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JIr Ferdinande der Ander / von Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
‚cher Keyſer / zu allen zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu angarn/ 
Boͤhem / Dalmatienz Croatien und Schlauonien/:c, König’ Erkbergog zu 
Drfterzeich/ Herkog zu Burgundti / Steyr / Kaͤrndten / Crain vñ Wirtembergsic, 
Braue zu Tyrol. Bekeñen öffentlich mie dieſem Brieff / vñ thun Funde allermen⸗ 

FIT glich. Als Wellandt vnſer geliebter hochgechrier Vorfahr am Keich ⸗ Herz 
Vetter vñ Vatter Keyſer Rudolff der Ander / ec. Lobfeliaften angedenckens / vnterm dato Prag / 
den dritten Auguſt/ Jars Sechs zehenhundert Neun / Vuſerem vnd des Reichs Lieben getrewen / 
Arnoldo Quentelio, Buͤrgern vnd Buchhaͤndlern zu Colln am Rhein / fein von Ihr Mayeſtaͤt 
vnd L. noch Anno Öcchzchenhundert/ ober Ioannis Dietenbergij Teutſche Bibelerlangees Pri- 
uilegium, auff zehen Jar lang / gnedigſt prolongirt vnd erſtreckt / Vnd dann nunmehr erſtbe⸗ 
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ſtimbte schen Jar zuende gelauffen / als hat uns obgedachter Arnoldus Quentelius vnderthenigſt 


angeruffen vn gebetten / daß Wir jme mehrbemeltes Wenlandt vnſers geliedten Herrn / vnd Vet⸗ 
tern Keyſer Kudolffs, ec. Priuilegium nit allein auff zehen Jar zu prolongirn vnd erlaͤngeren⸗ 
ſondern benebens auch auff feiner Schweſter Son / Johann von Kreps zu extendirn gnediglich 


geruhten. Des haben Wir angeſthen / ſolch fein Arnoldi Quentelij vnderthenig zimlich bitt / In⸗ 


ſonderheit aber diebißbero auß diecſem werck zu pflantzung vnſerer wahren Catholiſchen Religion 
gefolgte Nutzbarkeit / vnd darumb ihm vnd feinen Erben / Als ſetzt Regierender Roͤmiſcher Key⸗ 
ſer / dieſe Gnad gethan vnd Freyheit gegeben / vnd mehr beſtimbtes Priuilegium gleicher geflalt / 
auff schen Jar lang / die nechſten nach dato diß Brieffs anzuraiten nicht allein gnediglich proro- 
girt vñ erſtreckt / ſondern auch gebettener maſſen / auff feinen Schweſter Son Johann von Kreps 
extendirt, erſtreckt / vnd wie nachfoͤlglich zuuernehmen verbeſſert Thun auch ſolches von Roͤ⸗ 
miſcher Keyſerlicher Macht, wiſſentlich in Krafft dieſes Brieffo / vnd meynen / fegen vnd wollen / 
daß vielgedachter Arnoldus Quentelius vnd feine Erben / inſonderheit aber feiner Schwefles 
Son Johann von Krepo deme wir ſolches alfobald zu thun erleubẽ / obangeregte Joannis Dieten⸗ 
bergif Teutſche Bibel / wie nit weniger des Cafpari Vlenbergij newe Translation, fo mit vorwiße 
ſen / des Ehrwirdigen- Durchleuchtigen Hochgeborn? Ferdinanden Ergbifchoffen zu Colln / des 
H. Roͤmiſchen Reichs durch Italien Ertzcantzler Biſchoffen / zu Luttig / Hildesheim’ Muͤnſter / 
Paderborn vnd Stablen / Probſten zu Berchteßgaden / Pfaltzgraffen bey Rhein Hertzogen in 
Ober vnd Nider Bayern / vnſers lieben Veiter / Schwagers vnd Churfürſten / auch des Vlen- 
bergij ſelbs zeit feines Icbens gedachtem Quentelio vnd Krepfio zu drucken erlaubt / abermals von 
newem offentlich in Truck außgehen laſſen / vnd jnen dieſelbe innerhalb zehen Jaren / die nechſten 
nach dato dih Brie ffo falgentrim Heyligen Reich / auch vnſern Erbkönigreichen Fuͤrſtenthumbẽ 
vnd Landen / in grofler oder kleiner Form / niemande wer ber ſey / nit nachtrucken / noch alfo nach⸗ 
getruckt verfuͤhren / feyl haben oder verkauffen fol noch möge. Vnd gepieten darauff allen vnd ſe⸗ 
den vnſeren vñ des heyligen Reichs / auch vnſerer Erblichen Konigreich / Fuͤrſtenihumb vnd Lan⸗ 
den’ Vnderthanen vnd getrewen / was Wirden / Standis oder wefene die ſeyn / Vnd ſonderlich 
allen Buchtruckern / Buchfuͤhrern vnd Buchverfäuffern/ bey vermeidung vnſerer Vngnad vnd 
Siraff / vñ dar zu ein Poen / Nemblich schen Marck loͤttigs Goldes / Vns halb in Vnſer vnd des 
Reichs Kammer / vnd den andern halben theil mehrernantem Arnoldo Quentelio vnd Johann 
von Krepo vnnachleßlich zu bezahlen / hiemit ernſllich / vnd wollen Daß jhr noch einiger auh Euch 


durch fich ſelbſt / oder ſonſt jemandt von ewertwegen berurte Bibel Dietenbergij / wie auch dee " 


Cafpari Vlenbergijnewe Translation weder in groſſer oder Pleiner formobgelagten Quentclio 
end Krepfio in beflimpien Jaren nit nachtrucket / oder alfo nachgesruckt feyl habet / oder verkauf: 
fet / noch das andern zu thun geſtattet / in Bein weiſe / bey verlierung obangedeuter Poͤen vnd deſſel⸗ 
ben Ewers Trucks / Den auch vielgedachter Quentelius vnd Krepſius durch ſich ſelbs / oder Ihre 
Befelchhaber von fhretwegen / mo fie dergleichen bey Ewer jedem oder ſonſten auff Meſſen vad 
Maärcktenfinden wärden/ auß eignem gewaldt / ohne verhinderung mennigliche/gu fich nemmen/ 
Vnd damit nach Irem arfallen handlen und thun mögen Daran fie auch nit gefreuclt haben fols 
ien / Sonder alle gefehrde. Doch folle gedachter Quentelius und Krepfius bey verlierung dig ons 
fero Keyſerlichen Priuilegif ſchůldig ſeyn / von folchenobberurten Buͤchern / als von jedem Buch 
drey Exemplariaanff ren Koften zu onferer Reiche Hof Cantzeley zuuberfenden. Mit Vrkun 
diß Brieffs befigelt mie vnſerm Kepferlichen auffgedruckten nfigel, Geben in Vnſerer State 
Wien den fibendentagScptembris, Anno Sccho zehundert cin vnd zwentzig / Anka ine ’ 
des Roͤmiſchen im dritten / des Hungarifchen im vierdien / vnd des Boͤhemiſchen im fünften, 


— 


Ferdinandt — 
Ad Mandatum Sacræ Cæſatea — 
Maieſtatis proprium, x. 
mer N I, R. Pucher, 
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eſetzt. 
PETER Leut / Land on Su ER Tiruck — * Biblien / — 


—— newen Biblien funden / hab laſſen bleiben / ifi nit des meynung geſchehen / daß on» 


fer Bibel (die ſie andero Re. faiſch ſey ode onfere vaͤtter fi nit hetten willen recht zu nen⸗ 


nen: fonder daß ſie geme alich alſo (wie ich bericht) Dam Hedraͤiſchen als dem drunnen gleich⸗ 


formiger lauten’ vnd —* dis Lateinisch außſchreiber viellticht auß vnwiſenhen der zungen’ 
etwas veraͤndert ſeynd / au — fie ſctzund alſo von Fäden außgeſprochen / gefihrichen/ gele⸗ 
ſen vnd geneuntt werden. Wir aber ſollen uns des gemeinen gebrauchs der Kyrchen halten / 
darumb ich ſolche Namen nach alter weyß herauſſer gegen den andern gemt ynlich ver zeich⸗ 
*8 Weit aber durch onfleigder Truckern / ſolches d wie auch viel al non elwan dich um 


3, — vnd verruckt / ni nach dem Er 


vonet⸗ 
— horn wer6/ 


en findifchen leuten auch die e / vnd rin mır / vrſach gebdiß 
Gottes werck zu —** hab sch mich der jetzund —— Letion —— 
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erwickleter / ſo die Elymaſner 
—— ar ſch — re dolmetſcher El 
maſiter / das iſt/ falſche Pro Lehrer / die vnder dem 
deckten ſchein des worte Der 8 Iblien/ſhe f wfelt 
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Pi) hab ich enderung des Texto⸗ gu anderm gtzůng / etwann anders dann in. 
nelationekfünden wird / im erſten Truck am ranfft gejeht / ſetzund viel(auß rhat vie 
seefflicher onphochgelchreer / vnderwegen gelaſſen / auff daß der gemeyn Laͤy / dem dih 
zunor dien a ſo defto weniger an vnſerm gewoͤnlichen Text zweiuel hab. Es ſeynd auch / 
die vermeynen / man ſoll dem Läyen’ vnſere gemönliche Lateinſſche Bldel / allein dem bloſſen 
wort nach verdoimetſchen / vmb des willen⸗ (ſchreyen fiebiß gen Himmel hinauf ) daB Fein 
wort vober pünetlein inder Bibel foll oder mũß verruckt werden. Eben als geſchehe all ſolche 
Zeutfche dolmeifchung dem gemeynen Laͤyen nut zu güt / beflers verflands halbs/fonder vmb 
blofjer dol ung willen: ja eben ale möcht Fein vnrechter der fchrifft verftand/ dann als 
kein durch verruckung oder nit eigentliche Grammatiſche dol meiſchung der wort / nach art h 
Zeunjchliches gezünge haben, Man weiß aber wol/ was vbels in Chriſtlicher Kyrchen der 
bloß büchfiab von anfang der gefchriebenen Euangelion big auff vnſere zeit bracht. Darges 
sen auch’ was nutz welcher verſtand des büchflaba erhaltenhat, Doch wil ich hie mit nicht vers 
meynt haben, daß manden buͤchſtaben gan ſoll laſſen fahren. Ja er ſoll auffs hoͤchſt und vor⸗ 
nem chſt / vnd allermöglichft erhalten werden / doch rechtem verſtand dienſtlich. Wo aber dee 
bleß buchſtab an feiner dolmetſchung / dem rechten Chriſtlichen verſtand bey den Laͤhen verhin« 
derlich iñ / bedunckt mich beſſer / daß man den rechten verſtand den Läyendargede / ob gleich 
Gsrammatiichedolmerfchung nit ſo eigentlich erhalten werde. Dann die wort / als die weiſen 
ſagen / ſeynd vmb des verſtands willen / vnd ſollen dem rechten verſtand dienen’ vnd nit herwi⸗ 
derumb. Auff weichemeymung S. Paulus fagt / Rechter verland bringe das ie den aberder "Fr" 
büchflab den todt. 
Es vor Diefen zeiten etwas Dick onfere Late iniſche Translation / alfo gendlich / trewlich, 
vnd ongebrechlich in den löblichen des heiligen Reichs Stedten / Straßburg und Noͤrenberg 
verteuiſcht vnd getruckt worden / daß fir einem ſeglichen der nichts anders / Dann Der wörter 
eigentlich dolmeiſchung fucher /reichlich genüg thün mag, Deshalben nıt von nöten were 
etwas (als newe) in onjere gezüng jegund yerfür zu ziehen. Was aber dielelbige Teutſche Bir 
bel im verſtand an vielen orten vermag / laß ichjeinenjeglichen leſer vrtheilen. Ich hab mich in 
Diejer Retognoſcirten Bibel des rechten vnd leichtern finne zuuor / darneben auch der wort 
vnſtrer rechten war emendiert Late miſchen Translation / ſo viel moͤguich / vnd dem Laͤhen vers 
Benilicher / gefliſſen / das wil ich mich hie vor Gott und der heiligen Chriſtlichen Kyrchen be⸗ 
zeugt haben / Bereit nach meinem ( der Kyrchen allezeit onderworffen ) verſtand / einem ſegli⸗ 
chen nach gebürlicher ordnung / rede und antwort dieſer meiner Recognition zu geben. Hab 
ich aber (als ein einiger menfch/ auf menfchlicher gebrechligkeit etwas vberſchen / mil ıch 
folches der heiligen Chriſtlichen Kyrchen zu beſſern oder gantz zu verwerffen vbergeben: Ya 
gan nit geredt / gefchrieben- oder antag bracht / [ohder genglich widersuffen Haben. Dann 
meine meonungift nicht / der Kyrchen elwas newes eynzudringen / fonder allein urfach geben 
vnd heiffen / wie auch fegund ver berhämpe Georgius Wicelius mit hohem waͤtdlichem 
fleiß ihůi / daß auch dem Laͤyen ein rechte / mare / verſtentliche / Teutſche Bibel angeben wer; 
de / es ſey gleich auß onferer 7 odet anderer auffrichtigen Translation. Was wort Griechß 
ſeynd / follen die Läyen den gelchtren befehlen / vnd fie laſſen dieſelbigen außrichten / fich aber 
mehr fleiffen ein secht Bibels Chriſtlichs leben / darin cın blofen Bibeliſchen buͤchſtaben zu 
ühren, 
af — edlen theuren Schatz des rechten / waren / ſicheren / reinen Euangelit / erbiette + 
ſchenck / gib / vnd ſchreib zu E. C. F. ©, ich Johannes Dictenderger / derſelbigen E. C. F. G. 
Bank underthenigfter / alo meinem allergnevigften Herren / als dem hoͤchſten durch Germa⸗ 
nien Ertzbiſchoffen / Churfärften und Ertzcantzler / vnd der gang Teutſchen Nation hoch⸗ 
wirdigſten Primaten / als vnſerm hoͤchſten Paſtor. Dann wem ſolt ichs billiger zufchreis 
ben / dann dem / welcher vnſer aller gemeinen Landvatter und Fuͤrſt iſt / des Fuͤrſiliches ee 5 
gemüt / Euangelifcher auffrichtiger warheit / zu einigkeit des Glaubens / fo höchlich begis 
rig iſt deoherk für feine onderthanen aljo wästerlich ſorg tregt / des ſinne / gedancken und 
trachten auffs hoͤchſt dahin ſtehen / daß all fein volck + ihm von dem oberſten Paſtor vnd 
Farſten der Biſchoffen Chrifto befohlen / für allen jrrthumben vnd reiffenden wölffen bes 
hütet / vnd in rechtem waren glauben / vnd Gortwolgsfilligem leben erzogen ond erhalten 
werde? 
So neme nımbin E. C. F. G. diß Engelifch Brot / diß himmeliſch vnd allerſuſeſt Z°®- 26. 
Man, füffer vber althönigond hönigfeym / dardurch nicht allein die angen geflerckt > fonder pa 18. 
auch das gantze leben des Menſchen mag erhalten werden : Sie neme hin diß groß herzlich t..Nea. 14. 
buch / das heilig büch Des geſetzo vnd der gebott des nn das bůch deo lebens / Das him⸗ —— 
3 mihfch ° 


zn. meliſch büch / Darinnenatlein® 
2 Parı7. gragen wirdt/ daran unfer 
Rom. ss. meine mühefelige arbeit, FE 
2. Mac.ıs. ger bey Gott und den Mer 
cognoſcirt / auch z 
danckbarlicher erker 
keit beſchehen / mit vnderthen 
uerſtendiger / zu viel oder wenig g 
wenden’ ( 
vermefle 


























te’ was ich olseinei r⸗ 
woll m⸗ * 5— Fr 


a a HER 
gro fe v euhen/c en Gott zx 
— Snlleide hei aterland, angeanıffen 





zeit erhalte / mir zu gepicten, * — ei —* 
E. C. J. G. 
Bank vnderthenigſter / 
| milliger und gehorfamer 





Joannes Diesenbergine, 
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TE ABER u % 
Negiſter der Epifienvw£r 
angelien der Sontag / vnd gewonlicher gemeyner Feiertag | 


Durchs jar/auch der tag in der Faſten. Den anfang bringe das erſte wort / 
darnach iſt das Büch ſampt dem Capitel / vnd an welchem ort deb Capititlo mi 
einem büchflaben verzeichnet, darauf ſich das ende alobald ſchleuſt. 
Das zeigendie zwey eiſten wort. 


A Dieerfezeni alivegen die Epiftel/onddicam 







erften € Aduents. | 

L in. Fiir Igſum Chriſt. 
ah 78 tanea / des Herren. 
F Find ij · ntag. 

Alles das vor bus / Rom xv a / heiligen gelſts. 

Es werden zeichen / Lue xx.e/ vergeben. 

ade ehe 


Du 4 


Alsaber Marti wbereitenfoll. 
Am iiij Sontag. 
gen euch Phi) a / Chriſto Je ſu. 
te — ey Yard 
Am Chriſtabent. 
Panfusein’Rom.i.ar Jeſu Chriſto. 
Als Mar ia / Matt. had / ſanden. 
Am Chriſtag in der erſten Meß 
2silte em. F 
Es begab / Tuc. a⸗willen fennd- 
1J avdern Meß. 
Da aber / Tit au ã / ewigen lebeus. 
Sprachen die / Luc. brgefagt war- 
In der dritten Meß. 
Nach dem / Heb. N / abnemen. 
Im anfang / da / war heit. 
Anm Sontag nach dem Chriſtag · 
ee : 
Dad fein vatter / Cuc. hd / Ifrael. 
stag. 


Am newen 
DasberTit.tij,arewigen lebens. 
Mund daacht/ Kuc.ti.csmärcer leibe. : 
Auff der heitigen drey König abent 
Daaber/ Tit Ati.asevofgen lebens. 
Da aber Her odes / Matt ij d / genant werden. 
Auff den tag der König. 
Mach dich /E fair a / lob ver kundigen · 
— — 
den Sontag darnach. 
Deshalben /Romxij Feng 
Vnd da er a a ment or 
den achten ber + 
Dubift’ 2 fa.rrv.arinallenlanden. 


Im pif.cap. Spar auch exlich fprfich aufdärfrv- HN. cap- 


u ee er Y 
5 den erflen Sontag nach dem achten 
der König. 
Haben mancherieh / Rom. xi h / nidr lgen. 
Ward ein hoch zeit. Joan. ij arglaubren an in. 
— — n Sontag. 
cuch / Rom.· xi c/mit gutem. 
Als aber Mast vin.a / ſelben ſtundt. 
Am ij Sontag 
Sende nlemand /Rom xynn b/erfullung · 
Als er trat Macı .otti.drgehr fenud. 
üiij. Sontag. 
S stchet-Eol.ti}.brdurch in. 
Das himelreich/ Mati. xiij d / ſchewren· 


der zeil das Euangelium. 


Arnm Sontag gebunden jeit. 
Wiſfſet jr nit / j. Cor r. drvnd xa / war Chriſtua⸗ 
Das Himelr eich / Matt xx a /außer welt. 
Am Sontag darnach. 
Ir vertragt / ih Cor fe / vnd xiſ a / in mir wone. 
Da nun vn volcks / Luc vuna / in gedult 
Am Sontag der Herren Faßnacht . 
Beim ich mit / Cor zit) a / vnder cn. 
Dnd Iſus / Luc roin.drloher Goit. 
Am aͤſcher Mitwochen. | 
Bekchrer euch / Johel hi.c / geſchmaͤcht werben. 
Wenn jr / Matt vi bh/ dein hertz. 
Am Donnerſtag darnach. 
Zu der / Efa.rrroih.arficbefchüsen. 
Do ab er / act vinb / ſelben ſtuudt. 
Am Freytag · 
Schr / Eſa loi.a / binn gnedig· 
She habe vf / volkommen ft. 
m 


* ag» 
Wenn du die ketten / Efa-toili.br hans geredt · 
Vnd am abent / Mar vi.frgefund "= 

Amj.Sontaginder Faſten. 
Wir ermanen / ih Cer vſ.a / beſitzen 
Da ward Marti) a / dicneten im. 
Am Montag. 
Ich ſelbs wil / Ezec yrputi. Brrecheem vrtheil wenden, 
Wennaber / Mait. xxv d / ewige leben. 
Am Dinſtag · 
Soͤchet / E fa lo b / hab geſandt. 
Vndals er / Mare rri.drblichda. 
Am Mittwoch. 
Elias macht / iij Reg.xix a / Horch. 
Da aut worten / Matt xijf / vud mtter. 
a, Am Donnerftag. 
Was mennt-sE jech.rotli.a;fpricheder Herr Gore. 
Da ſprach nun / Joan.piti.d/ir mie nit. 

Am Freytag. 
Welche ſeele / Ezech xviiek / vnd uit ſterben. 
Darnach’Joan.v.argemachtbet- 

Am Sambftag- 
tr bitten /. Theſ.v. b/zukunfft onfers Herren Jeſu 
Vnd nach / Matt xoija / auffer ſtauden iſt. CChriſti 
Am 1j.Sontag in der Faſten. 
Furter / Theſſ. Una / zur helligung · 
Vnd Jefus / Mast xv.e / ſelbigen ſtuude. 
Am Montag . 
Vndnun O —— worden. 
Ich gehe hin / Joan viljee / wolgefelt. 

Am Dinſtag 
Ond es geſchach / ih. Reg. xvij.a⸗ durch Ella. 
Auff dem ſtul /Matt. xxiij averhöher- 

Am Mittwoch. 
Aber Mar doch eus / Eſt her ritj.cdich loben. 

Vnd er zos / Mar xx.c/ fur vielſe. 
Am Donnerſtag. 
DerflüchtiIer-roh a 
E) 


| Ss war / Luc xv.e / auffer ſtnde. 


Am Freytag. 
Cieber hoͤret / Gene. xxrvij. a / widderbrecht. 
Es war elu / Macher frei Propheten. 
Am Sambftag. 
Dafprach Rebecca Gen. xxviij.b / von oben her. 
Ein menſch / Luc. ro. brwiwer funden. 
Am ij. Sontaginder Faſten. 
ESo ſeyt nun / Epheſ. va / vnd warheik. 
Mnd er trieb / Luc xeb / das behalten. 
Am Montag. 
Naaman iii. Reg.v. a / on in Iſrael. 
Daum wie groß / CucAuee/ durch ſie hin. 
Am Dinſtag. 
Vndes ſchrye / inj Reg nißea / vberigen. 
Sandiget aber / Matth. xvijeb / mal fiben mal, 
Am Mittwoch. 
Du ſolt dein vatter / Erod.sr.srfegnen. 
Da kamen / Matth bean cũ nit. 
Am Donnerſtag. 
Stell dich / Ierem.oti.argeben hab. 
ber Jeſus Luc.ini.fhülen Galllee. 
Am Freytag. 
Vnd das volck / Num. xx .a/ an fnen. 
Da kam er / Joan.Alja / welt heiland. 
Am Sambſtag. 
Es war / Dan xtij a / vnſchuldig blüt errettet⸗ 


Je ſus aber / Iran vitſea / nit mehr. 


Am iiij. Sontag in der Faſten. 
Dann es ſtehet / Galartitj.c/gefregechs. 
nach’ Joau. vje / Fommenfoil. 
Montag. 
Su der jeltriti. Reg-tii.c/reche zu thuu. 
Vnd der Inden / Joan 4 Brsmenfchenwur. 
Am Dinſtag. 
Der Herr ſprach / Exod. xxrijet / gered het. 
Aber mitten / Joan vi .bh/au in. 
Am Mittwoch. 
Waͤſchet / Efa.i.c/genieffen. 
Vnd als Jeſus / Joan Ir.berter inau. 
Am Donnerftag, 
Alſo zohe fiertii.Reg.tih.crhlnanf. 
Vnud es begab/Luc ti. Brhenmgefucht- > 
Am Freytag. 
Vndnach diſen / iOeg ihe/ gewiß 
Es lag aber / Joan.ri.arglaubeen an hits 
Am Sambſtag. 
Ich hab dich / Eſa Aix b/ nit ver geſſen 
Ich binn das liecht / Joan vin nit fommeit, 
Am v. Sontag in der Faſten. 
Chriſtus aber’ Heb.ir.erewigenerbe. 
Weich er onder/ Joan.pili.cz Tempel hnauß 
Am Montag. 
Noch ein mal Jone i.a/ vnd thets nit 
Die Phariſeer⸗ Joan vijnd/an in glaubten. 
Dinſtag. 
Da die von Babel Dane rull.erlewen gruͤben 
Darnach zog / Joan it der Jüdel. 
Am Mittwoch. 
Ir fofe nie ſtelen / Leute .rtr.brfoltichaften. 
Es war aber Jomm.F.e/ich tm Darrer | 
Am Donnerftag. 
Wir bieten’ Danieltii.apmblrcigdekerden. 
Es bat ju / Luc.pil.erim friden. 
Am Freycag. 
Alle die dich / Jer xvij.c/ wenfach 
Da ver ſamleten / Joan oe/ſcinen Jungern. 
Am Sambſtag. 
Siefprachen’Ier.goiti.cr4udir. 
Solchs redet / Joan xvi a/ zu dir. 
Am Palm Sontag. 
Dam das / Phul.hb / des vatters 


os 


Regiſter 


Vnd es begab ſich / Mateh.rroj.a,verfigelten den ſtein · 
Paffio. 


Am Montag. 
Der Herr Gott Ejuel.bsfeiuen Gott. 
Darumb ram / Joan xij a/ vor juan. 
Am Dinſtag. 
Duaber Herr / Ierem.rt drenedrche. 
Vnd nach / Mar. xiina/ des grabeschär. Paffio. 
Am Mittwoch. 


Sagt der dochter / Eja.Irti.crund lylijee / bewelſen hat. 


Es war aber / Luc. Xha / gelegen war. Paſſto. 
Am Donnerſtag. 
Wenn jr nun / . Cor. xyjec/ verdampt werden. 
Vor dem / Joan. xij a / euch gethau gab. 
Am Karfreitag. 
Der Herr aber / Exod xij.a / des Herren Paſſah. 
Gleng er hlnauß / Joan rvitj a / nahe war.Paffio. 
Am Oſter abent. 
Sendt ir num / Col. iif.a / in der herrligleit. 
Amabent / Matt. xxvnia / vorgeſagt. 
Am Oſtertag. 
Feget den / ſ. Cor. va / der warheit. 
Vnd da der Sabbat / Mar roi.argefagt hatt. 
Am Montag. 
Ir wiſſet / Met x d / empfahen follen. 
Vnd ſihe zwen / Luc. xxjb/ brot brach. 
Am Dinſtag. 
Ir maͤnner / Yee.riij.eraufferwerte hat. 
Iſt Jeſus / Luc. xxiii. allen voͤlckern. 
Am Mitwochen. 


Der Gott Abrahams /Aet.ih b / vertilget werdeu. 


Darnach / Joan.rri.asanfferftanden ift 
Nach Oſtern am erſten Sontag. 
Alles was / 5. Joan v a / zeugniß ben im. 
Do es nun. Joan.sr.crinfeinen namen. 
Amij.Sonrag. 
Dembdargurj.Pet.tj.dsewer feclar. 
Ich binn / Joam.r.bretn hire werden. 

Am iij. Sontag. 
Menallerllebſten / ſ. Pet. h. b / mit vnrecht. 
Vber ein klein / Joan xvneb/ von euch nemen. 

Am iiij. Sontag. 
Alle güte / Jac.jaa / ſelig machen. 
Nun aber gehe / Joan. !j a / ver kndigen. 
Am v. Sontag. 
Gene aber / Jac. d / zu halten. 
Mertichwarlichr face xvßee / außgangen biſt. 
Am Montag in der Creutzwochen. 
Darumbfobetenne/Jar.v.e/der ſanden. 
Welcher iſt / Luc ri arimbisten. 

Am abent der Himmelfahrt Chriſti. 
Einem jeglichen / Ephef til a / alters Ehrifti. 
Ond hub ſeine augen / Joan. xvij a / komme zu dir. 

tag der Himmelfahrt Chriſti. 
Dle erſte / Aet j argen Himel gehen. 
Da die euff / Mar. yxv brvolgende zeichen, 
Sontag darnach. 
So ſend / . Pet uij b/durch Jeſum Chriſtum 


Wenn ab er der tr er’ Joan.yo.cvnd poj.a/gefagt hab. 


n 
Vnd als die tag / Act ti et Gottes. 
So mich jemand Joan xuu.e/ gepotten bat. 
Am Montag darnach. 


Vnnd er hat /Act.x.d / Jeſu Chriftt, 


Alſo hat Gore, Zoan iijeb / gethau 
m Dinſtag. 
Da ab er die/ Act. vilzc/ heiligen geiſt. 
Warlich / warlich / Foan.r.a haben ſollen. 
Am Mitwochen. 
Da ſtundt / Act ih bſelig werden. 
Es kan niemand / Joan pi esder welt. 


Am tag der H. Dreyfaltigkeit. 


leben 


— ⸗ — 











— 
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Cieten bruͤder / Cor gib / Aamnen. —— 

Es war aber / Jeau i o / lcben hab. * RA — 
An vnfers Herren Fronleichnams tag. Dagiengens Mar.rrti.br Gottesift. 

Denn ich hab / p. Cor xj. b / ver dampt werde. Am —308 

Mei fleiſch / Joan vi.f / in eveigkeht. Des halben / Col. ſ bant freuden. 


Am erſten Sontag nach Trinltatis. 


Gott iſt die ttebes). Joan aun.t/ heben ſoll. 
Es war Xue vaufferſtande. 

Am ij. Sontag. 
Verwundert / ſ. Joan An.c/der war helt. 
Es wars Luc ineh/ ver ſuchen fellen. 

Am iij. Sontag. 
So demůuͤtiget / j. Pet. v a Amen. 
Dudeswaheren Luc. xv Aguß chut 

Am iv. Sontag. 

Denn Ich halts / Rom.vlij./leibs erlöfung. 
Senebarmbergig/ Luc.o)-t rangebringelt., 
Sencalte fampt Kor gie ag 

entalle VPec.n b / her tzen 
Es begab ſich / Cuc v. a / volgeten mnach 

Amvj.Sontag. 
fer ſe / Rom.vi.asımferm Herren. 
Ich fag euch HMati va / de habe. 

Am wii. Sontag. 
Ich wil / Rom vind / vuſerm Herrn, 
Zu der zeit Mare vi a/ ven fich- 

Arm vitj · Sontag . 
———— Merben Chriſti. 
Su ſchet euch / Matt vihe / himel temmen. 

Am ix. Sontag. 
Das wir vns / Cor xa / koudt ertragen· 
2 war ein Cue. xv artabernatel- 

Amy.Sontag- 
Ir wiſſet / Cor rja / dem er wil. 
Mnd als er nahe / Cuc xix · cmn tempel. 
Am xj. Sontag. 
Ich thũ / y. Cor. yv · a/ ver geblich gewe ſen 
Eo ſaa / Kuc.poiit brerhöner werden. 

Am xij. Sontag. 
Einfolchs,ti.Eor Aijg / in der klarhelt 
Dudda a Ner vned / redend. 

Am xii. Sontag. 
Nun iſt / Gal Mee / an Ieſum Ehriltum. 
Sclig ſeynd / Lue ge / gleich eu auch. 

Am xiiij. Sontag · 
Waondelt im / Galvac/ begirden. 
Dod es begab / Luc. xvijb · dir geholffen. 

Am xv. Sontag · 

Wo wir / Galat va / glaubens genofferm 
Vıremaıd kan Matı.ni.c/jugerwand. 

Am xvj. Sontag 
Darumb bitt / Epheſbijb / Amen. 

Vnd es begab, Luc. vi b/ hermgeſucht. 
Am xvij. Sontag · 
Sobltt nun / Eyheſ. ith.a / mailen. 
Dnd es begab / Luc ri ‚arerhöher werden. 
Am xviij. Sontag · 
Ich danct / . Cor b / Jeſu Chriftt. 
Daaber de, Matı grij.d,jnfragen- 

Amyir.Gontag. 
Ernemert-Ephef.tti.d,den därffetgen- 
Dud Jeſus trati / Mait Ar arden menſchen. 

Am xx. Sentag. 
Soſehet / Epheſvb / fotcht Gottes 
Od eſus / Matt xyx. a / außer welet. 

xxj. Sontag. 
Werdet geſterckt / Eyheſvied / wort Gottes. 
nd es war, Joan in.f/ gantzen hauß· 
Am xxij Sontag . 
Vnd binn deſſelben/ Phil ja / lob Gottes. 


Das hneir ich / Matt xvi.t/ ſeinem brůder. 





Die weil / Matt dr.e/gantz land. 
Am rs. \ 


lm wars Ser .rriti-a/laud wonen. 

Ale nun Jeſus / Ioan.vi.artommenfoll. 
Auff den tag der Korehmwenhung. — 

Vnd ich Joaunes / Apoc. xxj.alles newe. * 

Vnd er zog / Luc. xix A / verloren war. * 


Volgen die Epiſtel vñ Euan⸗ 
gelien von den Heiligen. 
An S. Andreas abent. 


Er hat in er keunet / im buch Ieſu Syrach am Flili.cap- 


d/ vnd xiva / gekleidet. 
Des and ern tags. Joan j.dmenfchen fon. 

Aug S. Andreas tag. 
Denn ſo man Romx.h/ jre worter. 

Als nun / Matt am e / volgeten imnach. 
An S.Barbarentag. 

Wer ſich / h. Cor. Ue / vnd h.a / zubrecht. 

Abermal / Matt xu Hherfur tregt. 

An S. Niclas tag. 

Hat rocht / Ecclu xin« / fuuden haben. 
Rlemand / Luc hecs liecht. 
An S.Thomas tag. 

So ſendt / Ephel.inerheiligen geiſt 
Thomas’ Joan yxxx⸗ ‚glaube haben. 
z B. tephans tag · 

tephanus aber ct.v ud vij brindem Herren 
Nemet Ma ul Dock pain. urn 

An S.Yohanns tag. 
Wer den Herren’ a ccht zo arbegaben. 
Volg mie’ Joausri.erwar Ir. 

Under Kindlin rag. 

Vnd ich faherApor riit.ason mackel. 
Daerfchten Mate. .crme ſennd. 

An S.Antonijtag- 
Dieweifheit-Sap-r.brewigenchren. 
Darumb Mare rruti.erfeisen vwoirde- 

An S.Schaftiansrag. 
Welcher durch / heb.ri c/bewert worden. 
der fiteg herab / Luc ve / Proyheten auch. 
Antrag S. Pauls bekehrung. 

Sanlus aber / Aet Ir. arwere Chriftus. 
Sihe wir / Matt yir delcben erben 

Am tag Liechtmeß Marie- 
Num war / Mal tt) aralten jaren. 
Vd dadie tag / Luc hie, Ifracls. 

An S. Blafius rag. 
Selig iſt / Ecelt pi) / vnd ro a / in begaben. 
War lieh / war lich⸗ Joan rije/ vatter ehren, 

An S. Agatha tag. 

Ich danck / Eecludi a/ ledigeſt. 
Abermal / Matt rud grherfur tregt- 

An G.Pererstas: 
Petrus ein Apoſtel / Pet ) a Jeſum Chriſt. 
Da kam /Matt xvb /den hlmeln 

An S.Matehias tag. 
In den tagen / Aet j ergugeselt 
Ich prelſe dich / Matt ri diſt llecht 
Am tagder vertuͤndigung Marie 

Dudes volldera&fa ri / gurt fenn 
Ward der / Luc) csdeinem wort- 

An SGeorgen tag- 
Selig nis Ecell xxxa / gemehn preiſen. 
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iſter de gantsen Bhbel Al⸗ 


er + ewes Teſtaments /ein jeglich büch nach ſeiner 
ordnung / wie es von alters her durch die Chriſtlich — 
geordnet vnd geſetzt iſt / zu füchen, 


Alt Deſta⸗ 


ment. 


Das erſt buch Moſe / genant Geneſis fol. 3 


Das ander büch Moſe / Exodus. xxviij. 
Das drieebüch Moſe /Leuiticus xlvij. 


Nahum ecccxvii. 
Habakuk ccccxix. 
Sophonias ccccxx. 
Aggeus teccxxſ. 

acharias ceccxxiſ. 
Malachias ceccxxvſ. 
Das erſt büch Machabeorum ceccxxvij. 


Das ander büch Machabeorum sccoch 


a" —* —* en * 
as fuͤnfft e / Deuterono. lxxix. 
Das büch Joſua xcvj. M 8 ⸗ 
u + * rg 4 A ew e a 

ad t cxviij. 
Das erſt bůch der Koͤnig cxix. ment. 
Das ander büch der König cxxxiiif. Mattheus W. 
Das drirtbüchder König if. Marcus . xrx. 
Das vierd buůch Der König eis. Aucas Kite 
Das erſt theil der Chronica clxxiij. Johannes xibij. 
Das ander heit der Chromca => Der Apofkit Geſchicht. lg. 
Das erſt buch Kodre 
Das ander büch Eodre + Nehemia et { 

cciiif. &p [4 nt. 

Das drin büch Eodte. ecx. 
Das vierd büch Eodꝛe ccxviſ. Zuden Roͤmern 
Das buch Tobie ccxxviij. Die erſt zuden Corinthern. Pi 
Das büch Judith errrif. Die ander zuden Corinthern sch. 
Das büch Eſther ccxtxviſ. Zu den Galatern Fol. 
Das büch Job ccxluſ. Zu den Ephefern kr, 
Der Pfalter celtiiſj. Zu den Dhilippern cif. 
Diefprich Salomonis cclxxxſ. Zu den Coloſſern Pr 
Das bich Erclefiaftes cc Die erſt zu den Theffalonichern evf. 
Das bohe lied Salomonis ccxcuiſ. Dieander zuden Theſſalonichern eviif, 
Dasbüchder Weißhrit ern. Dieerfi zu Timothec “is. 
Das büch der Weiſen fprüch ccchh, Die ander zu Timotheo ah 
Iſaias cecxxiſj. Zu dem Tito —* 

eremias coli. Zudem Phllemon cxiui. 

je klag Jeremie ceclx x. Zu den Hebreern PER 
Baruch eccrrie Zu den Laodiccern Of 
Ezechiel ccelxxv. S. Jacobs Epiſtel ce 
Danıc eco, Die erſt S. Peters errtife 
Hoſea ccecviſ. Die ander S. Peters erw. 
dJohei ec. Die erſt S. Johannis cxxbij. 
Amos ccccxiſ. Die ander S. Johannis orig. 
Abdias eccerini, Die dritt S. Johannis qAix. 
Jonas rn, S. Jude Epifel Hr, 

cccerof. Offeubarung S. Johannis. ers. 


Micheas 


Bott ſey ewig lob vnd danck. 


— ——— 





Vorredezum Leſer. 


E Oriſtlicher Leſer / nach dem in kurtzverſchienender zeit vil ne⸗ 
EN wer Teutſcher / vngleich lautende / vnd nicht mit wenigen jrr⸗ 
Ethummen / an Text vnd Gloſen beſudelt Biblien außgangen 


ſoynd / dardurch bey vielen mehr ergernuß denn beſſerung / 

M nwehr jrrthumb denn forderung zur Warheit / mehr verfin⸗ 
ſterung denn erleutterung des Goͤttlichen Worts / erwach⸗ 
ſen iſt Hab ich Johannes Dietenberger / Gott zu lob / vnd gemeyner Teutſcher 
Nation zu gůt / auß anregen vieler frommer Chriſien / dieſelbigen vngeſeuber⸗ 
ten Biblien / von jrem vnflat gefeget und gereiniget / vnd auß inenond andern 
alten Biblien / ein Newe / doch nit ein Newe / ſonder mehr die alte rechte ware 
Bibel(durch etliche Elymaſiter verfelſcht widderumb ernewert / vnd vnſerm 
rechten bewerten Lateiniſchen Text / auffs beſt / vnd dem Leyen verſtendigeſt 
verglichen / darauff ſich einjeglicher ſicherlichen verlaſſen darff. Bitt darumb 
dich ſampt allen frommen Ehriſten / woͤlleſt dieſe meine arbeit zum beſten ver⸗ 
ſtan / vnd auß Chriſtlicher liche vrtheilen / vnd alles dein leſen zu Gottes lob vñ 
ehre / vnd deiner ſeelen heil richten / vnd dich nicht liederlich / durch newe vnd 
frembde bücher oder Lere / wie S. Paulus Hebr. xiij. gepeut / verfuͤren laſſen / 
ſonder dich der gemeynen — Chriſtlichen Kyrchen (auſſerhalb welcher 
niemand ſelig werden kan Glauben / Bibel / Lere vnd Ordnung gehorſamlich 
er daß wir Chriſten mie onfer ſchendtlicher fpaltung/ weder ung 

s / noch den unglaubigen / zu ergermiß weiter orfach geben’ fonder einem 

Khrifto in einem Glauben / vnd gleichſinnigem Geiſt / in einer lere/im band 
des Frides allzeit dienen. 
VBnd wiewol ich der meynung geweſen binn / alle vnd jegliche verenderung 
vnd irrthumb / ſo im Text vnd Gloſen der newen verfelſchten Biblien erfun⸗ 
den/infonderheit anzuseigen:ift mir doch die zeit zu kurtz worden / hat mich auch 
darneben bedunckt dir vnnutz / vnd der menge halber zu leſen verdrößlich. Habe 
Doch etlich ſehr wenige ſtelle im Alten vnd Newen Teſtament angezeigt / dar⸗ 
auß du wol erkennen magſt / was man dir ein zeitlang / fur Bibel / ſurgetragen 
vnd dargeben hab / vnd wie man dir goldſchaum fur Gold / Bley fur Silber/ 
des Antichriſts wort fur Gottes Wort / Menſchen tand fur das Euange⸗ 
lium / faul ſtinckend waſſer fur guͤten wolriechenden und wolſchmaͤckenden 

Wein auffgetragen / auff gezwungen / vnd nit vmbſonſt geben / ſonder vmb 

groß gelt thewr genuͤg / vnd nit ohn deinen mercklichen ſchaden / 

verkaufft hat. Es mögengihre Truͤcker wol lachen. O 
tt / erleucht vnd erhalt aller deiner 
hertzen. Amen. 





—E 


Das Er⸗ 





re rc 





Das Erſte buͤch Mor 


Geneſis genant, 


Das. Erfi Kapitel. 


Summarium. 
Vom aufang der Welt / vnd wie Wort in den ſechs er⸗ 
ſten tagen Himmel vnd Erden / ſampt allen Creaturen ge⸗ 
ſch⸗ffeu hat. 





M anfang 
tbar Gore 
geſchaffen 
Him̃el vnd 

Erden. 
tAber die 
Erde war 
zierdloß + 
vnd leher / 
vnd es war 
* finſter auff 
"ind 45 der tieffe / und des # geiſt des Herren Tobers 

ſchwebet (oder vberwehen) die waſſer. 

Band Bott hat geſprochen: Es werddas 
liecht. Vnd das liechtift worden. Vnd Gore 
6 hat gefchen das liecht das es gür t war und 
Diewer@ ſcheidet das liecht vom finſterniß / vnd nennet 
aan Dasliccht/ Tag: vnd die finſterniß / Nacht, 
Vnd es iſt werden abent vnd morgen «in 


tag. 
Pfalm.us. nd Gott hatt geſprochen: Es werd ein 
Diewert feſte zwilchen den waſſern / vnd fcheid die waſ⸗ 





Ib. I. 


Kader fer ponden waflern.Do hat Gott gemacht die 
Platss. feſte / vnd gefcheider die waſſer under der feſte/ 
30:68 vonden waſſern vber die feſſe. Vndes ift alfo 
geſchehen. Vnd Gott hat genennet die fefte/ 
Himmel. Vnd es iſt worden abent vnd mor⸗ 

gen der ander tag, 


Vnd Gott hat gefprochen: Es ſamlen fich 
die wafler onder dem Himmel an ein ſonder 
ort / daß man das trocken ſehe. Vnd es iſt alſo 


Erd auffgehen gruͤn graß vnd kraut / das ſich 


beſame / vnd fruchtbar baͤum / da ein jeglicher 
nach feiner art frucht irug / vnd hab ſeinen ei⸗ 
gen ſamen bey ihm ſelbo auff erden. Vnd es 
ift alſo geſchehen. Vnd die Erd hat laſſen auff⸗ 
gehen gruͤn graß vnd kraut / vnd das ſich beſa⸗ 
met / ein jeglichs nach ſeiner art / vnd baͤum 
die da frucht trugen / vnd Ihren eigen ſamen 
bey jhnen ſelbſt hetten / ein jeglicher nach ſei⸗ 
ner art. Vnd ort hat geſchtẽ daß es gůt warz 
vnd es iſt worden abent vnd morgen / der dritt 


tag. * 

Vnd Sort hat geſprochen: Ks wer: Pſal.us. 
denliechter an der fefle des Himmels / und Veu.4 
feheiden tag vnd nacht / vnd ſeyen zu zei⸗ 
chen / zeitungen/ tagen / vnd jaren / vnd ſchei ·⸗· 
nen an der feſte des Himmelo / vnd erleuch⸗ Jerem. 9 
ten die Erden. Wand co iſt alſo geſchehen. —— 
Vnd Gott hatt gemacht zwey groſſe liechter: vage. ° 
ein groß liecht / das dem tag fuͤrſtundt: vnd ein 
klein liecht / das der nacht fuͤrſlundt: Dars 
zu auch ſternen. Vnd Goit hatt fie geſetzt an 
die feſte deo Himmels / daß fie ſcheinen auff 
die erden / vnd dem tag vnd der nacht fuͤrſtuͤnd⸗ 
ten / vnd ſcheideten liecht vnd finſternuß. 

Vnd Gore hart geſehen 7 daß es güt war, 
Vnd es iſt worden abent vnd morgen / der 
vierde tag. 

Vnd Gott hatt geſprochen: Die waſſer C 
bringen herfuͤr die webende fthier mit leben⸗ * 


diger feelen / vnd das gcudgel auff erdenun: HEf-re 


Du werck 


der der feſte des Himmels. Vnd Gott hat ge⸗ denfünffseg 
ſchaffen groß Walfiſch / und alles das ein le⸗ tage. 
bendig ſeel hett und webt / das die waſſer het⸗ 
ten herfuͤr bracht nach jrer art / vnd alles ge⸗ 
uoͤgels / ein jeglichs nach feiner art, Vnd 
Gott hat geſehen daß es gůt war / vnd hat ſie 
geſegnet vnd geſprochen: Seyt fruchibar/ 
vnd mehret euch / vnd erfuͤllet das waſſer des 
Meero / vnd das geuoͤgel mehre ſich auff er⸗ 
den. Vnd es iſt worden abent und morgen / der 
fuͤnfft —— 
Vnd Sort hat geſprochen: Die Erd bring 
herfuͤr t ledendige ſeelen / ein jeglichs nachfe- 9. 
ner art / vihe / gewuͤrm / vnd thier auff erden/ De werck 
ein jeglichs nach feiner art / Vnd es ift alſo ge⸗ — 
ſchehen. Vnd Gott hat gemacht die thier auff 
Erden / ein ſeglichs nach feiner art / das vihe 
vnd alles gewuͤrm auff erden nach ſeiner art. 
Vnd hat geſehen daß co guͤt war / vnd gat ge⸗ 


geſchehen. Vnd Gott hat das trocken genen⸗ ſprochen 


Düwerd net / Erd / vnd diefamblungder waſſer hat er 
modern nenne, Meer. Wand Gore hat geſehen⸗ daß 
co güt war / vnd hat gefprochen : Es laß die 


Wir wollen tden Menfchen machennach 10 9 
onferm bildnuß vnd gleichnus / vnd der da 
berrfche ober die fiſch im Meer / vnd — 

a ge 


— mer. — — won 


2 — —— an — 


= 


Sap.ıd 
10.4 

Ecdiı7.a 

Mar.ıo.a 


ereim.29.5 


Piais 


Bensfl.s.a 
Pial 103.6 


”Dihhat 
der 
Rufgeiaffen. 


Hie flickt 
erb.ujuals 
lerlen grün 
Kran. 


Das Erfiebüch Moſe / 


voͤgel ander dem Himmel / vnd ober daß vihe⸗ 
und ober die gantze erd / vnd vber alles das auff 
erden kreucht. Vnd Gott hat den Menſchen 
nach ſeinem bildnuß geſchaffen: Nach dem 
bilonuß Gottes hat er in geſchaffen / vnd er hat 
fie geſchaffen ein Maͤnnlein vnd Fremlcin, 
Vnd Gott hat fie geſegnet / und geſprochen 
Sept fruchtbar / vnd mehreteuch/ vnd fuͤllet 
die erden / vnd vnderwerfft ſie / vnd herrſchet 
vber die Fiſch im Meer / vnd vber die vogei un: 
der dem Himmel / vnd ober alle thier Die ſich 
auff Erden bewegen. 

Vnd Gott hat geſprochen: Sehet da⸗ 
Ich hab euch gegeben alles kraut / das fich be⸗ 
ſamet auff der Erden / vnd alle fruchtbare 
baͤum / dit in inen ſelbo ſamen haben · und all 


“er merart/ daß ſie euch ſehen zur fpeiß > vnd al 


ken Tieren auff Erden / vnd allen Vogeln 
vnder dem Himmet / vnd allem das fich bewe⸗ 
get auff Erden / vnd in welchem iſt ein leben⸗ 
doge ſeel / daß ſit zu eſſen haben *. Vnd es iſt 
alſo geſchhehen. Vnd Gott hat geſehen alle 
ding die er gemacht hat / vnd fie waren ſehr 
güt, Do iſt worden abent vnd morgen / der 
ſechſte tag. 


Außlegung etlicher dunckeler wörter 
dieſes Caputtls / deren ſede mit einem zıffern/ 
außerhalb des Texts / verzeichnet funden werden. 
Wo du in daſem ſtabeſt dieſe Buchſtabn 
END verfiche baby Eu che 
Newe Bulun. 


Im amf gug) wiewol wach art der Hrbreifchen zungen 
bie möcht / Am auf aua wie erliche merwe Bısfıra baben / g.⸗ 
leſen werden / dieweil boch bie wicht allein augtzeigt wirdi / 
wie de dlinden Idden vermehnen daß ort aufenglich bie 
wen arfchaffen bat / ſonder auch durch welchen er die weit 
bat geſchaffen welch⸗ vnfer translation, die bat / Im agr 
fang / das iſt + Durch dad mir dem anfang Das iſt feiner 
Son Meusticher färgibtsfol vnſer Dolmer chung der K6dIr 
fchen fürarzonen / vnd mehr Chriflschem verſtaud / dauu 
Ja diſcher blindbert hie g / dieaet werbn. 
= Aummelrubörden) Das ft alle vnuergengliche vud 
ver genaliche · alle vnfich· barliche vnd fichibarliche, allenıw 
leibliche vnd leiblicht ercanıren. 
» Zwrdloi) Das iſt ſee hei noch kein graß/ kraut / baum / 
bud dergleichen Dia jr am dritsen tag um gezierd / volrom⸗ 
menbert und ſchouheit / ſolten geben werden, 

Dudlcher verſtaud / von dem das ſie am fünften tag 
empferasu ſolt 
4 Gift) Un dieſem ort / leſen gemennlich Die Faden 
Wind / zu verhunder n Die menig Goniche perfon. Aber 
wit Chroftenfefen Brit + zu betrefftigen onfern Blauben 
vou der augen Dresfältigkeie nis geu doch aus Bird 
Itien + wiwwol das erſt vuſerm Biaubn altichfornn⸗ 

iſt. 

F— Vderſchwoebet / oder vherwehet die waſſer) Welcher 
diß ort vom wind verſtehet / der lia alſo / Ber wind de⸗ 
Herren/das ut der dom Herrn geſchaffen war / der belt 
fich ot den warfen nad berchet fir’ Mas rt Ps war w⸗ 
dicht von dem Herren auff den waſſern Welaere aber 
Som heiligen Beifl verſtehet / deriift / oberfchwehet oder 
vbert auchtt / wie cian Vogel drr jeine ner vbertauchet / die⸗ 
felsen aupzubrärm Doch ſoll man dık bEerkauchen pud 
vder ſchrveden mir leidlich fonder geitlich verfichen vnd ne 
men für den guadenrsichen millen orten Deu heiligen 
GBoſts / den er voer die waſſer / das tfk-oser alle creasuır, het / 
daſeldigen auß ſeintt lautcrer vnermeſſener gükigkcissinder 


allerſchoͤaſt · n ordnung erſchaffen / zuhch 
Men zu machen / vud n jrer voltomm sa erhalt eu / 
ein jeglich nach jrer arc. Darumb wis & Paulus ſagt 
1.Eorinih.4.ilteimerdieiacıwan fen / die poadteiens get 
A gemommn hab. Dub alſo gibt vns die Fchrifehiein 
Berjtchem / daß Gott alle Erearur alt au nart licher eigens 
ſchafft nit auf gezwang nie auf einiger betürffrigerieimte 
die Heyden sewanfagien / fonderallin ans (inemfrenen 
willen vad lauteret gürigfrie gefchaffen har. Darımd (age 
die Schrifi,der neiftdes Herren das ijt der au Dem Der 
ren / Gott dem Vatter / rn dem Son entfpreuft dieſer obere 
Svebet / Das iſt / hichefichnber alk Freaiuren wire 
DWiarckmeiſter ober ſcin werck Dieer macden wil / die ſelhi⸗ 
gen auf ſein er einigen gürigteis / vnd becker all mechtiat eit 
zuſchaffen /rc. Als woit ft: ſagen⸗ Day die Treaturen jene 
In ſchoͤner ordnuug / Iren Kltiseus ſampe jren Bolfommens 
henen halben / it nit auf de⸗ ſchoͤffers bebärffeigtiit + oder 
Der ereaturtu ciguer permöglichkeht / fonder allein auß lau⸗ 
terer vbertreffi cher altigteit / vnd auß dem aller görtgrien 
willen des fchöpffere die geifte Goties. Eliche n 
* verftand Der gest des Herreu her feine wirckung 
o waſſe n. 

s Daßesgiewar) D hakeu E N. B.oußgelaſſen / 
vnd ein frem den ext zu fueff malen iu dieſem € ra er 
gejoben alſo lautend / Boirjabeen für ade an Een alſie⸗ 
zeuget die Gehriffeme daß die creaturen (wit dech vuſer 
translation dar gibe anch gu injuen ſeleſt · vnd den andern 
—— Bor sr Ser weren / vad würd Fein vrioch 
auf ges genommen / Bose zu erkennen. « ren vrd ⸗ 
ber &.Pauf.Rom.ı. - en 
7 Senuungen) Seynd bi- beffimpien tapichten, ala beg 
vns von &. Johausauff YPrenacteu / vnd der gleichens 
wie ferr oder wie nobe mau die ſelden ſtirrmen wil. 

8° Wetonde ibier) dan ſwud di⸗ fich va warfern regen du 


wegen Dad wormien. 
Die dem Feib mie genon 


reigen / vokom⸗ 


Mãt lebetadiger ſeclen / das it / 
er fra, daßz leben regen brwegen, nd das encpfin» 
en geb. 


9  Kabendige ſeelen) Wiewol bie durch Das berfürbrige 
der lchent igen feclenroerflanden wird dae berfärbrin® 

gew Der geſeelt an leib vod Bing weiche eimleıbe laden ohn die 

dernurnfft haben ale vogel viche / woͤrtn / vnd audert ihier / 

bar doch die Schrofft mir lebendige thier / fomder f 

ferien. Vrſach mag ber Leſer bey dem heꝛligen Baſtlio vnd 

auderubewerren Vattern ſchen. 

so Dir willen) An dieſem ort haben S. N. B. um 


fern beroerten alt eu Ch· iſtlichen Tore außacleſſen vab 


auff Jad · ſchen verftand / einen fremtden (der ſich weder 
imie Dem Debreifchen / noch mic dem wuufern vergleicht) 
an die ſtatt geſetzt / Icfenallos Kafıt one Ieufchen mar 
chen cin Dld das vus gleichfen : chen als ber Bott auffs 
er (wie die Jaden bekennen) mir allein Den Marnn 
Adam ı wie doch onfer alter tere dat / hominem fingula- 
ritet. dad die warheit if / als & Paulus Beieuget: Lie 
morb.2. Ber. 17. fonder beide Menſchen ann ond 
Sram zugleich / vnd (wie die Fäden leichefertiglich fagn) 
Imeinemleibgefchaffen. Aber vnſer tcyefage mie ton Die 
len / fonder Üingulariter den Menſchen Sagt auch nie 
boneinem Bild / fonder von dem das nach Gottes bild 
nufge were. Auch hat vnſer Terre mie / Das bus 
gleich ſer Dana di Ente Sottes / fonder Des deufris 
wort / welcher Durch Die Schlangen ju der Frawen ſpraͤch / 
fewerder Bott gleich werden / Geneſ 3. Aber Bot ſogt 
nie’ Das vns gleich fen sfonder / Das much vnſerm gleich ⸗ 
nuß vnd bilduuß fen s anjuzeigen des Miuſaun wirden/ 
der einen freyen wiltöhr has vber alleamdere hnliche Trea⸗ 
aur / vnd darbey auch Dem gebrcchen / den er het gegen 
dem das in Goit erfunden wurd. Aber dieſe Dolmers 
ſcher woͤllen mic in dem gebrechtu gerechnet / wöllen nıe 
nach dem bAdnuß Gottes geſchaffen / ſonder dad Bild 
felot,ond Bort gangeben gieich ſeyn / wie Eucifer / dee 
auch der miinung war / da er ſagt + 3 wil auffſtic⸗ 
gen vber alle höhe der Wolcken + vnd Dem alltroͤber⸗ 
ſten gleich werden / Eſa. 4. Vnd wiewol &. Paulus 
.Eorinih.n.den Mann + Gottes Budnuß nenet/ et 
licher ver gleichnuß halben Die er mit Gott hats doch ver. 
ruckt vnd verendert vnd verfärger er mic dieſen Teyt / weis 
dieſe ihun da fie außlaſſen / hach dem Bildnuß er 


er 


Say.8. 
P lal· 2. 


TR 





her ſcharen / 


IJ | J 
Geneſis genant. 2 
welche die Schriffe alſo eigentlicher trefflicher orſach hal · Phiſon / das fleuſt vmb das gan k land Heui⸗ 


ber außaetruckt dat / bie vnd au andern ſtellen Gen s. Gar 
pient.2.Beeluar .Ephel.s.Sacob : 

Hie foll ait vergeffen werden doß in dem Die Schrifft den 
Menſchen aach Gortes bildauß erichaffen betenner » Märs 
Huch angibt / vnd mechriglichenbejtuger / daß der Meuſch 
cins freyyen willens fig. 


Dasıj. Eapittel. 
t/ 
—— — 
dem Adam eutpfaugen haben 


— — — 






8 —X a 


Lo ward vollendet Himmel und Er: 

den/fampt jrem * ganken gezierd / und 

alfo vollendet Sort am fibenden tag 
fein werck / das er hat gemacht/ond ruwet am 
fibenden tag/ von allem feinem werd / das er 
hat gemacht/und fegnet den ſibenden tag / vnd 
heiliget jn / darumb Daß er an demfelbigen ges 
rümwer hat von allem feinem werd / das er ge⸗ 
ſchaffen vnd gemacht hat. 

Das ſeynd die gepurt Himmels vnd Erden 
in dem tag / da ſie geſchaffen ſeynd / da Gott 
Himmel vnd Erden gemacht / ehe dann jrgent 
ein feld* ſtreuchlin war auff erden / oder jrgent 
ein kraut auff dem feld wuͤchs. Dann Gott der 
Herr hett noch nit regnen laſſen auff Erden/ 
vnd war kein menſch der das Land bawet. Aber 
ein Bruñ gieng auff vonder Erden / zu feuch⸗ 
ten alle ebne der erden. 

BVBVnd Goit der Herr hat gemacht den mens 

Beh. ZA ſchen auß * leymen d der erden / vnd hat eynge⸗ 

— ſchaffen fin ſein angeficht t ein lebengebendi⸗ 

gen geiſt / vñ alfo oberfam der Menſch ein leibo 

leben / vnd ward lebendig. 

* in Edam Vnd Gott der Herr hat gepflanset * ein 

gegen dem Paradißh / ein fonder luͤſſigen Garten / von an⸗ 

ersto fang / vnd den Menſchen dareyn geſetzt / den er 
gemacht hatt. 

Vnd Goteder Herr ließ auffwachſen von 
der erden alle baͤum / luͤſtig anzuſehen / vnd güt 
zu eſſen / vnd den baum des lebens mitten im 
Paradiß / vnd den baum der erkentnuß guͤtes 
vnd boͤſes. 

Vnd es gieng auß von der luſt flat ein 
from zu weflerndas Paradiß / der theilet 
fich daſelbſt in vier haupiwaſſer. Das erſt heiſt 


*alleuferh 


*Nebel 


Prou 36 
Ypps.za 


Kell zıc 
Cc 


lath / vnd daſelbſt wechſt gold / vnd Das gold des 
lands iſt das beſt. Vnd da find man Bdellion / 
vnd edelſtein Onyx. Das ander waſſer heiſt 
ihon / das fleun vmb das ganse Morenland, 
Das dritte haft Tigris / das fleuſt gegen Aſ⸗4 


ſyrien. Das vierd heiſt Euphrates. 


Vnd Gott der. Herr hat den Menſchenxge⸗ Adam 
nommen / vnd geſatzt in den Luſtgarten / daß er 
in bawet und bewaret. Vnd Gott der gepot 
dem Menſchen / vnd ſprach: Du ſolt eſſen von 
allerley baͤum im Paradiß / aber von dixbaum — 
des erkeniniß altes vnd boſcs / ſolt du nit eſſen. ane 
Denn welche tags Du dauon ſſeſt / wirdſtu des 
todis ſterben. 

And Gore der Herr hat gefprochen: Es iſt 
nit guͤt / daß der Menfch* allem ſey. Wir wol; 
lent im ein gehuͤlff / t jm gleich machen. Vnd 
als Gott der Her? gemacht hat / von der erden/ 
alle Thier auffdem Feld / vnd alle Vogel vn⸗ 
der dem Himmel / bracht er ſie zu Adam / daß 
er ſehe wie er ſie nennet. Dann wieder Adam D 
alles/ das ein lebendige feel hat / nennet alfo 
heiſt es. Vnd der Adam gab einem jeglichen 
vihe vnd vogel vnder dem Himmel / vnd thier 
auff dem Feld/ſeinen namen. Aber es fand ſich 
dem Adam fein gehülff im gleich. 

Da ließ Border Herr einen eieffen ſchlaff 
fallen auff den Adam, Vnd do er entſchlaffen 
war / hat er genommenfeiner rippen eins / und 
fleiſch darfür erfüllet, Vnd Goti der Herr ba⸗ 
wet die rippe / ſo er von Adam genommen het , Auf 
au einem Weib / vnd bracht fie zu Adam. Da matfrhe 4 
ſprach Adam : * Nun das bein iſt von meinen abein da⸗ 
beinen / vnd fleiſch von meinem fieiſch. Diefe reden 
wird man Menin heiſſen / darumb daß ſie vom —— 
Mann genommen iſt. Darumb wird der fieke uk. 
Menfch fein Vatter vnd fein Matter verlaf Yloc-ı». 
ſen / vnd an feinem Weib hangen / und werden —— 
ſeyn zwey * in einemfleifch. Vnd ſie waren 1-Cor.s.e 
beide nacket / der Adam vnd fein Weid / vnd „Pit 
ſchaͤmeten fich nit. | Sanf.;.6 

Annotationes. 
* Loymender erden) Das iſt / auf feucht er leymechter 
erden mie vnſer Teyt bie vnd an andern orten hats Yob ıo. 
30. Eccltſtaſftes 3. 12, Bichf.ı7. 32. 38. Tob.8. Das 
ah ae Der Menfch ſey von erdentlog ge 


macht. 
2 In ſem angeſicht) Das iſt / in fein leib idann die Schriffe 
dar das im brauch / daß ſte meuſchlichs Ichbs treff tich euſ⸗ 
rlich glid / das haupt oder augeſicht zum dickermal far 
Den gantzen leib nimpi / Eſa 1.306 40. 42 Wae auch etwan 
Busen - dis Setle / für den gantzen Menſchen / Erod 
[P atıb.6- 
3 Zinkehengebendigeugeift) Das iſt / der dam Ich mach 
aller are / vnd nach allem grad des Ichene / Das leben geb/ 
vnd von dem der Menſch hab ſota leben / regen! / wegen / ents 
pfinden end vernuufft · Aber S. N B. ihůnhie dem büch ⸗ 
ſtaden / vnd dem ſinn des Texts gewalt· Dem en / 
denn vnſer Toys hat nichts vom ledeudigem athem / wie jre 
ttanis lati on ſaget / Oott had dem Menſchen in ſein auge ⸗ 
ſicht einen lebendigen athecn geblafen ; fender ſpricht mu 
bochmerciiugen wor ten / Goit had erngiſchaffen oder cyn· 
a 2 aecgoſ ⸗ 


"Adam 
56 


Das Erſte buch Moſe/ 


Segoſſen in ſein angefücht einen lebengebendig· n geirt. im 
flrn denn die Sch: iffe wil hie imiebrun wa⸗r Born noch des 
menſchen erfchörffung / deo dam Menſch n had gebandlet / 
ſonder was iur gentzlichen wardeit menſchlichtr natur ger 
hor als nemich ĩtid vnd ge fl oder ver er dige ſeel / vnd mc» 
be: Life beide kommen ſchenn Der ltid Durch Borr vom ker» 
men der: dena Die ier aber allein von Thor Inden ſeib cum 
geſchaffen oder eonargoffen Dar amb ipı hr dk Schrift 
Deu iri⸗ h lmen _ Bor: har den Mer ſchen ron leymen ber 
erben giſchaffen. Ader der feclen halten ſptich ſte Bor hat 
in fein amgıflgt: dasıft in ſein leib nagejchffen euen gerſt 
bin leb⸗ m· 

Auß die ſem an man S. N B.irefflichen jrrrhumt mer⸗ 
cken den ſſe imdiekmort haben / olſo jauıend / Vnd der 
Men ſeh ward sn lebendig: ſecl. Das Dos wide: Die ver⸗ 
uff Schrifft / vnd Aau eunt. Veruuufft berei / daß der 
Menſch an allein cn feel fen darumb auch Chriſtus ju ber 
Deiſtu Die war heit nd Jengicht.d: ment cher nacıır 
fin er aufferten nu jayı alfo zu fernen Mportelus Breiffess 
Füler ondiche: meinbend vnd fau daus der Oeſt hai weder 
fleiſch noch rin Eur 24 auch kApffet Die ſchhr ffe bie zuſa⸗ 
men / vnd dege eifft deide iheil / Ich vad ſeel / al weieauch 
ſtoct menichlicher natur do fir ſoricht · Der Me fh ut ie 
Bend.gwo: den in inem leibs leren Das iſt bau zu auer tr⸗ 
haltung leres tor dedarff 

Drer daß allın wm Der Menſch tie ſeel wert wor den / 
So her Gorten E ou men chliche parur an warnich unge 
nomm n / er were Dina zu einer ſeelen worden / vnd hei he⸗ 
menu: (wie die at · en Auer Manier lagen) ngeoae u⸗ 
men wech - die Scheuff vñ outer Dlaubatt zu. at Rom 
ı Joan ı 1.7 4. Pinlio.s Dorun t tollimanide ſages / 
wiebued VI DB hureu Difder Memch ro ummbeadige 
freiworcen toader Dafıcr beine leben obe fommen bab von 
Bor durch du ſetl weeomier sep bat’ Alle daß die mtl al · 
ftta von Deu: komme. vnd mit vo dem lub odar ber [ib 
vor derfeelt ionder alsbald der Ib auf der «: du aljo : ald 
war au die Heel. deu tetb non Bot g ſchaffen / wuruuch 
noch beut dey iag : mach\em der leid gendglamiıch in Der 
M oirir leu gerat iſt Sapırmı.B. slebaid wurd die ſeil vou 
Bor in leib von awem acſchaffen / Plaim 32. Tha 44. 


vad;7 · 

Auff Diele meinung werden Durch vuſern btwerten d.· yr 
Drentegerenen hinweg a worffen· ee fiir ter Win 
fen ein Iehendige ſeel a wider tagı, due Schrifft / Oou har 
in des Menſchen ano ſich das ifi -mleıb tr- 

Dis ander side: Or auiſter / dat d eſtelan fegen wor dem 
leib voa aafang mi. einander geich ffen. Da: wider ſpeicht 
bie Schrufft / Borı had des aa ſten Menſchen ſeelin ſeiaem 
leib chua · ichaffen. 

Du driesuft der Cyr llianer der · Meuſchen ſerl eut ſprieß / 
gleich wie der andern hier en ſeelen außz leidi chet ir aff ubar⸗ 
o.der ſor chi die Sche iff Boicharfl: felde enugrichaffen- 
Abaer dutg der N DB. ranslarıon faw man Diefem fegerepin 
mi alleınbegrgn n honder auch za allen Drogen gtagſt⸗ 
lich verurfach wc Dim. 

4 Eigris) Hudringen par E. N 3. in frer iranslarion 
andere namın hir fdir,danın wir in unferm Lıpı haben. Aber 
bie ſoll man wiff:n, daß ck: ſe vnd andere Hebreiſche namen 
anderſt der den ;ad:n anderit der din Chaldeern / amdırft 
bey den Stiechtu / v dan erſt ben on Latet hchen pteuuw 
titri vnd aurat ſprochen werden / wie auch gleicher vnder · 
ſcheid in maucherle worten bh vas Teuſchen + betcbriper 
lich / in Echwaben ESchweugen Deyern Sachſen vnd an⸗ 
dit oben vud aider⸗ Lou chen vermercki werdi . Darumb 
follen wir das gemepne- brauche holten dad odgema lie na 
men ſchreiben Icfen vnd fingen ii wie die Idden hin, foms 
Der wiefiedie Lareimipche Auıch dig anber cumrechreiglich 
geſchr iben vud geltſen hat / wo wit erwas ſonderlich; a au 
—— ent. 

s;s Wu * Im diefen / wie in gleichtautende des vo ⸗ 
zeigen Capuiela wor ten, wird nach der lere Der heuigen 
Därter demelder vnd angeingı Die menge Goril. cher pei ⸗ 
fon in Goͤttlichet narut. Darumd omjer C. xi mu ſagt wie 
EN Btran:larronbar Ich wil od gemelren Chi itlich m 
verſtand vnd aazt igung omfers gl· ubeus zu verhindern Dur 
unit ja nicht · zu deueſt· gung vnſers gloubeas in bewirter 
Schrifft er halien oder defun den wer d vad eben als werein 


Oortlichein w. un amgten Der perſon / wis ver na. unz ſon⸗ 


der ſpricht Wu wollen. Welche red eigentlich vielen zuge · 
m ſſen wir di wie dieſe Ich wil / cwer perſontn Aber im fange 
ma NBhaben mehr Denn Jüden endet dlinde men» 
mung Dans recht e m Chruklichens verſtand / dienen wöllen / 
meines bedunckens. 

6 Im aleich) Alſoi man auch Tobs Eicu7. Dad 
wird verſtanden / ber na Onlichen wir den halber. Dom das 
art eden ale de: Mann in gang gleicher nathn licher 
wide geſchaffen / vn d hat der Wann kein vor zug in dieſem. 
7 Ein tieffen ſchloſ) oas iſt / er machte daß Adam mich⸗ 
sig hartem Jchlicffe ao day er nıchısfhler. 


Dasıti. Capittel, 


Wie der Menſch urch den Schlaugen / Mottes gebott 
vderiretrten has vud wie er geflraffi. vnd des Parabiß ver⸗ 





— * ee 8 
ge 7 ee — ⸗ > . — 
ren 3 
thter auff Dir erden die Gott der Herr > 


SI gemacht bet ond prach zu dem Weibr „Corn 


Warum hat cuch Gott gepotten / daß irfols 
nit eſſen von allen Baͤumen im Garten? Da 
ſprach das Weid zu der Schlangen: Wir eſ⸗ 
ſen von den Feuchten der Bdum im Garten⸗ 
aber von der Frucht des Baums mitten ım 
Bartenhar Hort uns gepotten / mir ſolten nit 
dauon eſſen / auch nit ansären / daß wir vil⸗ 
leicht nit ſterben. 


a ſprach die Schlange sum Weib: Ir zoo 


werdet nit d«6 tods ſterben. Denn Goit weiß / 
daß / welchs tage ır dauon eſſet ſo werden ewe⸗ 
re augen uch vnd werdet ſeyn wie die 
Goͤtter / vnd wiſſen was guͤt vnd boß ſt. Vnd 
das Weib ſchawet an-das der Baum guͤt war 
danon zucifen. und frin den augen / und luplig 
anzuichen und brach der frucht ab / vnd aß / 
und gabırem Mann auch daruon / vnd er af, 
Do wurden jr beider augen auffgeihan / tend ı 


B 


da fie waren gewar worden · daß ſie nacket wds Gufıb 


ren. haben fie zuſamen geflochten feygenblet⸗ 
ter / vnd men ſchuͤrtz gemacht. Vnd do fie het⸗ 
ten gehoret die Hifi Gottes des Herren um 
Paradıp achen/ do dertag Für worden war 

nachmittag / bat fich Adam verflccht t mit , 
feinem Wab / vor dem angeficht Gottes des 
erren- onder Die Baͤum im Paradiß. Vnd 
ott der Herr rieff Adam / vnd ſprach zu 
im: Wo biſſue Bad er ſprach: D Herr/ 
ich hab gehoͤret dein ſtuñ um — = 
urchtet 


genant Geneſis. 


fuͤrchtet mich / dann ich war nacket / Darımıb 

verſteckt ich mich. Vnd er ſprach: Wer hat 

3 dirs angeſagt / daß du nacket t werefl / du het⸗ 

teſt denn geſſen von dem baum / dauon ich dir 

gepott / du ſolieſt nit dauoneflen? Do ſprach 

— —*— 2 weib * du mir zur — ge⸗ 

ben haſt / hat mir geben von dem * baum / vnd 

des baums ſch hab geſſen. Do forach Gott der * zum 

weib: Warumb haſtu das gethan? Das weib 

Ypoc.ıne De fchlang hat mich getrogen / vnd ich 
hab geſſen. 

Do fprach Gott der Herr zu der ſchlangen: 
Weil du ſolchs gethan haft’ biftu verflücht on; 
der allem vihe / vnd onder allen thieren auff 
dem feld. Auff deiner * bruſt ſoltu gehen / vnd 
erdenkloͤtz eſſen dein lebenlang. Vnd ich wil 
derſelb fol feindſchafft fegen zwiſchen dir vnd dem weib/ 
dieden  Pnddeinemfamenpndjrem famen. * Diefelb 

4 fwirdt dir den kopff zertretten/ vnd du wir dſt 
jrer verfent geheflig ſeyn / oder auff jre verfen 
lauren, 

Vnd zum weib fpracher > Ich mildir viel 
eneder ¶ ſchmertzes vnd kummer machen ond manig⸗ 
woh  faltigendein * geperen. Du ſolt dein finder mit 
—— mt geperen / er vnder deines mannes 
Rgewalt ſeyn / vnd er ſoll dein Herr ſeyn. 

TR » Vnd zu Adam fprach — du haſt 

gehoͤret die ſtuñ deines weibs / vnd geſſen von 

dem baum / dauon ich dir gepott und ſprach / du 

ſolt nie dauon eſſen / verflücht ſey die erd * in 

deiner arbeit: mit vieler arbeit ſoltu dich dar⸗ 

auff neeren dein lebenlang: doͤrn vnd diſteln 

wird ſie dir tragen / vnd wirdſt die kreuter auff 

dem feld eſſen. Im ſchweiß deins angeſichts 

ſoltu dein brot eſſen / biß daß du widder zu erden 

wirdeft/dauon du genommen biſt: denn du biſt 
—— ſtaub / vnd ſolt widder zu ſtaͤub werden, 

* Vnd Adam hieß fein Weib * Eua/ t das 

6 rumb daß fie ein mütter war aller lebendigen. 

Vnd Sort der Herr mache dem Adam vnd 

feinem Weib roͤcke von fellen / und zog fie 

jaen an / vnd ſprach: Sihe 7 Adam iſt eben 

worden als gar nahe einer auf uns / vnd weiß 

nun güit und böß. Nun aber / daß er villeicht nit 

etwan ahfftreckt fein band, end brech auch von 


"auch 


*omb dei- 
net willen 





dem baum des lebens / vnd eß / vnd Ich ewiglich. 
Da ließ in Goit der Here auß dem Para⸗ 
diß des wolluſts / daß er die erden bawet dauon 
er genommen iſt / vnd treib Adam auß/ vnd laͤ⸗ 
gertfuͤr den garten dee wolluſts die Cherubim/ 
vnd ein glengende feurigs zu beidẽ ſeiten ſchnei⸗ 
digs ſchwert / zu bewaren den weg zu dem baum 
deo lcbeno. 


Annotationes. 


Auffgethan) Nu daß ſie vor hin blind / ober fhrer ver⸗ 
nunfft Cals die Jude · ſag⸗· ·) beraudet weren / ſonder ba 
fie nach der fAnd eiwas merckten vnd ſahen / das fi. vor hin 
nis hetten eatpfunde / nemlich onzAchtlich luſt jrer beider 
nackichter oder bloſſer leib / daß fie ſich ger boͤßheit nun 
fdampsen’aufı vngehor ſam vnd der fündermachfen 
Berſteckt) Das iſt vertorgen: bedent / daß nach ger 
ahaner füud das gewiſſen angſt leidet / vnd ſich erfchrectt 
Bor der ſtim̃ / vnd vor dem wort Bortes / welche den ſun ⸗ 
der des jorus Gottes / feiner vnguad vnd frafferinmert £ 
auch zu gedecht auß ringe: war gilis er Durch Die [hin Ders 
foren ı cnd was dhels und boß er vbertrommen had: fiher 
auch daß er ſm ſelbſt auf diefen engften vnd möcen uit helf⸗ 
fen kan / Daher Daun forcht / vnruwe / vnd ein ewigs nagen 
des gewiſſen kommen:; deßhalben ſichs gern mol verber⸗ 
en bor dem / Demmichts verborgen iſt: ia welchen engſten / 
— + vnd nöten der arm fünder alſo laug bleiben muß / 
biß daß jm Goit rufft / Apoc z. das iſt ein dußfertigs hertz 
chugibi / vnd dahin bewegt / daß er fein fünd ſelos betenue / 
Beicht ond poſſe / wie ort erfordert Hierem 15.32. Eſa. 43. 
Yacob.s. Dann die ſtimm orten / wie ſie den gücenend 
frommen lieblich / freudich / er oͤſtlich vnd heuſam / alſo it ſie 
——— grewlich / er ſchroͤcklich und ſtraͤff lich / 
eut.18. 
3 ⸗⸗ 


lich 
+ Diefelb) Wiewol et lich ben dieſem Text vielfarwitzi⸗ 
ge frag / vnd ein groſſen zweiffel auffereiben ob diß woͤrt · 
ſein ſoill iple ober pium. das iſ / er / verſtand / Der ſamen / 
oder ipſa. das iſt ſte heiſſen / ſo iſt es doch an ſolcher wort en» 
derung ms alſo viel an dieſem gelegẽ / als erliche douon gang 
ſtretttig reden. Dann man leſe / Ex / oder Sie / ſo wird doch 
Durch beide wort / Der ſamen verſtanden / der Chriſtus iſt / 
Rom.8. Welch er der ſchlangen den kopff zertretten / das 
iſt / den deufel / ſand / todi / vnd hellem vberwunden / vnd von 
der ſchlangen gewalt ertoͤſt har 

Doch bringt vnſer Tepe dieſen Chriſtlichen verſtand et ⸗ 
wan Härlicher pub außgetruckter vor / da wir / Sie / vnd 
nt / Er / leſen / dar durch wir verſtendigt werden’ auf wes 
ſamtus gewalt / ſolch gdı vns kommen ſolt. Danu die veil 
nit alleinftr awen / ſonder auch manns perſon / ſolien von dem 
weib Eua geboren wer den / war vngewiß ob wir vnſer heil 
vus hie verſprochen / durch mauns oder write ſamen er ⸗ 
warıen ſolten: ſoichen zweifel hin zu legen lift onfer tranf- 
lat ĩon. Sie / das iiſt / das weib Durch jr en ſamen etc. Als wolt 
der Texi ſagen die ſen gewaltigen und wunderbarlichen ſieg 
des ſamens / von dem hie geredt wir di / ſolt gr mit vonmaͤnn · 
lichem ſamen / das iſt / vonjemand auß männlichen ſamen 
geboren / erwarten, fonder allein von wenlichen ame 
das iſt / don einem der bon weiblichen biils / vad dem weib / 
doch ohn männlichen ſamen / fol geboren werden / wie denu 
die Schrift ouferm Herren vnd emigem ſeligmacher Chri⸗ 
fto zugibe / Senef.s. Rom.» Balat.3.Hubr.z. Ares. 
Darumbfollonfers Texts translation fhrgegogenond er 
halten werden / als die onfero glaubens heimliakcı vnd 
hoͤchſt Sacrament  Märlicher außtruckt vnd mudr ingt. 
can das hie dem weib zugeben wir dt / vnd von jr geſagt / 
dafıfle mit der ſchlangen han wardt / geſcheder Darumdy 
daß fie folche in rem ſamen / wie geſagt / chan würd. Vnd als 
fo ba: man hie das erſt Euangeirum end verheiffung von 
Chriao ouferm Heand gefchidendap er fol Sad, Todes 
vnd Helle vder winden/ end ons vonder jchlangen gewalt 


Eng Diefem volget dahhe in Diefam Top rauch Dieboche 
wirdigft Jungfraw Bosse Maiter Marla (von * 
“3 


Das Erfte Huch Mofe/ 


eher vns die ſer heilſamer ſamen Chriſtus tommen uf) an- 
ge zeigt / geweiſſaget / vud gepreiſet wirdt / voieDicheiligen 
Vatter vnd Lehrer mit viel groſſem der Schrifft gezeug · 
nuß dargeben. Ohs angelchemidbah es die Reher nie erleiden 
moͤgen: dann wiewol dieſe ver heiſſung bon dem ſamen Eut 
geſchehen it / i doch ons folcher ſamen nit ein» gangs vnd 
ohn murtel’ von der Bus’ ſonder von Maria ent ſproſſen / 
wit Efa-am kap geweiſſagt / vnd Matth am Cuc. a. 
tap. al ſo geſhehen be zeuqen. 

Irer verſen) daß iſt / du wirdſt ſte vnderſtahn Kirkigfie 
chin zu beſchedigen / biß an das ende B. N B. ieſen hie doch 
wi faſt Chriſtiſch / vnd weder dem Hedreiſchen / noch dem 
Grieche noch dem Lateiniſch / n T xt gemuh alfe Vnd 
Dur wir dſt im Im die verſen deiſſen. Aber der Hebreiſch vnd 
der Gr Text haben beide Nu wirdſt zertretten Aber 
von verſen beiſſen haben ſie fampı dem Eateimtfchenmichts. 
ea mag auch weder von Chriſto ſelbs noch von ſeinem ſa · 
men ſeinen auferwelten / rech verſtanden werden. Dar 
an Chriſto ſelbs har der deufel hein gewalt ie gehabi / Joan. 
14 Wiewol er aber auff feinen ſame u daß iſt die außer wel ⸗ 
ten ummerdar laurt vnd acht hat bc auff Erden / baden 
viel vnglocks uufüger /nemlich / wenn daß end kompt / /o kan 
er doch in Dan vit Im die ver ſen deiſſen / daß iſt / Er kan die 
aufermelten Bottes an jren letzten enden mıt beſchedigen 
oder verhindern / an jrer ſelen heil / wie Chriſtus bt zeuget / 
do er ſagt / ch gib mein en ſchafen daß ewig leben / vnd nie 
mand wird: ſit auß meiner handreiffen Joan ı0.Darumb 
fell man Diefe ucwerung meiden / vnd leſen wie wire here 
Deutichı haben. 

s ua) Heua heiſt ein lebengeberin oder leben. Adam 


abtr haft dar umb ſein Wei daß leden / oder ein lebengibe ⸗ 


rin / daß fie cin Mo rter ſoll ſein aller nachtommnder leben / 
diger Menſchen. Daher kommet / daß wir auch Mariam 
Die hochwir digſt Yundfram Gottes Mutt er / in dem da lue 
zegına, vnſer lehen utimen / Ol eict wie Adam ſein Weid / 
Heuam / daß idd ein lebengeberm oder leben bieh : und des 
willen daft aller zukonfftiget naturlichtr menſchen zeielich 


lieblich leben von fr oder due ch Aelomınan folt- Auto iſt auch 


Moaria vuſer leben. daß iſt / Ichengeberim oder geberer in / 
dieweil vnn durch fie geboren iſt vnſer ewige leben / oft 
Chr iſtas / Durch weichen wir daß zeuulich vnd daß ewig le 
ben haben / Joan ı.ı0. Gleicht red rauch: Ehnukunfel. ft, 
da er ſagt Joan ia. Gottes gehor ſeyynd daß ewig leben. 
tie der meinuag das fleDak ewig leben ſelbs weren Toms 
der daß man Dardurch das / wig lehen hai. Alſo wird Ma ⸗ 
ria vnſer lebengebererin end vuſer ſeben geuennet / mit daß fie 
ſelb⸗ voſer leben fen: / ſonder daß wir du ch fres leibs gebe · 
ucedeyte frucht Das ewig leben haben. In ſolcher mernumgr 
wird ſie auch vnſer ſoſſ greit / freud vnd hoffen gen 
— welcher vnſer ſoſſ gteu / freud / 
miſt 

In gleichem verſtand / wind fie auch ein Adnigie gen⸗ ut 
ber bar mhertzigkeit / doß vns Bou ber Vatter durch fic den 
Koms aller dungen Aoc Mum heiland Joan.s vnd ſein 
ganad und barmhertz gbeit geben hat / Luc. 

Auff jolche meymnung ward Joſerb Geneſ 4 ein ſelig · 
macher der Welt genant Diewenl Goit durch jn die Melt 
erhielt. Alſo werden heiland genenntt bie Bott feinem volck 
wu gun vnd heil vnd erretinng gelandı hat / Jud cum am 3. 
dnd am .. Reg. 10 2. Meg s.0ndız Geſchehet auchWort 
kein aboruch oder vnehre d urch ſolchs uennen / ſa chen ale 
werigralsde S Paulusandsremenfchifein hoffen freud / 
vud kron neunet / Phil + 1.Cheifr. Und Chriſtus feine 
Apoſteln das litcht der weht uenner / Matih⸗ Ohn angeſe · 
—— ron jm ſelbſt ſagt / ch br Das lacht der Welt / 

an. 8. 


Diwril aber Gott vns alſo groſſe ding gethan vnd gi» 
ben hat durch Mariam / ſollin wir fie billig min hoͤchſtem 
lob / preitt / vnd chren loben / vnd zu jt ſagen / wie Judith am 
13 geſchrichen iſt / Hochgelohet biſt du / vnd hoch geehres von 
dem Herren / dem hohen Goit / für allen Welbern auff Er⸗ 


deu. Hochgtlobet fen der Herr’ der Himmel vnd Erden ge⸗ 


ſchaffen hat / der dir Die hand gefüre har; zu verwunden vnd 
abzuhawi das haupt Des haupt manns vnſerer feinde. Dar 
ruind hat er deinen namen fo heilig gemacht / daß deln lob 
auf dem mund der Menſchen nimmer tommen foll- bie all⸗ 
korgeingedenck ſthu werden der krafft des Herren vnd daß 
du der noeh / dem traug vnd dem fall dennes Volcks al o diſl 


zu half kommen. Darumb du vnſer freud / zuflucht / hoff en / 


aroſt / leden vnd kron / ſolt ewiglich eu gepriefen vnd ger ahact 
werden / Amen. 


Das ittj. Capittel. 


Von der gedurt Cain vnd Abels / wia Cam feinen Bro 
der erich'dg rn? denkall en ⸗ſtrafft word. 
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vnd fie ward ſchwanger / vnd gepar 
NT den Cain / vnd ſprach: ch hab vber⸗ 
kommen einen Menſchen / + won (oberdur) 1 
Golt. Vnd fiefür fort / vnd gepar Abel / ſeinen An.ız.e 
Brüder, Vnd Abel ward ein kſchaͤfer / Cain * ſchalbire 
aber ward ein ackermann. 

Es begab ſich aber nach vielen tagen / Daß 
Cain dem Herren opffer bracht von den fruͤch⸗ 
ten des felds, Vnd Abel bracht auch von den 
erſtlingen der ſchaf / vnd von jrer feiſſe. Vnd 
der Herr hat ⁊ geſchen auff Abel und fein x opf⸗ kere ſia 
fer / aber aufi Cain vnd fen opffer hat er nit ge⸗ 
Ihen. Da ergrimmet Cain ſehr / vnd ſein au⸗ pas 
geſicht hiug ſich wider. Da fprach der Herr 
zu Sans Warumb ergrunmeſt du? und mas 
ruenb ſchlecht fich Dein angeficht niderg Iſts nie 
alſo? Zrüjtou wol / fo wirdſtu ca vergoliin 2 
nein: Thüſt du aber vbel / alsbale wird dein 
fünd zu gegen für den thüren ſeyn. Aber onder 
dir wird x fr bekorung (oder begird) ſeyn / vnd du * der fände 
wirdſt ir mögen herrſchen. Da redet Kain mit 
feinembrüder Abel: Wir wollen hinaußgehen. 

Vnd eo begab fich / do fie auff dem Feld B 
waren / erhübfich Cain wider feinen Brü: Sap.ıo.a 
der Abel, vnd [chlüg m todt. Da ſprach der 33 
Herr zu Cain: Wo iſt dein Brüder Abel? Er " 
aber fprach : "ch weiß nit. Binn ich meines 
Brüdershütee: Er aber ſprach su im: Was 
haſt du geihan ? Die ſtimm deines Bruͤders 4 


83 Adam beſchlieff fein Weib Eua/ A 


blat ſchreyet zu mir vonder Erden, Vnd nun 


verfluͤcht wirdſtu ſeyn auff der Erden / die 
jr maul hat auff gethan / vnd deines Bruͤders 
blůt von deinen henden entpfangen. Wenn 
du ſie bawen wirdſt / wirdt ſie dir nit jr frucht 
geben. Vnſtet vnd flüchtig wirdſtu ſeyn Prou.ss 
auff Erden. Cain aber ſprach zu dem Her⸗ 
ren: Mein miſſethat iſt groͤſſer denn daß ſie 
mir vergeben werden mög. Sihe / du ge 
m 


Zobr.e 


f 





genant Genefis, 


mich heut von dem erdboden / vnd werd mich 


vor demem angeſicht verbergen / vnd werd 
vnſtet und flüchtig fein auff erden, Alſo wir dt 
mirs gehn / das mich todiſchlahe wer mich fin⸗ 


C der. Aberder Hyrr ſprach zu ſhm: Es follnie 


Ben.4d 


Goit geſatz 


woiber Die 


alfo geſchehen. Dann wer Cain todfchlegt’der 
ſoil fibenfettig geſtraff werden. Vnd der.Heri 
macht einzeichen an Kaig baß n nit einjeglis 


iodeſchleger cher erſchlůg / wer in funde. Alfogieng Cain 


Oeſt 
Hanoch 


von dem Angeſicht des Herren / vnd wonet 
flaͤchtig auff Erden / jenſen Eden’ gegen dem 
* morgen. 

Vnd Cain beſchlieff fein Weib / die ward 
ſchwanger / vnd gepar den · Enoch. Vnd er 
batweteinflade / die nennet er nach feine Sons 
namen Enoch. Enoch aber zeuget Irad. rad 


zenget Mahmael. Mahwiael zeuget Mathu⸗ ber: ich 


fat. Mathuſael zeuget Lamech. 
Lamech aber nam zwey Weiber / eine hicß 
Ada / die anderx Sella. Vnd Ada gepar x Jar 


vdde hirten hel von dem kamen Die in hutten woneten/ 


waren 
"Jabal 


Ben.4.0 


* 8 
Die fer = in nos, * 


vnd vihe «harten. Vnd fein bruder hieß x Zus 
bal / von dem kamen die mitharffen vnd pfeif⸗ 
fen vmbgiengen. Die Sella aber gebar auch / 
ichden Tubalcain / der wardeinfchmd 
vnd werckmeiſter in allen funftreichen wercken 
Des ertz vnd eyſens. Vnd die ſchweſter des Zus 
balcain hith* Noema. Vnd Lamech ſprach 
zu feiner Weibern Ada vnd Silla: Ihr weis 
ber Lamech / horet mein ſtimm / laßt mein red 
zu eweren ohren kommen. Dieweilich hab eis 
nen Dann erfchlagen mir zur wunden / und 
einen Juͤngling mir zur beulen: Camfoll fiben 
mal gerochen werden / aber Lamech fiben und 
fibengig mal, * 
nd Adam beſchlieff abermal fein Weib/ 
vnd ſie gepar einen Sons den hieß fie Seth/ 
denn Goit hat mir (ſprach fie) ein andern fas 
men gefent für Abel / den Caim erſchlagen hat, 
Vnd Seth zeuget auch emen Sohn / vnd hieß 
icſer fieng an des Herren namen 
anzuruffen. 


Annotationes. 


VWon oder durch) Das iſt durch Gottes haͤlff E. N. 
B..virdeuniſchen diß ort / Den Mann des Herren’ vnd fli⸗ 
re sinder gloß hing Heua had gemeint er ſolt ber ſame 
ſeyn / dauon der Herr ſagt / daß er der ſchlangen kopff zur⸗ 
rretren wurd. Iſt tin Juͤdiſche fabel vnd harten grund. 
2 Ürufturcch) Hebezeuge die Schrift mercklich / daß 
vnſert werck alfo hoͤchlich deu Bott augeſchen / vnd jhre ber 
lohnung farbehal en ſey / vnd daß Gore mie allein auff den 
glauben / ſonder auch auff vnſere werck gut dud boͤt «in 
groß auffichens hat / die guten zubelohnen / Die boͤſen zu 
ftraffen. Don den quten ſpricht fie hie: Gott hat ein auff⸗ 
fehens: das iſt / ein wol achabt auif Abel vnd fein 
opffer / ꝛc, Thuſtu wol’ fe wirdft Du ts vergolten nemmem. 
DBon den boſen / auff Cata aber ſpricht fle vnd ſem opffer 
hat er —* das iſt / Bein wolgefallen gehabt Thuſt 
du aber nicht wol / verſtand / wir dſt cs auch bezalt aammen / 
omb des willen Dafı man ſich Durch bon werck für Goit 
Be fAndigt. dann als bald fpriche fie, Thuſtu nicht wol / fo 
ligı die Sand für des she. Darum vnſer werck nis alſo 


ganz zuuerachten ſeyn / als ob gantz wicht an wercken gele ⸗ 
gen were. Dann wie Gott ſelbs hie ſagt / durch Die gutem 
verdienet man den lon; durch die boͤſenraff. Vnd wie vn⸗ 
fer Herr Chriſtus im Euangeho Matth.is. ſagt Ein ſegli⸗ 
her toll nach feinen wercken geurebrilt end belohner wer dẽt 
Alfo ſagt auch die Schriffe / oder Gott Inder Schriffts 
Thuſt du wolrte wirft du es vergolten nemmen; Ibupt du 
aber nit wol / wirdſt du es auch mensmen. Dahin weiſet 
vas das gautz Suangelium / vnd alle Schrifft / nemlich zu 
dem recht en glauben an Bott / guten wercken · vnd zuuer ha⸗ 
tung der Sdadın. Darumd iſt da ſach der Chriſten nicht 
allein au dem bloſſen glauben gelegen wie erliche jetzund Ich 
ren + Dann Der Herr wirt ve nit allein mach vnſerm bloſſen 
glauben / ſonder such nach vnſern werden orıhrilen / wie 
&.Paufasbepiuge z. Tor. 5. Vnd auff diſe meomungrlihe 
Thodotion diß ort alfo : Thuſt du wol / fo wirdt dir dein 
Sand vergehen / vnd dein opffer angenem s Thaſt du 
aber nicht wol / wirdi Dir Die Sund nor der Thhe ſehu / 
ein ſolcher Ihhrwrrcer wirdi Dieb gefeitten. Diwrd du 
aber eines freyen willens Bil; rath ich dir, daß du vit laſſeſt 
du Saad ober Dich Herr ſen / ſonder du ſol der Shaden 


pin. 
Zudem andernda ber Teyt he ſpricht der And Begirdr 
oder bekehrung / wirdt vnder Dir ſean / vnd du wirſt Ir me 
gen bereichen / das iſt / gewaltig ſein fle zu ver ſchlagen / 
wurdt abermals Die freyhen vnſers willene berer g 1: Daum 
wie moͤchten wir Doch der Sünden gewaltig ſetyyn ſte moͤgẽ 
anntmen / oder ver ſchlagen zu vaferm gefalle n on ein fregen 
willen / weicher jur [And geuoͤtiget were / vnd ihr memöche 
gew altig fon? Hie aber bezeugı Der Herr / daß wie derjün« 
Den mögen Doch mit der haiff Bortes gewaltig ſeyn / wie 
obgeſagtt darumb muß entweder der menſch einin freyen 
willenbaben’ oder Bort nic haben bie war geredt ı dann «a 


zu entfchlagen Durch abterung feiner ver 
Diemerlaber E. N. B. deufrengen willen ſampt ben 
sen wercken / ſo bisdurch vnſern Terı twerden / mit 


andern alten ketzern verleugnen / haden fle Dnfern rechten 
Teyt außgelaſſen / vad ein fremoden eiuge ſchleifft / weder 
dem Lateiauchen / noch Dem Hebreiſchen noch dam Sriecht⸗ 
ſchea gemeß alte laurend 4 Ziienn dufromd war eſt / ſo were 
es ein opffer z wena bu aber ms fromo diſt jo wirdr Die [And 
figen jur offenbarung + aber laß fr fi vor dir tuͤcken / vnd 
{ey Dayhr herr. Der Hebschjch aber laut aifo auff Teuiſch / 
Thuſt du wol, fo wird: dirs nergeiten: Choſt du aber niche 
wol’ jo wırdt dein Sond vor Der Thär fitzen aber du fols 
le Opffirklur 
ader au recht ſo ſandigeſi du. hör auff. Auff die 

wu. us meiatt / in q.verer.d&c nouıteft q. v.im 
opffera behalteſtu Dir dasherle / vad gibt mir das * bößess 
fo Sandigeſt dus Hoͤr auff ſolchs opffer zu thua / denu 
eo wendi ſich zu Dir / vnd bezeugt dich / nicht nuch / als cum 
Herren. 


Das v. Capittel. 


Don Adams alter vnd ſterben / vnd den kindern Seth⸗ 
biß auff den Yon. 


Iß iſt das buͤch von Adams gepurt / 
and.mtag/do Gott den Menſchen 
geſchaffen hat. Nach dem gleichniß 

Gottes hat er Ihn gefchaffen. Er hat ſie ge⸗ 
fchaffenein Männlen ond Fraͤwlin  ond fie 
geſegnet / vnd jren namen genennet- Menfch/ 
an dem tag da fie gefchaffen wurden, 
Vnd Adam war hundert vnd dreiflig far 
alt / ond zeuget einen Sohn, der feinem Bild 
vnd gleichnuß enlich war / vnd hieß in Seth. 
Vnd lebet darnach achthundert jar / vnd zeu⸗ 
get Söhne und dochter / daß fein gantzes * 

a 4 war 


25 


p.| 
Exrıd 


Eılı7a 


.Par.i.a 


— 


* 


Das Erſte büch Mofe/ 


ward neunhundert vnd dreiſſig jar / vnd iſt ges 
ſtorben. 

Seth aber war hundert vnd fuͤnff jar alt / 
vnd zeuget Enos. Vnd lebet darnach acht⸗ 
hundert vnd ſiben jar / und zeuget Söhne und 
doͤchter / daß ſein gantzes alter ward neunhun⸗ 
dert vnd zwoͤlff jar / vnd iſt geſtorben. 

Enos aber war neuntzig jar alt / vnd zeuget 
Kainan / vnd lebet darnach achthundert vnd 
fuͤnfftzehen jar / vnd zeuget Soͤne vnd doͤchter 
daß ſein gantzes alter ward neunhundert vnd 
fuͤnff ſar / vnd iſt geſtorben. 

Kainan aber war ſibentzig jar alt / vnd zeu⸗ 
ger Malaleel. Vnd lebet darnach achthundert 
vnd viertzig jar / vnd zeuget Soͤne vnd doͤch⸗ 
ter / daß fein gantzes alter ward neunhundert 
vnd zehen ſar / vnd iſt geſtorben. 

Malaleel aber war fuͤnff vnd ſechtzig jar 
alt’ vnd zeuget Jared. Vnd lebet darnach 
achthundert vnd dreiſſig jar / vnd zeuget Soͤne 
vnd doͤchter / daß ſein gantzes alter ward acht⸗ 
hundert vnd fuͤnff vnd neuntzig jar / vnd iſt ge⸗ 

ſtorben. 

C Jared aber war hundert vnd zwey vnd ſech⸗ 
gig far alt / vnd zeuget Enoch. Vnd lebet dar⸗ 
nach achthundert jar / vnd zeuget Soͤhne vnd 

doͤchter / daß ſein gantzes alter ward neunhun⸗ 

dert zwey vnd ſechtzig jar / vnd iſt geſtorben. 
Enoch aber war fuͤnff vnd fechtzig faralt/ 
Zid 44.6 vnd — vnd führer ein Gott⸗ 
u. lichen wandel. Do er hat gezeuget Mathuſa⸗ 
lem / dreyhundert jar lebt er darnach / vnd zeu⸗ 
ger Söhne und dochter / vnd fein gantzes alter 
warb dreyhundert fünff und ſechtzig ſar. Vnd 
“Riga fuͤret einen Goͤttlichen wandei / vnd ward nicht 
Eeelaac. mehr geſehen: Dann Gott hett jn hinweg ge⸗ 


Heb.u.c 


B 


mmen. 
OWathuſalem aber war hundert ſiben vnd 
ach tzig jar alt / vnd zeuget Lamech. Vnd lebet 
darnach fibenfundert und achtzig jar / vnd zeu⸗ 
get Söhne vnd doͤchter / daß fein gantzes alter 
ward neunhundert neun vnd ſechtzig jar / vnd 
iſt geſtorben. Lamech aber war hundert zwey 
vnd achtzig jar alt / vnd zeuget einen Son / vnd 
Neha hieß jn xNoe / vnd ſprach: Diſer wird ons irõ⸗ 
ſten in vnſern wercken / vñ in der muͤhe vnſerer 
ende auff Erden / die der Herr verflucht hat. 
arnach lebet er fuͤnffhundert vnd neuntzig 
jar / vnd zeuget Soͤhne vnd doͤchter / daß ſein 
gantzes alter ward ſibenhundert fiben vnd ſi⸗ 
bentzig jar / vnd iſt geſtorben. 

Noe aber do er war fuͤnffhundert jar alt/ 

zeuget er Sem / Cham / vnd Japhet. 


Das vj. Capittel. 


Don vrſachen der Sundflaß / vnd vrihell GBottes 
Mexnſchlich geichlccht zu verrilgen / Vnd wie Gott dem 
rorgeporseim Arch zu machen / vnd was er fols Daran 
Henn. 


Beu.b 


mehren auff erden / vnd zeugten jnen 

doͤchter / do ſahen die t finder Gottes ı 
nach den doͤchtern der menſchen / daß ſie ſchoͤn 
vnd huͤpſch waren’ vnd namen zu weibern / 
welche fie nur wolten. Da ſprach der Herr: 
Mein geifttwird nit Immerdar bleiben in dem 2 
Menſchen / dieweil er fleiſch it. Seine tagt N 
erden hundert und zwentzig jar ſeyn. 

Es waren auch zu den zeiten riefen«auff ers 
den. Dann da die finder Gottes  diedöchter 
der menfchen befchlieffen/ond inen finder zeus 
geten/ wurden darauß gewaltige inder Welt 
vnd beruͤmpte leut. 

Da aber der Herr ſahe / daß der Menſchen B 
boßheit groß war auff erden / vnd alle gedan⸗ 
cken / aller anſchlag vnd trachten jhrer bergen 
nur zum boͤſen t immerdar geſchlagen war / da 4 
rewet tes jhn / daß er den Menſchen gemacht 5 
bet auff erden. Vnd daß er in zukuͤnfftiger zeit 
jolch boßheit verhuͤtet - Dann es war jhmins "Reg. 1s.€ 
wendig von hertzen leid / ſprach er: Ich wilden 
menſchen den ich geſchaffen hab vertilgen von 
der erden / von dem menſchen an biß auff Daß 
vihe / vnd von dem gewuͤrm / biß auff Die vogel 
vnder dem Himmel, Denn es rewet mich / daß 
ich ſie gemacht hab. Aber Noe fand gnad vor 
dem Herren. 

AODdß iſt die geburt Noe: Noe war ein ge, Fed +6 
rechter mann’ vnd volfommen in feinen ges 
fchlechten / ond führe ein Goͤttlich leben end 
zeugerdrey Soͤnt / Sem, Cham vnd Japhet. 

Aber die erd war verderbt vor Gottes augen/ 

vnd vol * boßheit. Vnd da Gott het die erd Ygewalıs 
Euer verderbt war / denn alles fleifch vad freuel⸗ 
hat ſein weg verderbet auff erden / hat er zu 

Moe gefprochen: Noba 

Alles fleifch end iſt für mich kommen / denn C 
die erd iſt vol x boßheit von ſhnen worden / vnd Eetwelt vñ 
ich wil ſie verderben mit der erden. Mach dir 
ein Arch ·von leichtem⸗ rein gehobeltem holtz / «x m 
vnd mach kamern dreyn / vnd verpich fie mit · Sopba· 
* inwendig vnd außwendig / vnd mach ſie —* 
aljo: * 
Dreykundertelenfepdielenge,fänfftigdie — 
weyte / vnd dreiſſig elen die höhe. Ein fenfter 
ſolt du dreyn machen / einer elen hoch. Aber die 
thuͤr ſoltu in jr ſeitten ſetzen. Du ſolt im vnder⸗ 
theil mitten in der Archen zweyſchichtige vnd 
dreyſchichtige kammern machen. 

enn ſihe / ich wil ein Sündrflüt mie D 
waſſer fommen laſſen auff Erden / zu töd⸗ 
ten alles fleiſch / darinn ein lebendiger geiſt 
iſt vnder dem Himmel, Vnd alles was auff 
Erden iſt / ſoll verderben. Aber mit dir wil 
ich meinen bund auffrichten. Vnd du folt in 
die Archen gehn, du mit deinen Söhnen / mit 
deinem Weib / vnd mit deiner Soͤne —— 

nd 


a fich aber Die menfchen beguntenzu A 


* Torammen 
1.Pet.3d | 


Iſa 42.6 
Matt.3.6 
17.4 
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zeugen Dottes lieh vnd gunſt zu vns fo wir eines willensz fe. 2 ee: 
wud auch fein zorn fo wahr fleiſchlich / das iſt Gottloß das a a a N a SR N 
Inachconr rear mungen Ant mat au 
I ⸗ 
—— Und guaft ju bus haben ⏑ ⏑ ——— Id der Herrfprach zu Por: Gangin 4 
fterben und Berderben/anf feinem jora / durch uns ber· die Archen / du vnd Dein gan hauß / Pao 
Le gar ee a — denn Dich hab ich rechtfertig erfe 
—— vor mir in diſer geburt. Auf allerley reinem 


3 verſtanden r 

weirde / wondsu lade agen der menfehen / ſi Doch der vihe nimb zu dir-fefiben und ſiben / das maͤnn⸗ 

gehe veiſtasd das Bott die humderı nd —* —* lin vnd das frewlin. Von dem vnreinen vihe — 

—————⏑⏑⏑ — aber jeein par / das maͤnnlin vnd das freinlin, 

nn Iben glei 

par püßzu ıhumfär gs efünd: Dieweilaber fie Dife jeie verach- Deflelben gleich von den voͤgeln under dem 

a ale Pd Drinnen tbercen/[onder auch oiter. himel-fe fiben vnd ſiben / das maͤnnlin ond das 

5* Pd —* arg —— frewlin / auff daß ſamen vbrig bleib auff dem 

ſten far vber die meunſchin kommen laſſen / wie das ucchft folr gantzen erdbodem. Denn noch vber ſiben tag 

gend Capitiel aufweist. wil ich regnen laflen auff erden/piergig tag dů 
vis 


ad * nd 
re ehe 


Das Erfte büch Mofe/ 


viertzig nach / vnd vertilgen alles Das/ das mes 
ſen hat / von dem erdbodem / das ich gemacht 


B Vnd Noe thet alles was ſhm der Herr ge⸗ 


bott. Vnd er war ſechshundert far alt do das 


Matt.a,.d waſſer der ſuͤndflut auff erden kam. Vnd er 


Zue.ır.c 
1,.Ptt.3. 


gieng in die Archen/ond feine ſoͤhne / ſein weib/ 
vnd ſeiner ſoͤhne weiber / vor dem geweſſer der 
Suͤndfluͤt. Auch von dem reinen vihe / vnd von 
dem vnreinen / von den voͤgeln / vnd von allem 


das ſich rege auff erden / giengen zu ſhmein die 


Archen zwey vnd zwey: nemlich / mennlein 
vnd frewlin / wie dem Noe der Herr gebotten 
hatt, Vnd da die ſiben tag vergangen waren/ 
kam das geweſſer der Suͤndflut groͤßlich auff 


erden. 


„Pa3.0 


In dem fechshunderftenfar des alters TRoe/ 
am ſibentzehenden tag des andern monate /do 
brachen alle brunnen der groflen tieffe / vnd 
thesen ſich auff die wolcken brüfte des Himels/ 
vnd kam ein regen auff erden vierkig iag vnd 
viertzig nacht. 

Eben am ſelbigen tag gieng Noe indie Ar⸗ 
chen / vnd Sem Cham und Japyhet / feine 
ſoͤhne vnd fein Weib / vnd ſeiner ſoͤhne weiber 
mitihnen. Sie / vnd darzu allerley thier nach 
fhrer art / allerley vihe nach ſeimer art / allerley 
gewuͤrm das auff erden kreucht nach ſeiner 
art / vnd allerley geudgelnach jrer art, Alles 
mas fliegen kundt und alles was flügelhat/ 
Das gieng alles zu Noe in die Archen / zwey 
vnd zwey von allem fleifch / da ein lebendiger 
geiſt innen war. Vnd die eingiengen / waren 
maͤnnlein / vnd fraͤwlein. Von allerley fleiſch 
giengen ſie hinein wie denn Bott ſhmigepot⸗ 
ten hatt. Vnd der Hert beſchloß ihn von auß⸗ 
wendig. 


E Da kam die Suͤndflut viertzig tag auff er⸗ 


Eccli.0.a 


Sap.ıo,s 


den / und die geweſſer wüchfen / ond huben die 
Archen auff vonder erden indie höhe. Denn 
faft feer heiten die waſſer gewachfen und vber⸗ 
goflen/ vnd erfüllt alles Das auff dem erdbo⸗ 
dem war. Die Arche aber ward auffgehebt 
auff den geweflern / vnd das geweſſer hat alfo 
feer vberhand genommen auff erden’ daß alle 
hohe berge under dem gansen himmel bedeckt 
wurden. Fünffgehen elen hoch war das geweſ⸗ 
fer ober dic berge / die bedeckt wurden vonden 
waſſern. 

a ward vertilget alles fleiſch / daß ſich auff 
erden bewegt heit / an voͤgel / an vihe / an thie⸗ 
ren / vnd anallemdas kreucht auff erden / alle 
menſchen / vñ alles das einx lebendige feel hette 
auff erden / iſt geſtorben. 

Alſo vertilget Gott alles was auff dem erd⸗ 
bodem war / vom menſchen an biß auff das 
vihe / vnd auff das gewuͤrm / vnd auff die voͤ⸗ 
gel vnder dem himel / das ward alles von der 


erden vertilget. Allein Noe blieb vber / und die 
mit jm in der Archen waren, Vnd das geweſ⸗ 
fer fund anff erden Hundert und fuͤnfftzig tag. 


Das viij. Capittel. 


Pie das geweſſer abgefallen / vnd Noe ſampt andern 
außder Archea gaugen ſeynd. 


Dgedacht Gott an Noe / vnd an alle 
thier / vnd an alles vihe / dab mit ihm 
rin der Archen war. Vnd lich wind 
auff erden kommen / vnd die waffer fielen / vnd 
die brunnen der tieffe wurden verſtopfft / 
ſampt den waſſerguͤſſenoder wordensränen) des 
Himels / vnd dem regen vom Himel ward ge⸗ 
wehret / vnd das geweſſer verlieff ſich von der 
erden immer hin / vnd nam ab nach hundert 
vnd fuͤnfftzig tagen. 

Am * ſiben vnd zwentzigſien tag des ſiben⸗ 
den monats / ließ ſich die Arch mder auff das 


gepirg * Armenie. Lo verlieff aber das geweſ⸗ wyyarge 


ſer furt an / vnd nam ab / biß auff den zehenden 
monat. Dann am erſten tag des zehenden mo⸗ 
nats / erſcheinen der berg ſpitzen herfuͤr. 

Nach viertzig tagen thet Noe das fenſter 
auff an der Archen die er gemacht hat / vnd 
lieg ein Raben aufflicgen, Der flog auß / vnd 
kam nicht wider / ſo lang biß das geweſſer ver⸗ 
trocknet auff erden. 

Darnach ließ er ein Dauben von im auß ⸗· B 
fliegen / auff daß er erfuͤr / ob das geweſſer ge⸗ 
fallen were auff erden. Da aber die Daub nit 
fand / da ir füß rüwen kundt / Fam fie wider zu 
jhm in die Archen : denn das geweſſer war 
noch auff dem gantzen erdbodem. Datheren 
die hand hinauß / und nam fie zu jhm indie Ars 


n. 

Da beitet er noch ander ſiben tag / vnd ließ 
abermal ein Daub fliegen auß der Archen / die 
Fam zu jhm am abend / vnd träg in jrem mund 
ein zweiglin von dem oͤlbaum mit gruͤnẽ blet⸗ 
tern. Do vernam Noe / daß das geweſſer ges 
fallen war auff erden. Aber er wartet noch an⸗ 
der ſiben tag / vnd ließ ein Daub außfliegen / die 
kam nit widder zu im, 

Alſo im ſechehunderſten und einem jar dee 
alters Noe / am erſten tag des erſten monats / 
iſt Heiner worden das geweſſer auff erden. Da 
eröffner Noe das tach der Archen / vnd ſahe 
daß der erdboden trocken war. Alſo ward die 
erd gantz trocken am ſiben vnd zwentzigſtẽ tag 
des andern monats. 

Da redet Gott mit Noe / vnd ſprach: Gang C 
auß der Archen / du vnd dein Weib / dein Soͤ⸗ 
ne / vnd deiner Söhne weiber mit dir: allerley 
thier das bey dir iſt / von all riey fleiſch / an vor 
geln / am vihe / und allerley gewurm / das auff 
erden kreucht / das gehe herauß mit dir auff 

die 


die erden / vnd feyt fruchtbar / und mehrer euch 
auff erden. Alſo gieng Noe herauß mie feinen 
ſonen / und mit feinem weib / vnd feiner ſoͤne 
weiber mit jm / darzu allerley thier / allerl 
gewuͤrm / allerley voͤgel / vnd alles was a 
Erden kreucht / das gieng auß der Archen / ein 
jeglich nach ſeiner artt. 
Noe aber bawet dem Herren einen altar / 
vnd nam von allerley reinem vihe / vnd von 
allerley reinem geuogel / vnd opffert brands 
opffer auff den altar. Vnd der Herr roch den 
fublichen geruch / und ſprach zu hm: Ich wil 
hinfurt mit mehr die erd verfluchen vmb der 
. menfchen willen > denn die anfchleg und gedan⸗ 
Pam: Fen dc menichlichen bergen ſeynd geneigt 
zu dem boſen von jeiner jugend auff. Vnd ich 
Em4sa wil hinfurt nit mehr ſchlahen alles was da le⸗ 
Sam.;5,d bet / wie ich gethan hab. Alſo lang die erden 
ſicht / follnit auff hoͤren ſaͤen vnd erd / froſt vnd 
hitz / ſommer od winter, tag vnd nacht, 


Das ix Capittel. 


Wie Gott den Noe ſegnet was ar fm ur fpeiß zugelaſ⸗ 
fen vnd verdoten / vnd mic ſhin eiun ewigen bund gemacht. 
W er iruncken ward, jeineu joa Cham ver flucht / vnd die 
andern ſegaet. Vnd wie ali ex worden ſe. 


A Nd Sort ſegnet Noe vnd feine Soͤh⸗ 
Vu.ia.d 


D 
Ceuit.n. 


ne / vnd ſprach zu ihnen: Seydt fruch⸗ 

bar / vnd mehret euch / und erfuͤllet die 
erd. Ewer forcht vnd ſchrecken ſey vber alle 
thier auff erden / vber alle vogel vnder dem 
himmel / vnd vber alles was auff dem erdbo⸗ 
den ſich bewegt / und alle fiſch im Meer ſeyen 
in ewer hand geben. Alles was ſich reget vnd 
lebet das ſoll ewer ſpeiß ſeyn: wie das gruͤn 
kraut hab ich euch alles geben / außgenonnnen 
daß jhr das fleiſch mit Dem blücne ſolt eſſen: 
dann ich will das blut ewerer ſeelen von aller 

1 shieren I hendforderen / vnd vonder hand Des 
menfchen: vnd von des mannes vnd von Deö 
Rrod.au.e bruders hand / wil ich des menſchen ſeel for⸗ 


dern. 
2Wer t menſchen blut vergeuſt / des blůt foll 


—2** > Fig werden’ dann Gott hat den 
Apoı.g.b Menfchen zu odernag feinem bild gemacht. 


Se pdaber jr fruchtbar ond mehrer euch / vnd 
geht auff die erden / vnd erfuͤllet fie, 

Weiter fagt Gott zu Noe vnd ſeinen Soͤh⸗ 
nen mit ihm: Sihe / ich wil mir euch meinen 
Ia54 . 2 bund auffrichten und mit eweremfamen nach 

cuch / vnd nut allem lebendigen thier / bey euch / 

anvögeln/ an vihe / vnd an allen thieren auff 
erden / vnd an allemdas auß der Archen gan⸗ 
gen iſt / welcherley thier co ſeynd auff erden. 

Vnd wil mein bund alſo mit euch auffrich⸗ 
ten / daß hinfurt nie mehr alles fleiſch verder⸗ 


weh da ſou werden mit dem wafler der Sündflut/ 


TE 





\ 


Geneſis genant⸗ — * 


vnd hinfurt fein ſuͤndflut mehr komme / die die 
erd verderb. 

Vnd Gott ſpracht Das iſt das zeichen 
meines bunds / den ich auffricht zwiſchen mir 
vnd euch / vnd allem lebendigen thier bey euch 
hinfust ewiglich. Deinen bogen # werd ich Yuan 
ſetzen in die wolcken / der foll das zeichen ſeyn ist. 43,9 
meines bunds zwiſchen mir vnd der erden, 
Band wenn ichden himel mit den wolcken vn ⸗ 
der ziehen werd / ſo ſoll mein bogen geſehen 
werden in den wolcken. Als dann wil ich ge⸗ 
dencken an meinen bund zwiſchen mir vnd 
cuch / vnd allem lebendigen thier in allerley 
fleiſch / das nie mehr hinfurt ein fändflut kom⸗ 
me / die alles fleiſch verderb: darumb follmein 
bogen in den wolcken ſeyn / daß ich jn ſehe / vnd 
gedenck an den ewigen buad zwiſchen Goit 
vnd allem lebendigen thier in allem fleiſch / das 
auff erden iſt. 

Vnd Gore ſaget zu Noe: Diß ift das zei⸗ 
chen des bunds / den ich auffgericht hab zwi·⸗ 
ſchen mir vnd allem flauſch auff erden, 

Aber die ſoͤne Noe/ die auf der Archen gien⸗ 
gen / ſeynd diſe: Sem / Cham / Japhet. Cham 
aber iſt der Vatter Canaan. Das ſeynd die 
drey ſone Noe / von denen iſt außgeſaͤet alles 
menſchlich geſchlecht auff erden. 


Du 


De 





F ? 
Noe aber ſieng an vnd ward einadermal/ | 

end bawet das land / vnd pflankweingarten. Ya.s.a 

Vnd da er des Weins tranck / warder runs Mas a6 

cken / vnd lag in der hüten auffgedeckt. Da 

nun Cham Canaans vatter ſahe feine + vats 3 

ters ſcham entblöflee / ſaget ers feinen brüs - 

derndrauflen. Do namen Sem vnd Yaphet 

jr kleid / vnd legten es auff jre beyde fchulter/ 

vnd giengen ruͤcklings hinzu / vnd deckten Ihre 

vattero ſcham zu. Vnd jr angeſicht war abge⸗ 

wandt / daß ſie hro vatters ſcham nicht ſahen. 
Als Noe erwacht von dem Wein + und 

erfür/ was Ihm fein kleiner Sohn gerhanhar/ 

fprach ers Verflucht ſey das find Canaan / 

vnd fey cin fnecht aller knecht onder feinen brüs 

dern, Vnd fprach weiter: Gelobt fen Gore 

der Here dio Semp/ vnd Canaan jo —* 

necht: 


ö— — — 


Das Erftebüch 


knecht: Gott breit Japhet auß / vnd laß in wo⸗ 
nen in den hätten des Sems / vnd Canaan ſey 
ſein knecht. 

Noe aber lebt nach der Suͤndflut dreyhun⸗ 
dert und fuͤnfftzig jar / daß fein gantz alter war 
— vnd fuͤnfftzig jar / vnd iſt geſtor⸗ 

N. 


Annotationes. 


x Das blut ewer ſeelen) Das iſt / ewer geſeelten lelb. 
z Wer menſchen blut) Hie hat Bor abermals verord» 
net daß man Die mör der toͤdten ſoll. 

Varters ſch am) Hie deutien EN. B. in ihrer ange ⸗ 
—15 gleß Den Cham auff die / ſo gute werck ihun / von 
den Die kenneriich: Prediger( welche die gute werck ver werf · 
fer end ver ſporien) ſorechen es ſihen die falſch · werckheili⸗ 


gen wud gleißner / aic. Aber die lieles heilgen Vaͤtter habın 


dus dan beſſer aedeuttt. Sagen daß durch den Cham die 
Jaden vad die Ketzer ſollen ver ſtanden werden. Das ſeynd 
Dis fal ſchen Chriſten / welche Noe / das iſt / Chriſtum fein 
Zuch feine Sarramentpud die ware Chriſten ver ſpotten / 
luſt vud freud haben in ſhrem leiden / der Rorchen ſcham Die 
ſte billich ſolten decken / aller weit auß ſchreyen ond ſch eiben 
nicht» Dann ergeruuß vnftid / vnd jertrenung ber teit 
Der Kyrchen ſuchen vnd machen u. Das aber E. N. B. die 
Christen ſo nach dem rath vnd gebon dee Herru gute werck 
volringen / verſpotten / vad neuuen fie falſch Wer ctherligen 
vnd alener / hun ſie aicht anders / dann jt VWatter Cham 
auch eorhin aihat has / des ſegens fit auch zum leyjten zu · 


Das x Capittel. 


Wie f menſchlich geſchlecht durch Die kinder Noe / nach 
Der ſandflut gemehret / vnd auff er dan Hab außgutruiret. 


A Iß ſeynd diegebure der kinder Noe: 
1.Par.ı.a SED Som &ram art nd fie zeu⸗ 


geten finder nachder Sündflut, Die 
Finder Jaͤphet feynd dife: Comer, Magog / 
Madar aan Thubal / Meſech / und Thi⸗ 
rag, Aber die kinder von Gomer ſeynd dieke: 
Aſcenas / Riphath end Thogarma. Die kin⸗ 
der von Jauan ſeynd diſe: Eliſa / Tharſis/ 
Chum / jnd Dodanum. Von diſen ſeynd auß⸗ 
gebreit die Inſulen der Heyden in Ihren len⸗ 
dern’ jeglich nach frer prach / arichlecht vnd 
kuten, 

Die kinder vom Cham ſeynd diſe: Chus/ 
Mizraim / Phut und Canaan. Aber die kin⸗ 
der von Chus / ſeynd dieſe: Scba / Heuua/ 
Saptha / Regma / vnd Sabthecha. Aber die 
finder von Regma ſeynd dieſe: Seba / und 


ed Dedan. Chus aber zeuget den * Nemrod / 


der fing an gewaltiger zu fein auff Erden/ 
vnd war ein gewaltiger oder ſtarcker jäger 
vor dem Herren. Daber kommet diß ſprich⸗ 
wort Der iſt ein gewaltiger oder ſtarcker ſaͤ⸗ 
ger vor dem Herren / wie Nemrod. Vnd der 


Benn.b anfang feines Reiche war Babel / vnd Erech / 
Sennar vnd Acad, vnd Chalne / imand x Sinnaar. 


Von dem land iſt darnach kommen der 
Aſſur / vnd bawete Niniue vnd der Statt gaſ⸗ 
ſen / vnd Chalach / darzu die Reſſen zwiſchen 


Jone a Niniuc vnd Calach / diß iſt ein groſſt Stadt, 


Mizraim zeuget Ludim / Enamim / Leabim / 
Naphiuhim / Patruſm / vnd Casbluhim. Dos 
her ſeynd kommen die Philiſtim vnd Caph⸗ 
thorim. 

Canaan aber zeuget Sidon feinen erſten g 
Sohn, vnd Heth / Jebuſi Amorı - Gugo⸗ 
ſi / Hun / Arki / Sim / Aruadi/ Zemari⸗ 
vnd Hamathi. Daher ſeynd auß gedren die 
geſchlecht der Cananiter / Vnd jhre lands 
marck waren von Sidon an / durch Gerar / 
biß gen Gaza / bih man kompt gen Sodo⸗ 
ma’ Gomorrha / Adama / Zeboim / vnd biß 
gen Laza: Das ſeynd die kinder Cham in 
hrem gefchlechten/ fprachen / Lendern vnd 
cuten. 

Dem Sem aber/ der ein Vatter iſt aller 
kinder Eber / vnd der groſſe Bruder Ja⸗ 
phet / ſeynd auch kinder geboren / vnd diß 
ſeynd feine finder: Elam / Aſſur / Arphach⸗ 
ſad / Lud vnd Aram. Die Kinder aber von 
Aram ſeynd diſe: Wer Hul / Gether / vnd 
Mas, Arphachſad aber zeuget Salach / 


*Salach zeuget Eber / Eber zeuget zween "Sale aber 


Sohne / einer hieß Peleg / darumb daß zu ſei⸗ 
ner sit die erd zertheilet ward + Deo Bruder D 


hieß * Jejtam: vnd Jektam zeuget Almodab/ Icctau 


Salcyh / Hazarmautih / Irath / Hadoram / 
Dal Dickla / Odal / Adımarlz Seba/ 
Ophir / Heuila / vnd Jobach. Das ſeynd 
alle finder von Icktam / Vnd jhrt wonung 
war von Meſa an / biß man kompt gen Se⸗ 
phar / an den berg gegen den Morgen. Das 
fepnd Die kinder von Sem in jhren geſchlech⸗ 
ten / ſprachen / ländern ond leuten, Das feynd 
nun bie gefchleche der Finder Noe in ihren 
geſchlechien und leuten. Yon denen feynd 
— Die leut auff Erden nach der ſuͤnd⸗ 


Das xj Capittel. 


Don dem baw des groſſin ihurns Bas el / Wie der vers 
hiadert / vad dis Bastolcm verſtrawei wurden / Vnd von 
den tindern Sem big auff Abr aham. 


sv S hatt aber das land einerley zung vñ 
iprach, Da fie num zohen von # auff- 
gang der Sonnen / funden fie einn plan 


ſprachen ein ſeglicher zu ſeinem nechſten· Kom⸗ 
mer ber / layt ons ziegel machen vnd bren⸗ 
nen. Vnd namen zicgel zu ſtein / vnd ler für 
kalck / vnd ſprachen: Kommet her / laßt vns 
ein Statt und Thurn bawen / des ſpitz big an 
den Himmel raͤich / daß wir vns einen namen 
— ehe daß wir werden zerſtrewet in alle 
der. 

Da flieg der Herr herab / daß er ſehe die 
Start vnd Thurn / die die Menſchen he 
bawe⸗ 


"gen morgt 
in lond« Sintar / vnd woneten daſelbſt / vnd *Scamanr 





genant Genefis. 
baweten. Vnd der Herrfprach: Sihe es iſt 





7% einerley volck / vnd einerley fprach under jnen 
in allen / vnd haben das angifangen zuthün: fie 
tıfm 
ußo⸗ 
Dry 
tdi 
and; 
u / 
do⸗ 
J 
In 
ond 
I 3 : 
w werden auch nit ablaffen von allemdaß fie fürs 
— F genommen haben zu ihun / biß das fie es voln⸗ 
B oͤringen. Kommen her / laſſt ons herabfleigen/ 
vnd ihre fprach daſelbſt verwirren / daß keiner 
Der.zu. o des andern ſprach verneme. Alſo zerſtrawet fie 
der Herr von dannen in alle laͤnder / daß ſie 
GSal⸗ abe auffhörtendie Fade zu bawen. Daher heiſt hr 
name Babel / daß der Herr daſelbſt verworren 
) hat aller länder ſyrach / vnd fie zerſtrewt in alle 
sea länder, 

Diß ſeynd die geburt Sem: Sem war hun⸗ 

.Par.i.b dert jar all / vnd zeuget Arphaxad / zwey Jar 
9 nach der ſandfiut / vnd lebet darnach fuͤnff hun⸗ 
dert ſar / vnd zeuget ſoͤne und doͤchter. 

Arphaxad war fünff vnd dreiſſig jar alt/ 

Sate vnd zeugetxSalech / vnd lebet darnach · drey⸗ 
"rin hundert ond drey jar / vnd zeuget föhne vnd 
doͤchter. 

CSalech war dreiſſig ſar alt / vnd zeuget He 
ber / vnd iebet darnach vierhundert vnd drey 
jar / vnd zeuget ſoͤne vnd doͤchter. 

Heber war vier vnd dreiſſig far alt / vnd 
zeuget Phaleg / vnd lebet darnach vier hundert 
vnd dreiſug jar / vnd zeuget ſoͤne vnd doͤchter. 

Phaleg war dreiſſig far alt / vnd zeuget Re⸗ 
hu / vnd lebet darnach zweyhundert vnd neun 
jar / vnd zeuget ſoͤne vnd doͤchter. 

Rehu war zwey vnd dreiſſig ſar alt / vnd zeu⸗ 
get Sarug / vnd lebet darnach zweyhundert 
vnd ſiben ſar / vnd zeuget ſoͤne vnd Döchter. 

17 Sarug war dreiffigjar alt / vnd zeuget Na⸗ 
chor / vnd lebet darnach zweyhundert jar / vnd 
zeuget ſoͤne vnd doͤchter. 

Nachor war neun vnd zwentzig ſar alt / vnd 

Thare zeuget * Tharag / vnd lebet darnach hundert 


vnd neuntzig far vnd zeuget ſoͤne vnd doͤch⸗ 


ter. 
DThare war ſibentzig far alt / vnd zeuget 


Yof.24. 
».Par.ı.5 


— 


Abram / Nachor / und Haran. Diß ſeind die 


gipurt Thare: Thare zeuget Abram Tas 


chor vnd Haran. Aber Haranzeuget Loth/ 





7 
Haran aber ſtarb vor ſeinem vatter Thare in 

feinem Varıerland zu Br in Chaldea, Da 837 
namen Abram ond Nachor weiber: Abrams Ha.ı.c 
weib hieß Sarai / und Nachors weib Milcas 
Haraͤns dochter / der ein vatier war der Milca 

vnd der Jeſca. Aber Sarai war onfruchibar/ 

vnd hat kein kind. 

Da nam Thare feinen ſohn Abram / vnd Zſea⸗⸗.⸗ 
Lor ſtine fons Harans fon, vnd ferne ſchuurch RNRn 
Sarai feines ſons Abrams weib / vnd fuͤret fie 
von Br auf Chaldea / das fie zohen ins land 
Canaan. Vnd fie kamen gen Sharan vnd 
won ten daſelbſt / Vnd Ehare ward zwey⸗ 
hundert und fünff jar alt / vnd ſtarb in Charan. 


Das xij Capittel. 


Wlie Abram vnd fein haußfraw Sarai / auß Chaſdea in 
Egypten zohen / Vnd im Goti den ſegen gab / Vnd er durch 
Sarai im leben erhalıen ward. 


Nd der Herr ſprach zu Abram: Gehe A 
auß deinem Vatterland / vnd von dei⸗ 
ner freundiſchafft / vnd auß deines vat⸗ 
ters hauß / vnd kom in ein land / daß ich dir zei⸗ Act--a 
gen wil / vnd ich wil dich zum groſſen volck mas 
chen / vnd wil dich ſegnen / vnd dir einn groſſen „,, 
namen machen / vnd folt geſegnet ſeyn. Ich mil 341 
ſegnen die dich ſegnen / vnd verfluchen die dich 
verfluchen Vnd in dir ſollen geſegnet werden 
alle geſchlecht auff erden. 
Da zog Abram auß / wie der Herr jhm ge⸗ 
botten hat / end Loth zoh mit im. Abram aber 
mar fünff vnd ſibentzig jar alt / da er auß Char 
ran zoh. Alſo nam Abram zum weib Sarai⸗ 
vnd Loth ſeins brudero ſon / mit all jrer hab / die Geu.i4. 
ſie vberkommen vnd in jhrem beſeß gehabt 
hatten / vnd ſeelen die ſie gemacht hatten in 
Charan / vnd zohen auß zu reiſen in das land 
Canaan. Vnd als fie kommen waren in daſ⸗ B 
ſelb land / zoh Abram herdurch / biß an die 
ſtadt Sichem / vnd an den liechten Coder hatten) Gen-1o.d 
tal More, Es woneten aber zu der zeit die * 
Cananiter imland, 
Daerfchiender Herr Abram ind fprach Sasız.a 
He ihm = Deinem famen wil ich DIE land ges Yun .,.0 
en: +4 
Vnd er bamwer dafelbfi dem Herren einen & 
altar / der ihm erſchienen war. Darnach brach 
er auff von dannen an einen berg / der lag ge⸗ 
gen den Morgen der ſtadt BethẽEl / vnd rich⸗ 
tet daſelbſt feine huͤtten auff daß er BethEl 
gegen Abent / vnd Hai gegen dem Morgen 
bat. Vnd bawet daſelbſt dem Herren ein al⸗ 
tar/undrieff an den namen des Herren. Dar⸗ 
nach wiech Abram ferner / und zog auß gegen 
Mittag. 
Es kam aber ein hunger in das land / da 
zoh Abram hinabin Egypten / daß er fich Das 
ſelbſt ale ein frembdling —— der hun⸗ 
ger 


Das Erſt büch Woſe / 


Gen z0. a ger war ſeer groß worden. Vnd da er nahe bey 
.. Esgypien kam / als er ſolt eintretien / ſprach er 
zufemem weib Sarai: #« Sihe/ich weiß daß 
du cin fchön Weib bit : wenn dich nun dıe 
Egypier ſehen / fo werden fie fagen / das iſt 
fein Weib / vnd werden mich todten / vnd dich 


behalten. Lieber ſo ſag doch / Das bitt ich dich fi 


du ſeyeſt mein ſchweſter / auff dag mirs deſter 
baß gehe vmb deinet willen / vnd mein Seel 
gybey dem leben bleib vmb deiner willen. Als 
er nun in Egppten kam / fahen Die Egypter 
das Weib / daß fie fehr fchön wars vnd die fürs 
ſten des Pharao / fagtens im ans vnd preiferen 
ſie vor ſym. Da ward das Weib indes Pha⸗ 
rao hauß bracht. Vnd ſie thetten Abram wol 
vmb jhret willen. Vnd er hat ſchaf / rinder / 
Ja.«.a cſel / knecht vnd megd / Eſelin vnd Cameel. 
Aber der Herr plaget den Pharao mit ſehr 
groſſer plagen / vnd ſein hauß / vmb Sarai 
Abrams Weibs willen. Da rieff Pharao 
Abraham und fprach zu im: Warumb baftu 
mir das gethan ? Warumb ſagſtu mir nıcht/ 
daß ſie dein weib were? ⸗ Warumb fprachftu/ 
fie were dein ſchweſter 2 deßhalb ich fie mir 
zum weib nam. Vud nun ſihe / da haſtu dein 
weib / Tim fie/ vnd ziehe hin, Vnd er befalh 
feinen gewaltigen vber Abram / daß fie ihn 
vnd fein Weib / ond alles was cr hat / hingelei⸗ 
teten. 


Das rılj Capittel. 


Die Abram vnd Loch fich fcheiderem und Gott dem 
. Abram das Sand Derhieß. 

A¶MVUo zoh Abram herauf auß Egypten 
mit ſeinem weib / vnd mit allem das er 
hat / vnd Loth auch mit hm gegen dem 

Mittag. Abram aber warfehr reich mit vi⸗ 
be,filbersond gold. Vnd er zoh widder des 
wegs / da er her kommen war von Mittag biß 
gen BethEl / an die ſtatt / da am erſten fein 

Su.ı.5 hürten war / zwiſchen BethEl und Hai / eben 
andem ort/da er vorhin den altar gemacht 
hat. Vnd er rieff an dafelbft den namen Des 


Herren. 
Loth aber der mit Abram zog / der hat auch 
ſchaf vnd rinder / vnd huͤtten. Vnd das land 
Genzo.a mochto nit ertragen / daß ſie bey einander wos 
neten: denn jr hab war groß / vnd kundten nit 
bey einander wonen / und war immer zanck 
zwiſchen den vihehirten Abram vnd Loth, 


Sms Inder zeit woneten Die Cananiter ond Phr- 


refiter im felbigenland, 

B Dafprach Abram zu Loth: Lieber laß nit 
zanck feyn zwifchendir vnd mir / vnd zwiſchen 
meinen vnd deinen hirten / denn wir ſeynd 

ange a gebruͤder / Sihe / dir ficht alles land offen. Lies 
99 her / ſcheid dich vonmir. Wiliu zu lincken ges 


hen / fo wil ich die rechte behalten: oder erweiſt D 


du die rechte / ſo wil ich zur lincken zichen. Da 
huͤb Loth feine augen auff / vnd beſahe die gan⸗ 
he gegend am Jordan. Dann che das Gore 
Sodom vnd Bomorrha vmbkeret/ war ſie 
Waſſerreich / als cin garten des Herren / vnd 
gleich wie Eghpienland / biß man gen? Segor "Sem 
ompt, 

Da erwelet im Loth die gegend am Jodan E 
vnd zog vom Morgen, Alfo fheider fich ein Deut . a.b 
brüder von dem andern / das Abram wonet im 
land Canaan / vnd Loth bey den ſtedten bey 
dem Jordan / vnd wonet zu Sodom. Aber die 
leut zu Sodom warenfehr boß / vnd ſchr groj, Ib" 
fe fünder vor dem Herren. 

Do nun Loth fich vom Abram gefcheiden 
hat/fprach der Herr zu Abram: Feb deine aus 17.8 
gen auf) ſtracks für dich / vnd fihe vonder flatt * 26. d 
an da du jetzund biſt / gegen Mitternacht D 
vnd gegen dem Mittag/gegendem Morgen De 
und gegen dem Abend:denn all das land / das Aet. 7. e 
du fiheft / wilich dir geben / vnd deinem famen Koi: 
ewiglich / und deinen famen machen wie den m 
ſtaub auff erden. Kan ein menſch den ſtaub 
auff erden zelen / der wirdt auch deinen ſamen 
zelen. Darumb fo mach dich auff / vnd ziche 
durch das land in die leng vnd breit / denndir 
wil ichs geben, 

Alfo erhub Abram feine hutten / kam vnd 
wonet im thal (oder chchwald) Mamre / das zu Gen. u4 e 
— vnd bawet daſelbſi dem Herren 

tar. 


Das xiiij.Capittel. 


om dem fercht ber meng Koͤnig / dem flog vnd 

— 

RD eo begab ſich zu der zeit / daß der y 

koͤnig Amraphel von Sinear / Arioch 

der koͤnig von x Ellaſar / Kedorlao⸗ · ponto 
mor der koͤnig von Elam / vnd Thideal der 
koͤnig der Heyden / daß fie kriegeten * mit Baſa 
en Sodom/ vnd mit Birfa 
dem koͤnig von Gomorrha / vnd mit «Sincab *Simar 
dem Fönig von Adama / vnd mie Semeber 
dem koͤnig von Zeboim/ vnd mit dem Eönig 
von Bela / die heiſt· Segor. Dife kamen alle —— 
zuſamen in das * Waldicht shal-danındasaag 
falgmeer iſt: denn ſie waren zwoͤlff far under 
dem koͤnig Kedorlaomor geweſen / vnd im 
dreyzchenden jar waren fie von jhm abgefal⸗ 


In. 
Darumb fam Kedorlaomor / vnd die koͤnig 
die mit ihm waren / im vierzehenden ſar / vnd 
ſchlugen die Riſen von Aſtaroth und Karna⸗ * 
im / vnd die Suſim # zu Ham / vnd Die E⸗ 
mim in dem flachen feld Kiriachaim und die 
Horither auff ihrem gepirg Seir / biß an das 
breitfeld Pharan / welche an die wuͤſte ſtoſt. 
arnach wendten fis vmb / vnd kamen 
an 





Sms 


wn /m 


genant Geneſts. — 


anden rechtbrunnen / das iſt Kades / vnd ſchlů⸗ 


gen das gantz land der Amalekiter / darzu die 
Amoriter / die zu Hazezon Thamar woneten. 
Da zohen auß der koͤnig von Sodom / der koͤ⸗ 
nig von Gomorrha / der koͤnig von Adama/ 
der konig von Zeboim / vnd der koͤnig von Bes 
la / die Sigor heiſt / und ruͤſteten fich zu ſtreit⸗ 
ten im waldichten thal / mit Kedorlaomor dem 
fönig von Elam / vnd mit Tideal dem koͤnig 
der Heiden / vnd mit dem Amraphel dem koͤnig 
von Sinear / vnd mit Arioch dem koͤnig von 
Elaſar / vier koͤnig wider fünffe, Aber das 
waldicht thal hat ville gruben. 

Aber der koͤnig von Sodom / vnd Gomor⸗ 
rha wurden age die flucht gefchlagen/ 
vnd nidergelegt. Vnd was vberblich / flohe 
auff das gebirg. Danamen fie alle hab der von 
Sodom und Gommorrha 7, und alle futte⸗ 
rung / vnd zohen daruon: fie namen auch mit 
jnen Loth Abrams brüders fon vnd fein hab/ 


denn er wonet zu Sodom / vnd zohen daruon. allrheiligften op 


CDa kam einer der entrunnen war / vnd ſa⸗ 
Gay. ger Abram an / dem Hebreer der da wonet im 
eichwald oder thal Mamre des Amoritero/ 
welcher ein brüder war Eſcol vnd Aner: Dañ 
diſe waren mit Abram im bund. 


— — 


f — 
TER, 


JE 
— — 
—* Als num Abram hörct/das feinbrüder Loth 
Saat gefangen war) wapnet er feine eigne wolge⸗ 
"yeletoder züfteerfarne knecht / en: vnd achkes 
mode hen / vnd ſaget hnen nach / biß gen Dan / vnd 


4 





eheiler die knecht / vnd fiel des nachts nber fie N.2 


mit feinen knechten / ond ſchlug fie / vnd fager 
fie biß gen Soba / die zur linken der lade Das 
mafcus ligt: vnd bracht alle haab widder/ dar; 
zu auch Loth feinen brüder mit feiner haab/ 
auch die weiber vñ das volck. Als er num wider 
kam von der ſchlacht des Kedorlaomor / vnd 
der andern koͤnigen mit jm / gieng jm entgegen 


Yob.ı9.b 


Num.zı.d 


ches des koͤnigethal heiſt. 
Aber + Melchiſedech der Fönig von Sa⸗ 
D fcm trüg brot vnd weinherfür/ Danner war 
I ein priefler Goites des allerhöchften. Vnd 


26:70 fegnet jn / vnd Iprach ; Geſegnet ſeyſtu Abram 


der koͤnig von Sodom in das flachthal / wel: ‚auge 


dem allerhoͤchſten Cote / der himel vnd erden 
geſchaffen hat / Vnd gelobt ſey Gott der aller⸗ 
böhift der Durch fein hatff Dein feind in dein 
haͤnd befchloffen hat / und + denfelben gab Ab: ? 
ram den zehend von aller beute. 
Da ſprach der koͤnig von Sodom zu Ab⸗ 
ram: Gib mir die ſeelen / das gut behalt dir. 
Abram aber ſprach zu dem koͤnig von 
Ich heb meine hend auff zu dem Herren dem 
allerhöhiften Gott / der himel vñ erden befigt/ 
daß ich von allem das dein iſt: vom faden an 
des webgarns biß auff den fchüchriemen nicht 
nem̃en wil / (daß du nit ſageſt / Ich hab Abram 
reich gemacht ) außgenommen / was die juͤng⸗ 
ling verzehret haben vnd die theil der menner 
Aner ond Eſcol / vnd Mamre / die mit mir ge 
zogen ſeynd / die laß jren theil nemen. 


Annotationee. 


e Aber Melchifedech) Nie nach der mehnung der heiligen 
Pätser Gri «chen D — die on des 


prieftern allein d al 
ordaung * > 


en ww 

vor vnd Bein geopffererte. * 

doch vnſer —— ee — mehr. dann —— 
an or 

vnſere Beraterin vgefel — — 

Ic die opfferung Melchiſedechs / ſampt dem waren He · 


feine feiud gehabt best. Sed damit ein 

Chriſt gewarnet / daß er nie durch S. N. 

ſchen verſtand / von der Warheit vnd dem 

rechten glauben abgeführs werd. vnd die Meß nicht far ein 

opffer hatt So doch vnſer glaub lehret vnd bekeunet auf 

———— 
1-1 t# 

foll —— — * en ci ad cm 
.B.teinen glauben geben’ da man : 

ſedech ſchaff / daß hinauf getragen ward ea Paar \ 

2e.1ft allein vnſerm glauben zu nachi heil alfo vertreut ſcht 


worden. 

a Demfdbengab) Hie wil Die Schrift / daß nach dem 
ale Mreichifedech janpriefteriuch —— Sott vom Himel 
für den Abram heit geihan / hat Abram herwiderumb den 
Anhenden von aller beutte / Die er von feinen feinden eroberg 
bere,dem Melchifedech ju Danckbarlicher erkentuif geben / 
darauf man grund hat / daß manden pritſtern / Dicweil flo 
Meß opffer halten / mie vndillich zu Danckbarteır erwas 


Das xv. Capittel. 


Wie Atram von Gott kinder begert / vnd feiner bitter ⸗ 
hoͤrt und gewert ward. 
b 2 Nach 


Sich frommer 
Tert 


. 


= f } . 


ci 


c 


fer) zuglanbemBläre 


rſach warum 


* 


7 


Los | 


Das EerftbuchMofe/ 


4 ch difen gefchichten begab ſichs / daß 

! R su Abram gefchach des Herren wort 

EXLD im geficht / und fprach ı Förcht dich 
nit Abram / ich binn dein beichirmer/ und Dein 
feer groſſer lohn. Vnd Abram fprach : Herr/ 
was wiltu mir geben? ich gehe dahin ohn fin; 
der / Vnd der Son meines haußfnechts Codir 
paufiichaffar ) ditſer Damaſcus Etieser. Crer- 
ſtaudt wird mich Erben) Vnd Abram fprach weis 
ter: Aber mir haſtu keinen famen geben. Vnd 
ſihe / mein haußknecht wirdt mein erb ſcyn. 

Vnd alsbald iſt dic red Des Herren zu Ab⸗ 
ram geſchehen / ſagend: Difer ſoll nit Deinerb 
fein. fonder der von deinem leib fommen wird/ 
den wirdfiu zum erb haben. Vnd er fürtibn 
— hinauß / vnd ſprach zum; Siht gen himmẽel / 
Zam zud vnd zele die ſtern / kanſtu ſie zilen. Vnd ſprach 
Rom. zum: Alfofolldeinfamewerden. _ 

Abram hat geglaubt dem Herren / vnd das 
Deal 15.8 ward im zur gerechtigfeit gerechnet. Vad er 
else ns zu = : Ich binn der Herr der dich von 
Tuch, € rauß Chaldea geführe bat’ daß ıch dur di 
Band (undzubefigengeb, — 
Adram aber ſprach: Herr Gott / wo bey ſoll 
ichs mercken / daß ichs beſitzen werde nd der 
Zerem · za d Herr antwortend / Nim / ſagt er / mir ein drey 
jaͤrige ků / vnd ein drey narıge gtiß / vnd ein dreh 
jaͤrigen widder / vnd ein turteldauben / vnd 
ein» haußdauben. Vnd er nam ſolchs alles 
vnd zurtheilet co mitten von einander / vnd les 
gerbeyderheilgegen einander vber. Aber die 
vogel theilet rm. Vnd das gendgel fiel auff 
Die aaß / aber Abram vertrieb Cover verſtaͤbert 
fie dauon. Da nun die Sonn vndergangen 
mar fiel cin tieffer ſchlaff auff Abram / und 
"agudung cin * groſſer ſchrecken / vnd grofle finfternuß 
vberfiel in. 
a Da iſt geſprochen worden zuim: Daß ſoltu 
zuuor willen / daß dein ſame wirdi fremd ſeyn 
Yubduhs-b in einem land / das nicht ſeyn iſt / vnd da wirdt 
3.0 man ſie zu knechten machen / vnd vbel hands 
len vierhundert far, Aber ich wil richter ſeyn 
vber das vol des knecht ſie werden ſeyn. 

D Darnach ſollen fie aufzichen mit groſſem 
Exod.iꝛ.c gut. Aber du folt fahren zu deinen vaͤttern mit 
.. fried / vñ in gutem alter begraben werden, Sie 

aber ſollen nach der vierdien geburt widder his 
— her kommen / denn die miſſethat der Amoriter 

7 Mnoch nit gar erfuͤllet biß an diſe zeit, 
Send Als nun die Sonn vndergangen war / da 
v4 ward ein groß finſternuß > vnd erfchien cın 

saucheter ofen / vnd cin fewriges liccht für zwi⸗ 
ſchen den ſtuͤcken hin. An dem tag macht der 
Herr einbund mit Abram / vnd fprach : Deis 
nemfamen wil ich diß land geben / von dem 
waſſer Egypti anz biß an das groſſe waſſer 
Euphrates / die Keniter / die Kemſiter / die 
Kldmoniter / die Hethiler / die Phereſiler / die 


Deut .o. d 


"ange 


C 


Riſen / die Amoriter / die Euiter / die Canani⸗ 
ter / die Gergoſiter / die Ichuſiter. 


Das xv Capittel. 
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Yla,sc.h 
Gcu . 0.a 


UND Sara Abrahams weıb gebar ſm 
kein kinder. Sie hat aber cin Egypti⸗ 
ſche magd / die hieß Agar / vnd ſprach 

zu ſrem haußwiert: Sihe / der Herr halt mich 
verſchloſſen / daß ich nicht geperen fan: lieber 
gan eyn / nim mein magd zum weib / ob ich vil⸗ 
leicht auß pr möcht finder vberkom nen. Vnd 
da Abram ihrer but folget / da nam Sarai ſhr 
Egaypuſche magd Agar / vnd gab ſie Abram 
jrem mann zum weib / nach dem fie zehen far im 
land Canaau gewonet hatten / vnd er nam fie 
zum weib. 

As ſie nun ſahe daß ſie ſchwanger war / ver⸗ B 

achiete fie re fraͤwe. Da ſprach Sarai zu Abs 

ram: * Du handleſt vnrechilich wider mich / IAch muß 
Ich hab dir mein magd du in dem ſchoß geben: he 
dieweil fie aber ſihet / Daß fie fhwanger wors u wıla. 
denuft/ » veracht fie mich. Der Herr ſey rich⸗ Maß ich 
ter zwifchen dir vnd mir. Abram aber fprach gering ge 
zu Sarat ; Sihe dein magd ıfl in deiner ge» ade form 
walt / brauch dich jhr / wie dire gefelt. Da er 

ſie nun Sarai vbel handelt / floh fie vonjhr, 





F > 
—— — — 


en _ 


Aber der Engel des Herren fand ficben einem 
waſſer brunnen im gewildnuß/ das floßt am 
weg gen Sur / vnd fprach zu jhr: Agar ee 

magd/ 


y 


genant 


Geneſis. 


9 


magd / wofompfluher? ABo wiliu hin? Sie Dasift aber mein bund / den jr halten ſolt zwi⸗ 
fprach: Ich bin von meiner frawen Sarai ge⸗ ſchen mir vnd cuch vnd deinem ſamen nach 


flohen, 

Vnd der Engel des Herren fprach zu ihr: 
Kehr vmb wider zu ——— 22 
tige dich vnder jrer hand. 

C Vnd der Engel des Herren ſprach zuihr: 
Sr Sch wil deinen ſamen alfo mehren daß er vor 
Yadıc.ı.s Froſſer mengenit follgezelet werden, Weiter 

+ Reg.13a Sprach der Engeldes Herren zu jhr: Sihe / du 
55 biſt ſchwanger worden / vnd wirdſt einen ſohn 
dan Soit geperen / des namen ſoliu en 
wirsshösen umb daß der Herr dein rnuß vnd e⸗ 

lend erhoͤret hat. Er wirdt ein wilder Menſch 
ort in hand wider jedermann’ und jeder; 
anne hand wider in: Vnd wirde gegen allen 


rucken name mh ekhentet Der, 


mb hieß fie den brunnen/ Ein brunn des le⸗ dir einen Sohn geben/ den wil ich ſegnen / vnd Ine 


dir/beyjsennachfommen: Alles was mänlich 4 

ift under euch / ſoll beſchnitten werden. hr ſolt 

aber Die vorhaut an ewerem fleiſch beſchnei⸗ 

den / Daſſelb ſoll cin zeichen ſeyn des bunds Ceunt.i2. a 

zwiſchen mir vnd euch. Sin kind wenns acht Geu.u.a 
tag alt ift/ ſoll es under euch wer⸗ 

den. Deſſelben gleich auch alles was maͤnn⸗ 
lichs geſinds Daheim geporen oder erkaufft iſt / 
oder ſonſt frembd vnd nicht ewers ſamens iſt. 

Alſo ſoll mein bund an ewrem fleiſch ſeyn zum 
ewigen bund. Vnd wo ein kneblein nicht 
wird befchnitten an der vorhaut feines fleilche/ 
des feel foll außgereuttet werden auß ſeinem 
old / darumb * eo meinem bund vnder⸗ 


* Pr mil —— vnd von jhr wil ich Saraı = 


bengade mich ſahe. Er iſt zwiſchen Kades vil volcker ſollen auß ſhm kommen / vnd koͤnig Macı.ıa 


—— 


Galat.Ae S 
per Agar den Iſmael 
a Pro gar gebar. 
Das xvij. .Eapiitel., 
Don —— der namen ——— 
Gonlicher inen geſchehen / Zuufeg 
ſchneydung / vnd wenn — iſt befchuirten —— 


A 
Ben. n.b 


Zrdli. 4. Delvor mir/und fey vol ic wil 
mein bund zwiſchen dir und mir machen / vnd 
wil dich — Br yore 
auff fein ange 
Vnd Sort sehe weiter mitm d 
binne / vnd w 
rt fr vnd du folt Batser vickrndl, 


Mom.st 


Pepe 
—— en / ſonder Abra dein name 
en an ag rg volcker 
ler / vnd wil dich faſt fe 
Bet vnd wil dich 1 fegen in vo —— 
32 tomg von dir Fommen, N 
wil machen⸗ ich wil auffrichten meinen bund zwi⸗ 
das vu vol chen mir vnd di —— rag ch 
/ das —— 


cker —— bey frennachko 
"5 alfo daß ich dein Gotiſey/ vnd deine 


to m̃en 


Komg.a nach dir / vnd wil dir end ——— 


Actor⸗.bdir geben Das land / da Du 
nen biſt / Nemlich / das gantz 
ewiger befigung / —— 
Gott ſprach weiter zu Abraham: 


——— 
u: m 


man meinen bund du vnd Dem fame nach Dir. ſchmuten. 


% 


ꝛ air air, 


. sum groflen volck machen, 
: wit ich haben mut Saar abe — 
mit dir — — 


der werden/darumb ſoltn nit mehr +Abram er —— ne von 


! 


vber vil völder auß hm geporen werden. Da 


par Abram einn fohn. Vnd fit Abraham auff kein angeficht / und lachet / 
rd den jhm Agar gebars %p vnd fprach in feinem bergens Golt wol mir 
d Abram war —* achtzig jar dan Co F sin find geporen wer⸗ 


Big far geperen? Vnd 
dort: Ach das Iſmael le⸗ 


ch Gott zu ——— : Saradein Gens. 


Yad.ız 
weib foll dir einn [ohn geyeren / den ſoltu Iſaac er a 


Som Abram neun vnd neuntzig farale heiſſen denn mit Ihm mil ich meinenewigen £uc.ıe 
warserfcheinimder Herr / vnd ſprach zu bund auffrichten/ vnd mitfeinem famennach Yafra 8.6 
jm: Ich bin alone A ihm. Darzu vmb Sinac hab ich dich auch er, PW ara\ 


hoͤret. Sibe ich wil ihn ſegnen / vnd wil ihn 
—ã machen / vnd mehren faſt ſeer: 

wolff fuͤrſten wirds er zeugen / vnd wil ihn 
Aber meinen bund Gen.e⸗. b 


redet / D 
Iſmael / vnd 


Vnd da ſich die red des / fo mi 


Abraham ſeinen 


at⸗ alle knecht die daheim geporen / vnd alle die er 


an heit / vnd alles was Wanne namen war 

ge 

rem flei / m 
TI gepotten hatt, Vnd Abro 


Kor —— da er die — 


mitt > Iſmael aber fein 
rer Kl deine fleiſchs 
Aug itten ward. Ebenauff einen 

en aham / ſein 
mn Dome Basen infeis 

im geporen / vnd erfanfft/ 
8* ward alles mis jhm bes 


— az Das 





* 


- 


Das Erſt büch Mofe/ 


Das x vtij Capittel. 


Wie drey Männer dem Abraham erſchlenen / vnd wie 
Bor: offtudaret die ſtraff der Sodemiter. 


Ze A 

I ch hab nicht D 
—— —— 

alſo / du haſt gelachet. Da ſtundien die Maͤn⸗ 


daß es war ſey / daß ich noch geperen werd / fo 


ich Doch alt binn? Solt denn dem Herren et⸗ 
was zufchwer feyn? Tach meiner zufag werd 
ich widder zu dir fo + «ben vmbd diefe 
zeit des lebens / vnd dann wirdt Sara einen 
ſon haben. Da leugnet Sara / vnd ſprach: 


ner auff von demſelbigen orth / wandten ſich 
gegen Sodom / vnd Abraham gieng mit 
ihnen’ daß er ſie geleitet. Da ſprach der Herr: € 
Wie kan ıch Abraham verbergen / daß ich 
thün wil / ſeitemal er in ein groß vnd ſehr mech⸗ 
tiges volck ſoll werden / vnd alle volcker auff 


— erden in ſhm geſegnet werden ſollen < Denn Saxız.a 





A ND der Herr erſchien Ihm im thal 
Ben.ıs.a Mamre/ da er ſaß am der chür feiner 
huͤtten / da der tag am heiſſeſten war. 

Vnd als er feine augen auffhäb / da ſeynd ıhım 
drey Männer erfchienen die bey jm ſtundten. 
At.ıs.e ¶ Vnd da er ſie ſahe lieff er ihnen entgegen von 
g, der ehr feiner hůtten / vnd bucket oder meiger fich 
rpihe nider auff die Erden / vnd ſprach: Herr hab ich 
gnad funden vor Deinen augen’ fo gang nicht 

vor deinem knecht für /ich wil ein wenig waſ⸗ 

Yabkıh 19.5 ſers holen / vnd man foll euch ewer füß waͤ⸗ 
Pialm 193. chen / vnd ruͤwet under dem baum / vnd ich wil 


euch ein biſſen Brots bringen / daß ihr ewer blieb 


her labet / darnach ſolt ihr furt gehen dann 
rumb ſeydt sfr zu ewerem knecht 
athre Sie ſprachen: Thu wir duge⸗ 


—— in die huͤtten zu Sara / vnd 

ſprach zu jhr: Eyl / vnd meng drey maß ſemel⸗ 

Fe gg meels / ond kneet / vnd bad! geroͤſt brot. Er 

rächen _ aber licht zu den rindern / vnd holet ein ſeer zart 

gut kalb / vnd gabs dem knaben / der eylet / vnd 

1, Reg. 28:0 hereits zu / vnd er trug auff butter vnd milch/ 

vnd von dem kalb / daß er zubereit hatt / vnd 

ſatzto Ihnen für. Er aber ſtund bey ihnen under 

To... dem baum. Vnd da ſie nun geſſen hetten/ do 

Zudie fprachen ſie zu im; Wo iſt dein weib SararEr 

antwortt- Sihe / drinnen in der huͤtten. Do 

fprach er zu im: Vm̃ diſe zeit des lebens wil ich 

wider zudir kommen / ſo wirdt Saradein weib 

einen fon haben, Das hoͤret Sara / deñ fie ſtund 

hinder der huͤtten thuͤr / die dem fo da redet / zu 

ruck war / vnd lachet. Vnd fie waren beide / A⸗ 

4.Reg.ı.. braham vnd Sara / alt vnd wolbetaget / alſo 

ER daß cs Sara nicht mehr gieng nach der weiber 

ana art. Vnd ſie lachet heimuch / vnd ſprach: Nun 

»Pırz.a foich ale binn / vnd mein herr alt iſt / ſol ich noch 
mit luſt vmbgehn? 

Da ſprach der Herr zu Abraham: War⸗ 

umb lacht des Sara / ond [pricht 7 Meynfiu 


ich weiß / er wirdt befehlen feinen f 
este 
altınz v cut vnd das 
vreheil 7 auff daß Se vmb 
en Ko war mit jm geredt 


Vnd der 
Sodom vnd 


oder 
tvon der ſtait / 
er Ar 


„ankam erehunktem unge 
ten in der Stadt ſeynd / folten fie mis den ans 


ch * gericht nicht thun. Der Herr fprach zu 
—* Find ich fuͤnfftzig gerechten zu Sodom ın a. 
der Statt / fo wil ich vmb res willen allenden 
orten vergeben, 
Abraham antworit / und fprach : Ach fihe/ 
dieweilich hab mich einmal vnderwunden / ſo 
laß mich weiter mit meinem Herren reden’ Gen.ub 
wiewol ich Raub ond afchen binn. Wie were 
jm / ſo villeicht fünffer weniger denn fuͤnfftzig 
gerechten drinnen ſeyn? Wolieſt du denn die 
fladı gantz verderben vmd der fuͤnff vnd vier, 
tzig willen? Erfprach: Find ich drinnen fuͤnff 
vnd viertzig / ſo wil ich ſie nit verderben. Vnd 
er redet wider mit jhm: Wuͤrden aber viertzig 
drinnen funden / was woltoſtu thunẽ Er ſpꝛach: 
ich wit Ihnen nichte thun / vmb viertziger — 
n. 





Gens 


— 


Ban.sh 


genant Geneſis Bi 


——— 
ich no rede. 
man dreyſſig drinnen ea 
ich —*— g driũen / fo wil ich jnen nichts chun. 
Vnd er ſprach: — hab mich 
einmal vnderwunden / fo la — —* mit 
meinem Herren * Wie / fo manwärd 
zwengig daſelbſt erfinden? Er antwort: Sc 
wil fie nit verderben (oder vmtbringen) vmb der 
zwengig willen, Vnd er fprach : Ach zürn nis 
mein Herr/wenn ich nocheinmalrede, Wie⸗ 
ob da würden sehenerfunden 3 x ach / ich 
wil ae 
Vnd der Herr gieng 
—— außgered hat / * 


/ Br — 
aham keret wider 


Das Fit. Capittel 
ſtraffet / den 


Wie Gott Sodomam vnd Gomorrham ſtr 
Pan gm: —— weid zum ſtein / ron dochter von jm 


een Engel famen gen Sodom 
—* ⸗ des abents / da Loth ſaß zu Sodom pn; 
der dem thorder ſiadt. Vnd do er ſie 


bi ke⸗ 
—— 
lbſt. ewer fuͤſſe / vnd 
morgen frü ziehet ewer ſtraß. Aber fie ſpra⸗ 
chen: Seins ſonder wir wöllen auff der gaſſen 
bleiben. Daxnötigeter fiefehr/ daß ſie kere⸗ 
— * De le 
machter em vnd *p 
ee 


"Huber 





Aber eheficfich fchlaffenlegten / kamen die 

maͤnner der ſtadt Sodom / vnd embgabendaß a 

hauß / jung vnd alt / das gantz volck mit einan⸗ 

der / vnd forderten Loth / vnd ſprachen zu jm: 

Wo ſeynd die männer / die zu dir kommen 

Knie... ſeynd dieſe nacht? Fuͤre ſie herauß zu vns / daß 
wir ſie erkennen. 

Judiciof Loth gieng zu jnen fuͤr die chuͤr / vnd ſchloß 

die thuͤr hinder jm zu / vnd fprach : Ach lie⸗ 

Benbrüder/ich dut cuch / han nut diß vbel. Ich 


wenn erkennet. 


hab zwo Döchter / —— ch keinen mann 

ie wili nd füren zu cuch / 
vnd mißbrauchet euch derſelbigen / wie es eu 
gefelt. Allein diſen maͤnnern thůt nichts vbe 
vmb des willen / daß fie ſeynd vnder der ſchat⸗ 
ten meines dachs eyngangen. Aber ſie ſpra⸗ 
chen; Mach dich hindan. Vnd widerumb 
fprachen fie : bift hereyn kommen als 
ein fremboting 7 vnd wilt nun richten feyn? Krod.ı.6 
Fr wir wöllen Dir mehr vbels chin denn 

Vnd ſie theten dem Loch fehr groſſen ge⸗ C 


 walt, Vnd es war gar nahe / daß ſie — —* 


zerbrochen hetten. Vnd ſihe / die männer arif⸗ 
fen mit jren en n hinauß / und zohen Loth 
bineyn ins hauß / vnd ſchloſſen die ehür zu/ vnd 


ſchiugen die männer die vor der thür amhauf 4: Reg. 30 


war en mi blindheit / beide klein und groh / dog Sr? 
ſie die thuͤr nit finden kundten. 

Vnd ſie ſprachen zu Loth: Haſtu noch hie "Pe 20 
jrgend ein dochter mañ / und ſoͤne und Döchter? 
Alle die dich angehören / die füre auß dieſer 
ſtadt / denn wir werden dieſe ſtadt verderben / 
darumb / daß jr geſchrey groß iſt vor dem Her⸗ 
ren / der hat vns geſand fie zu verderben. 

him Lord hinauß / vnd redet mit feinen 
——— * eidammıy 

eut vnd gehet auß die 
— wird dieſe ſiadi* verderben. .dvertilgen 
Aber es war inen lächerlich. Do es nun mor⸗ 
gen fruͤ worden war / do zwungen die Engel 
den Loth / vnd ſprachen: Mach Dich auff / m Sapob 
dein weib vnd deine zwo doͤchter / die vorhan⸗ 
den ſeyn / daß du nit auch vmbkommeſt in der 
miſſethat dieſer ade, 
— verzoh / ergriffen ſie n vnd kin D 
weib / vnd feine zwo doͤchter bey der hand / 

darumb / daß der Herr ſein verſchonet / vnd 
— vnd lieſſen jn auſſen vor der 


ſtadt. 

Vnd da redten fie mit m / vnd ſprachen: 
Behalt dein ſeel / vnd ſihe nit hinder dich / auch Sop. io.a 
ſtehe nit in dieſer gantzen gegend. Auff dem 
berg behalt dich / daß du auch nit mit jnen vmb⸗ 
kommeſi. Aber Loch ſprach zu nen: Ach mein 
Herr / ich bitt / dieweil dein knecht genad fun⸗ 
den hat vor dir / vnd haſt dein glory vnd barm⸗ 
en groß mis mir gemacht, dag du mein 

bey dem leben enthielteſt / ich kan mich nie 
dem berg behalten / daß mo villeicht das 
* nit begreiff / vnd ſterb. Da iſ ein ſtadt na⸗ 
he / dareyn ich fliehen mag / vnd iſt klein / das 
felbft wil ich mich behalten/ (iſt fiedoch klein) 
daß mein ſeel lebendig bleib, 

Da ſprach er zufm : Sihe / ich hab auch in E 
dieſem ſiuͤck deine bitt angenommen daß ich Klar a 
die ſtadt mit vmkere 7 für welche du gercd 
haſt. Eyl / vnd errette * Kal dann * 





Das Erſt buͤch Mofe/ 
? kan nichts thun > bih daß du da hineyn kom⸗ geſchlaffen. Vnd er warde auch dazumal nit 
ls meſt. Saher iſt die ſtadt genent · Zoar. Vnd gewar / weder do ſie ſich lest / noch do fie auff⸗ 
die Senn war auffgangen auff erden / vnd ſtundt. 


Loth gieng gen Segor. 


gend Dolieder Ders ſchwefel vnd feine regnen 
Dfer: v > von dem Herren / vom Himmel herab / auf 


Umosı« Sodom vñd Gomorrha / vnd keret die ſtedte 
vnd die gantze gegend vmb / vnd alle eynwo⸗ 
| — ner der fiedte / vñ was auff dem land * gewach⸗ 
“jrenmanı ſen War. Vndſein weıb fahe x hinder ſich / vnd 
nach / ward zur ſaltzſeul. 
Abraham aber macht ſich des morgens frü 
Beneſ.ens. a quff an das ort / da er vorhin geflanden war 
vor dem Herren / vnd hat angeſehen Sodo⸗ 
mam vnd ſArham / vnd alles land der ge⸗ 
gend / vnd ſahe den fewrigen dampff — 
von dem land / wie ein * rauch von ofen. 
da Goit die ſtedte in der gegend vmbkeret / ge⸗ 
dacht er an Abraham / vnd erloͤſet den Loth von 
der vertilgung der ſtedte / die er vmbkeret / da⸗ 
Lidsf nnen Loih wonet. Vnd Loth zohe auf Ser 
Amos4> gor/ vnd bleib auff dem berg mut feinen beiden 
doͤchtern / dann er forcht fich zu Segor zu blei- 
ben / vnd bleib aljo in einer bol⸗ mit feinen bei; 
— dochtern. 


*dampff 







Do — die ech zu der Jungften: Konjck 
vatter iſt alt / vnd iſt kein mann mehr auff er⸗ 
den blieben / der vns beſchlaffen — al⸗ 
ler welt weiß. So kom̃ / laß une vnſerm Vat⸗ 
ger wein zu trincken geben / end in truncken 
machen / vnd bey im —— daß wir den ſa⸗ 

G men von vnſerm vatter erhalten mögen, Alſo 
* ſie — an —* zu trincken in der⸗ 

Ceuit.s.a ſelbigen nacht e erſt gie Be 

Sarıoa ſchlieff bey rem Vatter. Br 

gewar / weder do fie fich legt —S—— 


Des ande 
an ER ehe 


—— geben / du auch 
ſchlaffeſt das wir nie som 
ter erhalten. Alfo gaben fie jrem 

nacht auch wein zu irincken / vnd die ngſt iſt 
auch hine yn gangen / vnd hat bey ırem Vatter 


ſem weib wider / dann er iſt ein Pro 


atter die 


Alfo wurden Aorta. 
ger von irem watter / vnd die elteſt gepar einen 
fon den hieß fiet Meabzdieferift cin vater der — 
Moabiter/diß auff den heuugen iag. Vnd die par ı 
jangſt gepat auch einen fon / den hieß fie Ams 
mon / das iſt / meins volcks kind. Von dem * Benam 
kommen die finder Ammon / biß auff den heu⸗ "* 
tigen tag. 


Das xx.Capittel. 

Pie der Roͤnig Abimelech dem Abtraham fein weiß nam, 

vnd auß Gottes befehl wider zuſtelt. 
Braham aber zoh von Barmen and A 
A zwifchen Ras Gend. 12 
vnd ward einfrembdling "°* 

zu —— vnd * von feinem weib Sarat 
Sie N mein ſchweſter. Dafand Abimelcch 
der König zu Gerar nach jr / vnd lich ſie ho⸗ 
len. Aber Sort kam zu Abimelech des nachts 
im traum / vnd ſprach zu m: / du wirdſt Merck dat 
ſterben vmb des weido willen Daß du genom⸗ are 
men haft denn fie ft eine maũs chemeib, Abis (were 
melech aber hat fie noch nit berüret / vnd Nündit 
Iprach : Hers-wiltudenn auch ein onwillende 3 


und gerecht volck tödten? Fat er nit zu mır ge Inh gig. 

ſagt / fie ft mein ſchweſter · Vnd fiehat auch 

gefagt/ — 2 doch das 

—— einfeltigen bergen’ vnd in vnſchuld 
——— B 

dah du mit einfcitigem hertzen das gethan haſt Kun 


* hab ich dich auch behutet / daß du nit 
der mich ſundigeſt / und habdir nit zugelaſ⸗ 
— betaſteſt. So gib nun dem mann 
phet / vnd 
laß in für t dich bieten / fo wirſtu lebendig blei⸗ ı 
ben. Wo du ſie aber nit wider geben wilt / ſo 
wiſſe / daß du des todto ſterben muͤſt / vnd alles 
was dein iſt. 
Da ſtund Abimelech zu * nacht alsbald eg 
auff / vnd rieff allen feinen knechten / vnd ſaget 
jnen dieſes für fr = vnd die männer forch- 
ten ſich alle Vnd Abimelech rieff Abras 
—— — Warumb hafln € 


— ſprach: Bach ei vnd 
ſagt / Villeicht iſt fein n dieſen 
orten / vnd werden mich * * 
wilmeptlagm. Oo ch auch iſt ſie warhofing 





win % % 
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genant Geneſis. 


2 meinfchmefter Dann fie iſt meines tvatters 
dochter/ aber nie meiner muͤtter dochter / vnd 
ich hab fie zum weib genommen. Do mich aber 

Senfız.e Gott außer meines vatterd hauß außgefürt 
het / ſprach ich zu jr: Die barmhergigfeit ihũ an 
mir / daß wo mir hinkommen / du von mir ſa⸗ 
geſt / ich ſey dein brüder, 

Da nam Abimelech ſchaf und rinder/ 
Enecht und maͤgd / vnd gab fie Abraham / vnd 
gab im wider fein web Sata / vnd ſpracht 

"die Das land flcher * euch offen/ wone wo dirs 
gefelt. Vud ſprach zu Sara + Sihe da / ich 
hab deinem bruder tauſent filberling geben. 
Diß wird dir ein augendeckel ſeyn / vor als 
fen die bey dir feymd : aber wa du hingeheſt 

* seicholten odertommert / gedenck dab du feyeft x begriffen 
worden. 

Abraham aber bettet zu Gott / da heilet 
Gott Abimelsch + vnd ſein weib / vnd feme 
maͤgd / daß ſie kinder geparen. Denn der Herr 
bat verſchloſſen alle mutterleib des hauß Abi⸗ 
melech / vmb Sare Abrahams weibs willen, 

Annotationes. 

u Fir dich bitten) Merck dap Sort etwaun nit wi gue ⸗ 
Dig ſeyn / deun Dar frommet leut fücdiie. Drums die nis 
Juhoren ſebnd die ſagen / mau darfft bey Bott eines fürs 
Bittens- Danndie Schrifft leret bie kiaͤrlich das wider pil 
Laß jo (Dar ut · Abr aham ſpricht Boss zudem, Aonig idw 
meiech) für dich ditten / ſo wetröftu lebendig bisiben. 

2 uns vatiere dochter) Bas iſt / ſie i voumelutm wat 
wer » Doch nic ohmmiscel geporen / Dennfi: war Abzahama 
Brüdern dochter / der Uran ned war doch nit vonder mc» 
ger kommen von welcher Adraham geporen — Toms 


va Ubrabame batter has viel cheweiber / adam vnd 
Anan tobimen ni von einem weid. 


Das xxj. Capittel. 


Sie Sara gıpar Iſaac / bud Agar mit ſrem ſon aufige- 


wieſen ward / vnd Abraham oiucn bdund wacht niut dem Ho⸗ 


wia Abnnelch. 

a Nd der Herr ſucht heim Sara / wie 
er verheiſſen hat / vnd erfuͤllet wie er 

NT geredt hat und Sara ward ſchwan⸗ 

ger / vnd gepar Abraham einen fonin feinem 
alter / in derſelben zeit / wieim Gott het vor: 
Zeſe4a Min zugeſagt. Vnd Abraham hieß feinen 
Matne kom der ſmgeporen ward / Iſaac / denjm 
Garagepar / vnd beſchneid in am achten tag/ 

Ganfızs wwie jm Gott gebotten bat. Hundertjar war 
Satar.ıd Abrahamalt / do jm jein fon Iſaac geporen 


ward, 
web Vad Sarafprach: Gott Hat mir ein ge⸗ 
NMerabam laͤchter zugerichts wer es hören wird/der wird 
fbsanf» mitmirtachen. Vnd fprach weiter : Bndx 
8welcher jo diß höretwurd Abraham glauben/ 
zeuget, dem daß Sara einen fon zeuget / den fie fm in ſei⸗ 
hat im nemaltergeporen hat? Vnd das find wüche/ 
—* Se vnd würd von brüflen abgezogen. Vnd Abra⸗ 
nemalter. bammachteingroßmahlamtag / do Iſaac 

B vondenbrüflen abgezogen ward, 
ı Dodo Sarafabe den ſon t Agarder 


' 


Egpprifchen den fie Abraham geporenhar/ 
daß er ein * ſpiel zurichtet bey jremfon Iſaac / * einfpärter 
ſprach fie zu Abraham · Tretd dieſe magd auß Sıyıy a. 
mit jrem ſon / Denn dieſer magd fon ſol nit er⸗ ———— 
ben mit meinem fon Ylaac, Das wort gefiel 
Abraham vbel / vmb ſeines fon willen, Aber 
Gott ſprach zu jm: Laß dirs nie vbel gefal⸗ 
len / des knabes vnd der magd halben, Alles 
was dir Sara geſagt hat demvolg. Denn Noms. a 
in Iſaac fol Dir der ſamen genennet werden, 
Vnd ich wil auch der magd fon zum groffen Seudf.ı7.a 
vold machen’ darumb das er demes ſamens 
iſt. Do ſtundt Abraham des morgens frü 
auff / vnd nam brot vnd ein flaͤſchen mit waſ⸗ 
fer / vnd legets Agar auff jre ſchulter / vnd 
gab ir den knaben mit / vnd ließ ſit hinziehen. 
Do zoh ſie hm 7 vnd gieng in der wuͤſte jrre 
bey t Berjaba. Do nun das waſſer in der 
fläjchen aus war 7 warf) fie den knaben uns 
der einen baum der daſelbſt war / vnd gieng 
hin / vnd ſatzt ſich gegen ober vonferns / cin 
armbruſt ſchuß weit / denn fie ſprach: Ich 
kan mi ſehen den knaben ſterben. Vnd ſie ſetzt 
ſich gegen vber / vnd hub jre ſim̃ auff / vnd wei⸗ 
net. 

Da erhöret Gore die ſtim des knabes / vnd E 
der Engel Gottes rief vom Himmel der 
Agar / vnd ſprach zu ir: Was x thüſtu Agar e iſt du 
foͤrcht dich nit / dann Gott erhoͤret die flirfides 
knabes / da er lıgt, Stand auff / nim̃ den kna⸗ 
ben / vnd halt jn mit den henden / denn ich wil I7 
fn zum groſſen volck machen. Bad Gon her Nnn⸗ 
je die augen auff / daß fie einen waſſerbrunn far 
be. Dagieng ſie hin / vnd füllet die flaͤſch mit 
waſſer / vnd trencket den knaben / vnd «war ¶ Sott war 
mit jm. Der wůchs / vnd wonet in der wͤſte Yun 
vnd ward ein ſunger ſchuͤtz / vnd wonet in der 
wuͤſte Pharan / vnd ſein mürter nam jm ein 
weib auß Egyptenland. 

Zu derſelbigen zeit redet Abimelech vnd Beneſ. 26.d 
Phichol ſein Feldhauptmann mie Abraͤham / 
vnd ſprach: Gott iſt mit dir in allem was du 
shäf. So ſchwoöre mir nun bey Gott / daß du 
mir nit ſchadeſt / nach meinen nachfommen/ 
noch meinem geſchlecht / ſonder die barmher⸗ 
tzigk eit Die ich an dir gethan hab / anmir auch 
thuͤſt / vnd an dem land / da du ein frembdling Sereſ. a0. d 
innenbift. Dofprach Abraham: Ich mil 
ſchwoͤren. Vnd Abraham firafft Abimelech 
vmb waflersbrunnen willen/ den Abimelechs 
Enecht hatten mit gemalt genommen. Da D 
antwortet Abimelech s ch habs nis gemijt; Genf. as. d 
wer das gethan hat. Auch haſtu mirs nit an 
geſagt / darzu habd ichs nit gehört dann heut. 
Do nam Abraham ſchaf vnd rinder / und 
gab ſie Abimelech / vnd machten beide einen 
bund mit einander, Vnd Abraham ſtellet dar 
ſiben laͤmũer befonder, Do ie 

bras 


19) 


# Bee 


» 


Das Erft büch Mofe/ 


Abraham: Was ſollen die fiben laͤmmer / Die 
dubefonder dargeſtellet haft? Er antwort: Si⸗ 
ben lämmer ſoliu von meiner hand nemen/daß 
fie mir zum zeugniß ſeyen / daß ich diefen brunn 
gegrabenhab, Daher heift die ſtadt * Beerſa⸗ 
2 batdafı fie beide miteinander da geſchworen 


—— haben, Vnd alſo machten ſie den bund* bey 


Mauhen. 


dem ſchwoͤrbrunnen. 

Da machten ſich auff Abimelech vnd Phi⸗ 
chol ſein Feldhauptmann / vnd zohen wider in 
der Philiſter land. Abraham aber pflantzt ei⸗ 
nen Wald zu Berſaba / vnd rieff daſelbſt an 
den namen des Herren des ewigen Goltes/ 
end war einfrembdling in der Philifter land 
einlange zeit, 

Annotationes, 

» Agar) Merck hie daß Agardes gefeges figut / auß des 
vatters haußz vnd erb / mit jrem kiad verftoffen wird dann 
daß geſch hat ein ende in feinen Ceremonien vud fletichli» 
chen Sa rament en / vnd meg dadurch nit zu Deu varters 
erb kommen / wie S Paulus durch die gantze Spiſtel zun 
Balatern / auch jun Römern bezeugtt. Vad wiewol die 
Jaden noch das drot jrer Sacrameut / vnd den waſſer⸗ 
erumch des dauchſtabliche n ſinus haben / ligts inen doch auff 
Der ſchultern / vnd truckt leo hart / daß fie es nit mögen er⸗ 
leiden / wie S Peter ſagt Ace. 25. Haben auch gebrechen 
au brot vnd trauck / dauu ſte erfeunen dem mie vnder dem 
dachſtaten / der alſo ſagt 3 Venite ad me omnes quilabo- 
rat ie dec. d ego reficiam vos. Sie geheu jrr / quia neſeiuat 
viam que Chriſtus eſt, Joau 1». vd a. ꝛc. Moſſen dar · 
umb ſterben / es jeig jnen daun der Eugel wagnı coalilij 
den bruuutn des Tebendigen woaſſern / Joan. +. vnd des 
rechten verſtands der Schrifft / darauß ſie durch den rech ⸗ 
con glauben getrenckt vnd erauiche werden / vnd das ltben 


ten. 
Daß aber S. N. B. diß geſchicht auff Die glaubloſe 
werck deuten / mag zugelaſſen wer den / wenn ſie durch ſolch 
wire des alten gefege werck / fo durch die Fäden jegund 
gehaublerrwerftchen 3 daun die werck die vom den Ehriften 
in der liche geſchthen mögen nit glaublof gentunet / oder 
pres lous vnd erbs des bimmelrsichs enterbı werden / wie 
* = ——— 3.70, yx · Mar · 
1 J % 
2 Beerfabe) Seynd jwen wörter / end heiſſen auff 
Teutſch / Schwoͤrdrunn / oͤder Eyddrunn / mach auch ſthen 
drunuu helſſen· 


Das xxij. Capittel. 


te Gott den Abraham ver ſacht / vnd fu ſampt feinem 
fon Iſaac bentdeyet. 


4 asp Ach diefen geſchichten verſuchet Gott 


Yubich3.d Abraham / vnd ſprach zusm:Abras 
eg Rham / Abraham. Vnd er antwort/ 


Hıedinnich. Vnd er ſprach: Nim̃ Iſaac dei⸗ 
neneingebornen fon / den du llieb haſt / vnd 


*Moria gang hin in das land * des geſichts / vnd opf⸗ 


ꝛ fer indafelbft zum brandopffer / auff einem t 


bergdenich dir zeigen werd. Do ſtund Abras 
2* ee auff/ und fatteltfeinen Eſel / 


und nam mit fm zween junger knecht / vnd feis 


nenfon Iſaac. Vnd do er das holtz gehawen 


oder geſpanen het zum brandopffer / macht er ſich 
auff / vnd gieng hin an das ort / dauon im Gott 
gepotten hat. Am dritten tag aber hüb Ara⸗ 
bam feine augen auff / vnd fahedie ſtadt von 
ferr / vnd ſprach zu ſeinen knechten: Bleibt jr 


bie mit dem Eſel / ich vnd der knab woͤllen dort: 
hin gehen: Vnd wenn wir angebeiter haben / B 
woͤllen wir wider zu euch Forfien, Vnd Abra⸗ 
ham nam das holtz zum brandopffer / vnd le⸗ 
gets auff feinen ſon Iſaac. Er aber nam das 
fewer vnd meſſer in ſein hand / vnd giengen die 
beide miteinander. 

Da fprach Iſaac zu feinem vatter Abra⸗ 
ham: Meinvarter, Abrabam antwort: Was 
wiltu/ mein ſon? Bader fprach : Sihe / hie iſt 
fewr vñ holtz / wa iſt aber das hof sum brands 
opffer 2 Abraham antwort 3 Gott wirde im 
verfchen mein ſon / das ſchaf zum brandopffer. 
Vnd giengen die beide miteinander. 


[77 








V en an die ſtatt / die im Gott 
angezeigt hett / bawet Abraham daſelbſt einen 
Altar / vnd legt das holtz drauff / vnd bandt ſei⸗ 
nenfon Iſaac / legt in auff ven Altar oben 
auff den hauffen holtz / vnd recket feine hand 
auß / vnd faflet das meſſer / daß er ſeinen ſon 
* opfſeret. 

Da rieff im der Engel des Herren vom € 
Himmel’ vnd ſprach: Abraham’ Abraham, '.Madh.ı.f 
Er antwort: Hie binn ich. Er ſprach: Leg dein Noms.d 
hand nit an den knaben / vnd hi jm nichts / dañ 
num weiß ich / daß du Gott forchteſt / und haft 
Deinem eingebornen fon nie verſchonet vmb 
meinet willen, Dabüb Abraham feine augen 
auff / und fahe einen wydder hinder jim/ vers 
hafft in der hecken mit feinen hoͤrnern / vnd 
gieng hin / vnd nam den wydder / vnd opffert 
inzumbrandopffer / an ſeins ſons ſtatt. Vnd 
Abraham hieß die ſtadt / der Herr * ſihets. Da⸗ *wirdefe 
ber man noch heutiges tags ſagt / Auff dem den 
berg da der Herr ſihet. 

Vnd der Engel des Herren rieff Abraham 
abermal vom Himmel / vnd ſprache Ich hab 
bey mir ſelbſt geſchworen / ſpricht Der Herr / Secu. 4.0 
dieweil du ſolchs gethan haſt / vnd haſt deinem — 
eingebornen ſon nit verſchonet / vmb meinet 
willen / daß ich Dich ſegnen / vnd deinen ſamen 
mehren wil / wie die ſtern am himmel / vnd wie » 
den fand am geſtad des meers / vnd dein ſam Senc.x4.9 
ſoll beſitzen die thor feiner feind / vnd in dei, Band-ız.a 


nem ſamen ſollen alle völcker auff erden geſeg⸗ ug 
net 
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genant Geneſis. N on 


net werdensdarumb daß du meiner ſtim̃ biſt ges 
borjamgemejen, 
D Arlſo keret Abrahammider zuden knechten / 
Genf. 22.8 vnd machten ſich auff / vnd zogen mit einander 
gen Berſaba / vnd wonet daſelbſt. 
Nach dieſen geſchichten begab ſichs / daß 
"Mia Abrahamangefagt ward / daß x Melca het 
auch Finder geporen feinem brüder Nachor/ 
nemlich Hus den erftgcpornen/ vnd Bus feis 
32.0 nenbräder / vnd Kemuel / vondemdie Syrer 
kommen / vnd Ceſed / vnd Haſo / vnd Pildas/ 
Baihaul Ind Jedlaph / vnd · Bethuei/ von welchem die 
Rebecca geporen iſt. Dieſe acht gepar Mil⸗ 
ca dem Nachor Abrahams brüder + vnd fein 
keboweib mit namen Reuma / gepar auch/ 
nemlich den · Thebach / Gaham / Thaab / 
vnd Maacha. 


"Tabs 


Annotatio, 

ı Morla) Iſt das ort’ da Asılond Cain vnd darnach 
Noe geopffert haben / Heiſt mir eiu er jzeigung / deß Abraham 
dafelbit der Wodder erzeigt ward / wie E. N B ſagen / 
ſonder daß ſich Gott hat da dem Abraham erzeigt / vnd daß 
auſchens da geweſen vnd pm daſeloſt 
ein opffer verſchen hat / wie Der Text her nach dieſer bedeu- 
tung vrfachen gidt / Vnd wre S. Hie ongmus ſagt / daßz der 
Tempel da gedawet / vnd Gottes geſetz ſolt gelert werden / 
der alle warheit ſehen mache. 


Das rritj. Capittel. 


Wie Sara ſtarb / vad von Abraham beweinet Und ber 
grabın ward 


A Ara ward hundert ſiben vnd zwentzig 
Hei folang lebetfie / vnd ſtarb in 
der vierſtadt / die heiſt Hebron im 
land Canaan. Da kam Abraham / daß er ſie 
klaget vnd beweinet. Vnd do er war auffge⸗ 
2 flanden von dem ampt der todtenleich / redet 
er mit den kindern Heth / vnd ſprach: ch binn 
ein frembder vnd zufommender bey euch / gebt 
mir ein recht vnd grab bey euch / daß ich meinen 
todten begrab. 

Da antwortten Abr aham die finder Herh/ 
vnd ſprachen zu jm: Hoͤr vns lieber herr Du 
biſt ein fuͤrſt Gottes mitten vnder uns / Be⸗ 
grab deinen todten in vnſern ehrlichſten vnd 
beſten graͤbern / kein Menſch ſol dir vnder vns 

B wehren / daß du in ſeinem grab nit begrabeſt 
deinen todten. Da ſtundt Abraham auff / vnd 
*neiget ſich vor dem volck des lands / Nemlich 
vor den kindern Heth / vnd redet mit jnen / vnd 
ſprach: Gefelt cs euch in ewermgemät / daß 
ich meinen todten begrab / ſo hoͤret mich / vnd 
bittet für mich gegen Ephron dem ſon Zobar/ 
daß er mit geb ſeine zweyfach huͤle / die er hat 
am end ſeines ackers / vmb ein gleiches gelt geb 

bbegteb· er mir ſie vor euch zu" eigenthumb der begreb⸗ 
nuß. Ephron aber wonet vnder den kindern 


ı 
Uta 


bucket 


ES antwort Ephron Abraham, daß zuhoͤ⸗ 
weten alle die zu feiner ſtadt thor eingiengen/ 


end fprach : Mein herr 7 es follnit alfo fenn/ 
aber höre du mehr / das ich dir ag: Ich geb dir 
den acker vnd die huͤlen drinnen darzu / vnd geb 
dirs vor den augen der finder meines volcko/ . 
begrab deinen todten. Da neiget ſich Abra⸗ 
ham vor dem volck des lands / vnd redet mit 
Ephrom / Das alles fein volck vmbſtundt / und 
ſprach: Ich bitt dich/bör mich / ich wil das gelt 
vmh den acker geben / nim̃ es / vnd alſo wil ich 
meinen todten daſelbſt begraben in demacker. 

Ephron antwort Abraham / vnd ſprach zu 
fm: Mein herr /hor mich: Das feld das Du bes 
gereſt / int vierhundert Sikel ſilbero werth. Oß 
iſt Der werth zwiſchen dir vnd mir. Aber wie 
viel iftdas2begrab nur deinen todten. Abras 
ham do er dißhöret / zalt er dem Ephron das 
gelt dar / das er geheiſſen hat / daß zuhoͤreten die 
finder Heth / nemlich vierhundert Sikel ſil⸗ 
bers/*genger vnd bewerter muͤntz. das im 

Alſo ward. etwan Ephrons acker / darin die kauff gung 
zwehfach hale i gegen Mamte ober’ Abra⸗ "Tot war 
ham zum eigen aut beſtettiget / mit der hüle das 
rinnen / vnd mit allen baͤumen auff dem acker 
vmbher / daß die finder Heth zufahen und alle 
Die zu feiner fhade ihor eyngiengen. Vnd alſo 
begrub Abraham Sara ſein Weib in die huͤle 
des ackers / Dir zweyfach iſt gegen Mamre 
vber: das iſt Hebron im land Canaan. Alſo 
war beſiettiget der acker / vnd huͤle darinnen / 
Abraham zum * eigenchumb der begrebniß / gbrtegreb 
vonden kindern Heth, 


Annotationes. 


ı Mierftabe) Iſt Ririacharba heiſt nach eilicher meyuuug 
darumb vier ſtadi / daß da elbſt Die vier berumbſten Parri⸗ 
archen begraben ſehnde Adam / Abraham / Iſaac vnd Ja⸗ 
cob / mit pri weibern / Eua Sara / Redecca / bud Lia / wie die 
Schrifft bezeuges / Geueſz.40. Joſue 14. 

2 Von dem ampt der todten leich) Diewell die dolmet / 
ſcher E. N. B. das ampt der todien verwer ffeu vnd gang 
nicht halten von den Vigilien end andern gebeiten / Reef⸗ 
ſen / almuͤſen / vud guten wer ckeu / ſo far die abgeſtorbenen 
geſchehes / dergleichen haben flc hie diß wort vom dem ampıy 
oberhäpffe / vnd dieſen teyt alſo dargesen / Er flund auff 
von feiner leich. Eben als het Asraham nichtw deh der fcıch 
geıhan. Aber vufer Text truͤckt hieflärlich auf mie alleng 
die leich / fonder auch das ampt mit der leich / ſpricht Da - 
er war aufferſtanden von dem ampt der leich / verſtand / 
dazumal gebraͤuchlich · Wo aber (wie E VD. form 
ſolchs ampt vnnus / vnd Gott vudeheglich were geweſen / 
ohn allen zwefel ditſer heriger Patriarch und Prophet het 
es vnderlaſſens· Darumbfollen die frommen Chruten ſich 
un laſſen abwenden durch die falſchen Chriſten von dem 
ampt der leich / ſonder mehr folgen dem erempel Abrabe / 
Hund Die abgeſtorbenen klagen vnd bewemen / Doch mir wie 
die fo kein hoffnung haben: Theſſal +. Vnd Gott dem her 
—— nichts vnderlaſſen / das zum ampt der ich 
grhöret. 


Dasrriitj Capittel. 


ie Abraham feinem Enecht befalh / was weiße 
nem fon nemen ſolt / vnd en er 


Braham war alt und wolbetager. Vnd | 
Do Herr bat jn geſegnet allenchalben/ 

vnd ſprach zu ſeinem elteſten knecht ſei⸗ 

| no 


Das Erft büch Mofe/ 


nes hauß / der allen ſeinen guͤttern / die er hette / 

Send.47:8 Filrftunde: Leg deine hand vnder meinehüfft / 

daß ich dich laß ſchwoͤren bey dem Herrendem 

Gott des Himmels vnd der Erden / daß du 

— meinem ſon kein weib nemeſt von den doͤchtern 

der Canamter / vnder welchenich wone / ſon⸗ 

der daß du zicheſt in mein Vatterland / vnd zu 

Seanf.u.cd meiner Freundſchafft / vnd daher nemeſt mei⸗ 
nem ſon Iſaac ein weib. 

Der knecht ſprach: Wie 2 wenn das weib 
nit mit mir in diß land kommen wil/fol ich dañ 
deinen ſon wider bringen in ſenes land / dar⸗ 
auß du gezogen biß? Abraham fprach zu im: 
Da hürdich für / daß du meinen fon nit wider 
dahin bringeft : der Herr des Himmels und 
der Erden 7 der mich von meines Datters 
hauß genommen hat / vnd von dem land mei⸗ 
ner freundfchaffe/der mir gered hat und mir 

Bene. 12,5 auch gefchworen und gefagt/ Di6 land wil ich 

35,d deinem famen geben / der wirde feinen Engel 

vor dir her fenden/daplou meinem fon daſelbſt⸗ 

ber ein weib nemeft, So aber das weib dir nit 

folgen wölt / biftu des eyds queit, Allein bring 

B meinen fon nit wider dorthin. Do legt der 

knecht fein hand onder die huͤfft Abrahame 

feines herren’ ond ſchwuͤr jm ſolchs. Alfo nam 

der fnccht sehen kameel von Den kameelen feis 

nes herren / vnd zohe hin / vnd fuͤret mit im als 

lerley guͤter ſeins herren / vnd macht ſich auff / 

vnd zohe gen Meſopotamiam zu der ſtadt Na⸗ 

chor. Da ließ er die kameel ſich laͤgern auſſer 

der ſtadt bey dem Waſſerbrunn / des abents 

vmb die zeit / wenn die weiber pflegen herauß 

zu gehen / vnd waſſer zu ſchoͤpffen: vnd detet den 
erren / vnd ſprach: 


Herr Bott meinee berren Abrahams / ich 
bite / begegne mir heut / vnd thů barmhertzig⸗ 
keit an meinem herren Abraham. Sihe / ich les 


Juduh o.a 


he hie bey dem Waſſerbrunn / vnd der bürger | 


döchter in dieſer ſtadt werden herauß kommen 
waſſer zu fchöpffen. Wenn min ein magd kom⸗ 
met zu der ich ſprech / Neig deinen früg / vnd 
laß mich trincken: vnd ſie ſprechen wirdt / 
Trinck / ich wil deine kameel auch trencken: 
daß ſie die ſey / Die du deinem diener Iſaac be⸗ 
ſcheret habeſt / vnd ich an derſelben erkenne/ 
daß du barmhertzigkeit an meinem herrẽ Abra⸗ 
ham gethan haſt. 

Vnd ehe er ſolchs bey fm ſelbſt außgeredt 
bat’ Sihe / da kam herauß Rebecca Bathuels 
dochter / der ein ſon der Melca war / welch 
Nachors Abrahams brüders weib war / vnd 
trüg einen krůg auff den achſeln / vnd ſie war 
ein ſehr huͤpſche Magd / vnd allerſchoͤnſte 
Jungfraw / vnd kein mann hat fie erfant/ vnd 
fie war abgeſtiegen zum brunnen / vnd het den 
maflerfrüg gefuͤllet + und gieng wider heim. 
Da lieff jr der knecht entgegen vndfprach: 


Emf.ınd 


Gib mir ein wenig waſſers auf deinem krůg zu 
trinken. Vnd fie ſprach: Trinck mein herr, 
Vnd eylend feuct fie den kruͤg ab auff jr ar⸗ 
men vnd gab imzutrinden. Vnd do ſie in 
getrenckt hat / ſprach ſie: Ich wil deinen ka⸗ 
meelen auch waſſer fchöpffen / biß fie alle ges 
trincken. Vnd eylet / vnd goß den kruͤg auß 
indie kennel / vnd lieff aber zum brunnen / waf⸗ 
ſer au fchöpffen / Vnd ſchoͤpffet allen feinen ka⸗ 
meclen. 

Der Mañ aber ſchawet ſie an / vnd ſchwieg 
ſtill / auff daß er erkennet / ob der Herr feine 
reyß hett laſſen wol geraten oder nit. Da nun 
die kameel alle getruncken hatten / * ıhetder *namercdn 
Mai herfür gäldineorenring/zweyer * ſickel Hden ftir 
ſchweer / vnd fo vicharım * geſchmeid / zehen "ans 
ſickel ſchweer / vnd ſprach zu jr: Wes dochter flac⸗ 
biſtu e das ſag mir doch. Haben wir auch plag "ring 
in deines Vatters hauß zu herbergen < Sie 
fprach zu im : Ich binn Bathuels dochter / des Geneſ. 22.6 
fons Nachors 7 den im Melca geboren hat, 

Vnd faget weiter zu jm: Eoiftauch viel firo 
vnd fürter bey vns / vnd raums (oder plag) ges 
nüg uberbergen. Da neiget fichder Mann 9 
end bettetden Herren an / vnd fprach: Gelobt 
fey der „Herr der Sort meines herren Abras 
hams / der feine barmbersigfeit ond feine wars 
heit nit verlaflen hat an meinem herren, 

der Herr hat mich den rechten weg gefüretin 
meines herren brüders hang. Vnd die Magd 
lieff / vnd ſagt ſolchs alles / fo ſie gehoͤret / an/ 
in jrer Mütter hauß. Vnd Rebecca bet einen 
bruͤder / der hieß Laban. 

Vnd Laban lieff eylends zu dem Mann 
—— —— en — 
oren * ring vnd armring an feiner r * die ſtir⸗ 

d / vnd hoͤret die wort Rebecce feiner ſchiwe⸗ ſpaugen 

r/daß fie ſprach / alſo hat mir der Mann ge⸗ 
agt / kam er zudem Mann / der da ſtundt bey 
denfameelenam brunnen / vnd ſprach zu jmz 
Kom̃ hereyn du geſegneter von dem Herren/ 
warumb ficheflu drauflen < "ich Hab das hauß 
bereitet / vnd für die kameel * raum gemacht. *plag 
Alfo fürer er den Dann in dic herberg/ vnd 
zeumet die kamerl ab / vnd gabinfiro und fürs 
ter / vnd wafler zu wälchen der * kameel fuͤß / "fen fäß 
vnd der Männer die mit im fommen waren/ 
vnd * legten im das brot für. * fagcen jun 

Er fprach aber: Ich wi nit eſſen / biß daß A" 
ich zuuor mein fach geworben hab, Sie ant⸗ Res. 10.c 
mworten: Sag her. Er ſprach / ıchbinn Abras 
hams knecht / vnd der Herr bat meinen herren 
reichlich gefegnet/ end int groß worden / und 
hat jm ſchaf vnd ochflen-filber vñ gold knecht 
vnd maͤgd / kameel vnd eſel geben. Darzu hat 
Sara meines herren weib / einen ſon geporen Genf. ır.a 
meinem herren in feinem alter / dem hat er al⸗ 
les geben was er hatt, Vnd mein herr hat tin 

«vd 











Den ha ia. Faser ten un 


genant Geneſis. | 


[> 

N 
* end von wir genommen vnd geſagt / Du ſolt koͤſtlich geſchenck. Da mach ten ſie ein malzeit / 
Frans meinen fon fein weib nemen von den döchtern vnd aſſen und truncken miteinander und blies 
ofiein der Canamter Inder land ich wone / fonder benvbernacht alda. 
als zieheHin zu meines vatters hauß / vnd zu mei⸗ morgens aber ſtundt der knecht auff © 
lege ner freundſchafft / daſelbſt ni meinem fonein wndfprach: Laßt mich ziehen zu meinem her⸗ 
ya weib. Ych ſprach aber zu meinem herrẽ: Wie / ren. Aber fr brüder und mütter fprachen : Laß 
* wenn mir das weib nit folgen wil? Dafprach doch die magd zehen tag auffs wenigft bey ons 
*⸗ er zu mir: Der Here 7 vor dem ich wandel/ bleiben / darnach ſoll fie ziehen. Da ſprach er 

wird ſeinen Engel mit dir ſenden / vnd deinen zu jnen: Haltent mich nit auff / denn der Here 
* weg fertigen / daß du meinemfon ein weib ne⸗ hat meinen weg gefertiget: Laßt mich / daß ich 
ke .. meft von meiner freundfchaffe vñ meines vat⸗ zumeinem herren ziche. Da fprachen fie: Laßt 

eos tero hauß: * denn fol meines * flüche queit vns die magd beräffen-und fragen ren willen, 

Ren ſeyn 7 wenn du zu meiner freumdjchafft kom⸗ Vnd da ſie der Kebecca heiten gerüffen / da 
“der Mn meſt / geben fie dire nit. frageenfie: Wiltu mir dieſem mann ziehen? 
fiel —* FAlſo Fam ich heut zum waſſerbrunnen / vnd Sie antwort: Ja / ich wil mit im, 
SEHEN "cms ha fprach: Herr Core meins herren Abrabamsz Afo lieſſen fie Rebecca jre ſchweſter ziehen 
cchter — hafu meinen weg gefertiget / daher ich gereiſt mit jrer ammen Delbora ſampt Abrahams 
platz binn / ſihe / fo ſtehe ich hie bey dem waſſerbruñ / knecht vnd feinen leuten / vnd fie wuͤnſchten jrer 
Sie wennnunein Jungfram herauf kommet waſ⸗ fehmefter glück / vnd fprachen zu fr: Dubift 
des Garſ. n⸗ fer zu ſchopffen vnd von mir horet / Gib mir vnſer ſchweſter / du muͤſſeſt wachſen in viel tau⸗ — 
al, ein wenig zu trinden auf deinem Früg/ vud ſentmal tauſent / vnd Deinfame beſitz Die chor Benef 2. 
ro würd zumirfagen/ Zrinek du / ich wil deinen feiner feind. Alſo machet fich Rebecca auff mit Saga 
12 kameeien auch [chöpffen / daß ſie ſey das weib / jren maͤgden / und festen fich auff Die kameel / 
vn das der Herr meins herren fon beſcheret hat. vnd zohen dem mann nach / der eylends wider 
bt Vnd da ich folche ſtillſchweigendo bey mir zu ſemem herren zohe. Vnd der knecht nam 
2 gedacht / ſhe / da kompt Rebecca herauß mit ei⸗ Rebecca an und zohe hin. 
⸗ nem krug auff jrer achſeln / und acer hinab Intderſelbigen zeit gieng Iſaac durch den 
n zum brunnen / vnd ſchoͤpffet wafler- Dafprach  weg/der da fürer zu dem brunnen Des lebendi⸗ Sawfisa 
in ich zu fr : Gib mir ein wenig zu trincken. Vnd gen vnd fchenden/ denn er wonet im land ges 
gd fie nam̃ eylend den krůg vonjrer achſeln / vnd gen Mittag / und war außgangen * trachten *Sertem 
mw fprach zumir: Trinck / und deine kameel wil auff dem feid / vmb den abent. Vnd do er fein 
in sch auch trenckẽ. Alfo tranck ich / vnd ſie trenckt augen het auffgehebt / — er die kameel da⸗ 

die kameel auch / vnd ich fraget ſie / vnd [prach: her von fern kommen. Vnd da auch Rebecca 
in Wes dochter biftu 2 Sie antwort: Ich binn het den Iſaae geſehen / da fiel ſie vom kameel / 
ie —— Se des fons Nachor / den jm —— —— Wer iſt der mann/ | 
ce "Di elca geporen hat. r uns entgegen kompt = Durch Das Felde "Auffdem 
\& — Da hieng ich ir zu gefchmück(odersiere) res Der knecht ſprach: Das iſt mein herr. Si Wleier 
e angeſichts die orenting an / vnd armgeſchmeid nam̃ ſie bald den x* mantel / vnd x verdeckt ſich. * perhäller 
9— an re hende / und neigte mich / vnd bettet den Vnd der knecht erzelet ſeinem herren Iſaac als 
“ Herren an / vnd lobet den Gore meins herren leſach die er außgericht hat. Da faͤret ſie 
v Abrahams / dermichdenrechten weg gefürct Naac indie hätten feiner mätter Sara und 
f hat / daß ich feinem ſon meins herrenbrüders nam̃ die Rebecca / und fie ward fein weib / vnd 
— dochter neme. Seydt jr nu / die an meinem gewan ſie alſo groͤßlich lieb / daß er den ſchmer⸗ 


= renbarmhertzigkeit vnd trew thun wollent/ 
ofagemirs : wo aber nit / vnd gefelt euch ein 
anders / fofagt mirs aber / das ich mich wend 


z "fan zur rechten oder zur lincken. 
? efagteain Da an worteten Laban und Bathuel / vnd 
. ofen fprachens Diefereve ift von dem Herren auß- 
E gangen / darumb kundiẽ wir nichts anders mit 
Reg 6 dır reden außer feinem wolgefallen: Sihe / da 
ift Rebecca vor dir / nim fie/ vnd ziehe hin / daß 
ſie deins herren ſons weib ſey / wie der Herr ge⸗ 
red hat. Do diſe wort hoͤrer Abrahams knecht / 
fiel er zur erden nider / vnd bettet den Herren 
an / vnd zohe herfuͤr ſilberine vnd guͤldene klei⸗ 
Bereſ. nod / vnd kleider / vnd gab ſie Rebecce zur breut⸗ 


gab, Aber jren brudern vnd der muter gab eu 


Busse. FR * 42J 


pause 


tzen / jm auß dem todt feiner mütter zugefallen/ 
meſſiget. 


Das xxv. Capittel. 
Wie am’ 

a ee 

Brahamaber nam einander weib/ die A 

hieß Cetura,die gepar im Simram und 'PAt** 

Jekſan / Medan vnd Madian / Jeeba 
vnd Suah. JIckſan aber zeuget Seba end 
Dedan. Die kinder aber von Dedan waren 
Aſſurim / Letuſim / vnd Leumim. Aber die 
finder Madian waren / Epha 7 Epher/ Ha 
nach / Abida / vnd Eldaa. Dieſe ſeynd alle kin⸗ 
der der Cetura. Abraham aber gab all fo 

‘ 8 


Das Erſt buͤch Mofe/ 


guůͤt Iſaac. Aber den Pindern Dieer von den 
ı tfebhweibernhat / gaber geſchenck / vnd 
ſcheidet fie ab von feinem ſon Iſaae / vnd ließ 
ſie von ſeinem ſon Iſaac ziehen / weil er noch 


* + gegen dem Auffgang in das Morgen: 
and. 
Sms Das iſt aber Abrahams aller / das er gelebt 


hat / hundert vnd fuͤnff vnd ſibentzig ſar / vnd 
ward kranck / vnd ſtarb in einem ruͤwigen al⸗ 
ter / da er eins volkommenen alters vnd lebens 
2 fatt war / vnd ward zu feinem volck geſamblet. 
D Bnd es begrůben jn ſeine ſone Iſaac vnd Iſ⸗ 
mael in der zweyfachten huͤle / auff dem acker 
"Sr  Ephrondesfons x Zohar Des Hethiters / die 
da ligt gegen Mamre / in dem feld das Abra- 
Boſrʒ d ham von den kindern Heth kaufft hat. Da iſt 
raham begraben / mit Sara feinem weib. 
Vnd nach dem todt Abrahams / ſegnet Gott 
feinen fon Iſaac / vnd er wonet bey dem brun⸗ 
nen des lebendigen vnd ſchenden. 
Dip iſt das geſchlecht Iſmael Abrahams 
fon / denim Agar gepar die magd Sare auß 
Egypten / vnd das ſeynd die namen der kinder 
marke -Dauon jre geſchlecht genennt ſeynd. 
Der erſtgeboren fon Imaels Nebaioth / Ke⸗ 
dar / Adbeel / Mibſam / Miſma / Duma / Mas 
ſa / Chadar / Thema / Jetur / Naphis / vnd 
Sendf.:7. Kedma. Diß ſeynd Die kinder Iſmaels mit 
jren namen in jren hoͤfen vnd ſtedten / zwölff 
Landofuͤrſten. Vnd das iſt das alter Ymarle/ 
hundert vnd ſiben vnd dreyſſig jar / und ward 
kranck vnd ſiarb / vnd ward geſamlet zu feinem 
volck. Er wonet aber von Heuila an biß gen 
Sur gegen Egypten / wenn man gen Aſſy⸗ 
rien gehet / vnd ſtarb vor allen ſeinen bruͤdern. 
€ Diß iſt das geichlecht Iſaacs Abrahams 
fon: Abrah am zeuget Ifaat / Iſaac aber war 
viertzig jar alt / doer Rebecca zum weib nam / 
die dochter Bathutls der Syrers von Meſo⸗ 
potamia / Labans des Syrers ſchweſter. Iſaae 
aber batt den Herren fuͤr ſein weib / denn ſie 
war vnfruchtbar. Vnd der Herr erhoͤret n 
vnd gab der Rebtece daß ſie ſchwanger ward, 
Romsb nd die finder ſtitſſen ſich mit einander in 


jrem leib. Da fprach fie : Da mirs alſo ſoit * 


gehen / warumb binn ich fchwanger worden? 
Vnd gieng bin’ den Herren — fragen. 
Vnd der Herr ſprach zu fr: Zwey volcker 
ſeynd in deinem leib / vnd zweyerley leut wer⸗ 
den fich ſcheiden auß d einem leib/ vnd ein volck 
2.Rigse wird dem andern vberlegen ſeyn / vnd der groß 
fer wird dem kleinern dienen. 
Yofz4a Danundie zeit kam / daß fie geperenfolt/ 
Oſet in. a ſihe / da waren zwilling in jrem leib erfunden, 
“raue Der erſt der herauß kam / war * roͤdlich / gantz 
rauh wie ein fell / vnd fie nenneten in Eſau. 
Bald darnach Fam herauf ſein brüder / der 
hielt mit feiner band die ferſſen des Eſaus ſei⸗ 


nes brüders+ vnd heiflen fn darumb Jacob · 
Sechtzig jar alt mar Iſaac / Dodiefindlange: D 
porenwurden, Vnd do die fnaben groß wurs 
den / ward Eſau cin wolgefchickter ſeger / vnd 
ſchlechtermaũñ. Jacob aber cin frommer ond 1 3 
ein ackermann / vnd wonet in den hätten. Dad 
Iſaac hat Eſau licb / darumb daß er von ſei⸗ 
— weidwerck aß. Rebecca aber bat Jacob 
ich, 
Bd Jacob kocht ein eſſen / da fam Eſau 
vom feld und war muͤd / vnd ſprach zu Jacobr 
Gb mir von dieſem rodten geföchte / denn ich 
binn ſehr muͤd / daher heiſt er Edom. Aber Ja⸗ 4 
cobt ſprach: Verkauff mir dein erfigepurt. 5 
Eſau ſprach: Sihe / ich mäß Doch fterben/mas 
ſoll mir Dann die erſigepurt? Jacob fprach: * 
So ſchwoͤr mir. Vnd er ſchwuͤr im’ vnd vers — 4 
kaufft alfo Yacob fein erſigepurt. Da» gab im "Dupatfe 
Jacob brot / vnd das linſen gericht. Vnd er aß sam Lam 
vnd tranck / vnd ſtund auff / vnd gieng daruon. 8 


Vnd achiet gerimng / daß er ſein erſtgepurt ver⸗ —— 
kaufft heit. 

Annotationes, 
ı Rebfmeiher) Das jenabunichiäfferin / nit daß en vn⸗ 
chlicht weiber gerorſen ween fonder daß fie nit mie herrii ⸗ 
cher hochein wir bie rechte fraweu / den maͤnuern zugeben 
weren vnd nit alien zůren mecht ig arwefen rund / alle dafj 
fir au der maͤngd ſtat / vnd Den rechten frasen vnderthan / vnd 
Doch chelich geweſen ſernd 
2 Befomla) Din iſt die wehh der Schrifft / daß fle von 
den altenhaligen Därterunor dam lelden Chriſti fe ſie wa⸗ 
ren geftorbenmir ſprich fie ſeuud in dei Herren auıfchlafe 
fen / wie pls rede won den Heuigen des uewRn Teſtamemnts / 
Act. 7. vint deu willen: Daß Die alten nach jr em starben ala» 
bald nit ſerend zur rha der ewigen ſelgkeit kommen / wie 
bie Heiligen des newen Teſtamemsn des halden di 
ſagt / ſie ſeyen indem Herren anfchlaffen / das iſt / ſie ha ⸗ 
ben je ih des ewigen lebens is oem Herreu enipfeugen. 
Aber von den alten fprich ſie / fle ſeynd gefamkıt wor den 
zu rem volckꝛ Das iſi / ſte ſeynd zu jren voreltern gefahren/ 
oder jr gebein ſeynd zus dem gebtin jrer Vaͤtter vergraben 


worben. 
3 Schlechter) wit der witz vnd veruuufft ſonder ber boͤß ⸗ 
heit halber. 


+ dom) Heiſt rod oder braun. 

3Aber Ja ob) Die geſchicht dieſer zwener gebruder / be⸗ 
weiſet und defeſtiget Dem frehen willen Des M / aſchen. Oeh 
ber co nlı zu Jacobs freuen willin geſtauden daß er Das rod 
gemüß Dem Eſau ber geben! oder m geben’ ſo het er nit br 
gert an Eſau / Doßer Im fol zuuor bie erſtgepurt oder Die 
wird der erſten gepuri verkaufen. Herwiderumd, were «8 
Eſaus freuen willen geflanden / daß er het mögen 
die erſtgepurt verkaufen’ oder mi ver kauff ea je hit Jaıod 
folds nu an ju alſo dapfferlich dürfen gefianen : Wurd 
auch dem Eſau nm veroiſſen / daß er ver acht er den bert auff 
feiner er en gepurt / t. 

s Brfigepure) Die erſtgepurt Iund in dem daß der erſte 
ſon / nach feines varters abn erben / ſolt in t aͤtrerlicht wirde / 
hert ligk rit / vud gewalt ir etten vnd zwey theil( als tilich ſa⸗ 
gen ) am vaͤt ierlichen erben haben. 


Das xxvj. Capittel. 


Die Iſaac zudem Roͤng Ab imelech zoht in das Phiſ⸗ 
fleriand. 


S kam aber ein theurung ins land A 
uber die vorige / fo zu Abrabume zei⸗ Geueſ.na.e 
ten war, Vnd Iſaac zohe zu Abis 
Da 
ſch 


milech der Philiſter Kömg gen Gerar. 
erſchien 


Jatob. 
angt⸗9 
Fiwurs 

/ und 
tond t 3 
Vud 
bonſei⸗ 
Jacob 


Eſau 
dacob: 


in 


genant Geneſis. 4 


Bedi..4 d erfchlenfmder Here / und fprach : Zeuch nis 
hinabin Egypten / fonder bleib in Dem land/ 

daß ich dir ſag / vnd ſey ein frembdling drin⸗ 

nen / vnd ich wil mit dir ſeyn / vnd dich ſegnen. 

Denn dir ond deinem ſamen wil ich alle diß 

fand geben 7 vnd wil meinen eyd befiettigen/ 

- den ıch deinem vatter Abraham geſchworen 


Senf. hab / und wil deinen famen mehren wie die 

„ae ern am Himmel/ond wil deinem * famen als 

en, fe dißland geben / vnd in deinem famenfollen 

fingen allle voͤltker der erden gefeguce werden / das 

Roms  rumbdaß Abraham meiner fh m̃ gehorſam ge⸗ 
weſen iſt / vnd har gehalten mein gebeiß / mein 
gepoit / meins firten ond Ceremonen / vnd 
mein geſetz. 

sth Alfo * wonet Iſaae zu Gerar / und wenn 


die leut am felben ort fragten von feinemweib/ 

Gemef2.6 fo fprach er / fie iſt mein ſchweſter. Denner 
a Forcht ſich zu ſagen / ſie iſi mein weib. Und 
btſorget / ſie möchten fn erwuͤrgen vmb Res 


er pecce » millen/ denn fie war ſchon von ange⸗ 


lech der Philiſter König durchs fenfter / und 
ward gewar / daß Iſaac ſchertzet mit keinem 
B weib Rebecca. Do rieff Abimelech dem Iſaac/ 
vnd [prach : Es iſt offenbar 7 daß fie dein 
weib iſt / warumb haſtu gelogen / vnd gefagt/ 


fie ſey deinſchweſter· Yfaac antworeim: Ich 


beſorget mich / ich moͤcht villeicht ſterben muͤſ⸗ 

fen vmb fret willen. Abimelech ſprach: Wa⸗ 

rumb haſtu denn uns Dasgethan 2 Es were 

leicht geſchehen / da jemand vom volck ſich 
zu deinem weib gelegt bet / vnd hetteſt alſo ein 
groſſe ſuͤnd auff vns bracht. Da gepott Abi⸗ 
melech all dem volck / vnd ſprach: Wer dieſen 
* mañ oder fein weib antaflet-der foll des todts 
fterben. 

Vnd Iſaac ſaͤete indem land / vnd fand 
deſſelben jars hundertfeltig frucht / dann der 
Herr ſegnet in. Vnd er ward em reicher mañ / 
gieng vnd nam zu / vnd wuͤchß / biß er faſt groß 
ward / daß er viel güts hat an ſchafen vnd rin⸗ 
dern / vnd ein groß geſinde. Darumb neyde⸗ 


dieſes 
mañs 


WBexeſ.aud ten jn die Philiter / vud verſtopfften alle brun 


die ſeines vatters knecht gegraben hetten / zur 

zeit Abrahams ſeines vatters / vnd fuͤlleten fie 

mit erden / daß auch Abimelech zum Iſaac 

ſprach: Zeuch von vns / denn du bift une zumieh 
mechtig worden. 

Do zohe Iſaac von dannen / vnd kam ge⸗ 


| * zelt * bey dem bach Gerar / und wonet alda. 


Vnd alo er nun ſich geſetzt hat + ließ er wi⸗ 
derumb die waſſerbrunnen graben + welche 


Abrahams feines vatters knecht gegraben/ " 


vnd die Philiſter verſtopfft hatte n nach Abras 
hams todt / vnd nennet fie mit denfelbigen 
namen / da ſie ſcin Vatter mu genant hats 


ſicht. Als er nun ein zeitlang da war / vnd 
viel tag vergangen waren / do ſahe Abime⸗ 


Auch grüben Yaaca knecht am bach / und fun⸗ 

di daſelbſt einen bruũ lebendiges waſſers. Aber Bentſtz. 
die hirten von Eerar zanckten mit den hirten 
Ilaaes / vnd ſprachen: Das waſſer iſt vnſer. 

Da hieß er den bruñ / Gewaltigs vnrecht dee 
gewaltshalbirder jm da geſchach. 

Da grüben fie einen andern brunn / da 
zanckten fx auch vber / darumb hieß er jn⸗ 
Feindſchafft / oder widerſiand. Da macht er 
ſich von dannen / vnd grüd einen andern bhruñ / 
da zanckten fie ſich nie vber / darumb hieß 
er jn / Breitte / vnd ſprach: Nun hat vne der 
Herr raum gemacht / vnd vns wachſen laſſen 
im land. Darnach zohe er von dannen gen 
Berſaba. 

Vnd der Herr erſchien im daſelbſt in dek⸗ 
ſelben nacht / vnd ſprach: Ich binn deines 
vatters Abrahams Gore / foörchte dich nit / 
denn ich binnmicdis / vnd wil dich ſegnen / 
vnd Deinen ſamen mehren / vmb meines 
knechts Abrahams willen· Dabawet ereinen D 
altar daſelbſt / vnd rieff den namen des Herren 
an / vnd richtet daſelbſt ſein huͤtten auff / vnd 
- feinen knechten daſelbſt einen brunnen zu 
gra en. 

Vnd Abimelcch gieng zu pm von Serar/ Stuef.ır.« 
vnd * Achufar fein frcund + vnd Phichoffein "DE 
Feldhauptmaũ. Aber Iſaac fprach zu jnen: 
Warumb kompt fe zu mir 2 Hafkeejemich Xdihna 
doch / vnd habt mich von euch getrieben, Sie 
ſprachen: Wir ſehens fichibarlichen / daß der 
Herr mit dir iſt / darumb ſprachen wir / cs ſoll 
ein eyd zwiſchen one vnd dit ſeyn / vnd wollen 
einen bund mit dir machen / daß du uns Fein 
fehaden thuͤſt / gleich wie wir das deinnit anges 
taſt haben / vnd wie wir nichts gethan haben» 
das dir ſchadet / fonder haben dich mitfrieden 
sichen laſſen / gemehret indem fegendes Her⸗ 
ren. Damackt er inencineffen. Bad fie affen 
vnd truncken / vnd des morgens fräeflundten 
ſie auff / vnd ſchwuͤr einer dem andern. Vnd 
Iſaac ließ fie gehen / vnd zohen von jm mit frie⸗ 
den in jr ſtadt. 

Vnd ſihe / deſſelbigen tage kamen Iſaacs 
knecht / und fagten fm an von dem brunn / 
den fie gegraben hatten/ vnd fprachen zujms 
ir Haben waſſer funden. Vnd er nant jn 
Volle / daher heiſt die Fade * Berfaba/ big Beerſab⸗ 
auff den heutigen tag, Doaber Efau viergig ; 
far alt war / nam er zwey weiber’ Yudich die Genf. zo.o 
dochter Beri des Hethiters / und Baſmoth 
die dochter Elon des Hethiters / die hetten 
— das hertz oder gemuͤt Yfaacs vnd 

cbecce. 


Das xxvij. Capittel. 


te Iſaae in ſeinem altır den Bſau gedenedeyen wolt / 
dad Rebecca dẽ Jacod halff daß jm die bensdeyung ward, 


‘2 Vnd 


Hob.ı.a 


Das Erſt buͤch Moſe / 
4 85* hegab ſich / da Iſaac alt war — — 


worden’ daß ſein augen dunckel wur⸗ 


den / vnd mocht nit ſehen / vnd rieff 
Eſau feinen groͤſſern ſon / vnd ſprach su jm: 
Mein ſon. Er aber antwort jm: Hie binn 
ich. Vnder ſprach: Siheſtu (ſagt er) daß 
ich binn alt worden / vnd weiß nit den tag / 
wenn ich ſterben ſoll. So nim̃ nun dein zeug / 


kocher und bogen / vnd gang hinauf auffe 


feld / vnd fo du etwas im jagen ergreiffeſt / 

mach mir daruon ein eſſen / wie du weihßt / 

daß ichs gern hab / vnd bring mirs hereyn/ 

daß ichs eſſe / vnd dich meine ſeele ſegne / ehe ich 
b 


erb. 
Rebecca aber hoͤret ſolch wort / die Iſaae zu 
ſeinem ſon ſagt. Vnd da Eſau war auffo feld 


"Doßer ein hinauf gangen / daß er * ſeines vatter geheyß 
wildprei ja · vollenbrecht / da ſprach Rebecea zu Jacob jrem 


get vñ beim 


brecht / 


fon: Sihe / ich hab gehoͤret deinen vatter reden 
mit Eſau deinem brüder / und fagen: Bring 
mir von deinemgejeg ein wildpret / und foch 
mirs / daß ich eſſe / vnd dich ſegne vordem Her⸗ 
ren / ehe ich ſterbe. 

So höre nun / mein ſon / mein ſtuñ / was ich 
dich heyß / vnd folg meinem rhat. Gehe hinzu 
der herd / vnd hole mir zwey ſehr guͤte boͤcklein/ 
daß ich deinem vatter cin eſſen dauon mach / 
wie ers gern hat / das ſoltu Deinem vatter bins 
eyn tragen / daß ers eſſe / auff daß er dich ſegne 
vor ſeinem todt. 

Jacob aber ſprach zu feiner mütter Rebec⸗ 
ca Du weißt / daß meinbrüber Eſau iſt rauh/ 
vnd ich binn glad / ſo moͤcht villeicht mein vat⸗ 
ter mich betaſien / vnd denn beſorg ich / er würd 
meynen / ich het ſhm das zu ſpot gethan / vnd 


"für den ſe · brecht vber mich einen fluͤch / x vnd nit einen ſe⸗ 


gun 


gen. Dafprach fein muͤtter zu im; Derfläch 
ſey auff mir / mein fon / hör mein ſtim̃. * 
vnd hol mir / daß ich dich geheiſſen hab. Da 
ging er hin / und holets / und brachte feines 
mötter, 


E Damacht fein mütter ein eflen 7 wie fie 


*die bcſten 


wißt / daß ſein vatter gern hat: Vnd nam 
Eſaus jrs groͤſſern fons * koͤſtliche kleider/ 


Die ſie bey ir im hauß hat / vnd zohe fie Jacob 


an / jrem kleinern fon. Aber die fel von den boͤ⸗ 
cken thet ſie im vmb ſeine hend / vnd wo er glad 
war am bloſſen halß / vnd gab alſo daß eſſen vñ 
brod / wie ſie eb gekocht hat / in Jacobo hand / 
irs ſons. 

Under brachts hineyn zu ſeinem vatter/ 
vnd ſprach: Mein vatter. Er antwort / ich 
höre, Wer biſtu mein ſon? Jacob ſprach: Ich 
binn Eſau dein erſtgeborner ſon / ich hab ge⸗ 
than wie du mir geſagt haft. Stand auff / ſetz 
dich / vnd jß von meinem wildpret / auff das 
mich dein feel ſegne. Iſaac aber ſprach wis 
derumb zu ſeinem ſon Mein ſon / wie haſtu 





te -. d 
* 


e3 ſo bald funden ? Er antwort: Es mn: Got⸗ 
tes will / daß mir bald zu handen kaͤme / daß ich 
gern gehabt het. Da sprach Iſaac zu Jacob? 
Tritt her zu mir / mein ſon / daß ich dich be⸗ 


taſt / vnd erfahre ob du ſeyeſt mein fon Eſau 
oder nit. 


Alſo tratt Jacob zu feinem vatter Iſaac. D 


Vnd do er fi betaſtet hat / ſprach er· Die ſtim̃ 
iſt Jacobs ſtu / aber die hende ſeynd Efaus 


hende. Vnd er kant in mi / denn Die rauhen 


hende hetten des groͤſſern fons gleichnuß auß⸗ 
getruckt / vnd ſegnet Ihm / vnd ſprach zu im: 
Biſin mein ſon Eſau? Er antwort: Ich biũs. 
Do ſprach er: So bring mir hersmeinfonszu 
F von Deinem wildpraͤt / daß dich meinfed 
egne. 

Dobrachtersim/ vnd er af. Vndtruͤg 
fm auch wein hineyn / ond es iranck. Vnd 
Iſaac fein vatter fprach zu jm : Kom̃ her/ 
vnd füßmich/ mein ſon. Et tratt hinzu, vnd 
kuͤßt jn. Vnd alsbald er entpfunden hat den 
geruch feiner kleider / ſegnet er jn / vnd ſprach: 
Sihe / der geruch meines ſons iſt wie ein ge⸗ 


ruch des vollen felds / das der Herr geſegnet Neb.i-d 
hat, Gott geb dir vomiham des Himmels, Frl: 


vnd vonder feyſte der erden Die fülle/an forn/ 
wein vnd oͤle: Voͤlcker muͤſſen dir dienen / vnd 
die geſchlecht muͤſſen dir zu fuͤß fallen, Sey ein 
herr vber deine brüder / vnd deiner muͤtter fins _ 
der muͤſſen dir zu fuͤß fallen. Berflüche ſey/ 
wer dir fluͤcht / vnd muͤß mit ſegen erfuͤlt wer⸗ 
den / wer dich ſegnet. 

Als nun Iſaac kaum vollendet hatt den E 
ſegen vber Jacob / vnd Jacob kaum hinauß 
gangen war von feinem watter Iſaac / da 
kam Efaufein bräner von jeiner jagt / end 
Eochet auch ein eſſen / vnd trůgs hineyn zu ſei⸗ 
nem vatter / vnd ſprach zu jm: Stand auff 
mein vatter / vnd jſſe von dem wldpret dei⸗ 
nes ſons / daß mich Deine feel feanıe,. Da ant⸗ 


wort ſm Iſaac ſein vatter: Wer biſtu 2 Er 


fprach Ich binn Eſau dein erſigeporner 
fon, Da entjase ſich Iſaac ober Die maß 
fehr / end mehr dann manglauben kan 7 end 
wundert ſich / end forach : er if dann der / 

der 


genant Genefls. 


der vorlangſt bracht hat das wilbpret / vnd ich 

hab von allem geſſen ehe du kommeſt Bund 

= JEREPOR! vnd er wird auch gefegnet 
leiben. 

Als Eſau diſe rede feines vatters hoͤret / 
fchryeer laut / vnd ward ober die maß betruͤbt / 
vnd ſprach zu ſeinem vatter: Segne mich 
auch mein vatter. Er aber ſprach: Dein bruͤ⸗ 
der iſt kommen mit liſt / vnd hat Deinen fegen 

5 —— —— er: Er bei mol Jahr 

nn ee hat mich nun zweymal vndergettet⸗ 

Gerf:d cn, Meinerfigepurt ed dahin’ vnd 

fihe / nun zum andern nimpser auch meinen 

fegen. Vnd fprach ; Haftu mir nitauch einẽ ſe⸗ 
gen vorbehalten? 

Iſaac antwort und ſprach zufm: ch hab 
jn zum herren ober Dich geſetzt / vnd alle feine 
brüder hab ich jm zu Enechten gemacht: mit 
forn vnd wein vnd Öle hab ich jn verſehen. 





9 Was ſoll ich doch nundir mehr ıhün/ mein 
m fon? Efau fprach zu feinem varter: Haſtu denn 
$ nur einen fegen/ mein vatter? Segne mich 
u . Mhıze auchmeinvarter, Vnd da er mit groffemge: 
; fchrey weiner/ war Iſaac bewegt / vnd ſprach 


sufme 
26..d Dein fegen wirbt feyn in der feyſte derer: 
| n den 7 vnd vom that Des Himmels vonoben 
1 i ber : deines ſchwerdo wirdfin Dich neeren/ vnd 
z, Deinem brüderdienen, Co wirdeaber Die zeit 
3 bkommen /dah du fein joch ablegeſt / vnd von dei⸗ 
nem halß reiſſeſt. 

Vnd Eſau war Jacob allezeit gram vmb 
des ſegens willen Damit jn fein vatter geſeg⸗ 
net hat / vnd ſprach in ſeinem hertzen: Es wirdt 

die klagzeit kommen meines vatters / daß er 
leid tragen muͤß. Denn ich wil meinen bruͤder 


—— Jacob erſchlagen. Da ward Rebecca ange⸗ 
t * ſagt diß wort fres # gröffernfons / vnd ſchickt 
⸗ hin / vnd lich Jacob jrem · kleinern fon rüffen/ 
/ end fprach zuim: Sihe / dein brüber Eſau 
d drewet dir / daß er dich erſchlagen woͤlle / vnd 
’ nun hör mein ſſim̃ / mein ſon. Mach dich auff / 
⸗ vnd fleuch zu meinem bruͤder Laban in Haran/ 
7 Gad.ns Sauna vnd bleib cin Elcine weil bey jm / biß fich der 


Z grum̃ deines brüders wende / vnd biß fich fein 
zorn wider Dich / von dir wend / vnd vergeß 
n wasdu an jm gethan haſt: fo wil ich darnach 
ß | ſchicken / end dich von dannen holen laſſen. 
Warumb ſolt ich ewer beider beraubt werden 
auff einen tag⸗ 

Vnd Kebeccafprach zu Iſaac: Mich vers 
dreußt zu leben vor den doͤchtern Heth. Wo 
Yacob ein weib nimpt von dem geſchlecht 

Benf.io.c (oder leuten) DIE lands / woͤlt ich daß ich nit mehr 
leben ſolt. 


Das xxviij Capittel. 


Bineſ.ꝛ7.a 


— SE 


5 


te Jacob zu feiner märter Sräd:r Laban ging’ vnd 
ein leitter bi in den Himmel auffgericht ſahe. 


A rieff faac feinem fon Jacob / und A 
fegnet insond gepot {m / vnd fprach: Beueſ.⸗a · a 
Nim̃ nit ein weib * von dem ge⸗ —— 
ſchlecht Canaan / fonder mach dich auff / vnd dsctern 
zeuhe in Meſopotamiam des Syrien lande/ "Da 
zum hauß * Bathuel deiner mütter vatter märer var 
ond nim̃ dir ein weib daſelbſt von den doͤch · ter iſt / vnd 
tern * Laban deiner mütter *brüber, Aber Labaneı 
der allmechtig Gott fegne dich / und mach" 
dich fruchtbar / vnd mehre dich / daß du wers 
deſt in einen hauffen volcker / vnd geb dirden 
fegen Abrahams / Dir ond deinem famen «mit "nad 
dir / daß du beſitzeſt das land / da du frembd⸗ 
ling innen biſt / das Gott Abraham deinem 
großvatter verheiſſen hat. Alſo Don Iſaac Genf.ısd 
Het gelaſſen von sm / iſt cr dahin gezogen und *** 
fommen in Diefopotamiam zu Laban Bas . 
thuels fon von Syrien / den brüder Rebecce ſei⸗ 
ner muͤtter. 

Als nun Eſau ſahe / daß ſein vatter den B 
Jacob geſegnet hat / vnd abgefertiget in Me⸗ 
ſopotamiam des x Syrier lands / daß er da⸗ 
ſelbſt ein weib neme / vnd daß er jm nach dem 
ſegen gepotten vnd geſagt het / Du ſolt 
nit ein weib nemen von den doͤchtern Ca⸗ 
naan / vnd daß Jacob ſeinem vatter vnd ſei⸗ 
ner muͤtter gehorſam were / vnd in Meſopo⸗ 
tamiam des Syrier lands zoͤhe: merckt auch / 
an ER fein vatter nit gern fahe die doͤch⸗ 
ter Canaan / gieng er hinzu Iſmael / vnd Genf. 30.a 
nam vber die weiber 7 die er zuuor hat / P 
* Mahalath die dochter Iſmaels / des ſons "Ti 
zen z die ſchweſter Nabaioths zum 


* Sorim 
Syriſchen 





nen vndergang / nam er von den ſteinen ſo da 

lagen / vnd legts vnder ſein haupt / vnd ſchlieff 

an demſelbigen ort. Vnd er fahr im ſchlaff & 

einfeitter/ Die fund auff erden / vnd die ruͤret 

mit der ſpitzet an den Himmel / und die Engel Joan.nc 
3 Got⸗ 


Das Erſte buͤch Mofe/ 


Goltes ſtiegen dran auff vnd ider / vnd der 

Herr ſtund drauff / vnd ſprach: 
—* d AIch din der Herr Abrahamo deines vattero 
FE c Goit / vnd Iſaacs Gott / das land dar du auff 
1 fchlaffeft> wil ich dir ond t deinem ſamen ge⸗ 
ben 7 vnd dein ſame ſoll werden wieder ſtaub 
auff erden. Vnd du ſolt außgebreittet werden 
gegen dem Abent vnd Morgen’ Mitternacht 
Geueſ. i. a vnd Mittag. Vnd in dir vnd deinem ſamen 
ſollen alle geſchlecht auff erden geſegnet wer⸗ 
Zara den’ Vnd ich wil dich behäten/ wo du hin zie⸗ 
heſt / vñ wil dich wider her bringen in diß land: 
volabriag Denn ich wil dich nit laflen/ biß daß ich «chi 

alles was ich dir geredt hab. 

D Danın Jacob von ſeinem fchlaff auffwacht/ 
Arıze ſprach er Gewißlich it der Herr an dieſem 
ort / vnd ich wufte nit, Vnd forcht ſich / vnd 
ſprach: Wie erſchroͤcklich ft dieſe ſtett Es iſt 
hie nichts anders / dann ein hauß Gottes / vnd 
einthor (oderpor des Himmels, Vnd Jacob 
Sruef.zı.n Munde des morgens frü auff / vi nam den fletn/ 
*aufffem  Dener feinem haupt onderlege hat / vnd rıchtet 


—— jn auff zu einem zeichen / vnd goß oͤle oben 
drouff / vnd hieß die ſiadt BethEl. Vorhin 

"Eu hicß ſonſt die ſtadt / Luß *. 

Semefnd nd Jacob thet ein geläbd,ond ſprach: So 


356 Gott wirdemis mir ſeyn / end mich behaten 
pa auff dem weg / den ich reiß und brot zueflen 
"7 geben 7 vnd kleider anzuziehen / vnd mich mit 
glück wider heim zu meines vatters hauß brin⸗ 

2 gen / ſo ſoll der Herrt mein Gott ſeyn / vnd Dies 
ſer ſtem / den ich auffgericht hab zu einem zei⸗ 
BSotus chen, ſoll ein Goites * hauß genant werben, 


Vmd alles was du mir gibſt / des wil ich dir den 


gehenden geben, 


Annotationed» 


» Deinem ſamen) Hie wirdt dem dritten 

Epriftus verheiffen Der heiland der welt / vnd das kanfftu⸗ 
ge Euangeliumpon feiner Gotthtit vnd menſcheit in allen 
banden zu predigens Durch die Eugel auff der leitter förge- 
b 


uber. 

2 Pen Gott fon) Hie haben E. N. B. frenprebigern 
ein wolgcfellige gloß zugeflickt / fprecheud / Jacob hab hie 
Bort gelubt / ein Gottendienſt daſelbſt auff zur icht en nem» 
ich / predigen vnd bitten / dazu hat er woͤllen Den zehenden 
den Predigern geben / wie auch Abraham dem jcheuben 
Meich iſedech gab. Sihe / alſo map fi dit lagen behelff en / 
dud wie man ſagt / mit hoſen decken · Wa ſie keinen arund 
bas / maß man jr einen fEröhenen bart flechten. Mündlich 
ſis / daß kein bewerter auffeger / dieſe Schrifft auff die 
zetzer iſche predigers hie bey dieſem wort gedacht Abar Ja⸗ 
cobvwerhiehdem Herren / er ſolt ſein Gott fegn, das iſt / er 
woli jn allein für einen Bott ert ennen / andet ten / vnd ehren / 
mus ſonderlichem dunſt / opffer / vnd fonderlichen Tereno · 
den / vnd dergleichen. Daß er aber den jeheuden hab wol 
fen den Predigerngeben / wie Abraham gab dem Melch⸗ 
fedech den zchenden / iſt ein lauter fabel. Danu Abr 

gab den zeheuden dem Melchiſedech / mit als einem predir 
— ſonder als eintin Pritſtet / wie S. Paulus beſeuget 

8.7. 


Das xxix. Capittel. 


Wie Jacob dem Laban vmd Rachtl dienet. 


A zohe Jacob dahin / vnd kam in das A 

land / das gegen Morgen ligt / vnd 

ſahe da einen brunnen auff dem feld. 
Vnd ſihe / drey herd ſchaf dabey ligen: denn 
vondem brunnen wurden die herd getrencket / 
vnd war fein loch mit einem groflen ſtem bes 
fchloffen / vnd fie pflegten die herden alle das 
ſelbſt verſamlen / vnd den ſtein von dembruns 
nenloch abzuweltzen / vnd dic ſchaf zu trencken / 
vnd theten darnach den ſtein widerumb auff 
das brunnenloch / wenn die herden genuͤg ges 
truncken hetten. 

Vnd Jacob ſprach zu den hirten: Bruͤ⸗ 
der / wo ſeydt jr her < Sie antworten: Wis 
ſeynd von Charan. Er ſprach zu jnen: Ken⸗ 
net jr auch Laban den fon Nachors Sie ant⸗ 
worten: ir kennen in, Er fprach s Geht Gauſ ue 
es im auch wol Sie antworten: Es geheim . 
wol. Vnd fihe/ da kompt ſein dochter Rachel B 
mit den ſchafen. Vnd er ſprach: Es iſt noch 
hoch tag / vnd iſt noch nit zeit das vihe in die 
flelle eynzugetreiben. Trencket die —— 
vnd alſo fuͤret ſie wider zur weyde. Sie ant⸗ 
worten: Wir fönnens nit / biß daß alle her⸗ 
de zuſammen bracht werden / vnd wir den ſtein 
von des brunnenloch abweltzen / vnd alſo die 
ſchaf trencken. 

Als er noch mit fnen redet / kam Rachel 
mie den fchafen jts vatters / denn fic huͤtet deu 
fchaf. Do aber Jacob fahe Rachel / und wuſt 
daß fie war die Dochter Labans feiner müts 
ter bruͤders / vnd die fchaf Labans feiner mäts 
ter brüders / trat er hinzu / vnd weltzet den 
flein / damit der brunn verjchloffenwar / von C 
Dembrunnenloch / vnd trencket die ſchaf ſei⸗ 
ner muͤtter bruͤders / vnd kuͤſſet Rachel / vnd 
huͤd auff fein ſinñ / vnd weinet / vnd ſagt ir ans 
daß er jrs vatters bruͤder were / vnd Rebecce 
fon. Da lieff ſie eylende / vnd ſabts from vat ⸗ 


ter an. 

Da aber Laban hoͤret von Jacob feines 
ſchweſter fon/ daß er fommen wars Liefferim 
entgegen’ vnd ombfieng vnd kuͤſſet in / vnd 
fuͤret jn in fein hauß. Vad da er het gehoͤret 
die vrſach feiner reiß / da ſprach Laban zu jm: 
Dubiſt mein bein vnd mein fleiſch. Vnd do 
ein monat vergangen war / ſprach er zu Ja⸗ 
cob: Wiewol du mein brüder biſt / ſolſtu mir 
vmbſonſt dienen? Sag an / was ſoll dein lon 
feyn 2 Laban aber has zwo doͤchter / Die elteſt 
hieß Lax / vnd die jungſt Rachel. Aber Lia *Kra 
het ein bloͤd geſicht / (oder ehe augen) Rachel D 


aham aber war einerhäbfchen geſtalt / vnd [chön von 


angeficht.-Diefelbige gewan Jacob lich / und 
fprach s Ich wildir fiben Jar vmb Nacheldcis 
ne jüngfie vochter dienen, gaban antwort: Es 
iſt beſſer / ich geb fie dis / denn einem andern/ 
bleib bey mir. " 
» 














genrant Genefig. A 
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Indas I 
db Alſo dienst Jacob vmd Rachel 
feld, vnd bedunckt jn/ ale w —A D Rachel | 
* —— nd "acobfprach gutes Ai rein 
wag / ban ; Gib mi her mein —— La⸗ fprach * # eirefchwefen/und 
* bievdaß ich beplige. Da (üb —— — mir auch finder; 
8 8 ae en hir Jacob aber ward fehr vorrig auff Kachelz 
ae i Dre ae ber nam er ne ad Sand Pond 1 Kemer * ottee ee BETEN 
| i ı hatdeines (ehe Frucht? Sie aber 
auff ſeiner dochter Zelpham zur nd Laban gab Lie ſprach: Sihe / da iſt mei aber 
Igges € "De morgeneaher/ pam fiena — —— * 
— — — —— u een KOPIE Ya 
U x Ben ſeinem fehtweher Warumb haſt du — fr magd zum weib. RE 
Ken mir folshe — Eh an. — Be nf —— ward Ba⸗ 
* a a {7 
eatits rn Laban antwort: Cs ee —— * — 
ie = Er I A 
Ä vor der elteften. Er⸗ Bala iefn Dan. Abermal 
achel >) fuͤll noch die tag der wochen diſer hoch Rachelo magd fchwan er ward :p 
noch ml ch Di Dife auch geben / vb De Di 6. Yacob den andern fon. Da Iprach Nach > 
den du mir dienſt Gott fon. Da fprach Rachel: 
* noch ander fibe hatt mich meiner &x 
017 * het alfo/ pnd Ai n en * undich hab vber hand ge — 2 en 
” Rachel wochen vergangen warcıy nam re E LER ee 
: ech rt mn A 
fan zur magd. Al ne dochter Bas gabfie Jacob zum‘ magd* Zılpa/ und "SH 
ie . Alfo lag er auch bey mie cob zum Weib. Alfı 
chetz and hat Nachel die erda ymie Ras Liemagd/Yacob og Zelpha 
| i machgenoms glück! * einen ſohn. Da ſprach Lia⸗ 
y men hait / lieber dann Lian / die e 8 ich / nd hieß in&adt. 
- une Endlrduge — 
=” Da aber , grojfırmgläd r zur feligfeit Coder 
4 ».Par.u,a #ard/ 2 ee ersehen ig reale 
en ließ er onfruchtbar bleiben. Vnd Lia en Juden aber gieng auf kr je der W Karen 
on C 1 en mie Dir. —— en Alrun auff dem feld, vñ bracht 
ſei⸗ hen mein ellend. N : Der Herr hat angeſe⸗ Lia? Gib en tie,» Da ſprach Rachel zu 
nd ee ms e den Alrundeince fono ein the, 
d ort: — 
* pen mehr: aa nen —— rege 
rgt — daßich bin vi meines fons nemen ? N 
at⸗ 2 er mir difen auch geben/ vnd hi verachtet/ hat xLah ſn diſe nacht bey di achel fprach : 
Zum drittenmal ward a en De foßne, & ir fhlaffen 
- \ arena /npra: mug m pran: Boy —— 
| : Bey mir foleu tigen’ denn i 
nd hab hm drey ſone ge du mir chun / denm ich Dich omb em Lohn ert gen / dennich hab 
5 — ———— a 
gepar on/ end ; fi eff die 
do * a hi be —* ichdem horet Lie gebett/ond nn Sort 
ja vnd hörstauff zugeperen. Juda tz apar Gacob den fünfften fohn » > rund 
ni Annotationes en ir gelohnet / Daß ıch Fe 
ı Rus x nn geben 1 dc 
J Su Desanfhene,  Mart, Abermal tn t u 5 * 
ag P beiſt ein ſeu —— epar Jacob den ſechſten fohn / — round 4 5 
1D j Su) ee ott hatt mich wolberaten/ nun wi mn: 
N Aa eb mann widder bey mir monen/ Lxsden Eh 
Das — Bindjgung. nike mon bi6 Ir ern 
e ER as xxx Capittel. fe, Oma ach gepar fie eine dochter / die hich J 
as kinder Jacob gewan von den ott ged 
run vnd nic er furier dia kımm Sam fie, vnd ein A 4 D 
ſchwanger / vnd gepar einen ſohn / vnd Sch, 
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Das Erſte buch Mofe/ J 


Gott hat meine ſchmach von mir genommen. 
Vnd hieß int Fofephs vnd ſprach: Gott woͤll 
mir noch einen andern fondarzuthün. 

Da nun Kachelden Joſeph geporen hat/ 
fprach Jacob zu Laban feinem ſchweher: Laß 
mich zichen vñ reifen an mein ort / vnd in mein 
sotterland: gib mir meine Weiber and meine 
finder / darumb ich dir gedienet hab daß ich 
ziehe, Denn du weiſſeſt / was für einen dienſt 
ich dir gethan hab. Laban ſprach zu jhm: Laß 
mich genad vor deinen augen finden. Ich 
ſpůr / daß mich Gott geſegnet hat vmb dei⸗ 
net willen. Setze dein lohn den ich dir geben 
ſoll. Eraber fprach zu jbm: Du weiſſeſt / wie 
ich dir gedienet hab / vnd wie dein gut 
under meinen händen worden iſt. Du hetteſt 
wenig ehe ich her Fam zu dir : num aber biſtu 
reich worden’ vnd der „Terre hatt Dich gefegnet 
in meinem eyngang / vnd nun ifle billich / Daß 
ich auch etwan mein hauß verforg.Laban aber 
fprach: Was ſoll ich dir denn geben ? Jacob 
fprach : Du foltmir nichts vberall geben / ſon⸗ 
der fo du mir thun wilt das ich heiſch / fo 
wil ich widderumb weiden und hüten Deiner 


chaf. 

Du ſolt durch alle deine herd gehen / vnd 
abfonderen alle fleckete und + buntefchaf. TDas 
nun bunt / ſchwertzlich vnd flecket under den 
geiffen ond lemmern ſeyn wirdt /daß foll mein 
lohnfeyn/for wirt mir mein gerechtigfeit ant⸗ 
mworten morgen/ wenn die zeit der belobnung 
kommet vordir. Vnd alfo was nit flecket und 
bunt iſt under den dgeiſſen / vnd under den lem⸗ 
mern / daß ſey ein diebſtal bey mir. 

Da G Laban: Es gefelt mir das du bes 
gereſt. Vnd ſondert des tags auß die geſpreng⸗ 


ie vnd bunte boͤcke vnd wydder / vnd alle ge» ig, 


fleckte vnd bunte geiſſen. Was aber einerley 
farb / weiß oder ſchwartz war vnder dem lem⸗ 
mern / das thet er vnder die hend feiner kinder / 
vnd macht raum dreyer tag reiß weit zwiſchen 
jm vnd Jacob. Da weydet Jacob die vberigen 





grünen wyden / haͤſeln / vnd caſtaneen / vnd 
ſchelet ſie zum theil / vnd zum theil ließ ers gruͤn 
bleiben: vnd die fo geſchelet waren / ſchienen 
weiß: welche aber gantz waren / die blieben 
gruͤne / vnd auff ſolche weyß die farb mancher⸗ 
Icy ward. Vnd leget dic ſtebe Die er geſche⸗ 
let hatt / in die trenckrinnen vor die berd/ 
darinnen das waſſer gefchhttet ward / auff dag 
wenn Die herd kemen zu trinken’ die ruͤten vor 
augen hetten/ vnd in ihrem anfchen empfien⸗ 
gen. Alfo hat es fich begeben’ daß die herdein 
jremempfangen Die růten anſahen / vnd brach» 
ten ſprencklichte / fleckete / vnd bunte, Da ſchei G 
des Jacob die herd / vnd legt die gerten in die 
trenckrinnen vor die wydder. Alles das weiß 
oder ſchwartz war / Das war Labans / die ans 
dern Jacobs / vnd hetten Ihre herde vnder⸗ 
ſcheiden. Wenn aber der lauff der fruͤelinge 
herde war / legt er Die lebe in Die rinnen vor die 
augen der herd / Daß fie vber den fleben cms 
pfiengen. Aber in der ſpetluiger lauff lege er 
fie nicht hine yn. Alfo wurden die ſpeiling des 
tabans / aber Die früling Jacobs : Daher 
ward der Mann ober die maß reich / daß er 
* af maͤgd vnd knecht / kameei vnd ceſel 
a 


Annotationee. 
» Naphihali) Dinbgerwandt ober gerungen 
oder hadert. 
Bad) Gläcticjugefall 1 i 
2a) auge ——— 
achar) 
Da) 


u Du mujſt hie dich mit jrren / das Moſes 

elein vihe ſetz ſchaf / jetz geiſſen / —— 
vole dier ſprach art uf s denn er wil fo vil ſagen / Bo⸗ 
bunt von demeinferb gem vihe keme das foltfeinlohn fepu. 
Des ward Labanfro / vnd har Die natur für ſich / daß von 
einferbigen nicht viel bunie naturich aͤmen Aber Jacob 
——— mie vortheil / daß die eiuferbigen vil bundte 

Diß geſchicht der zweyer Brüder in di 
geztigt / deuren E. N. B. ——— 


verdienen Nemlich vergebung der Suud / Ger ea 


Sottes huld vnd freundiſchafft / vnd dent; lebens! 
denſelt igen werden durch een 
ne Apoſiein virheiſſen vnd ſagen / das Puangelium wcıft 
vnS ab vom folcher meinuus: ſo Doch Das Zuangelmm 
Chriſti ons durch auf vad auf / zu guten werten ereibes 
gepeni vndraͤth vnd su folchen Werckheil gen macht: Auch 
du GOTTES gibott halien mu Den Wercken / nich 
gleißuer ſonder from / gerecht / ſelig ſchilt. Dann vnſer Zur 
angelium lehrei vns in Gore glauden / Bott vbrralicding 
lieben / vnſerm aechſten thun als wır wolen Dapmanens 
cheteꝛ Gortes gepoit halten den algur ea ur auem um mund 
haben. ſonder auch mit den Wercken bewerſen ⸗ Nemand 
detriegin / jedermanu recht thun / Beien / Faſten / Wachen / 

vuſtrm 





genant Genefis, 


vaſer m mibruder vergeken / puß keirdden. den willen Bor’ 


Matth. 15. tes des hienmeliſchen varııs bolubriagen / vud dergleichtn / 


2.Cor. . 


Eoheſ· s. 


pᷣrouer· . 


das ohn werck mit mag erhalten werden. Auch lehret ons 
S Pauius / daß wir ſollen zu allem gutem werdhen bereit 
ſeyn end vns zuuor flriffen in guten wercten fürtrefftich zu 
ſchn Daß die gemeunfchaffs vnſers glaubens ſcheinbar werd 
Durch ertenemifi aller guten werct mach welchen ein jeglicher 
foll geurrheite werden: wud feinen Iohnempfangen. Dar 
mb ſpricht Bott der Heilig Geiſt: Du folk niemand wer 
pieten gute werd? zu thun der ts vermag haft du aber Das 
vdermoͤgen / ſo thu ſelb gute werck. 


Das xxxj.Capittel. 


ie Jatob feine Weber Rinder / vnd geſind name vnd 
Bonfeinem Schoweher al ſchedet. 


der Labans / daß fie fprachen : Jacob 


a Te: cs Bam für Jacob die rede der kin⸗ 


Senat 


bat all unfere vatters gut zu imbracht/ 
end von vnſers Vatters gut hat er folch reich⸗ 
thumb zuwe gen bracht / vnd iſt herrlich wor⸗ 
den. Vnd Jacob ſahe an das angeſicht Las 
bans. Und ſihe es mar nicht gegen hm / wie 
geſtern vnd vorgeſtern. Beſonder dieweil der 
Herr zu ihm geſagt hett / Zihe widder in Dein 
varterlandsond zu deiner freundiſchafft / Ich 
wil mit dir ſeyn. Da ſandt Jacob hin / vnd ließ 
rüffen Rachel vnd Lia auffo feld bey feine herd/ 
die er wenden vnd fprach zu Ihnen: ch fehe 


ewers vatters angeficht / daß es nit gegen mir da 


it wie geftern und ehegeſtern. Aber der Gott 
meine vattero iſt mi mir geweſen. Vnd Ihr 
wiſſet / daß ich auf allen meinen krefften ewerm 
vaiter gedienet hab. 


BDaꝛʒu hat mich ewer vatter betrogen / vnd 
= nun zehenmal mein lohn verendert / aber Gott 


Sap.at. d 
GBen .ꝛů.t 


* 


hat ſm nicht geſtattet / daß er mir ſchaden thet. 
Wenn er ſprach / Die bunten ſollen deinlohn 
ſeyn / ſo trügdie gantze herd bunte: Wenn er 
aber ſprach / Die weiſſen ſollen dein lohn ſeyn / 
fotrügdie gantze herd weiſſe. Alſo hatt Gott 
die gůtter ewers vatters fm entwandt / vnd mir 
geben. Denn wenn die zeit des lauffs kam / hüb 


ich meine augen auff / vnd ſahe im ſchlaff / vnd 


die boͤck ſprungen auff die geſprengten / gefleck⸗ 
ten vnd bunten herde. 

Vnd der Engel Gottes ſprach zu mir im 
ſchlaff: Jacob / vnd ich antwortt / Hie binn ich, 
Er aber ſprach: Heb auff dein augen / vnd ſi⸗ 
he / Die boͤck ſpringen auff die geſprengte / ge⸗ 
fleckte / vnd bunte herd. Dennich Hab gefehen 
was dir Laban geihan hat. Ich bin der Gott 
zu Baht da du den ſtein geſalbet haſt / und 
mir dafelbfl ein gelübd gethan. Nun mach dich 
auff / vnd ziehe auß dieſem land / ond ziehe wid» 
der in das land deiner gepurt. 

Da antwortten Rachel und dia / vnd 
ſprachen / zu jhm» Wir haben Doch Fein theil 
noch erb mehr in vnſers Vattero hauß / hat 


 eronsdoch gehalten als die frambden/ denn 


7 


er hatt uns verfaufft und vnſern lohn verze⸗ 
rt. Darumb hat Bott vnſerm Vaͤtter ents 
wandt ſeine reichthumb au one vnd vnſern fins 
dern. Alles nun was Gott zudir geſagt hat/ 
das thů. 

Alſo macht ſich Jacob auff / und lůͤd feine 
finder vnd Weiber auff fameclen / vnd zohen 
hinweg all ſein Vihe / vnd all ſein gut / dah er 
*3u MRefopotamia vberkommen hat daß er 


keme zu Iſaac ſeinem vatter im land Canaan, ans ” 
Laban aber mar zur ſelben zeit gangen ſeine Steg 13.0 
herde zu ſcheren. Vnd Rachel flat jhrs + wars Beu zz. o 


ters abgduser. Vnd Jacob wolt feinem ſchwe⸗ 
her nit anſagen / daß er flohe. Da er nun abge⸗ 


zogen war / ſampt allem daß fein wars / vnd v⸗ 


ber das Waſſer kommen / richtet er ſich nach 
dem berg · Gilead. 

- Am dritten tag wards Laban angeſagt / D 
daß Jacob floͤhe / vnd er nam feine brüder zu 
ihm, vnd jaget ihm nach ſiben tag reiß / vnd 
ermüfcht ihn auff dem berg Galaad. Aber Las 


ban ſahe im ſchlaff / das Gott alſo mit jhm re⸗ ga 
det: Hüte dich / daß du wider Jacob nit etwas «Parc. 


herts redeſt. Jacob aber bat feine hätten auff 
geſchlagen auff dem berg. Vnd da cr ſhn 
mit feinen bruͤdern ergriffen bett / ſchlůg er 
feine hätten auch auff / auff dem berg Ga⸗ 


ad, : . ' 
Da [prach Laban zu Jacob: Was haſt du 
alſo gethan / vnd haft meine doͤchter heimlich 
entfuͤhrt / als die durchs ſchwert gefangen we⸗ 
ren? Warumb haſſ du das verhalten / daß du 
floͤheſt / vnd haft dich mir entſtolen / vnd haft 
mirs nicht angeſagt / daß ich Dich hett geleittet 
mitfreuden / mit Singen / mit Paucken vnd 
Harpffen / vnd Haft mich nicht laſſen meine 
finder vnd doͤchter kuͤſſen? Du haſt thoͤrlich 
gethan / vnd ich hett / Gott lob/ wol ſo vñ 
macht / daß ich Dir fünd vbels widdergeben. 
Aber deines vattero Gott hat geſtern zu mir 
geſagt / Huͤt dich / daß du wider Jacob nicht 
herto rede. Vnd weil du denn je wolseft , 
ziehen / vnd begerteft fo faſt deines Vatters 
hauß / warumb haſt du mir mein goͤtter ge⸗ 
ſtolen? 

Jacob antwortt / vnd ſprach zu Laban: E 
Daß ich mit deinem vnwiſſen gezogen binn/ 
forche ich’ du wuͤrdeſt Deine doͤchter mit ges 
malt von mir reiffen. Daß aber du mich 
des diebſtals beſchuldigeſt bey welchem du 
deine goͤtter findeft 7 der flerb bie vor vn⸗ 
fern brüdern. Suͤch daß dein bey mir / vnd 
nims hin / was du von Deinem bey mir fin⸗ 
deft. Er muß aber nicht / da er diß redet / daß 
fie Rachel geftolen hatt. Da gieng Laban 
in die huͤtt Jacobs vnd Lie/ und beyder mägd 
vnd fand nichts’ vnd gieng auß der huͤtten 
Ve in die hürten Rachels. Da nam Rachel 

De . 


Sala 


Das Erft buch Mofe/ 


die abgoͤtter / vnd legt fie eylende wunder die 
ſtroͤw der kameelen / und ſatzt ſich drauff. as 
ban aber beſucht die gantze huͤtte / vnd fand 
nichts. Da ſprach fie zu hhrem vatter: Mein 
herr/zürn nicht daß ıch nit aufffiche gegen dir/ 

* 63 —* es * Fr wi De —— Alſo 

erbis rüber xthet er fein fleiſſig n vmbſonſt. 

—— nd Jacob ward zornig/ vnd zanckt ſich 
mit Laban / vnd ſprach zu iym: Was Hab ıch 
mihhandlet oder a · ſaadiget daß du alſo auff mich 
erhitziget biſt · Du haft allen meinen haußrath 
beſuchet / was haſtu deines haußraths funden? 
leg es da vor meinen vnd deinen bruͤdern / daß 
fie zwiſchen ons beiden richten. Binn ich dar⸗ 
umb zwensig far bey dir gewelen < Dein fchaf 
vud geiflen ſeynd nit unfruchtbar gewefen / die 

Exod. ꝛꝛ. b Binder deiner herd hab ich nie geſſen / was die 
thier zerriſſen / hab ich dir nit angezeigt. Ich 
wuft allen ſchaden bezalen. Du forderſt von 


meiner hand / es were mir des tags oder nachts 


geſtolen. Des tags verſchmacht ich von big, 
vnd des nachts fur froſt / wii mein [chlaff wiech 
von meinen augen. 


hernach fagt Laban 
Alſo hab ich zwentzig jar in deinem hauß ge⸗ einem geflolen 


ER. dienet / wierzchen vmb Deine döchter / vnd ſechs 
vmb deine herd / vnd haſt mir mein lohn zehen 
mal verendert. Wo nit der Gott meints Vat⸗ 
ters / der Gott Abrahams / vnd die forcht 

*Naacs / auff meiner feiten geweſen were / du 
hetteſt mich villeicht leer laſſen ziehen. Aber 
Gore hat mein elend angeſehen / und hat dich 
geſtern geſtrafft. 

Laban antwortt / vnd ſprach: Die doͤchter 
ſeynd meine doͤchter / vnd die kinder ſeynd mei⸗ 
ne kinder / vnd die her de ſeynd meine herde / vñ 
alles was du ſiheſt iſt mein. Was Fan ich 
meinen döchtern thuͤn / oder jren kindern die fie 
geboren haben ? So fomm / vnd laß ons einen 
bund machen/ich und du /der cin gezeugniß ſey 
zwiſchen dir vnd mir. Da nam Jacob einen 
ſtein / vnd richtet jhn auff zu einem marckflein/ 
Coder gedenct zeichen) vnd ſprach zu feinen badderns 


Trage Sehe fleinauff. Vnd ſie namen die ſtein / vnd 
randerit. machten einen hauffen / vnd affen auff Demfcks 
ben hauffen. Vnd Laban hieß in Jegar Saha⸗ 
dutha / Jacob aber hieß in t Galaad / jeglicher 
* ſeiner zungen. 

a —* * Der baut ſey * 

zeug zwiſchen dir vnd mir / e 
— — ——— er 


- fprach / Der Herr [ehe dreyn / vnd vrtheil 


zwiſchen mir ond Dir / wenn wir von einans ' 


der kommen / wo dumeine doͤchter beleidigeft/ 
„oder andere weiber darzu nimmeſt. Es ift hie 

- Bein menfch mit vns / der difer onferer rede zeug 
ſey. Sihe aber’ Gore der gegenwertig fihet/ 
ii der zeuge zwiſchen mir ond dir, Vnd La: 
ban ſprach weiser zu Jacob: Sihe / das iſt der 


hauffen / vnd das iſt das mal / daß ich auffge⸗ 
richtet hab / zwiſchen mir vnd dir / derſelb hauff 
ſey zeug / vnd das mal ſey auch ztug / wo ich 
heruͤber fare zu dir / oder du heruͤber fareſt zu 
mir / vber diſen hauffen vnd mal / mich zubes 
ſchedigen. Der Goit Abrahams / vnd der Bote 
Nachors / vnd der Gott jter wätter/fey richten 
zwiſchen vns. ” 

Vnd Jacob ſchwuͤr hm bey der forcht ſeins 
vatters Iſaacs / vnd Jacob opffert ein opffer Reg. si. e 
auff dem berg / vnd had feine brüder zu effen, 
Vnd da fie geſſen Hatten / blieben fie quff dem 
berg ober nachto. Des * nachts aber fund "morgens 
Laban früauff / Büffet feine föne vnd dochter⸗ 
vnd geſegnet ſie / vnd zohe hin / vnd kam widder 
anſememort. 


A nnotationes. 


a 
axt cap 

orcht) Sie nenutt die Schrifft / Gott / die forcht 
zum edge ener ben dr er 
otresdiener. 
3 Burad st Hebruſch Jegar Sabaduha Syriſch: har 
benb ein bedeucnuß/ heiffer / ein . 
—— — ———— zeughauff. Bedeus 


heu / vnd der gleichen 


Das xxxij.Capittel. 


Wie Jacob zu feinem Brüder Eſau ſchicket / vnd mit 
dem Menge gerungen har. 





haus 


genant Benefis, 8 


4 Acob aber zoch hin feinen weg / den er 

heit angefangen/ond es begegneten fm 

3of.249 die Engel Gottes. Vnd da er fie fahe/ 

fprach er : Diß ſeynd die heere Gottes, Vnd 

hieß diefelben fett Mahanaim / das iſt / heer⸗ 
leger. 

OS acob aber ſchicket botten vor ihm her’ su 
feinem brüder Eſau / ine land Seir / dee felds 
Edom. Vnd befalh ihnen und fprach : Alfo 
fagetmeinem Hersen Eſau: Dein“ Brüder 
Jacob laͤſt dir ſagen: Ich bin bey Laban auf: 
ſen geweſt / vnd binn bißher vnder den fremb⸗ 
den geweſen / vnd hab rinder und Eſel / fchaf/ 
knecht und maͤgd / vnd hab jetzund außges 
ſandt ein bottſchafft zu dir / meinem herren 
anzufagen / daß ich gnad vor deinen augen 

ude 


Die botten kamen widder zu Jacob / vnd 
ſprachen: Wir kamen zu deinem bruder Eſau⸗ 
vnd er zeuhet Dir auch entgegen mit vierhun⸗ 
dere Mann. Da forcht fich Jacob fehr/ vnd 
jm ward angfl / vnd theilet das volck / das bey 
jhm war / vnd Die ſchaff vnd die rinder / und die 
kameel / in zwey heere / vnd ſprach: So Eſau 
kompt auff das cin heer / vnd ſchlegt 15 + fo 
wirdt das vbrige entrinnen. Weiter ſprach 

B Jacob:Gott meins vatters Abbrahams / Goti 
meins vatters Iſaacs / Herr der du zu mir ges 
ſagt haſt / Zihe wider in dein land / vnd zu dei⸗ 
ner freundiſchafft / ich wil dir wol thun: ich biñ 
zu gering aller deiner barmhertzigkeit / vnd al⸗ 

ler Deiner trew / bie du an Deinem knecht ge⸗ 
than haſt: ( Denn ich hatt nit mehe denn difen 
ſtab / da ich vber diſen Jordan gezogen / vñ nun 
komme ich widder mit zweyen heeren) erloͤß 
mich von der hand meines bruders / von der 
haud Eſaus / denn ich foͤrcht mich ſehr vor ſhm 
daß er villticht nit komm / vnd ſchlahe Die mu: 
ser ſampi den kindern. Du haft geſagt / ich wil 
dir mol thun/ vnd deinen ſamen außbreitten/ 
wieden fand am Meer / den man nii zelen kan 
vor der menge. 
€ nd er blich die nacht da ſchlaffen / und 
nam von dem das ex vorhanden hatt / ges 
ſchenck feinen Brüder Eſau + zweyhundert 
R2:5€ geiſſen / zwentzig boͤck / zweyhundert ſchaff⸗ 
zwentzig wydder / vnd dreiſſig ſeugende ka⸗ 
miel mi jren füllen viertzig kuͤe / vnd « zehen 
ſier / zwentzig eſelinn mit zehen füllen. Vnd 
thet ſie vnder die hand feiner knecht / ein ſegli⸗ 
che herd ſonderlich. Vnd ſprach zu jhnen: Ge⸗ 
het vor mit hin / vnd laſſet raum zwiſchen ei⸗ 
ner herd nach der andern / vnd gepott dem er⸗ 
ſten / vnd ſprach: Wenn dir mein brüder 

Eſau begegnet / vnd doch fraget / x wen ge⸗ 

hoͤreſtu an / vnd wo wiltu du hin / vnd wes iſt 
daß du vortreibeſt / ſoltu ſahen: Es gehoͤret 
denen knecht Jacob zu / der ſendet geſchenck 


Beou.ʒn. a 


Nveutzig 


"em 


feinen herren Eſau / vnd zeuhet hinden her⸗ 
nach. Alſo gepott er auch den andern vnd dem D 
dritten / vnd allen die den herden nachgiengen/ 
vnd ſprach: Wit ich euch geſagt hab/ alſo ſagt 

zu Eſau/ wenn jr auff jn ſtoſt / vnd fager auch: 
Sihe / dem knecht Jacob folget vnſerm weg 
hernach. Denn er ſagt / Ich will jn verfönen 
mit dem geſchenck / das vor mir hergehet / dar⸗ 
nach wil ich nſchen / villeicht wird er mich in 
gnaden annemen. 

Alſo gieng das geſchenck wor jm her / aber er 
blieb dieſelbige nacht im laͤger. Vnd ſtund zeit⸗ 
lich auffin der nacht / vnd nam feine zwey weis 
ber / vnd die zwo maͤgd / vnd ſeine eiff kinder ⸗ 
vnd zog an die furt Jabok: nam ſie / und fuͤh⸗ 
ret ſie vber das waſſer / das hinuͤber kam was 
er hat / vnd blieb diſſeit allein, 

Da rang ein Mann mit jhm biß æ an den Obe a⸗ 
morgen. Vnd da er ſage / daß er chu ni ober» Kerne 
winden mocht/rüret cr das gelenck feiner hüfft 
an / vnd das gelenck feiner häffe ward alsbald E 
dürr, Vnd er fprach zufm: Laß mich gehen, 
denn die morgenröd bricht an, Aber er ants 
wort: Ich en nicht/du fegnefl mich denn, 
Er ſprach / Wie heiſſeſtue Er antwort: Ja: Sens.d 
cob. Er ſprach: Du ſoit nit mehr Jacob Heif; "Ne 8.5 
ſen / ſonder Iſrael. Denn biſtu gegen Got 
ſtarck geweſen / wieviel wirdſtu den menſchen 
8 oa — 

nd Jacob fragt ihn / vnd ſprach: Sa 

mir, wie heiſtue Er aber ſprach: Warumb * — 
geſt du mich wie ich heiß Meinnamift Wun⸗ 
derbarlich. Vnd er ſegnet in daſelbſt. Vnd Ja⸗ 
vob hub die ſtett « Phanuel / vnd ſprach· Ich 
hab Gott von angeſicht zu angeficht gefehen/ 
vnd mein feel iſt geneſen. Vnd alsbald eu 
vor } Pnicl uber kam / gieng im die Sonn 2 
auff / vnd er hincket an feinen füß. Daher eſ⸗ "feiner haft 
ſen die kinder von Iſrael keine hoh ader auff 
dem gelenck der huͤfft biß auff den heutigen 
tag/ darumb daß Die hoh ader an dem ge⸗ 
rd en huͤfft Jacobs gerürct vnd verdürs 

ward, 


Annotationte. 


ı frasl > Heiſt ein fürft oder kempffer Gottes das iſt / 
der mit Gote ringet / ud auch gewimuer. Geichicht aber 
nit durch den glauben ohn das werck allein wie jetzund et · 
lich lehren. Denn durch ſolchen Hoffen glausen gewine 
man Bott wenig an / wie der Herr durch den Propheren 
Matac.i.cap.fagı: Binn ich ewer Darter Cverftand/ 
durch den glauben ) wo iſt dann mein chre ? Es foll ja ber 
Sohu ſeinen Vatter ehren. Vnd Matth. am vij rap· ie 
ein ſeglicher der mich Herr wenmer’ vud für einen Herren 
ertennt (verftand durch den Glauben) wirdt In das him» 
melreich gehn: fonder der Dan willen meinen Warcera hits 
der im Himmelift. Siherdamis gewint man Bottandafj 
man mie den wercken er fuͤllt daR man durch den Giau⸗ 
ben ertent. Dannalfo fagt unfer Herr / Joam am rig.Cap, 
Wenn gr dife ding wiſſet werdt Ir ſeſig werben’ wenn fie 
init Den werckẽ chut. Matt. am yx. tap. Wiſtu in das ımig 
leben kommen / (ſagt er zn dem der da zumal auch den giau⸗ 

ben 


en 


Das Erſt büch 


Eenhere ) fe haft dirgepott. Vnd in ſumma / teiue beiwerte 
EArifftichret Port mie dem bloſſen Blauben angewinnẽ / 
fonder wirdi durch alle Epiſteln der heiligen Apoſtela / aſs 
eintegeren mecht iglich ver worffen. Uber alle Cauoniſche 
Schyrifft des alcen vnd newea Teſtaments leret vns / Sott 
ang winutn / wenn wir ſeinen w len ihun end ſeine gerott 
hatten. Haben nit die Natuiter Fort vberwunden durch ein 
paußfertig leben Ja hett die Welt pu dethan in den zeiten 
Noe GSoti wer vderwunden wordẽ / vnd here lege mi: Der 
ſdudflui vertilaet /Sen. am vj. Wur lehret &.Foanner Die 
Phariſeer vnd Sadduceer Dottes zorn cutfliehtu? Eagt 
er nit, Thut wir dige frucht der puß / vnd ſprecht nit ben euch 
ſelbſt / Wir baten Abraham zum Darter Die pochtten 
Die Juden auff Abraham vnd feinen Glauben / megnten- es 
were gung daß fle Abrahams finder weren / vnd ſeinen glan⸗ 
den hetten dürffien nichte mehr. (wie Jetsumber auch Die bi 
er auff Chriſtum vnd auff den Glauden allein pochen) 
Aber Johannts weifer fle auff Abraham auff dis puhrnd 
gute Werck / Ohn weiche weder fle Abraham / noch vns 
Chriſtus oder fein bloffer Ölaus helfen wirde. Marı.am 
2 rıl).roj. xyxo. Gamer Öregerine legt ons das geficht / 
von dem beſchawl chenmenfchemaußs &. Iſidorus aber / 
von vnſerein HERREN Tpriftorder eiun kampff hett mit 
Jacob das iſt · mit den Juden Jacobs tindern in ſeinem lei⸗ 
den / in welchem er ſich ſelds williglich lich vberwinden das 
dt: in den Todı briugen / darum̃ alle welt zum ſegen / das 
erg Gottes gnaden iommen iſt / nc Johan. itj. j Johau · ij. 
2 Pine)>Har Gottes anſchen / oder irkentuuß / witwol 
aber die Sonnder erkantuuß Gottes auff gehet / weun der 
Blaub in das hertz kommet / fo wir di man doch nie jo balde 
voltommendaf wir gang kein noth mehr hettan / ( wie hie 
EN. B. ſagen) Dann Chaiſtus ſpiicht / die pfort i enge / 
vnd dir weg ft ſchmal / der zum legen führe, und wenig fin /⸗ 
deuin / Matth. vij vnd am v. Wens ewer gerechtigkeitrun 
voltolmwmer iſt doun der Phariſter wirbt jr nicht chnge hen 
in das himelt eich · Dub am xxuj. geyort der konig / Datıman 
den menſchen / ſo zur hochzeit ohn das hoch zeiti Haid om» 
wien war / auß ſoĩt werffen in Die euſſer ſten füntermg. Vad 
am xxv. fie man von Denen’ welchen die Soan de⸗ Glau⸗ 
bens et wan auffgangen war / hecten doch dis werck der 
barmhargzigtei vnder laſſen / Schei hin ir ver fluchten in das 
ewig fewer / tc. 


Das xxxiij. Capittel. 


Bis Jacob vud Eſau zu einander kamen / vad tinauder 
freundlich empficagen- 


ſahe ſeinen bruder Eſau kommen / vnd 


A RE ober hub feine augen auff / vnd 


Beu. 7. q 


mit jm vierhundert mann / Vnd theilet 
ſeine kinder zu Lia vnd Rachel / vnd zu beiden 
megden / vnd ſiellet die megd mit ihren kindern 
vorn an / vnd La mit ihren kindern hernach 
im andern glid / vnd Rachel mit Joſeph zu 
leiſt. Vnd er gieng vor ihnen her. Vnd er fiel 
fibenmal zur Erden / biß er zu fannem bruder 
Fam, 

Eſau aber licht feinem bruder entgegen / vnd 
vmbfieng ıhn/ond fiel hm vmb den hals / vnd 
kuͤſſei ihn / vnd weinet. Vnd hub feine augen 
auff / vnd ſahe die weiber mit den kindern / vnd 
ſprach: Wer ſeynd dife Stan ſie dir zue Er 
antwortt: Ks ſeynd kinder die mir Gore dei⸗ 
nem knecht beſchert hat. Vnd die maͤgd trat⸗ 
ten her zu mit jhren kindern / vnd neigten ſich 
vorihm. Vnd Va trat auch herzu mitihren 
kindern / vnd neigten ſich vor Ihm, Darnach 
trat Joſeph vnd Rachel her zu / vnd fielen /bm 
auch zu fuß / Coder neigien ſich vor pm. 


Vnd Eſau ſprach: Was wilt du mit allem 
dem heer / daß mur begegnet iſt e Er antwort / 
Daß ich gnad fünd bey meinem herren, Eſou 
fprachrich hab gnug / mein bruder/bebalt was 
du Haft, Jacob antwort : Ach nit. Hab ıch 
guad funden vor dir/ fo bite ich nimm mein 
gefchend von meinen banden s Denn ich hab 
dein angeſicht / gleich ale hett ich Gottes ange: 
ſicht geſehen: Thu mir gnad / vnd nimmden 
ſegen an / den ich dir zubracht hab. Denn Gore 
der eo alles gibt / hat mirs beſcheret. Vnd da in 
fen bruder gar nahe noͤtiget / hat ers kaum ans 
genommen / vnd geſagt: 

Laß uns fort miteinander zichen vnd reiſen: 
ich will deines wegs mitgeſell ſeyn. Er ſprach 
zu hm: Mein herr/du erkenmeſt daß ich zarte 
finder bey mis hab / dar zu klein vnd groß vihe / 
ſchaf vnd runder ſchwanger. Wenn fie vber⸗ 
triben wärden/ würd mir Die gange herd auff 
cinen tag ſterben. Mem herr gehe vor feinem 
knecht hin / ich wıl gemechlich hernach fol⸗ 
gen / darnach Daß ich ſehe daß meine finder ges 
hen kunden / biß Das ich komme zu meinem her⸗ 
rin in Seur. 

Eſau ſprach: Licber / laß des volcks daß bey 
ur rein theil bey Dir im weg bleiben. Er ant⸗ 
wort: iſt nit von noͤten / laß mich nur gnad 
vor dir meinem herren finden/ Deo bedarff ich 
allein. Alfo 308 des tags Efau widderumb feis 
nes wege gen Seir / Daher er fommen war. 
Vnd Jacob 508 gen Suchoth 7 vnd bawet 
jmcinhauß/ vnd ſchlug huͤtten auff / und da⸗ 

er haft die ſtatt Suchoth / das iſt / hütten. 
arnach kam Jacob gen Salem / zu der ſtatt 
Sichem / dit im land Canaan ligt / nach dem 
er auß Meſopotamia kommen war / und wo, 
net bey Der ſtatt / vnd kaufft ein fuck ackers von 
den kindern Hemor dio varters Sichem / vmb 
hundert lemmer. Daſelbſt richtet er ſeine hůt⸗ 
ten auff / vnd richtet daſelbſt einn altar zu und 
rufft darauff an den allerſtarckeſten Gott 
Iſracl. 


Gemechlich) Ben diſem wori ſprechen E. N. B. koön⸗ 
ntu die rechrgleubigen / vnd wer crheiligen nicht mie einan · 
der obartommen. Wo adır diß war wir / fo muſt der 
recht Blaub vnd die gute Werck mu mögen mie einander 
vderkommen / end emauder laden. Maog Dann der recht 
glaud Fam gui werd laiden / fo muß vnſer glaub fo wir von 
Thriſto / vad feinen Apoſtela vnd der heiugen Kyrchen ges 
Ichrner haben / micht dar recht Glaub ſeyn: dann dieſer mag 
nicht allein die gute Werck leden / fonder trabt auch dar- 
auff alſo hochlich / daß ohn die gutin Werck der Blaub ſich 
ſtidſt todi ertendt Jacob 1. vud auch gang ichts / }. Cor. 
ri. Was iſt aber en Dloud / der fein qure Werct leid eu 
kan / dann ein gemein priaub zu allen ſAuden / ſchauden / la · 
Nern / doßhtit / n¶ Wit tau der Glaub recht genant mer» 
den / ohu gerechhte Wercka t Spricht nicht S. Joannes / der 
die Berechtigten chut dert iſt gerecht j. Johan. ih. Welcher 
ader Sund thut / ſprichi der Apoſtel / der iſt auß dem Ceuf · 
fel. Dar umd die glaͤub gen / welcht Die gure Werck nit ach⸗ 
ten / vnd alt mögen leiden / Zönnen iit auß Dort ſeyn ſonder 
mörn dem Teuffel zugebdren. Daß ader dus frotamen 
rechren Chriſtglaͤudigin / auf garen Wercken / ım Slau⸗ 

ben 


2. Reg. 19.8 


Heſt b 


Reg 25.0 


D 
Geo.au⸗ 


Jof.24.f 





Yful 


genant Geneſis. 


op der ſlebe Gottes gerhau den kimmel verhofftage ⸗ 
fi a auß ver meſſendeit / wie ihnen E. N. B. felfchiich 
2; en ſonder onf der lehre vnd ver heiſſung vnſers Her⸗ 
vr Shark / welcher Den guten wercken den hinel verheiſt. 
Nun wiſſen fie Das Gott getrew iſt / vnd niemand betrie zẽt 
tan oder wir Oeut xyxqj. Heb.x. Warumb ſolt en fie dann 
mit ve hoffen Durch Die werck zu erlangen: das Gott den 
wercken verfprochen har 3 2x lehrer ja S. Peter alfo: 
Sitzt ewer hoffnung auff die gnad die euch augtbotten 
wirdi jur offendarung Jeſu Ehrifliy als kinder des gehor ⸗ 


fame.r.Par.ı. 


Das xxxilij. Capittel. 


Die Dina Jatobs dochter / von dem Sichem eutehret / 
oder geſchtadet vad er mis allen feinen freunden darumb 
errchlagen ward. 

Ina aber Liedochter / gieng hinauß 
die weiber des lands zufehen, Da aber 
Sichem Hemors fon des Heuiters/ 
der des lands herr wars fie fahe / gewan er fie 
lieb / vnd namm fie 7 vnd befchlieff ſie und 
ſchwechet die Nungfram mit gewalt/ vnd fein 


2.Rg.:d herghieng an ſie. Vnd mit freundlichen wor⸗ 


ien troͤſtet er die trawrige. Vnd gieng zu feis 
nem vatter Hemor / vnd ſprach: Nimm mir 
Das megdlin zum weib. 

Vnd Jacob erfuͤr das ſein dochter Dina ge⸗ 
ſchendet war / Vnd ſeine ſoͤne waren nit zu ge⸗ 
gen / ſonder mit dem vihe auff dem feld in der 
weyde. Bird Jacob fchwicg biß daß fie kamen. 
Da gieng Hemor Sichems vatter herauß zu 
Jacob / mit jim zu reden. Sihe / indes kamen 
die ſoͤhne Jacobs vom feld / Vnd da ſie hoͤre⸗ 
ten / Das geſchehen war / ſeynd fie ſehr zornig 
worden / daß er ein ſchendtlich Ding in Yfract 
begangen / vnd ein vnzimlich Ding gehandelt / 
und Jacobo dochter beſchlaffen vi mit gewalt 


B geſchwecht hatt: Da redet Hemor mit jhnen⸗ 


vnd ſprach: Meins ſohns Sichems hertz / 
hat ſich an das hertz ewer dochter gehengt. Lie⸗ 
ber gebt ſie ihm zum weib / vnd befreundt euch 
mit vns / gebt uns ewere doͤchter / vnd nemetjr 
vnſere doͤchter / vnd wonct bey uns: das land 


AWer ſein lol cuch * offen ſeyn / wonet vnd werbet / vñ ar⸗ 


beitet drinnen. Vnd Sichem ſprach zu hrem 
vatter vnd bruͤdern: Laßt mich gnad bey euch 
den. Was jr mir ſagt / das wil ich geben, 
ordert nur getroſt von mir morgengab vnd 
geſchenck/ ich wils gern geben / wie ſhr es hei⸗ 
ſchent. Gebt mir mar daß megdlin zum weib. 
Da antwortten Jacobs ſoͤhne betruͤglich 
dem Sichem / vnd feinem vatter Hemor / denn 
ſie waren ſehr zornig / darumb daß jhre ſchwe⸗ 
fer Dina geſchendet war / vnd ſprachen zu jh⸗ 
nen: Wir kuͤnden das nicht thun das jr begert/ 
daß wir vnſere ſchweſter einem onbefchniteen? 
mann geben. Denn das were uns einfchand/ 
vnd ein onbillich ding: doch Dann wollen wir 
euch zu willen ſeyn / ſo fr ons gleich werdet / vnd 
alles was männlich under cuch iſt / befchnitten 
werde > denn wöllen wir vnſere doͤchter cuch 


vr 
ir 


geben’ und ewere dichter ons nemen/ vnd bey 
euch wonen / vnd eyn volck ſeyn. Wo ıhr a 
ber euch nicht wolt laſſen beſchneiden / ſo woͤl⸗ 
len wir vnſere doͤchter nemen / vnd daruon zie⸗ 
ben. Diered gefiel Hemor vnd feinem Sohn 
wol / vnd der jängling ver zog nit folche Das ers 
fordert ward zu chun. Denn er hat dao megds 
linfehr lieb und er ward herrlich gehalten v⸗ 
ber allein feines vatters hauf. Da famen fie 
nun’ Hemor ond fein fon Sichem / vnder der 
ſtatt thor / vnd redtẽ mie den buͤrgern der ſtadt / 
vnd ſprachen: Diſe leut ſeind fridſam bey vns/ 
vnd woͤllen im land bey vns wonen / laſſt ſie 
werben vnd das land arbeiten / denn es iſt weit 
vnd breit / vnd bedarff bawleut / wir woͤllen vns 
jre doͤchter nemen / vnd jnen vnſere doͤchter ges 
ben. Allein eins iſt das folche güt verhindert, 
Wo wir alles was mennlich vnder ons iſt / bes 
ſchneiden / gleich wie ſie beſchnitten ſeynd / vnd 
folgeten der weiß diß volck / fhr vihe vnd guͤter 
vnd alles was ſie haben / wirdt vnſer ſeyn / nur 
allein in diſem laßt one jnen zu willen werden/ 
daß wir beyeinander wonen/ vnd en Bold 
machen. 

Vnd fie folgten / vnd beſchnitten alles was 
männlich war. Vnd am dritten tag / da der 
ſchmertz am groͤſten war / namen die zwen ſoͤ⸗ 
ne Jacobo  Simeonpnd Leui / der Dine brů⸗ 
der/ ein ſeglicher fein ſchwert / vnd giengen in 
die ſtatt kuͤnlich vnd getroſt / und fchlägen als 
les was maͤnnlich war. Vnd fchlügen auch 
Hemor / vnd ſeinen ſon Sichem / vnd namen 
jre ſchweſter Dina auß dem hauß Sichems / 


Judic. o. a 


Gm.4sa 


vnd giengen daruon. Bad da fie waren dans E 


nen gangen/da kamen die andern fone Jacobs 
vber Die erſchlagene / vnd plünderten die ſtadt / 
zu rach / daß ſie hatten jre ſchweſter geſchendet / 
vnd namen jhre ſchaf/ rinder / eſel / vnd pluͤn⸗ 
derten / vnd verwuͤſteten alles was in den heuſ⸗ 
fern vnd auff dem feld war, Vnd all jr gut / kin⸗ 
der vnd weiber / namen ſie gefangen. 

Vad da diſe ding kuͤnlich vollenbracht was 
ten / da ſprach Jacob zu Simeon vnd £eui: Je 
habt mich beleidiget und heſſig gemacht den 
cynwonern diß lands / den Cananitern vnd 

hereſittern / vnd vnſer iſt wenig. Wenn ſie 


ich nun verſamlen vber mich / ſo werden ſſe 


mich ſchlagen. Al dv il 
—— — 
denn mit vnſer Schweſter / als mit einer huͤ⸗ 
ren / mißhandlen. 


Diß gae ſchicht Dine bedeut / weun man auf fuͤrwitz ſich 
auß der gemeinen lehre derheiligen Chriſtlichẽ kyrchen hut/ 
vnd außgehet jube zu hoͤren / vnd zuerfahren frem̃ ⸗ 
de das IR Der ketzer lehre / wirde man liederlich verfuͤrt in 
ſrrthumd / vud zum fal des rechten glaubtas brache Wi⸗ 
Dinadurch Sichem den fon Hemor / Das iſt Durch der ke⸗ 
er deuff els kinder / Ichre. Dana Skaem heiſt fQufter 

arck vnd wolgeſetz ; Emor heiſt ein eſel. Der deufelaber 
iſt anche allein tn ſhun ſelbit — auch in ſeinen glidern vnd 
kindern 


4 


ur 


Das Erft buch Mofe/ | 


drrfärft Ahalihama der fürft Ela der fürft 
Pınon’ derfürft Kenas / der fürft Theman / 
derfürft Mib zar / der fuͤrſt Magdiel / der fuͤrſt 
Iram. Das ſeynd die fürften in Edom / wie fie 
dewonet haben im land jrer beſitzung. Vnd 
Eſau iſt Edom / ein vatter der Edomiter. 
Jacob aber wonet im land / da ſein vatter 
frembdling innen war / nemlich / im land Ca⸗ 
naan. Vnd das ſeynd die gepurt Jacobs, 


Das xxxvij Capittel. 
Wie Joſeph faine Brüder bey Dem varter btklaget / vnd 
von jnen vertaufft ward. 





— — — 


a Oſeph war * fechschen far alt / da er 
"Rbenjchen R Bat das vihe mit feinen bruͤdern. 


Qüder fnab/ als er noch ein find/war 
bey den Kinderen« Bilha und Silpa / feines 
vatters weibern/ vnd verflager feine brüder 
vor Dem vatter von fer böfer fände. Iſrael 
aber hatt Joſeph lieber denn alle feine kinder/ 
darumb daß er ihn im alter gezeuget hat / vnd 

tmachet ſhm ein bunten rock. 

Sa nun ſeine brůͤder ſahen / daß jnfr vatter 
lieber hatt / denn alle feine brüder / waren fie 
fm feind / vnd kundten fm kein friedlich wort zus 


Gun.ı2.a fprechen. Darzu hat Jofeph ein mal einen 


traum vnd faget feinen bruͤdern dauon. Diß 
war ein vrſach / daß er mehr gehaſſet wardt / 
dann er ſprach zu ſeinen bruͤdern: Lieber hoͤret 
was mir Doch getraͤumet bat. Rich daucht / 
wir buͤnden garben auff dem feld / vnd mein 
garb richtet ſich auff / vnd ſtundt / vnd ewer 
garben vmbher buckten ſich gegen meiner gar⸗ 


53 ben. Da ſprachen feine bruͤder zu hhm: Solte⸗ 


ſtu denn vnſer koͤnig werden? oder ſolten wir 
deinem gewalt vnderworffen werden? Alſo 
diſe fach der traͤum vnd reden / brachten vrſach 
eines groͤſſern haß vnd feindſchafft. 

Vnd er hat noch einen andern traum / den 
erzelet er auch feinen bruͤdern / vnd ſprach: 
Sechet / ich hab noch einen traum gehabt, 
Mich daucht / die Sonn und der Monn / ond 
eilff ſiernen / x buckten fich vor mir . Vnd da 
daß feinem vatter ond feinen brüdern gefagt 


ward’ ſtrafft in fein vatter / ond fprach zu im: . 


Was iſt das für ein traum der dir geträumt 
hat ẽ ſoll ich vnd dein mutter / vnd Deine brüder 
kommen / vnd vor dir auff die erden nider fal⸗ 


konz Vnd feine brüder neideten ihn, Aber ſein 


vatter merckt diſe wort flillfchweigend. 

Da nun feine bruͤder blieben zu we hden das 
vihe jres vatters in Sichem / ſprach Ifrael zu 
air Huͤten nicht deine brüder des vihes in 

eme Kom̃ / ich wil dich zu jnen ſenden. Er 


aber ſprach: Hie bin ich. Vnd er ſprach: Gehe Reg ·⸗.b 


bin vnd ſihe / obs wol ſtehe vmb deine brüder 
vnd vmb das vihe / vnd ſag mir widder wie co 
ſtehe. Vnd er ſandt fa auß dem thal Hebron / 
vnd iſt kommen gen Sichem. 

Da fand inein mann / daß er jrr gieng auff 
dem feld / vnd fraget jn / vnd prach: Wen für 
cheſtue Er antwortt: "ch ſuche meine brüder/ 
lieber ſag mir an mo fic des vihes hüten, Der 
mañ ſprach: Sie ſeynd von bannen gezobens 


denn ich hoͤrt / daß ſie ſagten/ laht uns gen Dor _ 


thaim gehen. Da folger Jofepb feinenbrüdern 
nach, und fand fie zu Dorhaim, 


As fie nun in faben von fern / che deñ er na: D 


be bey fie kam / ſchluhen fie an daß ſie jhn tod⸗ Matt-rıf 
ieten / vnd ſprachen vndereinander: Sehet / der —— 


traͤumer kompt daher / ſo kompt num / vnd laßt 
uns jn toͤdten / vnd in ein alte gruͤben werffen / 
und ſagen / ein boͤß thier hab jhn freſſen / ſo wirt 
man ſchen / was feine traͤume jm nutz ſeyen. 





- 


‚ Dadas Ruben hoͤret · wolt er ihn auß jhren Gens“ 


Henden erloͤſen / vnd fprach : Laßt uns nie feine 


feel erſchlagen. Vnd laſſt one nit fein blut vers 
-gieflen / fonder laßt ons jhn indie alte grüben 
werffen / die in der wuͤſten iſt / vnd legerewere 
hende nit anfn. Er wolt jn aber auß jrer band 
erretten / daß er ſhn dem vatter wider brecht / 
darumb redet er diß. 


Als bald num ſoſcyh zu ſeinen Brüdern E 


kam / zohen ſie ſhm feinen langen t bunten rock 
auß / den er an hatt / vnd namen jn / vnd wurfs 
fen in in cin alte grüben. Aber dieſelbig gruͤb 
bett fein waller drinnen vnd faßten fich nider 
zu eſſen. In des hüben fie jre augen auff / vnd 
ſahen einn hauffen Iſmaelit er — - 

“nad 


a 


vewelnei 
hu 7 





genant Geneſis. 2 


"ala Gilead mit fren kameelen / die trugen würg/ 
—— vnd myrrhen / vnd zohen hinab in 
gypten. 

Da ſprach Juda zu ſeinen bruͤdern: Was 
hilff ts vns / daß wir vnſern bruͤder toͤdten / vnd 
fein blut verbergen? Kompt / laßt uns jn den 
Iſmaeliten verkauffen / denn ſolcho iſt befler/ 
daß ſich vnſer hende nicht an jm vergreiffen/ 
dann er iſt ja vnſer brüder vnd vnſer fleiſch. 
Vnd ſie folgeten ſcinen reden. Vnd da die 

Mdiaui⸗* Madianiter die kauffleut fur vber reyſeten / 
«er zogen fie ihn herauß auß der grüben/ vnd ver: 
kaufften ſhn Den Iſmaeliten vmb zwengig ſil⸗ 

At7d ° perling:diebrachten jn in Egypten. 
Als num Ruben widder zur gruͤben kam/ 
ond fand Joſeph nicht drinnen’ zerriß er fein 
Fleid/ ond Fam widder zu feinen brüdern/ond 
fprach: Der fnab ifinit da / wo foll ich hin: Da 
namen fie Joſephs rock / und metzgeten Coder 
fehlächreren) einen geyſſenbock / vnd tunckten den 
rock im blut / vnd ſchickten den bunten rock hin/ 
vnd lieſſen in jhrem vatter bringen / vnd fagen: 
Diſen haben wir funden / ſihe obs deine ſohns 

rock ſey oder nit. 





Ma BE 
HD. > iainmael u 
BEP ZEIT TIIT EIN, 


& Daaberder Batter in erfennet/fprach er: 


| Su.+4.d Es iſt meins fons rock. Ein böß thier hat jhn 


frefien,einreiffend thier hat Joſeph zerriſſen. 
Vm Jacob zerriß feine kleider / vnd lege ei⸗ 
nen haͤrinnen ſack an / und trug leid vmb ſeinen 
ſon lange zeit. Vnd alle feine föne vnd doͤchter 
tratten her zu / daß fie in troͤſteten. Aber er wolt 
ſich nit iroͤſten laſſen / vnd ſprach: Ich werd 
mit leid hinunter fahren in die gruͤben / Coder in 
das grab) zu meinem ſon. Vnd ſein vatter x ver⸗ 
harret in der klage. Aber die Madianiter ver⸗ 
kaufften Joſeph in Egypten / dem verſchnitinẽ 


— Putiphar*des Pharaons Marſchalck. 


Annotatio. 


Derbuntereofepbariwar ein fendener langer roch, 
onermelen. der hun bık auff Die faſſe ſtieß / don mancherfen 
farden / faden tunftreichlich geweben. Vnd dedeut die heill⸗ 
ge Erf, / In welcher Gott dir Vatier fo mancherlen 
beimfigtett von der berrligkeit vud Gottheit / vnd auch 


Men cheit feines Sobns: vnd ſo maucherley ſun vnd ver ⸗ 


ſtand gewiben hat tc. 





Dasxxxviij Capittel. 


Bis Judas von Thamar feiner föne web. zween ſoͤn⸗ 
vberkam. 


S begab fich vmb dieſelbige zeit / daß x 
Judas hinab ſoch von feinen brüdern/ 
und eher fich zu einem Mann zu Odol⸗ 
lam / der hieß Hira - Vnd Judas ſahe daſelbſt 
eins Cananiters mañs dochter / der hieß Sua⸗ 
vnd nam fie zum weib. Vnd da er ſie beſchlieff / 
ward ſie ſchwanger / vnd gepar einen fon-den yyum. 26.6 
hieß ſie Er. Vnd fie ward aber fchwanger/ 
und gepar einen ſohn / den hieß fie Onan. Sie 
für fort/ vnd gepar dendritten john / den hieß 
fie Sela. Vnd da fie difen geboren hett / hoͤret 
ſie auff zu geperen. 
Vnd Judas gab ſeinem erſten fon Er / ein 
weib / die hich Thamar. Aber er war cin boͤß⸗ 
wicht vor dem Herren / darumb toͤdtet jhn der 
Herr. Dafprach Juda zu feinem fon Onan: 
#Leg dich zu Deines bruders weib / vnd vermaͤh⸗ 
fe dich mit ſhr / daß du deinem brüder famen vegan 
erweckeſt. Aber da Onan wuſte / daß die fin: B 
der jhm nicht folten zu eigen geporen werden/ Deut. 25. @ 
wenn er fich zu ſeines bruders weib legert/ lich 
er den ſamen auff die erden fallen/ auff Daß kei⸗ 
ne finder in feines bruders namen geboren 
würden. Das gefiel dem Herren vbel / daß er 
thet / vnd toͤdiet jhn auch der ſchendlichen chat 


halber. 
Da ſprach Judas ſeines ſohns Weib Tha⸗ 
mar: Bleib ein witwe in deines Vatters hauß/ 
big mein ſohn Sela groß wirdt. Denn er ge⸗ 
dacht / villeicht möcht er auch ſterben / wie ſei⸗ 
ne bruͤder. Alſo gieng Thamar hin / vnd blieb 
in jhres vatters hauß. Da nun vil tag verlauf⸗ 
ld ga des dochter / Judas weib. 
nd nachdem Judas außtrawret / vnd troſt 
empfangen hat/ gieng er hinauff zu feinen gengı.e 
Schafffcherern gen Thimnat / mit feinem:-Res:4 
xhirten Hiravon Ddollam, "fremd, 
Da ward Thamar angefagt  Sihe/dein 
ſchweher geher binauff gen Thimnath/ kin 
fchaf zu ſcheren. Da legt fie die witwe kleider 
von jr / die fie trüg/ fchleyert vñ verhäller fich/ 
vnd verendereire kleider / vnd feet fich vor die 
thär herauf an den weg indie wegefcheid gen 
himnath: denn fie ſahe daß Sela war groß 
worden / vnd ſie het jhn nit zum mann genoms 


men. 

Da ſie nun Judas ſahe / meinet er / es were 
ein huͤre: denn ſie hat jhr angeſicht verdeckt / 
daß ſie nit erkennt wuͤrd / vnd macht ſich zu jhr 
am weg / vnd ſprach: Lieber laß mich bey dir 
ligen. Denn er wufte nit/daß fie feine fohne 
weib war. Sie antwortt: Was wiltumir ges 
ben’ daß du bey mir ligeſt: Er fprach: Ich 
wildir ein geyßbock von —— Sie 

37 ant⸗ 


v hie nichts anders / dann ein hauß 


— 18 


Das Erſte buͤch Moſe / 


Gottes ſtiegen dran auff vnd nider / vnd der 
Herr und drauff / vnd ſprach: 
ms 48° Zchbiider Herr Abrahams deines vatterd 
Parse Goit / vnd Iſaãcs Gott / das land dar du auff 
1 fchlaffeft- wil ich dir und deinem ſamen ge⸗ 
ben vnd dein ſame ſoll werden wieder ſtaub 
auff erden. Vnd dufolt außgebreittet werden 
gegen dem Abent und Morgen / Muternacht 
Geueſ. ꝛ. ynd Mittag. Vnd in dir vnd deinem ſamen 
ſollen alle geſchlecht auff erden geſegnet wer⸗ 
2er den Vnd ich wil dich behten/ wo du hin zie⸗ 
— wil dich wider her bringen in diß land: 
*yolasring Denn ich wil dich nit iaſſen / biß daß ich · thü 
alles was ich dir geredt hab. 
D Danun Jacob von ſeinem ſchlaff auffwacht/ 
Act ia.c ſprach er Gewihlich iſt der Herr an dieſem 
ort / vnd ich wuſto nit. Vnd forcht ſich / vnd 
ſprach: Wie erſchroͤcklich ft dieſe ſtett . Es iſt 
Gottes, vnd 
einthor (oder port des Himmels. Vnd Jacob 
4.5 ſtundt des morgens frü auff / vñ nam den flein/ 
*aufffein den er feinem haupt onderlegt hat / und richtet 
frigeder. In auff zu einem zeichen 7 vnd goß oͤle oben 
drauff / vnd hieß die lade BethEl. Vorhin 
"Lu hitß ſonſt die ſtadt / Luß *. 
Send. Bund Jacob her ein geluͤbd / vnd ſprach: So 
358 Gott wırde mis mir ſeyn / und mich behäten 
bur.+8 aufidemmeg/ denich reißz / vnd brot zu eflen 
geben vnd Heider anzuzichen  ond mich mit 
glück wider heim zu meines vatters hauß brin⸗ 
2 gen / ſo ſoll der Herrt mein Bott ſeyn / vnd Dies 
ſer ſtem / den ich auffgericht hab zu einem zei⸗ 
Bonas chen, ſoll ein Goites * hauß genant werden, 
Vnd alles was du mir gidſt / des wil ich dis den 
xhenden geben. 


Annotationes. 
s Deinem ſamen) Hie wirde dem dritten P 
Chriſtus verheiffen der heilandder welt / vnd das fänffeis 
Baangeltumton feiner Gottheit vnd munſcheit in allen 


danden zu predigen+ Durch Die Eugel auff der leiter fürge- ter 


Bilder. 

z Mein Gott fon) Hie haben E. N. B. Iren prebigern 
ein wolgefellige gloß zugeflickt / fprecheub / Jatol hab hie 
Doꝛt gelubt / ein Gottesdienſt daſelbſt auff zur icht en / nenn 
ih / predigen vnd bitten / dazu hat er woͤllen den; 
Den Predigern geben’ wie auch Abraham den jehenden 
yreihifedechgab: Sihe / alſo muß ſich die lagen behelff en / 
End Wie man ſagt / mit hoſen decken · Wa ſie keinen grund 
hat / möß man jr einen ſtrͤhenen bari flechten. Aandlich 
iftsdafi kein bewerter außleger / dieſe Schrifft auff Die 
retzeriſche predigers hie ben dieſem wort gedacht. Aber Jar 
cobverbiehdem Herren er folk fein Gott fegn / das iſt / er 
woltnallem für einen Gott ertennewandertenond ehren / 
mit fonderlichendisuft / opffer / vnd fonderlichen Taremos 
aiensond dergleichen. Daß er aber ten zeheuden hab woͤl ⸗ 
len den Predigern geben / wie Abraham gad dem Melch⸗ 
ſedech deu zehenden / iſt cin lauter fabel. Dann Abraham 
gab den zeheuden dem Melchiſedech / mit als einem predi⸗ 
ger / fonder als einem Prieſter / wie S. Paulus bejeuget 

2.7. 


Das xxix. Capittel. 


Wie Jacod dem Laban vmb Rachel dienet. 


land / das gegen Morgen ligt / vnd 
ſahe da einen brunnen auff dem feld. 
Vnd ſihe / drey herd ſchaf dabey ligen: denn 
von dem brunnen wurden die herd getrencket / 
vnd war ſein loch mie einem groſſen ſiem bes 
ſchloſſen / vnd ſie pflegten die herden alle da⸗ 
ſelbſt verſamlen / vnd den ſtein von dem brun⸗ 
nenloch abzuweltzen / vnd die ſchaf zu trencken / 
vnd theten darnach den ſtein widerumd auff 
das brunnenloch / wenn die herden genuͤg ge⸗ 
truncken hetten. 

Vnd Jacob ſprach zu den hirten: Bruͤ⸗ 
der / wo ſeydt jr her < Sie antworten: Wir 
ſeynd von Charan. Er ſprach zu jnen: Ken⸗ 
netjr auch Laban den ſon Nachors Sie ant⸗ 
worten: Wir kennen in, Er ſprach: Geht Gauſ a4ñ 
es jm auch wol ? Sie antworten: Es geht ſm 
mol. Vnd ſihe / da kompt ſein dochter Rachel B 
mitdenfchafen. Vnd er ſprach: Es iſt noch 
hoch tag / vnd iſt noch nit zeit das vihe in die 
flelle eynzugetreiben. Trencket die ſchaf zuuor/ 
vnd alſo fuͤret fie wider zur weyde. Sie ant⸗ 
worten: Wir fönnens nit / bih Daß alle her⸗ 
de zuſammen bracht werden / vnd wir den ſiein 
von des brunnenloch abweltzen / vnd alſo die 
ſchaf trencken. 

Als er noch mit fnen redet / kam Rachel 
en jrs vatters / denn ſie huͤtet den 
ſchaf. Do aber Jacob ſahe Rachel / vnd wuſt 
daß fie war die dochter Labans feiner můt⸗ 
ter bruͤders / vnd Die ſchaf Labans feiner muͤt⸗ 
ter brüders / trat er hinzu / vnd weltzet den 
flein / damit der brunn verſchloſſen war / von C 
dembrunnenloch / vnd trencket die ſchaf ſei⸗ 
ner muͤtter bruͤders / vnd kuͤſſet Rachel / vnd 
hüͤb auff fein ſtuñ / vnd weinet / vnd ſagt fr an/ 
daß er jro vatters brüder were / vnd Rebecce 
fon. Da lieff ſie eylende / und ſabts ſrem vat⸗ 


an. 

Da aber Laban hoͤret von Jacob ſeinen 
ſchweſter ſon / daß er kommen war / uueff er jm 
entgegen / vnd vmbfieng und kuͤſſet in / vnd 


a: zohe Jacob dahin’ vnd kam in das A 


ebenden füret jn in ſein hauß. ud da er het gehoͤret 


die orfach feiner reiß / da fprach Laban zu jm: 
Dubift mein bein ond mein fleiſch. Vnd do 

ein monat vergangen wars fpracher zu Ja⸗ 
cob: Wiewol du mein brüder biſt / folftu mir 
vmbſonſt dienen? Sag an / was foll dein lon 
feyn ? Laban aber hat zwo dochter / die elteſt 
hieß &iax / vnd die jungſt Rachel, Aber Lia *Kıa 
het cin bloͤd geſicht / Coderheitiche augen ) Rachel D 
aber war einerhäbfchen geſtalt / vnd ſchoͤn von 
angeſicht. Dieſcelbige gewan Jacob lich / vnd 
fprach : Ich wil dir ſiben Jar vmb Rachel dei⸗ 

ne jüngfle dochter dienen. Laban antwort: Es 

iſt beſſer / ich geb fie dir / denn einem andern/ 


Alſo 


bleib bey mir. 


genant Genefis. 


Alf bienet Jacob end Rachel fiben far’ - 
end bedunckt jn / als werens wenig tag/ der 


groffen lieb halben. Vnd Jacob ſprach zu La⸗ 


ban ; Gib mir her mein Weih / denn die zeit iſt 
hie / daß er beylige. Da lůd Laban viel freund 
zur wirds t / end machten cin hochzeit. 
Des abents aber nam er feine dochter Lia / vnd 
ed —8 —— gie 

iner Dochter Zelpham zur magd. : 
Ä E Des morgens aper > da er fie nach gewon⸗ 
3 heit beſchlaffen hett / ſahe er Lian / vnd er fprach 
zu Laban feinem ſchweher; Warumb haſt du 
mur das acıhan? hab ich dir nicht vmb Rachel 
"mir folge gedienet? Warumb haſt du mich denn bes 
mfg grogen? Laban antworit: Es ift nicht ges 
wonheit in onferm land / daß man die juͤngſt 
außgeb zur brautlauff vor der elteſten. Er⸗ 
füll noch die tag der wochen diſer hochzeit / ſo 
wil ich dir diſe auch geben / vmb den dienſt / 
den. du mir noch ander fiben far Dienen folt. 
* thet alſo / vnd hielt die wochen auß. 
da die wochen vergangen waren / nam 
er Rachel ſeine dochter zum Weib. Vnd Las 
ban der vattergab Rachel ſeine dochter Bas 
lan zur magd. Alfo lag er auch bey mit Ras 
chetz vnd hat Rachel die er darnach genoms 
men hatt, lieber dann Lian / die er zum erſten 
re dienet jm fürter Die ander 

ar. ’ 

agiharfe ¶ Daaber der Herrfahe / das Lia verachtet 
».Par...a: #Mard/ Macht er fie fruchibar /aber Rachel 
ließ er vnfruchtbar bleiben, Vnd Lia ward 
ſchwanger / vnd gepar einen fohn / den hieß ſie 
2 Ruben Tond ſprach: Der Herr hat angeſe⸗ 
Ben mein ellend. Tun wirdt mich mein Dann 
lieb haben. Vnd ward abermal ſchwanger / 
vnd gepar einen ſon / vnd ſprach: Dieweilder 
Herr geſehen hat / daß ich bin verachtet / hat 
2er mir diſen auch geben / vnd hieß int Simeon. 
Zum drittenmal ward fie Schwanger / vnd 
\ gepar einen ſohn / ondfprach: Nun wirdt ſich 
"mein Dann widder zu mir thun / denn ich 
ſhm drey föne geporen : darumb hieß ſie in 
eui. Zum vierdten ward fie ſchwanger / vnd 
Btpas einen ſon / und ſprach: Nun wil ich dem 


darumb hieß fie jn Judat / 
vnd hörst auff er — —8 
ze * Annotationes. 
ei | —— 
Ss —— 
— 
Das xxx. Capittel. 


Was kinder Jacob gewan von Dem zweyen ſchweſtern / 
ern mine fa Da ftinem Schwer 


w. 
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D Rachel aber ſahe / daß fie Jacob A 2 


nit gepar / neidet fie ire ſchweſter / vnd 
fprach zu Jacob: Gib mir auch finder; 
wo nit / ſo ſterb ich. ir 
Yacob aber ward ſehr zornig auff Rachel / 


vnd ſprach: Binnich dann an Gottes Ratt,der ı.Regn.a 


dir entzohen hatdeines leibo Frucht? Sie aber 


fprach : Sihe / da iſt mein magd + Bala / leg Fa 
Dich zu jr / daß fie mir auff meinem fchoßgepts verdawer 


ca 


re / vnd ich doch durch fie finder «hab, Vnd werd: 


gab imaljo Bala ir magd zum weib. 

Vnd Jacobd lege ſich beh ſie. Alſo ward Bas 
la ſchwanger / vnd gepar Jacob einen ſon. Da 
ſprach Rachel: Gott hat mein fach gerichtet / 
vnd mein ſtimm erhoͤret / vnd mır einen ſon ge⸗ 
geben / darumb hieß fie in Dan. Abermal ward 


cob den andern ſon. Da ſprach Rachel: 
ott hatt mich meiner Schweſter vergleicht / 


vnd ich hab vberhand genommen. Vnd hieß in Nerialim 


x Naphihali . 

Da nun La ſahe / daß fie auffachört hatt 
mit geberen/nam fie jre magd x Zipa / und 
gab fie Jacob zum Weib. Alfo gepar Zelpha 
— — einen ſohn. Da ſpraͤch Lia/ 
gluͤcklich / Vnd hieß jn Gad tt. Darnach ge⸗ 
par Zelph Le magd / Jacob den andern ſohn. 
Da ſprach &ia: Das i mir zur feligfeit Coder 
groſſerm glack) denn mich werden ſelig preiſen als 
le * frawen / vnd hieß jn Aſert. 


Bala Rachels magd ſchwanger / vnd gepar Se 


1 


2 


die doͤchter 


Ruben aber gieng auß zur zeit der Weitzen3 


ernd / vnd fand Alrun auff dem feld / vñ bracht 


ſie heim feiner mutter Lie. Da ſprach Rachel zu 


ia 2 Gb mir den Alrun deines fons ein theil. 


Sie antwort: haſtu nit gnug / daß du mir mei ¶ 


nen mann genommen haſt / vnd wilt auch die 

meines ſons nemen? Rachel ſprach: 
*Laß jn diſe nacht ſchlaffen vmb die Al⸗ 
run deines ſohns. nun Jacob des abends 
vom feld kam / gieng im Lia hinauß entgegen / 
vnd ſprach: Bey mir ſoltu ligen / denn ich hab 
dich vmb ein lohn erkaufft / vmb die Alrun 
mein ſohn. 

Vnd er ſchlieff die nacht bey ſhr / vnd Gott 
hoͤret Lie gebett / vnd ſie ward ſchwanger / vnd 

cpar Jacob den fuͤnfften ſohn / vnd ſprach: 
tt bat mir gelohnet / daß ich meine magd 
meinem mann geben hab / vnd hicß in Iſa⸗ 
chart. Abermal ward Lia t fohmwanger ond 
gepar Jacob den fechften fohn / vnd ſprach: 
Sort hart mich wolberaten/ nun wirdt mein 
mann widder bey mir wonen/ denn ich hab 
ſhm feche föne geporen / und hieß In x Sabu⸗ 
lont. Darnach gepar fie eine dochter / die hieß 
fie + Dina, 

Gott gedacht aber an Rachel / tvnd erhörcr 
ſie / vnd machet fie fruchtbar . Da ward fie 
ſchwanger / vnd gepar einen ſohn / vnd [prach : 

‘4 ott 


"ah 


45 


6 
7 
sd 


® 


a 
.Per. ⁊ a 


3. Rez. u. d 


4 


BGen.zo.a 
E 


Das Erſte buͤch Moſe / F 


Gott hat meine ſchmach von mir genommen. 
Vnd hieß in + Joſcph / vnd ſprach: Gott woͤll 
mir noch einen andern ſon darzu thuͤn. 

Da nun Rachel den Joſeph geporen hat/ 
ſprach Jacob zu Laban ſeinem ſchweher: Laß 
mich zichen vñ reifen an mein ort / vnd in mein 
vatter land: gib mir meine Weiber vnd meine 
kinder / darumb ich dir gedienet hab / daß ich 
ziehe. Denn du weiſſeſt / was fuͤr einen dienſt 
ich dir gethan hab. Laban ſprach zu jhm: Laß 
mich genad vor deinen augen finden. Ich 
ſpuͤr daß mich Gott gefeanet hat vmb dei; 
net willen. Seße dein lohn den ich Dir geben 
fol, Eraber fprach zujbm: Du weiſſeſt/ wie 
ich dir gedienet hab / vnd wie groß dein gut 
under meinen händen worden iſt. Du hetteſt 
wenig che ich her Fam zu dir : num aber biftu 
reich worden’ ond der „err hatt Dich geſegnet 
in meinem eyngang / vnd nun iſts billich / daß 
ich auch etwan mein hauß verforg.taban aber 
forach: Was ſoll ich dir denn acben 2 Jacob 
fprach : Du foltmir nichte vberall geben / ſon⸗ 
der fo du mir thun wilt das ich heiſch / fo 
wil ich widderumb weiden und hüten Deiner 
ſchaf. 

Du ſolt durch alle deine herd gehen / vnd 


10 abſonderen alle fleckete und bunte ſchaf. Was 


"für dich 


11 


8 


Ache 


nun bunt / ſchwertzlich vnd flecket vnder den 
geiſſen vnd lemmern ſeyn wirdt / daß ſoll mein 
lohn feyn/fox wirt mir mein gerechtigkeit ant⸗ 
worten morgen / wenn die zeit der belohnung 
kommet vor dir. Vnd alfo was nit flecket und 
bunt iſt vnder den mgeiſſen / vnd under den lem⸗ 
mern / daß ſey ein diebſtal bey mir. 

Da ſprach Laban: Es gefelt mir das du bes 
gereſt. Vnd fondert des tags auß die geſpreng⸗ 
se ond bunte böcke und wydder / und alle ge⸗ 
fleckte ond bunte geiffen. Was aber einerley 
farb / weiß oder ſchwartz war onder Dem lem⸗ 
mern’ das thet er vnder dic hend feiner Einder/ 
vnd macht raumdreyer tag reiß weit zwiſchen 
jm vnd Jacob. Da weydet Jacob die vberigen 
herd Labans. 


nz 





grünen wyden / haͤſeln / und caſtaneen / und 
ſchelet fie zum theil / vnd zum theil licß ers grün 
bleiben: vnd die fo geſchelet waren / ſchienen 
weiß: welche aber gantz waren / die blieben 
gruͤne / vnd auff folche weyß die farb mancher, 
Icy ward. Vnd leget die ſtebe Die er gefches 
let hatt / in die trenckrinnen vor Die herds 
darinnen das waſſer geſchůttet ward / auff daß 
wenn die herd kemen zu trincken / dierütenvor 
augen hetten / vnd in jhrem anfehen empfien⸗ 
gen. Alſo hat es fich begeben’ daß die herde in 
jrem empfangen die ruͤten anſahen / vnd brach⸗ 
ten ſprencklichte / fleckete / vnd bunte. Da ſchei⸗ 
det Jacob die herd / vnd legt die gerten in die 
trenckrinnen vor die wydder. Alles das weiß 
oder fchwarg war/ das war Labans/ die an⸗ 
dern Jacobs / vnd heiten Ihre herde vnder⸗ 
ſcheiden. Wenn aber der lauff der früclinge 
herde war / legt er Die ſiebe in die rinnen vor die 
augen der herd / daß fie uber den ſteben em⸗ 
pfiengen. Aber in der fpetlinger lauff lege er 
fie nicht hineyn. Alfo wurden die |petling des 
Labans / aber die früling Jacobs : Daher 
ward der Mann vber Die maß reich / dah er 
o ſchaff / mägd vnd knecht / kameci vnd efch 
all, 


Annotationes. 
ı aphıhalı) Vmb gewandt oder gerungen / 
2 Bad) Gligcklich / zugefallen /wol —— 
> Aa) Ba —— 
4 acer p) Kon. 
s Lu) Em arbelter. 
s VRaghel) — * 
vo Zune) ende —* allein, fonderfle 
t 
Iced forengtndcoberoulferbigfennb, = 


ı Gehffen) Du muſt bie dich mit ſrren das Moſes das 
klein vihe ſetz ſchaf ey geiffen / ſetz lemer / ſetzi —* beifts 
toie Dijer fprach art IE s dem er wil fo vil jagen / Das 
dan von dem einferb' gen vihe keme / das foltfeinlohn fon. 
a ee role Deasaer rfip, daß von 
gen 

—— mis vortheil / daß die eiuferbigen vil bundte 
Diß geſchicht der zweyer Brüder in diſem ttel an⸗ 
gezeigt / deuten E. N. B. auff die —— 
die ſich im guten wercken / nach Goͤrtlichem gefen oben. Vn⸗ 
gleichen ſie dem Ladan. Sprechen / fie jenen in ondchtr 
gu dauffen / aleißner / gejegsreiber / werckheulgen das iſt / 
die Durch ſhr gute Werct / der meinen etwas vmb Gott zu 
verdienen, Vremlich vergebung der Sund / Berechrigkeies 
Sottes huld vnd freundiſchafft / vnd den lohn dee Ichensr 
deuſetdigen wercten Durch onjern Herren Ehrufkum ond fei- 
we Apoſiein verheiſſen vnd jagen’ das Euangelium weuft 
vus ab don folcher meinuns: jo doch Das Zuangelum 
Christi ons durch auf vad auf / zu guten wercken treiber 
gepeni vnd raͤch vnd zu ſolchen Werckheil en macht: Auch 
Due © geboti halıen mur den Wercken / nicht 
gleifmer ſonder from/ gerecht / ſelig ſchitt. Dann vaſer Eur 
angelium lehret vns in Gott glauden / Gott vbrralleding 
lieben / vnſerm atchſten thun als wir woren dag man vu⸗ 
cheteꝛ Gottes geport halten / den aAlque en ur Aue um mund 
haben. fonder auch mit den Wercken beweiſen / Nemand 
berriegen jedermann recht chun / Beten / Faſten / Wachen / 
vmſtrm 


G 


viel bunte natũrlich kämen. Aber Jacob 





genant Genefis, 


Buferm mithruder vergehen’ puß wircken / den willen Bot 


Matthrs. tes des himmmelilchen vattes volubringen / vnd dergleichen 


2.Cor.. 


Erkl.s. 


Prouir · . 


Das ohn werck nit mag erhalten werden. Auch lehret vns 
S.Paulus / daß wir ſollen zu allem gutem wercken bereit 
ſchn pad ons zuuor flciffen in guten wercken fürtrefflich zu 
ſehn daß die gemeuufchafft vnſers glaubens ſcheinbar werd 
durch ertentinß aller guten werck nach welchen einjeglicher 
foll geurthetlt werden: vnd feinen lohn empfangen. Dar ⸗ 
umb ſpricht Gott der eilig Geiſt: Dis ſolt niemand ver⸗ 
piet en aute werck zu thun der es vermag s haſt du aber Das 
dermẽ gen / ſo thu ſelb gute werck. 


Das xxxj.Capittel. 


Die Jacob feine Preiser Rindir / vnd geſind name vnd 
von ſeint Schweher al ſcheidet. 


der Labans / daß ſie ſprachen: Jacob 


4 The: cs kam fuͤr Jacob die rede der fin 


hat all vnſers vatters gut zu jm bracht / 
vnd von vnſers Vatters gut hat er ſolch reich⸗ 
thumb zuwe gen bracht / vnd iſt herrlich wor⸗ 
den. Vnd Jacob ſahe an das angeſicht Las 
bans. Vnd ſihe es war nicht gegen hm / wie 
geſtern vnd vorgeſtern. Beſonder dieweil der 
Herr zu ſhm geſagt hett / Zihe widder in Dein 
vatterland / vnd zu deiner freundiſchafft / Ich 
wil mit dir ſeyn. Da ſandt Jacob hin / vnd ließ 
ruͤffen Rachel vnd Ua auffs feld bey feine herd/ 
die er wenden vnd ſprach zu Ihnen: ch ſehe 
eivere vatters angeficht / daß co nit gegen mir 
ift wie geftern und ehegeſtern. Aber der Gott 
mieins vatters ifE mie mir geweſen. Vnd ihr 
wiſſet / daß ich auf allen meinen krefften ewerm 
vatter gedienet hab. 


DB Darsıhatmichermerpatterbetrogen/ vnd 


nun schenmal mein lohn verendert / aber Sort 
batimnicht geflattet / daß er mir ſchaden thet. 
Wenn er ſprach / Die bunten follen dein lohn 
ſeyn / ſo trüg die gantze herdbunte: Wenn er 
aber ſprach / Die weiſſen ſollen dein lohn ſeyn / 
fotrügdie gautze herd weiſſe. Alſo hatt Gott 
Die gůtter ewers vatters fm entwandt / vnd mir 
geben. Denn wenn die zeit des lauffs kam / huͤb 
sch meine augen auff / vnd fahe im ſchlaff / vnd 
bie bock fprungen auff die geſprengten / gefleck⸗ 
ten vnd bunten herde. 

» np ver Engel Gottes ſprach zu mir im 
[chlaff:Jacobond ich antworit / Hie binn ich. 
Er aber ſprach: Heb auff Dein augen’ vnd fis 
he / die boͤck ſpringen auff die geſprengte / ge: 
fleckte / vnd bunte herd. Dennich Hab gefehen 
was dir Laban geihan hat. Ich bin der Gore 
zu BethEl / da bu den ſtein geſalbet haſt / vnd 
mir daſelbſt cin gellbd gethan. Nun mach dich 
auff / vnd ziehe auß dieſem land / vnd ziehe wid⸗ 
der in das land deiner gepurt. 

E Da antwortten Rachel vnd Lia / vnd 
fprachenzu ihm» Wir haben doch fein theil 
nocherbmehr in vnſers Vatters hauß / hat 
eronsdoch gehalten als die frembden / denn 


erhatt ons verfauffe end vnſern lohn verze⸗ 
ret. Darumb hat Gott vnſerm Vaͤtter ent 
wandt ſeine reichthumb zu vns vnd vnſern kin⸗ 
dern, Alles nun was Gott zu dir geſagt Harz 
dasthü, 

Alſo macht fich Jacob auff / und lüd feine 
finder ond Weiber auff kameelen / vnd oben 
hinweg all fein Vihe / vnd all ſein gut / daß er, 


Zu Wieſopotamia vberkommen hat daß er "® 
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keme zu Iſaac feinem vatter im land Canaan, gan.sz ” 
Laban aber war zur felben zeit gangen feine 2.Xeg 13.0 
berde zufcheren. Vnd Rachel fiat hrs x vat⸗ Ben 33. # 


ters abgoͤtter. Vnd Jacob wolt feinem fchmes 
ber nit anſagen / daß er flöhe. Da er nun abge⸗ 
zogen war / ſampt allem daß ſein war / vnd v⸗ 


ber das Waſſer kommen / richtet er ſich nach * 


dem berg · Gilead. 


Am dritten tag wards Laban angeſagt / D 


daß Jacob floͤhe / vnd er nam feine brüder zu 
jhm / vnd ſaget ihm nach ſiben tag reiß / vnd 
erwuͤſcht ihn auff demberg Galaad. Aber La⸗ 


alaad 


ban ſahe im ſchlaff / das Gott alſo mit ihmres , ge, — 
der : Hütedich/daß du wider Jacob nit etwas „.par.e.s 


bertösedeft. Jacob aber hat feine bitten auff 
gefchlagen auff dem berg. Vnd da er ihn 
mit feinen brüdern ergriffen hett / fchlüg er 
feine hätten auch auff / auff dem berg Ga⸗ 


laad. 

Da ſprach Laban zu Jacob: Was haſt du 
alſo gethan / vnd haft meine doͤchter heimlich 
entfuͤhrt / als die durchs ſchwert gefangen we⸗ 
sen? Warumb haſſ du das verhalten / daß du 
floͤheſt / vnd haſt dich mir entſtolen / vnd haſt 
mirs nicht angeſagt / daß ich dich hett geleittet 
mitfreuden / mit Singen / mit Paucken und 
Harpffen / vnd haſt mich nicht laſſen meine 
finder vnd doͤchter kuͤſſen? Du haft thoͤrlich 
gethan / vnd ich hett Gott lob/ wo: ſo vñ 
macht / daß ich dir kuͤnd vbels widdergeben. 
Aber deines vatters Gore hat geſtern zu mir 
geſagt / Huͤt dich daß du wider Jacob nicht 
xherto redeſt. Vnd weil du denn je wolteſt 
zichen / vnd begerteſt ſo faſt deines Vatters 
rd + warumb haft du mir mein götter ges 

ofen ? 


Jacob antworte / vnd fprach zu Laban: E 


Daß ich mit deinem vnwiſſen gezogen binn/ 
forcht ich / du würdeft Deine doͤchter mit ge> 
malt von mir reiffen. Daß aber du mich 
des diebſtals befchuldigeft / bey welchem du 
deine göster findeft / der flerb bie vor vn⸗ 
fern brüdern. Such daß Dein bey mir’ und 
nims bin’ was du von deinem bey mir fins 
deft. Er wuſt aber nicht / da er diß redet / daß 
fie Rachel geftolen hatt. Da gieng Laban 
in die huͤtt Jacobs vnd Lie/ und beyder mägd 
vnd fand nichts / vnd gieng auf der hüten 
Lie in die hätten Rachels. Da nam Rachel 

De 


dena gute 


Das Erſt büch Mofe/ 


Die abgoͤtter / vnd legt fie eylende vnder die 
ſtroͤw der kameelen / vnd ſatzt ſich drauff. La⸗ 


ban aber beſucht die gantze hütte / vnd fand fi 


nichts, Da ſprach fie zu ihrem vatter: Mein 

herr / zuͤrn nicht daß ich nit aufffiche gegen dir/ 
*alfofache Denn es geht mir nach der frawen weyß. Alfo 
erdi: tuder / xthet er ſein fleiſſig ſuchen vmbſonſt. 
ende np Jacob ward zornig / und zanckt ſich 
mit Laban / vnd ſprach zu iym: Was hab ıch 
mißhandlet (odera-füntiger daß du alſo auff mich 
erhitziget biſt Du haft allen meinen haußrath 
beſuchet / was haflu deines haußraths funden ? 
leg es da vor meinen ond Deinen brüdern daß 
fie zwifchen ons beiden richten. Binn ich dar- 
umb zwensig fax bey dir gewefen Dein fchaf 
var geiffen feynd nit unfruchtbar gewefen / die 
widder deiner herd hab ich nie geflen / was die 
thier zerriſſen / hab ich dir nit angezeigt. ch 
wꝛuſt allen ſchaden bezalen. Du forderſt von 


Exed. aa. b 


meiner hand/es were mir des tags oder nachts 2, 


geftolen. Des tags verfchmacht ich von hig/ 
vnd des nachts fur froſt / vñ mein [chlaff wiech 
von meinen augen. 
5 Allſo hab ich zwentzig jar in deinem hauß ge⸗ 
Sen.e⸗. dienet / vierzehen vmb Deine doͤchter / vnd ſechs 
vmb deine herd / vnd haft mir mein lohn zehen 
mal verendert. Wo nit der Gott meines Dat: 
ters / der Gott Abrahams / vnd die forcht 
2Iſaacs / auff meiner feiten geweſen were / du 
hetteſt mich villeicht leer laſſen ziehen. Aber 
Gott hat mein elend angeſehen / vnd hat dich 
geſtern geſtrafft. 

Laban antworit / vnd ſprach: Die doͤchter 
ſeynd meine doͤchter / vnd die kinder ſeynd mei⸗ 
ne kinder / vnd die her de ſeynd meine herde / vñ 
alles was du ſiheſt iſt mein. Was kan ich 
meinen doͤchtern thůn / oder jren kindern die fie 
geboren haben So komm / vnd laß vns einen 
bund machen / ich vnd du / der ein gezeugniß ſey 
zwiſchen dir und mir. Da nam Jacob einen 
ſtein / vnd richtet jhn auff zu einem marckſtein / 
Coder gedend zeichen) vnd ſprach zu feinen bruͤderm 


"Trage LAecſet · ſtein auff. Vnd ſie namen die ſtein / vnd 
pei herin. machten einen hauff en / vnd affen auff Demfel; 
ben hauffen. Vnd Laban hieß in Jegar Saha⸗ 
dutha / Jacob aber hieß pn ! Galaad / jeglicher 
nach art ſeiner zungen. 

Da Brot Saban : Der Ban I 8 

zeug zwiſchen dir vnd mir / ( er bei 
3 manıka Galaad) undfeyeinwart. Dehn er 


fprach / Der Herr fehe dreyn / vnd vrtheil 


zwiſchen mir vnd dir / wenn wir von einan⸗ 


der kommen / wo du meine doͤchter beleidigeſt / 
oder andere weiber darzu nimmeſt. Es iſt hie 
fein menfch mit vns / der difer onferer rede zeug 
ſey. Sihe aber’ Gott der gegenwertig ſihet⸗ 
iſt der zeuge zwiſchen mir vnd Dir, Vnd Las 
ban ſprach weiter zu Jacob: Sihe / das iſt der 


hauffen / vnd das iſt das mal / daß ich auffge⸗ 
richtet hab / zwiſchen mir vnd dir / derſelb hauff 
cy zeug / vnd das mal ſey auch zeug / wo ich 
heruͤber fare zu dir / oder du heruͤber fareſt zu 
mir / vber diſen hauffen vnd mal / mich zu be⸗ 
ſchedigen. Der Gott Abrahams / vnd der ort 
Nachors / vnd der Gott jrer vaͤtter / fey richten 
zwiſchen vns. 

Vnd Jacob ſchwůr im bey der forcht ſeins 
vatters Iſaacs / vnd Jacob opffert ein opffer .Reg. sus 
auff dem berg / vnd lad feine brüder zu eſſen. 
Vnd da ſie geſſen hatten / blieben fie auff dem 
berg vber nachts. Des * nachts aber ſtunde morgens 
Laban früauff / Büffet feine föne und doͤchter⸗ 
vnd geſegnet ſie / vnd zohe hin / vnd Fam widder 
anſeinemort. 


Annotationes. 


As gotter ) Alſo hat vnſer Text / zu Latein dol⸗a im He⸗ 
brelſchen Theraphum welches nicht ſchlecht Buder/ ſonder 
der waren / die man für goͤtter achtet / vad von Ihnen 
lehruet / erfraget / vnd höre was zu ufftia / c Damınb 
auch Die gloß hie ſpricht / daß die gotter der Henden / an bir 
fem ors auffs erſt ange zeigi ſehen. Vad in dem Tepr bald 
hernach fagt Laban von difen Bildern zu Yarob; Warume 
haſtu mein göster geftolen ? Soll alfo der Taxt hiemicht von 
ſchlechten bildern’ (wu E. N. B.) fonder von abgẽetieru 
oder abgötcifchen bildern verrcutſchet werden. each 
Jud.ı7.vad,8. Deun das ander Jatobs geflnd noch ab · 
got teriſch Bud erhalten waren /jeucht Berluch ander folgend 
trtcap xxxv. 
2 Sorche) Hie nennet die Schrift / Gott / die forcht Iſa⸗ 
ats / vmb des willen / das Iſaac ·Gorsfoͤrchtig war / vnd 
Gotresdiener. 
3 Bilead iſt Spebreifch Jegar Sadaducha / Syriſch: bar 
Ben ben nach cin badeuinuß / heiſſet / ein zeughauff. Bedru⸗ 
die Chruſtlich Ryrch / auf vielen lebendigen verſtandigen 
ſteinen zuſamen gehauffet / Zfa.ss. 1.Pet.2. immelcher auch 
Du zeugmf von Bott vnd vaſerm Glauden hruffig inne 
ſeynd / ais namlich die Canoniſche Schrifft / der gemeiucn 
heiligen Eoneilten auffpräch / Lehre der Bewehrsen Dos 
storm Angebung / Ordnung. ond fauumg der Apoſteln / vnd 
anderer * —— des heiligen Geiſto 
auff gericht / eyn alt« gebrauch der Chriſten ⸗ 
hen / dud der gleichen 


Das xxxij Capittel. 


Wie Jacob zu ſeinem Brüder Eſau ſchicket / vnd mit 
dem Engel gerungen hat. 
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BESTESBSSE ze TihRäSusraig 


” 


B 


Omı.a 


C 


"ways 


wem 


genant Geneſis. 


A Arcob aber zoch hin feinen weg / den er 
heit angefangenvond es bege gneten ſm 
30f.24.4 


Die Engel Gottes. Vnd da er fie fahe/ 
fprach er : Diß ſeynd die heere Gottes, Vnd 
hieß diefelben ſtett Mahanaim / das iſt / heer⸗ 


leger. 
— aber ſchicket botten vor ſhm her / zu 
feinem brüder Eſau / ins land Seir / des felds 
Edom. Vnd befalh ihnen und ſprach: Alſo 
ſaget meinem Herren Eſau: Dein x Bruder 
Jacob laͤſt dir ſagen: Ich bin bey Laban auſ⸗ 
ſen geweſt / vnd binn bißher vnder den fremb⸗ 
den geweſen / vnd hab rinder vnd Eſel / ſchaf / 
knecht vnd maͤgd / vnd hab jetzund außge⸗ 
ſandt ein bottſchafft zu dis / meinem hessen 
ansufagen 7 daß ich; gnad vor deinen augen 
ude. 
— Die botten kamen widder zu Jacob / vnd 
ſprachen: Wir kamen zu deinem bruder Eſau⸗ 
vnd er zeuhet Dir auch entgegen mit vierhun⸗ 
dere Mann. Da forcht fich Jacob fehr/ und 
jm ward angft / vnd theilet das volck / Das bey 
hm mar vnd die ſchaff vnd die rinder/ und die 
kameel / in zwey heere/ und fprach: So Eſau 
kompt auff das cin heer / vnd ſchlegt es / fo 
wirdt das vbrige entrinnen. Weiter ſprach 
Jacob: Gore meins vatters Abbrahamo / Gott 
meins vatters Iſaacs / Herr der du zu mir ges 
ſagt haft / Zihe wider in dein land / vnd zu dei⸗ 
ner freundiſchafft / ich wil dir wol chun:ich bin 
zu gering aller deiner barmhertzigkeit / vnd al- 
fer deiner trew / Die du an deinem knecht ge⸗ 
han haft: ( Denn ich hatt nie mehedenn difen 
ſtab / da ich vber difen Jordan gezogen / vñ nun 
komme ich widder mit zweyen heeren) erloͤß 
mich von der hand meines bruders / von der 
haud Eſaus / denn ich foͤrcht mich ſehr vor ſhm 
daß er villeicht nit komm / vnd ſchlahe Die mut⸗ 
ter fampi den kindern. Du haft geſagt / ich wil 
dir mol thun / onddeinen ſamen außbreitten/ 
wie den fand am Meer den man nis zelen fan 
vor der menge, 

Vnd er blieb die nacht da fchlaffen/ vnd 
ham von dem das er vorhanden hatt / ges 
fchenck feinen Brüder Efau 7 zweyhundert 


ERGESE geiſſen / zwentzig bock / zweyhundert ſchaff / 


zwentzig wydder / vnd dreiſſig ſeugende ka⸗ 
mel mit jren füllen / viertzig kuͤe / vnd * zehen 
ſtier / zwentzig eſelinn mit zehen fuͤllen. Vnd 
thet fie vnder die hand feiner knecht / ein jegli⸗ 
che herd ſonderlich. Vnd ſprach zu Ihnen: Ge⸗ 
het vor mir hin / vnd laſſet raum zwiſchen ei⸗ 
ner herd nach der andern / vnd gepott dem er⸗ 
ſten / vnd ſprach: Wenn dir mein brüder 
Eſau begegnet / vnd doch fraget / * wen ges 
hoͤreſtu an / vnd wo wiltu du hin / vnd wes iſt 
dag du vortreibeſt / ſoltu ſahen: Es gehoͤret 
demem knecht Jacob zu / der ſendet geſchenck 


18 


ſeinen herren Eſau / vnd zeuhet hinden her⸗ 
nach. Alſo gepott er auch Den andern vnd dem D 
dritten / vnd allen die den herden nachgiengen/ 
vnd ſprach: Wie ich euch geſagt hab / alſo ſagt 
zu Eſau / wenn jr auff jn ſtoſt / vnd ſaget auch⸗ 
Sihe / dein knecht Jacob folget vnſerm weg 
hernach. Denn er ſagt / Ich will jn verſoͤnen 
mit dem geſchenck / das vor mir hergehet / dar⸗ 
nach wil ich jn ſehen / villeicht wird er mich in 
gnaden annemen. 

Alfo gieng das geſchenck vor jm her / aber er 
blieb dieſelbige nacht im laͤger. Vnd ſtund zeit⸗ 
lich auffin der nacht / vnd nam ſeine zwey wei⸗ 
ber / vnd die zwo maͤgd / vnd ſeine eilff kinder / 
vnd zog an die furt Jabol: nam fie’ vnd fuͤh⸗ 
ret ſie vber Das waſſer / Das hinuͤber kam was 
er hat / vnd blieb diſſeit allein. 

Da ra 
morgen. nd da er ſage / daß er ihn nit vber⸗ 
winden mocht/räret er das gelenck feiner häfft 
an / vnd das gelenck feiner huͤfft ward alabald E 
durr. Vnd er ſprach zuim: Laß mich gehen/ 
denn die morgenroͤd bricht an. Aber er ant⸗ 
wort: Ich laß dich nicht / du ſegneſt mich denn. 


Er fprach/ ae Erantwort; Yas Sean.ı.d 
cob. Er fprach : Du ſoit nit mehr Jacob hei, "ea "9b 


fen-fonder + Iſtael. Denn biftu gegen Gott 
er wievitl wirdfiu den menfchen : 
en 
Vnd Jacob frage ihn / end fprach: Sa 


mir / wie deifiue Er aber fprach: Warum Fa — 


geſt du mich wie sch heiß? Mein nam iſt Wun⸗ 
derbarlich. Vnd er ſegnet indafeibft. Vnd da⸗ 
cob hieß die ſtett + Phanuel / und ſprach: Ich 


hab Gott von angeſicht zu angeſicht geſchen⸗ — 


vnd mein feet iſt geneſen. Vnd alsbald er 
vor } Pniel vber kam / gieng fm die Sonn , 


auff / under hincket an »feinem füß. Daher efz *feinerhäfe 


fen die Finder von Iſrael Feine hob ader auff 
dem gelenck der huͤfft biß auff den heutigen 
tag/ darumb daß Die hoh ader an dem ge» 
—— huͤfft Jacobs / geruͤret vnd verduͤr⸗ 


Annotationes. 


1 "frasl) Heiſt ein fürft oder tempffer Gottes / das iſt / 
der mit Gott ringet / bad auch gewinner. Geſchicht aber 
nit durch den glauben ohn das werck allein’ wiejegumd ei · 
fich lehren. Denn durch bloffen glauben gewint 
man Bott wenigan / wie der Herr durch den Propheren 
Malach.i.cap.fagt: Blum ich ewer Varier / (verfland/ 
Durch den glauben ) wo iſt dann mein chre ? Es fol ja der 
Sobafrinen Dasser ehren. OndMatıh.amvij.cap. Nie 
ein jeglicher der mich Herr wenmer/ vud für einen Herren 
ertenns (verfland durch deu Glauben) wirde in das him ⸗ 
melreich gehe: fonder der dan willen meinen Vatters hir, 
derim Himmelift. Sihe,damis gewint man Gott an⸗ daß 
man mie den wercken er faͤllt daf man durch den Glau⸗ 
ben ertent. Dann alſo ſagt vnſer Herr / Joau am yi.Cap. 
Wenn jr diſe ding wiſſet / werdt jr ſelig werden / wenn jr fie 
mie den werckẽ chin Matt. am xx. rap. Wiltu in das mg 
leben kommen (fags er zudem der dazumal — 


ein Mann mie jhm bip*anden Dfe ı2.a 
die morgen 
ed aubr ach 





4 


Sen.7. g 


Das Erſt büch 


ken hett) ſo haft dirgenott. Vnd in ſumma / keine beiverte 
Erifftichret Gort mit dem bloſſen BHlauben angtwinnẽ / 
ſonder wirdi durch olle Epiſteln der heiligen Apoſtelu / aſs 
tin detzerey mechtiglich ver worffen. Aber alle Cauoniſche 
Schriffe des oleta vnd newen Teſtaments leret ons Wort 
angtwumen / wenn wir ſcunen w Lem ıbun / vnd feine gepor 
halten. Haben mi die Matuiter Wort vberwunden durch ein 
püßferetgleben? Faber: die Dich půß gethan in den seiten 
Noe or wer nberwunden wordẽe / vnd here leute mis ber 
Föndflu veretlaer Gen.am vj. Wir Ichrer &.Joanner Die 
Pharifeer vnd Sadducetr Bortesjornenflichen? Sagt 
er nit / Thut wir dige frucht der puß / vud ſprecht nie den euch 
ſelbſt / Wir baten Abraham zum Darser ? Hie pochtten 
die Juden auff Abraham und Blauben / meijnien / es 
were gmig dañ fle Abraham kender weren / vnd ſeinen glan⸗ 
ben hetten Dürffien nichts mehr. Cie jatzunder auch dur ke⸗ 
ger auff Chriſtum end auff den Blauben allein pochen) 
Aber Johamts weifct fle auff Abr aham auff die pußend 
gun Werck/ Ohn weiche weder ſie Abraham / noch on» 
CThriſtus oder fein bloffer Glaud helffen wirde.IMacı.am 
2a xiij xvj.xxv. Same Gregorius legt ons das geflcht, 
von dem beſchawl chen menfchen außs &. Yfidorusaber 
von vnſerein HERREN Thriffosder einn Fampff best mit 
Yasob.das iſt ·mit den Juden Jacobs kindern in ſeinem lei⸗ 
den / in weſchem er ſich ſelds williglich lief; vberwinden Das 
ur: in den Lodı —— er. — * —— 
in / zu Bortes gnaden lommen frac. Jobau itj. j. Johau .ij. 
2 —e Bottes anſchen / oder erkentuuß / wiewol 
aber dit Sonn der errautuuß Gottes auff gehet / weun der 
Blaub in das hertz kommet / fo wird: man doch nit jo baldt 
delt ommen / dañ wir gang kein noth mehr hettan / Cwichie 
E. N. B. ſagen) Dann Chalſtus fpricht / die pfort if enge / 
nd der weg ft ſchmal / der zum legen führe / vnd wemng fin / 
den in / Matth. dij vnd am v. Weun ewer ger echtigtken it 
voltolmmer iſt do un der Phariſter werde jr nicht tongehen 
kn das himelreich- Vnd am xxij· geport der könig / daſ man 
den meufchen.fo zur hochzcun ohn das bodhyeint qh Haid tom» 
men war / auß folt werffen in Die euſſer ſten fünjtermmb. Vad 
amyyv. ſißt man von benen. welchen die Soandes Giau⸗ 
bene et wan auffgangen war / besten Doch dis werck ‚Dir 
barmhertzigkein vnderlaſſen / Schei hin jr ver fluchten in bas 
ewig ftwer / itc. 


Das xxxiij. Capittel. 
Dis Jatob vnd Eſau zu einander kamen und einander 
freundlich empficugcn. 
Acob aber hub ſeine augen auff / vnd 
ſahe ſeinen bruder Eſau kommen / vnd 
emit jm vierhundert mann / Vnd theilet 
ſeine kinder zu Lia vnd Rachel / vnd zu beiden 
megden / vnd ſtellet die megd mit jhren kindern 
vorn an / vnd La mit ihren kindern hernach 
im andern glid / vnd Rachel mit Joſeph zu 
letſt. Vnd er gieng vor ihnen her. Vnd er fiel 
ſibenmal zur Erden / biß er zu ſeinem bruder 
kam. 

Eſau aber lieff ſeinem bruder entgegen / vnd 
vmbfieng jhn / vnd fiel ihm vmb den hals / vnd 
kuͤſſei ihn / vnd weinet. Vnd hub feine augen 
auff / vnd ſahe die weiber mt den kindern / vnd 
ſprach: Wer ſeynd diſe Stan ſie dir zug Er 
antworit: Es ſeynd kinder die mir Gott dei⸗ 
nem knecht beſchert hat. Vnd die maͤgd trat⸗ 
ten her zu mit jhren kindern / vnd neigten ſich 
vor hm. Vnd Va trat auch herzu mitihren 


B kindern / vnd neigten ſich vor Ihm, Darnach 


trat Joſeph vnd Rachel herzu / vnd fielen jhm 
auch zu fuͤß / Codex neigten ſich vorm. 


Vnd Eſau ſprach: Was wilt du mit allem 
dem heer / daß mir begegnet iſt Er antwort / 
daß ich gnad fünd bey memnem herren. Efou 
ſprach/ ich hab gnug / mein bruder / behalt was 
du haft, Jacob antwort: Ach nit. Hab ıch 
gnad funden vor dir/ fo bist ich / nimm mein 
gefchend von meinen handen ı Denn ich hab 
drin angeſicht / gleich ale hett ich Gottes ange: 
ſicht geſehen: Thu mir gnad / vnd nimm den 
ſegen an / den ich dir zubracht hab. Denn Gott 
der es alles gibt / hat mirs beſcheret. Vnd da jn 
fein bruder gar nahe noͤtiget / hat ers kaum ans 
genommen / vnd geſagt: 

Laß vns fort miteinander zichen vnd reiſen: 
ich will deines wegs mitgeſell ſeyn. Er ſprach 
zu hm: Mein herr/du erkenmeſt daß ich zarte 
finder bey mir hab / dar zu klein vnd groß vihe / 
ſchaf vnd rinder ſchwanger. Wenn fie vber⸗ 
triben wuͤrden / würd mir die gantze herd auff 
tinen tag ſterben. Mem herr gehe vor ſeinem 
knecht bin / ich wil t gemechlich hernach fol⸗ 
gen’ darnach Daß ich ſehe daß meine kinder ge⸗ 
hen kunden / biß das ich komme zu meinem her⸗ 
tin in Ser. 

Ejaufprach: Lieber / laß des volcks daß bey 
mir iſt / ein theil bey Dir im weg bleiben. Er ant⸗ 
worit: Es iſt nit von noͤten / laß mich nur gnad 
vor dir meinem herren finden/ des bedarff ich 
allein. Alfo 508 destage Eſau widderumb feis 
ned wegs gen Seir Daher er kommen war, 
Vnd Jacob 508 gen Suchoth / und bawet 
jmeinhauf/ vnd fchlug hätten auff / und das 

er heiſt die ſtatt Suchoth / das iſt hätten, 
arnach kam Jacob gen Salem / zu der ſtatt 
Gichem- Die im land Canaan ligt / nach dem 
er anf Meſopotamia kommen war / und wos 
net bry Der ſtatt / vnd kaufft ein ſtuck ackers von 
den kindern Hemor des vatters Sichem/omb 
hundert lemmer. Daſelbſt richtet er ſeine hůt⸗ 
ten auff / vnd richtet daſelbſt einn altar zu / vnd 
suffe darauff an den allerſtarckeſten Gore 
Yracl. 
e Gemcch lich) Ben diſein wort ſprechen E.V. B. Bin 
nta die rechtgleubigen / vnd werckheiligen suche mit einane 
der vberkommen. Wo adır diß war wir / fo muſt ber 
recht Blaub vnd die gute Werck mut mögen mis cinander 
vderkommen / pad einauder leiden. Mag daun der rıche 
glaub Fan gut werck ſeiden fo muß vuſer glaub fo wir von 
Thriſto / vad feinen Apoſtelu vud der hemgen Rorchenges 
lehrnet haben / nicht dar techt Olaud ſehn: Dans Diefer mag 
nicht allein die gute Werct leden / ſonder trabt auch dar⸗ 
auff alſo hoͤchlich / daß ohn Die guten Werck der Glaub ſich 
ſeld ſt todi erfendı + Jacob: I. vad auch gang nichts / j Cor. 
ri. Was iſt aber cin Slaud der koin gute Werck leid en 
tan / dann ein gemein vr laub zu allen Anden fchaudendas 
ſern / boßtheit / c Wit Bam der Glaub recht genant wer⸗ 
den / ohn gerechhte Wercke Spricht nicht . Joaunes / der 
die Gerechtigkeit thut der iſt gerecht 1. Jo han. ihh. Welcher 
aber Sand thut / ſprichi der Apoſtel / ver iſt autß dem Teuf · 
fel. Das mund Die glaͤub gen / welcht Die gute Wercknit ach⸗ 
tea / vnd nie mogen laiden / kounen ne auß Boit ſeyn ſender 
mörhn dem Teuffel zugchoͤren. Dap aber dis frommen 


rechten Ehriftgläunigen, auf guten Wercken ım Glau⸗ 
ben 
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Fo nt der llebe Gottes geihan den himmel ver hoffen ge · 
f > man ver meſſendeit / wie ſhnen E. N. B. felſchuch 
2. x u fonder ouf der lebre vnd verheiſſung vnſers Her⸗ 
beiſti / weſcher den guten wercken den himel verheiſt. 
Sun wiſſen fie Das Gott getrem iſt / vnd niemand betrie gẽ 
tan oder wilr Deut yrx. Heb.x . War umb ſolten fledann 
mine hoffen Durch die werck zu erlangen / das Gott den 
wercken verſprochen har Es lehret ja S. Peter alſo: 
Sittzt ewer hoffnung auff die gnad bie euch augtbotten 
wirdt zur offendarung Jeſu Chriſti / ale kinder des gehor ⸗ 
famsır.Pet.ı. 


Das xxxilij.Capittel. 


Die Dina Jacobs dochter’vomdem Sichem eutehret / 
oder geicheader vnd er mis allen feinen freunden Darumb 
errchlagen ward. j 


» 


4 Ina aber Liedochter / gieng hinauß 
Srh-304 a weiber dee lands zuſchen. Da aber 


Sichem Hemors fon des Heuiters/ 
der des lande herr wars fie fahe / gewan er fie 
lieb / vnd namm fie / vnd befchlieff fie/ vnd 
ſchwechet die Jungfraw mit gewalt / vnd ſein 


2.Reg.13d hertz hieng an ſie. Vnd mit freundlichen wor⸗ 


B 


cWwer ſein 


ien troͤſtet er die trawrige. Vnd gieng zu ſei⸗ 
nem vatter Hemor / vnd ſprach: Nimm mir 
das megdlin zum weib. 

Vnd Jacob er für das ſein dochter Dina ges 
ſchendet war / Vnd ſeine ſoͤne waren nit zu ge⸗ 
gen / ſonder mit dem vihe auff dem feld in der 
weyde. Vnd Jacob ſchwieg biß daß fie kamen. 
Da gieng Hemor Sichemo vatter herauß zu 
Jacob / mit jm zu reden. Sihe / indes kamen 
die [öhne Jacobs vom feld / Vnd da fie hoͤre⸗ 
gen / das geſchehen war / ſeynd fie fehr zornig 
worden / daß er ein ſchendtlich Ding in Iſratl 
begangen vnd ein vnzimlich ding gehandelt / 
und Jacobo dochter beſchlaffen vñ mit gewalt 
geſchwecht hatt: Da redet Hemor mit jhnen / 
vnd fprach: Meins fohns Sichems hertz / 
hat ſich an das hertz ewer dochter gehengt. Lie⸗ 
ber gebt fie ihm zum weib / vnd befreundet euch 
mit ons / gebt uns ewere doͤchter / vnd nemet jr 
vnſere doͤchter / vnd wonet bey uns: das land 
fol tuch » offen ſeyn / wonet vnd werbet / vñ ar⸗ 
beitet drinnen. Vnd Sichem ſprach zujbrem 
vatter und bruͤdern: Laßt mich gnad bey euch 

den. Was jr mir ſagt / das wil ich geben. 

ordert nur getroſt von mir morgengab und 
geſchenck/ ich wils gern geben’ wie jhr es hei⸗ 
ſchent. Gebt mir nur daß megdlin zum weib. 
Da antwortten Jacobs ſoͤhne betruͤglich 
dem Sichem / vnd ſeinem vatter Hemor / denn 
fie waren ſehr zornmig / darumb daß ihre ſchwe⸗ 
ſter Dina geſchendet war / vnd ſprachen zu jh⸗ 
nen: Wir kuͤnden das micht thun das ir begert/ 
daß wir vnſere ſchweſter einem vnbeſchnttenẽ 
mann geben, Denn das were uns ein ſchand / 
vnd ein vnbillich ding: doch dann wollen wir 
euch zu willen ſeyn / ſo jr one gleich werdet / vnd 


alles was maͤnnlich order euch iſt / beſchnitten ser 


werde: Denn wollen wir vnſere doͤchter cuch 


geben / vnd ewere doͤchter uns nemen / vnd bey 
euch wonen / vnd eyn volck ſeyn. Wo jhr as 
ber euch nicht wolt laſſen beſchneiden / fo woͤl⸗ 
fen wir vnſere doͤchter nemen / vnd daruon zie⸗ 
ben. Die red geſtel Hemor vnd ſeinem Sohn 
wol / vnd der ſuͤngling ver zog nit ſolchs das er⸗ 
fordert ward zu chun. Denn er hat das megd⸗ 
lin ſehr lieb / vnd er ward herrlich gehalten v⸗ 
ber alle in ſeines vatters hauß. Da kamen ſie 
nun’ Hemor vnd ſein fon Sichem / vnder der 
ſtatt thor / vnd redtẽ mit denbürgernder ſtadt / 
vnd ſprachen: Oiſe leut ſeind fridſam bey vns/ 
vnd woͤllen im land bey vns wonen / laſſt fie 
werben vnd das land arbeiten / denn es iſt weit 
vnd breit / vnd bedarff bawleut / wir woͤllen vns 
jre doͤchter nemen / vnd jnen vnſere doͤchter ge⸗ 
ben. Allein eins iſt / das ſolchs guͤt verhindert, 
Wo wir alles was mennlich vnder vns iſt / bes 
ſchneiden / gleich wie fie beſchmiten ſeynd / vnd 
folgetender weiß diß volck / jhr vihe vnd güter 
vnd alles was fie haben / wirdt vnſer ſeyn / nur 
allein in diſem laßt ong jnen zu willen werden/ 
daß wir beyeinander wonen/ vnd ein Bold 


machen. 

nd fie folgten  ond befchnitien alles was 
männlich war. Vnd am dritten tag / dader 
ſchmertz am groͤſten war / namen die zwen ſoͤ⸗ 
ne Jacobo + Simcon vnd Leui / der Dine brüs 
der / ein feglicher fein ſchwert / vnd giengen in 
die ſtatt kuͤnlich und getroſt / vnd ſchluͤgen als 
les was maͤnnlich war. Vnd ſchluͤgen auch 
Hemor / vnd ſeinen ſon Sichem / vnd namen 
jre ſchweſter Dina auß dem hauß Sichems/ 
vnd giengen daruon. Vnd da fie waren dans 
nen gangen / da kamen Die andern ſone Jacobs 
vber die erſchlagene / vnd pluͤnderten die ſtadt / 
zu rach / daß fie hatten jre ſchweſter geſchendet / 
vnd namen jhre ſchaf/ rinder / eſel / vnd pluͤn⸗ 
derten / vnd verwuͤſteten alles was in den heuſ⸗ 
fern vnd auff dem feld war. Vnd all jr gut / km⸗ 
der vnd weiber / namen fie gefangen, 

Vnd da difedingfünlich vollenbracht was 
ten / da ſprach Jacob zu Simeon vnd Leui: Je 
habt mich beleidiget vnd heſſig gemacht den 
eynwonern diß lands / den Cananitern vnd 

hereſittern / vnd vnſer iſt wenig. Wenn fie 

ich nun verſamlen vber mich / ſo werden ſie 
mich ſchlagen. Alſo werd ich vertilget ſampt 
meinem hauß. Sie antworten aber: Solten fie 
dennmit vnſer Schweſter / als mit einer huͤ⸗ 
ren / mißhandlen. 

Di t Die bedeutr 

— ———— 
vnd außgehet zu beficht igen u hoͤren / vnd zuerfahren frem̃ ⸗ 
de das ik der ketzer ledre / wirdt man Ücberfich ver fuͤrt i 
frrthumb / vnd zum fal des rechten glaubtas bracht Wi⸗e 
Dinadurch Sichem Den fon Hemor / das iſt Durch der fe 
des deuff els kinder / lehre. Dana Siem heiſt ſchulter 
ſtarck vnd wolgeſetzt ; Emor heiſt ein eſecl. Der deufei aber 
iſt aicht allein in hin ſelbſt⸗ —* auch in ſeinen glidern vnd 


Judic.ↄ.a 


Gen.40 a 


E 


Das Erfte buch Moſe / 


dern ſtarck / wie ein derr ober lew die frommen rechteu 
Chritfenau derrlegen / vnd ohn witz Der war hait / doch ſthr 
tlug ond mechtig verführen darumb er feine Diener als die ⸗ 
ner der gerechuigkeit dargibt / als weren fie die Das recht 
wortfcrff end warheit ſehr eten Go doch nichts ben my 
Denn louter idgen vnd berrag iſt. Dina heit ein brfach 
Wenn nun der Teuffelſthet daß jemand durch ſich ſelbſi vr ⸗ 
ſacht ſucht wir Diag / vnd chfelbit zu gefar feines eigents 
falserg.br-bilffe er hm bald dar zu / nd was er ich: durch 
fich ſe ſt vermag eh tr durch die Kichfchermmdge Men⸗ 
ſchen feine diener In weldentein witz der Ööt.lichenweahr 
heit vad war heit / deren fleiſch abs eſeln fletſch iſt / Eztch. 3- 
Dad br fluß als cin flaß der pferd Amos ;. ju nichts am 
ders dann zu ſchenden vad zuver fuhr en bereit. Dar umb 
dann nicht onbıllich fle ſampt ſhreu bachern predig vud Ich» 
Ken verporten vnd rerbranı werden / auß dem exempel diſto 

eihichs. Dann wie S Paulus ſpricht / boſe rid vud ger 
—. ech machen auch gut leden zu schandenn.Lor.ıs- 

Aber E.17. B.nad ihre: art felſchlich auffpruch / far 
gin hie s Auffs ea ſt was auſſ · rhalb Borice wort gelucht 
keirc/ verercidı gewißl.ch d. n get vnd Glauben. Adet S. 
Paulus lehrer ve Das wider pil⸗ Nemlich daß die from ⸗ 
men Eh: ifien nit allein / daß ſie ianer halb dem auß getruckten 
wort Iefen. halten ſollen / ſonder auch allen daß ber warhen 
gemaſſig Das billich Das ehrlich vnd tugenclich · vnd dergle⸗ 
Dendi daß allen ſagt er / ſola hr halten vad ihun Philip· 4 · 
Ani difemgrund bar ber detjer Elu diun Die Juugft aw · 
fchofft Maru ber Muster Gottes verleuguet / Der ketzer 
An i Uomouſion / das ift: die erutvekligtkein ben Se hus 
mu dem Vatter in der Bottheit verleugnet: die Grit ⸗ 
eu di Goritheu des heiligea Geiſts wich: wölien zulaſ⸗ 
ſen der teger Wieleff die deiligen Bas: amem Der Apr 
Dn verkugner. Vad in ſumma Direr preehumb it ein ger 
mann vnt ſtortzung vaiersgumgen Chiſtlichen Glanbtus 
dad Cheftlich Aclgon. 

Sun andern jagen. NB ſoll kein zuſatz menſchlicher 
lihte vnd wird zu Oorter wort geihan wrı den Daßtz aber 
das mit war / vod dem Haren Wort Övrtze zuwider [ug 
had ich jetzund dict vnd vil bey vorgehadten tıfien anges 
jeiat / daß auchmenichluche veruusfft un krafft des geuits / 
inög vad Jols gu er Herung pnderluserung: / dam wort or 

- gt» agith u werden / derotiſer Derlohu / durch Boit ſolchtn 
deiſprochin / welch das wort erlsurerenvnd ert er · u Durch 
ee a beu vad lerc Hecht a4. Voarzu bezeuget. S Paulus 
Kom i. das menſch icht venmnunfft mul hilffe zu e iarruuß 
GBoues. Warzu hett och Bor: Das hacht Feine angifichto 
ober vangezeichner / wenn der Glaud vnd Deut ſon dar⸗ 
durch ver derbi werden? Das iſt aber war da menſchuch 
vernunffi / lehne vud waißheit ſoll dem wor Boca mich 
fargezogen werden / wie S Paulu. ſprch / Colt ſſ. æ. 


Das xxxv. Capittel. 


Li Jatob die Abgoͤrter vergruͤb / vnd Rachel ſtarb / 
vnd Ruben jeine valrers weib beſchlieff. 


M Gott ſprach darzwiſchen zu Ja⸗ 
— cob n Mach dich auff / vnd ziehe gen 
——* BethEl / vnd won daſclbſt / vnd mach 
a Auar daſelbſt einen altar / dem Herren der dir ers 
—— ſchien / da du floheſt vor deinem bruder Eſau. 
emtzarep Da bericht Jacod all ſein hauß / vnd ſprach zu 
fi. __° fnen: Shut von euch die frembde Goͤtter / ſo 
Ben.ꝛ d vnder euch ſeynd / vnd reiniget euch / vnd aͤn⸗ 
Sınzıı dert ewere kleider / vnd laßt ons auff ſeyn / und 
gen Beth El ziehen / daß wir daſelbſt einen al⸗ 
tar machen dem Herren / der mich erhoͤret hat / 
zur jet meine truͤbſals / vnd iſt mit mir gewe⸗ 
fen auff dem weg den ich gezogen binn. 
Da gaben fie ihm alle frembde götter die fie 
heiten / vnd fhr orenring- bie anibren oren wa; 
ren / ander vergrub fie under einen Terchyn⸗ 


then eychbaum / der hinder der ſtadt · Sichem * gegen 
ſtundt. Vnd als fie außgezogen man / kam 
tin forcht Gottes vber alle dic Ecdi / die vmb⸗ 
her lagen / daß ſie denen ſo da wich en / nit dorff⸗ 
ten nachjagen. Alſo kam Jacob gen Luß im 
land Cangan / die da BethEl heiſt / ſampt als 
lem dem volck das mit im war / vnd bawet da⸗ 
ſelbſt ein altar / vnd hicß Die ſſadt BeihEl / dar⸗ 
umb daß ihm daſclbſt Gott erſchienen war / da 
er flohe vor feinem rüber. 
Zur felben zeit farb Debora der Rebecce Ben.us.d 
am̃ / vnd ward begraben under Beih El un: 
der der eichen/ vnd warddas ort genennet die Ser.240 
flag eich. Sina | 
Vnd Sort erfchien Jacob abermals / nach⸗· ¶ 
dem er auß Meſopotamia des Syrier lands 
vnd gen BethEl kommen war / vnd ſegnet jn/ 


vnd ſprach zu ſhm: Dufolenscht mehr Jacob Gase ⸗ 


heiſſen / ſonder Iſrael fol dein name feyn, Yin FR“? 
nennet in frac. 


Vnd Gott ſprach zu ſhm: ch bin der alls 


- 


mechtig Goit / wachs und mehr dich. Volcker vonduäite 


vnd viler # gefchlecht voͤlcker ſollen von Dig haufen 


kommen. Vnd Könige follen auß deinen Mau.ıd j 


lenden kommen / und das land daß ıch Abras 

ham vnd Iſaac geben hab / wil ich dir und dei⸗ 

nem ſamen nach dir geben, Vnd alſo führ 

Gott auff von jhm. Jacob aber richtet em ſtei⸗ 
nene «feul auff an dem ort / da Gott mit im ge⸗ malguchen 
redt hat. Vnd goß tranckopffer drauff / vnd 

begoß ſhn mit ole. Vnd Jacob hicß das ort / 
BeihEl. 

Vnd er zoch von Beth El / vnd kam inder D 

zeit des lentzen auff Das feld das gen Ephrat 

fuͤret / da gepar Rachel / und Da «6 geferlich 

vmb ſie ward in der gepurt / ſprach die hebam̃ 

zu jr / Forcht dich nit, Denn diſen fon wıroflu 


auch haben, Daft aber die ſrei Ichmergen hat, "Tot d 


ber außgieng / und der todt jetzund zu gegen > 
war’ bieß fie ihn Ben Om / das iſts / meins 


ſchmertzens fon. Aber ſein vatter hieß in Ben: Guss 


Yamin das iſt / der rechten feiten Son. Aljo 

flarb Rachel / vnd ward begraben andem weg 

gen Ephrat / die nun heiſt Bethlehem. Vnd 

Jacob richtet ein zeichen Coder grabttein) auff . 

(oder vder) Ihr grab / daſelbſt iſt der » grabſtein · grabmai 

Rachels / biß auff diſen tag. Vnd Iſrael zoch Maas 

auß / vnd richten eine huͤtten auff jenfardem 

thurnder Herde, 
Vnd es begab ſich / da Iſrael in dem land € 

wontt / gieng Ruben hin / vnd fchlicff bey ‚Fee, 

Buha feins vatsers febsweib und das warim 8 

nicht verborgen. Es hat aber Jacob zwolff Bes.4.a 

föhne. Die föhne tie waren Dife: Ruben der 

erſtgeporn ſon / Simcon / Zen, Juda / Iſa⸗ 

char vnd Sabulon. Die ſoͤhne Rachels / was 

ren Joſeph vnd Ben Jamm. Die ſoͤhne Bale 

Rachelo magd Dan vnd Neptalim. Die vr 

ER ecl⸗ 


AL 


genant Geneſis. 


Delphe / Lie magd / Gad und Afer. Das ſeynd 
die ſone Jacobs / die imgeporen ſeynd in Me⸗ 
ſopotamia des Syrier lands. 

Vnd er kam zu feinem Vatter Iſaac gen 
Mamre in die flade Arbea / die da heiſt He⸗ 
bron/ da Abraham und Iſaac frembdling in; 
nen geweſen ſeynd. Vnd Iſaac ward hundert 
vnd achtzig far alt / vñ ward kranck vnd ſtarb / 
vnd ward verſamlet zu ſeinem volck / alt vnd 
des lebens ſatt. Vnd feine ſoͤne Eſau vnd Ja⸗ 
cob begruben jn. 


Das xxxvj.Capittel. 
Wie ſich Jacob vnd Eſau ſcheideten / vnd was geſchlecht 
von ihnen ged oren ward 
Ib iſt das geſchlecht Eſaus / der da 
heiſt Edom. Eſau nam weiber von 
den dochtern Canaan / Ada die doch⸗ 


Sın.ız.a ter Elon des Hethiters / vnd Ahalibama die 


Geu.as. 6 


Sup. a.b 


Gen iz.a 


dochter des Ana / des ſons Zibeons Des Heui⸗ 
lers / vnd Baſmath / Iſmaels dochter / Neba⸗ 
ioths ſchweſter. Ada gepar dem Eſau 
Eliphas. Aber Baſmath gepar Reguel. Aha⸗ 
libama gepar Jchus / Jaelam / vnd Korah. 
Das ſeynd Eſaus kinder / die jm geporenfeynd 
im land Canaan: 

Vnd Eſau nam feine weiber/föne und dach, 
ter / vnd alle ſeelen feine hauß / fein gut / vnd al; 
les vihe mit allen gũtern / fo er im land Cana⸗ 
an vberkommen hatt / vnd zoch in ein ander 
land von feinem brüder Jacob: denn ſie wa: 
ren ſehr reich / daß fie nit kundten beyeinander 
wonen / vnd das land darinnen fie frembdling 
waren mocht fie nicht ertragen / vmb der me: 
nig willen der herd. Alfo wonet Eſau auff dem 
gepirg. Vnd Eſauiſt der Edom. 


BDih iſt das geſchlecht Eſau des Vatters 


Von den 
die Edomi⸗ 
ter herkom⸗ 


Gen. 36.d 


Edoms / auff dem gepirg Seir. Vnd alſo 
heiſſen die finder Efaus: Eliphasder fon Ada 
Efaus weib. Reguel der fon Bafmarh Ffaus 
web. Eliphas föne waren diſe Theman/ 
mar’ Zepho / Gaathan und Kenas. Vnd 
imna war ein febsweib Eliphas Eſaus 
fons/ die gepar Amalech. Das ſeynd die Pins 
der von Ada Eſaus weib. De kinder aber Re⸗ 
guel ſeynd diſe: Nabath / Serah > Samma/ 
Miſa. Das ſeynd die Finder von Baſmath 
Eſaus weib. Die Finder aber von Ahalıbama 
Eſaus weib der dochterdes Ana / des kinds⸗ 
Find Zebeons / feynd die die fie dem Eſau ges 
par / Jehus / Jaclam und Korah. 


E Das ſeynd die fürften vnder den kindern 


Eſaus: Die Finder Eliphas des erfien Sohnes 
Eſaus / waren dieſe: Derfürft Theman der 
fürſt Omar / der fürft Zepho / der furſt Kenas ⸗ 
der fürſt Kora / der furſt Gaathan / der fürſt 
Amalick. Das ſeynd die fürflenvon Eliphas 
im land Edom / vnd ſeynd Finder von der Ada, 


Bd das ſeynd die Kinder Regquel Eſaus 
fons / der fürft Nabath / der fürft Serah / der 
fürft Samma / der fürft Miſa. Daß ſeynd 
die fürften von Reguel im land der Edomiter/ 
* kinder von der Baſmath Eſaus 

cıb. 

Das feynd die Finder Ahalibama Eſaus 
Weibe,der für Jehus / der fürft Jaelam / der 
fuͤrſt Korah. Das ſeynd die fürften von Ahali⸗ 
bama / der dochter der Ana / Eſaus Weibs. 
Das ſeynd Eſaus kinder / vnd Ihre fürften. Er 
iſt der Edom. 

Die finder aber von Seir des Horiten / der I) 


im fand wonet / ſeynd diſe: Lothan / Sobal Zis Par.nt 


bon / Ana / Diſon / Ezer vnd Diſan. Das ſeynd 


die fuͤrſten der Horiten / alle finder des Seir Saup. 10.b 


im land Idumea. Aber des Lothans finder mas 
ren dieſe: Hori / vnd Heman / vnd Lothano 
ſchweſter hieß Thimna. 

Die finder von Sobal waren dieſe: Alwan 
Manahath /Ebal // Sepho vnd Onam. Die 
finder von Zibon / waren Aia vnd Ana: das 


der Ana der inder wuͤſten warme waffer maulpferd 


erfand / da er feins vatters Zibons xEſel huͤtet. 
Die kinder aber Ana waren Diſon vnd Aha⸗ 
libama / das iſt die dochter Ana, 

Die finder Diſon waren: * Hemdan / Eſ⸗E 


ban / Jerthan / vnd Caran. Die kinder Ezer Atda⸗ 


waren / Bilhan / Seauan / vnd Akan. Die kin⸗ 
der Diſan waren / Vz vnd Aran. 

Dißß ſeynd die fuͤrſten der Horiten: Der 
fuͤrſt Lochan / der fürft Sobal / der fürf Zibon / 
der fuͤrſt Ana/der fuͤrſt Diſon / der fürft Ezer ⸗ 
der fuͤrſt Diſan. Diß ſeynd die fürfiender Ho⸗ 
riten / die regiert haben im land Seir. 5 

Die komg aber Die im land Edumea regiert 
haben / ehe dann die finder Iſrael konig hetten/ 


feynd diſe: * "Bela war konig in Idumea / ein ·Balach 


ſon Beor / vnd feine ſtadt hieß Dinhaba. Vnd 
dax Bela ſtarb / ward koͤng an fein ſtadt Jo⸗ 
bab / ein ſon Serach von Bozra. Da Jodab 
ſtarb / ward an fein ſtatt fönig Huſam auf 
der Themaniter land. Da Huſam flarb/ 
ward fönig an fein flatt Gadad / ein Son Br 
dad / der dic Madianiter ſchlug auff der Moa⸗ 
biter feld / vnd ſein ſtadt hieß Auith. Da Ha⸗ 
dad ſtarb / ward konig an feine flatSamla von 
Maſreck. Da Samla ſtarb/ ward konig an 
ſein ſtat Saul von Rohoboth am waſſer. Da 
Saul ſtarb / ward an fein ſtadt konig Baal 
Hanan ein fon Achbors. Da Baal Hanan 
Achbors fonflarb,ward koͤnig anfeinftat Has 
dad / vnd fein stadt hieß Pahu Vnd fein Weib 
ee dochter Matred der doch» 
ter . 

Alto heiſſen die Fuͤrſten von Eſau in ihren 
gelchlechten / orten ond namen / der Fürft 


Zhnmnasder fürft + Alwar / der fuͤrſt Jtiher / "Aha. 
d 


der 


Das Erft Huch Mofe/ 


drrfürft Ahalibama ‚der fuͤrſt Ela / der fürft 
Pinon / der fürft Kenas / der fürft Theman / 
der fuͤrſt Mibzar der fuͤrſt Magdiel / der fuͤrſt 
Iram. Das ſeynd die fuͤrſten in Edom / wie fie 
gewonet haben im land jrer beſitzung. Vnd 
Eſauiſt Edom / ein vatter der Edomiter. 
Jacob aber wonet im land / da ſein vatter 
frembdling innen war / nemlich / im land Ca⸗ 
naan. Vnd das ſeynd Die gepurt Jacobs, 


Das xxxvij. Capittel. 
Me * * * den Dem vatter betlaget / vnd 


Was iſt das für ein traum / der Dir getraumet 
hat? ſoll ich vnd dein mutter / vnd Deine brüder 
kommen / vnd vor dir auff die erden nider fals 
len? Vnd feine brüder neideten ihn, Aber ſein 
vatter merckt dife wort ftillfchweigend. 
Dann feine brüder blieben zu weydendas 
vihe jres vatters in Sichem / fprach fracl zu 
oſeph: Huͤten nicht deine bruͤder des vihes in 
chem: Kom̃ / ich mil dich zu jnen ſenden. Er 


aber ſprach: Hie bin ich, Vnd er ſprach: Gehe Au⸗ 


Bin vnd ſihe / obs wol ſtehe vmb deine brüder/ 
vnd vmb das vihe / vnd ſag mir widder wie co 
ſtehe. Vnd er ſandt in auß dem thal Hebron / 
vnd iſt kommen gen Sichem. 

Da fand nein mann daß er frr gieng auff 
dem feld / vnd frager jn / vnd [prach: Wen füs 
cheſtue Er antwortt: "ch ſuche meine brüder/ 
lieber fag mir an wo fic des vihes hüten, Dex 
mafilprach : Sie ſeynd von dannen gezohen / 


dern ich hoͤrt / daß fie ſagten laßt uns gen Do« _ 
thaimgehen.Da folger Jofephfeinenbrädern 
nach, und fand fie zu Dothaim. 

As fie nun jn ſahen von fern / ehe deñ er na⸗ D 
be bey fie kam /ſchlůhen ſie an / daß ſie hn toͤd⸗ Nett. a. ſ 
ieten / vnd ſprachen vndereinander: Schet / der —— F 
traͤumer kompt daher / ſo kompt num / vnd laßt 
vns In toͤdten / vnd in ein aite grüben werffen / > 
vnd ſagen / ein boͤß thier hab ihn freſſen / ſo wire 
man ſehen / was ſeine traͤume jm nutz ſeyen. 
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4 Dfeph war x fechschen far alt / da er 
"Rbenjeben — * das vihe mit feinen brübern. 
Vnñ der fnab/ als er noch ein find/war 


bey den Rinderen« Bilha und Silpa feines 
vatters weibern / vnd verflager feine brüder 
vor dem vatter von ſeer boͤſer ſaͤnde. Iſrael 
aber hatt Joſeph lieber denn alle feine kinder / 
darumb daß er ihn imalter gezeuget hat / vnd 
zmacher jhm ein tbuntenrod. 
Da nunfeine brüder fahen/ daß infr vatter 
fieber hatt / denn alle feine brüder / waren fie 
fm feind / vnd kundten fm kein friedlich wort zus 


Gin.2. fprechen. Darzu hat Jofeph ein mal einen 


traum, vnd faget feinen brädern dauon. Diß 
war ein orfach / daß er mehr gehaflet warde/ 
danner fprach zu feinenbrüdern : Leber hoͤret 
was mir Doch getr hat. Mich daucht / 

wir bändengarben auff dem feld / vnd mein 
garb richtet fich auff / vnd ſtundt ond ewer 

garben vmbher buckten fich gegen meiner gar; 


B ben. Dafprachen feine brüder zu ſym: Soltes 


ſtu denn vnſer fönig werden? oder folten wir 
deinem gewalt underworffen werden? Alfo 
dife fach; der traͤum und reden, brachten vrfach 
eines gröflern haß vnd feindfchafft. 

Vnd er hat noch einen andern traum / den 
erzelet er auch feinen bruͤdern / vnd ſprach: 
Schet / ich hab noch einen traum gehabt, 
Mich daucht / die Sonn vnd der Monn/ ond 
eilff Kernen’ buckten fich vor mir . Vnd da 
daß feinem vatter vnd feinen brüdern gefagt 


ward ſtrafft in fein vatter / ond fprach zu im: . 





SHE. 


henden erloͤſen / vnd fprach : Laßt ons nie feine 
fecterfchlagen. Vnd laſſt one nit fein blut vers 
gieflen / fonder laßt ons ihn indie alte grüben 
werffen die in der wuͤſten iſt ond leget ewere 
hende nit anfn, Er wolt jn aber auß jrer band 
erretten / daß er jhn dem vatter wider brecht / 
darumb redet er diß. 

Ats bald num Joſeph zu feinen brüdern g 
kam / zohen fie ihm feinen langen t buntenroc 
auß / den er anhatt/ vnd namen jn / vnd wurfs 
fen jn in ein alte gruͤben. Aber dieſelbig gruͤb 
bett fein waſſer drinnen’ ond ſatzten fich nider 
zu eſſen. In des hüben fie jre augen auff/ vnd 
fahen einn hauffen Iſmaclit er — —* 

“nad 


. Dadas Ruben hoͤret wolt er ihn auf ihren Öen+z-® 


Salaad *BGilead mit jren kameelen / die trügen würß/ 
— vnd myrrhen / vnd zohen hinab in 
gypten. 

Da ſprach Juda zu feinen brüdern: Was 
hilff ts vns / daß wir vnſern br uͤder toͤdten / vnd 
fein blut verbergen? Kompt / laßt uns jn den 
Iſmaeliten verkauffen / denn folche iſt befler/ 
daß ſich vnſer hende nicht an jm vergreiffen/ 
dann er iſt fa vnſer bruͤder und vnſer fleiſch. 
Vnd fie folgeten feinen reden. Vnd da die 

Mdiaut⸗* Madianıter die Fauffleut fur vber reyferen/ 

«or zogen fie ihn herauß auß der gruͤben / vnd ver: 
kaufften ihn den Iſmaeliten vmb zwengig ſil⸗ 

Act..bberling: die brachten jn in Egypten. 

Als nun Ruben widder zur grüben fam/ 
vnd fand Joſeph nichtdrinnen/ zerriß er fein 
Fleid/ ond Fam wıdder zu feinen brüdern/ond 
fprach: Der knab iſt nit da / wo foll ich hin: Da 
namen fie Joſephs rock / und mergeten Coder 
ſchlachteten) einen geyſſenbock / und tunckten den 
rock im blut / vnd ſchickten den bunten rock hin / 
vnd lieſſen in ihrem vatter bringen / vnd ſagen: 
Diſen haben wir funden / ſihe obs deine fohns 
rock [ey oder nit. 


ja ER E 


Fast — ac a 


& _ Daaberder Batterinerfennet/fpracher: 

Sen· 4.d Es iſt meins fons rock. Ein boß thier hat ihn 
freien, ein reiſſend thier hat Joſeph zerriſſen. 
Vnd Jacob zerriß feine kleider / vnd legt eis 
nen haͤtinnen ſack an / und trug leid vmb ſeinen 
ſon lange zeit. Vnd alle feine föne vnd doͤchter 
tratten herzu / daß fie in troͤſteten. Aber er wolt 
ſich nit troͤſten laſſen / vnd ſprach: Ich werd 
mit leid hinunter fahren in die grüben / Coder im 
das grat) zu meinem ſon. Vnd fein vatter x ver⸗ 
harret in der klage. Aber die Madianiter ver⸗ 


RN N N 





bewrinet 
n 


kaufften Joſeyh in Egypten / dem verſchnitinẽ me 


Dan Putiphar*des Pharaons Marfchald, 
Annotatio. 


ſter oder tüs 
— ı Der bunte rock Joſephe / war ein feodener langer rock, 
‚ aigen, onermelen der ihm diß auff Die foſſe ſtieß / vom mancher ley 
farden /faden / kunſtreichlich geweben. Vnd dedeut die heilis 
ge Schruff / In welcher Gott der Vatter fo mancherlen 
hamligteit von der herrliateit vud Gottheit / vnd auch 
Menichrit feines Sohns vnd ſo maucherley ſiun vnd ver · 
ſtand gewiben hat tc. 





genant Geneſis. — a 


Das xxxviij Capittel. 


Wie Judas von Thamar feiner ſone weib / zween ſoͤne 
vbertam. 


S begab ſich vmb dieſelbige zeit / daß y 
Judas hinab ſoch von feinen brüdern/ 
und eher ſich zu einem Mann zu Odol⸗ 
lam / der hieß Hira . Vnd Judas ſahe daſelbſt 
eins Cananiters mañs dochter / der heß Sua / 
vnd nam fie zum weib. Vnd da er ſie beſchlieff / 
ward ſie ſchwanger / vnd gepar einen ſon / den Num. 26.0 
hieß ſie Er. Vnd fie ward aber fchwanger/ 
vnd gepar einen ſohn / Den hieß fie Onan. Sie 
für fort / vnd gepar den dritten john / den hieß 
fie Sela. Vnd da fie diſen geboren hett / hoͤret 
ſie auff zu geperen. 
Vnd Judas gab ſeinem erſten ſon Er / ein 
weib / die hieß Thamar. Aber er war ein boͤß⸗ 
wicht vor dem Herren / darumb toͤdtet jhn der 
Herr. Da ſprach Juda zu feinem fon Onan: 
XAbeg dich zu deines bruders weib / vnd vermaͤh⸗ — 
fe dich mit ſhr / daß du deinem brüder ſamen agent 
erweckeſt. Aber da Onan wuſte / daß dic fin: B 
der jhm nicht folten zu eigen geporen werden/ Deut. 25. a 
werner fich zu feines bruders weib legert / ließ 
er den ſamen auff die erden fallen’ auff daß feis 
ne kinder in feines bruders namen geboren 
würden. Das gefiel dem Herren vbel / daß er 
—* vnd toͤdiet jhn auch der fchendlichen chat 
er. 
Da ſprach Judas ſeines ſohns Weib Tha⸗ 
mar: Bleib ein witwe in deines Vatters hauß/ 
biß mein ſohn Sela groß wirdt. Denn er ge⸗ 
dacht / villeicht moͤcht er auch ſterben / wie ſei⸗ 
ne bruͤder. Alſo gieng Thamar hin / vnd blieb 
in jhres vatters hauß. Da nun vil tag verlauf⸗ 
fen warẽ / ſtarb des Sua dochter / Judas weib. 
Vnd nach dem Judas außtrawret / vnd troſt 
empfangen hat / gieng cr hinauff zu feinen gey.zı.e 
Schafffcherern gen Thimnat 7 mie feinem:-Reg..4 
xhirten Hiravon Ddollam, “fremd, 
Da ward Thamar angeſagt / Sihe /dein € 
ſchweher gehet hinauff gen Ihimnath fein 
fchaf zu fcheren. Da legt fic die witwe kleider 
von jr / die fie trůg / ſchleyert vñ verhäller fich/ 
vnd verendert jre kleider / vnd ſetzet ſich vor die 
thuͤr herauß an den weg in die wegeſcheid gen 
himnath: denn ſie ſahe / daß Sela war groß 
worden / vnd ſie het jhn nit zum mann genom⸗ 


n. 
Da ſie nun Judas ſahe / meinet er / es were 
ein huͤre: denn ſie hat jhr angefiche verdeckt / 
daß ſie nit erkennt wuͤrd / vnd macht ſich zu jhr 
am weg / vnd ſprach: Lieber laß mich bey die 
ligen. Denn er wuſie nit / daß fie feine fohne 
weib war. Sie antwortt: Was wiltu mir ges 
ben / daß du bey mir ligeſt: Er ſprach: Ich 
wil dit ein geyßbock — — Sie 
—** ant⸗ 


Das Erſtbüch Moe 


antwortt: Ich wil dein willen thun / wenn du 
mir cin pfand gibſt / biß daß du mire ſchickeſt / 
daß du verheiſſen haſt. Er ſprach: Was wiltu 
— für ein pfand,daßich dir geb⸗ Sie antworit: 
Dein fingerring/ end dein * armgezierd / und 
Ernie..s,, Deinen ſtab / den du in deinen henden haſt. Da 
gab ers jr / vnd lag bey jr / vnd fie ward von im 
in einem beyligen ſchwanger. Vnd ſie macht 
"den ſchler⸗ ſich auff / vnd gieng hin / und * legt die kleider 
ar ab · die ſie genommen hat / ab / vnd zoch ihre wit⸗ 
wen kleider an. 

Judas aber fande den geyßbock durch feinen 
hirtenvon Odollam / daß er Das pfand widde⸗ 
rumb holet vondem weib / vnd er fand ſie nit. 
Da fraget er die leut deſſelbigen orts / vnd 
ſprach: Wo iſt das weib / die auſſen am weg⸗ 
ſcheid ſaß? Sie antwortten: Es iſt fein hür da 
geweſen. Vnd er kam widder zu Juda/ vnd 
fprach : Ich hab fie nit funden / darzu ſagen Die 
feut deflelben orts / es ſey nie kein hür da gewe⸗ 

daß wir u fen, Juda ſprach: Sie habs Ir« Fuͤr war fie 


es" fan uns Feiner hägenfraffen/denn ich hat den 


werden.  boek-fo ich verheiflen hatt / geſandt / fo haſtu fie 


nitfunden. _ 

E ber drey monat ward Juda angefagt: 
Meretwes Dein jchnurch Thomar hargehürt/ und man 
renfteen Sihet/dafi ihr der bauch groß wirdt. Juda 
ftraff gchabı fprach : Bringet fie herfür / daß ſie verbrandt 
dat. kwerd. Wand da man fie herauifer führer zur 

firaff-fchicket fie zu jrem ſchweher / vnd fprach: 
"asfigt Von dem Mann bin ich fchwanger des diß 
iſt: erkenn wes # diſer fingerring iſt / vnd das 
armgtzierde / vnd der Rab. Judas erkants / vnd 


Clagt Der ha moatter) bie arbelter ober wercker / vnd gk 


ſnen den lohn. Vnd Zohan. z. die Werckhemgen / Dis iſt die 
guis hoben gethat fage duſer Herr) ſollen herfur treuen 
gur auff erſt eutniß Destibomure. Werckheu eu lell man 
derſtehen Die im Ehritlichen glauben durch Die ſieb Dattes⸗ 
gue: werd? thun: von Dort geboren oder geraten. ©. 
wortch ſetynd dem aller eiligſten Hort augenent / heilig in ja 
feiba,der gnaden halben darınmcn fie geſchehen helfkuzur 
heiligtei / Jacob⸗ Vud kringen jren totı cher zudem haulgẽ 
aller heiligen. Das; ſich aber ein groß raffen under Dem 
volct Gortes ſetzund het erhaben ut lt dir guten Werck 
oder Werck henigen ſchuld wit ſie E. Nd. B. hiefelſchlich 
beſchruden ſonder der ketzeriſchen lere ſchuld bie pretvm̃ 1 
Die Kirchen dracht hat dar durch einigkeit vnſe s Slaub eus 
vad Che. tlicher Religton zerriſſen yemorben iennehe 
PR. B. herfur kommen ſehnd ſeynd auch vil frotr Nernck⸗ 
baıgem vnd doch aller frib vnd eimigtin am Giausten ond 
Religion onder den Chtiſten gehalten. Aber ano bald ſich 
der VB. Ichlangen geichren er haben har ſich alles vngihch 
dud onfrid mir echabem. u. 


Das rrrir.Capittel, 


Wie Joſeph felſchlich von dem Welb vers 
ei bein E — 





fprach ; Sie iſt gerechter denn ich: denn ich hab Dfephwar hinab in Egypten gefuͤret. 5 


fie nit geben meinem fon Sela. Doch er be⸗ Dnd«Putiphar ein verfchnittener E⸗ Gmgrf 
ſchlieff ſie nit mehr." gypuſcher Mann des Pharao Mars Potipbar 


nd da fie geberen ſolt / wurden zwilling in ſchalck / kaufft ihn von den Iſmaeliten / die ſhn nad 


1. Par. a. a 

Bhhrem leib erfunden / vnd als ſie ſetz gepar / gab 
Eh = einer fein hand herauf. Da nam fie die hebatii/ 
vnd bandeinroten faden darumb / vnd |prach: 
Der wirdt der erſt herauß kommen. Da aber 
der feine hand wider hineyn zoch / kam fein brů⸗ 
der herauf: Vnd fie fprach: Warumb iſt vm̃ 
Pharez ¶ deinet willen in fach geriſſen Und darumb 
i hieß fie in Parez f. Darnach kam ſein bruͤder 
herauß / der Den rodten faden vmb ſein band 

hatt / den nennet fie Zaram. 


x Phares) Heiſt ein zerreiſſer / Bedeut Die Neubau die 
ſich Chriſto durch den glauben ergeben haben / die Das reich 
den Hoden verheufenmen haben angeriffen, vnd amfr face 
getreten fennd / wie Sau t Paul ſagt Rom. u. vnd 

Torin ao weffage Mareb.zı. Der ander mit dem rodsen 
faden ander haud / iſt Zat am · das ıft auff gaug: Bedeut die 
Jaden welche zum erfteuberäfft warten doch ch mutwil · 
mũglich der gnoden anſchlagen haben’ vnd jt hend vermnrch 
niget indem Blut Chriſti; vnd feiner heiligen Durch fle ver⸗ 
flürget: welches durch Dem rodienfaden an ber handı he · 
deut wirt. - 

Aber 2. N. 3. legens nach fhrer weiß auß / bonden 
erofbeiligen Die fie woͤllen Die ligten machen ſo ſie doch 
das Fuangelium Die erſten macht / Matih. ao. Btruff 


I) 


hinabbrachten. Vnd der Ser war mit Jo⸗ 
jeph / daß er ein gluͤckſeliger Mann ward / vnd 
war in ſeines herren Deo Egypters hauß / der 


wuſt wol / daß der Herr aut hhm war. Denn 


alles was er ihet / das ließ der Herr gluͤcklich 
abgehn durch jhn / alſo daß er gnad fand ver 
feinem herren / vnd fein Diener ward. Der ſetzt 
jhn vber alle die ſeinen / vnd regiert das hauß 


fampt allem andern jhm befohlen. Vnd der Bense-s 
Herr fegner des Eghpiers hauß / vm Joſepho No · z. 


willen / vnd beſſert vnd macht groſſer alle ſein 
gůͤt / in heuſern vnd aͤckern vnd befümmert ſich 


nichts anders / deñ nur Das brots daß er af. Bi" Res 


Joſeph war ſchon vnd huͤpſch von angeſicht. 
Vnd es begab ſich nach diſem geſchicht nach 7 
vilen tagen? daß feins herren Weib ihr augen 
auff Joſeph warff/ vnd ſprach: Schlaf bey 
mir, Er wegert fichs aller folcher ſchandli⸗ 
cher that / vnd [prach zu hr: Sihe mein here 
weiß nie was im hauß iſt / vnd alles was er hat/ 
daß harter vnder macın hend gethan und har 
nichts 


vr 


genant Geneſis. 


nichts fo groß in dem hauß / das er vor mir vers 
hatten het vnd in mein gemalt nit geben / ohn 
Dich: denn du biſt fein weib. Wie ſolt ich denn 
nuneinfolch groß vbel thuͤn 7 und wider mei⸗ 
nen*herrenfündigen? Aber fie trieb folch wort 
gegen Joſeph täglich / vnd lag imhartan, 
Aber er folget jt nit / vnd wegert ſich des bey⸗ 
fchlaffens, 

Ko begab fich der tag einen / Das Joſeph in 
das hauß gieng-fein geſchefft zu thun / vnd war 
kein menſch vom geſind des hauſes da bey. 


Vnd fie erwuͤſcht in bey feinem kleid / vnd B 


ſprach: Schlaff bey mir. Aber er lief das kleid 
in jrer hand / vnd flohe / vnd lieff zum hauß bins 
auf. Da nun das weib ſahr / daß er feinfleid in 
jrer band verlaſſen het / vnd hinauß geflohen/ 
vnd fie verachtet war / rieff fie dem geſind im 
hauß / vnd ſprach zu jnen: Sihet / Er hatons 
den Hebreiſchen Mann hereyn bracht / daß er 
vns zu ſchanden machet. Er kam zu mir ber: 
eyn: daß er bey mir ſchlieffe. Ich rieff aber mit 
lauter ſtimmen. Vnd do er hoͤret daß ich ein ge⸗ 
ſchrey macht / vnd rieff / da ließ er fein kleid/ 
vnd flohe / vnd lieff hinauß. 

Alſo zum gezeugniß vnd beweiſung ſolcher 
that / zeiget ſie das behaltene kleid jrem herren / 
da er zu hauß kam / vnd ſprach: Oer Hebreiſch 
knecht den du vns hereyn bracht haſt / kam zu 
mir hereyn / daß er mich zu ſchanden machet. 
Daıch aber ein geſchrey macht / vnd rieff / da 
ließ er fein kleid das ich hielt / vnd flobe hinauf, 
Als fein herr hoͤret die rede feines weibs / vnd 
jren worten zu viel glaube 7 ward er fehr 


zornig. 

Da nam in fein here 7 vnd legt jn ins ge⸗ 
fengniß / dades Königs gefangene innen las 
gen vndlag alda ım gefengniß. Aber der 
Herr war mit Nofeph/ und neiger fein hulde 
zu jm / vnd lich In gnad finden vor dem Ampts 
mannvber das gefengniß 7 daß er jm vnder 
fein hand befahl alle gefangene im gefengniß/ 
vnd alles mas da gefchach / das muſt Durch in 
gelchehen : dann der Amptmann vber Das ges 


fengnihß bekuͤmmert fich mit nichts 7 denn er 


het im allcs befohlen. Denn der Herr war 


mit jm/ vnd hieß glücklich abgehen alles was 
er ihet, 


Annotationes, 


ı VDerfchnittener) Verſchnittentr heift man etwan der 
fürfteatämmerlina  nemlich‘ Die obere framengimmer ge 
fee waren / daſſelbig u verwaren ı Darumb verfchnir- 
teuer gtoant / daß man ſich rer / der weiber halb / miches 
forger / deren doth etliche gantz leiblich waren verfchnit- 
sen’ erlich nit gang verſchnutten / waren doch auß andern 
zufelligen vrſachen keins manus werth / aladiefer Puti⸗ 
phar / wie man auch von jm ſagt. Daß aber etlich ſagen / 
dieſer Putiphar hat ein dochter gehabt / die er dem Jo ſeph 
zur che geben hat / Autworten die andern / Er habe ſoſche 
dochter gehabt / che daß er zu chen vnm ann worden fen. 
Die andern ſagen / so ſeiy ni die ſer Putiphar / ſonder cin 


Das xl. Capittel. 


Wie der ſcheuck ond der hecker Pharaonls gefangen / vnd 
jre treum von Joſeph außgelegt wir dım. 

Nd es begab ſich daꝛnach / daß ſich ver: A 

fündigeen zween verſchnitner / der kaͤm⸗ 

merling des Koͤnigs zu Egypten / vnd 
der becker / an ſfrem herren dem König zu Egy⸗ 
pten. Vnd Pharao ward zornig ober ſie / daũ 
einer war ein ertzſchencker / der ander ein ertz⸗ 
becker / vnd ließ ſie ſetzen in des Marfchicke 
hauß ins gefengniß / da Joſeph gefangen lag. 
ndder Kerckermeiſter vber gab ſie dem Jo⸗ 
ſeph / vnd er dienen jnen. Vnd ſaſſen eilich iag / 
vnd verlieff ſich etlich zeit. 

Vnd es treumen jnen beyden / dem wein⸗ 
ſchenck vnd becker in einer nacht im gefengniß / 
einem jeglichen ein eigen traum / vnd eino jegli⸗ 
chen traum bat feine gebuͤrliche bedeutung / 
was inen beyden begeanen würde. Da nun 
Joſeph des morgens zu men hineyn kam / vnd 
ſahe daß fie traurig waren / frageterfie/ vnd 
ſprach: Warumb ſeynd ewere angeſicht heut 
trauriger dann fonjl ? Sie antworten: Es hat 
vns getreumet / vnd haben niemand / der co uns 
außleg. Joſeph ſprach: Außlegen / kommet es 
nit von Gott 2 Erzelet mir was ech getreu⸗ 
met hat. 

Da erʒelet der oͤberſt weinſchenck zum erſten 
ſeinen traum Joſeph / vnd ſprach zu jm: Mir 
traumet / Daß ein weinſtock vor mir were / der 
hat drey reben / vnd gruͤnet / und wuͤchs ges 
mechlich / vnd blůete / vnd ſeine trauben wurden 
darnach reiff. Vnd ich hat den Becher Pha⸗ 
raons in meiner hand / vnd nam / vnd druckt die 
weinber in den Becher den ich hielt / vnd gab 
den Becher Pharao in die hand. 

Sofepd fprach + Das iſt des traums bedeu⸗ 
tung: Orey reben / ſeynd drey tag : vber drey 


tag wird Pharao * Deines dienſts gedencken / dein haupt 
vnd dich wider an dein ampt ſtellen / daß du jm erheben 


den Becher in die hand gebeſt / nach der vori⸗ 
gen weyſe deines ampts / da du ſein ſchenck wa⸗ 
reſt. Aber gedenck nur meiner wenn dirs wol⸗ 
gehet / vnd thü darmhertzigkeit an mir / daß du 
harao erinnerſt / daß er mich auß dieſem ge⸗ 
engniß fuͤhre / denn in binn auß dem fand der 
Ebreer dieblich —— gefuͤhrt / vnd hie vn⸗ 


ſchuͤldig in diß gefengnuß geſetzt. 
ſch 2, ngniß geſe 


der oͤberſt brotbecker ſahe / daß Joſeph C 
het den traum weißlich außgelegt / ſprach er zů 
Joſeph: Vũ mir hat getreumet/Ich trůg drey 
gefloͤchten meelkoͤrbe auff meintm haupt / und 
im oͤberſten korb allerley gebacken ſpeiß dem 
Pharao / die man im becker handwerck ma⸗ 
chet / vñ die vogel aſſen auß dem korb auff mei⸗ 
nem haupt. 

Joſeph antwort und ſprach: Das iſt die 
deutung des traums: Drey korb / ſeynd drey 
D 


4 tags 
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. tag. Vnd nach drey tagen wirdt der Pharao 
deinen kopff hin nemen / vnd dich an galgen 
hencken / vnd die voͤgel werden dein fleiſch an 
dir * zerreiſſen. 

D Vnd es geſchach des dritten tags / da be⸗ 

Mait.n⸗4.a ging Pharao ſeimnen jars tag / vnd er macht 

ein groß malzeit allen ſeinen knechten. Vnd 
vnderm eſſen gedacht er des oͤberſten wein⸗ 
ſchencks vnd Des oͤberſten brotbeckero / vnd ſe⸗ 
tzet den oͤberſten weinſchenck wider zu ſeinem 
ſchenckampt / daß er den Becher reicht in Pha⸗ 
raons hand / aber den oͤberſten brotbecker lich 
wie ſmJIo · er hencken an den galgen / # daß des außlegers 
ferhgeden warheit bewert wurd. Aber ⸗da eo dem oͤber⸗ 
*durdin, ſten weinſchenck wol ging / hat er ſeins außle⸗ 
Kirfhene gero vergeſſen. 


ofen 


nts : 
—8 Das xlj. Capittel. 
—— ie Phar ao treumet vonfiben feoffen vnd ſiben magern 


vchſſen vnd Joſeph auß dem gefer gniß kam. 
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A Monach zweyenfaren hat Pharao ei⸗ 

Wnen traum / daß in beduͤncket / wie er 

ſtundt am waſſer / vnd ſahe auß dem 
waſſer ſieigen ſiben feine rinder / vnd ſehr feyſt 

von leib / vnd giengen an der weyd auff wolge⸗ 
waͤſſerten wiſen. Nach dieſen ſahe ex andere 
ſiben rinder / auß dem waſſer aufffleigen/ die 
waren vngeſtalt vnd mager von leib / vnd wur⸗ 
den geweydet an dem geſtad (oder vffer) des 
walfere auff grüner weyde. Vnd die vngeſtal⸗ 
ten und mageren rinder fraſſen die ſiben fei⸗ 
ne feyſte rinder 7 welcher leibs geſtalt wunder 


gen kundt. 
BDa gedacht erſt auffo letzt der oͤberſt ſchenck / 


vnd ſprach zudem Pharao:rx Ich bektũ meine aedenct 
fünde. Da Pharao zornig ward vber feine zen fand. 
knecht / vnd mich mit dem oͤberſten brotbecker 

ins gefengniß legt ins Marſchalcks gefeng⸗ 

nıß / datraumet ons beiden ineiner nacht cis 

nem feglichen fein traum / * ein weiſſagung der des den· 
zufünffthending. Da war bey vns ein He⸗ u vw 
breifcher fünaling des Marſchalcks Enecher 
dem erzelten wire 7 vnd er deutet ons vnſere 

treum einem jeglichen nach feinem traum, 

Vnd wie er ons deutet / ſo iſts ergangen. Denn 

ich binn wider an mein ampt geſetzt / vnd jener 

iſt erhangen an den galgen. 

Da ſandt Pharao alobald hin / vnd lich Jo⸗ 
ſeph ruffen / vnd in auß feinem befelch auß dem 
gefengniß fuͤren / vnd er ließ fich beſcheren / vnd 
wandelt feine kleider / vnd kam hineyn zu Pha⸗ 
rao. Da ſprach Pharao zu jm: Mir haben 
treum getreumet / vnd iſt niemand der ſie auß⸗ 
lege. Ich hab aber gehoͤret von dir ſagen / wenn 
du einen traum hoͤreſt / daß du jn weißlich auß⸗ 
legeſt. Joſeph antwort Pharao / vnd ſprach: 

Gott wird Pharao glücklich und wol antwor⸗ 
ten laſſen / auch ohn mich. 

Alſo anſaget Pharao dem Joſchh feinen C 
traum; Mir treimet / ich ſtundt amxgeflad 
bey dem waſſer / vnd ſahe auß dem waſſer ſtei⸗ 
gen ſiben rinder / feyſt von leib und fehr fein / 
vnd giengen an der weydt auff der waſſerich⸗ 
ten wiſen / vnd aflın Das gruͤne graß. Vnd 
nach jnen ſahe ich andere fiben rinder herauß 
ſteigen / dünne und faſt vngeſtalt / mager von 
leib. Ich hab in gantzem Egyptenland nit 
ſolch vñgeſtalte geſehen. Vnd die ſiben mas 
ger vnd vngeſtalte rinder fraſſen auff die erſte 
feyſte rinder. Vnd da ſie die freſſen hatten / 
merckt man nit an jn 7 daß x ſſe erſettiget we; 
sen. Vnd waren vngeſtalt und mager’ gleich 
— wachet ich auff und entſchlieff 
wider. 

Vnd ſahe abermals in meinem traum ſiben 
aͤhern auff einem halm wachſen / vol vnd ſehr 
ſchoͤne vnd gůt. Darnach giengen auff ſiben 
duͤrre aͤhern / duͤnne vnd verſenget / und die ſi⸗ 
ben duͤnne aͤhern verſchlunden die ſiben guͤte 
aͤhern. Vnd ich habe meinen warfagern ges 
tagt / aber niemand Fan mir fic auflegen, os 
ſeph antwort Pharao : Beiteercum Pharao D 
ſeynd einerley. Bott hatverfündiger Pharao ⸗ 
was erthlin wirdt. Die fiben güte rinder / und 
die fibengüse aͤhern / ſeynd fiben fruchtbare 
far, Es iſt einer iey traum. Die ſibẽ mager rins 
der vnd vngeſtalt / die nach jnen auffgeſtiegen 
ſeynd: vnd ſiben magert aͤhern vnd verſengte⸗ 
des werden ſiben jar theurung / vnd ſollen auff 
dieſe weyß erfuͤllet werden. 

Sihe / ſiben jar werden kommen mit groſ⸗ 
ſer fruchtbarkeit / vnd war den ſiben / werden 

ſiben 


die fr 
—— 
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fihenfar mit groſſer vnfruchtbarkeit kommen / 
daß man vergeſſen wirdt aller ſolcher fülle in 
Egyptenland / vnd die theurung wirdt Das 
gan land ver zert / daß die groͤſſe der theurung 
verzeren wirdi dic groſſe der fuͤlle im land, vor 
der groffe heurung/ die hernach kompt / denn 
fie wirdi faft ſchwer feyn. Das aber dem Phas 
rao zum andern mal getreumet hat / bedeut 
ebendaflelbig/ und ift ein gewiß zeichen / daß 
Gortes wort foll gefchehen/ vnd Goit daſſelb 
eilend thuͤn wirdt. 

E Nun ſihe Pharao nach einem verſtendigen 
vnd weiſen mann / den er vber Egyptenland 
ſetz / vnd ſchaff daß er ampileut verordne im 
gantzen land / vnd neme den fuͤnfften theil der 
frächtin Egyptenland in den fiben fruchtba⸗ 
zen jaren jegund kuͤnfftig / vñ famle alle frücht 
der güten far die fommen werden / Daß fie ges 
treyd auffſchůtten in die Kornhaͤuſer / and alle 
frücht hinderlegen under Pharaons gewalt/ 
vnd zur narung ın den ſtedten behalten / end 
verwaren/ auffdaßman ſpeiß verordnet fin⸗ 
de dem land in den ſiben theuren jaren/ Die ober 
Egyptenland kommen werden / daß nit das 
land fuͤr hunger verderbe. 

Dieſer rhat gefiet Pharao / vnd allen feinen 
knechten wol / vnd Pharab ſprach zu feinen 
knechten: Wie kundten wir einen ſolchen maũ 
finden + in dem der geiſt Gottes ſcy? Vnd 


Ar. 


5 Iprach zu Jofepbt Weit dir Goit ſolchs alles 8 


hat kund gerhan das du geredt haſt / iſt einer 
fo verſtendig vnd weiß als du / ſo kan ich auch 
Dan.ıg deins gleichen nit finden. Darumb ſolt du vber 
Pau e mein hauß ſeyn / vnd nach deinem wort foll alle 
— mein volck gehorfam ſeyn. Allein * des Königs 
lichen ſtuls halber wil ich mehr ſeyn dann Du, 
Vnd Pharao fprach widerumb zu Joſeph: 


She Ih hab dich uber gan Egyptenland 
gijene. "Under thetfeinen fingerring vonfels | 


ner band + vnd gab jn Joſeph an ſeine hands 
vnd kleidet inmit weiſſer ſeiden / vnd hieng im 
ein guͤldin ketten an ſeinen halß. Vnd ließ in 
auff feinem andern wagen faren / vnd ließ vor 
fm außruffen / daß man die knie vor jm biegen 
ſolt / vnd wiſſen ſolten daß er jn geſetzt het vber 

gantz Egyptenlaud. 
VBnd Pharaoe der König Egypti ſprach zu 
Joſephe Ich bin Pharao. Ohn dein willen ſoll 
memand ſein band oder fein fuͤß regen im gan⸗ 
gen Egyptenland. Vnd wendet fein! namen/ 
1 ondnennet jn auff Egyptiſch / Zaphnath! pae⸗ 
Aſſenen  neahrdas iſt / behalter der wet, Vnd gab jm 
Puiphar ein weib * Aſnath / die dochter·x Potiphers / des 
zu Onprieſters zu der * Sonnenſtadt. Alſo zohe Jo⸗ 
eph auß / das land Egypten zu beſchen. Vnd 
‘er war dreyſſig jar alt  dacr vor dem König 
Pharao und / vnd für auß von Pharao / vnd 

johe durch gang Egpptenland, 
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Alſo kamen die fiben fruchtbayen gätenfar/ 
vnd bunden die früche auff in garben / vnd 
ſchuttens indie ſcheuren / vnd in allen ſtedten 
Egypti ſchutten ſie auff die frücht / Der war ſo 

viel / als der Ip am Meer / vnd daß man fie 
nit meſſen kundt. 

Vnd Joſeph wurden zween ſoͤn geporen / G 
A: hie —* — * jm ——J— 

nath * Potiphers des Prieſters zu der Son⸗ 
nenſtadt dochter. Vnd hieß den erſten Ma⸗ ⸗ 
naflet:den Gott (prach er) hat mich laſſen * 
vergeſſen aller meiner arbeit / und meins vat⸗ 
ters hauß. Den andern hieß er Ephraimts 3 
denn Gott (fprach er) hat mich laſſen wachſen 
indemland meins elends. 

Da nun die fiben fruchtbar jar vmb was Act.7.b 
ren in Egypten / da fiengen an die ſiben ıheus 
ren far zukommen / da Joſeph von geſagt bat. 
Vnd es ward cin theurung vnd hunger in 
allenlanden, Es war auch im gantzen Egy⸗ 
pienland hunger, Da nun das Egyptenland 
auch hunger litt / fchrye das volck zu Pharao 
vmb ſpeiß. Aber Pharao fprach zu allın Egy⸗ 
ptern 3 t hin zu Joſeph / was uch der 
ſagt / das thuͤt. Als nun taͤglich in allen lan⸗ 
dender hunger groͤſſer ward / thet Joſeph auff 
alle x fcheuren / vnd verlaufft den Egyptern gr, 
Denn die theure zeitond hunger ber fie auch 
fehwerlich oberfallen/ vnd vberband im land 

nommen. Bnd alles fand famgen Eigrs 
pten ſpeiß zu kauffen / daß fie fich des hungers 
erwereten. 


Annotationes. 


Zaphwaih paeneab) Iſt Egoptiſch / vnd heiſt / laut vnſc⸗ 
rer ranslanıon,gimbehaicer der welt. Dieſer ward 


namen 
dem Joſeph darumb geben / daß er das gang Egypten / vnd 


barcı : Eiliche verdolmetſchtus garıer basıer. 
= Manaff:) Heiſt vers 
Exhraim) Heiſt gewachſen · 
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ie Farop feine ſone in Sgyptẽ ſchict et korn zu kauffen / 
vnd wie es jnen daſeibſt ben Joſeph ergieng · 


Aaber Jacob * hoͤret / daß getreyd in A 
Egypten feil war / ſprach er zu feinen Jlebe 
fönen s Warumb verſaumt fra? Sis AVot.⸗ · 
he / ich hoͤre / es ſey in Egypten getreyd feil. Zie⸗ 
het hinab / vnd kauffet uns getreyd / ſo viel wir 
not haben / daß wir leben / vnd nit durch hun⸗ 
ger ſterben. Alſo zohen hinab sehen brüder Jo⸗ 
fephe / daß ſie in Egypten getreyd kauffſen: 
dE Ben Jamin Joſephso bruͤder / ließ Jacob nie 
mit feinen bruͤdern ziehen / denn er ſprach: Es 
möcht im villeicht etwan cin vnfal auff dem 
wege begegnen. 
Alſo kamen die Finder Iſrael getreyd zu 
kauf⸗ 





"pc 


* 
* 
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kanfften / ſampt andern die mit inen kamen / in 
Egsyptenland. Denn es war im land Canaan 
auch hunger, Aber Joſeph war ein Regent in 
Euapptenland / vnd nach feinem befehl ward 
verkaufft geireyd allem volck im Jand. Da nun 





Bier > 
fiinebrüder zu im kamen / neigeten (oder sndın) 
fie fich gegen im. Vnd er fahe fie an / vnd als 
er ſie kennet / ſtellet er fich ale frembd gegen ſh⸗ 
nen / vnd redet harter vor jnen / vnd fraget fie 
Woher kompt jrẽ Sie ſpꝛachen: Auß dem land 
Canaan /* was ons von noͤten / zu erhaliung 
vnſero lebens / zu kauffen. Aber wiewol er feine 
bruͤder kennet / kandten ſie jn doch nit. 
Vnd Joſeph gedacht an die treum / die im 
Seuitſ 37.a elwan von jnen getreumet hatten / vnd ſprach 
zu men: Ir ſeydi kundtſchaffter / vñ ſeydt kom⸗ 
men zu ſchen / wo das land am ſchwechſten iſt. 
Sit aniworten ſmꝛ Nein / mein —— iſt nit 
alſo / deine knecht ſeynd kommen ſpeiß zu kauf⸗ 
fen. Wir ſeynd alle eines mafis ſoͤne. Wir 
ſeynd friedſam kommen / vnd Deine knecht ha⸗ 
benfeinen willẽ etwas vbels zu thän. Er ſprach 
zu jn: Eo iſt anders / jr ſeyd kommen zu beſe⸗ 
hen / wo das land vbel verwaret iſt. Sie ant⸗ 
worten jm:Wir deine knecht ſeynd zwolff brü- 
der eines mans ſoͤne im land Canaan / vnd der 
Senf. 43. juͤngſt iſt bey vnſerm valter / der ein iſt nit mehr 
vorhanden. 

Joſeph ſprach zu inen: Das iſt das ich uch 
gefagi hab / kundiſchaffter ſeyd jr Daran wil 
ich euch nun erfaren. ‘Bey dem leben Pha⸗ 
raone / fr ſolt nit von dannen kommen / es kom̃ 
dann her ewer fängfter bruder. Sendet einen 
vnder euch hin / der ewern brüder hole / fraber 
ſolt gefangen ſeyn. Alſo wil ich erfaren ewer 
rede / ob jt mit warheit vmbgehet / oder nit. 
Denn wo mit / ſo ſeydt jr bey dem leben Pha⸗ 
raons / kundiſchaffter. Vnd er thet fie zuſam⸗ 
men in ein verwarung drey tag lang. 

CAm driiten tag aber füreter ſie auß dem ge⸗ 
fengmß / vnd ſprach zu men: Woͤlt pr leben/ſo 
ıhüt alſo / wie ich euch hab geſagt. Dennich 
foͤrcht Gott. Seydt jr friedſam / ſo laßt ewer 

bruͤder einen gebunden ligen im gefengniß / jr 


aber ziehet hin / vnd bringt die frucht ſo ir kaufft | 
habt / zu hauß / und bringe ewern jüngflenbrüs 
der zu mr / fo wil ich ewern worten glauben/ 
daß jr nit ſterben muſſent. 

Sie aber theten wie er geſagt het / vnd ſpra⸗ 
chen vnder einander: Das leiden wir bıllig/ 
denn wır habe das an vnſerm brüder verſchuͤl⸗ 
digt / daß wir fahen die angſt feiner feclen/ do 
er ons flchet ond bettet / vnd wir wolten in nit 
erhören / darumb fompt nun diß trübfal uber 
ons. Ruben einer auf inen antwort vñ fprach 
Sagt ichs euch nit - daschfprach 7 Verſun⸗ Gaufs7. € 
digt euch nit andem fnaben/ond Ir woltet mich 
nit hören ? Sihet / nun wirde fein blüt gefors 
dert. 

Sie wuſten aber nit / daß es Joſeph vers 
ſtundt / dann er redet mit inen durch einen dol⸗ 
metſchen. Vnd er wandt fich ein wenig von 
jnen / vnd weinet, Da er nun fich wider zu jnen Geueſ. 43.0 
wandt / vnd mit inen redt / nam er auß inen Si⸗ 
meon / vnd bandt in vor jren augen / vnd thet 
befelch den knechten / daß man jr ſeck mit ge⸗ 
treyd fuͤllet / vnd jr gelt widergeb / einemfeglis 
chen in ſeinen ſack / vñ dar zu auch ſeglichem fein 
zerung auff die reiß. Vnd man thet jm alſo. 

Vnd ſie lůͤden jre Fruͤcht auff jre Eſel / vnd D 
zohen von dannen. Da aber einer ſeinen ſack 
auffthet / daß er ſeinem Eſel fuͤtter gebe in der 
herberg / ward er gewar ſeines gelts / das oben 
in ſack lag / vñ ſprach zu feinen bruͤdern: Mein 
gelt iſt mir wider worden, Sihe / in meinem 
ſack iſto. Da entfiel jnen jr hertz / vnd erſchro⸗ 
cken vnder einander / vnd fprachen : Was iſt 
aber das/das ons Gott hat gethanẽ 

Da ſie nun heim kamen zu jrem vatter Jacob 
ins land Canaan / ſagten fie jm alles was jnen — 
begegnet — vnd ſprachen: Der Mann der 
im land herr iſt / redet hart mit vns / vnd hielt 
ons für kundtſchaffter des lando. Vnd da wir 
aniworteten / Wir ſeynd friedſam / vnd geden⸗ 
cken keiner feindſchafft / ſonder zwolff bruͤder 
von einem patter geboren / einer iſt nit mehr 
vorhanden / vnd der juͤngſt iſt noch bey vnſerm 
vatier im land Canaan / Sprach er zu vno: 
Daran wil ich mercken / daß friedſam ſeydt: E 
Einen ewer bruͤder laſſet hey mir / und nemet 


die notturfft der ſpeiß für emer hauß / vnd ziehet 


hin / vnd bringt ewern juͤngſten brüder zu mir. 
Alſo fan ich mercken / daß is nit kundtſchaff ter 
ph 2 4 möcht hen 
im gefengniß iſt / erretten / vnd möget im 
kauffen wasirwölt. Vnd nach dem fie die Ganf.+sd 
frucht außſchuͤttẽ / fand ein jeglicher fein bůnd⸗ 
kein gelte oben in feinem fact gebunden, Vnd 
ſie erſchrackten ſeht. 

Da ſprach Jacob jr vatter: Ir habt mich 
meiner kinder beraubt. Joſeph nt nit mehr 
vorhanden’ Simcon wirdt im reis 

tenu/ 
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opret an mir 
gacihan / 
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halten / Ben Jamin wolt jr hin nemen. Eoges 

het alles diß vbel ober mich. Ruben antwort ſti⸗ 

nem vatter / vnd ſprach: Wenn ich dir jn nit 
wider bring / ſo erwärg meine zween ſoͤne. Gib 

jn nur in meine hand / ich wil jn dir wider brin⸗ 

gen. Er ſprach: Mein fon ſoll nit mit euch hin⸗ 

ab ziehen / denn ſein bruͤder iſt todt / vnd der iſt 


allein vberblieben. Wenn jm ein vnfal in dem % 


land begegnet / da jr hin reiſet / wärdet jr mein 
grawe har mit [chmergen under die erden brins 


gen, 
Das xlitj Capittel. 
Wie Joſephs brader wider in Egypten kamen / vnd bon 
Jo ſephehtlich catpfangen wurden. 

A Er hunger aber druckt das gantz land 
ſehr. Vnd da ſie verzeret hetten die 
ſpeiß / die fie auf Egypten bracht hat⸗ 

ten / ſprach ir vatter Jacob zu ſeinen ſoͤnen: Zie⸗ 
het wider hin / vnd kaufft uns einwenig ſpeiß. 
Seueſſad Daantiwort fm Judas / undfprach: Der 
mann ließ ons bey dem eyd fagen ; Ir folt 
mein angeficht nit feben / jr bringt denn ewern 
jünaften brüder mit euch: Iſt nun / daß du vn⸗ 
ſern bruͤder mit ons ſendeſt / fo wollen wir mit⸗ 
einander hinab ziehen / vnd dir / was not iſt zu 
eſſen / kauffen. “te aber daß du jn nit ſendeſt / 
fo ziehen wir nit hinab. Denn der mann / als 


offt wir * dick haben geſprochen / hat geſagt zu 

vns / Ir ſolt mern angeſicht nie ſchen ohn 

8 ewernjüngften bruͤder. Iſratl ſprach zu jnen: 
warumb 


# Das habt jr mit zu leid gethan / daß jr dem 
mann angeſaget / wie jr noch einen bruͤder het⸗ 
tent. Sie antworteten: Der mannforfchet 
Jo genaw nach ons vnd vnſerer freund chafft / 
vnd ſprach: Lebt ewer vatree noch < Habt jr 
DB auch noch einen brüder < Da ſagten wir fm 
wie er vns fraget. Wie kuͤndten wir wiſſen / 
daß er ſagen wuͤrd / bringt ewern brüder mit 


euch? 

afprach Judas zu fracl feinem vatters 
Laß den knaben mit nur ziehen / daß wir uns 
auffmachen/ vnd reyſen / vnd leben moͤgen / 
vnd nit ſterben / beide wir vnd vnſere kindlein. 
Ich wil * Das find zu mir nemen / von meinen 


babt jt ſo 


ini benden ſoliu es fordern. Wenn ich dir ſn nit 


wider bring / vnd fuͤr deme augen ſtell / ſo wil 
ich mein lebenlang der ſuͤnd ın Dich ſchuͤldig 
ſeyn. Denn wo wirs mit beten verzogen, we⸗ 
ren wir ſchon wol zweymal wider kommen. 
Da ſprach Iſrael jr vatter zu jnen: Muß 
es denn ja alſo ſeyn / ſo thüt als jr wollet. Vnd 
nemet von des lando beſten fruͤchten in ewere 
ſeck / und brengt Dem mann geſchenck hinab. 


“der. Ein wenig balſam / vnd honig / vnd Timian*/ 


vnd myrrhen / vnd dattelen / vnd mandelen. 
Nemei auch duppel gelt miteuch. Vnd das 
gelt das euch oben in ewern ſecken wider wor⸗ 


* 
g* 


den iſt bringet auch wider mit euch, willeiche 


24 


iR ein jrrihumb da gefchehen. Darzu nemet C 


ewern brüder/ond macht euch auff / vnd ziehet 
wider zu dem mann. Aber der almechtig mein 
Bor geb euch barmhertzigkeit vordem nann⸗ 
dah er euch laß ewern ander bruͤder / welchen 
erim gefengniß helt / vnd dieſen Ben Jamn. 

ch aber muß ſein wie einer der feiner kinder 
beraubt iſt. 

Da namen fie diefe geſchenck vnd duppel 
gelt mit jnen und Ben Jamin. Und machten 
fich auff / vnd zohen hinab in Fanpıcn - vnd 
tratten für Joſeph. Da fie aber Joſcph Jahr mit 
Ben Jammn / ſprach er zudem 7 der vber kır 
hauß ſchaffner war: Fůuͤre dieſe marmer zu 
hauß / vnd thů etliche thier ab / vnd richt zu ein 
eſſen. Denn fie ſollen zu mittag mit mır effen, 
nd erthet wie im Joſeph geſagt hat / vnd fuͤ⸗ 
set die männer in Joſepho hauß. 

Sie forchten fich aber daſelbſt / daß ſie in Jo⸗ 
ſephs hauß gefuͤrei wurden / vnd ſprachen zu 
cinander: Wir ſeynd hereyn gefuͤret vmb des 
gelts willen / das wir in onfern ſecken vor hin 
wider funden haben / daß ers anff ons bring⸗ 
vnd felle ein vrtheil ober vno / damit er uns mit 
gewalt neme zu eigen knechten / ſampt vnſer 
eſeln. Darumb iratten fie zudem mann/ der 
vber Joſephs hauß ſchaffner war / ond redten 
mit jm vor Der hauß chür / vnd fprachens 





Mein herr/ wir bitten woͤlleſt uns hoͤren. 
Wir ſeynd vorhin her ab gezogẽ / ſpeiß zu kauf⸗ 
fen. Vnd da wir die hetten kaufft / vnd in die 
herberg kamen / vnd vnſere ſeck aufftheten / ſi⸗ 
he / da funden wir eins ſeglichen gelt oben in feis 
nem ſack / welchs wir jetzund wider bringen mit 
volligem gewicht. Haben auch ander gelt mit 
vns herab bracht / ſpeiß vnd was vns not zu 
kauffen. Es iſt aber nit in vnſern gewiſſen / wer 
vno das gelt in vnſere ſeck geſteckt hat. 

Er ſprach aber: Der fried ſey mit euch. 
Förcht euch nit. Ewer Gott / vnd ewers 
vatters Gott / hat euch die ſchetz geben in 
ewer ſeck. Das gelt ir mir geben habt / das hab 
ich gantz. Vnd er fuͤrt Simeon zu jnen her⸗ 


Genf, 4,d 


auß / 


Das Erfte büch Mofe/ 


auß / end fürt fie ins hauß / ond gab inen waſ⸗ 

x fersdaßfie jre füß wuͤſchen / vnd gab jren Eſe⸗ 
len fuͤtter. Sie aber bereiteten das geſchenck 
zu / biß daß Joſeph kam auff den mittag / denn 
ſie hatten gehoͤret / daß ſie daſelbſt das brot eſ⸗ 
ſen ſolten. 

a nun Joſeph zum hauß eyngieng / brach⸗ 
ten ſie jm das geſchenck in jren henden / vnd fies 
len vor fm nider zur erden. Er aber gruͤſſet ſie 
wider freundlich / vnd fraget fie / vnd ſprach: 

Oemf.29.0 Gehei es ewerem vatter dem alten wol / von 
dem jr mir fagten? Lebet er nochẽ Sie antwor⸗ 
teten: Es gehet deinem Faccht vnſerm vatter 
wol / vnd lebet noch. Vnd neigten ſich / vnd 
fielen vor jm nider. 

Vnd er huͤb ſeine augen auff / vnd ſahe ſei⸗ 
nen leibobruͤder Ben Jamin / vnd ſprach: Iſt 

Sontſ. ⸗ das ewer juͤngſter bruͤder / da jr mir vonfag: 

3. Res.d gene Vnd ſprach weiter; Goti ſey dir gnedig 
mein ſon. Vnd Joſeph eylet ins hauß. Denn 
feines bergen grund ward bewegt vber feinen 
brüder / vnd Das waſſer Drang auf feinen au: 
gen. Vnd gieng in fein kemmerlein / ond weis 

Sendf.452 ner, Vnd da er fein angeficht gewälchen het 
gieng er widerumb herauß / vnd hielt fich feft/ 
vnd ſprach: Legt brot auff. 

F. Bnd man trůg ſmbeſonders auff / vnd ſei⸗ 
nenbrüdern auch beſonders / vnd Den Egy⸗ 
ptern die mit ſm aſſen / auch beſonders. Denn 
die Egypter duͤrffen nit eſſen mit den He⸗ 
breern / vnd halten ſolch eſſen fuͤr ein grewel. 
Vnd man ſaßt ſie gegen jm / den erſtgepornen 
nach ſeiner erſtgepurt / vnd den juͤngſten nach 
ſeinem alter. verwunderten ſie ſich ſehr. 
Vnd man trůg jnen beſcheid eſſen für von ſei⸗ 
nem tiſch. Aber dem Benjamin ward das 
meiſt / nemlich fünffmal mehr / denndicans 
dern, Vnd ſie truncken / vnd wurden mit jm 
geſettiget. 


Das xliitj Capittel. 


Wie hſeinen brüdernfrcht vnd Inch 
Pet us er — — 


4 V Nd Joſeph befahl dem ſchaffner / der 


Teb.unbe 
Juduh 1a. a 


vber fein hauß war / vnd fprach : Fülle 

denmännern fre ſeck mit fruͤchten / fo 
viel ſie entpfangen mögen vnd leg jeglichen 
fein gelt obenin feinen ſack ond memen filbes 
rin Becher legoben indes füngften ſack / mit 
dem geld fo er geben hat für Die —* Der 
thet / wie im Joſeph hat geſagt. Des morgens 
da es liecht ward / lieſſen fic die männer zichen 
mitsren Efelen, 

Da fir aber zur ſtadt hinauf waren /ond nit 
ferr kommen / ſprach Joſeph zudem Schaff⸗ 
ner / der ober ſein hauß war: Auff / vnd * eyl 
den maͤnnern nach / vnd wenn du fie ergreif⸗ 
feſt / ſo prich zu ſnen: Warumb habe jr gůtes 


"aa 


mit boͤſem vergoften? Iſt nit das der Becher / 

den jr geſtolen habt / da mein herr außtrincket / 1 
vnd damit er weiſſagt? Es iſſ obel gethan / das 

jr gethan habt. Deſer thet / als ımtefohlen 
wor. 





nd ao er ſie het ergriffen / redet er mit ih⸗ B 
nen ſolche wort. Sie antworten im: Was | 
rumb redet vnſer herr ſolche wort 2 Es fen ferr 
von deinen knechten / ein ſolchs boß ding zu 
thaͤn. Sihe / das gelt das wir funden haben 
oben in vnſern ſecken / haben wir wider bracht 
zu dir anf dem land Canaan. Vnd wie ſolten 
wir denn auß Deines herren hauß geſtolen has 
ben ſilher oder gold? Bey welchem er funden 
wirdt vnder demen knechten / das du ſucheſt / 
der ſey des tobte. Darzu woͤllen wir auch vn⸗ 
ferö herren knecht ſeyn. Er ſprach: Ja / es ſey 
wiche geredt habt. Bey welchen erfunden 
wirdt / der ſey mein knecht / fr aber ſolt vnſchuͤl⸗ 
dig ſeyn. 

Vmd ſie eyleten / vnd legten ein jeglicher 
feinen ſack ab auff die erden / vnd ein icglicher 
thet ſeinen ſack auff. Vnd er ſuͤcht. Vnd hüb 
am groͤſſeſten an biß auff den juͤngſten. Da 
fand ſich der Becher in Ben Jamins ſack. Da 
zurriſſen fie jre kleider / vnd luͤd ein jeglicher 
auff feinen Eſel / vnd zohen wider in die ſtadt. 
Vnd Judas gieng der erſt mit feinenbrüdern 
zu Joſeph / denn er war noch nit von der ſtett 
abgewichen. Vnd ſie fielen alle vor Im auff 
die erden. Joſeph ſprach zu jnen: Was iſt das 
für ein that / das jr gethon habt? Wiſſet jt nit / 
daß» mein gleich nit iſt in der kunſt eiwas zu er⸗ daß ein ſol · 
shaten? as 

Judas ſprach: Was ſollen wir fagen meis grrhacen 
nem herren / oder wie follen wir reden 2 Vnd tundi 
wao moͤgen wir billige fürmenden < Gott hat 
die mifferhas Deiner knecht funden. Sihe da / 
wir / vnd der / bey dem der Becher funden iſt / 
ſeynd alle meins herren knecht. Er aber ſprach: 

Das ſey ferr von mir / ſolchs zu thun.* Der · Beodem 
den Becher geſtolen hat / ſoll mein knecht ſe yn / der Becder 
fraber zichet frey hin zu eiwereim vatter. Funbeg- 

Da trat Judas näher zu im, vnd ſprach 
mit troͤſtlichem bergen : em hert / ich bier 

laß 


genant Geneſis. 2* 


laß deinen knecht ein wort reden vor deinen oh⸗ Bewer denth t warfager frages / wader Secher hintom · 


ren / unddeinzornergrimm nituber deinen WI Ä 

knecht / denn du bifimeinherr * nach Pharao. Das iv. Eapittel. 

Mein herr fraget auffs erſt feine knecht / vnd Wa ſach Iorepb Iencn drüdern zu erkennen gabend nach 

fprach: Habt jr auch einen vatter oder brüder? fm nasser IaIdKt- 

Da antwortten wırdirmeinem herren Bir Fi KA Ey“ Sr 

haben einen vatter / der iſt alt / vnd einen ſun⸗ ——— 

gen knaben in ſeinem alter im geporen / vnd 

fein leibs brüder iſt todt / vnd er iſt allein vber⸗ 

bliben von ſeiner muͤtter / vnd fein vatter hate ja 
D ſehr lieb. 

Da ſprachſtu zu deinen knechten: Bringt jn 
herab zu mir / ſo wil ich mein augẽ auff in werf⸗ 
fen. Wir aber antwortten dir meim berren/ 
Der fnab fannit von feinem varter fommen, 
Wo er vonimfeme/ würd er flerben. Da 
ſprachſtu zu deinen fnechten : Wo ewer jüngs 
fter brüder nie mie euch herkompt / ſolt jr mein 
angeſicht nit mehr fehen, 

Da zohen wir hinauff zu deinem knecht vn⸗ 
ſerm vatter / vnd ſagten jm an alle meins her⸗ 
ut ren rede. Da ſprach vnſer watter : Zichet wid⸗ 







Senf. 43.a 
— 


A kundt ſich Joſeyh ut mehr enthal⸗ A 
ten / vorallendie vmbher ſtundten / 
vnd er gepott daß jeberman von men 


hinauß gieng / vnd kein frembder da were / da 
fich Joſeph mit ſtint brudern erkůndigt. Vnd Geueſ 43. 


ni. te ARE... ei A... 


der hin / vnd kaufft ons cin wenig frucht. Wir 
aber ſprachen: Wir kuͤndien nit hinab ziehen / 
es ſeh Dann vnſer jungſter bruͤder mit vns / ſo 
woͤllen wir mitemander hinab ziehen / denn wir 
kuͤndien des manns angeſicht nit ſehen / wo vn⸗ 
fer füngfler bruͤder nit mit vno iſt. Da ſprach 


er erhebet feine ſtimm / vnd weinet laut / daß es 
die Egypter vnd alles geſind Pharaons hore⸗ 


ien / vnd ſprach zu feinen beddern : Ich binn Aet z.4 


Joſeph. Lebet mein vatter noch? Vnd feine brüa 
der fundtenimnicht antworten / alſo ſeer ers 


! dein ficche mei warte zuons: Ir wifler-dap ſchracken ſie. 

J Sarfz7f mir mein welb oween ſoͤne geboren hatt. Einer Erfpr ach aber freundlich zufnen: Trettet 

1) gieng hinauf von mir / vnd jr ſaget / Er iſt von her zu mir. V nd fie tratten her zu. Vnd er 

en einem wilden chierzerrifen. nd hab fanie erach: Ich binn Joſeph cwer brüder/den fr in Semfsp. u 


Egypren verkauft habt. Vnd nun bekuͤmmert 
euch nit / vnd laſſets euch nit ſchweer ſeyn / daß 
jr mich hieher in diß land verkaufft habt. Deñ 
vmb ewers lebens willen hat mich Gott vor Send so.s 
euch her in Egypten gefandt. Denn diß feynd 


E gefehenbißher. Werdet irdifen auch von mir 

nemen / vnd im ein onfalım weg widerferet / ſo 
a oder werdet je mein grawe har mit jamer hinunder 
ir — indie * helle fuͤren. 


run ſo ich heim keme zu meinem vatter dei⸗ 

nem ss der —2 nit miemirsment zwey ſar / daß hunger im land iſt worden / und 

)a feinfeel andifeo feel hanget / fo wirdts gefches ſe ynd noch fünff jar/daß Fein pflügen 7 noch Genfs.d 
m hen / wenner fihet/ daß der knab nit da ſſt / daß fein erndtenjeyn wirdt. 

FOR er flirbt fo würden wir Deine knecht / Die gras ME nein s hi ge 3 

m men har deines Encchts vnſero vatters mit fas ewer leben erhalt durch ſpeiß. Vnd nun ir habs 


tt mer hinunder indiegrüben/ vnd under die ers 


den ins grab bringen. Dennich dein Enechebin MMchnit Durch ewern rhat ber gefand  fonder 


M bürg worden für Den Enaben gegen meinem durch ben willen Gortes / der har mich Pha⸗ 
watters ich oil deineigenEnccht feyn/ dieweil F99 eben als zum vatter geſetzt / vnd zumbers 

ski “. Ichdifeninmein ereio genomm hab vnd ner, fen vber alle ein haug / ondeinen Fürften im 

„ da Senf.4s5 Heiffen vnd gefprochen: Bringẽ ich in dir nit gangen Egyptnland. Eylet nun / vnd ziehet 

de dir fchuldig ſeyn. Darumb laß mich deinen läffe dir Joſeph dein fon fagen : Gott hat 

: Enccht hie bleiben an des Fnaben att / zum Mich zum herren im gangen Egppien land 

Ä Encchtmeinesherren / vnd den fnaben mit feis geſect. Kom herab zu mir / ſaume Dich vie⸗ 

/ nen brüdernhinauff ziehen. Denn wie follich du ſolt im land Geſſen wonen / vnd nahe bey 

/ hinauf ziehen zu meinem vatser / wenn der HF ſeyn / du vnd Deine finder /ond* Deiner kind *deine 

: knab nit mit mir iſt ch mag des famers zeug kinder / Dein Elein ond groß vihe / vñ allco was !indotinder 

e— nit lepn/dermeinemwarserbegegnenwürd,  Deinit. Ich wildich bafelbfi neeren, Denn es 

jan tr Onddamie te.) Oiß ort legen eilicht alfo auß / dar mein pn noch fünff — auf Daß Du 


Derz auf erimeh‚undbarumd Darungedencht, unddsupab TUE verderbſt mis deinem Ban? und allem * 


Das Erſt büch Mofe/ 


dein iſt. Siheremere augen ſehen / vnd die aus 
aen meino brüders Ben Jamin / daß ich muͤnd⸗ 
lich mit euch rede. Ver kuͤndiget meinem vatter 
allemeine herrligkeit in Egypten / vnd alles 
was jr geſchen habt. Eyltt vnd kompt herab / 
vnd bringet mit meinen vatter hieher zu mir. 
CVnd er ſiel ſeinem bruder Ben Jamm vmb 
den halß / vnd weinet / vnd Benamin weinet 
auch an ſeinem halß. Vnd Joſeph kuͤſſet alle 
feine bräder / vnd weinet ober ein jeglichen be⸗ 
fonder, Darnach murden fie gehertzt mir jm zu 
reden, Vnd da Das geſchrey mit offenbaren 
worten famin Pharaons hauß / Daß Yolephe 
brüder kommen weren / geficles Pharao wol/ 
vnd allen feinen knechten / vnd erfreweten ſich 


alle. 

Vnd Pharao ſprach zu Joſeph: Sag dei: 
nen bruͤdern / Thůͤt im alſo: Belader ewere 
thier / vnd sicher hin, Vnd wenn jr kommet ins 
fand Canaan / ſo nemmet ewern vatier und 
ewere * freundſchafft / vnd kompt zu mir. Ich 
wil euch alle guͤter geben in Egypten land. daß 
jr eſſen ſolt das marck im land. Vnd gepeut 
gnen : Thůt malſo. Nemet euch auß Eghpten 
land waͤgen zur für zu ewern kindern ond weis 
bern / vnd fuͤret ewern vatter / vnd kompt als 
bald jr möcht. Vnd laſſt nichts dahinden von 
ewerm haußradt. Denndie guͤter des gantzen 
fande Egypten follenewerfeyn, 

O Die kinder Iſrael theten alſo// wie ſnen ges 
ſagt ward. Vnd Joſeph gab nen waͤgen / nach 
dem befelch Pharaonis / vnd ſpeiß auff den 
weg. Vnd gab jnen allen / ein ſeglichen zwey 
Herrliche kleider. Aber Beniamin gab er drey⸗ 
hundert ſiberling / vnd fuͤnff herrliche kleider 
von dem beſtẽ. Aber dem vatter ſandt er gleich 
fo viel / dar zu zehen eſel mie güt auf Eghpten 
beladen / vnd zehen eſeliũ mit getreyd vnd brot 
vnd ſpeiß ſeinem vatter auff den weg. Alſo ließ 
er ſeine br aͤder. Vnd da fie hinzogen / ſprach er 
zu jnen: Zuͤrnet vnd zancket nit auff Dem weg. 

Alſo zoͤhen fie auf von Egypten / vnd ka⸗ 

men hinauff ins land Canaan zu jrem vatter 
— ‚ondoerfündigeten im’ vnd ſprachen: 
Dein fon Joſeyh ledet noch / vnd ft un herr im 
gantzen Eappten land. Aberda Jacob das bes 
ret / thet er cben/ alo were er von einem ſchwe⸗ 
ren ſchlaff erwacht. Denner glaubt jnen nit, 
Da ſagten fieim alle wort Joſephs / die er zu 
jnen geſagt hatt / vnd den gantzen handel. 

Vnd do er ſahe die waͤgen die sm Joſeph ge⸗ 
fand hatt in zu fuͤren / ſampt allö andern / ward 
fem geiſt widder lebendig / vnd ſprach: Ich hab 
genug / daß mein ſon Joſeph noch lebet. ch 

wil hin zihen / vnd mfchenscheich ſterb. 


Das xlvj. Capittel. 


DW Iſr atl mi allem ſeinem geſthlecht in Sgypten 
tomwenit. 


*aeſiad 


war, Vnd da er gen Berfaba zudem Joſna. « 
eydbrunnen kam / offert er dem Gott Act 7b 
ſeins vatters Iſqaco. Vnd er hoͤret Gott/ im 
des nachts im geſicht rüffen / vñ imalfo ſagen: 
Jacob Jacob. Er ſprach: Hie binn ich. Vnd 
Goit ſpraeh zum: Ich binn der Herr/ der als 
fer ſterckeſt Gott deines vatters. Foͤrcht dich 
nit in Egypten zu ziehen / ſonder zieht hin⸗ 
ab / denn Dafelbft wil ich Dich zum groſſen volck 
machen: Ich wil mit dir hinab ziehen / vnd wil Beneſis. 
dich widder herumb von dannen fuͤren / vnd 
Joſeph ſoll fein hende auff dem augen le⸗ 
gen. 


Nr Iſrael zohe hin mie altem das fein A 





alfo in Egypten / Yacob vnd aller fein ſame Yasıa 


jm / ſeine doͤchter / vnd feiner finder doͤchter / vñ 
alle fein” geſchlecht. "arts 

Dip ſeynd Die namen der finder Iſrael dıe B 
in Eg ypten famen. Jacob vnd feine föne, Ero..a.se 
Der erſtgeporen Jacobs fon Ruben. Die Nam. 20.0 
finder Ruben’ Hanoch / Pallu / Hezron / vnd 
Charmi. 

Die kinder Simeon / Jemuel / Jamin/ par. «.a 
Ohad / Jachm / Zohar / und Saul von dem ce 
Gananeijchenweib, 

Die finder Leui/ Gerſon / Kahath / vnd 
Merari. 

Die kinder Juda / Er/ Onan / Stla / Pha⸗ 
rez vnd Zaran. Aber Er vnd Onan flurben 
im land Canaan. 

Die kinder aber Pharcz / Heſton vnd Has Par p. a 


mul. 
"Die Einder Iſachar / Thola / Phuna / Yob 
end Simeon. 


Die finder Zebulon / Sered / Elon / vnd 
Jahleel. Das ſeynd die finder von Lia / die fie 
Jacob gepar in Meſopotamia des Syrier 
lands / mit ſtiner dochter Dina die machen 

alle 








MDent.io.d 


*Gofen. 


* Bofen. 
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alle ſampt mie fönen vnd doͤchtern / drey und 
dr eyſſig feelen. 

Die finder Gad / Ziphion’ Haggi / Suni / 
Ezbon / Eri / Arodi / vnd Areli. 

CDie kinder Aſer / Jemna + Iſua / Sir 
Bria / vnd Serab jre ſchweſter. Aber die kin⸗ 
der Bria / Heber vnd Malchiel. Das ſeynd 
die kinder von Zelpha / die Laban gab Lie ſei⸗ 

z⸗·d ner dochter / vnd gepar Jacob diefe ſechzehen 


ſeelen. 
Die kinder Rachel Jacobs weib / Joſeph vnd 


Beueſ. vn.a Ben Jamin. Vnd Joſeph wurden geporen in 


Egyptenland / Manaſſe vnd Ephraim / die jm 


gepar + Aſnath / die dochter Potipharis des 


prieſters zu* der Sonnenſtadt. 
D  Diefinder Ben Jamin / Bela / Becher’ 
Aobel / Sera, Naaman / Ehi / Ros / Mup⸗ 
pim / Huppim / vnd Ard. Das ſeynd die finder 
von Rachel A aa geporen feynd / alle 
fampt vierze clen. 

Die kinder Dan / Huſim. Die finder Neph⸗ 

im / Jahzeel / Guni / Jezer und Sillem/ 

o ſeynd die finder Bale / die Laban feiner 
dochter Rachel gab / vnd gepar Jacob dieſe ſi⸗ 
benſeclen. 


Alle ſeelen die mit Jacob in Egypten ka⸗ 
men / die von ſeinen lenden aufgangen waren/ 
(außgenommen die weiber ſeiner kinder) ſeynd 
alle zuſammen / ſechs vnd fechsigfeelen. Vnd 
die finder Joſephs die in Egypten geporen 
ſeynd / waren zwo ſeelen. Alſo / daß alle ſeelen 
des hauß Jacobs die in Egypten kamen / wa⸗ 
ren ſibentzig. 

Vnd Jacob ſandt Juda vor jm hin zu Jo⸗ 
ſeph in Egypten / daß er jm anſaget / vnd ent⸗ 
gegen keme genx Bellen. Da ſpannet Joſeph 
feinenwagen an / vnd zohe hinauff / feinem 
vatter Iſtael entgegen gen * Geſſen. Vnd da 
erinfabe/ fiel er vmb ſeinen halß / vnd weinet 

E an ſeinem halß ſehr. Da ſprach Iſrael zu Jo⸗ 


£ucı.2.d ſeph: Ich wil nun froͤlich ſterben / nach dem ich 


dein angeficht geſehen hab / vnd Dich nach mir 
— ch zu feinen brůdern / vnd 
ph aber ſprach zu feinen bruͤdern / pn 
allem feines vatters hauß: Ich wil hinauf 
zichen / und Pharao anfagen / vnd zu jm 
Iprechen : Meine brüder / vnd meines vat⸗ 
ters hauß ift zu mirfommen / auß dem land 
Canaan / vnd feynd vichhirten / denn es 
ſeynd leut die mit vich ombgchen : jre klein 
vnd groß wich ond alles was fichaben / das 
haben fiemitbracht. Wenn euch nun Phas 
rao wirdt ruͤffen ondfagen 7 Was iſt ewer 
bandel 2 fo ſolt jr ſagen / Wir deine knecht 
ſeynd hirten / vnd leut die mit vieh vmbge⸗ 
ben / von vnſer jugent auff bißher / beyde wir 
vnd vnſere vaͤtter. Das ſolt jr aber ſagen / auff 


Goſen. daß jr wonen moͤgt im land * Geſſen. Denn 


mas viehirten ſeynd / das iſt den Egyptern ein 
grewel. 


Dagrlotj. Capittel. 


Wie Joſeph ſeinem Vatter vnd Brader zu Pharao ein⸗ 
flurt / vnd men das land Bofrmenngab, vñ Joſeph das Egh ⸗ 
ptenland dem Pharao eigen macht. 

A gieng Joſeph hineyn / und fagers A 

©.) Pharao,rnd ſprach: Mein Vatter 

ond meine Brüder / jr klein vnd groß 
vich / ond was fie haben it fommen auß dem 
land Canaan. Vnd ſihe / fiefeynd ım land ä 
* Seffen. Vnd er nam feiner brüder fünff die 
trefflichften/ vnd ſtellet fiefär Dharao, Da 
fprach Pharao zu feinen brüdern : Was iſt 
ever handel? Sie antworten: Deine knecht 
ſeynd vie hhirten / wir und onfervätter, Wir 
ſeynd kom̃en zu wonen ein zeitlang in deinem, 
land. Denn deine knecht haben nit weyd «für „8, 
jr vich / aljohart truckt der hunger das land 
Canaan. So bitten wir laßdoch num deine 
knecht im land Geſſen wonen. 

Pharao der Koͤnig ſprach zu Joſeph: Dein B 
vatter vnd deine bruͤder ſeynd zu dir kommen / 
das land Egypten ſtehet dir offen. Laß ſie am 
beſten ort des lands wonen / vnd im land Geſ⸗ 
fen bleiben, Vnd fo du weiſt / daß leut under jh⸗ 
— die tuͤchtig ſeynd / ſo ſetz ſie vber mein 
vich. 

Joſeph bracht auch darnach ſeinen vatter 
Jacob hineyn / vnd ſiellet ja für den König 

harao. Vnd Jacob ſegnet den Pharao, 
Pharao aber fragt Jacob: Wie altbıfiuz Ja⸗ 


cob ſprach: Die zeit meiner walfart iſt hundert Pfat uıt.e 


vnd dreyſſig Jar. Wenig vnd böß iſt Die zeit 
meiner walfart / vnd langet nit an die zeit mei⸗ 
ner vaͤtter infrer walfart. Vnd Jacob ſegnet 
den Pharao / und gieng herauß vonfm. Aber C 
Joſeph fchafft feinem vatter und feinen brüs 
dern wonung / vnd gab fnen einen ſitz in Egy⸗ 
ptenland / am beſten ort des lands / nemlich m 
land Rameſes / wie Pharao gepotten hat, 
Bud er verforget feinen vatter/ und feine brüs 
der / vnd das gantz hauß keines vatters / vnd gab 
jnen allen ſpeiß. 

Es war aber kein brot in allen landen / dann D 
der hunger war faſt ſchwere / vnd betruckt die 
land ſehr / daß das land / beſonder Egypten 
vnd Canaan / verfchmachten vor hunger, 
Vnd Yofeph bracht allce gelt zufammen das 
in Egypten und Canaan funden ward / vmb 
das getreyd das fie kaufften. Vnd er thet alles 
gelt in dieſchatzkammer (oder gelitaſten) des Rs 
nige Pharao. 

Da nun gelt den kauffern gebrach im land 
Egypten vnd Canaan / kamen alle Egypter 
zu Joſeph / vnd fprachen Gibvns brot, 
Warumb laſſeſtu ons vor Dir ſterben / das 

‘2 rumb 


cl 
ae 


.Ehms. 


& 
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Das Erfte buch Mofe/ 


rumb daß wir ohn gelt ſeyn? Joſeph gab die: 

fen antwort: Bringet ewer vieh her / fo wil 

ich euch vmb das wich ſpeiß geben / weilfrohn 

it ſeydt. Da brachten fie Joſeph fr wich. 

nd er gab jnen ſpeiß / vnd jre pferd fchaf/ 

—* vnd eſel. Alfo erhielt et ſie das jar mb 
‘ 


Im andernfar famen fieaber / und ſpra⸗ 
chen zu im: Wir wollen vnſerm herrennit vers 
bergen / daß nit allein das gelt/fonder auch als 
les vich dahin iſt / vnd iſt nichts vbrigs / (als dir 
auch unuerborgen)denn nur vnſer leib vnd ons 


d. 
Warumb laſſeſtu uns ſterben zuſehens? Wir 
vnd vnſer land wollen dein eigen ſeyn. Kau 
ons zu eigen leuten dem Koͤnige / vnd gib une 
ſamen / daß das feld / ohn den bawherren / nit 
verwuͤſte vnd vergehe. 

Alſo nam Joſceph eyn / vnd kaufft dem Pha⸗ 
rao das ganthz Eghptenland. Denndie Egyh⸗ 
pter verkaufften / ein ſeglicher feine güter/von 
wegen des groſſen hungers. Vnd ward alſo 
das land Pharao eigen / ſampt dem volck von 
einem ort Egypten biß an das ander / außge⸗ 
nommen der prieſterland / das nam er nit eyn / 
denn es war von dem König für die Prieſtet 
verordnet ond geben / welchen Prieſtern auch 
geben wurden ſpeiß ond narung auf gemeynen 
Kornhaͤuſern / (oder gemeontafter )Darumb durff⸗ 
ten fie jre güter nit verfauffen. 

Da ſprach Joſeph zu dem volck: Sihe/ 
Pharao beſitzet nun / als jhr ſihet euch vnd 
ewer land. Nemet hin ſamen / vnd beſeet das 
feld / daß jr fru cht haben moͤcht. Vnd von dem 
getreyd ſoli jr den fünfften iheil dem König 
geben / die andern heil follen ewer ſeyn / zu bes 
ſewen das feld / zu ewer ſpeiß / vnd für ewer 
hauß end finder, Sie ſprachen: Vuſer leben 
ſtehet in deiner hand. Laß ons gnad vor dir vn⸗ 
ſerm herren finden / wir wollen froͤlich Pha⸗ 
rao dem Koͤnig dienen. Von der zeit an biß an 
den heutigen tag / wirdt das fuͤnffte theil den 
Koͤnigen in gantzem Egypten / vnd iſt alſo zu 
einem geſetz worden / außgenommen der pric- 
fter land / welche von dieſer beſchwerung ges 


freyet war. 

Ze wonet Iſrael in Egypten im land Geſ⸗ 
ſen / vnd hattens innen / vnd wüchfen/und meh⸗ 
reten ſich ſehr. Vnd Jacob lebet ſibenzehen jar 
in Egyptenland / daß ſein gantz alter ward 
hundert vnd ſiben vnd viertzig jar. 

Da er nun merckt daß die zeit herbey Fam 
daß er ſterben ſolt / rieff er feinen fon Joſeph/ 
vnd ſprach zu jm: Hab ich gnad vor dir fun⸗ 
den / ſo leg dein hand vnder mein huͤfften / daß 
du barmhertzigkeit vnd trew an mir thuͤſt / vnd 
begrabeſt mich nit in Egypten / ſonder ich wil 
ligen bey memen vaͤuern. Vnd du ſolt mich 


auß dieſem Ko —— 
ner vaͤtter nıß begraben. 
ich wil — du — —* 


Bud: So ſchwoͤre mir. Vnd er fchmür im, 
er 


8 —* en da wendet * fich 
rat em bet 
38 —* Herren ra — 


Das xlviij. Capittel. 


— 
Arnach do ſolche dinge waren a U 
ſchehen / ward Joſeph gefagt / da 


were fein Vatter rand. Vnd cr 


ff nam mit fm feine beydeföne / Manaſſe und 


Ephraim / vnd gieng zum Vatter. Da 
ward dem alten angeſagt: Sihe / dein ſon 
Jorpb fompt zu dir. Vnd er macht fich 
ſtarck / und ſatzt fich auffs beth / vnd ſprach 
zu Joſeph / da er zu fm kommen war : Der 


allmechtig Gott erfchien mir zu {us im land Gemfare! 


Canaan / vnd fegnet mich / vnd fprach zu mirs 
Ich wil dich groß machen und mehren / vnd 
wil dich zum hauffen volcks machen / vnd 
wil diß land zu eigen geben dir und deinem ſa⸗ 
men nach dir ewiglich. So ſollen nun die 
zween ſoͤne Manaſſe und Ephramm / die dir 


geporen ſeynd in Eg ypten / ehe ich bereynfom: Gaufsı.g 


men binn zu dir / mein ſeyn / gleich wie Ru⸗ 
ben vnd Simeon mir zugeachtet werden. 
Welche du aber nach jnen zeugeſt / ſollen dein 
ſeyn / vnd genennet mit jrer bruͤder namen in 
jrenerbtheilen. 


Denn daich auß Meſopotamia kam / ſtarb B 
mir Rachel im land Canaan / auff dem weg / Seneſa⸗.d 


Vnd es war ſommer vnd heiſſe zeit / Vnd ich 
zohe gen Ephrat / vnd begruͤb fie an dem weg 
gen Ephrat / die nun Bethlehem heißt. 
Vnd er ſahe ſeine ſone / vnd ſprach: Wer 
ſeynd die 2 Joſeph antworser: Es ſeynd mei⸗ 
ne ſoͤne / die mir Gott hie geben hat, Erfprachs 
Bring fie her mir / daß ich fie ſegne. Denn 
die augen Iſraels waren dunckel worden vor 
alter / end kunde nit wol ſehen. Vnd er bracht 
fie zu im. Er aber kuͤſſet fie / / vnd vmbfieng 
ſie / vnd fprach zu Joſeph: Sihe / ich binnnit 
beraubt worden dein angeficht an zu fehen/ 
vnd ober das / Gott hat mich auch deinen ſa⸗ 
men laflen ſehen. Vnd Joſeph nam fie von 
des vatters ſchoß / vnd kniet nider auff die 


erden. 

Vnd ſetzt Ephraim zu feiner rechten hand / C 
das iſt gegen Iſraels lincke hand / und Mas 
naffe zu feiner linden hand 7 gegen Iſraels 
rechte band, Vnd bracht ſie beyde zu fm, Iſ⸗ 
rael ſtreckt feine rechte hand auß / vnd legt ſie 
auff Ephraims des fuͤngſten haupt / vnd ſeine 


lincke auff Manaſſio haupt / welcher der erſt⸗ yofıza 
Bir 
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’ ** Vnd ſprach zu Joſephe 


* biſt außgegoſſen (oder sufgeherhe). wie 


—— genant Gene 


geporen vnd verwandelt alſo ſeine hen⸗ 
Vm Jacob der ſegnei die ſone Joſe 
vnd ſprach? Der Gott vor demmeine vant 
Abraham vnd Iſaac gewandelt haben / der 
Gore’ der mich mein lebenlang erneret hat bıß 
auff Diefen tag / ver Engel der mich erloſet hat 
von allem vbel / der ſegne dieſen knaben / doß 
mein name / vnd meiner 


Heb.n.d 













daß ſein vatter die 
aims haupt legt / gefiel 
es jm vbel / vnd faſſet ſeines vatiers hand / daß 


wirde indie rael geſegnet werden 7 vnd man wird ſagen: 
er Go thů dir als wie vnd Manaſſe. 
gen Vnd ſetzi alſo Ephraim vor Manafle - 





Gore wirdi mi eich ſen/ vnd wirdi euch wi⸗ 

der bringenin das land ewer vaͤlter: Ich gib 

an...a dur ein ſtuck lands auſſer deinen bruͤdern / das 

zad ich mit meinem ſchwerd vnd bogen auß der 
nd der Amoriter genommen hab. 


Das xux. Capittel. 


Wa Aorbe pam zweilfjowe guet. 













dige / mas 
legten zeiten, nr myt zu 
Enge. fr finder Jaco 









en wirdt inden 
* d horet zu 
vatter Iſrael. 





* Ruben t mein erſter fon? du biſ | 
; vnd anfang * meines (eiD8/ der in den 
na, gaben, unddergröfferinder herrſchung 
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ME! » nam 


mn Irael. Deneo a Gott ſoll dem bar alle * 
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Du ſolt nit wachfen w/ denmdu bil auff Deines "Mh 
vatters Jäger geſtiegen / daſelbſt haflu ſeinbeth 1...» 
verunremngei. re ' ı Parıs.a 
Diehrüder Simon ond Leun/ irenbar ges Beni. 


fihirs der boßheit. Mein elf nit in ihren 
rathſchlag / vnd mein herrligkeit ſeh nit mit rer 
verfamlung, Denn inirem grimmigen zorn 
haben fir den man erwürnit/ und ın ſrem müts 
willen haben fiedie man! onpergraben. Ders 
flücht ſey ſrer zorn / daß er fo heff tig iſt / vnd ſrer 
grim̃ / daß er ſo hart ift. Ich wil ſie zussheilen Joſu⸗ 
in Jacob / vnd zerſtrewen in iracl, J 

Judo dich wer den Deine bruder loben, Dei, ®" 
ne hende werden deinen finden auff Dem hal »-Par.s-a 
ſeyn. Deins vatters finder werden dich chren, 
Juda iſt ein junger loͤwe. Ou biſt auff geſteigen Miid.s.s 
mein fon x zu dem raub / vnd hafl geruͤwet / vnd —2* 
dich belägers wie ein joͤwe / und wie ein lowin. "rat z3. d 
Wer wil jn auff wecken? Eswird das ſcepter 2 
von Juda nit hingenommen werden / noch ei⸗ Kurze 
niger hertzog von ſeinen lenden / biß daß der ſo 
gefandfoll werden komme. Vnd er wirdfepn Eod.4. 
des Die heiden erwarten werden, Er wird ſein 
fuͤllin an den weingarten binden / vnd ſeine eſe⸗ 


: lin O men ſon / an den rebenſtock. Er wird 
naſſe. ſein kleid in wein waͤſchen / vnd ſeinen mantel in¶ Rang 


— Kann, 


*8 DE wa Di R —— 
en anfur der ſchiff / und offen an 55* 
on. 


EN 0 


j _ ..IJofe: 
Vachar wird ein ſtarcker eſel ſeyn / vnd ſich Tal * 
laͤgern zwiſchen Die marcken. Er ſahe die rüwe 
daß fie güt war / und bas land daß eb ſehr * guͤt "Maria ut 
iſt / vnd hat fein fchultern vnderworffen zu tra⸗ 
gen / vnd iſt ein zinßbar knecht worden. 
Dan wirdt richter ſeyn in feinem volck / wie Yad..r4. 
ein ander geſchlecht in Iſtael. 45.17.18, 
Dan wirdt cin |chlang werden auff dem we⸗ 
gesund ein gebornte fchlang am dem ſteig / vnd 
das pferd in die · fuͤß beiſſen / daß fein reutter zu ferſſen 
ruͤck fall, Herr / ich warte auff dann heil, 
Gad wird geräftfür im ſtreinnen / vnd wide⸗ 
rumb ſich zum ſtreit ruͤſten. 
Aſer / ſein broi feiſt und wirdt den Königen 
wolluſt geben. 
Nephthalim iſt ein ſchneller hirtz / vnd gibt ein 


Br on der reden. en 
Das wachfendfind Fofeph/ das wachſend 
Find lieblich anzufehen. Die doͤchter haben 


auff der mawr bin vnd her gelaufen, Bad 

wiewol fie in erbitterten / vnd mit jm gezanckt / 
vnd jn gehaſſet / und pfeil gehabt haben / ſo hat 

er doch feinen bogen auff den ſtarcken geſekt⸗ 

vnd dic Band feiner arme vnd hend ſehud zer⸗· Say une 
trent * worden / durch die hende des mechtigen *oomdiefenr 


in Jacob. * Auß miſ kom̃en cin hirt / der ſtein Hr —— 








Das Erfibüch Mofe/genant Genefis,. 


ferfenn. Vnd der allmechtig ſegne dich / mit 
fegen oben vom himmel herab / mit ſegen von 
der tieffe die vnden ligt 7 mit ſegen anbrüften 
vnd beuchen. De ſegen deines vatters ſeynd 
groͤſſer / Dann die ſegen feiner vorvaͤtter / und 
befefliger / biß daß da komme das begierd der 
ewigen bühel, Sie ſollen kommen vber Jo⸗ 
ſepho haupt / end vber den halß des nazurs⸗ 
(das it des getr onien oder angefonderien) vnder ſei⸗ 
nenbrüdern. 

Ben Jannn ein reiſſender wolff / des mor- 
gens wirdt er raub freſſen / oder des abenis 
wirdt er den raub außtheilen. 

E Dasfennddiezmötff geſchlecht Iſeael alle / vñ 
dz ft. das ir vatter mit jncngeredt hat / daer fie 
fegner / einen jeglichen mit eint befondernfeger, 

Vnd er gepottinen/ vnd fprach zu jnen: 

Ich werd verfamlet zu meinem volck. Be⸗ 

Frabt wich bey meine vaͤtter in die hoͤle auff 

Gexeſ. 52 dmacker Ephron Des. Hethiters / in der zwey⸗ 

fachen hole / die gegen Damre ligt im land 

Eanaan / die Abraham kaufft ſampt dem acker 

von dem Ephron dem Hethiter zum erbbe⸗ 

giebniß. Daſelbſt haben fie Abraham begra⸗ 

den / vnd Sarakinweib. Daſelbſt haben fie 

Beveſne Auch Iſaat begraben / vnd Rebecca fein weib: 
"sich Daſelbſt * ligt auch Lia begraben. 

Vmd da Jacob vollendet hat die gepott an 

175 feine finder / thet er feine füß zuſammen auffs 

beth / vñ ſtarb / vñ ward gelegt zu feinem volck. 

Annotationes. 

u Ruben) Der feines vatters bet he beſudelt / bedeut bie 

Erzer welche jres vattern beth / das ift. die N. Schrı me 

wufletigem famen frex falſchenlere / verunreimgen, Die fich 

Dan erfigeboruen vnd 

woeren fiemuie dem der H Geiſt allein geredt / vnd den heum ⸗ 
kichen verftand der Schrifft g offner hab. Oas wir gebeu / 
fagen ſie / it heilg / voſtommen · heilſam / echt ons allcın 
foltje hören vadfrith und frap folgen / vuſere lere ungewere 
anemcn allein ben ons iſt Bert / Gottes wort die rechte 
war heit. Aber der vatter ſagt vns anders von diſen leuien / 
fpriape zu einem jeglichen btſonder / Du butt cin anfang nach» 
nes labachmergens / vnd arben. Def fie ſerud Durch mel» 
be der Ayıayen demteib Chriſti / ja Chriſto dem Herren 

d ſchmer tzen / vnd arbeit kom̃en iſt / indem 


che: flaſſende / vndeſtendige / 
a geh rn 


Philips.a 


noch zu tag bringen. 

2 Iudenfegen Juda haben. NS —————— 
Dem tert bad m wie jn die Chriſtuich torch / durch alle weit, 
Bon Dtient an diß in Oechdent gelejen hat / (wie mir dei auch 
gm wibermms nach Dem rechten ift getturſcht Hal 8 
nach die 


om 

glauben v vonder 
—8 —* 5 ke 
ir. 22 


leſen fle / Es ꝛc. entwendi wer ⸗ 
dea Noch ein me ſtet von feinen daß der has tom 
ne Dud wirwoldas frac diſem 
ctiwas foren er dem Lotewiſchen 


teyt / als 


r geſeiſchi Duamcal sr n 
N ee 


zutunff Sind gegen ke 
loffen faren Aber frredond ıchruffi vder zeugt was ſi 


für ein Chrutuich Bib lien ſehu * 
Nr —— Bas Ebroia or CO nbaptch 
h durcadringt / wie ‚bie daruo ſogen 
Doch vnſter dewerter text/der alten vnuerruckren \ = 
v ad halderih m ranslationgladd neml ch Dergeichuft 
oder geſand wert & foltwerflehe Die welt zu erlöjen / daruin⸗ 
auch die elt ſteu Rabsbenden Ihden gefchrieben baden daß 
Durch St'o werd bie verflandider ware Meſſ as / von 
zutunffi diefer Aniliger Patrlard hie werjfager. 8 
deuicn auch oie Coriſi iche lehrer, pnd gem evo Chr iſiich 
Ryrch Us + E. M. B habt vns Hedieft irefächPropbesen 
wolle adjtetin vad deu Juden nieht danudẽe ihr tjken dienen · 


Das l.Capittel. 


W 
* een fönen vnd andern Deka tıgun r 







Sopo Yofeph Das fahe pafieterauff A 
feines vatters ang / vnd weinet / 
vndeage vñ ——22 


de 







Pr dr 


nommen’ond geſagte Sihe / ich ſterb. Begrab Ganfr7: 
mich in mein grab / das ich mir im land Canaan 
gegraben hab. So wil ich nun hinauff ziehen/ 

und meinen vatter begraben / vnd widerkom⸗ 

men, Pharao ſprach: Ziehe hinauff / vnd be⸗ 


je grab deinen vatier / wiedu fm gejchworen haft. 


Alfo zoch Joſeph hinauf / feinen vatter zu. 2 
begraben. Vnd ca zohen mit im alle die clieſten 
des gefinds Pharao / vnd alle groſſe herren des 
fande Egypten / darzu Das gang ge find Jo⸗ 
Ken efenfe man Ofen. AD 
vnd an 
——— ee 

a Ye rn 8 

Da fienuminden fiecken Aadkamen / der 
jenfeit dem Jordan ligt / da a Behreh 
ampt / mit einer ſchr ern 
> tag. as — Sn A * 

ananiter / ſahen  iprachenf ie: n 
grofle flag der Eappier. Daher hich yon 





Das Ander büch Mofe/ genant Exodus. — 


das ort der Egypter flag. 


Oem.40.t 
Au.7.6 












fohlenhat-vndfürten ihn ins fand 
vnd begruben ihn in der ; chen hoͤle des 
Sau.a.dackers ‚die Abraham ertaufft hat/ mit dem 
acker zum erbbegrebniß / von nd. 
ehiter gegem Mamre, Alſo zoh FJofeph widder 
————————— allen 
die mit Ihm hinau gezohe waren In vat⸗ 
C ser zu degraben / als fie fin beg seh 
brüder aber Joſepe förchteten ſich/ da jhr vat⸗ 
Bm, Ar Behorbenwar / vnd ſprachen zu einander: 
—* a en nie nee 
ten hat / vnd vns v en alle boßheit / die wir 
ae — 1. Dorumblieflenficimfas 
gen: Deinvalte 
ſprach: Alſo ſolt jhr Joſeph mir diſen meinen 
———— 
die miſſethat vnd boßheit und — daß ſie 
alſo vbel an dir gethan haben. So bnten wir 
auch / daß du nun diſe miſſcihat dem diener 
Gottes /demem vatier ver gebeſt. Aber Joſt ph 
weintt / da er ſolchs hoͤret. a 


+ Pndfeinebräder giengenhin/ond fielen vor 
fra nider auff Die erden / vñ ſprachen: Sihe / hie 


Das Ander 


Exodus genant. 


Das Erſt Capittel. 


ie Jacobs kinder fo in Sgopten komen / geheiſſen ha⸗ 
ben Vnd mie der komg von Eghpten der Juden kinder zu 
todien gıpott, ich 


BVnd Jacobs finder beten win hnenbe 30 
anaan/ 


er befahl vor feinen todt / vnd 


feynd wir deine knecht. Joſep ſprach sujnen, 
rcht euch nit. Wer Fan Gottes willen wis 
derfiehen? Ihr gedacht boß uber mich-aber 
Sort hats zum guten gewandt / vnd mich ers 
hoͤhet / ale ſhr zu gegen ſehet / zu crhalten vil 
volcks. So forchtend euch nu mi. Ich wileuch 
erneren vnd auch ewere kinder. Dudertröflee 
ſie / vnd redet freundlich vñ lieblich mit nẽ alle, 

Alſo wonet Joſeph in Egypten / mitfeing 3) 
valters hauß / vnd lebet hundert vñ zehen ſar⸗ Tor.a.5 
und ſahe Ephramms kinder biß ine driet glid, Jod +2 
Defletbt gleicht Die Finder Machir Manafie Pk 
fon’ zeugeten auch kinder auff Jofephe Ichoß, 

Vnd Joſeph (nach difen Dingen ) fprach zu He6.1.d 
feinenbrüdern: Gott wirde euch nach meinem 
todt heimſuchen / vnd auß diem land führenm 
das land / das cr Abraham / Iſaae / vnd Jacob 
geſchworen hat. Darumb nam er ein cyd von 
den kindern Irael / vnd ſprach: Wenn euch 
Golt heimſuchen wirt / fo führet meingebein er = 
mit euch von vannen. Alfo flarb Jofeph/ daer ” 
war hundert und zehen jar alt. Vnd fie falbeen 
da mitfößlicher falben / und legien fnincinlas 


denin Egppren. 


I  Endedes ersten suche Mofe. 


no 
Joſeph aber war in Egypten. Da nun Yofeph Sen.so.d 
geſtorben war / vnd alls feine brübder  pndalle 
—— (die zu der zeit gelebt hetten) 


fen die kinder Iſrael / vnd eben als grünes 
ten ſie / alſo mehreten ſieſich / vnd wurden ſeer 


mecchtig / daß jrer das land vol ward. 


Dazwifchen kam ein newer konig auff ober D 
ſprach zu feinem volck: Sihe des Boſcko der 


= Esgypꝛen / der wuſte nichts von Joſeph/ und 


Iron / gut, us 

r Iß char / Sabulon/ 
—— a el? eis und 
fat.ıos.er Air. Vnd alle fec'en deren Afp außen linden 
Yan. Facobs kommen waren / deren waren ſihentzig 





Finder Iſrael iſt vil / vnd mechtiger denn wir: 
wolauff / laßt ons fie weißlich vndertrucken 


rao Die ſchatzheuſer n vnd * 
zu ſchatzheuſern. 
Aber ſe mehr ſie das volck vndertruckten / fe 


e4 Di 


r 


l 


N 


Das Ander * le 


"Sepbora hich * Siphra / vnd die ander Pua / vnd gepott 
inen: Wenn ir den Hebreiſchen weſbern helfft/ 
vnd die zeit der gepurt kommen iſt / wirdt es «in 
kneblin / ſo 1ödeete: iſts aber ein dochter / ſo laßt 
eb leben. Aber die hebammen förcheeten Goit / 
vnd theten nit wie der koͤnig zu Egypien jhnen 
geſagt hat / ſonder erhielten die kneblin. 

Da rieff der koͤnig von Egypten den heb⸗ 
ammen / vnd ſprach zu ſnen: Warumb thuͤt hꝛ 
das / daß jr die finder leben laßt · Die hebam̃en 
antwortten Pharao: Die Hebreiſchen weiber 
ſeynd nit wie die Egypliſchen / denn fie wiſſen / 
wie man den geberenden Weibern helffen ſoll/ 
vnd che wir zu ſhnen kommen / haben ſie gebo⸗ 
sen. Darumb thet Gore din hebammen guts. 


D 





ſahe jre a an 


Vnd das volck mehrer fich / vnd ward fehr —5 Vnd 


Pfalrsa mechug. Und weildichebammen Gott förch, 
teten / bauwet er jnen beufer. 

Da gepot Pharao allem ſeinem volck / vnd 
ſprach: Alles was maͤnnlichs geſchlechts ge⸗ 
poren wirdt / werfft ins waſſer: was aber werd» 
uichs / das behaftet. 


Das ij Capittel. 


ie Mofcs auffs waffer gelcat rn. ward vnd 
folgender keit einen Egyprer erſchlug. 


— 2 | en tan anf 





vom hauß Leun / vnd nam* ein 

weib ſeines gejchlechts + Vnd das weib 
wvard ſchwanger / vnd gepar einen ſohn. Vnd 
Hd  Dafiefaherdaf es ein fein kind wat / ver barg fie 
Ndreh monai. Vnd da ſie in nut lenger verber⸗ 
gen kund / nam ſie ein keſtlin von rohr / vnd vers 


Brob.s.e 


2a — — 
"gm docht er 





x fehaf ihres 
Da kamen diehirten/ vnd ſtieſſen fiedaruon.. 
Albder Miofes mache fich auff / und holff ihnen/ 


ee ne feinen brüder der & 
— — 
Vnd da er fabe/ er fein menſch da war, 
fchlüger den Egypier / vnd begrub jhn in 
fand. Des andern tags gieng er 
ſahe zween Ebreiſche waͤ 
zaucken / vnd ſprach 
ER 7 
at. 21,6 
ge⸗ Aetor 76 
—*8 
* er DE on 


ap/end 
fich bey einem 
a een 
vatters zu trencken. 


vnd trencket ibrefihaf. da ſie zu ſrem vat⸗ 
ter Raguel kamen ſprach er: Wie heut 
ſo bald, denn fonft acwonlich / kommtu⸗ Sie 
—— Ein Egyptiſch 


do ———— 
——— jhn / daß er mut uns eſſe. 
Vnd — thet tin An ibm zu bteibem, D 


ca mir let und pech / vnd legt —* Vad er gab Moſe feine dochier Zıphora, die Zod ** 
en Pfr ra oder sifer) ee Pie n. Vnder biekin: font, ! Num.ız.g 
des waſſers. Aber fein ſchweſter ae —— binn frembdfing worden ” 
„RZ en wie jolches gel im frembden Land fie gebar noch, — 
nd ſihe / Die dochter Piaraons fam — * lieſer / vnd ſprach 
2. u * — — Vnd varteve ft mein helffer / —S J 
giengen an dem geſtad des waſſtro. F een Dina. ‚a Kr 
a arnach 7 , 
a ee in Eaypten/ vnd die finder fract ſeuff⸗ 


co fis/ vnd fprach: Dip ft 






in / vndl I 
ee Kim 


vber jhre arbeit’ vnd ſchrhen. Vnd ihe 
ſchreyen kam für Bots ober Ihr arbent. Vnd 
Gott erhörer Ihr ** vnd gedacht 
an feinen Bund den s mit Abraham⸗ 
last 


Nr Ss 
fidn 
LAU 
217) 
ohren 
hl 
ug 
‚bracht 
am Ihn 
Wofs, 1 
waſtt ie 
tgioß 
17. md 
cwat / 
Dir 
dher, 
12777 
adem 
od 


. Act. 7.e 


— en genant Erodus, 


HYaaerund Jacob gemacht. Vñ der Herr 


angefehen die kinder Iſrael / vñ her fie erloͤſet. 
r aß ha ) Heiſt auß richen daher heiſt Moſes außge zo ⸗ 
hen. Nemlich em Waſſer. 


Das iij Capittel. 


Wie Gore mie Moſe auß dem puſch redt / vnd imgepott 
die tinder Iſtrael auß Egypten ku een, 





4 Dies aber hütct der fchaf Jethro feis 
" £rob.is,a N nes ſchwehers / des priefters in Madi⸗ 


an. Vnd da er het die ſchaf hinden in 

die wuſte getrieben / iſt er kommen biß an den 

ER berg Gottes Horeb. Vnd der Herr erfchien 

7° imineiner fewrigen flammen auß dem pufch. 

Vnd er fahe daß der pulch mit fewr brandt / 

vnd verbrant doch nit. Vnd fprach : ch wil 

dahin gehen / vnd befehen dip groß geficht/ 

warumb der puſch nie verbrennet. 

Da aber der Herr ſahe / daß er gieng zu ſe⸗ 

m rieff im Gott auß dem puſch / vnd [prach: 

oſes / Moſes. Er antwortt: Hie bin ich. Er 

Jeſue⸗ d ſprach: Trui mit hieher / Ziehe deine fchüch auß 

von deinen fuͤſſen / dann Das ort / da du auffſte⸗ 

heſt / it ein halıg land, Vñ ſprach weitter: Ich 

Mat.aad bin der Goit deines vatters / der Gore Abra⸗ 

Mare.1.c hams / der Gott Iſaacs / vñ der Gott Jacobs. 

Lur rof Vnd Mofes verdeckteoder wende: ad) fein ange⸗ 

ſicht / denn er forcht ſich Gott anzuſehen Vnd 

der Herr ſprach zu ihm. Ich hab geſehen das el⸗ 

lend meines volcks in Egypten / vnd hab jr ges 

ſchrey gehoͤret ober Die hertigkeit der fronuoͤgt / 

ıch hab jr leyd erfaren / vnd bin herab gefligen/ 

daß ich fie erloſe von der Egypier gewalt / vnd 

fie außfüre auß diſem land, in ein gůt vnd weit 

land / in ein land / da milch vnd honig innen 

fleußt / nemlich / an die ort der Cananiter / He⸗ 

chiter / Amoriter / Phereſiter / Heuiter / vnd 

Jebuſiter. Die weil denn nun das geſchrey Der 

finder Iſrael für mich kommen iſt / vnd hab 

auch dar zu gefehen jre befchwerung/ Damit fie 

die Egypier ondererudten/fo komm nun her/ 

ich wil dich zu Pharao fenden/ daß du mein 
volck die kinder raclaup Egypten fuͤreſt. 


Kecli.au.a 


i r £ c 
3 * 


29 
Moſes ſprach zu Gott: Wer binn ich / daß € 

ich zu Pharao gehe / vnd fuͤre die finder Iſrael Zud.s,e 

auß Egypten? Er fprach zu jhm: ch wil mit 

dir ſeyn. Vnd daß foll dir Das zeichen feyn/ 


daß ich dich gefande har, Wenn du mein volck 


auß Egypten gefuͤret haft wirdſtu Gore ein 
opffer thun auff diſem berg. 

Mofes fprach zu Gott: Sihe/ wenn ich zu 
den findern Iſrael kom̃ / vnd [prech zu ihnen/ 

Der Gore ewer vaͤtter hat mich zu euch ges 
ſandt / vnd fiemir ſagẽ werden / Wie heift fein 
name / was ſoll ich men fagen ? Gott ſprach zu Johan is.b 
Moſe: Ich binm + das Seyn / (oder / Der.) ! 

Vnd ſprach: Alſo ſoltu zu den kindern Iſrael 
fagen: Der iſt / der hat mich zu euch geſandt. 

Vnd Gott ſprach weiter zu Moſe: Alſo fol: D 
tu den kindern Iſrael ſagen: Der Herr ewwer Nds 
vaͤtter Gott / der Gott Abrahams / der Gott 

aass,der host Jacobs / hat mich zu euch ge⸗ 
andt. Das iſt mein name ewiglich/ da bey ſoll 
man meiner gedencken von geburt zu geburt. 
Darumb ſo gehe bin / und verſamle die Elte⸗ 
ſten von Iſrael / vnd ſpꝛich zu ſnen: Der Here 
ewer väter Gott iſt mir erſchienen / der Gott 
Abrahams / der Gott —* der Gott Ja⸗ 
cobs / vnd hat gefage / hab heimgeſucht / 
vnd geſehen was — — widerfaren 
if/ond hab gefagt : Ich wil euch auß dem «fs 
lend Egypu führen’ in das land der Cananis 
ter’ Hethiter / Amoriter / Phereſiter / Heuiter/ 
vnd Jebuſiter / in Das land da miſch und honig 
fnnen fleußt. 

Vnd ſie werden deine ſtim hören, Vnd du 
ſampt den Elteſten von Iſrael ſolt hineyn ge⸗ 
ben zum koͤnig in Egypten / vnd zu jm ſagen: 
Der Herr der Ebreer Gott hat vns grrüffen. 
So laß ons num gehen drey tagreiſen in die 
wuͤſte / das wir opfferen dem Herren onferem 
Sort, Aber ich weiß daß euch der fönig in E⸗ 
gypten nit wirt ziehen laſſen / on durch ein flars 
cke hand. Denn ich werd meinhand auß ſtre⸗ Efed ioro 
cken / vnd Egypten fchlahen mit allerien mei⸗ 
ner wunder / die ich drinnen thun werd / dar⸗ 
nach wirdt er euch laſſen ziehen. 

And ich wil diſem volck gnad geben vor Eyod.ita 
den Egyptern / daß wenn jr auß ziehet / nit leer * 
auß zichet / ſonder ein jeglich weib ſoll von ihrer 
nachpaurin vnd wirtin fordern filberine und 
guldine gefeß vnd Fleider/ die ſolt jr auff ewere 
ſone vnd doͤchter legen / vnd das Egypten land 
berauben. 

1 Ich bin) Diſer name Gottes ( Ich binn das Seyn / 
oder Der ¶ ) zeigt anınicht als B. N. DB. fagen wie man 
durch den Glauben zu Bott, vnd er zu ons fomme’ fons 
der Börchiher natur engenfchaffe. Denn Mojen der jer 

gläubig vnd durch den Glauben zu Gott kommen 
war / hatt nicht noth gehabt zu fragen wicer folt erſt zu 
Sott tommen/ fragt auch wicht foiche / fonder wie fein 
name hieß / Im welchem er Da jur zeit / wolt vnd folt ber 
Tamı jegn / vnd angeräffen: gechres ond ſeyn gedacht „= 


@ 





At ; Dfes antwortt ond fprach: Sie wer⸗ ch 
N den mir nit glauben/noch mein ſumm 


Das Ander büch Mofe/ 


den’ darauff antwort ihm Gott / vnd faar mach onferer 
eranufarion ’ Ich binn Das ſeyn / oder Der uff / das iſt alfo 
ril geſagt. Man name / inmelchen meiner natur eigene 
ſchafft mag ouffs hoöbeſt auff erden angezeigt werden / iſt / 
Ems, In diſem nomen wird verſtanden / daß die Goͤrt⸗ 
lich rarur vubegreifflich / aller anderer ding einiger vr⸗ 
fprung vad cr halter / vnd ohn allen zuſatz ſeiy / alle volltom» 
mendait beſch ieß / aller zot vnder ſchied begreiff / allein ewig / 
gang vnuerenderlich / vnd nit in einigem weg mit fein mög. 
Er ist inte wie alle andere creaturen / Die eiwan mit gewe ſen 
ſehnd / auch mögen widder umd nit ſehn / vnd Durch Den zufats 
des ſehn jr ſeyn haben. Aber in Gott iſt das Seyn / kein zur 
ps fonder eigen natur / vnd Darumb kan er nimmer nicht 

ep / vnd bleibe allesen Der iſt / oder Das fern. Diß hat 
der Herr wöllen anzeigen / do er ſagt "Ich biun der iſt / oder 
das feon. Mie auch Chriftas feine Sottheit durch gleiche 
wort oder gleichtn namen bezeuget Johau. s. welcher name 
keinem andern mag in der war heit zugelegt werden / ſonder 
zeigt an / das Bott von allen andern dingen vbertreff lich 
dad vnermeßlich abgeſchtiden fey. 


Das iuij Capittel. 


Von wunderzeichen fo Bott bey Moſes / vad er beh den 
Jauden thet / vnd wie er von feınem Schwigerherren zohe / 
vnd mi feinem bräder die JÜden troͤſtet. 


hören / fonder werden fagen / Der 
Herr iſt dit nit erfchienen. Der Herr fprach zu 
som: Was iſts das du indeiner hand haft? Er 
fprach: Ein lab. Der Herr fprach: Werff 
in von dir auff die erden. Vnd er warff ihn 
von jm / da warder zurfchlangen. Vnd Mo⸗ 
ſes floge vor ihr. Aber der Herr ſprach zu jm: 
Sireck dein hand auß / vnd erwuͤſch fie bey 
dem ſchwantz. Da ſtreckt er ſein hand auß / vnd 
hielt ſie / vnd fie ward zum ſtab in feiner hand, 
Darumb / fprach erswerden fie glauben, daß 
die erfchienenfey der Herr Gott jhrer vaͤtter / 
der Gott Abrahams/ der Gott Iſaacs / der 
Got t Jacobs. 


B Vnd der Herr ſprach weiter zufm: Steck 


um 
sor.2.b 


De. 
* 


dein hand in deinen buſen. Vnd er ſteckt ſie in 
ſeinen buſen / vnd zog ſie herauß gantz auſſetzig 
weiß wie ſchnee. Vnd er ſprach: Thu ſie wid⸗ 
der in den buſen. Vnd er thet ſie widderumb 
in den buſen. Vnd zoch fie woderumb ber; 
auß / da war ſie widder wie ſein ander fleiſch. 
Wenmn ſie dir nicht werden glauben / ſprach er/ 
noch hören die red des erſten zeichens / fo wer⸗ 
Den fie doch glaubendem wort des andern zei⸗ 
chens. Wenn fie aber difen zweyen zeichen nıt 
glauben werden/noch deine ſtimm hören’ nuñ 
des waflers auß der bach / und gcußes auff daß 
trocken land / ſo wirde daffelb Waſſer / daß du 
auß ver bach genommen haſt / blut werden. 
Mofes aber fprach zu dem Herren: Achmein 
Herr / Ich bin ein Dann der nit beredt iſt von 
geſtern vnd vorgeſtern her: vnd ſeit der zeit du 
mt deinem knecht geredt haft / hab ich ein vers 
Binderte ſprach / vnd ein ſchwere zungen. 


Der Herr ſprach zu im: Wer hat des men· C 
ſchen mund geſchaffen? oder wer hat den ſtum⸗ 
men / oder tauben / oder ſchenden / oder blinden 
gemacht? Hab ichs nit gethan der Herr? So 
gehe nun hm. Ich wıl me deinem mund ſeyn / 
vnd lehren was du jagen ſolt. 
Moſts ſprach aber: Ach mein Herr / ſende / 
welchen du ſenden wilt. Da ward der Here 
zornig ober Moſe / vnd Iprach : Ich weiß daß 
dein bruder Aaron von Leui beredeift. Vnd ſi Frl 45. 
he / er wirds heraußgehen dir entgegen. Vnd 
wenn er dich fiber’ wirdt er fich von hergen 
frewen. Dufolt zu fm reden, vnd meine wort 
in feinen mund legen. Vnd ıch wilin deinem 
vnd in ſeinem mund fein/ ond euch anzeigen 
was jr thun ſolt / onderfoll für dich zum volck 
reden. Er ſoll dein mund ſein / aber du wirdſt 
fm ſeyn in ven dingen / fo zu Gott gehören: und 
* * mimb in dein hand, damit Du zeichen 
thunfolt, 
Moſeo ging hin/ vnd Fam widder zu Js D 
thro feinem [chwigerherr / und fprach zu jhm: 
wil gehen / vnd wider Echren zu meinen 
bruͤdern / die in Egypten ſeynd / vnd ſehen / ob 
fie noch leben. Jethro ſprach zu ihm: Gehe hin 
mit friden, Auch fprach der Herr zu Mofe in 
Madian: Gehe hin / vnd zieh widder in Egyp⸗ Matt.ı.e 
ten / denn die leut ſeynd alle todt / die nach deis 
nem leben ſtelleten. Alfo nam Moſes fein weib 
vnd feine ſoͤhne / vnd fuͤhret fie auffeinem Eſel / 
vnd zoge wider in Egypten land / vnd truͤg den 
ab Gottes infeiner hand, 
Vnd der Herr fprach zu Moſe / da er wid: 
der in Egypten zohe: Sihe zu / daß du alledie 
wunder ihueſt vor Pharao / die ich vnder dei⸗ 
ne hand gegeben hab. Ich aber wil ſein hertz * SDed⸗ 
verherten / daß er das vold nicht laffen wirdt. "Helen 
Vnd ſolt zu jm ſagen: Alſo ſagt der Herr / Iſ⸗ 
rael iſt mein erſtgeborner john. "sch hab dir ges 
ſagt / Laß mein ſohn gehen / Daß er mir diene. _ 
Vnd du haſts nit woͤllen thun. Sihe/ich werd 
deinen erfigepornen[ohntödten, Krobus.e 
Vnd alser underwegen inder berberg wars E 
fam 8 der Herr entgegen / vnd wolt jhn toͤd⸗ 
ten. Da nam alsbald Zipora ei ſehr ſcharpf⸗ Iofs.a 
fen ſtein / vnd beſchnitt jrem ſon die vorhaui / 
vnd ruͤret hm feine füß an / vnd fprach: Du 
bit mır cin blutbreutgam. + Vnd * nach dem 37 
fic her gefagt / du biſt mirein blutbreutigam / Refprah 
omb der befchneidung willen / da verlich er der: Blut 
ihn. Vnd der Herr fprach zu Aaron: Öche 
hin Mofe entgegen in die Wuͤſte. Vnd er fancadung 
gieng hin/ und begegnet im om berg Bosteo, len 
ondfüfferiän. Vnd Mofes fagt Aaron alle” + 
wort des Herren’ darumb er ihn gefandt hat / 
vnd alle zeichen/ Die er ihm befohlen hat. Vnd 
kommen mit einander 7 vnd verſamleten als 
fe die Eltiſten von den Findern Iſrael / und 
Yaron 


| 
| 
| 


| 


* . 9‘ 
2 — — ET Ze 


genant Erodus. 


Aaronrebet alle wort / die der Herr mit Mofe 
geredt hat / vnd thet die zeichen vor dem volcd/ 
vnd das vold glaube. Vnd do ſie hoͤreten / daß 


30 
Ilrael/ die die werckmeiſter Phargons vber fie 


geſctzt hatten / wurden geſchlagen / vnd ward zu 
men geſagt: Warumb habt jr wider heut noch 


der Herr die finder Iſrael heimgeſucht / vnd jr 
ellend angeſehen hett / neigeien fir ſich / vnd ber» 
teten an. 


geſtern ewer geſatzt iagwerck in ziegeln gethan⸗ 
wie vorhin? 

Dagiengen hineyn die ampileut der finder 
Iſrael / vnd ſchryen zu Pharao: 

Warum wiltu mit denen knechten alſo fa⸗ 
sen? Man gibt ons fein + ſtuppein / vnd ſolien iro 
gleichwol die ziegel machen / die uns beflimpt 
feynd? 

Vnd ſihe / wir deine knecht werden mit geiſ⸗ 


fBluibreutiaam) das iſt / Es koſt blut / daß du mein mañ 
biſt vnd muß mein kind beſchneiden. Bedeut Die beruffung 
zuen glauben der Heyden / welche nit hat mogen geſchthen on 
das lu Der geiftlichen beſchutidung den alten Äbams / mit 
dem ſteinern meſſer des worts vnd jere Chrifki. 


Das v Capittel. 


DI Mole vnd Aaron dem Pharao auſagten Gottes 
„ willen Dub er dietiuder Sfraeliit mehrbelenige. ſelen geſchiagen / vnd man handelt vnbin ch 
A Arnachgieng Mofes vñ Aaron hin⸗ gegendeinen volck, 
cyn / vnd ſprachen zu Pharao: Alfo Pharao ſprach: Ir ſeydt muͤſſig / darumb D- 
lage der „Hess der Got Ilrael: daß fprecht hr: Wir wollen hingehen vnd dem,“ uſn / 


Ioda.s mein volck gehen / daß wirs opffer inder wäfle. Herren opfferen. So achernun hin / vnd Frosns:rani nd 
Pharao antwortt: Wer iſt der Herr des ſtim̃ 


nend. Siro ſoll man euch nicht geben / aber die menu, 
ich hören muß / vñ Iſrael gehen laſſer Ich weiß 
nichts von dem Herren. ch wil auch Iſrael 
nit gehen laſſen. 

Sie ſprachen: Der Ebreer Golt hat vns 
geruffen / day wir jollen nun hin gehen drey 
tagreiß indie wůſte / vnd dem Herren onferem 
Gott opffer en / daß wie nit widerfar peftuleng 
oder ſchwerd. 

Da ſprach der koͤnig in Egypten zu jhnen: 
Warumb macht ihr / du Wofes vnd Aaron⸗ 
daß das volck fin werck faßtanflchin? Gehen 
Bin zu ewer er arbeit. 

Wener ſprach Pharao: Sihe / des volcko 
iſt ſchon zu vil um land vnd ſehr gewachſen⸗ 
wie vil mehr würden jhr / ſo wir fü feiren vnd 
ruwen lieſſen von jren wercken? 

u Darumb befahl Pharao deffelben tag6/ 
den werckmeiſtern des volcko und ihren ampt⸗ 
leuten / vad fprach : Ir ſolt dem volck nit mehr 
ſtro geben / daß fie ziegel brennen wie vorhin: 
laßt ſie ſelbs hingehen / vnd ſtro zuſammen te; 
fen. Vnd die zal der ziegel / die fie vorhin ge⸗ 
macht haben, ſoit jr inen gleichwol aufflegen/ 
und nichts mindern: Denn fie gehen muͤſſig / 
darumb ſchreyen ſie vnd ſprechen: Wir woͤl⸗ 
len gehen / vnd vnſerm Gott opfferen. Dan 
druckt die leut mit arbeit / daß ſie zu ſchaffen 
haben / vnd ſich nit keren an lügenwort, 

Da giengen die werckmeiſter des volcks vnd 
ir ampileut auß / vnd ſprachen zum volck 

Alſo ſpricht Pharao: Man wirdt auch fein 
ro geben, &epet jr felbs hin / vnd nemer euch 
ſtro wo iro finder, Aber von eiwerer arbeit ſoll 
nichts gemindert werden, 

. Dazerfiremet fich das volck ins gang land 
—— es ſtuppeln ſamlet / damit fie ſtro 
hetten. 

E Vnd die werckmeiſter trieben ſie / vnd ſpra⸗ 
chen: Erfullend ewer tagwerck / gleich ale do 
ſr ſiro hattend. Vnd die amptieut der finder 


gewoͤnlich anzal der ziegel ſoli ir reichen. 

Da lahen die amptleut der Finder Iſrael/ 
fie vbel an / wie man jnen ſagt / Ihr ſoũ nichts 
mindern vom tagwerck anden ziegeln, Vnd 
da ſie von Pharao giengen / feynd fie Moſi 
vnd Aaron / Die da gegen jnen ſtunden / begegs 
net / vnd haben alſo zu nen geſagt: Dex Here 
ſehe / vnd richt es / daß ihr vnſer gerücht habe 
ſtinckend gemacht vor Pharao vnd fenen 
knechten / vnd habt jnen das ſchwerdt gegeben 
vns zu todten. Moſes aber Fam widder zudem 
Herren / vnd ſprach: Heo/ warumb haſt du 
beleidiget diß volck ? Warumb haſtu mich ges 
fande? Denn feısher daß ich hine yn binn gan⸗ 
gen zu Dharao/ mit im zureden ın deinemnas 
men / hat er belcidiget dem volck / vnd du haſt fie 
niterlöfet. 


Das dj. Eapittel, 
= men die Juden atre ſtet / vad Moſe gepott mit Phar 


Er Herr ſprach zu Moſe: Nun ſoltu A 
ſchen / was ich Pharao thun werd, 


Denn durch einflard hand mußer fie Frod-+.6 


laſſen. Er muß fienoch durch ein ſtarckẽ hand 
auf feinem land von fm außtreiben. 

Vnd Gott redet mit Moſe / und fprach zu 
Ihm: ch binn der Herr / welcher iſt er ſchienen 
Abraham / Iſaae / vnd Jacob / zum allmechti⸗ 


gen Gottraber mein? namen / Ha R / hab ich Sanzı,s 


inenmicht kund gethan. Auch hab ich meinen ! 


bund mit jhnen auffgericht / daß ich inen geben Pr 17. 


wil das land Canaan / das land jrer walfart/ 
darinnen fir frembdling geweſen ſeynd. Auch 
hab ich gehoͤret die weeklag der kinder Iſratl⸗ 
welche die Egypter beſchwerend / vnd hab an 
meinem bund gedacht. 

Darumb ſag den kindern Iſrael: Ich binn 
der Herr / vnd wil cuch außfuhren von dem ge⸗ 
fengnuß der Egypter / vñ wil eucherlöfenvon 

cwerm 


Das Ander buch Mofe/ 


ewerm frönen/ond mil euch erföfendurch einn 
aufigerechten arm und grojle vrtheylen. Vnd 
wil euch mir annemen zum volck / vnd wil ewer 
Gott ſeyn / daß ihre erfahren ſolt / daß ich der 
B Herr binn ewer Bott der euch außfuͤhret 
hab von dem gefengnuß Egypti / vnd euch 
bracht in das land / daruber ich hab meine hand 
Sega ober auffachaben daß ichs geb Abraham Iſaac / 
ab vnd Jacob / das wil ich euch geben zu «befisen. 
ch der Herr. Mofes fagt ſolchs alles den 
Findern Iſrael. Aber ſie hoͤreten in nit / angſt 
vnd bekuͤmmernuß halber jres hertzen / vnd vor 
ſeer harter arbeit. 

Darederder Herr mit Moſe / vnd ſprach: 
Gene hine yn / vnd rede mit Pharao dem konig 
in Eg yplen / daß er die kinder Ifrael auf ſei⸗ 
nem land laß. Mlofes aber redet vor dem Her⸗ 
ren / vnd ſprach: Sihe / die kinder Iſrael hoͤren 
mich nicht / wir ſolt mich dann Pharao hören? 
Beſonder weil ich von vnbeſchnitten lefftzen 
EHE Hin, Alſo redet der Hert mit Meſe vnd Aa⸗ 
son. vnd thet jnen befelch an die kinder Iſtael / 
vnd Pharao dem koͤnig in Eghpten / dah ſie 

dic finder Iſrael auf Egypten fuͤreten. 


Ben.sch  Dibfeyuddicheupter der heuſer in jren ger 


um. 26.4 ſchlechten. Die kinder Ruben des esfienfohus 


— Iſrael / ſeynd diſe: Hanoch / Pallu / Hezron/ 


Tharmi. Oas ſeynd die geſchlecht von Ruben. 
CDie kmder Smeon ſeynd diſe. Jemuel / Ja⸗ 

Gen 460.b min’ Ohad / Jachin / Zohar / vnd Saul der 
ſon des Cananeiſchen weibs. Das ſeynd Si⸗ 
meonso geſchlecht. 5 

—— Diß ſeynd Die namen der finder Leui in fren 

2 geſchiechten: Gerſon Gahath / Merari. Aber 
Louiwar hundert vnd ſiben vnd dreiſſig jar olt. 
Die kinder Gerſon [rynd diſe: Kubi vnd Ges 
mei mit jren geſchlechten. 

.Par. az. b. Diefinder Kahath ſeynd diſe: Amran / Je⸗ 
jean Hebron, Vſiel. Kahath aber ward hun⸗ 
dert vnd dreiſſig jat alt. 

Die finder Merari ſeynd diſe: Maheli / vnd 

Exod.aa Muſi. Diß ſeynd die geſchlecht Lei in jren 

* 2 freundiſchaff en. Vnd Amram nam + feine 

9268 nme Joch abed zum weib / Die gepar ihm Aa⸗ 
ron vnd Mofe vnd Mariam. Aber Amram 
war hundert vnd ſiben vnd dreiſſig far alt. 

Die kinder Jezear ſeynd diſe: Korah / Ne⸗ 
pheg / Sichri. Die kinder Vſiel ſeynd diſe: 
- Mifacl, Elzaphan / Sithri. 

Euſabech Aaron aber nam zum weib * Eliſeban die 

dochter Aminadabs / Nahaſono ſchweſter / die 


gepar im Nadab / Abihu / Eleaſar⸗ ar. 


Die kinder Korah /ſeynd diſe: 


177 ana/ 
D Abiaflaphı Diß koynd die gefchlechtder Kos 


a * ar / —* en 
ndöchtern ' cin + biegepar ibm 
"Phines den» Pinchas. Das feynd die haupter der 


"Lege Leuiter gejchlschten njbren freundſchafften. 
r > eh —— — — 


Das iſt der Moſes vnd Aaron der 
Herr ſprach: Kinder Sfrakaup er 
gupten land mit ſrem heer. ES 


ä Er Rs 
Diß ſcynd die — — 
gypten redten / daß ſie die finder Iſrael auß E⸗ 
gypten fuͤreten: Nemlich / Moſes und Aaron, 
des tagis / da der Herr mit Moſe in Egypter 
land redet. Vnd der Hex Iprach zu Moſe⸗ 
Ich binn der Herr. Rede mit Pharao denn fi 
nig in Egypten / alleo was ich mit dir rede, Brob.+s 


Vnd Mofes antwort vor dem Herren: Sis 

he / ich binn von vnbeſchnitten wie wit 
mich denn Pharao hoͤennn 

Nun kuudi geihau) Die Patriarchen Gott wol” 


erkanı ‚Doch has er jutn feinen namen nich: ſolcher weiß / wie 
dem Moſe geöffn ie erſchroͤcklichen wunder 
——— Mofcombeo herzen namenben dam Pha⸗ 
rao . 3 \ ’ 
Sein mumt ) Dasif cine von [einem g 

licht feines warıers bruders ſchweſter / oder 
dochter / oder feiner mditer ſchwiſter dochter / ale 


megnen. x Da ar 
Das vij. Capittel. 
Bi Mo ſe⸗ vnd Aaron die erſte eiche 
daß der ſtab ein ſchlaug / vad das waſſer zu blut ward. 


Ni 


oil 
EB ·docheer 
eilich 


dich einen * Goit geſetzt vber Herren 
Pharao / vnd Aarondeinbrüder ſoll 
dein * Prophet ſeyn. Du foltıhmfagen alles ·Redner 
was ich dir gebieten werd / aber Aarondein 
brůder fols zu Pharao reden / dah er dic finder Erod. 4. d 
Iſrael auß ſeinem land laß. Aber ich wil P 
rao fein berg verherten / und meiner zeichen 
vnd wunder vil chun in Egyptenland. Vnd 
Pharao wirdi euch nicht hören. Vnd ich wil 
meine hand in Egppten eynlaſſen / vnd fühs 
renmein heer / mein Volck / die finder Iſrael⸗ 
auf Egypten land durch groſſe gericht / vnd 
die Eghpter ſollens innen werden / daß ich der 
Herr binn / wenn ich nun meine hand außſtre⸗ 
cken werd ober Egypten / vnd die finder Irael 
mitten auß ihnen fuͤren 
Moſes und Aaron chetten / wie ſhnen der B 

Kerr gepotien hat. Vnd Moſes war achtzig 
jar alt / vnd Aaron drey vnd achtzig jar alt / da 
ſie mit Pharao redten. Vnd der Herr ſprach 
zu Moſe vnd Aaron: Wenn Pharao zu euch 
ſagen wirdt / beweiſet ewere zeichen / ſolt du zu 
Aaron ſagen: Nimb deinen ſtab / vnd wirff jbn 
vor Pharao / daß er zur ſchlagen werd. 

a gieng Moſes und Aaron hineyn zu. 
Pharao / vnd theiten wie jnen der Herr gepots 
ien hait. Vnd Aaron warff feinen ſtad vor 
Pharao / vnd vo: feinen knechten / vnd er ward 


‚zur ſchlangen. Da fordert Pharao die Stern: 


feherwnd auderer / und ficcherten auch Deo, "ms 
gleichen durch die Eappuifche zauberey vñ ges 
heimnuß / vnd warff cin jeglicher feinen ſtab 
vom jhm / vnd wurden fchlangen drauß. Aber 
Yarons ſtab verfchland ihre ſtaͤb. Alſo ward 





C 


Exod.s. a 


.  "Diene 


D 


Pfal.77. 


genant Exodus. 


das hertz hertz Pharaons verſtockt / und hoͤret 


nit / wie denn der Herr geredt hatt. 

Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Das hertz 
Pharaons iſt hart / er wider fich Das volck zu 
laflen. Gehe hinzu Pharao morgen. Sihe er 
wirds ans waſſer gehen’ foftand gegen ihm an 
dem vfer dee waſſers / vnd nimb den flab in dei: 
ne hand’ der zur fchlangen ward/ vnd fprich 
zu ms Der Herr der Ebreer Gott / hatt mich 
zu Dir gefandt / und laſſen fagen : aß mein 
volck / das mirs *æ opffereinder wuͤſte. Aber du 
haſts bißher nit woͤllen hoͤren. 

Darumb ſpricht der Herr alfo: Daran fol: 
tu erfaren / daß ich der Herr bin, Sihe / ich wil 
mit dem ſtab / den ich in meiner hand hab / das 
waſſer ſchlahen / daß in dem fluß iſt / vnd es ſoll 
in blut verwandelt werden / daß die fiſch im 
fluß ſterben ſollen / vnd der fluß finden / und 
ben Egyptern wirts wee thun zu trincken dee 
waſſers auß dem fluß. 

dder Herr ſprach zu Moſe: Sag Aa⸗ 
ron: Nimb deinen flab/ und reck dein hand auf 
vber die waſſer in Egypten / vber ihre flüß vnd 
baͤch vnd ſee / und vber alle waſſerſaͤmpff - daß 
fie blut werden / vnd ſey blüt in gankem Egyp⸗ 
tenland / beyde in huͤltzinen vnd ſteinen ge⸗ 
feſſen. 

Moſes und Aaron thetten / wie ihnen der 


laͤger / auff drin bete/ auch in die heufer deiner 
knecht / vnder dein volc / in deine bachoffen/ , 


vnd in dein » tcigc / ondfollen die froͤſch zu dir — 


vnd zu dem volck / vnd zu allen deinen knechten 
kommen. 





Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Sag Aa⸗ 


ron / Reck dein hand auß mit deinem ſtab ober Pfal. 77. 


die fluͤß vnd bäche/ vnd fee, vnd laß fröfch uber 
Egyptenland fommen. Vnd Aaron redet feis 
ne hand ober die waſſer in Egypten / vnd die 
fröfch kamen berauff/ vnd bedeckten das E⸗ 
gypten land. Das theten die Zauberer auch alz 
fo mit jrembefchwören, ond lieſſen froͤſch ober 
Egnptenland kommen. 


13 


fordert Pharao Mofen und Aaron B 
und ſprach: Bittend den Herren/daß er die3-Reg.r. 
fröfch von mir / vnd von meinem volck nemes Erod of 


Herr gepotten hat, Vnd hüb den lab auff/ 
vnd fchlüg ins waſſer / daß im bach war, vor 
Pharao vnd feinen knechten. Vnd das waſſer 


Sapa7. 
Exod.4.d 
7.4 


Brod.7. 


im bach ward in blüt verwandelt / vnd Die 
filch im bach ſturben / vnd der bach warb ſtin⸗ 
ckend / daß die Egypter nicht trincken fundten 
Des waſſers auß dem from / vnd war bluͤt in 
gantzem Egypten land, 

Vnd die Egyptiſchen zauberer thetten auch 
alſo mit jrem beſchworen. Vnd das hertz Pha⸗ 
raonso ward verſtockt / vnd hoͤret fienicht/wie 
dann der Herr geredt hat. Vnd Pharao 
wandt ſich / vnd gieng heim / vnd keret fein berg 
noch nicht daran. Aber alle Egypter gruben 
nach waſſer vmb die baͤch her zu irincken / denn 
des waſſers auß dem bach kundten fie nit trins 


een. Vnd das wehretfiben tag lang dader bleib 


Herrdenbachfchlüg, 
Das viij Capittel. 


ie Sgypten geſtrafft ward mic ſroͤſchen / fllegen vnd 
ſchnackem 


cyn zu Pharao / vnd ſprich zu ſhm: 

Alſo ſagt der Herr: Laß mein volck 
daß mirs opffere . Wo du dich des wegerſt / ſi⸗ 
he / ſo wil ich alle deine landmarcken mit fröfche 
plagen/ vnd die bach ſoll froͤſch auſſerquellen 
Coder auffır wallen) die ſollen herauff ſteigen / vnd 
kommen in dein hauß / in dein kamer / auff dein 


A a Herr fprach zu Drofe: Gehe hin; 


fo wil ich das volsk laflen/ dah es dem ‚Herren Aare 


opffere, 

Moſes fprach zu Pharao: Beſtimm mit 
wenn ich für Dich> für Deine knecht / und für 
dein volck bitten foll /daß die fröfch von dir⸗ 
vnd vondeinem hauß / vnd von deinẽ dienern/ 
vnd von deinem volck vertrieben werden / vnd 
allein im bach bleiben. Er ſprach: Morgen, 
Erfprach : Tach deinem wort wil ıch thün 
auff daß du erfareſt daß niemand iſt / wieder 
Her vnſer Sort: Vnd follen die fröfch von 
Dir / von deinen Enechten / vnd von deinem 
vold genommen werden/ vnd allein im bach 
en. 

Alfo gieng Mofes und Aaron von Pharao. 
Vnd Moſes ſchrye zu dem Herren’ vmb das 
geding uber Die fröfch/ Daß er Pharao hett zus 
geſagt. Vnd der Herr thaͤt wie Mofes geſagt 
bett, Vnd Die froͤſch ſturben in den heufern,in 
den hofen / vnd auff dem feld. Vnd ſie hauff 
ten fie zuſamen in vil groſſer hauffen / vnd das 
land verdarb daruon, 

Da aber Pharao fahe daf er räme vber-E 
kommen hatt / hat er fein hertz befchtwert und 
hoͤret ſie nit / wie der Herr gepotten hat, Wind 
der Herr ſprach zu Moſe: Sag Aaron, Rect 
deinen ſtab auß / vnd Rats in den ſtaub auff 

erden/ 


. . 


KErob.4.d 
Ä C 


Exod. 8.d 


Nom.⸗ 6 
"erhalten 


genant Exodus. 


plattern / die an ſhnen waren / vnd in allem E⸗ 
gypten land. Aber der Herr verſtockt das hertz 
Pharaons / daß er fie nit hoͤret / wie denn der 
Herr zu Moſe geſagt bat. 

Da ſprach der Here zu Moſe: Mach dich 
morgen —* auff / vnd tritt für Pharab / vnd 
fprich zu hm: Alfo ſagt der Herr der Ebreer 
Gott: Lah mein volck / dag mirsopffere/ich 
wil anders dihmals alle meine plage / vber Dich 
ſenden / vber deme knecht / vnd vber dein volck / 
daß du erfaren ſolt / daß meins gleichen nit iſt 
in allen landen, Denn ich wil ſetz mein hand 
außſtrecken / vnd dich vnd Dein volck mit peſti⸗ 
lentz ſchlahen / Daß du vonder erden ſolt vertils 


Mofes forach zu ſhm: Wenn ich zur ſtatt 
hinauß kom̃ / wil ich meine hend außſtrecken zu 
dem „Herren / fo wirdt der donner ablaflen/ 
vnd Fein Hagel mehr ſeyn / auff daß du erfareſt / 
daß die erd des Herren ſey. Ich weiß aber / daß 
du vnd Deine knecht noch nicht foͤrchten Gott 
den Herten. Alſo ward geſchlagen der flache/ 
vnd die gerſten: denn die gerſten hat ſchoß / vnd 
der flachs knotten gewonnen: aber der weitz 
vnd rocken ward nit erſchlagen / denn ſie waren 
fpat geſcet. 

So gieng nun Moſes von Phardo zur 
ade hinauß / vnd recket feine hende zu dem 
Herren / vnd der donner und hagel lieſſen ab / 


enoraffın get werden. Doch darumb hab ich dich * ge⸗ vnd der regen trauffernit mehr auff erden. 
* ſetzt / daß ich meine * ſterck an dir erzeig / Da aber Pharao ſahe / daß der regen vnd 
[3 


vnd mein name verfändige werd in allen lan⸗ 


9 den, 
Halieſſu mein vold noch auff / vnd wilts 


nit gehen laſſen? Sihe / ich wil morgen vmb 
dife zeit einen fchr groflen hagel regnen laſſen / 
deßgleichen in Egypten nicht geweſen iſt / find 
der zeit es gegruͤndt iſt bißher. Vnd nun fende 
hin / vnd verſamle dein vieh / vnd alles was du 
auff dem feld haſt. Denn alle menſchen vnd 
vich ſampt dem / das drauſſen auff dem feld 
funden wirdt / und nicht in die heuſer verſamlet 
iſt / fo der Hagel auff fie fellet / werden ſterben. 
Wer nun onter den Enechten Pharao des 
‚Herren wort förchtet-der lich feine knecht vnd 
viche in die heuſer fliehen: welcher erg aber 
fich nicht keret andes Herren wort lueflen jre 
knecht ondviche auff dem feld. 

Da ſprach der Herr zu Moſe: Reck dein 


— Band auff gen himmel / daß es hagel ober gantz 


104. d 
Saps c 
vnd 19, 
2.6 


Egyptenland / uber menfchen / ober vihe / vnd 

„ pber elles kraut auff dem feld in Egyptenland, 
Alfo recket Moſes feinen Rab gen himel / vnd 
der Herr ließ donnern und hageln / daß das 
fewr auff die erden ſchoß. 


donner vnd hagel gelaſſen hett / verſuͤndiget er 
ſich weiter / vnd verhertet ſein hertz / er vnd feis 
ne knecht. Alſo ward des Pharaons hertz fehe 
verſtockt / daß er die kinder Jirael nicht gehn 
ließ / wie denn der Hers geredt bat durch die 


hand Moſe. 
Das x. Capittel. 


Wie Boꝛt Die hewſchrecken vnd fiuftermuß vber Pig 
pten ſendet. 





an Ze 
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No der Hert fprach zu Moſe: Gehe 
hinzu Pharao denn ich hab ſein vnd Suy.z.e. 
feiner Enecht berg verhertet / auff daß :amdn.a 


ptenland / das hagel und fewr undereinander 


5 Alſo hieß der Herr hagel regnenvber Egh⸗ 8 
alſo grauſam / das deßgleichen in gan⸗ 


Exod.e.s 
os 


tzem Egyptenland nit geweſen war/ find der 
zeit leut drinnen gewefen ſeynd. 

Vnd der hagel fihlüg im ganken Egyp⸗ 
tenland alles was auff dem feld war / beyde 
menfchen ond viche / und fchlug alles kraut 
auff dem felt / vnd zerbrach alle baͤum auff dem 
feld deffelbigen lands / on allein im land Gef 


fen’ da die kinder Iſrael warendahagekte nit, Pha 


Da ſchickt Pharao hin’ vnd lich Moſe vnd 
Aaron rüffen/ ond [prach zu ihnen : Sch hab 
auch dißmal mich verfündiger, Der Herr ıfl 
re / Ich aber vnd mein volck ſeynd ſuͤnder. 

ittet aber den Herren / das auffhoͤren Die 
donner Gottes / vnd der hagel / fo wil ich cuch 
gehen laſſen / daß jr nis lenger bleibet. 


ich dieſe meine zeichen vnder fhnen thue / vnd 
daß du verkuͤndigeſt vor den oren deines finds 
und deines Finde kinder / wie dick ich die Egy⸗ 


ptier geſchlagen / vnd mie ich Meine zeichen ons . 


ter ſhnen bewifen hab / daß ihre wiſſet / daß ich 
ber Herr binn. 
Aſſo — —* vnd —* hineyn zu 
rao / vn : Afofprich 
——⏑ 


fu aber vnd wilts nit laſſen gehen: fihe/ fo wil 

ich morgen hewſchrecken kommen iaſſen an 

allenorten/ daß fie Das gantz volck bedecken / 

aljo daß man das land a — 
2 


ang wegerſt Du &yod.7.0 
dich mir onderworffen zu fepn d Laß meins Hs. 
volck gehen / daß es mir« opffere. Widerſtreb⸗ "em 


Das Ander büch Moſe / 


B len freſſen / was vbrig blieben iſt vor dem ha⸗ 
gel / vnd alle ewere gränende baͤum freſſen auff 
dem feld / vnd erfüllen Dein hauß / all deiner 
knecht heuſer / vnd aller Egypter heuſer des 
gleichen nicht geſehen haben deine vaͤtter / und 
Deiner vaͤtter vaͤtter / find der zeit ſie auff erden 
geweſen ſeynd / biß auff dieſen tag. Vnd er 
wandt ſich / vnd gieng von Pharao hinauß. 

Da ſprachen die knecht Pharaons zu hm: 

Wie lang ſollen wir diſe ſchand erleiden? Laß 

die leut gehen / daß ſie dem Herrem ſrem Bott 
xopfferen. Siheſtu nit / daß Eghpten verdor⸗ 

ben iſte Mofes und Aaron wurden widder ges 

ruffen zu Pharao / der fprach zu ıhnen ; Gehet 

"Ya hin / vnd · opffert dem Herren ewerm Gott. 

E Welche ſeynd fieaber,die hingehnfollen Mo⸗ 
fes ſprach: Wir wollen gehn mut ung vnd alt / 
mie ſoͤhnen vnd doͤchtern / mit ſchafen vnd rins 
dern / denn wir haben ein herrlich feſt des Her⸗ 
ren vnſers Gottts. 

Er ſprach zu jnen: ofen alſo / der Herr ſey 
mit euch. Wie ſolt ich euch vnd ewere kinder 
laſſen gehen. den kein zweiffel iſt Daß ir nichts 
guts gedenckt 2 Nicht aljo folte geſchehen / ſon⸗ 
der ihr maͤnner allein gehet hin / vnd opffert 
dem Herren / denn Das habt ir auch begeri. Vñ 

man ſticß ſie alſo dald hinauß von Pharao, 
Da ſprach ver Herr zu Moſe: Streck dein 
Band vber Eghprenland vmb die hewſchre⸗ 
cken daß ſie auff Eghptenland kommen und 
freſſen alles kraut im land auff / ſampt allem / 

fo dem hagel vberblieben iſt. 

En Moſes ſtrecket feinen lab vber Egypten 
land / vnd der Herr trieb einen [ehr * heiſſen 


Br p.s.6 MINdinsland / den gantzen tag vnd dir ganze 


zii nacht. Vnd des morgens füret dir xheiß wind 

*0 pie bewichrecken ber. Vnd fie kamen vber 

Bang Egyptenland  ond lieſſen fichnideran 

allen orten n Egypten / onzalbar lich / vnd alfo 

ſehr viel / daß zuuor deßgleichen nit geweſen iſt / 

noch hinfurt ſeyn wirt: dann ſie bedeckten daß 

land / vnd verwuͤſteten alle ding. Vnd ſie fraſ⸗ 

ſen alles kraut im land auff / vnd alle frucht 

auff den baͤumen / die dem hagel waren vber⸗ 

blieben / vnd lieffen nichts grünes vberig an 

den baͤumen / vnd am kraut auff Dem feld in 
Ebantzen Egyptenland. 

Eyeda. &xDa fordert Pharao eylend Moſen vnd 

Aaron / vnd ſprach: Sch hab mich verfündigt 

an dem Herren ewerm Gott / vnd an euch. 


Vergebt mir meine ſuͤnd dißmal auch / vnd 
eat l 


en Herren ewern Gott / daßerdoch 

nur difen todt von mir hinweg neme. Vnd 
Moke sn auf von ze ehe 
ven, wendet der Herr can rs 
Em Weftrind ’ ond hab die hewſchrecken 
auff / vnd warfffiemsro Meer / dapnıt ci, 
ne vbrig blieb an allen orten Egypti. Aber 


der Herr verſtock Pharaons her / daß er bie 
Finder Iſrai nit lich. 

Der Herr fprach zu Mofe: Reef deinhand Sarır.a 
gen himmel / Daß fo finfter werd in Eappıen 
land / daß mans greiffenmag. Vnd Mofeores 
cket ſeine hand gen himmel. Da ward ein grau⸗ 
ſamliche finsternuß um gantzen Egypten land 
drey tag / daß memand den andern ſahe / noch 
auffſtund von dem ort da er war / in dreyen ta⸗ 
gen. Aber bey allen kindern Irael war es liecht 
in ren wonungen. 

Da fordert Pharao Mofen vnd Aaron’ F 
vnd ſprach zu jhnen : Gehen hin / vnd * opffert "Dienst 
dem Herren. Alleinewer ſchaf vnd rinder laſſt red ia.⸗ 
bie. Laſſt auch ewere kindlin mit euch gehn. * 
Moſes ſprach: Du muſt ons auch opffer vnd 
brandopffer geben / daß wir vnſerm Gott dem 
Herren opfferen 


Wie Port vertaudet Heim Moſe Die Irtsıe ſtraff der > * 
—— daß die Zuͤden ſolten son den Tghpiern kleiner⸗ — 
Nd der Herr ſprach zu Moſe: Schw d 
noch cin plag ober Pharao vnd Egyp⸗ 
ten kommen laſſen / darnach wirdt er 
euch auß ziehen laſſen / vnd auch hinauß zu 
zichen treiben. 

So ſag nun allem volck / daß ein jeglicher Exod z.⸗ 
mann von feinem nechſten / vnd cin jegliche ""* 
fraw von ihrer nechfien nachbewrin / filbere 
und güldine gefchirr ond kleider fordere / denn 
der Herr wirdt dem volck gnad geben vor den 
Egppuiern, Vnd Moſes war faſt eingroffer g,4,.u 


Das rj. Capittel. j 


mann in Egypten land vor den, 

———— —— RN ng 
Rd Mofeo [prach: gt der He. 
wil zu mitternacht gehen in Eghpten 2red. 

—— ac ink — 
erben / von dem erſtge aſon Phe 

kaons an / der auff ſeinem —2— 


erſten ſon der magd / die in der müllen iſt / und 
alle erſtgepurt vnder dem vich. Vnd wirdt cin 
groß geſchrey ſeyn in gantzem —— 





genant Exodus. 


— — wer⸗ 
Aber bey allen kindern Iſrael ſoll nicht ein 

—— engen in 

au 

der ren hr Iſraci ſcheide. Denn 

werden zu mir herab kommen neſe deine 

knecht / vnd mir zu füffen fa 

Ziehe anf du vnd alles —— 

Darnach * wöllen wir — 5 Vnd er 

gieng vom Ph groſſem zorn 


Brod.ı2.e 
"milich 
araomit 
Der Herraberiprach zu Moſe: 
wirde euch nit hören-das vil wunderg 


"nuihire in Egypten land. Vnd Moſes vnd Aaron 
habendicfe zeichen und wunder alle Basis 


Pharao. eigen * verſtockt (hm fein 
hertz / daß ee Yeah sehntaffn fe 
wolt auß 


Ssꝛi — 





prech — an — 
/nem ein jeglicher cin lemblin/ 
‚wo einbaußvatter iſt / je gu einem an 
ein folchd lemblin. Wo aber cın haußgeſind 
folchs lemblin zu wenig iſt / foller fein nechften 
nachbaur an feinem hauß darzu nemen / nach 
* —— das lemblin 
eſſen. 
Esfoll aber ein lemblin kinsdakcin mackel 
Eder dret)an ſey / ein maͤnnlin vnd jaͤrig. Auff 
ch weĩ ſolt auch cin boͤcklin nemen. Vnd 
'16 behalten bi auff den vierhehenden tag e 
des monats. Vnd die gang gemeyn Iſraei 
2.:4..a folo mengenCede abıpum) desabents / undfollet 
Upor,7.e bluts nemen / und beide pfoften ander 
r/ vnd die öberfienfchtecllen damırbeftrei 
en an Den heuſern / da fices innen ſollen tſ⸗ 
lien alfo fleiſch eſſen in derfelben 
am fewr gebraten · vnd ungefcurt brot/ 
—— ſolt 
nit rohe daruon eſſen / auch nit mit waſſer ge⸗ 
ſotten / fondernur am frwr gebratten, Sein 
ſchencelen haupt mut feinen * fülfen pnd ingemeid pn Ir 
eſſen / vnd folt nichts dauon oberbleiben 
ip am morgen, Wo verblahtbiß 
am morgen foltjrs mıt feior verbrennen, 
Alſo ſolt jhrs aber eflen! Vmb ever Inden 
folsshr gegüreet feyn vd eiwere [chühe am 
ewern fuͤſſen haben / vnd ſtebe newern henden 
vnd ſolt mit eylen eſſen / denn in dis Herren 





Eych 4 


»titter ſal · Im, 
jun 


bh 
diur ſpeiß gehöret. © 
vng eurten brot. 





3 


Paſſah / das x iſt / daß durch ziehen oder ſurgaas 
oder otergang)deg Herren. Denn ich wil in der⸗ Bit 
felben nacht durch Egpptenland gehen / vnd 
alle erſtgeburt ſchlagen ın Egyptenland / von 


under menſchen an biß an das vıhe, Vnd an allen 


Göttern der Egypter / wil ich gericht oben. 
der Hirt. Vnd das blut follewer zeichen Pd 
yn an den heuſern / darinn ir ſeydt / daß / weñ 
ich Das dlut ſche vor euch vbergehe / vnd euch 
plag widerfahr / die euch verderbe/ weni 
Egyytenland ſchlagen werd. 
re difentag baben zuın gedechtnuß / C 
— hn feyren dem Herren zum feſt / jr vñ 
alle ewere nachkommen / zum ewigen brauch. 
Gıben tag folt jr vngeſcurt brot eſſen. 
Am erften * ſoll kein geſcurt brot in ewern 
heuſern ſeyn. Wer geſeurt brot iſſet vomerſten 
tag an biß auff den ſibenden / des ſeel ſoll außge⸗ 
reuttet werden von Iſrael. Der erſt tag ſoll 
heilig vnd herrlich ſeyn vnter euch / vnd der fir 
bend auch in gleicher herrligkeit verehret. 
Kein geſchefft en thün-ohn was 
follens halten ob dem 


Denn eben an demfelbentag werdich ewer 


Erod.23.b 
346 


—— führen, darumb ſolt jr 


halten / —— nachkommen. 
zucwigemgebrauch, 

Am vier en tag des erſten Monats Keuie.zı. a 
des abenis / ſoit ihr ung Bu eſſen / biß an Num.es.t 
den ein vnd zwentzigſten tag deſſelbigen mo⸗ 
nats / an den abent / daß man ſiben tag kein ge⸗ 
ſeurt brot find in ewern heuſern. Denn wer ges 
feure brot iſſet / des ſecl foll außgercuttet wers 
den von der gemein Iſrael / er ſey ein frembd⸗ 
ling oder inheymiſcher im land. Darumb ſo cf: 
ſet fein gefeurt brot / ſonder eilel vngeſeurt brot 
in allen ewern wonungen. 

Dad Mofs fordert alle Elteſten in Iſra⸗ D 

el / vnd ſprach zu nen: Gehet hin / vnd nemet 
ein thier / ſeglicher für fein haußgeſind vnd 
metz gets Coder ſchlachto) dem Herren das Paſ⸗ 
ſah. Vnd nemet ein päfchlin Yfopen / und Hes ⸗⸗ 
zunckeis in das blut in Den becken / vnd x be⸗Verdret 
ſyrengt damit die oberſchwel / vnd die zween 
pfoſten. Vnd gebe fein menſch zu feiner hauß⸗ 
thür herauß biß an den morgen. Denn des 
Herr wirdt vmbher gehen vnd die Egypter 
ſchlahen. Vnd wenn er das bins ſchen wirdt 
ander oͤberſchweli / vnd an den zwe yen pfoſten / 
wirdi er vor der tür vbergehen / und den ver , 
daber nicht in ewere heufer kommen iaen zuſdlasen 
beſchedigen. Dife weyß für dich halt / vnd 
Deine kinder ewiglich, 

Vnd wenn ir ins fand kom̃et / das euch der 
Her geben wirdt / wie er geredthat fo haltent 
diſe Ceremonien (odeeda waiſe) Pad wenn Joſ..d 
ever kinder werden zu euch Por + Bas habe 

3 jrda 


Das Ander büch Mofe/ 


fr da filr ein weyſe( eder Seremonien)? Soltfr 8 
gen’ Es iſt das Pa ſſahopffer des Herren / do 

er der kinder Iſr ael heuſer vberhupffet in Egy⸗ 
pien / da er die Egypter ſchlug / vnd vnſere heu⸗ 
ſer erhielt. Da neget ſich das volck / vnd bettet 
an. Vnd die Finder Iſrael giengen hin / vnd 
Fe wieder Herr Mofe und Aaron gepot⸗ 

it, 





Vnd zu mitternacht jchlüg der Herr alle 
Erod.u. d erflgepure in Egyptenland von dem erſten 


Pfelm.77. b ſohn Bharaons an / der auff fein ſtul ſaß / biß 
134 


Sn auff den erflen fon*der gefangenen im gefeng⸗ 


nuß / vnd alle erfigebure des wiche. 

Da ſtund Pharao auff und alle feine knecht 
in derſelben nacht / vnd alle Egypter / vñ ward 
ein groß geſchrey in Egypten. Denn es war 
kein baut da nitein todter ınnenwar, Vnd er 
RESP fordert Moſen vnd Aason in der nacht / vnd land 

ſprach: Machent euch auff / endzichentauß * 

vonmeinem volck / jhr vnd bie —— 
Gehet hin / vnd * opffert dem Herren / wie ihr 

2m 10.f gefagt habt. Nemiet auch mir cuchemwerfchaf 
end rinder/miefr geſagt habt. Gehet hin / vnd 

ſegnet mich auch. Vnd die Egypier drungen 

dae volck —— ehlenb BuB DR dẽ land zoͤ⸗ 

he: Denn fie prachen: Wir werden alle ſterbẽ. 

Vnd das volck irug den rohen teyg / che deñ 
er verſeuret war / zu jrer ſpeiß gebunden in ibs 
sen kleldern / auff jren achſeln. Vnd die kinder 
Iſrael haben gelhan / wie Herr ver Moſe ge 
ſagt hat. Vnd forderten von den * 
Be vnd güldine geſchirr / vnd vil 

Darzu hat der Herr dem volck gnad geben vor 
den Eghptern / daß ſie ſhnen lichen. Vnd a 


Erod.z.e 
2.4 


Ge en Bene Sei 
zohen c r 
—2 DR —5 — nach ſe 
Nam a —— a ser 
OBER ch mu /hren vil pöfela volck ohn 
zal / vnd ſchaf / vnd rinder/ vnd faſt viel aller⸗ 
— nd fie büchen auß dem rohen 
——— brachten / aan, 
"rot pe nes kund 


vnd ihren keins verziehens gegundt ward / het⸗ 
ren auch Fein zeit etwas zur ſpeiß zu bereiten, 
Die zeit * ſo —* Iſrael ee J— 

ten gewonet haben / iſt vierhundert 
fig Jar. Dadisfelben vm waren/ giengdag 77" 
Sans heer des Herren auffeinen tag auf Egh⸗ 
picnland, Darumb foll dife nachdem 

ten werden / da er auf Egypten landges 

t hat. Alle kinder Iſrael follen fie dem 


vonjenemfl Nm ’ 
©. 


An ln In 
2 (ehe 


dem 

emp Aaron hatt gepo fürerder 

— ner rar en 
TEE EN 


—6 der Herr im En Tree 
hun 07 mfg 


ber ——— ———— 
darınmennicmaub,;use 


2 — — daß den ketzern vnd ſpaltern 
— 


das is on 
er ae eudder Lee 
aaſſen ſoll een vnd 

iſt / ſich hach mal wider Gotten klerlich Wort 


auff treidt / vnd ſich ſelbſt ver dampi / Cor 
Das xilj Capittel. 


Pte Gott daß ıb die 
wen Da nd ae 


So des HERR rede Mit Moſe: vnd 
ach Heilige mir alle erfigeburt/ Die grod.2..9 
muster leib öffnet bey den Finden und 3ue- 
Sracvb under den Menfchen vnd dem Rum »6 
Diehrdenm fie ſeynd allemcin, Dafprach io· 
fes zum voick. Gedenckt andiefint A * 
jr auß Eghpten vnd auß dem gan⸗ 
—— der HERN Es 
+ darumb 
folsjrmis ackunbrorflu Dich jr ” 


— — — * 


1 


genant Exodus. 


indem Donatdertnewenfräct. ” 

Wenn dich nun der Herr bringen wirdt in 
das land der Cananiter ⸗ Hethirer/Amoriter/ 
Heuiter vnd Icbuſiter / als er deinen vaͤttern 
geſchworen hat / dir zu geben ein land / da milch 
vnd honig innen fleußt / ſo ſoltu dieſe weyß hats 
ten in diſem monat: Siben tag ſoliu vngeſcurt 
brot eſſen / vnd am ſibenden ts Herren 
feſt darumb ſoltu ſibẽ tag rt broeeflen. 


2 + Beydir foll fein ſautteig noch gefcure brot 


erfcheinen anallen deinenorten. 


DD Mapfoltdeinemfonfagenzu Derfelben zeit: 


Deuts: 


Das iſt das mirder Herr gethan hat/ doich 
auf Egypten zohe. bb ſoll dirs ſeyn als 
ein zeichen in deiner hand / vnd ein denckzeichen 
vordeinen augen? auff daß des Herren geſetz 
— ae Gae Eespenpe 
echtiger hand auß Egypten ger 
ist. aufenergeitvon 
sagenzutagen, | 
Wenn dich nımder Herr insland der Ca⸗ 
naniser bracht hat / wie erdir ond deinen vät- 
terngefchworen hat / ond dire geben wirdt / ſo 
foltdu auflondern dem Herren alles was der 
möürter lab öffnet + vnd die erfigepurt under 
dem vich/das ein männlein iſt / ſoltu Dem Ken 


kn mig einem fi ———— 
ſoerſchlag ee. alle erſt menſchen gepurt 


under deinen kindern / ſolt du mit gelt loͤſen. 


E Bad wenn dich heut oder morgen dein kind 


D 


3 roten meer 1. Vnd die linder Iſroel 


—— 
Joſa⸗ f 


wirdi fragen / was iſt das ſoliu ſagen / Der 
Herr hat ons mit mechtiger hand auß Egypiẽ 
von dem dienſthauß außgefuͤhret. 

Denn da Pharao hart war / und wolt und 
nit ledig laffen + erfchlüg der Herr alle erſtge⸗ 
purt in Eg hptenland / vonder menſchen erſtge⸗ 
purt an / biß an die erſtgepurt des vichs: da⸗ 
rumb opffer ich dem Herrẽ alles mas der můt⸗ 
ter lieb offnet / das cin maͤnnlein iſt / vnd alle die 
erfigepure meiner Finder loſe sch. Vnd das ſoll 
dir mie ein zeichen in deiner hand ſehn / vnd 
ein denck zeichen vor deinen augen gehenckt/ 
daß euch der Herr has mus mechuger hand auf 
em geführee, 

anın Pharao das volck außgelaſſen hat / 
führe ſie Goit nie auff Die ſtraß durch der Phi⸗ 
liſter land / die am nechſten war / denn er ge⸗ 
dacht ⸗ es möchedas voick gerewen / wennfie 
den ſtreit ſehen wider fie auffſtehen / und wider 
in Egypten ombferen: darumb führet erdas 
volc vinb / auff die ſtraß durch die wuͤſte am 


ge⸗ 
wapnet auf Egyptenland. Vnd Moſes nam 
mu jm das gebein Joſephs / Denner hateinen 
eyd vonden kindern Iſrael genommen / vnd 
—— — 
sermengebsinmiscuchvonbinnem 


Alſo zohen fie auf von Suchoth / vnd 
m auff in Ethan vornen an der wuͤſten. 
der Herr zohe vor tags gleich 


führer: und Des nachts gleich wie cin fewrfeus 
len daß er Ir gleits mann (oder führer ) were zu 
beyder zeit. Die wolckſeule im tag / vñ fanrfeus 
le in der nacht / wiech nimmer von dem volck. 
Annotationes. 
1 Dermewenfräcdt) Der monat der newen fruͤcht iſt 
wir Aprill heiſſen Denn die Fäden heben pr ncw jar an uach 
der natur / wern alle ding wider new grünen vnd wachſen⸗/ 
darumd heißt er / der Monat der newen frucht / daß dans 
alles new wirde In Hedrciſcher zungen heiſt er Abib. 
Vageſeurt hrot) So hart iſt Der ſaurteig vnd geſeurt 
brot / das it / die ſawr vnd bitter ſehre der ketzer 2 
Chriſtlicher einigkeit verpotten / daß wir fir ſiben tag / das 


‚Mk aimmer ju ewigen tagen eſſen vnd annemen follen Hebr. 


1:.fomder alle vnſer ſcbtag genleſſen vnd gebrauchen unge 
ſcurt brot / dan iſt / das rein Got · es wort, in lauterer ware 
he wie es die Chriſeuch tirch fartregt / · Corint z.. Tim. a. 
Daß aber B. NS hie den ſaurceig / auff vuſere der Ehrt- 
ſten werck und geſetz Deusen machen ſie aug Dem vogeſtuuer 
brot ein fawrteig / ich eu vns wider Goties verpoti / ſawr ⸗ 
telg eſfen / vnd von dem vugeſeurten brot farten. Welcher 
aber Gottes ſtn hören der hate fich daß ſolcher lerer ſawr ⸗ 
teig vnd vngtſeurt brot / aimmer bey jm erfunden werdeñn 
Danun welcher von ſolchẽ geſturten droi ſſſet / des *2* 


voun dem ror / ſo dar inunen 


Das ritij. Capittel 


» 
Wie Pharao mit allım Eghpiiſchen voick Dem Juden 
nachiagei / vnd im meer ertr 


a oder Herr redet mit Moſe / vnd 
fprach : Rede mit den kindern Iſrael / 
ond ſprich / daß ſie ſich herumb wen⸗ 

den / vnd jre gezelt auffſchlahen gegen dem thal 


Hiroth / zwiſchen * Migdol und demmeer/ges Magd⸗ 


34 


ſchlũ rum. 33.8 
Naum.i4.60 
Nehem. 9.0 
1.Cor.ı0.@ 


wie ein wolckſeulen / daß er ſie den rechten weg Ya4 6 


en daſelbſt gegen vber das Im 


tzelta 
Er fagen vonden kindern Iſrael: Siefeynd 
bezwengt im land / die wüftchat ſie beſchloſ⸗ 
fen:ond ich wil ſein hertz verſtocken / daß er euch 
nachjag / vnd wil am Pharao vnd an aller ſei⸗ 
ner macht geehret werden / auff daß die Egy⸗ 
ee Herr binn. Vnd ſie 

ten alſo. 

Vnd do es dem Königin Egypten ward 
angefagt / daß das volck flohe / ward ſein vnd 
feiner knecht hertz verwandelt gegẽ dem volck / 
vnd ſprachen: Warumb haben wir das ge⸗ 
than / daß wir Iſr ael haben laſſen ziehen / daß 
ſie ons nit dieneten · Vnd er ſpannet feinen 
wagen an / vnd nam all ſein volck mit m. Vnd 
nam ſechs hundert außerleſen waͤgen / vnd was 
ſonſt für wägen in Egypten waren / vnd die 
hauptleut vder alle fein heer. Denn der Here 
verſtockt das hertz Pharaono des Könige in 


Egypten 7 daß erden finder Iſraclnachſa⸗ 
get/ die doch Durch ein hohe hand waren aufs 
gangen, ‚ 

f 4 Vnd 


hen ans meer, Denn Pharao Tumzt 


B 


— —— — — Al nl nn 1 Lu N ln 0 


und nn —— 





ERENTO er N 


Das Ander büch Moſe / 


CVad die Egypter ſagten ſnen nach / vnd er⸗ 
a Mach·n eyllen ſie / da ſie ſich gelegert haften am meer. 
Vnd der gantz reyſig zcug + vnd die waͤgen 
Phar aons mit aller feiner macht waren im 
Joſa. b thal Piathiroih gegen Baal Zephon. Band da 
Pharao nahe zu en kam / hũben die kinder is 
racl ir augen auff / vnd ſihe die Egypter zohen 
mn jnen ben: u. fie * N ſehr/ 
vnd ſchryen zu dem Herren / vnd ſprachen zu 
Dpk 105.0 oſe Bueicht waren nit gräber in Egh⸗ 
pten / daß du ons genommen haft/ daß wir m 
der wuͤſten ſiͤr ben. Warumb haß du uns das 
gethan / daß du ons au Eypptengefürerhaft? 
* das / das wir dir ſagten in Eanpten/ 
eich von vno / vnd laß vns den Egyptern 
dienen Denn eo were vns je viel beſſer denn 
Egnptern dienen / denn in der wüßte erben. 
D —* ſprach zum volck: Foͤrchtent cuch 
Har. 20. gie, Siehet vnd ſchet zu / was * groſſer werck 
— der Herr heut an euch thun wirdt. Denn dieſe 
ee Egppterz die jr * ſetzund ſehend / werdent jr 
Seuta o nimmermehrfchenewiglich. Der Herr wirdt 
fuͤr euch Rreiten / vnd jr werdent fhllfchweis 
v tgen. Vnd der Herr ſprach zu Mofe: Was 
ſchreyeſt du zu mir: Sag den kindern Iſrael/ 
daß ſit ziehen. Du aber hed deinen Rab auff/ 
und ſtrecke dein hand vber das meer / vnd theil 
es von einander / daß die finder Iſrael hineyn 
gehen mitten durch hin auff dem trocken. Si⸗ 
he 7 ich wil das hertz der Egypter verſtocken/ 
dah ſie uch nachfolgen / und wil geehret wer⸗ 
den an dem Pharas / vñ an aller feiner macht / 
anfeinen waͤgen und reuitern. Vnd die Egy⸗ 
vier ſollens innen werden / daß ich der Here 
biñ / wenn ich geehret werd an Pharao vnd ſei⸗ 
nen waͤgen und reuttern. 

Da erhüb ſich der Engel Gottes / der vor 
den gezellen Iſraͤel her gieng / vnd macht ſich 
hinder fie / vnd die wolckſeule mache ſich auch 
von jrem angeſicht / vnd trat hinder ſie / vnd 
kam zwiſchen die gezelt der Egypter vnd Iſ⸗ 


rad. Er war aber ein finſter woſcken / vnd er⸗ 
leucht die nacht / daß ſie die gantze nacht / Diefe fericen 


end jene / nit zuſammen kommen möchten. 
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— — ER 


vbe —* ich wilunchren: Erin 


mecer / ließ coder Herr hinweg fahrenturch ei⸗ 
nen farcken heiflen · wind Die ganpe nacht on, 
vnd macht das meer trocken / vnd Die waſſer s» 
theilten ſich von einander / vnd die fr 277 
raei gingen hineyn mitten ins meer anff Dem vaaa 
trocken. Vnd das waſſer war inen für maus 
ren zur rechten ond zur linden. Vnd die Eg 
pter folgten / vnd gingen hineyn inen nach / 
alle roß Pharaons vnd wägen und r 5 
mitten ins meer. Als num die morgenwacht Judith ⸗⸗ 
fam/ ſchawei der Herr auff der Egypter ge⸗ 
zelt / auff der fewrſeulen vnd wolcken / vnd er⸗ 
fchtüg alle ſr heer / und * flich die raͤder von *reret ums 
fren wägen/ vnd ſturhzet fie imdiesieffe. Da dewage 
fprachen die Egypter: Laſſt uns flichenvon Hauc.ı.n 
frael + der Herr firciter für fie wider uns. 
Aberder Herr iprach zu Moſe: Sireck dein 
hand auß vber dasımcer / Daß das wafler wis 
der berfal vber die Egypter / uber jre wägen 
vud rentter, 
Oa ſtrecket Mofts fein hand auß ober das F 
meer / vnd Das meer Fam wider främorgena 
** una Die —— * 
vnd die waſſer kamen jnen entgegen / vnd ſr⸗ 
get ſie der Herr mitten insmeer/ vnd die waſ Sap· wd 
ſer kamen wider / vnd bedeckten die waͤgen vud 
reutter / vnd alle macht des Pharaons / die im 
nachgefolget waren ind nırer / daß nit einer Elan 
auf men vberblieb. Aber Die kinder Iſati gien IF 
n trocken muten durchs meer / vnd das wafs 
Bea fnenfür mauren zur rechten ond zur 
en. 
erloͤſet der Her Iſrael an dem tag von Ma⸗r. A⸗ 
ber Egypter hand, Vnd ſie ſahen die Egypter 
todt am geſtad · Des meers/ond diegroghands "fe 
die der Herr an den Egyptern erzeiger bat. 
Vnd das volck forchtet den Herren / vñ glaub⸗ 
ten jm vnd ſeinem knecht Moſe. 
————— Plan 
ccm wis 
dv sr 4 1 * 
a en TEE 
it wirds / erwirdt zii eherwinde role ge 
lef.35. Dad Thrius onfer Herr deſtettiget 
Mare.ı. Aber von dem glauben an Das bioß wort’ date 
auff E. N. B hie dieſe [chrifft zwingen / hat der text an dıw 
fen ortnichte, Ex ſagt klaͤrlich / was ſchreyeſtu zu mird 
tags nit / was gli das bloß wori? 





Das xv. Capittel. 
Wie dit tinder Iſratl Gott Daucteren / vnd zu blitern 
ffern kamen, vod mur malen t, 


Afang Mofes und die Finder Yfracl A 






eriß Brod.ı5.c 


EM Kerrlicharogworden/ roßvnd hatt , 
wi J te 2 = * 


vnd iſt man heil worden, Dasıßmeıin 
u 1 . 








—— Ar x 
” asineten Deere = atriego⸗ 
mañ / allmechtig —— 
— ⏑⏑ 
ren | 
© mrotenmer Biel eek 


Kabul großmehna derer Dr de 

d in beine 
—— fen ai Vnd mit 
deiner groſſen berrligfeie haft du deine wider: 


ffe haben ren’ der weiſet mein holtz das thet er ins waſ⸗ 


hd — 
Exodus. 


5 
worden / reutter und roß hat er ins meer r ge⸗ 
rBt, * 


Vnd Woſes Lich die Finder Irael ziehen D 


võ roten meer hinauß zu der wüßte Sur. Vnd Num.n.d 
ſie zohẽ drey tag in der wuͤſte / daß ſie fein waſ⸗ 
fer funden / da kamen fie gen Marath. Aber fie 
kundten des waſſers daſelbſt zu Marath nit 
trincken / vor bitterkeit / deũ eo war bitter. Oa⸗ 
her gab man dem ort einen bequemlichen na⸗ 


rn auß ⸗ ment Marath / das iſt / bitterkeit. Oa murret ? 


das volck wider Moſen / vnd ſprach: Was ſol⸗ ni 
len wir trincken 2 Er aber ſchrhe zu Dem Ders a u 
ſer / da ward es füß. 

Daſelbſt gab er im geſet vnd recht / vnd vr · 
ſucht jn / vnd ſprach: Wir dſtu die ſtim deo Ayers Deus] 
sen deines Gottes hoͤren / vnd thun was recht 
iſt vor jm / vnd ſeinen gebotten gehorſam ſeyn / 
vnd halten alle ſeine ſatzung / ſo wil ich der 
kranckheit keine auff dich legen / die ich auff 
N gelegt hab. Dennichbinnder Hera 
dein ſeligmacher (oder helffer) 

s H heil die —* — — 
1 ter’ us h 
——— eier 


s xvj. Capittel, 


Da 
“* D wart i 
——— 


ae 
x 
* 


heili ⸗¶ foeifer / vnd ſie im 


en hau * Br 

*Dadas r 1 OBEN 

— — kom org werben /_ Angitambie Di 

bessu fir. er an. —— 4 

Da erſchrackten die fuͤrſten Edom / das zit⸗ 
tern kam die gewaltigen Moadb an / alle einwo⸗ 
ner Canaan wındenverzagt. 

E &aß vber fie fallen erſchrecken und forcht / 
Durch deinen grojlen arm / daß fie onbeweglich 
werden wiedie ſtein / bß dein volck / Herr / hin⸗ 
Durch gehe / biß daß diß volck hindurch gehe⸗ 
das du zu eigen angenommen haſt. 
Bring ſie hincyn/ vnd pflantz fie auff dem 


"of1.9 


nen 
fliger haben, ER 

Der Herr wirdregnieren immer und ewig. 

Pharao gieng hineyn in meer mit roflen und 

wagen vnd reuttern / vñ der Hert lich das meer 
vber ſie fallrlen. SR 

Aber die finder Iſrael giengen trocken mit⸗ 
nen ER ETE TE — 

nd Maria die Prophetin Aarons ſchwe⸗ 

·wrommen ſier / nam ein · I era enge rer 
—— jt nach hinauß mit paucken am 
reihen. ꝓ—— * 
Vnd Maria ſang nen für alſo: Laßt vns 
dem Herren fingen, Dann er herrlich groß 


* 


Er 


Da waren zwölf waſſerbrunnen / vnd Nam· 33. d 
ſidentzig palmenbaͤum / vnd laͤgerten 

ſich daſelbſt ans waſſer. Bon Elim zohen fie/ 

vnd kam die gantz gemeyn der Finder Iſrael 

indie wähle Sin / die da ligt zwiſchen Elim 

vnd Sinai / am fuͤnff zehenden tag des andern 

monats / nachdem fie auß Egyptenland außs 

gangen waren. Vad es murret die gantze ges Yram.ı.a 

meyn der kinder Iſrael wider Moſen vnd Ars Sapu⸗ 

ron in der wuͤſte / vnd ſprachen zu jnen: Wolt 

Gott / wir weren in Egypienland geſorben⸗ 

durch Des Herren hand / da wir bey den fleiſch⸗ 

haͤfen ſaſſen / vnd hatten brots ſait vnd genäg 

zu eſſen. Warumb habt jr ons aufgeführt in 

dieſe wuͤſte / daß jr dieſe gantze gemeyn hungers 

ſterben laſſei⸗ 

Da ſprach der Herr zu Moſe: Sihe ich Sap.ıaa 
wil cuch brot vom himmel regnen laflen, Das Piat-7-6 
voick gehe hinauf / und famlesdglich was eg Tr *? 
darff / dasiche verfüch / ohs in meinem gefeg 
wandel oder nit, Des ſechſten lags aber ſolien 
fie fich bereiten’ daß ſie zweyfeltig eyntragen/ 
vber das ſie taͤglich ſamlen. 

Vnd Moſes und Aaron ſprachen zu allen B 
tfahren / daß 
gefuͤhret har 


kindern Iſrael: Am abent ſo 

euch der Herr auß Egyptenl 

vnd des morgens werdet jr des Herren herr⸗ 

figfeis ſehen. Denn ich hab ewer muren wider 
den 


88 die kinder Iſrael kamen in Elim. A 


erde. Seo 








Num.und 


Das Ander büch Moſe / 


den Herrengehört: Was ſeynd aber wir / daß 


fr wider ons murrer? 

Weiter fprach Mofes + Der Herr wirdt 
euch am abene flesfch zu eſſen geben 7 vnd am 
morgen brot die fülle/ / darumb daß der Here 
ewer murren gehoͤrt hat / dasirmider in ge 
murret habt. Denn was ſeynd wir? Ewer 
murren iſt nit wider ons 7 ſonder wider den 
Herren. 

Vnd Moſes ſprach zu Aaron : Sag der 
gantzen gemeyn Iſratl: Kompt herbey fuͤr den 
Herren / denn er hat ewer murren gehöret. 


C Vnd da Aaron alſo redet zu der gantzen ges 


Bucli4s.a 


Maı.d 
— 


Deuit a 


meyn der finder Iſrael / wandten fie ſich ges 
gen der wuͤſte / vnd fie/ Die berrligfeit des Her⸗ 
ren erſchien im einer woltten, Vnd der Har 
ſprach zu Moſe: ch hab det Finder iradl 
murren gehört : Sag jnen / Anden abent folt 
jr fleiſch zu eſſen haben / vnd ammorgen brots 
ſatt werden vnd erfahren / daß ich der Herr 
ewer Gott biñ. 





Vnd amabent kamen Wachtelen herauff / 
vnd bede ckten die gezelt. Vnd am morgen lag 
der taw vmb die gezelt her. Vnd ale der taw 
gefallen war / vnd die gantz erden bedeckt het/ 
Sihe / da lag etwas in der wuͤſte / duͤnne vnd 
klein / cben als cin koͤrnlein das in einem moͤr⸗ 
ſelſtein geſchelet (oder aereinigrın ) gleich wie der 
rieff auff dem land it. Vnd da ee die finder Iſ⸗ 
rael ſahen / fprachen fie undereinander/ Man 


, hut? Denn fie wuflennit was «s war, 


Mofes aber fprach zu jnen: Dip iſt das brot 
das cuch der Herr zu eſſen geben hat. Das iſt 
aber das der Herr gepotten har: Ein ſeglicher 
ſamle des ſo viel als er fürfich genüg hab zu eſ⸗ 
jen / vnd neme ein Gomor für ein jegiich haupt 
nach der zal der ſeelen in feiner hutten / follers 


DBnd die kinder Iſrael theten alſo / vnd ſam⸗ 


a. Cor.b.b 


leten einer viel / der ander wenig Aber da mans 
mit dem Gomor außmaß / ward dem der viel 
het / nichts vberig / vnd dem der wenig / nichts 
"mangels + ſonder ein jeglicher hat gefamlet / ſo 
vieler für ſich eſſen mocht. 
Vnd Moſco ſprach zu jnen + Niemand laß 


‚des 


etwas dauon ober biß morgen. Aber fie folgten 
Mofenit / fonder etlich lieſſen dauon vber biß 
mörgen.Da wüchfen wuͤrm drinnen / vñ ward 
faul, Vnd Moſes ward zornig auff fie. 

Sie ſameleten aber deſſelben am morgen/ 
fo wich ein jeglicher für ſich genüg het zu eſſen. 
Wenns aber heiß ward vonder ſonnen / vers 
ſchmeitzt es. Vnd des fechften tags ſomleten 
fie dee brots zweyfeltig / dad iſt zwey Gomor 
fuͤr einen jeglicher menſchen. 

Vnd alle oberſten der gemeyn kamen hin: E 
eyn / vnd verkuͤndigtens Moſe. Vnder ſprach 
zufnen: Das iſto⸗ Das der Herr geſagt hat, 
Die rüwe ded Sabbathe iftdem Herren ges . 
heiliget. Alles das jr morgen thuͤn woltent / 
Das ıhüt :ond was jr fochen wolt / das kochet. 
Was aber vbrigo iſt / das laſſet bleiben / daß 
eo behalten werd bdiß morgen, Vnd ſie lieſſens 
bleiben biß morgen / wie Moſes gepotten hat: 
da wardo nit faul / vnd war auch kein wurm 
drinnen. 

Da ſprach Mofes : Eſſet das heut / denn es 
iſt heut der Sabbath des Herren / Ir werdents 
heut nit finden auff dem feld. Sechs tage ſolt 
jr ſamlen / aber der ſibend tag iſt der Sabbath 

/darumb wird mans nit finden, 
es fam der fibend tag / da giengen ct: 
lich vom volck hinauß zu ſamlen / vnd fünden 
nit. Do ſprach der Herr zu Moſe: Wie lang 
wolt jr nit halten mein gepott und geſetz Se⸗ 
hent / der Herr hat cuch den Sabo geben / 
darumb gibt er uch am ſechſten tag duppel 
ſpeiß. So bleib num ein ſeglicher indem ſenen: 
vnd nıemand gebe herauß von einem ort am 
fibendentag. Alſo feyret das volck des ſiben⸗ 


den tags. Vnd das hauß Iſrael hitzes Man, Rum 1.8 


Vnd es war wie coriander ſamen vnd weiß / 
vnd hat einen geſchmack wie ſimlen mit honig. 

Dad Moſes ſprach: Das iſts / das der Herr 
gepotten har: Full ein Gomor dauon / zu behal⸗ 
ten auff ewer nachkommen / auff daß man ſehe 
das brot / damit ich euch geſpeiſet hab / da ich 
cuch auß Egyptenland fuͤret. 

Vnd Moſco ſprach zu Aaron: Nim̃ ein ges 
ſchirr / vnd thu ein Gomor vol Man dreyn / 
vnd laß es vor dem Herren / zu behalten auff 
ewer nachkommen / wie der Herr Moſe gepot⸗ 
ten hat. Alſo ließ es Aaron daſelbſt un taberna⸗ 
kel (oder in der hatten) zu 


m) zubehalten. 
Vnd die Finder Iſrael affen Man vierkig Jubhbs.d 


farbig daß fie zum land Famen/das wonhaff: 
tig war : biß daß fie erreicheten die landmar⸗ 
cken des lands Canaan / aſſen ſie Man. Ein 
Gomor aber iſt das zehende iheil eins Epha. 
Man ) Heiſt auff Hedrieſch ein theil / oder cin fpeiß nom 
Goit berassoderein — *— Hu / heiſt das. Äiſo ſag⸗ 
Eee ben On ein 
na euch Was iſt das vnd bedeut Das 

ware 


Joſ⸗a 


genant Erodus. 


warelchendig brot Jeſum Chriſtum / welche ons der him⸗ 
meliſch Darter vorn Himmel auf groffer Ich vnd gnaden 
gesben hat / Joan zvnd 6. 
Wenn aber —* den vagleubigen Ihden angelagt 
wirdt / habenfionoch heut zu tag den namen / den ſie dem 
Moann earwan geben haben / im mund / vnd ſagen ZBasift 
das ? vermeiynens nit war / daß Wort ein ſon hab daß Bars 
tes ſon war Dort’ vnd in den letzten jeiten menſch wor den 
fen + vnd ſich vnder einer Heinen dünnen brors geſtalt / dem 
Blausigen zur ſpeif der ewigen feligtelt gelaffenhab. Di 
fındktjnenalles 7 weilficen haben bi morgen laſſen v er⸗ 
bleiden / das ifFrmie zu feiner gebe / durch den glauben eut pfan ⸗ 
gen vnd genoſſen / ſonder farge ſpart / noch zu erwarten / das 
laugeſt tommen und erfüller iſt. 
2 Bomor ) oder Omer ale Die JAden leſen / ein frucht oder 
koramaß ons vnbetant / desgleichen Epha wie pielaber ein 
ſeglichs auff onfer maß; gehalten hab / iſt un gautz gewiß. 
Wawol etliche meynen / Gomor fey als viel als ein halb 
malder bey us. 


Das xvij. Capittel. 


Wau das volck nit zu trinck en het / vnd der felß waſſer 
gab / vnd Joſut wider Amalcch ſtrutt. 


a No die gank gemeyn der finder Iſrael 
sohe auß der wählte Sin / nach fren laͤ⸗ 
gern / wie inen der Herr befahl / vnd laͤ⸗ 

Nem.33. d gerten fichin Raphidim. Oa hat das volck 
fein waſſer zutrincken. Vnd fie haderten mis 
der Moſen / vnd ſprachen: Gib vns waſſer 
daß wir trincken. Moſes ſprach zu jnen: Was 
zuͤrnet fr wider mich ? Warumb verſuchend 
je den Herren ? Daaber das volck daſelbſt 
dürfte auf gebrechen des waſſers / murres 

Yrum. 20. ten fie wider Moſen / vnd ſprachen: Wa⸗ 

Juduh 7.d rumb haflu ons auß Egypten ziehen laſſen / daß 
du vns / vnſere finder vnd viche / durſt ſterben 
hiefleft? 

D Aber Mofesfchrye zum Herren / vnd ſprach: 

Was foll ich dieſem volck thun? Eo felet we⸗ 

nig / ſie werden mich noch ſteinigen. Der Herr 
ſprach zu im: Gehe dem volck vor / vnd um 
etlich elteften von Iſrael mit dir / vnd nuñ dej⸗ 
nenftab indeine hand / damit du das waſſer 
ſchlůgeſt / vnd gebe hin: ſihe / ich wıl dafelbft ſte⸗ 
hen vor dir auff dem felß Horeb / da ſoltu den 

„Zor.ıo.a felß ſchlahen / ſo wird waſſer herauß lauffen/ 
daß das volck trinck. Moſes thet alſo vor den 

ae »°-€ eiteftenvon Iſrael. Da hich das ort / Vers 
*dſuchung > vmbdes zancks willen der finder Iſ⸗ 
rael / vnd daß ſie den Herren verſucht / und ges 

ſagt —* s SR Goit auch vnder ons / oder 

Rum. 20.2 nie Da kam Ämalech vnd ſiriti wider Iſrael 

Asdis.s In Raphidim. Vnd Moſes ſprach zu Joſua: 

E Erwele maͤnner / vnd ziehe auß / vnd ſtreite wis 

der Amalech. Morgen wil ich auff des buͤhels 
ſpitzen fichen / vnd den ſtab Gottes in meiner 
handhaben, Vnd Joſua eher wie j m Moſes 
jaget / vnd ſtritt wider Amalech. Moſes aber 
vnd Aaron vnd Hur / ſtiegen auff Die ſpitz des 
buͤhels. Vnd dieweil Moſes feine hend auff⸗ 

Subih 4. Hüb lag Iſrael oben : wenn er aber ſeine hend 
niderlich-lag Amalech oben. 

Aber die hend Moſen waren ſchwer. Das 


Pfel.77. 
80.5 


36 
rumb namen fie einen ſtein / end legten in ons 
der in/ daß er fich darauff fast. Yaronaber 
vnd Hur onderhielten im feine hend auff bey» 
denfeiten, Alfo wurden feine hend nit muͤd biß 
die Sonn vndergieng. Vnd Joſua verjaget 
den Amalech / vñ fein volck durch des [chwerde 


ffe. 

Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Schreib 
das zum gedechtniß in ein buͤch / vnd befihls in 
Die oren Joſue. Denn ich wilden Amalcch vn⸗ Num · 4. d 
der dem Himmel außtilgen / daß manfeinnie * RNes 5.⸗ 
mehr gedenck. Vnd Mofes bawet dem Her⸗ 
ren einen Altar / vnd hieß jn Der Herr mein 
erhoͤhung: denn er fprach / Der ſtreit Gottes 
vnd die hand des Herren allein / wird ſeyn wi⸗ 
der Amalech von geburt zu geburten. 


Das xvuj. Capittel. 


Wit Jethro der ſchwigerherr Moſe kommen iſt / vnd ſle 
beode vber Das volck ichrer ferien 


oda Jethro der Priefter in * Mar A 
2 har Mofis ſchweher / hoͤret alles was Big 
Gore gethan hat mir Moſe ond feinem 

volck Iſrael 7 daß der Herr Iſrael bet auß 
Eapptengeführet  namer Zıporam Mofis 
weib / die er hat zu ruͤck geſandt / fampt ren 
zweyen jönen/der einer hieß Gerſon / denn er 
ſprach / Ich binn ein gaſt worden in frembden Erodad 
landen: vnd der ander Elieſer / denn er ſprach / 
Gott meines valters iſt mein huͤlff ariwelen/ 
vnd hat mich errettet von dem ſchwerd Pha⸗ 
raons. 

Da nun Jethro Moſis ſchweher / vnd ſei⸗ 
ne ſoͤne / vnd fein weib zu jm kamen in die wuͤ⸗ 
ſte an den berg Gottes / da er das gezelt auffges 
ſchlagen hat / ließ er Moſe ſagen: Ich Jeihro 
dein ſchweher binn zu dir kommen / vnd dein 
weib / vnd fre beyde finder mit fr. Dagiengim 
Moſes entgegen hinauß / vnd buͤckt * ſich vor * oder 
jm / vnd kuͤſſet in. Vnd da fie fich vndereinan⸗ ru 
derimfrieden gegrüffer hatten  giengen fiein 
die huͤtten. Da erzelee Mofesfeinem ſchwe⸗ B 
ber alles / was der Herr Pharao vñ den Egy⸗ 
ptern gethan hat / Iſraels halben / und alle die 
mühe die jnen auff dem weg begegnet wars 
und daß fie der Herr crlöft her, Jethro aber 
frewet fich alles des guͤten / das der Herr Iſrael 
gethan hat / daß er fie errerter hat von der Egy⸗ 
pter hand. Vnd Jethro ſprach: Gelobt ſey 
der Herr / der euch erloſt hat von der Eghpter 
vnd Pharons hand / der erloͤſet hat ſein volck 
von der Egypter hand. Nun weiß ich daß der 
Herr groͤſſer iſt denn alle goͤtter /* darumb "dafkindem 
daß fie vermeſſentlich (oder ſtoitziich) wider fie dahfiemw 
gehandelt haben, Vnd Jethro Moſis [ches venaner 
her nam brandopffer und friedopffer 7 vnd Handelıhar 
opffert Gott, Dafam Aaron vnd alle elteften dea ſchod 


in Iſrael / mis Moſio ſchweher das brorzu zu 


eſſen 


Das Ander buͤch Moſe / 


eſſen vor dem Herren. Des andern morgens 

aber ſatzt ſich Moſes das volck zu richten. Vñ 

das volck ſtundt vmb Moſe her / von morgen 

an biß zu abent. Da aber fein ſchweher ſahe als 

les was er mit dem volck thet / ſprach er: Was 

iſt/ daß du thuͤſt mit dem vol? Warumb ſitze⸗ 

ſtu allein / vnd alles volck wartet von morgen 

biß zu abent · Moſes antwort jm: Das volck 

kompt zu mir / vnd fragen Gottes vrtheil. 

Deun wo fie etwas vnfriedlichs zwiſchen jnen 

haben / kommen fie zu mir / daß ich richte zwi⸗ 

ſchen jnen / vnd zeige nen Goites gepoti vnd 

713 feingefeg, Sein ſchweher ſprach zum: Ediſt 

"puarse, nit guͤt das du thuͤſt. Du thuͤſt vnweißlich / dar⸗ 

ag dich tor · zu Das volck auch / das mit dir iſt. Das geſchefft 

Naaı f vber dein vermogen / vnd dir zu ſchwer. Du 

kanſls allein nit außrichten / aber hör mein ſtuũ 

vnd meinen rhat / ſo wirdt Gott mit dirfeyn. 

Pfleg du des volcks in den ſacht (oder geſchefften) 

fo Goit betreffen / daß du Im fuͤrtrageſt was 

im geſagt wirdt / und zeig jnen an die ceremos 

nien vnd weyſe Göttliche dienfte : auch den 

weg darinnen fie wandelen / vnd die werck die 

D fie thünfolld. Verſehe aber under allem volck 

Dans weißundredlich männer / die Bott förchten/ 

warhafftig/ und dem geiß feind ſeynd / die feß 

vber ſie / etlich ober tauſent / etlich ober hun⸗ 

dert / die andern ober fuͤnfftzig vnd ober zehen / 

daß ſie das volck alle zeit richten. Wo aber ein 

groſſe lach iſt / daß ſie dieſelb an dich bringen/ 

vnd ſie alle gering ſachen richten / ſo wirdt 

dirs leichter werden / wenn fie mit dir die buͤr⸗ 

dentragen. Wirdſtu das thun / ſo kanſtu erfüls 

len was dir Goit gepeut / vnd fein gepott erhal⸗ 

ten / vnd alle diß volck kan mit Frieden an fein 
ort kommen. 

Moſeo do er das het gehoͤret / folget ſeines 
ſchwehers ſtim̃ / und cher alles was er gerathen 
bet / vnd erwelt redliche leut außgankenı Iſ⸗ 
rael / und macht ſie haͤupter uber das volck / et⸗ 
lich ober tauſent / vber hundert / ober fuͤnfftzig / 
vnd vber zehen / das fie daß volck allezeit richte⸗ 
ten; was aber ſchwere ſachen weren / zu Moſe 
brechten / vnd ſie allein die kleinen ſachen rich⸗ 
teren. Alſo ließ Mofes feinen ſchweher / under 
keret wider / vnd zohe hin in ſein land. 


Das xix. Capittel. 
ie Sort ließ den Moſen auff den berg tommen / vnd 
im ſagt wie er ſoit das volck ruſten zu eutpfangẽ das geſetz 


A M dritten monat nach dem aufigang 
zum * der finder Iſfracl auß Eghptenland / ka⸗ 
men ſie dieſes tags indie wuͤſte Sinai. 
Denn ſie waren außgezogen von Raphidim/ 
vnd kamen in die wuͤſte Sinai / vnd laͤgerten 
ſich indie wuſte daſelbſt gegen dem berg. Aber 

Moſes fhieg auff den berg zu Sort, 
yod.aäVnd der Herr rieff um vom berg / vnd 


Num.ii. d 


fprach : Diß ſolt du ſagen zu dem hauß Jacob / 

vnd verkuͤndigen den kindern Iſrael: Ir ſelbſt 

habt geſehen was ich den Egyptern geihan 

hab / und wie ich euch getragen habauffadler Deut.i4⸗ 

fluͤgeln / vnd hab euch angenommen. Werdet 

jr nun mein ſtim̃ hoͤren / vnd meinen bund hal⸗ 

ten / ſolt ir mein eigenthumb ſeyn vor allen voͤl⸗ 

ern. Denn die gantz erd iſt mein. Vnd Ir ſolt Pſal. 234 

mir ein prieſterlich f fönigreich / ondeinheilis ı 

ges volck ſeyn. Das ſeynd die wort / die du den Oſee +4 

findern Iſrael ſagen ſoit. ‚pet. 
Moſes fam vnd fordert die elteften im volck/ 

vnd legt jnen alle dieſe wort für / Dieder Here 


gepotten hat, Vnd alles volck antwort zu Srod 244 


gleich / vnd ſprachen: Alles mas der Kerr ges Deutsd 
redt hat / wilen wir thün. a26. d 
Vnd Moſes ſagt die rede des volcks dem 
Herren wider, Vnd der Herr ſprach zu Mo⸗ 
fe. Sihe / jetzund wil ıch zu dir kommen in ei⸗ 
ner dundfelen (oder dien) wolcken / auff daß 
das volck mich höre mit dir reden/ vnd glaub 
dir emiglich. Vnd Moſes verfündige dem 
Herrendiered des volcks. Der Herr fprach 
zu Moſe: Gehe hin zum volck / vnd * heilige * Fereis 
fie heut oder morgen / daßfie jre Fleider waͤ⸗ 
fchen / vnd bercit ſeyen auff den dritten tag, 
Denn am dritten tag wirdt der Herr vor al⸗ 
lem volck herab ſteigen auff den berg Sinai. 
Vmd ſetz ziele dem volck rund vmbher / und 
ſprich zu jnen: Hutent euch / daß jr nit auff den 
berg ſteigent / noch ſein ende anruͤret. Denn Heb. nn. d 
wer den berg anruͤret / ſoll des todto ſterden. 
Kein hand ſoll jn anruͤren / ſonder er ſoll vers 
ſteinigt oder mit pfeilen erſchoſſen werden. Es 
ſey ein thier oder menſch / ſo ſoll er nit leben. 
nndes horn ton doͤnet / ſo ſollen ſie auff 
denberg Ken . 
Vnd Moſes ſteig vomberg zum volck / vnd C 
* heiliget ſie. Vnd do ſie heiten gewafchenjre bereitit 
kleider / ſprach er zu jnen: Seyt bereit auff den 
dritten tag / vnd nahet euch nit zu eweren wei⸗ 
bern. Als nun der Dritte tag kam / vnd der mors 
gen war angebrochen / da huͤb ſich ein donnern 
vnd blixen / vnd ein ſehr Dick wolcken bedeckt 
den berg. Vnd der ſchall der poſaunen ward 
* folenger je groͤſſer / vnd Das volck fo im laͤ⸗ —* 
ger war / erſchrack. Vnd Moſes fuͤrt das ODent.« d 
volck auß dem laͤger Gott entgegen. Vnd ſie 
ſtundten vnden an dem berg. Der gangberg 
aber Sinair auchet / darumb daß der Herr 
herab auff in kommen war mit fewr. Vnd cin 
rauch gm auff von jm wie ein rauch vom 
ofen. Vnd dergang berg warfchr erſchroͤck⸗ 
lich. Vnd der pofaunen ton nam gemechlich 
zu vnd je lenger je gröffer ond ſtercker. Mo⸗ 
ſes redet / vnd der Herr antwort jm. Als nun D 
der Herr herab kommen war auff den berg 
Sinai oben auff ſeine ſpitzen / fordert er * 
en 


| 


genant Geneſts. 


ſen oben auff die ſpitz des berge. Vnd Mofes 
ſtieg hinauff. 


afprachder Herr zu fm: Steig hinab / 
vnd bezeuge Dem volck 7 daß fie villeicht nit 
vbertrettent die ziel 7 vnd herzu brechen zum 

Herren / daß fie jn ſchen / vnd viel auf Inen vers 
2 derben. Darzudie Priefter t die zum Herren 
ſich nahen / ſollen ſich heiligen / daß er ſie nit 
ſchlahe. Moſes aber ſprach zum Herren: Das 
volck kan nit auff den berg Sinai ſteigen. Del 
du haft bezeuget vnd geſagt / Sen ziel vmb den 
berg / vnd heilige jn, 

Der Herr ſprach zu ſm: Gehe hin / ſteig hin⸗ 
ab. Du vnd Aaron mit dir ſolt herauff ſteigen. 
Aber die preſter / vnd das volc ſollen nit Die 
ziel vbertretten / auch nit hinauff ſteigen zu dem 

erren / daß er ſie villeicht nit zu todt ſchlag. 

nd Moſes ſtieg herab zum volck / vnd ſagt 
jnen diß alles, 


Annotationes, 


s Prirfkerfichtönigreich) Auf Diefen vad S. Peters in 
feiner erften Epiflelcap.a wortem’da er jagt von allt Chris 
ſten / jr fend ein königlich prieſterthumb / haben die alt en / wie 
auch zu vnſern jeirem Die newen kitzer erzwingen wollen. Daß 
alleThriftmm gleich priefter weren · Meß leſen / predigen / vnd 
andere prieſterlich werck vnd ampt chin möchten: wilches 
der Schrifft meynung nis iſt / als das dezengt Chriſtus vn · 
fer Herr / Mart s Lur.24- Joan 20. S Paulus Tıe. ı.die 
heilige Lehrer Hieroa.in dial.orthod.cont.Lucif.Ambro. 
in lib.de dıgnit.facerd. Augufi.lib.20.de eiuit.Dei cap.ıo. 
Origenesfuper Leuir.bomil.g. Auaeletus der vlerd aach 
©.Ditera.dıfl ein nouo. 

Dod werden alle Chrifken priefler genennet vmb des 
willen daß ſie des hoheſten pricftere bes Herren Chriſti Je⸗ 
fü glied worden frond in dein heiligen Tauff / des halben fie 
don den heiligen wir orbenspriefler’fonder t iefter ges 
wennct werden / das iſt Die je ſeei / leld vnd Lehen berg. fifi vnd 
gedauct en / ſampt allen guten wercken / Dein allmechugen 
Sort opffern in reinem pad lauer gtwiſſen Aber fls mõ · 


Brod.i4.r 


dau 

Die Prieſter) Diefewort mögen verſtanden werden 
entweder bon den zutänfftigen Priejtern wie ſie fich folıcn 
haften won fleden Sperren dienen wolten ober folcen, oder 
abır son ben erfigepornen fdnen / welch das priefierlich 
ampt alfolang verir atien / bin Gott die Priefter dar zu ſon⸗ 
derlich veror duet. 


Das xx. Capittel. 


Wie Gote bie schen gepott geben end geferei hat. 


Deuts. A No der Herr sed allediefe wort: Ich 
Plal 80. binn der Herr dein Gott / der dich auß 
Kent »6 a Egpptenland außdem dienfihauß ges 
Ds führer hab. 

Prouza Du ſolt fein andere (oder fremsd«) götterb 


*— +6 (odernaden mis haben, Du ſolt dir Erin bildniß 


deren ding fo nit ſeynd / noch Irgen der Bing fo 

vor augen ſeynd / ein gleichmß machen / weder . 

dis das oben im himmel / noch des Das vnden 
aufferden / oder des das im waſſer vnder ber 

erden iſt. Du folt fie nit anbetten / vnd auch ſh⸗ 

nennt dienen, Denn ich der Herr dem Golt / Brabdıss.a 
biñ ein ſtarcker enferer / Der da heimſucht der De 7 
vaͤtter miſſethat an den kindern / biß in das dritt 

vnd vierd glied / deren die mich haſſen / vnd ih 
barmhertzigkeit an viel tauſenden / denen die 

mich lieb haben / vnd mein gpott halten, 

Du ſoit dennamendes Herren deines Got: U 
teo nit vergeblich führen. Denn der Herr wird Lenitis.s 
dennit vnſchuldig halten 7 ber ſeinen namen —— 
vergeblich führer. Bıch.u.h 

edenck des Sabbath tags / daß du jn hei⸗ Kruu.ı4 6 
ligeſt. Sechs tag foltu arbeiten’ vnd alle deme ie 
werd thuͤn. Aber amfibendentagiflder Sab⸗ Lug 205 
bath des Herren demes Gottes, In dem ſoltu 
kein geſchefft thun / noch du / noch deinfon/ 
noch dein dochter / noch dem knecht / noch dem 
magd / noch dein vieh / noch Dein frembdlin⸗ 
ger / der in deiner lade*ihor iſt. Denn ſechs tag * vforten 
hat Gott himmel vnd erden gemacht / vnd das Deuaſ.na 
meer / vnd alles was drinneniſt / vnd ruͤwet am 
fibenden tag. Darumb ſegnet Der Herr den 
Sabbath tag / vnd halıgerin. 

Du ſoit dein vatier vnd mürter ehren / auff reits. 
daß du lang lebeſt imland / das dir der Herr Ta 
dein Gott geben wirdt, 

Dufolt nit todtſchlagen. 

Du ſolt nit chebrechen. 

Du ſolt nit ſtelen. 

Du ſolt fein falſch gezeugniß geben wider 
deinen nechſten. 

Du ſolt nit * begeren Deines nechſten hauß. —— 

Du ſoit auch nit begeren deines nechen Sonny 
weibe/noch feines knechts / noch ſeiner magd / + 
noch ſeines ochſen / noch feines eſels / noch alles 
Das dein nechſter hat. 

Vnd alles volck ſahe den donner vnd blix / 

vnd den ton der poſaunen / vnd den berg rau⸗ 
chen / forcht ſich / vnd eniſatzten ſich / vnd ſtund⸗ 
ten von ferren / vnd ſprachen zu Moſe: Rede — 
du mit vns / wir wöllens hören / vnd lah Goit Tr ® 
nit mit vns reden / wir möchten fonftflerben, 
Moſes aber ſprach zum volck: Foͤrchtet euch 
nit, Denn Gott iſt kommen daß er such verſu⸗ 
chet / vnd daß fein forcht in uch were / vnd Daß 
jr nit ſuͤndigien. 

Vnd das volck ſtund von ferren. Aber Mo⸗D 
ſes macht fick hinzu ins tunckel / da Sort innen 
war, Vnd nach dem ſprach der Kerr zu jm: 

Dieſes ſoltu den kindern Iſrael ſagen: Ir habt 
geſehen / daß ich mit euch von himmel geredt 
hab. Darumb ſolt fr euch neben mir nit machen 
ſilberin oder guͤldine gotter. Einen Altar von 
erden machent mit / darauff ſolt jr ewer brand⸗ 

opffer 


Das Ander büch Mofe/ 


opffer und friedopffer , ewer fchaf end rinder 


opffern. An allemort/ an welchem meines nas - 


mens gedechtniß ſeyn wirde / da wil ich zu dir 
kommen / vnd dich fegnen. 

27Bhnd ſo du mir einen ſteinern Altar wilt 

Mas machen / ſolt du jn nit von gehawen ſteinen ba⸗ 
wen. Denn wo du mit dem meſſer drauff fuͤh⸗ 
reſt / ſo wirdt er entweyhet. Du ſolt auch nit 
auff ſtaffeln zu meinem Altar auffſteigen / daß 
nit dein ſchame auffgedeckt werd, 


Annotatio. 


Kein bildauß) Auß diefem text woͤllen die Juden vnd ke⸗ 
ger ſampt alten vod jungen er zwingen / daß man fein bild in 
Den tirchen ond andern orten leiden vnd balren ſoll. Ader dies 
fer teyt vnd andere reden mit von jeglichen bildnuſſen ſonder 
verpeut allen Die abgörcifche bildnuß. Darumb fir auß⸗ 
tructt das wort Idolum, odex feulprile,das heiſt ein obadır 
tiſch bild / desgleichen Im der marur nit erfunden wirde / als 
Sphyrges, Tritones,Centauri, Das ſeyud haibräjfig men 
ſchen waſſergoͤtter / wunder thler / auf mandherlen ito-tcn 
mancher ehier er dicht / vnd dergleichen / wie le Die Heyden 
auff gewo ffeu / vnd für götter derehret haben Gleichnuß 
nenuet der teyt abgott ſch bildiwerch / fo genommen mer bem 
von dingeu die wır por augen haben’ ale gleinuß Der ſopnen 
vd anderer geſtirn / der menichen dud anderer thler auff er- 
den vnd im woſſer / als die vor gehende vnd folgende wort 
dieſes texta klaͤrlich Denn eines gauas vor die ſeu 
worten hai der eg / Du ſolt kein ander görter neben mır bar 
ben Darauff folge alsbald Du tole ſie nit andet ten vnd 
uen nie denen / dir Fein dildnuß machen. Vr ſach dieſer ertia⸗ 
rang Defar verporw folgt aljo lautend ; Da fine man of ⸗ 

aArlich daß Gort verpeut fremode gotter neben pn auff ⸗ 
jurichten jnen bildauß machen / fir dar innen anzubersen jh+ 
men zu dienen / als auch Der folgend text ertlaͤrt / da er ſagt / 
Ir ſolt keine ſilberne auch kein g dere görter neben mit mar 
hen. Oiweil aber die dAdnußz Gottes vnd ſeiner lieben He⸗ 
ligen in Trrilischer Auchea/ mit ale fremt der goͤtter bild⸗ 
mu udn Goit auffgericht / fonder allein · gedenck zeichen 
ſeynd / dar darch wir an Dot / ſein leiden / leben, lahre / vnd 
autthat / auch din glauben vnd das leben der Heutgen / vud 
der gleichtn zu gedeucken ſollen erumert werden.tönuen vnd 
mögen ſolch bindnuß mit dieſer oder andere dergleiche ſchrifft 
wit ver worffen werden, 


Das xxj. Capittei. 


Wie Gott dem volck Recht vnd Geſetz gab / wie ſle ſich 
halten ſolteu mit ertaufften dieuſtbotcten / mit todſchlaͤgern / 
mis Denen ſo reu etern flůchen. 


A Iß ſeynd die Recht / die du nen ſolt 
Emiısf fürlegenz Go du einen Ebreifchen 
Deut.ıst Enecht kauffeſt / der foll Dir feche far 


Jercinzane dienen. Im fibenden far foller frey ledig auß⸗ 
gehen. In was kleid er kommen iſt / mit ſol⸗ 
chemfoller außgehen. Hat er ein eheweib / fo 
ſoll ſein weib mit jm außgehen. Hat jm aber 
ſein herr ein weib geben / vnd hat ſoͤne oder 
döchter bezeuget / ſo ſoll das weib vnd die fin; 
der des herren ſeyn / er aber ſoll allein mit ſei⸗ 

"(ch nem* kleid aufgeben, Sprichtaber der knecht / 
ch hab meinen herren lich / vnd mein weib 
pndFinder/ich wilnit frey außgehen / ſo bring 

1 infeinherr fürdiet Götter / vnd halt jn an die 

chuͤr vnd pfoſten / vnd bore jm mit einem pfry⸗ 
men durch ſein ore / vnd alſo wird er ſein knecht 
für vnd für feyn, 

Verkaufft jemand fein dochter zur dienſt⸗ 


magd / fo foll fie nit außgehen / wie bie fremb⸗ 
den maͤgd pflegen auß zu gehen, Gefellet 
fie aber jremberrennie 7 welchen fie it vers 
trawet / derlaßfie frey 2 aber under cin 
frembd volck fie zu verfauffen hat er nit 
macht / wenn er fie verſchmehet hai. Ver⸗ 
trawet er fie aber feinem Ion 7 fofollerdoch» 
ter recht an jr thuůͤn. Gibt er fin aber ein ans 
dere / ſo ſoll er ir jre brautlauff (oder hochten) vnd 
kleider verſehen / vnd den werth jrer jung⸗ 
frawſchafft nit abbrechen. Thuͤt er dieſe drey 
— ſoll fie ledig außgehen / vnd kein gelt 
geben. 
Wer einen menſchen ſchlegt / der meynung B 
(odet des willens)* jn todi zu ſchlagen / der ſoll des deer ſti 
todis ſterben. Hat er im aber nit nachgeſtellet / rg E : 
onder Gott hat in laſſen ohngefehr in ſein hen⸗ Yrum.ss.s 
de fallen / fo wil ich dir ein ort beſtimmen / das Deus. 
hin er fliehen ſoll. Wo aber ſemand an feinem 
nechſten freuelt / vnd in mie luſt vnd willen er⸗ 
ſchlegt / ſo ſolt du denſelben von meinem Altar: Nest 
nemen / daß man jn todte. 
Wer feinen vatter oder muͤtter ſchlegt / ſoll Mar.7 
des todis ſterben. — 
Wer vatter oder muͤtter flͤcht / ſoll des Ma 
todts ſterben. De 20 
Wer einen menſchen ſtilet vnd verfauffe / Dim.) 
vnd des diebſtald vberwunden wirdt / der ſoll senmpim 
des todtöfterben. det / 
Wenn fi männer miteinander hadern / 
vnd einer ſchlegt den andern mit einem ſtein 
oder mit einer fauſt / daß er mi ſtirbt / ſonder zu 
beth ligt / kompt er auff / daß er außgehet auff 
feinem ſtab / der ſoll / der jn ſchluůg / vnſchuͤldig 
ſeyn / vnd daß er jm bezale was er verſaumet 
hat / vnd das artzgelt geb. 
Wer ſeinen knecht oder magd ſchlegt mit 
einem ſtab / daß er ſtirbt vnder feinen henden / 
der ſoll des todts ſchuldig ſeyn. Vberlebt er 
aber ein oder zween tag / fo joller nit drumb lei⸗ 
den denn es iſt ſeingelt. 
Wenn fich männer hadern / vnd fr einer E 
ſchlegt ein ſchwanger weib / daß jr die vnzeit⸗ 
tig frucht abgehet / vnd ſie Doch lebend bleibe / 
ſo ſoll man jn vmb gelt ſtraffen 7 wie viel des 
weibs man jm auffleget / vnd ſolts geben nach 
dir teydings leut erkennen. Kompi jr aber der Leult.24.6 
lodtdrauß / ſo ſoll er laſſen feet vmb ſcel / aug an 
mb aug / zan vmd zan hand vmb hand, füg Netch· 
vmb fuͤß / brand vmb brand / wund vmb wund / 
beul vmb beul. 
Wenn jemand ſeinen knecht oder ſeine magd 
in ein aug ſchlegt / vnd verderbts / der ſoll fie 
frey ledig laſſen / vmb dad aug / das er aufs 
geſchlagen (oder verderbe) hat. Deſſelben glei⸗ 
chen / wenn er ſeinem knecht oder magd einen 
zan außſchlegt / ſoll er ſie frey ledig laſſen vmb 


den zan. 
Wenn 


Bauf.s.a 


> 


le 


genant Exodus. 38 
Mennein ochß einen mannoder weib ſtoſ⸗ nach achtdes fchadens/ widerflatten. 

ſet / daß er ſtirbt / fofollmandenochffen fleinis Wenn ein fewer außfompt vnd findet die 2, Yug.14.c 

gen / vnd ſein fleiſch nit eſſen / vnd ſoll der herr aͤhern / vnd ergreifft die hauffen der fruͤcht vnd 

des ochſſen vnſchuͤldig ſeyen. A aber der ochß garben noch in aͤckern ſtehen / ſol der widerſtat⸗ 

vorhin / geſtern vnd ehegeſtern ſtoͤſſig geweſen / ten / der das fewer angezündet hat. 

vnd ſeinem herren iſts angeſagt / vnd er ſunit ¶ Wenn jſemand ſeinem nechſten gelt oder ge⸗ B 

verſchloſſen hat / vnd tödtet daräber einen mañ ſchirr zu behalten chüt/ und wirdt demfelbigen ⸗ · Mac. ae 

oder weib / ſo ſoll man den ochſſen ſteinigen / auß feinem hauß geſtolẽ / findet man den dieb / 

vnd ſein herr ſoll ſterben. ſo ſoll ers zweyfeltig widergeben. Findet man 


D Wirdt man aber ein gelt auff inlegen/ fo aber den dieb nit / ſo ſoll man den haußwirth für 


todt 
ib 


foller acben fein feel zu erlöfen/ was manjm die götter bringen dafoll er einen eyd ſchwoͤ⸗ Bei 
heiſt. Deffelben gleichen vrtheil ſoll er verfal⸗ ren / daß er nit ſeine hand hab anfeines nechften — 
fen ſeyn / wenn er ſoͤne oder doͤchter ſtoͤſſet. güt gelegt inen zu beſchedigen / co ſey an ochſ⸗ 
Stöffeter aber einen knecht oder magd / ſo ſoll ſen / oder eſel / oder ſchaf / oder kleider / oder al⸗ 
er jrem herren dreyſſig Sikel geben / vnd den lerley das verloren iſt. Vnd wo einer den an⸗ 
ochſſen ſoll man ſteinigen. dern beſchuͤldigt / ſo ſollen beyder ſach fuͤr die 
So ſemand ein graͤben auffthuͤt / oder grebt goötter kommen. Welchen die *goͤtter verdam⸗ 
ein grüben/ond deckt ſie nit zu / vnd felt daruͤe men / der ſolts zweyfeltig feinen nechſten wie 
ber cin ochß oder eſel hineyn / ſo ſolts der herr dergeben. 
der gruͤben erſtatten mit gelt / vnd ſeinem her⸗ Wenn jemand feinem nechſten einen efel/ 
ren widergeben / Das x aaß aber foll fein blei- oder ochſſen / oder fchaf / oder jrgent ein vich/ 
ben. Wenn jemands ochßeines andern ochffen zubehalten thuͤt / ond flirbe jm/ oder wirdt be⸗ 
ſtoͤſſet und verwundet dag er ſtirbt / fofollen ſchedigt / oder wirdt im von feinden hinweg ges 


+ Sberen 


ſie den lebendigen ochſſen verfauffen/ vnd das trieben / daß niemand fihet/ fo foll mans under 


gelt theilen / vnd das aaß auch vnder ſich thei⸗ jnen auff einen eyd kommen laſſen / daß er nie 
ten. Iſts aber kund geweſen / daß der ochß ſtoͤſ⸗ hab feine hand an ſeines nechſten guͤt gelege/ 
— geſtern vnd chegeſtern geweſen iſt / vnd des gütsherr ſoll den eyd annemen / vnd 
vñ ſein herr hat jn nit verwaret/ fo ſoll er einen ſener nie ſchuͤldig ſeyn wider zu geben, Stilets 
ochflen vmb den andern vergelten / vnd das fjmabereindich/ ſo ſoll er den ſchaden feinem 


aaß gantz haben. 
Annotatio, 
Für die goͤtter) Durch die göiter / ſoll man bie vnd in 
nachfolgenden Capittel verſtehen die richter vnd or denliche 
oberte it / welcht darumb goͤtter gemenncı werden / daß ſie jr 


gewals von Bott haben / vnd fic Gottes ſtatchalter vnd 


der walter ſeynd / als S. Paulus ſagt Rom.xij. 


Das xxij. Capittel. 


Wie man etliche vbeli hettr ſtraffen / wien vnd waͤh⸗ 
fen ſchatzen / mic pfanden vnd enılchen ſich halten / vnd die 
oberteit ehrenfoll. 


A 
Pron.s.d 


N 
W ſtilet / vnd ſchlachts oder verfauffts/ 
der ſoll fünff ochſſen für einen ochſſen 
widergeben / vnd vier ſchaf für ein fchaf. 
Wenn ein dieb ergriffen wirdt / Daßer ein 


2. Reg. 12.b 
hauß durchbricht (oder vnder grebt) vnd wird drob 


Enn jemand einen ochſſen oder ſchaf | 


herren widerflatten. Wirdto aber voncinem Genf zus 
thier zurriſſen / fol er das aaß feinem herren 
daruon bsingen/ond nit widerftatten, 

Wenn jemand von feinem nechften etwas C 
entlehnet / vnd wirde befchedigt / oder flirbe/ 
daß fein herr nit dabey iſt fofollers wider zu 
erflatten gezwungen werden. Iſt aber fein herz 
dabey / ſoll ero nit widerfatten/ befonder wenn 
ers für Den lon feiner arbeit gedingt hat, 

Wenn jemandein Yungfram beireugt / die Seneſ s4.a 
noch nit vermahlet iſt ondbefchliefft ſie / der Deui. a. d 
ſoll jr geben ein morgengab / vnd ſie zum weib 
haben. Wegert ſich aber jr vatter ſie jm zu ge⸗ 
ben / ſoll er gelt dargeben / wie viel zur morgens 
gab die Jungfrawen pflegen zu nemen. 


Die zauberer ſoltu nit laſſen leben. Wer ein Rw · as. a 
cut.a 7.6 


verwundet daß er ſtirbt / ſoll der ſchlaͤger des wich beſchlefft / der foll des iodts ſterben. Wer 

blüts vnſchuͤldig ſeyn. Iſt aber ſolchs bey ſon⸗ den goͤttern opffert / ohn dem „Herren allein/ 

nenſchein geſchehen / ſo hat er einen todtichlag den ſoll man toͤdten. Die fremboͤling ſoltu nie Cenit. io.g 

gethan / vnd ſoll ſterben. beleidigen noch vnderdrucken / denn jr ſeydt Sach /.b 
Es ſoll aber cin dich wider erſtatten: hat er auch frembdling in Egyptenland geweſen. 

nichts / fo verkauffe man jn vmb ſein diebſtal. Ir ſolt kein witwe vnd waͤyſen beſchedigen. Job e4. a 

Feindt man aber den diebſtal bey jm lebendig / Wirdſtu ſie beſchedigen / fo werden ſie zu mir 

vom ochſſen an biß auff den eſel / oder ſchaf / ſo ſchreyen / vnd ich werd jr ſchreyen erhoͤren / fo 

foll ers zweyfeltig widergeben. wirdt mein zorn ergrimmen / daß ich euch mit 
WennjemandeinenAder oder Weingar⸗ dem ſchwerd toͤdte / vnd ewer weiber / witwen⸗ 

sen beſchediget / daß er ſein vieh laſſet ſchaden vnd ewere finderzwänfen werden. 

thünineines andern land / der ſolid von dem Wenn du gelt leiheſt meinem volck dag D 

beſten auff ſeinem Acker vnd Weingarten / arm iſt bey dir / ſoltu co nit wie ein geiſſentrei⸗ Leult. as.f 

82 ber 


Das Ander buͤch Mofe/ 


Deut.ꝛz.e ber zwengen / auch nit mit wücher vnderdru⸗ Sccchs tag ſolt du dein arbeit thuͤn / aber des Erod eo. b 
a. cken. ſibenden tags ſoltdu feyren / auff daß dein ochß SEA” > 
Wenn du von deinem nechften ein Eleid zu vnd eſel rhůͤwen / vnd deiner dDienfimagd fon * 
pfand nemeſt / ſolt du es im widergeben / ehe die vnd frembdling ſich erquicken moͤgen. 
Sonn vndergehet. Denn fein kleid iſt ſein eini Alles was ich euch geſagt hab / das haltent. 
ge deck feiner haut / vnd hat kein anders / darin Vnd ſolt nit ſchwoͤren bey frembder görter yhifs.a 
er ſchlaff. Wird er aber zu mir ſchreyen / fo namen / vnd auß ewerem mund ſollen ſie nit 
werdich jn erhoͤren / denn ich binn gnedig. gehöre werden. 
6bert oder Den goͤttern ſolt du mie * hinder reden  Dreymal folt ir mir färlich 1 fept halten» ı 
—— vnd dem oͤbberſten in deinem volck ſolt du nit nemlich / das feſt der vngeſeurten brot fo du Krod.ız. 
A *flüchen, halten’ daßır fiben tag vngeſeurt broteffenes ?** 
Yır.ıya Dein schend und erfiling der ſaat und des wie ich dir gebotten hab / vmb Die zent des mo⸗ Zrod.u.a 
weins folt du nit verziehen zu opffern. Deinen nate der newen frucht/ denn in demfelben biſtu ; 
Rrodıza erfienfon deiner fönen folt dumm geben, Alfo auß Egypten gezohen. Du fol nit leer vor mie 
foltu auch thůn mit deinen ochſſen vnd ſchafen. erſchemen. 
Siben tag laß es bey feiner muͤtter ſeyn / m Vnd das feſt des monats / wenn * du dein Deut.is. d 
nuriſſe⸗ achten tag ſolt du mirs geben. Ir ſolt mir hei⸗ arbeit am erſten erndteſt / an allem das du auff — 
Eeuı....a fg leut ſeyn. Ir ſolt kein fleiſch eſſen / das von dem feld geſaͤwet haſt. Vnd das feſt der eyn⸗ vw * 
Riich·aa. d thieren x verſucht (oder augebiſſeu) iſt / onder für ſamlung / im außgang des jars / wenndu alle 
die hund werffen. deine frucht eyngeſamlet haft vom feld. 


Dreymal ım jar ſoll erfcheinen vor dem E 
Das xxiij. Capitte l. Herren deinem Goit / alles was du möülichg Dewss- « 
Wie fich die Nichrer in gerichertäuffen vnd händelen haft. 
halten. Don Fien vnd F verrägen Wie ſich das volck gu Du folt Das + blür * deines opffers nit neben 2 
gen jren ftinden / vnd audern halten ſoll. * demfawrteig opffern / vnd das fenfie Donımeis "meine 
A V ſolt nicht annemen des luͤgners nemfeſt ſoll nit bleiben biß auff morgen. 
er f un / auch nit dein hand hingeben/ Das erftling vonder erſten frucht auff dei⸗ De 344 
.. Falfch gezeugmis zu reden far den vn⸗ nem feld ſoitu bringen in das haußdes Herren > 
gerechten, | Deince Gottes, Du ſolt das hoͤcklein nit kochen Dawn 
Soar.r.e  Dufole nit folgen der menge zum böfen* in ſeiner mätter milch. * 
"ob zu thun / vnd im gericht mit zufchlagen vom Sihe / ich ſende einen Engel vor dis her / der Erod m.a 
preheil der menge/ daß Du von der warhe.t Dich behütcauff Dem weg / vnd bring dich an *393+@ 
weiche. das ort/ das ich Dir bereit hab. Darumb ſey jm 
Deut a⸗ a Dufoledichdes armen im gericht niterbars + gehorſam / und hor feine ſtum̃ / und verachtin - 
men. Wenn du deines feinds ochflin oder eſel mit, denner wirdt dir / fodufündıgen wırdft/ . 
begegneſt / daß er jrret / fo foltdu pm denſelben minachlaflen/ vñ mein name iſt in im. Wud⸗ Gewef. 1a 
wider zufuͤhren. ſtu aber ſeine ſtuñ horen / vnd thün alles was —— 
Deut ꝛ.a Wenn du des / der dich haſſet / eſel ſiheſt vn⸗ ich dir ſag / fo wil ich deiner feinde feind ſeyn⸗ 
Tac.4a der ſeiner laſt ligen / ſolt du jn nit laſſen / ſonder vnd beleieigen die dir leido thün. 
ſolt im auffhelffen. Vnd mem Engel ſoll vor dir her gehen / 
Dan iz g Dufoltdas recht des armen nit verkerenin vnd dich bringen zu dem Amoriter / Hethiter / 
feiner fach, Hut dich vor fügen. Denonfchüls Pher. ſiter / Cananier / Heuiter / vnd Jebuſi⸗ 
digen vnd gerechten ſoltu nu todten. Dennich ter / welche ich vertilgen wil. So ſoltu re göt⸗ Num. ax. a 
binn dem vngerechten zuwider. ter nit anbeiten / noch nen dienen / vnd nit thün 
Deut.n a ¶ Du ſolt mi geſchenck nemen. Deñ geſchenck jre werck / fonder du ſolt jre goͤtzen abthün und 
Bechao · d pfenperdie weifen vnd verſtendigen / vnd keret zudrechen. Aber dem Herren ewerm Gott ſolt Deut⸗ a 
vmb die wort der gerechten. jr dienen / * auff daß ich dein brot und dein waſ⸗ſo wudt er 
Den frembdlingen ſolt du nit vnfreundlich fer ſegne / vnd wil alle kranckheit von dir wen⸗ 
ſeyn: denn jr wiſſet vmb der ——— hertz / den. 
dicweil jr auch ſeydt frembdiing in Egypten⸗ _ Komirdefein vnzeitige gebererin noch vn⸗ D 
Geneſas. a land geweſen. fruchtbare ſeyn in deinem land, Vnd wil dein 
Sccho ſar ſolt du dein land beſaͤen / vnd ſein alter vollig machen. ch wil mein ſchrecken 
Leuit.ꝛ⸗ · a frucht eynſamlen / aber im ſibenden far foltdu vor dir her ſenden / vnd allts volck toͤdten / das 
be rhawen vnd ligen laſſen / daß die armen vn⸗ hintufommeft, Ich wil dir geben alle deine 
der deinem volck dauon eſſen / und was vber⸗ feinde in die fluͤcht / vnd wil hornäffen vor dir 
bieidt laß das wild auff dem feld eſſen. Alſo her ſenden / die vor dir herauß jagen die Heui⸗ er 7 
ſolt du auch thun mis den weingarten vnd ole⸗ ter/ Cananiter / pnd Hethiter / che du ins iand ” 
garten, kommefl, F 


genant Exodus. 


Ich mil fie nit auff ein far außfloflen vor dir/ 
auff daß nit das land wuͤſt werd / vnd fich wil⸗ 
de ihier wider Dich mehren / ſonder fur vnd fur 
allgemach wil ich fie vor dir her auß ſtoſſen / biß 

daß du waͤchſſeſt / vnd Bas land beſitztſt. Vnd 
3.Res.ab wil deine landmarcken ſetzen / von dem roten 
meer an / bıßan das Philiſter meer / vnd von 
> der wuͤſte/ biß an das wafler. Denn ich wıl dir 
ved.34-5 um deine handgeben die inwoner Des lands’ vñ 
wil fie außftoflen vordir her. Du ſolt mit nen 
oder jren götternfein bund machen, Laß ſie nit 
3. Reg.ır.a wonen indeinem land / daß fie dich villeicht nit 
Num.25.0 ſundigen machen wider much / wenn du fhren 
göttern dienen wirdft welche dir ficherfich 
jumergernuß grrathen wirdt, 

z Das feſt der vngeſeurten) Das iſt das Oſterfeſt / im 

monat der nerven früches Das iſt im April: vnd das feſt 

Des monars wem du Dein arbeitzzc. ‚Das Hr das feſt 

Pfingſten im Brachmend.Diidas feſt der eynſamlung / 

Das ijt das feſt der lauber huttẽ / im Weinmonat / welcher 

hie des Zars außgang genent wirdt / vmd des willen, daß 

alsdernn auß iſt it frucht wach ſen vnd ſamlen. 

2 Das blut) Das iſt / du ſolt das Oſter lamb nit opfferu 

che denn allege ſeurte brot auß deinem hauß kem̃end. Ber 

deut / daß Chriſt iblut nit neben ſm leidet ſund vnd boßheit / 
Ferzerifchelere vnd heuchlerey. "Vor ſolchen ſaurteig ſol ⸗ 
— ſich alle frommen Chriſten haten / wie der Herr Chri⸗ 


Sof. 


us leret Matth. 16. Darumb D.Paulusfagt/i.Kor.s. 
uſer Oſterlamb fo für ons geopffere / iſt Chriftus. 
Darumb laſſt vns die oſterlicht ſpeiß eſſen / mie imalten 
ſaurteig auch nie im ſaurtetg der boßheit vnd ſchalckheit / 
ſonder in den vngeſeurten broten der lauter heit vnd war · 


kt. 
Das xxiiij. Capittel. 
Wie Moſes iu Gott auff den berg geftlegen das ge» 
ſetz geſchrieben vnd gele ſen hatt. 
A Nd zu Moſe ſprach er: Steig herauff 
Zrob.19.a zum Herren du vnd Aaron Nadab 

“ ond Abıh / vnd die ſibentzig elteſten 
Iſr ael / vnd beit an von ferne. Aber Moſes 
allein nahe ſich zum Herren’ und laß ſene ſich 
nit her zu nahen / vnd das volck komm auch nis 
wit jm herauff. 

Moſes kam vnd erzelet dem volck alle wort 
des Herren / vnd all ticht. Da antworit aͤlles 
volck mit einer ſtimmen / vnd ſprachen: Alle 
wort die der Herr gelagt hat wollen wir thun. 

Da ſchrieb Mofes alle wort des Herren > 
vnd macht fich des morgens frür auff / vnd 
Eyod ꝛo. d bamet ein altar vnden am berg mit zwoͤlff ſtei⸗ 

nen/nach den zwolff Rätfien Iſtael / vñ ſandt 
hin fuͤngling von den kindern Iſrael / daß fie 
brandopffer opfferten / vnnd fridopffer dem 
Herren/nemlich zwölf kelblin 
VVnd Moſes nam die helfft nes blüts / und 
thets in die becken / die ander helfft ſprenget er 
auff den altar. Vnd nam das büch de bundo / 
vnd hat geleſen / daß es das volck hoͤret. 
Vnd fie ſprachen: Alles was der Herr ge⸗ 
ſagt hat / wollen wir thuͤn vnd gehorſam ſeyn. 


Exyed. aq.b 


Heb q. ee 
aPei.a.a dero voltk / vnd ſprach: Sehent / Das iſt das 


Vnd Moſes nam das blüt / vnd ſprenget vn⸗ 


39 


blüt des bunds / den der Herr mit eu t 
hat vber alle dieſe — — 

Da ſtiegen Moſes / Aaron Nadab / vnd C 
Abihu / vñ die ſibentzig elteſten Iſrael hinauff / Erod.4 
vnd haben geſehen den Bort Iſrael. 

Vnder ſeinen fuͤſſen war «8 wie ein ſtein⸗ 
werck von Sapphır / vnd mie die geflalt deo 
KHinmmels/ wenno Har ıfl. Vnd er bat feine 
band auch nit gelegt ober die Finder Firasl,die 
von ferren lundten. Vnd fichaben Goit ges 
ſehen / vnd geffenond getrunken. Sr; 

Vnd der Herz fprach zu Mofe: Kom̃ her⸗ Exed zid 
auff zu mir auff den berg/ vblcibdaleibft,ch 3%? 
wil dir geben ſteinen taffeln / vnd gefck vnd ges 
por, die sch geſchriben hab, Die du fie leren folk, 

Da mache fich Moſes auff / onv fein diener 9 
Joſua / vnd Mofes flieg auff den berg Got 
tes / vnd [prach zu den elteſten: Bleibe hie / biß 
wir widder zu euch kommen. Ihr habt Aaron 
vnd Hur dey euch. Begibt ſicheiwan ein ſach / 
folt ro an ſie bringen, 

Da nun Mofes aujfdenbergFfam / bedeckt 
ein wolden den berg / vnd die herzligfeit Deo 
Herten monet auff dem berg Sina/ und decke 
ja mu der wolcken ſecho iag. Vnd der Herr 
riet Moſe am ſibenden tag auf der woldEen, 

nd das anfehen der hereligkeit des Herren 
war wie ein drennendes fewr/auff Der fpigded 
bergs vor denkindern Iſrael. J 

Vnd Moſes gieng muten indie wolcken / Eredaud 
vnd ſticg auff den berg. Vnd blieb auff dem 
berg viertzig tag vnd viertzig nacht. 


Das xxv. Capittel. 


* Wie Moſe angeben ward der Tabernackel ſampt der 
rchen Goties / vnd was geſchirro er driiicn mache ſolt. 






NO der Herr sed a io ud A 

ſprach: Sag ben kindern Iſract / daß Sted Na 

fiemir t hebopffer geben, adneme ı 

diefelben von ſedermann / der fie mit freyem 

willigen tdergengibt. Das iſt aber das Hchs 

opffer / Das ihr von ſhnen nemen ſolt: Gold/ 

ſilber / ertz / # gele ſeiden / ſcharlacken x roſin⸗* blawe 

rot / weiſſe ge zwirnte ſeiden / geyſſen har / rod⸗Carmeſtu 

lich wydderfell / * dachſſenfell / Sethim holtz / · goblann⸗ 
83 oͤle 


Das Ander bůch Mofe/ 


die zu ampeln / ſpeeerey zur ſalben / vnd rauch; 
werck eins güten geruchs / Onychſtein / vnd 
eyngefaſſet edel ſtein / zu zieren das ſchulter⸗ 
Eleid vnd das bruſtblat. 

Vnd ſie ſollen mir ein heilige wonung ma⸗ 
chen / daß ich mitten vnter jnen wone / wie ich 
dir ein furbild der wonung / vnd alles ſhtes ge’ 
ſchirrs in Ihrem dienſt zeigen werd / vnd alſo 
ſoit ihre machen: 

34 Machteint Arch von Sethim holtz / drit⸗ 
B halb elen lang / anderthalb elen breit / vnd an⸗ 
Ereer derthaw elen hoch. Vnd ſolt ſie mit dem * als 
F0d-37-4 lerreiniſten Coder feyneſten) gold vber ziehen ins 
wendig vnnd außwendig. Vnd mach oben 
vmbher einen guidinen krantz / vnd vier guldin 
ring / vnd mach fie an ſhr vier ecken alſo⸗ daß 
zween ring ſeyen auff einer ſeiten / vnd zween 
auff der andern ſciten. Vnd mach ſtangt von 
Seth im holtz / vnd vber zeuch fie mit gold / vnd 
ſiecke fie indie ring an der Archen ſeiten / daß 
man fie damit trag / vnd ſollen allzeit in den 
ringen bleiben / vnd nimmer herauß geihan 
werden. Vnd lolt in die Arch das zeugniß le⸗ 
gen / das ich Dir geben werd. 

Du ſolt auch eiũ gnadenſtuͤl machen von 
dem allerreiniſten ( oder feyuiſten) gold / drithalb 
elenland/ond anderthalb elen breit. Bad ſolt 

6 zween t Cherudim machen von geſchlagenem 
3,Neg5d gold zu beiden enden des gnadenſtůls / daß ein 

Cherud ſey an diſem end / der ander an dem ans 

Derem end / vnd alſo zween Cherubim ſeyen an 

des gnadenſtuͤls enden. 

Mad die Cherubim ſollen ihre Flügel auß⸗ 
breiten oben vberher / daß fie mit jhren Huͤgeln 
den gnadenftül zu beiden ſeiten bedecken / vnd 
eins jeglichen angeſicht gegen dem andern ſte⸗ 
be. Vnd jhr angeſicht ſollen auff den guadens 

ſtul Kinder folder Archen deckel ſeyn. Vnd 


3. Reg · 6. b 
2. Par 5.e 
Heb . a 


7 indie Archen joludas t zeugniß legen / das ich 
dir geben werd. 
8 on dem ort wil ich dir t zeugen’ vnd mis 


Num.7.€ dur reden / nemlich von Dem gnadenflül zwis 
Heb.s.a fehen den zweyen Cherubim / die auff des Ass 
chen des zeugniß ſeynd / alles was ich durch 
dich den Eindern Iſrael beuelhen vnd gepie⸗ 


ten wil. 

Exod y bDu ſolt auch einn tiſch machen von Se⸗ 
chim hole’ zwo elen lang / vnd ein elen breit / 
vnd anderthalb elen hoch / vnd ſolt jn vber zie⸗ 
hen mit dem allerreinſten gold / vnd jhm ein 
guldine leyſten vmbher machen / vnd drauff 
ein anpgeflochnen krantz / einer hand breit 
hoch / vnd auff oen ſelbigen «in ander guldin 
krentzlin. 

Vnd ſolt vier guldin ring 

die dier ort an ſeinen vier fuͤſſen: zu nechſt uns 
der der leyflen follen die ringe ſeyn / daß man 
Nangen drcyn thu / und den uſch irag · Vnd 


4 


dran machen an 


fol die langen von Sethim hole machen / vnd 
fie mit gold vber ziehen / Daß der tiſch damit ge⸗ 


—— werd. 

ſolt auch feine ſchuͤſſeln /* koͤpff / rauch⸗ 1öffet 
feßlin / vnd * ſchalen / darinnen man Die feuch⸗ u 
ten opffer opfferen ſoll / auß dem lauteriften 

gold machen / dah man auf vnd eyn gieſſe / Ceuit. 24. b 
ad ſolt auff den liſch allzeit ſchawbrot le⸗9 

gen vor mir. Du ſolt auch einn leuchter von Sedy⸗ 
auterm geſchlagnem gold machen’ daran ſoll Num.a 
der ſtock mie roͤren / koͤpffen / kneuffen / vnd blü⸗ 

men ſeyn: Sechs roͤren ſollen auß dem leuch⸗ 

ter zun ſeiten außgehen / auß jeglicher ſeiten 
dreyrören / ein jegliche roͤre fol drey koͤpff / 

wie die mandelnuͤß / kneuff vnd bluͤmen haben: 

Das ſollen ſeyn die ſechs roͤren auß dem leuch⸗ E 

ter. Aber der icuchter ſoll viet Föpff/ wie mans 

delnuͤß / darzu kneuff und dluͤmen haben’ vnd 

ein knauff onier zwo roͤren an dreyen orten / 

welcher feche auß dem leuchter gehen. Denn 

beide jhre kneuff vnd rörenfollen auß jnen ge⸗ 

hen / alles augdem allerreiniſten gefchlagnen 


gold. 
Vnmd fole fiben ampeln machen oben auff 

den leuchter / Daß fie gegen einander leuchten, 
Ypnd abbrechen / vnd leſchgeſchirr / darinnen 
das abgebrochen außgeleſcht werd / vongang 
kuterem gold. Auß eim centner lauters golds 
ſoliu den liuchter amt allem feinem geſchirꝛ mas 
hen. Sche / vnd mache nach dem furbild/Das Heb. 8. 
dir auff dem bergangezeigtifl. Actor.⸗.f 
Scbopſſer) Iſtein frenmillig opffer / das Gott mit 
willen / luſt / vnd freuden geben wird / von welchem Pau⸗ 
(us 2. Corl. q. Difinenner vnſer translation primitias, 
fruͤopffer / Die Juden Thruma / einabgeföndert opffer / 
oder gabe, oder hebopffer / das man Gott abſondert / vnd 
jhm Irrachsempor habs vnd nicht widder in menſchlichen 
brauch mocht gewandt werben. 
2Steywulis) Merck / daß Gore hie ſelbſt den men · * freyẽ wil · 
ſchen klerlich er keuut vnd nenuet eins frenenwolllens. (gem 
3 Arch) Das iſt ein lade oder liſt / dariuucu dor wolt Eyod.16.9 
pr tafel der zehen gebot / vnd das himmelbrot zu behalten 
thün. 
Secthlm holtz) Vnſer translation hat Sechtm / der 
Hebrerſch tert, Sittim: etllch nennens / buchsbaum: et · 
iich / Cederbaum. Die Grie chen ſagen / es fen holtz das uit 
verderbe. 
$ Guadenftäl) Iſt das oberbild oder deckelder archen. 
6Eherubim) war en glider vote dinder bildnuß. 
7 Zengatf)dasfernddte Tafel der zehen gepott / welr 
chedem volck als gezeugen waren / daß ſie das Gefen von 
Gott ſelbs empfangen / vnd jm allein vereidt waren. 
Zeugen) Das iſt / daben als ben einem gewiſſen zelchẽ 
vnd zeuguif ‚til ish Dich wiſſen laſſen / daß ich Da bin ger 
genwertig / vnd ſelbſt mic Dir rede. 
3Schawbrot) Diß warenz wolff brot / můſt en all zeit 
in gleicher zal auff dem tiſch behalten werden. Dieſe nen⸗ 
net vnſer translatlon / nanes propofirionss „ furgelege 
brot, binb des willen / daß fie zum furlegen auff den tiſch 
gemacht waren: Schawbrot/ daß ſie zum geſicht / Das 
t / zur gegenwertigkete Goͤttlich es beyweſens / oder daſ⸗ 
yon bezeugen gelege wurden. Bedeut Chriſtum und 

ine lere vnd wort ; welche allzeit in der Kyrchen ſollen 
furgelegt vnd zum geſtcht erhalten werden, dardurch 
Gottes gegenmwewsigfete gefpürs vnd beseuger wirdt / 
von welchem auch alle Chriſten Ir leben haben / Matth·4 


Joan.6. 
Dis 





u 


"de heilige 
werttuig 


Das xxvj Capittel 


Wie die eh N N ER sum 


Täbernatelge ſellen 
‘Ber den * 
chen 2 8 
ben‘ 


iwer⸗ 
den ſchleuflin au jeglichen teppich 
zu beiden ſeiten alſo angeſetzt / daß einer gegen 
oe 
sing machen / damit man Die teppich zuſamen 
foß/einen anden andern / auff daß es cin wor 


md 
auch an einander / alfo Daß du den ſech⸗ 
Far zwe yfeltig machſt forn am dach 


heiligen wonung. 

Vnd ſolt an einem jeglichen teppich fünff- 
Big ſchleuflin machen an ſrenorten / daß fie an 
einanderbep den enden gefüget werden, 

Vnd fole erinnen beffe machen/ 
vnd die hefft in die [chleufflin thun / daß auß 
den allen ein decke werd, Aber das vberig von 
den teppichen / zum dach der heiligen wonung 
gemacht / ſoltu das halb teil laſſen vber hangen 

ander wonung auff beiden ſeiten ein e⸗ 


MNug dob das vberige ſh auff der heiligen 


— 


follen auch zmwensig bresser flehen/ vnd in 


vnd auff beiden feiten fieber 
diſe deckt ſoltu dem Dach ein ander 
machen von rotlichten wydder fell. 


dalb elen breit. Zwo (oder ennfäge) 
ſoll ein brett haben / daß eins andas ander mog 
geſetzt werden. Alſo ſoliu alle bretter zur heili⸗ 
gen wonung machen. jr 
— — — ſiberin 
8 vnden haben / je zween 

—— an feinen jısiyen «den. Alſo 
auff der andern feitten gegen Mitiern 


I 


t. Aber hinden am der wonung gegen 


| ; | dem Abent / ſoltu feche breiter machen / dar zu 
tabernafet ſoltu alfo mas zwey hinden 


an die zwo ecken ber monung / 
daß ein jeglich der beider / ſich mit ſeinem ort⸗ 
breit von vnden auff geſell / vnd oben am 
haupt gleich zuſammen komme/ mit einem 


klammer / daß da acht breiter ſeyen mitiren 


ſilberin fäflen/ das ſollen ſechs zehen ſeyn / je 
zween under einem breit. Vnd ſolt rigel ma⸗ 
chen von Sethim holtz / fuͤnff zu den bretiern 
auff einer ſeiten der heiligen. wonung / und 
fünff zu den brettern auff Der andern feiten 
der heiligen wonung / vnd fünf zu Den brestern 
binden an der heiligen wonung gegen dem 


Vnd ſolt die rigel mitten an den breuern 
hindurch Roflen / vnd alles zufamen faſſen von 
einem ort zudem andern 7 und folt Die bretter 
mit gold vber ziehen / vnd jre rincken von gold 
gieſſen / daß man die rigel die die bretter hal⸗ 
len / dreyn thu· Vnd die rigel ſoliu mit güldis 
nen blechen vberziehen, Vnd alſo ſoltu die hei⸗ 


lige wonung auffrichten/ nach * Dem furbild, FB 


dis auff dem berg gezeigt. 


Vnd fol ein vilferbigen fürhang machen’ » 
lacken / vnd rofinrot/ 


gezwirnter weiſſer ſeiden / kuůnſtlich vnd 
——— hencken an vier ſeu⸗ 
len von Sethim holtz / die mit gold vber zoge 
ſeynd / vnd guldin haupter / aber fberme tag 


on ſolt den furhang mit hefftlin aneff 3 


ten / vnd die Archen des zeugniß inwendig des 
furhangs ſetzen / der euch ein vnterſcheid ſey 
zwiſchen dem heiligen vnd dem allerheiligſten. 

Vnd ſolt den gnadenſtuͤl chun auff die Ars 
chen des zeugniß in dem allerheiligſten. 

Den iiſch aber fen auſſer dem furhang / und 
den leuchter gegen dem tfch vber / zu Mittag⸗ 
werte der heiligen wonung / daß der tiſch ſtehe 
gegen Mitternacht, 

Vnd lſolt ein icppich machenin die thuͤr der 
heiligen wonung kuͤnſtlich geſtickt vonx gelber 
ea rot / ſcharlacken / ond gezwirnier 
wei 


ſolt demſelben teppich fünff ſeulen 

machen von Sethim holtz / mit gold vber zogẽ / 

fur welchem das tüch ſoll furgezogen werden/ 

vñ follen haben gäldine koͤpff / aber erinne fuß. 

Das xx vij Capittel. 

Wie in der heiligen wonung ein altar⸗ mit ſeinem zie⸗ 
298 gemacht werden. 

Difolt ein altar machen von Sr 

{him holtz / fünff elen lang vnd breit, 

Daß er gleich, wierechet ſey / vnd drey 

. Hörner foltu an ſeinen vier ecken 

ſolt in mie ertz vbergichen, Mach 

Bi 


+ 


eien hoch 
machen / vnd 


zu ſei⸗ 


eblawer 


A 


Erd. a 
Lg. 


blawer. 


>] 


blecken 


Pplawer 


Ceult. 24.4 


} z 
irn 
PUR 


zu frinem gebrauch / aſchenhaͤfen / x ſchauf⸗ 
feln / kroͤwei / kolpfannen. AU jeingefchirr ſol⸗ 
iu von ertz machen. Ou ſolt auch ein getter 
Coder roſt) machen / wie ein erin netz / vnd vier 
erifc ring / an feinen vier orten, Du folts aber 
von vnden auff vmb den altar machen / daß 
das getter raͤich biß mitten an den altar. 


B Bnmd ſolt auch zwo ſtangen machen zu dem 


altar von Sethim holtz / mit erinnen blechen 
vberzogen / vnd ſolt die ſtangen in die ring 
thuͤn / daß die ſtangen ſeyen an beyden ſeiten 
des altars / damit man fa tragen mög, Du ſolt 
jn auch nit fuͤllen / ſonder leer laſſen / vnd in⸗ 
wendig hol machen. 

Du ſolt auch der heiligen wonung einen 
furhof machen / darinnen ſollen ſeyn auffhen⸗ 
ge von gezwirnter weiſſer ſeiden / auff einer 
ſenten hundert elen lang gegen dem Mittag/ 
vnd zwentzig ſeulen auff zwentzig eriunen fuͤſ⸗ 
ſen / vñ haupter mit jrenreiffen von ſilber. Als 
fo auch gegen Muternacht / ſollen ſeyn auff⸗ 
henge hundert tlen lang / zwentzig ſeulen auff 
zwentzig erinnenfuͤſſen / vnd jre baupter mit 
jren reiffen von ſilber. Aber gegen dem Abent 
folldie breyte des hofo haben auffhenge fuͤnff⸗ 
Bigelenlang- schen ſeulen auff zehen fuͤſſen. 
Gegen dem Morgen aber ſoll die breyte des 
hofo haben fuͤufftzig elen / alſo daß die auffhen⸗ 
ge haben auff einer ſeiten fünffzegen elen / dar⸗ 
zu drey ſeulen auff drey fuͤſſen / vnd aber fünff 
zehen ilen auff der andern ſeiten / darzu drey 
feulen auffdrey füllen. 

Aber indem eyngang des hofs / follein tep⸗ 
vich ſeyn / zwentzig elen breit kuͤnſtlich gefickt 
bon geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd 
gtzwirnter weiſſer ſeiden / darzu vier ſeulen 
auff jren vier füllen, Alle ſeulen vmb den hof 
her / ſollen mu filberin blechen vber zohen ſeyn / 
end filbern kneuff / vnd erinne füß haben, Vñ 
Die leng des hofo ſoll hundert elen ſeyn / die 
breyie fuͤnfftzig elen / die höhe fuͤnff elen / von 
gezwirnter weiſſer ſeiden / und ſein füß ſollen 
erinne ſeyn. Auch alle geſchirr der wonung zu 
allerley breuch vnd alle ſeine naͤgel / vnd alle 
nagel des hofo ſollen erinne ſeyn. 

Gepiet den kindern frac / daß fie zu dis 
bringen das.allerreineft lautes oͤle von oͤlebaͤu⸗ 
nen mit einem floͤſſel geſtoſſen / daß alle zeit die 
ampelbrenn in der heiligen wonung des zeug⸗ 
ciß / auſſer halb demfärhäg/der vor dem zeug⸗ 
aus hanget. Vnd Aaron vad ſeine ſone ſollen 

fie zuxichten/daß fie leuchte vnd breũ vos dem 
‚Hersinbiß anden morgen. 
Dos fell cın ewiger brauch feyn den kin⸗ 


‚ dem Froel/ durch jre nachkommen. 
Das xxviij. Capittel 


Von der tledung Aarous vnd der andern Prioſterw 


a En 1 
* 1 


a 


Das Ander buͤch Mofe/ 


one zudirnemenauß den kindern ls Erd. 34.4 | 


88 ſolt Aarondeinen bruͤder und ſeine 


rael / daß ſie mein prieſter ſeyen / nem⸗ 
lich Aaron / vnd feine ſone / Nadab / Abihu / E⸗ 
leaſar / vnd Ithamar. 


Vnd ſoit Aaron deinem brüder heilige Pfal.ızı.a 


fkider machen zuchren vnd zierd. 

VB nd fole reden mit allen Die eins weifen 
hergen ſeynd / die sch mit dem geiſt der weiß⸗ 
beit erfuͤllet hab / daß fie Aaron kleider machen 
zuchren vnd zierd / daß er mır drinnen diene / 
wenn er nun zum priefler aeweihet wird, 





Das ſeynd aber die kleider ou ſit machen 
ſollen: Bruſtblat / ſchulterblat / ſeiden rock cin 
engen leinen rock / ein hät vnd gürtel, Alfo fols 
len ſie heilige kleider machen deinem brüder 
Aaron / vnd feinen ſoͤnen / daß fie mein prieſter 





ſeyen. Darzu ſollen fie nemen gold / gelb ſeiden / · carmeſt⸗ 


ſcharlacken / * roſinrot / weiſſe ſeiden. 


Oen leibrock ſollen ſie machen vielferbig / B 


von gold / gelber ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / 
vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / kuͤnſtlich / vnd 
ſoll haben zween ſaͤume / daß mans auff briven 
ſeiten mit feinen ſaͤumen zuſamen faſſe. Vnd 
diß gantz gewirckt werck ſoll durchauß vnd 
auß ſeyn von gold / gelber ſeiden / ſchatlacken / 
rofinsot/ond gezwirnter weiſſer ſeden. 


Vnd ſolt zween Onycher ſtein nemen / vnd 


drauff graben die namen der kinder Iſtael / 
auff jeglichem ſechs namen / nach dem orden 


* ſro alters. Das ſoltu thun durch die ſtein⸗ rer ge 
ſchneider / die da edel fleingraben / alfo daß fic bett 


mit gold vmbher gefaſſet werden. 


Dufole fis auffdis beidfchultcen des ſchul ·⸗ 


terkleids hefften / daß fie feyen zur gedechiniß 
der kinder Iſt ael. Vnd Aaron follfrenamen 
auff beiden ſchultern tragenvor Dem Herren 
zumgedechtniß. 


Du ſolt auch guldin ſpangen ——— c 


zwo getwunden ketten von gang lauterm gold 
dir aneinander hengen / vnd ſolt fie indie ſpan⸗ 
genthün. 

Vnd das bruftblart des vorteile foltu ma: 
chennach des wircker oder ſeidenſticker kunſt 
in mancherley farben / wie das fehulterblar / 

von 


u 


I 


* blawer 


carfunckel 


E 


*erleuchtiig 


*vᷣlawer 


*daß es 
*blawer 


genant Exodus. 


von gold/ x gelber ſeiden / ſcharlacken / roſin⸗ 
rot / vnd gezwirnter weiſſen ſeden. Vierecket 
ſoll er ſeyn / vnd zweyfach. Einer handbreit 
ſoll ſein leng ſeyn / vnd einer handbreit ſeine 
breyte. Vnd ſoll dreyn ſetzen vier reyhẽ ſteine. 
Die erſt reyh ſoll ſeyn / ein Sarder / Topazer 
Smaragd. Die ander / ein · Rubin / Saphir / 
Jaſpin. Die dritte / ein Lincurer / Amethiſt / 
Achat. Die vierd / ein Turckoß / Onych/ 
Demand (oder Berol) In gold ſollen fie gefaſ⸗ 
ſet ſeyn / in allen reyhen vnd ſollen haben die 
namen der ſoͤne Iſrael / mit den zwoͤlff namen 
der Finder Iſracl gegraben / ein jeglicher ſeines 
namens nach den zwoͤlff ſtaͤmmen. 

Und folt gewunden ketten an das bruſtblat 
vberhin machen von gantzem lautterm g01d/ 
vnd zween guldin ring / alſo daß du dieſelben 
zween ring heffteſt an zwo icken des bruſts⸗ 
blats / vnd die zwo guldin gewunden ketten in 
dieſelben zween ring thuſt. Aber die zwey 
end / der zwo gewunden ketten / ſolt du in die 
zwo ſpangen thun / vnd ſie hefften zu beyden 
ſeiten auff Die ecken am ſchulterkleid gegen dem 
bruſtlatz vber. 

Vnd ſolt zween ander guͤldin ring machen/ 
vnd an die zwo andern ecken des bruſtblats 
hefften / nemlich / an ſeinen bort / damit es 
außwendig auff dem ſchulterkleid hang. Vnd 
fott aber zween guldinring machen / vnd auff 
die zwo ecken vnden am ſchuiterkleid auß⸗ 
wendig gegen einander vberhefften / da das 
ſchulter kleid zuſammen geht / vnd manfolldas 
bruſtblat mit ſeinen ringen mit einer gelben 
ſchnur an die ring des ſchulterkleids Enüpf; 
fensdaß co auff denn ſchulterkleid hart anlige/ 


vnd der bruftlag fich nicht von dem leibrock ſey 


loß mach. Ayo foll Aaron die namen der 
Finder Iſrael tragen in dem brufblat des 
vrtheils / auff feiner bruſt / wenn er in das hei: 
big gehet zum gedechtuß vor dem Herren als 
lezeit. 

ad folt in den bruſtblat thun die Ichre * 
vnd warheit / daß fie auff der bruſt Aarons ſey⸗ 
en / wenn er eyngchet für den Herren / vnd 
trag das vrtheil der kmoer Iſrael auff feiner 
bruſt vor dem „Herren allezcıt, 

Du fole auch den feyden rock zum ſchul⸗ 
terkleid machen gang von gelber * fiyden/ 
vnd eben mitten ın foll ein loch ſeyn / vnd ein 
bort vmb das loch zuſammen gefalten / wie 
man pflegt in andern kleidern orten zu ma⸗ 
chen / * Daß nicht leichtlich zurreiß. Vnd 
vnden an ſeinem ſaume ſolt du mir granat⸗ 
oͤpffel machen von geler x ſeiden / ſcharla⸗ 
cken / roſinrot / vnd weiſſer gezwirnter ſeiden 
vmb vnd vmb / vnd zwiſchen diefelben/gulor 
ne ſchellen auch vmb vnd vmb / daß ein guldin 
ſchell ſey / darnach ein granatapffel / vnd aber 


ein guldin ſchelle / vnd widder ein granatapffel 
vmb vnd vmb. 

Vnd Aaron foll in anhaben indem ampt / 
wenn er dienet / Das man feinen klang höre/ 
wenn er auß oder eyn gehet in das heilige vor 
dem Herren / auff daß er nit ſterb. 

Du ſolt auch cin ſtirnblat machen von lau⸗ 
term gold / und dreyn graben nach der fleıns 
ſchneider kunſt / die heiligkeit dem Herren / vnd 
ſolts hefften an ein * gelbe ſchnur fornen an 
den huͤt / auff der ſtirn des Biſchoffs Aaron/ 
vnd Aaron ſoll tragen die miſſethat der opf⸗ 
fern / vnd das die finder Iſrael geheiliger ha⸗ 
ben in allen jrengaben ond geſchencken. Vnd 
es ſoll allwege an ſeiner ſtirn ſeyn / daß im der 
Herr gnedig ſey. 

Du ſolt auch einn engen rock machen von 
weiſſer feiden / vnd einn huͤt von weiſſer feiden 
machen / vnd einn geſtickten gürtel, 

Aber den ſoͤnen Aaron ſoltu leinen roͤck / 
guͤrtel / vnd hauben machen zu ehren und zierd / 
vnd ſolt fie alle deinem bruder Aaron ſampt 
feinen ſoͤnen anziehen. 

Vad ſolt alle ihre hende ſalben und weihen/ 
* auch fie weihen daß fie meine prieſter 

ehen. 

Vnd ſolt ſhnen leinen geſeeß machen zu bes 
decken das flaſch ver ſcham / von den lenden 
bih an die inie. Vnd Aaron vnd feine Soͤh⸗ 
ne ſollen fie anhaben / wenn fie in Die heilige 
wonung Des geztugnuß gehen / oder hinzu tret⸗ 
ten zum altar / daß ſie dienen in der heiligen 
wohnung / daß ſie nit an jhrer miſſcihat ſchul⸗ 
dig werden / vnd ſterben. Das fol Aaron 
vnd feinen Söhnen nach ihm cin ewig Geſctz 
Ns 

Annotationes, 
ı Bruftblar des vrt heils) Mit diſem wort je'gt vns Gott 
an / was Das bruftolat im ſchultertleid dedan: aem ich daß 
in dem oͤber ſten Prieſter des alten vud newen gefene / Die 
wenzheint Bottes ſen / zu ntigem vnd rechtem per (fand der 
Sarıfferond in ſhhm auch die macht ſtehe / Das geſetz vnd 
Vuange ium / nach der meynung des heil igen Ge is auf gm 
leg n vnd zu vrtheilen was dem heligen Thriſtlichen gio u⸗ 
bea ehnlich oder zu wider fen. mie beyder Teſtament Jehrıffe 
bezcugt / Keuit.ıo Oſte 4. Malach. 2. Johan.zı. Darumb 
auch vnſer Herr Chriſtus dem oͤberſten prieſter im newen 
geſetzt hat gewali geben / als feinen hirt · a ‚ja wenden alle 


Chriſten als ſeine ſchaff im allem jnen im Biauben nach ger 
ſegenheit der zeit alig / Johau. ⁊. Hiere. zo. w/ lcha doch nit 


geſche hen moͤcht / er heit denn cn gues wwiffen end warlichen 


gewals zu vr cheilen ober Die wende der ſchaff weiche Ihnen 
gur vud nutz oher onndg were. 

Auch darzubedeu: das druſtblat des priheils daß hen de 
Öberjten pricftern fecheder höberle gewaltauff erdt, Die ans 
dern zu vrtheile wis die fchriffe beider geſetz anzeige, Den, 
17. Matt as vud 18. Darumd gedeut der Herr / er follim 
bruſtoſat des vre hels haben Vrim vnd Chum̃m das iſt dẽ 
ſchein vad gläg der lere ſamt genglicher warheit alſo daß er 
dat ſeis werßhert und gewale / Die anderntn geſunder fere 
mog vnterweiſen vnd rede vñ anıwort gest feine glaubẽs / 
Darzudie wederſprecher dempffen / ſtraffen / ſch wtigen / vnd 
vder windeu wie S. Paulus ſagt Rom 15.2.Cor.r0.1.C 
mot.s.2.Tim.ı. Tir.ı...Erfols auchdaden haben geuglich 
warheit / daß er wicht rede ober Ihre aup ſeinem eigenen 

duncken / 
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Eccli.a5.0 


blaw⸗e 


G 


2 


Das Ander Buch Mofe/ 


duncken / korff vnd ſinn ’ fonder daß Die gontze rechte / laute⸗ 
re/ Ehriftiete warhen in den heiligen vier Euangnlian / 
— Ehriftlichen Kyrchen fürgerragen vnd be⸗ 
griffen. 

Solchs bruſt gegierd vnd tleinod ſoll auch fenn indes 
Öberflen prieftern pereretierm vnd ſtatthaltern als Bir 
ft offeniend andern’ walch ordenlicher weiß, die andern zu 
ferenhaten. Darumb welcher nit eins ehrlichen lebe as end 
kandels tft Der hart Das bruſtblat mit am ſchult irtleide 
welcher ehrlich Ichr- Doch in dem Belen bes HERREN 
onnerftendig vnd Erin wiſſen hat zu pnberfehciden was 
heilia end vnheilig / was rein vnd vnr tin iſt/ der har mit Das 
drufidlat des vriheils: welcher Des gefeg bey ıhm verſten⸗ 
dig doch mit mechtig die andern gu Ichren iſt / vnd die widers 
forecher zu ſtraffen und zu ſchweigen / dem felet das bruſt · 
Hat dee pribcile. Welcher verſtendig / vnd die andern zu le⸗ 
renmechtig / vnd doch die Schrifft mit in lauterer warheit 
nach der ment ung Chriſtlicher Kyrchen darihut / dem ge⸗ 
bricht das Drim vnd Thummim im bruſtblat. 

2 Wenben)Meiehn®.V. B. füllen’ vnd woͤllen dar · 
Durch verftan.Daf die Prediger ſollen voll guter werck jeyn 

vor allen wieder HERR Iehret Maeıh. s. wit ader diß in 
den newen ongefandıcn predigern jegumd erfunden wirde/ 

et fich Mar am tag ſ hen / vnd an rem leben vnd fruͤchten 
puͤrcn. 


Das xxix. Capittel. 


Wie die Prieſter gewenher wurden, 


alle feyſte nemen die das eyngeweid bedecket / gnu.na 


vnd das netz vber die leber / vnd Die zwo nieren 
mit der feyſte fo drüber ligt / vnd ſolis auff dem 
Altar anzünden vnd opffern. Aber dee kalbs 
fleiſch / fel / vnd miſt foltu auflen vor dem leger 
mit fewr verbrennen: denn es iſt cin Sund⸗ 
opffer. ' 

Aber den einen Wydder foltu nemen / und C 
Aaron fampt feinen fönen follen jre hende auff 
fein haupt legen / den ſoltu meggen / vnd ſeines 
bluts nemen/vrd bey den altar gieſſen. 

Aber den Wydder foltu in ſtuͤck zerhamwen/ 
vnd fein eyngeweid waͤſchen vnd ſchenckel/ 
vnd ſolts auff die ſtuͤckk vnd haupt legen/ vnd 
den gantzen Wydder anzuͤnden / vnd opf⸗ 
feren auff ven aitar: denn es iſt brandopffer⸗ 
ein gan füfler geruch des opffers des Her⸗ 


sen. 
Den andern Wydder aber ſollu nemen / vnd Kent. 
Aaron ſampt feinen ſoͤnen ſollen jre hende auff 


ſein haupt legen / vnd ſolt jn ſchlachten / vnd ſei⸗ 
nes bluis nemen / vnd Aaron vnd ſeine ſoͤnen 
auff den rechten orknurbel thun / vnd auff den 


A As iſt auch / daß du ihnen ihun ſolt / daumen ihrer rechten handt / vnd auff den „, 
— daß ſie mir zu prieſtern geweihet wer⸗ groſſen · zeen jrs rechten füſſes / vnd ſolt das u 
au den: Nimb ein kaib vonder herdund blut auff den altar fprengenrings vmb. Um 
renge FDEEN wydder on preflen/ vnd ungeleurtbrot/ folt des bluts auff dem altar nemenond ſalb⸗ 
pndongefeurt füchen mit Öle * gemifcht- und dle / vnd Aaron und feine kleider / feine [öne 
en vngeſeuri fladenmitöfe geſalbt. Von weisen vnd jhre Kleider / Damit befprengen/ fo wirdt 
rod. 40. b meel foltu co alles machen / und folts in eim er vnd feine kleider / feine föne vnd ire Bleider/ 
Forblegensond indem korb opfferen. Aber das geweyhet. Darnach wenn fie ſampt den klei⸗ 
falb vd die ziveen wydder fampdem Aaron dern gewephet ſeynd / ſoltu nemen das ſeyſt Leuu. b⸗ 
vnd ſeinen ſoͤnen ſoltu für die thuͤt der heiligen von dem Wydder / den ſchwantz / vnd die feyſt 
wonung des zeugniß fuͤren. Vnd wenn du den Die daß eyngeweyd bedeckt / vnd das netz vber 
vpauer mit den fönen mit waſſer gewaͤſchen der leber / vnd Die zwo nieren mie dem feyſt druͤ⸗ 
haſt / ſoltu die kleider nemen / vnd Aaron ans ber / vnd die rechte ſchulter / (denn es iſt ein wodder 
zichen den engen leinen rock / vnd den ſeiden derwerbung) vnd ein brotkuͤchen / vnd ein oͤleků⸗ 
rock/ vnd das ſchulterkleid / vnd dDaabruftblat chen / vnd ein fladen / auß dem korb des vnge⸗ Erod.a5. 
zu dem ſchulterkleid / vnd ſolt jn dürten auſſen ſcurten brots / der vor dem Herren ſteht / und 
auff das ſchulterkleid / vnd den hüt auff fein lege alles auff die hend Aarons vnd feiner , 
haupt ſetzen / vnd das heilig ſtirnblat an den füne / ond heilige fie / vnd x co empor vor dem — 
hüg / vnd ſolt nemen das ſalboͤle / vnd auff ſein Herren. 
hauptſchůtten / und jn ſalben / vnd mi ſolcher Darnach nimbs alles von jren henden / vnd 
B iweyß wirdt er geweyhet. zuͤnd es an auff dem altar zum brandopffet / 
Vnd ſeine ſone ſoliu auch her zu fuͤren / vnd zum ſuͤſſeſten geruch vor dem Herren / denn 
die engen leinen roͤck jnen anzichen / vnd beyde das iſt des Herren opffer. 
Aaron vnd auch ſie / mit gůrteln guͤrten / vd Und folt die bruſt nemen vom Wydder der E 
jnendie hauben aufffegen / daß ſie mir prieſter weyhung Aarons / und ſolto dem Herren em⸗ — 
ſeyen zu ewigem dienſt. por*hebenond heiligen / das ſoll dein teil ſeyn. 
Vnd nach dem Du jre hendegeweyhet haſt / Vnd ſolt alſo heiligen Die webbruſt tond die 2 
ſoliu das kalb herzu führen für die heilige wo⸗ hebſchulter die * gewebet vnd gehebet ſeynd / "abgefondt 
nung des zeugnuß · vnd Aaron ſampt feinen [ds von dem Wydder der weyhung Aarons und * 
„a nen ſollen jre hend auff ſein hauptlegen / vnd ſeiner ſoͤne / vnd fol Aarons vnd feiner ſoͤne ſeyn 


ı folt eo ſchlachten vor dem Herren / vor der 
chur der heiligen wohnung des zeugniß · Vnd 
ſolt feines bins nemen/ vnd auff des altare 
Körner thun mit deinem finger / vnd alles ans 
der blür an des altars bodenjchürten Vnd ſolt 


zum ewigen rechten / von den kindern Iſrael: 

denn es ſeynd die erſte opffer vnd anfeng von 

jhren fridſamen opfferen / die ſie dem Herren 

thun. j 

Aber die heiligen kleider Aarons follen ſei⸗ 
ne ſoͤ⸗ 





genant Erodus, 


ne ſoͤne haben nach Hm / daß ſie darinnen ge; 
ſalbt / vnd jr hende geweihet werden. Welcher 

„ pnider feinen ſoͤnen anfeine ſtat prieſter wirdt / 

Nam 20. d 2, rofiefibentagänziehen daß er geheindie 
heilige wonung des zeugniß / zu dienen in dem 
heiligen ort. 

Du ſolt aber nemen den Widder der wei⸗ 

cuit.s.a hung / vnd fein fleiſch an eim heiligen orth ko⸗ 
chen. Vnd Aaron mit feinen ſoͤnen ſoll des 
ſelben fleiſch eſſen ſampt dem brot im korb / 

vor der thuͤr der heiligen wonung des zeug⸗ 
miß / daß es ein verfünlich opffer ſey / vnd die 

ende deren ſo das opfferen / geweihet werden. 

n frembder foll nicht daruon eſſen / denn fie 
feynd heilig. * 

Wbo aber etwas vberbl⸗ibt von dem gehei⸗ 
ligten fleiſch vñ vondembrot, biß an den mor⸗ 
gen / das foltı mit fewr verbrennen / vnd nit eſ⸗ 
fen laſſen / denn cs iſt geheiligt. 

Vnd ſolt alſo mit Aaron vnd ſeinen ſoͤnen 
thůn alles was ich dir gepottenbab.Sibentag 
ſolt du ihre hende weihen / vnd tealichs ein kalb 
zum Sundopffer ſchlachten zu eutſuͤndigen. 

3 Vad ſoit den altartentfündigen/wenn du das 
fündopffer geopffert haſt / vnd ſoli jhn falben/ 
Daß er geweihet werd, Siben tag ſoltu den als 

tar rantgen vnd weihen Daß er ſey ein altar 
des allerheiligften „ Wer den altar anrüren 
wil / der fol rein ſeyn. 

Vnd das ſolt du mit dem altar thun: Zwey 
färige lemmer ſoltu allweg zu allem vnd jegli⸗ 
chem tag beſonder drauff opfferen / ein lamb 
Des morgens / das ander des abents / vnd zu ei⸗ 
nem lamb einn zehenden fſemelmeels / gemen⸗ 

sa get mit eim vierteil von eim F Hin geſtoſſen 

Sum ıs.a oles / vnd ein viertentheil vom Hin weins zum 

.pw.17. tranckopffer. Aber das ander Lamb ſoltu opf⸗ 
fern des abents nach der weife Des morgen: 
opffers / wit dann gefagt iſt / zu füllen geruch 
des opflero dem Herren, Das ıfl das teglıch 
opffer ben stossen nachfommen / vor der thuͤr 
der heiligẽ wonteng des zeugnuß vor dem Herz 

Zenie.n.a Te da ich bezeugen vnd mit dir reden wil / 

Nam. ». vnd daſelbſt mil ich den findern Iſrael gebies 
ten, Vnd der altar foll gehriliget werden in 
meiner hertligkeit. Vñ wil die heilige wonung 

Des zeugnuß mit dem altar heiligen, vi Aaron 

vnd ſeine fönemir zu prieftern weihen. Vnd 
wil vnder den kindern Iſfrael wonen / vnd jhr 

Gott fein/ daß fie wiſſen ſollen / ich ſey der 

Herr ihr Gott / der ſie auß Egypten land hat 

gefuͤret / daß ich vnter jhnen wonete. Ich der 

Herr jr Gott. 

e Schlacht en)iſt metzgen / oder abehun / oder toͤdten. 

2 Webbruſt vnd hedſchulter) Web heit cinopffer oder 

gab: Sort oder zu feinem dieuſt ergeben. Solch⸗ epffer 
pr der priefler ereutzweiß In vier oͤrter gegen Nieren 


dendt / Mittag / vnd Mit ternacht darunıs co auch u 
namen hat / webopffer. Bedeut das zufäuffiig opffer das 


Leuit. 26.b 
2. Cor.c.t 


42 
am Treutz ſolt elumal fur alle Welt geopffert / vnd durch 
fein vilfeirig leiden hin vnd her gezygen werden. 

Heborffer · Heiſt auch ein opffer oder gab / Gott oder zu 
Gottes dienſt ergeben / daß man nicht hin vnd her tohe-wie 
von Dem webopffer geſagt ik’ ſender man hlde Dem Her⸗ 
ren empor / darumt co auch den uamen hat / hebopffer. Bes 
Deut das opffer des heil gen Saer ament⸗ des Al ars / wa⸗ 
dcs wir ſtracks emyor heben / vnd alſo ohn allen hin vnd 
Berzichenfeine leiblichen leidens Bott teguch opffern Vnd 
med daß ult alle opffer mun durch blus gedandein werden 
ſonder etlich allein durch ſtarck empor heren. 


3  Setemen I Das iſt reinigen / ynd zu Gottes dienſt 
ordnan. 

Scheuden deu Hin) Seynd maß oder maͤß / vnd helt 
Dermm ern’ mach etucher wrunng dret maß / alſo daß cin 
vier deheil eiuer Hin, ſei ein driihell ciaer maß / daß mag 
«in dreyſug nenne. 


Das xxx Capittel. 


Von dem reuchalt ar wudrindhwird vnd was ei 
Aber zu crhalr uag Gortesdieuſts geben ſolt. 


V ſolt auch ein reuchaltar machen A 

zu rruchern von Sethim holtz / emer 

clen lang vnd breit / gleich vierecket / 
vnd zwo elen hohe / mit ſeinen hornern und 
ſolt Ihn mit gang lauterm gold vberziehen / 
fein roſt * end feine wend rings vmbher / das oder 
vnd ſeine hoͤrner. Vad ſolt ihm ein aldi eberihen 
krentzlin vmbhet machen / vnd zween gütdin 
ring / vnder dem krang zu beiden ſeiten / daß 
man flängen dreyn thůe / vnd hn mie trag, 
Die ſtangen folt du auch von Serhun Hole 
machen vnd mit gold vberziehen: Dad fole 
jhn ſetzen · gegen dem fürbang / der vor der “für den 
Archen des zeugnug hangt / vnd vor dem 
gnadenſtul der auff dem zeugniß ıfl / vnd 
— bedeckt: daſelbſt werd ich zu Dir se 

in. F 

Vnd Aaron foll drauff reuchern gut wol: 
sicchend reuchwerck alle morgen / wenn er die 
ampeln zuricht. Deſſelden gleichen / wenn ce 
Die ampeln anzünder zwiſchen abends / follee 
folch gereuch auch reuchern. Dasfoll das icg⸗ 
lich allzeit wereud gereuch ſeyn vor dem Her⸗ 
sen bey ewern nachkommen, hr ſolt Fein 
frembd gereuch darauf ihun / auch kein brand⸗ 
opffer noch ſpeißopffer / vnd kein iranckopffer Ceuit.to.a 
drauff opfferen. 

Vad Aaron ſoll auff feinen hoͤrnern bit⸗ LCeuit. is. g 
ten einmal im jar mit dem blut dee Sandopf⸗ 5.9.4 
fers/ ond wirde auff fhm gnad erwerben vud 
perfänen, Das foll geſchehen bey ewern nach⸗ 

— Denndasiftdem Herren das aller, 
eiligſt. 

Vnd der HERR redet mit Moſe / vnd 
fprach : Wenn du in ſumma Die zalder haup- Nete 
ter Der finder Iſrael haben wilt / jo foll ein » Rıg.r@r 
jeglicherdem Herren geben das werth für fets 
ne feel / vnd denn wirdt ihnen Fein plag wider⸗ 
faren/ wenn fie gezelet werden, Es ſoll aber 
cin jeglicher Der mit in der zal iſt einbalben 

Sikel 


ı.Parıs 


Das Ander büch Moſe / 


—— d Sikel geben / nach dem Sikel des tempels. Ein 
Sita ailt zwentzig heller. Solcher halber Si⸗ 
kel ſoll das hebopffer dem Herren ſeyn. Ber 
in der zal iſt von zwentzig jaren vnd druͤber / 

der ſoll das hebopffer dem Herren geben. 
Der reich foll nit mehr geben / vnd der arme 

C nit weniger an dem halben Sikel. 
1 Vnd du folt t folch gelt Das von den kin⸗ 
dern Iſrael geben iſt / nemen / vnd an den Got 
ico dienſt der heiligen wonung Deo zeugmß le⸗ 
gen / daß es ſey den kindern Iſrael ein gedecht⸗ 
niß vor dem Herren / daß er jhrer ſeelen gnedig 
Exrod.o.d werd. 
Vnd der Herr redet mit Mofe/endfprach: 
Du ſolt auch ein erinn handfaß machen / mit 
einem erinnen fuß zu waͤſchen / vnd ſolts ſetzen 
zwiſchen der heiligen wonung des zeugnuß / vñ 
dem altar / vnd waſſer drey thun / das Aaron 
vnd ſeine ſoͤne jre hend vnd fuͤß drauß waͤſchẽ ⸗ 
wenn ſie in die heilige wonung des zeugnuß ge⸗ 
hen / vnd zum altar / daß ſie dem Herren die⸗ 
nen mit reuchopffer / auff daß ſie villeicht nit 
ſterben. Das ſoll ein ewig ach ſtyn / ſym vnd 
ſeinem ſamen bey Ihren nachkommen. 

Ded.« ·d Vnd der Herr redet mit Moſt / vnd ſprach: 
Nimb die fpecerey der beſten außer leſeſten myr⸗ 
rhen fuͤnff bundert Sıfel- vnd zimmet halb ſo 
vil / dao iſt fünffgig vnd zweyhundert Sikel / 
vnd kalmeß auch funfftzig vnd zweyhundert 
Sikel / vnd Caſſien fuͤnffhundert Sitel / nach 
dem gewicht deu tempels / vnd oͤle vom oͤle⸗ 
baum ein Hin / vnd mach ein heiligs ſalbole / 
urn nach der Apotecker kunſt. Vnd ſolt damit ſal⸗ 
ben die heilige wohnung des ztugmß / vnd die 
Archen des bunds / vnd den uſch mit allem ſei⸗ 
nem geſchirr / den leuchter mit ſemem geſchurr / 
den reuchaltar / den brandopffers altar mit 
allem feinem geſchirr. Vnd ſolt fie weihen / daß 
fie die allerheiligſten ſeyen. Wer fie anrũren 
wil / der ſoll rein ſeyn. Aaron vnd ſeine [One ſol⸗ 
tu auch ſalben / vnd ſie mir zu priefler weihen / 

daß ſie mir in prieſterlichem ampt dienen. 
Vnd ſolt mit den kindern Iſraetl reden / vnd 
ſprechen: Diß ſalboͤle ſoll mir ein heilige ſalb 
ſeyn bey ewern nachkommen. Kanes mens 
ſchen leib ſoll damit geſalbet werden. Solt 
auch feines gleichen nicht machen: denn es iſt 
euwenaw beiligrdarımb folls auch euch he.lig ſein Wer 
ders dam Kin ſoſchs macht’ oder eim x frembden davon 
fir / gibt / der foll von feinem vol außgercuitet 

werden. 

E  Ynd der Herr fprach zu Moſe: Nimb zu 
dir fpecerey / Stacten/ Duychan/ Galban 
eins guten geruchs / vnd gangen reinen wey⸗ 
rauch / eins fo vil im gewicht als des andern 
vnd machet reuchwerck drauß nach der Apo⸗ 
tecker kunſt mit fleiß gemengt / vnd lauict 
end bequem zur haligung + Vnd ſolte alles 


zum allerkleineſten puluer ſtoſſen / vnd ein theil 

dauon thun für die heilige wonung des zeug⸗ 

niß / daſelbſt werd ich dir erfcheinen. Solch 
reuchwerck ſoll euch das allerheiligft ſeyn. Un 
desgleichen reuchwerck folt jr euch zuewerm 

gebrauch nicht machen / denn eo iſt heilig dem 
Herren. Wer desgleichen machen wirdt/ daß 

er feins geruche gebrauch, der foll * verderben m. 
vonfeinem volck. 


x Solagert) Merck wehlu man bas geltopffer wenden 
ſoll / vnd was as ulız jegatan. 


Das xxxj Capittel. 


Pie Gorꝛt ernennet Die meiſter / da din Tabernackel oder 
beiſige wonung mit alle jhrem geſchirr machen ſoltin / 
vud von dem feyer des Saboarh⸗ 


Po der Herr redet mit Moſe / vnd X 
ſprach: Sihe / ich hab mit namen be⸗ Exod. zs. d 
ruffen Bezaleel- Vri ſohn / des ſohns "Par? 
Hur vom ſtamm Juda / vnd hab Ihm erfuͤllet —,..,5 
mit dem geiſt Gottes / mit weißhen vnd vers BIER 
fland und —5 allerley werck zu erbens 
cken / kunſtlich zu arbeiten am gold / filber/ 
ärsmarmorficin/ond andern edlen ſteinen zu 
fehneiden vnd eynzuſttzen / vnd kuͤnſtlich zim⸗ 
mern am holtz / zu machen allerley wertk - vnd 
hab ihm zugeben Ahaliab / Ahtſamachs ſohn / 
vom ſtaiñ Dan. Vnd hab ins hertz der weiſen B 
die weiß heit geben / daß fie machen ſollen alles Srod a254 
was ich dir gepotien hab 7 die heilige wonung *7.8. 30 
des bunds / die Archen Des gezetugniß / den gna⸗ 
denſtuͤl drauff / vnd alle geſchirr der beilıaen 
wonung / den tiſch / vnd ſein geſchurr / den ſehr 
fehönen leuchter + vnd alle ſein gefchirr / den 
reuchaltar / denbrandopflers altar mit allıım 
frem gejchfrr/ das handfaß mit feinem füß / die 
balige ampts kleider des prieſters Aaron/ 
vnd die kleider feiner ſoͤhne / daß ſie ſich Ihres 


ampis gebrauchen zum heiligẽ dienſt das ſalb⸗ 


ole / vnd das reuchwerck von ſpecerth in Dee 
heiligen wonung. Alles was ich dir gepotten 
hab, werden fie machen. 

Vnd der Herr rede mit Moſe / vnd ſprach: 
Gag den kindern Iſrael / vnd ſprich: Habt 
fleiß / daß jhr haltent meinen Sabbath / denn 
derſelb iſt cin zeichen zwiſchen mir vnd euch / 
auff ewer nachkommen / daß jhr wiſſet / daß ich 
der Herr binn / der cuch heiliget. Darumb ſo 
haltent meinen Sabbath / denn er ſoll euch hei⸗ 
ug ſehyn. Wer jhn entheiliget / der foll des 
tode ſterben. Wer ein geſchefft drinnen thut / Nam.iz d 
des fech ſoll verderben von feinem volck. Sechs arbeu 
tag fo: ihr arbeiten/ aber am ſibenden tag iſt eerer 
Sabbath die heilige » rhůwe des Herten, Sa 
Wer cin gefcheffe thut am Sabbath tags "far 
foll des tode fierben. Die kinder von Iſrael Zbeu 
jollen den Sabbath Halten’ daß fie hn auch 
bey ıhrennachfommen halten, Er iſt ein ewig 
bund / vnd ewig zeichen / zwiſchen mir vnd den 

kindern: 


C 
Exod.⁊o.b 





genant Erodus. 


kindern Iſrael. Dennfechs tag hat der Henn 

himel vnd erden gemacht / aber am ſibenden 

tag hat er abgelaſſen von allen ſeiren wercken. 

Brodizs.e Vmd dader Herr außgeredt hati mit Moſe 

zu.d auff dem berg Sinai / gab er jhm zwo taffeln 

Dans dep zeugniß / die waren ſieininen / vnd geſchrie⸗ 
* ben mi dem finger Goiteo. 


Das xxxij Capittel. 

Wie die kinder Iſrael ein kalb auffworffen / dnd ander» 

tetta vnd was juen dar auß begeguet. 
a Zus aber das Volck fahe/ das Moſes 
runs von demberg zu kom̃en / ſam⸗ 
let fiche wider Aaron / vnd [prachen 
zu ſhim: Auff / vnd mach uns Götter / Die one 
vorgehen / denn wir willen nicht / mas diefem 
mann Mofe widerfaren ift/ der uns auf Egy⸗ 
ptengefüret bat: Aaron ſprach zu ſhnen Reiſ⸗ 
fer ab die güldin orenring / an denorenewerer 
weiberzewerer ſonen / vnd ewerer doͤchter / vnd 
bringt fie zu mir. Da*rciß alles volck fein guͤl⸗ 
Binorenring voniren 


Artor,7.0 


Judic. 3.0 


*ıherdas volck wie es beſchei⸗ 
oren / vnd bracht ſie den wa: / vnd brachien die gül- 
zu Aaron. din orenring zu Aaron. 


Bud er nam fie/ . as 
mvnd *fſchmeltzets/ — — 


vnd goß in ein formen / und macht darauß ein 
gegoſſen kalb. Vnd ſie ſprachen: Daß ſeynd 
deine Götter Iſrael / die dich auß Eghpten 
land gefuͤret haben. 


Pla. 105.0 





3  Dadas Aaron fahe/ bawet er ein altarvor 
jm / vnd ließ öffentlich in bittels wu außrüfs 
fen / vnd ſprach: Morgen iſt des Herren feſt. 
Vnd ſtunden früh auff / vnd opfferten brand» 
opffer / vnd brachten dar zu fridopffer. Dar; 

. Cor. io.a nach ſatzt ſich das volck zu eſſen vñ zu trincken / 
vnd ſtunden auff zu ſpitlen. 

Der Hana ſprach aber zu Moſe: Gehe/⸗ 
ſteig hinab / denn dein volck / daß du auß Egy⸗ 
pienland gefuͤret haſt bat geſandiget. Sie 
fitnd bald von dem weg getreiten / den du fie 
gelert haſt. Sie haben men cin gegoſſen kalb 
3.Reg. 12. gemacht / vnd habens angebeteet / vnd im ge⸗ 

opffert / vnd geſagt: Daßfeyud Deine Götter 


Dit. o.€ 


43 


Iſrael / die dich auß Egypten land gefuͤret ha⸗ 

ben. Vnd der Hexxfprach widderumb zu 

Moſe: Ich ſehe daß diß ein haloſtarrig volck Exod z3. 
it, Vnd nun laß mich / daß mein zorn vber fie Num. 14.0 
ergrimme / vnd ich fie verulge / fo wil ich dich 
zum groſſen volck machen. 

Mofes aber bittet den Herren feinen Gott / 
vnd ſprach: Ach Herr / warumb wil dein zorn 
ergrimmen vber dein volck / daß du mit groſſer 
krafft vnd ſtarcker hand haſt auß Egypienland 
gefuͤret? Ach mein Herr / daß die Egypter 
nit ſagen / ond ſprechen: Er hat fie zu hrem ons 
gluͤck liſtiglich außgefuͤrt / daß er ſie vmbbrecht 
im gebirg / vnd vertilget ſie alle von dem erd⸗ 
bodem. Halt auff deinen zorn / vnd ſey gne⸗ 
dig vber die boßheit deines volcks. Grornck an 
deine diener Abraham / Iſaac / vnd Iſrael den ——— 
du bey dir ſelbſt geſchworen haſt und jnen ge⸗ Ven.az. b 
redt: Ich wil eweren ſamen mehren wie die 
ſtern am himel / vnd alles diß land dauon ich ge⸗ 
redt hab / wil ich ewern ſamen geben / vnd ſol⸗ 
lendo beſitzen ewiglich. Alſo iſt der Herr gne⸗ 
dig worden / daß er nit thet das vbel daß er wis 
der ſein volck geredt hett. 

Moſes wandt ſich / vnd flieg vom berg / vnd D 
hat zwo taffeln des zeugniß in ſeinet hand / die Sred. 34.⸗ 
waren geſchrieben auff beiden ſeiten / vnd wa⸗. d 
sen Gottes gemechio. Bad die ſchrifft war Oeut.⸗. 
Gottes ſchrifft dreyn gegraben. Da nun Jo⸗ 
ſua hoͤret des volcks geſchrey / da ſprach er zu 
Mole: Es wirdi ein kriego geſchrey unläger 
gehoͤrt. 

Antwortt er: Es iſt nit ein geſchrey deren/ 
die ſich zur ſchlacht ermanen / auch kein geruͤff 
deren / die ſich zur flucht dringen / ſonder ich 
hoͤr ein geſchrey der ſingenden. 

Als er aber nahe zum laͤger kam / vnd das Deu. 10. 4 
kalb vnd die reyhen ſahe / ergrimmet er mit 
zorn / vnd warff die taffeln auß ſeiner handy 
vnd zerbrach fie vnden am berg. Vnd nam Deut.s.d 
das kalb / daß ſie gemacht hatten / vnd ver⸗ 
brants mit fewr / und * zurmalets zu puluer / "rich 
vnd warffs oder ſteubts ins waſſer / vnd gabs 
den kindern Iſrael zu trincken / vnd ſprach zu 
Aaron: IBas hat dir das volck gethan / daß du 
fo groß ſuͤnd vber fie bracht haft? 

Aason fprach : Mein Hers/zürn nicht, du E 
weiſt / daß diß volck zumbofen geneigt ft, Sie 
fprachenzumir : Mach wine Götter, die uns 
vorgehen denn wır willen nicht/ wie es diſem 
mann Moſe widerfahren iſt / der vno auf E⸗ 
gypten land gefuͤret hat. 

ch ſprach zu inen: Wer gold hat / der reiß 
es ab / vnd geb miro. Sie brachtene vnd gaben 
mue / vnd ich warffo mo fewr / daiſt dao kalb 
herkommnen. 

Da nun Moſes fahe / daß das volck hent⸗⸗ 
bloͤſſet war, denn Aaron heit es beraubt vmb 

.e der 


C 


Num.i4.0 


Das Ander buͤch Mofe/ 


der fehand willen des vnflals / und nacket un: 
Der den feinden gelaſſen / trat er in die porten 
des legers / vnd ſprach / Her zu mir / wer den 
Herren angehört. Da ſamberen ſich zu jm alle 
Finder Sc. Vnd er ſprach zu jhnen: Alto 
fpriche der Herr der Gott Iſrael Bind cin 
jeglicher fein ſchwerd auff fein Inden / vnd 
durchgehct bin vnd wider / von einer porten 
zur andernim laͤger / vnd erfchlag ein jeglicher 
feinen bruder freund vnd nechſten. 


2 KEmblöffe) Din aeſchiecht it ein erempelaller / die ehn 
den glauben zemeiner Ehripiteg.a Vorchen in engenflumie 
genlbren vubmerden ichen / duch welche vn Ich aller 
Chriſtlicher ingentlicher zierd / allen Dortiz femte gu Freud 
vnd hieb / aber Chriſtucher raum zn ſand / ennblaner / 
Weacht ſchaud die letzerj ge Predi nr mit ſtren menſchen 
lren zurichten / vnd verh flo Die ps danet auff zu⸗ 
richten vnd punaucheiften weiche Hi doch aller Goͤttlicher 
au den entbloſſen. 

Merten auch ſhr frommen Chriſten / wie durch aß 
— — Das arm betrogen volck in gioſſe 

and: under ſcinenfenden komer darnach in verluſt hres 
leids 0.0 endiihyhrer ſeclen · Dann diſe drey ſchaden wer⸗ 
den hie er zelet / Schand Tod / vnd außtugung auf dem buch 


F Die Kinder Leui theten / wie ihnen Moſes 

geſagt hat. Vnd fiel des tags vom volck gar 

mdrey tau · hahe x drey vnd zwentzig tauſent Mann. Da 

hend fprach Mofes: Ihr habt geheiligee heut ewer 

hend dem Herren / ein jeglicher an feinemfohn 
vnd bruder / daß euch der fegengebenwerd, 

Aber am andern tag ſprach Moſes zum 
volck: Ihr habt cine ſehr groſſe fünd gethan. 
Nun ich wil hinauff ſteigen zu Dem Herren/ 
ob ich in eilicher maß erbitien mög vmb ewere 
ſuͤnd. 

Als nun Moſes widder zum Herren kam/ 
ſprach er: Ach das Volck har emn ſeht groſſe 
find gethan / vnd haben jnen guͤldine Gotter 
gemacht: nun but ich / entweder vergib ihnen 


Sorte. 


Das xxxiij Kapitel, 


Wit das volck leidtrug Dad fen zierd ablegt / vnd Mo⸗ 
fe dichen ige wonuag auſſer dem leger auffſchlug / darinuen 
Der Herr mi jm redt. 


RNd der Herr ſprach zu Moſe: Gehe / A 

ziehe von dannen / du vnd Das Volck 
daß du auß Egyptenland gefuͤrt haſt Henne 
ine land / daß ich Abraham, Iſaae / vnd Jacob Zar 
geſchworen hab und arfagt : Deinem famen Zof.24. 
wil ichs geben’ vnd wil vor Dir her fenden mei; 
nen Engel / vnd außſtoſſen die Cananiter / A: Erd-3-9 
moriler / Hethiter / Phereſiter / Heuiter / vdd ° 


Rom.s.a Icebuſiter / daß du eynzieheſt ins land / da milch Eyod.za,o 


jre ſuͤnd: wo mit / ſo tilg mich auß deinem buch / 
daß du geſchrieben haſt. 

Der Herr ſprach zu Moſe: Wer mir ſůn⸗ 
diget den wil ich auß meinem Volck tilgen. 
Du aber gebe nun hin / vnd führe das Volck / 
dahmichdir geſagt had, Mein Engel ſol vor 
dir hergehen, Aber am tag Der ſtraff / wil ich 
auch diſe jre ſuͤnd heimſuchen. Alſo fchlüg der 
Kerr das volck der fünd halber Die ſie andem 
kalb gegangen hetten / welche Aaron gemacht 
hat. 

Annotationes, 
a Schmeltzetts ))Hie leſen E. N Bo entwarffs mit einem 
griffel / vnd deuttu das enewerffenauff mienſchenlehre: das 
abgotinch talb / auff guiewerdt / damit man Bott dientt. 
Aber difefalicheverterseronchriftliche ketzeriſch deutuug⸗ 
iſt at er ein ſtuck vom ſaurteig / welchen der HERN gentzuch 
allen Cheiſten verpotien hat. 

Fate am rag dafihender Teſtament ſchrifft an keinem 
ort gute werck den abgätternvergleicht oder zu hrem glei⸗ 
chen derpeumender treiot mehr darzu. Was aber für man 
feheu lebte ſol ver worffen werden ‚hat ons Chriſtue vnſer 
Her Marths. gelehret / namich die von Gott abzieben / 
fein gepo vnd red auffheben / als Di werck bie mir dem 
Falb end der gleichen / widet Gottes ehre / vnd Des nechiien 
fiev / Als eid alle ketzeeiſche vnd Phariſeiſche lehre / w ſche 
der Herr dem ſaumteig vergleſcht vnd zu gleicher maß ver ⸗ 
peut / Marth am to. 

Wi aber jemand ein geiſtlich⸗ deurung diſes wercks bar 
Ben, fehl er durch das abgoͤttiſch kald / alle deufeliſche freimb- 
delere vud werck ver ſtan Durch welche Bott / Der vns auß 
Ear pien der vorgebenden ſuͤnden mupgefürt har / veruach⸗ 
ret verichlagenpud verachtet / vnd ſein ehre ſhm entzogen / 


vnd honig innen fleußt. Denn ich wil nicht mie 
dir hinauff ziehen denn es ıft ein halsflarrig 
volck / ich möcht villeicht dich vnder wegen vers 
tilgen. Da das volck difeböferede hoͤret / tru⸗ 
gen ſie leid / vnd niemand hat ſeine gezierd 
(oder giſchmuck)nach gewonheit angezogen, 


Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Sag du B 


den kindern Iſrael: Du biſt ein halsſtarrig 
volck ch werd einmal vber dich fommen/ 
vnd dich vertilgen. Vnd nun leg deinen ges 
ſchmuck (oder geiterd) von dir / daß ich wiß / was 
sch dir thun ſoll. Alſo thetten die Fınder Iſrael 
jre gezierd von jnen vor dem berg Horeb. 
Moſes aber nam die heilige wonung / vnd 
ſchlug fie auff auſſen ferr vor dem leger / vnd 
hieß ſie ein bunde wonung. Vnd wer etwan 
sin handel het / der gieng herauß zur bunds 
wonung fuͤr das leger. Vnd wenn Moſes 
außgieng zur heiligen wonung / ſo ſtund alles 
volck auff / vnd trat ein jeglicher in feiner hůt⸗ 
ten thuͤr / vnd ſahen jhm nach auff den rucken / 
tbiß er in die auffgeſchlagene wohnung fam. ı 


Vnd wenn Mofes in die bunds wonung fam/ Dan.zı.6 


ſo kam die wolckenſcul herab / vnd ſtund in der " 
thuͤr / vnd der Herr redet mit Moſe / vnd alles 
volck ſahe Die wolckenſenl in der heiligen wos 
nung thürfichen. Vnd flunden auch ſie / vnd 
* buckten fich ein jeglicher in [einer bitten 


vnd dem deufel errotien wirt. oder cheren 


Zu ſolchen wercken kommet man durch die auffrärige 
vache ticue Prediger durch falſche aufilıger der ſchrifft / 
die ſoſch werch ſchmeltzen auß der fünder adlden orenriug / 
Dan iſt auß dem Das fie gerahörewwiegelchribenift Ezech 
A.Tan 4. Weich jner (wie auch bir Die JAden das kalb) 
Ucber denn Bon fehjtift, Nom. 


thür, reuert 
Der Herr redet mit Moſe von angeſicht C er 
zu angefiche/ wie ein menſch mit ſeinem freund Tum-ı2.« 
redet, Vnd wenner wider kehret zum laͤger / 
fo weich fein Diener Joſua der fohn Nun / der 


juͤng⸗ 


Par, 7.6 





genant Exodus, 


juͤngling nicht auß der huͤtten. Vnd Mofes 
fprach zu dem Herren: Du gepeuteſt mir 
daß ich das volck hinauf führe / vnd läge mich 
mit wiſſen wen du mie mir fenden wilt / fodu 
doch geſagt haſt / ich kenn dich mit namen / vnd 
haſt genad vor meinen augen funden / Hab ich 
denn gnad vor deinen augen funden / ſo laß 
mich dein angeſicht ſehen / daß ich dich wiß / 
vnd genad vor Deinen augen find / vnd ſihe 
doch an diß dein volck. 

Er ſprach: Mein angeſicht wirdt vor dir 
ber gehen / vnd ich werd dir ruͤwe geben. Mio: 
ſes aber ſprach zu jhm: Wo du ſelbſt nit vor⸗ 
geheſt / ſo fuͤhre vns nit von diſer ſtat. Denn wo 
bey ſoll doch ich vnd dein volck erkennen / daß 
wir vor deinen augen genad funden haben / on 
wenn du mit vns geheft? auff daß wir verehret 
vi vor allem vol Das auff dem erdbo⸗ 
den iſt. 


D Ver Herr aber ſprach zu Moſe: Was du 


*angeräffen 


werden. 
Nom.9.b 


jeßt geredet haſt wilich auch hün. Denn du 
haft genad vor meinen augen funden / vnd ich 
Fenndichmitnamen. 

Er aber fprach : So laß mich dein herrlig⸗ 
keit ſehen. Vnder ſprach: Ich wit dich alles 
gut laſſen ſehen / vnd indes Herren namen vor 
dir her ſchreyẽ / x vnd gnedig fein wem ich wil / 
vnd mich erbarmen vber den ich ein gefallen 
hab. Vnd ſprach weiter: Du kanſt mein ange⸗ 


Deut.4.5 ſicht nit ſehen. Denn kein menſch kan leben der 


Judic. o.c 
23.d 
Joan 1.5 


mich ſihet. Vnd der Herr fprach weiter: Si⸗ 

he / es iſt ein plaft bey mir / da folt duauff den 
2 felß tretten. Wenn denn nun mein Herrligfeit 

fürvber gehet / wil ich dich in der felßklufft laſ⸗ 

ſen ſtehen / vnd mein band foll ob dir halten/ 

bih ich hinvber komm. Vnd wenn ich meine 

hand von dir thu / wirſtu meine nachkommen⸗ 

de ding ſehen / aber mein angeſicht wirdſt du nit 

mögenichen, 

Annotationes. 
1. Auff den rucken) Denrucen Moſe fehen alle ſchrifft ⸗ 


ler / die wider Öefen noch Euangelium verflchen noch vor 


augen habın fonder allein / Schrifft Ichriffe/tchrenen, vnd 
allein an dem eujferlichen buchſtaben hangen / on den nichts 
annemen oder zuloffın denſelbigen auch nicht nach der mei⸗ 
nung Gortes / dis heiligen Geſſts / vnd der Chriſtlichen 
et fonder allein jresigen dAncken aunemen vnd zus 
kayfın. 

Auff denfelß) Das iſt alles von Chrifko geſagt / wie er 
ſolt menſch werden / predigen / wunder thun / ſterben / auffer ⸗ 
ſtehen / vnder dem volck Mofis den Juden / vnd zu him. ifa ⸗ 
reu vad daß die JAden zu den zeicen ſeiner wandlung auff 
erben uf wur den glauben / biß fein herrligkeit furhin gieng / 
das iſt boß er von todten aufferſtundt / vnd su humelgefäre/ 
wie dean Die ſchrifft bezeuget Actor. Denn darnach iamẽ 
fie durch die predig der Apoſteln zum glauden vnd cinigkuis 
der Chriſtheden Kirchen / welcht die feſßtlufft iſt / darmnen 
alltin man Gottes herrligken ſehen kan. Vnd alſo haben ſie 
feine uachtommende ding das iſt / Menſchwerdung leiden / 
aufferſtentuuß / rtc. geſeht im glauben / aber fein angeſicht / daß 
at die manejtäc ſeiner Sottheit / haben ſſe nict t mögen ſehen / 
(diewel er im ſterblichen leib noch auff erden war ) Ihres 
vndlaueigen hertzeu halber. Solche nachtommende ding 
has der HERR DEU Moſen laſſin ſehen / aber ferus gegen 


EEE TREE 


wertigkeit im leib-haternit mögen ſehen. Das Gote eber 
ſagt / Ich wil des Herren namen vor Dir her fehrenen 17 
Doch Die mernung / Ich wil dich Deren dingen  jodu da ſchen 
wir dſt / ver ſteudig machen im namen des Herren 


Das xxxilij.Capittel. 
Wie Moſes vierzig rag vnd nacht faſtet / vn d dir zeben 


gepoit auf zwo audert taffeln ſchrieb / Vnd won ſich die Zi 
den inzrem feſten / rud gegen den Heyden halten ſolten. 


fe: Haw dir zwo ſteinene taffelen / w 

die vorigen waren, daß ich die Wort 
drauff fchreib / die in den erſten tafflen waren 
welche du zerbrochen haſt. Vnd ſey wiorgen 
fruͤ bereit /dafi dur bald auff ven berg Sinai 
ſteigeſt / vnd daſelbſt bey mir ſteheſt auff dee 
bergs ſpizen. 

Es ſoll memand mit dir hinauff ſteigen ſoll 
auch niemand geſehen werden vmb den ganz 
sen berg her/ auch Fein ſchaff noch rind laß 
weyden gegen dieſem berg vber. 

Vnd Moſco hüw zwo ſteinene toffeln wie 


80 der Herr ſprach darnach zu Mo⸗ % 


die erſten waren / vnd flund des * nachts auff / morgens 
vnd ſtieg auff den berg Sinai / wie im der Herz fr 


gepotten hat / vnd nam die zwo ſteinene taffeln 
mit jm. Da kam der Herr heraͤb in einer wols 
cken. Vnd Moſes ſtund daſelbſt bey ihm / vnd 
rieff an des Herren namen. Vnd da der Here 
vor ſm vbergieng / rieff er: Herr Herr / Gott/ 
barmhertzig vnd gnedig / gedultig vnd groſſer 
gnad vnd warhafftig / der du bewareſt gnad 
in tauſent glid / vnd hinweg nimmeſt miſſe⸗ 
that / vbertrettung / vnd ſuͤnd / vnd vor wel; 


chem niemand ;* vor ihm ſelbſt vnſchuldig ut, "ron 


der du Die miſſethat der vaͤtter vergilteſt auff 
Finder vnd kindekinder / biß ins driti vnd vier⸗ 
de glid. 

Bnd Mofes x neiget fich eilend zu der er⸗ 
den, vnd bettet jhn an / vnd ſprach: Hab ich / 
Herr / gnad vor deinen augen funden / ſo bitt 
ich / gehe ſelbſt mit vns / denn es iſt cin halsſtar⸗ 
rig volck / daß du vnſerer miſſethat vnd ſůn⸗ 


den⸗ gnedig ſeyeſt / vnd laſſeſt ons dein erbaut |. 
nme; 


ſeyn. 
Vnd er ſprach: Sihe ich will einen bund 
machen vor allem volck / vnd wil wunder thun/ 


dergleichen nicht gefchehen ſeynd in allen laͤn⸗ Jof-.d6.6 


dern / vnd vnder allen voſckern / daß alles diß 
volck / darunter du biſt / ſehe des Herren werck/ 
denn ſchrecklich ſolls ſeyn / daß ich thun werd. 
Halt alles daß ich dir heut gebotten hab. Ich 
ſelbſt wil vor dir herauß ſtoſſen die Amoriter/ 


Cananiter / Hethiter / Phereſiter / Heulter / Erod zud 
vnd Jebuſither. Huͤt dich / daß du nicht ein * — 


freundiſchafft machſt mie den eynwonerndes "So, u.a 


lands / da du eynfompit/ die dir zumfallge: 
rathen. Sonder ihr altar ſolt du vmbſtuͤrtzen / 
vnd jr abgoͤtuiſche gößen zerbrechen / vnd ihr 
dunckel waͤld auhrcutten / Denn da ſolt kein 
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andern Gott anbetten. Denn der Herr heiſt 
in eyferer / darumb daß er ein eyferiger Goit 
iſt. Du ſolt kein bund mit derſelbigen laͤndern 
eynwonern machen / auff Daß wenn ſie hüren 
ſren Goͤttern nach / vnd jhr abgoͤttiſche götzen 
anbetien / vnd opffern ihren Goͤttern / daß fie 
Nam. ꝛg. a pieh mit laden / vnd du von jhrem opffer eſſeſt. 
Du ſolt auch deinen ſoͤhnen fre doͤchter nicht zu 
weibern nemen / auff daß wenn fiihren Goͤt⸗ 
tern nach huͤren / machen deine ſoͤhne auch jren 
Gottern nach hůren. 
Du ſolt dir keine gegoſſen Goͤtter ma⸗ 


chen. 
Enod e ¶ Das feſt der vngeſeurten brot ſoltu halten. 

S ben tag ſolt du vngeſeurt brot eſſen / wie ich 

dir gepotten hab / vmb die zeit des Monats des 
ſchmis der newen fruͤcht. Denn im Monat 
Eyeod.nz. a Der zeitdes Lentzen biſtu auß Eghpten gezogen. 
Sg Allee maͤnnlichs mas fein muster am erſten 
hricht / iſt mein t was von vihe iſt / es fen ochſen 
oder ſchaf / in mein. Aber x den erſtling von 
dem efel- ſoſtu mir im ſchaf loͤſen. Wo du es 
Eccti.zua aber nit loſeſt / ſoll es geiodt werden. Die erile 
geburt deiner kinder ſoltu loſen. Vnd niemand 
joli vor mir leer erſcheinen. 
Exod.⸗o.b Sechs tag ſoltu arbenten / amfibendentag 
6336 ſol. uft hyren / beide mit pflägen vnd erndien. 
Das feſt der wochen ſoltu halten mit den erſt⸗ 
kungen der weitzen ernde / vnd dag feſt der eyn⸗ 
ſamlung / wenn das jar vmb iſt. Dreymalım 
jar ſoll alles was manns geſchlecht iſt / erſchei⸗ 
nen vor dem allmechtigen Herren / dem Gott 
Iſrael. 

Dann wenn ich die Heyden vor dir auß⸗ 
ſtoſſen / vnd Deine landmarcken weitern werd/ 
wirdt niemand Deines lande feind ſeyn / wenn 
Du hmauff geheſt dreymal im far zu erſcheinen 
vor dem Herren deinem Gott. Du ſolt das 
blůnx Deines opffers nit opffern neben dem ge⸗ 
ſcuten brot / vnd das opffer des Oſterfeſts ſoll 
a mu vbernacht bleiben big andenmorgen. Das 

erſtling von den erfien früchten drines ackers 
ſolt du mn das hauß des Herren deines Gottes 

Bringen. Dufoltnitdae boͤcklin kochen in ſei⸗ 
ner mutter milch. 

D Vnd der Herr ſprach zu Moſe / Schreib 
diſe wort / dern mit diſen worten hab ich mit 
dir vnd mt Iſrael einn bund gemacht, Vnd 

Erod: 4 Moſes war Da bey dem Herren viertzig tag 
vnd viertz g nacht / vñ aß krin brot / vnd trance 
kein waſſer. 

Oeut. io. « Vnd er ſchrib auff die taffeln die zehen wort 

ſolche bunds. 

Da nun Moſes vom berg Sinai gieng/ 
hat er die zmo ſteinin taffeln des zeugnuß in 
ferner hand / ond wuſt nicht / daß die haut ſeins 

angtſichts glantzet da von / daß er mit dem 

Herren geridi hatt. Vnd da Aaron vnd 


* 


vn ue 


k; 


alle finder Iſrael ſahen / daß die haut feine ans 
— glentzet / fuͤrchten fie ſich zu hhm zu 
en. 

Da rieff inen Moſes / vnd fie wandten ſich 
zu ſhm / beyde Aaron vnd alle oberſten der ges 
meine / under redet mit jhnen. Darnach da er 
hett mit jhnen gered / näheren auch alle finder 
Iſrael zu ihm: Vnd er gepott ihnen alles was 
er von dem Herrn gehoͤrt hett auff dem berg 
Smai. Vnd da er mit jhnen außgeredt hat / Cor. z. h 
legt er ein deck auff ſein angeſicht. Vnd wenn 
er hinein gieng für den Herren mit ſhmzu re⸗ 
den’ ches erdie deck ab / biß er wider herauß 
gieng. 

Vnd wenn er herauf Fam’ vnd reder mit 
den kindern Iſrael / alles was ihnen gepotten 
war / ſo fahen denn die finder Iſrael fein anges 
ſicht an / wie daß die haut feins angefichtöglens 
tzet / ſo thet er die decke widder auff fein ange⸗ 
ſicht / wenn er mit jhn redet, 


Das xxxv. Capittel. 


Wite der Sabbarh den yhden zu feyren gepotten ward / 
vnd firzu der heiligen wonung williglichen opfferten 


Nd Mofes verſamlet die gantze ger, 
meyn die finder Iſrael / vnd fprach zu 
jnen: Das iſts/ Daß der Heft gepoiten 
hatt / daß ir chun ſolt: Sechs tagfolt ihr ewer Erod.ao.d 
arbeit thun / den ſibenden aber ſolt jhr heilig 23.b. 34.0 
lten / ein Sabbath der rhuͤwe des Herren, 

er ein arbeit drinnen thut / ſoll ſterben. Ihr 
ſolt kein fewer anzünden am Sabbath tag in 
allen eweren wonungen. Vnd Moſes ſprach 
zu Der gantzen gemeyn der kinder Iſrael: Das 
iſts / das der Herr gepotten hat. Sondert ab/ — 
vnd gebt vnder cuch Heboffer dem Herren / al⸗ 
ſo / daß das Hebopffer des Herren ein jegli⸗ 
cher von freyem gantz geneigtem hertzen wil⸗ 
liglich bring / gold ſilber / ertz / xgele ſeiden / blaw⸗ 
ſcharlacken / roſmrot / weiſe ſeiden / vnd geyſ⸗ 
ſen har / roͤdlich widderfel / achofel / vnd Se⸗ 
him holtz / oie zur ampeln / vnd ſpecerey zu Em 
ſalboͤle / vnd zu gutem reuchwerck / Onych vnd gang 
eyngefaſte edelgeſtein zum gezierd des ſchulter⸗ 
kloids / vnd zum bruſtblat. 

Vnd wer vnder euch weiß iſt der komm 
vnd mach / was der HERot gepotten hat: 
Nemlich dic heilige wonung / mit ihrem dach 
vnd decken / ring / bretter / rigel/ x ſeulen / vnd "angel. 
fuͤß die Archen mit ihren Bangen/ den gna⸗ 
den flul vnd fürhang/ den tiſch mit feinen 
ftangen / vnd allem feinem gefchire / und die 
fchawbrot/ den feuchter 7 dic echter zu hal⸗ 
ten / vnd ſein geſchirr / und fein ampeln / vnd 
Das oͤle zum liechten / den reuchaltar mit feis 
nen ſtangen / Das ſalboͤle / vnd ſpecerey zum 

reuch⸗ 


* 


. 


genant Erodug. 


reuchwerck / das thüch vor der wonungthür/ 


“örbn guter den brandopffers altar mit feinem x drinnen 


roſt / langen vnd allem feinem geſchirr / das 
handfaß mit feinen fuͤſſen / die auffheng des 
vorhoffs mit jren ſeulen vnd fuͤſſen / vnd das 
thüch des thors am vorhoff / die naͤgel der wo⸗ 
nung vnd des vorhoffs mit fren ſeuien / die Fleis 
der des ampts zum dienſt im heiligen / die hei⸗ 
ligen kleider Aaron des prieſters / mit den klei⸗ 
dern ſeiner ſoͤne zum prieſterthumb mir zuge⸗ 
brauchen, 


E Da gieng die gank gemeyn der finder Iſ⸗ 


*lawer 


geblamte 


*blawer 


rael auß von Moſe / vnd ein jeglicher bracht 
mit gantzwilligem vnd andechtigem hertzen / 
dem Herren hebopffer zu machen das werck 
der heiligen wonung. Alles mas zum dienſt 
vnd zun heiligen kleidern not warsdas haben 
Beben mann ond fraw / nemlich armfpangen/ 
orenring /ring ond gürtel / und allerley güls 
din geſchirr. Darzu bracht jedermann gold 
zur Web dem Herren. Vnd wer bey imfand/ 
gold / * gele ſeyden / ſcharlacken / rofinrot/ 
weiſſe ſeyden / geyſſenhar / roͤdlich Widderfell 
vnd * dachsfelder brachts. Vnd wer filber/ 
gold / vnd ertz hat / der brachts zur Heb dem 
Herren. Vnd wer Sethim holtz bey jm fand / 
der — zu allerley werck des Gotteo⸗ 
dienſt. 
Vnd welche weiſe weiber waren von her⸗ 
tzen / die brachten fr ſpinwerck von * gelber ſei⸗ 
den / ſcharlacken / roſinrot / vnd weiſſer ſeiden / 


D vnd geyſſenhar. Alle ding gaben fie mit freyem 


eignen willen. Die Fürften aber brachten 
Dnych vnd edle eyngefafte ſtein zum ſchul⸗ 
terkleid vnd zumbruftblat/ vnd ſpecerey / vnd 
oͤle zun liechtern / vnd zu ſalboͤle / vnd zu ſeer 
gut reuchwerck zu machen. Alſo brachten alle 
mann vnd fraw mit andechtigem hertzen jhre 
ſchenck zu allerley werck / daß der Herr gepot⸗ 
ten hat durch Moſen / daß mans machen ſolt. 
Alle finder Iſrael brachten willige opffer dem 


Herren, 
Erod.na ¶ Vnd Mofesfprach zu den findern Iſrael: 


*blawer 


Sehet / der Herr hat mit namen beruͤffen den 
Bezaleel / den ſohn Vri / des ſohns Hur / vom 
ſtam Juda / vnd hat jhn gefuͤllet mit dem geiſt 
Gottes daß er weiß verſtendig / kuͤnſtig vnd 
gar gelert ſey zu allerley werck kuͤnſtlich zu ars 
beiten / am gold / ſilber / ertz / vnd eiſen / edelſtein 
ſchneiden vnd eynſetzen / holß zimmern zu ma⸗ 
chen allerley kuͤnſtlich arbeit. Vnd hat jhm al⸗ 
lerding ſo zu machen ſeynd / vnderweiſung in 
ſein hertz geben / ſampt Aholiab / dem ſon Achi⸗ 
ſamach / vom ffamm Dan. Er bat fie mit 
weſſem bergen gefüllte 7 zu machen allerlcy 
werck / zu zummern / zu ſchneiden / wircken vnd 
zuſticken / mit * gelber ſeiden / ſcharlacken / ro: 
ſinrot / vnd weiſſer ſeiden / vnd mit weben / daß 


ſie machen allerley werck / vnd new kuͤnſtlich 
arbeit erfinden. 
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Ber die heillge wonung / vnd was dar zu gehoͤrt / gemacht 
hat. 


* A arbeiten Bezaleel vnd Ahollab / A 
) und alle maͤnner von weiſem hertzen/ 
den der Herr weißheit vnd verſtand 
geben hat zu wiſſen / wie ſie allerley werck 
kuͤnſtlich machen ſolten zum dienſt der heiligen 
monung /nach allem Daß Der Herr gepouten 
hat / vnd not war, 

Vnd Moſes bericff Bezalcel vnd Aholiab/ 
vnd alle maͤnner von weiſſem hertzen / den der 
Herr weißheit vnd verſtand geben hat in jhr 
‚berg / nemlich alle die ſich freywillig da erbot⸗ 
ten / vnd hinzu tratten zu arbeiten an dem 
* nd ga nen nd je namen ment a oje 
al heb Der fin, ala nepurabrähreutrng 
der Iſrael / vnd agen wong / daß es gemacht würd. 
ſie arbeiten teg⸗ Denn fie drachten alle morgen ſhr 
ich mit flaf. I willige cur zum. 
ber das volck bracht am morgen feine willige 
fun. 

Da verdruß die werckmeiſter gendtigee zu B 
kommen zu Mofe/oundfprachen: Das volck 
bringt zu viel / mehr denn not iſt. Da gepott 
Moſes daß man öffentlich außräffen ließ 
durchs laͤger: Niemand bring zum werck der 
heiligen wonung / es ſey mann oder weib. Da 
hoͤreten ſie auff jre gaben zu bringen. Deñ des 
dings fo fie bracht hetten war genug vnd vbe⸗ 
rig. Alfo machten alle weife männer von bers 


Ben zu volenden Das werck der heiligen wo⸗ Erod a6.⸗ 


nung 7 zehen teppich mancherley farben und 
figuren / von gezwirnter weiſſer ſeiden / gelet 
heaven, ſcharlacken / roſinrot / vnd Cherubin / 
kuͤnſtlich von geſticktem vnd gewirdtem 
werck. Die leng eins teppichs war acht vnd 
zwentzig elen / vnd die breyt vier elen: Vnd 
waren all in einer maß. Vnd er hefftet ſe fünf 


— 
teppich zuſamen / einen an den andern. Vnd be 


macht *gele kneuflin an eins jeglichen teppichs blawt 


leyſten zu beyden feiten / daß fie gegen einander 
kemen / ond zuſamen gefügt wuͤrden / je fuͤnff⸗ 
Big kneuflin an ein teppich / damit einer den an⸗ 
dern faſſet. Vnd macht fünffeig guͤldin rings 
lin / vnd fuͤget die teppich mit dem ringlin ein 
an den andern zuſamen / daß * ein wonung 
würd, 

Dad er machet eilff teppich von geyſſen 


haren / zu bedecken das Dach der heiligen wo: Eyod. 16.6 


nung dreiſſig ılen lag / vnd vier elen breit 
alle in einer maß. Vnd fuͤget ihr fünff zufas 
men auff ein teil / vnd ſechs zuſamen auffs ans 
der theil. Vnd macht je fuͤnfftzig kneuflin an 
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fealichen teppich am end / damit fie zuſamen 

EEE gchefftet würden, Vnd machet noch fünfls 
zufamen ın # Zaͤrine tinglin 7 damit das * Dach folt ge⸗ 
ein» geifige hefftet werden / alſo daß ein decke würd auf 
würd. allen teppichen. Vnd macht noch cin decke 
—— vber die heilige wonung von rodilichten wid⸗ 

sea. dechſellen / vnd vber Die cin deck von dacho # 
gyflen. 
= Vnd machet fichende bretter zur wonung 
von Sethim holtz / ein jeglichs zchen elenlang/ 
vnd anderihalb elen breit / vnd an jeglichen 
zween zapffen / damit eins an das ander ge⸗ 
fest wärde. Auff ſolche weiß wurden alle bret⸗ 
ter der wonung gemacht, Vnd derſelben bret⸗ 
ter ſtunden zwentzig gegen dem Mittag, Vnd 
macht viertzig filbern fuͤß drunder / vnder ſeg⸗ 
lich brett zween füß auff beiden ſeiten an ſeine 
zween zapffen. Alſo zur andern ſeiten der wo⸗ 
nung gegen Mitternacht / macht er auch zwen⸗ 

tzig bretier / mit viertzig filbern fuͤſſen / vnder 
jeglich brett zween fuͤß. Aber hinden an der wo⸗ 
nung gegen dem Abend / macht er ſechs bret⸗ 
ter / vnd zwey ander auff die ecken der wonung 
hinden an / daß ein jeglichs der beider ſich mit 
feinem ortbret von vnden auff * paret / vnd 
oben am haupt zu amen beme / mit einem klam⸗ 
mer / daß der bretter acht würden / vnd ſechze⸗ 
hen ſilbern fuß / das iſt / vnder jeglichem zween 
fuͤß. 

And er machet rigel von Sethim holtz/ 
fuͤnff zu den brettern auff der einen ſeiten der 
wonung / vnd fünff auff der andern ſciten / 
vnd noch fünff hinden an gegen dem Abend. 
nd mache das gerigel / das an denbrettern 
durchhin gefloflenward von eim end zum ans 
dern. Bndoberzog die britier mitgold/ aber 
jre ring / Durch welche die rigel folten gefloflen 
werden / macht er von gold vnd vberzog DIE 
rigel mit gold. 

Vnd machet einen fuͤrhang kuͤnſtlich von 
mancherley farben. vnd gelber x ſaden / ſchar⸗ 
lakken / refinrot / vngezwirnter weiſer ſeiden. 
Vnd mache zu denſelben vier ſeulen von Se⸗ 
thim holtz / vnd vber zog ſie mit gold / vnd jhre 
förff von gold / vnd goß darzu filberin fuͤß. 
Vnd macht ein teppich in der chürder heiligen 
wonung von * geler ſeiden / ſchatlacken / roſin⸗ 
rot / vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / geflicht 
kuͤnſtuch / nd fuͤnff ſeulen darzu mit jhren 
kopffen / vnd vberzog fie mit gold und erinne 
fü dran gegoſſen / vnd Die vberzog er auch mit 
gold, 


Das xxxvij Capittel. 


Wi die Arch mit allemjhrem zugthoͤr gemacht ward. 


ART Bezaleel machet die Arch von 
Krod.is.b Sethim holtz / dritbalb elen lang / ans 
berthalb slenbreis und hoch / vnd vber⸗ 


Exod.ꝛ 


gefellet 


E 


"plawer 


”klawer 


zog fie gang mit lauterem gold inwendig und 
aufwendig. Vnd macht shr ein güldinfrang 
vmbher / vnd goß ir pier guͤldin ring / an fr vier 
ecken/ auff jeglicher ſeiten zween / vnd macht 
ſtangen von Sethim holtz / und vberzog fie mit 
gold / vnd thet ſie in die ring an der Archen ſei⸗ 
ten / daß man ſie tragen kundt. 

Vnd machet den gnadenſtul von lauterm 
gold / drithalb elen lang / vnd anderthalb elen 
breit. Vnd macht zwen Cherubim von ges 
fchlagenem gold an die zwey end Des gnadıns 
ftüls / einen Cherub oben an diſem end / den au⸗ 
dern oben an jenem end. 

nd die zween Cherubim breiteten jhre 
fluͤgel auß von oben her / und decketen damit 
dengnadenftul, Vnd ihr angeſicht ſtunden 
gegen einander / vnd ſahen auff den gnaden⸗ 


uͤl. 

Vnd er macht den tiſch von Sethim holtz / B 
zwo elen lang / ein elen breit / vnd anderchalb Erod· ry.t 
elen hoch / vnd vberzog inmit gantzem lauterm 
gold. Vnd macht jm ein guldin leyſten vmb⸗ 
her / vnd macht drauff ein guͤldin außgeſtochen 
krantz einer handbreit hoch / vnd auff den macht 
er einen andern guͤlbin krantz. Vnd goß 
darzu vier güldin raag/ vnd ehrt ſie an die vier 
ort an feinen füllen hart ander leyſten / vnd zog 
ſtangen dareyn / damit man den tiſch tragen 
ſolt: vnd macht die ſtangen von Sethim holtz / 
vnd vberzog ſie mit gold. 

nd macht auch von lauterm gold das ge⸗ 
ſchirr auff dem tiſch zu mancherley gebrauch/ 
ſchuͤſſeln / ſchalen becher ond kandten / in wels 
chen die feuchten opfjer folten geopffere wers 
den. 

Vnd macht den Leuchter von lauterem ge⸗ E 
fchlagenem gold. Daran waren ſtoͤck mit rd; zrod;d 
ren / koͤpffen kneuffen / und bluͤmen. Sechs rös 
ren giengen zu ſeinen ſeiten auß / zu jeglicher 
ſeiten drey roren / drey föpffe waren wietmans 
delnäßanieglichemror mit kneuffen vnd blü⸗ 
men gleich gemacht. An dem leuchter aber wa⸗ 
ren vier koͤpff wie mandelnuͤß mit kneuffen vnd 
blůmen / je under zwo roͤren ein knauff. Ihre 
kneuff vnd roͤren giengen auß jm an dreyen or⸗ 
len / daß fr feche waren. Vnd war alles von ges 
fchlagenemlautermgold. 

Vnd machet die fiben ampeln mit jren abs 
brechen und leſchgeſchirren von lauterm gold. 
Auß eim centner golde macht er jn vnd alle fein 
geſchirr. 

(Er macht auch den reuchaltar von * St D 
thim holtz / ein elen lang und breit / gleich vier; Eyod.ı;d 
eckt / vnd zwo elen hoeh mit ſeinen hoͤrnern / die 
auf feinen ecken giengen / vnd vberzog Ihn 
amt gantz lauterm gold fein roſt / vnd feine wen⸗ 
de singe vmbher vnd ſeine hoͤrner. Vnd macht 
jm tinn krantz vmbher von lauterm gold / vnd 

zween 








genant Exodus. 


ʒween gůlden ring vnder dem krantz zu beyden 
feiten / daß man ſtangen dreyn thet / vnd jn da⸗ 


46 


Vnd das teppich in dem eyngang des vor? C 
hofs / macht er geſtickt võ * gelber feiden-fchar? * biawer 


mit truͤg. Aber die ſiangen macht er von Se⸗ 
thimholg / vnd vberzog ſie mit guͤldenen ble⸗ 
chen, Vnd machet auch das heilig ſalböle / vnd 
reuchwerck von reiner ſpecerey nach Apothe⸗ 
ker kunſt. 


Annotatio. 


Mandenuß) das iſt / die koͤpff oder becher waren aufs 
wendia vmbher knoͤrricht / als weren guldiu nu; ſchalt vmb ⸗ 
her dreyn geſetzt. 


Das xxx viij. Capittel. 


Wit des brandopffers altar mit feinem gefchirr gemacht 


lacken / roſinrot / vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / 
zwentzig elen lang / vnd fuͤnff elen hoch / nach 
der maß der auffheng des vorhofs / darzu vier 
ſeulen vnd vier fuͤß von ertz / vnd jre haupter 
vonfilber / vnd jre koͤpff vberzogen / vnd jre 
reiff ſubern. Vnd alle negel der wonung vnd 
des vorhofs rings vmb waren von ertz. 
Oas iſi nun die ſumma der geſchirr zu der 
wonung des zeugnih / die er zelet iſt / wie Moſes 
geſagt bat zum dienſt der Lumen’ / vnder der 
hand Ithamar / Aarons des prieſters ſon / die 
Bezateel,der fon Dr, des Hur fon / vom ſtaũ 


wan Juda / macht / alles wieder Herr Moſi gepot⸗ 
A Nd macht den brandopffers altar von ien hat / vñ mit im Aholiab der fon Ahtſſamach⸗ 
Zrod.ı7.a Sethim holtz/ fuͤnff elenlang vñ breit / vom ſtam̃ Dan / ein groſſer kunſtler vnd meis 


»Parı.a 


gleich vierecket / vnd drey elen hohe. 
Vnd macht vier hörner / die außfmgiengen 
auß feinen vier ecken / vnd vberzog in mit erin⸗ 
nen plechen. Vud macht allerley geſchirr zu 
feinem gebrauch / becken / zangen / gablen / kre⸗ 
wel / kolpfannẽ / alles von erg, Vnd macht am 
altar ein getter wie ein netz von ertz / vnd drun⸗ 
der mitten im altar ein kolpfannen / vnd goß 
vier rincken an die vier ort des erinnen getters/ 


ſter im holtzwerck zu ſchneſden / vnd zu wnchen/ 
vnd zu ſticken / mit * gelber ſeiden / ſcharlacken / 
roſinrot / vnd weiſſer ſeiden. 

Alles gold das verarbeit iſt in dieſem gantzen 
werck der heiligen wonung / das zur web gege⸗ 
ben ward / iſt neun vnd zwentzig centner / ſiben⸗ 
hundert vnd zwentzig Sfel / nach dem Sikel 
der heiligen wonung. 

Des führe aber da» von der gemeynden kam war hun ⸗ 


*blawer 


Krod.so 


Die 


zudenflangen. Dicfelbenmacht er von Se⸗ 
chim holtz / vnd oberzog fie mit ertz / vnd thet ſie 
in die ring / an den ſeiten des altars / daß man jn 
damit truͤg. Vnd war der altar nit zugefuͤllt/ 


dere eentner / tauſent / ſibenhundert / fünff vnd ſidentzig Si · man * 

kel / nach dẽ Sitel derheligeu wonung · So manch haupt / ſo chenden 

mancher halb Swel nach Dem Sitel der heiligen wonung Bi 
Diß war geben von allen Die gegelet wurden bein’neben 


von zwentzig jarenan vnd drüber / von ſechs⸗ dergemen 


fonder hol / vnd von außgehöltenbrettern’ alfo 
daß er inwendig hol war. Vñ macht das hand⸗ 
fap von ertz / vnd feinen fuͤß auch von ertz / von 


? frawen t ſpiegeln / die * vor der hr der hätten 


mal hundert tauſent / drey tauſent / fuͤnffhun⸗ 
dert vnd fuͤnfftzig ſtreitbarer mann. 

Vber das wurden geben hundert centner 
ſilbers / darauß goß man die füß der heiligen 


aubem dee zuaniß » wacheten. wonung / vnd die fuß des fürhangs / hundert 
der . j ' N N 

—— Vnd er macht den vorhoff / daß er het ge⸗ faß auß hunderi ceniner / allesein centner zum 

enien. gen Mittag einen auffhang hundert elen 


B lang / von gezwirnter weiſſer ſeiden / mit jren 


*aber die 


zwentzig ſeulen / vnd zwentzig fuͤſſen von ertz/ 
aber jrchaupter vnd rieff von ſilber. Deſſelben 
gleichen eintn auffhang gegen Muiternacht / 
hundert elen mit zwentzig ſtulen vnd zwentzig 
faͤſſen von ertz aber jrc haupter vnd reiff von 
ſuber. Gegen dem Abent aber einen auffhang 
vonfünijerg elen mit zehen ſeulen / vnd ze⸗ 
ben füllen / aberire haupter und reiff von ſil⸗ 
ber. Gegen dem Morgen aber einen auffhang 
vonfünfjsigeien / fuͤnff zehen elen auff bey⸗ 
den feiten der porten am vorhof / je mit dreyen 
ſeulen / vnd dreyen fuͤſſen: dann dar zwiſchen 
her macht er den eyngang zuder heiligen wo⸗ 
nung. | 

Alle auffheng des vorhofs waren von ge⸗ 
zwirnter weiſſer feiden / vnd die füßder ſeulen 
vonerg/ vnd re haupter ond rich von filber/ 
*alfo daß jr koͤpff vberzogen waren mit filber/ 


feitennber» aber jr rieff waren ſilbern an allen ſeulen des 


Bi“ 


vorhofo. 


fuͤß. Aber auß den tauſent ſibenhundert vnd 
vnd fuͤff vnd ſibentzig Sikel / wurden gemacht 
die — heupier / vnd jre koͤpff vberzogen und 
jre reiff. 

Die web aber Des ertzo / ſibentzig centner/ 
vnd zwey tauſent und vier hundert Sikel / dar⸗ 
auß wurden gemacht die fuͤß in der thuͤr der hei⸗ 
ligen wonung des zeugniß / vnd der erinne al⸗ 
tar / vnd das erinne gitter dran / vnd alles ge⸗ 
ſchirr zum gehrauch des altars / darzu die fuͤß 
des vorhofs finge vmb / vnd die faͤß der porten 
am vorhof / alle negel der wonung / vnd alle ne⸗ 
gel des vorhofo rings vmb. 

Annotatio. 

t Donfrawenfpiegein) Bedeut Das uns das Euange ⸗ 
itumt arxitrein haudfaß macht darauf wir ons ſollen mir 
ſchen nemiich cin rwig hertz art 4. Marten Euc.s von 
frawen fpregelen das iſt / võ betrachtung vnd anfehen der ge 
port Gottes; diß ſeynd die frawen ſpiegela das iſt / der ans 
Dechiigenfecienfpiegel/ dar innen ſie ſich ſollen beſehen / Die 
we · ¶ ſir noch für der thar des zirduffitgen ewigen lebens / 
hie auff erden ligen / in welchen geporen die Coᷣriſkglauel⸗ 
gen ſreſen ſre ſhonhtit oder vnremigken gleich wie meinem 
ſpic zei ſehtn / Jarob.n 

bh 4 Das 


£a 


N) 
ttiniſcht 
edition. 


Das Ander büch Mofe/ 


2 Das xxxix. Capittel. 
Pas klelder vnd zierd den Prieſtern gemacht ward. 


A Ber von der * gelen ſeiten / ſcharlacken / 
*blawer dl 


vnd roſinrot vnd weiſſer feiten machten 
Brod ab a 


ſie Aaron ampikleider zu dienen in der 
heiligen wonung / wie der Herr Moſe gebot⸗ 
ten hat. 

Vnd er macht das ſchulterkleid kuͤnſtlich 
* blawer mitgeflicke werck von gold / gelber * ſeiden/ 

ſcharlacken / roſinrot / vnd gezwirnter weil 

ſer ſeden. Vmnd ſchlůg das gold in gantz din 

blech / vnd ſchniede zu faͤden / daß mans wir⸗ 

*blawe cken kundt vnder die gelex ſeiden / ſcharlacken / 

roſinrot / vnd weiſſe ſeiden / vnd macht daß 

man das ſchulterkleid auff beyden ſeiden an 

den ſaumen zuſammen faſſet: vnd ſeine gurt 

war nach derſelben kunſt vnd werck vomgold/ 

*blawer gelber * ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd ge⸗ 

zwirnter weiſſer ſeiden / geſtickt vnd gewirckt / 

DB wie der Herr Moſe gepotten hat. Vnd mach⸗ 

ten auch zween onycherſtein / vmbher gefaſſet 

mit gold / gegraben durch die ſteinſchneider mit 

den namen der finder Niracl. Sechs namen 

ineinem ſtein / vnd ſechs im andern/ nach Ihrer 

* ſtemmen alter, Vnd hefftet fie auff die ach⸗ 

ſeln des ſchulter kleids zu / daß es ſey ein gedecht⸗ 

niß der finder Iſrael / wieder Herr Moſe ge⸗ 
potten hat. 

Vnd ſie machten das bruſtblat nach der 
kunſt vnd werck des ſchulterkleids von gold/ 
* geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd ge⸗ 
zwirnter weiſſer ſeiden / daß es vierecket vnd 
zweyfach war / einer hand lang vnd breit / vnd 
fuͤlleten jn mit vier reyhen fleinen. Die erſte 
reyhe war / ein Sarder / Topazer / vnd Sma⸗ 
*carbunckel ragd. Die ander / ein Rubin / x Saphir / und 

Jaſpis. Die dritt / ein Leurer / Achat / vnd 

Amethyſt. Die vierd / ein Turckis / Onycher / 

vnd Demant / vmbher gefaſſet mit gold in al⸗ 

len reyhen. Vnd die ſtein ſtundten nach den 
zwoͤlff namen der kinder Iſrael / gegrabẽ durch 
die ſteinſchneider / ein jeglicher ſeines namens 
nach den zwolff ſtaͤmmen. 
CVnd fie machten am bruſtblat gewunden 
ketten von lauterm gold / vnd zwo guͤlden ſpan⸗ 
gen / vnd zween guͤlden ring / Md hefften die 
zween ring auff die zween winckel des bruſt⸗ 
blats / vnd die zwo gewunden ketten theten ſie 
in die zween ring auff den winckelen des bruſt⸗ 
blats. Dicſe ding ſchloſſen ſich alſo fornen vnd 
Binden zuſammen / daß das ſchulterkleiſdvnd 
bruſtblat ſich zuſammen ſchloſſen / vnd was 
re uhart zuſammen gehefft mit ringen an den 
guͤrtel mie einer « blawen ſeiden ſchnuͤr / daß 
fichart anlaͤgen / vnd nit loß wuͤrden / (oder von 
— fiel ) wie der Here Moſe gepotten 
at. 


gepuri 


*blawer 


*gelben 


Vnd er macht den ſeiden rock zum fehul: D 
terfleid gewirckt gantz von geler ſeiden / und 
ſein loch oben mitten eyn / vnd cin bort vmbs 
loch her geweben / daß er mit zurriß: vnd ſie 
machten an ſeinen ſaum granatoͤpffel von 
geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd ge⸗ 
zwirnter weiſſer ſeiten / vnd machten ſchellen 
vonlautermgold · / die theten fie zwiichen die 
granatoͤpffel rings vmbher am ſaum dee ſei⸗ 
denrocks 7 ſe ein granatapffel vnd ein ſchell 
vmb vnd vmb / dem oͤberſten Prieſter zur zierd 
darinnen zu dienen / wie der Herr Moſe gepot⸗ 
ten hat, i 

Vnd machten auch engerdc von weiſſer 
feiden gewirckt / Aaron vnd feinen ſoͤnen / vnd 
die huͤth von weiſſer ſeiden / vnd die ſchoͤne hau⸗ 
ben mut jren krentzlein von weiſſer ſeiden / vnd 
geſeß von gezwirnten weiſſen leinwad / vnd 
den geſtickten guͤrtel von gezwirnter weiſſer 
ſeiden / ſcharlackẽ / roſinrot / luͤnſtlich gewirckt / 
wieder Herr Moſe gepotten hat, 

Sie machten auch das ſtirnblat an der heili⸗ 
genfron von lauterm gold / vnd grübenſchrifft 
dreyn / die heiligkeit des Herren / vnd bundens 
dran mit ciner* gelen ſchnuͤr / wie der Herr 
Moſe gepotten har. 

Alfo ward vollendet das gans werd? der . 
heiligen wonung / und des tachs des zeugniß. 

Vnd die kinder Iſrael theten alles was der 

Herr Moſe gepotien hat. Vnd brachten die 

wonung zu Moſe / das tach vnd alle jr ge⸗ 

ſchirr/ ringlein / bretter / rigel / ſeulen / fuͤß / die 

decke von roͤdlichten wydder fellen / die decke 

von dachs # fellen/ vnd den faͤrhang / die arch — 
dep zeugniß mit Iren ſtangen / den gnadenſtul / 

den iiſch / vnd alle feine geſchirr / vnd die ſchaw⸗ 

brot/ den leuchter mit den ampeln zubereit / 

vnd alle feine geſchirr. Vnd oͤle zu liechten / F 

den guͤlden Altar vnd ſalb / vnd reuchwerck 

auß ſpecerey / das teppich in x Der thuͤr der hei⸗ " dem eyn⸗ 
ligen wonung / den erinnen Altar / vnd fein GER. 
erinnen getter / mit ſeinen ſtangen / vnd alle 

fein geſchirr / das handfaß mit ſeinem fuͤß die 
auffheng des vorhoffs mit ſeinen ſeulen vnd 

fuͤſſen / das teppich in der pforten des * vors "ie vingangs 
bofs mit feinen ſeulen vnd negelen. Vndes 

gebrach da nichts an allem geſchirr Das btfoh⸗ 

len war zu machen / zum dienſt der wonung 

des zeugniß / vnd zum tach des bund. De 
ampikleider / der ſich die Prieſter gebrauchen 

im heiligen dienſt / nemlich / des prieſters Aas 

ron vnd ſeiner ſoͤne / haben die kinder Iſrael 
dargeben / vnd geopffert alles / wie der Here 

Moſe gepotten hat. Vnd da Moſes ſahe 

alle diß werck vollendet / wie der 
Herr gepotten hat / 
ſeg net er ſie. 


[2 
”. 


brawen 


Das 


EEE. TEL 


“ Dasık, Capittel 


TON: Dieheifige wonuug auffgeriche vnd die Pr'efter g 
wehh t wuıben. 





iprach: Du ſolt die helige wonung des 
zeugniß auffrichten/ amerfientagdes 
erſten monats 7. vnd ſolt dareyn ken die ars 
chen des zeugniß / vnd für die archen den fuͤr⸗ 
hana bergen. Vnd ſollt den tiſch darbingen / 
vnd zaberennen / vnd darauff ſetzen was dar⸗ 
auff achoͤret / wie gebotten iſt. Vnd den leuch⸗ 
ter darſtellen / vnd Die ampeln drauff fegen/ 
vnd ſolt den giliden reuchaltar ſetzen für die 
arch des ztuzuiß / vnd das teppich in Der thuͤr 
dir wonung auff hengen. Den brandopffers 
altar aber ſoltu ſetzen für die thůr der heiligen 
wonung des ztugniß / vnd das handfaß zwi⸗ 
ſchen der heiligen wonung des zeuguß / vnd 
dem altar / vnd waſſer dreyn thun. Vnd den 
vorhof vñ Anen eyngang mit teppichen vmb⸗ 
ame 
BVoaͤd ſolt das falbö'enemen / vnd die wo⸗ 
Exod. zo.c numg / verd alles was drinnen iſt / ſalben / vnd 
fi. weyhen mit all jrem geſchirr / daß fie hei⸗ 
In ſey / vnd ſolt den brandopffers altar ſal⸗ 
kiuymit all ſeinem g ſchirr ſolt auch das hands 
faß vnd feinen faß ſalben / vnd alle dieſe ding 
weyhen mit dem jalbole / daß ſie allerheiligeſt 
chyen. 
Dadfolt Aaron vnd ſeine ſoͤne für die chür 
dr neigen wonung des ztugnß führen / vnd 
mt Waſſer wäichen / vnd nen die heilige klei⸗ 
der at ziehen / daß ſie mir dienen / vnd dieſe ſal⸗ 
bung ſoll ſaen erſchteſſen zum ewigen prieſter⸗ 
Nuam. 7.a thumb. 3.0 Moſco thet alles wie jm der Here 
gepotten hat, 
Alſo ward die wonung auffgericht / im ans 
Num.se dern jar / am erſten tag des erſten monate, 
Vad do Mofes fie auffrichtet / ſetzet er die fůß 
vnd die brerter / vnd die rigel / vnd richtet die 


A Ir Ber Herr redet mit Moſe 7 vnd 


Exod. 29.3 


genant Exodus. 


u #7 
ſeulen auff / vnd breitet Das tach auß vber die 

heilige wonung / vñ legt die decken oden drauff / Erod 25. d 
wie der Herr jm gepotten hat. 

Vnd nam das zeugniß / vnd legts in die ar. 3. Riga 
chen / vnd thet die ſtangen an die archen / vnd en 
therden gnadenflät oben auff die arch / vnd 
bracht die arch indie wonung des zeuaniß / vnd 
hieng den fuͤrhang für die archen des zeugniß / 
wie imder Herr gepotten hat. 

Vnd ſetzet den tiſch in dic heilige wonung 
Des zeugnis an das ort Der wonung gegen 
Mitternacht / auſſen vordemfürhang- und Erod a⸗⸗ 
lege die ſchawbrot drauff / wie jm der Herr ges 
potten hat. 

Dad feet den leuchter auch hineyn gegen D 
dem tiſch vber / an das ort der wonung gegen 
Mittag / vnd thet ampeln drauff vor dem Her⸗ 
ren / wie jm der Herr gepotten hat, 

Vnd ſetzet den guͤlden altar hineyn vnder 
Das tach des zeugniß gegen dem fuͤrhang / vnd 
teuchert drauff / mit gütem reuchwerck / wie jun 
der Herr gepotten hat. 

nd hieng das teppich indie thuͤr der wo⸗ 
nung / aber den brandopffers altar ſetzt er für 
die hr in den vorhof Der wonung Des zeug⸗ 
niß/ vnd opffert drauff brandopffer und fpuup- Erodne 
opffer / wie jm der Herr gepotten hat, 

Vnd dao handfaß feuer er zwiſchen der hei⸗ 
ligen wonung vnd dem altar / und ihet waffer 
dreyn zu waͤſchen. Vnd Moſes / Aaron vnd 
ſeine ſone / wuͤſchen jre hend vnd füß drauß/ 
wenn fie in die wonung Des bunds giengen / vñ 
hinzu tratten zum altar / wie Moſe der „Here 
gepotten hat. 

Vnd er richtet den vorhof auff vmddiemo- & 
nung / vnd vmb den Altar her / vnd hiengden 
fuͤr hang in die pforten des vorhofs. 

Da nun das gang werck volendet war / da Tumne 
bedeckt ein wolck die heilige wonung des zeug⸗ —— 
niß / vnd die herrligkeit des Herren fuͤllet die 
wonung / vnd Moſes kundt mi indie wonung 
Des zeugniß / vnder das tach des bunds gehen/ 
weil die wolck drauff blieb» vnd die herrigkeie 
des Herren die wonung fuͤllet denn die woick 
het alle ding bedeckt. 

Vnd wenn die wolck ſich erhub von der 
wonung / fozohendie kinder Iſrael mit fren 
heeren. Wenn ſich aber die wolcke nit auffs 
hub / ſonder blieb droben hangen / foblichenfie 
mdemfelbigenort, Denn die woick des Herz 
sen war des tags auff der wonung / vnd des 
nachts fewr / vor den augen des gantzen volcke 
Ifrael durch alle jre laͤger. | 


Ende des Anderni uchs Mofa. 


Das Dritt buch Mofe/ 


Das Dritt buch Moſe 


Leuticus genant. 


Das Erſt Capittel. 


Was man von dem vihe vnd voͤgelu zum brandopffer 
uemenſoll. 
If S: oder Herr rüffe Moſe / vnd 
ve)” redet mit im von der heiligen 
2 wonung des zẽugniß / vnd 
\ fprach : Rede mit den kin⸗ 
X dem ſrael / vnd ſprich zu ih- 
WEL nen: Welcher under uch dem 
Herꝛen ein opffer thuůn wil / der ehü es vondem 
viehe / von rindern / vnd von ſchafen. 

Wil er ein gantz brandopffer thun von ochſ⸗ 
fen vnd von groſſem viehe / ſo opffer er ein maͤñ⸗ 
kein das ohn breſten ſey / vor der thuͤr der heili⸗ 
gen wonung des zeugniß / fich zu verſoͤnen vor 
dem Herren / vnd leg fein hand auff des brand» 

"angenem opffers haubt / fo wirdts * verfönlich werden/ 
vmd m zur ⸗ reinigkeit erſchieſſen. Vnd ſolt 
Au guaden das jung rind ſchlachten vor dem Herren / 

B vnd die prieſter Aarons ſoͤne ſollen das bluͤt 
Aarous herzu bringen / vnd auff den Altar vmbher 






despiier ſprenge / der vor der chür der heiligen wonung 
—— des zeugniß iſt. 
Vnd lollen die haut dem brandopffer abzie⸗ 
hen / vnd ſollen es in ſtuͤck zerhawen / vnd ſollen 


ein fewr auff Den altar machen / vnd holtz oben 
drauff legen / vnd ſollen die ſtuͤck / nemlich den 
kopff / vnd alles das der lebern anheng / drauff 
legen: das ingeweid aber und die ſchenckel ſoll 
manmit waſſer waͤſchen / vnd der Prieſter foll 
das alles anzuͤnden auff dem Altar zum gan⸗ 

tzenbrandopffer. Das iſt ein opffer / das ſehr 
wol reucht vor dem Herren. 

CIſt aber das opffer von laͤmmern oder geyſ⸗ 

ſen / ein k gank brandopffer / ſo opffer er ein jaͤ⸗ 
rigs laͤmlein / das ohn breſten ſey / vnd ſoll es 
ſchlachten fornen an der ecke des Altars gegen 
Mitternacht vor dem Herren. Vnd Aarons 
ſoͤne / ſollen fein blt auff dem Altar vmbher 
ſprengen / vnd es in ſtuͤck zerhawen / vnd ſollen 
den kopff / und was an der leber hanget / auff 
Das holtz auffs fewr legen: aber das ingeweid 
vnd die ſchenckel ſollen ſie mit waſſer waͤſchen. 
Vnd der Prieſter ſoll es alles opffern vnd an⸗ 
zunden auff dem Altar zum gantzen brandopf⸗ 
fer. Das iſt ein opffer / das ſehr wol reucht vor 
dem Herren. 

D Iſt aber das brandopffer von voͤgeln dem 
Herren / ſo thu ers von turteldauben vnd von 
jungen dauben. Vnd der Prieſter ſolts zum 
Altar bringen / vnd jm das haubt zum halß 
trucken / vnd forn den halß * auffreiſſen / und 


ſein bläs laſſen abflieſſen an der wand des Al⸗ 
tars aber fein fröpfleinmit den federn / foll 
man neben den Altar gegen denn Morgen auff 
den afchenhauffen werften/ vnd fol feine Flügel 
serbrechen/aber nit ſpalten / vnd cs mit feinem 
meſſer theilen. Vnd alſo ſolts der Pricſter auff 
dem Altar anzuͤnden / auff dem holtz auff dem 
fewr zum gantzen brandopffer. Das iſt ein opf⸗ 
fer / das ſehr wol reucht vor dem Herren. 


Annotatio. 


» Gansbrandopffer) Iſt das auf andacht vnd liecha / Gott 
zu lob vnd chren / auff Dem Altar ganz verbram ward. Vc« 
deut + doß wir vus nichts gots ſollen farbehalten vnd zu ⸗ 
ſchreiben / als ob wirs von ung ſelbs httten 1. Cor. 4. ſonder 
alles gut das wir haben von Bort erktunen / vnd feiner gna ⸗ 
deu gang zuſcht eiben Im gang wider zu chrengeben/ı.Cor. 
10.008 1m mit gaugem bergen / ſeelen ond kreffteu lieben / be⸗· 
deut auch Chriſtum / der ſich für vus auff den Altar des he 
figen Creutes ganz; Goit jenen Darter für vusgeopffere 
hai / Epheſ⸗ Hebr o. 


Das ij. Capittel. 


Wie das ſpeißopffer ſolt dem Herren geopffert werden 


Enn ein ſeel dem Herreneint fpeiß- 
W opffer thun wil / ſo ſoll es von Ha 233 
meel ſeyn / ondfoll oͤle drauff gieſſen / 
vnd weyrauch drauff legen / vnd alſo bringen Num-ıs.a 
zu den ſoͤnen des prieſters Aaron. Oa ſoll deren 
einer fein hand vol nemen von demſelbenmeel 
vnd oͤle / ſampt dem gantzen weyrauch / vnd an 
zuͤnden zum gedechtniß auff dem Altar. Das 
ft ein opffer 7 das fehr wol reucht vor dem 


ren. 

Das pberig aber vom ſpeißopffer / ſoll Aa⸗ Ceuit. iod 
rons vnd feiner ſoͤnt ſey. Das ſoll das allerheis 
ligſt ſeyn von den opffern des Herren. 

it er aber ein ſpeihopffer thůn vom ge⸗ B 
backen imofen / ſo neme er weisen füchen ons 
geſeurt mit öle gemengt / und vngeſeurt flas 
den mit oͤl gefalber, Iſt aber dein ſpeißopffer 
etwas vom gebarken in Der pfannen/ fofolte 
vonvpngefeurten fimelmect mit öle gemengee 
Fan folts in ſtuͤck zertheilen / vnd ole drauff 
gieſſen. 

Iſt aber dein fpeißopffer etwas auff dem 
roft gebacken’ ſo ſolt du es von ſimelmeel mie 
oͤle machen / vnd fol das ſpeißopffer das du 
von ſolcherley machen wilt / dem Herren opf⸗ 
fern / vnd geben in des prieſters hende / der ſolis 
zu dem Altar bringen / vnd deſſelben ſpeißopf⸗ 
fers Heben / vnd Daruonnemen zur gedecht⸗ 
niß / vnd anzuͤnden auff dem Altar. Dasift em C 
opffer das wol reucht vor dem Herren. Das 
vberige aberfoll Aarons ond jener ſont ſeyn. 

Das 
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Mattıs.d 
rare o. 
Coloſſ. 4. a 
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Kyrod.20.5 


genant Leutticus 


Das ſoll das allerheiligſt ſeyn von den opffern 
dee Herren. 

Ale ſpeißopffer die jr dem Herren opffcın 
wolt / folsjr on faurteigmachen. Denn fein 
ſaurteig / noch honig foll dem Herren zum opf⸗ 
fer angezünder werden. Aber zum opffer der 
erfilingen ſollent fr fiedem Herren opffern/ 
aber auff feinen Altar folten fie fommen zum 
füllen geruch, * 

Aber alle dein ſpeißopffer ſoltu falgen. Vnd 
dem ſpeſßopfer ſol nimmer ohn ſaltz des bunds 
deines Goileo ſeyn / denn in ailem Deinem opf⸗ 
fer foitu ſaltz opffern. J 

Wili du aber ein ſpeißopffer dem Herren 
thůn von den erſten fruͤchten + ſolt du Die new⸗ 
ling am fewr dorren / vnd klein wie meel zur⸗ 
ſtoſſen / vnd alſo das ſpeißopffer deiner erſten 
Früchten opffern / vnd ſolt die drauff thůn / vnd 
weyrauch drauff legen / fo iſts ein ſpeſhopffer/ 
vnd der Prieſter ſoll von den zerſtoffenen meel 
vñ vom oͤle mit dem ganhen weyrauch anzuͤn⸗ 
den zum gedechtniß des opffers: dann iſto ein 
opffer dem Herren. 

Annotationes. 

Ennſeel) Durch die ſerſe / weit das treffſichſt im mens 
ſchen if ſoll man dea ganzeg menſches verilan vnd draucht 
ſich de Schrifft hic dad auserjimo mehr duſes wö tleins 
für den raeuſchen / arzuzeigen van das or ffee jollaußherge 
ficher hehe und audachi zu Sottg ſchehen / dad dar im opf- 
for au der euſſtrlich mench foud er das zern / wille vnd mine 
nung vonder word zunnr aageſehea / vnd nach dem ſelbi⸗ 
gen de onet / Matth. am s. Marc. 2- 

2 Epußopffer) Send die ait won lebeudigen thleren / 
ſonder von andern klergen dingen / als won dros / mel die/ 
nd dergleichen geſchahen / von welchen dich: teiter ein theil 
herren. Bedeut Toriſtum der Das recht Ngeſeurt brot des 
Leoens vnd melmeel iſt Jon. s im ofen Des juagfrewil⸗ 
chen leibs Marie gebacken / dar Ho fewr Der liche des heil 
gen Geiſts / mit ole beſprengt aller bat aahe rezigteit vd mit 
Leytauch der gaten meinung vor one zu ſterbe mle pfan⸗ 
nen ſeines leidens getocht / vnd in ſemem ſterben gerotenr 
was von dieſein opffer vberblieben it imbeuder geſtait des 
halıgen Sar ramtuis des Altars / it alleru der P. eſter / vnd 
nn der audern. 


Das iij. Capittel. 

Was man zum friedopffer haben ſolt. 
ST aber ſem opffer ein t fricdopffer 
vonrindern 7 eo ſeyrin ochß oder fü/ 
cfo fol er opffern vor dem Herren Das 
ohn dreſten [ey / vnd ſoll ſeine hand auff deſſel⸗ 
ben haupt legen / vnd es ſchlachten vor der thür 
der heiligen wonung des zeugmh / vnd Die ſo⸗ 
ne des pricſters Aaron follendas bfüs auff den 
Altar vmbher ſprengen 7 vnd ſollent von dem 
friedopffer dem Herren opffern / nemlich al⸗ 
leo feyſt Coder mnfchir ) Das inwendig iſt / vnd 
dad gedermß (oder maewed) bedeckt / vnd die 
zwo nieren mit dem feyſten (odır anf ) das 
dran iſt / an den lenden / vnd das netz vmb die 
leber an den meren darzu / vnd Aarons füne 
ſollens anzünden auf) dem Yıtar zum brands 
opffer auff dem hola / das an dem fewr ligt. 


Das if einopffer 7 das wolteucht vor dem 
Herren. EISEN: Sa 
Iſt aberfein friedopffer von * Ichafın / «6 


48 


B 


fen ein maͤnnlein oder weiblein / ſo lolls ohn *tteinem 
bbreſten ſeyn. Iſts ein laͤmein / ſo ſol ers für den Me 


Herren bringen / vnd ſoll ſeine hand auff deſ⸗ 
ſelben haupt legen / vnd ſchlachten vor der hei⸗ 
ligen wonung des zeugnh. Vnd die ſoͤne Aa⸗ 
rons ſollen ſein bluͤt auff den Altar vmbher 
ſprengen / vnd alſo von dem friedopffer dem 
Herren opffern / nemlich / ſein vnſchlit (ederfeh⸗ 
ſie) den gantzen ſchwantz / mit x den nieren: dar⸗ 
zu Das vnſchlit / welch Das ingewed bedeckt / 
ſampt allem vnſchlit das nwenda iſt / vnd 
die zwo meren mit dem vnſchlit / Das dran iſt 
an den lenden / vnd das netz vmb die leber an 
den nieren darzu / vnd der Prieſter ſolls anzäns 
den auff dem Altar zur ſpeiß des fewro / und 
zum opffer Des allerjäffeiten geruchs dem Her⸗ 
sen. Iſt aber ſein opffer ein gihh / vnd bringts 
fuͤr den „Herren fotterfein band auff ir haupt 
iegen / vnd fie ſchlachten vor der heiligen wo⸗ 
nung des zeugniß. nd die ſone Aarons ſol⸗ 
fen das blüt auff den Altar vmbher ſprengen/ 
vnd ſollent dauon nemen zur ſpeiß des fewrs 
des Herten / nemlich das vnſchlit / welch Das 
inge weid bedeckt / vnd alle feyſte die inwendig 
iſt/ die zwo nieren mit dem vnſchlit das dran iſt 
an den lenden / vnd dae netz vber bie leber an 
den nieren / vnd das feyſte der lebern mit den 
nieren darzu. Vnd der Prieſter ſolls anziins 
den auff dem Altar zur ſpeiſe des fewes / vnd 
zum ſuͤſſen geruch. 

Alte feyſte iſt des Herren zum ewigen rech⸗ 
ten / bey eweren nachkommen in allen eweren 
wonungen / daß jr gentz lich Fein feyſt noch blut 
eſſen ſolt. 

Annotatio, 
ı Sriedopffer) Dardurch ward ange itigt daß fried war 
zwilchen Gott / vnd Dem to opffert / vnd geſchoch dift opffer 
entweder zu danckbarbeit der entpfangenen gürrchat oder 
zu erwerbung etlichs qua von Sott a Bedeut Chriſtum / 
der fried gemacht har zw ſchen Bors feinem Darter + vnd 


vns / vnd alle ding nn yimmel vnd enden zu frieden geſtalt 
mit ſtine mblut / Erheſ. Coloſſ. m. 


Das uij. Capittel. 


— man die fund / fo auf vuwiſſenheit geich:heun’ püjfen 
t 


3 Herr redet mit Moſe / vnd 


ſprach: Rede mit den kindern Iſ⸗ 

rael / vnd ſprich: Wenn ein ſeel ſuͤn⸗ 

digen wirdt auß vnwiſſenheit / an jrgent ei⸗ 
nem gepott des Herren 7 das fie nit thuͤn 
folt / nemlich / fo cin Pricfter der gefalbet iſt / 
fündigen wärde / vnd das volck auch fündis 
genmacht / derfollfür fein fünd die er geihan 
hat / ein junges Falbdas ohn breiten ſey / dem 
Herren bringen zum findopffer 7 vnd folls 
für die thuͤr der heiligen wonung dio zeug⸗ 
np 


dem rucken 


Ceuit.7.c 
Sentſ ⸗a 
Ceuit. 7.d 
u Sf 


4 


Ceut ·d 


Das Dritt bůch Mofe/ 


niß bringen fiir den Herren 7 vnd ſeine hand 
auff deſſelben haubt legen / vnd ſchlachten vor 
Dem Herren / vnd fol ſeines bluts nemen/ vnd 
Leuit. is ¶ m die heulige wonung Des zeugniß bringen. 
nd foll feine finger in das blüt tuncken / vnd 
damit ſibenmal ſprengen vor dem Herren ge⸗ 
gen dem fuͤrhang des Heiliger. Vnd lſoll deſ⸗ 
jelbinbtüts thun vor Dem Herren auff die hor⸗ 
ner des wolbeheglichſtẽ reuchwercks Des reuch⸗ 
altars der vor dem Herren in Der heiligen wo⸗ 
nung des zeugniß ſtehet / vnd alles ander bluůt 
greifen an den boden des brandopffers altare/ 
der vor des heiligen wonung thür Des zeugniß 
ſtehet / end alles vnſchlit des kalbs foller für ein 
fündopffer Heben / nemblich / das feyſt welch 
das ingeweid bedeckt / vnd alles feyſt das in; 
wendig iſt / die zwo nierẽ mis Dem ne das dar: 
on iſt an den lenden / vnd das fenfl ober der le⸗ 
ber mit den nieren darzu / gleich wie er Hebt 
vom kalb im fricdopffer / vnd ſolts anzünden 
* auff Den brandopffers altar. Aber das fell mit 
allem fleiſch / fampi dem kopff vnd ſchenckeln/ 
vnd das ingeweid / vnd den miſt mit dem ans 
dern leib / das ſoll er alles hinauf führen auffer 
dem laͤger / an eine reine ſtait / da mã die aͤſchen 
hin ſchutt / vñ ſolts verbriñen auff einem hauf⸗ 

fen holtz mit fewer. 
Faito.e Wenn etwa cin gantze gemenn in Iſrael 
Numssa vnwiſſende fenn würd/ vnd die that vor ihren 
augenverborgen were / daß fie irgent auß vn⸗ 
wiſſenheit wider ein gepottdes Herrengechan 
hetten / das fie nit thän ſolten / vnd fıch alfo ver; 
fündigten/ vnd darnach rer fünd innen würs 
den/ die fir gethan haben 7 ſollen ſie ein juns 
ges kalb darbringen zumfündopffer/ vnd für 
Die ehr der heiligen wonung des zeugniß ſiel⸗ 
len / vnd Die elteſten von dergemeyn follen ibre 
hende auff ſein haubt legen vor Dem Herren/ 
vnd das kalb ſchlachten vor dem Herren. 
Vnd der Prieſter der geſalbet iſt 7 Tolldes 
blüts rom kalb in die heilige wonung Dee zeug⸗ 
miß bringen / vnd mit feinem finger dreyn tun⸗ 
cken / vnd ſibenmal ſprengen vor dem Her⸗ 
ren gegen dem fuͤrhang. Vnd ſoll des bluͤts 
auff die hörner des altasıhlin / der vor dem 
Ferren ſtehet im der heligen wonung des 
zeug 7 vnd alles ander blütan den boden 
des brandopffers altar gieflen / der vor der 
ihuͤr ver heiligen wonung des zeugniß ſtehet. 
Sup.z.d. Alle ſeine feyſte aber foler Heben/ vnd auff 
dem altar anzunden / vnd ſoll mit dem falb 
thun / wie er mit dem kalb des fündopffers 
vorhin gethan hat. Vnd fo dir Prieſter für 
ſie bitter / fo wirdt jnen der Herr gnedig wer; 
den. Vnd ſolt das kalb aujler dem laͤger füh- 
ren / vnd verbrennen 7 wie er das vorig Falb 
verbrant hat: dann dab iſt Das ſundopffer ver 






Wenn aber ein Fuͤrſt ſandiget/ v 
wider des Herren feinio Gottes aeport 
Das er nit thůn ſolt / end fich onwilfen r⸗ 
ſchuͤldet / vnd wird ſeiner fünd innen/ die er ge⸗ 
than hat / ver ſoll zum opffer bringen ein geyß⸗ 
bock ohn breſten / vnd ſein hand auff des bocks 
haubt legen / vnd jn ſchlachten ander flatt- di 
man die brandopffer ſchlachtet vor dan Ha 
ren / dann es iſt ein ſͤndopffer. Da an 
der Pruſter des blüts von dem fändopffernes 
men mit feinem finger/und auff Die hörner des 
brandopffersaltar ıhün / vnd das andırbiüt 
gieſſen an des altars boden. Aber fin vnſchlit 
foll cr auff dem altar anzünden gleich wie das 
vnſchlit des friedopffers / vnd foll alſo der Prie⸗ 
fier für jn vnd feine ſuͤnd bieten / jo wirdis Im 
vergeben. 

Wenn aber ein ſeel vom gemeinen volck F | 
vnwiſſend ſuͤndigt / daß fie Irgent wider die ge⸗ | 
pottdes Herren eins Ibis 7 Das fie mie thun 
ſolt / vnd ſich alfo verſchuldet / vnd rer jünd 
nen wirdt die fir gethan bat / die ſoll zum opf⸗ 
fer cin geyß brinnen ohn breſten / für die ſund 
die ſie getyan hat / vnd ſoll jr hand auff des 
ſuͤndopffers haubt legen / vnd ſchlachten ander 
ſtati des brandopffers. Vnd der Pruſter ſoll 
des blůts mit feinem finger nemen / vnd auff 
die hoͤrner des brandopffers altar thün / vnd 
das ander blüt an des altars boden gieſſen. Als 
le feine feyſte aber foll er abthun / wie er das 
vnſchlit des frecdopffers abthüt / vnd ſolts ans 
zünden auff dem altar zum füllen geruch dem 
Herren / vnd ſoll alſo der Priefter für fie bit⸗ 
ten / ſo wirdts sr vergeben. 

Wird er aber von kleinem viehe zumfünd: & 
opffer dringen / ſo bring er ein ſchaf ohn bre⸗ 
ſten / vnd leg fein band auff des ſundopffers 
haubt / vnd ſchlacht es zum ſuͤndopffer an der | 
ſtatt / damandiebrandopffer fchlachtet / vnd 
der Prieſter ſoll des blůts mit ſeinem finger nes 
men / vnd auff die hoͤrner des brandopffers al⸗ 
lar thůn / vnd das ander biiit an den boden des 6 
altars gieſſen. Aber alle ſein feyſte fouer von 
ſm thuͤn / wie er das feyſte von dem friedopffer 
thet / vnd ſolto auff dem altar anzunden zum 
friedopffer des Herren. V d toll alſo der 
Prieſter für jn vnd für ſeine ſand bitten / fo 
wirdis fm vergeben, 

Annotatio, 
ı Sollaffo der Prisfterfür ſit bauten) Die end in viel fol⸗ 
genden texten Diejse vnd anderer Capırıcla. merct dag die 
verfönung zwiſchen Bott vnd dem ſander / durch prieſter · 
liche halff geſchicht / darumb fe auch als mirler von Gott 
geben ſehud. Dat auß auch zu mercken / Dog nıt alle 
gleich priefter jegud ; font Dörffren wır keiner Anderer prie · 
fiur / ais muster / die ons mu Gott verſoneren · Deun wiewol 
Gert alle zeit in m gleich barmhertzig vnd gatig iſt / wil er 
Doch ons ſeiner gatigkeit mit ohn mitlet laſſtu genit ſſen wie 
hie die teyt tlaͤr lich anzeigt. Darumb andere ant ler veſon · 
der der lebe Heiligen vnd fromme ſcui / mit jeind zu verwerf ⸗ 
fen Jacob ⸗ 
Das 
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Das o Capittei 


Wie man die ſand ſo auß manfchlichen gehrechen vnd 


—D— alfo ſundigen wirdt / daß 

fie ein ſchwuͤr hoͤret / und ſie des zeug 
dni t / die wirdt 

ne nr etwas onteins anrurei / 

es ſey aaß eines vnreinen thiers (oder viches) 

oder gewürme/ von ihm ſelber geſtorben / oder 


* poneinem andern thier erwurgt / und wuſte 
nt / der iſt onrein / vnd hat ſich verſchuͤldet. 


Woenn ein ſeel einen onreinen menſchen anrũ⸗ 


ret / in waͤſerley onreinigfeitder menfch vnrein 


werden kan / vnd wuftsnicht/ vnd darnach ins 


nen wirdt / der hat ſich verfchäfder. Wenn ein 


ſeel ſchwoͤret / daß hr auß dem mund entfehret 


etwas / vbel oder wol zu thůn / vnd thüts nicht / 


wie denn einem menſchen ein ſchwuͤr entfahren 
d daſſelbig mit einem fchwär/oder ans 


—V —— 
derer rede beſtettiget / und wird feiner ſund vers 


rnach innen / daß ſie geſuͤndiget 


geſſen / aber da 
Baꝛ / ſo ſoll ſie fur hhre ſund die fie gethan hat / 


afpüß thun / vnd dem Herren bringen von der 
—* geyß zum ſuͤndopffer / ſo ſoll der Prie⸗ 


fler für fie vnd ihre ſund bitten. Vermas fie 


Herrenfurjhre ſchuld die ſie gethan hat / zwo 
surtefdauben / oder zwo junger dauben / eine 
m ſandopffer / die ander zum brandopffer/ 
vnd bring fie dem Prieſter / der foll die erſte 
zum fündopffer machen vnd Ihr fornen den 
hats abſtechen / daß er doch nicht gantz ahreiſſe/ 
vnd ſpreng mit dem blüt an die wand des als 
taro / vnd laß Das vberig blůt außblätten vnd 
innen an des altars boden: daun es 


2 prandopifer-wie das gewonlich iſt. Vnd ſoll 
0 allederPriefterfurin vnd feine fünd bitten / ſo 
2% wirdis fm vergeben. * 


Vermag aber fein hand nicht zwo turtel, | 
dauden / oder zwo junger Dauben / [o bring er 


fur ſei a pe den theil Ephi ſi⸗ 


melmeelo. 
— yrouch drauff chun / denn es iſt ein 


ſolls zum Prieſter bringen / tung 
ſchen verleugnet / daß ex ihm befohlen Coderiu 


vnd der Priefier ſoll ein hand vol dauon nemen 
zum gedechtnuß des / der geopffert hat / vnd 
anzünden auff dem Altar zum opffer dem 


D Herren. Vnd der Prieſter ſoll für jhnbisten/ 


— enck. 
ferond ſprach: Wenn ſich ein ſeel vergreifft / 
—— 





vnd alſo fein ſAnd die ergeihanhat- hin verſo⸗ 
nen. Aber das ander theũ ſo des pricſters ſeyn/ 
Vnd der Herr redet mit Mo⸗ 


daß ſie mit vnwiſſenheit ſich | 
den t Ceremonien/ an Dem daß dem 


geweihet iſt / ſoll fir ſhr fuͤndopffer dem He 


enant Leutcteus 
breingen ein wydder ohn | 
den man vmb zween Gifel Deo heiligthumbs ® dny⸗o⸗ 


iſt / doß ſie es geſehen oder erfohren/ - 
miſſethat 


iftdas 
€ fündopffer. Die ander aber foll eropffern zum 


foll aber kein ole drauff legen/ 





k- « 
— > 
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inbonda herd⸗ 


“ru 


kauffen mag / darzu was er ſchaden gerhan 
© hat an den gewe yheten foller wider geben, 
vnd das fůnffte heildarübergeben/ondfolls - 
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u 


dem Prieſter geben / der follfur hn bitten ’onD * 


fnver 
fo wirdes fhm vergeben, Wenn ein ſeel durch 


vnwiſſenheit ſundiget / und chut etwas / das im 


geſetz des Herren verbotten iſt / vnd der ſanden 


ſchuldig / wird hrer fünd innen / die ſoll bingen 

einen wyder von der herd ohn breſten / nach deee 
maß vnd acht der ſuͤnd / zum Prieſter: der ſoll 
fur jn bitten / daß er auß vnwiſſenhei gethan 


hat / ſo wirdts ihm vergeben / dir weil er Durch 
vᷣnwiſſenheit dem Herren geſuͤndiget hat. 


Annotationco. 


Puß than) Hie leſen etlich den Hebreiſch en tert alſo/ 
eun der la mnen wirdi / daß er gefündtge hass ſoll 

er die ſand ſo er gerhan har/beichten oder bekennen· Dar · 
far hat onfererranslation, Soll er fur die ſund puͤß chim. 
Aber EN B aſſen bende ıranslarıon auf / die Sbre ⸗ 
iſch / daß fiente dar durch gez wungen werden / die Beicht 
die fie berleugnen) wider umb zu bekeunen· Die vnſere / 
daß ſſe mit dar auß / als auf der figur geſpitr et werden / daß 
ſie die weiß der půß in der Kirch en bewilligt hetten / nem · 
iich / daß man fich müß nach der beicht / Dutch Des Prie · 
ſters abfolurton laſſen nie Gott verſonen / vnd ein puft 


"bon 


b imentp * 
2 Jade Ceremonlen‘) Diefe wort haben jener transla« 


renouiẽ zu zulaſſen: deñ der teyt fage Flarzdap man ich 


den Ceremonlen an gewelheten dingen / durch vnwiſſeuhen 
vergreiffen vnd ver ſuͤndigen mög / vlel mehr / viel mehr / 
wenn mans mit wiſſen / auß verach tung vnd boßhelt C wie 
ſegund) gantz vnder wegen laſſet / ja gantz vmbftärger. 
remis Gottes wille nit were / daß man feine gewelhete 
ding(als die heilige Sacramenten vnd andere.) folt mis 
ehr lich en loͤblich en Cer emonien halten und haudelen / het er 

nit u naar man fich daran verfündigen möcht - Were 

manten aber ſeynd euſſerliche breuch firten vnd weiß / die 
man auß Gottes ordnung / Inder Chriſtlichen Kirchen⸗ 

bey den heiligen Sacramenten / vnd in dem dienſt Besen 
gewönlich vnd gemeinllch haltet. 


Das dj. Eapittel, 


Wle man die ſind auß boß helt geſchehen / puſſen / vnd 
die brandooffer / ſpelßooffer vnd ſundopffer halten folt. 


SID der Herr redet mit Moſe / vnd A 


fprach : Wennein ſeel ſundigen wirdt / 
Dond ſich an dem Herren Durch verach⸗ 
vergreiffen / daß er feinem neben mens 


grewer haud gerhan has) oder daß er mis gewalt gie 
nommen, oder mit unrecht zu jm bracht / oder 
das verloren iſt / funden hat / und leugnet ſolchs 
mit einem falſchen eyd / oder in eimgem andern 
ſich ver gteifft / in welchem ſich ein menſch wis 


der feinen nechſten verſandigen mag. Wenns . 
num gefchicht/daß er alſo ſuͤndigt / vnd der ſund 
be zeuget Coderoberwunden wirdt / ſo ſoll cr alles 

wrſdergeben / doß er hat mit beirug wollen hal⸗ 
ren. 


ten / dar zu das fünffe sheil darüber geben / dem 
J 3 2.07 


fönenmit dem wydder des fündopffere/ - 


— 


⸗ 


Das Dritt büch Mofe/ 


es geweſen iſt / dem er fchaden gerhan hat. Aber 
fur feine ſuͤnd ſoll er dem Herren einen wydder 
von der herd ohn breſten bringen / vnd jn dem 
Prieſter geben / nach maß vnd acht der ſuͤnd. 
So ſoll der Prieſter für in bitten vor dem Her⸗ 
ren / ſo wirdts jm vergeben alles was er gethan 
hat / daß er ſich daran verfündiget. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd fprachs 
Gepiet Aaron vnd ſeinen ſoͤnen / vnd ſprich: 


Svd. ꝛy. s Ziß it Das gefeh des brandtopffers: Das 


brandopffer ſoll brennen auff dem Altar die 
gantze nacht biß an den morgen, Es ſoll aber 
Das fewr auff demſelben Altar brennen, Vnd 
der Prieſter ſoll feinen leinen rock anziehen / 
vnd die leine geſeß an fein fleiſch / vnd foll die 
aͤſchen auffheben / die das verzehrend fewr ges 
macht hat / vnd ſoll ſie neben den Altar ſchuͤt⸗ 
ten / vnd ſoll ſein vorige kleider darnach auß⸗ 
ziehen / vnd andere kleider anlegen / vnd alſo die 
aͤſchen hinauf tragen / auffer dem laͤger / an tin 
fehr reine ſtatt. Da ſoll er ſie laſſen gantz verze⸗ 
ger werden / Daß nie cin klein ſtuͤpflein daruon 
vberbleib. 

Das fewr aber auff dem Altar ſoll allezeit 
brennen / vnd nimmer verleſchen: der Prieſter 
ſoll co erhalten / alle morgen holtz zulegen / vnd 
oben drauff das brandopffer zurichten / vnd die 
feyſte der brandopffer drauff anzünden. Dig 


ſoll ein ewig fewr ſeyn / vnd nimmer verleſchen 
a auff dem Altar. Vnd das iſt das geſetz des 


ſpeißopffers / das Aarons ſoͤhne opffern ſol⸗ 
len vor dem Herren auff dem Altar, Es ſoll 
der Prieſter ſeine hand voll ſimelmeels ne⸗ 
men vom fpeißopffer/ beſprengt mit oͤle / und 
gantzem weyrauch der auff dem ſiwmelmeel 
ligt / vnd folls anzuͤnden auff dem Altarzum 
füffen geruch vnd gedechtnig dem Herren, 
Das vberige aber von dem fimmelfollen Aa⸗ 
kon vnd feine föne eſſen / vnd ſolls vngeſeurt eſ⸗ 
ſen / an heiliger ſatt / im vorhoff der heiligen 


wonung. Darumb aber ſoll ſein theil vngeſcurt ſch 


bleiben / daßes dem Herren zum opffer geben 
wirdt. Es foll inen das allerheiligft ſeyn / gleich 
wie das fündopffer vnd ſchuldopffer. Allein 
was männlich iſt under Den kindern Aarons / 
ſollens eſſen. 

Das ſey ein ewigs recht ewern nachkom⸗ 
men an den opfferndes Herren. Ein ſeglicher 
der ſie anruͤren wil / der ſoll rein ſeyn. 
DvBrba Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: 
Das ſoll das opffer ſeyn Aarons end feiner ſo⸗ 
ne / daß ſie dem Herren opffern ſollen am tag 
ihrer ſalbung. Da zehende theil Ephi von 
ſimmelmeel zum ſpeißopffer taͤglich / ein hal⸗ 
ben theil des morgens/das ander halb theil des 
abenis. In der pfannen mit oͤle beſprengt ſolt 
du es backen / vnd alſo warm gebacken ſolls der 
Prieſter / der von rechts wegen an ſeines vat⸗ 


ters ſtatt iſt / opffern dem Herren zum ſuͤſfen 
geruch. Fo ſoll alles angesünder vnd verbrent 
werden auff dem Altar. Denn alle ſpeihopffer 
der priefier follen mie fewr verzehret / vnd nit 
dauon geſſen werden. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd ſprach⸗ 
Sag Aaron und feinen ſoͤnen / vnd ſprich: Diß 
iſt das geſetz des fündopffers. Ander ſtatt / da 
du das brandtopffer ſchlachteſt / fol auch das 
ſaͤndopffer ſchlachten vor dem Herren. Das E 


iſt das allerheiligſi. Der Prieſter der das ſuͤnd⸗ Ofe-+d 


opffer opffert / ſolls eſſen an heiliger ſtatt / im 


vorhoff der heiligen wonung. Alles das ſein 


fleiſch anrären wirdt / das foll rein ſeyn. Vnd 
wenn von ſeinem blůt ein kleid beſprengt wird/ 
daß ſoll man waͤſchen an heiliger ſtatt. Vnd 
den erden hafen darinn es kochet iſt / ſoll man 
zurbrechen: Iſt aber ein aͤriner hafen / ſo ſoll 
man jn * ſcharren Coder reiben) vnd mie waſſer 
ſpuͤlen. Alles was männlich iſt von prieſterli⸗ 
chem geſchlecht / foll von feinem fleifch eſſen. 
Denn se ı das allerheiligfl. Aber das fünd» 
opffee / des bluͤt indie heilige wonung des zeug⸗ 
niß bracht wirdt / zu verſoͤnen in der heiligen 
wonung / foll man nicht eflen/ fonder mit fewr 
verbrennen, 
Annotatio. 


x Das fndopffer nd fchuldopffer ) Suͤndopffer iſt / 
das man eher fur De ſuͤnd / welche durch Gottes geſetz 
verpotten fennd / als ſtelen / morden / falſch gegeuguuß ge» , 
beu / tc. Schuldopffer iſt / das man cher fur die ſuͤnd der 
ver ſaumligkeit / wenn man vnderließ / das Gott gepotten 
hat. 


Das vij. Capittel. 
Wie mans mie dem ſchuldopffer vnd friedopffer hal · 
ten foll. 
Iß iſt das geſetz des ſchuldopffers / A 
Am iſt das allerheiligſt. Darumb an 
Eder ſtatt da man Das brandopffer 
fehlachtet + fol man auch das fchuldiopffer 
lachten / vnd feine blüts auff den altar vmb⸗ 
her ſprengen. Vnd ſollen daruon opffern den 
ſchwantz / und das vnſchlit / fo das ingeweid 
bedeckt / die zwo nieren mit dem vnſchlit das 
dran iſt an den lenden / vnd das netz vber der 
leber / mit den nieren darzu. Vnd der Prieſter 
folls auff dem Altar anzuͤnden zum opffer dem 
Herren. Das iftein fchuldopffer des Herren. 
Alles was maͤñlich iſt under priefterlichemges 
ſchlecht / ſoll von folchem flafch eſſen an heili⸗ 
ger ſtatt. Denn es iſt das allerheiligft. Wie 
das ſuͤndopffer / alſo ſoll auch das ſchuldopffer 
ſeyn. Aller beyder opffer ſoll einerley geſetz 
ſeyn. Vnd ſoll des Prieſters ſeyn / der es opf⸗ 
fert. Welcher Prieſter jemande brandopffer 
opffert / des ſoll deſſelben brandopffers fell 
ſeyn. Vnd alles ſpeißopffer das, im ofenoder 
auff dem roſt / oder in der pfannen gekocht —* 


Leult.rı.c 


"fcheueen | 





werden/da es geopfi rt iſt / vñd nicht vberge⸗ 
laſſeu werden biß morgen. Iſt es aber 
ein gelübd oder —— fofi me deſ⸗ 
ſelden tag9/ da es geopffert iſt / geſſen werden. 
So aber etwas vberbleibt auff den andern 
mag mans doch eſſen. Aber was von ge⸗ 
Be fleiſch vberbleibt am dritten tag / ſoll 
nut fewr verbrent — Vnd wo jemand 
Dritten tag würd eeſſen von Per, er⸗ 
feines —*8* fo * 
———— n. 
Beeren Bm ii 
chem eſſen verunreinigen wirds, die iſi der miſ⸗ 
ſeihat ſchůldig. Vnd das fleifch das etwas vñ⸗ 
seine anrüret/ foll nicht geflen / fonder mit 
fewr verbreng werden. Wer aber rein iſt / foll 
pen fleifche eſſen. Vnd t welche onreine ſeel eß⸗ 
fen wirde von, dem fleifch des fridopffers / das 
dem Hersen geopffers iſt / die foll außgereut 
werden von ſrem volck. Vnd wenn ein ſeel et⸗ 
was vnreins anruret / es ſey ein vnrein menſch 
oder viehe / oder was ſonſt vnrein machen far 
vnd von ſolchem fleiſch jſſet / wirdt auß⸗ 
Zeult.z.e: gereus werden von ſhrem volck nd Dee 
Kr redet mit Mofe/ vnd fprach: Thea 
Eindern Iſrael / vnd Sprich : Ihr fole kein 
feyfieeflen von ochſſen / ſchafen / und geyſſen. 
Aber —* — —* —* bon was art wild 
zurriſſen iſt möcht zu erley 
——— 


Ceult.iq.b 


* 


brauch in ewern wer das feyſte 
ſſſet / das dem Herren zum —F ſoll geben 
Sie ei 2 ereut⸗ von — 
Sen.q. a 
za, * —* vorm viche noch. vo n. Wr f 


Deu 12.5 irdt jrgent blüs die fol een 
».Reg.14.: werden von jrem volck. 
Bad der Herr reden mit Moſe / vnd ſprach: 
Rede mit den kindern Iſrael / vnd ſprich 
dem Herren ſein Paar rd fol 
micbringen fein tranck Coder feuche)- und fpeiß 
opffer. Er fol aber in feinen henden halten 
zum opffer deo Herren / nemlich / das feyſie 


geroͤ⸗ ern rl a 
befprens ——— die rechte gl 


Wer fur die ch 





ander b der bruſt / daß ſie beyde ein 
che ar Bd dem Ver Dr oem 


» folchesgefchehen iſt / foll ers dem Priefler ges 


ben/ vnd Der Dricfter foll das feyſt anzůnden 


dem altar / aber die bruſt fol Aarons vnd 


—— 


hab ich Ara von —8 en Fr 
von fren friedopffern / vnd hab fie dem Ba 
Aaron vnd feinen fönen geben zum ewigen 
ji Ferch volck Iſrael. 
iß iſt die ſalbung Aarono vnd feiner ſoͤ⸗ 
nen / in den fitten vnd in der weiß Deo dienſts 
des Herren indemtag/ da ſie von Mofe dem 
Herren vbtrantwort / Coder geopffere) wurden 
priefter zu ſeyn / ond daß der Herr gepotten 
hat / das ihnen follgeben werden von den kin⸗ 
dern Iſrael zum ewigen recht / in allen jhren 
nachfommen, Vnd diß iſt das geſetz des brands 
opffers / des ſpeihopffers / Deo ſundopffers / des 
ſchuldopffers / des weyopffers / vnd der fried⸗ 
a daß der Herr Moſe gepott auff dem 
deo iago Do er gepottden kindern 
Aka opfteen jopfier —— 


* 


ug 13.4 


a Dud welche vnreine fech) Merd dus — des 
rechten friedopffers fletfch in dem heiligen Sacrament 
des Altars eſſen ſoll / er fen dann vorhin rein am Leib vnd 
an feche / Eonft iſſet ers C Wie S. Paulus ſagt ı: 
Cor.ıı.)su feiner verdamuuß. Etliche fchren zum Sa» 
eramene mie ſauden zu lauffen. Aber Gott ſagt hie vnder 
der fiqurdesfriedopffers/ wer rein iſt / ſoll des fletfchsef> 
ſen:vnd welch vnreln feel dauon jſſet / foll won frein volek 
— vnd außgereuttet werden. Welcher das hellig 

Sacrament jur fe 7 Mater genleſſen wil der fols chtin In 

wenen tagen / das iſt / nach befcheld und lehre beyder Te · 
Beast was daruon oberbleibe diß an dritien tag / das fr 
mas darıson gelert wirdt aufferhalb der waren Schriffe/ 
als von ketzern / daß foll mie fewr verbrand / vud vonnter 
mand geſſen werden: Welch er dauon jſſet / der wirdt fei- 
ner eiguenfünd fchäldig. 


Das viij. Capittel. 


Wie Aaron vnd ſeine ſoͤne zu prieſtern gewehhet und 
getlender wurden. 


od der Henn rede mit Moſe / vnd A 
fprach : Nim̃ Aaron / vnd feine föhne Exod. 27. 
mit ſhm / ſampt jhren kindern / vnd dag Eyed· ?3 sr 
ſalboͤle / vnd ein Falb zum fändopffer / zween 
feed wydder / vñ ein korb mit ungefeurten brot / vnd 
verſamle die gantze gemein fur die thuͤr der hei⸗ 
ligen wonung. Mofes thet wie ſhm der Herr 
gepotten zu verkamler die gantze gemeyn 
rder re wonung des zeugnuß / 
vnd ſprach ar „en: Das iſto / daß der Herr ger 
potten hat zuihün, 
Vnd alebald hat er den Aaron vnd feine 
ſoͤhne her zu laſſen ade Vnd da er ſie ge⸗ 
waſchen 


Das Dritt büch Mofe/ 
goh das 


waͤſchen hat / leget er dem oͤberſten prieſter den 


ce füß und go6 5 oberig blät auff den Al⸗ 





Por keinen vnderrock an / vnd guͤrtet jhn mie dem tar vmbher. Vnd nam daruon⸗ dert ab Erd.) 
gartel / vnd zoch ſm den x gelen ſeiden rock an / das feyſte vnd den ſchwantz vnd alle feyſte am 
dlameen vnd eher Ihm drüber das ſchulterkleid an / vnd ingeweide / vnd das netz vber der leber / die 
B gürtet ihn ober das ſchulterkleid her / vnd fuget zwen nieren mit der feyſte daran / vnd die 
—* md ẽs zu dem bruſtblat / darinnen war lere vnd * rechte ſchulter. Darzu nam er von dem korb 
Böll warheit. Vnd ſetzt ſhm den hit auff fein haipt / deh vngeſeurtenbrote vor Dem Herren on 
vnd fetzt andenhütoben.an feiner ſtirn ein güls ge ep nein — 
den blat geweihet in heiligkeit / wie der Herr jm ein fladen / vnd legte feyſte / vnd ouff tagen 


gepotten hat. 

Vnd Moſes nam das ſalboͤle / vnd ſalbet die 
wonung / ſampt allem jhrem geſchirr / vnd weis 
het es / vnd ſprenget damit fibenmal auff den 
altar / vnd ſalbet den altar / mit allem ſeinem 
gefchire/das handfaß mit feinem füß weihet ex 
mit dem oͤle / vnd goß deflelbigen oͤls auff Aa⸗ 
rons haupt’ vnd falbet vnd weihet Ihn. Vnd 
bracht her zu Aarons ſoͤne / vnd weihet ſie / vnd 
zoch Ihnen leinine roͤck an / vnd gürter fie mit 
den guͤrtelen / vnd feget ihnen hauben auff / wie 
€ der Herr gepotten hat. 

Vnd lich herzu führen ein kalb zum fünd» 
opffer. Vnd da Aaron mit feinen ſonen hetten 
frc hend auff fein haupt gelegt / Da fchlachtet er 


Brod.zo.c 


JE ccll.as.c 
Pfal. 132, 


Das kalb / vnd nam des bluts/ und tuncket den Ihren 


finger dreyn / vnd thets auff die Hörner des als 
tars vmbher. Vnd da er den altar entſuͤndiget 
vnd geheiliget het / goß er Das vberig blät 
des altars boden. Vnd nam die feyſte am jn⸗ 
geweide / das netz vber der leber / vnd die zwo 


nieren mit dem feyſte daran / vnd sündets an aber pberbleib 
auff dem altar. Aber das kalb mit feinem fell / 


fleiſch vnd miſt / verbrandt er mit fewr auſſer 
Syod. 29.6 dem laͤger / wie jm der Herr gepotten hat. 

8 Vnd bracht auch her zu einen wydder zum 
brandopffer. Vnd da Aaron mit feinen fönen 
betten ſhre hende auff fein Haupt gelegt / da 
fehlachterer jhnen / ond fprenger des blüts auff 
den altar er / ond zerhywe den gen 

2 in ſtuͤck / vnd zündet das haupt / die Rück vnd 
den ſtrüyh pie feyſie / vnd wuſch zuuor Die ingeweide vnd 
ſchenckel mit waſſer / vnd zündet alſo den gan⸗ 
tzen wydder an auff dem altar / vmb des willen, 
daß es war ein brandopffer zum füllen geruch 
ein ne dem Herren / wie jbm der Herr ge 
otten hat. ; 
Erbracht auch herzu den andern wydder 
zum weyheopffer der Prieſter. Vnd Aaron 
mit feinen fönen legten frehend auff fein haupt, 
vnd da inen Moſes het geſchlachtet / nam er ſei⸗ 
nes blüts / vnd ihets Aaron auff den knorbel 
feines rechten ohrs / vnd auff den daumen ſei⸗ 
* a * vnd auff den groſſen zeen 
o rechten 
e Vnd bracht herzu / vnd opffert Aarons 
föne/ vnd eher des blůts auff den knorbel jres 
rechten ohrs / vnd auff den Daumen frer rech⸗ 
enhand / vnd auff den groſſenzeen hres rech⸗ 


Erod.29.0 


an felbft 


-obn breflen 7 vnd bring fie 


n ge⸗ 
—— 
* cin opffer dem Io 
erren, x N ” 
east... 
webe vor Dem Herren | 
——— — | 
wie der gepotsen hat. Vnd Mofes 
vnd dep blüts auff dem altar/ | 
nd feing kleider / auff | 
ne ond jhre leider. Vnd da er ſie mit 


ton vnd fein —— Ar ER 
| : vor . 
an ochet et 


ers / wie mir der Herr 
agt / Aaron ond feine ſoͤhne fi was 
bt vom vnd brodt/ daß ſolt 

je mit fewr verbrennen, ———— 
Vand ſolt in ſiben tagen nicht außgehen von 
der chür der heiligen wonung def zeugnuß / diß 
anden tag/daß die zeit ewer weyhung vollens 
bracht wirdt. In fiben tagen wirdtewer wey⸗ 
hung geendet / wie jctzund geſchehen iſt / biß die 
weyß vnd ſuten des opffers außgericht wer⸗ 
den. Vnd ſolt in der heiligen wonung tag vnd 
nacht bleiben / vnd folt auff die hůt des Herren 
warten / Daß fr nit ſterbet / den alſo iſto mir ge⸗ 
votten. Vnd Aaronmit feinen ſonen theten al⸗ 
Ice das der Herr gepotten hat durch Moſe. 


Das ix Capittel. 
Wie Aaron fur feine vnd des volcks ſande auffs erſt 
geopffert hat As 
Nd am achten tag rieff Moſes Aaron A 
‚ond feinen ee ; 
en fprach iu — Er. 
zu dir vonder herdein fung kalb zum ſandepf ⸗ 
fer / vnd einen wydder zum brandopffer,beyde 
den Herten? / 
vnd rede mit den findern Iſrael / vnd [prich: 
Nempt ein bock zum fündepffer/end cin kalb/ 
end einlamb eins jars alt/ vnd ohnbreften/ 
sumbrandopffer/ond einen ochſſen / vnd einen 
wydder zum friedopffer / und ſolt ſie ſchlach⸗ 
ven 


genant Leuiticus. 51 


ten vorr dem Herren / vnd in eines jeglichin ſegneten ſie das volck. Daerfchien dic hertlig⸗ * 
fpeißopffer ſimmelmeel opffern mie öle gemen⸗ keit des a line 31.. 
ger: denn heut wirdt euch der Hert erſcheinen. auß von dem Herren / vnd ver zeret auff 
BVBnd ſie namen alles das Moſes geporten dem Altar / das brandopffer vnd die feyſte. Da 

hat / vor der chürder heiligen wonung. Vnd das alles volck ſahe / freweten ſſe ſich / und fie⸗ 
da die gantz gemeyn daſelbſt ſtundt / da ſprach len auff jr angeſicht / vnd lobten den Herren. 
Moſeo: Das iſts /das der Herr gepotten hat: 
—— — Herten herr; Das x. Capittel. 
RG ’ 

p&s878., Bud ofes (prach u 2laron 3 Crilläutt ‚desfnmenfenne möpandie put rtanen Zieeru 
Altar / vnd opffer für deine find / vnd opffer cten ſollen wennfle dem Sırrendieuen- 


verſoͤne einbrandopffer / vnd * bitt für dich und Das Nd die ſont Aarons / Nadab und Abi⸗ A 
volck. Darnach ſolt du ſchlachten des volcks hu / namen cin jeglicher fein rauchfaß / ——— 
opffer / vnd für fie biuten / wie der Herr gepot⸗ ondeheten fetor dartyn / vnd legien I 
—* rauchwerck drauff / vnd brachten Das frembd 


ten hat. —— 

Eruit.g.a De ehe Altarzwnd fewr für den Herren / Das er jnennus geboten 
fchlachterdas Kalb zu feinem fündopffer/und hat. Daführ ein fewr auß pon dem Herren / Ered z0.0 
feine föne brachten das blür zu jm / vndertuns vnd verzeret fie’ daß fie Rurben vor dem Her⸗ 

et mit fe für / vnd thets auff ren. Da ſprach Moſes zu Aaton: Das iſto/ 
die hörner des altars / vnd goß das vderig blut das der Herr geſagt hat: Ich werd geheiliget 
an des altato boden. Aber die fryſte vnd dienies werden an denen / die zu mr nahen / vnd von 
„senzond das netz von der leber am ſundopffer / allem volck werd ich hertlich werden, Vnd 
—— wieder Herr ge⸗ Aaron ſchweig ſul da er diß hoͤret. Moſes aber 
potten hat vnd dae fleiſch vnd das fell rief Miſael vnd Eltzaphan den ſonen Vſiel⸗/ 
verbrant er mit fewr auffer dem laͤger. Aarons vattersbrüder / vnd ſprach zu inen: 
€. .Darnach fchlachtet.er das brandopffer. Trett hinzu / vnd tragt einerebrüder von der 
Bud Aarons föne brachten das blüt zu. jm / heiligen ſtatt hinauſſen für das laͤger. Vnd fie 
und erfprengets auff den Altar vmbher / vnd tratten alfobald hinzu / vnd namen fie / vnd 
fie brachten das brandopffer zu jm in fläcke truͤgen ſie hinauß / wie fie lagen mit jren Leinen ’ 
zerhauwen / vnd den kopff mit allen gliedern röcken/für das laͤger / wie Mofesgefi 
vonder zündallesanauff dem Altar / nachdem Da ſprach Mofes zu Aaron und feinenfös B 
er vorbingemäfchen bet das ingeweid vnd die nen Eleazar und Ithamare: Ir ſolt ewere ee 
ſchenckel. haͤupter nit bloͤſſen / noch ewere kleider zerreiſ⸗ Zu 
£wir.s.e .  Darnachbrachter her zu des volcko opffer/ ſen / daß villeicht jr nit ſterbet / vũ der zorn vben 
vnd nam den bock des ſundopffers des volcks / die gantze gemeyn komme. Laſſet ewere brüden 
vnd ſchlachtet in / vnd macht ein fündopffer des gantzen hauſes Iſtael weinen vber dieſen 
darauß und reiniget (oder winher den Altar vnd brand / den der Herr gethan hat: jr aber ſolt nit 
£euit.ı.a macht das brandopffer / vnd thet dar zu die aufgehen für Die chür der heiligen wonung/ 
ſpeißopffer / die dannıt geopffert werden / und ſonſt werdet jr verderben / denn das ſalbole der 
andeis an auff dem Aitar / ohn die Eeremos heiligen ſalbung des Herren / iſt auff euch. Vñ 
niendes fruͤen brandopffers. fie ıheten alles wie Moſts ſagt. 
D  Darnach fchlachteter den ochſſen / vnd den Der Herr redet aber mit Aaton / vnd ſprach: 
wydder zum friedopffer des volcks. Vnd ſeine Du vnd deine ſoͤne mit dir ſolt Fein wein noch 
fonebrachtenimdasblützdas ſprenget er auff ſtarck gedrenck / die truncken mögen machen/ 
den altar ombher. Aber die feyſte vomochflen/ trincken / wenn jr in die heilige wonung des 
vnd nom wydder / denſchwantz / und die feyſte zeugniß gehet / auff daß jr nit ſterbet. Das ey 
die das inge weid bedeckt / vnd die nicren / vnd ein cwigs gepott allen eweren nachfommen/ 
Das neß vder der leber / alle ſolche feyſte legten auff daß fr ein wiſſens habt zu vnderſcheiden 
ſie auff die bruſt / vnd zundten die feyſte an auff was heilig vnd vnheilig / was vnrein vnd rein 

£euie. 7.) Dem Altar, Aber die bruft vnd die rechte ſchul⸗iſt / vnd Daß ir die finder Iſrael leret alle recht 
ter entfcheidet Naron zur Webe vor dem Her⸗ die ich zu jnen gered hab durch Moſe. 
sen/wicder Herr Moſe gepotten hat, ad Mofes redet mit Aaron / und mit feis C 

Vnd Aaron ſtreckt ſein hand auß zum volck / nen vberigen fünen Eleazar und Ithamar: 
vnd ſegnetes / vnd ſtieg herab / vom werck des Nemet das vberig blieben iſt vom ſpeißopffer Ceutea.⸗ 
fündopifers / desbrandepffersondfriedopfs des Herren / vnd eſſets ongefeurt bey Dem Als 
ſers / da er ſie vollenbracht het. Vnd Moſes tar / denn esıfldas alkrheiligft, Ir ſolts aber 
vnd Aaron giengen indie ilige wonung des an heiliger ſtatt eſſen s denn das iſt dein recht/ 
zeugnuß. Vnd da ſie wider herauß giengen / vnd demer ſoͤne recht / euch geben an den pet 
3 um 


Das Dritt büch Moſe / 


fern des Herren / wie mirs gepotten iſt. 
Aber die Webbruſt und Hebfchufter ſoltu⸗ 
vnd deine ſoͤne vnd Deinedschter mit dir / eſſen 


vnrein ſcyn / vnd ſolt vonfrem fleiſch ni 
vnd von jrem aaß euch ſchewen / alles 
mas nit floßfedern vnd ſchuͤpen hatimmaflern/ 


an gantz reiner ſtatt. Denn ſolch recht iſt dir / iſt cuch vn 


vnd deinen kindern geben / an den heilſamen 
opffern der finder Iſrael / vmb des willen daß 
fie die Hebſchulter / vnd die Webbruſt / zu den 
opffern der feyſte die auff dem altar angezuͤn⸗ 
det werden / wordem Herren gewebt haben / 
vnd darumb iſts dein vnd deiner —* zum 
ewigen recht / wie ber Herr gepottenbat, 
Moſes ſucht dar ʒwiſchen den bock des 
fündopffers/ und fand in verbrant / vnd ward 
zornig vber Elcazar und Ithamar + Aarons 
föne ‚die noch oberig waren / vnd ſprach: Wa⸗ 
rumb habt jr das ſuͤndopffer nit geſſen an heili⸗ 
ger ſtatt denn es iſt das allerheiligſt: vnd iſt 


Vnd diß ſolt jr n vnder den voͤgeln / C 
daß jro nit eſſent: Adler / den Blofüh / 
den Sperbersden Geier / den Weihe / vnd was 
feiner art / vnd alle Raben mit ihrer art und 
wasfeiner gleichung iſt den Strauß / die 
Nachteule / den Kuckuck / den Habich/mirieis ⸗ 
ner art / die Stockewell das Teuckerlein / den 
Rayer / den Schwanen / den Vhů / den Peli⸗ 
can / den Falcken / den Heher mu ſaner ari / den 
Widhop / die Fleddermauß. Alles auch was 
ſich reget vnder ven voͤgeln / vñ gehet auff vier 
fuͤſſen / das ſoll euch ein ſchew ſen. 
Doch das ſolt fr eſſen von vögeln das gehet 

vnd dem die 


euch geben / daß jr die miſſethat der gemeyne auff vier 


tragen ſolt / vnd * daß fr für fie bittend vor dem 
Herren / befonder dieweil fein blärnit fommen 
iſt in die heilige ſtatt hineyn: jr ſolts im heiligen 
geſſen haben / wie mir gepotten iſt. 

Aaron aber ſprach zu Moſe: Heut iſt geopf⸗ 
fert worden das ſuͤndopffer vnd das brandopf⸗ 
fer vor dem Herren, Aber es iſt mır gangen / 
wie du es ſiheſt. Wie hab ich mögen das opffer 
eſſen / oder Gott infeinem dienſt wol gefallen 
mit trawrigem bergen? Da das Moſes hörer/ 
licß ers jm gefallen, 


Das xj. Capittel. 


Wu bie 1 oder 
Mr ee wond fiicheneffen 


A Ndo der Herr redet mit Moſe und Aa⸗ 
— zuinen : Redent mit 
den kindern Iſracl / C(ond ſprechen) Fr 
ſelt verwaren alles das ich euch hab geſchrie⸗ 
ben / auff daß ich ewer Golt ſey. Das ſeynd 
Sent4.0 die thier / die jr eſſen ſolt vnder allen thieren 
Aei.ic ·¶ uff erden. Alles was die liawen ſpaltet⸗ vnd 
widerkewer vnder den thieren / das ſolt jr eſſen. 
Was aber widerkewet und hat klawen / vnd 
ſpaltet ſie doch nit / als das Kameel + dab iſt 
euch vnrein / vnd ſolts mit eſſen. Die Igel wi⸗ 
derkewen wol / aber ſie fpalten die klawen nit/ 
B darumb ſeind ſie vnrein. Der Haß widerkewet 
auch / aber er ſpoltet Die klawen nit / darumb iſt 
er cuch vnrein. Vnd das Schwein ſpaltet wol 
2. Mac. o.c die klawen / aber weil co nit widerkewet / iſts 
euch vnrein. Von dieſer fleſſch ſolt jr nit eſſen / 
noch ihr aaß / (oder tediealeid) anruren / denn fir 
ſeynd euch vnrein. 
Diß ſolt ir eſſen vnder dem das im waſſer ift: 
Alles was flotzf edern vnd jchüpen hat in waſ⸗ 
fern / im meer und baͤchen / foltır eſſen. Allee 
aber mas floßfedern vnd ſchuͤpen hat / im 
meer vnd waſſern / vnder allem das fichreger/ 
vud lebt in waſſern / ſoll euch cin ſchewen vnd 


eins tragen würd Dafesdienotaljobrgibe/foll 790 *) 
fun kleider waͤſchen / vnd wirdt vnremn ſeyn biß 
zu vndergang der ſonnen. BF 

Alles eher Das klawen hat / vnd fpalter fie 
nit / und widerkewernit/ Das folleuch vnrem 
—— Bee ei 
alles was auf) ta under den thieren / 
die auff vier gehen / ſoll euch vnrein 
ſeyn. Wer fr aaß anruͤret / wirdt vnrein ſeyn 
biß auff den abents vnd wer jhr aaß tregt / ſoll 
fer leider waͤſchen / vnd vnrein feyn big auff 
den abent / denn alle folchefeyud euch vnrein. 
Decſe ſollen euch auch onreinfedn/ onderden E 
thieren / die auff erden kriechen / die Wiſel / die 
Mauß / die x Krot / ein jeglichs mit feiner art / der ſroſch / 
das Hermlein / der Molch / der Eyder / den 
Blindſchleich / vnd der Maulwor ff / die ſeynd 
euch vnrein. Wer fr aaß anruret + der wırdg 
vnrein ſeyn biß anden abent : und alles mas 
auff ein ſolch todt aaß fellt / das wird unrein? 
eb ſch allerley hultzen gefeß oder kleider / oder 
fell / oder ſaͤck / oder alles geſchirr damit man 
eiwas ſchaffet / ſoll mans ins waſſer tuncken / 
vnd wirdt vnrein ſeyn biß auff den abentzale 
denn wirdo rein, > 

Allerley erden gefeß / wo folcher aaf eins Kenie.c.s 
dreyn ſiele 7 wirdt alles vnrein / Darm tz · d 
mans zin brechen. Alle ſpeiß die man 
fo ſolch waſſer * darüber goffen wirds > if} + dran 
ehren / vnd aller tranck den man trincket in wu 
allertey ſolchem gefeß / vnrcin. Vnd al. 3 
Kö was auff ein —— 

eo 
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die frawen für je tinder opfferenjolleuend wis 
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heiliges foll fie anrüren vd; 

foll fie nicht kommen / biß daß die tag 

gung auß ſeynd. it Di 
—— 











fie zwo wochen vnrein 


— Dr 


kranckheit leidet / vnd foll fech 
tagbleiben indem blut h ut 


De 4 
* 


ſtern. Vnd wenn der prieſter das * malan 
‚der haut des fleiſches ſihet / vnd daß die haar 






rein. 


Cacz. d 
Acuit.5.d 


oder eyterweiß wirdt ald * wolt cin auffag False 


werden / ſoll man / hn zum prieſter Aaron füs 


ten / oder zufeiner ſoͤne einem vnder den prie- 
"den anffag 


weiß verwandelt ſeynd / vnd das anfıhen au 
dem.ors ticher AR. denn Die ander haut feing 
‚ Reticho-fo4ß co gewiß der auflar / datumb fol 


x 
din 






. 4 mr w 
feine fleiſchs / vnd Doch daß anjchen mir, 


ür 
denn die ander haut des fleiſchs / und die haar 


nitin weiß verwandelt / fonder jrer erſten eda 
verigen Farben ſeynd / fo ſoll der pricſter Denfels 
ben verſchlieſſen fiben tag- vnd am fibenden 
tag befihen, fl daß das mal Code auffag) fRetyg 
in feinen zielen wie vor / vnd fl nie wachen 
vnd hat nit weiter freſſen an der haut-fo follın 
der priefler abermal fiben tag verſchlieſſen. 
Vñ wenner in zum* andern mal am fibenden 
tagbefihct/und finder daß das mal («dsrderauf 


fer) tunckler iſt vnd it weiter freffen hagander 
haut / ſo foller in vnrein vrtheilen denn esıft 


grind/ vnd er ſoll fein kleider waͤſchen/ ſo iſt er 


Wenn aber der * grind weiter friſ inder hi 
haut’ nach Dem er vom prieſter beſehen / vnd —8 


rein geſprochen iſt / ſoll ex widder zum priefteg. 


gefuͤhrt vnd beſehen werden. Wenadennbe 


priefier ſihet/ Dafider grind weitsergefreffen "7er 
batinder haut foll ihn vnrein vriheuen. 


Wenn tin mal des auflas am menfchen 


fein murdt/den fol manzum prieſter bringen/ 
der ſoll jn beſehen. Wen 


wenn Dann Das weiß auß⸗ 
gefahren iſt ander haut / vnd dic farb der haar 
verwandelt, vad lebendig fleiſch im acichwer 


AR ſo fe gewiß ein ſeht alter auflak m der haut 
ür ſeine fleiſchs gewachſen / Darum j 


MmDer pru⸗ 
lieſſen/ deun 
4 “% 


ſter unrein vrtheilen / pänisver 


er iſt ſchon offentlich Coder air vnrein. 
Wenn aber der auflaß außgefaren iſt in der 
haut allenthalben, vnd bedeckt die gantze haut/ 
von dem haupt an bıf an Die fuͤß / alles was 
dem priefter vor augen ift: foll in der priefter 
ſehen vnd vrtheilen / er ſey ſchebig Coder grindıg) 
Dieweiles alles an im in weiß verwandelt iſt / 
darumb iſt er rein: Iſt aber lebendig fleiſch da/ 


foll jn der prieſter vñrein vrtheilen / vnd er ſoll ſchlieſſen. 


vnder den vnreinen geachtet werden / dann 
wenn das lebendig fleiſch mit auſſatz beſprengt 
wirdt / ſo iſts onrein: verkehret ſich aber Das le⸗ 


goldfarbig⸗ 


—— abe 


bendig fleifch wider/ und verwandelt fich in daß 


weiß, vnd bedecktt den gangen menſchen /fo 
fol cr zum priefter kommen / vnd weder prie⸗ 
ſter befiher und finde / daß das mal iſt in weiß 
verwandelt / ſoll er in vnrein vrtheilen. 
Wenn in jemande fleiſch am der haut ein 
blatter wirdt und widder heilet / darnach an 
demſelbenort etwas weiß auffäret oder roͤd⸗ 
lich wirdt / ſoll er zum priefter gefürt/ond vom 
priefter beſehen werden, Wenn denn der prie⸗ 


—* fier ſihet / daß das mal miderer iſt / denn Diexans 


D 


dere haut / vnd das har weiß verwandelt / ſo fol 
es jn vnrein vrteilen / denn es iſt gewiſt ein aufs 
fag mal auß der blatter worden, Sihet aber 
der prieſter vnd find / daß die har nicht weiß / 
fonder jhrer vorigen farben ſeynd / und Das 
mal tunckler iſt / Doch mit niderer denn die ans 
der haug-aber tunckeler / fo foller ihn fibentag 
verſchlieſſen. Friſſet es weiter in der haut / ſo 
ſoll er jn unserm vrtheilen. Bleibt aber Das ge⸗ 
jeher alfo ſtehen / vnd friſſet nit weiter/fo iſts 


in der haut / vnd iſt nicht 





az er 
erift ® — * 
—— * (wärs bar kläß aufs 1" 
X 


das malzeichen von Der blatter / vnd der prie⸗ der 


—— 


ſter ſoll in sem orcheilen. 
Wenn jemande fleiſch an der haut / vom 
fewr brand wund wird / vnd nach dem die haut 
gefund ift worden’ das brandmal rödlich oder 
mciß wirdt / ſols der prieſter befehen. Vnd iſt 
die haut in weiß verwandelt an dem brandt⸗ 
mal / vnd fein ort tieffer denn die andere haut/ 
fo iſts gewiß auſſatz auß dem brandmalwors 
den-darumbfollfnder prieftcr vnrein vrthei⸗ 
fenvdennesifteinauffagmal, » 3 
Sihet aber der prieſter vnd find / daß die 
har am brandmal nicht maß verwandelt, vnd 


ee Das malnichtniderer if denn die *ander hane/ 


* 


vnd iſt dar zu tunckler / foller ihn fiben tag vers 
ſchlieſſen / vnd am ſibenden tag beſehen: hats 
weitter freſſen ann der haut / ſo ſoll er jn vnrem 
vrcheilen / denn;xco iſt auſſatz. flo aber geſtan⸗ 
den an dem brandmal / vnd mi weiter gefreſ⸗ 


———— haun / vnd ſt das geſchwollen/ ſo ſid 


worden. 
"mal 


wer * des brandmals / vnd der pries 


ſter ſoil fm rein vrtheilen / denn es iſt ein x narb 
Coder zeich · mdes brandmals. 


E Wenn cin manmıoDer weib aufforma haupt 


oder am bard ſchebig (oder griudig) wide / ſoll 





ift-auffaren ein weiß oder rodilich mal / ſo iſt 
auſſatz an der glatz oder am kalkopff aus 

gangen / darum b ſoll der —— — 

wenn ere ſindet / ſoll er hn ohn zweiffel vnrein 


ſprechen / ſolches mals halben auff feinem ka⸗ 
Ion haupt auffgefahren. 53 
nun auſſetzig iſt / und RE.) & 
sen auf des prieſters vrteil abgeſoͤndert / Deo 
kleider follen zurriflen ſein / vnd daß haupt 
* rmund mie dem kleid verdeckt / vñ 


ein bekennen. Dad fo lang er 
ein wonen/ Num. 


auimigiß vnd vnrein / ſoll era 
vnd kan wonung ſoll auſſer dem 







<E inc / am zuts 

tel oder am ne cım fell 
Uen gemacht wudi / 

vnd 





j genant Leuiticus. 

we — Baal DL POEEROBEUEEENN vnd une er daß das mal dee auflah am 

ein mal des auflaßs grade wer od heil worden. aft-foller gepisten dem 

den’ darumb fols der priefler beſehen. Vnd der zu En ſt daß er für ſich zwen lebens 
wenn er daß mal geliehen hat eyns Digex fpagen neme / die man effen Darff/ond „" & 
fehhieffenfibentag. Vud wenn er na Eedern holg, mis ——— mülle od yſop. 

den tag fihet-daß das mal hat gefreſſen Vnd ſoll gepieten / den einen ſpatzen zu fehl —— 

am kleid / am zettel / oder am eyntt fell ten in einem erden gefchirr an lebendigen waſ⸗ 

oder an allem daß aha ee fern/ Vnd foll den andern lebendigen ſpatzen 

ifts ein bleibendig —— — ſoll daß nemen mit dem Cedern holtz / roſinfarb wuͤlle 

en wirdt / vnd vnd Des geſchlachten ſpatzes blutt 

von pl arumb daß kleid vı en an lebendigen waſſern / vnd beſpren⸗ 

brennen: oder den zeitel / oder den ehntracht / gen den / der vom auſſatz zu reinigen iſt / fiber 

cc base alleriey fell: mal / daß er alforechter weyß gereinigt werd/ 

— —* AR nd laß den Icbendigen [pagen ins frey feld 


freffen hat am kleid / oder am zettel / —* gereinigte aber ſoll ſeine kleider waͤ⸗ 
oder am ennsrachtsoder an allerley fellwerck / ſchen / vnd alles feines leibs har abſcheren / und 
fo ſoll er gepieten / daß man waͤſch darinnen ſich mit waſſer waͤſchen / ſo iſt er rein: darnach 
daß mal ift/ond ſols einſchlieſſen andere fiben gehe er ins laͤger / doch ſolter auſſen ſeiner hůt 
tag / Bud wenn der prieſſer darnach ſehen tenfibentag bleiben. Vnd am ſibenden tag/ 
wirdt / daß das mal nicht verwandelt int / vnd ſoll er alle feine har abſcheren / auff dem haupt/ 
auch nit weiter freſſen hat / ſo iſts vnrein / vnd ambart/an den augbr awen / daß alle har 
ſolts mit fewr verbrennen / dann es. iſt oben meolcıbe pe fol —— klei⸗ 
—— De arten der vnd feinen leib widerumb wäfchen. Vnd 


nd een ei waͤ⸗ ru erden Inaigopffer mit ole | 
m zum , 
(chen fofol ei enden nk 





Hm 
N) 


der priefler denfelben 
ſtellen für den Herren’ vor der heiligen wor 
flee® nung des zeugniß / vnd folldas cin lamb nemẽ / 
vnd zum ſchuldopffer opfferen mit dem Log 
öl. Vnd ſoll ſolcho alles vor dem Herren we- 
nich ben / vnd darnach das lamb ſchlachten / da man 
tracht oder — fllweret/ daß gewaͤſchen das Sündopffer ond gang. Brandopffer 
iſt / gefehen/foll mans zum andern mal waͤ⸗ ſchlacht / nemlich anbeiliger flat. Denn wie “son der sat 
ſchen / ſo iſts rein. Das iſt daß geſetz vber die Das Sundopffer / alfo iſt auch das ſchuldopf⸗ d —* Te 
mal des auffags an kleydern / ſie feyen wällen fer dee prieſters / denn es iſt* das allerheil igiſi.F rl 
oder leinen / am zettel / vnd am eyntracht / vnd Vnd der prieſter ſoll des blüts nemen vom 
allerley — rein oder von — ſchuldopffer / vnd dem fo gereiniget wirdt / 
chen. auff den knorbel des rechten ohrs thin / vnd 
Annot ati, 797 Kauffdendanmen feiner rechten hand / vnd auff 
4 De nalen — den Rn sehen ger rechten fuͤſſes / dar⸗ 
er a eu ach foller dee ols auß Dem Log nemen / vnd 
" x et ——— ae in fein des prieftere lincke hand gieſſen / und 
er u —— —— mg er mit feinem rechten finger in das oͤle tuncken / 
Korchen machen fe friktesrsider vu grüner zer 098 in feiner lincken Hand ſt / vnd fprengen 
andernfeuten' end Friffer vınh füch vie der Cancher oder ME Be finger Das Öle ſibenmal vor dem 
Sanct Paulus fage 2. Time Darunıpder.o> Hirn, 
——— RER IR URN STERNE > ° Das uberigöleaberinfeine (inchenfand/ 
ui — 7 — foll cs Dem jo gereinigs wirdi/auff Den fnors 
Das xuij. Capitte * bei des rechten ohro ihuůn / vnd auff den rech⸗ 
Don dem geferz der reinigungdes ten daumen / vnd auff den groſſen ger feis 
A Ser ac mi Bf an nes rechten füß/ vnd oben auff Das bluͤt deo 
ach: Das Rn gefeß vber den auf a up auffdes fo — 
tzigen / wenn er ſoll gereiniget wer vñ für jn bitten vor dem Herrn / vnd das 
Dier. .2.d sen gefüret werden. Vnd der ec ffer macht, Vñ ſoll darnach das bräd⸗ 
— —— fol auf demläger gehen / vnd jn beſe⸗ opffer ſchlachten / und ſoll «o auff Den. * 
opffern 








opffern ſampt dem ſpeißopff⸗ 
er rechter weyß gereingei. 
Iſt er aberarm/und mit ſeiner and nit fo 


viel vermag wie gefageift/ fonemer einlamb 
zum fchuldopffer zu weben / daß der prieſter für 
jn bitte / vnd ein zehenden theil 
oͤle gemenget zum ſpeißopffer / vnd ein Log öl/ 
vnd zwo turteldauben / oder zwo iunge daubẽ / 
daß eine ſey ein ſandopffer / die ander ein brãd⸗ 
opffer / vnd bring ſie am achten tag ſeiner rei⸗ 

nigung zumprieſter / für die thuͤr der heiligen 
wonung des zeuguiß vor dem Herren. 

Da ſoll der prieſter das lamb zum 
fer nemen / vnd das Log öͤle / vnd ſols alles we⸗ 
ben vor dem Herꝛen: vnd das lamb des ſchuld⸗ 
opffers fchlachten / vnd des bluͤto nemen von 
demſelbigen fchuldopffer und den gereinig⸗ 
ten ihun auff ven knorbel feines rechten ohre 
vnd — Feiner rechten hand / vnd 
auff den neo rechten füß / und 
Deo oͤles ein des priefters lincke hand 
— he —— rechten finger 
m tuncken / vnd fienmal [prengen vor 


m Herren. 
C * vberigen aber in ſeiner hand / ſoll er dem 
gereinigten auff den knorbel ſeines rechtẽ ohrs 
endauff den daumen feiner rechten hand’ vnd 
auff den groſſen zehen feinsrechten füß thun fr 
ander —— ift das bluͤt Des ſchuld⸗ 
opffers. Aber das vbrig oͤle in ſeiner hand / ſoll m 
non BE das haupt ıhön/ jn zu 
verſoͤnen vor dem Herren. 


Vad darnach her der einen lurieldauben — * 


ober jungendauben ein Suͤndopffer/ auß der 
anderen ein brandopffer machen / ſampt dem 


2 fpeißopffer. Daß ep Das ara für Den auf 


gigen / der nit allco oberfommen i an was zu 
feiner 
con / vud ſprach Wenn ihr insland Canaan 
kompt / das ich such zur befisung geben werb/ 
vnd wurd jrgent in eim hauß ewer 
ein auſſatzo mal geſehen / fo ſoll der fommen/ 
des doh hauß iſt / vnd dem prieſter anſagen / vñ 
ſprechen Es ſihet — ſey ein auſſetzig 
mal in meinem hauß. 


© Da follver pricfter heifken-baf ſudas daus 8 
gantz außraumen / c fag 


che dennder prieſter 


—* mal zu beſehen / ob es ein —— end 


auffdas nit vnrein werd alles was im 
an ſoll der — m. 


Me 2 2 


ee nunbefiher unbfinde-dafander 
ward des hauß ‚gelb oder rodtlichtt rn 
‚denn fonß die 


25 © 


——— 
n / vnd das 
ſchlieſſen. Vnd ———— 


Da — Mofe/ 


derkompt / vnd ſihet / daß da 


ſimelmeels mit vmb 


reinaung gehört. tunden / vnd Die 
Vnd der „Herr redet mit Wooſe / vnd Aa⸗ hauß 


beſihuns fi 






———— 
heyffen aufbrechen / darinn das mal if} 


Keane man 
at thuͤn / vnd andern (oder ſ 
ee —— * 
Wenn das widderfompt. vnd 
auß an m Bann vn man mo 


—— a 
— marken getragen/ 


bat fofoliden 

era —— er —— 
wende fleckicht worden feynd / ſo iſt gewiß ein 
*auſſatz am hauß / vnd iſi onrein: * 
darumb ſoll man das hauh + flein 
vnd hols und allen Raub am hauß / vnd ſolts 
hinauß füren für die ſtadt an cin vnrcines ort, 
Vnd ———— 
ſchloſſen iſt / der ıfl vnrein biß an den abents 

V ſchlaͤfft od 


der ſoll ſeine l 
en — AT 
ber /fi PR onen Sauger de ya 
— In —— un 
offer füsdas baub 
1 filnbopff burg 
pas ge — — 


mẽrden geſchur am lebendigen 
vnd fo — * 
arb wuͤll / den Yjop/ vnd denlebendigen 
ſpatzen / vnd in des geſchlachten (pages bir 
en waſſer / vnd das 







ſibenmal deſpreugen / vnd ſoll alſo das 

Hauß reinigen mit dem bluͤt Dee ſpatzes / mit 
dem lebendigen waſſer / mit dem lebendigen 
patzen / mit dem holtz / mi Yſopen vnd 
sr 
je ſta dfliegen / 

vnd ſoll bitten für das hauß / —* rate 


gereiniget. 
—— maß des auß | 
u — 


—* —— ** 


Annotationeo. 

* ein klein maͤßlin / auff Hebreiſ⸗ 
aber in vnſer trans lat ion Sextarı (als 
ebenen 54 

piut / an andern ein echtmaß genan 

*3 feydas Ya a Ai — Gleich * 
inc — — verſtand / — * Hand 
bedeut DIE 


—8 "schen werfünen, nd In Chr tliche 
x. 77 menfolt. Em folcher — 
ſagt der teyt / das ift / den ie a 


et / vnd den nechlteng 






t ulöinandieferter/sifchbek we 
—— — —* 


=: 


belt vnd Nen — ———— auff den leb it 





wor" wäfchen vnd * * * —— 
E Fein eynbißannenabent. 


"Bd welchener ret/ond 
nahe der fol feine Be 
ee fidy mit waſſer baden vnd pnrein , 


‘ der heil 
Erle Eee Dep rc Drag ten Fepnbiß auffden abent, ¶ Wenn ereimerdenge; Las 
—— —* ud ganzer lich —— anräret/das ſoll man zurbrechen; abe 
Er ua Bene % Ba Wülen ee folman mtwafkumde 
heiligen Geites / der allein in ein Kiga ſchen. 
5 —— um cin ne a: nam erinnern — 
—8 lee — ——— —— tag Ale nachdemerreinwond  . %. 


hi gnaden vnd lieb Hortes vnd des nechſt en / vnd opffern 
zwo dauben / das iſt / dappelleid etragen vnd püg wircken⸗ 
omb deß willen / daß er durch ſeine ketzereten Host erzar⸗ 
geergetoud verfürchat. Dar zu ſol 
‚er feine leider —— — alle feine fi And päß 


chun / vnd ab ſcher eu alle har feines leibs / das iſt / er ſoll ab · 


ſagen vnd ab ſch worenalle ketzereh vnd jrrthumb Die wi⸗ 
der den glauten der heiligen Chriftfichen Anrchen ſeynd - 
als Dann wirdt er dutch priefterliche abfolucton vnd ver> 
ſanung / widder nnbmisder Ryrehẽ ver ſunet · Doch daß 
eranfi feinem tabernackel / das iſt / auß der gemennfchaffe 
oder geſell ſchaff t der ketzer bleib fiben tag / das iſt / alle zeit 
ſeines lebens t Alfe bon diß opfferen / fprengen fal» 
ben / ſchet en / vnd waͤſchen / die wenß der reintgung der fe» 
er die irer kenerchenabftan/ond ſich widder zur einig» 
it Chritlich er Kyrchen geben. Aber die ketzer / weiche 
vonfreffalfcherlereondergerwp nit wollen abſtan / ſon 
der na ampe andern verfuͤren pud verderben / die ſoll 
maunu als die reiſſende wolff vber land vnd meer verjagen / 
auß dem ee 
vertilgen / wie us tament 
— Idan · io vnd 15 


Das iv. Eapitel. 

— — —— menſchen / vnd von der 
So der Herr redet mit Moſe / vnd 
Aaron / undfpraih : Redent mit den 
findern Iſraei / vnd ſprechend zu nen: 

Wenn eim Mann von feinem fleifch ein 

fleuſſt / der iſt vnrein. Denn aberifteronrein 

an diſem fluß / wenn fein fleiſch vom fluß allzeit 
>. entert / oder ein onfletige feuchtigkeit dran 
hangen wirdt. Alle laͤger dar auff er ligt / vnd 

— alles dar auff er ſi izt / wir dt vnrein werden. 

Bad welcher Menſch fein läger anrüret/ 

der ſoll ſeine kleider waͤſchen / ond fich mit waſ⸗ 
fer baden / vnd vnrein fein biß auff den abend. 

—— ſetzt da er een — 

t kleider waͤſchen / vnd waſſer ba⸗ 

den / vnd vm ein ſeyn biß auff den abent. Wer 

ſein fleiſch rũret / der follfeirifleider waͤſcht / 
vnd ſich mitwofler baden / vnd onrein ſeynbiß 
auff den abent 

Wenn er ſein fpeichet wirfft auff den der. 
kein iſt / der fol feine kleider wälchen / vnd ſich 

* wafler baden / vnd vnrein ſeyn biß auff den 

ent. 


er vñ ſchwert 
eleret Nam 


Vnd der ſattel — wirdt om 
sein werden. Vnd wer anrüreeftgendenmas/. 
daß vonder jom ift geweſen / —— 
ſey biß auff den abent. 

nd wer ſolcho tregt / der — 

Nr n = * — 
a FR 


den iſt / vnd feine kleider waͤſchen / vnd fein gan⸗ 


tzen leib mit lebendigen waſſern baden / ſo if N 


er rein. Vnd am achtentag ſoll er zwo turte⸗ 
dauben / oder zwo junge dauben nemen / vnd 
fürden Herren bringen vor der thüs der heili⸗ 
gen wonung des zeugniß / vnd dem priefier ge⸗ 
ben. Vnd der prieſter foll auß einer ein Suͤnd⸗ 
opffer/ond auf der andern ein Brandopifer 
machen / vnd für jn bitten / daß er von dem flug 
kines leibs gereiniget werd. 

Wenn eim Mann der ſamen entgehet / der C 
————— leib mie waſſer baden / vnd vn · 
rein ſeyn biß auff den abent. Vnd alles kleid 
und allce fell / das mit ſolchem ſamen befleckt 
iſt / ſoll er waͤſchen mit waſſer / und unrein 
bih auff den abent. Einweibbey w 


nabent. 
resteie Blufluß attin 


der — ———— fibentagvä —— 


andern leuten abgeſoͤndert ſeyn. Wer fie ans 
rüret/der wird vnrein ſeyn biß auff den abent. 
Vnd alles warauff fie jchläfft/fo lang fie ab⸗ 


flug geſondert iſt / wirdt vnrein ſeyn. 


Vnd warauff fie ſizt / wirdt vnrein ſeyn. 
“end wer ihr läger anrüret/ der ſoll ſein kieider 
wäjchen/ und fich mit waſſer baden/ und un; 
rein ſeyn biß auff den abent. Vnd wer anrürce 
jtgent etwas / dar auff fie geſeſſen hat / follfeine 


kleider waͤſchen / vnd mit waſſer baden / vnd 
* ſeyn biß auff den abent. 
Vnd wenn in Mann bey jr ligt / dieweil ſie D 


‚Iren fluß hat / der wirdt ſiben tag vnrein ſeyn Keute.w.c 


vnd alles laͤger daranff er gelegen iſt / wird on» 
kein ſeyn. 


Wenn aber cin Weib ren blütfluß ein lan⸗ Matt-94 


ge zeit hat / nit allein zu gewonlicher seit / ſon⸗ 
‚der auch ober Die gewonliche zeit / ſo wirdt fie 
vnrein ſeyn / fo lang 6 fleußt / wie zur zeit ſo 
fie abgeſondert iſt / alſo ſoll ſie auch hie vnrein 
ſeyn. Alles laͤger darauff ſie ligt die gantze — 
jres fluß / ſoll vnrein ſeyn / wie das leger 
abſonderung. Vnd alles warauff fie * — 
wirdt vnrein ſeyn / gleich der vnreimgleit jrer 
„abfonderung, 

er fie anrären wirdes der wirde vnrein 
Ana wehen feine kleider — .. 





u x 


Das Dritt Huch Mofe/ 


mit waſſer baden / vnd onrein ſeyn biß auff den 
abent. 


E Wirt aber das bluͤt ſtill ſtan / vnd auffhoͤ⸗ 


ren zu flieſſen / ſo fol fie ſiben tag zelen frer rei⸗ 
nigung / darnach ſoll ſie reyn ſein / vnd am ach⸗ 
ten tag ſoll fie zwo turttltauben / oder zwo ſun⸗ 
ge dauben nemen / vnd zum prieſter bringen 
für die thur der heiligen wonung deß zeugniß / 
vnd drfol auf einer machen cin fündopifer/ 
auß der andern cin brandepffer/ ondfür fie 
bitten’ vnd fie verfünen vor dem Herren ober 
den fluß prer onremigfeit, 

Alſo folt fhr lehren die finder Ilr ael / daß fie 
ſich vor vnreinigkeit verwaren / vnd ſich der⸗ 
ſelbigen euſſerend / daß fie nit ſterben in irer uns 
reinigkeit / wenn ſie meine heilige wonuug ver⸗ 
unreinigen / die vnter jnen iſt. 

Das iſt das geſetz ober den / der ein fluß des 
ſamens hat / vnd den dem der ſame entgthet / 
daß er vnrein dauon wirdt / vñ vber Die fo Iren 
bluͤtfluß / oder ein ewigen ( oder laugwerenden) fluß 
hatt / vnd des / der bey jt ligt. 


Das xvj. Capittel. 
Wie vnd wenn der Prieſter in das Hellig geheu ſolt / 
vnd Das volck von jren Suͤnden reintgen. 


a Nd der Herr redet mie Mofe( nach: 
dem die zween föne Aarons geflorben 
—— waren / da fie vor dem Herten Das 


frembd fewr brachten vnd opfferten) und ges 
pot ſm / vnd fprach: Gag beim brüder Aaron/ 
Baker nit alle zeit inDie Inwendige heilige wo» 
nung gehe / hinder dem fürhang vor Dem gna⸗ 
denftülsder auff der Archen iſt / vnd fie bedeckt / 


Eyod.aor daß er nit ſterbe / er chue denn diſe Ding worhin/ 
3 Reg-6.5 denn ich wil in einer wolcken erſcheinen auff 


Ib: b 


B 


dem gnadenſtül. 

Sonder damit ſoll er hineyn gehen / mit ei⸗ 
nem kalb zum Sündopffir / vnd mit einem 
wydder zumbrandopffer / vnd ſoll den leinen 
rock anlegen / vnd mit leinen geſeß ſein fleiſch 
bedecken / vnd ſich mit einem leinen gürtel gär- 
ten / vnd den leinen huͤt aufſ haben. Denn das 
ſeynd die heꝛlige kleider / die er / nach dem er ſich 
gewa chen hat / ſoll anlegen. Bud ſoll von der 
gantzen gemeyn der finder Iſrael zwen geyß⸗ 
boͤck nemen zum ſuͤndopffer / vnd einen wydder 
zum brandopffer. 

Vnd Aaronfolleinfalb opffern / und für 
ſich vnd ſein hauß bitten. Vnd darnach die 


zwen boͤck nemen / vnd fürden Herren ſtellen · 


vor der thuͤr der heiligen wonung des zeugniß / 
vnd ſoll das loß werſfen vber zwen bock / eines 
bocks loß dem Herren / vnd des andern dem 
verſchickten. Vnd fol den bock / auff welchen 
des Herren loß fellt / opffern zum ſuͤndopffer. 
Aber den bock / auff weichen das loß des ver⸗ 
ſchickten bocks felli/ folles lebendig für den 


Herrn ſiellen / daß er das gebett vber in ſprech / 
vñ laß den verſchickten bock indie wuͤñe. Vñ 
wenn diſe Ding ordentlicher weyß außaerıche 
ſeyn * ſoll er das kalb feines ſuͤndopffers opf⸗ 
fern / vnd für fich vnd fein hauß bitten’ vnd ſoll 
esfchlachten. } 

Vnd ſoll ein * rauchfaß vol glůt vom altar C 


nemen / der vor dem Herrnſteht / vñ die hand /rfau aen 


vol zurſtoſſens reuchwercks zum weyrauch / 
vnd hineyn hinder den fürhang bringen / und 
das reuch werck auffs fewr thun vor dem Her⸗ 
zen / daß der nebel vom rauchwerck den gna⸗ 
denſtuͤl bedecke / der auff dem zeugm iſt / daß 


er nit ſterb. Vnd ſoll des bläts vom kaib nem? un 
vnd mit feinem finger gegen dem gnadenftüf ” 10.4 


fprengen fibenmal gegendem Morgen, 
Darnach foll er den bock, des volcko fünd- 
opffer ſchlachten / ond feines blütshineyn brin- 
gen Binder den fürbang / vnd foll mit ſeim 
bluͤt thun / wie er mit des kalbo bluͤt gethan hat / 
vnd damit auch ſprengen forne gegen dem 
gnadenſtuͤl / und alſo reinigen die heſlige wo⸗ 
nung / von der vnrcinigkeit der kinder Iſrael / 
vnd von jrer vberiretiung vnd von allen Ihren 


n. 

Alſo fol er thuͤn der heiligen wonung des D 
zeugnih / welche die wonung bey jnen iſt / vnter 
jrer vnremigkeiten. 


Keinmenſch foll in der heiligen wonung des Ruc 1⸗ 


zeugniß ſeyn wenn der hohe prieſter hineyn 
gehtet zu bitten in der heiligen wonung-für ſich 
vnd fein hauß / vnd Die gantze gemeyn Iſtael / 
bißer herauß gehet. Vnd wenn er herauß ge⸗ 
het / zum altar der vor dem Herren ſichet / ſoll 
er für ſich bitten / vnd des bline vom kalb und 
des bluͤts vom boct nemen / auff des altars 
hörner / ond vmbher chun / ond fol mit ſcim 
finger vom bläs drauff fprengen ſibenmal / 
vnd in heiligen ond weihen von der pnreinig* 
keit ver finder Ifrael. 

Vnd wenn er volbrasht hat diereinigung E 
des heiligen orts / vnd Der heiligen wonung des 
ztugniß / vnd des altars / ſoll er den lebendigen 
bock her zubringen. Da ſoll denn Aaron ſeine 


beide hende auff ſein haupt legen / vnd * beich · vbeteune⸗ 


sen alle miſſethat der kinder Iſrael / vnd alle jre 
vbertrettung / vnd alle jre ſuͤnd / vnd ſoll ſie dem 
bock auff das haupt flehen / und ihn durch ein 
mann / der vorhanden vnd darzu bereit iſt / in 
die wuͤſte lauffen laſſen / daß alſo der bock alle 
ihre miſſethat auff jm in cin wildniß trag / vnd 
laſſ jn in die wuͤſte. 

Vnd Aaron ſoll darnach in die heilige wo⸗ 
nung des zeugniß gehen / vnd außziehen die 
kleider / die er anzog / da cr in das heilig gieng / 
vnd ſoll fie daſelbſt laſſen / vnd ſoll fen fleifch 
mit waſſer baden an heiliger ſtatt / vnd ſeine 
sigen kleider anthůn / vnd herauß gehen’ vnd 

fein 


Epech 45.6 


genant Leuiticus. 


feinbrandopffer/und des volcks brandopffer 
thun / vnd für beyde / ſich und das volck / bitten / 
vnd das feyſte vom ſuͤndopffer auff dem altat 
anzuͤnden. Der aber den verfchickten bock * 
außgefuͤhrt / ſoll feine kleider waͤſchen / vnd fein 
fleiſch mit waſſer baden / vnd darnach ins laͤ⸗ 
ger kommen. 

Das kalb aber des fündopffers / vnd den 
bod des fündopffers/melcher blut indas heilig 
su reinigen bracht ward’ follman hinauß fürd 
für das läger / vnd mit feiwer verbrennen / bei⸗ 
de / ihr haut / fleiſch vnd miſt. Vnd der fie vers 
brenc / ſoll feine kleider waͤſchen / vnd fein fleiſch 
mit waſſer baden / vnd darnach ins laͤger kom⸗ 
men. Vnd diß ſoll euch ein ewigs recht ſeyn. 

Am zehenden tag aber des ſibenden monats 


Keutt.az.c ſolt jhr ewere feelen piinigen / vnd fein werck 


thun / er ſey einheimiſch oder frembder vnter 
euch: denn an diſem tag geſchihet ewer reini⸗ 
gung / daß jhr gereiniget werdent von allen e⸗ 
wern ſuͤnden por dem Herren / darumb ſolls 
euch eyn feyr Sabbath ſeyn / und ir ſolt ewere 
ſeelen⸗ peinigen. Ein ewig recht ſey das. 
*"peimigen:das iſt / Ir ſolt ewerem leib abzithen alles das jm 
laſtet / als eſſen · dr iucken / baden / ic. 


Es ſoli aber ſolche reinigung thuͤn ein prie⸗ 
ſter der geſalbet iſt / vnd des hende geweyhet 
ſeynd zu prieſterlichem ampt / an ſeines vatters 
ſtait / vnd ſoll Die leinen kleider anthun / vnd die 
heiligen kleider / vnd ſoll alſo reinigen das Hei⸗ 


Sedr0. b lige / vnd die heilige wonung des zeugniß / und 


Hed.s.a 


den altar / vnd die prieſter / vnd alles volck der 
gemeyne. Das ſoll euch ein ewigs recht ſeyn / 
daß ir für die kinder Iſrael bittent / vnd für alle 
jre ſuͤnd / im jar einmal, Vnd Aaron thet / wie 
der Herr Moſe gepotten hat. 


Das xvij. Capittel. 

years mon mi temönfanen blut der opffer 
a'ten ſolt. 

oder Hennredermit Moſe / und 

ſprach: Sag Aaron und feinen fönen/ 

vnd allen kindern Iſrael / vnd fprich zu 
inen: Das ifl das der Herr gepotten hatt / vnd 
geſagt: Welcher auß dem hauß Iſrael einen 
ochſen oder lamb / oder geyß ſchlacht im läger/ 
oder auſſer vor dem laͤger / und nit fuͤr die thůr 
der heiligen wonung des zeugniß bringt / daß 
dem Herren zum opffer bracht wirdt vor der 
wonung des Herren / der ſoll des bluts ſchul⸗ 
dig ſeyn / als der blut vergoſſen hat / vnd ſol⸗ 
cher menſch ſoll außgereuttet werden auß ſei⸗ 
nem volck. 


BDarumb ſollen die kinder Iſrael jre opffer⸗ 


die ſie auff dem feld ſchlachten / fuͤr den Her⸗ 
ren bringen / fuͤr die thuͤr der heiligen wonung 

des zeugniß zum pricfter / vnd alda jr fridopf⸗ 
fer dom Herren opffern / daß fiedem Herren 
geheiliget werden. 


Vnd der prieſter ſoll das bluͤt auff den altar 
des. Herren ſprengen / vor der thuͤr Det heiligen 
wonung des zeugnuß / vnd das feyſte anzüns 
den zum füllen geruch dem Herren / und nit jre 


opffer hinfurt dent deufeln opffern / mit de: & 


nenfie t gehliret haben. Das foll ein ewige 3 
recht feyn jhnen bey jhren nachfommen. 


Darumbfoledu zu ihnen jagen: Witcher E 


Menfch außdem hauß Iſrael oder auch ein 
fremboling der under euch iſt / der cin opffer 
oder brandopffer thut / und bringe nit für die 
thür der heiligen wonung des zeugniß / daß ers 
dem Herren opffern / der ſoll außgercuitet 
werden von ſeinem volck. 


Vnd welcher menſch / er ſey vom hauß Iſ⸗ Lauter. 


rael / oder ein frembdlinger under euch / jrgend 
bluͤt jſſet / wider des ſeelen wil ich mein ange⸗ 
ſicht ſetzen / vnd wil jn mitten auß ſeinem volck 
reutten/ Denn Des leibs feel iſt im blut / vnd ich 
habs euch zum altar geben / da ſeelen da⸗ 
mit gereiniget werden: denn lut ſoll zur 
reingung ſeyn der ſeelen. D hab ich ge⸗ 
ſagt den kindern Iſrael: Keine ſeel vnter euch 
ſolt bluͤt eſſen / auch kein frembdlinger der vn⸗ 
ter euch wonet. 






Vnd welcher menſch vnter euch / er ſey vom D 


hauh Iſrael / oder ein frembduͤnger under 
euch / der ein thier oder vogel fahen auff dem 
geſaͤgt oder vogelfang / das man ſſſet / der ſoll 


deſſelben blut vergieſſen / vnd mit erden zu⸗ 


ſcharren / denn alles leibs ſeele iſt im blut. Deß⸗ 
halben hab ich den kindern Iſrael geſagt: Jhr 
ſolt feines fleifchecoder lebbs) blůt eſſen / deñ des 


leibs feel iſt im blut. Wer es ſſſet / der ſoll ſter⸗ — 
ben. Vnd welche ſeel ein aaß / oder das vom 714194 


wild zerriſſen iſt / ſſſet/ er ſey einhemiſcher oder 
fremblinger/ der ſoll fein kleid waͤſchen / vnd 
ſich mit wafler baden / vnd vnrein ſeyn biß auff 
den abend. Vnd auff ſolche weiß wirdt er rein, 
Wo er aber feine kleider nit waͤſchen / noch ſich 
baden wirdt / ſo ſoll er ſeine miſſethat tragen. 


Annotationes. 


ı Sum priefter) Merct das keiner der nit prieſter / vnd 
durch ſonderliche prieſterliche weohung Darzu berordneh 
ie text im Dergangen Cap. ſagt fol priſterlich 
ampi en. 

» Deufeln) Deufel ſehad die abgoͤtt / oder Die deufel in 
den abgoͤrt iſcaen biſdern / welche fie vorhin verchret hetten⸗ 
vnd nis polter griſt wie hie E. N. B. in jhren angeſchmirten 
gloſſen haben dann Fl ſchrifft ſagt / daß Die Jhdenfolchen 
poker geiſtern gedienti haben 4 aber hie redt fir klaͤrlich von 
Denen mir weichen fiegehürct haben. Daß auch E. N. B. 
goeiter ſagen die polter geiſt haben die Walfarten / und gets 
chen angericht / iſt ein groſſt Gotts leſterung / Dex ſich auch 
die JAden erwangegen Chriſto / der zeicht ha 

— ei Er wrfft die deuffel auß in Berlgehube na⸗ 
men / Matth. ua. Aber die Walfarten haben jren anfang 
gewihlich von Dott / Exed. . Deur.ıs, 

3 Behuret haben) Hüren heiſt die ſchrifft hie abweichen 
durch atgoͤtter ehy von dem richten waren dert vnd Glau⸗ 


ben 
f Dans 


55 


Das Dritt buch Mofe/ 


Das xviij. Capittel. 
Wie ſich die Jaden im beyſchlaffen mit hhrem blute ver⸗ 
wauntenvnd andern / halten jolten. . 


Noder HERAredet mit Moſe / vnd 
ſprach: Rede mit den kindern Iſrael / 
vnd ſprich mit jnen: Ich bin der Herr 
ewer Gott / jr ſolt nit ihun nach der gewonheit 
des Egypten lands / darinnen ihr gewonet 
habt. Auch nit nach gewonheit des lands Ca⸗ 
naan / dareyn ich euch füren wil. Ihr folt auch 
a. euch nach ſrer weyß vnd ſitten nit halten / ſon⸗ 
En. der meine befelch folt ir ihun / vnd meine gepott 
Kom.ıo.a foltir halten, vnd drinnen wandlen. ch binn 
Salat der Herr ewer Gott. Ir ſolt meine ſatzung hal⸗ 
len vñd meine recht. Denn welcher menſch Die 
I felbenthut-der wirdt dardurch Lebent. Ich bin 

der Herr, 
2 Niemand ſoll ſich zu feiner nechſten + bfuts 







freundin le ihr ſchambd zu bloͤſſen. Ich ver 
Sen a⸗ Kerr. DEM deineo vatters ond deiner mut⸗ 
wich 22.0 ſchambd oſſen. Es iſt dein mutler / dar⸗ 


en, umb ſoleu jr jchambd nit blöffen. 
Se Du folt deines vattero weibe ſchambd nicht 
DSeut. 27.0 hloͤſſe / denn es iſt deines varters ſchambd. 
Rd Du ſolt deiner ſchweſter ſchambd / die deines 
vattes oder Deiner mutter dochter iſt daheim 
oder drauffen geporn / nit bloͤſſen. 
Du ſoit deines ſohns dochter / oder deiner 
dochterdochter ſchambd nit bloſſen / denn es iſt 
dein ſchambd. 

Du ſolt der dochter deines vatters weibs / 
die deim vatter geporen iſt / vnd dein ſchweſter 
iſt / ſchambd nit bloͤſſen. 

Du ſolt Deines vatters ſchweſter ſchambd 
nicht bloͤſſen / denn es iſt deines vatters nechſte 
— 

ufole deiner mutter ſchweſter ſchambd nit 
blöffen / denn es it deiner muster nechfte blut 
freundin. i 

Du folt deines vatters bruder ſchambd nit 
bloͤſſen / vnd auch fein weib nit nemen / denn fie 
iſt dir durch ſchwagerſchafft verwant. 
Sn: Du folt deiner ſchnur ſchambd nie blöffen/ 
Dam. 37. denn es ift deine ſohns weib / darumb folt du jhr 

ſchambd nie blöffen. 2 

Du folt deines bruders weißs ſchambd nik 

Deüt. 25.0 hloſſen / denn es iſt deines bruders ſchambd: 
Mara Du ſoli deines weibo ſampt ihrer dochter 

ſchambd nit bloͤſſen / noch ihres ſohns Dochter/ 

noch jrer dochter dochter nemen / jhr ſchambd 

abfinden esift ihr nechſte blutfreundin / 

v otch vnkeuſcheit it ein blutſchand. 
—4 Du ſolt auch x* deines weibo ſchweſter nicht 
Eon, zum keboweid nemen / jhr ſchambd zu blöffen/ 
*tein weid woeil ſie noch lebt. 
nem ſampe Du ſolt nicht zum weib gehen / weil ſie ſhre 
(een FE kranck heit hat / in hrer onremigkeit fr ſchambd 
bloſſen. 


Khan. 


B 


Eıuk.20, € 


Du ſolt auch nie bey deins nechften weib fi 1.Reg-u. 
gen / ſie zu beſamen damit du dich an jhr vers 
unreinigeft. 

Dufolt auch deines famens nit geben / daß — 
es dem abgott Moloch geopffert werd / daß 
du nie entheiligeſt den namen deines Gottes, 

Ich der Herr. 

Du ſolt nicht bey knaben ligen / wie beym Rom..d 
weib / denn es iſt ein grewel. 

Du ſolt auch bey keinem thier ligen / daß du 
mit (hm verunreiniget werdeſt. Vnd fein weib 
ſoll mit eim thier zufchaffen haben: denn cs iſt 
ein grewel (oder groſſe ſchand vnd fand.) 

hr ſolt euch in diſen feinem verum einigen / D 
denn in diſen allen haben ſich verunreiniget die 
Heiden / die ich vor euch her wil außſtoſſen / vñ 
das land dardurch verunreinigt iſt / vnd ich 
wil jhr miſſethat an jhnen heimſuchen / daß das 
land ſeine eynwoner außſpey. 

Darumb haltent meine ſatzung vnd rcchte/ 
vnd thut nit jrgent diſe grewel / weder der eyn⸗ 

eimiſch / noch der frembdling vnter euch. 
nn alle ſolche grewel haben die leut diſes 
lando gethan / die vor euch waren / vnd haben 
das land verumt einiget / darumb huͤtent euch 
daruor / auff daß euch nit auch das land auß⸗ 
ſpeye / wenn jhr denen gleich thun werdent / 
gleich wie es die Heyden hat außgeſpeyen / die 
vor euch waren. Denn welche eiwas auß di⸗ 
ſem grewel thun werden / der ſeelen ſollen ver⸗ 
derben mitten auß ſrem volck. 

Haltent meine geſatz / iht ſolt nit thun / daß 
die gethan haben die vor euch waren / vnd wer⸗ 
dent nit damit verunreiniget. Ich der HERR 
ewer Gott, 

Annotationes, / 

Leben) Merck das Gott den guten wercken im glau⸗ 

ben geſchehen / das lehen verheiſt diſer sche / nemich in diſem 
sort vnd des awigen lebens / Matih.io. darumblafi dich 
nit dunch falſch lerer von quten wercken abwenden / als we« 
ren ſie dem wircker / gang vntdalich vnd unwerdienfilch? 
dann alles kan man mis gutem wercken verdienen’ das jneu 
Sort verheiſſen vnd ver ſprochen hat / als erſtreckung difes 
lebens / vnd erwerbung des ewigen lebens / rtc. 

2 Blutfraundin) Wiewol in diſem text nicht alle blut a⸗ 
uerwonien per ſonen / ſo durch die Chriſtliche Rırchen der 
verheyrung halber verpotten / gemeldet werden follman 
ſich doch jetzt der Kyrchen gemeß halten welche jhr verpot / 
eben durch den geiſt veror dnet / geben / vnd geſetzt hat / durch 


Deut. 27.1 


welchen hie diſt per ſonen benamet / vnd beffimpe vnd wer« 


potten ſetynd. Denn hie muß mon mercken / daß nach deren⸗ 
derung der zeit / hat Gott auch diß verpott verendert / vnd 
jelenger —— gewerei hat / hat er auch jemchr perſonen 
Ach zuverchlichen verpotten. Im anfang der menſchẽ ward 
alleın vatter vnd mutter von Gott verdotten alſo / daß der 
teins ſich mus feinem find ſollt oder moͤcht verchlichen Gen, 
3. Vnd alfo mochten fich dazumal Bruder vnd ſchweſter / 
vnd ander blutsverwandıen’ jo in diſem tere verpotten / 
verheyren / vnd verchlichen. 

Aper darnach da ſich Die leut vermehret hetten / erfor ⸗ 
dert Gort weiter zucht / keuſchbeit vad erbarken gegen den 
blutsverwanten und verpose darumb nit allun varter vnd 
mutter gegen ſten tindera nit allem bruder vnd ſchweſter 
gegen einander / ſonder auch vil ander perſonen / bis ım 
wege deuont / Der mann ſich hinfort qu / im der virheytung 

pa 









. Audhe ond eufch 
 Dafıdem bfu: auch m per 
och mehr perſouen durch e 
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Kyrchen eben a Geift Goties kommet /; — 
chem Moſes zu 
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—— iſten weite ‚ltommene 
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en. —— Goites —— 

— es deufeliſch war / mie auch 
en chre / weiß / ieben / vnd manier wir 

n 

ve —** bey den heiligen Sa ⸗ 
t \ one, rderben /weil ſolchs wider 
—— namen / —— 


Pi se vnd ordnung —— wie hie Bi 
— Molochs ode Tan mu der 
* it nimmer erhalten werben. 


Das xix. Capittel 


—— wie ſich die Juden ſolte a halten 


an Bone and dem Iiedhiten. 
* "cn der Hann Feder mit Mofe/ vnd 
Leni, fprach + Rede mıt der gantzen gemeyn 
Da. I ver kinder Iſr ael / vnd ſprich zu ıhmen: 


—— Ir ſolt * heilig ſeyn / denn ich binn heilig / der 
abgefonder Herrewer Goit. Ein ſeglicher forcht feinen 
Bonodge yazıcrond ſeine mutter, Halter meine feirtag. 
grewiin Sch binnder Herr ewer Golt. It folt euch nit 
1 zu derabgöttischen gotzen wenden / vnd folt 
cuch Feine gegoſſene götter machen, Ich der 
Herrewer Gott. 
Bad wenn jr dem Herren wolt fridopffer 
Kur — chũn/ deß er euch gnedig ſey / fofoltir ſie deſſel⸗ 
ben tags eſſen / da fr ſie opffert / vnd des andern 
a8: was aber auff Den dritten tag vberbleibt/ 
hr mi fewr verbrennen. Wudt aber je⸗ 
nd nach den zweyen tagen d auon eſſen / ſo iſt 
r onbeilig/ vnd feiner fünd ſchuldig / vnd vers. 












"aoherlıg 8, — —— hat / vnd ſolch 
us Di Kr pol 
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in dudeinge lands aatfihncidef,foltu 
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Five 468. Ich der 


Rychen glauben einigteit ver ⸗ 


wirdt ſein mufleihät tragen’ daß er 










Du en gewwaltiglich ati. 


fe ‚one chun / noch mit gewalt vndertrucken. 
S ſolldeo tagloͤners werck nie bey dir biei- 4 Du. her 


‚senbißan denmorgen, 
Itdem tauden nit flächen. Du folt vor © 
nden kein anſtoß fegen/ are du fole-Dew-27. a 
een deinen Gott förchten : denn ich 
binnder HERR 


Ahr ſoin mi vnrecht —D———— Oeut.i⸗.a 


* am zericht vrtheilen. 


Du ſolt die perſon des armen BE 
noch ehrendes gewaltigen anfchen. Du polt t 
deinen nechfien rechtrichten. 

Dufoltfein verleumbder / aufeind er: 
Macher ſeyn vnder deinem volck. 
Du folt auch nicht ſtehen wider deines nech⸗ 
ſten blut, Ich binn der HERR. —— 

Durfole deinen brüder nie haſſen in deinem n 
hertzen/ ſonder du ſolt deinen nechſten off ent⸗ 
uchen ſtraffen/ auff daß du nut ſeinet halb fünd 
tragen maͤſſeſt. 

Du ſolt ni rach ſuchen / auch nit gedeneben D 
des vnrechten Deiner bürger, Mattızt 

Du ſoli demen freund lieben / wie dich ſelbſt. ae 340 
 Ychbinnder HERR, U 

Sing fasungen foleirhaleen. 

Dein vihe folt tlaflen mis anderley thier Gen.3s.a 

zu fchaffen haben, kur deinfeld nit beſaͤrn 
mit mancherlenfamen. De 
gewebt fein leid anzichen/ das mit woll vnd 
fein gemengt iſt. 

Wennein mann beym weid ligt / vnd ſie be⸗ od aiu.a 
ſchlefft / die ein dienſtmagd iſt / ob ſie ja auch 
vom Adel were / vnd doch nit erloͤſet / noch frei⸗ 
heit erlangt hat: ſollen ſie beyde geſchlagẽ wer⸗ 
den / aber nit ſterben / denn fie iſt nit frey gewe⸗ 
fen. Er ſoll aber für feine ſchuld dem Herren / 
für Die thuͤr der heiligen wonung des zeugnuß 
einmydder zum ſchuldopffer bringen / vnd der 
prieſter ſoll für ihn vnd ſein ſuͤnd bitten / die er 
gethan hat: ſo wirdt im Gott gnedig ſeyn / vnd Heb. io a 
ſeine ſuͤnd die er gethan hat / vergeben. 

Wenn jhr ine land kommet / vnd allerley E 
baum pflantzt / dauon man jffer-folt ihr derſel⸗ 
ben erſte außſchießling abthun / vnd von jhren 
fruͤchten drey jar nit eſſen / denn fie ſeynd uns 
rein, Im vierten jar aber ſollen alle jhr fruͤcht 
heilig vnd gepreiſet ſeyn on fünffs 


äbern — gnaw auffſamlen. Alſo ten jar aber ſolt jr die fruͤcht eſſen / vnd fie eyn⸗ 


auch ſoltu deinen weingarten nit gnaw leſen/ 
Ik 






noch die abgefallen beer⸗ fonder den 
armen ond frembdlingen la 3a RT 
emer Sort, Se 

Ihr folt nit ſtelen / ſfr fol 


Pr} d trieaenewernnechflen. © 
—* re a 


ſamlen. Ich binnder Hex ewer Bott, 
Ihr jolt daß fleifch nicht mie dem blut effen. — 476 
Shrfolsnicht auffoogelgefchrenachienncch“ d 
Saul die träum achten, 
Ihr folttewerehare rund vmb nit abfchndis: 2 


dennoch ewerenbart abjiheren. ' Eeuit.2t.a 
Shr foltwber die todien fein mal an ewerem Sur c-®, 


laßraflen noch einig * oder u Ejeg.4rd 
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Das Dritt büch Mofe/ 


euch pfetzen (oder machen) Ich binder HERA. 
Du ſolt dein dochter nit zur hůrereh halten 
* nit das land verunreiniget werde / vnd vol 
aſters. 
3 Meine feyr haftet / vnd förchtet euch vor 
2. Nez. ꝛs.z Meiner habıgen ſtatt. Ich binn der Herr. 

Ir ſott euch nit wenden zu den warfagern/ 
vnd fraget nit von den zeichendeutern / daß jhr 
nit an jnen verunreinigt werdent. Ich binn Der 
Herr ewer Gott. 

Zatsa Vor eim grawen haupe ſolt du auffſtehen/ 
.Tim.na vnd die perſon des alten ehren: Denn du ſolt 
dich forchten vor deinem Gott. Denn ich binn 
der Herr. 

Wenn ein frembdling bey dir in ewerm 
land wonen wirdt / den ſolt jhr nit verachten/ 
jm nicht verweiſen / daß er cin frembdling ſey. 
Er ſoll bey euch wonen wie ein eynheimſcher 
vnter uch / vnd ſolt jhn lieben wie euch ſelbſt / 
deñ jr ſeydt auch frembdling geweſen in Egy⸗ 
pten land. Ich binn der Herr ewer Bote. Jhr 
DU folto nichts * vnrechts handlen am gericht, mit 
Ehech. 45.6 Der elen / mit gewicht, / mit maß. Recht wag/ 

sccht gewicht / rechtmeß maß / recht Epha⸗/ 
recht Hin / ſoll bey euch ſeyn. ch binder Herr 


Exod. zr.6 


ewer Gott / der euch auß Eghptenland gefuͤh⸗ 


rer hat / daß jr alle meine gepoit / vnd alle meine 
recht haltent / vnd thut. Ich binn der Herr. 


Annotationes. 
Abgoͤttiſche goͤtzen) Diß iſt der core einer / dariun ſich die 
Bilditünmergsdnden. Aber dafijnen diſer texi michi dient / 
ſladeſtu droben / Exod am zo, 

2 Ewere hare) Hie woͤllen etliche uewe vermehnte Chri⸗ 
ſten ſagen vmſ des willen daß E. N. B. hir deu text alſo 
dargeben /ſht ſolt kein platen auff ewerm kopff ſcheren / daß 
Goit hab durch Difensert verpot ten / Das gaag wind be⸗ 
ſchorenplatten volck / Pfoffen vnd Moͤuch / dar umb man 
ſie nit ontern Chriſtenle den ſolt. Aber wenn dem alſo wer / 
fo miles auch alle Coruten verpotten ſen / vnd nit gelit ten 
werdin.Diegrepbar heren loſſen. Dann alſo bald folger 
Je ſolt cweren baet ut abſcher in. Darumb muß esta am 
dere meinung haben. Gott verpoit darumb den Juͤden jhr 
taͤpff rund om zu fcheren/ | hatt abet nichte von platteu 
ſcheren ſonder rund vınb das hoar abſchneiden / wit mau 
ein kamp laßt ſcatreu) daß ſie ſich in vergleichen Dan dei 
fels pritſtern due ſich dem deufel zu chren vnd wolgefallen 
allo ſche en ueſſen / wie wir leſen Baruch am s. Aber Pfaf 
fen vnd IN Sach laſſen ſetzund ich nicht dergleichen ſcheren / 
ſonder alleine plateen ſchet· n· Gott zu ehr e zur gededhir 
mh des leydens Chriſt auf ordnung derheiligen Apoſkein / 
vnd nemlich D.Peteresder ſolchs auff ger icht vnd nırord« 
ner / vnd ſich auffe eı (Hauch alſo har laſſen ſcheren wu B.⸗ 
da ſagt lib. 3. de geſlis Anglorum, vnd Rabauus de initı- 
ruiis Clericorum,cap.3. & 4. Da er auch anders etliche vr · 
fach gibt diſes ſcherens. Darumb redt diſer tert nicht von 

faffen vud Monchen Chriſtſicher kyrchen / fonder wirde 
Dana auff fie gedrungen / zu beſtettigung fürgerrager 
nerlügen. 


Das xx. Capittel. 
Von ben ſanden durch welch man den tod verſchuldet 
— 4 0 HERR xedet —— 
—* rach: Sag den kindern frac IBrts 
— * under den lindern Firasl-oder ein 
frembdlinger der. in Iſtael wonet feines fas 


mens dem abgott Moloch gibt / der foll des 
todts ſterben. Das volck im fand foll in ſteini⸗ 
gen / vnd ich wil mein angeficht fegen wider fols 
chen menfchen/ond wil ihn auß feim volck reu⸗ 
ten / daß er dem Moloch feines famens geben/ 
vnd meine heilige flat verunreinigt / vnd meis 
nen heiligen Namen entheiligt hat, 

Vnd wo das vold im land verfeumig feyn/ 
vnd mein gebott da verachten wärd / Daß es 
Den menfchen der feines famıns dem Moloch 
geben hat / leben ließ / vnd jhn mit loͤdtet fo wil 
doch ich mein angeſicht wider denſelben men⸗ 
ſchen ſetzen / vnd wider fein geſchlecht / und wıl 
jn vnd alle die mit verwilligt haben zu huͤren 
an dem Moloch/auß ihrem volck nemen: 

Wenn cin feel fich zu den warſagern / und 

des deuffels weiſſagern wenden wirdt / daß fie 
mnen nach hůret / ſo wil ich mein angeficht wis 
der dieſelben ſeele ſeten / vnd wil fie tödten mit⸗ 
ten auß jrem sold, Darumb heiliget euch / vnd 
ſeyt hellig / denn ich binn heilig ewer Ho, Di Yan nd 
haltent meine gepott / vnd thut fie. Ich binn Zofz6 
der Herr der euch heiligt. 

Wer ſeinem varter oder feiner mutter flu B 
cher/ Der ſoll deo todto flerben : fein blut ſeh auff —— 


m. 

Wer die Ehe bricht mit jemands weib / der Deut. a⸗ 
ſoll des todis ſterben / beyde Chebrecher vnd 
Ehebrecherin. 

Wenn jemand bey feiner Stieffmutter Eruit.ı2.a 
ſchlaͤfft / daß ers feine vatters [chambd entbloſ⸗ Yet *7- © 
ſet / die follen beide des todso ſterben. Ir blut ſey 
auff jnen. 

Wenn jemand beyſeiner ſchnur ſchlefft / fo Ceuit. 18.4 
ſollen fie beyde des code ſterben: denn ſie haben 
ein groſſe fünd (oder ſchand) gethan. Ihr biut fey 
auff ihnen. 

Wenn jemand beym knaben ſchlaͤfft / wie Ceuit. i.e 
beym weib / die habẽ ein grewel Cover arbſſe ſand) 
gethan / vnd ſollen beyde des tods ſterben. Ihr 


9 Hlurfey auff hnen. 


enn jemand ein weib nimpt / vnd jre mut⸗ 
ter darzu / der hat ein laſter verwirckt: man 
ſoll in mit fewr verbrennen / und fie auch / daß 
Bein folch lafter ſey onder euch, 
Wenn jemand beym vich ligt / der foll des Leuie.ıs.e 
tode ſterben / vnd das vihe ſoll man auch toͤdtẽ. Dan.ıza 
Wenn ein weib fich zu irgend eim vihe ehine/ 
daß fie mit ihm zuſchaffen hat: diefolt du iod⸗ 
len / vnd Das vihe auch: Deo tods ſoilen ſie ſter⸗ 
ben. Ir blut ſey auff inen. 
Wenn jemand ſeine ſchweſter nimpt / ſeines 
vatters dochter / oder feiner muster dochter 
vnd jhre ſchambd beſchawit / vnd fie widder 
feine ſchambd / die haben cin ſchendlich ding ge⸗ 
than / die ſollen beyde getodi werden/ vor den 
leuten jres volcks: denn ſie haben einander jre 
ſchambd entbloſſet: hre fünd ſollen ſie tragen. 
nn 





genäne deumene 


Leute. 1.0) Wenn ein mann beim weib ſchl 
FR rer trandheit.ond RES 
and ſie decket auff dan brunn jrs blüte/die 
len beyde auß ſrem volck gerödtet werden, 
Zub.nng Deiner müger ———— Se vnd * 





Bor d brü 
ii ö — ra 


5** 
3 Van 

sn —— ohn kinder ſeyn. 

So haltent nn meine ſatzung vnd meine 
Dan land 
außſpey / darehn fr ziehend daß jr drinnen wos 
nent / ond wandlet nicht in den fagungen der 
Dent.g.a he euch ber werde außfloflen: 
denn folchs er gethan / vnd ich hab 


rein vihe 


vet sta rar hm aaheeger ſchwechte / noch 


* am vihe / an vogeln / vnd au allem das auff 
2 —*8* — 3 
had / daß es vnrein ſey. Vnd fr ſolt mit heilig 

— vunbeg ‚tr ndtab 
—— ae rl 


Dune“ Wennein Dannoder Sue warfager 
oder def deufels weiffager ſeyn wirdt / vnd den 
hat / die follen des todto 


ee an ea 
Das ri; Capittel. 


Pie sberft Prieſt er gegen den abgeftorbenen 


ſich der 
halt eu / was er für — ſelten fur 


a SE Henne mie Moſe/Sag der 
den Aarons ſonen / vñ ſprich 
2jie.aa.b zu jnen: Ein Prieſter foll fich an keis 


nem todten feine volcko verunreinigenvohnan. 


feinen nechften bluffreunden Die hn angehö⸗ 
ken / als anfeinen Daster zanleiner Mürter/ 
anfeinem Sohn / an feiner r⸗ anfeim 
Brüder / vnd an jtiner 
Juugfraw ond keins 


nigenan cim oberſten in fein — vr 
enheilige 


nein ragt | 


nimbt/ 
/er hat enibloͤſſt die 


De 


Die jm zugehoͤrer: auch foll ex fichmie verummeis \ 
= Binmder Herr derfieheiigrt Und 


7 
noch f 
fren art abſcheren / vnd an frem leib Fein mal The * 
ſchneiden. Sie ſollen ſhrem Son heilig ſeyn / Ereh4* 
vnd aicht entheiligen den namen ſhres Goties / 
den ſie opfferen des. Herren opffer / vnd die brot 


a  jreo Bortes,darumb follen ſie heilig ſeyn. 


Er ſoll kein hůr nemen / noch ein vnachthare AR 2.4 
wechte/ oder die von hrem DERS 1. Tin. 2. 


* Roffenift: denn er if Heilig feinem Goterunder 


opffert die ſchawbrot / drumb foll er * heilig "rein 


ſeyn / denn ich binn heilig / der Herr der euch 


Wenneins Prieſters dochter in der hüres 
rey ergriffen wirde / vnd ſchendet jres vatters 

namen / die ſoll man mit fewr verbrennen, 
te: Bılchoff/das iſt / oberſter pricfterz 
vnder feinen brudern / auff dee haupt das 


€ ſalbole gegoſſen / vnd ſeint hende zum Prieſter⸗ 


thumb geweyhet ſeynd / vnd erangezogen iſt 

mi den heiligen kleidern / der ſoll ſein haupt mit 

bloͤſſen / vnd fein kleider nit zurſchneiden / und 

foll gentzlich gu keinem todten kommen / vnd Leuieaf 

ſoll fich weder vber Vatter und Mütter ders 

en Auß den heiligen ſteilen foll er 
ee chen / daß er nicht entheilige Das heilig 

feine : dein das oͤle der heiligen ſal⸗ 

bung feines Gottes / iſt auff hin. Ich binn der 


Fra fo er pam Wa men, € 


noch verſtoſſene⸗ 

Hur / fonder ein Yunafram 
ſeins volcks / foll ar zum weib nemen / auff dag 
er rain flammen feines geſchlechto ver⸗ 

mit dem gemeynen wolc feiner leute: deñ 
ich binn der Herr der jn heiliget. 

Vnd der Herr redei mit Moſe / vnd ſprache 
Rede mit Aaron vnd ſprich: Wenn an jemond 
deines ſameno in eweren —— ein ge⸗ 
brech oder breſt int / der ſoll ſich nit her zu ma⸗ 
en dah er das Brodt feines Gottes opffer /Rov⸗ 

auch nie zu feinem dienſt komen / wer blind/ 
m /mit einer fehr Fleinen oder groſſen / oder 
zerſtoſſen ſcheußlichen naſſen iſt / oder der zur⸗ 


* 
Ein Jun 
aber keine 9 


brochen fuͤh oder hende hat / oder hoheruckig 


iMr/oder fell auff dem ang hat / oder ſchehl iſt / 
* ſteis grindig iſt / oder ſchebig am leib / oder 


eniſt. 
cher nun von Aarons des Prieſters 
en ont ‚der fol fich nicht 
thun zu. opfferen Die opffer des Herren’ 
vnd zu denbrogen ſeines Gottes nit nahen-daß 
erficopffer. Ooch ſoll er des brots eſſen / ſo in 
Mean — 
breſt an jhm iſt / daß 
er nicht entheilige mein heilige a Ich 
oes re⸗ 
Desfolehe zu Yaron/ vnd 7 en und 
zu 


Das Dritt buch Mofe/ 


zu allen kindern Yfraxl’allee dasihmbefohlen 
war, 
Das xxij.Capittel. 


4 Wie man Deopffer thůn / vnd daruon eſſen folt. 

Jo der HERR reder mie Moſe / vnd 
86 Sag Aaron vnd ſeinen fönenz 
daß ſie ſich enthalten von dem geheilig⸗ 
ten der Finder Iſrael / welche fie mir geheiligt 
haben vnd nit entheiligen den namen der opfs 
fer die mir geheilige ſeynd. ch binnder Herr, 
So fag nun jnen / vnd zu Ihrem nachfommenz 
Welcher ewers famen fich herzu chür zu dem 
heiligen daß die finder frael dem Herrenges 
opffert haben / in welchem ein vnreinigkeit iſt / 
des ſeel foll verderben vor dem Herren. ch 

binn der Herr. 
Welcher des famens Aarons auflesig iſt / 
Eat. 15.a 0der ein famen fluß hatt / der fol nicht eſſen von 
demheiligen / daß mır geheiligt iſt bi; daß er 
rein werd. Wer ttwas vnrems anruͤret an ei⸗ 
nem todten / oder welchem der ſamen entgehet / 
vnd welcher irgent ein wurm anruͤret / oder et⸗ 
was anders das jm vnrein iſt / der iſt varein 
biß auff den abent / vnd ſoll von dem das 
geheiligt iſt / nit eſſen / ſonder ſoll zuuor feinen 
B (ab mit waſſer baden / vnd wenn die Sonn vn⸗ 
Erod 22. d dergangen / vnd er rein wordeniſt / denn ma 
Kid. dauon eſſen / denn es i ſein ſpeiß. Ein anf 
vnd was von wilden thieren zurriſſen iſt / ſollen 
ſie nit eſſen / auch ſich nit daran verunreinen. 
Ich binn der Herr, Darumb ſollen fiemeine 
gepott halten / daß fie nit fünd auff ſich laden/ 
vnd ſterben an dem geheiligten / wenn fie fich 
an jm entheiligent. Ich binn der Here der fie 

heiliget. 

Ein frembdlinger ſoll nicht von dem heiligen 
eſſen / noch des prieſters haußgenoß / noch tag⸗ 
loͤner. 

Wenn aber der prieſter einen vmb ſein gelt 
erkaufft / der mag dauon eſſen. Vnd was ihm 
in ſeim hauß geporen wird / daß mag auch von 
ſeinem brodt eſſen. 

Wenn aber des Prieſters dochter eins 
frembdlings Weib wirdt / die ſoll nit von der 
Heb der heiligkeit eſſen. 

Wirdt ſie aber ein witwen / oder außgeſtoſ⸗ 
ſen / vnd hat keinen ſamen / vnd kompt widder 
zu ſhres vatters hauß / ſo foll fie eflen von jhres 
vatiers brodt / wie andere dirne. Aber kein 
frembdling hat gewalt dauon zu eſſen. 

Wer aber ſonſt von dem geheiligten jſſet 
vnwiſſend / der ſoll das fuͤnfft theil darzu chün/ 
zu dem daß er geſſen hat / vnd dem Prieſter 
geben mit dem geheiligten / auff daß ſie nicht 
entheiligen das geheiligte der Finder Iſtael/ 
daß ſie dem Herren heben / auff daß ſie ſich nit 

mit miſſethat vnd ſchuld beladen / wenn fürs 


das geheitigeiftzeffen, Ich binn der Herr der 
fie heiliget, j 
Vnd der Hersredeemit Moferondfprad: CE _ 
Sag Aaron vnd feinen ſoͤhnen vnd allen fin; Dene- 1 « 
dern Iſrael / vnd ſprech zujbnen: Welcher fe 7 * 
raclifcher oder frembdlinger in Iſrael ſein opf⸗ 
fer thun wil / es fry jrgend jhr gelübd oder von 
ffreyem willen/dag fi vem Herren ein brand⸗ 
opffer thun woͤllen jn zu verſuͤnen / daß ſoll ein 
mennlin / vnd on breſten ſeyn / von rindern oder 
lemmern oder geyſſen. Alles was cin breſten Mat. 26 
hatt / ſollen ſie nit opfferen. Denn es wirdenig Felt #+ 
angenemt ſeyn. | 
Vnd wer ein Fridopffer dem Herren thůn 
wil / es ſey eingelübd / oder t von freyem wils 
len’ Rinder oder Schaf / daß foll ohnbreften 
ſeyn / daß es angeneme ſey. Es follgang feinen 
breſten haben, flo blind oder zurbrochen / oder 
wundicht / oder blattericht / oder grindicht / o⸗ 
der ſchebicht / ſo ſollen ſie es dem Herren nicht 
opfferen / vnd daruon kein opffer geben auff 
den altar des Herren. 
Ein Ochſen oder Schaf / dem das ohr oder 
ſchwantz abgehawen iſt / magſt du von freyem 
ern opfferen:aber tuͤglich mags nit ſein zum 
gelübd. 
Du ſolt auch dem Herren fein zurſtoſſens / D 


9 oder zurribens / oder zurriſſens / oder außge⸗ 


ſchnittens opffern / vnd ſolt in ewerm Land 
ſolchs gang nit thün. 

Du ſolt auch ewerm Gott kein Brodt opf⸗ 
feren von eins frembdlingen hand / oder auch 
ſonſt anders das er geben will: Denn es iſt von 
jm verderbet / vnd hat einen breſten / darumb 
ſolls nit von euch angenommen werden. 

Vnd der Herr redet mit Moſc:vnd fprach: 
MWenneinochs/oder + lamb / oder geyß gepo⸗ſchaf 
ren iſt / ſo ſoll es fiben tag bey feiner mücter ſeyn/ 
vnd am achten tag darnach mag mans dem 
Herren opfferen / ſo iſts angenem. Es ſey ein 
ochs oder lamb / fo ſoll mans nie mit ſeim jun⸗ 
gen auff einen tag ſchlachten. 

Wenn jr aber wolt dem Herren ein danck⸗ 
opffer thun / das angenem / under euch gnedig 
ſey / ſo ſolt ihre deſſelben tags eſſen / und ſoſt 
nichts vbrigs biß auff den morgen behalten. 
Ich binn der Herr. Haltent meine gepott / vnd 
chut fie, Ich bin der Herr: Ihr ſollet meinen 
heiligen Namen nicht enıheiligen/ auff daß ich 
geheiliget werd vnder den kindern Iſrael / Ich 
binn der Herr / der euch heiliget / der cuch auß 
Egyptenland gefuͤret hat / daß ich ewer Gott 
mere. Ich der Herr. 
fVom freyen willen) Merck wie Gott hle fo klerlich / 


den meuſchen eins freyen willens / zum dritten mal in die⸗ 
ſem einlgem Capittel bezeugt. 


Das xxuij. Capittel. 
Von den hochzeltlichen felten vnd feyrtagen. Vnd 
n 


* 


genant Leuiticus | 58 


ARE No der "set mit Sof wob 


Ered.aih 


taafoltdu arbeiten/der 
— a 
—— Peine: 





vngeſcurten 
Da folt jr fiben tag eh brot eſſen. 
Num 23.6 ———— herzlich vñ heilig under 
euch genennet ſe yn. In dieſem ſolt je kein hands 
— A dem Herren opffern im 
va brandopffer fiben tag. Der fibende tag 
aber foll euch heliger ond herrlicher genennet 
g; keyn /da ſolt fe auch fein dienſtwerck innt hün. 
Vnd der Herz redet mit Moſe / vñ ſprach: 
den kindern Iſrael / vnd ſprich zu Inens 
fr ins land kommet / das ich euch geben 
werd / vnd werdts erndten / ſo ſolt ir ein garben 
der erſtling ewer erndten zu dem Prieſter drin⸗ ein 
gen / da ſoll die garb gewebt werden vor dem 
fott be —* nun 
der in 
ange er foll in beitigen: 
vnd ſolt des taga/da ewer garb gewebt wirdt / 
einbrandopffer dem en thün von einem 
lamb das ohn breſten vnd jaͤrig ſey ſampt dem 
ſpeißopffer + zwo zehenden ſimmelmeels mit 
oͤle gemenget 7 zum opffer dem Herren eines 
füflen geruchs / dar zu das träckopffer ein vier; 
sheit Hin weine. Vnd folt kein brot / noch ſen⸗ 
gelkorn / noch einige ſpeiſe von newer ſaat 
Coder newen torn ſamen ) eſſen bıß auff den tag / da 
frdauon ewerm Gott opfjer bringet. Das foll 
—— cwern nachtommen wo jr 


Darnach ſolt jr zelen von dem andern tag 
an des Sabbatho + da jr die webgarben brach⸗ 
lend ſiben gantzer wochen / biß an den andern 
tag der ſibenden wochen/nemlich fünffsig tag 
folt ir zelen / vnd denn folt ir ein new ſpeihopf⸗ 
fer dem Herren opffern⸗ auß a 
ewern wonungenopffern/nemlich zweh web⸗ 
brot / vnd zwo ehenden fimmelmecls geſeurt / 
vnd gebacken zu erſuingen dem Herren. 
Num ee d And ſolt her zu bringen ntben ewerm brot 
järige lämmer ohn breſten ſiben / vnd ein jun⸗ 
geo kalb von der herde/ vñ wydder: das 
 foldes Herren bran v/ mit jrentrands 


ruchs Dem 


Yrum.zs.B 


Jof.se 


— 
Deut 166 


Durch 


opfern feyn:das ift ein —— 
Herren. dem H 
machen, ſoll Dar zu ſolt jt * m Benpbor sum 


Oeat.n d Seren, ae 


fündopffer / vñ ia: ried⸗ wan hie 
en * Prieſter ſolls —— dem —— 
brot der erſtling vor dem Herren / vnd ſoll des 
Prieſters ſe yn. Vñ ſolt dieſen tag auh ſchre hen 


deñ allerherrlichſten vñ heiligſten. Kein Hand» 


werck ſolt fr daran thun. Kin ewige rechtfoll 
das ſcyn bey ewern nachfommen wor wonet, 
Wenn jr aber ewer land erndeer-foltie e6 
| nicht gar auff ven boden Eder gemd)abfchnes 7 
- den / auch die aͤhern fo tigen blieben / mi alles Dan. Er : 
auffiefen / fonder folte den armen vnd 
uns laſſen. Ich binn der Herr ewer 


tt, 
Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd fprach: 
Rede mit den kindern Iſrael / vnd ſprich Am Num 54 
‚esften tag des ſibenden monats folt jr die hei⸗ 


ligenfeye des t Denekblafens haben / vnd foll * . 


heilig genennet werdensdaranfoln fein hands 
were thun. Vnd folldem Herren tin brands 
opffer ihun 
Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd ſptacht* Kcult.16. ® 
Des schendin tags ia dieſem firenden monat, "m? 
ift der berslichfle tag / der » verföntag / der ſoll ceitignug 
bey euch heilig genennet ſeyn. An dieſem fole 
A eivere feelen * demuͤtigen / vnd dem „Derzen *petntgens 
brandopffer opffern / ond folt fein hand 
werck thun an diefemtag:denner it der * ver; "abe 
Be Da der Her ewer 
nit demuͤtiget an 
dieſem tag / die A auß pr * gereut wer⸗ 
den ; Vnd welche feel dieſes tags Irgenn ein 
werck thuͤt / die wilich vertilgẽ auß jrem volck. 
Darumb ſolt ſr kein werck darmen ihun. Das 
ſoll ein ewige recht ſcyn allenewern nachkom⸗ 
men wo jhr wonet, Es iſt der Sabbath feyr/ 
Daß jr ewer ſeel * demutiget. Am neunden sag "pelutger. 
des monate zu abenis folt fr ar feyr halten⸗ 
von abent anbiß wider zu abent. 
Vnd der Herr rederimit Moſe / vñ ſprach: E 
Rede mie den kindern Iſrael / vnd ſprich: Am Tun. 29.6 
fünfizehenden tag dieſes fibenden monats/ iſt * 
das feſt der lauberhuͤtten ſihen tag dem Her⸗ 
nen: Der erſte tag ſoll gang herrlich und Heilig 
ſeyn. Kein bandwerd folt is darınchün, Sibtẽ 
tag jolt jr dem Herren die brandopffer opf⸗ 
fern. Der achte sag foll euch auch gang heris 
lich und heilig ſeyn / vnd ſolt ewer brandopffer 
dem Herren thuͤn / denn es iſt der verſamlung 
ein dienſtwerck ſolt jrdarinthän. 
as ſeynd die feyrtag des Herin die fr ſolt 
gantz herrlich und heilig nennen / vnd ſolt dar⸗ 
„innen dem Herren opffer thän/brandopffer/ 
ſpeißopffer / tranckopffer / und ander opffer/ 
sin jegliches nach ſeinem tag / ohn was dig 
Sabbath des Herren’ und ewere gaben’ vnd 
nr freywillige gaben ſeynd / die jhr 


fi kt am Ieoflächennen ka de $ 


TEE ee 


Das Dritt büch Mofe/ 


fibenden monate / wen jr alle Frücht vom land 
eyngebracht habt / das feſt des Herren halten 
fibentaglang.Am erfien tag iſt feyte / vnd am 
achten tag iſt auch feyre. Vnd foltam erſten 
tag fruͤcht nemen von dem allerſchoͤneſten 
baum, vnd palmenzweyg / vnd meyen von di’ 
cken baͤumen / vnd bachweiden / vnd froͤlich 
ſeyn vor dem Herrenemerm ort, Vno folt 
alſo dem Herren deo jars das feſt halten ſiben 
tag. Das ſoll cin ewige recht ſeyn beyewern 
nachkommen. Im fibenden monat folt je alſo 
Die feſt halien und feyren. Siben tag foltjrin 
lauberhutten wonen: Wer von dem geſchlecht 
eynheimiſch iſt in Iſrael / der ſoll jn lauber huͤt⸗ 
ten wonen/ daß ewere nachkommen wiſſen / 
wie ich die Finder Iſrael hab laſſen in hütken 
wonen / da ich ſie auß Egyptenlandfüret. Ich 
biñ der Herr ewer Gott. Vnd Moles ſagt den 
Findern Iſtael ſolch feyrtag Deo Herren. 
Annotationeb. 
ı Desanderntagsnach dam abbath) Hie vnder den 
Juͤdifch en feyr tagen / wirdt der Judiſch Sabbath in der 
figur verworffen / vnd in den Soutag verwech ßlet Des 
andern tags’ ſagt der tertzuach Dem Judiſchen Sabbath 
oder Oſtertag ⸗ das iſt / auff den Sontag / den wir den 
Oſteriag nemen / ſolt jr (ſagt der HERR ) die erſtliug 
Bringen zu zeichen / daß auff denſelben tag / der von tod⸗ 
sch ſolt eiwan aufferſtehen / der das opffer fuͤr alle welt 
ſeyn würde / vnd die erſtinug genennet ſolt werden vuder 
benendie von todten ſoiten auff erſteheu. Vnd von dem tag 
an dasift / von vnſerm Oftertagan / ſolten die Jüden ze⸗ 
len funfftzlg tag / vnd den funff zigſt eu tag / das djt / dem 
Pſingſt ſom ag / den allerhert lichſten vnd helligſten hal» 
8en/kein dien; werck dar inen thuu / ſie vnd jre nachtom 
ann su cwigen tagen / wie daan Jegeswir Chriſten halten⸗ 
wicalletaden Ofterfonagrudden Pangſoutag / ſonder 
auch alle Sentag zu ewiger gedechta uot guithat vns 
durch Ehriſtum widerfahren / daxubauh D- Joanaes 
— in Apoc.amerften Capittel / nennetden Sontag des Her⸗ 
* rcn tag · 
Daackblaſeus ) das iſt / das thaut feft/dartanen fiemie 
hornern blie ſen / vnd thanteten vor Bott. 
5 Derfamlung) Dieverfamlung oder eollect iſt / da das 
dolct zuſammen kam / vnd daſeloſt auffgehalten ward 
Gott zu dienen: ſolt darumb an demſelbigen tag feyren 
von aller leiblich er arbek / daß es Gott mocht deſto m» 
dechtiger vnd fleiſſtger dienen. Etlich verdeutſchen die · 
ſen tag / den Steur tag / vmb des willen / daß man dartñen 
Tals fie ſagen) zuſammen trůg / vnd gab den armen / als in 
einen gemenmen beuttel oder kaſten: aber diß hat keinen 
rund inder fchriffe Das iſt aber war / daß man gemenn 
* ther am erſten tag des zwoͤlff ten monats / wle die 
üden ſagen / nit meinen beuttel vmb der armen willen/ 
fonder zu erhaltung Göteliches dienſts / vnd was darzu 
dou noten war / vnd zu erhalt ung des baws des Tempels/ 
#. Darumb meines bedunckens wirdt hie baß geleſen / 
Der ver ſamlung tag / deun der fteurtag- 


Das xxinj.Capittel. 


Von den llechtern vnd ampeln vor Gore su erhalten / 
vnd deuckbroten / vnd ſtraff der Gotterlaͤſterung / vñ von 
dem gefersder.gleichltraffung. 


A Nd der Heer redet mit Moſe / vnd 
——* ſprach: Geyeut den kindern Iſrael⸗ 
daß fie zu dir bringen geſtoſſen lauter 

baumdle zu hiechten das mdie ampel immer: 

dar gethan werd / auſſen vor dem fürhang des 

zeugniß in der heiligen wonung des zeugniß. 


Vnd Aaron folis zurichten / end fehen des a⸗ 
bents vnd Des morgens vor dem Serfen im 
merdar. Das fen ein ewige recht vnd cwiger 
dienft ewernnachfommen. Hr follaberdieam: 
pelnauff dem alterreineften leuchter zurichten 
vor dem Herren finmerdar, 

Vad toll ſimmelmeel nemen/ und dauon 
zwölf * brot baden’ zwo zchend folleinjeg- 8 
lichsbrothaben/ vñ folss fie legen fefeche auff 
eine ſchicht / auff den allerreineften tiſch wor z 
dem Herren / vnd ſolt auff dieſclben legen gang 
seinen weyrauch / daß eo ſeyen Denckbrot zum 
opffer dem Herren. Alle Sabbath ſoll er ſie 
verwandeln vor dem Herren immerdar / von 
den kindern Iſrael entpfangen zum ewigen 
bund. Vnd follen Aarons vñ feiner ſoͤne ſeyn / 1.Reg. zı.a 
die ſollen ſie eſſen an heiliger ſtatt. Denn das 
iſt das allerheiligſte von den opffern des Her⸗ 
ren zum ewigen recht. 





todts. 
Wenn ſemands einen menſchen ſchlegt / vñ D 
ſchle Bein zu tod / der olldes lods ſterben. Wer Zr 22.5 
MER ein viche erſchlegt / der folldergleichen bes — 
zalen / daß iſt / feel wunb feel. Vnd wer ſeinen Zude 
nechſit buͤrger verletzt / dem ſol man thün / wie Matt· yc 
er ge⸗ 


genant Leuiticus. 


er gechan hat:broch vmb broch / aug vmb aug/ 
zan vmb zan: wie er hat verletzt / ſo ſoll man /m 
wider thuͤn / alſo daß / wer ein viehe ſchlegt / der 
ſoll ein anders geben: wer aber einen menſchen 
ſchlegt / der ſoll geſtrafft werden, (Fo ſoll einer⸗ 
ley recht vnder euch ſeyn / dem ftembdlingen 
wie dem eynheimiſchen: denn ich binn der Herz 
ewer Goit. 

Moſes aber ſagto den kindern Iſrael / vnd 
fie fuͤhrien den auß / der gelaͤſtert hat / für Das 
läger/ vnd ſteinigten in. Alſo theten die finder 
Irael / wie der Herr Moſe gepotten hat. 


Das xxv. Capittel. 
Dou der Landfeyre vud Jubelſar. 
YA KR Std der Herxedet mit Moſe auff dem 
88 — — ſprach: Rede mit den 
kindern Iſraͤel / vnd ſprich zu inen: 
2500.26 Wenn jr ins Land komment / Das ich euch ge⸗ 
ben werd / ſolt jr des Lande feyre dem Herren 
feyren / daß dufechs jar dein feld beſaͤeſt / vnd 
jechs jar Deinen Weingarten beſchneideſt / vnd 
ſambleſt Die fruͤcht eyn: aber im ſibenden jar 
ſoll das Land ſeine feyre Sabbath haben / zum 
Sabbath dem Herten / darinnen du dein Feld 
nit beſaͤen / noch deinen Weingarten beſchnei⸗ 
nfolt. 

e oo aber von imfelber nach deiner ernd⸗ 
gen wechſt / vnd das land ſelber rege / foltu nie 
“deiner end enden’ vnd die trauben * ohn dein arbeit ge⸗ 
— wachſen / foltunit wie ein weinleſe ableſen / Dies 
Deut.a⸗. a weil es ein Feyr jar iſt des lands / ſonder ſollen 
euch zur ſpeiß ſeyn / daß du dauon eſſeſt / dein 
Knecht / dein Magd / den Tagloner / dein 
Haußgenoß / der Frembdlinger bep dir / dein 
viehe / vnd Die thier in deinem Land: dieſen ſoll 

allts das da wechſt / ſpeiß ſeyn. 
Vnd du ſolt zelen ſibkm Jarwochen / das 
Iſt / ſibenmal ſiben / die machen neun vnd vier⸗ 


Eech 40⁊ Ds foltduden hallder Poſauñen laſſen ge: 

‚ben durch alle ewer Land-am zehenden tag des 
fibenden monats / eben am tag der verfönung. 
Vnd ir ſolt das fuͤnfftzigſte ſar heiligen / vnd 
ſolts ein Feyr jar heiſſen im land / allen die drin⸗ 
nen wonen / denn es iſt das Jubeljar. 

Da ſoll ein jeglicher bey euch wider zu ſei⸗ 
nem Erb vnd zu feinem Geſchlecht kommen / 
denn das fuͤnfftzigſte iſt das Yubelfar. Ir ſolt 
mit ſaͤen / auch nit erndten Das von jm ſelber 
wechſt / auch nit leſen im Weingarten * das 
ohn arbeit wechft / denn das Nubelfarfollons 
der euch heilig ſeyn. Ir foltaber eſſen was das 
Feld tregt. Das iſt das Jubelſar da federman 
wider zu dem ſeinen kommen ſoll. 

Wenn du nun etwas deinen nechſten buͤr⸗ 

— ger verkauffeſt / oder jm eiwas abkauffeſt / ſoll 
PORN Einer feinen brüder beksidigen 7. ſonder nach 


"des herbſt 
erjtlng 


59 


der zal des Jubeljars foltues von jm kauffen / 
vnd nach achtung des getreyds / ſoll er dirs 
verkauffen. Nach der menge der far / welche 
nach dem Jubeljar kommen / ſoltu den kauff 
ſteigern / vnd nach der wenige der jar / ſoltu den 
kauff ringern:denn er ſoll dirs nach der zeit Des 
getreyde verfauften. So beleidige num Feiner 
feinennechfien / fonder förcht ein jeglicher ſei⸗ 
nen Sort / dennich binn der Herr ewer Gott. 
Darumb thůt meine gepott / vnd haltent meis 
ne Recht / daß ir ſie erfuͤllet / auff daß jr im land 
ohn forcht vnd ſicher wonen mögt / vnd das 
land euch feine frucht geb / daß fr zu eſſen genüg 
habt / vnd ſicher drinnen wonent / vnd keines 
gewalt foͤrchtent. 

Vnd ob du wuͤrdeſt ſagen / was ſollen wir D 
eſſen im ſibenden jar / denn wir ſaͤen nit / ſo ſam⸗ 
len wir auch fein getreyd eyn? Da wil ich mei⸗ 
nen ſegen vber euch im ſechſten jar geben / daß 
er ſolt dreyer jar getreyd machen / daß jr ſaͤet 
im achten jar / vnd von dem alten getreyd eſſet / 
biß in das neunde jar / daß jr vom altem eſſet biß 
wider new getreyd kompt. 

Jr ſolt auch Das Land nit verkauffen ewig⸗ Pfat »3.a 
lich / denn das Land iſt mein / vñ jr ſeyd frembd⸗ 
ling vnd eynwoner vor mir ; darumb alles 
Land ewer beſutzung ſoll verkaufft werden auff 
widerloͤſung. 

Wenn dein brüder verarmet / vnd verkaufft Num as.e 
dir ſein gůt / vnd fein nechſter freund kompi⸗ —5 
daß ers loͤſe / ſo ſoll ers moͤgen loſen / was ſein 
bruder verkaufft hat. 

Wenn aber jemand keinen loͤſer hat und E 
kan doch den werth zu loͤſen haben / Jo follman 
rechnen den nutzen vonder zeit an daß ers vers 
kaufft hat / vnd was vberig iſt / wider geben 
dem kaͤuffer / daß er alſo wider zu feiner hab 
fomme. Kan aber feine hand nit alfo viel fin 
den / daß er den werth geb / ſo ſoll das er ver- 
kaufft hat / in der hand des kaͤuffers ſeyn/ biß 
zum Jubehjar : in demſelben folles außgehen⸗ 
vnd ein jegliche verfauffung wider kommen zu 
dem erſten herren und beſitzer /daßer wider zu 
feiner hab fomme, 

Wer ein Wonhauß verfaufft inne der 
Stadtmawrẽ / der hat cin gang jar frift daffelb 
wider zulöfen: das foll die zeit ſeyn dDarinnen 
er es löjenmag. Wo ers aber nit loͤſet / che dan 
das jar vmb iſt / ſo folls der kaͤuffer ewiglich be> 
halten und ſeine nachkommen / vnd fol nit moͤ⸗ 
gen wider geloͤſt werden 7 auch im Yubelfar, 
Iſis aber ein hauß auff dem Dorf da kein 
mawr vmb iſt / das ſoll man nach lands recht 
verfauffen 3 vnd wenn es nit daruor geloſt 
wirdt / ſoll es doch im Jubeljar wider zu ſanem 
herren kommen. 

Der Leuiten haͤuſer in den Stedten md: g 
gen jmmerdar geloͤſt werden. Werden ſie nit 

ocloſt / 


4 


— 


geloſt / ſollen fie im Jubelſar zu ſhren herren 

wider fallen / den die haͤuſer in den ſtedten 

der Leuiten / ſeynd jre hab / under den findern 

Jere. zu.b Iſrack: aber dan feld vor ſren ſtedten foll man 

nit verfauffen. Denn das iſt je eigenthumb 
ewiglich. 

Wenn dein brüder verarmet / vnd bey dir 
abnimpt / vnd du jn annemeſt als einen frembd⸗ 
lingen oder haußgenoß/ das er leb bey dir / ſolt 
du nit wuͤcher von im nemen / noch mehr dann 
du jm geben haft. Förcht deinen Gott / auff daß 
Dein brüder neben dir leben kuͤnd. Denn du ſolt 
jmdein gelt nit auff wücher chün/ noch vber⸗ 
faßder frucht von jmerfordern. Ich binnder 
Herr ewer Gott / der euch auß Egpptenland 
gefuͤhret hat / daß ich euch das land Canaan 
ir geb / vnd ewer Gott were, 

—* & _ Wenndeinbrüder verarmet / vnd durch ar⸗ 
ER muͤt gendtiger / verfaufft fich Dir / fo folt du jn 
eig a nitenderdruchen mit fnechtdienft / fonder wie 

— ein tagloner vnd haußgenoß ſoll er bey Dir 

* ſeyn / vnd biß an das Yubelfar bey Dir dienen: 
— dennfoller von dir loß außgehen / vnd feine kin⸗ 


Exod. 27.€ 
Deaut.23.c 


R der mit im / vnd ſoll wider kommen zu feinem 
— geſchlecht und zu feiner vätter erb ; denn fie 
— ſeynd meine knecht / vnd ich hab euch auß Egh⸗ 
* ptenlandgeführer. Darumb foll man fie nit 


auff fnechtwen verkaufen / vnd ſolt nie mit 
der * ba fie herrſchen / fonder foͤrch⸗ 
ten deinen Gott. 

Wilt du aber Knecht vnd Megd haben / ſo 
ſolt du ſie kauffen von den Heiden / Die vmb 
euch her ſeynd / von den kindern der haußge⸗ 
noſſen vnd frembdlingen vnder euch / vnd von 
J den geſchlechten bey euch / vnd die in ewerm 
land geporen ſeynd / dieſelben ſolt Ihr zu eigen 
haben / vnd ſolt fie beſitzen / vnd ewere finder 
nach euch / zum ewigen beſitz / Die ſolt jr knecht 
ſeyn laſſen. Aber vber ewere bruͤder die kinder 
Ifrael / ſoll keiner * den andern mit gewalt vn⸗ 
derdrucken. 

Wenn jrgene ein frembdling oder hauß⸗ 
H genoßbeydirzunimpt 7 vnd dein brader ne⸗ 
ben jm verarmet / vnd ſich dem frembdlingen 


gewals 


X — 


1.Reg.0.d 
des andern 
4 berrfchen 
mie der 
ftrenge. 


Pr 


feinem ftanii verfauffe / fo foll er nach feinem 
verfauffenrecht haben / wider loß zu werden/ 
end es magjn welcher wil vnder feinen brüs 
—* dernlöfen / es ſey ſeines vatters bruͤder / oder 
—J ſonſt geſchweſter / oder brüder finder / oder 
fonft fein nechfter blůtfreund / oder vaͤttern ſei⸗ 
nes gefchlechts / oder fo feine felds hand ſo viel 
| zunimpi / ſo oll er fich jelbs loſen - vnd follmit 
J feinem fäuffer rechnen vomfar an / da er ſich 
F— perkaufft hat / biß auffo Jubeljar / vnd das 
k 


— —— 


gelt darumb erverfauffeit / ſoll nach der zal 
der jar ſeines verfauffens geregnet werden/ 
vnd ſoll ſein taglon des ganken zeit mit eyn⸗ 


— 


— — 


— 
% 


Das Dritt buch Moſe / 


oder gaufigenoffen bey dir / oder jemands von 


—i— 
“ 


TEEN ET nenn 02 
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sechnen. Seynd noch vier farbigan Das Yus > 
beljar/ fo Joller nach demſelben deſto mehr zu 
a 
menig jar vberig biß ans jarz fofoller 
auch varnach dem Fäuffer das vberig wider 

geben zufeiner erloſung. Vnd ſoll feinen tags 

fon von far zu jar mi eynrechnen / vnd ſolt nit 
laſſen mut der ſtreng vber jn herrſchen vor dei⸗ * — 
nen augen, Wider aber auffdieje werkfich I. > 
nit!öfenz fofoller im Jubeljar logaußgehen/ " 
vnd feine finder mitim 3 denn Die Binder Iſ⸗ 

rael ſeynd meine knecht / die ich auß Egypten 

gefuͤhret hab. Kicker: 
— — 
aufgeblafen ward / (dann haͤſt ein ZB ndderhorn) 
Durchfoichs dlaſen ward mir gröfftn freuden frenhe ver ⸗ 

Hindigcs allın Rnechten vud Meg den / Darzualler (Höfe · 
dener quiscung. Auch allen verkaufften cin freher wider zu ä· 
ea nme 
ding / ſo im feld wichfemgenoß- · — — 


„Dasproj.Eapittcl. =. 
side fenntelmeluneehn 


N artrann As ewer Gott, Ir ſolt A 


u 
u 


euch keinen Abgott machen/noch Go⸗ Zrolro.a 
gen / vndfolt euch Feine Seulen auff- ——— 

richten / noch feinen Malſtein ſeten in ewerm * 
land / daß jr anbettet: denn ich binn der Herx 
ewer Goti. Haltent meine Sabbath und" d 
forchtet euch vor meiner heiligen wonung / deñ 
ich biun der Herr ewer Gott. ah 

Berdent fr nun in meinen geboten wan⸗ Deut-28.0 
deln/ vnd meine faßung halten vnd thün / fo. 
wilich uch regen geben zu feiner zeit 7 und» 
das landfollfeingewechß geben / vnd die baͤu⸗ Ne 
me auff dem feld ſollent voller früchte wers Sm 
den, Vnd die dreſch zeit der erndte follräichen  _.. 
biß zum weinherbſt / vnd der weinherbſt ol 
raͤichen biß zur ſamen zeit. Vnd follet euch 
ewers brois ſatt eſſen / vñ ſolt* ſicher in ewerm 
land wonen. ch wil fried geben in ewern 
land / daß jr ſchlaffet / vnd euch niemand er ⸗ 
chreck. Ich wii Die boͤſen thier auß ewerm land 
chün / vnd ſoll kein ſchwerd durch ewer land 
gehen. —— 

Ir ſolt ewer feinde jagen / vnd ſie ſollen vor B 


— 








en 
euch ber fallen, Ewer fünff follen hundert: se 
jagen / vnd ewer hundert follenzehen 39€ 
faufentjagen. Dennewere feinde werdenvor +... 
euch ber durchs ſchwerd fallen. Und ich wi 
mich zu euch wenden / vñ wilcuch wachlen und 
zunemenlaflen/ daß ewerer wich werdent / vvdd 
wil meinen bund mit euch auffrichten. Und = 
jr werdent von dem fernigen das auch fehrfers 


% 


nig iſt / eſſen / daß ir ET ya fernig fah⸗ Erod. 20.9 
mein wonung #68 € 
vnder 


ren laſſet für newem. Jh 








Deut.1s.5 
Mal.2. 


"arme Ich wil euch heumfüchen bald mit · geſchwulſt 


knecht werent / vnd hab die baͤnd (oder Rıtıen 
ewerer haͤlß zerbrochen / daßjr habemı 
auffrichtig wandeln. Werdent jr aber mich 
nibörch /vnd nit thuůn alle diefe meine gebott/ 
vnd werdent meine Satzung verachten/ vnd 
‚meine Recht verwerffen / daß jr nit thůt alle 
dieſe meine gebott / vnd werdent mei 
laſſen fahren / fo wil ich euch auch ſolhot 


vnd hitzigem Fieber 7 die ſollen euch die auger 
verderben 7 vnd die ſeelen verzeren. Srjolk 
vmbſonſt eweren Samen den / und ewere 


E Seindefollenjefreflen. Vnd ich wil mein ans 


Dut.ss.a 


Prou as.a 


ie 


— 


ſibenmal mehr machen / vnd euch zachtigen 


geſicht wider cuch ſtellen / vnd ſolt geſchla⸗ 
gen werden / vnd fallen vor ewern Feinden / 
vnd die euch haſſen / den ſolt jr vnderworffen 
werden, Vnd ſolt flichen / da euch niemand ja; 
git. ö ad 


tt, 5° 6 — 
So hir aber ober das noch nit mir gehorſam 


würdent / fo wıl ich ewer plag vnd ſtraff noch 


vnd meine feel wirdt an euch ein verdriek und 


’ 


„ 


* fallen mit ewern Abgottern/ 


vnwillen haben alſo groͤßlich / daß ich werd 
ewere Stedt wuͤſt machen, vnd ewere kyrchen 
vmbreiſſen / vnd wil ewern füflen gerich nie 
riechen. RD. 
Alſo milichdas Land verderben / daß ſich 
ewere Kinder verwundern werden / toennfie 
drinnen wonen werden. Euch aber wil ich vn⸗ 
der dic Heyden ſtraͤwen / vnd das Schwerd 
aufziehen hinder euch ber / daß ewer Land ſoll 
wuͤſt ſeyn / vnd ewer Stedt verſtoͤrt. Als denn 
wirde dem Land ſein feyre gefallen / ſo lang es 
wuͤſt ligt / vnd fr in der Feind land ſeydt / sa ven 
wirdt Das Land feyren / vnd ſeine feyre gefal⸗ 
len / ſo lang es wuͤſt ligt / darumb daß co nit fey⸗ 
ren kundt in ewern Sabbathen / da jr drinnen 
wonttent. — * 

Vnd denen die von euch vberbleiben / wil ich 
einverzagt hertz machen in jrer Feind land⸗ 
daß fie joll ein rauſchend blat erſchrecken und 
verfagenz vnd ſollen fliehen Aid als faget 
fie ein Schwerd / vnd fallen da fieniemand jas 


> wand ewer fünd willen / vnd wil Die hoffark” get. Dino foll einer vber den andern fallen 
#0 eimerer bertigfeit zerbrechen. Vnd milcuch gleich die im ſtreit flichen / - ud Doch ſie me⸗ 


wat 


* allıs 


*denborr 
that 


Dfee +. 


Mich o.c 


—X 


den himmel von oben wie eyſen / vnd ewer er⸗ 

den wir erg geben / vnd ewer mühe und arbeit 
fol verloren ſeyn. Ewer Land ſoll fein gewechs 
nit geben / vnd die Baum im Land jre frucht nit 
bringen. * 

Vnd wo fr mir entgegen wandelt / vnd mich 
nit werdent hören wollen / fo wil.ich die ſtraff 
‚noch fibenmalmehr auff euch machen / vmb 
ewer ſuͤnd willen / vñ wil wilde ehier onder cuch 


ELnden / die follen euch vnd ewer viche / verder, 
ben / vnd * ewer wenigermachen / vnd ewer 






aflen ſollen wuͤſt werden, 


vnd wil ein Schwerd vber euch bringen/ 
ie kund rechen fl, SONB ob Eu 


Pie : 





mandfaget, 


Bad fr werdet euch nit aufflehnen dorf⸗ 


fen wider ewere Feind 7 end ir ſolt vmbkom⸗ 
men under den Heyden / vnd ewere Feind land 
ſoll euch freſſen. Welche aber von denen vber⸗ 
bleiben / die ſollen in ihrer miſſethat vergehen 
in der Feind land. Vmb jre und frer vaͤiter 
miflethat / ſollen fie geplagt werden / biß daß 
fie bekennen jre vnd rer vaͤtter miſſethat / da⸗ 
mit ſie ſich an mir vergriffen haben / vnd mir 





€ 


entgegen gewandelthaben. Darumb wit ich 8 


auch inen entgegen wandeln / vnd wilfieinder 


der 


Dau.s.h 


A 


B 


Das Dritt büch Moſe / genant Leuiticus. 


Sa ich fr Bott were. Ich der. Her 
ot, © 

Dig feynd die Satzung vnd Recht / vnd Ge⸗ 
ſetze / die der Herr zwiſchen jm vnd den kindern 
Iſrael geben hat auff den berg Sinai / durch 
die hand Moſe. 


Das xxvij. Capittel. 


Von den Geladden vnd Schenden/ wie man die halten 
oll 


Nd der Herr redet mit Mofe / vnd 

ſprach: Rede mit den kindern Iſrael / 

vnd ſprich zu jnen: Wenn jemand dem 
Herren ein beſonder beluͤbd thut / vnd gelobt 
Gott ſein feel / der ſoll den werth auff nachfol⸗ 
gende ſchatzung geben. Ein Mannsbild zwen⸗ 
tzig far alt / biß in das ſechtziſte far / ſoll geben 
fuͤnfftzig Sikel filberenach dem Sikel des hei⸗ 
ligen. Ein Weibsebild aber dreyſſig Sikel. Iſt 
er fuͤnff jar alt biß auff zwentzig jar / ſo ſoll er 
geben zwentzig Sikel / wenns ein mañebild iſt: 
ein weib aber zehen Sikel. Iſt er eins monats 
alt / biß auff fuͤnff far-follmangebenfünff Si⸗ 
kel / wenns ein mannebild iſt: ein weib aber 
drey Sikel. Iſt aber das Mannobild ſechtzig 
far alt und drüber / ſo ſoll er geben fünffzchen 
Sikel: ein Weib gehen Sikel. Iſt er aber zu 
arm zu geben ſolche ſchatzung / fo toll ex ſich für 
den Priefter ſtellen 7 vnd der Prieſter ſoll jn 
ſchehzen. Vnd als viel der jn nach feinen vers 
mögen ſchetzet / alſo viel ſoll er geben. Iſts aber 
ein viehe / dae man dem Herren opffern fan/ 
vnd wirdts verlobt / ſo iſts alles / was man dem 
Herren gibt / heilig: man ſolts nie wechſſelen / 
noch wandeln ein beſſers vmb ein boͤſers / oder 
ein boͤſers vmb ein beſſero. Wird aber jemand 
wechſſelen ein viehe vmb das ander / ſo ſollen ſie 
beyde / nemlich das ver wechßlet wirdt / ſampt 
dem das darfuͤr gebẽ wirdt / dem Herren heilig 
ſeyn. "it aber das thier vnrein / das Sort vers 
fobeift / daß mans dem Herren nit opffern 
darff /fo ſoll mans für den Pieſter ſtellen ond 
der Prieſter ſolts vrtheilen / obs güt oder böß 
ſey / vnd alfo ſchetzen. Wils aber der loͤſen / der 
ed verlobt hat / ſoll er den fuͤnfften theil vber die 
ſchetzung gebon. 

Wenn jemand ſein hauß verlobt vnd hei⸗ 
liget dem Herren / das ſoll der Prieſter «bes 
ſehen / obs güt oder boͤß ſey. Vnd nachdem 
werth darnach es der Prieſter ſchetzet / ſo ſolto 
verkaufft werden. So es aber Der fo es verlobt 
hat / wil loͤſen / fo ſoll er den fuͤnfften theil ober 
das es geſchetzt iſt / darauff geben / fo ſolis ſein 
werden. 

Wenn jemand ein ftück ackers von feinem 
erbgütdem Herren verlobt vnd heiliget / fo 
foll es geſchetzt werdẽ nach Der maß des ſamens 
den cs tregt. Wird es geſchwet mit einem Ho⸗ 
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mor / das iſt / mit dreyſſig malter gerſten / ſo foll 

es für fuͤnfftzig Sikel filber verfaufft werden, 

Heiliget er aber vnd verlobt feinen acker bald 

vom ubeljar an/ fofoller nach feiner werth 

gefchene werden. Hat er jn aber etlich zeit nach 

dem ubelfar gebeiligt vnd verlobt / fofollin 

ber Priefter rechnen nach den vberigen faren 

zum Jubeliar / vnd darnach geringer fehegen/_ 7 . - 

vnd von dem werth abziehen, Ta 
Wil aber der / foin verlobt vnd geheiliget 

hat / den acker loͤſen / fo foller den fünffeen theil 

ſalbers / vder das er geſchetzt iſt / drauff geben : 

ſo ſoll er fein werden. Wil er in aber nit loſen / 

ſonder wirdt verkaufft einem andern / ſo ſoll er 

jn nie mehr loͤſen / ſonder derſelb acker ſoll dem 

Herren heilig ſeyn / vnd ſoll das geheilige gůt 

der Prieſter erbgüt ſeyn. | 
Wennaber jemand einen Acker dem Her⸗ D 

ven heiliget / den er kaufft hat / vnd nit fein erb⸗ 

gůt iſt / ſo ſoll ſn der Prieſter ſchezen / was er 

gilt und werth iſt / biß an das Jubel ar: vnd er⸗ 2id.450 

der jn verlobt hat / folfolche fchagung geben 

dem Herren. Aberim Fubelfar foll er wider 

gelangen an denfelben der jn am erſten vers 

kaufft hat / vnd zum theil ſeinto erbgürs beſeſſen 


Als ſchatzung ſoll gefchehen nach dem St, Erodot 
Feldes heiligen, Ein Sikel woher zwen⸗ 2 
Gig * Hera / das iſt / Helbling (oder biller) Sera⸗ 

Die erſten gepurt vnder dem viehe / die dem Drut.ı7-e 
Herren ſonſt gepuͤrt / ſoll niemand dem Her⸗ 
ren verloben vnd heiligen / es ſey ein ochß / oOder 
ſchaf / denn es iſt des Herren, Iſt aber das wies 
he vnrein / ſo ſoll der es loſen nach feinem werth 
der es geben hat / vnd druͤber geben den fünffe 
ten theil des werths. Wil ere nit loͤſen / fovers ⸗ 
kauff mans nach feiner werth einem andern/ | 
nach dem ee vor geſchetzt ward. e 

Alles Das dem Herren x geheiliget tiftofoll & ° 
nit verfaufftloder glön )werden / es ſey menfch> * verlobt 
viche oder acker. Dennalleo das einmaldem 
Herren geheiliget iſt / das iſt das allerheiligſt 
dem Herren. 

Man foll auch nichts löfen das von deng 
menfchen Gott gegeiliget iR / fonder cs joll dea 
todts fterben. 

Alle Behenden im land / beydevon ſamen 
des lands / vnd von Früchten der baͤum / ſeynd 
des Herren / vnd ſollt dem Herren heilig ſeyn. 
Wil aber jemand feinen zehenden loſen/ der 
ſoll den fünfften theil druͤber geben, Vnd alle 
Zehenden von Kindern vñ Schafen / Geyſſen / 
vnd was vnder des Hirten ruten gehet / 
welche das zchend kommet / das iſt geheniget 
dem Herren. 

Man ſoll nit erwoͤlen noch gůt noch boͤß. 
Manjolts auch nit wechſſelen. Wir dis aber 
jemand wechſſelen 7 fo fol das gewechßlet 

wirdi / 
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Yuf.2c,a 
Exod 30. b 


Das Vierd bůch Moſe / genant Numeri. 


wirdt / fampt dem das darfur geben wirdt/ berg Sinai. 


beide heil«y ſeyn dem Herren / vnd nie geloͤſt 


werden. 
Diß ſeynd die gepott die der Herr Mo⸗ 
ſe befohle n hat an die Finder Iſrael auff dem 


Merck was Gott einmalergeben und ge· 
— — ————7—— 
laſſen kommen. 


Ende des dritten buͤchs Moſe. 


Das Bird Buͤch Moſe/ 


Numeri 
Das Erfigapittch 


Von den zwoͤlff Farſten 2 — —— 












der ſtreitbaren Manner Iſrae 
Or) der Herr redet m 
& SE, Y MD der He it 


V WMWoſe in der wůſte Sinai⸗ 
F in der heiligen wonung 


© des bunds am erſten tag 







SIR Be Des andern monats / im 
EX“ SPS andernfar / da fie auß 
VXSIS GR 


2 Egpptenland gangẽ was 
ren / vnd ſpr ach : Nemi die ſumma der gans 
tzen gemeyn der finder Iſtael nach ihren ge⸗ 
ſchlechten / vnd jrer vaͤller haͤuſer / bey Der zal 
der namen / alles was männlich iſt von haupt 
zu haupt / von zwentzig jaren an vnd Drüber/ 


woas ſtarcker Maͤnner ſeynd / die ins heer zu 


Num i0. 


ziehen tuͤglich ſeynd in Yiracl. Vnd ſolt ſie ze» 
ien nach jren heeren du vnd Aaron. Vnd ſolt 
zu euch nemen die Hauptleut (oder Zärften) 
der gefchlecht/ und der häufer nach jhren ges 
fehlechten. 

Diß ſeynd aber die namen der Hauptleut. 
Vnder dem gefchleche Ruben ſey Elizur der 
fon Sedeur. Vnder Simon fey Selumicl/ 
derfon SuriZadai, Bader Juda ſey Naha⸗ 
fon der fon Aminadab, Vnder Ilachar ſey 
Nathanceel der fon Zuar. Vnder Zabulon 
fey Eliab en Helon. Vnder den kindern 
Joſeph von Ephraim / fey Eliſama der fon 
Amibud. Vnder Manaſſe ſey Gamaliel der 
ſon Pedazur. Vnder Ben Jamin ſey Abidam 
der fon Gedeon. Vnder Dan ſey Achieſer der 


fon AmmiSadai. Vnder Aſer ſey Pagiel 


der fon Ochran. Vnder ad ſey Eüaſaph 


der ſon Ruel. Vnder Nepthali / Ahira der fon 


Enan. 


B Dliß ſeynd die namhafftigen edelſten Fuͤr⸗ 


ſten der gemeyn / die Hauptleut vnder den ge⸗ 
ſchlechten und ſtaͤmmen jrer Vaͤtter / die da 
haupter vnd Fuͤrſten in dem heer Iſrael wa⸗ 
von, Vnd Moſes und Aaron mit ſampt der 
gangen gemeyn namen fit an 7 wie fie da 
mit namen genent ſeynd / vnd ſamleten auch 
die gantze gemeyn / am erſten tag des andern 
monats / vnd zeleten ſie nach jrer gepurt / nach 
jhrem geſchlecht und vaͤtler haͤuſer vnd geſind / 
bey jhren namen / von zwentzig jaren an / vnd 


genant. 
druͤber / von haupt zu haupt / wie der Herr Mo⸗ 
fe gepotten hatt, Vnd zeleten fie in der wuͤſten 
Sinai, 

Der finder Ruben des erſten fono Iſrael ſh⸗ 
rer ſipſchafft vnd geſchlecht / nach jrer vaͤtter 
häufer in der zaljbrer namen / "von haupt zu 
haupt / alles was maͤũlich / von zwentzig jaren 
vnd druͤber / vñ ins heer zu ziehen tuͤglich war / 
wurden gezelet zu dem ſtam Ruben ſechs und 
viertzig tauſent / vnd fünff hundert. 

Der finder Simeon jrer ſipſchafft vnd ge⸗ 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤuſer / in der zal der 
namen von haupt zu haupt / alles was maͤnn⸗ 
lich / von zwentzig jaren vnd druͤber / vnd ins 
heer zu ziehen tuͤglich war wurden gezelt zum 
Rai Simeon / neun vnd fuͤnfftzig tauſent / vnd 

finder Gad ihrer ſipſchafft und ge⸗ 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter häufen in der zal der 
namen/ von zwentzig faren vnd drüber / mag 


ins heer zu ziehen täglich war / wurden gezelt 


zum ſtam̃ Gad-fünff vñ viertzig tauſent / ſeche⸗ 
hundert vnd fuͤnfftzig. 

Der kinder udaibrer ſipſchafft vnd ges 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤuſer / in der zaldes 
namen yon zwentzig faren vnd druber / was ins 
heer zu ziehen tuͤglich war / wurden gezelt zum 
ſtam̃ Juda / vier vnd ſibentzig tauſent / vnd 
ſechshundert. 


C 


Der kinder Iſachat jrer ſipſchafft vnd ge⸗· D 


ſchlecht / nach jrer vätter haͤuſer / in der zal der 
namen / von zwentzig jaren vnd druͤber / was 
ins heer zu ziehen tuͤglich war / wurden gezelet 
zum ſtam̃ Iſachar / vier vnd fuͤntzig tauſent / 
vnd vierhundert. 

Der kinder Sabulon jrer ſipſchafft und ge⸗ 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤuſer in der zal der 
namen / von zwentzig jaren vnd druͤber / was 
ins heer zu ziehen tuͤglich war / wurden gezelet 
zum ſtam̃ Sabulon / ſiben vnd fuͤnfftzig tau⸗ 
ſent vnd vierhundert. 

Der finder Joſeph von Ephraim frer ſip⸗ 
ſchafft und geſchlecht / nach jrer vaͤtter bäufer/ 
in der zal der namen von zwentzig ſaren vnd 
drüber / was ins heer zu zichen tüglich war / 
wurden gezelet zum flayfi Ephramm / viertzig 
tauſent / vnd fuͤnffhundert. 


Der finder aber Wo⸗ſe jrer ſipſchafft E 
vnd 
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Das Bierdbuh Mofe/ 


vnd acfchlechenach irer vaͤtter haͤuſer / inder 
zal der namen von zwentzig jaren vnd drüber/ 
mas ins heer zu ziehen tuglich war / wurden/ 
zum ſtam̃ Manaſſe gezelet / zwey vnd dreyſſig 
tauſent / vnd zwey hundert. 

Der finder Ben Jamin frer ſipſchafft und 
geſchlecht / nach jhrer vaͤtter haͤuſer / in der zal 
der namen von zwentzig jaren vñ druͤber / was 
ins heer zu ziehen tüglich war / wurden zum 
ſtain Ben Jamen gezelet fünff vnd dreyſſig 
tauſent / vnd vier hundert. 

Der kinder Dan jrer ſipſchafft vnd geſchecht 
nach ihrer vaͤtter haͤuſer / in der zal der namen 
von zwentzig ſaren vnd druͤber / was ins heer 
zu ziehen tuͤglich war / wurdẽ gezelet zum ſtam̃ 
Dan’ zwey vnd ſechtzig tauſent / ſben hundert, 

Der finder Aſer ſhrer ſipſchafft und ge⸗ 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤuſer / in der zal der 
namen / von zwentzig jaren vnd druͤber / was 
ins heer ziehen mocht / wurden zum ſtam̃ Aſer 
gezelet cin und viertzig tauſent / vnd fuͤnff hun⸗ 
dert. 

Der kinder Nepthalim jrer gefipfchafft und 
geſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤuſer / in der zal 
der namen von zwentzig jaren vnd druͤber / was 
ins heer ziehen mocht / wurden zum ſtam̃ Nep⸗ 
thali gezelet / drey vnd fuͤnfftzig tauſent / vnd 
vier hundert. 

Di ſeynd die Moſes vnd Aaron zeleten/ 
ſampt den zwoͤlff Fuͤrſten Iſrael / der je einer 
vber ein hauß jrer vaͤtter war jeglicher durch 
die haͤuſer jrer geſchlecht. Vnd die ſum der fin 
der Iſrael / nach jrer vaͤtter haͤuſer / von zwen⸗ 
gig jaren vnd drüber, was ins heer zihen mocht 
vnder Iſrael / die war ſechomal hundert tau⸗ 
ſent / vnd drey tauſent / fuͤnff hundert vñ fuͤnff⸗ 
gig. Aber die Leuiten nach jhrer Vaͤtter las 
wurden nit mit vnder gezelet. 

And der Herr redesmit Moſe / vnd ſprach: 
Den ſtam̃ Leu ſolt du nit zelen / noch jre ſumm 
nemen vnder den kindern Iſrael / ſonder du ſolt 
ſie ordnen zur heiligen wonung des zeugnß / 
vnd zu allem geſchirr / vnd zu allem was dar⸗ 
zu gehorct. Vnd ſie ſollen die heilige wonung 
tragen vnd alles geſchirr / vnd ſollen im dienſt 
ſeyn / vnd vmb die heilige wonung her ſich laͤ⸗ 
gern, Vnd wenn man reyſen ſoll / fo ſollen die 

Leuiten die heilige wonung abnemen. Wenn 
aber das heer zu laͤgern iſt / ſollen ſie die heilige 
wonung auffſchlahen. Vnd wo ein frembder 
ſich dar zu macht / der ſoll gerödtet werdẽ. Die 
Finder Iſrael aber ſollen ſich laͤgern / ein jegli⸗ 
eher in ſeinem laͤger / vñ in feinem hauffen oder 
sort ſeines heero. 

Aber die Leuiten ſollen ſich vmb die wonung 
des zeugniß her laͤgern / auff daß nit ein zorn 
vber die gemeyn der finder Iſrael komm das 
sumb ſollen die Leuiten der hůt warten / vnd 


macht halten ander wonung des zeugniß. Di 
diefinder Iſrael theten alles / wieder Herr 
Mofen gepotten hat. 


Das ij. Capittel. 


ieh dierider end vmbd die heilige wonuug geld 
€ ei. 
Nd der Herr redet mit Moſe vnd Aa: 4 
ron / vnd fprach : Die finder Iſrael ſol⸗ 
len vor der heiligen wonung des zeug⸗ 
niß vmbher ſich laͤgern mit jren hauffen / cin 
jeglicher vnder feinem panier vñ zeichen / nach 
jrer vaͤtter hauß. 

Gegen Worgen ſoll ſich lägern Juda mit 
feinem panier vnd heet. Jr Hauptmann Naa⸗ 
Br der fon Aminadab, Vnd fein herr an der 
umm aller fircitparer von feinem Rammen/ 
vier und fibengig tauſent / vnd fechshundert, 
Nebem jm fol fich lägernder ſtamm Yfachar/ 
fr Hauptmann Nathanael der fon Zuar / vnd 
fein heer ander ſumma der Kriegsleut / vice 
vnd fünffsig taufent/ond vier hundert, Darzu 
der ſtamm Sabulon / fr Haupımann Etiab/ 
der fon Helon/ feinheer ander ſum̃ der kriego⸗ 
leut von feinem ſtammen / fiben ond funffgig 
taufent/ond vierhundert, Daß alle die ins Id» 
ger Juda gehören / ſeynd an der —— 
dertmal tauſent / vnd ſechs vnd achtzig tauſent / 
vnd vier hundert / die zu frembeer gehöꝛen / vnd 
ſollen fornen an zichen. 

Gegen Mittag follligen das gezelt vnd pa⸗ B 
nier Ruben mit frembeer/ fr Haupmann Eli⸗ 
für der fon Sedeur / ond fein heer an der ſum⸗ 
ma feines ſtreitvolcks / feche vnd vierkig tau⸗ 
ſent / fünffhundere, Pebenim follfich lägern 
der ſſamm Simeon / jir Hauptman Sclumiel 
der fon Zuri Sadai / vnd ſein heer ander ſum⸗ 
ma feines kriegsvolcks / neun vnd fünffsig tau⸗ 
ſent / dreyhundert. Darzu der ſtamm Gad-fe 
Hauptmann Eliaſaph / der fon Ruel / vnd fein 
heer ander ſumm feines krigsvolcks / fuͤnff und 
viergig taufent/fechehundert vnd funtzig. Daß 
alle die ins laͤger Ruben gehoͤrend / ſeyen an der 
ſumma / hundertmal tauſent / vnd ein vñ fuͤnff⸗ 
tzig tauſent / vierhundert vnd fünffeig/ die zu 
hrem heer gehoͤren / vnd ſollen die andernim 
auß ziehen ſeyn. 

Darnach ſoll die Heilige wonung Des zeug⸗ 
niß durch die Leuiten vnd fr heer auffgehebt 
werden vnd ziehen mit dem laͤger der Teuiten 
mitten vnder den laͤgern. Vnd wie —5* 
hebt / alſo ſoll fie auch nider geſetzt werden. 
ſollen ziehen ein ſeglicher an ſeinem ort in ſeiner 
ordnung vnder ſeinem panier. 

Gegen dem Abent ſoll ligen das gezelt vnd C 


panier Ephraim / mit jrem heer: fhr Haupt⸗ Pfal.rs.a 


mann ſoll fein Elifama / der ſon Amihud / 
vnd ſein heer ander ſumma ſeines — 
ge⸗ 
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genant Numeri. 


"oft gaben, kolpfannen / krewel / baͤſim / * becken / mit al⸗ 

deten vnd lem geſchirr des altars / vñ ſollen drüber breit⸗ 

Hoffen. gemein pt von dachefellen / vnd fein Rangen 
dreyn x zichen. 

nn Wenn nun Aaron ond feine Soͤne die hei. 

lige wonung mit allem jhrem geſchirr eynge⸗ 

wunden haben vnd bedeckt / wenn das heer 

auffbricht / darnach ſollen die Finder Kahath 

Num.⸗b hineyn gehen / daß fie es alſo eyngewunden vñ 

2. Reg ob bedeckt tragen / vnd ſollen die heiligen geſchirr 

C nit anrüren / daß fie nicht ſterben. Diß ſeynd 

die laſt der kinder Kahath an der —** wo⸗ 

nung des zeugniß. Vnd Eleazar Aarons des 

prieſters ſon / ſoll ober ſie ſeyn / vnd das ampt 

haben / daß er ordne das oͤle zum liecht / vnd 

ſpecerey zum raͤuchwerck / vnd das taͤglich 

ſpeißopffer / das allweg geopffert wird / und 


ſalboͤle / und alles was zur heiligen wonung ſoh 


gehoͤret mit allen gefchirren 7 fo drinnen 
d 


ynd. 
Vad der Herr redet mit Moſe und Aaron/ 
end ſprach: Ir ſolt den ffamım des geſchlechts 
der Kaharhiter nit verderben vnder den Leui⸗ 
ten / ſonder das ſolt ihr mit jnen thůn / daß ſie 
leben vnd nit ſterben / wo ſie würden auruͤren 
die allerheiligfteding. Aaron vnd ſeine Soͤne 
ollen hineyn gehen / vnd ein jeglichen verord⸗ 
nen zu ſeinem ampt vnd laſt den er tragen ſoll: 
fie aber ſollen nie hine yn gehen zu ſchawen auß 
farwitz die heilige ding in der heiligen wos 
nung / biß fie eyngewunden werden:[onfl wär: 
denfie ſterben. 

Vñ der Herr redet mit Mofe/ vnd ſprach. 
Nimb die ſumm der kinder Gerſon / auch nach 
jrer vaͤtter haͤuſer vnd geſchlecht / von dreyffig 
jaren an vnd druͤber / biß ins fuͤnfftzigſt ſar / vñ 
zele fie alle die da tüglıch ſeynd / daß fie ampt 
haben vnd dienen mögen in der halıgen wo: 

D nung des bunde,Dasfoll aber des gefchlechts 
der Öerfoniter ampt feyndas fir thün: Sie 
follendie teppich der wonung / und das tach 
des bunds ragen. vnd feine decke / vnd Die des 
cke von dachefellen / die oben drüber iſt / vnd 
Das rüch in der thür der heiligen wonung des 
bundo / vnd die auffheng des vorhofs / vnd das 
süch in der shär Des thors ara vorhof / welcher 
vmb die wonung vnd Altar her gehet / vnd al: 

leo fo zum Altar gehoͤret / die ſeyle / vnd alle ges 
ſchirr (re ampis / vnd alles was zu fram ampt 
gehoͤret. 

Nach dem wort Aaron vnd ſeiner Soͤhne⸗ 
ſoll alles ampt der kinder Gerſon gehen / alles 
mas fie tragen vnd ſchaffen jollen / daß ein 
jeglicher wiß / zu welchem laſt zu tragen er ver⸗ 
ordnet ſey. Das ſoll das ampi des geſchlechts 


Num5.c 


„der finder der Gerſoniter ſeyn in der hei⸗ 


‚ genwonung des bunds, Vnd ſie ſollen vnder 
der hand Ithamar feyn des ſons Yarons des 


kuss Eh a hg 


ieers. Die finder Merari nach iremge E 


lecht und vaͤtter haͤuſer / folt du auch ze⸗ 
len / von dreyſſig faren an vnd drüber / biß ins 
fuͤnfftzigſt jar / alle die täglich ſe ind eyn zu tret⸗ 
ten vnd zu dienen in dem ampt der heiligen 
bundewonung des zeugniß. Auff dieſen laſt as 
ber follenfiewarten / nach allem jhrem ampt 
in der heiligen wonung des zeugniß / daß ſie 
fragen die breiter der wonung vnd rigel / vnd 
ſeulen / vnd füfle/ darzu Die ſeulen des vorhofe 
und fuͤſſe vnd negel / vnd ſeyle / alle 
gefeß / mit allem jrem geſchirr / ſollen ſie darge⸗ 
zalt empfangen / vnd alfo tragen. Das ſey Das 
ampt des geſchlechts der finder Merari / und 
jhr dienſt / alles Das fiethün ſollen in der heili⸗ 
gen wonung des zeugniß. Vnd ſollen feyn on: 
der der hand Ithamar des Prieſters Aarons 


n. 

Vnd Mofes und Aaron ſampt den haupt⸗ 
leuten der gemeyn / zeleten die kinder der Ka⸗ 
hathiter nach jren geſchlechten vnd vaͤtter haͤu⸗ 
ſer / von dreyſſig jaren vñ druber biß ins funff⸗ 
tzigſt / alle die tuͤglich waren eyn zu treiten in 
den dienſt der heiligen wonung des bunds / vnd 
die ſumma war / zwey tauſent / ſibenhundert 
vnd funfftzig. Das if die ſumm der geſchlecht 
der Kahathiter / die alle eyngiengen in die heie 
lige wonung des bunde / die Moſes und Aar 
ron zeleten / nach dem wort des Herren durch 


ok. 

Die finder Gerſon wurden auch gezelet in 
fren geſchlechten vnd vaͤtter haͤuſer / von dreiſ⸗ 
fig jaren vnd drüber / biß ins fuͤnfftzigſt / alle 
die tuͤglich waren eyn zu gehen / vnd zu dienen 
in der heiligen wonung des bunds / vnd die 
fumma war zwey taufent /fechshundert vnd 
dreyffig. Das iſt die ſumma der gefchlecht des 
finder Gerſon / welch Mofes und Aaron zele⸗ 
ten nach dem wort des Herren. 

Die finder Merari wurden auch gezelet 
nach iren gefchlechten vnd vaͤtter häufer/von 
drepffig jaren an vñ drüber bıf ins fünffsiaft/ 
alle Die täglich waren eyn zu gehen vnd zu vol: 
lenbringen die ampt in der heiligen wonung 
des zeugniß / vnd die ſumma war / drey taus 
ſent vnd zwey hundert. Das iſt die ſumma 
der geſchlecht der finder Merari / die Mo: 
fes und Yaron zeleten / nach dem wort dea 
Herren durch Moſe. Die ſumma aller Leui⸗ 
ten die Moſes und Aaron ſampt den haupt⸗ 
leuten Iſrael zeleten von namen zunamen/ 
nach jren geſchlechten / und vaͤtter haͤuſer / 
von dreyſſig jaren vnd druͤber / biß ine fuͤnff⸗ 
tzig / aller die eyngiengen zu dienen / ein ſeg⸗ 
licher ſein ampt / vnd zu tragen die laſt in der 
heiligen wonung / war acht tauſent / fuͤnffhun⸗ 
dert vnd achtzig / die ge zelet wurden / nach dem 
wort des Herren Durch Run ein Kane 

3 zu ſel⸗ 
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Ceult. z.a 


ET an... 
— N 


— 


Das vierdt buͤch Mofe/ 


zu ſeinem ampt vnd laſt / wie der Herr Mofe 


gepotten hatt. 


Das v.Eapittel. 


Pen man auß dem laͤger chin ſoll / vnd wes die opffer 
ſeyen / vnd von dem eiffer gefen. ", 


Nd der Herr redet mit Moſe / vnd 
prach: Gepeut den kindern Iſrael daß 

fie auß dem laͤger ıhün allen auſſetzi⸗ 
gen’ vnd der ſamefluͤſſig iſt / vnd an todten ons 
rein worden iſt / beide Mann vnd Weib fols 
fen fie hinauß treiben auſſer dem laͤger / daß fie 
nit die laͤger verunremigen / ſo ſiex bey vnd uns 
der euch wonen. Vnd die finder Iſracl theten 
alſo / vnd trieben ſie hinauß für das laͤger / wie 
der Herr Moſe gepotten hat. 

Vnd der Hirr redet mit Moſe / vnd ſprach: 
Gag den kindern Iſrael / vnd ſprich zu jnen: 
Wenn ein Mann oder Weib jrgent ein ſuͤnd 
an einem Menſchen thůuͤt / von allen fünden die 
den leuten widerfaren / vnd durch verſeumniß 
vbertretten das gepott des Herren vnd ſuͤndi⸗ 
gen / die ſollen f jre ſuͤnde bekennen / die fie ge⸗ 
chan haben / vnd ſollen die hauptſumma / vnd 
darüber das fünflte theil darzu ihun / vnd dem 
wider geben / an dem ſie ſich verſuͤndigt ha⸗ 
ben, Iſt aber niemand da / ders wider nemen 
moͤg / ſo ſoll mans dem Herren geben / vnd ſoll 
des prieſters feyn/außgenommen den wydder 
der verſoͤnung / damit er verſoͤnet wirdt / daß es 


B ein woigefellig opffer ſey. Deßgleichen ſollen 


Deut.ꝛ2. 


alle erſtling / von allem das die kinder Iſrael 
opffern / des Prieſtero ſeyn. Vnd wer etwas 
in die heilige wonung opffert / ſoll auch des 
Prieſters ſeyn / vnd wer eiwas dem Priefler 
zu handen gibt / das ſoll auch ſein ſeyn. 
Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: 
Sas den kindern Iſrael / vnd ſprich zu jnem 
Wenn jrgent eine manns weib ſich verlieff / 
vnd an jm vergriffe / vnd jren Mann verach⸗ 
tet / vnd bey einem andern ſchlieff / vnd wurds 
doch der Mann nit moͤgen erfaren (oder ertün- 
den / )yſonder der ehebruch iſt verborgen / vñ fan 
fie nit bezeugen / dieweil fie nie it im laſter des 
ehebruche begriffen / vñ der eyffergeiſt entzuͤn⸗ 
det in wider fein Weib / daß er vmb fein Weib 
eifferte / ſie fey vnrein / oder durch falfchen arg⸗ 
won verdacht / ſo ſoll er fie zum Prieſter brin⸗ 
gen / vnd ein opffer fuͤr ſie bringen / den zehen⸗ 
den theil Epha gerſten meels / vnd foll fein die 
drauff gieſſen / noch Weyrauch drauff ehün: 
dennes iſt ein eifferopffer / vnd «ein opffer das 
den ehebruch erkuͤndiget. 


CDa ſoll ſie der Prieſter her zufůren / vnd für 
— den Herren ſtellen vnd des * heiligen Waſſers 


ers 
Vum.ıy. 


nemen in ein erden gefeß / ondein wenig Raub 
vom boden der heiligen wonung ins IDaffer 
han Vnd fo das TBeib vor dem Herren ſte⸗ 


het / ſol er je haupt entbloͤſſen / vñ das kundop 


fer das ein eifferopffer iſt/ auff r hnd legen. 
Vnd der Prieſter ſoll in einer hand die aller⸗ 


bitterſten Waſſer haben / die er mit flüchen 
verflücht hat / vnd foll das Weib oren / 
vnd zu hr ſagen: Hat kein ander Mann dich 


beſchlaffen / vnd haſt dich nicht von deinem 
Mann verlauffen/ vnd nit Dein Mann be 
verlaſſen / daß du dich verunreinigt haft-fo 
len dir dieſe allerbitterſte verflüchte. Waſſer 
ſchaden / vber die ich die flüche geſprochen 


ab, 

Wo du aber dich von deinem Mann vers 
lauffen haft / daß du vnrein biſt / vnd Haflbey 
einem andern Mann gefchlaffen / fo folt dus 
dieſer vermaledeyungonderkigen. Der Herz 
fe dich zum flüch vnd zum egempel aller mens 
fehen onder deinem voick / er laß dir deine hufft 
verfaulen / vnd deinen bauch zurſchwellen vnd 
zurſpringen. So gehe nun das verflücht waſ⸗ 
fer in deinen Leib / daß dein bauch zerſpring / vñ 
dein hufft faule. Vnd das Welb follfagen/ 
— r 

lſo follder Driefter dieſe fläch auff ein zet⸗ 

tel ſchreiben / vnd mit den allerbisterfien Waſ⸗ ® 
fern’ dariner die flüche gefprochen hat / abwaͤ⸗ 
ſchen / vnd folts dem Weid zu trincken geben, 
Vnd wenn ſie das verflücht Waſſer aufges 
truncken hat / vnd in fie gangen iſt / ſoll der 
Prieſter von jhrer hand das cifferopffer nes 
men’ ond zum [peißopffer vor dem Herrn wes 
ben/ und auff dem Altar opffern/alfo doch / 
daß er vorhin ein handvol des ſpeißopffers ne⸗ 
me für jr gedechmiß / und auff dem Altar an 
zuͤnde / vnd darnach geb er dem Weib die allers 
bitterſten Waſſer zu trincken. Vnd wenn fie 
das Waſſer getruncken hat / iſt ſie vnrein / vnd 
hat ſich an jrem Mann vergriffen / vnd jn ver⸗ 
laſſen / vnd des ehebruchs ſchuͤldig / ſo wird das 
verflüchi Waſſer durch fie gehen / vnd jr bauch 
zurſpringen / vnd die hufft verfaulen / vñ wird 
das Weid zu einem flůch / vnd zu einem exem⸗ 

cl (eder fptege) ſeyn vnder allem jrem volck. 
aber ein ſolch Weib nit verunreinige/ 
der rein / fo wirds jr nit ſchaden / vnd wird m 
gen ſchwanger werden, 

Dıb iR das eiffer geſetz / wenn cin Weib ſich 
von jrem Mann veriaufft / vnd vnrein wirdez 
vnd den Mann der eiffer geiſt anzůndt/ d 
vmb fein Weid eiffert / daß ers flelletvord 
Herren / vnd der Prieſter mit ſr thut aleoger 
ſchrieben nach dieſem geſetz. Vnd der Mann 
joll vnſchuͤldig ſeyn. Aber das Weib ſol ihre 
böpheit und miſſethat entpfangen. 


x Durchs worden iſt) Diſer auffersigrfämenfläffig, vñ 
vnreluer bedeut einen jegliche, Ketzer / der durch feine fal⸗ 
fchen glauben vnd lere / auſſetzig / vnd feiner predig / ved/ 
vnd geſchwetz halb / dar durch er fetter ſamengifft vñ auſ⸗· 
ſatz in ander eynſt öſſet / ſamentufſig ift / vnd vurein vber 


die 


— er 
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N das x Hefehdep Natarcero dao i 
en 8——— heillgung 
cer auß dem geluͤbd hat n halten / auß ifo eder erhal» 


oll man jhn bringen fur die ehür der heiligen "3 
wonung des bunds / vnd er foll bringen fein 
oopffer dem Her ren / cin järiglamb ohnbreften 
Ne zumbrandopffer/ und cin 2*8* bre⸗ 
ſien zum ſandopffer / vnd ein wydder o bre⸗ 
ſien zum fridopffer / vnd ein korb mit v 
eem kuchen· vonfemelmeel/ mit öl — Mor 
vnd vngeſeurte fladen mit oͤle geſalbet / vnd jhr 
Vonden 
— 
ing N vnd foll fein ſandopffer und brandopffer 


3 


ET Sourgehriigerhar 
Zenit.zza | | — derung we⸗ denner ſein Haupt geſchoren hat/ vnd ſois wider 
ret / ſoll meſſer ober fein haupt fah⸗ von m nemen / vnd vor dem Herren weben. 
ren / biß daß die zeit auß ſey / in welcher er dem Dad dieſe geheiligte ding ſollen des Priefterg 
Heerr en verſprohen Coder geheitiger ft) Denn er ſeyn + ſambt der webbruft / die man hacheiffen · hebe ſchul⸗ 
een das har auff feinem haupt laſ⸗ abjonderen/mit ſampt der * hufft. tern. 
Blſen wachſen. Die gantz zeit vber füiner hal,  Darnach mag der / welcher ſich Gott alſo 
gung (oder feines geläsos) foller zu feinem todsen verlobt hat / wein trincken. Diß ñ das geſetz 
gehen, Er ſoll ſich auch nit verunreinigen an dest Nasarcers/ der ſein opffer dem Herren 
der todten leich feines vatters / ſaner muiter / gelobt zu Der zeit feiner hakıgungsanffer dem 
feines bruders / oder ſeiner ſchweſter. Denndie Das ſein hand erwerben Fan. Wie er ne herhen 
heiligung Coder weyhnug) feines Gottes iſt auff Gelodt hat / ſoll er thun zu erhaltung feiner hein⸗ 
feinem haupt. Vnd die gantze zeit ſeiner abſon⸗ Hung. 
derung ſoll er dem Herren heilg femn. RVBund der Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: 
Vnd wo ſemands vor hm vnuerfehens Sag Aaron vnd feinen ſohnen / vnd prich: 
Te dergehling) ſtirbt / da wirdi das haupt ¶ Alſo ſolt jr fügen zu den kindern Iſrael / wenn 
eligung verunreimget werden· dar⸗ ft ſie ſegnet: 
oc ——— — 





i 













Actor. 18.d 
ald ſer eren am jels Dir Herr ſegne dich / vnd behuͤt dich, Ecli zob 
bigentag ſeiner reinigung / vnd widerumbam Der Herz erzeig dir fein augefiche uber Pfa-ııs.c 
fibenden tag/ und am achten tag foll er zwo dich / vnd ſey dir gnedig. 

turteltanben hringen / oder zwo junge dauben Des Herr wend fein Angeficht zudir / vnd 

i ex fur diethür des bunds Deo zeug⸗ Bebdirdenfriden. Vnd fir jollmemennamen 
nz,  wberdickinder Iſracl anruffen / vnd ich werd 
fie fegnen, — 









* u * 
f Nazareers YNaz ſt / von dem woͤrtleluNale / 
2,0,  Deefich von weltlich en geſelſchaff ten⸗ —— vub sche, 
BE chen ondanderndingenabgefondere/ vnd Gott geheiliger 
) werloberwer ſprochen / vnd ergebẽ hat. XP teaber folch ger 
labd Gott gefallen / vnd wie er ſte gehaitẽ haben will: geigt 
> ons Gott hie ſelbſt an durch ſein eige worc/fagend: ie 
IBUNG ce mic Hermen gelobt hatt⸗ foll ers thun / zu erhaltung fet» 
aer heiliguug · Alles aber das wider diſen Gottes foruch 

“ 


SACHE . geplau 


— 





dErcb.4o.b 


Nam. 4.6 
2. Reg· 6. b 


"Korff 


— — — — 


Das vierdt buͤch Mofe/ 


geplaudert wirdt / iſt gewiß des denfels wort / vnd alles 
das wider ſolch gelübt ge ſchrieben eder auff bracht werdẽ 
mag / das wirdt hie durch dieſen Goͤttlichen ſpruch ge⸗ 
waltiglich en vmbgeſtoſſen. 


Das vij Capittel. 


Wie die oberſten fürſten oder hauptleut acopffert har 
ben zur helligen wonũg / in dem rag da fie gewenhet ward. 


wonung vollenbracht/ und auffgericht 

SD hat: vnd fie gefalbet vnd geheiliget mit 
allem ihrem gefchirr/darzu auch ven altar mit 
allem feinem geſchirr gelalbet und geheiliget / 
da opfferten die fürften Iſrael / die die öberfien 
waren in ihrer Vaͤtter haͤuſer / denn fie was 
ren die Hauptileut vonder den geſchlechten / 
vnd flunden ober Die gegeleten: nd fie brach» 
tenireopffer vordem Herren / feche bedeckter 
waͤgen vnd zwoͤlff rinder / je ein wagen haben 
geben zwen Haubrleut/ vnd ihr ſeglicher einen 
ochfen. Vnd brachten fie fur Die heilige wo: 
munn. 

Vnd der Herr ſprach zu Mofe : Nimo von 
jhnen das es diene zum dienſt der heiligen wo⸗ 
nung / vnd gibs den Lumen’ eim jeglichen nach 
perordnung feines ampto. Da nam Moſes die 
waͤgen vnd rinder / vnd gab fie den Leuten, 
Zwen waͤgen vnd vier tinder gab er den kin⸗ 
dern Gerſon / nach dem fie zu rem ampt be⸗ 
durfften. Vnd die andere vier waͤgen / vnd 
acht rinder gab erden kindern Merari / nach 
frem ampt/onder die hand Ithamar / Aarons 
des prieflere fohn. Den kindern aber Kahath 
gaber feinen wagennoch rinder / darumb daß 
fie ein heilig ampt auff ihnen hatten / vnd in der 
heiligen wonung dieneten/ vnd auff jhren ach⸗ 
ſelen tragen muͤſten die laͤſt. 


A Kino in dem tag / da Moſes die heilige 


BVnd die Haupileut opfferten zur eynwey⸗ 


hung des altars / an dem tag da er geſalbet 
ward’ und opfferten Ihr aab vor Dem altar. 
Vnd der Herr fprach zu Mofe : Laßeinen ie 
glichen Hauptmann an feinem tag fein opffer 
bringen/zu eynweyhung Des altare. 

Am erftentagopffert feine gab Naaſon der 
fohn Aminadab / deo ſſamms Juda: vnd fein 
gab war ein ſilbern ſchuͤſſel / hundert vnd dreiſ⸗ 
ſig ſikel ſchwere / ein ſilberin ſchal / ſibentzig ſi⸗ 
kel ſchwere / nach dem gewicht der heiligen wo⸗ 
nung / beide vol ſemelmeels / mit oͤle gemenget 
zum fpeißopffer. Darzu ein gülden » loͤffel / 
zehen ſikel golds ſchwere / voll reuchwercko⸗ 
ein ſungen ſtier auß den rindern / ein wydder / 
ein jaͤrig lamb zum brandopffer / ein bock zum 
fündopffer/ vnd zum friedopffer zwey rınder/ 
fuͤnff wydder / fuͤnff boͤcke / vnd fünff järige 
lemmer. Das iſt die gab Naaſon Drefons Is 
minadab. 


jr Am andern tag opffert Nathanael der fohn 


uhar / der Hauptemai dee ſtammes Iſachar. 


Sin gab war ein filberin FehAfel > Kundert % ".' 
vnd dreiffig ſikel fchweresein fülberin [chaler ” "5 


fibengig ſikel ſchwere / nach dem gewicht der 
heiligen wonung / beide vol ſimelmeels mit oͤle 
gemenget zum ſpeißopffer. Darzu ein gülden 


* loͤffel / zehen ſikel golds ſchwere / vol reuch⸗ Kopff 


wercks / ein fungenflier auß den rindern / ein 
wydder / ein jaͤrig lamb zum brandtopffer zein 
bock zum fändopffer/ vnd zum fridopffer 
rinder / fünff wydder / fünff boͤcke und 4 
jaͤrige lemmer. Das iſt die gab Nathanaci/ des 


ſons Zuhar. 


Amdristentagopffereder Hauptmanndes . - 


finder Sabulon’Eliab der fon Chelon. Sein 
gab war einfilbern ſchuͤſſel / hundert vnd dreiſ⸗ 
fig ſikel ſchwere / ein ſilbern fchale-fibengig fir 
kel ſchwere / nach dem gewicht der heiligen wos 
nung / beide vol ſimelmeel mit oͤle 


gemenget⸗ 
zum ſperhopffer / ein guͤlden * loͤffel / zehen ſikel Kopff 


golde ſchwere / vol reuchwercks / cin jungen 
flier auß den rindern/ ein wydder / ein järig 
lamb zum brandopffer / ein bo? zum fündopf> 
fer’ und zum fridopffer zwey rinder / fuͤnff 
widder / fünff bocke / und fünffjärige Immer. 
Das iſt die gab Eliab des ſons Chelon. 


Am vierdten tag opffert der hauptmann der OD 


Finder Ruben / Eltzur der fohn Sedeur. Sein 
gab war ein filbern ſchuͤſſel hunderte und 


dreiffig fifel ſchwere / ein filberinfchate/fibens 


gig fiel ſchwere / nach dem gewicht der heiligen 
monung / beyde vol fimelmeels mit oͤſe gemen⸗ 


get zum fpeifopffer / ein güfden * 1öffel- gehen" erts 
fiel golde ſchwere / vol reuchwercks / ein iun· 


gen ſtier auß den rindern / ein wydder / ein 


ſarig lamb zum Brandopffer / cin bock zum 


Sündopffer/ vnd zum fridopffer zwey rin⸗ 


färige lemmer. Das iſt die gab Elizur des ſo 
Sedcur. 
Am fuͤnfften tag opfferi der Hauptmann 


der / fünff wydder / fanff bocke / vnd fünf * 


der finder Simcon / Selumiel / der fon Zu). 
Saddai. Sein gab war ein filberin ſchuſſel / 
hundert vnd dreiffig fifel ſchwere / ein filberin _ 
ſchale / fibengig ſikel ſchwere / nach dem ga 


wicht der heiligen wonung / beide vol fi 


meci mit Öle gemenget zum [peißopffer/ cin 
—— zehen —38 Dre vol "Ropft 


reuchwercko/cin jungen ſtier auß den rindern/ 


ein wydder / cin ſaͤrig lamb zum brandopffe > ' 


ein bock zum ſuͤndopffer / vnd zum friedopffer 
zwey rinder / fuͤnff wydder / fünff bocke / vnd 
fünff jaͤrige lemmer, Das iſt die gab Selumi⸗ 
el des ſons Zuri Saddai. 


Am ſechſten tag opffert der Hauptmaũ der ge 


kinder Gad / Eliaſaph / der ſon Reguel. Sein 
gab war ein ſilbern ſchuͤſſel / hundert vnd dreiſ⸗ 
fig ſikel ſchwere / cin ſilbern ſchale ſibentzig 
ſikel ſchwere / nach dem gewicht der heiligen 

wonunga/ 
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Hier von den inderen/ vnd fun pp‘ 


pifernenten. Dndfolt diese den Für Diet 
Iige wonung bringen’ vnd Dieganke gen 


we 








genant Numeri. 


gepotten hatt / alſo eherten die Finder Iſrael. zohen nit. Alsbald aber 
B Da waren eilich Männer vnrein ober eins Hübfo zohen ſie / vnd nach 


ſie ſich denn er⸗ 


Herren wort la⸗ 


f/ daßfie nit kundten Oſtern gen ſie / vnd nach des Herren hut warten. na 
on. he —* fuͤr Moſe ——— Des Herren gepott durch Mole, “ 


dellelbentags/ vnd fprachen zu ihnen Wir 
feynd onreinvbereins menfchen fech, War⸗ 
umb werden wir beraubt/ daß wir nicht auch 
durffen vnſere * gaben dem —— — 

Codır onfferw) zu feiner zeit vnder den kindern 
racl? Mofesfprach zu ihnen: Stehet ſtill/ ich 
wil hoͤren was der Henn von cuch gepeut, 
Vnd der Herr reder mit Moſe vnd fprach: 
Sag den kindern Iſrael / vnd fprich : Wenn 
jemand vnrein vber ein ſeel / oder fern von 
euch vber feld iſt / vnder ewerem volcke / der 
fol dennocht Oſſern halten dem Herren. Aber 
doch im andern monat / am vier zehenden tag 
am abend / vnd ſollens mit vngeſeur tem brodt 
ſalſen eſſen vnd * wilder lactuk eſſen. Vnd ſollen nichts 
Erodır.g dran vberlaſſen biß morgen / auch fein bein 
Joanı>-f_ dran zerbrechen / vnd follens nach aller win 
der Oſtern halten, Wer aber rein/ond nit ober 
feld iſt / vnd laſt anſtehen die Dftern zu halten / 
des ſeel oll außgereuitet werden von ſeinem 
volck / darumb daß er ſein gaben dem Herren 
nit bracht hat zu feiner zeit / er ſoll fein ſuͤnd tra⸗ 
gen, Vnd wenn cin frembölinger bey euch 
wonet / der ſoll auch dem Herren Ditern hals 
ten / vnd jolls halten nach der fagung und 
rechtder Dfiern : Difefagung foll euch gleich 
fein’ dem frembden / wie des lands eynheimi⸗ 

ſchen. 

Srod.40.0 Vnd des tags da die heilige wonung auff⸗ 
2*6gericht ward / bedecket ſie ein Wolcken: Vnd 
0 den abends biß an den morgen / war vber der 
wonung oben wie ein geſtalt des fewrs. Alfo 
gelchache jmmerdar / daß die Wolcke bedecket 
fie am tag / vnd des nachts wie die geſtalt deo 
fewrs. Vnd nach dem ſich die wolcke auffhub / 
welche die heilige wonung bedeckt / fo zohen die 
Finder Iſrael. Vnd an welchem ort die Wol⸗ 
cke blieb’ da lägerten fich die Finder Iſrael: 
ach dem befelch des Herren zohen die fins 
m Der Iſcael / vnd nach feim befelch laͤgerten fie 
D fi. Sotang die Wolcke auff der wohnung 
o. Tor ao.a ᷣlieb / alſo lang lagen fieda ſtill Vnd wenndie 
Wolcke vil tag verzog auff der wonung / fo 
warteten die kinder Iſrael auff die hut des 
Herren / vnd sohennicht/ ſo lang die Wolcke 
blieb vber der heiligen wonung: nach dem be⸗ 
felch des Herren richteten fie auff ihr gezelt / 
vnd legtens nider nach feinem befelch. Wenn 
die Wolcke da war von abend biß an den mor⸗ 
gen / vnd ſich denn erhub / fo zohen fir. Oder 
wenn ſie ſich des tage oder des nachts erhůb / ſo 
zohen fie auch. Wenn fie aber zween tag oder 
ein monat / oder etwan lenger auff der wonung 
blieb / ſo lagen die kinder Iſratl daſelbſt / vnd 


"opffer 


a 
es 


Imanfang diſes Capittels haben wir ein figur des ge⸗ 
ports Ehrifklicher tyrchen · nemlich daß wir ſaͤrlichen / dar ⸗ 
umb fagt er / Zu feiner zeit) alle vnd ſtglicher deſonder ſollen 
vnſer Oſtern halten / wie recht vod gewonhen iſt / mit faſten / 
beicht en pſſen ·tc. Welchers vnder laͤßt ohn reblich vᷣr ſach / 
Deo ſeel ſoll außgereuitet werden. it aber jemand vnn⸗ 
ſchickt der vnre gteit haider der ſuͤnde / der ſoll darnach 
Oſtern halt en / doch im andern monat / das iſt in feinermid» 
ber ernewerung end reuung durch geyin beh pufi denn 
ſoll er Oftırn halten mie vngeſcurtem trot/ das iſt / mu rei 
nem glauden vnd gewiſſen / vnd ſalſen oder wilder lactuken / 
das it / mit puß fertigem her tzin vnd lebẽ / ſon ( ſpricht Pau⸗ 
lus Rſſt ers zur verdammup. 1. Eor.ı. 


Das x. Eapittel, 


Mon den drometen / wie vnd wenn manfle blaſen vnd wie 
das volck in der or dnung zichenfolt. 


Nd der Herr redet nit Mofe / vnd A 
Iprach: Mach dir zwo drommeten von 2.0 


gefchlagenem filber / daß du fie brau⸗ 
cheſt / die aemeyn zu beruffen/ vnd wenn dag 
heer auffbrechen ſoll. Wenn du mit beyden 


ſchlecht blaſeſt / foll fich zu dir verſamlen die 


gang gemeyn für Die hr Der heiligen wonung 
Des zeugnuß. Wenn du aber nur mit einer 


dic hauptleut / die öberften ober die * 
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A 


EEE TTTERERE 


ſchlecht blaſeſt 7 ſo follen fich zu dir verſamlen tauſent 
menig in 


Arad. Wenn mann aber drommettt / ſo ſollen 
die laͤger auffbrechen / die gegen Morgen li⸗ 
gen. Vnd wenn man zum andern mal drom⸗ 
metet / ſo ſollen die laͤger auffbrechen die gegen 
Mittag ligen / vnd deßgleichen follen die ans 
dern thun / wenn man drommetet. Denn wenn 


fie reifen ſollen / ſolt jr drommeten. Wenn aber Audic.nb 


die gemeyn zu verſamlen iſt / ſolt jr blaſen / vnd 
nit drommeten. Es ſollen aber ſolch blafen mie 
den drommeten / Die ſoͤne Aarons des prieſters 
thun. Vnd ſoll ewer recht ſein ewiglich bey 
cweren nachkommen. 

Wenn fr inein ſtreit ziehet auß ewerm land 
wider ewere feind / die cuch beleidigen / ſo folt ie 
drommeten mit den drommeten / daß ewer ge⸗ 
dacht wird vor dem Herren / vnd erloͤſet wer: 
dend von eweren feinden. Deſſelben gleichen/ 
wenn jr mit einander eſſent / vnd an eweren fe⸗ 
ſten vnd in eweren newen Monaten’ ſolt jhr 
mit den drommeten blaſen vber ewer brand⸗ 
opffer vnd fridopffer / daß es ſey euch zum ge⸗ 
dechtnuß vor ewerm Gott. Ich binn der Hert 
ewer Gott. 

Am zwentzigſten tag im andern monat deo 
andern jars/erhüb fich Die I Bolcke von der wos 
nung desbunds / vnd Die Finder Iſrael zohen 
jrs zugo mit ren beeren auf der wüflen Sinai. 
Vnd die Wolcke fehlüg fich nider / vnd blieb in 
der wuͤſte Pharan. Ko brachen aber auff die er⸗ 

ſten 


B 


Num 
Dem 


+ 


an ” — — FIRE — 





Das Bierdbuh Mofe/ us e 


fiennachdemwortdes Herren du ſen werdenvordir, Vnd weni uder ſe 
| nemlich das panier deslägersder finder Juda het / ſo ſprach en Ko wider Fi des mens *der eaufen, 
4 zohe am erſten mit jrem heer / vnd vber (hr heer ed * heero fra, 0 0 ter tauſent 
Yumıa war Nahaſon der ſon Aminadab. Vnd ober N 4 J 
das heer des ſtams der kinder Iſachar / war 
Nathanael der ſon Zuar. Vnd vber das heer 
des ſtamms der Finder Sabulon war E⸗ 
m ‚Rum. 4. 0 ſiob der fon Helon Da legt man niderdie hei⸗ 
Fi fiae wonung / welche die Finder Gerſon und 
Merari in ihrem außsichen getragen hetten. 
C Darnach zohe Das panier des lägers Ruben 
mir jrem heer / Vnd uber ihr heer war Elizur 
der fohn Sedeurs Vnd vber das heer Deo 
ſtammo der finder Simton / war mie 
der fon Suri Saddai. Vnd Eliafaphderfohn 
Reguel / vber das heer des ſtamms der finder 
Gad. Da zoben auß die Kabathiten / und 
trugen die heilige wonung / vnd trugen ſie alſo 
lang biß an das ort da man ſie auff ſolt ſchla⸗ 
gen. Darnach zohe das panier Deo lägers ber — 
finder Ephraim / mit rem heer / vnd vber Ihr mur⸗ A 
heer war Eliſama der ſohn Amihud. Vnd cr 
Gamaliel der ſohn Pedazur / vber Das heer 
des ſtamms der Einder Manaſſe. Vnd Abi⸗ hen. Vnd als der Herr 
dander Sohn Gidhom / vber Das heer Des met ſein zorn / vnd ward da 
ſtamms der kinder Ben Jamin. ch vnd 
zohe das panier des laͤgers der finder Dan/ ſerſten | 
mit frem heer am letſten. Vnd AhiEſer der Moſe / vnd Moſes bat den Herren / da ver⸗ 
fon Amm Saddai / mar vber ſht heer. Vnd ſchwand das fewer. Vnd man hieß die ſtatt/ 
Pel der ſohn Dihran / vber das heer des Anzundung / darumb daß fich wider fie des 
Ramınsder kinder Aſer. Vnd Ahira der Son Herren fewer RT N ER 
Snanzwber dae heer des ſtamms der finder Denn das Pobelvolck jo mit inen war 
Nepihalim. Diß ſeynd die heeren vnd der Zug zohen / war luſtend worden / vñ ſaſſen und weis 
der finder Iſracl mit hren Kriegoheer wenn neten ſampi den kindern Iſrael / vnd ſprachen⸗ 
fieaußzügen. Wer wil vnsfleifch zu eſſen geben Uırge 
D Pad Mofesfprach zu ſeinem vaͤttern Has dencken der ſiſch die wir in Egypten vmt 
Erod.ne babdem Son Reguel auf Midian: Wirzies aſſen / vnd der karbis / melon / lauch / zwibel / vĩ 
* an die ſicit / da von der Herr vns ge⸗ Fnoblouch. Nun aber iſt vnſer feel verdorrenz 
agt haͤtt / Ich wil ſie euch geben. So komm Das Man. ee, 
nun mit ons/ fo wöllen wir daß beſt bey dir r fanen/ 9 
up khun / denn der Herr hat Iſrael guts zugefagt. Das‘ Bold 
Zudiane  Erantmwortet jhm: Ich wilniemie# uch/fons zerſtieß m 
der in mein land / darinn ich geporen binn / zu 
meiner freundifchafft ziehen. Erfprach: Lie 
ber verlaß ons nit Denn du weiſſeſt / wo wir in 
der wüflen ons laͤgern follen / vnd folt vnſer 
gelestomann fepn. Vnd wenn dumitonszeus das Manmiudrauff. RE 
geftwas der Herr guts ons geben wirdt / das Ufo hörst nun Moſcs das Bold weinen 
wollen wir Dir geben. nder jhren geſchlechten / ein jeglichen in feinen 
Alſo 8 ſie von dem berg des Herren drey 
tagreih. Vnd die Arch des bunds des Herren 
zohe vor jnen Der ren a a Vnd WU) 
worin pie: — Ib befünnmen‘ 
ren war deötagswber ſhnen / wenn fie auß dei an nicht genad vor De 
— ie Arch auff — VB BE mi ge — ich alle das 
nd wenn die Arch auffg J Vo gelegt? alle das 
pfal.78 fofprach Mofes: Herr / ſtand auff / laß deine volck nun empfangen oder geporen / dab du zu 
feind zerſtrewet / vnd Dirdich haſſen tig mir ſagen muſt / trag es in demem ſe ie 


a2 







Wie da⸗s volckr 
dere fremd. * & [era 


BAT «Ben u Z 

































67 
ein Amme ein kindlin tregt / vnd trag ſie in das gangen zu der heiligen wonung. Vnd fie weil 
land / daß du hren vaitern geſchworen Haft? Tagtenimläger. Da tie — 3 
Woher fol ich fleifch nemen / das ich eim fols ſagts Moſe an / vnd ſprach· Eldad und Dies 
chen groſſen —— Sie weine weiffagenimleger. Da antwort alobald 
mich / vnd ſprechen Gb ons fleiſch daß wie Joſue der fon Nun / Moſe diener / den er erwe⸗ 
eſſen. Ich vermag das volck nit allein alles ers ſet hat / vnd ſprach / Mein herr Moſes wehre 
tragen / denn es iſt mir zu ſchwer. Wils ihnen, Aber Moſes ſprach zu ſym Bas eif⸗ 
nit anders fein ond wiltu jo bit ch / laß mich ferſt du für michewolt Gott / daß alle das volck Joel ⸗f 
ſterben / vnd gnad vor deinen augen finden? des Herren weiſſaget / und der Herr ſeinen* Cor.u4. 0 
doaßich mi mit ſo groſſem jammer vnd vbel be⸗geiſt vber ſie gebe Alſo kehret ſich Moſe zum 
leidiat werd. ER eaaͤger/ vnd die Elteſten Iſrael. 
CBnd der Herr ſprach zu Mofe : Samle Da für auß der wind von dem Herten / vnd 
2708. 18. mir fibenhig mann·r⸗ der den Elteſten Ira⸗ ließ Wachtelen koen pom Meer / vnd firemsPidl.77.a 
— ———— teſten im ol cr fie in das leger zuringe vmdbher / alfo wei Fre 
Zus Dndfennnögtfeden/und nimbfiefürdiethür man ein tagrem gehn mag / vnd flogen index 
des zeugnuß/ vnd flellefie Tuffe zwo elen hoch vber der erden. Da macht 


—— dir / fowilich herab ko 

da y dir / ſo wilich herab kommen / und 
mit dir daſelbſt reden/vnd deines geiſts der 
auff dir iſt / nemen / vnd auff ſie legen / daß fie 
mit dir die laͤſt des volcko tragen / daß du nicht 

allcin beſchwere ſeheſt. | 
Knien Vnd zum volck joledu fagen: Heiliget euch 
— „auf morgen dapifr fleiſch eflee / Dennich hab 
e * euchhörenfagens Wer wil vne fleifch zu eſſen 
Exod.io.b Denn 19 gieng uns wohin Egypten. 
' artımb wirdt cuch der Herr fleiſch geben/ 
doß hr eſſet / mit ein tag / nit zwen / mi fünff/nit 
schen, nicht zwentig tag lang / ſonder cin Mo⸗ 
nat lang / biß daß es euch zur Naſen außgehe⸗ 
vnd euch ein vnluſt Coder zrawen) ſey / darumb 
Nam. 21 daß jr den Herren verworffen habt/ Der vnter 
euch iſt / vnd vor ihm geweinet / und geſagt: 
D Warumb ſeynd wir anf Egypten gangen⸗ 
Erodin.f daß wir in der Wuͤſte verdärben Vnd Moſes 
Pumıf fprach: Seche hundert tauſend Mann füßs 
3 polske ſt des/ darunter ich binn/ vnd fprichft/ 
Yopan,s.a Ich mil euch fleifch geben / daß jr eſſet ein Mo: 
mmatlang? Soli man wolcın folch menig fchaf 
vnd rinder ſchlachten moͤgen Daß hate fie 
ern ſich alle 
de Meersherzu verfamlen / daß fie ſatt 
a Mberden? Der Herr aberfprach zu Moſe En 
"errrurge Denn Die band des Hessen onfrefjtig? Aber 
du ſolt jeht ſchen / daß mein wort ſoll mitden 


werden erfüllt werden re 
alſo tan Bnd Moſes gieng herauß/ und ſagt dem 
Moſco polck des Herzen wors/ and verfamlet die fis. 


bensig männer vnter den Elteflen dee volcko⸗ 


ondftclie ſſe vm die heilige wonung ber, Da- 
* —— —5 | 


famder Hert | 
mu jm / vnd nam des geiſts der anff dem Moſe 
war / vnd gab hu den ſhenz Elleſten man⸗ 
nern. Vnd da der geiſ ke! 
fagten ſie / vnd hoͤreten tan, 


Es waren aber noch zwen männer im Id; 
ger bliben / der cin hich Eldad der ander Die 
dad / vnd der geiſt rümet auffihnen. Denn fie 

‚waren auch angeſchrieben / vñ doch nit hmauß 


en RR 


wonung des bunds. And dafiesalle drey her⸗ 


ſich das volck zuff denſelben gantzen tag / vnd 
‚die gantze nacht / vnd den andern gantzen tag/ 
vnd famleten viel wachtelen. Vnd welcher 
ammeniaflen ſamlet / der famletschen * Ho: "Somor 
mor/ond truckneten vnd durreten ſie vmb das 
laͤger her. 
Da aber das fleiſch noch ungen ſren zenen Pſal. 
war / vnd che diſe ſpriſe auff hoͤret / da ergrim⸗ 
met der zorn des Herren vnder dem volck / vnd 
fehlag fie mie emer fehr groſſen plag, Daher - Cr. 
ee heiſt / Auftgreber - darumb Daß 
manda 
hen fie auf von den luſtgrebern / vnd kamen big 
gen Haſeroth / vnd bliben daſelbſt. 
Das xij Capittel. 
te Mefis Bruder vnd Schweſter wider in mur meb⸗ 
ten vnd die Saaage bon Boss mis auffag geſtrafft 


Brad, 
No Diaria und Yaronredeten wider 
Mofen vmb feins Weiho willen des "ygye ya 
Morinnen zund fprachen: Redet den Dau. 24.9 
‚ alleinder Herr durch Dofen ? Rede er nicht rod.:.0 
auch gleicher weyß durch ons? Vnd der Herz 

horets / vnd ward fchr zornig. Aber Moſes — 

war ein ſehr x ſanffemuuger menſch/ ober ale ne 

menſchen auff erden. Vnd alſo bald ſprach 

der Herr zu Moſe vnd vnd zu Maria: 

Gehet herauß allein Ihr drey zu der heiligen pelste 
29, 
außgangen waren / da kam der Herr herab in 

der wolckenſeule / vnd ſtundt in der heiligen 
wonung thuͤr / vnd rieff Aaron vnd Marie/ 
vnd die beyde giengen hinzu. 

Vnd er ſprach: Horet meine wort. Iſt ſe⸗ 
mand vnier euch ein Prophet des Herrenz 

Dem wil ich mich Fund machen in eim gefiche/ 
oder in eim traum wil ich it im reden. Az nd.;.a 

ber nicht atfo mein knecht Mofes der in meis Erod-33. 
Inn ganken haußder allertreweſt iſt. Muͤnd⸗ 
Aichred ich mie im. Vnd er ſihet den Herren 


"tlerlichrnit durch dunckel wort oder gleichnuß. 


Warumb habt je cuch denn nie gefoͤrchtet wi⸗ 
m dir 


kbptbegruß Danbegirig volcd, Dazos 7 
































der meinen knecht Moſen zure 

Vnd Der zorn des Herene grim N 
| “fie. Vnd ermicch hinweg d ud ‚der 
eParias.dypicch atıch von der heiligen 9. nd. an Pophſudee fin 

fihedawar Maria auffenig/ ond der auffan Der ſon Nachtdre fla 
erfchien weiß / gleich weder fchnee, Vnd Aa⸗ bienamender Mann 
ron wandt fich zu Maria / und ward.geivarı 3 
doß ſie ouſſetzg war / vnd ſprach zu Mofe: Ah ° 
mein beer leg Die fänd nit auff ung’ damit win 
nerriſch gethan / vnd one verfünderhaben-Daß 
diſe mit ſey wie ein todt menſch/ vnd ein vnzci⸗ 
tig todt find / Daß von feiner mutter leib hinge⸗ 
worffen Sihe / es hat ſchon der a Tat die 
heifitirestcibe freſſen. 

Mofes aber fchrye zu dem Herren / vnd 
fprach : Ach Gott ich Birt-heilfie,. Der Hirr 
ſprach zu Rofe: Wenn fr vatterfr ins angez 
ficht geſpeyet hett ſolt fienie fiben tag fich ſche⸗ ni 
Eu... men? Laß fie abfondern fiben tag auſſer dem gerſey Kr 
baue (e/arnachfolefi wider beruffen werden. 

Ale ward Maria fiben tag außgefchloflen Land 
auſſer dem laͤger. — volck zog nit wei⸗ v 
ter biß Maria wider eyngefordert ward. 


Das xuij Capittel 


a 7 "m ER 
erfunden wad was frucht ſſe darauß brachien. ° hin an gen Are 


hey 
ee 
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ã ———— —— kamen fi F 4 
Yrunı.z3. 6 vnd laͤgert fich in die an der nge de u 
Vnd der Plans et möfle* —— —2— —— 
Moſe / vnd ſprach: Schick mader auß/die das widder / vnd der gangengemepn/wiecafänd? d 

Deut. i. d Land Canaan erkunden / doß ich denkinderen vnd lieſſen fie die frücht des lands ſchen/ v u. 
Iſfr ael geben wil / von ſeglich em ſtam̃ ſrer vat⸗  erzeleten jnen vnd ſprachen: Wir ſehnd ins zube ser 
ter einen mann / die alle Hanpılent vnder nen — * ihr unsfandeen dafür 
feyen, Mofes der fande fie auß der au Re. norm honiginnen alejemöcht © 7; 
"Pharan Daran nach d audi fra chien erkennen / vñ daß ſeht Rack — 
| . Hauptlait waren under den Sr. volck drinnen wonet / vnd fchr fefleund gr _ 
and hicljenalfo: Sammuaderfon yacur/ des mourte vnd gro it fepnd vnd haben. 
mme Ruben: Gaphat dei geſchen Enachs finder d wonen 

fiamms Simson: Caleph d Amalekirerimlandgegen Dede u 

ne, dep Ramms Judas Ygca ter vnd Yehufiter/ und Ar wonen 
Be ern Vie “ auf dem gebirg/ die Cana one REN 
..  flamims Ep p fon Raphu / deß am Deerond vmb deg dan. Br —J 
Ramms Ben Jawin ‚der fohn Se Cafeb aber Rıllce Darzwifchen die munme® 
def ſtammo Sebulon: Dr yasni a 
a % i Er x ’ 
= a gr r 
3 8 








genant Numeri. 


Rum. F vnd fprach zu ſhnen: Laßt vns hinauffsichen 
vnd das Lande n / denn wir moͤgen «6 
vberweltigen. Aber die andern Maͤnner die 
mit jm warenhinauff gezohen / ſprachen / Wir 
vermoͤgen nicht hinauff zu ziehen gegen dem 
volck / denn fie ſeynd ons zu ſtarck. Vnd mach⸗ 
ten dem land / daß ſie erkundet hetten / ein boͤß 
geſchrey vnder den kindern Iſrael / vnd ſpra⸗ 
chen: Das land dardurch wir gangen ſeynd zu 
erfunden, friſſet ſeine mwoner / ond alles voick 
daß wir drinnen ſahen / ſeynd leut von groſſer 
lenge / wir ſahen auch wunder groſſe leut da⸗ 
ſelbſt / Enachs kinder von den Riſen / vnd wir 
— gegen jhn geacht / als die, Hewſchre⸗ 
en 


Das xiutj Capittel. 


Wie das volck murret wider Moſen / vnd vnwillig mar 


ren / dan gelobt Land zu ziehen / vnd was vuyläcs ham W 


daruon Fommen. 


A 
Dit. . a S für die gang Gemeyn auff / vnd 


Dial.iog.4 ſchrye / vñ das volck weinerdie nacht/ 

vnd alle Finder Iſrael murreten wi⸗ 
der Moſen vnd Aaron / vnd die gantz Gemeyn 
ſprach zu ſhnen: Ach daß wir in Egyptenland 
geſtorben weren / vnd nit in diſer Wuͤſte. Ach 
daß wir ſtuͤrben / vnd ons der Here nit fuͤret in 
das Land / daß wir nit durchs ſchwerdt fallen/ 
vnd vnſere Weiber und Kinder * gefangen 
werden, Iſts nicht beſſer / wir ziehen wider 
in Egypten? nd einer fprach zu dem an; 
dern : Laſſt ons ein Hauptmann auffiwerffen/ 
vnd wider in Egypten ziehen. 

Mofes aber vnd Aaron da fiediß höreten/ 
fieten auff ihr angeficht auff die erden vorder 
Zut 456 gantzen verfamlung der Gemeyn der Finder 
Mac f Iſrael. Vnd Joſua der fon Nun / ond Ealeph 

der ſon Jephonne / die auch das Sand erfunder 

haste’ zerriſſen fhre kleider / vnd ſprachen zu 

der gantzen Gemeyn der Finder Iſrael Das 

Land das wir durch wandelt haben zu erkun⸗ 

den / iſt ſehr gut. Wenn der Herr ons wirde 

gnedig ſeyn / ſo wirdt er ons in daſſelb land 

bringen / vnd vns geben / das ein land iſt / da 

Milch vnd Honig Innen fleußt. Seyt doch 

Deut, z0.anitflreitiig widder den Herren’ vnd ſeyt hm 

nit zu wider / und forcht euch vor dem Volck 

des Lande nicht. Denn wir mögen fie wıchrot 

Roms freien. Esifaller Ihr fchug von ihnen gewi⸗ 

— Herr aber iſt mut vno / foͤrcht euchnit 
vor ſhnen. 

Da aber das gang volck ein geſchrey macht / 

vnd wolten fie ſteinigen / da erſchien dic herr⸗ 

ligkeit des Herren vber dem dach des Bunde/ 


"ein raub 


B 


daß es ſahen alle Finder Yfracl, Vnd der Herr. 


Exod.za. d ſprach zu Moſe: Wie lang redet mir vbel diß 
Volks Vnd wie lang wollen fie nitan mich 
glauben durch allerley zeichen, Die ich unser 
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men gethan hab? Darumb wilich fie mir Pe⸗ 
ſtilentz fchl ahen vnd vertilgen / vnd dich zum 
Fürften ober ein gröffer und mechtiger Volck 
‚machen denn dig iſt. Moſes aber fprach zudem Hene.o.u 
Fersen: So mwürdens die Eghpter hören 
auß welchen du haft diß volck mitdeiner krafft 
mitten auß jnen gefürt/ fampt den eynwonern 
difes lands / die da gehört haben / daß du Herr 
under diſem volck ſeyeſt / daß du vonangeficht N. d 
zu angeſicht geſchen werdef / vnd deine Wolck Plal-2°- 
ſtehe ober jhnen / vnd du geheſt vor ihnen her in 
der Wolckenſeule des tages / vnd fewerfeule des 
nachts / da dis hetteſt getoͤdtet ailes diß Volck 
wie einen Wann fo wuͤrden dann die Heiden 
fagen / die folch gefchrey von dir hoͤreten / Exod. gr.« 
vnd fprechen : Der HERR fund das volck 
nicht ins land bringen / daß er jhnen gefchwos 
ren Der darumb hat er fie erfchlagen in der 
uͤſte. 

So laſt nun die krafft des Herren groß 
werden / wiedu gefchworen haſt / und gefpros 
chen, der Herr iſt gedultig / und von groffer 
Barmher tzigkeit / ond vergibt Miſſethat vnd 
Vbertretitung / vnd leßt niemand vnſchuldig 
ſein / vnd heymſucht die Miſſethat der Vaͤtter 
vber Die kinder ind dritt * oder vierd glid. So · d 
ſey nun gnedig der miſſethat diſes voicks / und 
vergibs jhnen nach deiner groſſen Barmher⸗ 
tzigkeit / wie du auch vergeben haſt und gne⸗ Deut. nf 
dig biſt geweſen diſem Volck auß Egypten biß 


wi: 
nd der Herr ſprach: Ich habs vergeben/ 


wie Du gefagt haft, Aber fo war ich leb / fo ſoll 
alle Welt der berrligkeitdes Herren wol wer: 
den, Doch alle die / fomeine x berrligfeit und waſeſtet 
meine zeichen gefchen haben / Die ich gethan Zum-:5-8 
bab in Egypten und in der Wuͤſte / und mich Pfal.s4.s 
nun sehen mal verſucht / ond meiner ſtimm nit 
feyen gehorfam gewefen / der foll feiner das 
Land chen / das ichihrenvdtterngefchworen 
hab. Auch feiner folleofchen/ der mir vbel ge⸗ ua ” 
redt hat. Aber mein knecht Caleb / darumb daß vera geıfte 
ein* ander geiſt mit jm iſt / vnd hat mir gefols vollã / 
get / den wil ich in das Land bringen / daß cr 
vmbgangen hat / vnd ſein ſamen ſoll es eynne⸗ 
men, Denn die Amelekiter und Cananiter wos 
nen im land. Morgeu brechet auff / vnd wen⸗ 
det euch / vnd ziehet in die Wuͤſte durch den 
weg zum Roten meer zus 

Vnd der Henn reder mit Moſe / und 
Aaron / vnd ſprach? Wie lang murret dife bo: yar,.oz. 
fe Gemeyn wider mich 2 Denn ich hab das 
murren vnd Flagen der finder Iſrael / daß fie 
wider mich gemurret haben gehoret / darumb Daur.ı.f 
fprich zu ihnen: Alfo war ich leb / fpricht der Nom. 23.9 
He R8R/ wil ich euch thun / wie jhr vor meinen 
ohren geſagt habt. Ewere leib ſollen in difer 
Wuͤſten verfallen und bleiben ligen. Vnd ihr 

m 2 alle 


ET EEE ET —— 





Num .i. a 


* ANTERRTFF 5 ⏑ 


Das Vierd blich Mofe/ 


alle die gezelet ſeydt von zwentzig jaren vnd 
drüber / vnd widder mich gemurret habt / ſolt 
nicht in das fand kommen / dar auff ich mein 
hand erhebt hab / das ſch euch drinnen wonen 
ließ / ohn Caleb der fon Jephonne / vnd Joſua 
der ſon Nun. 

Ewere kinder aber / dauon jhr ſagten / fie 
werden den feinden ein raub ſeyn / die wil ich 
hine yn bringen, daß ſie ſehen follen das Land / 
daß jhr verwerfft / vnd euch nie gefallen hat, 
Aber ewere leibe ſollen in der Wuͤſte verfallen. 


EWVNNnd ewere kinder ſollen hin vnd her ziehen in 
Ejʒech· .a der Wuͤſte viertzig jar / vnd ewere huͤrerey tra⸗ 


i. Cor.io.a 


gen / biß daß ſhrer vaͤtter lab verzehret werden 
in der Wuͤſte / nach der zal der viertzig tagen / 
darinn jhr das Land erkuͤndet habe. Je ein tag 
ſoll ein far gelten / daß jhr ewere Miſſethat ent: 
pfanget viertzig jar / vnd meiner ſtraff innen 
werdet / Denn wie ich geredt hab / wil ich auch 
chun aller d ſer ſehr boſen Gemeyn / die ſich wis 
der mich empoͤrct hat. In diſer Wuͤſte follen 
fie vergehen / vnd daſelbſt ſterben. 

Alſo ſtarben und wurden geplaget vor dem 
Herren alledie Männer : Die Moſes geſandt 
hatt dasland zu erfünden / vnd widderkom⸗ 
men waren vnd da wider Ihn murren mach» 
ten die gank Gemeyn / damıt daß fie dem 
sand cin boß gefchrey machten / daß es boͤß 
were. Aber Joſua der john Nun / vnd Caleb 
der john Jephonne / blieben lebendig auß allen 


den Maͤnnern / die gangen waren das Land zu 


erkuͤnden. 
Vnd Moſes redet alle diſe wort zu allen 
kindern Iſrael. Da trawret das Bold ſehr. 


5 Vnm machten ſich des morgens fruͤe auff/ 


Deut.i.f 


vnd zohen auff Die hohe des gepirgs / und ſpra⸗ 
chen: Hie ſeynd wir geruͤſt vnd bereit / vnd woͤl⸗ 
fen hinauff ziehen an die ſtatt / dauon der Herr 
geſagt / denn wir haben gefündigt. 

Moſto aber ſprach zu ſhnen / Warumb v⸗ 
bergehet ihr alfo das Wori des Herren Es 
wirdi euch nicht zum glück erſchieſſen. Ziehet 
nit hinauff / denn der Herr iſt nit mit euch / daß 
ihr nicht geſchlagen werdent / vnd fallent vor 
ewern feinden. Denn die Amehfiter und Ca⸗ 
naniter ſeynd vor euch daſelbſt / vnd ihr wer: 
dent durch Ihr ſchwert fallen / darumb daß ıhr 
euch vom Herren gekeret habt / vnd ihm nıcht 
wolt gchorfam ſeyn / vnd der „Herr wirdiniche 
mit euch ſeyn. Aber fie waren verblendet vnd 
zohen hinauff auff die hohe des gepıras . Aber 
Die Arc) des bunde des Syerren und Mole ka⸗ 
men nicht auß dem laͤger. Da kamen die Ama⸗ 
fetter und Cananiter / die auff dem gepirg wos 
neten herab, und fchlugen md Rachen vnd hie⸗ 
ben fie darnıder 7 vnd Jagtenfiebiß gen Hor⸗ 
ma. 


Das xv Capittel. 
Was opffers man ſolt imgelobten Land thun vnd wie 
man ſolt die ſand bſſen vud für die ſande guug chun. 


eo VD der Herr redet mit vnd 
8638 P be, 8 






und ſprich zu hnen Wenn jt ĩmo land 
ewer wonung komyt / das ich euch Beben werd⸗ 
vnd wolt dem Herren opffer hun / eo ſey ein 
brandopffer / oder einfride 


ffer / oder ein pf⸗ 
fer zum beſonderen geſubd oder ein freymillig 
opfferzoder ewere feflopffer/ auf daß ihr dem 
Herren ein ſuſſen geruch machte von rindern 
oder vonſchaf J. 

— ſeine —* rer opffern Leine | 
will / der ſoll zum ffer gebenzeinzehens ° 
den heil Ephi ſimelmeels / gemenget mitöle/ 
eins vierten theile vom Hin’ und Wein zum 
tranckopffer / auch eins wierdten theils vom 
Hin / zum brandopffew/ vnd ſonſt zum opffer, 

Da aber ein Lamb oderein Wydder geopffere 

wirt / folt du das fpeibopffer machen auf zwen 

zehenden fimelmeels mit Öle gemengt / eins 

dritten theile vom Hin vnd Wein zum 

tranckopffer / auch desdrittentheile vom Hin 

das foltu dem Herren zum jüllen geruch opf⸗ 
(m. 

Wilt du aber ein. Rind zum Brandopffer / B 
oder zum beſondern gelübdepffer/ oder zum 
fridopfferdem Herren machen / ſo folt dubey 
jeglichem Rind zum pffer thun drey ze⸗ 
henden ſimelmeels grmenget mit oͤle / eins hal⸗ 
ben Hin / vnd IBeins zum tranckopffer auch 
ein halben Hin: das iſt ein opffer dem Herren 
zum fehr ſuͤſſen geruch. Alſo ſoltu thun mit eis | 
nem jeglichen Oſchen ond Wydder / und | 
Lemmern / vnd Börkensfiefoyeninheimifch oa | 
der frembde / ſo ſollen fie gleicher weiß Ihre opf⸗ 
fer hun. Ein geſetz ein recht foll euch ond dena 
frembolingen ſeyn der bey euch wonct. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd sprach: gun. 
Rede mit den kindern Iſrael / vnd ſprich zu Fan ’ 
nen: Wenn Ihr ins land kommet / Dareynich 
euch bringen werd/ daß ihr eſſet des brots im 
Land / ſolt ihr dem Herren ein Heb von ewern 
peiſen abſondern / nemlich/ ewer ſpeiß Erf — 
(ing folt fr ein kuͤchen zu Heb geben/ vnd auf/m. 
heben. Wie die Hebe von den ſchewren / alſo 
ſolt jhr auch dem Herren ewer priß Erſtung 
zur Hebe abſonderen vnd geben. 

Vnd wenn jhr durch vnwiſſenheit diſer ge⸗ C 
pot jrgene eins vbertrettet / DIE DER Herr zu Tunt. 4 
Mofe geredt hatt / vnd alles was der HERR 
euch durch Moſe gepotten hatt / vom tag an / 

Da cr anfieng zu gepieten / vnd darnach / und 
die Gemein co wurd vergeſſen zuthun / ſo ſolt 
die gantze Gemeyn ein ſunge Kalb * 











erfordert / vnd en Bo nfündopfier. Ynt 
der Prieſter foll alſo für — € en 
der finder frael bitten ſo wirdis ihnen 
55 
t nichtdef 
* m er mA 
mo ren 5 


I 


a 


* "mehr kur Geyßh zum ſuͤnd⸗ 


opffer bringen. Vnd der Prieſter ſoll für cin 


ſolch unwiflende ſeel mit dein Sündopfferfür 


—— dem Herren biten / daß 
er ſie verſuͤne⸗ ihr Der Prieſter gnad 
erwerben / vnd wirdt jr vergeben werden. Di 
cöjoll ein geſetz ſeyn / daß ihr fuͤr die vnwiſſen⸗ 
heit us ſolt / beyde den eynheinuſchen vnder 


den kindern Iſrael / vnd den frembblingender 


under euch wonet, 
Heb.io.e 





dieweil er ann bi 
zu widerg 
werdenauß ihrem volck: denn fie hat des Her: 
ren wort veracht / vnd fein gepott zerbrochen 
vnd nit gehalten. Darumb ſoli fie außgereut⸗ 
get werden auf jrem volck / vnd jr ſuͤnd tragen, 
Als nun bie 
ren / funden fie einen Mann hofg I 
Satbath tag: en drüber funden hat⸗ 
ten / da — loß / brachten ee zu — * 


Leuit.24. Aaron / vnd fuͤr die 


E 


— — = die —— ch —* — 


nit wao man mit) m chuuſoit. Der Herr aber 







‚forach zu Diofe: 
den, Di *8 Gemehn ſoll jn ſteinagen auſſer 
mlaͤge rer die gantze —— 
hinau —* vnd ſteinigten in daß er 
ſe gepotten hat. 
Pndt zu Dofe: Nede mit 
den Eundern Yfrach-ond ch zu jhnen / daß ſie 
jnen ſaͤwm machen a je vier Bun fhrerfleis 
der / vnd geel 
vier ort hun. Vnd Ken ——— 
dienen / daͤß fiediefelbigen anſchen / und geden⸗ 
xrrer ‚und m fie, 






Deut.22.b 





lig jihrem Gott. ch der. ey 
euch auf Egyptenland geführerhat, — 
ewer Gott werc. Ich der. Herr ewer Goit / 


BT 


en 5 


Wenn aberein —— — 


Raps * 


Jracl in der wuͤſte wa⸗ 
en am. 


er Mann folldestodofter 
der ſey heilig. Ihr erhebt euch zu viel jr Finden 


fawın an die 
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—— ß s ont 2 . 
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5 — — 
PR 


No ſihe * — ſohn — des X 
ſons Kahath des ſons Leui / Ampt Das "Chöre 
than vnd Abiron den ſoͤnen Eliab / vnd Eeell. a5. d 
Hon / der ſon Peleth von den ſoͤnen Ruben / die 
empörcten ſich wider Moſen / ſampt etlichen 
maͤnnern vnder den kindern Iſrael / zweyhun⸗ 
dert vnd fuͤnfftzig / Hauptleui rn emeyn/ 
——— vnd berümpreleut. Vnd da fie 
— * in Em ! ee 
achen ſie zu hnen: Laßt euch gnug ſe 
die gange Gemehn if ober all aller end —* Dep 
Herr iſt vnder jnen. Warumb erbebt 
vber Die Gemeyn des Herren? 

Da das Moſes huͤret / ftel er auff fein ange⸗ 
ſicht / vnd ſprach zu *æ Korah / vnd zu feiner · Cher⸗ 
gantzen rott: Morgen wirdt der Herr kundt 
thun wer ſeyn ſey / vnd welche heilig feynd/ 
wirdt er zu in fuͤgen / vnd welche er erwoͤlet / die 
ſollen ſich zu jm nahen. Das thuend. Nemend 
fie für euch ein jeglicher fein reuchpfannen / du 
Korah und deine gange rott / und leg fewr 
dreyn / vnd thut Reuchwerck Drauff vor dem 
Herren morgen. Welchen der Herz erwoͤlet/ 


geil, 
Vnd Mofes fprach widerumb zu Korah!: 
ieber hoͤret doch jhr kinder Leui: Iſts euch zu · Thor⸗ 
wenig / daß cuch der Gott Iſrael abgeſcheiden Nummo 
hat von der gemeyn Iſrael / vnd zu jm genom⸗ 
men / daß jr jm ſollend dienen am ampt der hei⸗ 
ligen wonung des Herren / vnd für die gantze 
gemeyn ſtundtend jhm zu dienen? Hat er dar⸗ 
umb dich und alle deine bruͤder Die kinder Leui 
ſampt dir zu fm nahen laſſen / daß jhr euch nun 
des Prieflerehumbe auch vnderwindend vnd 
annemend / vnd du vnd deine gantze rott / einen 
bund machend wider den Herren? Denn was 
der af Aaron / daß jr wider jn murret? 
Vnd Moſes ſchickt hin / vnd hieß Dathan 
end Abironrüffen, die föne Eliab. Sie aber 
m3 fprachens 





fprachen: Wir fommennit hinauf. If dire 

zu wenig / daß du vns auß dem Eghpienland 

gefuͤret haſt da Milch vnd Honig innen floſ⸗ 
ſe / daß du vns toͤdteſt in der Wuſte / du muſt 

EN denn auch uber vns berefchen < Fürmar du 

| Nam iz d haſt ons dracht in ein land das ud Mich vnd 

Honigbechen fleußt / vnd haft ons Acker vnd 

„ Weingarten zu erbeheilgeben. Wilt dudenn 

R auch ons Die augen aufbrechen? Wir fommen 

r nit hinauff. ‘ 

E Daergrimmet Moſes fehr / vnd ſprach zu 
dem Herren: Wend dich nit zu jrem ſpeißopf⸗ 
fer. Du weiſt / daß ich nit hab ein eſel von jhnen 
genommen / vnd hab jr keinem nic fein leid ge⸗ 
than, Vnd er fproch zu* Korah: Du und dein 
gange rott folt morgen vor dem Herrin bes 
fonder ſtehn / vnd Aaron auchbefonder. Vnd 
ein ſeglicher neme fein Reuchpfanne / vnd lege 
Reuchwerck drauff / vnd trettend herzu fur den 
Herren / ein jeglicher mit feiner reuchpfannen / 
das ſeynd zweyhundert vnd fuͤnfftzig Rauch⸗ 
pfannen / vnd Aaron ſoll auch ſeine Rauch⸗ 
pfann halten, Vnd ein feglicher nam fein 
Rauchpfann / vnd legt fewr dreyn / vnd reuch⸗ 
werck drauff / vnd tratten fuͤr die thuͤr der heili⸗ 
gen wonung des zeugniß. Bud Moſes vnd 
Aaron ſtundten auch darbey / vnd * Korah 
verſamlet wider ſie die gantze Gemein fuͤr die 
thuͤr der heiligen wonung. 

Aber die herrligkeit des Herren erſchien 
vor der ganzen Gemein. Vnd der Herr redet 
mir Moſe vnd Aaron’ ond fprach: Scheidet 
euch vondifer gemeyn / daß ich fie bald vertils 
ge. Sie fielen aber auff ir angeſicht / vnd ſpra⸗ 
chen: D du allerfierckefler Gott der geifter 
alles fleiſchs / ob ein Mann gefündige hat / wil⸗ 
iu darumb deinen zorn vber Die gantze Gemein 
laſſen ergrimmen. 

Bad ver Hexxreder mit Moſe / vnd 
ſprach: Sag der Gemeyn / daß fiefich abfcheis 
den von den huͤtten x Korah / vnd Dathan / vñ 
Abiron. 

D Yun Mofes ſtund auff / vnd gieng zn Da⸗ 

Deut. u. d. than vnd Abiron / vnd die Elteſten Iſrael fol⸗ 

geten jhm / vnd redet mit der Gemeyn / vnd 

fprach : Weichet von den huͤtten diſer Gotilo⸗ 

fen menſchen / vnd ruͤret nichts an was ihr iſt / 

das jhr nit wer dent ingewicklet in fren fünden/ 

vnd vmbkompt in jhrer ſuͤnde. Vnd da ſie als 
lenthalben ſich hetten abgeſcheiden von jhren 
hůtten / da giengen Daihan vnd Abiron her⸗ 

auß / vnd tratten an die thuͤr jhrer huͤtten / mit 

vn weibern ond kindern’ fampt jrer gantzen 

ott. dir 

rule Dafprach Mofes : Dabey ſolt jr mercken/ 
daß mich der Herr geſandt hat / vnd daß ich 

43 alle diſe werck Die fr ſehet / nit vonmeinem her⸗ 

4 tzen herbracht hab, Werdent fie eins gewoͤn⸗ 


Chore 


"Chor 


“Chores 


— — 
— 


Das Vlerd büch Mofe/ 





lichentodee/ wie alle menſchen ſterben / oder vnd 
heimgeſucht mit gemeiner plag / wie vlle men⸗ 

ſchen heymgeſucht werden / ſo hat mich der 

Herr nicht geſandt. Wirdt aber der Herr et⸗ 
was newes ſchaffen / daß die erd jbren mund 
auffehut/ vnd verſchlindet fie mit allem dah ſie 
haben / daß ſie lebendig hinunder in die hell fa⸗ 

ren / fo werdent ihr ft /daß diſe leut den 

Herren geleſtert haben. 

Vnd alsbald er diſe wort hat außgeredt / E 
zerriß dic erd vnder ſhren füſſen / vnd thet hhren Pfat.ıoss 
mund auff / vnd verſchland ſie/ mit ſren bite Fans 
ten / vnd mit aller jrer hah / vnd führen hinun 
der lebendig in die hell. Vnd die erd deckt ſie zu⸗ 
vnd kamen vmb auß der gemeyn. Vnd gantz 
Iſrael / daß vmb ſie her war / flohe vor hhrem 
geſchrey. Dann fie ſprachen: Das vns die erd 
nit auch verſchlinde. Darzu für das fewer auß 
vondem Herren’ vnd toͤdtet die zweyhundert 
vnd fuͤnfftzig Maͤnner / die das Reuchwerck 
opfferten. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: 

Sag Eleaſar dem ſohn Aaron des prieſtero⸗ 
daß er die Reuchpfannen auffheb auß dem 
brand / vnd ſtrewe das fewr hin vnd her: den 
ſolch pfannen der ſuͤnder ſeynd geheiligt durch 
jr ſterben / daß er fie zubreiten blechen ſchlahe⸗ 
vnd an den altar hefft / denn das Reuchwerck 
iſt in inen geopffert vor dem Herren / vnd ſeind 
geheiliget/ vnd ſollen den kindern Iſrael zum 
ztichen vnd gedechtniß ſeyn. 

Vad Eleaſar der priefler nam die erinnen d 
Reuchpfannen / in welchen die verbranten ge⸗ 
opfferi hatten / vnd ſchluͤg ſie zu blechen / vnd 
hefftets an den Altar/ zum gedechtnuß der kin⸗ 
der Iſrael / daß nicht ſemands frembd ſich na⸗ 
he / der nicht iſt des ſamens Aaron / zu opfferen 
reuchwerck vor dem Herren / auff daß esihm 
nit gehe wie + Korah und feiner rott / wieder "There 
Herr mit jm geredt hat durch Moſe. 

Des andern tags aber murret die gantze 
gemeyn der kinder Iſrael wider Moſen vnd 
Aaron / vnd ſprachen: Ihr habt des Herren 
volck getoͤdtet. Vnd da ſich ein auffruhr er⸗ 
hůb / vnd der aufflauff als groſſer ward / flohen 
Moſes vnd Aaron zu der heiligen wonung des 
bunds / vnd ſihe / da ſie waren hinweg gangen/ 
da bedeckt die wolcken die heilige wonung / vnd 
die herrligkeit des Herren erſchien. Vnd der 
Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: Macht euch 
auß dem mittel diſer Br Ich mil ſie je⸗ 
tzund alſo bald vertilgen. And fie fielen zur er⸗ 
den auff ihre angeſicht. * 

Vnd Mofes ſprach zu Aaron: Nimb die 8 
Rauchpfañen / vnd thu fewer dreyn vom altar 
vnd leg reuchwerck drauff / vnd gang eylend zu 
der Gemeyn / vnd bitt fuͤr ſie: denn der zorn iſt Sap.is.d 
ja jctzund von dem Herten außgangen/ * 






WET] . taddaßfiecsfahen/undeinfe 


en (oder gerten ) 








& —. d 






7 


1 Sie Ref 
Ye die finder fracl [prachen zu — 


ER 5 * 4 ]- 
De N | 
rm: be / wir nemen abzond fommen alle vmb. Wer 
> ſch nahet zuder wonung des Herröderflirhe, 


Se  Sollenwirdennaller Ding verderbt / ondbig 
2 3% { 


Wie Gore den Prieſtern gepois zu dienen in Der heilt» 
gen wonung / vnd zu lchen vom den zehenden / vnd andern 
er 


Dane" Aare ame DAELON. Eapittel, 
IE fin und 


ond Deine ſoͤne / und Deines vatters 
hauß mit. dir ſollent die mufferhat der 
2 ech fragen en du vnd deine 
— oone mit dir / ſollent die miſſethat ewers Prie⸗ 
"Eee  auffris«Kosahgeftorben waren. Vnd Arsen Aeyıyumbe tragen. Aber dene Den I Num.3.a 
kam wider zu Moſe für die chuͤr der heiligen ſta mo Lein deince vatters / folt du zu dir nes 
wonung des bunde/ nachdem das ſterben (oder — —— bereit ſeyn / daß fiedir die⸗ 
rlas)het auffgehoret. non nen Du ader vnd deine [önemie dir/ ſollend ‚Deut-ı8.a 


a — — EN dienen in der hei ! wonung Des | * 
Das xvij Capittel. apdie katenfelten dene Denpe, manız 


838 der Herr ſprach zu Aaron: Ou A 


ollen fie ſich naͤhen / daß 
* — nit beyde ſie vnd fr ſterbet / ſonder fie ſollen die 
F No der Herr redet mit Moſe/ vnd zugelhan ſeyn / dafifie dee dienſto warten in 
ſprach: Sag den kindern Irael / vnd der heiligen wonung des zeugniß in allem 
I nit von nen zwolff gertenCodseneten) amp. Vnd kein frembder foll ich under cuch 

von jeglichem Hauptmann feines Yatters permifchen, 


MEN m \ gaben jm ji reg efchficht ſoll durch die Prieſter gehandelt werden. 
* ten: zwoͤlff/ 


gerten 7 vnd war auß⸗ Wenn ein frembver fich darzu ihůt / derfolt 
genommen Aaronsgerten, nd Moſes legt erben N ) 
Die gertenfür den Herreninder heiligen wer Qndder Herr ſagt zu Aaronm: Sihe/ ich Lan.s 








Bess Moksundıcheilige wonung des z 
derumb eyngangen war / 
Aaron des hauſes Scuigränen 7 
auffarende geichöß bitten blünten br 
ſie hetten mi biettern aufgebreit/ vn 


r 


* Pr 
N 


* 


Ceuit./.d 


Exod 34⸗ 


Brod.so.b 


Keutt.27.C 


⸗ 


ou 


[2 


Das Vierd buch Mofe/ 


opffer / vnd mit allem rem Suͤndopffer / vnd 
mit allem rem Schuldopffer / daß fie mir 
widergebin / vn gefellt in dasallerheiligft/ 
das ſoll dein vnd deiner fönc fenn. Am heili⸗ 
genortfoltu cs eſſene Was fich iſt / foll 
allein dauon eſſen: denn es iſt dem Herren ge⸗ 
heiliget. 

Ich hab auch das Hebopffer frergab / an 
allen Webopffern der Finder Iſrael / dir vnd 
deinen ſoͤnen / vnd deinen doͤchtern geben zum 
ewigen recht. Wer rein iſt in Deinem hauß / ſoll 
dauon eſſen. Alle feyſte des oͤls / vnd des weins / 
ondforns jrer erſtling / die ſie dem Herren ge⸗ 
ben / hab ich dir geben. Die erſte frucht von al⸗ 
lem das die erd bringt / vnd Das ſie dem Herren 
bringen / ſoll dein ſeyn / vnd in deinen nutzen vñ 
brauch fallen. Wer rein iſt in deinem hauß / ſoll 
dauon eſſen. 

Alles das die kinder Iſrael auß geluͤbd ge⸗ 
ben / ſoll dein ſeyn. Alles das zum erſten auß ſei⸗ 
ner mutter leib kommet / vnder allem fleiſch / 
das ſie dem Herren bringen / es ſey menfch oder 
viehe / ſoll mit recht dein ſeyn / doch daß du die 
erſte menſchen frucht loͤſen laſſeſt / vnd die erſte 

frucht eines vnreinen viches auch loͤſen laſſeſt. 
Sit ſollens aber loͤſen / wenn es eins monats 
alt iſt / vnd ſolts zu loͤſen geben / vmb fuͤnff Si⸗ 
kel / nach dam Sikel der heiligen wonung / der 


ya. 45.5 Hiltzwenkighelbling. Aber die erſte frucht ei⸗ 


ne Ochſen / vnd Schafs / vnd Geyß ſolt du nit 
zu loͤſen geben / denn fie ſeynd heilig dem Her: 
rer. Ir blut folt du allein ſprengen auff den al⸗ 
tar. Vnd Ir feyſte ſolt du anzünden zum opf⸗ 
fer des ſuͤſſen geruchs dem Herren. Ir fleiſch 
ſoll zu deinen nutzen ſeyn / wie auch die Web⸗ 
bruſi / vnd die rechte ſchulter dein iſt. Alle Heb⸗ 
opffer die die finder Iſrael heiligen dem Her⸗ 
ren / hab ich dir geben / vnd deinen ſoͤnen vnd 
deinen doͤchtern zum ewigen recht. Das ſoll ein 


2 ewiger t falsbundfeyn vor dem Herren / Dir 


Dent.ı8.a 
"4: 


vnd deinen ſoͤnen. 

d Vad der Herr fprach su Aaron: Du ſolt in 
jrem land nichts beſitzen / auch Fein theil vnder 
jnen haben / denn ichbinn dein theil / vnd dein 
erbgůt / vnder den kindern Iſrael. Den findern 
aber Leui / hab ich allen zehenden geben in Iſ⸗ 
rael zum erbgůt für jren dienſt / den ſie mir thün 
in der heiligen wonung des bunds / daß hinfort 
die kinder Iſrael nit nahen zur heiligen wos 
nung / vnd tödtlich ſuͤndigen / fonder allein die 
ſoͤne Leui ſollen mir des dienſto pflegen in der 
heiligen wonung / vnd ſie ſollen deo volcks miſ⸗ 
fethat tragen zu ewigem recht / bey ewern nach⸗ 
kommen. Vnd fie ſollen vnder den kindern Iſ⸗ 
rael kein ander erbgůt beſitzen / ſonder ſich laſ⸗ 
fen begnügen mit dem opffer der zehenden der 
kinder Iſrael / welches ich zu jrem brauch vnd 
frer notiurfft hab abgeſondert. 


Vnd der Herr redet — 
Gag den Leuiten / vnd ſprich zu nen: Wenn jr 
ben zehenden nempt von den Finden Iſrael/ 
die ich cuch von fnen gebe hab / ſo ſolt ſt Die erſt⸗ 
lingdem Herren opffern/ vnd jm daruon ein 
Hebopffer thuͤn / das iſt / den zehenden von den 
zehenden / das cuch geacht werd zum opffer den 
erſtlingen / ſie ſeyen auß der ſchewren / oder 
ii Bere von allen ewern zehenden / 
bie jr nimet von den kindern Iſrael / ſolt jr die 
erſtling dauon dem Herren opffern / vnd dem 


prieſter Aaron geben. Alles das jr opffert auß 


den zehenden / vnd zuGottes gaben abfondert/ 
fol das allerbeſt und außerwelteft ſeyn. 

Bad fprich zu jnen: Wenn jr alfo das feyſt 
vnd beſte von den zehenden hebt / fo ſolts euch 
gerechnet werden / als het jr die erſtling von der 
ſchewren / vnd vonder kelter geben / vñ moͤgto 
eſſen an allen ewern ſtetten / jr vnd ewerefin- 
der / denn eo iſt ewer lon / fuͤr ewern dienſi in der 
heiligen wonung des zeugniß: fo werdet fr nie 
fünd auff euch laden / wenn ir das feyſteſt und 
allerbeſt daruon cuch fürbehaleend / daß jr nit 
verunreinigend Das geheilſgie opffer der kin⸗ 
der Iſrael / vnd ſterbend. 


Annotationes. 


Wldber geben/rc.) Merck daß vnſer opffer nichts am 
Ders iſt dann eis widergifft des jtnigen Das wir vorhin vou 
Sott entpfangen baden vnd hute duch vor Deuen / Dis leren 
was vns von Dort geben ſei mog kein opffer ſeyn rc. 

2 Balgbund) Ward ein vnuer ganglich dund geuant / daß 
wie das ſaltz Das fleiſch er helt vnuerweßlich / aljo ſoll auch 
Diefer dund vnuergenguch ſeyn. Alſo redet Die ſchrifft auch 
2.Par.ı3 Goit hat das Kuh Damd geben vnd Dem feinen 
mis cwiemjalgbund. 


Das xix. Capittel. 


Wie mau das ſpreugwaſſer machen vnd brauchen ſolt. 


Nd der Herr redet mit Moſe vnd Aa: A 
ron / vnd ſprach: Diß iſt die weyſe des 


opffers das der Herr gepotten vnd vers 
ordnet hat. Sag den kindern Iſrael / daß fie zu 
dir fuͤhren ein gang roͤdlichte Xüc / ohn bre⸗ 
ſten / vnd auff die noch nie kein joch kommeniſt / 


ach: E 


vnd gebt ſie dem prieſter Eleazar / der ſoll ſie Heb3.6 


hinauf für das laͤger führen / vnd daſelbſt 
ſchlachten vor allem volck 

Vnd ſoll feinen finger in das blüt tuncken / 
vnd jres bluͤts mit feinem finger nemen / vnd 
gegen die thuͤr der heiligen wonung ſibenmal 


ſprengen: vnd die Kuͤe da / dab ſedermanſche / Brod.zo. 
verbrennen: vnd jr fell vnd fleiſch / darzu jhr reg 


bluͤt / mit ſampt jrem miſt / in das feror werffen. 
Vnd der Pricſter ſoll Cedernholtz vnd Yfos 
pen vnd roſinrot wuͤlle nemen / vnd ins frwr/ 
das die Küc verbrent / werffen / vñ ſoll darnach 
ſeine kleider waͤſchen / vnd ſeinen leꝛd ne waſſert 
baden’ vnd darnach möldgergchen/ vnd ons 
rein ſeyn biß an den abent. 

Vnd 











— 


u F 
— * 
au * 


= 3 F 





ne. 
"getragm d zerafft hat / 
‚feine kleider waͤſchen / vnd —* icon bi 
den abent. Diß follein Recht ſeyn den 
heran — Fi bohingen Die vn⸗ 
Ylumzus en ET menfchen eb 
— 32 anrũrei/ der wirdt ſiden tag vnreim pn Der 
— lim Biken Baker befprenger werden am i 
dritien tag/ — a tags fowirdter 
' rein, Vnad wo e am dritten va wirdt bes 


fprenget / fo wir RE am fibenden nit mögen 


rein werden Welcher frgenit eines todten mans 


ſchen leib anrärct / vndnit mie Diefer vermis 

ſchung beſprenget wirdt / der verunreiniget die 
wonung des Herren: vnd ſoll außgereuttet 

werde auß 

—* worden ſi ma dem «Sprengwafler.S 


fer der re 
wigung. 


d al⸗ 


auff im. 

E Dindas achep wenn ‚ein Menfchinder 
hileten Rirbe: Wer in die Hütten gehet / und al 
led gefchier was in der häuenift / follonrein 
feyn fibentag. Vnd alles geſchirr Das Ein de⸗ 
— 2** oden kein band hat / iſt vntem. Auch 


mer antuͤret auff dem feld einen erſchlagenen / 
dder der von m ſelbs geſtorben iſt / oder tines 
todten menſchen bein * gꝛab⸗ — 


ibentag. * 
—* So ſollen ſie num für Den bareinen nemen? 
* — dieſes verbrandien Suͤndop fers⸗ 


Plat.sorr — waſſer drauff thůn in ein geſchirr/ 


ein reiner mann ſoll yſopen nemen / vnd 
aſſer tuncken / und die hätten —5 
engen / vñ allen haufradtund alle Mens 
endie drinnen ſeynd / vnd mit folcher vi 
migkeit verunreiniget, Vnd auff Diefe weiß * 
Der rein den vnreinen am drittentag/ vnd am 
ſibenden tag beſprengen. 
bendentag gereinigt iſt / 
ſchen / vnd ſich baden FR 
biiandenaben, 
Welcher ——— vnd nit auff dieſe 
weyß gereiniget wirdt / des ſeel ſoll außgereut⸗ 
tet werden auß der geme yn. Oeñ er hat die hei⸗ 
lig wonung des Herren v 
mit Sprengwaſſer nit befpr 





er feine kleider waͤ⸗ 
eh er vnrein ſeyn 





Fr 


feine kleider waͤſchen. 


— ji er ant Numern. 


If ael / darumb daß er ut be preugt 
——— ngein ſeyn / vñ biee ſein vnrems⸗ 


Vnd wenn er am fis 


vnd iſt 
—— 
geſetz ſoll men ein ewigs rechtfeyn. N 
auch / des mit Iprengmaller befprengt — 


71 
aſſer anruͤret / wirdt un d 
Vnd allco was 
der vnrein anruͤret / wirdt vnrein werden, 
—5* feel etwas daruon anruͤren wiroe/ ſoll 
vnrein ſeyn biß an den abent. 


Das xx. Capittel. 


Wu das volet / brechen halber deu wa ee 
Fine <= ode tageftorbenfeund. M 







onreinfennbih anden abe 


& —— Finder Yracl Eamen misder A 
gansen gemepnin die wuͤſtt Sin im Wam.zz.6 
erfionmonzt / vnd das volck blieb zu Dew-ıf 
Kades. Bd * Maria ſtarb daſelbſt / vnd * Miriam 
ward daſelbſt begraben. Vnd die gemeyn hat 
kein waſſer. Bd verſamleten fich wider Mo⸗ 
ſe vnd Aaron. Vnd das volck hadert mit Mo⸗ 
ſe / vnd en auffrärig / vnd fprachen. Ach 
daß wir vmbkommen weren’ da vnſere brüder Vrum.ıs.a 
vmbkamen vor dem Herren. Warumb habe Brod7-# 
jr Die gemeyn des Herren außge fahret / vnd in 
die wuͤſte bracht / daß wir hie färben mit vn⸗ 
ſerm viehe 2 Vnd warumb habe jr uns auf 
Egypten geführet an diß boß ort / da man mit 
ſaͤen kan / da weder feygen noch weingarten / 
noch granatoͤpffel ſeynd / vnd darzu kein waſ⸗ 
ſer zu trincken. 

Moſes vnd Aaron giengen vonder gemeyn 
zur thuͤr ver heiligen wonung des bunds / vnd 
fieten auff ir angeficht/auff die erden / vnd rief⸗ 
fen zu dom Herren / vnd ſprachen: D Here 
Goit / höredoch das gejchrey dieſes volcks / vñ 
thů jnen auff deinen ſchatz / denbrunnen des les 
bendigen waſſers / daß fie erſettiget / auffhoren 
zur murmelen. Vnd die herrligkeit des Her⸗ 
ren erſchien ober ſie. Vnd der Herr redet mie B 
Moſe / vnd ſprach: Nuñ den ſtab / vnd verſam⸗ Kred.ı7.0 
fe die gemeyn / du vnd dein brůder Aaron / und *Cer io b 
redet zu dem felß vor jnen / der wirdt ſein waſſer 
geben, Alſo ſolin men waſſer auß dem felß her⸗ 

9 bringen / vnd die gemeyn trencken / vnd je 
viche, 

Danam Miofesden ſtab vor dem Herren/ 
wie er imgepotien hat. Vnd Moſes vi Aaron 
verſamlet die gemeyn für den felß / vnd ſprach: 
Horet jr widerſpenſtigen / vnd — 
Wer⸗ 


Das Bird Huch Mofe/ 


Sar.ı.a Werden wir euch auch wafler heraugbringen 
Pal 778 mögen außdiefemfelß Vnd Mofes hüb fin 

hand auff  ondfchlüg den felfen mit dem ſtab 
smeymal,da gieng fehr vil waſſers herauß / al⸗ 
fo Daß die gemeyn tranck / vnd ir viche. 

Der Herr aber fprach zu Moſe ondAaron: 
Darumbdaßirmirnit geglaubt habent daß 
jr mich geheiliger hettent vor den kindern Iſ⸗ 
rael / folt jr dieſe gemeyn nit indas land brin⸗ 


Dat.ıf 
31@ 


Kyod.ı7.n gen / das ich fnen geben werd. Daß iſt das ha⸗ fi 


derwaſſer / daruͤber die kinder Iſrael mit dem 

Herren haderten / vnd er geheiliget ward an 

E jinen. Vnd Moſes ſandt bottſachafft auß Kades 
"er zudem Rönigder Edomiter / die alfo folten fas 
4 gen Alſo laßt dir dein kruder Iſrael ſagen: Du 
Bincſ. 460.4 weißt alie die muͤhe / die ons betretten hat / wie 
das vnſere vaͤtter in Egypten hinab gezogen 

ſeynd / vnd wir lange zeit in Egppten gewonet 

haben, vnd die Egypter vns vnd onfere vÄtter 

vbel gehandelt haben / vnd wie daß wir fihrien 

zudem Herren / vnd er onfere ſtim̃ erhöret/ond 

feinen Engel geſand / vnd auß Egypien gefuͤh⸗ 

ret hat / vnd ſihe / wir ſeynd zu Kades in der 


"wir bieten ſtadt / an deinen landmarcken. Ich * bitt dich/ 
zus laß ons durch Dein fand zichen. ir wollen nit 


durch aͤcker noch weingarten gehen / auch nıt 
wafler auf deinen brunnen trincken. Dieland; 
laß wollen wir ziehen / weder zur rechtennoch 
zur lincken weichen / biß wir durch deine land» 
marcken fommen. Die Edomiter aber [pras 
— chen zu jnen: Du ſolt nit durch mich zichen/ 
fonjt wil sch dir mit gewapneter hand entgegen 
ziehen. Die finder Iſrael ſprachen zujnen: 
Wir wollen auff der gebanten ſtraſſen ziehen / 
vnd fo wir deines waſſers trincken / wir vnd on; 
fer viche/ fo wollen wiro (wie billig) bezalen. 
Es follfein beſchwerniß an der bezalung ſeyn. 
Laß vno allein bald hindurch ziehen. Er aber 
ſprach: Ir ſolt nit herdurch ziehen. Vnd die 
Edomiter zohen alſo bald auß jnen entgegen 
mit mechtigem volck vnd ſtarcker hand / vnd 
weigerten dem bittenden Iſrael zu vergoͤnnen 
durch feine landmarcken zu ziehen / vnd Iſrael 
weich darumb von jnen. 

Vnd die kinder Iſrael brachen auff von Ka⸗ 
des / vnd kamen mit der gantzen gemeyn zu dem 
berg Hor / der an die landmarcken ſtoht des 
lands ver Edomiter. Vnd da redet der Herr 
mit Moſe / vnd ſprach: Aaron ſoll hinfahren 
zu feinen volckern / denn er ſoll nit in das land 
kommen daß ich den kindern Iſrael geben hab/ 


Exod.i/.c 


Yıam.zs.d 


MM, darumb daß ·er in meinem bund onglaubig ge: 
ſeydt wecſt xiſt / bey dem haderwaſſer. 
Krebse · Num̃ aber Aaron vnd ſeinen ſon Eleazar/ 


vnd führe in auff den berg Hor / vnd ziehe Aa⸗ 
ton feine kleider auß / vnd zeuch fie Eleazar an 
ſeinem ſon / vnd Aaron ſoll daſelbſt ſich ſamlen 
vnd ſterben. 


Da thet Moſes wie fm der Herr gepotten 
hat. Vnd fie fliegen auff denberg Hor vor der 
gantzen gemeyn. Vnd Diofes 508 Aaron feis 
ne leider auß/ vnd zohe fie Eleazar an feinem 
fon. Vnd Aaron farb dafelbft oben auff dem Drur-ıo.d 
berg. Moſes und Eleazar aber fliegen herab "9 
vom berg. Vnd dadie gantze gemeyn ſahe / daß 
Aaron geſtorben war / beweineten fie jndreyf Dem. 344 
u /das gank hauß Iſrael durch allejr ges 

echt. 


Das xxj. Capittel. 


Von et lichen kriegen des volcks Ifratl vnd frer murmt ⸗ 
lung / vad ſtraff an fewrigen ſchlangen / vnd more ſit durch 
das anſchen der aͤrnmnen ſthhſangen geſundt wurden. 





gelobt Iſrael dem Herren ein gelübd / end 
fprach : Wenn du diß volck onder mein hand 
gibſt / ſo wil sch fr ſtedte vertilgen Vñ der Here a 
erhöretdie ii Siraclz vnd gab die Canani⸗ 
ter. And fie erfchlügen ſie / vnd zerbrachen jre 
ſtedt. Vnd hieß die ſtadt Horma / das iſt / gentz⸗ Judkh a. d 
liche vertilgung. 

Da zohen ſie von dem berg Hor durch den Deu. za 
weg zum roten meer zu / daß ſie vmb der Edo⸗ 
miter land zohen. Vnddas volck gewan ein 
verdrieß vber die arbeit vnd das ziehen / vnd re⸗ 
deten wider Gott vnd Moſen / vnd ſprachen: 
Warumb haſtu ons auß Egypten gefuͤrt / daß Num. in d 
wir ſtuͤrben inderwüfteg Dennes iſt kein brot 
noch waſſer hie / vñ vnſer ſeel hat jetzund ein vn⸗ 
willen (oder grawen) vber dieſer vnachtbarlicher 
ſpeiß. Darumb fand der Herr fewrige fchlan: B 
gen vnder Das volck / die biſſen das volck / dag 
cin groß volck in Iſracl ſtarb. Oa kamen ſie zu m. 
Moſe / end fprachen: Wir haben geſuͤndigt / 
daß wir wider den. Herren vnd wider dich gered 
haben. Bitt den Herren daß er die ſchiangen 
von vns wend. Moſeso der batt fuͤr das voick. 
Dafprach der Herr zu Moſe: Mach dir ein Zemdhenet 
ärinae ſchlangen / vñ richt fie*gum zeicht auff, Nana uff 

er 





ar 


— Mahn . a 






— 
ar —* vnd ſeine ar gefangen gefä 
gerten ſich — ondannengos Scon dem Konig der — Ir — 
benfie/ vndlägemen diflcie dem Arnon/ / keit * iſt zunicht warden von Hes bon biß gen * — 
a — en an dielande “ Dibon’ fiesfiwerflörerbiß gen Nopha-dieda Man wol 
marcke der Amorkıer, Dan Arnon iſt die land⸗ langer big gen Mediba. Alſo wort Iiraslım I Fommen 
warck zwiſchen Moob und den Ameritern⸗ land der Amoriter. Bau; 
" ondabeiletfie, Daher fprichtmanindenbüch Vnd Moſes ſandt auß verkundſchaffter gen F 
vonden ſtreuten dee Arren: Wie der Herr ¶ Jaeſer / vnd gewonnen jre dor ffer und vmb⸗ 
hatgethanimrotin Mecr / alſo wirdt er auch Ugende flecken / vnd namen die Amoriter ehn⸗ 
le er te * —— wu vnd Deus 
erni⸗ 3 u wege zu'Bafaır, a 
Be / = u 


Feuder —— 





Famen gegraben haben, die Haupılan, im pad 
"gegrabam wolckhaben jr bereit «Dusch Den gefemgeber> FG 
vnd miren fläben. 

Vnd von dieſer wuͤſte zohen fie gen Ma⸗ 
chana. Bad von Mathana gar Nahaluel. 
Vnd von Nahaliel gen Bamoth. Did Bo⸗ 
moth iſt ein thal / dos da ligt in der gegend ſnen entgegen / Dader König zu Baſan⸗ mit 
Woab / auff der höhe Piſga / vnd wender fich all ſeinem volck zu ſtretten in dreh, Vnd der 
nder wüfte, Herr ſprach zu Mofe: Förcht dich nit vor im/ 
"Son nd Arad fande botten 3 * Sihon dem Denmich hab m in deine hand geben mit fand 
— Köng der Amorierz sndliehjarfagen: ch vnd leuten/ vnd ſoll imt im chlim/ wie du mit 
——— oh mich durch dein land ziehen. Wir Stcon dem König der Amorıter gethan haf⸗ 
Zara pollennitweichenin die acter noch indie weine ‚der zu Heobon wonet. Vnd fie fchlügeninond 
garten. wollu auch Des bruäwaflers nit trin⸗ feine ſoͤne / vnd all ſein volck zu todt / bihß daß 

den. Die IupeReaB 1 olim a eben, If WR kriner vberblieb / vnd namen daslandeyn, 


durch dein land marck kommen 
Duui.ıss Aber Scon gelasteı den findern rad Das x xij Capittel 
den zug mit. durch fein landmaneken / ſonder Wu Bola der Moas net Aönıg deruff Balaamden 
ſamlet alle ſcin voſck vnd zohe auß / Iſratlent⸗ deufelo propheren ———— — 
gegen in die wͤſtt Vdals er gen. akam / Arnach zohen die finder Nfracl- und x 
fircıter wider Yratl, lägerten fich in das feld Moab / tens 
E Irtrael aber [fü in mit der ſcharpffe Deo fis dem Jordan bey Jericho. Vnd 
Nam ſchwer ds / und and vbon Arnon Da Balae der fon Sippor fahr alles wad / Iſ⸗ 
2 anbipan ——— ———— ratl gethon hat den Amoritern / vnd daß ſich — 
u mon. Denn die land marck der finder Ammion die Moabirer ſehr entſatzten vor Den wold/ 
‚warenmitfefler Pr ea eh aroßwar/vnddaßerirengewalnig. 
Ifrael alle feine ſiedte⸗ vnd wonctin alenſted⸗ erleiden mocht / ſprach er zu den lichten der 
finder Amoriter / zu Heobon vnd llen ſeinen Mabianiter: Nun wirdt dieſer hauff verul⸗ 
dorffern vnd vmbligend en flecken Denn Hee gen alle die in vnſern landmarcken wonen / 
bon die ſtadi war Scon RR — ochß Fraus auff dem pet big anff die 
ER 


a N ’ ae . 2 ä 











* 


—* auff naget. Balae aber der — * 


Be zu der zeit £önig der Moabiter. 





Ander Iande Keen auf zu“ Bıldamı vem 


r ** ſon Beor / der ein * warfager war / der wonet 


an dem waſſer des lands Der finder ſeines 
volcks / daß ſie jm ruͤfften / und ließ im fagen: 


Perro Sihe / es iſt ein volck auß Egypten gezohen / 


das bedeckt das angeſicht der erden / vnd ligt 
gegenmir, So kom̃ nun / verflüch mir das 
volck / denn es iſt mir zu mechtig 7 ob ichs eili⸗ 
cher maß ſchlohen möcht/ vnd auß dem land 
vertreiben. Denn ich weiß / daß / welchen bu 
ſegneſt / der iſt geſegnet: und welchen du verflüs 
cheſt / der iſt verflüche. 

BVnd die elteſten ver Moabiter giengen hin 
mir den elteſten der Madianiter / vnd hatten 
den lon dcs war ſagens infren henden / vñ gien⸗ 
gen zu Balaam eyn / vnd — die wort 
Balars. Vnd er fprach zu fnen : Bleibe bie 


der Herr fagen wirdt. Alfo blieben die Furſten 
der Moabiter bey Balaam, 

Vnd Gott kam zu Balaam⸗ ond lptach⸗ 
Wer ſeynd / vnd was wollen die leut / die bey 
dir ſeyn Balaam ſprach zu Gott: Balacder 
fon Sippor der Moabiter König hat zu mir 
geſandt / und mir laflenfagen : Sihe / ein volck 
iſt auß Eg ypten gezohen / vnd bedeckt das an⸗ 
geſicht des lands. So kom̃ nun / vnd flͤch jm/ 
ob ich eilicher maß mit im ſtreitten möge 7 vnd 
fie verereiben, Gore aber fprach zu Balaam 
Gang nit mitind/ verflüch Das volck auch nit / 
- 73 — en \ — 

a ſtundt Balaam des morgen a 7 
ſprach zuden fürflen Balacs + Gehe hinin 
ewer iand dennder Herr hat mir nerbotien/ - 
deh ich mircuch ziehe Und die Sürflender, 


C 


iteg machten ſich auff und Famen wi tag? 
en: Balaam weigert 


—* Au: Balar/und |pracl 









= gem Balace: : Wenn mir Balac} ind 


Herren ſahe / drenget ih andern ma 
vber nacht / ſo wil ich euch wider fageniwiemie Femme Bal —* 


weiter’ vnd tratt an cin enger ort / da kein weg 


| * ge daßerden E Engel des 









——————— ach zu en 
pf 


I Ha wer mmegon a 
in 


Da ſtundt Balaam des 
fattele —— vnd goe mie det 
der Moabuer. Aber 






ren tratt in den ra 
aber reitt auffeiner Efdin or fällen 
—— ee En 
nfgepoBen An ach Bau.” ED De KEe din = 
weich auß dem weg / vnd gieng Durch Das feld, 
Fa 
Datsart der Engeldes Hersen indenfehr „A 
a Ban "den ang | — 
weyen mauren / 































aam den füß ander wand, Vnd 
erſchluz ſit noch mehr. Da gieng der End 





—— 


war zu weichen / weder zur rechten / noch TREE 
3 — 4 


linden vnd ſtundt im entgegen, Dad dad 
Efelinden Engel des Herren ſahe / firtfienn 
der dem Balsam. Da erarimmer der 3 — 
Dalaams/ OR eng Di fin er Eifel m M ERT, en; Y 
dem Rab vielmehr. Bu 
Da thet der Herr der Efelin’den mu * 2 
auff/ end fiefprach zu Salaam : Bas hab 3 
ich dir zethan / dag du mich geſchlagen Er 
nundreymal / Balaam ſprach zu der Eſeln * 
Darumb daß du es verdienet 7 end mein er 
ſpoitet haſt. Ach dogichiäge cin ſchwerd in 
et / ich wolt dich erwärgen. Die E 
Se 
darauff du ger itten haſt allezeıt bie auf 
Ichanf jegepficatall: ; 


Da en alsbald der 


ir 
ne A| 
— 


Ba 


9 weg ſichen / vnd cin aufgeze 
Ai Bundle vnd er —— 
2 54 De 


[} \ 1 * “1 







biffanf — Re 
* —— * A 




















fie je Bott ta 
— mund geben 
nn vor mir gewicht Iran miber/. IE P 
‚nd Die Efelintcbendig behalten has 
ach Daalam: Ich Hab gefündiger: Denn von 
b t gewuſt / daß du mir entg 
ſo in ſicher ⸗ 





ie Fanzelenden Raub‘ acob / vnd wiſſen diezal 


Da Balac hoͤret daß Balaam kam / zoh er 



















de 
Deaut.2y. 


Da ſprach Balaczu Balaam: Was thůſt 
durch had dich holen laſſen zu fluchen mer⸗ 





beruͤffen laſ⸗ Balac ſprach zu ſm: Kom̃ doch zu mir an cin 
—* biſt obald zu mir Ka ne Kin a, theil Iſrael / und 
fu f Hi J — n moͤgeſt / vnd fluͤch in da⸗ 
* ep Er lene MR Rs X 
8 Bali al ort ſm: inn&ommen > Vnd na na ale C 
Rudu. Aber wie kan reden / hoͤhe des bergs Pilga/ vnd bawet ſiben altär/ | 
Namau Ye das mir Sort in? 00, am pifertic a —— — * 
Balaam mit Balac/ ond famenindiegafs nen mpdder, Ad fp: er Balac ; Stande 
"Deriabts yerikf D6 7 Die in sufer Ten ſemes reiche gele⸗hie alſo bey dein morın 
gen ma NER pe entgegen gehe, Vnd der Herrbegezuer Bas 
Vnd Balar fihlachter rinder vnd fchaf/ laam / vnd gab jm das wort in feinen mund“ - 
vnd ſandte gabe (oder ktınd) Balaam und des vnd ſprach: Gehe wider zu Balac-vnd rede als 
uen Fuͤt ſten die bey ſm waren. Bo da . — — ſtundt 
er bey ſeinem brandopffer / ſampt den Faͤrſten 
Daß xxiij. Capittel. der Moabiter. Vnd Balac ſprach zu jm⸗ 
tr Baalam von dem Balae geführeward das volee Was hat der Herr gefagt? 
Au verfluchen ober er deuedtheis. Vnd er häbauff ſeine ſpruͤch / ondfage: 
Ad des morgensnam Balac den Ba⸗ Stand auff Balac vnd hore / faß zu ohren 
X laam / vnd fürct in auff die höhe Baal mein wort du ſohn Sippor.Gortiftnitaleein 1.&or.ın 
BR — daß er von dannen fen Fund biß ans Menſch / daß er liege: noch wie ein menſchen >.6 


ddes volcks. Vnd Balaafı ſprach zu Bas 







vie jm Bo 
alaamopfferten, je auff eincn altar cin kalb 

einen wydder. Vnd Balsam ſprach zu 
Balae: Zritt ein kleine zeit bey dein brandopf⸗ 
fir. Jch wilfingehen, 






her Vnd gieng ſchnelliglich hin, 
nr, Dover Herr begegnet Balaam. Er aber 
9. fprach zu nn Siben alıdr bab ich zugericht/ 
vnd je auff euren altareın ka 
‚Der geopfert. Der Herr abe 
den Balaam ın den mund / vnd 
wider zu Bolac vnd rede alfo, , 
der zu im kam / ſihe / da fand er 
nem brandopffer / ſampt alle 
Moabıter, 







b das wort 





Bame mir bie fiben altaͤr / vnd bereit mig. 
rfiben kelber / vnd fiben wydder. Bulacıhet 
am ſagt. Vnd beyde Balac vnd 


ob villeicht mir Der Herr 


bezeane / daß ieh dir anfag / was er mir befüs. Edgypten geführce/ fein ſtercke iR wie eins 


wi⸗ eg das blüt der erfchlagenen trinck. 
I. dal 


kind / daß er verendert (oder verwandict) werd. 
Solt ers geredt haben / pndnit tkün 2 Solt 
„er geſagt haben / vnd nit beftertigen ? Sihe⸗ 


zuſegnen binn ich herbracht / den ſegen kan ich 


nit wenden. Dan t fihetfein * abgott in Ja⸗ 
cob / noch abgötuifchbiloin Iſrael. Der Herr vberiret⸗ 
fein Gott iſt unit jm / vnd Dir ſchall der vber⸗ 8 
windũg des konigs vnder im: Gott hat jn en a 
horne. Dam es iſt fein zauberey in Jacob / vnd 
Fein warfager in Ifrael. Zu feiner zeit wirdt 


vu manzu Jacob ſagen / vnd zu Irael / was Gore 
men wyd⸗ 


gethan hat. Sihe / das volck wirdt auffſtehen 


wie ein lewin / vnd wirdt fich auffrichten wie 


en · lewe. Er wirdt ſich uit legen / biß erden "Ita 


prach Balaszu Balaam: Du ſolt mes 
der füchen noch ſegnen. Balaam amwort / 
* n vnd 





Das Bierdbäch Mofe/ 


vnd ſprach zu Balac : Hab ichdifnit geſogt / 
alles wad der Herr * befelhen wuͤrd / das wuͤr⸗ 
de ich thun. * Balac aber ſprach zu jm: Koi 
doch / ich wil dich an einen andern ort führen/ 
obs villeicht vor Gott gefall / daß du daſelbſt fie 
verflucheſt. Vnd er nam jn auff die hoͤhe deb 
bergo Peor / welcher ſich wendet gegen der 
wuͤſte. Vnd Balaam ſprach zu Balac: Bawe 
mir bie ſiben altaͤr / vnd bereit mir fiben kelber 
vnd ſiben wydder. Balac thet wie Balaam 
ſagt + vnd opffert je auff einen altar cin kalb 
vnd einen wydder. 


Annotatio. 


RKReim abgott) Hie da wir leſen rein abgott / leſen et liche / 
Bein möhe Fein arbeit zu bedeuten / daß im zutanfftigem ſe⸗ 
beatein mühe ardeit / oder ſchinertzen ſeyn ſoll wie hie auff 
erden. Daß aber E. N. B ſagen die Schrufft Pfalm.ıo. 
her Die alten werek mohe pad arbeit: die voðß gewiſſen mo · 
en thuu fie der Schrifft vnrecht den die wort deſſelbigen 
Pſalmen ue m̃lich / Duder feiner jungen iſt mahe vnd arbeit / 
werden mi von gũtta menſchen oder wercken / wie derſelb 
u zu derſtehẽ giot / vnder vonder Autichriſt verſtan⸗ 

Moder abir von ſemen glidern alsdie Eiymafiıer ſeynd / 
welch et mund vo: fluchs vnd Gottlaͤſterno / vnd vol alles 
berrũug⸗ it / duder jrer zungen arbeit vnd mühe / das iſt / in 
fram bergeutein züheranichlege zu machen wir fle die from 
mn Ehrijten vmbbringen mogen emweder am leden / oder 
amgiauden.zc. 


Das xxiiij. Capittel. 
Wie Balaam das volck Iſ ael desederet / vnd weiſſa · 
—k— — cael / vnd von der zukuufft 

hr 

4 Ann Balaam fahe daß es dem Her⸗ 
Ne 8 fiel / daß er Iſracl ſegnet / gieng 
er nie hin / wie vormal / zu ſuchen die 
2 kzauberey / oder die warſagung / vnd richtet 
fein angeſicht ſtracks zu der wiiſte / hub auff ſei⸗ 
ne augen / vnd ſahe Ifrael / wie ſie lagen nach 
Nam... sen ſtaͤmmen. Yud der Get Gotta kam 
Nam.24% uffinonder hüib aufffeinenfpruch vnd fagt: 
Es ſagt / Bolaam der ſon Beor: Eos ſaget der 
*geoffuet mann dem die augen verhertet vnd * zuge⸗ 
ſchloſſen ſeynd: Es ſaget der hoͤrer Goͤtilicher 
rede / Der des allmechtigen geſicht ſahe / der Da 
nider fiel / vñ alfe ſein augen eröffnet wurden, 
Zerem. zo. Wie fein ſcynd deine hätten Jacob / vnd 
deine wonung Iſrael Wie die weldigte thal / 
Wie die garten an den waſſern wol gewaͤſſert / 
ie die haͤtten die der Herr befeſtiget hat / 
DB Wie die Cedern an dem waſſer. Es wirdt 
waſſer auf feinem eymer flieffen/ vnd fein ſa⸗ 
me wird in cin groß wafler werden: Sein Koͤ⸗ 
Re nig wird hingenommen werden vmb Agags 
willen. And ſein reich wird abgethan werden, 
Num. az. d Gott hat in auf Egypten geführet, Seinflers 
cke iſt wie eins Einhorns. Sie werden die Hey⸗ 
den jre feinde freſſen / vnd jre gebein zermalen/ 


Xxeden 


Sanf.s5.5 vnd mit pfeilen durchſchieſſen. Er hat ſich ni⸗ 
der gelegt und geſchlaffen wie cin lewe vñ wie 


einlewin-die aemand wecken darff. Geſegnet 
(on none 


Da ergrimmet Balac im zorn wider Bar 
laam / vnd fchtüg die hend zufanımen? ınd 
fpsach zum ; Ich hab Dich gerüffen/ dofou 
meinen Feinden flüchen ſolteſt ond fihe + du 
haft ſie nun dreymal geſegnet. Vnd nunheb 
dich wider andem orxt. ch gedacht ich wolt 
dich groͤßlich ehren / aber der Hert hat dir die 
ehre / ſo dir bereit war / enho geu. Balaam ant⸗ ers 
wort in: Hab ich nit auch zn deinen betten ges « 
fagt / die du zu mir fendefl/ vundgelprochen: 

Wenn mir Batac ſein baup volfitbers vnd Nam ⸗ 
golds geb / ſo kondte ich Doch nut vbt riretien Die 
rede des Herren meines Gottes/daß ich boſes | 
oder gütes fagte nach meinem bergen 7 ſonder 

wasder Herr zu mir reden würde Das wurde 

ıch auch reden Vnd nuu ſihe wenn ich zu mei⸗ 

nen volck ziche / ſo wil ich du rhaten / was dein 

volck dicfem volck thun ſoll nach dieſen zeit / m Arer⸗⸗ 

den letzten zuten. Pr 

Bud er üb auff feinen fpruch / vnd ſprach you. 24.0 

widerumb : Es ſagt Balaam der fon Beor: 

Es ſagt der mann / dem das aug verheriet "wien + 

(oder zerichluffenend zug; ihar) iſſ. Es ſagt der hoͤ⸗ 

rer Gotilicher rede / vnd der die iere hat des 
hoͤchſten / der die geſicht des allmechtigen ſahe / 

vnd moen fiel / vnd feine augen eröffnet wur⸗ 

den: Ich wird jn ſehen / aber cha. ch werd 

jn anſchawen / aber nit von nahe. Es wirdt ein 

ttern auß Jacob au gehen / vnd ein * ıfie 2 

ouß Iſraclderfur kommen / vnd wud ſchlagen — — 

die oͤderſten der Moabiter / vnd vberwelutgen R 
vnd zerſtoͤren alle finder Seth. Edom wun dt 

fein beſitz ſeyn. Vnd das erb Scar wirdt ſeinen 2. Nes . 5. ⸗ 
feinden gefallen. Iſrael aber wird red iche tha⸗ 

ten thuͤn vnd ſtarcklich handeln. Auß Jacob 

wird der harjcher kommen / vnd der vmbbrin⸗ 

gen wirdt / was vberig iſt von der ſtadi. Vnd 

da er ſahe die Amalekiter / üb er auff jene D 
ſpruͤch / vnd ſagt: Amalcck die erſtẽ onder den 3 
Heyden, aber zu legt wirdſtu gar vmbkom⸗ Seba⸗.«* 
men, Vnd da er ſahe die K,miter/ hub er auff *Rcs·⸗.2⸗ 
feine ſpruͤche / vnd ſagt: Feſt iſt dein wonung. 

Aber wenn du dem neſt in einen felſen ſetzeſt / 

vnd würdeft der außerwelt von dem ſlamem/ 

wie lang möchteftu bleiben? Denn Aſſur wirde 

dich gefangennemen. Vnd huͤb abermal auff 

feine fprüch / und ſagt: Ach wer wirdt leben / 

wenn Gott folches thun wirdee Ste werden in 

tgroflen fchiffen kommen auß Italia / ond die 4 
Aſſyrer vberwinden/ vnd die Ebreer zerſtoͤ⸗ Dan d 
reo / vnd auffs legt werden fie auch ombfoms > 
men, Vnd Balaam macht ſich auff / vnd zohe 
hin / vnd Fam wider an fein ort. Vnd Balac zo⸗ 

be feinen weg auch / daher er kommen war. 


Annotationes. 


Zaus ered) Herauß meickt man / daß Balaam droben 
alle zeit ſey zu sauberen od deufels frag gangẽ / vnder Bor _ 


tes namen wie auch gemeinlich die ketzer ge Regereo fartra⸗ 


gen vnder Goites wort / namen vnd schein aber Der Herr 
bdesgtonet 






denant Numert, 


"e fmminer Dem jaußeren 
* —— —— — ein ; 


ha 


— ſagen. 


Stern) —— Be Di ze aller 


Ir Ei 
cheu lerer —— che 
* 


vns bie die —— 
tlarlich ange a rend auff ——— 
ftchenein ob / vnd der —— 


— ee 


welt Joan 8. 


ver same einen jonderlichen newen ſtern laf- 
fen auff gehen der den Henden erſchiene vnd jnen leuchtei bir 
fie zu feiner Den rechten ſterus erteutniß kemmen. Vad daßz 
koir keinen zweiffel bestem wer dieſer ſtern were / har er ſich 
ſelbs vnd von jm ſelbſt alſo geſagt Aporal-22. Ich 
a wolleuchtend IR: 


orgen · 
ſtern / Die wurtze vnd natur Dauids: Ich binn / ſagt der 
Herr Jeſus Chriſtus / der ſtern / der dem ag der auaden / 
Bond dem tag der gloriecn vorgehtt / vnd ſie deyde ſchaffet: 

: ch binnder ſtern / der nach der nacht vnd ſtuſterniß meines 
leibens / gleich wieder ſeuderlich een aufferftan- 
dem binn zu erleuchen die gantze Ehrifkenheit. Aber dir vn⸗ 
gläubige Elnmaficer gäunen —— mt dieſer ehren / 
derſchlahen dieſen jegt er zelteu Cheiſtlicher tyrchen der 
ſtand / vud ſtehes dem Judiſct en vnglaueen zu / ſprechen die · 
fer ſtern iſt Daum / Balaamreveı hie uichts von Chriſto 
Das iſt ader der blinden Jaden außleguag / welchen die 
Elymaſitir deuen it augen vertuuct lat ehad / zuſtehen / vnd 

halten nie / daß der teyt sy wasser re 

von inem 


bee 
Jacob 


Aches ni vom Daud oder von ſemands am 
dern foader alleın don vnſerm liebſten Herren Jeju Chriſto 
mag mis der warheit gefage werdın / dar umd joll mann 
für Diefen jteru halten von welchen bie gered wirdt. 

3 Amalck) Amalet war der erft under Den Heyden die die 
kinder ieachanfochienKrod.ı7. Aber durch Saul vertil⸗ 


ger ı Reg is- 
fi —. ſchiffen / atc. Dieſer ſpruch wirde 
recht vnd wol auff Die Nömer gedeutet / durch welch das 
Aſſhrier Reich / —— ern 
Ag TEE , 


Das xxv. Capittel. 
iedas a. Lori mic den Mo ati chan frawan vnd 
—— ward. 









Sum. Vnd das volck hub an zu 
xnnnt der Moabiter dochter/ Be 

 lübendasvolc zum opijer rer Ösner, 

Das while af / vnd beutetjre Gotter an. 
frael onderwarff fichdem Baal Pror. Da 
ergrimmet der zorn Des Herren ober Iſrael / 
vnd ſprach zu Mofe: Nim̃ alle öberften deo 
volcko / pn —*— ſie an galgen / gegender 
Sonnen / auff das mein grimmiger zorn von 
Iſrael gewand werde, Vnd Moſes ſprach zu 
ren den richtern Iſrael: Jederman erwärg feinen 
Beelphe / erg fich dem Baal'Pror vnderworf⸗ 

ger en haben. 

BVnd ſihe/ ein mann auß den kindern Iſ⸗ 
rael gieng hineyn vor ſeinen bruͤdern zu einer 
Dear. huren Midiamun / vnd ließ Moſen zuſehen / 
vnd DIE gantze gemeyn der kinder Irael/ die da 


zu im: Sihe / ich geb jm den frieden meines 


auf 


"SD Trac! wonet in derfetben zeit in 


74 


weineten ——— wonung.O 
‚das ſahe x Pinehas Der cazar De Phtiees 
Aaron des prieftere / ſtundi er auff außder ges 73 


meyn / vnd nam ein meſſer in feine hand / vnd Plal. o5.d 


gieng dem Iſraeliſchen mann nach hineyn in 
das hürhauß / vnd durchſtach ſie beyde / den 
Ifraͤeliſchen mann vnd das weib/durch« ir ge⸗ire abauch 
mecht. Da hoͤret die plag auff von den kindern 


Iſratl. Vnd es wurden getodiet in der plag 1.Tor.ıo 5 


vier vnd zwentzig tauſent menſchen. 

Vnd der Herr redet mit Moſe vnd ſprach: C 
Pinchas der fon Elegzar / des ſons Aarons pPhinee⸗ 
des prieſters / hat mein zorn von den kindern Fel45a 
Iſrael abgewendet / durch ſeinen eiffer vmb 
much vnder jnen / daß ich it ſelbſt in meinem 
eiffer die finder Iſrael vertilget. Darumb ſag eh f 
bunds/ vnd er foll haben / vnd ſein ſame nach 
jm / den bund eines ewigen priefterchumbs/ 
darumb daß er vor ſeinem Goit geeiffert / vnd 
die ſuͤnde der finder Iſrael verſonet hat. Der D 
Iſraeliſch mann aber/der erfchlagen ward mit 
der Midianıtin/ hieß Simri der fon Salus 
ein Hauptmann des hauß des geichlechte der 

oniter, Das Midianitiſch weib / das 


‚auch — ein Dochter 


Zur des edelſte Fürften (oder ſeut ones geſchlechts) 
under den Midianitern. —— err redet Nam zi.⸗ 
mit Moſe / vnd ſprach: niter 
euch als feind erfahren / vnd — s denn 
fie haben euch leid gethan / vnd feindlich wider 
euch gehandelt und betrogen mit jrem liſt / den 
fieeuch zugeftet haben durch den abgott * "ppegor 
Peor / vnd durch jre ſchweſter Cozbi / Die doch» 
ter des Hauptmanns der Midianiter / die er⸗ 
ſchlagen iſt am tag der plag vmb des * Peors Phegors 
willen. 


Das xxvj. Capittel. 


Don der zal vnd {ui des gantzen volcks Iſrael ſo das 
gelobte land eynnemen ſolt. 


Nd da das blüt der fchüldigen vergoſ⸗ A 
ſen war / ſprach der Herr zu Moſe / vnd 
Eleazar dem ſon des pritſters Aaaron: 


Nuñ die ſumma der gangen gemeyn der kin⸗ Erodse.6 


der Iſracl / vonzwengigjaren vnd druͤber "1 


nach jrer vaͤtter haͤuſer vnd geſchlechten / alle 
die in krieg ziehen mögen. 

Vnd Moſes redet mit jnen ſampt Eleazar 
dem prieſter in dem feld der Moabiter an dem 
Jordan gegen Jericho / die zwentzig jar alt wa⸗ 
ren / vnd druͤber / wie der Herr Moſe gepotten 
hat / vnd war diß jr zal. 

Ruben der erſtgeporner Iſrael. Die kinder De — 5 
aber Ruben waren Hanoch / von dem das ges | 2 io 
ſchlecht der Hanochiter fompt, Pallu / von 
dem Das geſchlecht ver Palluitet kompt. Hez⸗ 
ron / von dem das geſchlecht der Hezroniter Deut 23. 
kompt. Charmi / von Be a 

Char⸗ 


Das Bierd buch MRoſ _ .. 


Charmiter kompt. Das ſeynd die geſchlecht der 
Rubeniter. Vnd ire zal war drey vnd viertzig 


tauſent / ſibenhundert / vnd dreyſſig. Aber die hu 


finder Pallu waren / Eliab /vnd die finder 
Elib waren Nemuel / vnd Dathan / vnd 
Abiron, 

B Dasıfder Dathan vnd Abiron die beruͤm⸗ 
Nam.is.c pten in der gemeyn / die ſich wider Moſen vnd 
Chore / Aaron aufflehnten / in der auffrur * Korath/ 

da ſie ſich wider den Herren aufflehnten / vnd 
die erd fren mund auffthet / vnd fie verfchland/ 


*Chore mit * Korah / da die rott ſtarb / da das fewr 
zweyhundert vnd fünsig Menſchen verbrant. 
Vnd es geſchach da cin groß wunderzeichen / 
nemlich / daß die kinder· Korah nit vmbkamẽ / 
— da Korah vmbkam. 


Die kinder Simeon in jren geſchlechten wa⸗ 
ren Nemuclk 7 daher kompt das geſchlecht 
Nemueliter. Jamin / daher köpi das geſchlecht 
der Jaminiter. Jachin / daher kompt das gez 
ſchlecht der Jachmiter. Serah / daher kompt 
Das geſchlecht der Serahiter. Saul / daher das 
geſchlecht der Sauliter kompt. Das ſeynd die 
geſchlecht võ dem ſtam̃ der Simeoniter / zwey 
vnd zwentzig tauſent vnd zweyhundert. 

Die kinder Gad in ren gefchlechien waren 
Ziphon / daher das geſchlecht der Ziphoniter 
rompt. Haggirdaher das geſchlecht der Hag⸗ 

giter kompt. Sum / daher das geſchlecht / der 
Sumier kompt. Dyni’ daher das geſchlecht 
der Ozniter kompt. Eri / daher das geſchlecht 
der Eriter kompt. Arod / daher das geſchlecht 
der Aroditer löpt. Ariel / Daher das geſchlecht 
der Arieliter köpt. Das ſeynd die finder Gad/ 
an ſrer zal / viertzig tauſent vnd fuͤnffhundert. 
E Die kinder Juda Er vnd Onan / welche bey: 
Sanfss.a de ſturben im land Canaan. Es waren aber die 
finder Juda / in jren geſchlechten / Sela / daher 
das geſchlecht der Sclaniter kompt.* Perez/ 
daher das geſchlecht der Pereziter kompt. Se⸗ 
rah / daher das geſchlecht der Serahiter köpt. 
Aber die kinder Pharez waren / Hezron / da⸗ 
her dao geſchlecht der Hezroniter kompt. Has 
mul / daher das geſchlecht der Hamuliter köpt. 
Das ſeynd die geſchlecht Juda / an jhrer zal / 
ſechs vnd ſibentzig tauſent vnd fuͤnffhundert. 
Die kinder Iſachar in jren geſchlechten was 
son, Thola / daher das geſchlecht der Tholaiter 
kompt. Phua / daher das geſchlecht der Phuai⸗ 
ser kompt. Jaſub / daher das geſchlecht der Ja⸗ 
ſubiter kompt. Simron / daher das geſchlecht 
der Simroniter kompt. Das ſeynd die ge: 
ſchlecht fachar/ ander zal, vier und ſechtzig 
tauſent und dreyhundert. 


Phare / 


— Die kinder Sabulon in jhren geſchlechten chi 


waren / Sared / daher das geſchlecht der Sa⸗ 
rediter kompt. Elon / daher das geſchlecht der 
Elomer kompt. Jahelel / daher dao geſchlecht 





S— a 


der Jaheleliten koyt. Das fepnbdieg 
—— — 


ndert, a Te 
Die kinder in jren gefchlechten wa. D 
ek 2 Die find Are Yofır.a 
Manafle waren Machir / daher fompfdanges.. .; ,.«- 
gern h 
Gilead / daher kompt das dert 
leaditer. Die — * 






ar 43 
Gueah 


Hieſer / daher kompt das geſchlecht der Hiefiz · 

ter. Helek / daher kompt das geſchlecht der He 
lekiter. Aſriel / daher kompt das geſchlecht der 
Aſeieliter. Sichem / daher kompt das geſchlecht 

der Sichemiter. Smida / daher kompt das ge⸗ 
ſchlecht der Smiditer. Hepher / daher kompt 

> a —— * Silo Vınn.ı7.0 
aber war Hephers ſon / vnd hat Feine ſoͤne / ſon 

der allein doͤchter / die hieſſen Mahela / Ay em 
Hagla / Milca / vnd Thirza. Das ſeynd die 
geſchlecht Manaſſe / an rer zal zwey vi fünfte" 

tzig tauſent / vnd ſibenhundert. ur 

Die finder Ephraim: in iren geſchlechten 
waren / Suthelah / daher kompt das geſchleche 
der Suthelahiter. Becher / Daher kompi da⸗ 
gefänleche ver Becheriter. Thahan / daher 
kompt das geſchlecht der Thabaniter. Die kin⸗ 
der aber Suthelah warẽ / Eran / daher kompt 
das geſchlecht der Eraniter. Das ſeynd die ge⸗ 
ſchlecht der Finder Ephraim / an jrer zal zwey 
vnd dreyſſig ehe rei "Das 
ſeynd die finder Joſeph in irengefchle : 

Die kinder Ben Janin inirengefhlechten E 
waren / Bela / daher kompt das gefchlechtder ; 
Belaiter. Asbel / daher kompt das geſchlecht 
der Aobeliter. Ahiram / daher kompt dasges 
ſchlecht der Ahiramiter. Spupham / daher 
kompt das geſchlecht der Spuphamiter. Hu· 
pham / daher fompt das geſehlecht der Hupha· 
miter. Die kinder aber Bela waren / Arad / vd 
Narman/ daher kompt das geſchlecht der A⸗⸗ 
diter / vnd Naemaniter. Das ſcynd die finder > 
Ben Jamin in Iren geſchlechten / an der zalz 7.) 
fünff vnd viertig tauſent und fechshundert. 13 5... 

Die finder Dan infrengefchlschten waren ⸗/ 
Suham / daher kompt das geſchlecht der Sie 
hanuter. Das ſeynd die geſchlecht Dany in 
jren geſchlechten / vnd waren alleſampt ander 
zal vier vnd ſechtig tauſent vnd vierhundert. 

Die kinder Aſer in jren geſchlechten waren... - 
Jemna / daher kompt das geſchlecht der Jem⸗ 
niser. Jeſui / Daher kompi das geſchlechtheeee 

ter, Bria/daher lompt das gefchlecheder 


. Aber die finder Bria waren. ee 
daher —— — — 


em 


jel-daber kompt Das gefchlecht der Melchie 
liter. Vnd die dochter Afer hieß Serah. Os ' 


ſeynd die geſchlecht der finder Afer/anfrerzal ; 


drey vnd fünfjeig tauſent vnd —— 


genant Numeri. 75 
3 Diefinder« Naphehofiin iren gefchlechten Nd die döchten Zelaphehad / des "Satzhaad 
"Nepbıbar waren’ Jaheziel / Daher kompt das geſchlecht lons 535 mo Gid des Pamrs 
m der Jahezieliter. Gum / daher ompedasges ons Machir/deo ſons Manafle / un» Yof.ız a 
Ä ſchlecht der Guniter. Je zer / daher kompi das der den geſchlechten Manaſſe / des ſons Jo⸗ 
geſchlecht der Jezeriter. Sillem / daher fompe ſephs / mit namen Mahela/ Noa / Hagla / 
das geſchlecht der Sıllemiter. Das ſeynd die Milea vnd Thirza, kamen herzu / vñnd trat⸗ 
Nephtha · gefchleche der Finder * Naphehaliin ren ges tenfür Moſe / vnd für Eleazat Den Prieſter / 
lim ſchlechten / an jrer zal fünff vnd viertzig tau vnd für alle die oberſten vnd gange gemeyn 
vnd vierhundert. or der thuͤr der heiligen wonung des bunde/ 
Sech ic.d Das ſ die ſumma der finder Iſrael / ſechs / vnd ſprachen: Vnſer varter i geftorben in 
mal hundert taufent / ein taufene- ſibenhundert der wüßte / vnd war nit mit vnder der gemeyn — 
vnd dreſſig. die ſich wider den Herren aufflehnten m Der ** 
Vnnd der Herr redet mit Moſe / vnd fprach: rott Korah / ſonder iſt an iner ſund geſtor⸗ 
Nom. 32.f Dieſen ſoltu dae land außtheilen zum erbgun/ ben / vnd hat Feine ſo c. Warumb ſou denn 
Joßu.de nach der zal der namen. Vielen ſoltu viel zum vnſers vaiters name vnder ſeinem geſchlecht 
erbgůt geben / vnd wenigen’ wenig. Jeglichem vndergehen / ober wol keinen ſon hat? Erbt 
ſoll man geben nach ſrer zal / wie ſie ſetzt gezalt vns auch cin güt under unfers vatters freun⸗ 
ſcynd. Doch ſoll man das land durcho loß thei⸗ den. 
len / nach den namen der fämmenjhrerwärer ¶ Moſes bracht jre ſachen für den Herren / BB 
ellenſie jr erbgue nemen ) denn nach dem loß ſoltu vnd der Herr ſprach zu im: Die doͤchter Sal⸗ 
fr erb außtheſlen zwiſchen den vielen vnd wenis phaad haben recht geredt / vnd das billig gefor⸗ 
gen. —R on nn Der Du ſolt en ein erbgüt under jrs vatters 
VBnd das iſt Die ſummader Leuiten in jren-. freunden geben / und ſolt fie laſſen erden anise 
efehtechten: Gerſon / daher das geſchlecht der watters ſtatt. Vnd ſag den kindern Iſraci: 
Berſomter Koahath / daher das geſchlecht der Wann jemand ſtirbt vnd hat nit föne > fofolt 
Kaharhirer. Merari / daher das geſchlecht ſr ſein erb ſeiner dochter zuwenden. Hat er fein 
der Werariter: Das ſeynd Die geſchlecht Les dochter/folt iss ſeinen brudern gebeñ. Hat ee 
ui / das geſchlecht der Libniter / Das gefchleche kein brůder / ſolt jr feinen vaͤttern / nemlich/ ſei⸗ 
der Hebromter / das geſchlecht der Maheliter/ nes vanters bruͤdern geben. Hat er nit ſolche 
daB geſchlecht der Muñter das geſchlecht der väter / folsirs feinen nechſten freunden geben 
Korahiter. ARTEN. 6 die inanhören in feinem gefchleche/ Daßfic«s 
* Kaharh zeuget Amram / vnd Amrams weib eynnemen. Das ſoll den kuidern fracl infits 
A hieß Jochabed ein dochter Lein / die im geporen ke / vnd ein feſt ewige recht ſeyn / wie der Here 
‚ward in Egypten. Vnd fie gepar dem Am⸗ Moſe gepotien har. 
ram / frem mann dieſe ſoͤne / nemlich / Aaron Bud der Herr ſprach zu Moſe: Steig E 
vnd Woſen / vnd Ir ſchweſter Mariam. Dem auff das gepirg Abarim / vnd beſihe das land⸗ mat 
Eank. 102 Aaron aber ward geporen Nadab / Abihu⸗ Das ich den kindern Iſrael geben werde Bd " 
Yum..f Eltazarrond Ithamat. Nadababerund Abis wenn du eo geſehen haft / folt du auch hin zu 
huſturben 7 dafiefrembd fewropffertenvor Deinem volck ziehen / wie dein brüder Aaron Nam. 20.6 
dem Herren. Vnd jr ſumma war drey und verſamlet iſt / darumb daß ir mich erzuͤrnet hat 
wenhtig tauſent / alle mannsbıld voneinem in der wuͤſte Zins vber dem hader der gemeyn / 
3 nat an vnd druͤber / denn ſie murdennitges da jr mich mit wolt halıgen ober den waſſern 
Er der Die finder Iſtael den mangabjnen vor inen. Daß ıfl das haderwafler zu Radess rod.ır. 
der denfindern frac. Inder wuͤſte Zin. Vnd Moics antwort dem Dur 
Did — jer Iſrael ⸗ die Herren / vnd ſprach: Der Herrder Co” 
Moſes und Elcaʒar der pricſter zeleten im vber die geiſter alles fleiſchs / woͤlle einen mann 
feld der Moabiter / an dem Jordan / gegen * verfehen vber die gemeyn / der vor jnenmds *fegen 
Jericho, Be fe m ron ge herauß vnd eyn gehen / vnd fie auf vnd 







ſumma / da Moſes und Aaron der prieſter eyn fuhren / daß die gemehn des Herren nit ſe 
Numf die kinder frasl zeleten in d wüßte Sinai: wie die ſchaf ohn hirten. Vnd der Her fprach 
Nam. dennder Herr hatjnen gefage / fir foltenalte zu Moſe: ii Joſua zu dirden fon Yun’ D 
fterben inder würte. Vnd blieb Feiner vberig / der ein mann iſt indemder Geiſt Gortesift> "Mad-s.f 
ohn Caleb der vn ne / vnd Joſua der vnd leg deine hend auff jn / vnd ſtell jnfür den 
ſon Nun. prieſter Eleazar/ vnd für die gantze gemeyn⸗ 
RER and gepeut jm vor irenaugen/ vnd geb im ein 
Das xxvij. Capittel. theil deiner herrligkeit / daß ihm gehorſam ſey 
00 0 Diegange gemeyn der kinder Fra, Yadufk 
Diefie ſoluen erben foiemandehn föne (re. t was zu thun / ſoll der priefter Ülcazar für jnen 
Ale a n 3 dem 
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EVENT STEHE Fre! 


Das Bird buch Mofe) 


den Hercren rhat fragen. Tach deſſelben wort 
ſollen auß vnd eyn ziehen / beyde er vnd alle kin⸗ 
der Iſrael mit ſm / vnd Die gantze gemeyn. 
Moſes thet wie ſm der Herr gepotten hat/ 
Aetaſd s. a vnd nam Joſua / vnd ſtellet in fur den prieſter 
Elegzar / vnd für Die gantze gemeyn / vnd legt 
feine hend auff Inzond ſaget / vnd gepott jm al⸗ 
les / wie der Herr mit Moſe geredt bat. 


Das rroiii.Eapittel. 


Don marcherich fe hren des jars. 

A Ndo der Herr redet mit Mofe / vnd 
ſprach: Gepeut den kindern Iſrael / 
vond ſyrich zu jnen: Mein opffer vnd 
brot / vnd opffer des fühlen geruchs ſollt jr hat: 
Exod.ao. g len zu ſeinen zeiten / daß jr mirs opffert. Das 
ED: "s-° fepnd aber Die opffer / die ir dem Herren opf⸗ 
na.  Fernfolt/järige lämmer die ohn breſten feynd/ 
taͤglich zwey zum täglıchen brandopffer / ein 
Num.iz.a lamb deso morgens, das ander zwiſchen abents / 
darzu ein zehenden Epha ſimmelmeels zum 
ſpeißopffer / mit dem allerreineſten oͤle gemen⸗ 
get, vnd einem vierdentheil vom Hin, Das iſt 
ein taͤglich brandopffer / das ir am berg Sinai 
opfferten / zum ſuͤſſen geruch dem Herren. dar⸗ 
zu ſein tranckopffer / je zu einem lamb ein vier⸗ 
theil weins vom Hin / inder heiligen wonung 
dee Herren. Das ander lamb fol zwiſchen 
abent opffern / wie daͤs ſpeißopffer des mor⸗ 
gene, vnd ſein tranckopifer / zum opffer des ſaͤſ⸗ 

ſen geruche dem Herren. 

Am Sabbath tag aberfolt jr opffern zwey 
järige laͤmmer ohn decſten / vnd zwo zehenden 
ſunmelmeels zum ſpeißopffer mit oͤle gemen⸗ 
get / vnd ſein tranckopffer / dic gewoͤnlich an ei⸗ 
nem jegliche Sabbath geopffert werden / zum 
taͤglichen brandopffer. 

Aber an den erſten tag cıder Monaten / ſolt 
jr dem Herren cin brandopffer opffern zwey 
junge kelber / einen wydder / ſiben jaͤrige laͤm⸗ 
mer ohn breſten / vnd jt drey zehenden ſimmel⸗ 
mecls zum ſpeißopffer mitöle gemenget zu ei⸗ 
nem kalb / zwo zehenden ſnelmeels zum ſpeiß⸗ 
opffer mit oͤle genienget zu einem jeglicht wyd⸗ 
der. vñ ſe cin zehenden ſimmelmeels zum ſpeiß⸗ 
opffer mit oͤle gemengt zu einẽ jeglichenlamb, 
Daß iſt das brandopffer des füllen geruche/ 
einopffer dem Hasen, Vnd ts trandkopffer 
die man opffern fol zu allen opfern / fol ſeyn / 
ein halb Hin weine zu jeglichen kalb / ein drit⸗ 
sche Hin zum wydder / ein viertheil Hin zum 
lamb. Daß iſt das brandopffer eines jeglichen 
monats im jar / wie fir Durche jar auß einander 
folgen. Darzufollman einen bock zum ſuͤnd⸗ 
opffer dem Herren opffern / zu dem taͤglichen 
brandopffer / vnd ſein tranckopffer. 

E Aber am vierzehenden tag des erſten mos 
Exod.iꝛ.e nato/ iſt die Oſtern dem Herren / vnd am 


Emir. 27-8 
Daur.ıc,a 


fünffschenden tag deffelben monate ifls feft, 
Siben tagfollinan vngeſeurt broteſſen. Des 
erſte tag ſoll feyrlich ſeyn vn Heilig. Kein hand⸗ 
werck ſollt jrdrinnd ihun. Vnd ſollt dem Her⸗ 
ren brandopffer thun / zwey jumge kelber/ men Ceant 236 
wydder / fiben järige-lämmer ohn breſten⸗ 
fampt jren ſpeißopffern / drey zehenden fims 
melmeels mit oͤle gemenget auff ein ſeglich 
kalb / vnd zwo zehenden auff den wydder / vnd 
ſe cinen zehenden theil des zehenden / auffein 
jeglich lamb / vnden den ſiben laͤnmern. Darz 
zu einen bock zum ſuͤndopffer / daßer füremer 
*reinigung geopffert werd. Vnd ſollt ſolcho 
thuͤn ohn das fruͤe bꝛandopffer / welche einfäg- 
lich brandopffer iſt. Nach dieſer weyß ſollt ır 
alle tag die ſiben tag lang opffern / zur narung 
des fewrs / vnd zum opffer des ſuͤſſen geruchs 
dem Herren / der auffſteigen wirdt von dem 
taͤglichen brandopffer / darzu von allen tranck⸗ 
opffern. Vnd der fibendetagfollbeyruch am 
hoͤchſten gefeyrt vnd heilig ſehn. Kein dienſt⸗ 
werck ſollt ir drinnen thůn. 
Vnd der tag der erfilingenswennfr opffert D 

die newen fruͤcht dem Herren / nachdem ſich Leon.az.⸗ 
die wochen verlauffen haben / ſoll auch gantz 
heilig ſeyn. Kein handwerck ſolt jr Drinnen 
thůn. Vnd ſollt dem Herren brandopffer thün 
zum ſuͤſſen geruch / zwey junge kelber von der 
herde / einen wydder / ſiben jaͤrige laͤmmer ohn 
breſten / ſampt jrem ſpeißopffer/ drey zehenden 
ſimmelmeels mit oͤle gemenget auff ein jeglich 
kalb / zwo zehenden auff den wydder / vnd ſe ein 
zchenden theil des zehenden / auff ein jeglich 
lamb der ſiben laͤmmer. Vnd einen border 
cuch zur reinigung geſchlacht fol werden. Diß 
folt ir thuͤn / ohn das tägliche brandopffer zu 
feinem ſpeißopffer / ohn breſten ſolls alles ſeyn / 
darzu jre tranckopffer. 


Das xxix. Capittel. 
Von der dreyen feſten des Herbſtmonais 


ART der erfie tag des fibenden monate A 


* 


ver ſsuuug 


ſoll bey euch gefeyrt vnd heilig fryn. Einiges. 6 
Kein handwerck folltfr drinnen skün, 36 
EsiftewerDrommertentag. Vad ſolt brand⸗ 
opffer thůn / zum ſuͤſfen geruch dem Herren/ 
ein kalb von der herde / vnd einen wydder vnd 
ſiben laͤmmer die jaͤrig ſeyen ohn breſten / dar⸗ 
au jre ſpeißopffer / drey zehenden ſimmelmeels 
mit oͤle gemengt auff das kalb / zwo zehenden 
auff den wydder / vnd ein zehenden auff jeglich 
lamb der fibenlämmer / aucheinenboc zum 
fündopffer / euch zu verfönen/ ohn das brand» 
opffer des erflen monats tag / vnd ſein ſpeiß⸗ 
opffer / und ohn Das taͤglich brandopffer mit 
feinem ſpeißopffer / vnd mit irem gewoͤnlichen 
tranckopffer/nach jrem rechten / zum ſuͤſſen ge⸗ 
ruch vnd opffer dem Herren. 
Auch 





— = 
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"demdeigen vnd folt were feelen * peinigen vnd 


D —— ni alber / zween 












er 


Ei 






en Mo» inifrerzalnach demrecht, Dr 
ret ſein ran dae nk 
| gen / 9nd Fein mit ſeinem ſpeißopffer vnd feinem ranckopf⸗ 

hanbmers? ritnensbun, fonder brand fa für. _ U, 
dem Hersenzumfüflen geruch opfferen em  Amfechftentag/ acht kalber⸗ ween wyd⸗ 
jungs kalb vonder herde,cinen wydder / ſiden der / vier zehen ſarige lanmer oui eſten / ſampt 
— ———— hren ſpeißopf⸗ jremfpcıf — 1 cd 
edle ges Fäiberzauff die wydder / vnd auff die lämmey/ 
af den in jhrer zal nach dem recht. Darzu einen bock 
ſiben zumfündopffer/ohn das täglich brandopfferz 








it, 


Ein Der fünffechende 108 des fibenden Mo⸗ fren fpafiopfferenund tranckopfferen / auff die 


nen / vñd cin zehenden des zehenden thals auff duff den wydder / vnd auff die lanmer in ſorer 
18. Oar zu einen bock — arzu einen Bock zum 





hir 


ge —* n der herde / zween wydder / vier⸗ vnd freywillig gebt sum brandopffern/ peiß⸗ 
zehen ſaͤr 





das mit feinem ſpeißopffer vnd feinem tranckopf⸗ 


a a raten 
na PR dam See ep 
od 


MP er nttopyjr . er 

 Amdritt ertag foltihr opfferen eilff l — ſollen gehalt en werden. 

2 wydder / vierzehentärige lämmer o No Mofes reder mit den öberflender A 
2 mit ihren fpeißopffern vnd irauckopf⸗ ſtaͤmme der Finder Iſrael / vnd ſpracht 
kaͤlber / auff die wydder / vnd auff Das iſt das euch Core gepotten hats 





nem tranckpfffe. 
Am viertentags zehen kalber / zween wyd⸗ hat. 

der / vier zchen jaͤrige laͤmmer ohn breſten / mit ¶ Wenn ein Weibobild ein geluͤbt thut / und 

jten ſpetß oxffern vnd trancko 

kaͤlber / auff Die wydder / vnd auff die laͤnmer ⸗ Vattero hauß > vnd noch in kindlichem altce 









in jhn er zalnachdemsecht: darzu einen Bock W: Wenn dann jr Vaiter / dao gelůbd daß fie 

zum ſuͤndopffer / ohndast brandopffer verheiſſen / vnd den eyd Damit fie jrefeel vers 

mit ſeinem ſpeißopff ir ſe tranckopf⸗· bunden hatzerferetwä verſtehet / vnd ſchweigt 
Ne Re en 






der/wiergehen ſaͤrige hier ohn breffen famıpe © chat außrichten vñ erfüllen, Wo aber jr Wat 

ihren ſpeihopffern vnd trandopffern zit N 

kaͤlber / auff die wydder / vnd auff die laͤhmer ⸗ das gelubd vñ der eyd unbündigsond fie feiner 
J n 4 ver⸗ 


ne ee ut re 





Das Bierd büch Mofe/ 


verheiſſung verpflicht ſeyn / vmb dee willen: 
daß ir Vaiter widderſprochen hat, 

DB  Hartfie aber einen Dann vnd ein gelühd 
gethan / vnd iſt auf jrem mund einmal ein wort 
außgangen / dardurch ſie jhr ſeel mit dem eid 
verbunden hat / in welchem tag der Mann 
ſolchs hoͤret / vnd widerſprichts nit / iſt fie dem 
geluͤbd verfallen / vnd deſſelbigen ſchuldig / foll 
darumb außrichten alles daß ſie verheiſſen 
hatt. Wenns aber der Mann / am tag da ers 
hoͤret / alſo bald widerfpricht / vnd ſhre verheiſ⸗ 
fung vnd wort ( damit fie jhr ſeel verbunden 
hatt(untüglich macht/ fo wirdt je der HERN 
gnedig ſeyn. 

EC Was ein Widwin und verſloſſene gelo⸗ 
bend / daß follen fie haften und augrichten, 

— Wenn fich ein * Weib mie gelüdb / oder 
"Hanguar eyd verbindet in jree Dianne hauß / wenn der 
— Mann hoͤret vnd ſchweiget / vnd nicht wider⸗ 
cz fpricht/ das verheiflen iſt / foll # fie halten und 
“dashauf. außrichten alle dap fie verheiffen hat. Wenns 
gehme  aberder« Mann alfo bald widderſpricht/ iſt 
"Haufua, ſie Des gelübde nicht ſchutdig / weil der · Mann 
vr widderſprochen hat / vnd Der Here wiri jr gne⸗ 
dig ſcyn. 

Wenn ſie gelobet / vnd ſich mit dem eyd ver⸗ 
bindet / daß ſie durch foſten vnd abbruch ande⸗ 
rer ding / ihr feel peinigen woͤll / Daß ſoll in des 
„baufuat-“ Manno willfür ſeyn / ob fie e6 han / oder vn⸗ 
*Haufuae derlaſſen ſoll. Hoͤreis aber der * Mann /vnd 
ser ſchweiget / vnd ver zeucht den auflpruch biß an 


D 


den andern tag / alles daß ſie verlobt und vers abg 


heiſſet hatt / ſoll fie halten vnd außrichten/ vmb 
des willen / daß er geſchwigen hat / als bald er 
"Haufune das hat gehoͤret. Wenn aberder * Manndas 
L gelubdt alſo bald widerſpricht / nach dem cro 
gewiſt hat / wirdt er felbs tragen jht fünd. 
Daß ſeynd die ſahung die der Herr Moſe 
gepotten hat zwiſchen Mann vnd Weid / zwi⸗ 
chen Vaiter vnd Dochter / weil ſie noch ein 
magd iſt / oder in jrs vattere hauß bleibet. 


Das xxxj. Capittel. 
Wie Iſrael wider die Midianiter ſtriet / vnd ſie erſchlugen. 


Nd der HERRrEdK mit Moſe / und 
prach: Rech vor hin die Finder Iſrael 
a 


nden Midianitern/ daß du darnach 
dich ſamleſt zu deinem volck. Da redet Moſes 


4 


Yum.ıs.c 


alfo bald mit dem volck / vnd fprach: Küfter 


vnder cuch leut zum flreit wider die Midiani⸗ 
ler / daß fieden Herren rechen an den Midia⸗ 
nitern / auß ſeglichem ſtamm tauſent / daß ihr 
auß allen ſiammen Iſrael in Das heer ſchicket. 
Vnd ſie gaben auß den ſtaͤmmen —— 
tauſent eins ſſamms / zwoͤlff tauſendt ge 
ſtet zum ſtreit. Vnd Moſes ſchickt mit inen 
pPbinets * Pinehas den ſon Eleoſar des prieflere in den 



























ſtreit / vnd den heiligen g 


drommetten in feine band, x £ | 


Vnd da ſie hetten geftritten 
Dianiter vnd ſie vberwunden / hal 
gen alles was maͤnnlich war / da 
der Midianiter / nemlich Eui / Ref 


auch mit dem ſchwerd. Vnd die ki 


—— — ku and 
ondjhrefinder / alle ſhhre Vihe / alle 

vnd alle ——— v 3 
fieten aliso Das fiehaben mochten. Vnd ver ⸗ 
branten mit fewer alle jhre Stäteer — 


nung / ihre doͤrffer / vnd alle ihre bürge, © 

namen allen rau alles Das fir genommen 
heiten/von men vnd vihe/ undbrachtene 
zu Mofe und zu Elcazgar dem Priefler und 

zu der gantzen gemein der finder Iſratl. Aber 
das ander geſchitr truͤgen fie ins lager auff 
——— 6 en 

er > BE; 


icho. 


ſprach zu jnen: 
kebenlaflene © 





ber dis man erkant / vnd beygelegen haben. x 
ber alle kinder die WWBeibebuld ſeynd / vnd nic 
Mann erkant noch beygelegen haben font 
noch Jungfrawen ſeynd / die laßt für euchl⸗ 
ben / vnd bleibt auß dem laͤger ſiben tag. Wel⸗ Num. >: 
cher einn Menſchen erſchlegt / oder die erſchla ⸗ 


zum haußrat gehoret / es feh von fellen vnd al 
ies peltzwerck / vnd alles hülgen gejchire / ſoll 
gereinigt werden. 

Vnd Elcafar der priefter [prach zuden 
tendeshecrs/die in ſtreit gegohen waren, x 
iſt die ſatuug des geſetzes welchsder Haan 
Mofegepotten hat: Gold / ſuber/ engen / 
zyn / bley / vnd alles was fewr leid⸗ — 
— gehen / vnd zei 
alles was nit fewr leidet / ſolt jr Durche waſſer 
gehen laſſen / vnd mit dem Sprengwaſſer reis 
nigen / vnd folt ewer kleider waͤſchen am ſiben⸗ 
den tag / ſo werdet jhr rein / darnach foltjbr ins 
_ Lägerfommen, Be 5 a 
— oh Vnd 


% u 












1 


farſten | der 5 


‚priefler Eicafar geben: Denneoft 
ling des Haren. 
Aber vonder Helffte der finder Iſrael / ſolt 






— — 
N) 


8 > 7 us, 
a mer u: —— F 





auſend vnd vber hundert waren/zu Moſe / vñ 


ſprachen zu ſhm: Wir deine knecht haben die 


Vnd Moſts nam von jhnen ſampt dem 
Prieſter Eleaſar / das gold allerley geſchirro⸗ 


ie von fünffsigen nemen das fünffsiaft vnd alles golds Hebe / daß ſie dem Herren huͤ⸗ 


von menſchen / rindern / eſeln / vnd ſcha⸗ 

fen / vnd von allem vihe / und ſolts den Leinten 
‚geben / die der hür warten der wonung des 
FT Vnd Mofte und Eleaſar der prieſter / the⸗ 
ten wie der Here Mofegepotten hatt, Vnd es 
Marder außbeut / die das heervolck geraubet 


ben / war ſechs zehen tauſend vnd ſibenhundert 
vnd fuͤnfftzig Sifel / von den Haupileuten 


vber tauſent vnd hundert. Denndie* Kriegs: Was ein 
leur hatten geraube ein jeglicher für ſich. Vnd ıegier 
Moſes mit Eleaſar dem priefters nam dag IM frisg ge 


gold von den Hauptleuten ber tauſend vnd 


Dundert/ vnd brachten in Die heilige wonung feyn. 


haꝛ / ſechemal hundert und fünff vnd fibengig Dre zeugnuß / zum gebech inuß der finder rast 


ent ey vnd fibensig taufend rin⸗ 
— en 


vor dem Herten. 


feel nemlich; der weibsbild / Die mit mens Das xxxij Eapittel, 


ner erfant noch bepgelgen hatten / zweh und 
dr ———— Aue ER: 


ie dietinder Raden vad Bad 


ſchlecht Manaffedıffe des ri 


Vnd die heiffte ward geben denen die im 9" 


ſtreit gezohen waren / vnd war ander zal drey⸗ 
hunder imal vnd ſiben vud dreiffig taufend/ 
vnd funff hundert ſchaff / da von wurden dem 
| — zu feinem theil gezalt ſeche hundert 


Gad /hatten viel vnd groß vihe / vnd 


DE Finder aber Kuben und die Finder 4 


jahen das land Jaeſer vnd * Gilead "Bauland 


anfür bequeme ſtett / zu den weyden jhres vis 


| ondfibengigfchaf, Vnd von den rin⸗ hec / vnd famen vnd fprachen zu Moſe vnd zu 
dern der waren an der zal ſechs vnd dreiſſig dem prieſter Eleaſat / vnd zuden Hauptleuten 
auſend / da von würden dem Herren zwey Der gemepn: Das land Atrorh/Dibon,Yars 
vnd fibensig : vnd von den eſeln der waren far, Nimra / Heobon / Elcale / Scban Moo⸗ 


 „breiffig taufent vnd fünffhundert/dauon wur; 
‚den dem Herren — vnd von 








n dem Herren zwo vnd dreiffig. 


Woſes gab 
1dem prie 






mn! 


emweferwarn. | 
Aber die and. f 
{ 





ar 
er 


vnd Beon / das der Herr gefchlagen hat vor 
der gemeyn Iſrael / iſt ein fehr fruchtbar Land 


enfchen feden/ fechzeben taufent 7 da —* weyde dem vihe / vnd wir deine Encche 
a 


ben viel vihes. Haben wir gnad vor dir füns 


folch zal der Erſtlingen des den’ fo gib diß land vns deinen knechten zu ei⸗ 
er Eicaſar / wie im der Henn. u laß ons nit vber den Jordan zichen, 
tt/ auß dem halben theil den finder Moſco ſprach zu ihnen: Sollen denn ewer⸗ 

‚er abgefondert heit denen ſo im brüder inftreit ziehen / ondıhr folt hie bleiben? 


Warumb macht fhs der Finder Iſraci berg B 


te /dieMofes den fine. wendig /dafifienit hinüber ziehen indas land 


dern rad ana von Bm ge das ihnen der Herr geben wirdee Alfo ehetten 


> nemlich/diehelffteder gemein zuf 
„auch dreyhundertmal vnd Kae vnd dreiffig 
tauſend vnd fün tſcha 






> 






dreiffig taufend Finder 2 Dreiflig taufend und 
 fünffhundert eſel / vnd fechschen saufent Mens 
ſchen ſeelen. Vnd Mofee nam von diſer 

te der finder Iſracl je cin ſurk von funſ 


zuſtendig/ war auch ewere vaͤtier / da ich ſſe außſand von Ras 


des Barnea / das Land 
hinauff kommen waren biß an den Drauben⸗ 
bach / vnd ſohen das land / machten ſie das hertz 
der finder Iſrael wendig / daß ſie nicht in dag 

land wolten / daß jnen der Herr geben hett. 
BVauad des Hirren zorn ergrümmer zus ſel⸗ 


gen das fünffhigſt haupt / bad kB viches vnd ben zeit / vnnd ſchwur / vnnd ſprach Dieſe 


der menſchen / vnd gabe den Leuſten die der bu 


kenn Die auf Egypien gezohen feynd / von Num.ıs.o 


zwen⸗ 


zu ſchawen / vnd da ſie Yum.ı.n 





zwentzig faren vnd drüber, follenja das land 
| nit fehen/das ich Abraham Iſaac vnd Jacob 
4 geſchworen hab / darumb daß ſie mir nicht ha⸗ 
* ben folgen woͤllen außgenommen Caleb der 
* fon Nephonne des Rencfiters/ vnd Joſua der 
" fon Nun: denn fie habendes Herren willeners 
[1 | fuͤllet. Alfo ergrimmer des Herren zorn ober 
Iſrael / vnd lich fie hin vnd her in ver Wuͤſte 
fahren viertzig jar / biß Daß einend war alles 
des geſchlechts / Das vbel gethan hatt vor dem 
Herren. 

C Vnd ſihe / ihr ſeydt auffgetretien an ewer 
"pa der paͤtter ſtat/ ein newes gewechs vnd auffge⸗ 
Bir de ſchoh der fuͤndigen menſchen / vnd daß ihr auch 
ſhen/ den zorn vnd grimm des Herren noch mehr 
macht wider Iſrael. Denn wo jhr jmmit wer⸗ 
dent folgen / ſo wird er auch noch mehr fie vers 
laſſen in der wuͤſte / vnd ıhr werdend ein orfach 

des todes allcs dig volcks. 

Da tratten fie herzu vnd fprachen : Wir 
woͤllen nur fchafpferrich hiebawen / vnd ſtaͤll 
für vnſer vihe / vnd verwarte ſtaͤtt fuͤr vnſere 
kinder. Wir aber woͤllen gewapnet vnd geruͤſt 
zum ſtreit gan forn an für die Finder Iſrael / 
bih daß mir fiebringenan ircort. Vnſere fins 


' h- | der und alles Das wir haben / ſollen in den ver⸗ 
PR" ſchloſſen Stätten bleiben vmb der feindfchafft 


T willen der einwoner des lands. Wir wollen nit 
6 heym keren / biß die finder Iſrael einnemen cın 
jeglicher fein erb. Wir woͤllen auch nit mit jnen 
erben jenſeit des Jordans. Denn vnſer erb ſoll 
uns diffeit des Jordans gegen dem Morgen 
gefallenfeyn. 
Mofes ſprach zuinen: Wenn jhr das thůn 
Joſ.i.c. AMe woit / doß jhr verheißt vor dem Herren / ſo zie⸗ 
het vber den Jordan vor den Herren / wer vn⸗ 
der euch geruͤſtet iſt / biß daß er feine feinde auß⸗ 
treib von ſeinem angeſicht / vnd alles Land im 
vnderthan werd / darnach ſolt jr vmbwenden / 
vnd vnſchuldig ſeyn vor dem Herren / vnd vor 
Iſrael / vnd ſolt diß Land / das Ihr begert / alſo 


Haben zu eigen vor dem Herren. Wo jhr aber fefih 


nie alſo thůͤt / wie fr geredt habt / ſihe / ſo werdet 
fr uch ohn zweyfel an dem Herren verſuͤndi⸗ 
gen / vnd folt wiſſen / daß cuch ewer Sünd ers 
greiffen wirdt. So bawet nun ſtaͤtt für ewe⸗ 
re kinder / vnd pferrich und ſtaͤll für ewer vihe 
vnd thuͤt wasjhr geredt habt, 

EVBnddie kinder Gad / vnd die kinder Ruben 
Again zu Moſe: Wir ſeynd deine knecht 


ha ir wöllen thuͤn / wie onfer herr gepotten hat, 
r Vnſere kinder / weiber / hab / vnd alle vnſer vi⸗ 
en in den Stätten Galaad ſeyn. Wir 


‚DE be foll 
; aber deine knecht wöllen alle geruͤſt zum heer in 

Pi den flreit zichen vor dem Herren / wie du ons 

ji . fer herr geredt Haft, . 

14 Da gepore Mofesdem Priefler Eleazar/ 

Br; vnd Joſue dem Sohn Nun / vnd den oͤberſten 






Das Vierd büch Moſe/ 


* vaͤttern der ſtaͤmm der Finder Iſrael / und ren 
fprach zu ihnen: Wenn die kinder z und Jof-4+* 
die finder Ruben mit euch vber den Jordan 

ziehen alle gerüfl zum flreit vor dem Herren’ - 

vnd das land euch vnderthan iſt / fo gebt ihnen 

das land Galaad zueigen, Ziehen fie aber nit 

mit euch gerůſt / ſo follen fie mie euch erben im 

sand Canaan. 

Die kinder Gad / vnd die finder Kubenants 
worteten/ ond fprachen: Wie der Herr redet 
zu jenen knechten / fo wöllen wir hun. Wir 
möllen gerüft ziehen vordem Herzen instand 
Canaan / vnd befennen daß wir unfererbgut 
zu gern diſſeit des Jordans jegund empfan⸗ 
gen haben. Fri 

Alto gab Mofes den kindern ®adundden 
Findern Kuben/ und dem halben ſtamm Das Dane.zs 
naſſe / des fons Joſepho / das Königreich Se Joſ. 4. 
on / des fönige der Amoriter, und das Könige 
reich Og / des Fönige zu Baſan / vnd jhr larıdz _ 
ſampt den Stätten ın der gangen landmarck 
vmbher. Da bameten die kinder Gad/ Dg 
bon’ Ataroıh/ Aroer / Hatrot / Sophran / 
Jahezer / Jobeah / Bethumra / en 
ran / verfchloffen Stätt/ und pferrich ihrem 
vihe, Aber Die Findern Ruben baweten Hes⸗ 
bon’ Elcale / Kiriathaim / Nebo Baalmeon/ / 
vnd aͤnderten die namen / vnd Sibama / vnd 
gaben den Staͤtten namen die ſie baweten. 

Vnd die kinder Machir des ſons Manaſſe 
giengen in Galaad / vnd gewunnens / vnd er⸗ Perso? 
ſchlugen die Amoriter die drinnen waren. Da 
gab Moſes dem Machir dem ſohn Manaſſe 
Galaad / vnd er wonet drinnen. Jair aber der 
fon Manaſſe gieng hin / vnd gewan jhre dorf⸗ 
fer / vnd hieß ſie / Hauoth Jair / dab iſt / doͤrffer 
Jair. Nobah gieng hin / vnd gewan Kanath 
mit jhren doͤrffern / vnd hieß fie Nobah nach 
ſeinem namen. 


Das xxxiij. Capittel. 


Von deun reiſen der tmder „Jinelauß Eghpien / vnd mo 


gelaͤgert haben. ? 
As ſeynd die laͤger * ort der finder X 
Ifrael / die auf Egyptenland gezo⸗ "reifen 
gen ſeynd / nach ihrem heer / Durch 
Moſe vnd Aaron / welche Moſes beſchrieben 
hat nach der laͤger orten / wie ſie dieſelbigen 
veränderten nach dem befelch des Herren. 
Sir zohen auß von Rameſes am fuͤnffzehen⸗ 
den tag des erſten monats des andern tags der . 
Oſtern / durch cin hohe hand, daß alle Egyp⸗ 
ter ſahen / vnd begruben eben Die erſtgeburt / die 
der Herr vnder jnen geſchlagen hat Denn der 
Herr hat auch anıhren Göttern ſeine rach ges 
übe. Alsfievon Rameſco außzohen legerten 
fie ſich in Suchot, 
Vnd zohen auf Suchot / und legerten 
ſich in Etham / welche ligt am euſſerſſen end Fod. ;d 
der 





ag Pak, 


Bonnie nfic auf / —* 
— Prem — 
ic auß / vnd legerten ſich in 
Ein, Wonder — 
Er. unpfegerienin nos en Oase. 


fie auß / vnd leger ten 
ie auß / vnd legerten ſich in Kaphidim/ 

6 das volck kein Waſſer zu trincken· 

2rod.ıs.a Don Na —— fie auß / pndlegerien 


came 
en hang tn 
indie — 
fie auß / vnd legerten ſich in ee om 
zeroth zohen nee auß / vnd legerten fich in 
uhma. ————— 
gerien ſich in Rimon —— Von Rımon 
ak mehr An gerten 
on Udna zohen fie auß/ vnd legerten fich in 
Niſſa. —— auß / vnd legerten 
ſich in Kehelata. Bon Kehelata zohen fie 
auß / vnd legertẽ fich um gebirg Sapher. Von 
gebirg Sapher zohen fir auß/ vñ legerten ſich 
in Harada. Bon Harada zohen fir auß / vnd 
legerten ſich in Makeheloth. Bon Makehe⸗ 
loth zohen fie auß / vñ leger ten ſich in Tahath. 
Bon Tahath zohen ſie auß / vnd legerten fich 
in Tharah. Von Tharah zohen fie auß / vnd 
leger ten ſich in Mihka. Bon ee > 
fieauß und legerten ſich in Haſmona. 
Deut.iob — fie auß vnd legerten fichn 
on — zohen ficauß/ 


—* — * vnd le⸗ 

Von dem 

————— — * 
ich in Ja zo 

ec hm Da ak 

Nam. z0.u Na zohen fie aufs wülegerten fichin Ezcongas 

ber. Bon Ezeomgaber zohen fie auß / vnd le⸗ 

gerten ſich i der Wuſten Zin / das iſt / Kades. 

Don Kadis zohen ſie au/ vnd legerten ſich 

—— d andenbirg For landmarck des lands 

» oom.Dagiengder Priefler Aaron auffiden 

berg Hor / nach dem befelch des Herren /ond. 

Rasbdafelbt, ım viergigflen jar 


tm. 108 


ften tag des fünfften Monats’ da er bu 
ders vnd drey vnd zwentzig Jar alt war 


ern, 





ben fie auf / vo iegerten * 





Phunon. 
n zo ne Nam.iu⸗ 
—— both zohen fie auß / vnd le⸗ 
Frag ri fich in Mn an Abariminder Moa⸗ 
ck. Bon Higunan Abariım jo 
— —— — m legerten fih in Divon®ud. 
nGad zohen fie auß / vnd legerien 
—— Diblathama Von Almon Dis * 
blathama zohen ſie auß / vnd legerten ſich in 
das gebirg Abarim gegen Nebo. Don dem 
gebirg Abarim zohen ſie auß / vnd legerten ſich 
mn das gefüd der Moabiter an dem Jordan ge⸗ 
gen Jericho. Sie legerten ſich aber von Bah ⸗/ 
— 3 an die breit Sitlim des gefilds Num so 
der Moabiter. 
Vad der Hert tedet wit Moſ⸗ indemfeld g 
oben der Moabner/ an dem Jordan gegen Jeri⸗ 
cho / vnd ſprach: Rede nut den kindern 5 Deut.r.a 
vnd ſprich zupnen: Benn je ber din dan Jof.ıs.6 
gangen jeydindas kand Lanaarı Ben waue 
eynwonervertilgen/und alle * itheufer, "eben 
vnd alle fre * abgottiſche bilder zer⸗ 


er vertil 

— ——— 

net, Fe ern ae daß rs 

zum eygenthumb einnemet. Vnd ſolt eu daB 
land augcheylen durchs loß onder ewer ges 
fchlecht. Denen der vil iſt / ſolt für deſter mehr 
‚gutheilen s vud denen der wenig iſt / ſolt ir deſter Nrum.es.f 
weniger zutheilen. Wie das loh eim ſeglichen denana 
daſelbſt felt / ſols ihm geben werden. Nach den 
ſtaͤmmen jrer vätter und geſchlechten / ſoll das 

Erb getheilt werden, 

Werdet jr aber Die eynwoner des lands nie 
sfchlagen vor ewerem angeficht / o werden 
cuch die / ſo fr vberbleiben laßt / wie nägelwers 
Den in eweren augen / vnd wie Dornen mewe⸗ 
sen ſeyten / vnd werden euch drengen / und zu 
wider ſe yn indem Land da jr innen wonet:fo 
wirdis denn geſchehen / daß ich euch gleich alles 
thun werd / was ich gedacht inen zu thun. 


Das xxxuij Capittel 


Was lands die hinder Iſtael jeuferr des Jordans ieh 
len vnd wer * dau chenen ſolt. 


SR der HERR FEdELMIE Moſe / und A 
ſprach: Gebeut den kindern Iſrael/ 
und ſprich zu ihnen: Wenn jhr insland 

Canaan kompt / ſo folldas land / dao uch vu 
erbtheil fellet⸗ feine landmarcken haben. Die 






196. eck Mittag ſou bir oh. ; 
der finder Iſrael aus —— * ee Re Sin be ag ſoll anfahen an 


ın bey. Edom daß ewer marck gegen 


# —28 ſey vom end des Saltneers /. das 


Morgen ligt + vnd dasb dieſlb 9 — 
ich 


— — 


44 





€ vnd gehe durch Zinna / vnd ſein außgang von 
Mittag bih gen Kades Barnea / vnd lange 
an Hazor Adar / vnd gehe durch Azimonar. 
vnd lende ſich von Azimona an dem bach E⸗ 
gypu / vnd fern ende ſey an den geſtaden des 
groſſen Meere. 


ſeyn / nemlich das groſſe Meer / ſein anfang 
* end, Daß [ey ewer marck gegen dem A: 
ind, 

Die marck geaen Mitternacht ſoll diefe 
# ſeyn. Ir ſolt meſſen von dem groffen Meer an 
* den ſehr hohen berg Hor am gebirg / vnd 
von dem Hor am gebirg meſſen biß man 
kompt gen Hamath / daß fein außgang ſey die 
marck Zedada / vnd deſſelben marcks außge⸗ 
bengen Siphron / vnd ſey fein außgang am 
ort Enan / daß ſey ewer marck gegen Misters 
jr z nacht, 

Vnd ſolt euch meffen diemard gegen Moꝛ⸗ 
Ken vom ort Euan / gen S phan + vnd die 
marck gehe herab von S’pban gen Ribla zu 
er btun · x Ain / von Morgen werte, Darnach gebe fie 
nen herab vnd lencke ſich auff dis ſeiten des Meere 
Chinerech / gegen dom Moͤrgen / vnd kompt 
herab an den Jordan / daß ſeyn außgang ſey 
das Saltzmeer. Das ſey ewer land / mit feiner 
marck vmbher. 

Vnd Moſes gebot den kindern Iſtael / vñ 
ſprach: Das iſt das land dag hr durche Loß 
Nam ze. f vnder euch heilen ſolt / daß der Herr geboren 
bat den neun ſtaͤmmen / und dem halben asit 


J zu geben. Denn der ſtamm der Finder Ruben 
PR des hauſes ihres vatters / vnd Der ſtam der fin» 
} der Gad / des hauß ihres vatters- vnd der halb 
ſtam Manaſſe / haben fr theil genommen. Aljo 
* haben die zween ſtaͤmme / vnd der halb ſtam̃ jr 
F erbeheil dahin / diſſeit des Jor dans / gegen es 
richo/gegendem Morgen, 


= 


D _ Dnpvder Herr redet mie Diofe und fprach: 
Di.zs Dipieyad dic Männer Die das laud under 
ei 4 euch theilen ſollen. Der Prieſter Eleaſar / vnd 

Joſua der ſon Nun. Dar zu ſoli jr nemen eins 
jeglichen ſſamms Haupmann / das land auß 
zutheilen. Vnd das ſeynd ver Männer nas 
men Caleb / der fohn JItphonne / Des ſtamms 
Jude. Semuel / der fon Ammihud / des ſtams 
Simeon. Elidad / der ſohn Chlon / dee ſtams 
Ben Jamn. Buki / der ſohn Yaglı- des ſtanis 

der kinder Dan. Hamuel / der ſohn Ephod⸗ 
hauptmann des ſamms der finder Manafkz 


Sipthan, hauptmann des ſtamms der finder 


ion. Palthiel / der ſohn Aſan / hauptmannıdee 





DB Aber die marck gegen dem Abend ſoll diſe 


von dem ſtamm Joſeph. Kemutl / der ſohn 


Ephram. Ei der ſo 
—— —— en 2 





Das Vierd büch Mofer 


4 fich lende von Mittag hinauff gen Akrabim/ € 





fi den kinderrn Iſrael anßı 
Canaan. | 


— —— RR NS 

TO odie Leutten vnd flächeigen folıen wonen- za 
Nd der Herrreder mie Mofeauffdem A 
a * m. 
Jericho / und fprach : utden Pins | 

dern irael / Daß fie den Leuiten fldee- Iofas.a 

von ſren erbauͤtern / daß fie wonenmögenvdars x + ' 

au die vorßläit vmb die ſiatt her / folsırden des | — 

uiten auch — FLUR Eng onen/ 

vnd in den vorſtaͤtienjt vihe vnd hab’ endale 

lerley thier haben, —— en ur 


uiten geben / ſoll tauſent * fi | 
der Statt mauren vmbher haben, Sofolt the 5 | 


i | 
ccken gegen dem Morgen zwey taufent "Bay. 
| 









Staͤtt im mittelfeyen/ vnd ber follefre 
vorſtaͤtt ſeyn. — 
Vnd vnder den Stätten’ diefr den Leuiten B 


geben werdet / follctinr feche Freyfidıegeben Fefrzo.a 

zu hutg den flächtigen’ doß da hincpnflicher ; 

mer todtſchlegt. Vber Diefelben fole fhr noch 

zwo vnd vierkig Staͤtt geben. das ale Start 

die gr den Leuiten gebt’ ſeyen acht und —— 

mit jren vorflätten, Wand ſolt derſelben deſto 

mehr geben von denen die da viel befitzen undeg © 

dentindern sad, Dad defto weniger von. | 

denen die da wenig beſitzen. Einfeglichernach ...1. 

feinem erbeheit / dag jm zu gerheile wirde folk i 

Srätsdenteuiten geben, — | 
Vad der Herr redet mit Moſe / vnd a 2 

Rede mit den kindern Iſrael / und fprich zu" 

Inen; Wenn fr ober den Jordan in iand Car RE 

naon kompt / folt jhr Siätt aufwelen das 

Freyflau ſe hen / zufchägung den flüchtigen 

daß dahm fliehe / Der ein todiſchlag vnuerſe⸗ 

bens thut. In welche ſo der flüchtig fommetz 

mag in der freund des erſchlagenen ait toͤdten ⸗ 

big er vor der gemeyn zugericht geſtanden ⸗ 


vnd ſein ſach geurchaler 8* 
a ee ihr ächen werden zu C 





12 


ſchutz der flüchtigen + ſollen feche Frepfiäue. 


vnd drey in land Canaan. Das ſehnd die 


\ aͤtt / b 3 
Ramms des imper Iſachar. Ahidud der john — aaa DODe BO BEIN Dat pene 


den fesmbohngen/ vnd den haußgenoflen vn⸗· 
i WERE. 


DE Ze" 






{ 


 } v > 
Is: u 7 
| * 
⸗ 


Kun oder — en durch den Herren, 
ee 
—— Weibern nimpt / ſo man 
vnſers varters erbiheil weniger werden / vnd 

fkommen 
wirdt das 


Der freund 
en / ſo bald er 


Düit.»n feindfehafjt etwas vondifendingen chue⸗ 


vreheil außſpruch / zu 


en u N tion 
— RE 


hg em Das xxxvj — 


— 


3 ndır d 
erben —2 “»—— 





"der Sofephe traten herzu > und redten vor). 


Seen nmel — ER 

8 inder Iſrael / vnd fprachen: 

re 

zumerbeheil theilen ſolt durchs Lob dern ya. « 

Iſrael. Vnd du meinberw/haft gepot⸗ Jol.s: Es R 

daß man das er 

ers brüders/ feinen döchtern 

enn fie num ſemands auß den 


fo vil fie haben wirdt zu dene 
des ſtamme dahin fie fommen, Al 
Sof erbiheils 


AN —* "derfommen. 


bleiben / biß dag der Hoheprieſter 
ſterb / den man mit dem heiligen ole seſa Ibet 


MWirdt aber der —— —— frey⸗ 
en Stait marck gehen / dahin er geflohen. ar 


* 


eweren nachkommen / in allen ewern 


Be), — * ———— 


— fein gelt oder werth —— 
t nemmen von 
nit fonder er foll Des todts alsbald 
ſterben. vnd flüchtigen mo⸗ 


in keiner le flätten wioderz 
* — Bude ae 








dem befelch des Herren / vnd ſprach 
ſtamm der kinder Joſephs hat recht — 
Das geſetz/ die dochter Zilaphehad beiref⸗ 
fend / it vondem Herrenberfömmen: ſie mö⸗ 
gen freyen / wie es jhnen Be alleim daß ſie 
——— vnder dem geſchlecht jres valters / auff Tebnb 7.0 
daß nit die erbeheil der kinder Iſrael fallen von 
einem ſtamm zum andern, Alle maͤnner ſollen 
von jhren geichlechten vnd freundtſchafften 
Amen, Zeubframen nemen, Bad alle IBeiber ſollen 
von ſhren gefchlechten Männer nemen / vmb 
des willen / dß Das Erb bleib.in feinen ſiamen / Laut. ge 
vnd die Geſchlecht nicht durch einander Be Sue 5 
mulche werden / ſonder alfo bleiben wie ſſe vom 
Herren geibeiltfeynd, 

Wie der Herr Mofe gepotten hatt / alfo 
theten Die doͤchter Zelaphead / Mahela Thir⸗ 
Hagla /Milea/ vnd Noa/ vnd cuden 
Eindern Ihrer vaͤlter / des geſchlechis der kinder 

ſſe / des ſons — 52* Vnd alſo blieb jr 
Erbtheil an dem ſtamm des Geſchlechto hhree 
a 
der gepott m 
Iſrael /auff dem feldder Moabi⸗ 
ter ain Jordan gegen * 
ae Jericho, 
Ende des Vierdtenbuchs Moſe. 


6... Ms 








Schar Mine fe ober i 
N p, Wi * ch alle dir 
ſolten lehren und« — en zeit 
* pnd fprach 2A u rn 
KAT tet recht zwi 
—— aa Bet fe poling 
SR Mofes redet zum ganken fol ihr im erich 
5 N Iſtael jenfeye dem “ors nen hören wie t 
dan, inder wuͤſte auff dem. . fürgehenng h it 
k feld’ gegen dem Noten aber cuch u ſchwer ſeyn di 
7 —— aran vnd hehe — il 


Se phel / vnd Dan — 


Fo da vil — tagreiß von 17 
Horeb/ durch dem weg des gepirge Scir/biß leten dur hr die 
gen Kadee Barne. Vnd es gefchach ihm vier ⸗ vnd 
Biafteniar amerfientagdescilfften Monats/ fira 

Ram, shb hu redet mitden kindern Jfrael/alles v 


—* zu Baſan / der zu Aflärorh vnd zu Edrei (tr land vor dir / * der 
wonet ſenſeit Deo Jordans im Moabiter land. ter im 
- m Mokefima ananfzulegen das Gr - mie va L 
-fegaond fprach: Der Har vnſer Gott redet 
mi vns amberg Horeb / vnd [prach : Ir ſeydi gun 
Ping geiug an dieſem berg geiwefen/ wendet, chen 
 uch/undzichet hin / daß jhr zudem gepirg der ne ar 
Amooriter kompt / vnd zu allen ſhren nachbau⸗ gen? durch welchen —— 
m / im feld⸗ auff betgen / vnd in gruͤnden kn / vnd die Staͤtt au Som 
gen Mutag / vnd Mn Das gefielmir wol, aa 
des lande Canaan/ vnd zum berg Libanon/ / Männer/ von feglichen 
2 bi an das groß mafler * Eufrates. Shhe da⸗ " Diefelben hir 


lan. 0 


J eg das fie. die — | 
* EEE. of 





y * in J—————— 
det a dem wort erren cwers 
—J Gottes wer murreten ineweren hůͤtten / vnd 


ſpracht: hi ee J 


Rund uns auf Egyptenland gefuͤhret / daß er 
der — —— 
— 2 Wnfere br 


ee, — —* — 283 
— ——— wein, 


einen vnd —* — 


——— 
E Ich aber 
wen / vnd foͤrcht euͤch nit vor inen. Der Hert 


Gott der unfer gleitsmann iſt der wirdt für 
—— in E⸗ 

vor ewern augen / vnd in der Wauͤſte 
— Der Herr dein on N 


getragenswie ein Menſch feinen klei⸗ 

7— 
delt habt / biß fr an diß ort lommen ſeydt. Aber 

xx habt eben auch in diſem dem. Herren ewerem 

Goꝛt nit geglaubt / der vor im weg her gieny/ 


ch die ſien zumeilen/ wo ſt euch lageren ſoi⸗ Ih 


tet des nachts im fewr / das er enchdenmweg 


— 


— — Safran 





— ER | ka —— 







vnder euch / auff dagir nit geſch 
und fallet vor ewerenfein * ale 
‚Tager/gehorcher is nit / vnd parent vngeho 
dem gepoit des Herren ⸗/ vnd warent auß 
art — zohet hinauff auffe ge⸗ 
Da zohen bie Amoriter auß/ die auff 
ing woneten / euch entgegen / vnd jags 
wie die bienen geſagt werden / vnd 
tur ta Seir bih gen Horma. Da 
je nun wider fament/ vnd weinetent vordem 
Hesren/wolt der Herr ewer ſumm nit hören’ um r0s 
ondneigetleineorennitzueuch. Alſo bliebet jb- 
in Cadeso Barnt ein large zeit. | 


Dasij. Capittel. 


ie fich Araelgegen den Moabitern vnd Umoris 
‚tern haltenfolt. 
Awandten wir vns / ond zohen auß A 
zur wůͤſte auff der ſtraſſe zum Rotten Rum. :.a 
meer/ wie der Herr zu mur ſagt / vnd 
vmbzohen das gepirg Seir cin lange zeit. 
Vnd der Herr fprach zu mir: It hab dip ge, Nam ae ⸗ 
pirg nun genuͤg vmbzohen / wendet euch gegen 
Mitternacht / vñ gepeut Dem volck / vñ fprich: 
x werdet durch die landmarck ewer bruͤder 
der kinder Eſau ziehen / die da wonen zu Seirs 


zeiget / darinn ht geben ſoltet / vnd des tags in ¶ vnd ſie werden ſich vor euch fürchten. Aber 
er Herr die ewer wort hoͤ⸗ ee Be —* Be 
er der Herr ent, 
um. — zornig / vnd ſchwur / vnd ſprach: — — nee ga * 


—* — Es ſoll Feiner diſes boͤſen geſchlechts das 
2Land ſehen / dah ch hren vattern zu geben ge⸗ 
Dofue. ra bſchworen hab / vn Caleb der fon Jephonne / der 
ſoll es ſehen / vnd Ihm wil ich geben Das Land/ 

Darauff er getresten hat / vnd feinen findern/ 


darumb daß er dem Herren gefolget hat. Aber 


des zorno vbers volck ſoll ſich memand vers 

Rum. 20.6 wundern / dieweil auch der Kerr ober mich 
— ars Sum nig vmb ewert willen ward / vnd ſprach⸗ 

fole auch nit hinein kommen. Aber Joſua 

fon Nun dein diener-der fol hineyn kom⸗ 

8 Be vnd ſtercke / denn er ſoll 

—* das Erb durchs Loß außtheilen. Vnd 

Num a4 cwere kinder Dauonshr ſagten / fie würden ein 

——— 

er ver die ſollen hineyn 

kommen / denſelden wil ichs geben / vnd fie ſol⸗ 

ens 

zichet ————— zum Ro⸗ 


ten meer. 


G Da antworiet jr / vnd ſpracht zu mir: Wit 


Rum.ısf haben an dem Hertengefündige. Wir wol⸗ 


len hinauff vnd ſtreuten / wie uns der HERR , 
vnſer Gott gepotten hat. Do hr euch nun herz 
sent geruͤſtet mie Waffen / vñ warent an dem⸗ 


daß ſhr hinauff zo — 
der Herr zu mir: 
— Bam nk. 


a r # 
u. 
SEEN VERRAT a 


güs Seir hab ich ben Findern —— —— 


en. Ihr aber wendet euch / vnd 


alach t v 
ben. Speiß ſolt jr vmb gelt von jnmfauffen 
daß jhr eſſet / vnd waſſer ſolt ihr vmbs gelt von 
fnen kauffen / daß fr irinctet. Dennder Here 
dein Goit hat dich geſegnet in allen wercken 
deiner hende. Er hat dein reiſen geſehen durch 
die groſſe Wuͤſten / vnd iſt viertzig jat der Hert 
dein Gott bey dir geweſen / daß dir nichts ge⸗ 
mangelt hat. 

Da wir mn durch unferebrüder Die Finder » 
Eſau gezogen ward/die auff dem gepirg Seir 
monsten/auff dem weg dee felds von Elath 
vnd Ezeon Gaber / wandten wir vnd / vnd ka⸗ 
men zu dem weg der wuͤſte der Moabiter. Da 
fprach der HERR zu mir: Du folt wider die 
WMoabiter nie friegen/ noch wider fie änfans 
gen einigen ſtreit / denn ich wil Dir ihre lando 
nichts zubefigen geben. Dennich hab Arden Ber-n.e 
Eindern bot zubefigen geben. Die Einimerha; S* *+* 
ben vor zeiten Drinnen gewonet. Das warein 
groß / viel / und ſtarck volck / wic die Enakun. 

Man helt ſie auch für Rifen/ gleich wie Ena⸗ 

kim. Vnd die Moabiter hieſſen fie auch E⸗ 

mim. Auch woneten vor zeiten in Seir die 

. Horiter 7 ond die finder Efau vertrieben vnd Gcnas.a 
pertilgeten fie vor ſhnen / vnd woneten an jhr 


Iubie.sh 


fat gleich wie Ffrad dem Land feitier befiß- 


ung thet / daß ſhnen der Herr gab; 
2 So 





4 
Ss 


rn. 


Das Fuͤnfft büch Mofe/ 


So machten wir ons nun auff 7 daß wir 
zoͤhen durch den bach Sared / vnd mir zohen 
herdurch. Die zeit aber Die wir vöRades' Bars 
ne zohen / dih wir durch denbach Saredfamt/ 

Srm.ıa.c war acht end dreiffig far / auff daß alle Die 

263 £riegelenteinendnemen auf dem Laͤger / wie 

der Herr ihnen gefchworen hat / darzu war 

auch Die hand des Herren wider fie / daß fie 
ſturt en / vnd ombfämen auß dem laͤger. 

€ Vnd da alledie Kriegeleur ein end hetten/ 

daf fie geſiorben waren / redet der Herr mit 

mir und fprach: Du wirdſt heut durch bie 

marc der Moaditer ziehen / bey Ar / vñ wirft 


Aie. za. g nahe kormen gegen Die finder Ammon die folt 


du nit beftreitten/ noch zum krieg reitzen / denn 
ich wıl dir dee Lande der finder Arton/nichte 
zu befigen geben. Denn ich habs den findern 
$ot zubefisen geben, Es iſt auch geſchetz für 
der Rıfenland,vnd haben auch vorzeiten Ris 
fen drinnen gewonet / vnd die Amoniter heiſſen 
fie Sammeſumim / das war ein groß / viel vnd 
hohe volck / wie die Enalim. Vnd der Here 
vertilget fie vor jnen / vnd ließ fie dieſelben be⸗ 
ſitzen / daß ſie da an jhrer fhart woneten / gleich 
wicer gethan hat mit den kindern Eſau / Die 
auff dem gepirg Seir wonen / da er die Hori⸗ 
terwor fnen verulget / vnd ließ ſie dieſelben bes 
ſiten / daß ſie da an jhrer flat woncten/biß auff 
dılen tag. Und die Caphthorim zohen auß 

Caphthor / vnd verulgten Die Auim / die zu 

Hazerim woneten / biß gen Gaza / vnd wone⸗ 

ten an jfrer ſtat daſelbſt. 

D MWachteuch auff / vnd ziehet auß / vnd ge⸗ 
her ober den dach Arnon. Sihe ich hab Ston 
den koͤnig der Amoriter zu Hesbon in deine 

haͤnd geben mit feinem land. Heb an eynzune⸗ 

mens‚ond ſtreit wider jhn. Heuts tags wilich 
anheben / daß ſich vor dir foͤrchten vnd erſchre⸗ 
den ſollen alte voͤlcker vnder allem hum̃el⸗ daß 
wenn ſie vondir hoͤren / zittern’ vnd ſich eng⸗ 
ſten vor deiner zukunfft / vnd mit ſchmertzen 
ombgeben werden / gleich mie Die gepaͤrende 
frawen. 

Da fandt ich botten vonder Wuͤſte Cade⸗ 
moth von Morgenwerto / zu Seon dem koͤns 
zu Heobon / mit fridſamen worten / vnd ließ jm 
Oeut ao b fagen: Wir woͤllen durch dein Land zichen/ 

si wo die ſiraß geher/wöllen wir gehen. Wir 
wollen weder zur rechten noch zur lincken auß⸗ 
weichen. Speiß ſolt du ons vmdo gelt verfaufs 
fen / daß wir effen / vnd waſſer foltdu uns vmb 
gelt gebẽ / daß wir trincken. Allein begerẽ wır/ 
daß du ons guͤnneſt zu füßdurch hin zu zichen/ 

Kum.zo.s mie ons die Finder Eſau gerhan haben / die zu 

Sir wonen / vnd die Moabiter die zu Ar wos 
den / biß daß wir kommen vber den Jordan / 
ins land daß vno der HENT unfer Gott geben 
wirdt. 


Band 


Hum.zı.c 


u, € 


Aber Seen der koͤnig zu Heobon / wolt und E 
nicht durch ſich ziehen laſſen. Denn der Herr 
dein Goit hett verhertet feinen můt / vnd ver⸗ 
ſtockt ſein hertz / auff daß er jhn in deme hend 
geb > mie es feet am tag if, Vnd der Herr 
fprach zu mir: Sihe ich hab angehaben zu gebe 
dir den Sicon mit feinem land  heb on cynzu⸗ Fam =. 
nemen vnd zu befigen feinland. Vñ Seon zog ——— 
auf vns enigegen mit allem feinem volck zum 
fireit gen Jahza. 
Aber der Herr onfer Gott gab jn vns / daß 
wir jn ſchlugen mit feinen kindern / vnd feinem 
gantzen voick. Da gewonnen wir zu der zeu 
alle ſeine Staͤtt / vnd erſchluͤgen alle ſre einwo⸗ 
ner / beyde männer / weiber und kinder / vnd 
lieſſen niemand vberbleiben / on das vihe raub⸗ 
ten wir für vns / vnd die außbeut der Staͤtt die 
wir gewonnen von Aroer an / Die am vfer Deo 
bacho Arnon ligt im tal / biß gen Galaad. Cs 
war kein Statt noch ort / die vnſes hend ent⸗ 
—* mocht. 
Der Herr vnſer Gott gabo vns alles / ohn 
das land der finder Ammon / zu dem wir nicht Tum-a-d 
kamen / noch zu allem was an dem bach Jabok 
war / noch zu den Stätten auff dem gebirg/ 
noch zu allem da von ons der Herr vnſer Gott 
verpotten hat. 


Das iij. Capittel. 


Don dem ſtreit wider den Foͤnig von Baſan. 


Nd wir wandten vns / vnd zohen hin⸗ 
auff ven weg zu Baſan. Vnd Og der Zeum.ıe 
kong zu Baſan zog auß vns entgegen Drur.uy.6 
init all ſeinem volck zu ſtreiten zu Edrei. 
Aber der Herr ſprach zu mir: Foͤrcht Dich 
nit vor jhm denn ich hab jn / vnd all ſein voick 
mit ſeinem fand / in Deine hend geben und ſolt 
mit {m thuͤn / wie du mit Scon Dem konig ver 
Amoritergerhan haft, der zu Hesbon ſaß. Als 
fo gab der Herr vnſer Gott auch den Fönig 
Dg zu Baſan /in vnſer hende mit allem ſeinem 
voſck / daß wir fie zu todt ſchluͤgen / biß daß i 
nichts vberblieb. Da + gewonnen wir zu der ER 
zeit alle feine Staͤtt / vnd war fein Stattvie 
ons entgieng: fechsig Staͤtt / vnd die gantze 
gegend Argob / im fönigreich Og su Bafan. 
Alk die flätt waren feſt mit hohen mausen/ 
porten ondrigel / on andere fels: vi! flecken on Deut-2e.s 
mauren / vñ vertilgeten fie gleich. wie mir mit 


Seon dem koͤnig zu Heobon thaten. A" "ätt 


vertilgeten wir mit Maͤnnern QBeweri m 


Kindern. Ader alles vihe vnd raud verfan/ / 


raubten wis fur uns. 

Alſo namen wir zu der zeit das Land art 
der hand der zweyer Fönig der Amoriter ſen⸗ 
feit dom Jordan / von dem bach Arnon anz 
biß an den berg. Hermon / welchen dis Zidones 

Sa⸗ 


VE 
* DAT r. * 4 






genant 
Sarron heien/ aber die Ammoriter hei 
9* 
Galaad /vnd das gantz Baſan / biß gen Sol 
2 cha vnd Edrei / die ſtaͤtt deo Föniarcihe. Og zu 
Baſan. Denn alleinder konig Da zu Bafanz 
war noch obrigvonden Riſen. Sihe / ſein ei⸗ 
ſeren bett zeiget man / vnd iſt alhie zu Rabat 


* 


der kinder Ammon / neun ellen lang / vnd vier 


ellen breit / noch eine manno ellenb ar 
Solch land namenwir eyn zu 


Num ze 


Deut 39— von Aroer an / die am bach Arnon ligt / biß 
Joſ aza zum halben gepirg Galaad / das ich gab mit 


feinen Stätten den Rubenitern vnd 


tern. Aber das vbrig Galaad und gan Bar 


fandes fönigreiche Da / gab ich dem halben 
ſtam̃ die gantz gegend Argob zum 
gantzen Baſan / das heiſt der Riſenland. Jair 
der fon Manaſſe nam das gank land Argob/ 
bi an die marck Geſſuri vnd Maachati/ und 
jeß das Baſan nach ſcinem namen / Hauoth 
ir/biß auff den heutigen tag. Machir aber 
ich /vnd den Rubennern vnd Ga; 
ditern gab ich des Galaads ein teil / bi an den 
bach Arnon / mitten am bach der die marckt 
_ Mrondbißandenbach Jabok / der die marcke 
der finder Ammon/ 
tdan ( der die marck ıfl ) von Cinereth an/ 
an das meer / am feld der wuͤſte / nemblich / 
das gelalßen meer unden am berg Pıiga ge⸗ 
gendem Morgen, | 
CBnd ich gepot euch zu derfelben zeit / vnd 
Num ꝛ d ſprach: Der Herr ewer Gott hat euch diß 
Land zum erb geben eynzunemen / ſo ziehet nun 
geruͤſſet vor eweren brüdern den kindern Iſra⸗ 
elber / was ſtreitbar iſt / ohn ewer weiber ond 
kmder / vnd vihe / (denn ich weiß daß fr vil vie⸗ 
heo habe.) die ſollen ineweren ſtaͤtien bleiben/ 
die ich euch geben hab / biß daß der Herr ewer 


Gott ewere brüder auch zu ruwen bringet wie 





Vnd ich batden Herren zu derſelben zent/ 
vnd jprach: Herr Gott, du haſt angehaben zu 
erzeizen demem knecht dein grofle vnd aller: 

ſtarckeſte and. Denn ce if fein ander Gore 
“noch um humsl noch auff erden der deine werck 
thün / vnd deiner ſtercke möcht verglichen wer 


* 


Deut uf 


a.c 


Libanon, Ader d Hera ward zormg vber mich 


J 


Deutero 
in ur 

 Sanir/alle Nätt auff Der tbene / vnd das gan Di 1 genug ſeyn 
von nit mehr. Steig auff die hoh 


dar zu das feld / vnd den 


⸗ 
den. Laß mich gehen / vnd ſchen das gůt Land 
ſenſeit dem Jordan / dih gůt gepirg / vnd den 







ie hohe Deo bergs Num. 25.⸗ 
Viſga / vnd heb dein augen auff gegen dem A 


bent / vnd gegen Mitternacht / vñ gegen Mit⸗ 


tag / vnd gegen dem Morgen / vnd ſihes mit 

augen / denn du wirdſt nit vber diſen Jordan 

schen. Vnd gepeut dem Joſua / vnd ſterck vnd Pum. ra.» 
erimane fn:denner ſoll ober den Yordangehen eſue ra. a 


‚vor dem volck her / vnd ſoll / nen das Land auß / Num 24: 


theilen / das Du ſchen wirdſt. Alſo bleiben wir 


in thal gegen dem hauß Dior, 


Das mij.Kapıttel, 


Wie Mofes dem volck die gejeg vnd gutthat Gottes 


fArbick. 

Nd nun hor Iſrael Die gepott und A 

recht / die ich dir lere / daß du ſie thuͤeſt 

ond lebeſt / vnd hineyn kommeſt / vnd Mat.⸗ 

das land beſitzeſt / das euch der Herr ewer vaͤt ⸗ 
ter Gott geben wirdt. Ihr ſolt Fniches zudem Heuer. 
Wort chuͤn das ich mit euch rede/ondfolt auch Sof.n.6 
nichts daruon ıhün. It folt behalten die gevog Prou. -a 
des Herren ewers Gotts / die ich euch gepiet. 


Ewer augen haben geſehen / was der Herr ge⸗ 


than hat vber dem Baal Peor. Dennalle die ER er 
den Baal Peor heitẽ / hai der Herrdein Gott Erodz2.f 
verulget vnder euch. Aber fr/die fr dem Her⸗ 
ren Gott anhienget / lebet alle heuts tags, Si⸗ 
Be, fr dof / Daß ch hab uch geleret gebot und 
recht, tie mir der „Here mein Gott gepogten Ders 
hat / daß jht alfo thuůn folt im Land/dareynihr , 
fommen wer det / daß ihres eynnemerzirt ae 
behalten / vnd mitden werd’en erfüllen, 

Denn das iſt ewer weißheit vnd verſtand 
vor allen voͤlckern / wenn ſie hoͤren werden alle 
diſe gepott / daß ſie werden ſagen: Ey wie weiß 
vnd verſtendige leut ſeynd das / vnd ein treff⸗ 
lich volck. Denn wo iſt ſo ein trefflich volck/ zu 
dem die goͤtter alſo nahe ſich thun / als der Herr 
vnſer Gott gegenmertig iſt allen vnſern bu⸗ Pſal ra.d 
tungen? Vnd wo iſt fo ein trefflich volck / das 
ſolch find vñ recht hab / vñ alles diß geſetz das 


ich euch heuts tags für ewere augen legẽ werd? 


Darumb behůt dich ſelbſt / vnd bewar dein 
feel mie fleiß / daß du nit vergeſſeſt der geſchicht 
Die dein augen geſehen haben / vnd daß fie nicht 
auß deinem bergen entfaren alle Dein leben, Deuts. 
lang. Vnd ſolt demen findern / vnd kindekin · 
dern / kundt thun den tag / do du vor dem Her⸗· 


ren deint Gott ſundteſi an demberg Horeb / 


da der „Herr zu mir ſagt: Verſamle mir das 
volck / daß ich fie meine Wort hoͤren laß / vnd 
lernen wie fie mich förchten ſollen all jr lebtag 


auff erden / vnd ſie jre finder furter lerent. 
Vnd jhr trattene herzu / vnd ſtundtent vn⸗ 
den an dem berg. Der berg brant aber biß mit⸗ 


en an den himel / vnd war da finfterniß / wol⸗ 
Vnd 


Kenvnd tunckel. 
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Das Fünfft büch Mofe/: 


aFcm.d rd der Herr weder mit cuch mitten auf 


Ed ·aoa dem fewr. Die ſumm ſeiner Wort hoͤretet 187: 
aber kein gleichniß ſahet jr. Vnd verkündigt 


euch feinen bund / deu er euch geyott zu thun⸗ 
niemlich Die zehen Wort / vnd fahreib fie auff 
zwo ſteinen taffeln. Vnd der Herr gepott mir 
zur felben zeit / daß ich euch leren folt ſitten und 
recht / daß ir darnachıbettend im land bareynn 
fr gieher/daß ſro eynnemet. 
So bemarent nun ewere feelen wol / denn 
fr habt Fein gleichniß geichen des tags Dader 
Herr mit euch redet auf dem fewer auff dem 
bera Horeh / auff daß ir nit betrogen wuͤrdent / 
Deut a vnd machtent euch jr gent ein f gehawen goͤtzen 
3 dud / oder einige bild daß gleich ep eim Mañ / 
Den, „oder Weib / oder vihe auff erden / oder voͤgel 
Sapııza ender dem hnficl-oder gewuͤrm auff dem lãd⸗ 
Zorzue oder flich ım waſſer vnder der erden / daß du 
auch nis dem augen auffhebeſt gen him̃el / vnd 
fehrft dit Sonn / vnd den Mond, vñ die flern/ 
Das gang heet des hañels / vnd wuͤrdeſt Durch 
jrrthumb betrogen / vnd bereut fic an, vnd Dies 
mn MRinen welche der Herr dein Con geſchaf⸗ 
Map. sc fen har zu dienen allen Volckern under dem 
gantzen himmel. 

Euch aber hatder Herr angenommen / vnd 

auß dem eifenen ofen nemlich auß Egypten 
Deut 6. c. gefuͤret / daß jr fein erbvolck ſolt ſe yn / wie ed iſt 
24 am diſem tag. 
Vnd der Herr ward alſo zornig vber mich 
Maw.e⸗e vmd cwers thuno willen / daß er ſchwür / ich 
Deu a.f ſolt nit vber diſen Jordan gehen / noch in das 
fehr güt Land kommen / Daß du der Herr den 
Des Goit zum erbtheil heben wirdt Tonder ſihe ich 
2 muůß in diſem Land ſterben / vnd werd nu vber 
den Jordan gehen. Ir aber werdet hinuͤber ge⸗ 
hen / vnd ſolch güt Land eynnemen. 
So huͤt dich nun / daß du deo bunds des 
Herren deines Gottes nicht ver geſſeſt / den ce 
Deut.q.a mit dir gemacht hat / vnd nicht bilder macheſt 
Sach ei einigerley geftalt-dieder Herr zu machen vers 
FED potien haͤt. Denn der Herr dem Gott iſt ein 
* verzehrendes fewr / vnd cin eifferiger 
oit. 

Wenn fhr nun kinder zeuget / vnd findafin» 
der, vñ im land wonet / vnd werdent bettogen / 
vñ machent euch bilder einigerley geſtalt / daß 

Sen dhr vbel thut vor dem Herren ewerem Gott⸗ 
TE daß jhr er zůrnet / ſo ruff ich heuts tags vber 
Deus. o b euch zu zeugen him̃el vnd erden / daß jt werdent 
9 bald vmbkommon von dem land / in weiches ir 
gehet ober den Jor dan / daß jto eynnemet. Ir 

werdent nit lang drinnen wonen / ſonder wer⸗ 

dent ſchlecht vertilget werden / vnd der Hert 

Dent.23.d wirdt euch zurſtrewen vnder alle voͤlcker / vnd 
ewer werdent gar wenig vberig bleiben vnder 

den Heyden / dahin euch der Herr treibẽ wird, 

Daſelbſt wirdſtu dienen den gollern / die men⸗ 


ſchen hendwerck ſeynd / holtz vnd ſein / die we ⸗ 
der ſehen / noch hoͤren / noch eſſen / noch riechen. 

Wenn du aber daſelbſt den Herren deinen E 
Gore ſuchen wirdſt fb wirdſtu ſhn finden’ wo Deut.z0.. 
du ſhn wir oſt von gantzem herfien ond ingans Jeremy. 
Kemberräbniß deiner ſeelen ſuchen / weñ du gez 
engſtet fein wirdſt / vnd dich treffen werden als 
le diſe ding. Aber inden lösten tagen-fo wird; 
fin widder fommen zu dem Herren Deinem 
Golt / vnd feiner ſtimm gehorchen. Denn der Kon | 
Herr dein Sort, iſt einbarmhergiger I 
Er wird dich nit verlaffen noch gang verders - ⸗ | 
ben / wird auch nitvergeffendesbundermisdels © 
nen vaͤttern / den er fnen geſchworen hat. Sans 

Dennfragnach den vorigen zeiten / die vor 
Dir geweſen feynd/von dem tag an / da Gott 
den menſchen auff erden ſchüff / von eim end 
bes himmels zum andern / ob je ein ſolch grog 
ding geſchehen / oder deßgleichen je gehoͤret 
ſey / daß ein volck Gottes ſtimm ae 
auß dem fewr reden’ wie du gehoret vnd geſe⸗ 
ben haſt: oder ob Gott verfücht habhineyn ag 
gehen / vnd mein volck mitten auß eim Bolt zen 
zu nemen’durch verfuchung / durch zeichen? 
durch wunder / durch ſtreit / vñ durch ein mech ⸗ 
tige hand / vnd Durch ein außgereckten arm / vñ 
durch groſſe geſicht + wicdas alles der Her⸗ 
ewer Gore mir euch geihan hat in Egypten 
vor deinen augen. 

Du haſts geſehen / auff daß du wiſſeſt / daß 3 
der Herr ein Gore iſt / vnd kein ander ou Dautsa 
mehr / dann er allein. Bor himmel hat er dich 
ſein ſtimm hoͤren laſſen / daß er dich leret / vd FR 
auff erden hat er Dir gegeiget fein fehr groffes 
fetor/ vnd ſein Wort haſtu auß dem fewr ges 
horet / darumb daß er dein Bärser geliebet / vñ . 
jrenfamen nach Inen erwelet hat, ripardich Bates 
außgefuͤret / vnd dir fürgangenmitfeim anges +, 
fiche durch groß Frafft auß Egypten / daß er 
vertrieb vnd vertgget vor Dir her grofle voͤl⸗ 
der ond Harder denn du biſt / vnd dich hineyn 
brecht / daß er Dir jr land geb zum erbtheil / wie 
Duo heuis tag fiheft. ’ 

So ſoltu nun heute tago wiſſen / vnd in dein. 
bes foſſen / daß der Herr cin Goit it oben Reo ee⸗ 
huñel vnd vnden auff erden / und keiner mehr· 
Du ſolt halten fein geſetz und gepott / die ich die 
heut gepiet ſo wirdt dirs vnd deinen kindern 
nach dir wol gehn / daß dein lebenlang wehre „er 
vnd lange zeit bleibe indemland/das dir dex 
Herr dein Gott geben wirdt. 

Da ſondert Moſes drey Staͤtt auf fenfeit 
dem Jordan / gegen der Sonnen auffgang/ —— 
daß daſelbſt hin flohe wer ſeinen nechſten todt Dew.n.ı 
ſchlegt vnuerſehens / vnd vorhin jhm nit feind 
geweſen iſt / der ſolt in der ſtatt ein fliehen, 
er lebendig bleih: *; Bezcr in der wuͤſte ͤm ebnen Zoſer 
fand vnder den Rubenitern / vnd Ramoth in 

Gaload 
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. —— mi * 
ad / vnder den Gaditern / vnd Golan in Der Herr vnſer Gott / hat einen bund mit 
an vnder den Manaſſiern. 39 —— * round: mente —— 
Dih iſt das geſetz / das Mofes — vatiern dieſen bund gemacht mit ons 
yo fürfege/das iſt das zeug fitten/ die wir bie ſeynd heutige tagsund olle leben. 


‚ondrecht die More den findern ° ael Ex 


der zu Hesbonfaß/ Pic —— 
Num ·eind Iſtael ſchlugen / da ſie auf Egypten gezohen 

waren / vnd namen fein land e 

land Dg des konigs zu Bafan + der zweyer k 

nig der Amoriter/ die jenfeit dem Jordan w 

ren / gegen der auffgang ** 

an / weich an dem vfer ligt des bacho Arnon/ 


biß an den berg Sion / das iſt der Hermon / 


vnd allre flach feld aͤſen dem Jordan / gegen 
dem Auff gang / biß an Das meer um flach feld 
vnden amderg ſga. 
tationes. 
Zrfetewthesarzwehn) Mu iefemwertfcffen 
etliche / daß mander nebenbeiligen Chriftlichen aitvater / 
als S Hieront in / Auguſt inn / Ambroſij / Gregoh / vnd 
schen ſchriff t / die fie der kyrcheu zu gut hinder jnen 
en ſen / weich auch doch Hort der gemeinen Ohr iſt enhen 
uuutz( wie ‚Paulus ſagi/ rCor ie Epheſ. 2 
IE are Al verwerften/emb des willen / fagen fies man 
nichts ſoll zur Sectrifft thun / laur diſes texis · Aber / waun 
diß die meinung were / daß mau gautz nichts fol Pre 
PRRST EEE bie artefee redt / ſo mſtẽ auch 
—— buche der Bibslaller biltorien vn Pro» 


pheteun / ve —B— diewerlficdiefer Schriffe ſehud 


zuyerhan es niemand Iongueannnig. Seynd uber 
— weiter erltuter ungdie ſer buch er / ſo will 
Goirntt verplieten / daß Die helligen vatter zu welier er» 
leutterung der Schritesir gehreiwenfo auf dem heiligen 
Geift Fommersauch dar zu thun / nicht daß Ir feh. eiben der 
Schriff t zu wider / oder goͤſſet / eder aufichtiger oder 
tlarer were, dann die Schiffe an ſhr ſelbſt / ſonder als die 
zu wetter erlenterung vndbenerm ver ſtand der Schrifft / 
vuſerthalb( welche wir nie alle den geiſt / der in ſchrifften / 
er fehen) dienen Datum jnen auch Gott das ewig leben 
verheiſſen hai. Ecch. 24. das doch uͤu ſehu mocht wenn 
ſolchs ir ſch eivenvon Gert verpotten were: 
\ Ir ſole ſie behalten / vnd mit den wercken erfüllen) Dis 
nalen EN. Binder fedder bliet en / vm̃ des wil» 
dafs fie wider alle fhriäfe lehren / daß der glaub allein 
macheon aller vnſer werckzuchũ. Welcho diſer text / 
"pi dilfolgende andere in diſem vnd andern Capitteln ge> 
verleugnen / vmt ſtoſſen / und vuchriftlich ber 


— fi der tert eine‘ / dar innen die piidfiäre · 


*8* ubaben vermeynen Sehen aber nit / daß der 
en hredernit — von jeglichen / fonder 


— ſoich buduſſen / die man fire Gotter auffwirfft / 


wie der teyt in di Th nt bald dernach folgedbezeugt / 
dacralfo —— not ſtu dienen den gotterh die md» 
{chen hend Dad dar nach / So ſeltu num heu⸗ 


ilas tags wiſſen / —* dein hertz faſſen / daß der Herreiu 
Gott iſt oben im himmel / vnd vuden auff erden / rtc. 


Das v Capittel. 


Wie dem volck geſagt 2* fie * zehen gepott vñ 
das N halten vnd thun ſelten. 


Nd Mofes chf dam sen Iſrael / 
vnd — ſit⸗ 
ten vnd recht / die vor ewern 

— rede / vnd lehe net ſie / vndi 
daß ſhr ſie mi den wer cken crfull 


mi vnd thüt. 


—— 


— bleiben / der ſeinen namen 


| brechen, Du folt nit chen. Du ſolt nit falſch 


Er hat von angeficht zu angefishtunie one auß 

dem fewr auff Dem berg geredet, Ich ſtundt zu 

derſelben zeit ala ein tedingemann z mitten 

zwiſchen dem Herren und cuch > d euch 

anfıgedes Herren wort: denn fr förchtengeuch 

vor dem fewr / vnd giengent nit auff demberg. 

Vnd er ſprach: Ich binn der Herr dem Gott Erd. 20.4 

— auf Egypienlandt gefuͤhret haranp f Pfalm. 80. 
pienfthauß. Du folt Fein andere gouer WE med: 

—*— mir. Du ſoit dir fein gehawen bild⸗ 

niß machen einigerley geſtalt / auch ſonſt kei⸗ 

nerley bildniß aller ding die oben im himmel / 

vnd vnden auff erden / vnd im waſſer vnder 

der erden ſeynd. Dufolex ſie nicht auberten/ fdich nie 

noch inen dienen, Denn ich bin der Herr dein * ee 

Gott/eineifferiger Gott / der die miſſethat der" 

vaͤtter heimſucht vber Die Finder Ins dritt vnd Srod 33.4 

vierd glid / denen die mich haſſen: vnd barmher⸗ Pabum.ı.d 

tzigk eit er zeig in vil tauſent / Denen die mich lie⸗ 

ben vnd meine gepott halten. 

Dufoltdennamen des Herren deines Got⸗ B 


tes nit vergeblich führen. Denn der * u 


Sabarfrag bepalt, Bob Du fin Beil gro 6° 
Ay wie dirder Here dein Goit gebotsen har, Nom-1s-a 
Sechs tag ſoltu arbeiten, und alle dein ges - _ 
ſchefft thun. Aber amfibenden tag iſt der Sabo 
bath dem Herren deinem Gott da fol kein 
gefcheffe hun / du vnd deine föne/ und deine 
doͤchter / ond dein fnecht/ und dein magd / vnd 

dem ochß / vnd dein eſel / und alle dem vihe / 

vnd Des fremboling der in deiner porten iſt / 


auff daß dein knecht vnd dein magd rüme/ 


gleich wie du. Denn du ſolt gedencken / dag ou 
auch knecht in Egypienland wareſt / vnd der 
Herr dein Goit dich von dannen außgefuͤhret 
hat / mit einer mechugen hand vnd außgereck⸗ 
tem arm. Darumb hat dir der Herr dein Sort 
gepotten / daß du den Sabbath halten ſolt. 

Du folt dein patıer vnd dein mutter ehren’ S7°°-20-4 
wie dit der Herr dein Gott geboiten hatauff Hrac > 6 
daß du lange zeit lebeſt auff erden / vnd dire Erdeſ 6.0 


wol gehe im land / daß dir der Herr dein Gone 


geben wirdt. 
Du ſolt mit todiſchlagen. Du folt nicht ehe Kun ns 
ztugniß geben wider demen nechften. Du ſolt 

nie deines nechſten weib begeren. Dufoltnicht Kom. 7.5 


begeren deines nechflen hauß / acker / knecht / 
maad / ochſen / eſel / und alles wa ſein iſt. 


Dipiegnd die wort / die der Herr redet zu C 


ten ſie / ewer gantzen gemeinde auff dem berg auß dem 


fewr der wolcken und tunckel mut groſſer ſtuñ. 
o 4 Vnd 


EEE TEEN EEE EI IE = Terug 








e 
| Das Fuͤnfft 
Erod..d Vnd eher nichts darzu / und ſchrieb fie auff 
zwo feinen taffeln / vnd gab mir fie. 

Da fhr aber die ini außder finflernuß hoͤ⸗ 
retent / und fahent die berg mit feiwr brennen/ 
crattent jhr zu mir alle oberflen under ewern 
flämmen/ und ewere elteſten / vnd [prachent: 

Sonn. GSihe/der Herr vnſer Gott hat ſeine mayeſtet 
vnd groſſe herrligkeit geoffenbaret / denn wir 
haben ſeine ſti auß dem fewr gehoͤret. Heu⸗ 
tige tags haben wir erfahren / Das Gott mit 
den menſchen redet/ vnd Der menſch lebendig 
bleibet. 

Vnd nun marumbfollen wir dann ſterben / 
daß ons diß groß fewr frei? Denn wenn wir 
des Herren vnſers Gottes ſt mi mehr hoͤren / ſo 
muͤſſen wir ſterben / Was iſt allce fleiſch / daß 
es hören mög die ſtimm des Kbendigen Gottes 
auß dem fewr reden / wie wir / vnd lebendig 
bleibe? Tritt ou hinzu / vnd höre alte was der 
Kerr onfer Gott dir ſaget / vnd [age one : Als 
Ice wasder HERR vnſer Gott mir dir reden 
wirdt / das woͤllen wir hören vnd thün. 

D Daaberder Herr die ſtimm ewer wort hoͤ⸗ 

ret / die ihr mit mir redet / ſprach er zu mir: ch 
hab gehoͤret die ſin der wori dieſes volcks / Die 
fie mit dir geredt haben, Sie habens alles wol 
geredi. Ach daß ſie ein folch her hessen mich zu 
forchten / vnd zu Halten meine gepott hr leben⸗ 
lang / auff dag eo jnen wol gieng / vnd Iren kin⸗ 
dern ewiglich. 

Darumb gehe hin / vnd fagihnen: Gehet 
heim inewere hätten. Du aber folt ine bey mır 
fichen / daß ich mit dir rede alle gepott end ſit⸗ 
ten vnd recht / die Du Ichren ſolt / daß ſie dar: 
nach thůn im land daß ich jnen geben werde 
Ednzuncmen. 

So dehaliet nun / vnd thut die ding / die euch 
der Herr ewer Gott gebotten hat / und weicht 
Dent. 17. € che weder zur rechten noch zur lincken / ſonder 

wandelt indem wege / den euch der Herr ewer 
Goit gepotten hat / auff daß ſhr leben mögent/ 
vnd euch wol gehe / vnd lang iebt im land / das 
fr cynnemen vnd beſitzen wer dent. 


Das vj. Capittel. 


Wie man Gott lieben vnd foͤrchten ſein gepott vnd ge · 
fer; gedencken / ſchrelben / vnd mit den wercken erfüllen/ 
sd Die Kinder Ich en ſoll. 


Exyod. 192b 
Deut.26.d 
Joſ. i.c 


Deut.4.a 
64 


Ib ſeynd aber die gepott vnd ſitten vñ 
recht, Die der Herr ewer Gott gepot⸗ 


ten hat / daß ich fie uch lehre / vnd jhr 

ODent.a. a. ſie lehrnen vnd thun ſolt im land / dahin jr zie⸗ 
dbeidaffelbig eynzunmen / dah du den Herren 
Deut. o e deinen Goti foͤrchteſt / vnd behalteſt alle feine 
befelch und gepoit / die ich Dir gepist / vnd dei⸗ 

nen kindern / vnd deince kindokindern alle ewer 


lebtag / auff dah ihr lang lebet. Iſrael / du ſolt 


hören vnd behalten / daß du es thůſt / wao Die 
Gott gebotten hat / dah dirs wol gehe / vnd [ehr 






PT 


a 


vermehret werdeſt / wie der Herr deiner * 

Bott dir geredt hat / ein land da milch * 

mg innen fleußt. Wine 
Höre Yfrarl: Der Herr onfer Goit iſt ein Dent-+-f 





einiger Sort. Du fole den Herren deinen Gott 
lieb haben von gantzem bergen’ vnd vongan⸗ 
tzer ſeel / vnd von allem vermoͤgen. 
Vad diefe wort die ich dir heut gepiet / ſol⸗ Deut t 
(en ſeyn in Deinem hertzen / Ceder ſolt fie uber 
nemen) vnd ſolt fie Deinen kindern anſagen / vnd — 
daran gedencken / vnd dauon reden/ wenn dumcc 
deinem hauß ſitzeſt oder ouff Dem weg — ar 
mern du Dich niderleget/ oder auffficheft-und 
folt ſic binden zum zeichen auff dein hand / vvdd 
follen dir ein denckmal vor deinen augen ſeyn ⸗ 
vnd ſolt fic vber Deineo hauß pfoſten ſchrcihen 
vnd an die thuͤr. — 
Wenn dich nun der Herr dein ort in das B 
ir bringen wırdt + dab er deinen vaͤttern⸗ Dofas: 
raham / Iſaac vnd Jacob geſchworen hat⸗ 
vnd dit geben wirdt / groß vnd ſehr gute ſſed⸗ 
Die du nicht gebawet haſt / vnd heuſer alles 8 Sr 
voll, die du nit erarbeit haſt und auggehamen 
brunnen / die du nicht gegraben haſt / vnd weine U. 
garten vñ ölegartehr die dunit gepflange hag / 
daß du eſſeſt vnd fart werdeſt fohüredich do. 
du nicht des Herren deines Gottes vergeſſeſt⸗ ⸗ 


N] 
J 
u 


Ag 


ke 
.. 


A 
* 


der Dich auß Esyptenland / auf dem dien · 
hauß / gefuhrct hat / ſonder ſoli den Herren dei⸗ 
nen Goit forchten / vnd ſhm allein dienen / vd ale-+a 








bey ſcinem namen ſchwören / und ſolt ut a 
dern göttern nachfolgen der völcker die um © 
euch her ſeynd: Denn der Herr dein Goit iſt ein 
eifferiger Goit mitten under dir / daß nicht dee. * 
jorn des Herren deines Go tes vber dich er⸗ 
grnũ / vñ vertilge dich von dem boden der erdẽe. 
It ſolt den Herren ewern Bott Nicht verſu⸗ 
chen / wie jr jn verſuchet in der ſtatt der verſu⸗ 
chung / ſonder folt halten Die gepott des Hr 
ren ewers Godtes / vnd ſein zeugniß / vnd ſeine ⸗ 
ceremonien ( eder ſitten) die er gepotten hat / daß 
du ihuſt was * recht und gür iſt vor den augen#ger 
des Herren’ auff daß dirs wolgehe / vndey)n 
geheñ vñ einnemeſt das allerbeft: land / daß dee 
Herr geſchworen hat Deinen vaͤitern / Dadek? 
vertilge alle Deine feind vor dir / wie der Herr 














a Be 

nun dich dein Find Cheutoder morgen) gy ' 
fragen wirdt / vnd fagen / Was fepnd dad 
fur zcugnuß / ſitten / Coder ceremonien) vnd recht? 2) 
die der Herr vnſer Gott acpotten hat? Go KT. 
fol du deinem fohn fagen: Wir waren knecht 

des Pharaons ın Egypten / ondder HERR . 

führe ons auß Egypten mit — 





Vnd der Herr thet groß vnd boß zeichen vn⸗ 
wunder vber Eghpien / vnd Pharao / vnda ⸗ 
lem ſeinem hauß vor vnſern augen / vnd fuͤhret 
ons von dannen / auff daß er one cynfͤhret / 

Pit end 


nat a EZ A 





’ 


genant Deuteronomius J— 


end adb vns das landt / das er vnſern vaͤttern 
geſchworen hat. Vnd hat uns gepotien der 
Herr zurhünnach allendiefen geſetzen vnd ſit⸗ 
ren / vñnd daß wir den Herren vnſern GOCTT 
foͤrchten / auff daß vns woll gehe all vnſer leb⸗ 
lag / wie es gehet heuts tags. Vnd er wirdt 
ons gnedig ſeyn / To wir halten vnd thůn nor 


dem Herzen vnſerm Goit alle feine gepott / wie 


er onsgepotten hat, 5 


Dasvij.Eapittch, 


Wie das volck fh gegen den Nenden halten / die atgden 
eer zurbrechen / vnd was gies fle von Gorr / dertünf 
würde (Eveitten 7 erwarten foltenzwenn ſſe feine gepott 


bielten. 

Enndichder Here dein Gott ius land 

bringet / dareyn du fommen wirdſt / 

daſſelb eynzunemen / vnd außtilget 
viel volcker vor dir her / die Hethiter / Gergeſi⸗ 
ter / Amoriter / Cananiter / Phereſiter / Heui⸗ 
ger / und Jebuſiter / ſiben voͤlcker die groͤſſer 
vnd ſtarcker ſeynd denn du / vnd wenn der Herz 
dein Gott fie dir ergibt / fo ſolt du ſie zu todt 


Srod a3.6 
34:6 


Iof.a3.c 
2.dors.c 
2 Esd. 134 


4 wmachen / vnd dich jrer nit erbatmen / vnd ſolt 


dich mit nen nit befreunden. Deine tochter ſol⸗ 
Srum.25.a tu nit geben rem fon vnd jr tochter ſolt du nit 
nemen deinem fon: denn fie werden deinen fon 
nur abfellig machen / daß er mir nit folg/fonder 
mehr diene andern goͤttern / fo wirdt denn des 
Herren zorn ergrimmen vber euch / vnd cuch 
baldwertilgen, ; 
—— Sonder alſo ſolt is mit jnen thun: Ire al⸗ 
dcaaͤr ſolt jr zerreiſſen / Ihr ſeulen zurbrechen / jhre 
Deut. 10. a wald abhawen / vnd jre abgottiſchen go gen mit 
Dh s fewr —— du biſt ein fheilig volck 
.Golt deinem Herrn. Dich hat Gott dein Herꝛ 
 Erod.rg.a erwelet zum volck des eigenthumbe auß allen 
voͤſckern die auff erden ſeynd. Nit hat ſich der 
Kerr zu euch gefreundt / vnd euch erwelet / daß 
ewer mehr weren denn alle voͤlcker: denn du biſt 
das wemgſt vnder allen völckern / ſondern daß 
er cuch geliebet hat / vnd daß er feinen eyd hielt / 
&cn.ı2.e denn er ewern vaͤttern geſchworen hat. Vnd 
hat euch außgefuͤhret mit mechtiger hand / vnd 
erloſet von dem dienſthauß auß der hand Pha⸗ 
raons des Königs in Egypten. 

So ſolt du num wiſſen / daß der Hert dein 
Gott ein ſtarcker Gott / vnd cin trewer Gott 
iſt / der den bund vnd barmhertzigkeit helt de⸗ 
nen die pn lieben vnd ſeine gepoit halten / in tau⸗ 
ſent glid / vnd vergilt alsbald die jn haſſen / daß 
er fie vmbbring / end faumer ſich nit / ſonder 
von ſtunden an vergilt er jnen das ſie verdie⸗ 
nen. So behalt nun die gepott vnd ſitten oder 
ceremonien vnd xecht / die ich dir heut gepiet / daß 
du fie thuͤſt. 4 

Vnd wenn fs diefe Recht hoͤret / vnd haltent 


Erodro.d 
42 


ſchlagen. Du ſolt auch keinen bund mit jnen G 





83 

ſie / vnd darnach thůt / ſo wirdt der Herr dein Erod. ez h 
Gott auch dir halten den bund vnd barmher⸗ Auuir.ı6 a 
nigfeit/die er deinen vättern gelchtworen hat / ="? * 
vnd wirdt dich licbenond ſegnen vnd mehren / 
vnd wirdt Die frucht Deines leibs ſegnen / vnd 
Die Frucht deines lands / dein getreydt / Dein 
herbſt (oder wem)vnd oͤle / die frucht deiner her⸗ 
den / oder rinder vnd die frucht deiner ſchaf auff 
dem land / daß er deinen värtern geſchworen 
hat / dir zugeben. Geſegnet wirdſtu ſeyn vber 
allen voͤſckern. Es wirdebeyder geſchlecht nie⸗ 
mand vnder dir vnfruchtbar ſein / noch vnder 


Exrod ⁊3d 


den menſchen / noch vnder deinem viche. Des 


Herꝛ wirdt von dir thuůͤn alle kranckheit / vnd Prob-44 
wirdt die boͤſen ſeuchten der Egypler kein vber 

dich fuͤhren / die du weiſt / ſonder wird fie auff⸗ d 
legen allen deinen feinden, Du wirdſt alle vols 

cker freſſen / die der Herr dein Gott Dir geben 
wirdt. Du ſolt jr nit ſchonen / vnd Iren goͤttern 

nit dienen / denn das wirdt dir zu einem fall 

ſeyn. Wuirdſtu aber in deinem hertzen ſagen au. 20.0 
Diefes volcks iſt mehr dann ich binn / wie kan Jet 8.a 
ich fie vertreiben / fo foͤrchte dich nit vor jnen: 

edenck was der Herr dein Gott Pharao 

vnd allen Egyptern gethan hat durch groſſe 

plagen die du: mut augen geſehen haft / vnd 

durch zeichen ond wunder durch ein mechtige 

band und außgereckten arm / damit dich Des 

Jen dein Bott außgefuͤhret. Alfo wirde der 

Herr dein Gott allen völdern thun / vor den 

du dich förchteſt. 

Darzu wirdt der Herz dein Gott horniſ rod 
fen vnder fie ſenden / biß ſie alle vmbbracht vnd 33-3 
pertilget werden die dich fliehen / vnd mögen »1?** 
nit verborgen ſeyn. Laß Dir nitgrawen vor h⸗ 
nen / denn der Herr dein Gott iſt miten vnder 
dir / der groß vnd ſchrecklich Sort, Er / der E 
Herꝛ dein Gott / wirdt dieſe leut vertilgen vor 
dir / doch eins nach dem anderu. Du kanſt ſie Erod az. & 
nit alle zu gleichen mit einander vertilgen / auff 
daß ſich die thier auff dem feld nit mehren wi⸗ 
der dich. Der Herr dein Gott wırd fie vor dir 


fchlagen/ biß er fie gentz ich vertilge. 
wirdt dir jre koͤnig in Deine hend geben / vnd 

ſolt jren namen vertilgen vnder dem himmel. 

Es wirdt dir niemand widerſtehen moͤgen / bij 

du ſie vertilgeſt. 

Die bild jrer abgoͤtter ſolt du mit feror ver⸗ Oelut. tz.e 
brennen / vnd ſolt nit begeren des ſubers oder ẽ 
golde darauf ſit gemacht ſeynd / oder zu dir et⸗ 
was nemen / das daran iſt / daß du Dich nit drin ⸗ 
nen verſuͤndigeſt: denn ſolches iſt dem Herren 
deinem Gott cin grewel. Du ſolt nichts in 
dein hauß von dem abgott bringen / daß du 
nicht verbannet werdeſt / wie daſſelb iſt: ſon⸗ * 
der du ſolt es verachten als ein vnflat / vnd 
als vnreinigkeit kalten / vnd als for halten / 

end 


Das Fünfft büch Mofe/ 


nd darob einen vnwillen vnd grewelhaben/ 
denn es fi verbannet. 
Annotatio. 
r Neifizikr das vonallem vnflat derfänbenfolfabge» 
fondertyern. 
Das vitj. Capittel. 
Wie Mofes das told ermanet / von Gott nit abzuſallẽ. 
A Ue gepott die ich dir heut gepiete / ſolt is 
mit fleiß halten / daß jro hit / auff daß jt 
lebet / vnd gemehret werdet / vnd eyn⸗ 
kommet / vnd eynnemet das land / das der Herr 
eiwern värtern geſchworen hat. Vnd du ſolt 
gedencken alles dio wegs / durch den dich der 
Derrdein Gott geleitet hat / dieſe viertzig ſar m 
der wuſte / auff das er dich demuͤtiget vnd ver⸗ 
Oeunt. iʒ.a ſuͤcht / daß Fund wurd was in deinem hertzen we⸗ 
Dudie2d. e/ ob du ſein gepoit halten wuͤrdeſt oder nit, Er 
erod.sh licß dich mangelleiden / vnd ließ dich hungern/ 
Orum.ır.b md fpeifet Dich mit Man / das du vnd deine 
pärter mit erfant hetteft/ auff Daß er Dir Fund 
3 gherdaßder menſch nit lebt im brot allein,fon? 
der in allem wort daß auß dem mund des Hers 
Eaut.29.a run gehen. Deine kleider / Damit du gedeckt 
wardft-fennd aufalter nit verſchliſſen / vñ dein 
fuͤß * hat ſich nit abgeſtoſſen dieſe viertzig jar. 
Daß du erkenneſt je in deinem hertzen / daß 
der Herr dein Gott dich gelehret hat / wie ein 
menſch ſeinen ſon lehret / daß Du die gepott des 
Herren deines Goites halteſt / vnd in ſeinen 
wegen wandelſt / vnd foͤrchteſt in. Denn der 
Oeut. un b Her: dein Core wirdt dich führen in ein güs 
land / ein land da gewaͤſſer / baͤch und brunnen/ 
vnd tieffe innen ſeynd / die an den bergen vnd 
chalen entſpringen: ein land / da weitzen / ger⸗ 
ſien / weingarten / feigenbaͤum / vnd granat⸗ 
oͤpffel en ſeynd. Ein land / da oͤlebaͤum vnd 
öle vnd honig jnnen wechſt. Ein land / da du das 
brot ohn gebrechen ieh / vnd allerding vber⸗ 
| flüffigfeie habeſt. Em land / des flein ale 
ım.n.p Kmd-daduersaußdenbergen grabeft. Vnd 
1.8 or.1o.bwenn du geſſen haft vnd ſatt biſt / das du den 
».Cim.4.a Fyegren Deinen Gott lobeft für das allerbeſte 
land / das er dir gebenhat. 
So hit dich nun / vnd halt mir fleiß/ daß du 
des Herren deines Gottes nit vergefleft / da⸗ 
mit da Du feine gepott vnd jene ceremonien 
Cod.rfietendond recht / die ich Dir heut gepiet / nit 
halteſt: daß / wenn Du nun geſſen haſt vnd ſatt 
bift / vnd ſchoͤne haͤuſer erbaweſt / vnd drinnen 
woneſt / vnd deine rinder vnd ſchaf / vnd filber/ 
und gold / vnd alles was du haſt / ſich mehret / 
55 „deinherg ſich denn nit erheb / vnd vergefleftdrs 
30-8 Zerren demes Gottes / der dich auß Egypten⸗ 
land gefuͤhret hat / auß dem dienſthauß / vnd 
hat dich geleitet durch dieſe groſſe vnd erſchreck⸗ 
Num ara liche wuůͤſte / da die Schlangen fewer ſpeyeten / 
t end Scorpion tond citel důrre und gar kein 
waſſer war / vnd ließ die waſſer auß dem harten 


*llnitger 
ſchwollen. 


Job.28.A 


” 


felfen gehen vnd ſpeiſet dich mit Maninder 
wuͤſte / von welchem deine vÄtter nachts gew 
haben. Vnd da cr dich hat gedemutiget und 
verfucht/hater fich dein auffs legt erbarnet. 

Du moͤchteſi ſonſt fagen indeinembergen/, eo. 24 
Meine krefft ind meiner hende ſterck / haben ke 
mırdiß alles geben fonder daß du gedechteft | 

an den Heran deinen Gott / der dir krafft ge⸗ Edech u. 
ben hat / auff daß srerfüllee feinen bund / denn Phil 2⸗ 
er deinen vättern geſchworen hat / wie dieſer 
gegenwertiger tag anzeigt. 

Mirdfiu aber des Herzen deines Gottes Deus. 
vergeſſen / vnd andern görtern nachfolgen / eperenge 
vnd ſnen dienen / vnd fie anbetten / jo # ver⸗ heue vbet 
kuͤnd ichs dir heut zuuor / dah jr gentzlich vmb⸗ “u 
kommen werdent. Eben wie die Heyden / die 
der Herr vmbbracht vor ewerm angeſicht in 
ewerm eyngang / alfo werdent fr auch vmb⸗ 
kommen / wenn irnıt gehorſam ſeyn werdent 
der ſtuñ des Kerzen deines Gottes. 

Annotatio. 
+ Dipfas has ſeynd ſehr giftige Schlangen welchen 
fie beitfensder wirdt hoͤchlich ent ͤndet / daß er auß durſl 
vnd dürre ſtirbt. 


Das ix. Capittel. 


ie Moies das volck leret / daß ſie das gut nit jrer 
gerecheigteit / ſonder Goetes anaden duſchreiben / vñ RT | 
fie foften jrer vergangener fünd vergeflenson voice Mor 
les für fie gebetten / vñ dreymal viergig tag gefaſiet hat. 


[aM Ifracl du wirdft heut nberde Jor⸗ A 





dan gehen’ daß dueynkommeſt einzu⸗ 
nemen dic voͤlcker / die gröfler vnd flars 
eEer fenud denn du groſſe ſiedt vermauret biß Seurın 
in den him̃el / ein groß vnd hoch volck / die kin⸗ 
der Enafımdiedu geſehen haſt / von denen du 
auch gehoͤret haſt welchen numand mag wis 
derfichen. So foltu wiſſen heut / daß der Her? Dent 4 
dein Ghort wirde vordirher gehen / ein freffig Aon: 
vnd verzerends fewr / er wirde fir vertilgen/ 
vnd wirdt fie vnderwerffen vor dir her / vnd 
wirdi fie vertreiben vñ vmbbringen bald / wie 
der Herr geredt hat er 
AWennnunder Herr dein Goit fie auge?‘ 
ſtoſſen hat / vor dir her / fo ſprich nit in deinem 
hergensder Herr hat mich here yn gefuͤhrt diß 
(and eynzunemen vmb meiner gerechtigken 
toiD2/fo doch der Herr diſe Heyden vertreibe Zeuit ro⸗ 
vordir her / vmb jres fündlichen lebeno willen/ 
dann du fompf nie hereyn / jr land eynzune Rom 
men-vınb deiner gerechtigfeit vñ deines auff* 
richtigen hertzens willen / ſonder der Herr vers 
greibe diefe Heyden / wenn du hineyn zeuheſt / 
vmd res fündlichen lebens willen / und daß er 
erfülle fein wort / das er geſchworen hat deinen 
paͤttern ⸗ Abraham, Iſaac und Jacob. 
So wiflenun daß der Her: dein Gott dir B 
nit vnb deimner gerechtigkeit willen diß gůt land 
gibt eynzunemen / ſiniemal du ein ſehr halß⸗ 
fartig volck biſt. Gedenck vnd vergiß nit / wie 
du den 










und vondemtage an’ Da Dal 
nland zoheſt / biß jr kommen ſeyd and 
vngehorſam geweſen dem 


— ea { 
Kerod.ud den vierkig tagen vnd "piergig 
— r Der Herr Die zwo ſteinen taf⸗ 
Kyodzah — ——— 
auff / gehe eylend hinab von hinnen / denn dein 
ee 
5 “abgetreten Stu den du jnen * 


a pe 
— 
—— 


€ —30 wande / vnd von dem berg Ai 
Erod.3:3, gieng / der mi fewr brand / und die zwo tafftln 
deo bunde meinen beyden henden har / da ſa⸗ 

he ich / daß jt uch an dem Herren twerm Gore 
verfindigent / vnd euch ein gegoſſen kalb ge⸗ 

macht hetient / vnd bald von dem weg getr etten 

dar Marantz deneuch der Herr gewisienhat. Da 

Fick —— allein, vnd warff fir auß bey⸗ 
3 Den vud zerbrach fie vor rwern augen / 
ED nd fied fr den Herkcn/ wie juerfl/ ng 
’ tag end wiertignacht / vnd aſſkeinbrot / vnd 
rranck kem waſſer / vmb aller ewer ſanden wil⸗ 


—— 
ſchifft wars die gehen wort / die der Herr zu 34° 


Matt. ent, Denn vordem 
at. ı — en 


zurnet war/ daß er cuch verul 
Deau.ıo.s der Herr erhore mich auch. 


er in verulgen woit/ Erin 
zur jelben zeit. Aber ewer ſand 
da it/ daß * dan jr ein kalb gemacht hattent 
vnd verbrande mi fewr vnd zerſchlug so 

zu flächen / vnd zur malets/ bi 6 Haub ward/ 


——— — fü 
D Fk ea 
? wmah dandı Nast derwerfuchung/ 
en en RN ich 


rot.afl, Fe Dar Ari 
IT: i wolt euch versilgen. Ich hatt aber den Herren / 
ots vnd ſpracht Herr Gott / verderb dein voſck ond — 
ee 127 pen hr denn groſſe kraff n⸗⸗ 
rloͤſet / vnd mit mechtiger hand auf Eghpten 
gefuͤhret haft, Gedenck an deine knecht Abra⸗ 
—58 vnd Jacob. Sihe mit an die hertig⸗ 


u ash 
side 
te 


nam, 


m. — — ande das 
yo ——— Badirw nache 


mund ewers Gottee und ver; 





En der Herr —— 


eit vnd das gottloß weſen on fünde diß volcks/ 


daß mi die eynwoner des lands / darauß du vns 


gefuͤhret haſt / agen: Der Herr kunde fie nie 
ins land bringen / das er inen geredt hat / vnd 
Hat ſie darumb auß gefuhrt / daß er jnerfgraiii 
war / cs Me der wuͤſte: denn fie 
dein erbiheil / daß du mie 
— vnd nme deimnen auß · 


— Sy | 





Hawe Dir zwo feinen taffeln/ wir Die ers Erod zaa 
fin + und kom̃ zu mir auff denberg / vnd 

mach dir ein huͤltzen Archen (oder laden) fo wil 

ich auff Die taffeln ſchreiben die wort die auff 

den waren die du zerbrochen haſt / vnd Joltfie 

indie Archen (oder laden) legen. Alſo macht ich —— 

ein Archen (⸗der ladır) von Sechimbolg / ond 

hieb zwo temen laffeln / wie Die erfienwaren/ 

vnd gieng auf den berg / vnd die zwo taffeln 


Brian 
— —— — 3 


Bieltich m meinen 


meinen henden. 
Da ſchrieb er auff die saffeln / wie die erfte Brob rk 


euch redet auß dem fewr auff Dem berg zur zeit 
der verfamlung des volcko / und der Herr gab 


ſie mir. Vnd ich wandt mich / vnd gieng vom 
bergß / vnd legt die taffeln in die 
Auch war der Herr ſehr zornig ober Aa⸗ 


(oder lade) Deue.nf 
die sch gemacht hat/ daß fie d weren/als 
— wie mir bw Herr 86 


auß von Ber B 


He 





—— ia tr DE NET; 
Ar rn. 


z 
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a a _ 


Nah ki reden obe 
— — 
theilno a 
oe — a an ja — arao dem S 
a: a0 BereDt hat, 7.3 — n ann ont 
| NN Ch aber Runde auffbem ouff dem derg / wie vorhin’ m Saopie —— * 
Deore 










































viertzig tag und viergignacht/ vnd re und 
erhörermich auch dasmal und wolt dichnit 
verderben, Erfprach aber zu miss Machdich 
auff / vnd gehe hin / daß du vor dem volck her 
zicheſt / daß fie ceynkommen vnd das land: 
nemen ⸗ das ich jren vaͤttern geſchworenh 
jnen zugeben. 
€ Nun Yrarlr was fordert der ———— 
4 Gott von dir / denn daß du den Herren deinen 
Goꝛt forchteſt und daß du in ſeinen wegen 
Wwand elſt / und liebeſt jn / vnd dieneſt dem Her⸗ 
ren danem Gott von gantzem hertzen / vnd von 
edv vnd daß du die gepoit Des Her⸗ 
ren halteſt / ond feine Eeremoniin(ora fu) 6 
. Bleichdir heut gepiet / auf daß dirs wolgeher 
"  -Palasa Sihe / die himmel / vnd aller himmeln himmel / 
Jereꝛ⸗.a vnd die erden / vnd alles was drinnen iſt / das 
Deurin des Herren deines Gottes. Noch hat er fick 
allein mie deinen vaͤttern hefreund / daß er fie 
liebet + und hat jhren ſamen erwelet nach inen/ 
—— —————— 
tage —5 wirht. # 
So befchneider aun ewero herten vorhaut / 
Daut.306. pinerhertet furter nit ewern nacken (od. —— 
dann der Herr ewer Bote / iſt ein 
goͤtter / vnd der Herr vber alle herren / ein 
fer Goit / mechtig vnd Wehe heine 
4 —— 
waͤyſen vnd witwen / vnd hat die — — ich 
Brod.ane rg un cken rep mat euch gepiete / vnd inen gehorfamfeyn/d« — —— 
ſolt jr auch die frembdlingen lie⸗ den Herrenewern Gott licher / vnd im diene 
en auch fremboling geweſen in ea ne m/ * 
| ‚fowirdeer ewerm land regen ne u ode 
mn: en Hetren deinen Gott folns fürchten, beit Fr unb patiboß Or k — let ge Berg. = 2 
jm foltu allein dienen jm ſoltu anhangen / vnd wein vnd oͤle⸗ — nem —* Be 
— bey ſeinem namen ſchworen. Er iſt dein lob vnd —— 
dein Gott / der bey dir ſolch groß vnd ſchreck⸗ —— 
FE ea hg n geſehen 
her —— einvÄtter zohen hinab ir ee 1 
Geuef.1s. es hre i 








Br 


Bir. 
5 men du Dich niderlegeſt / vnd wei du auff ſte⸗ 
hecſt / vnd ſchreib ſie an Die pfoſten Deines hauß/ 
vnd an dein thor / daß du vnd deine finder 
lebeſt auff dem land / das der Herr Deinen vaͤt⸗ 
tern geſchworen hat jnen zu geben / ſo lang die 
tag von himmel auff erden wehren. 
Denn wo jr dieſe gepott — 
ten / die ich euch gepiet / daß jr fie thůt / vnd 
Herren ewern Gore liebet / vnd wandelt in al⸗ 
len ſeinen wegen / vnd tm + fo wirdt 
der Herzalle dieſe voͤlcker vor euch her vertrei⸗ 
ben / daß ir gröffer ond ſtarcker volcker eynne⸗ 
met / denn fr ſeydt. Alle Örterdrauff ewer füß⸗ 
ſolen tritt / ſoll ewer ſeyn / von der wuͤſte an / vnd 
von dem Berg LAbanon / vnd von dem wafler 
Euphrates / biß ans legte meer ſoll ewer Lands 
marck ſeyn. Nemand wirdt euch widerſtehen 
mögen, Ewer forcht vnd ſchrecken wurdt der 
Herr ober alle land kommen laſſen / darınnen 
jr reyſet / wie er euch geredt bat, 
Siherich lege euch heut für den ſegen und 
—— * ſegen fo ir achoram werdet 
gt tden gepotten des Herren ewers 
Goltes / dic ich ————— Den fluͤch a⸗ 
ber. fo ir ni gehorcht werver den gepotten dee 
Herren emereBoutes / fonder abtretset von 
dem weg / den ich euch heut anzerg / daß jr ans 
dDern qo tern nach wandelt / die jt nis kennet. 
Wenn aber dich der Herr dem Gott in das 
Land bringet / da Du eynkommeſt / daß du es 
Deut ꝛ⸗ deynnemeſt / fo ſolt du den ſegen geben auff dem 
berg Gariſim / vnd den fluͤch auff dem berg 
Ebal / welche ſeynd jenſeit dem Jordan der 
ſtraſſen nach von der Sonnen nidergang / im 
land der Canamier / die auff dem flächen feld 
onen gegen Gilgal vber bey dem thal / das 
ſich weit ſtreckt / vnd hineyn gehet. Denn Ihr 
werdent ober den Jordan gehen / daß ihr cyn⸗ 
kommet Das land eynzunemen / Das euch der 
Herr ewer Gott geben wirdt / Das irs befiger/ 
‚End drinnen monst, So jeher num zu / daß Ihr 
behalten vñ ihůent alle ceremonen end recht 


die scheuch heut fuͤrleg. 
Das xij. Capittel. 


Vouden abgẽttern tu brech eu / vnd wohln die Juden 
jre opffer tragen ſolten / vud Fein blit eſſen. 


Un Asfepnd die gepott vnd rechte / die jr 
<> Jthünfoltim land / das der Herzdeiner 

cärter Gott dir geben wird eynzunes 

men ond zu beſitzen / ſo lang fr auff erden geher, 
Dent.ra Bringet umb alle ort-dadie Htyden( die rein 
aemen werdaus)fren göttern gedienet haben’ es ' 
ſey auff hohen bergen / auff buͤhlen / oder auff 
grünen bäumen / ond brecht ab jr altaͤr / vnd 
zurbrecht jr ſeulen / und verbrennet mit fewr 
jre waͤld / vnd die gößen jrer goölter thüt ab/ 
vnd vertilget jren namen von denſelben orten, 





Jof.r.a 


Dent.z3o.€ 
‚Deus.zd.a 


genanfDenferenomtne) ’ 
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Idhr fole dem Herren werm Gott nitalfo 


un / ſonder an dem ort-das den Hert cwer, Ken.n.a 


lang & 


zott erwelen wird auß allenewern ſtaͤmmen 2.Par.7.c 
daß er ſeinen namen daſelbſt hin ſetze / vnd wos 
ne daſelbſt / ſolt ir hinkommen / vnd dahm brin⸗ 
gen ewere brandopffer / vnd ewere andere opf⸗ 
fer / vnd ewere zehenden / vnd ewer hend Hebe / 
vnd ewere geluͤbd / und ewere freywillige opf⸗ 
fer / vnd die erſten geburt ewer rinder vnd 1.Regıa ' 
ſchaf / vnd folt daſelbſt vor dem Herren ewerm 164 
Gott eſſen vnd froͤlich ſeyn ober allem / das je * 
vnd ewer hauß fůr handen nemen / darinnen 
dich der Herr dein Gott geſegnet hat. 
Ir fole der keins ıhän/ Das wir heut hie B 
tbünsein jeglicher was jn recht duͤnckt. Denn Daun. 
fr ſeydt bißher noch nit zu ehü kommen / noch 
zu dem erbtheil / das such der Herr ewer Gott 
geben wirdt. Ir werdent aber vber den Jor⸗ 
dan gehen / vnd im land wonen das euch der 
Herr ewer Gott wirdt geben vnd außcheilen/ 
vnd wirdt euch rhuͤen laſſen von allen ewern 
feinden vmb euch her / vnd werdet ſicher wo⸗ 
nen ohn alle forcht. 
Wenn nun der Herr dein Gott ein ort ers 
welet / daß ſein name daſelbſt wone / ſolt jr da⸗ 
Feloſt hin bringen alle was ich euch gepiet / 
ewer brandopffer/ewer ander opffer / ewer ze⸗ 
henden / ewer hend Hebe / vnd alle ewer frey 
geluͤbd / die ihr dem Herren geloben werdet⸗ 
vnd ſolt daſelbſt frölich eſſen vor Dem Herren 
ewerm Gott / jr und ewer ſoͤne / vnd ewer ich 
ter / vnd ewer knecht / vnd ewer magd / vnd die, 
Leuiten die in ewern * fledten wonent / denn fie * 
haben fein theil noch erb mit euch. 
Huit dich / daß du nit deine brandopffenopf, Oeut. ie·b 
ferſt an allen orten die du ſiheſt / ſonder an dem 
ort / das der Herz erwelet in jrgent einem dei⸗ 
ner ſtaͤm̃e / da ſolt du deinbrandopffer opffern / Ben⸗a 
vnd thän alles was ich dir gepiet. Doch wilt 
du / vnd gelüfler dich fleiſch zu eſſen / folt du es 
ſchlachten vn eſſen in deiner ſtedten / hach aller 
luſt deinen ſeelen / nach dem ſegen des Herren 
deines Goties / den er dir geben hat / beyde rein Oeut. a5.c 
vnd vnrein / das iſt / es hab breſten oder es ſey 
on breſte / das man opffern mag / wie ein geyß· Cenuze 
bocklin vnd hirg- an das blüt/das foltunicht 7.014. 
eflen-fonder auff die erden gieſſen wie wafkr.E 
Du magft aber nit effen ın Deinen ſtedten Deus. 14. 
vom zehenden Deines getreyds / deines weins / 
Deines oͤles / noch vonder erſten gepurt Deiner 
rinder / deiner ſchaf / oder von irgent einem dei⸗ 
ner geluͤbden die du gelobt haſt / oder von dei⸗ 
nem freywilligẽ opffer / oder von Deiner hand 
Hebe / ſonder vor dem Herren deinem Gott 
ſolt du ſolchs eſſen / an dem ort das der Herr 
bein Gott erwelet / Du und Deine ſoͤne / deine 
dochter / deine knecht / deine maͤgd / vnd der Le⸗ 
un der in deinen ſtedten iſt / vnd ſolt froͤlich ſeyn 
p vor 


Deut 14.6 
15.x 10.40 


© 





rn — — — * 


Joſ 26 He 


| Das Fünfft buch Mofe/ . 
SEeai.⸗ d vor dem Herren deinem Gott uber allem / das 
du fuͤrhanden nimpſt. Vnd huͤte dich daß du 
— — nit ver laſſeſt / ſo lang du auff erden 
tbeſt. 
Wenn aber der Herr dein Gott deine land⸗ 
marcken weitern wirdt / wie er dir geredt hat / 


vnd ſprichſt: Ich wil fleiſch eſſen / weil deine 
ſeel fleifch zu eſſen geluͤſtet. Die ſtatt aber die 
der Herr Dein Gott erwelet hat / daß er feinen 
namen daſelbſt ſeyn laß / iſt ferr von dir / ſo 
tſpliu ſchlachten von deinen rindern vnd ſcha⸗ 
fen / die die der Hers geben hat / wie er dir ge⸗ 
Deut. ne porten hat / vnd Iffe es in Deinen ſtedten nach 
aller luſt deiner ſeelen: wie man ein rehe oder 
hir jſſet / magſi du es eſſen / beyde rein vnd ons 
n Reg .ta. c ein moͤgens zugleich eſſen: allein huͤte dich / 
Ir blut iſt daß du das bluͤt nit eſſeſt / denn das » bluͤt iſt der 
Irfed. ſeelen. Darumb ſolt du die ſeel nit mit dem 
fleiſch eſſen / ſonder ſolts auff die erden gieſſen 
mie waſſer / daß dirs wol gehe / vnd deinen kin⸗ 
dern nach dir / wenn du wirdſt chin was recht 
iſt vor dem Herren. 

——— Aber wenn du heꝛligeſt etwas das dein iſt / 
aa odergelobeft/fofolt dues auff laden vnd brin⸗ 
gen an das ort / das der Herr erwelet hat / vnd 
dein opffer mit fleiſch vnd blůt opffern auff den 
altar des Herren deines Gottes. Das blut 
Deine opffers folt du gieflen auff Den altar Dee 
Herren deined Gottes’ ond das fleiſch felbf} 
eſſen. Siht zu / vnd höre alldiefe wort / die ich 
dir gepiet / auff daß dirs wol gehe / vnd demen 
kindern nach dir ewiglich / wenn du wirdſt 
thuͤn / was recht und gefellig iſt vor Dem Her» 

ren deinem Gott. 
Den..5 Mennder Herr dein Gott vor Dir her die 
yden vertilgen wirdt / da du hinkommeſt / 
fie ehnzunemen / vnd fie eyngenommen haſt / 
vnd in jrem land woneſt / ſo huͤt dich Daß du nit 
jmnen nachfolgeſt nachdem ſie zu Deiner eyn⸗ 
kunfft vertulget ſeynd / vnd mit frageſt nach jh⸗ 
Das „gprengötternond ſitten / vnd ſpreche ſi: Wie dies 
Serem.so.nfe voͤlcker haben iren göttern gedienet / alſo will 
sch auch thun. Du ſolt nit alſo an dem Herren 


29.0 
” fassa Deinem Gott thun. Denn fie haben jren goͤt⸗ 


tern gethan allesswas dem Herren cin grewel 
iſt / vnd das er haſſet. Denn fie haben auch ihre 
füne vnd döchter mir fewr verbrandt / vnd ges 
opffert jren göttern. 

Was ich dir gepiet/ das folt du allein halten 
vnd thuͤn / du ſolt nichts darzu thun /noch dar⸗ 
konıhün. 


tio. 
fSchlachten) Hie leſen E. N. B.in jrer tianslation, 
oͤpffern / zu beſtettigen Die ketzeren / nemblich / daß alles 
vol vor Gott gleich prieſter ſeiy welches droben im iq · 
Caputtel Exod. verworffen tſt. 


Das xuj. Capittel. 
te man ſieh gegendenfalfchen Propheten vudau · 
dern / ſo von Gott abzichen‘ halten ſoll. 


eut. 44 
a 





Fr 
ei 





Enn ein Prophet oder kerbineton- 
der euch wirde aufffichen und fage Marti 5 
> dirzu vor ein zeichen oder wunder ⸗/⸗ 


vnd das zeichen oder wunder kompt / dauoner 


dir gefagt hat / vnd fprichtt Laftunsanden 

götternnachwandeln die ir nit kennet / ondihe >. - 

nen dienen / ſo foltdunit gehorchen ben worten 

ſolches Propheten oder irewmero. Dandte . 

Herr ewer Gott verſucht euch / Daß offenbar Deut:8.4 

werde / ob jr in von gangem herkin vnd von - 

gangzer feelen lieb Habt, Denn ir ſoli dem Her⸗ Fen-o- 

ren ewerm Gott nachwandeln/ondinförde: °. . | 

ten / vnd feine gepott halten / ond feiner ſiimm 

gehorchen / vnd jmdienen/ vnd ijm anhangen. ” 

Der Prophet aber oder der trewmer ſoll ſer⸗ er : 

ben’ darumb daßer euch abzumenben geredt: 

hat von dem Herren ewerm Gott / der cuch 

auf Egyptenland gefuͤhret / vnd dich von dem 

dienſthauß erloͤſet hat / daß er dich frrigmachte 

in dem weg den der Herr dein Gott Dir gepot ⸗ 

ten hat drinnen zu wandeln / auf) daß Du x den dasbot 

böfenvondirchäfl, - - — 
Wenn dich dein bruͤder/ deiner muͤtter fon/ 3 

oder Dein ſon / oder Dein dochter / oder Das weh a8 0 

in deinem armen / oder dein freund, der dir ald T⸗a 

lieb iſt wie dem ſeel / vberreden wuͤrd heimlich /⸗ 

vnd ſagen: Laßt uns gehen / und andern goͤ⸗ 

tern dienen / die du nit kenneſt noch deine vaͤt⸗ 

ter / die vnder dẽ voͤlckern vmb euch her ſeynd / 

fie ſeyen dir nahe oder ferg/ von einem end der 

erden biß an das ander / ſo bewillig nit/ond ger. > 

horch jm nit. Auch ſoll dein aug feiner nit fiho‘ ‚Deut.ı7.s 

nen / vnd ſolt dich ſein nit erbarmen / noch jn 

verbergen / ſonder ſolt in alsbald toͤdten. Dein 

hand ſoll die erſt vber ſm ſeyn / daß man jn toͤd⸗ 

ie / vnd darnach die hand des gangen volcks 

Man ſoll in zu todt werffen mit ſteinen. Denn; 

er hat dich woͤllen abziehen von Dem Herren 

deinem Gott / der Dich auß Egyptenland von —— 

dem dienſthauß gefuͤhrt hat / auff daß gan "fr * 

rael hoͤre / vnd forchte ſich / vnd nit mehr folcher 

vbel fürneme vnd thůe vnder cuch. Er 
Wenn du hoͤreſt von jr gent einer lattzdieg  * 

dir der Herr dein Gott geben hat drinnen zu 

wonen / daß man ſagt: Es ſeynd etliche finder 

Belial außgangen under dir / und haben die 

Bürger ihrer ſtadt verfürt/ und gefagt: Laßt 

ons gehen / vnd andern goͤttern dienen / die i t 

nit kennet / fo ſoltu die warheit mit flag vnd -Deus-ı72 

wol ſuchen / forſchen vnd fragen: vnd ſo ſich 

findet die warheit / daß es gewiß alſo iſt / daß 

der grewel vnder euch geſchehen iſt / ſo ſoltu als 

ſo bald die buͤrger derſelben ſtadt ſchlahen mit 

des ſchwerds ſcherpff / vnd fie vertilgen mit al⸗ 

lem das drinnen iſt / vñ jt viche mit der ſcherpf 

des ſchwerdo / vnd allen jren haußraih ſoie 

du ſamlen mitten auff die gaſſen / vnd mit 

fews perbrennen / beyde Hits. vnd alle jre haab 

mit⸗ 





genant Deuteronomius 


miteinander dem Herendeinem Gott / daß fie 


5 auf einem hauff lig ewiglich / vnd nimmer ger 
Det e Gamer werde, Ynd laß nichts von dem ‘Bann 


Dr an deiner hand hangensauff daß der. Her: von 
dem grim̃ feines zorns abgewendet werd/ und 


22.f 


geb dır barmhergigkeit/ und erbarme Dich deis 


ner / vnd mehre dich wie erdeinen vaͤttern ge 


63 


Du folt den zehenden abfondern von allen 
fruͤchten / die wachen in deinem land zu allen 
jaren / vnd folts eſſen vor dem Herren deinem 34..55.a 
Goꝛit / an dem ort / das cr erwelet / daß ſein na⸗ 
me daſelbſt angeruffen werd / nemlich vom ze⸗ 
henden deines getreydo / deines weins / demes 
les / vnd Der erſten gepurt Deiner rinder vnd Exred / 34.c 


ſchworen hat / darumb daß du der ſtimm des deiner ſchaf / auff daß du lerneſt foͤrchten den 


Herren deines Gottes gehorchet Haft zu hal⸗ 
ten alle feine gepott / die ich Dir heut geyiet / daß 
du thuͤſt was recht vnd wolgefellig iſt vor den 
augendes Herren deines Gotiee. 


Das riitj. Capittel⸗ 


ben / vnd was ſie eſſen / eder nie eſſen folten. 


— R folt finder ſeyn des Herren ewers 
Jerem.ı6.a Sortesszurfchneie uch nit / vnd macht 
Deaut.r.a uch nit fal uber einem todten, Deñ du 


26.65  bifeinheilignolsfdem Herren deinem Gott. 
7700.19. a Vnd der Here hat Dich erwelet / daß du fein 
vold des eigenhumbo feyeft auß allen völskern 
PR „die auff erden ſeynd. 
J 

viche das fr eſſen ſolt: h 7 
fen + Hirtz / Reber Gemps/ Steinbo Ein; 
horn Aurochß / vnd Elend. Vnd alles wiche/ 


das feine klawen fyaltet und wider kewet / ſolt 


jr eſſen. Das ſolt ir aber nit eſſen / das wider⸗ 
kewet / vnd die klawen nit ſpaltet. Das Ka⸗ 
meel / der Haß / vnd Cauninchen / die da wider⸗ 
kewen / vnd Doch die klawen nit ſpalten / ſollen 
euch vnrein ſeyn. Das Schwein / ob es wol die 
klawen ſpaltet / ſo widerkewet es doch nit / ſoll 
euch vnrein ſeyn: jres fleiſchs ſolt jr nit eſſen / 
vnd ir aaß ſolt jr nit anruren. 

Eeult.n.b Diß iſt das jhr eſſen ſolt von allem das in 
waſſern iſt. Alles was floßfedern vnd ſchuͤpen 
hat / ſolt iht eſſen. Was aber kein floßfedern 
noch ſchuͤpen hat / ſolt jhr nit eſſen / denn es iſt 
«uch vnrem. 

BAle reine voͤgel eſſent. Die aber vnrein 

Teuu. ſeynd / ſolt hr nit eſſen / als nemlich den Adler/ 
den Blaufuß / den Geyr / den Weyhe mit ſei⸗ 
ner art / vnd alle Raben mit fhrer art / den 
Strauß / die Nachteul den Drößle/ den Ha: 
bich mit feiner art ven Valck / den Schwan 
den Reyer / das Tuckerlein / den Pellican / den 
Nachtraben / den Vhn / den Heher / die alle in 
jrer art / en Wydhop / vnd die Fleddermauß / 
vnd alles geuoͤgel das kreucht / vnd federlein 

at / ſoll euch vnrein ſeyn / vnd ſolts nie eſſen. 

as rein geuoͤgel ſolt jr alles eſſen. 
Ir ſolt kein aaß eſſen. Den frembdlingen in 
deinen porten magſtu es gebẽ / daß ers eſſe / oder 

— verkauffo einem frembden. Deñ du biſt cin hei⸗ 

ligo voick dem Herren deinem Sort. Dufole 
das bockle in nis kochen in ſeiner mürter milch, 


ale. 


Wie die kinder JIſruel den Henden nit ſolten gleicht 


Herren deinen Gott / deinlebenlang, 
Wenn aber des wegs dir zuviel /dahdu € 
ſolcho nitBingetragen kanſt / darumb / dah dad 
ort dir zu ferr iſt / das der Herr dein Goit er⸗ 
welet hat / daß er feinen namen daſelbſt fene/ 
(vnd der Herr dein Gott hat Dir geſegnet) ſo 
verkauffs alles vmb gelt / und faß Das gelt in 
deine hand / vnd gehe an das ort das der Herr 
dein Gott erwelet hat und gibs gelt vmb al⸗ 
les / was dein ſeel geluͤſtet / es ſey vmb rinder / 
ſchaf / wein / ſtarcken tranck / oder vmb alles 
das dein ſeel begert / vnd ſſſe daſelbſt vor dem 
Herren deinem Gott / vnd ſey froͤlich / du vnd 
dein hauß / vnd der Leuit / der in deinen porten 
iſt. Huͤte dich daß du in nit verlaſſeſt / denn er Num. N.d 
hat kein ander theil noch erb mit dir. Deut. 26.6; 
Vber drey jar ſoliu außzieben an den zehen⸗ 
den von allem das vis wechſt deſſelben jarb / 
vnd folts hinlegen / vnd behalten zwilchen Dei? 
nen porten (oderthuren.) So ſoll kommen der 
Leuit / der kein theil noch erb mit dir hat / vnd 
der frembdling / vnd der waͤyß / und Die wit; 
wen / die zwiſchen Deinen porten ſeynd / vnd eſ⸗ 
fen vnd ſich ſettigen / auff daß dich der Here 
dein Gott ſegne in allen wercken deiner hend 
die du thüſt. 


Das xv. Capittel. 


Don dem ſibenden frehen jar / vnd wie man ſich im lei⸗ 
hen halten fell. 
M ſibenden jar ſolt du tin x frey ſar ma⸗ A 
chen, Alſo ſolts aber zugehen mindem aueit jar 
frey jar. Welcher von feiner hand / ſei⸗ —— 
nem freund / oder drůder / oder hechſien etwas enes 
geborget hat / der folts nis mögen eynfordern Lus.6. 
von feinem nechſten / oder von feinem brüder: 
denn es iſt das frey far dem Herren. Von ei⸗ 
nem frembden magſt du es eynfordern / aber 
von dem buͤrger vnd nechſten haſt du keinen 
gewalt wider zu heiſſen. Es wirdt aller ding Eeella 
feinarmer tond bettlerondereuchfeygnzomb ı 
des willen Daß dir der Herr den ſegen geb im 
land / das dir der Herr dein Sort geben wirde/ 
zum erb eynzunemen: allein daß du der flimm 
des Herren deines Gottes gehorcheft/ vñ hal⸗ 
ieſt alle dieſe gepott die er dir geposten hat / vnd 
die ich dir heut gepiet / daß du darnach thuͤſt. 
Denn der Herr dein Gott wird dir fegnen/ 
wie erdir gereds hat, So wirdſt du viclen voͤl⸗ Deue. 29.5 
ckern leihen / vnd du wirdſt von niemand ent⸗ 
p 2 lehnen. 





nift. * Wed 
Bas feſt der Lauberhũtten ſolt du halten ſi⸗ 
ben tag / wenn du haſt deine frücht eyngeſam⸗ 
let von deiner tennen / vnd von deiner kelter⸗ 
vnd ſolts eſſen auff dem Feſt / du vñ d 


dein Dochter/dein Knecht dein Magdrder 


* 


3 Reggs Fruit der rembdling / der Waͤyß/ vnd die 


Heer dein Bote wirdt dich fegnen in all deis 


nem eynkommen / vnd inallen werden deiner: 
blüuůt / zwifchen handel vnd handel / zwiſchen 


hende / darumb wirdſtu froͤlich feyn, 
Dreymal des jars ſoll alles was männlich 
iſt under Dir/vor dem Herren deinem Sort ers 
fiheinen an der flatt / die er erwelen wirde/ 
auffs Feder vngeſeurten brot / auffs Feſt der 
D vochen / vnd auffs Feſt der Lauberhuͤtten. Es 
ſoll aber niemand leer vor dem Herrn erſchei⸗ 
nen / ein jeglicher nach der gab feiner hend / 
nachdem fegen den jm der Herr fein Gott ge⸗ 
ben hat / ſoll er opffern. 
Richter vnd Amptleut ſolt du dir ſetzen in 


Exod. ꝛ3.6 


allen deinen porten / die dir der Herr dein Gott 
deinen ſtaͤmmen/ 
Dent.24.cdaß fie das volck richten mit rechtem gericht. 


geben wirde vnder je 


2.950 Vnd ſollen zum andern theil / das Recht nicht 
Ko. 25. bieben / vnd auch Fein perſon anſehen ( eder aune 
FE ech. 20. DM Inoch geſchenck nemen. Denn die g 
blenden die augen der weiſen / vnd verkeren die 
wort der gerechten. Was recht iſt / dem ſoltu 
mit recht nachkommen / auff daß du leben vnd 
eynnemen moͤgeſt das land das dir der Here 
dein Gott geben wirdt. * 

Du ſolt feinen wald /auch keinerley baͤum 
pflantzen bey dem Altar des Herren deines 
Goites. Du folt dir Feine feule machenoder 

auffrichten/welche der Her: dein Gott haſſet. 


4* Das xvij. Capittel. 


Reg. t 
2. Reghed 


Wie man opffern vnd Gericht halten / die vngehor ſa ⸗ 


men ſtraffen / vnd einen Föntgerwelasfolt. 


nz ſieint. Auff zweyer oder dreyer Zeugen mu 


Witwwe / die in deiner porten ſeynd. Sihen tag 
ſolt dudem Herzen deinem Gott das Fefthals 
sen an der ſatt / die er erwelet hat: denn der 


cher grewel in * 
ran * daſſelb 


Veib außfuͤhren/ 
die ſolchs groß vbel gethan haben / zu Der por⸗ 


mit Num zc 
Deut.n.e 
Deut .L.c 
zr.a 
Eccliiar.d 


‚ten deiner flatt,ond ſolt fie gu tode werffen 
oll flerben der gerödtfoll werden. Aber auff 
‚eines Zeugen mund / ſoll niemand flerben, Die 
hand der Zeugenfoll die erſte ſeyn in zu toͤdten / 
vnd darnach die hand alles volcks / daß du den 
böfen von dir thuſt. 

Wenn ein ſach vor Gericht dir zu ſchwer 0: B 
der zweyfelich ſeyn wirdt / zwiſchen blüt vnd 


auſſatz vnd auſſatz / vnd was zenckiſche ſachen 
ſe ynd in Deinen porten / vnd ſiheſt daß Die wort 
der Richter zwiſchen deinen porten veraͤndert 
werden / vnd fich nit vergleichen/fofoledudich 
auffmachen vnd hinauff gehen zu der ſtadt die 
der Herr dein Ghost erwelet hat/ und zuden 
Prieftern des Leuitiſchen gefchlechts / und zu 
dem Rıchter/der zur zeit ſeyn wirde / Fommen Eiec- 44.» 
vnd fragen die follen dir Die warheit des vr- 
theils fprechen / ond du folt auch alles thün 
nach dem daß fie dir ſagen / die ander ſtatt / 
die der Herr erwelet has / die oͤberſtenſeynd 
vnd folt halten vnd thůn / nach allem das fie 4 
dich leren werdennach dem geſetz / vnd nach 
dem rechten Das fie Dir ſagen / ſoliu dich halten Done s. 
das du von denſelben nit abweicheſt weder zur 
a be 
two jemand hoffertiglich und vermeſ⸗ E 
fen handeln wuͤrd / daß er des Prieſters gepoit 
nit woͤll gehorſam ſeyn / der daſelbſt an des 
Herren deines Gottes ampt ſtehet / der foll 
durch vrtheil des Richters ſierben / vñ ſolt den 
boͤſen auß Iſrael thuͤn / daß alles volck hoͤre / vñ 
foͤrchte ſich / und nie mehr vermeſſen feh / vnd 
ſich durch hoffart auffblaß. 
Wenn du ins Land kompſt / das dir der 
Herr dein Gore geben wirdt / vnd nimmeft 
ya / vnd woneſt drinnen / vnd wirdft fagen/ 


Ich wil einen koͤnig ober mich fegenswie alle" Res 8. a 


4 V folsdem Herrn deinem Gott fein volcker vmd mich her haben-fofoltdudenzum _ . 
Eeukt.22.c Ochſen oder Scha| n/dasein Fönig ober Dich ſetzen / Denn der Herr dein j 
Deut apm.e breſten / oder jrgent etwas boͤſrs ges Gott erwelen wirdt. Du ſolt aber auß da. 


breſts an jmhat: denn eõ i dem Herren dei⸗ 

nem Gott ein grewell. 

—* xfWenn bey dir zwilchen etwan einer deiner 
Bes — dir der Heredein 9 Hit geben wird / 
funden wirds ein Mann oder Weib / der da 

vbels thůt vor den augen des Herren deines 

—* daß er feinen B —— 
ehingehet vnd dienet andern i te zond et⸗ 
* tet fie an / es ſey Sonn oder 
gent cin heer Deo himmels / 


* 


—A 
a“, 





% 


Er) 


I’ oder jr⸗ viel weiber nemen / daß fein berg nit abgewant 
ich mit gepot ⸗ 


nenbrüdern einen zum koͤnig uber Dich fegen, 
"Du kanſt nit jrgene einen frembden der nie 
dein brüder iſt / zum koͤnig ober dich ſetzen. 
Vnd wenn er fönig worden iſt / ſoll ex nit viel. Neg.sc 
söfler halten / vnd das volck nit wider in Egh⸗ Mar ⸗.e 
pten fuͤren / vmb der roͤſſer menige willen/weil 

der Herr euch geſagt hat / daß fr fort nit wider — 
durch dieſen weg lommen ſolt. Er ſoll auch mit z.Xeg.r.a 


werd / vnd jnennachsezogen, Vnd ſoll auch 
p3 nit 


J 





Das Fuͤnfft buch Mofe/ 


Feg ao.f nit zu oberflußniel filbers vnd golds ſamlen. 
Eſaa bGBnd wenner nun ſitzen wirdt auff dem ſtuͤl 
feines Königreichs / fol erfm diß ander geſetz 
inein büch fchreiben laffen / vnd ſoll das exem⸗ 
plar nemen von den Prieftern des Leuituſchen 
geſchlechts / das ſoll bey jm ſeyn / und ſoll drin⸗ 
nen leſen fein bebenlang / auff daß er lerne foͤrch⸗ 
ten den „Herren feinen Bott / vnd daß et haft 
die wort vnd feine ſitten Die indem geſet ge⸗ 
ſchrieben feynd, Er follfein berg nit in hoffare 
erheben ober feine bruͤder / und follnit wachen 
Leuit.ez. c don dem gepott / weder zur rechten noch zur 
lincken / auff daß er feine tag verleng auff ſei⸗ 
nem Königreich’ vnd lange zeit regier / er und 
ſeine kinder vber Iſrael. 
Annotatio. 
F Nach dem geſetz) Merck / ſie ſollen nach Dem geſetz / nit 
wach jhrem traum vnd daucken eden / wie zu die ſen und 
ver gangenen zeiten die Retzer vnd Knrchenfpalter / vnd 
Winckeloered iger thun. Dollar auch die Regenten der 
Kyrcheuulchts in der Rorchen verorduen / es [zu Man 
Dem ESuangello / oder gemeiner lehre vud ſatzung vnd 
brauch Der kyr chen vnd geineynen frieden gemch. Das 
heiſt nach dem geſetz gehandelt vnd geredt. 


Das xvuj. Capittel. 


Wes die Cenlten geleben / vnd daß man ſich huͤte vor 
ganbereyen vnd falſchen vrorheen. Kr ſagt auch von 
dem kunffelgen propheten den Gott erwecken wirdt. 


3of.1.6 


AZ Je Prieſter und die Leuten fampt Als 
rum. ıB.c In des gantzen ſtam̃s Leui / ſollen nie 
Deunt io. b cheil noch erb haben mit dem andern 
ei volck Iſrael. Die drandopffer des Herrn und 


fein andere opffer ſollen fie effen / darumb ſol⸗ 
len fie kein erb under jren brüdern haben / daß 
der Herr jr erb iſt / wie er inen geredt hat. Das 


foll aber das recht der Praſter ſeyn an dem. 


volck / vnd andenen die da opffern / es ſey ochß 
oder ſchaf / daß man dem Prieſter geb den arm 
Coder die ſchulter ) ynd den wanſt / vñ das erſtling 
des weins / vnd des oͤles / vnd ein theil wuͤllen 
von dem beſcheren deiner ſchaf. 

Denn der Herr dein Cote bat jn erwelet 
auß allen deinen ſtaͤmmen / daß er fiche- ond 
diene dem namen des Herren deines Gottes / 
er vnd feine ſoͤne friebenlang, 

DB Weanmm ein Leuit außgehet auf irgenteiner 
deiner ſtedt auß gang Iſrael / da er in wonet / 
vnd kompt nach aller luſt feiner ſeel an das ort / 
das der Herr er welet hat / doß er diene im na» 
men des Herren deines Goites / wie alle fine 
brüder die Leuiten / die daſclbſt vor dem Her⸗ 
sen ſtehen / der foll gleichen heil der ſpeiß haben 
wie Die andere / ohn was er hat in ſeiner ſtadt 
von dem erbguůt ſeiner vaͤtter. 

BERN: a MWenndumdassand kompſt / daß dirder 
Deac, Herr dein Gott geben wirdt / huͤte dich daß du 
ı.5 nachfolgen wolteſt den greweln Diefer voͤlcker⸗ 

— — adaß nit vnder dir funden werde / der ſeinen fon 
oder dochter durchs fewr gehen lah / oder ein 


Num z3.6 
23.4 


29:4 


* 


weiſſager / oder ein traumer / oder ein tagwe⸗ 
ler / oder der auff voͤgelgeſchrey achte / oder 
zauberer / oder beſchwoͤrer / oder der von wars 
fagern frage / oder ein zeichendeuter / oder der 
die warheit vontodien frage, 

Dean werfolches thüt/ der iſt dem Herren 
ein grewel / vnd vmb jolcher gremel willen 
wirdt fie der Herr dein Gott vor dir ber in 
deinem eyngang virtilgen. Du aber ſolt vol⸗ N 
fommen vnd auffrecht und ohn mackel ſeyn 
mit dem Herren deinem Bott, Dann diſe völs 
cker / die du eynnemen wirdſt / gehorchenden 
zaubern / tagwelern vnd weiſſagern. Aber Du 
biſt anders gelehret worden vor dem Herren 
deinem Goit. 

Einen Propheten / wie mich / wird der Herr ya. 
dein Gott dir erwecken auß deinem volck vnd 


ſprach zu mir: Ste haben alles wol geredt. Ich 

mil jnen einen t Propheien / dir gleich / erwe⸗ x 

en auß jren bruͤdern / vnd meine wort in ſei⸗ 

nen mund geben / der ſoll zu ihnen reden alles 

mas ıch im gepieten wird. Si wer feine wort Mau.ır.a 

mi horen wirdt / die er in meinem namen reden Jomaxi. 

wirt / an dem wiliche rechen. Bu 
Doch wer ein Prophet auß hoffart vers Idum. 16.0 

meſſin ifi u redenin meinem namen / das ich Deut. 1z. a 

fm ie gepotten hab zu reden / od er redet in dem 234 


namen anderer götter/berfeid Prophei folge" ta⸗ 
toͤdt werden. Ob du aber mit ſchweigenden ges 

dancken in deinem bergen jagen wuͤrdeſt / wie 

kan ich mercken / welches wort der Herinitges 5 


redt har So hab diß für cin zeichen / Wenn 
der Prophet etwas verkuͤndet in dem namen 
des Herren / vnd wirdt nichts drauß / vnd 
kompt nit / das iſt das wort / daß der Herr nit 


gered hass Der Prophet hats auß hoffart ſei⸗ 


nes hirtzen erdicht / darumb foͤrchi jn nit. 
- Annotationcd, 
x Propheten) Hteswtrdlärlich einander Predig ver» 
heiſſen / daun Moͤſes gepredtget / welch kan nit Das geſetz 
ſeyn / das genugſam durch Moſen geben iſt / darumb nu 
es das Enangeilum fern / vnd die ſer Prophet / niemand 
anders / dann Jeſus Chriſtus ſelbſt / der folche newe pre» 
dig vom Himmel auff Erden bracht hat. 
2 Mennder Propher) Orobeuam 13. Capittel ſagt er / 
man ſoll dem falſchen Propheten nit glauben / ob er gleich 
ein zeichen glt / das da fommet. Wie ſpeicht er dann hie / 
es werden kommen / daß der falſch Propberfagt? Ant⸗ 
wert: Droben ſagt er von der lehre / die ſchon auf; Got⸗ 
tes befelch vnd ordentlich er weiß angenommen / vñ durch 
Gott mir zeich en vnd wunder be krefftiget ift / wie da zur 
zeit Moſis das Geſetz mar / vnd ſetzt das heilig Euan · 
geltum / vnd Die lehre Der gemeynen heiligen Chrifts 
lichen Kyrchen ift. Wider ſolche lehre / ſell man auch 
keinen wunderzeich en glauben / wie vns der HERN leh⸗ 
ret / Matth. 24. Marei . Luc.i. Wenn aber ein newe 
lehre kompt / die Mader Schrifft ult ſtehet / vnd ſich wi⸗ 
der 


— — 


| 


genant Deuteronomius. 83 
der ſchrifft / der le hriſt⸗ 
Kenn mer erlauben une echſtenvndlauret Code warter) aufffhn/und, Regn— 


chen iſt beſtetiget / als ſetz der newen felbit auffgeworffen 
Prediger lehre / Die ſoll mannichtannemen/ es ſehen dann 
Jeich en da: Daun Gott gibt kein newe lere / er thudenn» 
zeich en darzu / darumb ſoll mander newen jetzt ſelbſt auff 
geworffen Prediger lehre / gewiß nit fur Gottes Ichre 
halten / fender fur folcher leur Ichre / die auß hoffart vnd 
vermeſſenheit jirs cigen bergen erdicht / predtgen und Ich» 
ren / vnd fich mie forchtẽ / wie viel ſie drewen ond fchrend. 


Das xix. Capittel. 


Donden Todtſchlegern / vnd den gefreyheten Staͤtten / 
vnd daß man die Marckſtein nit verrucken ſoll / vnd von 
falſchen und andern Gezeugen. 


Y W Enn der Herr dein Gott die völcker 


außreutten wirdt / welcher land dir 
der Herr dein Gott geben wirdt / daß 
du fie eynnemeſt / vnd in jhren Stätten vnd 
Deut.a. g heuſern woneſt / fo ſolt du dir drey Staͤtt auß⸗ 
Num.ʒ5ð fondern mitten im land / daß dir der Herr dein 
1200 Gott geben wirdt eynzunemen. Vnd folt den 
weg fleißlich zurichten / vnd die Marck deines 
lands daß dir der Here dein Gott außtheilen 
wirdt / in drey gleich theil ſcheiden / daß er an 
Erod.ꝛu b per nahe hab da cr mag hin fliche / der eins tod⸗ 
ſchlags halber flüchtig iſt. Vnd das foll Das ges 
Te ſeyn des flüchtige,der ein todtſchlag gethan 
hat / des leben ſoll erhalten werden. 
Wenn ſemand ſeinen Nechſten ſchlegt vn⸗ 
Num.3s.d wiſſend / vnd bezeuget wirdt / daß er vorhin ge⸗ 
ANETTE ſtern vnd ehgeſtern Fein haß auff ihn gehabt 
hat / ſonder iſt ſchlechtlich mie feinem Neheſten 
in den Wald gangen holtz zu hawen / und im 
B hol abzuhawen iſt hm die Art auß feiner 
hand entfahren/ vnd das cifenfürevomfiel- 
vnd traff ſeinen Neheſten daß er ſtuͤrb / derfoll 
in dieſer Stadt ein fliehen / daß er lebendig 
bleib / auff daß nicht der nechſt / des blüt ver; 
goſſen iſt / durch ſchmertzen betruͤbt / dem todt⸗ 
ſchleger nachſag / vnd ergreiff jhn / weil der 
weg fo ferr iſt / vnd ſchlag ihm fein ſeel / fo 
doch kein ſchuld des tods an ihmift-weiter kei⸗ 
nen haß vorhin zu dem / der todti blieben iſt / ge⸗ 
tragen hat. Darumb gepiet ich dir / daß du 
drey Staͤtt außſoͤnderſt / gleiches weit under 


ſich. 
Vnd ſo der Herr dein Gott dein Landmar⸗ 
cken weitern wirdt / wie ex Deinen vaͤttern ges 
ſchworen hat / vnd gibt dir alles Land das er 
+ geredet hat deinen vaͤttern zu geben/t ſo du an⸗ 
derſt feine gebott halten vnd thun wirdſt / die 
ich dir heut gepiet / daß du den Herren deinen 
Gott liebeſt / vnd in ſeinen wegen alle zeit wand» 
leſt dein lebenlang. So ſolt du noch drey Staͤtt 
thun zu diſen dreyen / vnd die zal der drey vori⸗ 
ger Staͤtt duppeln / auff daß nit vnſchuldiges 
blut in deinem land vergoſſen werd / daß dir der 
Kerr dein Gott gibt zum erb / vnd du nicht des 

bbluis ſchuldig ſeyeſt. 

CWenn aber jemand haß iregt wider feinen 


macht ſich vber jn vnd ſchlegt jn / daher ſtirbt/ 
vnd fleucht in diſer Stattein/ ſo ſolien die El⸗ 
tiſten in feiner Start hinſchicken / vnd jhn von 
dannen holen laſſen / und jn in die hende des ne⸗ 
heſten / des blůt vergoffen iſt / geben / vnd man 
fol ihm toͤdten. Du ſolt dich ſein nit erbarmen⸗ 
vnd ſolt das ſchuldig blut auß dem Ilrael thun 
daß dirs wolgehe. 

Du ſolt deines Neheſten Marckſtein (oder 
Mardztel) nit nemen vnd verrucken / die Die vo⸗ Deut. e/.4 
rigt geſetzt haben in deinem erbtheil / daß dir der ob-24-a 
der Herr dein Gott geben wirdt ennzunemen, 

Es ſoll kem einiger Zeug wider ſemand auß⸗ RER N 
ſtehen / ober jrgent eine miſſethat oder fünde/ rar. 18.5 
es ſey welcherley fjünd es ſey / die man thün Jom.8.6 
kan / fonder ın Dem mund zweyer oder dreyer? Cor. . 
Zeugen ſoll alle ſach beſtehn. 

Wenn ein lugenhaffttger Zeug wider je D 
mand aufftritt / vber Ihn zubeziugen ein vber⸗Oau i 
trettung / ſollen die beide Partheyen / welch die 
fach mit einander haben’ vor dem Herren / vor 
den Pricftern und Richtern ſtehn / die zur ſel⸗ 
benzeit feyn werden. Vnd die Richter follen 
mie hoͤchſtem ſteiß darnach forfchen. Vnd 
wenn fiche erfindet / Daß der falſch Zeug har cin 
lügengejagt/ oder cin faljch gezcugniß wider 
Jeinen bruder geben ſo ſolt {rim thun / wie er 
gedacht ſeinem brůder zu thun / daß du das boͤß Oertʒ.d 
von dir hinweg thůſt / auff daß die andern ho⸗ 
rend / ſich forchten / vnd nie mehr ſolche böfe £ 

2 mn; rod. 2r.0 
Au fürnemen zu thun. Du ſolt dich ſein ucht 242 
erbarmen / ſonder ſeel vmb ſeel / aug vmb aug⸗ 
zan vmd zan / hand vmb hand fuͤß vmb füß/ 
ſoltu erfordern. 
Annotatio 

So du anderft) Merck daß man Gottes tufag und 
verheiſſung verftanfellmtedifer Condittenpii diſem zu⸗ 
ſatz / wie auch hernach am 28. gefchriben iſt / daß man fette 
Gepott halt / vnd darnach lebe / vnd in feiner forcht vnd 
feinen wegen wandle allzeit das gantz lebenfang / wic der 
Herr auch ſelbſt beleugt Mart.7.Darınf foll ketnrech- 
ger Chriſt / auff die bloſſe zuſagallein pochen / vnd ſich auff 
Den bloſſen Glanben allem verlaſſen / daß Ihmniche wis 
den Juden / ſo auß Eghpten zohen / gefcheber den das ge⸗ 
lobt Land verſprochen vndbeſch worcn wand doch Ihr 
keiner / aufgenommen zwen / dreyn Fommen/ darumb daß 
ſie nit diſe Condition / vnd diſen zuſatz gehalten hereen. Als 
‚fo wirdeder Herr auch im legten vrtheil des ewlgen lebẽs 
viel verweiſen / die den bloſſen Glaubenauch ſo groß ge» 
habt / daſ ſie viel groͤſſer wunder dardurch gethan haben⸗ 
denen auch das ewigleben des Glaubens halber verfpros 


chenwar doch nit einer folcher obgemelter Conditlo 
wie geſchrieben iſt NRart.7. * 


Das xx. Capittel. 


Mie fich das volck gegen feinen feinden im ſtreit hal⸗ 


ten ſoll. 
Enn du in ein krieg zeuheſt wider dei, A 
ne feinde / und ſiheſt roß und wagen Das.ra ° 
\ des volcks / fo dir zumider/ein groffe 
heer vnd menige denn du / fo förche dich nich 
vor ſhnen. Denn der Herr dein Goit / der dich 
pP 4 auß 


Deut. nz.4 


” 


MDent.⁊.e 


⸗⸗ 


auß Egyptenland gefuͤhrt hat / iſt mit dir. 

Wenn jhr nun hinzukommet / vnd jetzund tret⸗ 

tet zum ſireit / ſoll der Prieſter her zu tretten an 

die ſpitzen des heers / vnd zu dem volck reden al⸗ 

Deut.nenſo /vnd zu ſhnen ſprechen: Iſrael / hoͤre zu: Iht 

Num. 1a. a gehet heut in den ſtreit wider ewere feind. E⸗ 

. wer hertz ver zag nit / förcht euch nit / vnd weis 

chet nit / vnd laßt euch nit grawen vor jhnen/ 

denn der Herr ewer Gott gehet und iſt mis 

ruch / daß er fur euch ſtreit wider ewere feind/ 
vnd euch helff von aller gefehrlichkeit. 

Aber die hauptleut ſollen mit dem Volck 
reden / vnd durch alle Kosten außfchreyen/daß 
Das gang heer höre / vnd alfo fagen : Welcher 
Dans. 28. ein new Hauß gebawet hat / vnd hats noch nit 

eingeweyhet / der gehe hin vnd bleibe in feinem 
hauß / auff daß er villeicht nicht Rerbim Frieg/ 
vnd einander weyhe es ein. Welcher ein Wein⸗ 
u Mac.3.9 garten gepflantzet hat / und hat jn noch nit 
gemeyn gemacht / daß jedermann dauon eſ⸗ 
fen möge der gehe hin vnd bleib daheim / daß 


er villeicht nicht im krieg ſterb ondeinander meſt 


machein gemeyn. Welcher ein Weid ſhm ver⸗ 
Deut.24.atrawerhat/ vnd hai ſie noch nit heimgeholes/ 
doer gehe hin vnd bleid Daheym / daß er villeicht 
nicht im kricg ſterb / vnd einander hole fie 


ym. 

* Vnd wenn diß geredt iſt / ſollen die Haupt⸗ 
leut werter mu Dein volck reden / vnd ſprechen: 
Welcher ſich foͤrchtet vnd cin verzagts hertz 
hate der gehe hin vnd bleib daheim / auff Daß 
er nit auch feiner bräder hertz versagt mach / 
wie fein hertz durch forcht erſchrocken iſt. Vnd 
wenn die Haupileut ſchweigend / vnd auß ge⸗ 
rcdt haben mit dem volck / fo fol ein jeglicher 

ſeinen hauffen zum krieg ruͤſten. 
* Wenn du für cin Statt zruchſt fie zu bes 
um. ·cſtreitien / ſo ſoit du Ihr zuuor den friden anbie⸗ 
“den: nimpt ſie den friden an / vnd thuͤt bir die 
vorten auff / ſo ſoll all das Volck / das drinnen 
funden wirdt / lebendig bleiben / vnd Dir zinß⸗ 
bar vnd vnderthan ſeyn. Wil ſie aber nit den 
bund des friedes annemen / vnd wil mit Dir krie⸗ 
gen / ſo belaͤg vnd beſtreit fie / vnd wenn ſie der 
Hersdein Goit du in die hand gibt’ fo ſolt du 
alles was Maͤnnlich drinnen iſt / mit des 
fehwerts ſcherpff ſchlagen / ohn die Weiber 
Kinder und Vihe / vnd alles was in der Statt 
iſt / vnd allen Raub ſolt du vnder das Krieges 
heer außtheilen / vnd ſolt eſſen von der auß⸗ 
oᷣtut Deiner feinde / die dir der Herr dein Gott 
geben hat. Alſo ſolt du allen Stätten thuͤn / die 
ſehr ferr von dir ligen / vnd nicht hie von den 
gig feynd diſer Volcker die du eynnemen 

t. 

Aber in den Stätten difer voͤlcker / die dir 
Deut.zı. a der Herr dein Gott zumerb geben wirdt / ſoltu 
las gant nichts leben laſſen was den athem hat / 


Zud.7.4 


.. Iof.3.a 
ur 


u 


Das Fünfft HH Mofe/ / — 


ſonder ſolt fie in der ſcherpffe des ſchwerts zu Zud.x.d 
todt ſchlagen / nemlich die Hethiter / Amori⸗ Deut.4 
ter / Cananiter / Phereſitter / Heuiter / vnd Je⸗ 
buſiter / wie der Herr dein Gott gepoiten hat / 
auff daß ſie euch nit lehren thun alle die grewel 
die fie ihren Goͤttern ihun / vnd jr euch verſuͤn⸗ 
diget an dem Herren ewerm Gott. 

Wenn du vor einer Statt lange zeit ligen 
müſt / vnd fiemit Kriegsruͤſtung vnd bollwers 
cken vmblaͤgerſt / daß du ſie beſtreitteſt ſie eyn⸗ 
zunemen / ſo ſoltu die baͤum nit abhauwen / da⸗ 
uon man eſſen mag / vnd mit aͤxten das land 
vmdher nit verwuͤſten: iſts Doch holtz auff dem 
feld / vnd nit menſch / vnd kan nicht den hauffen 
gzroͤſſer machen die dich beſtreitten. Weichs 
aber baͤume ſeind / die du weiſt daß man nit da⸗ 
won jſſet / ſonder wild vnd vnftuchtbar / vnd zu 
anderen gepreuchennuß/ Dis ſolt du abhawen/ 
vnd außreutten / vnd bollwerck drauß bawen 
wider Die Statt / die mit dir krieget / big du Ihr 
mechtigwerdeft/ vnd fie faheſt vnd eynnem⸗ 


4-Rıg.id 


Das xxj. Capittel. 


Wie man füch mit heimlich ein Todt ſchla./ vnd mit ge⸗ 
fanguae Weibern halten / wie zwenerleyn Weiber Finder 
erben / vnd wle mans halten fell mie vngehor ſamen Kine 
dern / vnd mirdenensfogcheneht werben. 


Enn man einen zerſchlagenen find im A 

land, daß dir der Here dein Gott ges 

ben wirdt eynzunemmen / vnd ligt im 
feld / vnd man nit weiß wer fin erſchlagen hat / 
fo ſollen dein Elteſten vnd Richter hinauß ges 
hen / vnd von dem erſchlagenem leib meſſen die 
weite jeglicher Staͤtt die vmbher ligen. Wel⸗ 
che Stait die neheſt iſt / derſelben Elteſten ſol⸗ 
len ein junge Kuͤe von den rinderen nemen / da⸗ 
mit man nicht im pflüg gearbeit hat / noch am 
ſoch gezohen hat / vnd ſollen ſie hinab führen in 
einen ſcharpffen kieſichten grund / der weder 
gearbeit noch beſaͤet iſt / vnd daſelbſt im grund 
fr den halß abhawen. 

Da follen berzu kommen die Priefler/ die Deus.ır.i 
Finder Leui / (dennder Hers Dein Bots har fie Scen. a 
erwelct/ daß fie (pm dienen / vnd · in ſeinem na⸗· Kan 
men den ſegen geben / vnd nach jhrem wort ſol⸗ 
len alle ſach gehandelt / vnd was rein oder vn⸗ 
rein geurtheilt werden) vnd alle Elteſten ders 
ſelben Statt ſollen herzu tretten zu dem er⸗ 
ſchlagenen / vnd ihre haͤnde waͤſchen vber die 
junge Kuͤe / der im grund der halß abgehawen 


iſt / vnd ſollen fagen : Vnſere hende haben Jens 


diß bluͤt nicht vergoſſen / fo habens auch uns 
fer augen nicht geſchen. D HERR / ſey gne⸗ 
dig deinem volck Iſrael / daß du der Herr erloͤ⸗ 
ſet haſt / leg nicht das vnſchuldig blut vnder 
dein volck Iſrael. Alſo wirdt die ſchuld des 
bläts von jhnen hinweg genommen. Vnd 
du wirdſt nicht ſchuldig ſeyn des vnfchuldigen 
ver⸗ 








genante eute 


velgoſſenen bluts / wenn du thueſt wao chi iſt 
5.9097 Bor den angendes Herren / vnd Das er DIE BE 

poilen hat. —* —— 
"Nenn du in ein reis zeuheſt wider beine 
feind / vnd der Herr dein Gott gibt dir fiein 
dein hende / dah du ſhre gefangnen hinweg füs 
reſt / vnd ſiheſt under den gefangenen ein Une 
weib / vnd fh b 
nemeſt / ſo füre fie in dein hauß / vnd laß ihr Das 


hare auff dem haupt abſcheren / und ſhr negel 


beſchneiden / vnd die kleider ablegen nſie 
gefangen iſt / vnd laß ſie ſitzen in deinem hauß / 
Deut. de dad beweinen cin Nonat lang ihren Vatier 


Are a 
vnd 


laff bey ihr / vnd alſo wirdt fie dein 
Weib ſein. Wenn du aber darnach nicht luſt 
zu hs hoſt / ſo ſolt din fie frey außlaſſen gehen 
wo fie hin will vnd nicht vmb gelt verkauffen 
noch verſetzen / noch mit gewalt vndertrucken / 
darumb daß du ſie gedemůtigt Haft. | 
Wenn jemand wey Weiber hatt / eine die 
er lich hatt / vnd eine die er haſſet / vnd ſie ihm 
kinder geperen / beide die liebe vnd die feindſeli⸗ 
ge / Daß der erſtegeborner der feindſeligen iſt / 
vnd die zeit kompt/ daß er ſeinen kindern das 
Erbaußeheilt-fo Fan er nit den ſon der liebſten 
zum erſigebornen fon machen’ vnd fürgichen 
dem erfigebornen der feind ſeligen / fonder cr 
er ſoll den fohn der feindifeligen für den erſten 
gepornenfohn erfennen/daßer im zweyfeltig 
Gen.s9.0 geb alles Das vorhanden iſt von alem ſeinem 
aut. Denn derjelb IR der anfang feiner Pins 
* vnd der erſten geburt recht / iſt ſein vnd ges 
tim. 
Wenn ſemand einen mütwilligen vnd unge 
$ rod. 21,5 horfamen Sohn hatt / der ſeiner Vatter vnd 
Muͤtter ſtim und gepot nit gehorcht / und ver⸗ 
achtet wenn fie jn gezůchtiget haben / ſo ſoll ſhu 
fein Vatier vnd Wutter greiſfen / vnd zu den 
Elieſten der Start führen / vnd zu der porten 
Des Gerichts / vnd zu den Elteſten der ſtadt ſa⸗ 
ns Difer vaſer fon iſt mutwillig vngehor⸗ 
ee verachtet vnſere ermanung zu hoͤren⸗ 
vnd ſcht in ſchlemmereyen / in vnkeuſchheit vnd 
 2.Reg.18.6 fullerey So foller ſterben / vnd ſollen jhn vers 
ſteinigin alle icut derſelbigen Statt / vnd ſolt 
alſo das boͤſe von dir thůn / Daß es das gantz Iſ⸗ 
rael hoͤre / vnd foͤrcht ſich. 
* s.froc Wenn jemandein ſand gethan hat / die des 
Mait.e⸗. gang wirdig ift vnd wirdi zumtodvermecheile/ 
vnd an Galgen gehenckt / fo ſoll ſein leichnam 
nit vber nacht an dem holtz Coder Balgen) blei⸗ 
ben, fonder foit jhn De tags begraben, 
Satiez,s Denn verflucht iſt von Gottderda hangt am 
holtz (oder galgen) auff daß du dein land nit ver⸗ 
uͤnrtinigeſi / doß dir der Herr dein Goit gibi 
zum Erb. —— 


Gen 2q30 
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Das xxi gapitte.. 
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Zungftawenſchwech ern / vnd andern mancherien geſetzẽ. 


| Enn du deines bruders Dehfen oder je,op. 23.0 


AL $ Schaffinefirr aehefofete Du dich 
* nitengiehen von jnen / vnd furgehe.⸗ 
Be folt fie wider zu deinembruber führen. 
nd wenn er ja nit dein naher bruberift/ und 
Eenneftin nit / ſo ſolt du ſie in dein hauß nemen / 
daß fie bey dir ſeyen / biß fie dein bruder ſuche / 
"end denn ihm widder gebeſt. Alſo ſolt du chun 
mit feinem Eſel / mit feinem kleid / vnd mit allem, 
verlornen das dein bruder verleuret / vnd du 
es findeſt / ſolt du ſolchs nie ligen laſſen als ein vo 
frembd ding. 


Wenn dudeines bruders Eſel oder Ochſen rat 0 


ſiheſ fallen auff dem weg / ſo ſoltu dich nit von Cucaz 


jmengichen/fonder foltim auffhelffen. 

Ein Weib foll nie Manno Kleider tragen/ 
and ein Mann ſoll nit Weiber Fleider anthün. 
Denn I; ſolcho ihut / der iſt dem Herren ein 
grewe 

Wenn dir auff dem weg vnder augen ſtoͤßt 
ein vogelneſt auff eim baum / oder auff der er⸗ 
den / mit jungen oder mit eyern / vnd Daß die 
müutter ober den ſungen oder auff den eyern 
ſitzt / ſo ſolt nit die mücter mit den nem 
men / ſonder foledie můtter fliegen laſſen / und 

w — ee 

Wenn du ein new hauß baweſt / fo mach ein ® 
lehnen oder mauren drumb her vmbe tach /⸗ 
auff daß da nicht blut in deinem hauß vergoſſen 
werde / vnd du daran ſchuldig werdeſt / wenn 
jemandherabficl, 

Dufoltdeinen weingartennitmit mancher; 
ley famen befäen daß nicht der ſamen den du 
geſaͤct haſt / ſampt dem geweche des Weingar⸗ 
ten t geheiliger werde, Du ſolt nicht ackern zu: + 
gleich mit eim Dchfen vnd Efel. Du ſolt nicht Leult. 19.0 
anzichen ein kleid von wällen ond keinen ges, 

"webtond gemenget, Du folt dir x leplinma- zn 
chen an dem faum durch die vier ort Deines 
mantels / damit du dich bedeckeſt. 

Wenn ſemand ein Weih nimbt / und wirdt Num .6 

Ahr darnach gramm / vnd ſucht vrſach / wie er 

ſie von jhm thůͤe / und legt jr etwas fehr ſchend⸗ 
lichs auff / vnd bringet ein boͤß geſchrey vber 
fie auß / vnd ſpricht / Das Acid hab ich ges 
nommen’ vnd da sch mich zu ihr thet / fand ich 
fie nicht Jungfraw / fo follen der Batter und 
Mütter der dirnen fie nemen / vnd mit jr brins 
gendie zeichen der Jungfrawſchafft / vnd brins 
gen fur die Elteſten der Statt die in der por⸗ 
sen fisen. Vnd der dirnen Vatter ſoll zu den 
Elteſten ſagen: Ich hab diefem Mann mein 

dochter zum Weib geben: nun iſt er je gramm 
worden / vnd legt ein ſchendlich Ding auff fie/ 
vnd 


1.Lorara 


Keuft.19.c 
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Das Fünfft büch Mofe/ 


end fprichts Sch hab dein dochter nicht Jung⸗ 
fraw funden. Nun feher/ diß ſeynd die zeichen 
der Jungfrawſchafft meiner Dochter . Bad 
follen die kleider vor den Elteſten der Statt 
aufbreitten/fo follen Die Elteſten der Statt 
den Mann nemen/ ond ſchlahen laflen/ vnd 
omb hundert Sikel filbers puͤſſen / vnd dieſel⸗ 
ben der Dirnen vatter geben darumb daß er 
ein Jungfraw in Iſrael ſchendlich berüchtiget 
hat’ vnd ſoll fie zum Weib haben, daß er fie 
fin tebenlang nicht laſſen mög. Iſis aber die 
warheit / daß er ſht auff legt / vnd daß die Dirn 
nicht if Jungfraw funden / fo foll man ſie her⸗ 
auf fur dis thar Ihre vatters hauß fuͤhren / und 
die leut der Start ſollen fie zu todt fleinigen/ 
darumb daß fie ein grofle ſuͤnd in Iſrael bes 
Deut. 13. gangen hat / vnd in ihres varters haufgehüret 
hat/ vnd foltdas böß auß dem mittel von dir 
thün. 

Wenn ein Dann erfunden wirdt / der bey 
eim andern &hemeib ſchiafft / fo follen fie beyd 
flerbensder Ehebrecher vnd die Ehebrecherin⸗ 
ondfoltdas boͤß von Iſrael thuͤn. 

Wenn ein Dirn ſemand vertrawet iſt / vnd 

D cin Wann vberkommet ſie in der Statt / vnd 
ſchlaͤfft bey ihr / fo folt Ihr fie alle beyde zu der 
Siaitthor auffüren/ vnd ſolt ſie beyde ſteimi⸗ 
gen / daß ſie ſterben. Die Dirn darumb / dah ſie 
nicht geſchryen hat / weil fie in der Statt wars 
Den Mann darumb / daß er feines nechſten 
Meibgedemätiger hat / vnd folt das boͤß von 
dirchün. 

Nenn aber jemand ein vertrawere Dirn 
auff dem feld findet / vnd ergreifft ſie / vnd 
ſchlaͤfft bey ihr’ jo ſoll der Mañ allein ſterben / 
Der ben fe geſchloſſen hat / vnd der Dirnen ſolt 

du nichto mun / denn fie hat kein ſaͤnd deo tods 
werth gethan. Sonder gleich wie ein moͤrder 
fich wider ſeinen nechſten erhebt / vnd feine ſeele 
erfchlegt / alſo hat auch diſe Dirn muſſen lei; 
den. Sie war allein auff dem feld / vnd ſchrye/ 
vnd warnicmand der fhr halff / vnd fie erloͤſet. 

Wenn jemand an ein Jungfraw fompt/ 

2r0d.28.tpienicht vertrawet iſt / vnd ergreifft fie / vnd 
ſchlaͤfft bey ſr / vnd die fach fuͤro gericht kom⸗ 
mer / ſo ſoll der fie beſchlaffen hat / Ihrem vatter 
funfftig Sitel filbere geben’ vnd ſoll ſie zum 
— Ba haben / darumd /daß er fie gedemuͤtiget 
‚Deue.ı7.nhat. Er Pan fie nit laſſen all fein leben lang. 
Niemand fol ſeins vatters weib nemen / vnd 
nit auffdecken ſeins vattero decke. 


+ Gcheiliger), Das iſt / daß du ſie nit beyde verllereſt 


Das xxitj. Capittel. 


Von denen ſo in die gemeyndes Herren ſollen zugelaſ⸗ 
ſen werden / von flhicheigen knechten / wůch er / geluͤbd/ etc · 


Ceuit. ⁊o.d 


1. Cor. 5. 


ren deinem Gott alle beid grewel. 


0 —— A uhr 7. 7 








ſchnitten iſt / in die geme hn des Herzen 
kommen. Eo ſoll ae ae — 
mein des Herren komen / biß in das zchend gůͤd. 
Die Ammoniter und Moabiter ſollen nicht in 05 
die gemeyn des ‚Herren kommen auch nach“ 
dem zchenden glid / fonder fie follen nimimers! » 
mehr hineyn kommen, darumb daß fieehich nit. 
entgegen Eamen mit brot vnd wafler auff den 
weg’ da jhr auß Egypten a 


S ſoll kun gebro ner / noch verſch —— 
tener/ noch dem ſein gemecht ⸗ 


wider euch dingelen den Balaam den Sohn 
Beor auß Melopotamia / daf er —* —* 
flüchte, Aber der Herr dein Goit woli Bala⸗ 
am nicht hören, vnd wandelt Dis den flüch in 
den ſegen / darumb Daß Dich. der Hert dein 
Goit ũch hatt. Du folt feinen friden mit ſhnen 
machen vnd Ihnen fein güs thun dein’ lehen 

lang ewiglich. — 

Due Edomnter ſoltu nit fur grewel halten / 
denn er iſt dein bruͤder. Den Egypter folt — 
auch nicht fur grewsl halten / denn du biſt ein 
frembdling in feinem land geweſen. Die finden >. 
die fie im dritten glid zeugen? follenindieges " ' 
meyn des Herren kommen. —* 

Wenn du außzcuheſt wider Deine feind zum 
ſtreit fo huͤt dich vor allem boͤſen. 

Wenn jemand vnder du iſt / der nit rein iſſ/ 5 
daß jm des nachte etwas im traum oder ſchlaff 
widerfaren iſt / der ſoll hinauß fur das Laͤger 
gehen / vnd nit widder hincyn kommen / biß er 
vor abente ſich mit waſſe? bade: vnd wenn die 
Sonn vndergangen iſt / ſoll er widder ins La⸗ 
ger gehen. * 

Vad ſolt auſſen vor dem Laͤger ein ortha⸗ E 
ben / dahin du zur not der natur hinauß geheſt ⸗ 
vnd ſolt einen bengel vnder dem guͤrtel haben. 
Vnd wenn du dich drauſſen ſetzen wilt / ſolt ro 
du damit vinbher graben. Vnd wenn du ge 
ſeſſen biſt / ſolt du mit erden zuſcharren / was 
von dir gangen iſt / vnd von dem du dich er ⸗ | 
leichtert haſt. Denn der Herr dein Gott wan ” 
del mitten under Deinem Lãger / daß er Dich er⸗ 
rerte / vnd geb dir deine feinde. Darumb foll: 
dein Laͤger * heilig ſeyn / daß fein geſtanck und *rche 
onflat drinnen gefeben werd under dich nicht 


vrrlaß. 

Du fols den knecht nit feinem herrn vber⸗ 
antworten, der von jhm zu dir geflohen iſt. Et 
ſoll bey dir bleiben an dem ort / deuner erwe⸗ 
iet / vnd rhuͤwen in deiner ſtaͤtt einer / vnd ſolt in 
nitbeleidigen, 


64 


A40.4 


Es ſoll kein Huͤr ſeyn vnder den Vrum.ııı 
Iſrael / vñ fein Hürer onder en Deut. | 
Dufolt fein Hürenlon nochbumbegele/ ee 
das hauß Gottes deines Herren bringen’ auß 
jrgend einem geläbd, Denn das if dem Her⸗ 


Du 










genant Deuteronomuus 


90 
rn en> hört auff legen. Er fol frey in feinem hauß 
— +. Jennohnfchuld  Dap er Frölich jep mis (nem 







2. ud 
— 


der b 
der/dem ſolin leihen / was er bedarffrohnallen vnd oͤberſten Muͤlſtein/ denn er hat 


wuͤcher / auff daß dich d } tt ges 
ee en ehe 


Wenn dudem Herrendeinem Gott ein ge⸗ 


— —6 TR A 8 
u ſolt nicht zu p ee or en 
feine "> 
—— NN 

‘ nn jemand funden wirde / der auf ſti⸗ @yod. 21.6 


nemen. nenbrüdern ein feel ſtilet auß den findern Sp 


roel / vnd verfegt Coder vertauff«) ſie / vnd hat den 


ss luͤbd thuſt / ſo ſolt du es nit — werth daran genommen / folcher dich ſoll ſter⸗ 


we ccit.s.a tens denn der Herr dein Gott wirdto 


Daruch- dir fordern 7 ond wirdſi du co verziehen fo 


ya MWILDES Dir fünd fein. Wenn du das geloben 
El Ad, Aber waszudeinen Ieffgen einmal aufs 
gangen iſt / ſolt du Halten ond thun / wir du dem 
freywillig Herren deinem Gott mit * eigenem willen ges 

tobt haſt daß du mit deinem mundt geredet 


en du in deines nechſten Weingarten 
geheſ / ſo magſt du der Drauben eſſen nach dei⸗ 


Ollatt.ız. 


nem millen / aber du ſolt nichts mit dir hunauß h uſſen 


———— ſaat deines freundis geheſt / 
ſo magſtu mt der hand äheren abrupffen / vnd 


ſoliu micht abſchneiden. 
SFrembden) Hle wir de den Inden ſhres her tzen boͤß helt 
halder / der wuch er nit anders dann das ſcheidbuchlin / von 
dem Mateh.am Nagelaſſen / daß ſte den wucher nit auff 
Ihre brader vnd bliu verwandten / ſonder auff Die frembden 
mögen ſchlahen / Nemlich dre welche Gore jnen mie lelb 
vñ gut geben hett / weil ſie je wächeren wolten· Habẽ aber 
auff die fen tag kein vuſchuldung der ſanden des wüch ers / 


auf folcher zufaffımg/wte Dauid lehret Pſalm 14. vnd 


der Propher Ezechielam 18.Kapterel. 
-  Dasrrumg.Eapittel 
enden &Scheidbricl, von Borgen / vud Gerichts» 
haͤndlen / vnd wie mans in der Erndte halten ſoll / ꝛc. 
Enn ſemandt ein Weib nimbt / vnd 
hate ſht chelicher weyß gepflegt / vnd 
a fienit gnad ſind vor feinen augen viñ 
etwas ſchentlichs willen / ſo ſoll er einen ſcheid⸗ 
briefffchreiben/ vnd ihr indie hand geben, vnd 


Terem.t.a { 
Matt 19.4 


auf feinem hauß laſſen. Wenn ſie denn auß ſei⸗ 


nem hanfgangen iſt / und hingehet / vnd numpt 
einen andern 
hr auch gramm wirdt / vnd ein ſcheidibtieff 
ſchreidt / vnd Ihr in die Hand gibt / vnd fie auß 
run hauß laſſet / oder fo derſelb ander Mann 
flirbe/ver fie im zum Weib genommen hat / ſo 
Fan fie sr erſter Mañ / der fir außließ / mit wid⸗ 
derumb nemmen / daß ſie fein weib fey/denn fie 
ſt vm ein worden / vñ ein grewel vor dem Her⸗ 
ren / auff daß du das land nit ſandigen macheſt/ 
daß dir der Herr dein Gott zum erb geben hat. 

Wenn jemand newlich ein Weib 
men ha / der ſoll nit im Krieg ziehen / vnd man 
ſoll hm nicht / das zu gemeynct notiurfft ge⸗ 


Deut.20.0 


sr 
5 


mit der band zurreiben / aber mis der fichelen 
2 gahrde die vor dem Herren 


Mann / vnd derſelb ander Maũ 


genom· hend 


ben / dah du Das boͤß vondir chüfl, 
- Hür dich fleihlich vor Der plag des Auffass, 
- Aber du fole mut fleiß halten vnd thün alles Deut. 17.0 


onderwegen x laflen wirdfl / ſo iſto dirs Fein daß dich die Prieſter des Leuitifchen geſchlechts Mast. 1.0 


lehren / nach dem ich ihnen gepotten hab, Halt 
“es fleißlich. Gedenck was der Herr dein Colt yy un.on.a 
* Maria auff dem weg / da jr auß Eghypten 
zohet. 
Wenn du von deinem Nechſten forderft 
daß er Dir [chuldig iſt / ſo foltu nicht in fein hauß 
gehen / vnd jmein pfand nemen / fonder du ſolt 
auſſen ſtehen / vnd er dem du borgeſt / ſoll ein 
pfand daß er hat / zu Dir heran bringen. Iſt C 
er aber arm / ſo ſoll das pfand nicht vber nacht 
bey dir bleiben / ſonder folt ihm fein pfand wid⸗ 
dergeben / ehe Denn die Sonn vndergehet / daß 
er in ſemem kleid ——— daß 
Gott zur ge⸗ 
vechtigfeitgercchnetwnden, 
Du ſolt nicht abfchlagen (oder verleuguz) den 
lon des benoͤtigten vnd armen vnder DEINEM g zu. 19.4 
brädern oder fremblingen / der in deinem land  ec.9.a 
und in deinen porten iſt / ſonder ſolt jm den Lon Tob-+-r 
ſeiner arbeit deſſelbigen tags geben vor der 
Sonnen vndergang / weiler arm iſt / vnd er⸗ 
helt feine feel darauß / auff daß er nit wider Dich 
m Heren ſchrey / und werd dir zur fünde 
geachtet. 
Die Vaͤtter follen nit fur Die Rinder noch „ 
die Rinder fiir die Batter geröde werdenfons Ze vun 
der ein ſeglicher foll ſter den für ſein ſande. Du &sec.23.0 
foltdap Recht des frembdlingen vnd des Way⸗ Deut 14 
ſen nit beugen vnd verkeren. Vnd ſolt der wit: — 
wven nit das kleid zum pfand nemen. Denn du 
ſolt gedencken / daß du kuecht in Egypten ge⸗ 
weſen biſt / vnd der Herr dein Gore dich von 
dannen er loͤſet hat / darumb gepiet ich dir / daß 
du ſolches thuſt. 
Wenn du auff deinem acker geerndtet haſt / D 
vnd ciner garben vergeflen haft auff dem acker / Bm 
fofoltu nm vmbkeren diefelben zu holen’ ſonder 
fie ſoll des Fremdlingen / des Weyſen / vnd 
der Witwen ſeyn / die ſolt du ſie laſſen auff he⸗ 
ben vnd hinweg tragen / auff daß dich der Here 
dein Gott geſegne in allen werden deines 


Wenn du dein oͤlbaum haſt abgeleſen / ſo 
ſolt ou fie nit genaw ableſen / vnd was —* 
cibt / 


— 





EEE EEE —— ⸗i —⸗—— 
1 % 


Das Fünfft Huch Mofe/ 


bleibt / ſolt du nit vmbkeren das felbig zu holen / 
ſonder ſolts laſſen dem frembdlingen/ dem 
Wenyſen / vnd der Witwen. Wenndu deinen 
Weingarten geleſen haſt / ſo ſolt du nit vmbke⸗ 
ren / daß du wider auffleſeſt die traͤublin oder 
beerlin fo vberbliben ſeynd. Eo ſoll des frembd⸗ 
lingen / Weyſen / vnd der Witwen ſeyn. Vnd 
ſolt gedencken / daß du auch knecht in Egypten⸗ 
land geweſen biſt: darumb gepiet ich dir / daß 
du ſolcho thuͤſt. 
Annotatio. 


Merck hle imanfangdiß Capittels / das wiewol hure· 
ren / ſo ſich zwiſchen Eheleuten verlaufft / vr ſach gibt Die 
S he zu ſchelden / vnd nemlich zu beth / wie auch der Herr 
Matth · am 5 ſagt / Gibt aber mie vrlaub fich mie anderen 
Au vermehelen / wie ne der tert anzelgt / vud Chriſtus 
Matt. vnd S. Paulus Rom.7. vnd mCor.7 Aehr eu vi 
Die gemeyn Chriſtlich Kyrch helt. 


Das xxv. Capittel. 


Dom erlichen gerichts haͤndeln / von ſchwaͤgerin zu eh · 
fichen vnd von rechten gewichten vud maſſen. 


A Enn ein hader iſt zwiſchen männern/ 

a. Cot. 64 o ſoll man fie fuͤrs gericht bringen/ 

ond fie richten / vnd den gerechten 

rechtfertigen, ond den onrechten verdammen. 

Vnd ſo der geſuͤndiget / fchleg verdienet hat/ 

ſollen jn die Richter heiſſen moerfallen / vnd 

».Cor.rı.afollen jn laſſen vor jnen ſchlahen. Nach der 

maaß vnd zal feiner miſſethat / ſoll auch feyn die 

maß der ſchlaͤg / doch alſo: Wenn man jm vier, 

tzig ſchlaͤg geben hat / ſoll man mit mehr ſchla⸗ 

Eor ub hen / auff daß dein bruͤder nicht ſcheußlich vor 
a. Tim.s.c Deinen augen zerſchlagen abtrett⸗ 

Du ſolt dem Ochſen nit das maul verbin⸗ 
den / der da dreſchet dein fruͤcht in der ſchewren. 
ge Wenn brüder bey einander wohen / vnd eis 
Mau.2. d ner flirbt ohn kinder / ſo ſoll das Wabdee vers 
Ma:.r2.d forbenen nit einen frembden Mann drauffen 
uc o d neinmen / ſonder fein brüder foll fiezum Weib 

nemmen / vnd den ſamen feines bruͤders erwe⸗ 

cken / md den erſten ſamen den fie gepirt / ſoll cr 

nennen nach dem namen ſeines verſtorbenen 

— + daß ſein name nit vertilget werd auß 
racl. 

Gefellet aber dem Mann nit / daß er ſeines 
brüders Weib neme/ wie jm von recht wegen 
gebuͤrt / ſo ſoll das Weib hin gehn vnder die 
m. der Statt fur die Elteflen vnd fagen: 

eins Manns brüder wegert fich feinem bruͤ⸗ 
der denfamen zu erwecken in Iſrael / und wil 
mich nit zur Ehe nemen. So follen indie Elte⸗ 
ſten der Statt alfo bald heiſſen kommen / vnd 
mit jmreden. Wenn er denn ſtehet vnd ſpricht / 
eso gefellet mir nicht fie zu nemmen / fo ſoll daß 
Weib zu jm tretten fur die Elteſten / vnd m 
einen ſchuͤch auß ziehen von feinen fuͤſſen / vnd 
in ſein angeſicht ſpeyen / vnd ſoll ſprechen: Alſo 
ſoll man thuͤn eim jedermann der ſeines bruͤ⸗ 
Ders hauß nit erbawen wil. Vnd ſein name ſoll 








in Ifrael heiſſen. Des» vngeſchũt enf au * 
Wenn ſich —— rd 
dern / vnd einer mit dem andern begund zu Je 


ze des einen TBerb loufftzu-daß fieiren 
nnerreite von Der hand / des der in ſchlegt — 
vnd ſtercker iſt / vnd Areditfr hand außunders - BER 
greifft in bey feiner ſtham / fo folunihrdiehand: * 
abhawen / vnd bu ſolt dich ir nit erbarnen. 
Du ſolt nicht zweyerley gewicht in deinen 
fa / groß vnd klein haben. Vnd in Deinem a, 
haußfoll nicht zweyer ley mah > groh vnd Hein,“ — 
ſeyn. Du ſolit ein voͤllig vnd recht gewicht/v nd 
ein völlig vnd recht maß haben / auff Daß dein 
lebenlang were auff dem land / daß dir par 
Herr dein Sort geben wirdt. Denn werfolche 
thüt / der il dem Herren deinem Gott ein 
wel. Vnad er iſt aller ongerechtigkeit zu 
Gedenck was dir die Amalckiter cheitem - 
auff dem weg / da du auf Egypten zoheflin 
fie dich angriffen auff dem weg / pndfchluge 
Die hunder ſten deines hauffens / alle dit ſchwa 
chen die dir binden nach zohen / da du durch 
hunger vnd arbeit muͤd vnd mat vnd 
forchten Boten. Wenn nun der Herr dein 
Gott dich zur ruͤh bringt / von allen deinen feine 
den / vnd vnderwir fft dir voſcker allenthalben 
ombher im land / daß dir dit Herr dein Goue 
gibt zum Erb eynzunemmen / ſo fols du das ge ⸗ 
dechtniß vnd den namen der Amalekiter aufs ame 
tilgen vnder dem Hinmel. Hüt dich daß diß er 
mit vergeſſeſt. — 
Das xxvj Capittell. 
Wie das volck im gelabtan Land opfern ſolc. — 


Nee: du ins (and kommeſt / daß Birny 
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ver Her dein Gott zum erb geben" 
wirdt ond nimpfls ein / und wontfl 
drinnen / ſo ſolt du nemen allerlcy erfienfräche 3 
des lands die auß der Erden fommen die den Brows- 
Herr bein Goit dir gıbtrondfolsfieinemforb 
legen / vnd hingehn an das ort/daß der Here u. - 
dein Gott erwelen wirdt / daß fein name da⸗ 
ſelbſt foll angeruffen werden / vnd folt zu den 
Priefter kommen / der zu der zeit daiſt / vnd ©; 
jmfagen: ch befenne heut vor dem Serien, 
deinen Gott / daß ich kommen binn ndas 
Land / daß der Herr vnſern vaͤttern geſchwo⸗ * 
ren hat vns zu geben. RT 
Bad der Prieſter foll den korb nemen voencʒ 
Deiner hand’ vnd vor dem altar des Herren 
deines Gottto niderlaſſen / da foltdırfagenvor . 
dem Herren deinem Gott, DeSprerwolten Gen. 42. 
meinen vatter vinbbringen der zoch hinab in 494 
Eg ypten / vnd war daſeibſt cinfrembpling mir 
geringem volck / vnd ward d ein groß 
ſtarck vnd vnzalbarlich volck. Aber die Eghp⸗ Eyrobııa 
ter handelten ons vbel / vnd verfolgten vnd 
zwungen vns / vñ legten ein ſehr hartẽ dien vñ 
bürden 


— 


*— 
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a 





a a IR gem Deterenomtu. * —— 2 


art en auff vns. Dafchrien wir zudem Her⸗ 

— te ee 
er ’ 

PEORGER leid / vnd füret uns ER 





—— 
— ſoltu den Leuiten 





Ich had nicht 
leid / vnd hab nicht dauon gethan in einiger vn⸗ 
reinigkeit. ch hab nicht von den todten dauon 
—* Ich bin der ſtimm des Herren mei⸗ 
geweſen / vnd hab ge⸗ 
Ener 


wonung vo 
a Dein volck ler 


Canal Be 
deiner heiligen vnd 


du haſt / wie du Vaͤtt 
A honig 


u si üg 
alle dife gepott / firten und recht/ 
Erod.ıs.6 yes vnd erfüllt von gantzem 
244 vonganger feelen Den f 
— N 
Dan.z.n do du mallen ſemen wegen wandleſt / vñ hal⸗ 
teſt feine ceremonien’ Coderfisen) gepott vnd 
Eſa..arecht / vnd ſeiner ſtimm gehorſam ſeyeſt. 


I hat dich heut ee 9 
E n — ————— follfagen Amen, 


Jerem 15, „er dich das höheft 
30d 


Das xxvij — 


Pie die finder Iſrael da fan chen vnd —E 
Sehr Tann ande en Sagen, 


Vid alleovolsk ſoll ſagen Amen. 


gepott ſampi den Elteſten A 
ai — — ——— 
ict alle — —5 gepiet. 
zu der zeit / wenn ihr vber den Jordan Zof.4.a 
rn daßdır: HERKden 
Gott geben wirdt / ſolt du groffe kein 
ten / vnd fie mit kalck beftreichen/ vnd 
ſchreiben alle Wort dieſes geſezes / wenn du 


fompft/ auff daß du kom̃eſt ins land/ 
daß der Kerr dein Goit dir geben wirdt / ein 


land / das milch vnd honig fluͤſſig iſt / wie der 


Herr demt pÄttern Bauen bat und gefchword, 
Wenn jhr num oberden Yordanfommend> 


in : fo folt ihr folche Rein auffrichten (dauon ich 
ruch heue gepiet)anff dem berg Ebal / und mit Yofs.g 


kalck beſtriechen / und folt daſelbſt dem Herren 
deinem Gott ein altar bawen von ſteinen / dar⸗ Eyod as d 
über fein cifengefahren iſt / vnd von vnformir⸗ 
ten von vnpolirten ſteinen ſoltu diſen altar dem 
deinem Gott bawen / vnd brandopfs 
dem Herren deinem 


tiſchen dem 
racl/ —— —ã— va 
rath: Heut dieſes tags biſt du ein volck wors 
den des Herren deines Gottes / dufolehören 

feine ſtimm / daß du ihm gehorfam ſeyeſt / und 

thuſt feine recht / gepott und ſitten / die ich die 

gepict. 

Vnd Mofes gepote dem volck deſſelben Deutnun d 

tags / vnd ſprach: Dife ſollen ſtehen auff dem Jof-t.9 
berg Gariſim zu ſegnen daß volck / wenn jhr 
vber den Jordan gangen ſeydt: Simeon / Le⸗ 
ui’ Juda ⸗Iſachar / Joſeph und Ben Jamin. 
Vnd diſe ſollen dargegen ſtehn auff dem berg 
Ebal zu flüchen : Ruben / Gad / Afer/ Schu⸗ 
lon Dan vnd Nepthalim. Vnd die Laniten 
ſollen anheben / vnd ſagen zu jedermann von 
Irael mit lauter fimm: 

Verflucht ſey/wer ein geſchaitzi(oder gehawẽ Eyod 1o. a 
gösen)oder gegoſſen abgoͤttiſch bild macht / cin Iſa. 57. a 
grewel des Herren / ein werck der werckmeiſter 

d/ vnd ſetzi es ee. nd alles volck 

antworten und ſagen / 

af m in Danernb Ma € 
Erod.zı.d 
— — Ed * nechfien marck Dun. 10. e 
joll ſagen Amen, 


N Any re Ceuit. ided 
auff Dem weg. Vnd alles volck ſoll fagen/ 


Amen, 
Bafucht fey/ wer Das recht des frembd⸗ Dem.ı4« 
linden’ dis mäpien / vnd der wıtwenverferen, 


q Ver⸗ 








on v t Verflu ſey ‚werben Vatters Weib meſey 
— — ne —A—— 
cd 


— ER 
} rflucht ſey 

—* —— Dates ode [nr Dauer Dot 
— id. Vnd alles volck oll fagen/ 


Vnd alles voick ſoll ſagen Amen: 
Brod.zı,d 
ſchlecht. Vnd alles volck 
en Nerflucht ſey / wer bey feines nechflen baufs 
an Kräfte. Bad: alles volck foll fagen/ 
u men 
Verflucht ſey/ wer geſchenck nimpt / daß er 
uhr die celt deo rn 
alles volck foll fagen/ Amen, 
Verflucht fen wer nie bleibt indem Wort 
diſes Geſetzo / vnd erfüllt Coderpeh) fie nicht mit 
dem werck / daß er darnach chue. Vnd allco 
volck ſoll lagen. Ann, 
Vrrrek hie injtgtiherrommer Chriſt/ daß man durch 


Ben bloffen glauben on dit werck nichts dann denn fluch zu 
arwarcen hat. 


Das xx vitj Capittel. 


Wie ſie ſolten geſegnet ſeyn / wun ſie Goites gepott 
hbo urvnd verfluch: / wñenn ſit es uit bielten. 


Jo wenn du aber Die Ani. des —— 
deines Goties hören wirdſt / daß du be⸗ 
— alle feine gepott / die 
ich dir heut gepiet / ſo wirdt dich der pa u 


BGalat.3.4 


Ceuit ꝛe.c 


Goit das hoͤheſt machen vber alle voͤſcker auff 


erden / vnd werden vber dich kommen alle diſe 
* —* werden dich treffen / darumb daß du 
r flimm des Herren deines Gotts biſt ges 
horſam geweſen. Geſignet wirdftu fein in der 
Start, Geſegnet auff dem acker. Geſegnet 
wirdt fein die Frucht Deines feibe / die Frucht 
demes lands / vnd die frucht Deines vihes / vnd 
Die gantze herd Deiner ochſen / vnd die ſtell dei⸗ 
ner ſchaf. Geſegnet wirdt fein dein fcheior 
ſampt allem dap du vberig hafl: 
wu dſtu ſeyn / wenn Du engcheſt: — 
wenn du aufachef. 

Vnd der Herr wirdt deine feinde⸗ Biefich 
wid der did) aufflehnen / vor dir f 
QDurich einen wieg ſollen fie komen wider dich⸗ 
vpnd durch fiben weg vor Dir flchender Hana 

auß in achen ven — — 


Deut.120. a 





Surfen —* ‘ 


‚Amen, 
Alf er nme | 


rue ko werben in fiel 

















































RB 2 imlich werck de 
erflucht ſey —— ch 


chuldigen bluts ſchlegt. Vnd Der 
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genant 


4 en mit 
Es pit / mit feigwargzeln / mit grind v 


Ä R 
“ + [4 
a 
TRY \.V-d\ (ey 
I 3 Y #5 








_wirdft — wie ein bunder tap 


rtkommen. ttteffen / biß du vertilget werdeſt / darumb das 
077. nd wirdft gewalt vnd vnrecht leiden du die ſtim des Herren deines Gottes nit ge⸗ 
‚ mäffen dein lebemang / vñ mit gewalt vnder⸗ hoͤret haſt / vnd ſeine gepott vnd fittennirges 
tree werden /ond nientand wird dir helfen, halten haſt / die er dir gebotten hat. Darumb 
Reg are En Weib wirdſiu nemmen / aber einander „werden zeichen vnd wunder an dir ſeyen / ñ 
Dani. 2. wirdi bey jr ſchlaffen. Ein hauß ah ‚andeinem famen cwiglich/ daß du dem Here  * 
"7 wenzaberdn wirdft nitdrinnen wonen, Eiñ ren deinem Gott nit gedienet haſt mit froli⸗ 
—— pflantzen / aber du wirdſt chen vnd gütembergen/ da du allerley ding 
unit m herbſt able ſen Dein Ochs wird vor gnůg hatteſt. Vnd wirdſt deinem feind / den 
Deinen augen geſchlachtet werden / aber du dir der Herr zuſchicken wirdt / dienen in hun⸗ 
O virdſt nicht dauon eſſen. Dein Eſelwirt vor ger vnd durſt / in Du vnd allemmangel/vii 
— Deinan angefieht mit gewalt genorften wer⸗ wird cin enferin Joch auffdeinen halß legen’ 
0. Pen/ond dirnicht widergeben werden, Dein biß daß er dich vertilg. ! 
fihafwerdendeinenfeindigegeben werden/ Der Herrwirde cin volck auffdich laden / Bar.+« 
md niemand wird dir heiffen. Kon ferr won der welt ende / wie cin Adler Jerem. nt 
Dene ſohne vnd deine dochter werden ei⸗ fleugt mit ongeftümmigkeit /des zungen dia 
nem andern vol geben werden / daß dein au⸗ nit verſtan fan var ſehr frech voick / das mit 
gem zufchen folien / md jhrgeficht verlieren anfihetdieperjon desalten och gncdig 
sn nber jhnen den gangen tag/ vnd wirdt kein denjünglingen/end wird verzeren die frut t 
ſterck in deinen henden fein, Die frücht deis deines vihes / vnd die frucht deines lands / big 
neslands vnd alle dein arbeit wirdt cin volck dichs vertilg / vnd dir nichts vberlaß an foıny 
verzeren / das du nit kenneſt / vnd wirdſt alle wein / ole / an den herden der och ſeñ vnd ſcha⸗ 
zeit vndert ruckt ſein / vnd vnrecht leiden dein fen / biß daß dichs vmbbring. Vnd wiridich 
ſebenlang. Vñ wirdſt dich entſetzen vor dem engſten vnd zer knirtſchen in allen dein ſtat⸗ 
geſicht vnd erſchrecken der ding die dein au⸗ ten / vnd zerbrechen deine hohe vnd feſte mau⸗ 
genfehen werden. ——— ren / darauffdu dich verlaſſeſt in allem deinem 
DSDexꝛ Herr wird dich ſchlagen mit einer bo Land. Vnd wirdſt vmblagert vnd geeng⸗ 
fendrüßanden knien vnd waden / daß du nit ſtig werden in allen deinen porten in deinem 
—— werden/ von der füß ſolen an gantzen land / das dir der Herr dein Gott ge⸗ 

Bi auffdenfeheitel, | Ben mwirde, Ren 
Dent+d Der Herr wirt dieh enddeinenfönigden Du wirdſt die frucht deines Leibs freffen/ F 
re uober Dich fernen wirdſt / führen vnder ein dasfleifchdeinerföne und deiner dochter / die a Neg.s Ä 
Zere.24.0 VOIE/dasdu nit keines noch Deine vatter / vñ dir der Herrdein Gott gebẽ hat/in der angſt hrs 
- oirdgt daſelbſt dienen andern goͤttern / holtz vnd not / damit dich dein feind nörigen/md aa 

end feinen /ond wirdſt verwofter / vnd ein vndertrucken wirt. DerMandersunor zaͤrt⸗ 
—— fabel ſeyn vnder allen vol⸗ lich vnd in lüften gelebt hat vnder euch / wirdt 
| ern / da dich der Herr hingeführet hat.  feinembrüder/ond dem weibin feinen fchog 
Du wir dſt vilfamens außfüren/ond werf⸗ vergonnen zu geben von dem fleifch feiner ſo⸗ 
RG oscfen auffdas feid /vnd wenig einſamlen / denn ne / daß er freſſen wirdt / ſintemal jm nichts 
die hewſchrecken werdens abfreflien. Wein⸗ vberig iſt von allem güs/inderangftond not 
garten virdſtu pflantzen vnd bawẽ / aber kei⸗ der belaͤgerung / damit dich dein feind engſten 
nen wein trincken noch leſen / denn die wärm wirdt in allen deinen porten. 
werdens verzeren. —— haben Ein weib vnder euch / das zuuor zaͤrtlich/ 
in allen deinen marcken / aber du wirdſt dich vñ in luͤſten gelebt hat / die nit hat moͤgen auff 
nit ſalben mit oͤle / denn de ölebaummerden der erden gehn / vnd jre fuͤßſolen auffdic erde 
— vergehn vnd verderben, Som ond dic ter e. vor zärtligfeit end wolluſt / die wirdt 
wirdſt du zeugen / vnd jr Doch nis genichen/ dem mann in jrem ſchoß vergonnen /jrerföne 
denn ſie werden gefenglich hinweg geführe vnd dochter fleiſch / vñ die aͤffterbuͤrd / die zwi⸗ 
vbverden. Alle demne ——— a jr eigen beinen ſeind außgangen / dar zu 
lands wirdt der miltaw verderben. ————— a 
E Der frembdling der bey dir im land iſt / ſie werdẽ diſey mangel halber alte ding * 
re 42 ich 
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Das Fünfft büch Mofe/ 


lich eſſen in der angſt vnd not / damit ichdein jnenmacherin Horch. Vnd Moſes rieff dem 


feind engſten wirdiiin deinen porten. 
Wo du nit wirdſt halten / das du thuſt alle 
wort diſes geſetzs / die in diſem buͤch geſchri⸗ 
ben ſeynd / das du foͤrrhteſt ſeinen herrlichen 
vnd ſchrecklichen namen / das iſt / den Herren 
deinen Gott / ſo wirt der Herr mehren deine 
lag / vnd deines ſamens plag / mit groſſen vñ 
eſtendigen plagen / mit boͤſen vnd beſtendigẽ 
krauckheiten / vnd wirdt dir zuwenden alles 
leiden vnd leid Egypti / darfur du dich forch⸗ 
acſt / vnd werden Dir anhangen: darzu all 
—— kranckheit vnd alle plag / die nit geſchriben 
“Par · tſeind in dem bůch di ſes Gefen / wird der Herr 
dein Gott vber dich kommẽ laſſen / biß er dich 
Dem. 10.5 zerknirſchet vnd vertilget / vnd werden ewer 
| wenig in der zal vberbleiben / jr die vorhin ge- 
weſen ſeydt / wie die ſtern am himel nach der 
menige / darumb das jr nicht gehoͤret habt die 

ſtimm des Herren ewers Gottes, 

Vnd wie ſich der Herr vber euch zuuor 
frewet / das er euch wol thet vnd mehret euch / 
aljo wirt erfichober euch frewen / das er euch 
vmbbring vnd vertilg / vñ werdet hingenom⸗ 
men werdẽ von dem land / dadu jetz einzeuchſt 
einzunemen. Denn der Herr wirdt dich zer⸗ 
no vnder alle Voͤlcker / von cimend der 

Belt bis ans ander / vnd wirdſt daſelbſt ans 
Derngöttern dienen / die du nit kenneſt noch 
Deine Vaͤtter / holtz vnd ſteinen. 

Darzu wirdſtu vnder denſelben Voͤlckern 
kein ruwe haben / vnd deine füß ſolen werden 
kein ruͤwe haben. Denn der Herr wirdt dir 

daſelbſt ein forcht ſams hertz geben / vnd ohn⸗ 

macht der augen / vnd ein verſchmachte ſeel 
fur leid / das dein leben wirdt ſein / als hang 
esvordir. Nacht vnd tagwirdſtu dich foͤrch⸗ 
ten / vnd deinem leben nicht vertrawen. Des 

morgens wirdſtu ſagen / Wer gibt mir den a; 

bende Des abents wirdſt du ſagen / Wer gibt 

mir Den morgen ? vor groſſer forcht deines 

Hergen/dic dich fchreefen wirdt / vnd vor ges 

firhtendeiner augen / die du ſchen wirdfi, 

Vnd der Herr wirdt dich mit ſchiff vol wi⸗ 
der in Egypten fuͤren durch den weg / da von 
er dir geſagt hat / du ſolt jn nit mehr ſehen: vñ 
jrwerdent daſelbſt eweren feinden zu knechtẽ 
vnd maͤgden verkaufft werden / vnd wirt fein 
kaͤuffer da ſeyn. 


Das xxix. Capittel. 


Vom bund des Geſetzs / vnd wieder ſolt gehalten wrr+ 


Jerem. zre 


ben: 
4 Iß feynd die Wort des bunds/den 
der Herr Moſe gebotten hat zu ma; 
Yıum.zı.e chen mit den kindern Iſrael / inder 


0130 Moabiter land / auſſer dem bund den ex mit 


gangen Iſrael / vnd ſprach zu jnen: Ihr habe 
geſehen alles was der Herr gethan hat in E⸗ 
gypten vor ewern augen / dem Pharao mit 
allen feinen knechten vnd ſeinẽ gantzen land „ — 
die groſſen vertuchungen die deine augen 
geſehen haben / das es groß zeichen vnd wun⸗ Deut zit 
derwaren. Vnd der Herr hat euch biß auff Zere 3» 
diſen heutigen tag noch nit geben ein hertz⸗ 
das verſtendig wert / augen die da ſehen / vnd 
oren die da horeten. 

Er hat euch viertzig jar in der wuͤſte laſſen Deut. da 
wandelẽ. Ewere kleider ſeind nit zerſchliſſen / 
vnd dein ſchüch nit verzeret / des alters halber 
an deinen fuͤſſen. Ir habt kein brods sehen, 
vnd fein Wein getrunden /noch ſtarck ac; 
trenck / auff daß jr wiſſet / Daserder Herr e⸗ 
wer Gott iſt. 

Vnd dajr kamet an diß ort / zoh auß der 
koͤnig Scon zu Hesbon / vnd der koͤnig Og run. ⸗0 
zu Baſan vns entgegen mit uns zu ftreitten/ Dene.a.; 
vnd wir haben ſie geſchlagen / vnd jr land ein⸗ 34 
genommen / vnd zum erbtheil geben den Ru⸗ 
benitern vnd Gaditern / vñ dem halben fait 
der Mana ſſitern / darumb ſo haltet mın die — 
wort Difesbunds/pndshütdarnach/anffdag ”, = . 
jrverftendig ſeyet in allem das jr thüt. 

Ir ſtehet heut alle vor dem Herren ewerm 
Gort/ dic oͤberſten ewer ſtaͤmmen / ewer ge⸗ 
ſchlecht vnd cwer Elteſten / ewer amptleut / 
Das gantz volck in Ifrael / ewere kinder / ewer 
weiber/der frembdling der in Deinem lägen 
iſt / auggenommen deine holtzhaͤwer / vnd deis 
ne waſſerſchoͤpffer / das du eynher gehen ſolt Zeſ⸗ 
indembund des Herren deins Gottes / vnd in 
dem eyd / den der Herr dein Gott heut mit dir 
macht/auff Das er Dich heut jhm zum Volck 
auffricht / vnd cr dein Gott ſey / wie er geredt 
hat / vnd wie er deinen Vaͤttern Abraham / Sen.ıra 
Iſaat vnd Jacob gefchworenhat, 

Denn ich mache vnd beſtettige diſen bund C 
vnd diſen eyd euch nit allein / ſonder allen die 
heut hie ſeind / vñ die nit hie ſeind. Deñ jr wiſ⸗ 
fer wie wir in Egyptẽegewonet haben / vñ mit⸗ 
ten durch die Heyden gezehen ſeynd / durch 
welche jr zohet / vñ ſahet jr grewel / vnd jre abs 
goͤttiſchen goͤtzen / holtz vnd ſtein / ſilber vnd 
gold / die bey jnen waren / vnd die ſie ehreten. 

Das nit villeicht ein mann / oder ein weib / 
oder ein geſind / oder cin ſtam̃ vnder euch ſey / 
des hertz heut fish von dem Herren vnferem 
Gott gewand hab / das cs hingehe / vnd diene 
den Goͤttern diſer voͤlcker / vnd werd villeicht elet e 
ein wurtzel vnder euch die da gall vnd wermut Peb.- 
trag / vnd ob er ſchon hoͤre die wort die ſes Deut. 124⸗ 
flüchs/ dennoch ſich ſegne in ſeinem hertzen / 
vnd ſprech / Es wirdt mir wol / vnd nicht vbel 
gehn / ich wil wandlf nach der —— 

her⸗ 
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Herr 

hat / daß ers mit ſchweffel vnd hitz der 
Sonnen verbrandt hat / daß es nit mehr be⸗ 
ſaͤet werden mag / noch fein kraut driũen auff⸗ 


geht / gleich wie Sodom / Gomorra / Adama/ 


vnd Zeboim vmdkerei ſeynd / wie der Herr in 
feinem zorn vnd grimm ombferet, 
So werden alle Volcker ſagen: Warumb 


groſſer grimmiger zorn So wirdt 

Darumb daß fie den bund des 
Herren / jrer vaͤtter Gottes’ verlaflen haben’ 
den er mit inen machet / da er fie auß Egypten⸗ 
land fuͤret / vnd ſeynd hingangen vnd haben 
andern goͤttern gedienet / und fie angebettet / 
ſolche gotier die fie nit kenneten / vnd den ſie nit 
zugehoreten. Darumb iſt des Herren zorn er⸗ 
grimmet vber diß landt / daß en vber ſie hat 
kommen laſſen alle fläch / die in diſem büch ge⸗ 
schrieben ſtehen. Bad der Herr hat ſie auß ih: 


der Herr diſem land Was iſt 
— ſem land alſo getham⸗ if 


“sem land geftoffen mit groſſem zorn / grimm,/ 


vnd ongnaden/ ond hat fieineinander land 


geworffen / wie es ſtehet Coder gefchen wotrde) heu ⸗ 


tags. 
——— vondem Herren vnſerm 
d ons ond onfern kindern eröffnet 
EN daß mir hünjollenalle TBorsdifen 


iR Annotationes. SR 
a Nem an fich den dürftigädierrundene) Das iſt / nach⸗ 
dem er truncken iſt / noch du ft habr das iſt / der nachdem 
er fündiger hat vnd vol iſt / noch nach ſunden durſt et / vnd 
mehr zu ſundlgen luſt hat Als die chunt / die auf; boß heit / 
der ſit vol vndnoch begirig ſeind für 
ter / vnd die der ketzeriſch en lere nach folgen / thun / diente 
allein tr uncken ſeynd von dem tollen wein / da E fatas von 
ſagt am 18.foıder haben auch dur ſt / das ift / groſſen laſt in 
ketzeren zu bleiben / vndandere from leut die dur ſt haben / 
warbeit zu lernen / vnd zu wiſſen) zu werfürcn vnd ander 
er kantuuß der war heit zu hinderen —— — 
wirdi gnedig werden / wie die fchrifftfageses fen Dani fach 
daß ſte von ſolchs Welns fulle wider nuchtern + vnd von 


des Teufels ſtelck erloſt werden / wie S Paulus ſagt 


Timot.⁊. Solch leut ſeynd / die frech vnd chur ſtlich fagez 


es werd nit fo böß —8 als die ſchrifft vnd die prediger, 


der war hett daruon ſagen / wir keren vns nich ts an juger 
ſchwetz / m vnſers hertzenboͤß heit wöllen wir bleſben. 


wercken (Gott zu ehre / vnd dem nechſten 


en: wie den die ke⸗ 





mE Deuteronomius, 


Daß aber E. N. Bſolch boß wort zuſchreihen den 
fromen Chriſten / die ſie wertk heilige eñen ums des wil» 
daß ſie in Gottes gepott wandlen / vnd ſich in alten 
n zu nittz) vben / 
vnd darumb Das himelr eich zu lon er warten / wie In Chris 
ſtus Macch.7.verbeilen hat / vnd Joa. 1x; thıkı ſie au 
unckenheit fret boßheit / nach der ie noch die fie 
alfo hoch berblent hat / daß ſte nit ſehen / was wie / oder v6 
wem fiefchreiben. Wie kan doch das beſtan daß ſoich 
from vnd Gott gellebt Chriſten ſolten oder möchten far 


gen / wir woͤllen in vnſers hertzen boͤßhelt Bleiben ? Ile” 


mögen Die zwen miteinander vber kommen / ſtan n 


tes lieb vnd willen / vnd bleiben in Des hertzen boßheit 
ber ſolch wort ſeynd eigentlich der ketzer / vüderenfoirer 


lere vnd leben nachfolgen / vnd die ein ver ſtopffts hertz har 
ben zu hoͤren die warhelt / vnd zufolgen dem rechten ware 
Gottes wort. Die aber zum glauben auch die gait werde 
thůn / den himel zu verdienen / ſagen mit Danid Pſal 
Ich hab mein hertz geneigt / die gepott vnd gerechtigkeilt 

thun / vmb der vergeltung willen des ewigen lebens / 

oan az. Galat 6 Rom 2, 

Dlewellaber E N.B hie von Werckheiligen ſagen / 
muß ich diß wortleln erkleren / daß niemand auf vnwiſ⸗ 
ſeuhelt betrogen werd. Werckheillgen heiſſen mic die füch 
ſelbſt durch jr eigen werck wollen zu helllgen machen⸗ 
wie die Pharifeer Luc.8.fonder die Durch gůte werck / fo 
Gott dur ch vnd in nen wirckt / Gottes gepoer erfüllen) 
vnd dem nech ſten su lieb vuondg ſeben / vnd durch ſolche 
werck jr heiligfeit bezeugen / vnd voltemmenmachenrja 
auch dardurch gerech tfertiget werden’ vnd Deu himel ver ⸗ 
dienen / vnd von Goit in die zal ſelner geheil gerech⸗ 
net / vnd zu dem helligen aller Heiligensdas fit / su Gott 
verhoffen zu koemmen / vie gueh droben geſagt * Dars 
andy wiewoßecktch under ſtehen mit difem mamen Die firdo 

wmen Chriſten zu ſchmehẽ / ſt doch difer nam ehr edler nam? 
des ſich kein rechttr Chrift nit ailein nie fch Amen’ ſonder 


J 


auch erfrewen ſoll / vnd all fein fick 
*. — — — 


Goͤtt nit für ein werctheigẽ erfent wird der feins 
Reichs nicht theilhaffiig werden’ wieder Here Ehriftus > 


feldft bezeugt Mart.s.und 20. Sancı Paulus Gafat.6. 
2 Dieverborgene), Diß ſeynd tunckel wort / vnd werben 
iun dreyerley weiß aufgelegtsauffs erſt / von dem Gef etz 
vnd gepotten / vnd ceremontendie Gott den Jüden hat of 
fenbaret / aber den Heiden dasumalverbor gen / Romam.z. 
Pfal.147.0nd alſo liſt mans / die berbor gene / das ift das 
geſetz ſampt dem gehelmnuß fodartuman / von Goetden 
Heiden verborgen, vud in hetmnlig kelt behalten / das hat er 
vns vnd vnſern kindern eroͤffnet / nit allein darumb / daß 
wirs wiſſen / fonder daß wirs alles chänfollen. Sum au⸗ 
dern / von den fluch en ond der ſtraff / von welchendi Car 
Attel redt / vber Die ſo Gottes gepott verachten. Ond dañ 
Uft mans auff diſe mernung; Die heimliche vnd verbor. 
gene ſtraff / ſo von Gott iſt ver kundigt / vud bey im tu fel⸗ 
ner vorſichtigkelt noch verborger / vnd Denen wie nim̃er 
entrinnen werden / ſo wir ſein gepott verachten, ſeynd vns 
vnd vnſern kindern eroffnet / dar im daß rohe die gepott inte 
verachten / ſender thun als im Geſetz geporten.Zumdrtt» 
ten / von den ſunden / auff diſe meyunng / Kein ſand wirdt 
wgeſtraff t bleiben / deun die heimliche vnd verbergene 
* die werden von Goett / dem nich ts verborgen iſt ge» 
krafft aber die offenbaren ſand / die ſeind vns vnd vnſern 
kndern fürbehalten zu ſtraffen. 


Das xxx.Capittel. 


Von der barmhertzigkelt Gottes vber die puůßfertigen / 
vnd vermoͤglich kelt fein gepott zu halten. 


Enn nun ober dich kommet diß alles, A 
IT eö ſey der fegen oder der flüch / die ich 8* e 


dir 


Soꝛtt hin verſtoſſen hat / vnd befereft dich zu 
dern Herren deinem Gott / vnd wir dſt feinen 
gepotten gehorſam ſeyn / wie ich dir heut ge⸗ 

a3 piet 


2 


nd 


anwenden / daß ee 





—— 17.589 


| 


na 2 
I y . 9 


— a * 24 
vr 4 “2 


3 ER 


u 


- 


Par. 33.c 


gelegt hab / ond zur püß und Mac ı - 
Fe Deines bergen fommen wirdſt / wo bu on; 
Der den Heiden biſt / da dich der Herr dein 
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nd Deine finder von gantzem hertzen / 
ond von gantzzer ſeel in allem das ich Dir heut 
Jerem zerc Bepiet/ ſo wirdt der Herr dein Sort dein ges 
fengniß wenden’ vnd dich wider drauß brin⸗ 
gen / vnd fich deiner erbarmen / vnd wirdt dich 
widderbringenond verfamlen auß allen voͤl⸗ 
ceren / dahm dich der Herr dein Gott verſtre⸗ 

wet hat. 

Wenn du biß an der himeln end verſtoſſen 
wereſt / ſo wirdi dich doch der Herr Dein Gott 
von dannen ſamlen / vnd dich von daunen ho⸗ 
len / vnd wirdt dich eynbringenindasland vnd 
kommen laſſen / das deine Vaͤtter deſeſſen ha⸗ 
ben / vnd wirdſt es eynnemen / vnd wirdt dir 
wol thůn / vnd dich mehren ober deine vaͤtter. 

DB Vnd der Herr dem Bote wirdt dein her bes 
Deut.io. d ſchneiden / vnd das hertz deines ſames / daß du 
den Herren deinen Gott liebeſt von gantzem 
hertzen / vnd von ganger ſeelen / auff daß du les 
ben mogeſt. Aber diſe fluͤch wirdt der Herr den 
Gott alle auff deine Feind legen / vnd auff die / 

die Dich haſſen und verfolgen. 

Du aber wirdſt dich bekehren / ond die ſtim̃ 
des Herren deines Gottes hoͤren / daß ou thuſt 
alle fein gepot / die ich Dir heut gepiet. 

Vnd der Herr dein Gore wirdt dich laſſen 
vberfluͤſſig fein an allen wercken deiner hende/ 

Deu. ez. d ander frucht deines leibes / an der frucht deine 
vihes / an fruchtbar keit deines lande / vnd in als 
ker ding vberfluß. Denn der Herr wirdt ſich 
wenden / daß er fich vber Dich frewe zum gü⸗ 
gen / wie er fich vber Deinen vÄıtern gefrewet 
hat / wenn du die Rufides Herren demes Got⸗ 
ies hoͤreſt / vnd halteſt feine gepot / vnd ceremo⸗ 
nien vnd ſitten / die geſchriben ſtehen im buͤch 
diſes Geſetzo / vnd dich wirdſt bekeren zu dem 
Herren deinem Gott von gantzem hertzen / vñ 
von gantzzer ſeele. 

CDenn dad gepot / das ich dir heut gepiet / iſt 
+ nittoberdich/noch zufirr geſetzt / noch im hi⸗ 
Rom . io.a mel gelegen / daß du moͤchteſt ſagen / Wer iſt 
vnder ons der inden Himmel faren moͤg / vnd 
daſſelb herab holen zu vns / daß wıre hoͤren / vñ 
mit den wercken thune Es iſt auch nit jenfeit des 
meero / daß du dich mochteſt entſchuidigen vnd 
ſagen / Wer wil vnder ons vber Das meer fa⸗ 
ren / vnd daſſelbig vns holen / daß wir hoͤren o⸗ 
der thun moͤchten / das gepotten il? Gonder 
das wort iſt faſt nahe bey dir, in deinem mund/ 
vnd in demem hertzen / das du es thüſt. 
Sihe / ich hab dir heut fuͤrgelegt das leben 
vnd das guͤte / vnd dargegen den todt und das 
boͤß / dah du den Herren deinen Gott liebeſt / 
vnd wandleſt in ſeinen wegen / vnd ſeine ge⸗ 
vott / ſuten vnd recht halteſt / vñ leben moͤgeſt / 
vnd gemehret werdeſt / vnd dich der Her: dein 

Gott ſegne im land / da du eynzeuchſt daſſelb 

eynzunemen. 


Deut.ır.d 
erem.2ı.d 
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jhr den Herren eweren Got — 
fum̃ gehorſam ſeyd / vnd Im an % 

er iſt dein leben / vnd Dein lange@alie dr 1. 
im land woneſt / das der Kerr Deinen wildes 
Abraham’ Iſaac und Jacob aefhworibar? 
ſhaen zu geben, 


Annotatio, — 
+ Nu vber dich > Hie wirdt mercklich auge zeigt bafıbe 
menſchen nit vnmoglich iſt / Gottes gepott zuh — 
iſt (jagt die fchriffe diß gepott nit ober Dich zunieferunR 
dir / ſonder nahe ben dir / in deinem mund vudbergendap 
Du es shift. Desgleich en wird ange jeigt / dag der menfh 
ein freyen willen Gottes gepoit zu halten / oder utt zu ha 
ten hat / darumb (ſagt er ) hab ich dir Das leben vnd den tod 
den fegen vnd den flüch fürgelegerıc. Darum ſoer wele 
dab leden/ tc. Wie moch taber der menſch eins far deman | 
deren er welen / wenn er nit eins freyen willens were Wie 
wolten Gottes gepott faſt nahe ben dem menſchen fegn tm 
feinem mund / vñd m feinen hertzen / auch alfo / daß er fie 
thin ſolte / wenn fie im onmöglich weren Darumb ſoll 
mans für cin gewiß Feier en halten / daß man ſagt / Gottes 
gepoti ſeyen vnmoglich zu haltẽ / vñ daß der meuſch keins 
frenen willens ſey / die felbige zu halten oder nit zu halten 

Das tft aber war / daß wir auf uns allcrıntt gnagſam 
ſeynd / als 5.Paufus fagt 2.Cor.3.diegeport Gottes zu 
halten vnd darumb auf ons feinen gnügjamen rollen 
ben feine geport zu halcens oder erwas gets zu chän. Dad 
ſolchs tompt auf; benjtamdder gnaden Gottes / mie - 
Paulus a. 1.dor.ı5.Ondder Herr feld. Joan.zge 
Wemn aber Gottes guad vnſern willen nit zwingt * 
noͤtiget / ſonder auch feiner art / das iſt / —— zum 
gůten bewegt, Sap.8.fo bleibe vnſer wille nit deſto 3 
ger frensdas gůt zů thůn / wiewol er allein auf jm fe 
nie guügfanı ii: / daſſelbig zu gedencken oder zu volbr 
gen’ Bcelt.ır.z.Cor.2. 

Vnd merck ebendtfen onderfcheid zwiſch en eim 
ſamen / vnd eim freyen willen / denn auf diſer vnwi 
werden vil verfärt vnd betrogen· Der menfch hat k * 
guägfamen willen (wie geſagt zum gůten / er hat aber 
freyen willen zum —* bleibt alle Jeit in fi örg 
ner art frey das gäte ( fo er darzu auf gnaden be Ro 
wirdt )juthun oder zu laſſen. 


Dasrrri.Eapittel. % 
Wie Joſuaan Mofis ſtatt geben ward / vnd Mofes > 
pas Geſetz ſchrieb / vnd zu leſen befalch. 


&° Nd Mofes gieng hin / vnd redet alle y 

diſe wort mit dem aangen Iſrael ond ° 

fprach zu inen : "ch bin heut hundert 
vnd zwentzig far alt / ich kan nit meht auß vnd 
eyngehẽ / beſonder weil der Hert zu mir geſagt 
hat Du folt nicht vber diſen Jordan gehen. 
Der Herr aber dein Gott wirde felber vor Dir ’ 
her ober den Jordan gehen, Er wirdt ſelbet 
dife volcker vor dir ber vertilgẽ / daß du fie eyn⸗ 
nemeſt. Vnd Joſua der ſoll von dit hinüberger yy m.2,.1 

hen / 
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Num. ei d hen / wie der Herr geredt hat. Vnd der Haan 


wirdt ſnen thůn / wie er gethan hat Scon vnd 


Ogs der koͤnigen der Amoriter vnd jremland/ 
vnd wirdt ſie vertilgen. 
* Wenn ſie nun der Herr euch geben wirdt/ 
a fofotihrihnenthännach allemgeportrdaßich 
euch gepoteenhab, Sept getroͤſt vnd geflercht/ 
S faszsa förchteteuchnit/ vnd laſſet euch nit vor 


Iof.r.a 


zrawen. 
ber dem führer ſeyn / vnd wirdi dich nit laſſen 


Vnd —— brach hu, 
Dof.ı.s vor dem gantzen Iſtact: Sep getroͤſt vnd 
3-Reg.z.a ſtarck / denn du wirdſt diß volck ins land brin⸗ 
gen / daß der Herr jren vaͤttern geſchworen hat 
nen zu geben / vnd du wirſt eo vnder fie durchs 
loß außtheilen, Der Herr aber / der ſelber ewer 
geleito mann vnd führer iſt / der wirdt mit dir 
ſeyn / vnd wirdt dich nit laſſen / noch verlaffen: 
forcht dich nit / vnd erſchreck nit. 

Vnd Moſes ſchrieb dih geſetz vnd gabs den 
oe Leu Die die Archen des 

nds des Herren trügen 7 vnd allen elteſten 


Hum.3.4- 


Ifrael / vnd gepott ſnen / vnd fprach : Dber fis 
2.20.84 ſen ſar zur zeit deh freplars’ amfeh der Lau⸗ 
berhuͤtten / wenn das gantze Iſrael kompt zu er⸗ 
ſchemen vor dem Herren deinem ont an dem 
ori / das er erwelen wirdt / ſolt du diß geſetz vor 
dem gantzen Iſrael außrüffen laſſen vor jhren 
ohren / daß fie «6 hoͤren nemlich vor der 
verfamlung des gangın volcks / wenn fie alle 
bey einander feynd Männer ond IBaber/ 
Finder ond fremboling die zwiſchen Deinen pors 
gen ſeynd / auff daß fie hören und lernen das 
mit fieden Herren ihren Gott fürchten / vnd 
halten vnd ıhän alle wort dieſes gefene. Vnd 
Daß jre finder die jest nichts willen / auch hoͤ⸗ 
. ren ond lernen’ damit fie den Herren eiwern 
"Gott förchtenalle ihreichtag / die fie auff dem 
land leben / dareyn jhr geher vber den Jordan 
eynzunemen. 

CBola Herr ſprach zu Moſe: Sihe / dein 
zeit iſt herbey kommen / daß Du ſterbeſt / Ruͤffe 
Joſua / vnd trettend in die heilige wonung des 
Zeugnuß / daß ich jm befelch hi / Moſes gieng 
2350.35 hin mit Joſua / vnd tratten in die heilige wo⸗ 
nung deezeugniß: der Herr aber erſchien jnen 
Dafelbft ın einer wolcken ſcul / und dieſelb wol⸗ 

cken ſeul ſtundt in der heiligen wonung. 
Vnd der Herr fprach zu Moſe: Sihe / du 
wirdſt ſchlaffen geben mie deinen Vaͤttern. 
Vnd dih volck wirdt auffkommen / vnd wirdt 
frembden gerternnachhüren des land / dareyn 
fie kommen dreyn zu wonen / vnd wirdt mich 
er daſelbſt verlaflen/ und Den bund fahren laſſin / 
2R3.8.6 den ich mit ihnen gemacht hab, So wirdt mein 
zorn ergrimmen vber fie zur felben jeit / vnd 
werd fis verlaſſen / vnd mein angeficht vor fnen 


Denn der Here dein Gott wirdt ſel⸗ 
noch verlaſſen. E 


verbergen / daß fie ver zeret werden, 
VBnd all ungläc vnd angſt wirdi ſie treffen Jerea · d 
werden / alſo daß ſie denn zur zeit Jagen : Fürs 


war / weil Gott nicht mit mir iſt fohabenmich 


alle diſe vbel betretten. Ich aber werd mein an⸗ 
geficht verbergen zu der zeit vmb alles boſen 
willen / daß fie gethan haben / daß fie fich zu an⸗ 
dern goͤttern gewandt haben. we 
So ſchreibet euch nun diß geſeng / vnd leh⸗ 


ret eo Die finder Iſrael / daß ſie co m gedechenig 
haben, vnd fingen mit jrem mund, dag mir diß 


efeng ein zeug ſey vnder den kindern Iſraei. Petr a 
nn ich wil fie ins land bringen / daß ich jren 


Vaͤttern geichworen hab, ein milch und honig 5b 


fläffig land, Wand wenn fie eflen vnd fatt Prou.zo.a 
vnd feyſt werden / fo werden fie fich wenden 
zu andern göttern vnd jnen dienen / vnd mich 
läftern / vnd meinen bund fahren laſſen. Vnd 
wenn fie denn viel vngluck vnd angſt betrets 
ten wırde/ fo foll diß geſeng vor ihnen ants 
worten zum zeugniß / Fein wergeffenheit folts 
außtilgen auß Dem mund jhresfamenss denn 
ich weiß ihre gedancken / vnd was fie heutthän 
werden / che ich fieins Land bring / daß ich ihn 
geſchworen hab, Alſo ſchrieb Moſes Dip ge⸗ 
—— et ehren 
racl. Vnd der Herr Joſua dem 
Stun ond prach: Sey gerröft und ——*— Br 
denn du folt die kinder Yfrarlıns Land führen 
daß ıch jnen gefchworen hab / vnd ich wil mit 
dir ſeyn. | 
Da nun Mofes die wort diefes geſetz gang D 
außgelchrieben hat auff ein büch / gepotter den Deut- 10.0 
Leuiten Die Die Archen des zeugnuß des Her⸗ 
ren trügen / vnd jprach: Temps das büch die⸗ 
ſes geſetzo / vnd lege co andie ſeiten der archen 
des bunds des „Herren ewers Gottes / daß es 
daſelbſt cin zeug ſey wider dich. Denn ich kenne —— 
dein ungehorfame vnd halßſtarrigken. Sihe/ aus 6 
weil ich noch heut mie euch lebe vnd eynher 
gebe / ſeydt ir allezeit vngehorſam geweſen wis 
Der den Herren / wie viel mehr nach meinem 
kodt? 
So verfamlet nun fur mich alle eltefien 
ewer ſtaͤmm ond ewer lehrer / daßıchdifewort 
vor ihren ohren rede / nd himmel und erden Tat +® 
wider fie zu zeugen neme, Dennichwaßdag 
jhr nach meinem todt bößlich leben werdent / 
vnd bald auß Dem weg tretten? Den ich euch 
gepotten hab’ fo wirdt euch denn onglück bes 
gegnen hernach in der legten zeit / darumb daß 
ihr vbel gerhan habt vor den augen des Herz 
sen / daß jhr jhn er zuͤrnet Durch Die werck ewer 


nd, : 
x Alfo redet Moſes die wort dieſes geſangs 
gantz auß vor den ohren der gantzen gemeyn 
Ifael / vnd bracht ſie biß zumend, 
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Das fünfft büch Mofe/ 


Das xxxij. Capittel. 
Das geſang Moſe. 
— A Hr fr Himmel / auff die ding Die ich 
Micha.a 


E ſa.55.c 


wil reden / vnd bie erd hoͤre die wort mei⸗ 
118 munds. 
Mein lehre trieff wie der regen / vnd meine 
rede fließ wie der thaw. 

Wie der regen auff das graß / vnd wie die 

regentroffen auff das kraut. 

Denn ich will den namen des Herren anrüfs 
fen / gebt vnſerm Gott die ehre der großthetig⸗ 
keit (oder allmechtigteit) groͤſſe. 

Volkommen ſeind die werck Gottes / denn 

alle ſeine werck ſeynd gerecht. 
Trew iſt Goit ohn alle boͤßheit / + gerecht 
vnd richtig iſt er. 

Sie haben ihm geſuͤndiget / vnd nit ſeine ſoͤ⸗ 
ne / in vnfletigkeiten. 

Ey du boͤſe vnd verkerte geburt / vergilteſtu 
alſo dem Herren deinem Son ? Du naͤrricht 
vnd vnweiſes volck. 

Iſt er nicht dem vatter / der Dich zueigen ges 
nommen / dich gemacht vnd geſchaffen hat? 

Gedenck an die alten vorigen tag merck 
auff / vnd betracht alle geſchlecht. 

Frag deinen vatter / der wirdt dirs verkuͤn⸗ 
digen: deine elteſten / die werden dirs ſagen. 

Da der allerhoͤchſt die voͤlcker auhtheilet / 
vnd abſondert der menſchen kinder. 

Da ſetzt er die marcken der voͤlcker / nach der 
zal der finder Iſrael. 

Denn des Herren theil iſt ſein volck / Jacob 
iſt die ſchnuͤr ſeines erbs. 

Er fand jhn in wüftem land / in dem duͤrren 
erſchroͤcklichen ort der weiten einode. 

Er fuͤhret in vmb / vnd lehret jn / er behuͤtet 
jn wie Jan augapffel. 

Wieein Adler auffweckt fein jungen zu flie⸗ 

gen / vnd pber feinen jungen fchwebet, 
Exod. i9.a Grfiradefeine flügcl auß / vnd nam jn / vnd 
srüg in auff ſeinen achſeln. 
Der Herr allein leitet fhn / vnd war fein 
frembder Gott mit /m. 
Er hat jhn bracht auff ein hohe land / daß er 
eſſe die frucht der aͤcker. 
Plſalm.do bVnd ſauget honig auß den felſen / vnd oͤle 


Mal.r.a 
Se..d 


Gcen..b 
Act a⸗. d 


Dan . a. d 


auß den harten ſteinen. 

Buͤtter von den kuͤen / vnd milch von den 
ſchafen / ſampt dem feyſten von den laͤmmern / 
vnd von den wyddern der ſoͤne Baſan / vnd die 

Bas iſt / den boͤck mit feyſten nieren / vnd mit der feyſte des 
beften rotin weitzen / vnd truncken das allerlauterfidranben 
bluͤt. 
Der geliebt iſt feyſt worden / vnd hat wider⸗ 
ſtrebtrer iſt beleibt / feyſt vnd die! worden / und 
hat den Gott fahren laſſen der jn gemacht hat, 
vnd abgewichen von Gott feinem ſeligmacher 


Sie haben ihn gereitzt in frembden goͤttern/ 
vnd in jren greweln zum zorn bewegt, 
Sie haben den felddeuftln geopffere/ und Pfakiss 
nit irem Sort. 
Den götterndie fienit kenneten / den newen 
die newlich kommen ſeynd / die jre vaͤtter nicht 
ve haben. 
ott der Dich gezeuget hat / haſtu verlaffen/ 
vnd Haft vergeflen Gottes deines [chöpffers. 
Vnd da es der Herr fahe warder bewege 
sum zorn: denn feine [öhne vnd feine döchter 
reisten ihn. 
Vnd er ſprach: Ych wilmein angefichtwor 
Inen verbergen / vnd wil fr end fehen/ denn es 
iſt ein verkerte art ond vntrew / denen nichts zu 
glauben ift, 
Sie habenmich gereist an dem / das niche 
Gott ifizmitiren x vppigfeiten haben fie MICH · Ateltelun 
erzůrnet. Vnd ich wil fie wider reitzen mit dem Reu 
das nit cin volck iſt * an cinem naͤrrichtẽ voick — 
wil ich ſie er zuͤrnen. Berger 
Denn das feror iſt angangen durch meinen 
zorn / ond wirde brennen biß in die vnderſten 
theil der erden / vnd wird verzerendas land mie 
feinem gewechs / und wirdt verbrennen die 
grundfeftder berg. 
Sch mil vngluͤck ober fic heuffen / ich wil ale 
le mein pfeil anfnen verſchieſſen. 
Für hunger follen fie verſchmachten / vnd D 
die voͤgel ſollen fie freſſen mit vnheilſamen und 
allerbitterflen beiſſen. ch wil der ehier scene Jerecnie 
vnder ſie ſchicken / vnd wütende ſchlangen / vnd Iost.ıa 
kriechende ibier auff der erden, 
Bon auſſen wird ſie das ſchwerdt vmbbrin⸗ 
gen / vnd inwendig das ſchrecken / beyde juͤng⸗ 
ling vnd jungfrawen / die feuglingmit dem als 
tenmann, 
Und ich hab geſagt / Wo ſeynd fire Ich 
werd fr gedechtniß zergehen laſſen vnder den 
menſchen / aber vmb des zorns willen der feind, 
hab ichs ver zogen / das nit ihre feind flolg wärs 
den / vnd moͤchten ſagen / Vnſer hand iſt hoch - 
vnd der Hert hat nit ſoſchs alles gethan. 
Ed iſt ein volck da kein rhat iniſt / vnd iſt kei⸗ 
ne fuͤrſichtigkeit in nen, 
O daßh ſie weiß weren / vnd vernemen ſolchs⸗ 
vnd fuͤrſehen / was jhnen hernach auffo legt be⸗ | 
gegnen wirdt, 
Wie gehts zu / das einer wirdt fhrer tauſent 
Jagen’ vnd zwen werden zehentauſent flüchtig 
machen? Iſto nit darumb / daß ſie jr Bott vers 
kaufft hat / vnd der Herr hat fiebefchtoffen? 
Denn vnſer Gott iſt nit wie hre golier / des E 
ſeynd vnſere feind ſelbſt richter. Erod. 14 
Ir weinſtock iſt von dem weinſtock der So; 1-Neg. 1 
domiter/und von den vorfledten Gomorre: fe 
weinbeer iſt ein galbeeer / vnd von dem allerbit⸗ 
terſten drauben. 
Ir 

















nant Seuteronomius 
vnd in vnheil⸗ auff dem berg. © 












men biſt / ſoeltu verfamlas werdet wde je 
ur verborgen / vnd vers volck / gleich wie dein bruͤder Aasen HapBauffszum z0.# 


demberg Hor / vnd zu feinen wel verfamk 
oil jnenwergelten/ iſt. Darumbdas jr euch an mir nerfiinen 
Bjehlipifen Corerfatt:) habt under den kindern Iſtach n 
sit nabe/ und jr zeit Dem haderwaſſer zu Radesindenm 
mich nit geheiuget vnder den finden 
& richeen/ondnber, Du folt das land gegen dir [chen/Dasıchden 
‚erbarımen.Er 5 kindern Iſraelgeben werde / aber du ſolt nit 
chn cht iſt. Vnd die hincinfommen, 
gwaren / haben abge⸗ Annotationes. 
BGereeht vnd richtig) Berecht / der ſedermañ recht ger 


— ſchehen laͤßt / vnd jederman mach ſelnen thaten veralltei 
9 ſcynd jre abs. 3 Richstg )der wicmand onreche chüc. 






Vnd man w dt ſag 


goͤtter / darauffſie verftawer Von welcher “3: Seriche das flv Das fie jederman recht verfchaffem 
opfferfiedic f d ur dert. pudntemand vurecht thin. 

weinjres esandppffers, Eßt ſie auffſtehen / 

vnd euch heiffenin noten ond cuch ſchuͤtzen Das xxxiij. Capittel. 





gelten: ſes hat unsdas Geſetz gepotten / zumerbder Encın 
ch wil meine pfeil mit blůt truncken ma⸗ gemeyn Jacob, Bey dem rechtgeſchaffnen 
chen / vñ mein ſchwerd ſoll fleiſch freſſen / von wirdt er konig ſeyn / da ſich Die oͤberſten des 
dem bluͤt der erſchlagenen / vnd von dem ge⸗ volcko ſampt den ſtaͤmmen Iſraelzuſammen 
fengniß des entbloͤßten haupts der feinde. gethan haben. 
Remisa Ir Heyden lobei ſein volck / denn er wirdt Ruben leb / vnd ſterb nit / vnd ſey klein in 
das blůt ſeiner knecht rechen / vnd wirdt ſich Der zal. 
an ſeinen feinden rechen / vnd wirdt gnedig iß iſt der ſegen Juda: Herr / erhoͤre die 
werden dem land ſeines volcks. ſtim̃ Juda / vñ bring jn zu ſeinem volck. Sein 
Vnd MWoſes kam / vnd redet alle wort dies hend werden fur jn ſtxeitten / vnd fein huͤlffer 
ſes geſangs vor den ohren des volcks / er vnd wirdt ſeinen feinden zu wider ſeyn. 
GJoſua der fon Nun. Da nun Moſes ſolchs Vnd zu Leui ſprach er: Dein vollkeen⸗ 
alles aufgerede hat zum gantzen Sfradt/ beit vnd dein lehre iſt von Deinem heiligen mar.» 
Deut65. [prachersu jnen:Sremptzu bergen alle meis. mann/den du inder verſuchung erfaren/ vi Num.o.a - 
” newort/dieich enchhens bezeug/daf jr fie am haderwaſſer geurtheilet haft. Welcher zu Fre ® 
ewern kindern befehlt / daß ſic haiten on thün feinem Vatier ond zu feiner Mütter gefage * 
vnd erfüllen alle wort / die gefchrichen ſeynd hat/ sch keñe euch nit:ond gu feinen bruͤdern / 
in dem buͤch diſes geſetzo. Dennfiefeynd euch Ich keñe ſie nit / vnd jhre kinder haben ſie nit 
nit vergeblich gepotten / ſonder daß jr ſampt gewiſt / die haben deine rede gehalten / vnd 
vnd befonderdrin lebtend: vnd weñ jrs thůt / deinen bund bewaret / OJacob deine recht / 
daß jr iange zeit bleibet in Dem land / da jhr vnd O Iſrael dein Geſetz. Sie werdẽ reuch⸗ 
enngehet ober den Jordan / daß jrs eynnemet werck in deinem zorn legen / vnd brandopffex 
zu beſitzen. auff deinen altar. Herr ſegne ſein ſterck / vnd 
Vnd der Herr redet mit Moſe eben deſſel⸗ laß dir gefallen die werck ſeiner hende. Zur⸗ 
ben tags / vnd ſprach: Gehe auffdas gepirg fchlagden rucken ſeiner feinde / die fish wider 
Abarim auffdem berg Nebo / der da ligt im. jn aufflehnen:vnd die jn haſſen / muͤſſen nim⸗ 
— —— —58— 
fihedasland Canaan das ich den findern Vnd zu Ben Jamin ſprach ers Der lieb⸗ 
Ifraci am eige nhumb gehen werd / vñ ſurb Ach des Herren wiedi ver ſichert wonen * 
⸗ 


Exoed.as 
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Das Fünfft büch Mofe/genant Deuterono 


jur: Den gangen tag wirder als in einer kam⸗ 
mer bleiben / vnd wırdezwifchen ſeinen ſchul⸗ 
ternrhüen. 
Vnd zu Joſeph ſprach er: Sein land iſt 
3%.16.17. von dem ſegen des Herren / von denfruͤchten 
des himels / vom ſaw / vnd vonder tieffen die 
vnde ligt / von den reiffen fruͤchten der Son; 
nen vnd des Monns / vnd von den ſpitzen der 
alten berg / vnd von den fruͤchten der ewigen 
buͤhel / vnd von den fruͤchten der erden / vnd 
jrer fuͤlle, Der ſegen des der in dem pufch ers 
ſchiene / komme auff das haupt Joſephs / vnd 
auff den ſcheittel des Naſir vnder feinen brüs 
dern Seine ſchoͤnheit iſt wie ein erſtgeborner 
ochs / vnd ſeine hoͤrner ſeind wie eines Ein⸗ 
orns hoͤrnermit denſelbẽ wirt er die volcker 
ſſen / biß an der welt end. Oiß ſeynd die me⸗ 
nige Ephraim vnd die tau ſent Manaſſe. 
Vnd zu Sabulon ſprach er: Sabulon / 
frewe dich deins außzugs. Aber Iſachar fre⸗ 
we dich in deinen huͤtten / ſie werden die voͤl⸗ 
cker zu dem berg růffen / vnd daſelbſt opffern 
opffer der gerechtigkeit. Sie werden die men⸗ 
ge desmeers wie milch ſaugen / vnd dic vers 
borgene ſchaͤtz im ſand⸗ 

DBndzu Gad ſprach er: Gad ſey geſegnet 
RNeg·rob in der breyte. Er hat gerühet wie ein loͤw / vñ 
verſigegeraubet den arm vnd Die ſcheittel. Vnd⸗ er 
fich zinn ce. ſahe ſeine wirde vnd ehre / daß in ſeinem theil 
ſten ein Lerer verborgen were / der mit den oberſtẽ 


Eyed 3.4 


des volcks geweſen iſt / vnd thet die gerechtig⸗ 


keit des Herren / vnd feine gericht an Iſracl 
Vnd zu Dan ſprach er: Dan cin junger 
loͤw / er wirt miltiglichen flichlen von Baſan 
Vnd zu Nephthalim ſprach er⸗Nephtha⸗ 
lim wirt vberflůſſig genůg haben / und wirdt 
u vol ſegens des Herren fein /* das Meer und 

wirtfen se, Wittag wirt erbefigen, 

fie fein. Vnd zu Afer fprach er : Afer ſey gefegnet 
mit fönen. Er ſey angenem feinen bruͤdern / 

vnd tunck feinen fapindle, Eyſen vnd ertzſey 
feine ſchuͤhe. Deine alter ſey wie Deine jugent. 
E Es iſt kein ander Gott / als der Gott des ge⸗ 
rechteften. Der im himmel ſitzt / der ſey dein 
huͤlffer. Durch feine großmecbugkeit laͤuffen 
die Wolcken hin vnd her. Seine wonung iſt 
oben / vnd vnden die ewigen Arın. Er wirdt 
vor dir her deinen feind außtreiben / vnd ſagt 
Sey ver ulget. Iſrael wirdt ſicher vnd allein 


Matt 46 


Ierem.23.b 


werden mit dicken taw trieffen. Selig biſt du 


Iſtrael. Wer iſt dir gleiche O du volck / das du er ſie thet in Eayptenlande/an Pharao vn 
durch den Serräfchg wirdſt / der deiner huͤlff allen feinen knechten / end an allem 


ſehild / vnd das ſchwerd deiner herrligkeit iſt. 






Deine feind werden dich verleugnen / aber 
wirdkauftischälsmus faſſen tretten · 
a a 


wonen-Dasang Jacobs wirdt ſeyn auffdem rael auff / wie Mofes/dennderHerrerfennee. 
land / da korn vnd weinift, Darzu die himmel len ci 









Das xxxuitj. Car 





— 
— — BR —— 
Moſes ſtig von dem feld der MY 

abiter auff den berg Nebo /auff DEN 

— 






Ipır Desgepirgs * Piſga gegẽ Jeru . 
vber. en Ban 
Galaad / biß gen Dan / vnd das gan Nerh⸗ 
thalim / vnd das land Ephraim vñ Manaff ⸗/ 
vnd das gantz land Juda / biß an das euſſ 
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Meer / vnd gegen Mittagy vñ die gegend Dee n , 
breitte Jericho der Palmſtadt big gen Zi Er. 
Vnd der Herr ſprach zum: Dififtdasiandz 


das ich Abraham, faac vnd Jacopgefchtupe 
ren hab / vnd geſagt: ch wil es deinem ſan⸗ 


geben, Du haſt es mit deinen augen geſe u Mi R 


c 


aberdufoltnitdreyngeben, 


Afo ſtarb Mofes dafelbfi/terfncchtdee 
Fersen /im land der Moabiter/ nach dem 
wort des Herren. Vnd cr begrübjnimehal 
imlandderMoabiter/gegen+ Beihpheg 
Vnd hat niemand feingrab erfaren/bifaper 
diſen heutigentag. Vñ Moſes war ud > 
vnd zwentzig jar alt / da er ſtarb. Scineange 7° > 
waren nit tunckel worden / vnd ſeine zen 
ben fichniebewegt. Vnd die knder 
beweinett Moſe im feldt der Moabiterdreife: 
















rum.) 
ſig tag. Vnd wurden erfüllet die tag des h - 
nens vnd flagensvber Mofe, — 
Joſua aber der fon Nun/ war erfuͤl ER 
dem geiftder weißheit. Denn Moſes hat ſe 4 
ne hend auff jn gelegt / vnd die kinder m 
waren gehor ſam / vnd theten wieder Her u 


wur ptten bat, | 
ndesftundhinfort fein Proxhet in 





et von angeſicht zu angefichtinallenzciche , 
ndwundern / darzu jn Der Herkfande/daß.. 


Ba. 
ER 
e 
u 
— - 


land / vnd die ſtarcke hand ond groffe wunder. 


———— thet voran If 
Das ende der Racher Meſ. 
* 


FREE RETTEN TER TORTE ERRBETN 
* — 3 er 


Deut..d 


of 
Aım.sı.d 
1J · a 


B 
Dreurzıd 
».Reg.2. 
Diui.ız.d 


Diu.17d 


Das Bü Top. 


Das Erf Capittel. | 


Wie der Herr Joſua träfter, dud jhin berkänbiger dem 
eyngang des gelot deu Lands / vnd wir er das voſct dar ju 









knechto des Herren iſto ge 
cchehen / daß der Herr res 
BD zuJoſua / dem ſon Nun⸗ 
S Moſis Diener / vnd ſprach 
zum: Mein knecht Moſes 
NUNG if geſtorben / fo mach dich 
num auff / vnd zeuch ober diſen Jordan / du vnd 
diß gang volck / in das Land / Das ich jhn / den 
kindern Iſrael / geben werde. Alle ſtett / dar⸗ 
auff ewer fuͤßſolen tretten werden / werd ich 
euch geben / wie ich Moſe geredt hab / von der 
Wuſte an vnd dem Lıbano / bih an das groß 
waſſer Euphrates / das gantz Land der Heihi⸗ 
ter 7 biß an das groß Meer gegen dem Abent/ 


follenemer Landmarck ſe yn. Ks ſoll euch me⸗ 
and mogen widerſtehen Pin lebenlang. Wie 


ich mit Moſe geweſen binn 7 alſo wil ich auch 
mor dir ſeyn. Ich wil dich nit laſſen / noch vers 
laſſen. Sey geitroͤſt vnd wolgemuͤt: denn du 
ſoit dieſem voltk das land außtheilen / das ich 
jren vaͤttern geſchworen hab / Daß ichs nen ge⸗ 
ben wolt. 

Sey nur getroͤſt vnd ſehr wol geherht / daß 
du halle ſt vnd thuſt alles geſetz / das Dir Moſes 
mein knecht gepotten hat, Weich nıt dauon 
weder zur rechten noch zur lincken / auff daß du 
kluͤglich verficheft + vnd wiſſeſt alles das Du 
hand leſt. Vnd laß das bück die ſes geſetzeſt nit 
vondeinem mund fommen 7 jonder bedenck 


dich drinnen tag vnd nacht / auff Daß du halteſt 


C 
Num 35.d 
—* 


vnd ihuͤſt alle ding nach dem das drinnen ge⸗ 
ſchrieben ſtehet. Als denn wirdt dir gelingen in 
deinen wegen / vnd wirdſt weißlich handeln. 
Sihe / ich hab dirs gepotten / ſey getroͤſt vnd 
gehertzt / laß dir nit grauſen / vnd eniſetz dich 
nit: denn der Here dein Gott iſt mit dir / wo du 
hingeheſt. 

Da gepott Joſua den Heermäibeln (oder 
Hauprieuren) des volcks / vñ ſprach: Gehet durch 
das laͤgrr / vnd gepietet dem volck / vnd ſprecht: 
Ber eitet euch ſpeiß / denn vber drey tag werdet 
r ober dieſen Jordan gehẽ / daß ir hine yn kom⸗ 
met / vnd das land eynnemet / das cuch der. Herr 
ewer Gott geben wirdt. 

Vnd zu den Rubenitern / Gaditern / vnd 
dem halben Rai Manaſſe ſprach Joſua: Ge⸗ 
denck an das wort das euch Moſes der knecht 
des Herren ſagt / vnd ſprach: Der Herr ewer 
Gott hat euch zurhübracht / und diß Land ge⸗ 
geben, Ewer weiber vnd kinder vnd viehe laß 


N Ach dem todt Moß des 


im land bleiben / das euch Moſes gegeben hat 


diſſeit des Fordans:jg aber ſolt vor ewern bruͤ⸗ 


dern herzichen gewanet / wao flreitbar mins 
ner ſeynd / vnd jnen helffen / bih daß der ‚Here 
ewer bruͤder auch zu rhů bringe / wie euch / daß 
fie auch eynnemen das Land / Das Ihnen der 
Herr ewer Gott geben wirdt: alsdann ſolt je 
wider vmbkeren zum land ewer beſitzung / daß 
frö befist-das euch Mofes der knecht des Her⸗ 
ren gegchen hat diſſeit des Jordans gegen dir 


Sonnenaufgang. Vnd fir antworten Jos Toyya, ».. 
fua / vnd ſprachen: Alles was du ons gepot⸗ Yerım. 11.0 


ten haſt das wollen wir thůn: vnd wo du vns 
hin fendeft/ da wöllen wir hingehen: wıe wir 
Moſe in allen Dingen gehorfam feynd gewe⸗ 
fen / alfo wöllen wir dir auch gehorſam ſeyn. 
Allein daß der Herr onfer Gott nur mit dir 


ſey / wie er mis Moſe war. Wer deinemmund 


widerſpenmg iſt / vnd nit gehorſam iſt demen 
worten in allem das du ons gepeuteſt / der ſoll 
ſterben. Sey nur getroͤſt / vnd handel maͤnn⸗ 
lich. NER 


Das ij Kapitel: 
Don den geſchickten Rundiſchafftern / zu der ſtadt Je 


— * wu ſte von Rahad verborgen / vnd ſich mis jhr were 
toditu m} 


Kundıfchaffter heimlich außgeſandt 
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PR EI aber der fon Nun 7 hat zween 4 


von Setim / vnd /nen gefage ; Gehet 
in beſehet das Land / vnd die ſtadt Jericho. 


ie giengen hin / vnd kamen in das hauß einer Jacob e.⸗ 
Huren / die hieh Rahab / vnd lagen daſcibſt bey 74" * 


jr. Da ward dem König zu Jericho gefagt: 
Sihe / eo ſeynd in dieſer nacht maͤnner hereyn 
kommen von den kindern Iſtael / das Land zu 
erfünden. Da ſandt Der König von Icricho zu 
Rahab / vnd ließ jr fagen : Gib die Männer 
pen die zu Dir in dein hauß kommen feynd. 
Denn fie feynd Kundtſchaffter / vnd kommen 
das gantz Land zu erkuͤnden. 

Aber das Weib verbarg die Männer / vnd 
ſprach: Ed ſeynd ja Männer zu mir hereyn 
kommen / aber ich wuſt nit von wannen ſie wa⸗ 
en. Vnd da man die porten wolt zuſchlieſſen / 
da es finfler war / giengen ſie mit hinauß / Daß 
ich mi weiß / wo fie hingangen ſeyn. Jagend 
jnen eylend nach / denn jr werdet ſie ergreiffen. 


Sit aber ließ fie auff * Die Boen fleigen/ und · das dach 


verdecket fie onder die Flachoſtengel / dis das B 


ſelbſt waren. Aber die Maͤnner jagtẽ ren nach 
auff dem weg zum Jordan biß an die furt / vnd 
man ſchloß die porten zu / da die hinauß waren/ 

die jnen nachſagten. 
Vnd che denn die Maͤnner ſich ſchlaffen 
legten / ſutg ſie zu jnen hinauff / vnd ſprach 
zu jnens 


ER: AO 2 2 4 „1 0 








Dane zuſnen · eh ei 


su 


wirdt / —2 chree 
gefallen: vnd alle epnwense beö fand pnd 
— —9 zagt we 





— 
> — schen, SB os — 
Vum.z1,d 
fönigen der Amoriter Schon und Og fenfeit 
——— — 
19 0 

ſeynd wir erf 7 ——— 
zagt in uns vor cwer zufunfft, 


a; d 


Yof.s.e 


Reg. 19.4 


sr9d 


ewer Gott / i ein Bor — — 
vnden auff 


€ „SIRERE SE 


Herren / dah 
ich an euch Barmhertzigkeit re Baer 
jr auch alſo an meines vatters ha 

hertzigkeit chut und gebet mir ein w 
daß jr leben laſſet mein vatter / ver, 
Ba per vnd meine — = alles. 
waofichaben / vnd errettet von 
dem todt, Die männer fprachen zu ir : Vnſer 
ſeel ſoll fur euch des todio ſeyn o ferr du vno 
nit verrhateſt. Vnd wenn ons der Herr das 
land gibt / fo wollen wir barmhertzigkeit vnd 
trew an dir chün, 
Da ließ ſie dieſelben am ſeyl Durchs fenſter 
—— denn jr hauß war ander ſtadmauren. 
nd fiefprach zu ihnen : Gehet auff Das ge- 
pirg / daß villeicht uch nis imwiderkeren beges 
anendieeuchnachjagen / vndverberget euch 


dafeibfldreptag / bi daß dis widerfommen/ det! 


darnach gehet ewere ſtraß. 


Die Diänner aber ſprachen zu jr: Wir woͤl⸗ ſo sich vñ 
len aber des eyds loß Ei 2 —* von vns ge⸗ — zwiſchen — 









> 
Dun % — 
(an N ? 
Din DICH sirael: 
ucknen dard 
































— ch id | 
ee ’ menanden J er di: 
——————— ns 


ee End gepoiten J 


= 


— * A 
Prieſter 
von ewerm 





nommen haſt / weñ wir kommen ine land / und zwey tauſent ellen / daß ir — S 
Du mi dieſes rofenfarbi ſeyl suchen da —————— cher * 
— — —— f gehenfollet: Denmfr feydeden: 4 
jen haſt / vnd zu Dir inshauß — dein gangen. Hũtent uch / dabſr * 
vatter / dein mütter / dein brüder/ vnd deines chen 

vattero gantz hauß · Vnd wer zur thůr deines Vnd —— a aa 
——————— euch / BAUR NOTEN ODE Der Deren 

dig : fein blut ſey bar 





a auf 

fo ſoli ſr blůt 

D auff vnſerm haupi ſeyn. Dune vers 

eur des eydol 6 
r f) 

yn / den du vo minen hafl. Sie 
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de rät" DA Zah. 27 





Prien fracker 23 schen d 
eh oa Ö 
‚fie Die ar —— 






» er 
—* vr: 


u ve pie 2 


Fau/’n 





—* re gu 
ordans — —————— 


* fievber J— 

ee es bunds wor dem volck her 

erügemvond an di * — 
der 

vol anallen — * vfern von aller 

Pfal. 1m. — eä—————— von oben 


rt war 








urban 
— 





atherendie finder racl/ wie ihnen Jo⸗ B 
Kerken vndirügen zwölf fein mies 
ten außdem Jordan / wie der Herr zu Joſua 
hat / nach der zal der ſtaͤmme Der finder 
ael / vnd brachten fie mit jhnen an das ort / Dr. 
dafieihren läger auffichlügen/ vnd liefen fie” 
daſelbſt. Vnd Joſua richtet zwolff andere flam 
auff mitten im Jordam-da die füß der Prieſter 
anden waren / die die Archen des bunds 
en / vnd ſeynd noch daſelbſt biß auffdiefen 


* m... am / auff gericht von einem hauffen / tag : denn die Priefler Die Die Archen trügen/ 


fich gleich wie ein berg / ſehr fern 
——— der ſtadt Adom / die zur ſeiten 
Zarthanlige : Me 





PraAme gieng 

| ee diedie Archendes 
| bunde Des truͤgen / flundten trocken 
mitten im "Jordan bereit/ vnd gank Iſrael 
/ Aa NO MORE ach 
| den Yordanfam, 


a 
ey ;befchteht Sedent Das ons Chriſtus durch den peb 
—* -auffvonfünden ———— Ko, rend 
end ſeinen heiligen Apofteln ———— führer, 
zwwelchen guten wercken = widergeboren ſeynd / als 
©. ————— 2.Tie.2. 
« n 4 — — —— tum nit 
[) —* — im alleln im g “ 
ee NB. Ang este 
er ten werck / welchen der VERA den Himmel ar 
— — ————— 
———— Boit rent / noch einig geſetz hat 


. Dasittj. gapittel. 
Vonden wen einen / ſo Joſua im Jordan auffrichtet. 
er ıwar himäber fom 
men / da ſprach der Herr 
wehle wolf — / auß ſeglichem 
Rail einen / vnd gepiet jnen / vnd fprich : Hebt 
auff mitten auß dem Jordan zwölff ſchr harte 
ſiein von demort da Die fuͤß Der Prieſter ge⸗ 
ſtanden ſeynd / und führer ſie mit 
ſie an dem ort des legers ed 
ewere gezelt —— 
Joſua zwoͤlff Maͤñern / die 
den kindern Iſrael / auß m: 
vnd fprach zu jhnen: Gehet hinfür die 
des Hessen cwers Gottes mittenin 





en 
Sen 


zu Joſua: Er⸗ gefiegen 


An —* *— — alles auß⸗ 
ward / daß der Herr cpoit dem 
MH ie — * sie Sofas 5 cpots 
—*— MEIN und gieng * 


Ds nun Dat vol? ga x gangen C 
war / da gieng die des. sen auch hin⸗ 
über/onddie Prieſter vor dem volck. Wand die Main. 32. 
Rubeniter und Gaditer / vnd der halb ſamm >oi--: 
——— gewapnet vor ſren bruͤdern 
den kindern Iſrael her / wie Moſes jnen gepot⸗ 
een hat / bey viertzig tauſent geruͤſtet zum heer / 
glengen in ſhrer fireitsordnung vor dem Her⸗ 
renauff daß gefild Jericho. An dem tag macht 
der. Herr groß vor dem gantzen Yracl/ 
vnd fen fie Mofe forchten/ do er 


"Rd * Herr ſprach su Joſua: Gepeut 
den Prieſtern / die die Atchen dcs bunds des 
"Herren tragen / daß fir auf dem Jordan her⸗ 
‚auff Reigen. Alfo gepott Jofuaden Prieſtern⸗ 
und fprach: Steiger auff auß dem Jordan, 
Va da die Prieſter / die Die Archen des bunds Joſ3a 
des Herren truͤgen / auß dem Jordan herauff 
waren / vnd mit jhren fußſolen auffs 
irucken tratten / kam das waſſer des Jordans 
wider an kin ſtett / vnd floß wie vorhin, Es D 
war aber der zehende tag des erflenmonate/ 
da das vol auf dem Jordan herauff flieg/ 
vnd laͤgerten fich in * Oilgal gegendem Mor *Gafgat 
Mar ſtadt Yericho, Erod.14.f 
„2908 Diegmölf cin bi fie außdem Jo = 
dan genommen hatten/ richtet Joſua auff zu 
Balgals * 5* gu den kindern Iſrael: 
Wenn ewere finder hernachmals /hre vatter geyop. .;4 






Joſa.d 


Fragenden, pnd ven Was follen dieſe 
ftein? 
7 u 
wi ua Yun 



















red. 14. Bleich wieder Here ewer 


4 
R 
Ei. 
i 
fi 

F 


. Daß ih. 


fieinzfofolt fro men kund chun / vad —* I⸗ 
rael gieng trocken durch dieſen Yordan/ da der 
Herr ewer Gott das waſſer des Jordans vers 
trocknet vor ons / biß wir Kinäber giengen/ 


ten meer / daß er vor ons trodinet- daß wir hin⸗ 
durch giengen⸗ auff Das alle voͤlcker auff erden 
die allerſterckeſte hand des Herren erfennen/ 
mie mechtig ſie iſt daß auch fhr den Herrea e⸗ 
wern Gott förchtet allezeit. 


Das v. Capittel. 


Donder widerbeſchneiduug in Balgal / vnd demauft > 
hörendes Man / vnd wieder Engel dem Iofnaerfchiene. 
A A nun alle Rönig der A moriter / die 
jenfeitdes Jordans gegen Abent wos 
neten/ und alle König der Canani⸗ 
ter welche die nechſte landrjchafft amgroffen 
Meer innen hetten / hoͤreten / wieder Herr das 
wafler des Nordans hat außgetrocknei vor den 
Findern Iſrael / biß daß fie hinüber giengen/ 
verzagt jhr hertz / vnd war Fein much mehr in 
jnen: denn fie förchten fich vor dem eyugang 
der finder Iſrael. 


Erod.4c Quderzeisfprach der Hers su Joſua: Mach 


dir ſteinine meſſer / und befchneid wider Die kin⸗ 
der Iſrael zum andernmal. Da macht im Jo⸗ 
ſua fleinıne meſſer / vnd befchnied die finder I⸗ 
raei auff dem bühel der vorhaut. Vnd diß ſt 
die vrſach darumb Joſua wider beſchmed alles 
volck dos auß Egypten gezohen war / manno⸗ 


bild: Alle kriegelcut waren geſtorben in DEU, 


müßten in dem langen vmbzug auff dem weg / 
die alle beſchnuten waren. Aber alles volck das 
inder wüßen geboren war/ auff dem weg da 
fie auß Egypien zohen das war nis beſchnit⸗ 
DB ren. Dann die finder Iſrael wandelten viergig 
far in der fehr breiten wuͤſten / biß daß —* 
das gantz voick der Friegsmänner/ die auß E⸗ 
gypien gezogen waren / darumb daß ſie der 
fi des Herren nit gehorcht hatten / wie denn 


Rum dy Herr hnen zuuor gefchworen hat / daß er 


inen zeigen wolt ein land / das milch und honig 
flüffig were. Derſelben kinder / die an jrer vät- 
ter ſtatt waren auffkommen / beſchnied Joſua: 
den ſie hatten vorhaut / wie fie waren geboren/ 
vnd waren auff dem weg von niemand bes 


ee da das Zange volck befchnitten war 

‚blieben fie an ihrem ort im läger biß fie heit 

wurden. Vnd der sen“ fprach zu Sim: 
Heut hab ich die ſchand Egypti von &ı 


zBaleet wendet, Ynd Diefelb flett ward * z 
Een. nennet biß auff dieſen tag. Vnd al 5 die kinder 


ten fie die Oſtern am vier zehenden ta 
- Nats amabent / auff dem gefild — vnd 
aſſen von dem getreyd des Lande⸗ am andern 


thetindemros 


gantzze volck ein groß feldgefche 





55 
Sem t ober ei ; 
heer des Herren-fprach zu Sein, ‚uch dein a4 
fehüich auf —— 
auff du ſicheſt / it heilig. —— 
wie jm gepotten war. we 


—— 


Wie ſie die ſtade Jericho 
nen / veravca⸗ geſchla tward· 








— — — 2 















Ericho aber war — 111.177 > 
ee der 
Irael / daß niemand auf oder € 
Fommen *dorfit. Aber der He a% ſprach 
Jia: She⸗ ich Hab Jericho fampt frem 

dnig vnd alle Kriegsleut / in Dein band ge 
ben. Laß alle Kricgsmänner ringe vm L & 
Rn N6mbentap akakfopı yüfcchs 
tag alfo. Am fibenden tag — ie: 
fter fiben Pofaunen des cm h 
die Archen her / vnd gehet den 

tags 7 fibenmal vmb die lade 7 vnd Mage di 

es ger die Poſounen blafen. Vnd wenn 
man des Halljars Pojaunen 

metet / vnd is das drommelen h 


die ſtad ndt vond . 
Be | 








"bunds/ vnd fiben andere Prief 


Da rieff Joſuader fon Nun den Prieftern | 


vnd fprach zu ihnen : Tragt die Archen des. 

lljars Pofaunen tr Be 
ars Pofaunen tra i 
———— des Herren.Zum volck aber ſprach 
er: Ziehet hin / vnd gehet umb die ſtadt / vnd 


B tuͤſi gehet vor der Archen des Herren her. 


3of.2.0 
| 3.7. 
| 


| 


Joſua diefe wort geender / trugen die fiben 
Hriſter ſihen Halljars Pofaunen vor der Ars 
chen des Herren her / vnd giengen / vnd blie 

die Pofaunen vor der Archen Des bunds des 
Herren: vnd wer geruͤſt war/ gieng vor d 
Prieſtern her / die Die Poſaunen blieſen: vnd 
das ander volck folget der Archen nach / vnd 
blieſen Poſaunen. Joſua aber gepott dem 
volck / vnd ſprach: "hr ſolt kein feldtgeſchrey 
machen/noch ewer ſim̃ hoͤren / noch ein wort 
auß ewerm mund gehen laſſen / biß auff den 
tag / wenn ich zu euch ſagen werd: Schreyet 
vnd macht ein feldtgeſchrey. 

Alſo gieng die Arch des Herren rings vmb 
die lade des tags einmal / vnd kamen wider ın 
das läger/ vnd blieben drinnen. Denn Joſua 
pflegt fich Deo morgens frü auff zu machen/ 
vnd die Priefter trügen Die Archen des Her⸗ 


} ren fo trüigen die fiben Priefler die fibent 


Halljars Dolaunen vor der Archendes Her⸗ 
ren her / vnd giengen und bliefen Poſaunen. 
Vnd wer gerüft war / gieng vor jnen her: 
Vnd das ander volck folger der Archen des 
Herrn / vnd blicß Poſaunen. Des anderntags 
giengen fie auch einmal vmb die Stadt / und 
famen wider ins laͤger. Alfo theten fie fechs 


tag. 
E Am fibenden tagaber / da die morgenrdds 


auffgieng/machten fie fich frü auff / vnd gien⸗ 
gen nach deflelben weyß / wie es befohlen war/ 
nb enmal vmb die flatt : vnd am fibenden mal/ 
da die Pricfter die Pofaunen bliefen / 

Sofa zu allem volck: Macht ein feldgelchrey/ 
dennder Herr hat uch die Stati geben. Aber 
diſe Statt vnd alles was drinnen iſt / ſoll dem 
Herren verbannet ſeyn / allein die huͤr Ra⸗ 


derſelbigen geſchworen habt. 


ER | 98 
rfich. Alfo gewonnen edle Stadt / vnd er⸗ Deut 2o.c 


lügen alles was in der Stadt war / mit der 
fcherpff des ſchwerdts / von Mann vnd Weib / 
jung vnd alt / ochſen / ſchaf vnd eſtl. 
Aber Joſua ſprach zudenzwepen maͤnnern / D 
die das Land verfundefchaffe heiten: Gehet in 
dashaug des Hüren/ vnd führet das weib von- 
dannnen herauß / mit allem daß fie hat / wie je 
agiengendie 
füngling der Furwıfchaffter hineyn / ondfühs 
reten Rahab herauß / ſampt ſhrem Vatter vnd 


muütter vnd bruͤdern / alles was fie hat / vnd alle 


jr geſchlecht / vnd lieſſen ſie hauſſen auſſer dem 
laͤger Iſtael. 

Aber die Statt verbrenneten ſie / vnd alles 
was drinnen war / allein das ſilber vnd gold 


vnd ehrin vnd eyſen geſchirr / theten fie zum gep.rr.s 


ſchatz in das hauß des Herren. Rahab aber die 
hür ſampt dem hauß jhreo vatters / vnd alles 


was ſie hat / hieß Joſua leben / und fie woneten Jacob. z.e 


in Iſrael biß auff diſen tag / darum b daß ſie die 
Botten verborgen hat / Die Yofua zunerfunds 
ſchafften geſandt hat gen Jericho. 

Zu der zeit ſchwur Joſua / vnd ſprach: Ver⸗ 
— der Mann vor dem Herren / der die 


auffricht und bawet. In feinem "3 _ 


tatt 
erſten ſon ſoll er Den grumd legen / vnd jre pors 
ten fegen in feinem festen ſohn. Alſo war der 
Herr mis Joſua / vnd fein name ward berüch- 
tigetinallen —* 


Annotatio. x 
t Halllars Pofaunen) Die Poſaun durch die Prleſter 


geblafen,bedeut das  uangeltum von Chriftos durch Die 


heiltgen Apoſteln vnd Euangeliſt enauß geſchryen ondgce 
prediget / durch welcher gefchren Jericho, das iſt die 
welt / vndalle jre macht / vnd klugheit op) pracht / nider 
gefelt iſt / aber die ſnderin Rahas / das iſt / das glaubig 
volck / von Heyden ver ſamlet / welchs die heilige Apoſteln 
vnd andereChriftiiche Ichrer / Im glauben vnd gehor ſam 
angenommen haben wirdi behalten / nach der red Chriftt 
Jom.20. Seilg fenuddie es nit geſehen / oñ doch geglaubt 
haben. Das aber E. N. B. in ihren atioucau hüte 
— ſeynd alle verborgen / tft ein 

ück vom faurtetgrdarfur ſich ein ſede mann wiſſe zuhd · 
gen vnd iſt die ſem tere gang gu wider: daun Rahab thet vil 
guter werck / darumb ſie mit jres vatters hauß erhalten 
ward / wieder text klaͤrllch am end die ſes Capittels bez eu · 


hab / ſoll lebendig bleiben / vnd alle die mit jr im ge: 


hauß ſeynd. Denn ſie bat die Botten verbor⸗ 
gen / die wir außſandten. Allein hůͤtet euch vor 
dem verbannien / daß jr euch nit verſuͤndigt / fo 
fr des verbannten etwas nemet/ vnd machet 
das laͤger Iſrael ſundigen / vnd bringts zu vn⸗ 
glück, Aber Alles ſilber vnd gold / ſampt dem 
chrinnen vnd eyſeren geſchirr / ſoll dem Herren 
— — ſeyn / daß es zu des Herren ſchatz 
omme. 

Da machet das volck ein feldigeſchrey / vnd 
blicfen Poſaunen: Denn als das volck den hall 
des Poſaunen hoͤret / machtens ein groß feldt⸗ 


San geſchreh / vnd die mauren fielen aljo-baldund 


das volck erſtieg die Statt / cin jeglicher rare 


Das vij. Capittel. 
Wie ſich das volck andem verbauneten ver ſundiget / vñ 
den Achan verfteintger. 
Dr die finder Iſtael vberrratten das A 


epott / und vergriffen fich an Dem vers Deut. 7. 
annten. Denn Achan der fon Charmi / °F, 
des fone Sabdi/ des ſons Serah / vom ſtamm 12. ” 


Juda / nam des verbannten etwas . Damward 
der Herr zornig ber die finder Iſrael. 
— —— 
richo gen *?Ai / die bey igt gegen · Hav 
— — Ya nen: 
Geber hinauff / vnd verkundtſchafft das Land. 
Vnd da fie hinauff gangen waren, m 
g2 than 





kundiſchafft hatten’ Famen fie wider zu jojua/ 
ondfprachen zuim: Laß nicht das ganze volck 
hinauf ziehen /fonder bey zwey oder drey tau⸗ 
fent Mann / daß fie hinauff ziehen vnd ſchlagen 
Ai. Warumb ſolt das gantze volck bemuͤhet 
werden wider fo ſehr wenig feinde? 

Alfo oben hinauf des volcks drey tauſent 
Mann. Aber ſie wandten jhnen alſo bald den 
rucken / vnd flohen vor den Maͤnnern zu Ai, 
Vnd die von Ai fehlügen jr ſechs vnd dreiſſig 
mann / vnd jagten fie vonder porten anbiß gen 
Sabarim / und ſchlügen fie in der flucht den 
Pfal.zıb weg herab. Da ward dem volck das hertz vers 
zagt / vnd zurrann wie waſſer. Joſua aber zurs 
rich feine kleider / vnd fiel auff fein angeſicht zur 
erden / vor die Archen des Herren / biß auff den 
abendt ſampt den elteſten Iſrael / vnd wurffen 
ſtaub auff jhre haͤupter. 

Vnd Joſua ſprach: Ach Herr Gott / war⸗ 
umb haſtu dihß volck ober Den Jordan geführt/ 


30f.8.a 


Deut.g.t 


daf du vns in die hende der Amoriter gebeſt 


ons vmb zu bringen? D Daß wirwerenjenfeit 
des Jordans blieben / wie wir angefangen hat 
een. Ach mein Herr Gott / was foll ich fagen/ 
weil ich fehe das Iſrael feinen feinden den ruck 
keret 2 Wenn das die Kananiterbörenfampt 
andern eynwonern des Lands / fo werden fie 


uns vmbgeben / und auch vnſern namen auß⸗ 


reutten von der erden. Was wilt du denn dei⸗ 
nem groſſen namen thun? 

E Dafprachder Herr zu Joſua: Stand auff/ 
warumb ligſt du alfo auff Dem angeficht Iſ⸗ 
rael hat fich verfündiger / ond haben meinen 
bund vbergangen / den ich jnen gebotten hab, 
Darzuhaben fie des verbannten genommen/ 
vnd geſtolen vnd verleugnet / vnd under jhr ges 
ſchirr verborgen. Die kinder Iſrael moͤgen nit 
fichen vor fren feinden / ſonder mäffen iren fein; 
den den rucken kehren / denn fie feind verunreis 
niget durch den bann. Ich werd fort nicht mit 
euch ſeyn / biß daß jr den auß euch vertilget / der 

reinige diſer ſuͤnd ſchüldig iſt. 
Leut.204 Sltand auff/ und * heilige das volck / vnd 


Frege rich: Heiliger such auff morgen / denn als 


fo fagt der Kerr der Gott Iſrael: Es iſt ein Deut. 
bann onder dir Iſrael / darumb kanſtu nicht fies 

ben vor deinen feinden / biß auf dir verlilget 
erde der mit dieſem laſter beflecke if. Vnd 
ſollet euch früh her zu machen’ ein ſtamm nach 

dem andern s vnd welchen ſtamm das loß 
treffen wirde/ der foll fich her zu machen’ ein 
geſchlecht nach dem andern. Vnd welche ge⸗ 
fehlecht der Herr treffen wirdt / daß foll fich 
berzumachenseinhauß noch dem andern. Vñ 
welche hauß der Herr treffen wirdt / daß [ol 
fich herzu machen / ein haußwirth nach dem 
andern. Vnd welcher erfunden wird in ſolcher 
fünd / den foll man mit fewr verbrennen mie 
allemdaß er hat / darumb daß ex den bund des 
Herren vberfahren / vnd sin fändslich ding in 
Iſrael begangen hat. 

Damachıfich Yofuades morgens fru auff / Nae 
vnd bracht Iſrae her zu / einen am nach dem 
andern / vnd ward getroffen der ſtamm Juda. 

Vnd da er die geſchlecht in Juda her zudracht / 
ward getroffen das geſchlecht der Serahiter. 
Vnd da er das gefchlecht der Sarahiter hers 
zu bracht /einen haußwirth nach dem andern 
ward Sabdigetroffen. Vnd da cr fein hauß 
herzu bracht / ein haußwirth nach dem ander 
ward getroffen Achan der fon Charmi / dea 
ſons Sabdi / des [ons Serah / auf dem ſtamm 


Vnd Joſua ſprach zu Achan : Mein ſohn/otenn 
gib dem Herren dem ehe euer ** 
bekenne / vnd ſag mis an / was haft du gethan⸗ 
— ——— Don ala. Da ano 
wort Achan Joſua / vnd fprach: Warlich ich 
hab mich verfündige an dem Herren 7 dem 
Son Iſrael/ alſo vnd alfo hab ich gerhan. Ich 
ſahe vnder dem raub ein ſeht koͤſſlichen ans 
tel von Sammat / vnd zwey hundert Sikel 
ſubers / vnd ein guͤlden zung / funfftzig Sikel 
werth am gewicht / des geluͤſtet mich / vnd nam 
es / vnd hab es verborgen in die erden / mitten 
inmeiner huͤtten / vnd das Silber hab ich mit 
erden bedeckt in einer gruͤbe. 

Da ſandt Joſua botten hin / die lieffen zur E 
huͤtten / vnd funden ſolches alles verſchorren in 
feiner huͤtten / vnd das ſilber darbey. Vnd ſie 
namen auß der hutten / vnd brachtens zu os 
ſua vnd zu allen kindern Iſrael / vnd ſchutiens 
fur den Herren. Da nam Joſua vnd das gantz 
Iſrael mit jm / Achan den fon Serah / ſampt 
dem ſilber / mantel vnd guͤlden zung / ſeine ſoͤne 
vnd doͤchter / feine ochſen vnd eſel vnd fchaf/ 





feine hätten vnd alle fein haußradt / ſampt al⸗ 


lem was er hat / vnd fuͤhreten ſie hinauß ins 

thal Achor / daſelbſt ſprach Joſua: Weil du 

ons betrübt vnd beleidiget haſt *fo berräb Dich "Trek die 

der HE 35 an diefemtag. Vnd ſie einigen TUR 

furdas gang Iſrael / und verbanten alles das — 
erbat/ 


EEE: > \ EEE £ 





Land in deine hend gegeben/ond fol mie Ai 
58 


vnd frem in F 
A rem Röniggerhanhaft ohndapirisenraub Dapfie Ifrael nachſagten. 
| Dof.3.e . und jr niche/ i — Aber du. Da ſprach der Kerr zu Joſua: Heb auff 
ind er der ſtadt. deinen ſchilt den du in der hand haſt / gegen Ai 
vnd alles kriegs⸗ denn ich wit ſie in deine hand geben, Vnd da 


pnd ſandi fie auß bey der nacht / und gepott borgen hinderhalt auff eylend auß ſeinem ort / 

nen vnd ſprach : Jr folt der hinderhait ſeyn vnd lieffen / vnd kamen zu der Kadt / vnd ge⸗ 
binder der ſtade / macht euch aber nit all zufers , wonnen fie/ vnd eyleten und zändetenfican. - 

von der ſadt / vnd ſeyt alieſampt bereit. Vnd die männer von Ai / welche dem Joſua 
aber vnd alles volck / das mit mir iſt / wollen dachjageten / wandten ſich 


vns auff machen / vnd gegen der Stadt ziehen. 
I Iudie. 7. Vnd wenn fie ons entgegen herauß fahren / 
wie vorhin / o wollen wir von fnen flichen/ 
daß fie one nacheylend herauß/ biß daß wir Jo fich der flucht angenommen / vnd sur wuͤſte 
| fie fort herauf von der Stadt feikend:denn zu lieff / vmbkeret und mechtiglich fritt wider 
fie werden gedencken / wir fliehen vor fnen, Die/fo inen nachgejagt heiten. | r 
DB wie vorhin. Vnd dieweil wir vor inen flichen/ anun Joſua onddge gantze Iſrael ſahe⸗ el 
und fie ons nachjagen-folt je euch auff ma⸗ daß der hinderhalt die Stade gewonnen hatt 
chen auf dem binderhaft / vnd die Stadt eine weil der ſtadt rauch auff gieng / kereten fie toie 
nemen. Denn der Herr ewer Sost/ wirde fie derumb / und fchlügen die Männer von Ai, 
newer hende geben. Wenn jw aber die ſtadt nd die fo die ſtadt eyngenommen heiten / ka⸗ 
hngenommen habt / ſo ſteckt ſie an mit fewr. men auch her auß ſnen entgegen / daß fie mittẽ 
Set ao Alſo werd jr alle ding ehr, wie euch befoh⸗ ¶ vnder Iſrael kamen vondorther/ond von hie⸗ 
‚mil. TERN ER 0, Ber/ondfchlägen ſie / biß daß vonfolcher mens 
b ſandt ſie Joſug hin. Vnd ſie glengen ge memand under ſnen vberblieb / oher entran⸗ 
—— hinderhalt / undfchlügen fichni- vnd griffen den König Ai lebendig / vnd 
Hwilchen BethEl vnd Av gegen Abent⸗ brachten in zu Joſua. Vnd da Iſrael alle eyn⸗ 
tuertsan Ar Joſua aber blieb — vnder woner zu Ahat erſchlagen auff dem feld vnd 
dem volck. Vnd macht ſich des morgens fr Inder wůuſten/ die nen nachgefagt hatien / vnd 
Auff / vnd ordnet das voſct / vnd joh hinauff fielen alle durch die ſcherpffe des ſchwerds / biß 
mieden elteſten Iſr ael/ vor * volck her gen daß ſie alle vmbgebracht wurden / da keret ſich 
Al / vnd alleg kriegovolck das bey tin war / oh gantz Iſrael zu Ai / und ſchluͤgen fie mit der 
hinauff underäuten herzu/ und famen gegert ſcherpffe des ſchwerdo. Vnd alle die des tags 
der Stadt / vnd laͤgerten ſich gegen Mitiers fielen / von man an biß auff weiber / der was ⸗ 
nacht für Ai / dah en thal war zwiſchen ſmvñn ren zwoͤlff tauſent / all zumall manner von der 
A, Er hat aber funff tauſen mann genom⸗ ſtadt At. KR 
menvond auff ven hinderhalt geftelt zwißchen  - Yofta aber zog nit wider ab ſeine hand / 
BethEl vnd Argegen Abmtivi rio der ſadt. doamit er den * ſchilt auß reckt / biß Daß erſchla⸗ en 
ad ſie falleten dad ander voick des danken gen wurden alldepatwoner At / ohn dae viche gehe. 20.5 
lägers,das gegen Mitternacht det. ſtadt war und den raub der Stadt / daß theiit Irael auß 
daß die letzten des hauffens reicheten biß an, vnder ſich / nach dem wort des Herren / das 6 
Abentweris der Rades Alſo ging Jolua bin er Joſua gepotten hat, Vnd Joſua brandt 
— Die 










— — — — — — — 


Das buͤch 


die ſtadt Ai auß / vnd macht ein haufen drauß 
ewiglich. Vnd ließ den kong zu Al an einen * 
galgen hencken / biß an den abent. Da aber die 
Sonn war vndergangen / gepott er daß man 
feinen leichnam vom galgen thet / vnd wurffen 
jn vnder die ſtadtporten / vnd machten einen 
groſſen ſteinhauffen auff jn / der biß auff dieſen 
tag daiſt. 
CDa bawet Joſua dem Herzen dem Goit 
Iſrael einen Altar auff dem berg Ebal / wie 
Lem. 272 Moſco der kaccht des Herren gebotten hat den 
endern Irae als es geſchrieben ſtehet im 
Geſetzbůch Moſe / einen Altar von x vnpolir⸗ 
ten ſteinen / daruͤber man mit keynem eyſen ges 
fahren war / vnd opffert dem Herren darau 
brandopffer vnd friedopffer vnd ſchuldopf⸗ 
fer / vnd ſchrieb daſelbſt auff die ſtein das ander 
geſetz Moſe / daß er vor den kindern Iſrael ge⸗ 
ſchrieben hat. 

Vnd das gantze Iſrael mit ſeinen Eltiſten 
vnd Haupileuten vnd Richtern / ſtundten zu 
beyden ſeiten der Archen / gegen den Prieſtern 
auß Leui / die die Archen des bunds des Herren 
trůgen / die frembdlingen jo wol als die eyn⸗ 
heymiſchen / das halb theil neben dem berg x 
Gartzim / vnd das ander halb theil nachdem 
berg Ebal / wie Mofes der knecht des Her⸗ 
ren gebotlen hat. Vnd auffs erſt / gab er dem 
volck Iſrael den ſegen / Darnach ließ er auß⸗ 
ruffen alle wort des geſetzo von dem ſegen 
vnd fluͤchen / ſampt allem das geſchrieben 
war im Geſetzbuch. Es war kein wort / das 
Mofes gebotten hat / das Joſua vnberuͤrt ließ 
vnd nit bet laſſen außrüffen vor der gantzen 
gemeyn Ifrael / vnd vor den Weibern vnd 
Kindern vnd Frembdlingen / die vnder jnen 
waren. 


Das tr. Capittel. 


Von dem liſt der Gabaoniter / vnd wie fie don Iofus 
Im leben erhalten wurden. 


A A nun das höreten ale Koͤnig / die 

& ſen ſeit des Fordans waren auff den 

'gepirgen / vnd in den gründen’ vnd 

allen anfürtenond vfern des groflen Meers / 

auch die neben dem berg £ibanon waren / nem⸗ 

lich die Hethiter / Amoriter / Cananiter / Phe⸗ 

reſiter / Heuiter vn Jebuſiter / ſchluͤgen ſie ſich 

eintrechtiglich zu hauff / daß fie mit eintrech⸗ 

tialichem bergen vnd gemuͤt wider Joſua / vnd 
wider Iſrael ſtritten. 

S ab aon / Aber die eynwoner zu * Gibeon / da ſie ho⸗ 

®.Neg.22.0 reten was Joſua mit Jericho vnd Ai gethan 

hat / brauchten ſie auch einen liſt / giengen hin / 

vnd machten ein botiſchafft / vnd namen ſpeiß 

vnd alte ſeck auff Ire Eſel / vnd altezurriflen 

vnd zuſamen gehefft weinſchleuch / und als 


Ham 
Orue.2r.b 
Sof.10.c 


Griſim / 
Deut. ⁊x.b 
11.d 


Sof.ro.ır. 


kegerhishte ſchuch amten füllen / zum zeugniß 


eiñander gefallen, Vnd dieſe weinſch 


— — < 
EN 
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k 


des sah alte vnd aepfänte leiden 
pt jrer pem | 


an / vnd alltäbrt Ber war "dent 
rt vnd zuxflügken zerfolten/ und giengemz ® 

oſua ins Säger gen Salaaldars nochwar _ 

vnd fprachen zu jim vnd jederman in Irael⸗ 
Wir ſeynd auf fernen landen Folmimen, 
willens / einen frieden mit euch zu machen. D 
fprach ein Jedermann in rar sufnens-B 
leicht wonerjrin dem Land, das ons gebüreg? 
und darumb mochten I ' 
euch machen, t 



















jr / vnd von wannenfg 


if Deine fneche feynd auf fehe fe 


fommen,in dem namen dis Herten beine 
Gottes: denn wir haben feiner gemalt onid 
macht gerücht gehoͤret / und allcs waser in 
Egypten acıhan hat / end alles Was erben 
zweyen Königen der Amoriter jenfeie Denn 
Jordan gethan hat / Seon dem konig u Ass 
bon / vnd Og dem konig zu Baſan⸗ derg 
Aftaroıh wonst. Darumb |prachenpnferee 
teſten ond alle eynwoner vnſers lande Neme 
ſpeiß mit euch auff Die ſehr weite reyß / vnd ge⸗ 
het hin jnen entgegen / vñ ſprecht zufaen; IBie 
ſeynd ewere knecht / So machet nun einen 
bund mit vns / ſehet diß vnſer brot daß wir auß 
vnſern haͤuſern zu vnſer ſpeiß namt / war noch 
* warın/ do wir außzohen zu euch: nun aber 
ſihe / iſt es trocken’ sound vor groſſem alter von 
















fuͤlleten wir new ond ſihe / ſie ſeynd nun zert 
fen, und dieſe vnſere kleider die wir anhaben 
vnd ſchůch / ſeynd alt worden / vnd beynaͤhe 
zerſchliſſen von wegen der ſehr langen reyß 
Sa namen fie von jrer ſpeiß an / vnd fra 
ten den mund dis Herren nit, Vnd Je 
macht fried mit jnen / vndrichtereinenbun® 
mit jnen auff / vñ ſagt inen zu daß manfieie 
ſolt toͤdten / wii die oberſten der gemeyn [RR 
ren inen Aber vber drey tag / nachdem fire 
jnen einen bund gemacht hatten / kam eo fin 
ſie / daß fie nahe bey jnen woneten / vnd wur? 
den vnder jnen zukunfftig. Oenn da die finde 
Iſrael fort zohen / kamen fie des dritten tagt 
zu jren ſtedten / die heiſſen/ Gibeon / Caphira⸗ 
Beroth / vnd Kiriath Jearim / vnd ſchlugen 
fienit/ darumb daß jnen die oͤberſten Der ge⸗ 
meyngefchworen hatten bey dem namen deb 
Herren des Goites Fracl, 2 
Da aber die gantze gemeyn wider Diedbers 
ſten murret / ſprachen alleöberftender gantzen 
gemeym Wir haben jnen geſchworen hey dem 
namen des Herzen des Gotis Iſrael / darumb 
kundten wir ſie nit antaſten. Aber das wollen 
wir inen thuͤn: Laßt ſie leben / daß nit. des Her⸗ 
sen zorn vher vne lomme / vmh des. eyde = 
sus 


ı 





. = 7 wa 
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9 len / den wir jnen geihan haben fo wir den me 


J 
f ” 


Deut:2g.6 hielten, Aber alfo tollen fie leben, daß ſit holß- 


IR 


Ioju.g.8 


AR ons deinen knechten angtfagt-daß 


hewer und waſſertreger ſeyen Der ganken des 
meyn / wie fnen die oberſten gefagt haben. Bin 


da fie foichs redten / Da richt inen Joſua und 


redet mit inenvondfprach: Warumb Eu | 


ons liſtiglich betrogen und gefagt / 
febr ferr von uns fo jhr doch mitten under ons 


wonend? Darumb ſolt jr verflucht ſeyn / daß 
von euch mit auff horen knecht die holtz hawen 
vnd wafler tragen zum hauß des Herren 


mrins id. \ 
Sie antworten Joſua vnd ſprachen: Eo 
‚daßder Hei 

dein Gott Mofe feinem knecht verheiflen 
hab / daß er euch daß gantz land geben / vnd vor 
euch ber alle einwoner des lands vertilgen 


x wölle/da forchten wir ons fehr / und verfaben 


vnſere ſeelen vübereitten one folchs auß ewer 
forcht gezwungen. Nun aber ſihe / wir ſeind in 
Deinen enden; was dich gut vnd recht duͤnckt / 
‚ons gu ihim das thü. 

ad er thet nen alfo / wie er geredt hatt/ 
und erloſet fie vonder finder Sfraclhand/daß 
fie nit erfchlagen würden, Alſo macht fie 
ſug deſſelben tags zuholshäwern vnd waſſer⸗ 
uegern Der gemeyn vnd zum altar des Her⸗ 
ren biß auff diſen tag / an dem ort den der Herr 
erwelen wurd, 


Das x Capittel. 

Wie bie ſtatt Gabaon von funtſ tongen vmblaͤgert / 
vnd dieſelben Yon Aſua gefangen vnd gehend / vnd jhr 
land fat saderngemonnen ward 

— 

— 


BETEN 
2; 1; A 


un“ 
3 
a 


* 


Y Aury 





ee * * 
un A aber AronıZcbech der König zb 
I Jcruſalem hoͤret / das Joſja Arges 


wonnen vnd ſie geſchleifft hat / vnd 
Ai ſampt jhrem konig gethan hat gleich wie cr 


Jericho vnd ſhrem koͤnig gethan hat / vnd daß- 


die zu Gabaon frid mit Iſrael gemacht hat⸗ 
ten / vnd vnder fie fommen waren / forcht cr 
ſich ſehr. Denn Gabaon war ein roſſe ſtadt / 
wie ein koͤnigliche ſtatt / vnd zroſer dann A? 
vnd alle jhre bürger ſtreitbat⸗ fand er zu Ho⸗ 
handım Koͤnig zu Hebron / und zu Pircam 


Joſua. 


dem Fönig zu Jarmarhı nd Sapfia dem 


vnd helfe mir / daß wir 


re. EZ} ——— — er. 4 
Pat 


koͤnig zu Lachis / vnd zu dem fönig zuE⸗ 
glon / vnd ließ inen fagen: Kompt her zu mir/ 
Gabaon fchlahen/ 
denn fie hatmit Joſua vnd den kindern Iſrael 
frid gemacht / vnd under fie fommen,. 

Da kamen zu hauff / vnd zohen hinauff die 
fünff kong der Amoriter / der koͤniq zu Inu⸗ 
ſalem der konig zu Hebron / der fönig zu ⸗ 
muth / der koͤnig zu Lachis / der koͤnig zu Eald/ 
mit all'jremheerleger, vnd belaͤgerten Gaͤba⸗ 


on / vnd ſtritien wider fie, Aber die zu Gabaon 
die belegert waren / ſandien zu Joſua gen Gal⸗ 


Herr Be er noch im laͤger war / vnd lieſſen ihm 


n: Beuch deinhandnichtabe von deinen 
Enechten’ komm zu one herauf eylend / erlöß 
vnd hilff vns:denn es haben fich wider vns zu⸗ 
famen geſchlagen alle koͤnig der Amoriter/ die 
auff dem gepirg wonen. 

Vnd Jo ug zoh hinauff von Galgal / vnd 
alles friegsvolck mit (hm vnd alle ſtreitbar 
Männer. Bad der Herr fprach zu Joſua: 
Forcht Dich me vor inen-denn ich habfie dir in 
Deine haͤnd gegeben, Niemand onder ihnen 
wirdt dir widerftchen, Alfofam Joſua 

Öflich (oder ennerfeheutich fchnem)ober fic/ denn 


pi 
bie gane nacht zohe er auff von Galgal. Aber s., „ey 


der erſchreckt fie vor Iſrael / daß fie cin 
—— ſchlůügen zu Gbeon / vnd jagten 
jnen nach den weg hinan zu Beth Horon vnd 
fchlügen ſie biß gen Aſeka vnd Makeda Vnd 
da fie vor Iſrael flohẽ den weg herab zu Beth⸗ 
Horon / ließ der Herr ein groſſen hagel mit 
groſſen ſteinen vom himmel auff fie fallen biß 
gen Aſeka / daß fie ſtürben / vnd vil mehr ſtuͤr⸗ 
ben ihrer vom hagel / denn die Finder Iſrael / 
mit dem ſchwerd erwuͤrgeten. 


ee Zr». >75 0 Siege 
* 


100 


Dareder Joſua mit dem Herren / des tags C 


da der Herr die Amoriter vbergab vor den Ecel 4A 
Sabaou 


kinder Iſrael / vnd ſprach vor ſhnen· Sonn/ 
halt till zu * Gibeon/ vnd Mondimtal Aias. 


Jon Da hielt die Sonn ſtille / vnd der Mond 
und biß daß ſich Das volck an feinen feinden 
4. recher, YRdipnitgefchrieben im büch der ge⸗ 


echten? Alfo flund die Sonn mitten am 


hen tag lang. Vnd war feintag diſem gleich / 
weder zuuor noch darnach / der alſo lang we⸗ 
re / vnd daß Der Herr der ſtimm eins Mens 
Be a willen were +. da der Herr firite füg 
rat, 


| Bimmel/ondeilet nit under zu geheneingans ,' 


Joſua aber zoh wider ins ldger * Gilgal/ Soc 


und dasgank Iſrael mit im. Aber die fünff Eds 
nig waren geflohen / vnd verſteckten ſich indie 


höle zu Mateda. Da ward Fofnaangefage,D 


Wir baben die fünff koͤnig gefunden verbors 
gen in der hör zu Makeda. Joſua ſprach zu 
den kriegelnechten: Waltzet groffe fein fün 

4 das 


das loch der hoͤle und hefteller kluge Männer 
dafuͤr / die der verſchloſſenen huͤten: jr aber ſte⸗ 
Hei nit ſtill / ſondern laget ewern feinden nach/ 
vnd hawet hinden auff ſie / biß auff den legten 
der flächtigen/ond laßt fie nit in jre ſtaͤdt kom⸗ 
men: denn der Herr ewer Gott hat ſie in ewer 

ende gegeben. Vnd da Joſua vnd die kinder 

ſrael volendet hatten die ſehr groſſe ſchlacht 
an jnen / vnd ſie bey nah alle erſchlagen hetten / 
mas vberblieb von jnen / vnd Iſrael entfliehen 
mocht / daß kam in die feſte Räte, 

Alfo kam alles heer wider ine leger zu Jo 
fua gen Makeda geſundt / vnd in gantzer zal: 
vnd dorfft niemand für den kindern Iſrael ſich 
wit ſeiner zungen regen. Joſua aber gepott: 
Macht auff das loch der hole / vnd bringt her⸗ 
für die fuͤnff König fo drinnen verborgen li⸗ 
gen / zu mir. Sie theten alſo / wie jnengipotten 
var / vnd brachten die fünff kong zu ihm auß 
der hoͤle: Den Fönig zu Jeruſalem / den koͤnig 
zu Hebron / den koͤnig zu Jarmuth / den kong 
zu Lachis / den koͤnig zu Exloms 

Da aber diſe fünff Konig zu ihm herauß 
bracht waren-rieff Joſua jedermann von Iſ⸗ 
rael / vnd ſprach zu Den oͤberſien des kriege⸗ 
volcks die mit jhm waren: Kompt her zu / vnd 

E tret diſen Koͤmgen mit füſſen auff die helſe. 
Vnd ſie kamen herʒu vnd tratten mit füflen 
auff jr helß. Vnd Joſua ſprach widerumb zu 
mnen:Forcht euch mi / vnd laßt euch nicht gra⸗ 
men : ſeyt getroſt vnd ſtarck / denn alſo wirdt 
der Herr allen ewern feinden thun / wider die 
fr ſtreitten werdet. 

Bad Yofua fchlüg fie darnach / vnd toͤdtet 

Oent.zr.d fies vnd hieng fie auff fünff bdum. Vnd ſie 

hiengen anden Bäumen biß zu abend. Daaber 
Die Sonne war vndergangen / gepott er den 
kriegoknechten / daß fie die konig von den baͤu⸗ 
men nemen: da thetien fiediciiiben herab / vnd 
krochen worffen fie in die hoͤle / darinnen fie 
fich verhatten / vnd legten grofle ſteine für 
der hoͤle loch die ſeynd noch da auff diſen tag. 

Deſſelben tage gewan Joſua auch Make⸗ 
da / vnd ſchluͤg ſie mit der ſcherff dee ſchwerts/ 
dazu jren koͤnig / vnd erſchlug( oder ermürger)als 
le eynwoner / ſampt allem daß das leben drins 
nen hait / vnd ließ niemand lebendig vberblei⸗ 
ben / vnd thet dem koͤnig zu Makeda / wie er 

— dem koͤnig zu Jericho geihan hat. 

Da zoh Joſua vnd daß gantz Iſrael mit im 
von Makeda gen Lbna / vnd ſtritt wider ſie. 
nd der Herr gab dieſelb auch in die hand 
Iſrael / mit hrem konig / vnd erfchlüg fie mit 
der ſcherff des ſchwerdis / ſampt allen eynwo⸗ 
nern / ſo das leben drinnen hetten / vnd licß nit 
einen drinnen vberblieben. Vnd thet jrem koͤ⸗ 
nig / wie er dem koͤnig zu Jericho gethan hatt 

Darmach zoh Jo ua ond daß gang Irael 


Sofucs.f 
































mit im von tibna gen Lachid/ vnd 
zu ringsumb / vnd beftritten fie. Bnbider“ 
gab Lachis auch in Die hende Dek-finber“ 
el / daß fie diefelbige Des. andern tage gen 
nen. vñ fchlügen nut der ſcherpff des ſchu 
vnd alle ſeelen die drinnen waren / gleitch wieks 
Lbna gethan hat. Zu der ſelben eit zoͤh Ho 
ram der fönig zu Geſer binauff/Lachie su heif⸗ 
fen. Aber Joſua ſchlug ihn mit allem ſeinc 
volck / daß mit einer vberblieb, * AR: 
Vnd Joſua zoh von Lachts ſampt dem ga⸗ 
gen Iſrael gen Eglon / vnd belegt vnd beſfrit 
fie, und gewan fir deſſelben tage / ſvnd ſchlug 
fie mit der ſcherpff des ſchwerdis / vnd erwu 
ger alle ſcelen die —— waren d * 
lage / gleich wie er Lachis gethan hat. 
Darnach zoh Joſua hinauff ſampt bi 
gantzen Iſrael von Eglon gen Hebron’% 
beſtritt ſie und gewan ſie / vnd ſchlug ſien 
der ſcherpff des fchwerdte / vnd jren koͤngn 
allen iren ſaͤtlen / vnd allen ſeelen die drum 
waren / vnd lich nicht einen vberbleiben / gle 
wie er Eglon gethan hatt / alſo thet er 
Hebron. Vnd erwuͤrget ſie / vnd alle ſeelen der 
drinnen waren / mit dem ſchwerd. 4 
Da keret Joſua widerumb ſampt 
gantzen Iſrae gen Debi / vnd beſtriti ſie / vvdd 
gewan fie ſampt jrem koͤnig / vnd alle jre ſjtaͤte 
drumbher / vnd ſchlugen fie mit der ſcherpff des 
ſchwerdo / vnd erwürgeten alle ſeelen die diin ⸗ 
nen waren / vñ ließ nit einen vberbleiben. IBIE 
er Hebron gethan hat / vnd wie er tibnamnd" 
jrem komg geihan hats alſo thet er auch Deh 
vnd rim konig. 2 
Alfo fchlüg Joſua alles land auff demgets 
pirg / vnd gegen Mittag / vnd in den gruͤnden⸗ 
vnd an den bechen mit allen jren koͤnigen / v 
ließ nicht einen vberbleiben / vnd erichlüg 
was athem hatt / wie der Herr der Gott ir 
el gepoiten hat. Vnd ſchluͤg fie von Ka 
Barne an / bih gen Gaza / vnd das gantz 
Goſen / biß gen ⁊ Gibeon / vnd gewan vnd 
heret alle diſe kong me jrem land auff ein 
Denn der Herr der Gott Iſrael ſtritt für Ye 
rael. Vnd Joſua zoh widder ins läger gaen 
xGilgal mit dem gangen Iſrael. * 


Das xj. Cappittel. 
Wie die ſtatt Nador mit vielen andern ſampt jren k 
nigen gewonnen / verheret / vtid verbrandt ward. | 


27; 
18 


A aber Jabin der koͤnig zu Hazor fe 
————— A 













nig zu Madon / vnd zum konig zu 
Somrom / vnd zum koͤnig zu Aſchſaph / vnd zz 
den koͤnigen / die gegen Muternacht / auff dem 
gepirg / vnd auff dem gefild gegen Mittag Eis: 
neroth / vnd Inden gründen? vnd in den herr⸗ 
fchafften zu Dor am Meer woneten: Die Ca⸗ 
nani⸗ 


—— 
WERT, 


Joſua. 


hanitet gegen dem Mor gen vnd Aben. Die- 
Amoriter⸗ Hethner/Phereſiter / und Jebuſi⸗ 


ter, auff dem gepirg. Dazu die Heuiter vnden 


amberg Hermon/ im land Mispa. Diſe zo⸗ 
ben auß mit allem jhrem heer / ein ſchr groß 
volck / ſo viel als des ſands am meer / vnd vn⸗ 
zalb ar ſehr viel roß vnd waͤgen. Alle diſe konig 
verfamleten ſich / vnd kamen vnd laͤgerten ſich 
nis — waſſer Merom / zu fireisten 
wide — 


[2 


” 





DB Vnd der Herr fprach zu Joſua: Forcht 

dich nit vor inen. Denn morgen vmb diſe zeit 
wil ich fie all» erfchlagen geben vor den kin; 
dern Iſr ael / jre roß holt du verlämen / vnd ihre 
waͤgen mit fewr verbrennen. Vnd Joſua 
Fam vnuerſehenlich ſchnell vber ſie / vnd alles 
kriegovolck mit jm am waſſer Merom / und v⸗ 
berfiel ſſe. Vnd der Herr gab ſie in die hende 
Ifrael / vnd ſchlůgen ſie / vnd jagten fiebig gen 
groffen Zidon / vnd biß an die warme wafler/ 
end biß an die breite zu Mizpe gegen dem 
—— ſchluͤgen fie/biß das nis einer v⸗ 

berblieb. 

Da thet jnen Joſua / wieder Herr im ges 
ſagt hatt / vnd verlaͤmet ſre roß / und verbrant 
mit fewer ſhre waͤgen / vnd keret vmb zu derſel⸗ 
ben zeit / vnd gewan Hazor / vnd fchlüg ſhren 
konig mit dem ſchwerd. ( Denn Hazor war 

vorhin Die hauptſtatt aller difer Königreich) 
und [chlügenalle feelen die drinnen waren / vñ 
ließ nichts Das den athem hatt / vnd verbrant 
Hazor mit fewer fampt andern ſtaͤtten drumb⸗ 
E per, Darzu alle Stättdiferfönig gewan Yo: 
lua mit jhren fönigen/ vnd fchlüg fiemitder 
Dentao, Icherpff des ſchwerdts und vertilget fie / wie 
Moſes der knecht des Herren jhm gepotten 
hatt / ohn die ſtaͤtt die auff den buͤheln und bers 
gen ſtundten / die andern verbrant Iſrael: als 
lein eine die groß mechtig Statt Hazor ver⸗ 
Num · zu.d brant Joſua. Vnd allen raub diſer ſtatt vnd 
das vieh theileten die finder Ffraelonder fich/ 

aber alle menfchen fchlügen ſie zu todt. Wi 


u ver · 
wunden 


30f.10.5 


der Here Mofe feinem knecht / und Mofes 


Joſua gepotten hat / alfo thet Joſua / daß 


fie, Er furet aber ein lange zeit mit difen Koni⸗ 


r 
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\ ja ergab den kindern Iſrael (aufgenommen die 3of.9.4 
1 Heuitersdie zu Gabaon woneten) fonder fie 
4 gewonnen fie alle mit ſtreit. Vnd das gefchach 


10/ 


A Er Ye 
nichts obertretten ward / auch nit ein wort an- 
allem das der Herr Mofe gebotten hatt, 

Alſo nam Joſua alle diß land auff dem ge⸗ 
pirg / vnd alles was gegen Mittag ligt / vnd al⸗ 
les land Goſen / vnd die gründe vnd flach feld, 
und was gegen nidergang Der Sonnen lag ⸗ 
vnd das gepirg Iſtael mit feinem grund / von 
dem gepirg andaß das land hinauff gen Seir 
ſcheidei / big gen Baal Gad / in der breyte des 


bergs Lbanon vnden am berg Hermon. Alle 


jre koͤnig gewan er / vnd ſchluͤg ſie und toͤdtet Erod.n.ı 


gen ſireit. 
Es war aber fein ſtatt / die ſich mit frieden D 


alfo von dem Herren / das jhr hertz verſtockt 


wuͤrd / mit ſtr eit zu begegnen den findern Iſra⸗ 


el / auff daß ſie erſchlagen wuͤrden / vnd ſhnen 
fein gnade widerfuͤre / ſonder vertilget wir; 
den / wie der Herr Moſe geposten hatt, 

Zu der zeit kam Joſua / vñ erſchlůg die Ena⸗ 


Deut.ae⸗ 


kim von dem gepirg / von Hebron / von Debir/ 


von Anab / von allem gepirg Juda / und von 
allem gepirg Iſrael / vnd vertilger fie mit isen 
ſtaiten / vnd ließ feinen vonden Einafim uber, Reg u.⸗ 
bleiben im land der Finder Iſrael / on zuGaza / 
zu Berhrzu Azdod/da allein blichen jr vber. 
Alſo nam Joſua alles land eyn / aller ding 
wie der Herr zu Moſe geredt hatt / vnd gabfie 
rael zum erb / ein jeglichen ſtamm fein teil, Prum.asg 
nd das land horet auff zu kriegen. 


Das xij. Capittel. 


Die zalder Koͤnig / ſo fenſeit vnd diſſelt des Jordaus 
erfchlagen wurden. 


Iß ſeynd die koͤnig des lands / die Die 
= kinder Iſrael erſchluͤgen / und namen 
ie fand ein jenfeitdes Jordans / ges 
gen der Sonnen auffgang / von Dem waſſer 
Arnon an/biß anden berg Hermon / vnd das „ 
Kant feld gegen dem Morgen, Das fichxauffs „nf 
flach feld zeucht. Sihon der fönigder Amori⸗ Yum.ar.a 
ter / der zu Hesbon wonet/ vnd hersfchet von Deu. 2-f 
Aroer an / die am vfer ligt des waſſers Arnon/ 
vnd mitten im waſſer / vnd vber dao hald Ga⸗ Mon 
laad / biß an daß waſſer Jabok / der die lands 
marc it der finder Ammon / vnd vonder wüs 
ſte biß an das meer Cineroth gegen Morgens 
vnd biß andas Meer der wuͤſte / nemb lich das 
Saltzmeer gegen Morgen des wegs gen 
Beth Jeſimoth / von dem Mittag pnnden an 
den bächen des gepirge Piſga. 
Dazu die marck dee fönige De zu Baſan/ 
der noch vondem Raphaim vberig war / und Num.zu.s 
wonete zu Aſtaroth vnd Edrei / und herſchet Deut . .e 
vber den berg Hermon / vber Salcha / vnd 
ober gantz Baſan / biß an die marck — vñ̃ 
aa⸗ 


“Zihon 


Das büch 


Maachati / und des halben Gilead / welches 
Die landmarck war Scon des koͤnigs zu Hee⸗ 


Num ʒr bhon. Mofes Der knecht Des Herren / vnd die 
— finder Iſrael ſchluͤgen fie / vnd Moſes der 
Sof.13.5 neche des Herren gab fie eynzunemen den 


Rubenitern/ Gaditern / vnd dem halben ſtam̃ 


Manaſſe. 
Ders Diß ſeynd aber die koͤnig des lands / die Jo⸗ 


— 


Joſ.6ca 


8.a10.4 


ſua ſchluͤg / vñ die finder Iſrael diſſeit des Jor⸗ 
dans / gegen dem Abent / von Baal Gad ans 
auff der breyte Des bergs Libanon / biß anden 
berg / der das land hinauff gen Seir ſcheidet / 
vnd das Joſua den ſtaͤmmen Iſrael eynzune⸗ 
men gab ein jeglichen ſein teil / was auff den ge⸗ 
pirgen / gruͤnden / flach feld / an baͤchen vnd in 
wuͤſten war. Vnd gegen Mittag waren die 
Hethiter / Amoriter / Cananiter / Pherefiter/ 
Heuiter / vnd Jebuſiter. 

Der koͤnig zu Jericho einer / der koͤnig zu 
Al / die zur feiten an BethEl ligt / einer: der koͤ⸗ 
nig zu Jeruſalem einer / der koͤnig zu Hebron 
einer / der koͤnig zu Jarmoth einer/ der koͤnig 
zu Lachis einer / der koͤnig zu Eglon einer / der 
koͤnig zu Geſer einer / der koͤnig zu Oebir ei⸗ 
ner / der koͤnig zu Geder einer / der koͤnig zu 
Harma einer / der koͤnig zu Arad einer / der koͤ⸗ 
nig zu Lbna einer / der koͤnig zu Adullam ei⸗ 
ner / der koͤnig zu Makeda einer / der koͤnig zu 
BethEl einer / der koͤnig zu Tapuah einer / der 
koͤnig zu Hepher einer / der koͤnig zu Aphek eis 
ner / der koͤnig zu Laſeron einer / der koͤnig zu 
Madon einer / der koͤnig zu Hazor einer / der 
koͤnig zu Simron Meron einer / der koͤnig zu 
Ach ſaph einer/ der koͤnig zu Thaenach siner/ 
der koͤnig zu Megiddo einer / der koͤnig zu Ka⸗ 
Des einer / der koͤnig zu Jfefneam am Charmel 
einer / der koͤnig in der herrſchafft gu Dor ei⸗ 
ner / der fönigder Heiden zu Galgal einer / der 
koͤnig zu Tirza einer, Das ſeynd cin vnd dreiſ⸗ 
ſig Koͤnig. 


Das xiij. Capittel. 


Don der teilung des Lands / den ſtaͤmmen Rubens 
Gad / vnd dem halben jtamm Manaſſe. 


A; Anun Joſua alt war vñ wol betagt / 
ſprach der Herr zulhm: Du biſt ale 


Enuiter 


worden vnd wol betagt / vñ dro lands 
iſt noch faſt viel vberig eynzunemen / vnd 
durchs ſoß noch nit geteilet / nemlich das gantz 
Galilea der Philiſter / vnd gang Geſſuri / von 
dem truͤben waſſer an / das durch Egypten 
fleuſt / biß an die landmarck Ekron gegen Mit⸗ 
ternacht / die den Cananitern zugerechnet 
wirdt / vnd in fuͤnff herrn Der Phiuſter geteilt 
iſt / nemlich der Gaziter / der Aododiter / der 
Aeklonter / der Gethiter / vnd der Ekroniter. 
Bon Mittag aber ſeind die x Auiter / das gantz 
land der Cananiter / vnd Maara der Zido⸗ 
nier bih gen Aphek / bi an die landmarck der 


Amoriter. Dar zu jre anſtoſſende landſchafft / *dasıns 
vnd der ganye Libanon gegen der Sonnen der Gar 
auffgang/von Baal Gad an under dem berg 
Hermon / biß man kompt gen Hamath. Alle 

Die auff dem gepirg wonen / von Libano an / biß 

an die warme waſſer / vnd alle Zidonier, ch 


"bins der fie wil vertreiben vor den kindern 


Iſrael. Loß nur drumb fie außguteilen under 
Iſrael / wie ich dir gepoteen hab. 

So teil nun diß land zum erb vnder die ntun B 
ſtaͤmm / vnd vnder den halben ſtamm Manaſ⸗ Joſnen. 
fe. Denn die Kubeniter vnd Gaditer haben 
mit dem andern halben Manaſſe jhr erbeheit 
empfangen das ihnen Moſes der diener des 
Sperren gab jenfeit des Jordans / gegen Dem 
Auffgang- wie inendafletb Moſes der knecht Nam. s 
des Herren gegeben hat / gegen dem Miorgen 
von Aroer an / die am vfer des waſſers Arnon. 
ligt / vnd mitten im * waſſer / vnd alleo flach 
feid Medba / bi gen Dibon / vnd alle Staͤtt 
Ston des koͤnigs der Amoriter/ der zu Hess Joſara 
bon faß / biß andie landtmarck der finder Am⸗ 
mon / dazu Galaad / vnd die marck an Geſſu⸗ 
rivnd Maachati / vnd den gantzen berg Her⸗ 
mon / vnd das gantz Baſan / biß gen Salcha/ 
das gantz reich Da zu Baſan / der zu Aſtaroth 
vnd Edreiſaſſ / welcher noch ein vbriger war 
vondem Raphaim. Moſes aber ſchluͤg ſie / vd 
vertilgerfie. Aber Die kinder Iſrael wolten nie 
vertreiben Die Geſſuriter vnd Maachathi⸗ 
ser / fonder es wonet beide Geſſur vnd Maa⸗ 
chath vnder den kindern Iſrael / biß auff diſen Pin 
tag. Aber den ſtamm der Leuiten gab er kein " | 
erbiheil. Denn das opffer des Herren des 
Sorte Iſrael / iſt jr erbieil / wie er ihnen geredet 


t. 

Alſo gab Moſes dem ſtamm der finder Ru⸗ € 
ben nach jren geſchlechten / dag ihr marck wa⸗ Tun si 
ren / Aroer die am geſtad des waſſers Arnon 
ligt / vnd mitten im «hal deſſelbigen waſſers 
mit allem eben feld / biß gen Medba / Hesobon 
vnd all jre ſtaͤtt die im eben feld ligen / Dibon / 
BamothBaal + vnd Beth Baal Meon / 
Jahza / Kedemoth / Mephaaih / Kiriathaim / 
Sidama / Zerethha Sahar / auff dem gepirg/ 
Emek / Beth Peor / die Beche an Piſga vnd 
Beth Jeſimoth / vnd alle Staͤtt auff der ebe n⸗ 
vnd das gantz reich Seon des föniga der As 
moriter / der zu Heobon ſaſſ / den Moſes ſchlůg 
ſampt den Fuͤrſien Midian / Eui⸗ Rekem⸗ ur) 
Zur / Hur / vnd Reba die gewaltigen des kö⸗ 
nigs Seon / die im fand woneten. Dazu Bas 
laam / den ſon Beor den weiſſager erfchlägen 
die kinder Iſrael mit dem ſcherd / ſampt den er⸗ 
ſchlagenen / vnd Die marck der finder Ruben 
war der Jordan. Das iſt das erbtheil der kin⸗ 
der Ruben vnder jhren gefchlechten Stätten 
vnd doͤrffern. 

Dem 









x > Di 102. 
von Kades⸗ Nimnn⸗ 
flen / vnd ich 

der warheit bes 

B 


Bethnẽta 


Tofuerr.a 
Par sd nach jrẽ | 
war von t fünf und achtzig far alt/ vnd bin noch Eset.+6. 9 
alle flecken 
Edret ſechtzig ſtaͤtt 
Baſan / den finde 
ſe / das iſt / der he Bu 
— 
oiſts / daß | 
— — 2 
richo gegen dem Auifgang. gab alſo of.24 
SAP yaugab Mofesken erbiheil/ dennder Here — EHE URnNRL, Daber werd 
5 a Jr er nen ge⸗· Hebron Calebs des o Kni⸗ 
r Ir. 


terferbiheitbiß.auffDifen tag’ Darumb dag 
——— enter 


Re Anifi er dem Hirrenden Gott 
erh Eapiktel, Ira Srrondigrer gm" Kanaren 
bron dem Catch zugetheut ward. - Bud Der * groß mweidelich menich Unafim ad. 
er IE aber / das die finder Iſrael ge⸗ Fiat daſelbſt. Vñ das land hat auffgehoͤrt mit 
erbee Haben im land Cangan / das kritgen. 
Num. za.c vnder fie aufgetheilet haben der prie⸗ Das xv Capitte J. 


ge leaſar / vnd Joſua der ſon Nun vnd die Dondem Cand vnd Siattendem ſan Iuda zugethell. 
rum. ꝛ6f oberſten Furſten vnder den ffäifien der kinder As loß des ſtamms der kinder Juda % 
"Tr frach, Sie theileten es aber durchs loß vn⸗ vnder jren geſchlechten ward die lãd⸗ 
der ſie / wie der Herr durch Moſe gepotten marck Edom / an der wuͤſten Zin / die 
and den zehendhalb Rämmen: denn. ‚gegen Mittag ſtoßt ander ecken der Mittags⸗ 
den zwvrhen vnd dem halben ſtamm hat Mo⸗ſander / daß hr Mittagemarck waren von 
1 ben ſenſelt des Jordano: den Le⸗ ccken an des Salgıncers / das iſt von * d 
n aber hat er feinenbiheil under men gege ⸗ zungen die gegen Mittagwerts geht / und 
Sersen ben. Devn der Finder Joſeph wurden zween Fompt zu dem auffgang dei Scorpions hin⸗ 
Nimm, Manaffe end Epram / welche ander - auf von dannen werto / vnd geht durch Zuina 
D Lwwiten ſtait erbien Darumb gaben ſie den Le⸗ Hinond geher auff den Mirtagwerts gen Ka⸗ 
uiten fein teil im land / fonder nur ſtaͤtt / drin des Barne / vnd geher durch Hesron - und ge⸗ 


* denſaſea 






nen zu wonen / vnd vorſtaͤtte vor jhr vihe vnd 
* her de. Wie der Herr Mofegepotten hatt / al⸗ 
IR fo thetten die linder Iſrael/ vnd cheileten das 
la — F 


Caleph 
Num 14.e 


ſua zu * Gilgal / vnd Caleb der ſon 
der Herr zu Moſe dom Mann 


nd. 8 — EA 
Solaut Da tratten herzu die finder sun h 


der Knifiter fprach zu im: Dir waffe was end 
—— Die landmarck gegen Mitternacht 


t auff gen Adara / vnd leuckt ſich vmb Kar⸗ 
aa / vnd gehet durch Azmona / vnd kompt 
hinauß an den bach Egypi / daß das end der 
marck daß groß meer wardt. Das iſt die land⸗ 
marck gegen Matag. Aber die Morgt marck 
if von dem Saltzmeer an / biß an des Jordans 


iR von B 


von meinet vnd demet wegen in Kades Bars der zungen des meers / die amort des Jordano 
ne. Ich war viertzig jar alt / da mich Moſcs f / vnd gehet hinauff er 
2 ze 





— 


— 


—— Sn U 


Das buͤch — 


zeucht ſich von Mitternachtiwers gen Beth⸗ 
Araba / vnd kompt herauff zum ſtein Bohen 
deo ſons Ruben / vnd gehet herauff gen Debir 
vom thal Achor / vnd von dem Mitiernachten 
ort / der gegen Gilgal ſihet / welche ligt gegen 
vber zu Adunim hinauff / die von Mittag» 
werits am waſſer ligt. Darnach gehet fie zu 
— ** dem waſſer + Sonnenbrunn / end kompt hin: 
FT auß zum brunn Rogel. Darnach gehet ſie her⸗ 
auff zum thal des fons Hinnan / an der ſeiten 
her des Jebuſiters / der von Mittagwerts wo⸗ 
net / das iſt Jeruſalem / vnd kompi herauff auff 
die ſpitz des bergs / der vor dem thal Hinnan 
ligt von Abentwerts / welcher ſtoßt an die ecke 
des thals der Raphaim gegen Mitternacht 
zu. Darnach kompt fie von deſſelben bergs ſpi⸗ 
Ken zu den waſſerbrunn Nephthoah / vnnd 
E komptheraufizuden Stätten dee gepirge E⸗ 
phron / od neigt fich gen Baala / das iſt Ki- 
riath Jarim / vnd lenckt ſich gerumb von Ba: 
ala gegen dem Abent zum gepirg Seir / vnd 
athet an ſeiten her des gepirgo Jarim von 
Maternachtwerto / dao iſt Geſſalon / vnd köpt 
herab gen BethSemes / vnd gehet durch 
Thimna / vnd bricht herauß an der ſeiten A⸗ 
kron her gegen Mitternachtwerts / vnd zeucht 
ſich gen —— gehet * den berg * 

la / vnd kompt herauß gen Jabneel / daß ſr 
gegen Abent zu / it das Meer. Die landmarck 
aber gegen Abent iſt das gr oſſe Meer. Das iſt 
die landmarck der finder Juda vmdher in jh⸗ 


ren geſchlechten. 
Yofızd Kalb aber dem ſohn Jephonne ward fein 
"ehren teil geben vnder den kindern Juda / nach dem 


Aadic a⸗ der Herr Yolsa befahl / nembũch die Kariath⸗ dorff 


Arbades Vatters Enak / das iſt / x Chebron. 
end Caleb vertrib von dannen die dech ſohne 
Enak / Seſai / Ahman / vñ Thalma geporn 
won Enak / vñ zog von dannen hinauff zu den 
eynwonern Debir. Debir aber hich vorzeuen 
adiene Kiriath Sepher. Vnd Caleb ſprach: Wer 
Meg 17. Kiriat Sepher ſchlegt / vnd gewinnet / dem wil 
—— ich mein dochter Achſa zum Weib geben. Da 
Died ewon ſie Dihnulder ſohn Kenas des brüs 
ders — gab ſhm ſein dochter Achſa 
sum Weib. 

DOD Vnpeo begab ſich / da fie eynzog / ward he 
Nam.ʒo. a gerathen von ſrem haußwirt / cin acker zu for⸗ 
Jofus17.0 dern von jhrem vatier. Vnd ſie erſeufftzei / da 
Ne auff dem Eſel ſaß. Da ſprach Caleb zu jhr 
iſt dir? Sie fprach : Gib mir ein fegen. 
Dennduhaftmirein Mittag därrs land ges 
geben / gib mir auch einwafferrichts. Da gab 
er jr ein feld / das oben vnd onden wafler bett. 
Das ıfl das exbiheildes ſtamms Juda under 

ihren geſchlechten. | 
Vnd die Stättdes ſtammo der finder Ju ⸗ 
da von einer ecken zu der andern / ander lands 





> 4 u Bi ke 
ea TR 





In den gründen aber war Efihaol-Zarea/ 
— grber ward ’ —* 
nam / Jarmuth / Adullan / Socho / 
Saarım / Adithaim / Gedera / Giderochim 
Das ſeind vier zehen Staͤtt undiredörffer. ı 
Zenan / Hadaſa / Migdal Gad / Dilcan / 
Mızpe/ Jakthiel / Lachis / Baztkath / Eglon/ 
Chabon / Lahman / Chithlis / Gederoth / Beth 
Dagon / Naama / Makeda / das ſeynd ſechze⸗ 
hen Sẽaͤtt vnd jre doͤrffer. 
Ubna / Ether / Aſen / Icphthat / Ana / Ne⸗ 
zib / Keila / Achſib / Mareſa. Das ſeynd neun 
Staͤit vnd jre doͤrffer. Ekron mt ren Siau⸗ Daheern 
Im*ond dorffern. Don Ekron vũ ans Meer/ 
alles was an Asdod langet / vnd ſhre dor ffer. 
Asdod mit Iren Siaͤtilin vnd dor ffern / Gaza "Dessen 
mit fren * Stättlin vnd doͤrffern / biß andas 
waſſer Egypii / vnd das groſſe Meer iſt ſein 
landmarck. 5AA 
Auff dem gepirg aber war / Samir ‚Fas, 
chir / Socho / Danna/x KiriathSanna / das 
fr Debir / Anab / Eſthemo / Annim / 
Holon / Gilo. Das ſeynd eilff Stätt vnd hre 


ch, M 
Arab Duma / Eſean / Janum / Beththa . 
phuah / Aheka / Hunta / Kiriath Arba / das 
Jebron / Zor. Das ſeynd neun Stätt vnde 
dorffer. Moon’ Carmel / Siph / Jura 
rac/ — Heart: ‚’ or /Gibea⸗ 
Thimna. cynd zehen Staͤtt vnd A 
dörffer. Gahul / en c 
Beth Anoth / Elschon/ das ſeyndð ſecho Staͤtt 
vnd jre dorffer. Kiriath Baal / dao iſt Kiriaih⸗ 
Jearim ein wald Stait / Harabba / zwo ſtat 
vnd ircdörffer, * 

In der wuͤſte aber war Beth Araba / Nd⸗· 

Sechacha / Nibſan / vnd die Saltzſtatt / 
vnd Engaddi / das ſeynd ſechs ſtaͤtt / vnd hhre 
er ober all Hundert vnd fünffzes ; 

n Stätt, 

Die Jebuſiter aber woneren zu Jeruſalem/ 
vnd die finder Juda fundten ſie nit vertreiben. 
Alſo blieben die Jebuſiter mit den kindern Ju⸗ Jud 0 
Da zu Jeruſalem biß auff diſen tag. 


Das xvj. Capittel. 


Don dem loß Ephraim / und wie die Canauiter jm 
Anßbar wurden. 
Vnd 





wi 











E 
; gun ort 
“ wafler De 


werts/ vnd die vi 


Subdic.t.e $ RER * 
ericho durch das gepirg 
— tuf/und geh 


die Landmar 


hernider ge wers / zu ee) andmarde. 


ae : 


Se kandmantde pe inber Efron 


— Atarot Adar / biß hinuͤber gen. 
bey thath + die gegen Mitternacht 
ligt / da ſeldſi lencte fie herumb gegen dem 
— der ſtadt Thaenath Silo / vnd ge⸗ 
het dardurch er Auff gangwerts gen Ag 
ha / vnd kompt herab von Janoha / gen Atar 
roth vnd Naaratha / vnd Ran anyericho/ 
vnd gehet auß am n. Thapuah 
geherſie gegem Mẽer biß ana Rouhal / vnd je 
auß gang iſt am Salſmeer. 
Sn iſt Das erbiheil Deo flamrns der finder - 
Ephraim under jren —— alle 
landmarcken / ſtedt ſamp ſamp doͤrffern / die 
abgeſondert ſeyn den — Die raım auf 
x ‚dem erbeheilder finder Manaſſe. Vnd fie vers 
zum ns trieben · die Cananiter nitzdie zu Gaſer w 
ten Alſo blieben die Cananiter under Ephra⸗ 
im biß auff dieſen tag / vnd wurden zinhdar. 


Das xvij Capittel. 


Don bern loß des ſtams Manaſſe endermeitrang 

£.der lofider finder Dorepts- 
4 IND das loß ſiel dem ſtam Wanaſſe⸗ 
Sofuerz de A runder 
en 43.6, auff Machir den erſten fon Manafle/ 
BUCHEN Denvatter « Sılcad, denn er war ein ſtreitbar 
= —— — ‚ward im Galaad und Baſan. 





© bene 









rnaber Manaſſe vnder ſren 


A 
pher vnd den 


vnder jrenfreundfchafften. 
— haut Aber * Zlaphehad der pher / des 
Wi = fon Galaad / des lone Den ir / do fons 
Manafle/ — er allein toͤch⸗ 
ter / vnd ir namen ſeynd dieſe: 
Hagla⸗ —— traiten für den 


ni 
— — 


fin’ puge 
nSa ant worten jm die finder Joſephe: Das 
n He⸗ gepirg mögen wir nit erſteigen⸗ denn cofennd J 
eyſern waͤgen bey allen — 
de pen an 5 ———— ch. 


ae 


olt du dir hawen vñ zurichtenranme gnüg zu 
— Eicafaron für Jofta denfon * X 

vnd fuͤr die oberſten / vnd ſpra Yen: —2 er 
has Mofegepoutendaß er one Seh 





) — en. 






— 
fielen aber iR chnär/ 
fomp —— ern Ike 
eher durch dem Sordanligt. Denndie affe 
namen erbtheil under feinen ſonen / vnd das 
m Galaad ward den andern vbrigt Kine 
Baben FE Ranoffear ne ae 
fer an gen Michmethath / dic vor em 


iggt / vnd langet zur rechten an die von « Sins” Tartınd 
ah / denn das land Thapuah ward ren 


Thapu 
" Manaflerund it die Landmarck Manaſſe an 
jren N ae bi 


die kinder Ephraim / darnach fompt fie herab 
Sen dem Rorthal / gegen Mittagwertd / zun. 


/vnd — chen dem Meer bachfledten / die Ephraums ſeynd vnder den 


Ledten Manaſſe. Aber von Mitternacht i 
die Landmarck Manaſſe am bach / und ‚setee 
auß am Meer / denn ſie hat das erb Ephraim 
gegen Mittag / vnd Manaſſe gegen Muter⸗ 
Nacht / vnd das Meer iſt ein ſchlohmarck. Vnd 
ſolt ſoſſen an Aſſerſvon Mitter nacht / vnd an 
| von Morgen. 
So hat nun Manaſſe under Iſachar vnd C 
er / Beih Sean vnd jhre dorffer / Jeblaan dudic. a⸗ 
re dorffer / vnd die zu Dor vnd jre doͤrf⸗ 
fer / vnd die zu En Dor / vnd jre dr ffer / und 
zu —— ire dorffer / vnd die zu Me⸗ 
gid do vnd re dörffer und das dritcheil Der 
ſiadt Naphet. Yard die kinder Manaſſe kund⸗ 


ones temdiefe ſtedi nit vertilgen / ſonder die Tanani⸗ 


ter fingen an zu wonen in demſelben land. Da 
aber dic finder Iſrael mechtig wurden / mach⸗ 
ar fiedie Eananıter zinßbar / vnd · vertrieben · rſchlien 
enit, 
Da rebten Die finder Joſeph mit Nofuas- 
ond fprachen: Warumb haftu mir nur cm loß 
vnd ein fehmür Deo erbtheils geben / vnd ich bi 
doch ein groß volck / vnd der Herr hat mich ge⸗ 
ſegnete Da ſprach Joſua zu men: Wen du cin 
groß volck biſt / ſo g he hinauff in den Wald/ 
vnd hawe dir daſelbſt raums genäg im land 
‚der Phereſiter und Raphaim / weil dir das gs 
raim zu eng iſt. * 


gründen wonen / bey welchen ligt Beth a 

vnd fre doͤrffer / vnd Iſrael hat das thal 

Joſua ſprach zum 36 sucphraim 

und Wanaſſe: Du bift ein groß volck/ vñ groſ⸗ 

fer ſtercke: vnd weil du ſo groß biſt / ſolt du nit 
tinloß haben-fonder folt ing gepirg ziehen / da 


wonen / vnd wenn du dig Cananiter« verirei⸗ ronntrh 

beſt / die(als du ſagſt) eyſern waͤgen haben / vnd 

mechtig ſeynd / wir dſt du * weiter Be 
a9 


“r 


Fo 





Das xviij Eapittch 


Wi das Kanbder andernfibenfkämmenbefihrieben 
ward / vnd von dem erſten loß B N 


Nd es verſamlet ſich die gäße 
« gs der Einder Iſrael gen Silo, ori 


teren dafelbft auff die heilige wonung : 


des ztugniß· Vnd daß Land warnen vnders 

wo fen, Vnd waren noch fiben gefchlecht 

der finden Iſrael / die fr erbeheil noch nit ent; 

fangen beten, Vnd Joſua ſprach zu den kin⸗ 

—— — ang ſeyd ir alſo laß / daß jr 

mis hiñgehet daß Land eynzunemen / Das euch 

Ber Herewer vaͤner Gott gegeben hate Er⸗ 

welet euch auß jeglichem ſtam drey Maͤnner⸗ 

daß ich; fie ſend / vnd fie ſich auff machen / vnd 

Her dalei⸗ Durchs land gehen / vnd beſchreibens nach * 

ner ieglichen fren —— fommen vnd bringens zu 
menige · mir / das ſie beſchrieben haben. 

Thellent euch dah Land in ſiben theil / Ju⸗ 
das ſoll bleiben auff feiner Landmarck võ mit⸗ 
tag her / vnd daß baup Jofephe foll bleiben auff 

Bohurz.b ſeiner Landmarck von Miternacht her:jr aber 

4 befchreibedaß Landt / fo zwiſchen dieſen ft, in 

ſwen that, vnd bringet fie zu mir hither / fo 

wil ich euch daß loß werffen vor dem Heinen 

onkerm ort, Denn die Leuten haben fein 

eben under euch ſonder daß Prieſterthumb 

des Herꝛen iſt jt erotheil. Gad aber ond Ru⸗ 

ben / vnd der halb Hai Manaſſe / haben ſr 

eheil genommen jenfeit des Jordans gegen 

dem Morgen’ das jn Moſts der knecht des 
Hirengegeben bat. 

Da fich nundie Winner auffmachten / das 
fie hiengiengen/ geyot Inen oſua das Lands 
au befchreiben/ und fprach s Vmbzithet und 
durchwandelt daß Land / vnd beſchreibets / vñ 
kompi wider zu mir / das ich euch Die daß loß 
werff vor dem „Herzen zu Silo. Alſo giengen 
Die Männer hin / vnd duschjohen daß Landt / 
vnd befchriebens im Kirn Blick (nach denpedten) 
imfiben eheil / und kamen wider zu Joſua ins 
lãger gen Silo. Da warff Joſua dah loß vber 
fie zu Silo vor dem Herren / vnd theilet Dar 
ſelbſt SE Land auß vnder die Finder Iſrael in 

ibenth r 
ſ Vnd daß loß des ſtamo der finder Ben 
Jamin / fiel auffo erſt nach ſren geſchlechten⸗ 
daß fie eynnamen zufrem iheil dag Land Das 
zwiſchen den ſoͤnen Juda / und den fönen Jo⸗ 
fephe tige. Vnd jr Landmarck mar an Die 
erken gegen Mitternacht vom nan/ 
vnd geher herauff an ber ſeiten Jericho von 
Miternachtwerts/ vnd kompt auffo gepirg 
gegen Abeniwerto / vnd gehet auß ander wir 
ſten Bech Auen / vnd gehet von dannengen 
Luh / an der feiten an Luß gegen Mittags 
weris / dasıfl vnd kompt hinab gen 








erg, Der 
Beh. Hof 





— f * 
vnd kompi hinauß zum TBafferbi 
—— 





r 
a. 








En Semes / vnd fompt binauß bauf⸗ 
fin die gegen Adun laauff ligen und 
kompt herad zum fgin Bohen des ſons Rus 
ben / vnd gehet zur ſtiten bim/neben Dem flae + * 
chen feld/ das gegen Missernacht bige/ und 
fompt hinab aufts Nach flv. Vnd eher an m, 
der ſeiten Berh Haglarbie gegen Vfitternacke 7 
ligt / vnd iſt ſein end an dem felß dio Salgr 


meiro / gegen Üiiternahs andem ort dee 
Jordans —————— WR. 
Landmarck. ET ET ei 

dev Jer ⸗ 










Abir vie ecke gegen Morgen ſoll 
dan enden. Das if daß erbtheil der fi 
Ben damm in jren Landmarcken vmbhe⸗ 
der * weihlechun, A 

ie Stede aber des ſtams der Finder B 
Yamin onder jren geſchlechten ſe ynd du 
richo, Beih Hasla / dag thal Ketzin “Be 
Araba / Zemarann / Beihel / Auim Hau’ 
phar / Aphra / Caphar Amoͤnai / ‚den 
ba. Das feynd die zwolff ſtedt und Ivcdorffege 
Gibeon / Rama, Bterot ha 
















i 


Iren gejehlschien, a 
©asrir.Eapitteh 
Don dem loß der andern ſechs ſtaͤmmen. Be 


dem erbtheil der finder Juda. Vnd an 
nen zum erbeheil, BerrScha Schar Diosnpar ha 
iada / Hazat Sual / Bala / Azem⸗· AThold 


— Zırtag Beh wWoreaborpr rl, 


fennd ——5 — ſtedt vnd dorffte  : 
ther / Aſan / das ſeynd wire — 


Rmon / 













4 dieſe ſtedt lig 


Zoſue z.c 


0r 


meet: zu je dörffer 


math gegen end 
benzehen. Das ift daß erbt 
kinder Simeoninfre if. 
kinder Simeo⸗ erbtheil iſt nd 
Finder Juda et othe Sieh 
—— he mb 


auf Di finde 








en vnd die die la 3 ck 
en — 
Sarid an alt, we 
— er Thabor und 


—2 Kr iRım 


Ir ——— 






dire Landmarck 
ehe NHap 


Abʒ Remeth / En Gannen / Enhada / Beth⸗ 
Poʒez / vnd ſioſſet an Thabor / Sahazıma/ 
Semes / vnd ft außgang war am. 83 
ans edtondjredörffer. D 

* kinder  achar in 


Ri ahnen main. 
ber‘ er nach preni gefchlechten / und jr Lands 










ir Ma Melech/Amead/Mıfeal und opt 
an * atmelam Veeer / vnd an Sihor Lbnaih 
vnd wende 


ron / Rehob / Hamon⸗ 
wendei ſich gen 





Cana / biß ya 


—* So n gegen der Sonnen au “7 
X — 
—* — — 
nat 


Fin haot / Irſames / der 
orath / NahalalSomron⸗ ; 


Das vierd foß ſia tunen 


im Ba — 7 Er Ach 


aw 









A ’ 7 "zZ 
4 3— 


ch / Adama / Hazor / Kedes / Edrel / 
h ⸗/Beih Sames / heunzehen ſtedt und fre- 


en ehem —* 


* talim in jren geſchlechten/ ſtedten / 


an if u Sf fibend loß flel auff den Rasiider fin: 7 


—— jren — Baddie 
then wes erbeheilo wart Zarea / Eis 
nnenfladt/ Saalas 
SE BR hla / Elon / Thimnatha/ 
Ekron / Eloke/Gibethon / Baalath / Jehud⸗ 
Beneberach / Gad Rimon / Me Jatlon / Ra⸗ 
kon/mit den marcken neben Joppen / und an 
een geht die marck der kinder Dan auf: ; 
Dad diekinder Dan —— — 
ond hl 
Bond na⸗ 
BEADRODENP 





| ha a, 
har de —— re Ban: 

er n 2 ; 

a dörffern 8 





— daſie daß Land gar außgetheiſet hat⸗ 
sen mit feinen marcken / einem feglichen ges 
Fe nach feinem ſtamm / gaben die kinder 
el Joſua dem ſon Nun ein erbtheil vnder 


Mmen / vnd gaben m nach dem befelch des Her: Aſue r.f 


sen Die ſtadt / die er forderte / nemlich Tim 
nathSerah / auff dem gepirg Ephraim / da 
bawet er die ſtadt / vnd wontt drinnen, 


Das feyad Die erbeheit die Eltafar des Tune d 
prieſter / vnd Joſua der [on Nun / vnd die ober⸗ ⸗Aamlen 
‚Ren # Bätter vnder den geſchlechten / dutchs 


Soßen findern Iſrael aufeheileten zu Silo 


ON F dem Herren vor der thür der heiligen wos 


des zeugniß / und vollendeten alfo daß 


ren aux Aubihenlen des Landes 


Das tr. Capittel. 


feſt ſten ſtadt · Tyrus / vnd ah ben Freyſtedten 7 darinnen die Öngefehrlichen IR 


Rama > biß zu der 

wendet fich gen Hofla/ — F— en — ee feenfoltenfern. 

Meer der ſchnur nach gen Sr: der Herr redet mit Joſua / vnd % 

Aphek /Rehob / zwey und HE u L Sera: Sa 8 kindern Ifrael / Gebt 

jre doͤrffer. Das iſt daß erbiheil vnder cuch Frepfedr, dauon ich durch 
kinder Aſer / in — mn. RN «uch geſagi hab / dahin fliehen mögein Rum.ss. 
dörffern, Zodefchleger der * feel vngefehr und on, Sut·ig 


Daß fechft loß fiel auff die einder Ipke. wiflend ſchiegt / das er mög entgehendemzorn 
thalim in jren — — — de⸗ chenden die ig techer it / wenn er 
2 zu der 





* — 


— nenne 


* — z * 
— 


rer 





zuder ficdteine fleucht. Dad follflchen auſſen 





vorder ſtadt porten / vnd vor den Eluſten der Loß 


ſtadt feine ſach / dar durch fein vnſchuid moͤg 


geſpurt merdenzanfagensfo ſollen ſie n zu ne + 


m die ſtadt nemen / vnd jm raum geben / daß en 
ben imen wone. 





8 Vnd weñ der blůtrecher im nach ſaget / ſol⸗ ſlam̃ 


fen ſie den todefchleger nie in ſeine hend vber⸗ 
geben / weil er vngefehr feinen nechflä geſchla⸗ 
gen hat / vnd iſt im zuuor vor zweyen oder 
dreyen tagen nit feind geweſen. Vnd er follın 
fdrder ge⸗ der ſtadt wonen / biß daß er ſtehe furgericht/ 
mern. vnd ſeiner that vrſach anſag / vnd biß daß der 
Hoheprieſter ſterb / der zur felbigen zeit ſeyn 
wird. Alsdann fol der iodtſchleger widerke⸗ 
ren / vnd in ſeine ſtadt gehen / vnd in ſein hauß / 
dauon er geflohen war. 

Da beftimpten fie Kedes in Galilea auff 
dem gebirg Niphthalim / vnd Sichem au 

Edemgepirg Ephraim / vnd Kiriath Arba / dao 
iſt Hebron / auff dem gepirg Juda. Vnd ſen⸗ 
ſeit des Yordans da Jericho ligt / gegen dem 
Auffgang gaben ſie Bezer in der wällen auff 
der eone auf dem ſtam̃ Ruhen / vnd Ramoth 
in Gilegd / auß dem ſtam Gad / vnd Golan in 
Baſan / auß dem ſtaũ Manaſſe. 

Das waren die Stedt beſtimpt allen kin⸗ 
dern Iſr del / vnd den frembdlingen / die under 
nen woneten / daß dahin flche/wer cine fees 

“wild (er vngefehr ſchlegt / daß er nit ſterb durch die 
hand des nichſten / der daß vergoſſen Dlus be⸗ 
gert zu rechen / bıß das er vor der gemeyn ge⸗ 
fianden ſey / vnd fein fach fuͤrgetragen hat, 


Das xxj. Capittel. 


Welche Stedt vnd Vorſtedt den Keniten dum erb 

wurden. 
a Altratten her zu die v oberſten Vaͤt⸗ 
Marflen De vnder den Leuiten / zu dem prieflrz 
Eleaſar / vnd Joſua dem ſon Nun/ 
·haurelen · vnd zu den # oberſten vnder den Stämmen 
vn der finder Iſrael / vnd redeten mit jnen zuSi⸗ 
Rum... im iand Canaan / vnd ſprachen: Der Her? 
hat gepotten durch Moſe / daß man vno ſtedt 
geben ſoll zu wonen / vnd derſelben vorſtedt 
zu vnſerm Vich. Da gaben Die Finder Iſ⸗ 
racl den Suiten von fren erbiheilen / nach 
dem befelch des Herzen diefe ſtedt / vnd ſhre 


‚vorfledt. F 
Vnñ das Loß fiel auff daß geſchlecht der Ka⸗ 
Num 3hauh iier / vnd wurden den kindern Aaron dee 
Hrieſters auß den Leuiten Durchs loß drey zehẽ 
Stedt / von dem ſtam̃ Juda / von dem ſtam̃ 
Sime on / vnd von dem ſtamm Ben Jamm. 
Den andern fiwern abır Kahaih deſſelben 
geſch dech is wurden Durche Loß zehen Stedt / 
vondem ſtame phraim / von dem ſam Dan / 
dond von dem halben ſtam Manaſſe. 


Iſrael den Leuiten jeglichen durchs Loß d 
Stedt / vnd ſre vorſtedt wis der Herr durch 
Moſe gepotten hat. DES ie ER 
Von dem ſtam̃ der finder Juda/vndvon . 

dem ſtam̃ der kinder Simeon / gab Joſua 
Stedt / die fie mit jren namen nenneten / den 
kindern Aaron des geſchlechts der K 
ter / auß den kindern Lein: denn das erſt 
war jr / ſo gaben fie inen nun KiriarhA 
Die Des vatters Enak war / das iſt Hebron 


> — 






ff dem gepirg Juda / vnd ir vorſtedi vmb ſie her. 


Aber die aͤcker der ſtadt vnd ſre Dörffer Sofiereh 
geben — 
Alſo gaben ſie den Eindern Aaron des Prie⸗C· 

ſters die Frepfade der rodıfchleger/ S 

vnd jre vorſtedt / vnd Ubna vnd jre * 

vnd Jathir vnd jre vorſtedt / Eſhhmug vndire 

vorſtedt / Holon vnd jre vorzedtr Debirvnd 

jre vorfledt/Ain ond jre vorſtedt Jura und 

jre vorſtedt / Beih Semes vnd ſre votſtedt / 

— * rg ne es ara | 

geſagt iſt. Bon dem Rai Ben Jamin “an: 

Gaben vier ſtedt / x Gibton vnd ſre vorfiede 
| 





der finder Aaron des Prieſters waren dre 
hen ni jren vorſtedten. 
Den geſchlechten aber der andern kind 






% 


ern Par. cf 






nach und {re vorſtedt / Gad Rimon vñ irevors. 
ſtedt / daß alle Siedt der andern kinder des ge⸗ 
—— Kahath / waren zehen mir jren vor⸗ 
edten. 75 Pi 
Den Eindern aber Gerſon auß dẽ geſchlech⸗ 
ten der Leuiten gab er von dem halben ſtamn 
Manaſſe zwo Siedt / die Frehſtadt für die 
todiſchleger / Golan in Baſan vñ jſte vorſtedt 
Beaſthra vnd fre vorſtedt. Von der flat) 
zen vier Sicedt / Kiſion und re vorſtedt⸗ 
Dabrath vnd ſre vorſtedi / Jarmuth vnd Ire 
vorſtedt / En Ganuim vnd se vorſtedt. Von 
KEIN VAR Et EB 


’ 
4 





Er te ih ia m. 


* 


— 


Joſu 


dem ſtam Afer vier Stedt / Mſeal / Abdon 
Helkath / Rehob / mit ihren vorſtedten. Bon 


⸗ — 


a Er 
vnd geſetz / daß euch Moſes der knecht des Her⸗ 
ren gepotten hat daß Ihr den Herren ewern 


dem ſtaim̃ Nephthalimdrey Sicdt / die Frey ⸗ Goit liebet / vnd wandelt in allen feinen wegen, 


de Kedes fur die lodtſchleger / in Ca 
nei Der tirenvorfte 


 Daßaller Stdt des Geſchlechts der Gerſoni⸗ 


waren dreyzehen mit jren vorſtedten. 
— — 
den andern Leuiten / wurden geben von dem 
ſtam Sabulon / vier Stedt / at 
iha / Dimna/Nahal mit irenvorfedten. Bon 
dem ſtamm Ruben fenfeit des Jordans gegen 

zu ae Beat 

iſor / vnd Jaſer / vnd 
vier Studi u we en/ Don dem 
Ramoth in Gilead / Mahana⸗ 


ai 
todiſchleg⸗ 

im⸗ FJacſer / mit jren vorfledten/ daß 
aller Stedtder finder Merari vnder ſhren ge⸗ 
fchlechten vnd freundifchafften waren zwoͤlff. 
Aller Stedi der Leuiten under dem befiß der 
Einder Iſrael / waren acht und viertzig / mit ſh⸗ 
ren vorſiedten / alle getheilet durch ſhre gefind/ 


— — ſich her / eine wie die 


ander. 

Alſo gab der Herr den ael alles 
land / das er geſchworen hat jh DR term zu 
geben / vnd ſie chn / vnd wont 


Budder Herr gab jhnen frieden vor allen ge; 
ſchlechten vmbher / wie er ihren Vaͤttern ge⸗ 
ſchworen hat / vnd jrer feind Feiner dorfft wis 
der fie ſeyñ / vnd jnen widerſtehen / ſonder alle 
jre feind gab er in fren gewalt. 

Es war nit eins / daß der Herr verheiſſen 
Bett jnen zu geben / das er jnen mit geb / ſonder es 
= alles mit der hat vnd werck erfüllet, 


Das xxij. Capittel. 
Wie die geſchlecht Rubens Gad / und das halb Ma · 
naſſe wider hinder ſich jenſeit des Jordans zohen / vnd eiũ 
groͤſſen Altar zum zeugniß baweten 


AMVderſelben zeit da ricff Joſua die Rube⸗ 


neam / Kar⸗ 


Siedt / die Freyſtadt fuͤr die 


land⸗ Gilead zohen/zum I 
vnd waren dieſe Stedt alſo grordnet / daß ein Daß ſie beſaſſen au befele 
— —Je 


Gatilear vnd 
int ven san Kae een 


er ſeelen. Al tſie Jofuarond lich 

Herd, joe —** —*8 
iten. 

dem halben ſtamm ——“ 

ſes geben ſein erb zu Baſan / darumb dem an⸗ 


dern halben vbrigen ſtamm gab Joſua das loß 


vnder andern jhren Brüdern / diſſeit des Jor⸗ 


dans gegen Abend, Bud da er fie lich gehen / 


zu jren hätten vnd fiegefegnet bat / prach er 
zu jnen: hr fompt wider heim mit aroflem 
gut vnd reichthumb zu ewern hätten’ mit Sil⸗ 
der / Gold / Erg, Eyſen vnd vilen kleidern. Ihr 
ſolt nun außtheilen den Raub ewerer feinden 
vnder ewere Brüder. Alſo kehreten vmb dic 
Rubeniter / Gaditer / vnd der halb ſſamm Ma⸗ 
naſſe / vnd giengen von den kindern Iſrael auß 
Sio / die im land Canaan ligt / daß fie ins 
djhrer befisung/ 
es Herren Durch 


I 
m 











fiben Zuk 
| Kar Dörr 
en Altar. Da aber Die Finder _ borete 
ſagen: Fa Ruben-die * Bad 
vnd der halb ſtamm Manaſſe / haben einen Als 
tar gebawet gegen das land Canaan an den 
hauffen am Jordan diſſeit der Finder Iſrael / 
kamen ſie zuſamen / vnd verſamleten ſich mit 
der gantzen gemeyn zu Silo / daß ſie wider ſie 
hinauff zohen / vnd ſtritten wider fie. Vnd 
Jaridıen zu ſhnen ins land Galaad / * Pinchas 
den fon Elcafar des Prieſters / vnd mit jhm ze⸗ 
ben Fuͤrſten / außjeglichem ſtam̃ Iſrael eine / 
vnd fie kamen zu den kindern Ruben vnd Gad / 
vnd dem halben ſtamm Manaſſe in das land 


15 


Dent. 22.6 


3 


Deut.zo.5 
Wum.z3r.d 
Jeſ s.f 

1. Reg· 30.0 


Galaad 


Phlna⸗⸗ 


ee 


aster und Gaditer / vnd denhalben ſtamm Galaad / ond redten mit jnen/ vnd Iprachen 

: naſſe / vnd ſprach zu ſhnen⸗ Ihr babe Alſo laͤſſt euch fagen Das gang Volck des D 

.alleo gethan was euch Moſes ber knecht des Herren: Was iſt das fur ein nbereretteng Judke aoñ 
Herren gepotten hat / vnd ſcydt mir gehorſam Warumb verlaſſt Ihr den Gore Iſrael damit 


Nrum.z2. f 


Deus. 


/ 
56 allem daß ich cuch geporten hab. 


daß ſt euch einen vngeweyheten Altar bawet / 


ht habt ewere Bruͤder nit verlaſſen ein lange vnd abfallet von dem dienſt des Herrene 


zeit her biß auff diſen tag / vnd habt gehalten an 
Dem gepott des Herren ewers Goties. Weil 
nun der Herr ewer Gott hat ewere Brüder 
zur ruw ond frieden bracht/ wie er geredt hat/ 
jo wendet cuch nun / vnd ziehet bin in ewere 


Herren knecht Mofes gegeben hat jenfeit des 
Jordane. 

Haltet aber nur an / daß jr mit fleiß verwa⸗ 
set, vnd mis den wercken erfüllt / daß gepot 


* Iſts euch zu wenig · Iſts ons zu wenig am der 
daß jr euch verſuͤndi⸗ miffechae Peor?vow welcher 
get hat an Beeiphes neh — **— sea che 
3 er t 7 tr 
 gorswelcherfünd ons Sag vudcr Die gemenn des 
fat noch in vns bleibe PERKEN. 


huͤtten ins land ewer beſitzung / das euch des biß auff dieſen tag / vnd ſeind deshalber wich 


vom Bold gefallen? Bad ihr habt euch heut 
von dem Herren hinmeg gewendet / vnd ſeydt 
abtruͤnnig worden von dem Herren / daß ſein 
zorn morgen pber Die gange gemeyn Iſrael 

I 3 ergrim⸗ 


r A 1 te Te „ 


Das bůch 


riler / die im Land woneten / darinnen wir kom⸗ 
men ſeynd / darumb woͤllen wir auch dem Her⸗ 
ren dienen / denn er iſt vnſer Gott, 
Joſua ſprach zum Volck: Ir kund dem 
Herren nit dienen / deñ er ſt ein heiliger Goit / 
vnd ein ſtarcker eifferer / der nit verſchonet ew⸗ 
30f33d gem vbertretiungen vnd ſanden. Wenn ſr den 
Herren verlaſſent / vnd frembden gottern dies 
nent / ſo wird er ſich wenden / und euch vbels 
chůn / vnd euch verderben / nach dem er euch 
gluts gethan hat. Das volck aber ſprach zu Jo⸗ 
ſua. Nu alſo / wie du redſt / ſoll es ſeyn / ſonder 
wir wollen dem Herren dienen. 

Da ſprach Joſua zum Volck: Ihr ſeyd zeu⸗ 
gen vber euch / daß jr den Herren euch erwelct 
habt / daß fr im dienet. Vnd fie ſprachen: Ja. 
So thůt nun / ſprach er / von euch die frembden 
gotter / die vnder euch ſeynd / vnd neiget ewer 
hertz zudem Herren dem Gore Iſraci. Vnd 
das volck ſprach zu Joſua: Wir wollen dem 
Herren vnſerm Gore dienen / vnd feinen ge⸗ 
potten gehorſam ſeyn. Aiſo macht Joſua deſ⸗ 
ſelben tags ein bund mie dem Bold! / und legt 
fnen Sapung vnd Recht für zu Sichern, 

Vnd Joſua ſchrieb all diſen handel ins ge⸗ 
ſetzdůch Gottes / vnd nam einn fehr groflen 
ſtein / vnd richt in auff daſelbſt under in Eych / 
die in dem ort der heiligen ſtatt des Herren 


E 


Reg 23. 


Aeg 7.4 


war / vnd ſprach zum gantzen volck: Dis Gen. 
fer flein foll zeug ober euch ſeyn / rer — 
gehoret alle rede Des Herren / die er mit cuch 
geredt hat / vñ ſoll cin zeug vber euchfepn’dag 
jr villeicht ſolchs hernach nit leugnent / vñ dem 
Herren liegent. Alſo lich Joſua das voick /ein 
u —* and 
j Vndesbegabfich nach diſem ge da 
* der Sohn Nun / der Paar eng $ 
—* — —* vnd —* ni ae gen u 

man begrüb ininder mard feines erbtheils 
Timnath Serah / die auffdemgeping Erlen —— 
im ligt / von Mitternacht weris am berg 
Gaas, Bud die finder Ffracldinesenden Parf 
Herren / ſo lang Joſua lebte ond die Eluſten⸗ 
welche lange zeit lebten nach Joſua / die alle 
werd des Hessen wuſten / die er an Iſrael ges 
than hatt. | 

Die gebein aber Joſephs / welche die finder 
Iſael hatten aug Eghpien bracht / begrüßen — 
fie zu Sichem in dem ſtuck feldo Das Facob 4 
kaufft dert von den kindern Hemor des varters 
Sichem / vmb hundert junge # Lemmer und Sen d 
ward der Finder Joſepho erbiheil. Vnd Elcas: "Dirfeis 
far der fon Aaron flarb auch / vnd fie begrüben 
in zu Gibeath Phinees feins ſons die jnenges 
ben war auff dem gepirg Ephraim. 

Das ende des Buchs Joſua. 


Das buͤch der Lichter. 


Das j.Eapittel. 


Wie Judas uach Joſue tod / der Finder Iſrael Haupts 
mann / vnd die Henden jhnen zinfibar wurden. 


U SI) Ach dem tod Joſua/fr 

9— MX ten die * 8 
Herren / vnd ſprachen s 
— Wer ſoll vnder vns den 

* Krieg fuͤhren wider die 
— Canamier/ und des Eriegs 
TI Hauptmann feyn? Dex 

Herr fprach: Juda foll Ihn führen. Sihe/ 

ich hab das land infeine hand gebt, Da fprach 

Juda zu feine Brüder Simson : Zeuch mit mis 

Drau. hinauf * in meinem loß / vnd laſſvns wider 

mein die Cananiter fireitten /fo wil ich wider mie 

"ra dir sichenin#bdeinemlog. Alfo zog Simeon 
mit jm. 

Da nun Juda hinauff zog / gab Ihm der 
Herr die Cananiter vñ herefiter in jre hend / 
vnd fchlügen zu Beſek schen tauſent Mann / 
vnd funden den AdoniBeſek zu Beſek / und 
ſtritten wider jhn / vnd ſchluͤgen die Cananiter 
vnd Phereſiter. Aber Adom Beſek floh / vnd 














fie ſagten jhm nach / vnd Da fie ihn ergreiffen Achfi 


bümwen fie (hm ab die oͤberſten glider an feinen 


enden vnd D Abo 
——— ee 


flarber, Ä 
Aber die Finder Juda fisitten wider Yerufas ¶ 
lem / vnd gewolien ſie / vnd fchlägenflentitder Daucas.ı 
feherpff des ſchweris / vñ zůndie Die gang ſtatt 

zogen die kinder Juda herab zu 
ſtreitien wider die Cananiter / die auff dem ge⸗ 
pirg und gegen Mittag vnd indengründen 
woneten. Bad Juda zog Bin widerdie Cana Jeſru⸗ 
niter/bie zu Hebron woneten/ ( Hebron aber 
bieß vor zeiten Kiriath Arba) vnd fehlügen den 
Seſai vnd Ahiman ond Thalma / und sohen 
von dannen wider die eynwoner zu Debir, 
¶ Debir aber hieß vor zeiten KiriathSepher.) 

Vnd Caleb fprach : Wer KuriaihSe⸗ zog 
pher ſchlegt vnd gewinner demmil ich mein 1.Par.ııa 
bochter Achfa zum Weib geben, Da gewan 1-Neg.r: 
fie * Othniel / der Sohn Kenas / des Calebs 
angſter brůder. Vnd er gab ihm ſein dochter 
a zum Weib. Wind es begab ſich da fie 
Binzog/ward fisvonihrem haußwirt vermas 
net / 


net / daß ſie foderen ſolt einen acker von jhrem 


Raster, Vnd da fie auff dem Eſel ſich vbel ges 


ame Iprach Caled zu ihr: Was iſt due Sie 

rach: Gib mir ein ſegen / denn dus haſt mir cın 
durr land geben / geb mir auch cin waͤſſerigs. 
Da gab Caleb Ihr ein wällerige oben und 
onden,. se 

Ä € ——— 
Deut 34 ger/ zo erauff auß der Palmenſtadt mıc 

mn. „Pen findern Juda indie waſte hres loh die da 

ns Matgen Mittag der ſtadt Aradvond wo 


vnder dem volck. Vnd Juda zog hin mit ſei⸗ 
volck. a 
$ 5 


nembruder Simeon/ vnd ſchlugen die Cana⸗ 
neten die Siadt H ann / (oder 
verbannet) Dazu gewann Juda Gazan mit 
Ihrer zugehoͤr / und Aßkalon mit jrer zugchör/ 
vnd Efron mitfrer zugehoͤr Vnd Der Herr 
Po warmit Yuda / daß er das gepirg eynnam/ 
ME denn er kundi die eynwohner im grund nitver; 
Iof.ı4b tilgen / darumb daß fie viel eyſerin waͤgen hat⸗ 
ten. Vnd ſie gaben dem Caleb Hebron / wie 
Moſes geſagt hat / der vertrieb darauß die drey 
ne des Enakb. 

Aber die finder Ben Jamin vertrieben die 
Jebuſiter nit die zu Jeruſalem woneten / ſon⸗ 
der die Jebuſuer — * — * 
Ben Jamn zu Jeruſ au 

D Defkiben giechen zohen auch die finder 
rs Joſcpho binauff gen Beihel / vnd der Herr 
war mit jnen. Daũ da das hauß Joſepho bele⸗ 
gert Bethel / die vorhin Luß hieß / ſahen fie einẽ 
"of... mann auß der ſtadi gehen / vnd Iprachen zu 
ihm: Weiß vns / wo wir in Die Rast kommen/ 
fo wollen wir Barmhertzigkeit an Dir thun. 


Jof.n-f 


2of.19 


Vnd da er ihnen zeiget / wo ſie in die ſtadt ke⸗ 


men / ſchlugen fie Die ſtadt mit der ſcherpff des 
ſchwerts. Aber den mann vnd alle ſeine freund 
lieſſen ſie gehen. Da zog derſelb mann aujfo 
Land der Hethiter / vnd bawet daſelbſt ein 
fiade / vnd hich ſie Lug die heiße noch heutige 
tag alſo. X 
Nam Vad Wanaſſe vertilget nicht Beth Sean 
Dof.ır.c miribrendörffernnoch Thaenach mit ihren 
doͤrffern / noch die eynwoner zu Dor mit jren 
doͤrffern / noch die eynwoner zu Jebleam mit 
jren doͤrffern noch die eynwoner zu Megiddo 
mit jhren doͤr ffern / vnd die Cananiter ſiengen 
an zu wonen bey men im ſelben Land. Da aber 
Iſ ael ſtarck ward / machet er die Cananiter 
Anſbar / vnd wolt ſie nit vertilgen. 

Deß gleichen erſchlug auch Ephraim die 
Cananuer nit / die zu Gaſer woneten / ſonder 
die Sananiter woncitn vnder jnen 
E Sabulon vertrieb auch mi die eynwoner zu 

Kuron vnd Nahalol / ſonder die Cananiter 

woneten vnder men / vnd warenimäinfbar. 

Aſer vertilget die eynwoner zu Aco mit / 


Joſue 16.5 


3 Vu — — — — RER AT — 


niter zu Zephat / vnd erwuͤrgeten ſie / vnd nen⸗ fie 
arma / dae 


fein Erbcheil / Das Land eynzunemen. Vnd B 
das volck dienet dem Herren ſo lang Joſua 
lebt / vnd die Eltiſten / die lang nach Joſua ieb⸗ 


3 than hatt, 





i der Richter. 107 


noch die eynwoner zu Fidonz zu Ahelab / zu 
Achſib / zu Helba / vnd zu Aphik / vnd zu Re⸗ 


hob / ſonder die Aſſeriter woneten vnder den 


Cananitern die im land woneten / denn ſie er⸗ 
ſchlugen ſie nit. Par 

Noepthalim vertilget die epnmoner nit zu 
Berg Semes / noch zu Beth Anath / ſonder wos 


net vnder den Cananitern die im Land wone⸗ 


ten, Aber die zu Beth Semes und zu Beih ⸗ 
Anath wurden jm ʒinßbar. 

Vnd die Amoriter drungen die finder Dan 
auffs gepirg / ondlieflennit zu / daß ſie herun⸗ 
der in den grund kemen. Vnd die Amoriter 
ngen an zu wonen auff Dem gepirg Hares 
su Aialon vnd zu Saalbim: doch ward nen 
die hand des hauß Joſephs zu ſchwer / vñ wur⸗ 
den jhmzingbar, Vnd die Landmarck der As 
moriter war von dem auffgang der Scorpi⸗ 
on / von dem felß an / vnd daruͤber. 


Das ij Capittel. 


Wie Sott biedüben durch feinen Engel ſtraffet / ſle 
etwandict verließ / vnd widerumb erloͤſet 


Er Sfamaber ein Engel des. Herren her⸗ A 


auff von Gllgal an die ſtadt des wei: 

ns / vnd ſprach: Ich Hab euch auß E⸗ 
gypten — ———— Das land bracht / 
das ich ewern Battern geſchworen hab/ vnd 
ſprach: Ich wolemeinenbund mit euch nit bre⸗ * 
chen ewiglich: doch mit ſolchem gedin dahr 
nit ſolt ein bund machen mit den einwonern 
diſes Lands / und jre Altar zerbrecht, Aber ihr 
habt meine ſtuñ nit woͤllen horte. Warum̃ habe 
jhr dab gethanẽ Darumbhab ıch ſſemt wollen 
vertilgen vor duch / daß ıhr fi: zufeinden hett / 
vnd ihr Goͤtter euch ſeyen zum fall. Vad da 
der Engel des Herren ſolch wort gered hat zu 
allen kindern Iſtael / hub das volck fein ſimm 
auff und wemneten. Vnd die ſtatt ward ars 
nant / Ein ſtati des weinens / oder der threnen/ 
vnd opfferten daſelbſt dem Herren, 

Als nun Joſua Das volck von hm gelaflırt 


der / zohen die finder Iſrael hin / ein jeglicher in fue rf 


ten / vnd alle die groſſen werck des Herren ge⸗ 
ſehen hatten / die er Irrael gethan hart. Alſo 
ſlaͤrb Joſua der ſon Nun / der knecht des Her⸗ Zoſue raf 
ren / da er hundert vnd zehen jar alt war / und 
fie begruͤbẽ in in den Landmarcken ſeines Erb: 
theile zu Thimnath Hares auff dem gepirg E⸗ 
er von miternachtwertsamberg Gaas. 
Da aber auch alle Die zu der zeit gelebt hatten? 
au ihren vattern verfamlet wurden famnach 
Inen einander gefchlecht auff / daß den Herren 
mi kennet / noch dis werck die er an Yfracl ge⸗ 


6; 





— 
Fo 3 





— eh, 


pa; Be 


N ET Pe T- 


— ur dr 
BET 
2 kr 


ne Dh 


dad loch der hoͤle / und beſtellet Flüge Männer 
dafuͤr / die der verſchloſſenen huͤten: ir aber ſte⸗ 
het nit ſtill / ſendern laget ewern feinden nach/ 
vnd hawet hinden auff ſie / biß auff den letzten 
der fluͤchtigen / vnd laßt ſie nit in jre ſtaͤdt kom⸗ 
men:denn der Herr ewer Gott hat ſie in ewer 

ende gegeben. Vnd da Joſua vnd die kinder 

ſrael volendet hatten die ſehr groſſe ſchlacht 
an jnen / vnd ſie bey nah alle erſchlagen hetten / 


mit jm von Libna gen Lachis amd beleg 
zu ringsumb / vnd befteitten fit. Bnbider 
gab Lachis auch in Die hende Der Finde 

el / daß fie dieſelbige des andern tags gewon 
nen / vñ ſchlugen nut der ſcherpff des ſchwerie 
vnd alle ſeelen die drinnen waren / gleich wies 
Libna gethan hat. 


t. Zu der ſelben zeit zoh Ho⸗ 
ram der koͤnig 8 5 helf⸗ 











fen. Aber Joſua ſchlug ihn mit allem feinem F 
bolck / daß mit einer oberblieb. — 
Vnd Joſua zoh von Lachis ſampt dem gan⸗ 
tzen Iſrael gen Eglon / vnd belegt vnd beffrut 
fie, vnd gewan ſie deſſelben tags / ſvnd ſchlug 
fie mit der ſcherpff des ſchwerdis / vnd erwur⸗ 
ger alle ſtelen die drinnen waren deſſelben 
lags / gleich wie er Lachis gethan haat. 
Darnach zoh Joſua hinauff ſampt dem 
gantzen Iſrael vor Eglon gen Hebron / vnd 


was vberblieb von jnen / vnd Iſrael entfliehen 
mocht / daß kam in die feſte Räte: _ 

Alfo kam alles heer wider, ins leger zu Jo 
ſua gen Makeda geſundt / vnd in gantzer zal: 
vnd dorfft niemand für den kindern Iſrael ſich 
mis ſeiner zungen regen. Joſua aber gepott⸗ 
Macht auff das loch der hoĩe / vnd bringt her⸗ 
für die fuͤnff König / ſo drinnen verborgen li⸗ 
gen / zu mir. Sie theten alſo / wie jnen gepotten 


Iofusf 


war / vnd brachten die fünff koͤmg zu bin auß 
der höle: Den konig zu Jeruſalem / den koͤnig 
zu Hebron / den koͤnig zu Jarmuth / den kong 
zu Lachis / den koͤnig zu Es, lon 

Da aber diſe fuͤnff Konig zu ihm herauß 
bracht waren / rieff Joſua jchermann von Iſ⸗ 
rael / vnd ſprach zu den oͤberſien des kriege⸗ 
volcks die mit ihm waren: Kompt her zu / vnd 


E tret diſen Koͤngen mit füſſen auff die helſe. 


Vnd fie kamen herzu und tratten mie fuͤſſen 
auff jr helß. Vnd Joſua ſprach widerumd zu 
fnen:Förcht euch mi / vnd laßt euch nicht gra⸗ 
men ; ſeyt getroſt vnd ſtarck / denn alſo wirdt 
der Herr allen ewern feinden thun / wider die 
fr ſtreuten werdet. 

Vm Joſua ſchluͤg ſie darnach / und toͤdtet 


Crne.2ı.d fies vnd hieng fie auff fünff bdum, Vnd ſie 


— dem koͤnig zu Jericho geihan hat. 


hiengen anden baͤumen biß zu abend. Da aber 
die Sonne war vndergangen / gepott er den 
kriegsknechten / daß fie die konig von den baͤu⸗ 
men nemen: da thetten ſie dieſelben herab / vnd 
krochen worffen fie in die hoͤle / darinnen ſie 
ſich verhatten / vnd legten groſſe ſteine fuͤr 
der hoͤle loch die ſeynd noch da auff diſen tag. 
Deſſelben tage gewan Joſua auch Make⸗ 

da / vnd ſchluͤg ſie mit der ſcherff desfchwerts/ 
Dazu jren koͤnig / vnd erſchlugc oder ermürger)als 
fe eynwoner / ſampt allem daß das leben drin⸗ 
nen hatt / vnd ließ niemand lebendig vberblei⸗ 
ben / vnd thet dem koͤnig zu Makeda / wie er 


Da zoh Joſua vnd daß gantz Iſrael mit im 
von Makeda gen Lbna / vnd firite wider ſie. 
Vnd der Herrt gab dieſelb auch in die hand 
Iſrael / mit hrem konig / vnd erfchlüg fie mic 
der ſcherff des ſchwerdis / ſampt allen eynwo⸗ 
nern / ſo das leben drinnen hetten / vnd ließ nit 
einen drinnen vberblieben. Vnd thet jrem ko⸗ 
nig / wie er dem koͤnig zu Jericho gethan hatt. 

Darnach zoh Jo ua vnd daß gantz Iſrael 


beſtrit ſie / vnd gewan ſie / vnd ſchlug ſie m 
der ſcherpff dee fchmerdte / vnd jren koͤnig mit 


allen iren Räuten/ vnd allenfeeiendie drinnen... ' 


F 


waren / vnd lief nicht einen vberbleiben / gleich 
mir er Eglon gethan hatt / alſo thet er 


ar 


Hebron. Vnd erwuͤrget ſie / vnd alle feclendie: — 


drinnen waren / mit dem ſchwerd. 


Da feret Joſua widerumb ſampt dem ®: 
ganzen Iſrael gen Debir/ond beftritt ſie / nd 


gemwan fie ſampt jrem koͤnig / vnd alle jre fläte 
drumbher / vnd ſchlugen fie mis der ſcherpff des 
ſchwerdo / vnd erwuͤrgeten alle ſeelen die drin⸗ 


nen waren / vñ ließ nit emen vberbleiben. Wie 


er Hebron gethan hat / vnd wie er Abna vnd 


jrem konig gethan hat / alſo thet er auch Debir 


vnd jrim koͤnig. 


Alſo fchlüg Joſua alles land auff dem ge⸗ 
pirg / vnd gegen Wittag/undindengründen/ 


vnd an den bechen mit allen jren koͤnigen / vnd 


liegnicht einen oberblaben’ und er chiag ai 


was athem hatt wieder Kerr der Gott Iſra⸗ 
elgepottenhat, Vnd ſchluͤg fie von Kades⸗ 
Barne an / biß gen Gaza / vnd das gankland 


Goſen /biß gen⸗ Gibcon / vnd gewan vnd ver⸗ gabae⸗ 


heret alle diſe fönsg me jrem land auff einmal. 


Denn der Hert der Gott Iſrachſtritt für Ye 


sach Vnd Joſua zoh widder ins laͤger gen Sate⸗ 


xGilgal mit dem gantzen Iſrael. 


Das xj. Cappittel. 


Wie die ſtatt Hadotr mit vielen andern ſampt jrenk 


nigen gewonnen, verheret / vtid verbrandt ward. 


es Aaber Yabin der koͤnig zu Hazor fol: x r 


OL 
ches hoͤret / ſandt er zu Jobab dem koͤ⸗ 
REnig zu Madon / vnd zum komg zu 
Somrom / vnd zum koͤnig zu Aſchſaph / vnd zu 
denkönigen/dic gegen Mueternacht/auff dem 
gepirg/ond auff dem gefild gegen Mittag Ci⸗ 
neroth / ond ın den gründen vnd in den herr⸗ 
ſchafflen zu Dor am Meer woneten: Die Ca; 
nani⸗ 


* 


oſua. 
naniter gegen dem Morgen vnd Abent. Die 


Pag cn ng / ond Jebuſi⸗ 
ter, auff dem gepirg. Dazu die Heuiter vnden 
am berg Hermon ⸗ im land Mizpa, Diſe zo⸗ 
hen auß mit allem jhrem heer / ein fehr groß 
volck / ſo viel als des ſands am meer / vnd vn⸗ 
zalbar ſehr viel roß vnd waͤgen. Alle difefönig 
verfamleten ſich / vnd kamen vnd laͤgerten ſich 
zu hauffen an das waſſer Merom / zu fireitten 
, wider fra, — 


AL 
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DB Vnd der Herr fprach zu Joſua: Forcht 

dich nit vor nen. Denn morgen vmb diſe zeit 

"zupere wil ich fie allx erfchlagen geben vor den kin⸗ 
wunden dern Iſtaei / ſre roh ſoie du verlämen/ond ihre 
waͤgen mit fewr verbrennen, Vnd Joſua 
Fam vnuerſehenlich ſchnell vber fie / vnd alles 
kriegovolck mie im am waſſer Merom / und vs 
berfiel ſſe. Vnd der Herr gabfie indie hende 
Iſrael / vnd ſchlůgen ſie / vnd jagten fiebiß gen 
Zroſſen Zidon / vnd biß an die warme wafler/ 
vnd biß an die breite zu Mizpe gegen dem 
—— ſchluůͤgen ſie / biß das nis einer v⸗ 

rblieb. 

Da thet jnen Joſua / wieder Herr im ge 
ſagt hatt / vnd verlaͤmet ſre roß / vnd verbrant 
mit fewer ihre waͤgen / vnd keret vmb zu derſel⸗ 
ben zeit / vnd gewan Hazor / vnd fchlüg Ihren 
fönig mit dem ſchwerd. Denn Hazor war 
vorhin Die hauptſtatt aller difer Königreich) 
und [chlügenalle feelen die drinnen waren, vñ 
ließ nichts Das den athem hatt / vnd verbrant 
Hazor mit fewer fampt andern ſtaͤtten drumb⸗ 

Cher. Darzu alle Staͤit diſer konig gewan Jo⸗ 

fa mit fhren koͤntgen / vnd ſchlůg ſie mit der 
Dentize. „Scherpff des ſchwerdts / vnd vertilget ſie / wie 
Moſes der knecht des Herren ſhm gepotten 
hatt / ohn die ſtaͤtt die auffdenbäheln vnd ber⸗ 

gen ſiundten / die andern verbrant Iſrael: als 

lein eine die groß mechtig Statt Hazor vers 

Num za. d brant Joſua. Vnd allen raub difer ſtatt vnd 
das vieh theileten die finder Iſrael vnder fich/ 

aber alle menſchen fchlügen ſie zu iodt. Wie 

der Herr Moſe feinem knecht / und Moſes 

Joſua gepotten hat / alſo thet Joſua / daß 


Iof.1o.5 


A fie. Er furet aber ein lange zeit mie difen Koni⸗ 
gen ſireit. 


18) 


nichts vbertretten ward / auch nit ein wort an- 
allem das der Herr Mofe gebotten hatt, 

Alſo nam Joſua allediß land auff dem ge⸗ 
virg / vnd alles was gegen Mittag ligt / vnd als 
les Tand Goſen / vnd die gründe and flach feld/ 
vnd was gegen nidergang der Sonnen lag/ 
vnd das gepirg Iſtael mit feinem grund’ von 
demgepirg an / daß das land hinauff gen Seir 
ſcheidei / big gen Baal Gad / in der brepte des 
bergs Ubanon vnden am berg Hermon. Alle 


jre koͤnig gewan er / vnd fchlüg fie / und toͤdtet Erod.23.t 


Es war aber fein flatt/die ſich mit frieden D 


ergab den kindern Iſrael / (außgenommen die 3of.9.0 


Heuiter / die zu Gabaon woneten) ſonder fie 
gewonnen fir alle mit ſtreit. Bad das geſchach 


alſo von Dem Hersen/dasjhr hertz verſtockt 


wuͤrd / mit ſtreit zu begegnen den kindern Iſra⸗ 
el / auff daß ſie erſchlagen wuͤrden / vnd ſhnen 
fein gnade twiderfüre /fonder vertiiget wär; Terran? 
den / wie der Here Moſe gepotten hatt, 
Zu der zeit kam Joſua / vñ erfchlüg Die Ena⸗ 
kim von dem gepirg / von Hebron / von Oebir / 
von Anab / von allem gepirg Juda / vnd von 
allem gepirg Iſrael / vnd vertilget ſie mit isen 
fidtten/ vnd ließ feinen von den Enakim vber⸗Rea u.⸗ 
bleiben im land der Finder Iſrael / on zu Gaza / 
zu Geih / zu Azdod / da allein blieben jr vber. 
Alſo nam Joſua alles land eyn / aller ding 
wie der Herr zu Moſe geredt hatt / vnd gab ſie 
rael zum erb / ein jeglichen ſtamm fein teil, Yrum.ssg 
nd das land horet auff zu kriegen. 


Das xij. Capittel. 


Die salder Koͤnig / ſo fenſeit vnd diſſeit des Jordaus 
erfchlagen wurden. 


Iß ſeynd die fönig des lands / die Die 
ine Iſrael erfchlägen/ vnd namen A 

ir land ein / jenfeit des Jordans / ge⸗ 
gen der Sonnen auffgang / von Dem waſſer 
Arnon an/biß anden berg Hermon / vnd das , 
Bank feld gegen dem Morgen’ das fichxauffs Br 
flach feld zeuche, Sihonder fönigder Amori⸗ Yrum.2r.a 
ter / der zu Hesbon wonet/ ond herrfchet von Deut. 2-f 
Aroer an / die am vfer lige des waſſers Arnon’ , 
vnd mitten im waſſer / vnd ober das hald Gar an 
laad / biß an daß waſſer Jabok / der die land» 
marck iſt der kinder Ammon / vnd von der wuͤ⸗ 
ſte biß an das meer Cineroth gegen Morgens 
vnd biß andas Meer der wuͤſte / nemb lich das 
Saltzmeer gegen Morgen des wege gen 
Beth Jeſimoth / von dem Mittag vnden an 
den baͤchen des gepirgo Piſga. 

Dazu die marck des koͤngo Og zu Baſan U 


der noch von dem Raphaim vberig war / vnd Num zu.s 


wonete zu Aſtaroth vnd Edrei / vnd herſchet Deut. A.e 


"ober den berg Hermon / vber Salcha / vnd 


vber gang Baſan / biß an die marck Geſſuri vñ 
Man 


Das büch 


Maachati / und des halben Gilead / welches 


ESthon die landmarck war · Seon des koͤnigo zu Heo⸗ 
Num. zehᷣhon. Moſes der knecht Des Herren / vnd die 


34-6 
Deut 3.5 
Joſ. i3. b 


Daut.7+ 


/ 


Iof.6.a 
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finder Iſrael fehlügen fie + und Mofes der 
knecht des Herren gab fie eynzunemen den 
Rubenitern / Gaditern / vnd dem halben ſtam̃ 
Manaſſe. 

Diß ſeynd aber die koͤnig des lands / die Jo⸗ 
ſua ſchluͤg / vñ die kinder Iſrael diſſeit des Jor⸗ 
dans / gegen dem Abent / von Baal Gad an/ 
auff der breyte des bergs Libanon / biß anden 
berg / der Das land hinauff gen Seir fcheider/ 
vnd das Joſua den ſtaͤmmen Iſrael eynzune⸗ 
men gab ein jeglichen ſein teil / was auff den ge⸗ 
pirgen / gruͤnden / flach feld / an baͤchen vnd in 
wuͤſten war. Vnd gegen Mittag waren die 
Hethiter / Amoriter / Cananiter / Phereſiter / 
Heuter / vnd Jebuſiter. 

Der koͤnig zu Jericho einer 7 der koͤnig zu 
Ai / die zur feiten an BethEl ligt / einer: der koͤ⸗ 
nig zu Jeruſalem einer / der koͤnig zu Hebron 
einer / der koͤnig zu Jarmoth einer / der koͤnig 
zu Lachis einer / der koͤnig zu Eglon einer / der 
koͤnig zu Geſer einer / der koͤnig zu Debir ei⸗ 
ner / der koͤnig zu Geder einer / der koͤnig zu 
Harma einer / der koͤnig zu Arad einer / der koͤ⸗ 
nig zu Libna einer / der koͤnig zu Adullam ei⸗ 
ner / der koͤnig zu Makeda einer / der koͤnig zu 
BethEl einer / der koͤnig zu Tapuah einer / der 
koͤnig zu Hepher einer / der koͤnig zu Apheb ei⸗ 
ner / der koͤnig zu Laſeron einer / der koͤnig zu 
Radon einer/ der koͤnig zu Hazor einer / der 
koͤnig zu Simron Meron einer / der koͤnig zu 
—— einer / der koͤnig zu Thaenach einer / 
der koͤnig zu Megiddo einer / der koͤnig zu Ka⸗ 
Des einer / der koͤnig zu Juafneam am Charmel 
einer / der koͤnig in der herrſchafft zu Dor ei⸗ 
ner / der koͤnig der Heiden zu Galgal einer / der 
koͤnig zu Tir za einer. Das ſeynd ein vnd dreiſ⸗ 
fig König. 


Das xilj. Capittel. 


Don der teilung des Lands + den ſtaͤmmen Ruben / 
Gad / vnd dem halben ſtamm Mauaſſe 


U N nun Joſua alt war vñ wol betagt / 


E ulter 


ſprach der Herr zu hhm: Du biſt alt 
worden ond wol betagt / vñ des lands 

iſt noch faſt viel vberig eynzunemen / vnd 
durchs loß noch nit geteilet / nemlich das gang 
Golllea der Philiſter / vnd gang Geſſuri/ von 
dem trüben waſſer an / das durch Egypten 
fleuſt / biß an die landmarck Efron gegen Mit⸗ 
ternacht / die den Cananitern zugerechnet 
wirdt / vnd in fuͤnff herrn der Philiſſer geteilt 
iſt / nemlich der Gaziter / der Aododiter / der 
Aoklomter/der Gethiter / und der Efroniter, 
Bon Mittag aber ſeind die Auiter-das gantz 
land der Cananiter / vnd Maara der Zido⸗ 
nier bih gen Aphek / biß an die landmarck der 


I 


Amorıter, Darsu jre anfloffende landfchafft/ “dust 
vnd der gantze Libanon gegen der Sonnen der Gen 
auffgang/von Baal Gad an, under dem berg '"" 


Hermon / biß man kompt gen Hamath. Alle 
Die auff dem gepirg wonen / von Lbano an / biß 
an die warme waſſer / vnd alle Zidonier, ch 


binus der fie wil vertreiben vor den kindern 


Iſrael. Loß nur drumb / ſie auhzuteilen vnder 
Iſrael / wie ich Dir gepoteenbab. 
So teil nun diß land zum erb vnder Die neun B 


ſtaͤmm / vnd vnder den halben ſtamm Manaſ⸗ Zofner.a 


fe. Denn die Rubeniter vnd Gaditer haben 
mit dem andern halben Manaſſe ihr erbiheit 
empfangen / das Ihnen Moſes Der Diener des 
Herren gab jenfeit des Jordans / gegen dem 


Auff gang / wie jnen daſſcib Mofes der knecht Num. »-5 


des Herren gegeben hat / gegen dem Miorgen 


von Aroer an / die am vfer des waſſers Arnon.u 


ligt / vnd mitten im * waſſer / vnd alles flach 
feld Medba / biß gen Dibon / vnd ale Staͤtt 


Ston des koͤnigs der Amoriter / der zu Hör Zof.za 


bon ſaß / biß andie landtmarck der finder Am⸗ 
mon / dazu Galaad / vnd die marck an Geſſu⸗ 
rivnd Maachati / vnd den gantzen berg Her⸗ 
mon / vnd das gantz Baſan / biß gen Salcha⸗ 
das gantz reich Og zu Baſan / der zu Aſtaroth 
vnd Edreiſaſſ / welcher noch ein vbriger war 
vondem Raphaim. Moſes aber ſchluͤg ſie / vnd 
vertilget ſie Aber Die kinder Iſrael wolten nie 
vertreiben Die Geſſuriter vnd Maachathi⸗ 
ter / ſonder es wonet beide Geſſur vnd Maa⸗ 


chath vnder den kindern Iſrael / biß auff diſen Num iad 
tag. Aber den ſtamm der Leuiten gab er Ban“ "),";" 


erotheil. Denn das opffer des Herren des 
Sorte Iſrael / iſt jt erbteil / wie er ihnen geredt 


t. 
Alſo gab Moſes dem ſtamm der finder Kır € 


ben nach jren geſchlechten / daß jhr marck was Num f 


ren / Aroer die am geſtad des waſſers Arnon 
ligt / vnd mitten im chal deſſelbigen waſſers 
mit allem eben feld / biß gen Medba / Heobon 
vnd all jre ſtaͤtt die im eben feld ligen / Dibon / 
Bamoth Baal + und Beth Baal Meon / 
Jahza / Kedemoth / Mephaath / Kiriathaim/ 
Sibama / Zerethha Sahar / auff dem gepirg / 
Emek / Beth Peor / die Beche an Piſga und 
Beth Jeſimoth / vnd alle Staͤtt auff der ebe n⸗ 
vnd das gantz reich Seon des koͤnige der As 
moriter / der su Heobon ſaſſ / den Moſes ſchlůg 


fompt den Fuͤrſſen Midian  Eui Rekem⸗ rum 


Zur 7 Hur / vnd Reba die gewaltigen des ko⸗ ?' 
nigs Seon / die im land woneten. Dazu Bas 
laam / den ſon Beor den weiſſager erſchlugen 
die kinder Iſrael mit dem ſcherd / ſampt den er⸗ 
ſchlagenen / vnd Die marck der Finder Ruben 
war der Jordan. Das iſt das erbtheil der kin⸗ 
der Ruben vnder jhren geſchlechten / Stätten 
vnd doͤrffern. N PR; 

Dem 








en a e 
— — Joſua. | —— 102 
‚Dem ſtamm der Finder Bad vnder ſren ge⸗ der knecht des Herren außfande vom Kades ya. 
ſchlechten gab Mofes / daß hr marck waren Barne / das land zuuerfundichafften/ond ich 


B 


Bethnẽ ta 





Joſue r.4a 
Paryd nach jrẽ 


war von ah: 


daß gantz reich Og des Königs zu Baſan vi 


alle flecken Jair die in Baſan ligen/nemblich 
ſechtzig ſtaͤtt. Vnd das halb Galaad / Aſta⸗ 
roih / Edreei /die ſtaͤtt des kongreichs Og zu 
Baſan / den kindern Machır des ſone Manaſ⸗ 
ſe / das iſt / der helfe der kinder Machir nach j⸗ 


ren geſchlechten. 

| Dasıfe/dap Diof auß getheilet hat auff 
dem gefild Moab jenfeis des Jor dans vor Je⸗ 
richo geaen dem Auffgang. den ſtamm 
Leui gab Moſes kein erbihenl / denn der Herr 


Edrel 


3of:b 
84a 


Das xilij Capittel. 
Von der theilungdes Cauaueiſch en lande / vnd wie E· 
bron dein Caleb zugetheilt ward. 
—J Ih iſt aber / das die kinder Iſrael ge⸗ 
crbet haben im land Cangan / das 
Num. z4.c F vnder fie außgetheilet haben der prie⸗ 
16 JIo lua der fon Nun / vnd die 
Num . ꝛ6 oberſten Fürften vnder den ſtaͤñen der Finder 
Rracl. Sie theileten es aber durchs loß vn⸗ 
der ſie / wie der Herr durch Moſe gepotten 
hart zugeben den zehendhalb ſtaͤnmen: denn 


den rhen vnd dem halben ſtamm hat Mo⸗ 


Atznb ſes erbihen geben ſenſel des Jordano: den Le⸗ 
uiten Br fein erbihen under Inen gege⸗ 
Vers. ben. Devon der finder Joſeph wurden zween 
ſtaͤmm / Manaſſe vnd Epraim / welche ander : 
DB Luiten ſtatt erbien. Darumb gaben ſie den Le⸗ 
uiten fein teil im land / ſonder nur ſtaͤtt / drin⸗ 
nen zu wonen / vnd vorſtaͤtte vor jhr vihe vnd 
9 her de. Wie der Herr Moſe gepotten haͤtt / al⸗ 
Num · herten Die kinder Iſrael / vnd cheileten das 


land, 
Salaat Da tratten herzu die finder Juda zu Jo⸗ 
L * ſua zu #« Gilgal / vnd Caleb der fon Jephonne 


Num. 44- ner Rnifiter ſprach zu im: Du wafleft was end. 
Gottes fag Die landmard gegen Mitternacht ift von B 
der zungen Des meers / die amort des Jordans 
iſt / vnd gehet hinauff gen Beth. Hagla / = 
3 


der Herr zu Moſe dem 
vonmeinet und deinet wegen in Kades Bars 
ne. Sch war vierkigjar ale / da mich Mofts 


der Goti Firastipihrerbiheitsw er jnen ge · ¶ Heb 
redt hat. 


ich fir vertrieb / wir der 
ti random 


des des Kni⸗ 

fiterß erbtheil / biß auff diſen tag/ darumb daß 
er dem Herren dem Gott Yfraclgefolgthar, Fon 
Aber Hebron hich vor zeiten * Kiriath Arba/ *Riruy 
Vnd der * groß weidclich menich Enakim ara. 
ligt daſelbſt. Vñ das land hat auffgchöre mie 
kriegen. 

Das xv Capittel. 

Von dem Land vud Staͤtten dem ſtam JIuda zugethell. 

As loß des ſtamms der kinder Juda % 

onder jren gefchlechten ward die lãd⸗ 

marck Edom / an der wuͤſten Zin / die 
gegen Mittag ſtoßt an der ecken der Mittags⸗ 
laͤnder / daß ſhr Mitagsmarck waren von den felſen 
ecken an des Saltzmeers / das iſt von * de 
dungen die gegen Mittagwerts geht / vnd 


kompt zu dem auffgang dei Scorpions hins 


auß vondannen werte/ond gehtdurch Zuina gr 
hin / vnd gehet auf den Mittagweris gen Ras 
des Barne / vnd gehet durch Hezron / vnd ge⸗ 
auff gen Adara / vnd leuckt fich vmb Kar⸗ 
aa, vnd gehet durch Azmona / vnd kompt 
hinauß an den bach Egypu / daß das end der 
marck daß groß meer wardt. Das iſt die lands 
marck gegen Mitag. Aber die Morgẽ marck 
iſt von dem Saltzmeer an / biß an des Jordans 








— 


* 


zeucht ſich von Mitternachtwers gen Beth⸗ 
Araba / vnd kompt herauff zum ſtein Bohen 
deo ſons Ruben / vnd gehet herauff gen Debir 
vomthal Achor / vnd von dem Mitiernachten 
ort / der gegen Gilgal ſihet / welche ligt gegen 
vber zu Adunim hinauff / die von Mittags 


weris am waſſer ligt. Darnach gehet fie zu H 


— dem waffer · Sonnenbrunn / vnd fompt hin: 
auß zum brunn Rogel. Darnach gehet ſie her⸗ 
auff zum thal des ſons Hinnan / an der ſeiten 
her des Jebuſiters / der von Mittagwerts wo⸗ 
net / das iſt Jeruſalem / vnd kompt herauff auff 
die ſpitz des bergs / der vor dem thal Hinnan 

ligt von Abentwerts / welcher ſioßt andie ecke 
des thals der Raphaim gegen Mitternacht 
zu. Darnach kompt fie von deſſelben bergs ſpi⸗ 
tzen zu dem waſſerbrunn Nephthoah / vnnd 
C kompt herauß zu den Stätten des gepirgo E⸗ 
phron / vnd neigt fich gen Baala/dasıfl Ki⸗ 
riath Jarim / vnd lenckt fich gerumb von Ba⸗ 
ala gegen dem Abent zum gepirg Seir / vnd 
gehet an ſeiten ber Des gepirgo Jarim von 
Muternachtwerto / das iſt Geſſalon / vnd köpt 
herab gen BethSemes / vnd gehet durch 
Thimna / vnd bricht herauß ander feiten A⸗ 
kron her gegen Mitternachtwerts, vnd zeucht 
ſich gen Sicron / vñ gehet vbtt den berg Baa⸗ 
la / vnd fompt herauß gen Jabneel / daß jr letſto 
gegen Abent zu / it das Meer. Die landmarck 
aber gegen Abent iſt das gr oſſe Meer. Das iſt 
die landmarck der kinder Juda vmbher in jh⸗ 
sengefchlechten, 
Jeſrad Caleb aber dem john Jephonne ward fein 
Heron teil geben vnder ven kindern Juda / nach dem 


Ndicab der Herr Jolua befahl / nembũch die Kriath⸗ dorff 


Ardã deo Vatters Enak / dasıfl/* Chebron. 
end Caleb vertrieb von dannen die drch ſoͤhne 
Enak / Seſai / Ahiman / vi Thalmai geporn 
won Enak / vñ zog von dannen hinauff zu den 
an Debir. Debir aber hich vorgeiten 
Sadte..e Kirlath Sepher. Vnd Lach Iprach : IBer 
#.Reg 17.2 Kiriat Sepher ſchlegt / vnd gewinner’ dem wil 


L ur ich mein dochter Achfa zum Weib geben. Da Be 


gewan ſie « Othniel der ſohn Kenas des bruͤ⸗ 
ders — gab jhm feindochter Achſa 
zum Weib. 

D  PDndeobegab ſich / da fie eynzog / ward ihr 
Frum.36.a gerathen von rem haußwirt / cin acker zu for⸗ 
Jofue17. a dern von ihrem vatier. Vnd ſie erſcufftzti / da 

fie auff dem Eſel ſaß. Da ſprach Caleb zu jhr 

Was iſt dir? Sie ſprach: Gid mir einfegen. 

Denn du haſt mir ein Mittag durrs land ges 

geben / gib mir auch ein waſſerrichts. Da gab 

er jr ein feld / das oben vnd vnden waſſer bett, 

Das iſt das erbtheil des ſtamms Juda vnder 
ihren geſchlechten. 

Vnd die Staͤtt des ſtammo der finder Ju ⸗ 

da von einer ecken zu der andern / an der lands 


Dasbüch 


\ 


Er 
marck der Edomiter, gegen Mittag / waren 
dife: Kab ʒeel / Edir / Jagur⸗ Ihns / Dimon⸗ 






Ad Ada Kedes / Hazor / Jechn⸗ Siphr 
Tele Bealorh/ Hazor / Hadatha/firiorh/ 
ada / Hazai Gadda / Heſmon / Bet 

azar Saul / Beer Seba / Bizlothia / Baa⸗ 
la, Hijm / Azen / Eltholad / Ehefil’ Harma / 





Ziklag / Madmaũa / San Sanna / Lebaoth / 
Silhim’Ain’Rimen, Das ſeynd neun vnd eſ m⸗ 


zwentzig Staͤtt vnd jre doͤrffer. 


In den gründen aber war Eſthaol/ Zarea/ E 


Aſna / Sanaob / En Ganim / Tapuah / E⸗ 
nam / Jarmuth / Adullan / Socho / Aſcka/ 
Saarım / Adithaim, Gedera / Giderochim. 
Das ſeind vier zehen Staͤtt und jre doͤrffer. 
Zenan / Hadaſa / Migdal Gad / Dilcan / 


Mizye / Jakthiel / Lachis / Baztkalh / Eglon / 


Chabon /Lahman / Chichlis / Gederoth / Beth 
Dagon /Naama / Makeda / das ſeynd ſechze⸗ 
hen Staͤtt vnd ire doͤrffer. 


Lona / Ether / Aſen / Icph at / Ama / Ne⸗ 


zib / Keila / Achſib / Mareſa. Das ſeynd neun 


J 


Staͤtt vnd jre doͤrffer. Ekron mit jren Staͤit ⸗ —— 


lin· vnd dorffern. Von Ekron fi ans Meer/ 


1 


alles was an Asdod langet / vnd ihre doͤrffer. 
Asdod mit Iren Siaͤtilin vnd doͤrffern Gaza · deu⸗ 


mit fren * Stättlm vnd doͤrffern / biß andas 


waſſer Egypii / vnd das grofle Meer iſt ſein 


landmarck. 


Socho⸗ Danna/x KiriathSanna / das 
it Debir / Anob Eſthemo / Annim / ; 
Holon / Gilo. Das ſeynd eilff Stätt vnd ihre‘ 


et. 

Arab’ Duma / Eſean / Janum / Beththa⸗ 
———— —— iſt 
Jebron / Zor. Das ſeynd neun Statt vnd ire 
dorffer. Maon / Carmel / Siph / Juta/ Jeſ⸗ 
ratl / Jaldtan / Sanoah Rain + Gibea/ 
Thimna. Daß ſeynd zehen Staͤtt und ihre 
dörffer. Gahui / Bethzun/Gedor /Maarorh/ 

th Elschon das ſeynd ſeche Staͤtt 
vnd jredörffer Kiriath Baal / das iſt Kiriath ⸗ 
Itarim ein wald Statt / Harabba / zwo ſtaͤtt 
end redörffer, 


+4 


A⸗ 
— 


Inder wuͤſte aber war Beth Araba / Nidb ⸗ 


din Sechacha / Nibſan / vnd die Saltzſtatt / 
vnd Engaddi / dad ſeynd ſechs ſtaͤtt / vnd ſhre 
Eee hundert vnd fuͤnff ze⸗ 
n Staͤlt. 
Die Jebuſiter aber woneten zu Jeruſalem . 
vnd die kinder Juda kundten fienitwersreiben, 


F 


Afoblichen die Jebuſiter mis den findern Ju⸗ Sad.ıa 


da au Jeruſalem biß auff diſen tag. 


Das xvj. Capittel. 
ne * a Krheaim 4 vn wie Die Cananiter {m 


Vnd 


* 


Auff dem gepirg aber war / Samu ‚Sa, 

























\ * u oſua. 18 
YO NO das Sof fiel den Eindern Yofeph ben vnder unfernbrüden. Vnd man gab in? 
= run Janınsc 1 N. biß 533 Ddern jre 2 —* 
waſſer bey Serie ffgang⸗ dem befelch des H EEE ee 
4... Deris / vnd die wülten die herauff gef RN fen aber auff Manaſſe zehen ſchnur / 
ER Jericho durch das gepirg B pi kompt auß dem land Gilead und Bafan/ dag u 
von BethEl herauß gen Luß / vnd un dem Yordanligt. Denn die tochter aſſe 
die Landmarck Arc ãtharoth / vnd ztucht ſich namen erdtheil under ſeinen ſonen / vnd das 
hernider gegen Abentwers / zuů der landmart land Galaad ward den andern vbrigen Kin⸗ 


dern Bu RUE 
end Dad die Landmarck Manaſſe war von Aſ⸗ 
heil fer an gen Michmethath / die vor Sichem 

nd ligt/ondlanger zur rechten an die von « Eins” Tarhıab 
Mk" ab / denn das land Thapuah ward "en 
oder Manaflerund iſt die Landmarck Manaſſe an 


werts/ war Araroih Adar / biß hinüber gen *gen dem Rorthal / gegen Mittagwertsssun, 
eye Bet ron / vnd gehet auß gegen · dem Meer bachſtedten / die Ephraume ſeynd vnder deu zo 
ae 7”) Deichme aha, die. gegen Mitternache ſtedien Manaſſe. Aber von Mitternacht in 

ligt / daſelbſt lenckt 
— — nach Sılo,undge- auß am Meer / denn fiehat das erb Ephraim 


roth vnd Paare DIR Fran an Fericho /ſolt ſtoſſen an Aſſerlvon Mitternacht und an 


fie Mierbipans Rombalundjer So hat nun Manafle under Iſachar und C 
a er — Aſſer / BethSean und jhre doͤrffer / Itblaan dudic. 14 
Das n das erbibeil dee Ramms der finder Bd jre dorffer / vnd die zu Dor und jre doͤrf⸗ 
Ephraim vnder iren geſchlechten / und alle fer / vnd die zu En Dor / vnd jre doͤr ffir/ ond 
landmarcken / ſtedt Bde garen dörffern/die zu Taanach / vnd ire doͤrffer / vnd die zu Mies 
in 


‘ober ſoß der finder Soreptis. 


— 






A 
Soſue r 
Gase M 


” * un \ h 
— Mañ / darumb ward im Galaad und Baſan. dnd hawe dir daſelbſt raums genäg ım land 


—2R2 


kinder Manaffe des ſons Joſepho/ manebilder grůnden wonen / bey welchen ige Beth Sean Emec 


J I" \ * t 
“Sahne Aper * Zulaphehad der fon Hepher / des Joſua fprach zum haup Jo — 


joſua den fon Nan / wonen / vnd wenn du dis Cananiter æ verirei⸗. „3 
eflen/ond her beR/dieCalspufagf)epfern wägenhabensund N 
hat Moſe gepolien / dah er uns jollesbiheilges | mecheig ſe ynd / wirdſt du in weiter foifien, 


’ 
wu. 






Das xviij Capittel. 


Wie das Cand der andern ſſhen ſtammen beſchrieben 
ward / vnd von dem erſtenloß 


y Lie es verſamlet ſich die gäße gemeyn 


der kinder Iſrael gen Silo / vnd rich⸗ 


des zeugnig. Vnd daß Land warnen vñder⸗ 
wo ffen. Vnd waren noch fiben gefchlecht 
der Finder Iſrael / die fr erbiheil noch nit ont; 

angen beten, Vnd Joſua ſprach zu den kin: 

en Iſrael: Wie lang ſeyd jr alſo laß / daß jr 
mit hiñgehet daß Land eynzunemen / Das euch 
| ber Herz ewer väter Gott gegeben hat? Er⸗ 
r% welet euch auß feglichemfani drey Maͤnner / 
—9— daß ich fie ſend / vnd fir ſich auff machen / vnd 
wer dalei⸗ Durchs land gehen / vnd befihreibene nach * 
ner irglichen fren —— kommen vnd bringenszu 
mende · im / dat ficbefchriebenhaben. 

Tpeilent euch dab Landın ſiben theil / Ju⸗ 
das ſoll bleiben auff ſeiner Landmarck võ nit; 
tag her / vnd daß hauß Joſcpho ſoll bleiben auff 

Bol; feiner Landmarck von Mitternacheber:jrabes 
149 befchreibedaß Lande, fo zwiſchen dieſen iſt / m 
ſiben theil / vnd bringet fie zu mir hicher / fo 

mil ich euch daß loß werffen vor dem Herren 

vnſerm Goit. Denn die Leuiten haben Fein 


dc Herꝛen iſt jr eroͤtheil. Gad aber und Rus 
ben / vnd der halb Hai Manaſſe / haben jr 
cheil acnommen jenfeit Deo Jordans gegen 
dem Morgen’ das jn Mofes der knecht des 
Hirzengegeben bat. 

Da fich nundıe Männer auffmachten / das 
fie yiengiengen/ geyot jnen Joſua das Lands 
zu befchreiben/ und [prach s 
durchwandelt daß Land / vnd beſchreibets / vñ 
kompt wider zu mir / das ich euch bie daß loß 
werff vor dem Herꝛen zu Silo. Alſo giengen 
Die Männer hin / vnd durchzohen daß Lande/ 
end befchriebens in ein Buch (nach den gedtem 
in ſiben theil / und kamen wider zu Joſua ins 
lãger gen Silo. Da warff Joſua dah loß vber 
fie zu Silo vor dem Herren / vnd theilet Dar 
felbft daß Land auß vnder Die Finder Iſratl in 
ſiden theil. * 

Vnd daß loß des ſtamo der kinder Ben⸗ 
Jamin / fiel auffs erſt nach ſren geſchlechten⸗ 
ap ſie eynnamen zu ſrem iheil daß Land das 
zwiſchen den ſonen Juda / vnd den ſonen Jos 
fephs tigt. Vnd je Landmarck war an Des 

ccken gegen Miternacht vom Jordan an/ 
vnd geher herauff an Der ſeiten Jericho von 
Mitternachtwerts/ vnd fompt auffo gepirg 
gegen Abenwerto / vnd gehtt auß an der wür 
ſten Beth Auen, vnd gehet von dannengen 
Luh / an der ſeiten heran Luß gegen Mitag⸗ 


weris / das Bethel / vnd kompt h 





Das bůch 


teten daſeloſt auff die heilige wonung 


the vnder euch / ſonder daß Prieſterthumb 3 


bzichet vnd 






AarorhApas an demb, 


Der von Nit 
1 M. * — N 






vnd kompt hinauß zum er 
ythoah / vnd — 
der vor dem shal des 


vnd durchs thal 
————— 


17 het 





lephe / vnd die Jebus / daß iſt Jeruſaſem Be 
beach / Kiriach / vier ztheñ ſtedi vnd ſre doͤrffer. 
Das iſt daß erbtheil der kinder "Den Jaminin | 
Iren gejohlechien, — 


Das xjx Capittel. 


Don hem loß der andernſechs ſt aͤmmen. * 





ae 


Arnach fiel das ander loß des alle © 
der kinder Simeon / nach ſen ge⸗· ⸗ — 
lechten / vnd fr erbtheil warender 
dem erbtheil der finder Juda. Vnd TER 
fen zum erbeheil, · Beer Seba Obar Miost-dar ha 
adar Hazar Sual / Bala / AZʒem Thold 
Bethuĩ/ Hatma / Ziklag / Beth Marcaboth /⸗/ 
Haꝛar Suſſa / BeihLebaoth / Saruhen das 
fennd drey ehen fiede vnd Fre bösffer. A 


fr 
* 


. 
A 
o 


hinab gen Rimon / Ether / Afan 7 das ſeynd vice Rede 
* FRE FED 





— 


vnd jre dorffer. Darzu alle vmb 
ee : aus ir 


Zofuese Linder Yuda. ABeildap erbeheil — 3 hr 

da =: groß Se 
Simon under irem — 

Daß dritt loß 





Bu * Eines 
Den.sg.b zond * ne 
ee es Se ıfdaßerbibeildes Ramisderfins - 


and den bach 


für Jakneam Aufn Drd wendet fich vor Und vnd 
"daß fibe 
der ee nach fren gefshlechten. 


"Das Bi tm ar nee 


nach jren. 


derſelben geht die marck der finder Dan auß. 
an Diener Sananken kin 





dien waren von € 
mi / das 


sehen ſtedt fe fie 
lim in jren gefchlechten ſtedten / 


abend loß fiel auff eg 
Vnd die 


Me Jarkon/ Ra⸗ 
ran Ber rhr ken tbeh Joppen / vnd an 
Simauf ondftrits Sobicsbf 

vnd ſchlu⸗ 





| Das 
Sunem/ Hapha ⸗ —— — 


war 
rann Sion’ Anabarath/ Raabith / Kſeon / dorffern 


Abeʒ/ Remeth / En Gannen / Enhada / Bech⸗ 
5 — ſtoſſet an Thabor / Sahazima/ ten 
Semes / vnd jr außgang war am Jor⸗ 
— Dasift 
rap ruhen we ſs Der A. 


Rn loß fiel au vu Rast der fin? 
jrengefchlechten / vnd jr Land: 
— war elfath — Ach⸗ 


—— —— vnd ſtoßt 

armel am Meer / vnd an Sihor &ibnath 

vnd wen Soñen auff 
vnd ſtoßtan E 


ar / in 





Cabul; 
Zor 


— *2 zwey vnd 


ie dörffer. Das iffdaßerbiheil Des ſams der 


De Roten und 


Daß fechft loß fiel auff die kinder 
halın ij jren a 


hinauf; \ Außtbeilen dee 
+ Hamow/ 


„Di da ſie daß Land gar außgetheilet hats 
mit feinen marcken / einem jeglichen ges 

en + gaben die kinder 
Iſrael Joſua dem ſon Yun einerbiheilonder . 
fnenvond gaben m nach dem befelch des Her⸗ ANſue raf 
sen Die ſtadt / die cr forderie / nemlich Tim; 
nat / Auff dem gepirg Ephraim / da 
bamet er die ſtadt / vnd wonet 

Das feyad die erbiheit die Eleoſat de Num 348 
prieſter / vnd —— der ſon Nun / vnd bie ober⸗ aten 
Ben + Vaͤtter vnder den geſchlechten / durcho 
Loß den kindern Iſrael auftheilsten zu Silo 


vnd u dem Herren vorder thür der heiligen wos 


Ve vollendeten alfo daß 


— * Capittel. 
Von ben Frehſtedeen/ darmnen die ehrlichen 
RE heraus Itenfegn. oa 
Ndo der Herr redet mit Joſua / vnd 
ſprach: Sag den kindern frac, Ch 2 
— Dauonichdurch'e,as.5:.6 
Mofe Be fliehen mög ein um ss. 
Zodefchleger der ein fe vngefehr und vn⸗ Deut 19: 
wiſſend ſchlegt / das er mög entgehen dem zorn 


deonchaen / der des blüte recher iſt / wenn er 


— zuder 











zu der ficdteine leuchte, Vnd fol ſtehen auſſen 
vor der ade porten / vnd vor den Eluſten der 
ſtadt feine ſach / dar durch fein vnſchuld mög 


geſpurt werden / anſagen: ſo ſollen —— N 


in die ſtadt nemen / vnd jm raum 
bey inen wone. 


nd weũ der blůtrecher im nachſaget / ſol⸗ ſi 


Ben fuben todefchleger nit infeine bend ber- 
geben / weil er vngefehr feinen nechflä gefchlas 


gen hat / vnd iſt im zuuor vor zweyen oder 


dreyen tagen nit feind geweſen. Vnd er follın 
Sfürder ge⸗ der ſtadt wonen / biß daß er ſtehe fur gericht / 
meyn.  pndfeinerthat vrſach anſag / vnd biß daß der 
Hoheprieſter ſterb / der zur ſelbigen zeit ſeyn 
wird. Alsdann ſoll der todtſchleger widerke⸗ 
ren / vnd in feine ſtadt gehen / vnd in ſein hauß / 
dauon er geflohen war. 

Da beftimpten fie Kedes in Galilea auff 
dern gebirg Niphthalim / vnd Sichem auff 

Edem gepirg Ephraim / vnd Kiriath Arba/dag 
iſt Hebron / auff dem gepirg Juda. Vnd ſen⸗ 
ſeit des Jordans da Jericho ligt / gegen dem 
Auff gang gaben fie Bezer in der waſten auff 
der ebne / auß dem ſtam̃ Ruben / vnd Ramoth 
in Gilead / auß dem ſtam Gad / vnd Öolanin 
Baſan / auß dem ſtamũ Manaſſe. 

Das waren die Stedt beſtimpt allen kin⸗ 
dern Iſr del / vnd den frembdlingen/»ie under 
jnen woneten / daß dahin fliche/wer cine fees 

"wild ea vngefehr ſchlegt / daß er nit ſterb durch die 
hand desncchften/der daß vergoffen Blut be⸗ 
gert zu rechen / biß das er vorder gemeyn ge⸗ 
ſtanden ſey / vnd fein fach fürgetragen bat, 


Das xxj. Capittel. 


Welche Setedt vnd Vorſtedt den Keniten Anm erb 
wurden. 

Atratten her zu die x oberſten Vaͤt⸗ 

Maıflın ter onder den Leuiten / zu dem prieflrz 

Eleaſar / und Joſua demfon Sun 

"haupeleu» vnd zu den * oberflen vnder den Stämmen 

vn der finder Iſrael / vnd redeten mit nen zuSi⸗ 

Naumaaa ſo im land anaan vnd ſprachen Der Her? 

hat gepotten durch Moſe / daß man uns ſtedt 

geben ſoll zu wonen / vnd derſelben vorſtedt 

zu vnſerm Vich. Da gaben Die Finder Iſ⸗ 

racl den Suiten von jren erbiheilen / nach 

dem befelch des Hersen diefe ſtedt / vnd ihre 


vorſtedt. 

Vnñ das Loß fiel auff daß geſchlecht der Ka⸗ 
Nom 3:4. Hashiteriond wurden den kndern Aaron dee 
Prieſters auß den Leniten durchs loß drey zehẽ 
Stedt / von dem ſtam̃ Juda / von dem ſtam̃ 
Simcon / vnd von dem ſtawm Ben Jamm. 
Den andern kudern aber Kahath deſſelben 
geſchlechts wurden durchs Loß zehen Stedt / 
vondem ſtam Ephraim / von dem fam Dan⸗ 

vnd von dem halben kai Manaſſe. 


* 


Das buͤch 





lt a eV 
— 





die des yatters Enal war / das iſt Hebron auff 
dem een | 


. 
Aber die Acker der ſtadt vnd se Dörffer Det er Zoftere⸗ 
geben Caleb dem ſon Yephonnerzumerb,.  2-Parss 
Alſo gaben ſie den kindern Aaron des Prie⸗ 
ſters die Freyſtadt der todiſchleger / Hebr 
vnd re vorſtedt / vnd Lbna vnd jre vorfleds? . 
vnd Yarhir vnd jre vorſtedt / Eſthmua vnd ſſe 
vorſtedt / Holon vnd jre vorſedt / Oebit vnd 
jre vorſtedt / Ain vnd jre vorſtedt / Jvta vnd 
jre vorſtedt / Beih Semes vnd jre vorſtedt ⸗ 
ni - —— ge 
geſagt iſt. Von dem ſtam Ben Jamin “Fat 
aben fie vier ſtedt / x Gibton vnd ſre vorftede 
aba vnd jre vorſtedt / Anathoth vnd jre vorx 
ſtedt / Almon vnd jre vorſtedt / daß alle ER | 
der finder Aaron des Prieſters waren c⸗ 
hen mit jren vorſtedten. —* 
Ven geſchlechten aber der andern kind 
Kahath den Leuten / wurden durch jr Loß vier 
Stedt von dem Rai Ephraim die gabe 
jnen die Freyſtadi der todiſchleger / x Se 
vnd fre vorſtedt auff dem gepırg Ephraim 
Geſer vnd jre vorſiedt / Kbzim vnd ſe vor⸗ 
ſtedt Beh Horon vñ jre vorſtedt. Von dem 
ſtain Dan vier ſtedt / Eltheke vnd jre vor⸗ 
ſtedt / Glbihon vnd jre vorſtedt / Aalon vnd 
jre vorſtedt/ Gad Rimon vñ jre vorſtedt Don 
dem halben ſtaiñ Manaſſe zwo Sied / Tha⸗ 
nach vnd re vorſtedt / Gad Rimon vñ jre vor⸗ 
ſtedt / daß alle Sicdt der andern kinder des ge⸗ 
fchlechte Kahath / waren zehen mir jren vor⸗ 
ſtedten. — 
Den kindern aber Gerſon auß de geſchlech⸗ D 
tender Leuiten gaber von Dembalbenflamm 
Manafle zwo Siedt / die Frepfadt für die . 
todiſchleger / Golan in Bafanrüjsevoreor.. 
Beaſthra vnd jre vorſtedi. Won ders flat). 
— vier Siedt / Kiſion und se vorſiedt⸗ 
abrath vnd jre vorſteda / Jarmuth und jre 
vorſtedt / En Ganuim vnd ſre vorſtedt. Von 
* BEN 


#.Par.6f 


u. N Sonn ._...—r —.. — — > Da TRITT — — 77 un 


Sofa. r 15 

dem ſtam Afer vier Stedt / Miſeal / Abdon / vnd geſetz / daß euch Mofesder knecht des Ser, J 

Helk ath / Rehob / mit ihren vorſtedten. Von ven gepotten hat / daß hr den Herren ewern "4 
dem ſtaiñ Nephthalim drey Siedt / die Grey: Goit liebet / vnd wandelt in allen ſeinen wegen, 
ſtadt Kedes fur die todtſchleger / in Gatitear vnd feine gepott haltend / vnd ſhin anhanger/ 
amo ih / Dor /Karthan/ mi jren vorſtedten / vnd hm dienet von gantzem herken und von 
daß aller Stedt de Öefchlechts der Gerſoni⸗ gangerfeelen. Alſo ſegnet fie Joſua / vnd ließ 
ter waren dreyzehen mit jren vorſtedten. ſie gehen. Vnd ſie zohen hin / vñd kehreten wis 

Den gefchlechten aber der Finder Merari der zu hren hutten. — 
den andern Leuiten / wurden gebenvondem Aber dem halben ſtamm Manaſſe hat Mo, B 


E ha⸗ Dinna Nahal mi jren dorſtedien. Yon bern halben vbrigen ſamm gab Yofuadas ioß 


—— + die Freyſtadt Goſer in der wäre dans gegen Abend, Bud da er fie lich gchen/ 
iſor / vnd Jaſer / vnd Jedſo Maifiar zu jren huͤtten / vnd ſie geſegnet hat / ſprach er 





todiſchl Ra⸗ th in Gilead/ Mahana⸗ ber / Gold / Ertz Eyſen vnd vilen kleidern. Ihr Deut ‚20.6 


tum.32.0 


im’ Hesbon’ Jaeſer / mit ren vorfledten/ dag ſolt nun außıheilen ven Raub ewerer feinden Zey.s.} 


ren vom̃edten / aſſe getheilet durch ihre geſind / land; Gilead zohen / zum land ihrer befisung, 
vnd warendiefe Stsöt alſo geordnet / daß ein doh ſie beſaſſen auß befelch Deo Hersen Durch 
jeglich hat jr vorjtadt vmb fich her / eine wie die ie a ER 
ander, r y x da ke an an r 

—— and Canaan 


⸗ 

en Find | nd Canaanliger —— its 

land, das er gefihmworen hat Ihren Vaͤttern zu ſelben Rubeniters Gabuter / und der halb ſtam̃ 
geben / vnd ſie chn vnd woneten drin. Manaſſe / daſelbſt am ordan einen of 
adder Herr gab jhnen frieden vor allen ge / fen Altar. Da aber die finder Iſraci höresen 


V 
Beu. a7a ſchlechten ombher/wie er ihren Vattern ges Jagen: Sihe / die Finder Ruben / die finder Gad 
ſchworen hat / vnd jrer feind feiner dorfft wis vnd der halb ſtamm Manaſſe / haben einen Als 
der fie ſeyn / vnd jnen widerſtehen / ſonder alle tar gebawet gegen das land Canaan an den 
jre feind gab er in jren gewalt. hauffen am Jordan diſſeit der Finder Iſrael / 
Es war nit eins / daß der Herr verheiſſen kamen fie zuſamen / und verſamleten fich mie 
bett jnen zu geben / das er jnen nit geb/ ſonder es der gantzen gemeyn zu Silo / daß fie wider fie 
ward alles mit der that vnd werck erfuͤllet. hinauff zohen / vnd ſtritten wider fie. MD opt 
a | 
— x H denfon Eilcafar des Prieſters / vnd mit jhm ze⸗ 
— — a —— ben Furſten / auß jeglichem ſtam Yracleine/ 
groffen Altar zum zeugniß baweten. vnd fie famen zu den kindern Ruben vnd Gad/ 
A M Perjelben zeit da richt Joſua die Rube⸗ vnd dem halben ſtamm Manaſſe in das land 
5 vnd Gaditer / vnd den 7 ſtamm Galaad / vnd redten mit jnen / vnd ſprachen: 
ja * * aſſe / vnd ſprach zu ſhnen: Ihr habt Alſo laͤſſt euch ſagen das gang Volck des D 
.alles gethan was euch Mofes der knecht des Herren: Was iſt das fur ein vbertretten? Judic aoñ 
Herren gepotten hat / vnd ſcydt mir gehorſam Warumb verlaſſt ihr den Gore Iſrael damu K 
eweſen / in allem daß ich cuch gepotten hab. daß fr euch einen ongeweyheten Altar bawet / 
Ahr habs ewere Brüdernitverlaffeneinlange vnd abfallet von dem dienf des Herren⸗ 
zeit her biß auff diſen tag / vnd habt gehalten an * Iſts euch zu wenig · Iſts ons zu wentg an der 
Dem gepott des Herren ewers Goties. Weil daß jr euch verfündis miſſethat Peortvon welcher 
nun Der Herr ewer Gott has ewere Brüder gei hat an Beciphe inne nn re 
zur rum ondfrieden bracht/ wie er geredt hat  gor/welcherfünd ons piag vuder die gemenn des 
jo wendet euch nun / vnd ziehet bin in ewere flatnoch in vns bleibe PERREN. 
huͤtten ins land ewer befikung/ das euch des biß auff Diefen tag / vnd feind deshalber viel 
Herren knecht Moſes gegeben hat jenfeit des vom Bold gefallen? Bad ihr habt euch heut 
Jordans. ger vondem Herren hinweg gewendet’ und ſeydt 
Haltet aber nur an / daß ir mie fleiß vermas abtruͤnnig worden von dem Herren’ daßfein 
ser, ond mis den wercken erfuͤllet / daß gepott zorn morgen pber die . gemeyn Iſrael 
3 ergrim⸗ 
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Dasbüh 


ergrimme. Bebündker euch / daß das fand e⸗ 
wers erbs pnrein ſey / ſo kompt herüber ins 
land / darinnen die heilige wonung iſt / vnd ne⸗ 
met beſitzung vnder vns / vnd werdet allein nit 
abtrunnig von dem Herren vnd von vns / daß 
ſhr euch einen Altar bawet / auſſer dem Als 
tar des Herren onfers Gottes, Vergrieff 
fich nicht Achanderfon Seraham gepott des 
Herren / vnd der zorn kam vber Die gantze ge⸗ 
meyn Iſracl / vnd diſer war ein einiger menſch⸗ 


vnd woit Gott / er were allein in feiner jſuͤnd 


verdorben. 

Da antworten die finder Ruben vnd Die 
finder Gad / und der halb Hamm Manafle/ 
end fagten zu den geſandten Heuptern vnd 
Farfien Iſrael: Der allerflerdden Gott der 
Herr wẽ / ſo ſolto Iſrael auch verfichen. Iſts 
der meynung geſchehen / daß wir einen Altar 
baweten / daß wir vom Herren abwichen / fo 


byhte ons Gott nicht / ſonder ſtraffe vns von 


ſiunden an. Vnd ſo wiro darumb gethan has 
ben / daß wir ons von dem Herren abwenden/ 
vnd brandopffer oder ſpeißopffer drauff opf⸗ 
fern / oder friedopffer drauff thun / ſo fordere 
eo der Heri / vnd ſtraff es: vnd fo wirs nit viel 
mehr auß ſorg des dings gethan haben / vnd 
fprachen : Heut oder morgen möchten ewere 
Finder zu onfern kindern ſagen / was gehet euch 
der Header Gott Iſrael an? Der Herr hat 
den Yordan zur Landmarck gefetst / zwiſchen 
ons ond cuch kindern Ruben und Gad / jr habt 
Fein theil am Herren / damit wurden ewere ins 
der vnſere kinder von der forcht des Herren 


abwenden. 
F Darımb fahen wir fur gut an / rũ ſprachen: 


Laſſt une fur ons einen Altar machen nit zum 
opffer noch zumbrandopffer/fonderdaßer ein 


—— zaugniß ſey zwiſchen one ond euch / vnd vnſerer 


eut.30 


Sof.24- f 


beider nachfommen / daß wir dem Herren 
dienſt hun mögen vor jm/ vnd ons von rechts 
wrgengebür in zuchren mit onfernbrandopf> 
fern frivopffern/ond andern opffern / und e⸗ 
were finder heut oder morgen nicht fagen důrf⸗ 
fen zu onfern kindern / Ihr habt kein theil an 
dem Herren. Wenn ſie aber alfo zu ons fagen 
würden oder zu onfern nachkommen heut oder 
morgen / ſo fündten fie fagen : Sihet den Als 
gar des Herren / den onfere Vaͤiter gemacht 
haben nit zum ſpeißopffer / noch zum brand» 


opffer / fonder zum zeugniß zwiſchen ons und. 


sum, 
Birke fünd fey ferr von vns / daß wir abs 


trännig werden von dem Herren / vnd feine 
füpftapffen verlaſſen ond einen Altar bawe⸗ 
ten / zum brandopffer / vnd zum ſchenckopffer / 
vnd zum ſchlachiopffer / auſſer dem Altar des 
Herren vnſers Gottes / Der vor feiner heiligen 
wonung ſtehet. Da aber * Pinchas der Prie⸗ 


ler dũ die geſandien / die oberſten 
die Fuͤrſten 


—— na en a 


Ber gemepn / 


— —— 
diefe wort / die die Finder Ruben Gap, und 


Manaſſe ſagten / gefielen ſie ihnen wol/ vnd 
wurden zu frieden geſtalt / vnd namen ſolch jre 
antwort gern an / vnd Phinees der fon Eleaſar 
des Prieſters ſprach zu den kindern 
ad vnd Heut erkennen wir / daß 
der Herr vnder euch iſt denn fr ſeyd vnſchuͤl⸗ 
dig andifer obertrettung. Nun habe jr die fins 
der Iſrael erlöfer auß der hand des Herren, 
azog Phinees der fon Kleafardes Prie⸗ 
ſters / vnd die oberfien/ auß dem land Gaͤlaad 
von den findern Kuben und Gad / wider ins 
land Canaan zu den kindern Iſrael / vnd ſag⸗ 
ten jnen wider ven handel. Du gefiel die ſach 
den kindern Iſrael wol / vnd lobten Gore vnd 
ſagten nit mehr / daß fie hinauff wolten ziehen 
mus einem heer wider ſie / vnd fie beſtreitien / 
vnd vertilgeten das land / da die finder Ruben 
vnd Gad innen woncten. Vnd die finder Rus 
ben und Gad hieffen den Altar / Ben fie heiten 
gebawet / Vnſer gezeugniß / daß der HERR 
Gottſcy. | Er 


Das pritf. Fapittel, 


ie Jofuadas Volck ermanet Bott zulleben vnd die · 
nen / was guts ſte da uon heiten zuerwarten / auch was 
vbels / wo fie Gottes gepoit wie acht hetten. 


RNonach langer zeit / da der Here hat 
Irael zu ruͤwe bracht / vor allen ſhren 
feinden vmbher / die er jnen het vnder⸗ 
worffen / und Joſua nun ſchr alt und mol bes 
tagtt war / vnd Das land den kindern Iſtael 
nach dem befelch des Herren getheilet het / be⸗ 
rieff er das gang frasl vnd jre elteſten Haupt 
ter / Richter vnd Haupilcut / vnd fprach zu 
fnen: ch binn alt / vnd wol betaget / vnd ir 
geſehen alles was der Herr ewer Goit gechan 
bat an allen dieſen vhlckern vor euch her Denn 
der Herr ewer Bott hat felber fur euch geftrit- 
ten, Sihe / ich hab «uch alles Land durchs {oß 
zugetheilet vonder Morgenfet des Jordans 
ans einem feglichen ſtamm fein erbtheil vom 
rdan an / big zum groflen Meer gegender 
nnen ondergang. Vnd feind noch vil voͤl⸗ 
cker vberigraber der Herr ewer Gott wirdt fie 
außſtoſſen / vnd vor euch vertreiben / daß ir jre 
land eynnemet / wie euch der Herr ewer Gott 
geredt hat. 
So ſeyt nun faſt getroͤſt / vnd habt ſorg / daß 
jhr halter vnd thut alles was geſchrieben ſte⸗ 
het in gefegbuch Moſe / daß ihr nit dauon weis 
chet / weder zur rechten / noch zur lincken / auff 
daß / wenn jr ober dieſe vberige voͤlcker fompt/ 
die vnder euch zukuͤnfftig ſeynd / nicht ſchwoͤ⸗ 
ret bey dem namen ſhrer götter/ noch ihnen 
Dienst / noch fie anbeltet / ſonder dem Hersen 
ewerem 
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Joſua. 6 


g werem Bott anhanget / wie ir biß auff diefen 
tag gethan hadt / ſo wird der Herr für euch ber 
vertreiben groſſe vnd mechtige Voͤlcker / vnd 

Deu. zed niemand wirdt euch mögen widerſtehen. Eu⸗ 
Ten 26.0 wer einer wir dt tauſent jagen / dann der Here 
Rſa zo.c ewer Gott ſtreittet für euch / wie er euch vers 
heiſſen bat» Darumb fo behärer allein auffs 
Nufhafdoß ihr den Herren ewern Gott lich 
habt. EN: 
a Wo jr euch aber vmbwendet / vnd den jrꝛ⸗ 
7° chumben diſer Volcker anhanget / vñ euch mit 
ihnen verheyratet / daß jr vnder ſie / vnd ſie vn⸗ 
der euch in freundſchafft vñ gefipfchafft kom⸗ 
ment, fo wiſſent daß der Herr ewer Gott / wirt 
nit mehr alle dieſe voſcker vor cuch vertreiben / 
fonder fie werden cuch zur grüben ond ſtrick / 
vnd zu Binderniß an ewer ſeiten werden / vnd 
zum * ſtachel in eweren augen / biß daß er euch 
vmbbring von dem ſehr gůten Land / das euch 
der Herr ewer Gott geben hat. 
Sihe/ich gehe heut den weg aller welt / vnd 
D hhr fett willen von gangem hernen / vnd von 
Resg.A ganger ſeeie / das nit ein wort gefelet hat / an al⸗ 
kom dem / das der Herz ewer Cote euch ver⸗ 
heiſſen hatres iſt alles kommen / vnd keins auß ⸗ 
Deut s. d blieben. Gleich wie nun er mit der that erfuͤllet 
hat / das er verheiſſen hat / vnd alles guts kom⸗ 
men iſt / das der Herr ewer Goit euch verheiſ⸗ 
fen hat / alſo wirdt der Herr auch vber cuch 
kommen laſſen alles vngluͤck / das er euch ge⸗ 
drewet hat / biß er euch vertilg / vñ vertrieb von 
dieſem ſehr guten land daß euch der Herr e⸗ 
wer Bott geben hat/darumb daß ihr vbertret⸗ 
tet denbund des Herren ewers Gottes / den er 
euch gepottinhatt + ond hingehet / vnd andern 
Göttern dienet / vnd fie anbettet. Der zorn des 
Herren wirdt bald vber euch erſtehen / vñ euch 
bald hinweg nemen von dem ſehr gůten land / 
das er euch geben hat. 


Das ırin.Kapfttel. 


Wie Joſua erzelet das gůt / das der Herrden Rindern 
I ſrael here gethan / von feinem todt und begrabniß / vnnd 
dem gebein Sofephs. 


A RD Joſua verfambler alle Stamm 

Iſtael gen Sichem / vnd berieff die 

Elteſten von frael / die Heupter/ 

Kichter und Hauptleut / vnd da fie für Gott 

getretten waren / ſprach er zum gangemvold: 

Alſo kagt der Herr der Gore Iſtael / Ewere 

Vaͤtter woneten vorzeitenfenfeitdem wafler/ 

Gar.ın.d Tharah / Abrahams vnd Nachors Vatter⸗ 
Genea vnd dieneten andern Goöttern. Da nam ich 
euſeit des ewern Vatter Abraham vonx dem land Me⸗ 
waſſers / ſopotamia / vnd bracht jn in das land Canaan / 
Senn, Rd mehrer m feinen ſamen / vnd gab ſhm Iſa⸗ 
Sen. ac / vnd Iſaac gab ich Jacob vnd Eſau / vnd 
Sanz2.a gab Eſau das gepirg Sar zu beſitzen. Jacob 


ſtecken 


aber vnd ſeine finder zohen hinab in Egypten. 

Da ſandt ich Moſen vnd Aaron / vnd pla⸗ Sen a6.a 
get Egypten in vielen zeichen vnd wundern / 
darnach führetich euch herauß / vnd ewrevaͤt⸗ 
ter auß Eghpten / vnd da jr ans Meer kamet / 
vnd Die Eghpter eweren vaͤttern nachſagten 
mit waͤgen vnd reuttern / ans Rot meer / da 
ſchryen fie zum Herren / der ſetzt an finſterniß / Erod.ıe 
zwiſchen euch und den Egyptern / vnd fuͤhret 
das Meer vber ſie / vnd bedecket ſie. Vnd ewen 
augen haben geſehen alles was ich in Egypten 
geihan hab / vnd jr habt gewonet in der wuͤſten 
ein lang zeit / vnd ich hab euch gebracht in das 
lãd der Amoriter/ die jenſeit des Jordaus wos 
neten. Vnd da ſie wider cuch ſtreitten / gab ich 
fie in ewere hende / vnd habt jre Land befeflen/ 
vnd ſie erſchlagen. 

Da macht ſich auff Balak der fon Zipor Num.zı a 
der Moabiter Koͤnig / vnd ſtritt wider Iſtael 4 
vnd fandt hin / vnd ließ rüffen * Bileam den Balaus 
ſon Beor / daß er euch verflücher. Aber ich wolt 
jn nit hoͤren / ſonder ich ſegnet euch durch jhn/ Joſa⸗ 
vnd erloͤſet euch auß ſeinen henden. Vndda cs 
jr vber den Jordan gienget / vnd gen Jericho 
kamet / ſtritten wider cuchDie burgee von es 
richo / die Amoriter / Phereſiter / Kananiter/ 
Hechiter / Girgoſuer / Heuiter / vnd Icbuſi⸗ 
ter: aber ich gab fie in ewere hend / vnd ſandt Ereb. 3.⸗ 
Hornuſſen vor euch her / vnd trieb fie auß vor O7? 
euch her / Die zwen Koͤnig der Amoriter / nit 
durch dein ſchwert / noch durch Deinen bogen/ 
vnd hab euch ein Land geben / daran jhr nitger Deut. 6.8 
arbeitt habe / und Stett / die jr nit gebawet j 
habt / daß jhr drinnen wonet / vnd eſſet von 
Weingarten ond oͤlegarten / die jhr nicht ge» 
pflangt habt. R 

So förchtet nun den Herren / vnd dienet 3 ® 
immit volfommenem vnd warhafftigem her» "+" 
tzen / vnd laſſt faren die Goͤtter / den ewere väts 
ter gedienet haben in Meſopotamia vnd in 
Egypto / vnd dienet dem Herren, Gefellet es 
euch aber nit / daß jhr dem Herren dienent / ſo 
habt jht die wal. Erwelet euch heut welchen je 
am meiſten dienen wolt / den göttern den ewe⸗ 
re vaͤtter gedienet habẽ in Meſopotamia / oder 
den goͤttern der Amoriter / in weicher Land jhr 
wonet. Ich aber und mein hauß woͤllen dem 
Herren dienen. 

Da antwortt das volck und ſprach: Das D 
fen ferr von uns / daß wir den Herren verlaſ⸗ 
fen, vnd andern göitern dienen. Den der Hera 
vnſer Cote hat uns vnd onfere Vaͤtter auß 
Egyptenland gefürt/auß dem dienſthauß / vñ 
hat vor onfern augenfolch groß zeicht gethan / 
vnd ons behuͤt auff dem gantzen weg / den wir 
gezogen ſeynd / vnd vnder allen Voͤlckern/ 
durch welche wir gangen ſeynd / vnd hat auß⸗ 
geſtoſſen vor uns her alle voͤlcker der Amos 

| + riter / 


Exod. 7.3, 
40.11.14- 


© ri 
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Dasbüch 


niter/dic im Land woneten / darinnen wir kom⸗ 
men ſeynd / darumb wöllen wir auch dem Her⸗ 
ren dienen / denn er iſt vnſer Gott. 

Joſua ſprach zum Volck: Ir kund dem 
Herren mit dienen / deñ er iſt ein heiliger Goit / 
vnd ein ſtarcker eifferer / der nit verſchonet ew⸗ 

{238 gen vbertrertungen ond fünden,. Wenn jr den 
„Herren verlaſſent / vnd frembden gettern dies 
nent / ſo wird er fish wenden ond euch vbels 
chün / ond euch verderben / nachdemer euch 
güus gethan hat. Das volck aber fprach zu Jo⸗ 
fua, Nu alſo / wie du redſt / ſoll es ſeyn / ſonder 
wir wollen dem Herren dienen. 

Da ſprach Joſua zum Volck: Ihr ſeyd zeu⸗ 
gen vber euch / daß jr den Herren euch erwelet 
haft daß jr im dienet. Vnd fie ſprachen: Ja. 
So thůt nun/ ſprach er / von euch die frembden 
goiter / die vnder euch ſeynd / vnd neiget ewer 
hertz zu dem Herren dem Gott Iſracl. Vnd 
das volck ſprach zu Joſua: Wir willen dem 
Herren vnſerm Gott dienen / vnd feinen ge⸗ 
potten gehorſam ſeyn. Aiſo macht Joſua del 
ſelben tags ein bund mit dem Volck/ und legt 
nen Satzung vnd Recht für zu Sichern, 

Vad Joſua fchrieb all diſen handel ins ge: 
fsbüch Gottes / und nam einn fehr grofken 
ſtein / vnd richt in auff daſelbſt onder ein Eych / 
die in dem ort der heiligen ſtatt des Herren 


Reg.23.a 


‚Reg. 


war / vnd [prach sum gantzen volck: Sihe/di⸗ Gen. r,. 
fer ſtein ſoll zeug ober euch ſeyn / — Sole ie 
gehöret alle rede Des Herren / die ermiteuch 
geredt hat / vñ ſoll cin zeug vber euch ſehn / dah 
jr villeicht ſolchs hernach nit leugnent / vñ dem o. 
Herren liegent. Alſo lich Joſua das vold / ein > 
eglichen in fein erbiheil, 
j VBndesbegabfich nachdifem geſchicht / daß 
Joſua der Sohn Nun / der fnechtdes Herren 
ſtarb / da er hundert und zehen jar alt war / vnd x 
manbegrüb inin der mard feines erbtheils zu Dofagd | 
Timnath Serah / die auffdemgepirg * | 
im ligt / von Mitternacht werts am berg 
Saas, Vnd die kinder Iſrael dieneten dem Par 
Herren / ſo lang Joſua lebte vnd die Eliſten⸗ 
welche lange zeit lebten nach Joſua / die alle 
werck des Herren wuſten / die er an Iſrael ge⸗ 
than hatt. 

Die gebein aber Joſephs / welche die finder 
Irael hatten auß Eghpien bracht / begrüben —2 
fie zu Sichem in dem luck feldo Das Facch » 
kaufft heit von den kindern Humor des vatters 
Sichem / vmb hundert junge * Lemmer / und Gm 
ward der kinder Joſepho erbiheil. Yard Eleas "Pispfeits 
far Der fon Aaron ſtarb auch’ und fie begrüben 
pn zu Gibeath Phinees feine fons / die nen ge⸗ 
ben war auff dem gepirg Ephraim. 

Das ende des Buchs Joſua. 


Das buͤch der Lichter. 


Das j.Eapittel. 


Wie JIndas nach Jofue tod / der Kinder Iſrael Haupt⸗ 
mirn / vnd die Henden ihnen ziußbar wurden. 

A SEEN Ach dem tod Joſua/ frag⸗ 

ER SEN ten die finder Iſrael den 

Herren / vnd praͤchen; 

— Wer joll onder uns den 

WS Krieg führen wioer die 

Canamler / vnd des kriege 

ERUANT. Hauptmann feyn? Der 

Herr fprach: Juda ſoll Ihm führen. Sibe/ 

ich hab das land infeine hand gebt. Da fprach 

Juda zu feine brüder Sımeon : Zeuch mit mis 

Prau.ı3.d hinauff * in meinem loß / vnd laſſ vns wider 

"mein Die Cananiter ſtreitten / ſo wil ich wider mie 

"u dir ziehen in xæ deinem loß. Alfozog Simson 
wit im, 

Da nun Yuda hinauf 508 / gab Ihm der 

Herr die Cananiter vñ Pherefiter in jre bend/ 

vnd fchlügen zu Beſek sehen tauſent Dann/ 

ond funden den AdoniBeſek zu Beſek / vnd 







Joſ· ⁊R a 


ſtritten wider ſhn / vnd [chlügen die Cananiter fie 


vnd Phereſiter. Aber Adon Beſek floh / vnd 
fie ſagten ihm nach / vnd Da fie ihn ergreiffen/ 
huͤwen fie Ihm ab die oͤberſten glıder an feinen 


henden und fällen. Da [prach Adon Beſck: 
Sibentzig Koͤnig mit abgehawen dberßen gli⸗ 

dern jrer hende vñ fuͤſſe / laſen auff vnder mei⸗ 

nem üſch was vonder ſpeiß abfiel Wie ich ge⸗ u 
than hab, alfo hass mir Bott wider vergolten. ”" 

Vnd fie brachien ihn gen erufaluvdaflif 
flarber, 

Aber die finder Juda ſtritten wider Jeruſa · 
lem / vnd gewolien fie’ ondfchlügenfiemitder Duut.as.s 
feherpff Deo ſchwerls / vñ zůndiẽ Die gang ſtatt 
an. Darnach zogen die kinder Juda herab zu 
freien wider die Cananiter / die auff dem ge⸗ 
pirg und gegen Mittag vnd indengründen 
woneten. Vnd Juda zog hin wider die Cana⸗ Ju. 
niter/die zu Hebron woneten/ ( Hebron aber 
hieß vor zeiten KiriathArba)vnd fehlügen den 
Seſai vnd Ahiman ond Thalmai / und zohen 
von dannen wider die eynwoner zu Debir, 
¶ Debir aber hieß vor zeiten KiriatbSepher.) 

Vnd Calch ſprach: Wer KiriaihSe⸗ Joſue 1 d 
yher ſchlegt vnd gewinnet / dein wi ich mein par er⸗ 
dochter Achſa zum Weib geben, Da gewan !-Neg-ı7« 

* Dibniel der Sohn Kenas des Calebs — 
füngflerbrüder, Vnd cr gab ihm ſein dochter 
Achja zum Weib. Vnd eo begab ſich da fie 
hinzog / ward ſie von jhrem haußwirt verma⸗ 

net 





der Richter. 


net / daß ſie foderen ſolt einen acker von 
Vaiter. Vnd da fie auff dem Eſel Men 
sel sh rc aaa: an dir 

ach: Sb mir ein ſegen / denn 


nn ade 
Da gab. C 


ai an wäfenge on vb 


da  Anach wurden jm zinßb 


107 


noch die eynwoner zu Fidonz zu Ahelab / zu 
—— Helda / vnd zu Aphik / vnd zu Res 
hob / fonder die Aſſeriter woneten vnder der 
denn ſie er⸗ 
woaſſerigs. ſchlugen fie nit 
—— vertilget die eynwoner nie 
BethSemes / noch zu Ber Anarhefonderiwpe 


net vnder den Cananitern die im Land wone⸗ 


ten. Aber die zu Beth Semeo und zu Beth⸗ 
ar. 
Vnd die Amoruer drungen die kinder Dan 


ie ——— ————— 
in den grund kemen. 


Vnd die Amoriter 


firond nes rn wonen auff Dem gepirg Mares 





er kundt die eynwohner im grund 
viel ⸗ 
Sen 


Iof.9 


war mit jnen. 

ie zuß hicß /ſahen fie cine 
mann auß der fhadt gehen/ und |prachen zu 
ihm: Welß ons / wo wir in die Ratt kommen/ 
fo wollen wir Barmh an Dir 


Hof.2.8 


Vnd da er ihnen zeiget / wo fieimdiefadt ee» 


/ mitder ff des 
der ſelb mann au d 
— —— 2 vnd bawet dafelbfi cin 


Babe ef Andi beige noch deuugs 


Sam. A niche Bay Stan 


Sof.ır.e, 


zu ® 

———— —6 

mit ———————— gen 

an zu wonen bey men im ſelben Land, Da aber 

Iſr ael ſtarck ward machet er die Canamier 

Anſtdar / vnd wolt ſie nit vertilgen. 
Deßgleichen erſchlug auch Ephraim die 

Sananiter nit die zu Gaſer wonerenv fonder 

die Cananiter woncitn vnder jnen. 

E Sabulon vertrieb auch mit die cynwoner zu 
Knuron vnd Nahalol / fonder die Cananiter 
woneten vnder men / vnd waren jm zinhbar. 

Aſer vertilget die cynwonet zu Aco Ze 


Joſue 16:5 


mit Ihren > 


der ku als © aalbim: doch ward {nen 
mis Be — zu ſchwer / vñ wur⸗ 
nd die tandmarck der As 


an war von dem auffgang der Scorpis 


cynnam / on / von dem felß an / vnd daruͤber. 


Das ij Capittel. 


Wie Sott die Aden durch feinen Engel ſtraffet / fie 
etwandict verließ / vnd widerumb erloͤſet 


Sfamaber ein Engel des Herren her⸗ 
9 


if, 
nn 


diſes Lands / und jre Altar zerbrecht, Aber ihe 
habt meine ſtuñ rk höre, Warum̃ habe 
jbr daß gethan⸗ Darumb hab ich ſienit wollen 
vertilgen vor kuch / daß Ihr fi: zu feinden heit / 
vnd ihr Goͤtter cuch ſehen zumfall, Yndda 
der Engel des Herren ſolch wort gered hat zu 
allen kindern Iſtael / hub das volck ſein ſimm 
auff / vnd weinetcn. Vnd die ſtatt ward ar; 
nant / Ein ſtatt des weinens / oder der threnen / 
———— dem Herren. 
Als nun Joſua Das volck von ihm gelaſſen 
hat / zohen die kinder Iſrael hin / ein ſeglicher in Surf 
Erbtheil / Das Land eynzunemen. Vnd B 
volck dienet dem Herren ſo lang Joſua 
lebt / vnd die Eltiſten / die lang nach Jo ſua led⸗ 
ten / vnd alle die groſſen werck des Herren ge⸗ 
ſehen hatten / die er Iſrael gethan hart. Alfo 


Narb Joſua der ſon Nun / der knecht des Here Iofucasf 
ren / da er hundert vnd zehen jar alt war / und 


— 
zu Thimnath Hares 

— — amberg * 
aber auch alle die zu der zeit geleht hatten?’ 
au ihren vattern verfamlet wurden’ famnach 
Ineneinander gefchlecht auff / daß den Herzen 


‚nit kennet / noch Die werck die er an Iſrael ge⸗ 


hatt, “ 
than da % 


J 


“ — —— wo Ms er 

ı - « w 
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Das buch 
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 Deut.2.b 


Zudie ʒ.a Da tferten die Finder Jfracl vbel Bor tem 


as a· Herren / vnd dier eten Baafimzund.verlieflen. 


den Herren ſhrer Vaͤtter Gott / der ſie auß E⸗ 


gypicnland geführer hatt /vnd folgeten ihren: 


goͤttern nach/ auch den göttern der voͤlcker / die 

vmb ſie her woneten / vnd betteten fie an / vnd 
C erzürnerenden Herren. Oeñ fie verlieſſen den 
Herren / vnd dieneten Baal und Aſtaroth. So 
ergrimmer denn der zorn des Herren vber Iſ⸗ 
rael / vnd gab ſie in die hand derd dic fie raub⸗ 
een. Bndfiefiengen ſie / vnd verkaufften fie 
indie hend jhrer feind vmbher / vnd fie fundten 
wie mehr jren feinden widerſtehen / ſonder wo 
ſie hinauß wolten / ſo war des Herren hand 
wider fie zum vngluͤck / wie denn der Herr inen 
geſagt und geſchworen hat / vnd wurden ſchr 
geplagt. 

Wenn denn der Herr Richter aufferwecket/ 

Die jnen huͤlffen auß der rauber hand / ſo folg⸗ 
ten ſie den Richtern auch mit / ſonder hureten 
andern goͤttern nach / vnd betteten ſie an / vnd 
wichen bald von dem weg / in welchen jre vaͤt⸗ 
ter auffgangen waren. Vnd wenn fie hoͤreten 
die Gebott des Herren / thetien fie gantz dars 
wider. 

Wenn aber der Herr Ihnen Richter erwe⸗ 
cket / ſo war der „Herr zu der zeit der Richter 
bie .b ſhnen gnedig / und höret das ſrufftzen der ges 

zwengten  ond erlöjet fie vondemgewaltjier 
beswenger. Wenn aber der Richter geftarb/ 
fo wandten fie ſich / vnd theiten vil obeler denn 


Erob. 2b 


ihre Vaͤtter / daß fie andern göttern folgeten? ſt 


ihnen zu dienen’ vnd fie anzuberten : fiefielen 
nit von jhrem fürnemen/ noch von Ihrem ſchr 
harten weg / des fie gewonet hettinzu geben, 
Alſo er grimmet erſt des Herren zorn vber 
Iſrael / daß er ſprach Weil diß rolck meinen 
bund vbergangen hat / den ich mit jren vaͤttern 
auffgericht hab / und verachten meine ſumm 
zuhören, fo wilich auch hinfurt niemand ver; 
tilgen außden Heiden die "ofua hat gelaflen 
da er ſtarb / daß ich Iſrael an jnen ver uche / ob 
fie auch verwaren den weg Des Herten, und 
darinn wandeln vnd bleiben, wiejhre Därter 
geblieben ſeynd / oder nit, Alfo ließ der Herr di⸗ 
fe Voͤlcker / vnd wolt fie nit bald vertilgen / die 


—* er nis hat in Joſua hand vbergeben. 


Dasitj. Capittel. 


Monden boͤlckern die vberblieben Ifracfinnerfuchen/ 
vnd wie die Richter Othoniel / Ehud / vnd Samgar / die 
Kinder Iſrael von jren Feinden erloͤſeten 


| Ißſeynd die Wölder/ die der Herr 
4 ließ bleiben / daß er an ihnen Iſrael 
verſuche 


“ 
J— 
’ ’ 
A} 
4 


leret / Die nie wuſten vmb die Krug 
Canaan / darumb daß die gefchlechtder Einder 
Iſrael darnach wuſten vnd lerneten vnd ge⸗ 


m / der braucht ſich beider hende / wir der rech⸗ 









wonheit vberlemen / mit Den feinden zuftr 
ten, die vorhin nichts darum̃ wuſten / m 
die fünffherren der Dhilifier / und 
niter / vnd Zidoniter / vnd Hethiter 
Lbanon —— von dem berg "Baal. 
mon an big man kompt gen Hemanhrdiefis 
ben ließ er bleiben/daß er Iſrael an ſhnen ver ⸗ 
ſuchte / daß man erfuͤr / obfiedengepottndee 
Herren folgten die er jren vaͤttern gebotten 
een ne ar 
der den Cananitern / Hethitern/ Amoritern » 
Pherefiern/ Henitern vnd Jebuſitern / na « 
men fie jredöchter zu weibern / vnd gaben jre 
böchterjener ſoͤnen / vnd dieneten jren 
vnd thetten vbel vor dem Herrn / ve m 
ae 7 
im vnd * Aſeroth. Da ergrimmer der zorndee An ro 
Hitrten vber Iſrael / ondgabfiehinonderdie — - 
band Cuſan Kıfarhaimdes Königs zu Miefor 
potamia / vod ditne ien alfo Die Finder Iſracl 
dem Cuſan Rıfarhaim acht ars DR 
Da ſchryen die Finder “Yfrael zu dem Hk B- 
ren / vnd der Herr erwerket ihnen einen bepe 
land der ſie erloͤſet Dihoniel den fon Kenas in "* 
Calebo jüngften bruder. Vnd der gaft bes 
Herren war in im / vnd ward Nichter in Ira⸗ 
ei / vnd zoh auß zum ſtreit / vnd der Herr gab 
den Konig zu Syrien Cuſan Riſathaim in ſei Bocud 
ne hand vnd vberwand jn. Da ward das land 

















fill —— vnd Oihoniel der ſon Knnae 
arb. Be 
Aber die kinder Iſrael ehetten furier vbel > 

vor — ———— 2 


den König der Moabierswider die kinder IJIJ 
rael / darumb daß fie vbels thatten vor dem © 
Herren / vnd ſamiet zu jm die Kınder Ammon 
vnd die Amalefiter. Vnd er 50h hin / vnd 
fchlüg Iſrael / vnd nam eyn die Palmenftadez" 
vnd die finder Iſrael dieneten Eglonder Mo⸗ 
abiter König achtzehen jar Da ſchryen ſie zu 
dem Herren / vnd der Herr erwerftinen REN · ens 
heyland / xChud / den fon Gera des ſons Jen 7... . 
ter hands — ud a 
bda die finder frac denflben 
geſchenck ſandtenEgloñ der Moabiterfönigy 
macht m Ehud ein zweyſchneidig mefler mus "ish 
em hefft einer ſpannen lang’ und gürte @ 
vnder ſein kleid auff feine. rechte huͤfft / dd 
bracht das geſchenck dem Eglon der Moabis, 
ter Koͤng. Eglon aber war cin jchr fepfler 
mann Bad da er das geſchenck hat oberanes er 
worit / zoh er mit den gejellen die mitfmwaren - > 
kommen / vnd keret widerumb von Gilgal ; . 
da die abgötter waren/ und fagedem König. 
an: Ich hab O Komg dir cin heimlich worg 
zu fagen, Er aber hieß ſchweigen. Bndgıns 
gin 




















; | der Richter. > 08 
en auf von ſhmalle die vmb jn ſtunde · VBnd die Finder Iſrael ſchryen tu dem Her⸗ 
Aloth 2 ——— r aber eb ee: 
eJioth ob ee ** — * | rer al mitgewalt zwentzig 
FB ott on dich. Da far ezwengt. TER 
is olshald auff von finemftül,&hud - — 


2 Rugi3.c 
"Dion, 


Rhneiden den fuyr/ vm 
das feyſte das hefft verichloß / vnd er gog das 


moeſſer mit auß feinem Bauch / ſonder leß es in u 
leid / wie er ſhhn hett eyngeſtoſſen / vnd albbald 
gieng der dreck von ihm durch der natur hein ⸗· 

gieng zur hinderchßñe· 

Sommerhauß 


RWoth 


liche ſtett. Aber 
—— en — 


binder jim zu / bnd verjchloß ſie feſt vnd ſiarct BR 


mit gantzem fleiß. 
Da er nun hinauß 
knecht hineyn / und a 2“ and 

| mmer verſchloſſen ⸗ . 
ar Are füf gangen im Sommer: 
5 fis aber fo fang harreten / biß fie ſich 
ſchemeten / denn niemand cher Die chur auff/ 
namen fie den ſchluſſel / vnd ſchloſſen auff. Si⸗ 
he da funden fie hhren Herren todt ligen auff 


RAioth der erden. Ehud aber war entrunnen diewell 


tran biß gen Seirath. 
FE ge faumenauff demgepirg Ephraim’ end Die 
Einder Iſrael zohen mi imvomgepirg/ond cr 
tratt foru her ander ſpitzen / vnd ſprach zu ihr 
nen: 
Moabitter vnſer feinde in vnſere hend geben. 
Vnd fie folgeren im nach/ ond gewunnendie 
furt am Jordan eyn / diegen Moab gehet / vũ 
eſſen niemand hinüber gehen / vnd ſchlügen 
Die Moabiser zu der zeit bey zehen kaufene 
mañ / all ſtarcke und freubase männer / «6 
mocht Feines auß inen entrinnen, Alſo wurden 
die Moabitter zu der zeit under die hand der 
kinder Iſtael gedemutiget. Vnd das Land 
was fhll achtzig jar von kriegen. 

h war Samgar der Son Anath/ 
der ſchlug ſechs hundert 
*Pflugſtertzen / vnd x beſchirmet auch Ifrael. 

Das un.Cappittel. 

Don ber Prophetin Debora / wie fe Siſſeram des 

Rings Schötanptmannerfegt. 7 12 
‘Ber die finder Iſrael theten furter vbel 
vor dem Herren / da Ehud geflosben 
war / vnd Der HERN vbergab fie in die 
hand Jabin der Cananiter Komg / der zu Ha⸗ 
zor ſaß / vnd fein Feldhauptmann war Sue 
$0/ vnd er wohnet zu Haroſeth der Heiden. 


Dudic. y.b 


2 


Judſc .d 
eim ochſen 
ſtecken 


Ferloͤſet 


A 
indie. d. 
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*Niorh 
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aber sseker feine lincke hand auß/ondnamdap 
me ſer vonfeiner rechten hufft / undflieGesim n 
in ſein bauch alſo ſtarck / daß auch das hefft der 
*lomelen nach bineyn indie wunden führzund. 


war / kamen deo Koͤnig⸗e 


fiebefimmert waren / vnd gieng fürdie Ratt a 
Der abgoͤtter / daher er widerleret hett / vnd en⸗ 


———— 


Folget mir nach / dann der Herr hart die 


Philiſter mit einer 


dir der Herr Siſſera hat in dein band gebenz 


A 


N — — — 
en. er m 
—— An — 
ak & 












> derfelbigen zeit war Richterin in Iſrael 
die Prophetin Oebora / ein eheweib des Lapi⸗ 
doths / vnd ſie wonet vnder der Palmen de 
bora / zwiſchen Rama und BethEl auf dem 
gepirg Ephraim, vnd die finder Iſrael kamen 
zu fe hinauf in allen gerichts hendelen. Diefelb 
fand hin / vnd liegrüffen Barafden fon Abis 


Kriegaheer auff denberg Thabor/undnimb 
sehen tauſent ſtreitbarer Männer mit * 
den kindern Nepthalim vnd Sabulon. Denn 
ich wil Siſſera den Feldhauptmann Jabin n a 
dir bringẽ an das waſſer Kiſon / feinen wã⸗ 
en/ond mit feiner menge / vnd wil fie indeine 
ende geben. Barak fprach zu fe: Weñ du mi B 
nix zeuheſt / ſo wil ich zichenszeuhent du aber nie 

mit mir/fowil ich nit ziehen: Sie ſprach zu im: 

Ich wil ja mit Dir gichen / aber der preiß wirde 
nit dein fein auff Diefer reiſe / die du chäft fonden 
‚ber, Herr wirdt Siſſera in eins Weibo Hand 
obergeben. Alfo macht ſich Debora auff-und 
zog mit Baraf gen Kedes. Da rieff Barak 
Sabulon vnd Nephthalnn gen Redes’ und 
308 wit zehen tauſent mann / vnd hatt Debo⸗ 
ram auch mit jm in ſeinem heer. 

Heber aber der Keniter / war etwañ von Naber 
den andern Keniternfeinenbrädern/ vonden 
Eindern Hohab / Mofis ſchwager gezogen vñ 
hatt ſeine hůtten auff geſchlagẽ biß an den chat 
Zasnam / neben Kedeb. 

Da ward Siſſera angeſagt / das Barak 
der ſon Abmoam / auff dem berg Thabor ge; 
zogen were / vnd er verſamlet alle jene wägen 
zuſamen / nein hundert eyſerin wäaen / ond 

“alles vold das mit jm war / von HRo dihde 

Heiden / biß an das waſſer Kilon. Dipora as 

ber ſprach zu Barak: Auff / vasıt der a 


Numıea 


a. - 
* 


RE. 


fiber 


— 


TE 7 . u. 
eo" F u A J Er IT ET 8 * IR ——— or Ba zn AA EN x 
: ' a Bunte 


ſihe / er iſt dein gleitsmann. Alſo zog Baraf 

“ von dem berg Thabor / vnd die zehen tauſent 
mann mit jm. 

Aber der Herr erſchrecket den Siſſera⸗ 

*.R9.14€ ſampt alten finen Wagen und Heere / vnd 

ſchrickt fie für der ſcherpff des Schwerts fir 

Baraf ber/alfo hochlich / das Siſſera von ſei⸗ 

nem wagen ſprang / vnd ſlohe zu füß. Baraf 

aber ſaget mach den waͤgen vnd dem heer / biß 

gen Harofechder Heiden. Vñ alle menge der 

Feinden fielen für der ſcherpff des ſchweris / daß 

nit einer oberblieb. Sıllera aber floh zu füß/ 


Na vnd kam in die hutten Jahel des Welbon He⸗ 
ber des Keniters. Denn der Komg Jabin zu 
aber ¶ Hozor / vnd das haulx Heber Des Keniters⸗ 


ſiunden mit einander im frıd. 

Jahel aber gieng herauß Siſſera entgegen/ 
vñ ſprach zu jm: Kere eyn / mein Herr / zu mix⸗ 
end fürche dich mi. Vñ er keret zu jt eyn in ſre 
haiten. Vnd ſie Decker fu mit einem mantel. Er 
— aber ſprach zu jr: Lieber gib mir ein wenig wafs 
ae ferzuirinsken,denn mich därfierfehr. Da thet 

fie auff ein Mitch*hafen/ vnd gab jm zu trin⸗ 
cen / vond deckt ihn zu, Vnd Siſſera ſprach zu 
je: Trut für die hutten ehr / vnd wenn je⸗ 
mand fompt vnd fragt / ob Jemand bis ſey / ſo 
ſprich / MNemand. 

D  Danam Jahel das Weib Heber einen na⸗ 


3Regr⸗ * 


Sndie.g.c gel von der hatten / vnd ein hamet in jte hand / 


dud gieng leiß illſchweigend zu hin hine yn / 
vnd feger den Nagel auff Den Schlaff ſeines 


haupis / vnd ſchlůg ihr mt Dem hamer durchs ſon 


hirn / vnd hefftet jn mit der erden. Er ader ge⸗ 
AAet das ſchlaffen mit dem todt: nam ab / vnd 


ſtarb. 

Da aber Barak Siſſera nachjaget / gieng 
ſhm Jahel entgegen herauß vnd Iprach zu jm: 
Gehe her ich wil dir den Mann zigen / den du 
ſucheſt. Vnd da er zu hr hine hn kam / ſahe er 
das Siſſera tod lag / vnd der nagel ſtack in ſei⸗ 
nem ſchlaff Alſo demutiget Gott zu der zeit 
Jobin / den Cananiter König vor den kindern 
Iſr ael die namen zu teglied / vnd wu ſtarcker 
hand vndertruckten fie Jabin den Kananiter 
Koͤnig / biß ſie jn verulgeien. Da fang Debora 
und Barakder Sohn Abi Moamı zu der gei/ 
vnd ſprach: 


Das v. Capittel. 


Das geſang Debore vnd Barat. 


A Obt den Herren’ tihrvon Iſrael / ſhr 

ı de ewere feelen williglich zus gefahr 
ergeben habt. . 

Hörer zujr Konig / vnd merckt auff jr Fur⸗ 

ſten. Ich binne / ich binns die dem Herren ſin⸗ 


‚gen wil/dem Herren meinem Goti Iſrael wil 
sch mit frewden lob fingen. 


Mr 





her giengeſt durch die land Edom / Da erzissers 
die erd/ der Himmel vnd die Wolcken iroffen 













. mit waſſer. 

Die berg floffen vor dem Herren und 

Sinaivordem dem Gore fra. 
zeiten Samgar Anath / zun 3* 

zenen Jahel waren ruwig die Dieda Urt 
auffpfadeng die durcht? 
abwegt. ⸗ 

Es gebrachen die — in Iſrael / vnd 
ſtunden ſtill / biß das Debora auffſtundt / big“ · 
aufffam ein mütter in Iſrael. — 


Newe krieg hat Gore erwelct/ vnd er hat 
Die porten der fande vmbkehret. Es war kein 
fehtlu noch ſpich vnder viertzig tauſent in Sfrach 


erſehen. 

Sein erichetdi Fünfte ac Irdie 
da freyn illig euch vnder dem volck zur gefehes : . 
ligfcn ergeben habe; lobei den Herren. 

Ir die auff ſchonen efelin reitter, jr dieoben 9 
am gericht figs/ond fr die auff dem weg geht. 
lobet / vnd ſagt: IRRE SR | 

Da die wägen zerſchlagen / vnd das here: 
der feind erwuͤrget worden iſt / daſelbſt follmanı | 
verkünden die gerechtigkeit Ded Herren / vnd 
feine gätigfeit an den ſtarcken Iſtacl. Daip 
des Herren Volck heraber gangen zu den por⸗ 
ten / vnd behieſt die hertſch J * 

Wolauff wolauff Debora / wolauff wol⸗ 
auff / vnd ſprich auß das geſaͤng / Mach dich 
auff Barak / vnd ergreiff deine gefangen / du Iudic 
AbiNoam. —— 

Da ſeynd die vbrigen des volcks erloͤſtwo⸗⸗· 
den. Der Herr hat durch die Helden gen 


ten. Den 
Auf Ephraim hat er fie vertilget in Ama / Aedic 
lek/ vnd nach ſhm auß Ben Jamin / indeinen 
voͤlckern O Amalck. J 
Don Machir ſeynd herkommen die Für 
ſten / vnd von Sabulon / die dao heer fuͤhrten | 
zum ſtreit. RT 
Die Fürften Yfachat waren mit Debo⸗ 
ra / vnd folgeten den fühftapffen Barak/ dee 
fich eben hinab als in ein tieff wafler zur gefer⸗ 
de geben hat. Der hoffertigen hader hat ſic E 
—— — ibm vaein 
den iſt. De Au) 
Warumb bleibſt du zwiſchen den ——— 
dadudasblafenderherbehöreti? c·· 
Der hoffertigen hader hat fich erfunden / wire 
da Ruben vnder ſhm vneis worden iſt. ..ferecene 
Gaigad blieb jenfeit dem Jordan / vnd Dan!" 
gebrauchen ſich Der ſchiff. Aller ſaß an dem 
fer des Meers / vnd biiebandenanfurecndis 








Meers. 


Saßulons Volck aber wagitfeinefeelin 


— den iodt / Nephthalim auch im hoben land 
es Hennpabu von Sur auß zoheſt / vnd eyn⸗ (oder fele. * 8 
r % ’ ., ie : 
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ber 


der Richter. 


Die König Famen und fleitten / da ſtritten 
die König der Cananiter zu Thaanach am 
waſſer Megiddo / aber fiebrachten fein raub 
daruon, 

Dom Himmel ward wider fie gefiriggen/ 
die Sternen injren läuffen ond orden fritten 
wider die Siflera, 

Der bach Kıfon hat fr todten Leichnam ge⸗ 
zogen / der bach Kedumim / der bach Kiſon. 

Tritt mein ſeel die ſtarcken / die füßflawen 
der pferd ſeynd abgefallen / da ſie flohen mit 


vngeſtům / vnd die ſtarckeſten der feinde ſeynd 8 


in die tieffe abgeſtuͤrtzt. 

Fluͤcht dem land Meres / ſprach der Engel 
des Herren / fluͤcht feinen eynwonern / daß fie 
w |. Heren zu hilff / zu hilff feinen 
elden. 

Geſegnet ſey vnder den weibern Jahel / das 
weib* Heber des Keniters. Geſegnet ſey ſie in 
jrer huͤtten. 

Milch gab ſie dem der waſſer fordert / vnd 
Butter bracht fie das in einer herrlichen fuͤrſt⸗ 


lichen ſchalen. 

Sie grieff mit ſrer lincken hand den nagel / 

vnd mit rev rechten den ſchmidhammer. 
Vnd ſchlůg Sıflera, Sie fachet wo ſie ſtatt 

fuͤnd an ſeinem haupt jn zu verwunden / vnd 

Burchfchlüg mechtiglich feinen ſchlaff. 

Zwiſchen jren füllen fiel er nider und ward 
ohnmechtig vnd ſtarb. Er waltzet ſich vor fren 
fuͤſſen / vnd lag todt vnd ellendig. 

Sein muͤtler ſahe zum fenſter auß / vnd weis 
net mit klag vom ſaal. Warumb bleibt fein 
wagen ſo lang auſſen / daß er nit kom prẽ War⸗ 
umb vengichen die fuͤß feiner waͤgen⸗ 

Die weiſſeſte vnder ſeinen Frawen antwort 
frer ſchwigerin / vnd ſprach zu jr dieſe wort: 
Villeicht theilet er jetzund den raub / vnd das 
allerſchoͤneſt Weib wird im zur außbeut erwe⸗ 
let Bunte geſtickte kleider werden dam Si 
fera zur außbeut / mancherley zierd (oder kleined) 
vmb den halß wird jm zuſammen getragen. 

Alſo mäflen vmbkommen Herr alle deine 
feind:die dich aber lich Haben / muͤſſen ſeyn wie 
die Sonm ſcheinet in jtem auffgang / alſo muͤſ⸗ 
ſen ſie ſcheinen. x 

Vnd das land hat frieden viertig jar. 

Annotationes. 
® Ir von Iſrael) Diß geſang wil lehr en / Gott danckbar 
Ju fermsbder allet+ feines volcks lehr er iſt / behuter / erhal- 
ter / verfechter / vñ jrer feind wunderbar lich er beſtreltter 
iſt / vnd eben als wol durch et kleine hand / als durch einen 
groſſen hauffen helffen kan. Daß aber diß geſang dahin 
diene / wie der Luther ſagt / daß die Bawren auch einmal 
hoch vnd groß herren vnd precht ig worden ſeynd / vnd daß 
Inen Bor auch einmal hab bengeſtanden / geholff en / vnd 
das recht laſſen gehen / vnd des halber faͤrt hin / vnd deuttet 
diß · geſang auffdicanffrärifche Bawren / iſt gantz frembd 
von diſem geſang: den es has nie ein einigs wort von der 
Bawren herr ſchaff t vnd pracht / oder daß Gore den auff» 
odue iſchen Bauren hab beygeſtanden zu jrẽ pracht / ſonder 


I 


von Gottes lob / da er die felnd Iſraels alfo wunderbar · 
lach erfchlagenhatzond Ifrael durch die haud eines eunl · 
gen vnd einer frawen erloſt hat. Wit aber Gott den auffe 
zürifchen Bawren pflege bey zuſtehen / wenn fie wollen 
ohn ordenelichewenf herren vnd prechtig werben’ haben 
wir Teutſchen in kurtzen jaren genügfam erfahren es 
ligt am tag / iſt nit von noͤtẽ weiter hie daruon zu ſchreibẽ. 
2 ee etliche außlegen) we · 
ge / die die J0den vmb jrer feind willen maſten gehen / vnd 
Au den gelten Samgar gebraucht wur den / biß auff Ifrar 
els zelt / da wards beſſer. 
3 Farſten) Seynd die Gott llebet / vnd ſie zu fuͤrſten v· 
ber ſeln volck geſetzt hat / die jren fleiß am Herren / ſein ge⸗ 
ft u lernen / auch andern zu lehren vnd zu erleutern / die 
re ſeel oder leben in gefehrligkelt freywillig ergeben vmb 
ottes geſetzs willenzalsdie heiligen Propheten / Apo · 
ſteln / vnd Marcyrer / vnd andere. Solche leut het Debo · 
ra( neben dem kriegsvolck )bey jr / vnd zohe nic allein mie 
fchreibernondfchreibers federn vnd glauben aus wort / in 
rrieg / ſonder mit viel tauſenten ſtarcker mañ / wie das vo · 
rig Tapittelbezeugt. Was aber die teutſchen Bawren al · 
lein durch den glauben ans wort / im feld gewonnen haben / 
iſt idermanmol fündig. Ich halt / der lehrer wird ſie nie 
bald vberreden mie ſeinen af fiſcheu gloſen. 


Das vj Capittel. 


Dre Iſrael von den Madiauitern vnderdruckt / Bott 
den Gedeon zum erloͤſer ſchicket. Vnd wie er des Baals 
altar zerbrach / vnd von dem zelchen / das im fell gebẽ ward. 


oda die Finder Iſracl vbels theten 
vor dem Herren / gab ſie der Herr vn⸗ 
der dit hand der Madianiter fibenjars 
vñ ſie wurden hert von Inen vndertruckt, Vnd 
die kinder Iſrael machten für fich klůfften in 
den gepirgen und holen / vnd feſten bollwerck 
Coder piech heuſer) zu widerſtreitien. Vnd wenn 
Ifracletwas ſaͤett / fo kamen die Madianiter 
vnd Amaltkiter / vnd Die finder gegen Morgen 
her auff ober fie / vnd laͤgerten wider fie/ 
vnd verderbten allts gewechs auff dem land / 
biß hinan gen Gaza / vnd lieſſen nichts vbe⸗ 
rigs + Das zum leben dienet in Iſrael / weder 
ſchaf / noch ochſen / noch efeh. Denn ſie kamen 
rauff mit jrem vieh und huͤtten / vnd vber⸗ 
len alle ding / wie ein groſſe menge hew⸗ 
ſchrecken / daß weder ſie / noch jr Camẽeel zu ze⸗ 
len waren / vnd fielen ins land / vnd verderbien 
alles das ſie anruͤreten. Alſo ward Iſrael ſehr 
gedemulliget vor den Madianitern. Da ſchriẽ 
die kinder Iſrael zudem Herren vmb huͤlff wis 
der die Madianiter. 
Als fie aber zu dem Herren fchrien vmb 
der Madianiter willen / ſandt der Herr einen 
Propheten zu inen/ der fprach zu jnen Ai⸗ 


fo fpricht der Herr der Sott Iſtael: Sch hab a yon.1,.10 


uch auß Eghpten geführet / vnd auf dem 
dienſthauß bracht / vnd hab euch erloͤſet von der 
Eg ypter hand / vnd von aller ewer feind hand / 
die euch beleidigten / vnd hab ſie vor euch her 
außgeſtoſſen / vnd jr land euch geben / vnd 
ſprach zu euch: Ich biñ ver Herr ewer Gott/ 
foͤrchtet nit der Amoritter goͤtter / in welcher 
land fr wonet / vnd ir habt meine ſtuñ nie wöls 
len hoͤren. 
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Dasbirch 


Vnd ein Engeldes Herren kam / vnd ſetzet 

ſich vnder cin euch zu Ophra / die war Joas 
Gedeon des vatters der, Ezriter. Bad fein fon * Gi⸗ 
deon draſch weigen in Der kelter / daß er flohe 
vor den Madianitern.Da erfehien jm der En⸗ 
gel des Herren / vnd ſprach zu Im: Der Herr 
mit dir du allerſterckeſter mann. Gedton aber 
ſprach zu im: Mein herr / iſt der Her: mit vns⸗ 
warumb iſt ons denn ſolcho alles widerfah⸗ 
sen? Vnd wo ſeynd alle die wunder / die ons 
vnſere vaͤtter erzeleten und ſprachen / Dir 
Hess hat vns auf Egypten geführe:? Nun 
aber hat uns der Herr verlaſſen / und vnder 
der Madianiter ende geben, 

Der Herr aber wand fich zu jm / vñ ſprach: 
Gehe hin indiefer deiner ſterck / du folt Iſrael 
erlöfen außder Madianiter hend / wiß daß ich 
dich hab geſand. Er aber fprach zu in: Mein 

‚Herr / wo mit foll ich Yfraclerlöfen? Sihe/ 
mein freundfchafftiftdie geringft in Manaſſe / 
vnd ich biñ der Fleinfte in meines valters hauß. 
Der Herr aber fprach zu jm: Ich wil mit dir 
D ſeyn / daß du die Madianiter fchlahen ſolt / wie 
einen einigen mann. Er aber ſprach zu fin: Lies 
ber hab ich gnad vor Dir funden / fo gib mir ein 
zeichen / daß du es ſeyeſt / der mit mir redet, 
Weich nicht / biß ich zudir komme / vnd bring 
mein ſpeißopffer / vñ laß es vordir, Er ſprach: 
ch wil warten deiner widerkunfft. 

Vnd Gedeon kam / vñ kochet cin geyßboͤck⸗ 
lein / vnd vngeſeurt brot von einer maß meels / 
vnd lege fleiſch in ein korb / vnd thet die bruͤhe 
in ein hafen / vnd truͤge zu im berauß vnder Die 
eych / und brachtims. Aber Der Engel Got⸗ 
to fprach zu fm: Tui das fleifch vnd die vn⸗ 
gefeurten brot/ond lege cs auff den felß der hie 
ſſt / vnd geuß die brübe darüber. Vnd er het 
alfo. Da recket der Engel des Herren den fie 
cken auß / den er inder hand hat / vnd ruͤret mit 
der ſpitzen Das fleiſch vnd die ungefcurten brot 
Seamd an / vnd das fewr führ auß dem felß / vnd ver 
ERGBE zeret das fleiſch und die vngeſeurten brot Vnd 

der Engel des Herren verſchwand auß feinen 
augen. 

E Da nun Gedeon fahe / daß es ein Engel 
red.» des Herren war’ ſprach er: O Herr Goit / 
Zudk.5.d wee mir / daß ich einen Engel des Herren von 

angeſicht zu angeſicht ae hab. Aber der 
Herr ſprach zu gms Der fried fey mit dir / 
rcht dich nit / du wir dſt nit ſterben. Da bawet 
edeon daſelbſ dem Herren einen Altar / vnd 
hieß jn / Der fried des Herren / der ſtehet noch 
da biß auff den heutigen tag / zu Ophra des 
vatters der Ezriter. 

Vnd in derſelben nacht da er noch daſelbſt 
war / ſprach der Herr zu jm: Nim̃ einen och⸗ 
ſen / vnder den ochſen Die deines varters ſeynd / 
vnd einen andern ochſen der ſibenjaͤrig iſt / vnd 


Exod·3.b 


Judlc. iz.d 


zurbrich Den altar Baal der deines vatters iſt / 
vnd hawe ab den wald der dabey ſtehet / vnd 
bawe dem Herren deinem Goit / oben auff der 
höhe dieſes felſen / darauff du vorhin das opf⸗ Judic⸗ 
fer gelegt haſt / einen altar / vnd ruͤſt jn zu / vnd 
nim̃ Den andern ochſen / vnd opffer ein brand⸗ 
opffer auff einem hauffen holtz auß dem wald 
denn du abgehawen haft, Da nam Gedeon ze⸗ 
hen männer auß ſeinen knechten / vnd thet wie 
ſm der Herr geſagt hat. Aber er forcht ſich ſol⸗ 
ches zuthuͤn des tags vor feines vatters hauß 
vnd den leuten in der ſtadt / vnd thets alles hey 
der nacht. 
Da nun die leut in der ſtadt des morgens F 
fruͤ auffſtundie / Sihe / da war der altar Baal 
zerbrochen / vnd der wald darbey abgehawen / 
vnd der ander ochß ein brandopffer auff dem 
altar der dazumal gebawet war / vnd einer 
ſprach zudem andern: Wer hat das gerhan? 
Vnd da fie fuchten vnd nachfraaten 7 wer 
folchs gethan het / ward geſagt / Gedeon Des 
fon ons hat das gethan. Da ſprachen die leur 
der ftade zu Joas: Gib deinen fon herauß / er 
müß ſterbẽ / daß er den altar Baal zurbrochen / 
vñ den wald dabey abgehawen hat. Joas aber 
ſprach zu jnen: Seydt fr denn Baals recher/ 
daß jr für jn woli fireisteng Welcher jm zu wi⸗ 
der iſt / der ſoll dieſes morgens ſterben. fee 
me —— an dem / der —— al⸗ 
tar zerbrochen hat. Von dem tag an hieß man. 
den Gedcon x Jerub Baal / vmb dcs willen — 
das Joas het geſagt / Baal rech ſich ſelbſt an 
dem der ſeinen altar zerbrochen. 
Da nun die Madianiter und Amalekiter / © 
end die Finder gegen Morgen / fich zu hauff 
verſamlet hatten / vnd zohen durch den Jor⸗ 
dan / vnd laͤgerten ſich im grund Jefrael / zohe 
der geiſt des Herrn Gedeon an / vnd er lien die Num. w.a 
poſaunblaſen / vnd rieff dem hauß AbiEſer / 
daß fie im folgeten / vnd ſandt boitſchafft ins 
gantz Manaſſe / vñ rieff jn an / dag fieimauch > — 
nachfolgeten / vnd fie folgeten im. Er ſandt 
auch bottſchafft zu Aſer vnd Sabulon vnd 
Nephthalim / die kamen herauff m entgegen. 
nd Gedeon ſprach zu Gore: Wult du 
Iſrael durch meine hand erloͤſen / wie du geredt 
haſt / ſo mil ich ein fell mis der wuͤllen in den 
of legen: wirdt der thaw auff dem fell allein 
n / vnd auff der gantzen erden trocken / fa 
wil ich mercken / daß du Iſrael erloͤſen wirdſt 
durch meine hand / wie du geredt haſt. Vnd es 
geſchach alſo. Vnd da er des andern morgens 
frü auffſtund / truckt er den thaw auß vom fell/ «gar 
vnd fuͤllet ein x bhecken vol des waſſers. Vnd 
Gedcon ſprach wider zu Sort: Dein zorn er⸗ Ga) 
grimme nit wider mich / das ich noch einmal 
rede / Ich wil noch ein zeichen verſuchen mit 
dem fell. Ich bitt daß es allein auff dem fell 
trocken / 


Mir BE um 


der Richter. —— 


vnd jre Poſaunen. Aber die andern Iſr acliten I; 


trocken / vnd thaw auff der gantzen erden ſey. 
Vnd Gotꝛt thet alſo dieſelbe nacht wie er des 

gert het / das trocken war allein auff dem fell/ 
vnd ihaw auff der gantzen erden. 


Das vij Capittel. 


Wie das volck am waſſer ver ſucht ward / vnd Gedeon 


dc Madianter erſchlũg. 





—J Amacht ſich Jerobaal / das iſt Ge⸗ 

Fndk.6.f deon / frů auff / vnd alles volck das 

| mit jm war / ondlägerten fich anden 

Rn bruũñ Harod / daß er Das heerder Madianiter 

ur hat gegen Mitternacht hinder den hohen bi 

helim grund. Der Henn aber [prach zu Ge⸗ 

. Deon: Des volcks ift zu viel das mie dir iſt / Ich 

wit Madian nit injhre hend geden / daß fich 

fraelnit ruͤhme wider mich / vnd ſag / Mein 

krafft vnd ſtercke hat mich erloͤſet. So laß nun 

| außfchreyen vor dem volck / vnd ſagen / das je; 

Dent.ꝛob dermann hoͤre: Wer bloͤd vnd verzagt iſt / der 

EMS fere vmb. Da wichen vom gepirg Galaad⸗ 

vnd kereten vmb des volcks zwey vnd zwentzzig 
tauſent / das nur zehen tauſent vberblieben. 

Vnd der NERR ſprach zu Gedeon: Des 

volcke iſt noch zu viel / führe fie hinab ans waſ⸗ 

fer, dafelbö wil ich fie pruͤffen / vnd von wel⸗ 

chemich dir fagen werd/ Daß er mit Dir ziehen 

follsver wirdt mis dir ziehen: von welchem a: 

| ber ich fagen werd / daß ex nicht mit dir zichen 

ſoll / der wirdenicht ziehen. Vnd da das volck 

aans waſſer hinab kommen war / ſprach der 

Byenn zu Gedeon: Welcher mit feiner hand 

end zungen das wafler lecket / wie cin hund tes 

cket / den ſtell beſonders: deffelben gleichen wel⸗ 

eher auff jeine knie felt zu trincken / die ſtell auffs 

ander theil. Da war Der zal deren / die geleckt 

hatten auß der hand zum mund / dreyhundert 

mann: aber alles ander volck het auff niderges 

fallen knien getruncken. Bäder ERſprach 

zu Gedeon: Durch die drey hundert / die ge⸗ 

leckt haben / wil ich euch erloͤſen / vnd die Ma⸗ 

drianiter in deine hend geben / Aber das ander 

volck laß alles widerkeren anfein ort, 
Vnd ſie namen ſpeiß fur das volck mit jnen/ 


3 


ließ er alle gehen einen jeglichen in fein huͤt⸗ 
ten. Er aber ergab fich zum fireit mit drey 
hunderemännern: Bad das heer der Madias 


niter lag drunden im grund, Vnd der 2en% ° 


fprach in verfelben nacht zu jm: Stand auff / 
vnd ache hinab ins heer/denn Ich habs in dem 
hende geben. Foͤrchſt Du dich aber allein hinab 
zu gehen/fo laß deinen fnaben Phura mie dir 
hinab gehen / vnd wenn du hören wirdſt / was 
fie reden/darnach werden deine hende geſterckt 
werden / daß du ficherer hinab zieheſt in der 
feind heer. ” 


Dagieng Gedeon mit feinem knaben hinab E 


andas ort der ſchiltwechter die im heer waren, 
Vnd die Madianner und Amalekiter vnd alle 
völder von Morgen / hatten ſich mıder gelegt 
im grund / wie cin menge hewſchrecken / vnd hr 
kameel waren nicht zu zelen vor der menge / 
wieder fand am vfer des mcers. Danıın Ge⸗ 
deon kam / da erzelet einer einem andern ci: 
nen traum vnd ſprach: Mir hat ein traum 
getreumet. Mich daucht ein geröfter gerſten 
brot weißer fich zum heer der Madianiter/ 
vnd da es fam an Die gezelt / fchlüg ea Diehl: 
ben/ und warff fie nider / und keret fie vmb / 
das oͤberſt zu vnderſt / daß das gezeltder erden 
gleichlag. Da antwortet der ander: Das iſt 
nichts anders / dann das ſchwerdt Gedeon des 
fons Joas des Iſraeliten: denn Gott hatt die 
Madtaniter in ſeine hend geben mit dem gan⸗ 
tzen heer. 

Da Gedeon nun hoͤret ſolchen traum erze⸗ 


len / vnd fein außlegung / bettet er an / vnd kam Jo. 
wider insheer Iſrael / vnd ſprach: Macht euch D 


auff / dann der Herr hat das heer der Madia⸗ 


niter in vnſere hend geben. Vnd ex theilete die Na mus 


dreyhundert mann in drey theil / vnd gab jnen 
Pofauneninibre hende / vnd ledige Früg vnd 
brennende fackeln drinnen / vnd ſprach zu nen: 
Sehet auff mich / vnd thuͤt auch alſo / wie ihr 
werdent ſehen daß ich hä, Ich wil an das ort 
Des heero tretten: wie ich thüe / alſo folget. 
Wenn ich die Poſaunen blaß / vnd alle die mit 
mir ſeynd / fo ſolt jhr auch die Poſaunen blaſen 
vmb das gantze heer / vnd ſprechen: Dem Her⸗ 
ren vnd dem Gedeon. 

Alſo kam Gedeon vnd die dreyhundereman 
mie jman das ort deo heers / vmb Die zeit wenn 
Die mittelfte wacht angehet / vnd weckten die 
wechter auf / vnd bliefen mit Pofaunen / vnd 
fehlügen die kruͤge zuſammen in jhren henden. 
Alſo blicfen alle drey ſpitzen rund vmb heran 
dreyen orten mit Poſaunen / vnd zerbrachen 
die kruͤg. Sie hielten aber die brennende fackeln 
in jrer lincken hand / vnd die Poſaunen in jren 
rechten henden daß fie bliefen / vnd rieffen: 
Hie ſchwerd des Herren vnd Gideons. Vnd 
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Jud«x 9. 


Dasbüch 


einjeglicher fund auff feinemort vmb das heer 
Eher. Da ward das gantze heer erſchreckt / vnd 
1.Reg.17.gfchryen vnd heuleten vnd flohen, Vnd in dem 
ie dreyhundert mann blieſen Die Pofaunen/ 
1. Reg. 14. Macht der Herr / daß im ganzen heer eines jeg⸗ 
a.Par ꝛo d lichen ſchwerdt wider den andern war / vnd er⸗ 
wuͤrgien ſich ſelbs / vnd das heer floh biß gen 
Bethoſia Zereratha / biß an die landmarck der 
breyite Meholab bey Tabath. Vnd die maͤn⸗ 
ner Iſratl von Nephthalim / von Aſer / von 
gandem Manaſſe / ſchryen vnd jagten den 
Madianitern nach / vnd der Herr gab dem 
volck Iſr ael vber dindung an dem tag. 

Vnd Gedeon ſand bottſchafft auff das gantz 
gepirg Ephraim / vnd ließ ſagen: Kompt herab 
den Madianitern entgegen / vnd onderlaufft 
inen das waſſer biß gen BethBara und den 
Jordan. Da fchryen alle dieda von Ephraım 
waren / ond onderlieffen ihnen das waſſer biß 
gen Beth DBara vnd den Jordan / vnd fingen 
zween* Fuͤrſten der Madianiter / Orcb vnd 
Seb / vnd erwuͤrgeten Oreb auff dem felß O⸗ 
reb / vnd Seb in der kelter Sch. Vnd jagten 
die Madiamiter / vnd brachten die haͤupter O⸗ 
reb vnd Sch zu Gedeon vber den Jordan, 


Das vitj. Capittel. 


Wie Gedeon ſeine feind er ſchlagen hat / vnd geſtorben 
t 


SE 
4 Tr die Männer von Ephraim fpra- 
Jubkerz.a % 


Männer 


chen zu jm: Warumb hafl du uns das 
gethan / daß du uns nit berieffeſt da du 
in freit zoheft wider die Madianiter ? Vnd 
zanckten mit jm hefftiglich / vnd theten jm dar⸗ 
nach gemalt, Er aberfprach zu ihuen: Was 
hab ich ſetzt gethan / das ewer that gleich fey 
Iſt nit ein reb Ephraim beſſer dann der gantze 
weinherbſt Abiefer Gott har die Fuͤrſten der 
Madianiter Orch und Seb in ewere hend ge⸗ 
geben, Wie hett ich das koͤnnen thůn / das Ihe 
gethan habte Da er ſolche redet / ließ fr geiſt / der 
fich wider jhn auff geblehet het / von imab, 
Da. nun Gedeon an den Jordan kam/ 
gieng er hinüber mit den dreyhundert man: 
nern’ die bey im waren / vnd waren müd / vnd 
Fundtennitnachjagen den flüchtigen / vnd er 
Reg ei dſprach zu den leuten zu Sucoth: Lieber /gebt 
25 Demvolc/das vnder mir iſt / etlich brodt / denn 
fie ſeynd ſehr muͤd / daß wir mögen nachiagen 
— * den Königen der Madianiter / * Sebah und 
Zalmana, Aber Die öberften zu Sucoth ſpra⸗ 
Benz. chen: Villeicht haſt du fehon die hend Sebalh 
2.Reg.1o.c vnd Zalmana in Deinen henden/ond darumb 
begereſt du / daß wir deinem heer follen brodt 
geben. Gedeon ſprach: Wolan / wenn der 
HEnR Zebee vnd Zalmana in mein hand 
gibt, wıl ich ewer fleiſch mit doͤrnen auß der 
wuͤſte / vnd mis hecken zerreiſſen. Vnd er zoh 


=ub.6.d 


von dannen binauff gen Phanuel / und rede 
auch alfo zu ihnen. Vnd die leut zu Phanuel 
antworten jhm gleich wie Sword. Vnd cr 
fprach auch zu den leuten zu Phanuel: Kom̃ ich 
mit friden wider /fo wil ich diefen thurn zer⸗ 
brechen, _ 

Sebea aber und Zalmana waren zu Kar⸗ 
kar / vnd ihr heer mit jhnen / bey fünff zehentau⸗ 
ſent / die alle vberblieben waren vom gantzen 
heer der voͤlcker vom Morgen : denn hundere 
vnd zwengia taufene waren gelchlagen / die 
fircubar waren vnd das ſchwerdt außzichen 
Pundten, 

Vnd Gedeon zoh hinauff / auff der Araf- C 
fen da man in huͤtten wonet gegen Morgen 
gen Nabath und Jagbeha und fchlüg das 
heer der feind / denn Das heer wermenner fich 
ficher / vnd verfahe fich Feiner widerwertigs 
keit. Vnd Sebea vnd Zalmana flohen. Aber 
Gedeon ſaget jnen nach / vnd fieng die zween 
Koͤnig der Madianiter / Sebea vnd Zalma⸗ 
na / vnd betruͤbet fr gantz heer. 

Da nun Gedeon der ſon Joas wider kam 
vom ſtreit vor dem auffgang der Sonnen / 
fleng er ein knaben auß den leuten zu Sucoth / 
vnd fragt jhn die namen der oͤberſten zu Su⸗ 
coth / vnd ihrer elteften 7 und befchrieb fiben 
vnd fihensig mann, Vnd er fam zuden leuten 
zu Sucoth / und ſprach: Sihe / bie ik Sebea 
vnd Zalmana / von deren wegen Ihr meiner 
fpottcten/ ond ſagten / Iſt denn Sebta und 
Zalmana hand fchon in deinen henden / daß 
wir Deinen leuten Die muͤd ſeynd / brodt geben 
follen / die brodts gebreften haben? Vnd ex 
nam die elteftender Stadt / vnd doͤrnẽ auß der 
wuͤſte vnd diſteln / vnd ließ damit die leut zu 
Sucoth zu ſtuͤcken zerreiſſen. Vnd den thum; NRigerrd 
x Phanuel zerbrach er / vnd erwuͤrget die leut 
der Stadt. 

Vnd cr ſprach zu Sebea vnd Zalmana: D 
Wie waren die Maͤnner / die jr erwuͤrgeten zu 
Thabor? Sie ſprachen: Sie waren mie du/ 
vnd einer under ihnen ala cın Königs fohn. Er 
aber fprach : Es feynd meine brüder / meiner 
muͤtter föhne geweſen. So war der Sstrrleht/ 
wo fr fie hettet leben laſſen / wol ich euch nicht 
toͤdten. Vnd er fprach zu feinem erfigebornen 
fohn Jether: Stand auff / und erwürg fie. 
Aber der knab 509 fein ſchwerd nit auß. Denn 
er forcht fich/weiler noch einfnabwar. Se⸗ 
bea aber und Zalmana fprachen : Stand du 
auff / vnd fchlahe ons : dennnach dem alter des 
manns-iftauch fein ſtercke. Alfo fiund Gedcon 
auff/ end erwürget Sebea vud Zalmana. 
Vnd nam die zierd vnd [pangen/ Damit die 
helfe der koͤniglichen Kameelen gefchmäde 
Codergesterer) waren, 

Da fprachen zu Gedeon alle Dann in J 

rat 
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Allſo wurden 





der Richter. 


rael: Sey herr uber vns / du vnd dein ſon / vnd 
deines fons ſon / weil du ons von der Madia⸗ 
niter bandertöfer haft. Aber Gedeon ſprach zu 
nen: Ich wilnit herr ſeyn ober euch / und mein 
fon foll auch nithere ober euch ſeyn / ſonder der 
Herr ſoll herr vber euch ſeyn. A 


E Gedeon aber fprach zu fnen: ins beger ich pm fibengi 
von euch. Cin jeglicher geb mir die orenring 
die Iſmaelitet 


pfleg> 


* nd das gantze 
an 

all. = 
— ae 


vor den Findern Iſrael / vnd hubensren kopff 


\ 


niemehrempo — 
‘erobaal der on Joas gieng hin / vad 


\ 
— wonet in ſeinem Hanf. BR Gedeon hat ſiben 


vomge · 
ſind Aſri. 


Viuwm.as.a 


Gig ſon Die auf feiner huͤffi fommen waren’ 
—— viel — —— Sei 
er zu Sichem hat / gepas fm einen ſon / 
des namen hießer ———— Vnd Gedeon 
der fon Joas ſtarb im güren alter / vnd ward 
begraben in feines vatters Joas grab zu O⸗ 
phra / * von dem geſind der Eſriter. | 
Da aber Gedeon geflorben war/ kerett fich 
die kinder Iſrael vmb / vnd hürstendem Baas 
kim nach/end machten einen bund mit Baal 
daß er ir Gott feyn folt. Vnd die finder Iſrael 
gedachten nit anden Herren jren Golt / der ſie 
erloͤſet hat von der hand aller ſrer feind vmb⸗ 
/ vnd thete nit barmhertzigkeit an Dem hauß 
robaal Gedeon / wie er alles guto an Firarl 


gethan hat. 
Dasir.Sapittch 


Wlie Abimelech Gedeons fon herr ward / ſeine Grader 
erwarget / vnd vor der ſtadt Thebes zu todı geworffen 


gieng hin gen Sichem zu den bruͤdern 


ward 
Bi Damm: aber der fohn Jero Baal 


feiner muͤtter / und redet mit jnen/ vnd 
mit dem gantzen gefchlecht des hauß feiner 
mütter und vatter / vñ ſprach: Lieber / redet vor 
den ohren aller männer zu Sichem: Was iſt 
euch beſſer / daß ſibentzig männer alle kinder 
Jero Baal vber euch herren ſcyen / oder daß 


ein mann vber euch herr ſey e Gedenckt auch 


dabe y / daß ich ewer gebein vnd fleiſch binn. 


Da redten die brůder feiner mutter für in al⸗ 
lewort/vor den ohren aller maͤnner zu Si⸗ 
chem. Vnd neigeten jr hertz nach Abi Melech / 
vnd ſagten: Er iſt onferbrüder, Dadgaben 
g marck filbers auf dem hauß Baal 
Berith. Vnd Abi Melech dinger Damit vers 
borbeneleichtferiige männer / die im nachfol⸗ 


geten. Vnd er kam in ſeines vatters haußgen Par a⸗ 


Ophra / vnd erwuͤrget feine brüder die finder 
—— ſibentzig maͤnner auff einem ſtein. 
blieb aber vber Jotham der juͤngſt fon Je⸗ 
roBaal / denn er ward verſteckt. 
Vnd es verſamleten ſich alle maͤnner von 


Scchem / vnd das gantz volck der ſtadi Mi⸗ 


lo / vnd giengen hin / vnd machten Abi Me⸗ 
lech zum koͤnig / bey der eychen die zu Sichem 
t, 


m 


Dadas angefage ward dem Jotham / gieng B 


er hin / ond trat auff die hoͤhe des bergs ©iri- 
ſim / vnd hub auff ſeine int / rieff vnd ſprach: 
nn frmänner zu Sichem / daß cuch 
auch höre. Die baͤum giengen hin daß fie 
einen fönig ober ſich ſalbeten. Vnd ſprachen 
zum oͤlebaum;: Sey vnſer koͤnig. Aber der oͤle⸗ 
baum antwort men: Soll ich mein feyſte laſ⸗ 
ſen / der ſich deyde Gou vnd die menſchen ge⸗ 
brauchen / vnd kommen daß ich auffgewo 
werd ober Diebdum? Da fprachen die baum 
zum feigenbaum: Kom̃ du / vnd ſey ein konig 
ober ons. Aber Der feigenbaum ſprach zu Inens 
Soll ich mein fühfigkeit ond meine güre früche 
laſſen / vnd hingehen daß ich vber die baͤum 
auffgeworffen werd: Da fprachen die andere 
baum zum weinſtock: Kom̃ du / vnd ſey vnſer 
koͤnig. Aber der weinſtock ſprach zu inen: Soll 
ich meinen wein laſſen der Bott vnd die Men⸗ 
fchen froͤlich macht/ond bin gehen daß ich vber 
die andere baͤum auffgeworffen werd? Da 
fprachen alle baͤum zumdornpufch : Kom̃ du/ 
vnd ſey konig vber vno. Vnd der dornpufch 
fprach zu den baͤumen: Iſt es war / daß jr mich 
zum koͤnig ſalbet vber uch, ſo kompt vnd rhüet 
vnder meinem ſchatten: Wo nit / ſo gehe frwr 
auß dem dornpuſch / vnd ver zere die Cedern dir 


Habt ſr nun recht vnd redlich gethan / daßſn 
Abimelcch zum koͤnig vber uch gemacht habe, 
end habt jr wol gethan an Jero Baal und an 
ſeinem hauß / vnd habt jm gethan wie er vmb 
euch verdienet hat / daß mein vatter vmb ewert 
willen geſtritten hat / vnd fein ſeel in — ge⸗ 
ben hat / daß er euch erlöfet von der Madiam⸗ 
ter hand / vnd Ir habt such auff heut wider mei⸗ 
nes vatters hauß auffgelehnet / vnd erwuͤrget 
feine kinder / ſibentzig perſon auff einem ſtein / 
vnd macht cuch einen koͤnig Abi Melech ſeiner 

t3 magd 


2.Par.25.0 
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Pfal.1.9 
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magd ſon / vber die männer zu Sichem / weil 
er ewer bruͤder iſt. 

Habt fr nun recht und redlich gehandelt an 
Jero Baal / vnd an feinem hauß / an dieſem 


aag / ſo ſeyt frötich vber dem Abi Melech / vnd Lich 


er ſey froͤlich ober euch. Wo mit / ſo gehe fewe 
auf von Abi Melech / vnd verzere die männer 
zu Sichem / vnd das hauß Mille / und gehe 
auch fewr auß von den männern zu Schem / 
vnd vom hauß Millorond verzer Abı Welech. 
Vnd Joiham / da er diß geredt het / flohe er vñ 
entwiech / vnd gieng gen Bera / vnd wonet das 

ſt / vmb der forcht willen feines brůders A⸗ 


Melecch. 
D As nun AbiiMelech drey far vber Iſrael 
E ſa.a7. a gehersfcherhat/fande Gore einen boͤſen geiſt 
zwiſchen Abi Melech vnd die männer zu Si⸗ 
chem: denn die männer zu Sichem hüben an 
einen onmillen zu haben ober Abi Melech / vnd 
zohen anden freuel in den fibengig ſonen "es 
ro'Baals und jr blüt + vnd legtens auff Abi⸗ 
Melech frenbrüder/der fieerwürget bat/ und 
* auff die männer zuSichem / die im dar zu ges 
gan: hetten / daß er feine brüder erwuͤrget. 
nd die männer zu Sichem beflclleten ein 
hinderhalt wider jn auff den fpigender berg, 
Vnd da fie feiner zukunfft warteten beraubs 
ten fie alle die auff der ſtraſſen färgiengen/ond 
es ward Abi Melech angefagt. 

Es kam aber Baalder fon Ebed mit feinen 
bruͤdern / vnd giengen zu Sichem eyn / vnd die 
maͤnner zu Sichem verlieſſen ſich auff jn / vnd 

zohen herauff auffs feld / vnd laſen ab die wein⸗ 
Zarien / kelterten die weintrauben / vnd mach? 
ten tin ſingentantz / vnd giengen in jres Gotis 
hauß / vnd aſſen vnd truncken / vnd flüchten 
dar zwiſchen dem Abi Melech. Vnd Gaal der 
fon Ebed ſprach: Wer iſt der AbiMelech⸗ 
Vnd was iſt Sichem / daß wir jm dienen ſol⸗ 
tenẽ Iſt er nit Jero Baals ſon / vnd bat Sebul 
Sen. 340 ſeinen knecht ber geſetzt vber die leut Hemor 
des vatters Sichem: Warumb ſolten denn 
wir jm dienen? Wolt Gott / das volck were 
vnder meiner hand daß ich den Abi Melech 

hinweg thet. 

Vnd es ward Abi Melech Ver⸗ 
ſammel dein heer / vnd koiñn. Den Sebulder 
oberſt in der ſtadt / da er die wort Gaals des 
ſons Ebed hoͤret / ergrimmet er in feinem zorn / 
vnd ſandi bottſchafft zu Abi Melech heimlich / 
vnd ließ jm ſagen: Sihe / Gaal der ſon Ebed 
vnd feine brüder ſeynd gen Sichem fommen/ 
vnd machen Dir die ſtadt widerwertig. So 
mach dich nun auff bey der nacht /du vnd dein 
vol das bey dir iſt / vnd Halt auff fie im feld/ 
vnd des morgens wenndie Sonn auffgeber/ 
ee vberfall die fladt. 

nd wo cr und Das volck Das bey jm iſt / zu 


Gandern 
fürften 


Das bůch 


95 heraber. Sa 
bulabe Ichatten 
—* ee ee 

Sihercin 


ych 

maul / das da ſaget / wer iſt Ab 
Pe ea 
vera haftzZiche nun hinauß vnd fireitiwis 


Baal zog auf vordenbhrgern su Sic 
her / vnd firit mie Abi Melech. 3 
lech jagt in daß er flohe vor fm / vnd zwang jn 
biß indie Habe, Aber won finern rer Relenaga 
erichlagene biß an die portenderfladt. Und 
ar —— zu —— Sebul aber 
trieb den vnd llen 
— een — 
in tag aber / gieng Das vo 
feld. Da das Ab Melech ward — 5 
er fein volck vnd cheiks in drey heer / und hielt 
heimlich auff ſie im feld. Als er nun ſahe / daß 
Das volck auß der fast gieng / erhuͤb er fich ober" 
ſie / vnd ſchlůg ſie. 
Vnd mit dem hauffen der bey im war / vber⸗· S 
fiel er vnd beſtritt die ſtadt. Aber die andern 
— De iget 
vnd verfolgeten die feinde. Da ſtriu ⸗ 
lech wider die ſtadt denſelben gantzen tag/ und 


gewan ſie / vnd erwuͤrget das volck das 


nen war / vnd zerbrach die ſtadt alſo rau 
er falgdrauff ſprenget. 
männer des thurns zu Sichern / giengen fie 


chem ort fichetten einen bund mit jecm gon ge⸗ 
macht / daher Das ortdennamen hat / vnd es 
mar Ihe fe. Da das Abi Melcch hoͤret / daß 
fich alle des ihurns zu Sichem verfam» 
let hatten’ gieng er auff den berg Zelmon mit 
allem feinem volck das bey im wars vnd nam 
ein axt in fein hand / vñ hieb einen aflvoneinem 
baum / vnd hüb jn auff / vnd legi jn auff ſeine 
achſel und ſprach zu allem volck das mit jm 
war: Was fr geſehen habt das ich thů / das ıhus 
auch jr eylend. Da hieb alles boick / ein ſeg⸗ 
licher ein aſt ab / vnd folgeten AbMelech dem 
Hauptmann nach. BERNER * 

en 


Zubk.rs 


der Richter. 


und ſleckten ſhn an mit vnd 
or er pen un furn 
—— 
—————————— 
ein ſtarcker thurn 


—— ſich sur thuͤr des thurns / 
wolt fewr darunder 

Reg ne perbrent, Aber ein 
einer 


war / vnd durchſtach er 
Da ah —* ein jeg⸗ 
Par... ern; RE 
ey ee dehnen pin hr m 
ex fein ſibentzig bruder erwuͤrget. 
gleichen alles vbel des männer Sichem 
Iudge vergalt ihnen Gott / vnd kam uber firderflüch 
Yorhamdes [ons Jero Baal, 
Das x. Capittel. 


Don den zweyen Richtern Thola vnd Jalr / vnd der 
abgdrterender Juden vnd —— 


A Ach AbMelech und auff ein Fuͤrſt in 
Iſrael / Thola ein in von las 
char’ end einfohn Pua / welcher war 

Abi Welcche- Battersbrüders ſon / vnd er wos 

net zu Samir auff dem gepirg Ephraim/ vnd 
richtet Iſrael drey und zwengig jar / vnd farb 
vnd ward begraben zu ir. 

Nach ihm Rund auff Jair ein Galaaditer / 
vnd richtet Iſrael zwey und zwentzig far / vnd 

Judic. iz. t hat dre ig ſohn auff dreiffigefelfüllin reitten⸗ 

—— 

hr , t ſen tag / vnd 

Kia Salon. Se Jair ſtarb / vnd ward 

begraben zu Chamon. 


DB Aber die kinder Iſrael chetten furier vbei 


uua 
thetten ſhnen groß leid an / vnd vndertruckten 


fie achtzehen ſar lang / alle die woneten ſenſeit 
dem im 


land der Amoriter / das in Ga⸗ 
laad ligt / alſo hefftiglich / daß die kinder Am⸗ 
mon vber den Jordan zohen / vnd ſtritten wi⸗ 
der Juda / Ben Jamin / und wider das hauß 
aim / vnd verhereten ſſe. Vnd Ylrarl 
geengſtet und betruͤbet. € 

yen die Finder Iſrael zudem Her⸗ 
haben dir gefündiget: 


der Ammon / die Dhilifter / die Sidoniter / die 
Amalekiter vnd Cananiter/ vnd ich halff euch 
auß ſhren henden / da fr zu mir fchryet? Noch 
habt jr mich verlaſſen / vnd andern goͤttern ge⸗ 
dienet. Darumb wil ich euch nit mehr helffen. 
Gehet hin / vnd ſchrehet Die götter an/ die hy 
erwelet habt / laßt euch dieſelben helffen zur zeit 
ewers truͤbſals 


als. 
Aber die kinder Iſrael ſprachen zudem Her D 
ren / Wir haben gefündige/chh du ons was dig 
gefelt: Allein erloß vns zu diſer zeit. Vnd fie 
thetten von ſhnen alle fremb 
dieneten Gott 
Ba finder Ammon ſich 
n vondı. Reg. na 
fehlügen sr gezelt — — 
der Iſrael verſamleten ſich wider ſie / vnd Ids 
en ſich zu Mizpa. Vnd die oͤberſten von 
alaad ſprachen undereinander s Welcher 


t isten wider Die finder, 
Ammon Der foren — 


Das xj. Capittel. 


Von dem Richter Jepte / vnd demgelübd das er thet / 


sole er feine dochter toͤdtet 
Epm ein Galaaditer war der zeit ein 4 
ſtreitbar held / vnd ein fehr ſtarcker many 


aber x* ein huten kind. Galaad aber hat · einer beh⸗ 
Jepte gezeuget. Aber Galaad hett ein Weib ſchiaffern 
die ihm finder gepar / vnd da deſſelben Weibs 
kinder groß wurden / ſtieſſen ſie Jepte auß vnd 
Iprachen zu jhm: Du ſolt nit erben in onfere 
— hauß / denn du biſt einer x Ehebrecherin 


Bm.z.d 


4° Ip 





Das bůch 


ſprach su den Elueflen von Galaad: 
cydt ihr nie die mich haſſent / und auf meins 
vatters hauß geftoflen habt / vnd nun kompt ihr 
—— Ws 31 mir / * durch not gezwungen? Die Elſten 
fon _ von Galaad ſprachen mb kommen wir 
Bnun wider zu dir / daß du mit ons geheſt / vnd 
ſtreitteſt wider die finder Ammon / vnd feyefl 

einfürft vber alle die zu Galaad wonen. 

Jepte fprach zu ven Elteſten von Galaad: 
So Ihr mich warlich wider holet zu freitten 
wider die Finder Ammon vnd der Herr ſie in 
meine hände geben wirdt / ſoll ich Denn ewer 
fürft fein d Die Elteſten von Galaad fprachen 
zu Jepte: Der Herr der diß hoͤrtt/ ſey gezeug 
—58 Freund wen en wöls 

alen. Alſo gieng Jepte mit den en von 
BR Galaad / und das gank vold fast ihn zum fürs 
ſten vber fich, Vñ Jepte redet folchs alles vor 

dem Herren zu Mpa. 

Da ſandt Jepte botiſchafft zum Koͤnig der 
kinder Ammon / vnd ließ jhm von feiner wegen 
fagen: Was haſtu mie mır zuſchaffen / daß du 
kommeſt wider mich’ meinland zuserwüften? 
Der könig der finder Ammon antwortet den 
botten Jepte: Darumb das Iſratl mein land 
genommen hat / da fie auß Egypien zohen / 
von Arnon anbiß gen Jabok/ biß anden Jor⸗ 
dan / ſo gib mirs nun wider mit friden. 

CJaepie aber fande die botten widerumb zum 
Dunt.2.a koͤnig der finder Ammon / und befalch Ihnen 
daß fie auff diſe meynung mit fm reden : Alſo 
fpricht Jepte: Iſr ael hat kein land genommen’ 
weder den Moabitern / noch den kindern Am⸗ 
mon. Denn da fie auß Egypten zohend / wand⸗ 
lct Iſrael durch die wüfte biß ans Rot meer/ 
Nam o vnd kamen gen Kades. Vnd fandı botten zum 
koͤnig der Edomiter / vnd ſprach: Laſſ mich 
durch dein land zichen, Aber der Edomiter fo; 
nig erhörer Ihre bite nit. Auch fandten ſie zum 
koͤnig der Moabiter / D wolt fir auch nit durch 
fein Land zicehenlaffen. Alfo blich Iſrael in Ras 
des / vnd wandelt in der wäften/ und vmbzohen 
das land der Edomiter und Moabiter / vnd 
Fam zu der Sonnen auffgang ander Moabis 
ter land / vnd lägerten ſich jenſen Arnon / vnd 
kamen nicht in die Landmarck der Moabiler: 

denn Arnon iſt der ter marck. 
Nram.2ı.c... Vnd Iſrael ſandt botten zu Scon dem A⸗ 
Oeu. a d morgen fönigzu Heebon/ vnd meh m ſagen· 
vns durch dein Land ziehen biß an das 
"Son O* ‚Aber x Sihon vertrawet Iſrael nit 
Durch fein landmarck zu ziehen / ſonder ver⸗ 

durch ſ ck zu ziehen / ſ 

amlet all fein volck / ein vnzelige mennig / vnd 
legert ſich zu Jahza und freie hefftiglich wis 
der Iſrael. Der Herr aber der Gott Iſrael/ 
gab den *x Sihon mit all feinem volck in die 
bend Iſrael / daß fie infchlügen. Alfo nam Iſ⸗ 
rael ey alles Land der Amoriter / die in dem» 


Om 


felben fand woneren. Darzu alle landmarcken 
der Amoriter von Arnon an/bi am Jabok / 
vnd vonder wuͤſten an / bifanden Jordan, - 
So hatnun der Herr / der Sort Iſrael den 
Amoriter vertilget / da ex wider Ihn ſtriuut mut 
feinem volck Iſrael / vnd du wiltnunfein land 
beſtzen: Iſt co nit alſo / wenn dir dein goit das ' 
mos etwas geben hett eynzunemen / du nempſt Jere u⸗ 
es mit recht ein? ? Was ons nun der Herr vnſer Zeus 
Gott durch feine ſieg erwonnen hat / ſollen 
wer . u er 1" 
denn Balak der fon Ziphor der Dioabiter du: 
nig? Halt derſeb au ſe gerechtet oder geftritt? <> 
—* ? Kanfl —* ſolchs bezeugen? 8 
wol Irael nun dreyhundert far gewonet due 
in Hesbon vnd fhren doͤrffern / in Aroer und —— 
jren doͤrffern / vnd allen ſtaͤtten die am Amon 
ligen / warumb haſt du im ſolcher zeit das land 
nie wider erfordert e darumb hab ich mich nicht 
an dir vergeſſen / ſonder du thuͤſt vbel anmir⸗ 
daß du mir einen vngerechten krieg 
Der Herr felle heut / als der richter / cin vr⸗ 
theil zwiſchen Iſrael ond den kindern Ammon, 
Aber der fönıg der finder Ammon erhoͤret Die 
- Zepte mit / die er zu Ihm ſandt durch feine 
tten, 
Da Pam der geifl des Herren auff Jepte⸗ 
und zog durch Galaad und Manafle / vnd 
durch Mizpe / Das in Galaad ligt / vnd von 
Miype das in Galaad ligt / auff die Finden. 
Ammon. Vnd Jepie gelobt dem Herren ein 
gelubd / vnd ſprach: Gibſt du die kinder Am⸗ ⸗0 
mon in mein hand / * welcher zum erſten u it 
meiner haußihuͤr herauß mir entgegen F 
wenn ich mit friden widerfomm von den lin⸗ 
bern Ammon / der foll des Herren ſeyn / vnd 
wil in zum brandopffer opffern. Ay 
Alfo 308 Jepie auff die kinder Ammon wis Derd⸗ 
berfiezuftreisten. Vnd der Herr gab fie in ſei⸗ 
ne hend; Der ſchlůg ſie von Aroer an biß man 
kompt gen Mumith / zwentzig ſtaͤtt / vad diß an 
den plan der weingarten / mit einer ſehr groſ⸗ 
fen ſchlacht / vnd wurden alfo die Finder Ama 
mongebemätigt vor den findern Iſracl. ! 
Danun Jepte famgen + Mızpa zu ſeinem · Haſeb⸗ 
hauß / ſihe / da gehet fein eingeborne dochtet x.Neg. 12 
herauß im entgegen mit trummen vnd ) 
Vnd fie war ein anige kind / dennerhatt * 
kein ſon noch dochter. Vnd da er fie ſahe / zur⸗ 
rich er ſeine kleider / vnd ſprach: Ach mein doch⸗ 
ter / du haft mich betrogen / vnd biſt felbe betro⸗ 
gen worden / denn ich hab meinen mund auff⸗ 
gethan gegen dem Herren / vnd Pannıt anders 
ihun. Sie aber ſprach: Mein Vatter / haſt du & 
deinen mund auffgethan gegen dem Herren 
forhä mir wie du haft gelobt vnd verdeiſſen / 
nach dem d Hert dir den ficg C oder vberwindug) 
gegeben / 


"bir ER i 


der Richter. 


gegeben / vnd dich gerochen hat an deinen fein? 
den den findern Ammon, 

nd fie fprach zugbrem vatter: Du woͤlleſt 
nur mır geben vnd verguͤnnen das ich bitt / laſſ 
mich zween Monat Das gepirg vmbher zie⸗ 
hen / vnd meine ——— beweinen 
mit meinen geſpielen. Er ſprach: Gehe hin / vñ 
lic fie zween Monat gehen, Da gieng ſie hin 
mit jbren gefpielen / vnd beweinet jhre Jung⸗ 
framfchafft/rauffdenbergen, Vñ nach zweyẽ 
Monaten kam fie widder zu jrem valter: vnd 
er thet för wie er gelobt hatt. Vnd ſie hett nie 
fein Maũ erkennet. Vnd iſt darauß ein weyß 
vnd gewonheit worden / vnd gehalten in Yfras 
el / daß die doͤchter Iſrael ſaͤrlich hingehen / vnd 
klagen die dochter Jepte des Galaaditers / des 
jare vier tag. 


Das xij Capittel. 


Wie Jepte die von Ephraim beſtritt / vnd geſtorben 
ft. 


Nodie von Ephraim wurden auffrů⸗ 
rig / ond giengen jur Mitternacht: 

— werts / vnd ſprachen zu Jeptez War⸗ 
JZudusa umb biſt du in den ſtreit gezogen wider bie kin⸗ 

der Ammon / vnd haft ons nit wollen ruͤffen / 

daß wir mit dir zoͤhen IBir woͤllen darumb 

dein hauß verbrennen. Jepte ſprach zu ihnen: 

- Sp vnd mein volck hatten ein groſſe fach wi⸗ 

der die kinder Ammon / vnd ich ſchrye euch an 

vmb hilff + aber je habt mir nit woͤllen helffen 

auß jren henden. Da ich nun das ſahe / ſtellet 

ich mein ſeel in mein hand / vnd zog hin wider 

die finder Ammon / vnd der Herr hat ſie geben 

in mein hand, Was hab ich verfchulder/ 

daß ihr mir herauff kompt wider mich zu 
flreitten? 

Vnd Jepte ſamlet alle Männer in Gala⸗ 
ad / vnd ſtreit wider Ephraim. Vnd die Maͤn⸗ 
ner in Galaad ſchlůgẽ Ephraim / darumb daß 
fie ſagten. Ihr Galaaditer ſeydt als die feld⸗ 
flüchtigen vor Ephraim / vnder Ephraim vnd 
Manaſſe. Vnd die Galaaditer namen eyn 

die furt des Jordans / durch welche Ephraim 
muͤſt widerkeren. Wenn nun die flüchtigen 
Ephrathiter dahin kamen vnd ſprachen: Lie⸗ 
ber / laß mich hinuͤber gehen: ſo ſprachen die 
männer von Galaad / Biſtu ein Ephrathiter? 
Wenn er denn antwort / Nein: fo heiſſen fie in 
+ ſprechen / t Schiboleth:ſo ſprach er Siboleth/ 
vnd kundts nit recht reden: fo griffen fie jn alſo 
bald / vnd toͤdten jn an der furt des Jordans/ 
daß zu der zeit von Ephraim fielen zwey vnd 
viertzig tauſent. Septe aber der Galaabiter/ 
richtet Iſrael ſechs jar / vnd ſtarb / vnd ward 
begraben in ſeiner ſtatt Galaad. 
Abeſſam Nach diſem richtet Iſrael x Ebzan von 
Bethlehem / der hat dreiſſig föne/ vnd dreyſſig 


A 


B 


m 


doͤchter / die ſatzt er auf vnd verändert fie/ und 
dreiſſig Weiber nam er von auffen feinen ſo⸗ 
nen / vnd füret fie in fein hauß. Vnd richten Iſ⸗ 
rael fiben Jar / vnd ſtarb / vnd ward begraben 
zu Bethlehem. 
Nach diſem richtet Iſracl? Elon ein Zabırs Ahlalon 
loniter / vnd richter Iſrael zehen jar / vñ ſarb / 
vnd ward begraben zu Aialon im fand Za⸗ 
bulon, 
Nach difemrichter Iſrael Abdon ein Son 
Hillel / ein Dirgathoniter / der hat viertzig ſo⸗ 
ne vnd dreiſſig nefen auß jnen / die auff fibens 
sig eſel fülin ritten. Vnd sichtee Iſrael acht Iudis.ao.a 
ſar / vnd ſtarb / vnd ward begraben zu Pirga⸗ 
chon im land Ephraim auff dem gepirgden 
Amalrfiter, 


Schlboleth) Heiſt in die ſem ort chn waſſergruͤb. Et · 
lich wollen / es heiſt ein aͤher am korn. 


Das xiij Capittel. 


Wie Samſon durch ver kuͤndigung des Engels gebo · 
gen wurd. 


Nodie finder Iſrael thetten furter v⸗ J 
bel vor dem Herren / vnd der Herr gab Judie no.d 
ſie in die haͤnd der Philiſter viergig far, 
Es war aber ein Mann zu Zora von dem ge⸗ 
ſchlecht der Dariter / mit namen * Manuah/Muan⸗ 
vnd fein weib war vnftuchtbar. Vnd der &ns 
gel des Herren erſchein dem weib / vnd ſprach 
sun Sihe/dubifionfruchtbansundgepicrefl 
nichto/aber du wirdſt ſchwanger werden? und 
einenfon geperen. So hütdich nun/dafpu nie" 54 
wein noch ſtarck getsänsE trinckeſt / vnd nichts 
vnreins eſſeſt. Denn du wirſt ſchwanger wers 
den / vnd einen ſon geperen / dem kein ſchermeſ⸗ 
fer ſoll auffs Haupt kommen / Denn der Knab 
mwirde cin Naſir Gottes fein von feiner find» — 
heit vnd von můtier leid / under wirdtanfahen“ 6" 
Iſrael zu erlöfen auß der Philiſter hand, 
Da fam das weib vñ — em Mañ / vnd 
ſprach: Es kam ein Mani Gottes zu mir / vnd 
fein geſtalt war anzuſehen wie ein Engel Got⸗ 
tes / faſt erſchroͤcklich. Vnd da ichin fraget / 
wer er were / wa her er keme / wie eh hieß / hat 
erönit woͤllen ſagen. Er ſprach aberzumirs 
Sihe du wirdſt ſchwanger werden / vnd einen 
ſon geperen / ſo trinck nun fein wein noch ſtarck 8 
getraͤnck / vnd ſh nichts vnreins / denn der knab era 
foll ein Naſit Gottes feyn von feiner Eindheig 
urn mätter se a. in ſeinen todt. 
bat» Manuah den Herren / vnd ſprach: X 
Ach Herr / laß den Mañ — wider zu = —— 
kommen / den du geſandt haſt / daß er ons lere ⸗ 
was wir mit dem find thůn ſollen / das geporen 
ſoll werden. Vnd Sort erhöret die Hirn · Ma 
nuah. Vnd der Engel Gottes kam widder "Manu 
zum weib / fie ſaß aber auff dem feld, und ihn 
mai Manuah warnitbey ir. Vnd da fieden Maun⸗ 
Engel ſahe / da lieff fie eylend / vnd er er 
an 


Ku“ 


’ 


— ER 
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Das buch a — > 


Mann an / vnd ſprach zu jm: Sihe / der Mani 
it mir erſchienen / den ich vorhin hab geſchen. 
Manue Manuah macht ſich auff / vnd gieng feinem 
Rab nach / vnd kam zu dem Mann / vnd 
€ ſprach zu ihm: Biſtu der Mann dermitdem 
Weib geredt hate Er ſprach / Ja. Bi Manue 
fprach: Wenn nun kommen wırdt/ das du ge⸗ 
rede haſt wie foll fich der Knab halten? oder 
war für foller fich hutene Der Engel des Her 
ren fprach zu Manue:Er foll fich hiten für als 
lem das ich dem Weib geſagt hab. Er foll 
nichts effendas auß dem Weingarten fompt/ 
vnd foll Fein Wein noch ſtarck getrenck trin⸗ 
cken / vnd nichts vnreins eſſen: alles was ich ge⸗ 
vpotten hab jr / ſoll er halten und erfüllen. 
Manue ſprach zum Engel des Herren: lie⸗ 
&en.18.a ber’ erhör mein ditt wir wölln dir ein gabs 


Tun. boöcklin zurichten, Aber Der Engel des Herren 
 antwors Wanna: Wenn du gleich mich drin⸗ 
geſt / o eſſe ich Doch deine brots nit. Wiltu aber 

ein brandopffer thun / ſo folt dus dem Herren 

opffern. Denn Manue wuſt nit daß co ein En; 

— gel des Herren war. Vñ Manue ſprach zum 
Era; ngeldes Herren:Wie heiſſeſtu / daß ich dich 


verchren / wenn nun kommet was du geredt 

haſte Aber der Engeldes Herren ſprach zu m: 

eycrborgen Warumb fragftunach meinem Namen / der 
iſt doch * wunder ſam iſt? 

D Danam Manue ein geißboͤcklin vnd ſpeiß⸗ 

Ide⸗od opffer / vnd legts auff einn felß / vnd opfferto 

Pſ dem Herren / der wunderbarliche ding thuͤt. 


 yanuıe aber vnd fein Weibd ſahen zu. Vnd da 
der flamm aufffür vom Altar gen himel / für 

auch der Engel des Herren in der flammen 

Des altars hinauf. Da das Manue vnd fein 

weib ſahe / fielen fie zur erden auff ſr angeficht. 

a Vnd der Engel des Herren erfchien nit mehr 


Manue vñ ſenem Weib. Da erkant Manue / 
daß es ein Engel des Herren war / vnd ſprach 
zu feinem weıb? Wur muſfen des tods ſterben/ 
Daß wir den Hersen geſehen haben. Aberfein 
Weib antwortet im: Wenn der Herr willen 
best ons zu todten / ſo bett er das brandopifer 
vũ ſpeißopffer nit genommen vonvnfern hens 
den / ex here ons auch nutiolche alles erzeigt/ 
noch uns folchs Das zufänfftig iſt / anſagen laſ⸗ 
ſen / wie jetzt geſchehen if. 

Vnd das Weib gepar einen ſon / vnd hieß 
Samſon jn a Simſon. Vnd der knab nam zu / vnd der 
a.Reg ar.b Herr ſegnet jn / vnd der geiſt des Herren fieng 

an mii jm zu ſeyn / im heer Dan / zwiſchen Za⸗ 
rxavnd Eſthaol. 


Das xiv Capittel. 


Wie Samfeneir Wellb ham mad ein Lewẽ zerriß / 
vnd wie er ein raͤtter iſche red ſeinen brautgeſellẽ auffgab. 


2a Amſon aber gieng hinab gehn Tim⸗ 
—— ſaht ein Weib zu Timnath/ 
vnder den doͤchtern der Philiſter / vnd 


da er herauff kam / ſagt ers an ſeinem Vatter 

vnd feiner Muͤtter / ondfprach: "ch hab ein 
weib geſehen zu Timnath / vnder dendächtern _ ' 

der Philiſter:lieber / nempt mir dieſelben zunmn 
Weib, Sein Vatter vñ ſein Mutter ſprachen 

zu im; Iſt den nun Fein werd vnder den doͤch⸗ Deut. ⸗ 
ter deiner brüdern/ vñ in allem deinem volck / 








N x 
3% r 
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Samfon fprach zu feinem Vatter : M — 
mir diſe / denn ſie hat meinen augen Be is N 


Aber fein Vatier ond fein Muͤtter wuſten nit⸗ 
daß vondem Herren were / denn er ſucht vr⸗ 
fach wider die Philiſter. Die Phitifter aber 
berzicheten zu derzeit ober Iſcaci. Alfogieng 
Samion hinab mit feinem Vatter ond feines 
Hütter gen Timnath. Vnd als fiefamenan 
die weingarten zu Timnath / fihe / da fameiır \ 
junger grimmiger Lew brüllend/fmenggegen/ 
* — Herren kam vber den Sam ⸗ 
n / vnd zerriß den Lewen / vnd zerteilet j /· 
wie man ein boͤcklin in ſtuͤck zertheilet / —— 
doch gar nichte in feiner hand / vnd ſagts m oe 
an feinem vatternoch feiner mütter, "1 
Da er nun herab kam / redet er mit den 
Weih / das feinen augen gefallenhate. Wand 
nach etlichen tagen kamer widder / daß er fie 
nemẽ / vñ tratt auf dem weg / Daß erden todserg 
feib des Lewen beſehe. Vnd fihe/ da war «in 
Beyenſchwarm in dem mund des Lewens / vñ 
ein roßhonig . Vnd er namo in ſein hand / vnd 
aß daruon vnderwegen / vnd gieng zu ſeinen 
vatter / vnd zu feiner mätter/ vnd gab jnen daß 
fie auch aſſen. Er ſagt jnen abet nit an / daß er 
das honig von des Lewen leib genommenbatt. 
Vnd da ſein vatler hinab Fam zudemwahr - 
macht er ſeinem fon dem Samfon daſclbſi ein 
Hochzeit / wie die Juͤngling zu thun pflegen. 
Vnd da die Bürger des orts jn ſahen gaben C 
fie hm dreſſig geſellen zu / die bey ihmfein ſol⸗ 
ten. Samſon aber ſprach zu jnen: Ich wil cuch 
ein raͤtteriſch sed auffgeben / wenñ ſhr mir das 
errahtet / vnd trefft zwiſchen diſen ſiben tagen 
der Hochzeit / ſo wil ich euch dreiſſig hembder 


gehen vnd dreiſſig roͤck. Kuͤndt jrs aber nit er⸗ 


rahten ⸗ 


— ei. ' a FOR 


. der Richter. u⸗ 


thaten / fo ſolt je mir dreiffighembder vñ dr eiſ⸗ gehen in die kam̃er wolt jn jt vatter nit hineyn 
ſig rock geben. Vnd fie ſprachen zu hhm: Gib laſſen / vñ ſprachr Ich meiner du wercht jr gram 
dein raͤtieriſch red auff /laß uno hören, Er worden / vnd hab ſie darum deinem freund ges 
ſprach zu men: Speiß gieng von dem freſſer geben. Sie hat aber ein füngere fchwefter,pie 
vnd ſuͤſſigkeit von dem ſtarcken. Vnd fie funds ¶ſN feiner denn ſie / die laß dein weibfein fur diſe. 
ten in dreyen tagen die raͤtteriſch red nit errah⸗ ¶ Da ſprach Samſon zu hnene Von difem tag 
then, am wiredie ſchuld nie an mir fein wider die Pils 
Am fibendentagfprachen fie zu Samfonis liſter / denn ich will euch leid vnd vbel chum. 
Weib 3 Vberred deinen Mann / vnd rathe ¶ Bd Samſon gieng hin / vnd feng drey 
jm / daß er dir ſag die raͤtteriſch rede / oder wir hundert fuͤchs / vnd nam braͤnd / vnd ferer ſe cia 
werden Dich und deines vaiters hauß verbren⸗ ſchwantz zum andern / vnd thet je ein brand zwi⸗ 
nen. Habt fr uns hieher geladen / daß jr uns bes ſchen zween ſchwaͤntz / vnd zündet die an mit fe⸗ 
raudet? Da weinet Samfonis Weib vor ſm /wer / vnd ließ fie hin vnd her lauffen / vnd fie 
vnd ſprach: Du biſt mir gram / ond haſt mich lieffen alsbaid ins korn vnd ſaat der Philiſter. 
nit lieb / darum haſtu den kindern meines volcke Vnd da die angangen waren / ward ein ſoichen B 
ein raͤtteriſche rede auffgeben / vnd wilt mirs brand / daß alles korn / das abgeſchafft vnd zus 
nitaußlegen, Er aber ſprach zur: Sihe / ich ſamen getragen war / vnd auch das noch auff 
Inu habs meinem vatter und meiner märter nitges dem halmen ſtund / verbrand: dar zu die wein: Judk-2.0 
ſagt / vnd fol dire fagen? garten und ölegarten.Da ſprachen die Phili⸗ 
Vnd ſie werner fiben tag vor ſhm / weil fie Fler: Wer hat das gethan⸗ Da fager mans 
Hochzen hatten. Aber am fibenden sag ſagt Samfonder eydam des Thimniters hat das 
ers jr / Denn fie noͤtiget jn / ondlagımbersan: gethan / darumb daß er hm ſein Weib genom⸗ 
vnd fie ſagt Die raͤtteriſche rede alsbald an ſhrs men / vnd ſeinem freund gegiben hat, Da zohen 
voicko kindern. Da ſprachen die Maͤnner der die Philifter hinauff vud verbrandten das 
ſtatt zu jm am fibenden tag ehe die Sonn vn⸗ Wabfampı rem Vatter. 
dergieng; Was iſt jäffer vennhonig? Was iſt Samfon aber ſprach zu nen: Wiewol ſt das 
ſtercker denn der Lewe ẽ Er aber ſprach zujnens gethan habt / wil ich doch mich an euch felbs re, 
Wenn ſhr micht hetiet mit meinem Kälblin ges chen / vnd darnach aufhören, Wand ſchlůg fis 
pfluget / ihr bester meine raͤtteriſche rede nit er⸗ mit groſſen plagẽ / daß fie vor jre was 
rdaten: Vnd der geiſt des Herren kam vber den ( oder sei) an ſr hufft ſchlũ gem. Wii zog him 
jn / und gieng hinab gen Aßkalon / vnd ſchlug ab / vnd wonet in der feinklufftzu Etham. 
daſelbſt dreiſſig Mann / vnd nam jhr gewand / Da zohen die Philiſter hinauff / vnd held 
vnd gab die kleider denen die die raͤtteriſche red gerten Juda / vnd lieſſen ſich nider zu Lecht / da 
errathen hatten / vnd ergrim̃et in ſeinem zorn / fr heer darnach erſchlagen ward, Aber die von 
Reg. 1z.. Pd gieng herauff in ſeines vattershauß. Aber Yudafprachen zu ihnen: Warumb feydt fr wis 
ES nfons Wab nam ein Mann von finen ‚ber uns berauff gezogen? Sie antworterena 
2. Reg· ze freunden / einen Eee: geſellen. —J polen — Samfon zu nu 
; ittel. dah wir jm vergelten / wie er vns gethan 
me DaB —* g chemie den fächfen bat. Da sohen drey saufent mann von Juda 
Berbrande,ond taufent mans mis ehem efeis tmbadener- Binab in Die Rein Fluffe zu Etham / vñ ſprachen 
ſchiug zu Samſon: Wenſu nit / daß die Philiſter uber 
ons hertſchen / Warumd haft denn das ges Fl 249 
FF — than: Er fprachzujbnen: Wie ſie mir geihan 
N J baben,fohabich jnen wider gethan. 

Sie fprachen zu im: Wir ſeynd herab kom⸗ 
men dich zu binden / ondın der Philiſter haͤnd 
zugeben. Samfon fprach zu inen. So ſchwoͤ⸗ 
ret mir / daß ir mich nit eödten wolt. Sie ant⸗ 
worten jm: Wir woͤllen dich nit todten / ſonde⸗ 
woͤllen dich nur binden / vnd in jre hend geben. 
Vnd ſie bunden ſn mit zweyen newen ſtricken / 
vnd fürcten in herauff von dem ſtein Etham⸗ 
Vnd daer kam biß * an das ort des finbarkeng, "gu Lecht 
lieffen die Philiſier zu Ihm zu mit groſſem ge⸗ 


*5 u — 
N 





4 Sbegabfich aber nach etlichen tagen ſchrey. Aber der geift des Herren kam vber ſhn⸗/ — 
Km die weißen ernd / das Sämfonfein vnd die bend / damit er gebunden war/giengen 
Weib beſucht mit eim geyflen boͤcklein. von einander / vnd zerbrachen / gleich wie das 
nd aloe wolt nach gewonheit zu ſeint weib holtz von der hitz des fewro ver zehret wirdt. 


oſpalꝛer 





EEE 


Das büch 


Vnd er fand ein Eſelokinbacken der da lag/ 
vnd nam jn / vnd erſchlug damit tauſent mann. 

Vnd Samſon ſprach: Mit eines Eſelokin⸗ 
backen / ſa mit eim jungen Eſclekinbacken hab 
ich ſie vmbbracht / vnd hab tauſent Mann ge⸗ 
ſchlagen. Vnd da er das außgeredt hat / warff 
erden kinbacken auß feiner hand / vnd hieß die 
flete Ramathlechi. Da Ihn aber ſehr duͤr ſtet / 
rieff er den Herren an / vnd ſprach: Du haſt 
ſolch groß heil geb in die hand deines knechts / 
nunaber muͤh ich durſt ſterben / vnd in der ons 
beſchnittnen Hände fallen. Da * her Gott auff 
einenbackenzaan indem Kinbacken / daß waſ⸗ 
fer herauf gieng. Vnd als er getranck / ward 
fein geiſt erquickt / vnd kam ſhm fein krafft wis 


—+ 


der. Darumb heiſt noch heutige tags die ſtadt - 


Der brünn des anräffers auß dem Kinbacken. 
—— Ilrael zu der Philiſten zeu zwen⸗ 
gig Jar. 

+ Namarhtecht ) Heiſt ein auff heben oder hluwerffen · 
des Kinbackens. Bedeut aber Die heilige Apoſtolen / vnd 
andere heilige Lehrer /bender Welt veracht / doch von 
Gott auffgehebt / vnd zu vnſerm hetlerwelerzauß weichen 
ons das waſſer des rechten waren Glaubens her gefloſſen 
Mt. dich verdeurfchens / ein hinwerffen des Backens. 
Bedeut aber die lieben Helllgen / die vor der Melt als hin» 
gewoi ffen oder verworffen leut geacht waren. 1.Cor.ı. 
Aber nach jhrem ſterden iſt ons von ſuen vnd von jrem le · 
ben / das Waſſer wunderbar lich er mirackeln vud wunder- 
werck von Goͤttlich er bhlff gefloſſen dadurch die Kyrch 
dalff am leib / vnd ſterck vnd erquickung au der ſeelen / des 
glaubeus halb / großlich befunden har. 


Das xvj Capittel. 


Wie Samſon die vorten zu Gaza außhaub / vnd hinweg 
trüg vnd von einem Welib betrogen / vnd von feinen fein · 
den gefangen ward / vnd wie er geſtorben iſt. 





NO Samfon gieng hin gen Gaza, 
3 88 daſelbſt ein Huͤr / vnd lag bey 

hr. Da ward den iſtern geſagt: 
Samſon iſt in die Stadt kommen. Vud fie 
vmbgaben jhn / vnd beſtalten huter vnder der 
Statt yorten / vnd warent bie ande nacht 
ſull / daß fie in des morgens/ wenn er außher 
gieng / erfchlägen, Samfon aber ſchlieff big 
zu Mitternacht / da ſtund ex auff und ergrieff 
beyde thär an der ſtatt porten / fampt den bei⸗ 
den pfoften vnd ſchloß / vnd legt fie auff fein 
ſchultern und truͤg fie hinauß / auff nic Höhe 


eines beras der gegen Hebron ligt. 

Darnach gewan er ein Welb lieb / die wo⸗ 
net im * thal Soreck / die hieß Dalila. Zu der Yamsas 
———— ſpra ⸗ 
chen zu jr: red In’ vnd erfar von im / wa⸗ 
rinnen er ſolch groß ſterck hait / vnd wo mit 
wir jhn vberwinden woͤgen / daß wir jn binden 
vnd zwingen / ſo woͤllen wir dir geben ein jegli⸗ 
cher tauſent vnd hundert ſuberling. 

Alfofprach Dalila zu Samfon: Ueber ſag D 
mir / warinnen dein groſſe krafft ſey / vnd wor 
mit man dich binden moͤg / daß du nit zerreiſſen 
moͤgeſt. Samſon ſprach zu ihr: Wenn man 
mich buͤnde mit ſiben friſchen ſeylen / Die noch 
aicht verdorret / ſonder noch feucht ſeynd fo 
wurd ich ſchwach / und were wie ein andeg 
menſch. Da brachten der Philiſter Farften zu 
je hinauff ſiben friſche ſeyl / die noch nit werdors 
set waren / wie fie geſagt hat / vnd ſie hand 
damit:( man hielt aber heimlich auff ihn bey 
je inder kamer / das end zu erwarten. Vnd ſie 
(prad zu m: Die Philiſter ober dir Samfon) 

aber zerriß die ſeyl wie eingezwirnterfaden 
von flache gefpunnen zurreift / wenn er bes 
fewre his entpfengt / vnd ward nit fund/ wars 
innen fein Bere? were. 

Da fprach Dalıla zu Samfon: Sihe du C 
> much betrogen vnd mir gelogen: Nun 
ag mir doch wo mit kan man dich binden? 

antwort ir: Wenn ich gebunden würd mit ne⸗ 
men ſtricken / Damit nie Bein arbeis gefchehen 
Er werd ich ſchwach / wie cin ander menjch, 
anam Dalılaneme ſtrick / und band fn mie 
derumb damit und [prach : Philifter ober dir 
Samfon: (man bielt aber heimlich auff jn in 
der kammer) vnd er zerriß fiewie ein Webfa⸗ 


den. 

Dalila aber ſprach widerumb zu im: ie | 
fang beireugſt du mich / vnd leugſt mir 2 Lieben 
fag mir doch / womit kan man dich binden &r ' 
antwortet ir: Wenn dufiben Harlocken mei⸗ 
nes haupis flichteſt in ein flechtband / und vmb⸗ 
windeſt ſie vmd ein nagel / und heffteſt ſie mit 
dem nagel in die erde / fo werd ich ſchwach 
Vnd da fie folche hett gerhan / fprach fie zu 
fin; Philifter Ober Dir Samfon, Er aber wa⸗ 
ches auff von feinem fchlaff / und zoch Die ges 
flochten loͤck mit nagel und flechtband 
Da fprach Dabla zu hm: TBic kanſtu fagen, 
Du haſt mich lieb fo Dein hertz doch nichtmit 
mir iſt Drepmal haſtu mich betrogen / vnd niig 
geſagt / warinn din groſſe ſterck ſeh. 

Da fie ihm anlag vnd anhieng mit fhren 
worten alle tag / vnd ließ im fein rübe / ward 
fein ſeel matt biß an den todt / vnd ſagt jr die 
area Iprach zu br: &s ifiniekeinfcher, Yum⸗· 


D 


maſſer auff mein Haupt fommen / denn Pa 2) 
ein Naſn Gotied von Muͤticrleib an. n 


men 







a Mach 
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a. 
mein haupt be 
— ich ſchwach wuͤrd / wie a 
le Fe Menfchen. Da nun Dalıla ſahe / 
daß er jr 


— Aboffenbart hat / ſandt ſſe 

hinond ließ der Philiſter Fürften ruff en / vnd 

fagen: Kompt noch ein mal herauff / denn er 
hart mir all ſein hertz offenbart. 

E  Dakamen der Philifter Fürften zu ihr bins 
auff / vnd brachten das gelt / daß ſie verheiſſen 
hetten/mit meu in ſrer nd. Vud ſie ließ hn 
caſſchlaffen auff jren kmen / vnd neigefin fein 
haupt un rem ſchoh/ vnd rieff einen Scherer 
der hm die fiben harlocken ſeines haupts ab⸗ 
fchere, —— eng ann von jr zu ſcheiben 
ond ab zutreiben. Denn fein ſierck war alebald 
von ſm gewichen / vnd fie fprach zu im: Phili⸗ 
fier vber du Samfon. Da er nun von ſein 
fchlaff erwachet / gedacht er in ſemem hertzen⸗ 
Ich wil aufgehen / wie ich mehrmal gethan 
hab/ond wıl mich auhrtiſſen. Vnd wuſt nt 
daß der Hetr von jm gewichen war. Aber die 
Phitifier griffen jn / vnd ſtochen alſo bald ihm 
die augen auß / vnd führeten jn hinab gen Ga⸗ 
a / vnd bunden jr mit ketten / vnd ſetzten oder 
befchloffen) jn in ein gefengniß / da muſt er innen 
malen. Aber das haar feine haupte fieng an 

wider zu wachſen. 


ze 4 


Ne 


zw oſtulen. 
am ee | 


oren wiird + fo wiche * ch mich dran lehue / vnd ein wenig ruhe. 


em das hauß auff alle 


heueß/ ſihe⸗ daſſelb 
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volck ſahe / lobten ſie h 
chen: Vnſer Gott hat vns vnſ 
ſere haͤnd geben / der vns vnſe 
vnd vnſer wich erſchlug . 
waren / vnd geſſen hetten / ſpt 
Som ſon holen / dah er vor vne 


ienſie Samſon auf dem 

er furgweilet vor nen. Vnd fefikten — 

rach zudem fnabenvberfn. 

bey der hand leiter:tap mich / daß ich die feulen ı 

taft, auff welchen das gang hauß Rehet/ daß 
hauf aber war vol Männer vnd Weiber. ErUs 
waren auch der Philiſter Fuͤrſten alle da / vnd 
auff dem tach vnd ſaal bey dreytauſent mann 
vod weib / die zuſahen wie Samſon kurtzwei⸗ 
let, Samſon aber rieff den Herren an / vnd 
fprach: Herr mein Gott gedenck mein / und 
ſierck mich doch; Goit dißmal / wie vor / vnd 
doh ich mich reche an meinen feinden / daß ich 
für mem beide augen cin rach am den Polis 
fiermhab, 

And erfaffet die zwo ſeulen / auff welchen 
das dauß geisge war/ vnd drauf fiche bielß/ 
cine in ſein rechte / die ander in fein lincke band/ 
vnd ſprach : mein ſeel ſterd mieden Phil 
Vnd ſchlůg fie zuſamen Lee n 

a (& 


end t ji at 
nem ſterben / denn er bey ſeinem lebenerſchla⸗ 
gen hat, Da kamen feine bꝛuder herab / vnd — 
feines Vatters gantz hauß / vnd huben ſeinen 
kb auff / vnd trůgen ſhn hinauff / vnd begru⸗ 
benjn in ſeines varters Manue grab / zwiſchen 
Zera vnd Eſthaol. Er richtet aber Iſrael 
zwentzig jar. — 
Sas xvij Capittel. 


Wie Michader Abhoͤrtiſcher ſich ein Abgott vnd ei · 


gene Prieſter machet 3 
S 5 war cin Mann vmb dieſelbig zeit 
auff dem gebirg Ephraim / mit namen 


I Micha der ſprach zu feiner Mütter: 
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an 


Die tauſent ond hundert Sılberling Die du 


abgefondert-und wie ich denn gehört-werlobt 
gelt ift bey mir / ich habs 


mis genommen, Da ſprach fein müter: 


gu 
J —834 ſey meinfon dem Herren, Alſo gab 
eſemner Dünen Die tauſent und hundert Sil⸗ 


berling wider. Bd feine Mürter fprach: Jch 
habdas gilt dem Herzen geheiliget / vnd ges 
lobt daß «a mein john hinneme von meinen 
haͤnden / vnd eingegoflnes Bild mach / dar⸗ 
umbfo gibiche nun dir, Alfo gab er ſeiner můt⸗ 
tes Das gelt wider, 
Da nam fein můt er zwey hundert ſilber⸗ 
ling / vnd thei fie zu dom Eoldiſchmidt / der . 
v macht 


— — 


Das buͤch 


machtihr ein gegoflen bild / das war darnach 
im hauß Micha. Vnd der mann Micha hat 
diſem Abgott ein beſonder Capel ın ſeinem 
hauß abgeſondert / vnd machet ein Prieſter lich 


Subit. 18.4 fleid / vnd fuͤllet feiner ſon einem die hand / Daß 


AAA er ſein Prieſter ward. Zu der zeit war kein koͤ⸗ 
er nig in —* vnd cin jeglicher thet was jhn 
recht daucht. 


Cs war aber einander Juͤngling von Beth⸗ 
Ichem Yuda auß feinem gefchlecht/ vnd er war 
cin Leurt / vnd wonet daſclbſt. Erzoh aber auß 
der ſtadt Bethlehem Juda / zu wandern wo es 
jm nutz were. Vnd da er ſeins wegs auffe ge: 
pirg Ephraim kam / vnd zum hauß Micha ein 
wenig eingekeret hett / fraget in Micha: Wo 
kompft du her? Er antwortet Ihm: Ich bin ein 
Seuit von Beihlehem Juda / vnd wander ro 


Cich hin kan / vnd mar nukß ſey. Micha ſprach zu 


A 
VZuhbie. .b 
21.5 


Iefu.14.d 


jn;: Bleib bey mir / Dufoltimen Vaiter end 
Prieſter ſeyn. Ich wil dir jaͤrlich zehen Sil⸗ 
berling / vnd duppel kleider / vnd was dir zum 
leben not iſt / geben vnd dich neeren. Vnd der 
Leuit nam es an. Vnd blieb bey dem Mann / 
vnd er hielt jn gleich wr ein ſon. Vnd Micha 
ffuͤllet dem Leuiten die hand, vnd hett den ſun⸗ 
gen für cin Prieſter / vnd blieb alſo im hauß 
Micha. Vnd Micha ſprach: Tun weiß ich/ 
daß mir der Herr wirdt wol thun / weil ich ei⸗ 
nen Leuiten zum Prieſter hab. 
Annotatio. 

FFoͤmee ) Das iſt / er warff jhnauff fuͤr einen Prieſter / 
vnd gab jm in ſein hend / daß er dem Bbgott opfternyole. 


Das xviij Capittel. 
Wie die ſtatt Cais von den Daniterngewonnen / vnd 
Abgoͤttereh von menauffgericht ward. 
V der zeit war fein koͤnig in Iſrael / vnd 
a5 flammder Daniternfucht im ein erb⸗ 
itil / da ſie wonen möchten / denn fic hets 
ten big auff den tag noch fan Erb eyngenom⸗ 
men under den lämmen Iſt ael. Vnd die kin⸗ 
der Dan ſandten auß Ihren geſchlechten fünff 
—— fireudar maͤnner / von Zaraa vnd 
ſthaol / das land zu erfunden / vnd mu fleiß 
zu erforſchen / vnd ſprachen zu ihnen: Ziehet 
hin / vnd er forſchet das land. Vnd ſie kamen 
auff das gepirg Ephraim / ans hauß Micha/ 
vnd blieben vber nacht daſelbſt. Vnd weil ſie 
da bey dem geſind Micha waren / kandien fie 
die ſtuñ des knabens des Leuiten / denn fir was 
renda zur herberg / und ſprachen zu jn: Wer 
hat dich hieher brachte Was machſtu da? Vnd 


warumb haſtu hicher wollen fommen? Er ant⸗ 


DB wortet ſhnen: Das vnd das hat mir Micha 


ARienca 
20.5 


geben vnd har mich vmb cin lohn gedinget / 
daß ich fein Prieſter ſey. Sie fprachen zu ſhm: 
Leber/ frag Gott / dap wir erfaren ob vnſer 
weg den wir wandelen / auch wol gerathen 


. werd, Der Prieſter antworter Ihnen: Ziehet 


hin mit frieden/der HERR ſihet eweren weg 
vnd ſtraß die fr ziehend. 

Da giengen die fuͤnff maͤnner hin / vnd ka⸗ 
men gen Lais / vnd ſahen das volck das drin⸗ 
nen war / ſicher wonen / auff die weiß / wie die 

donier / ſtill vnd ſicher / vnd war kein Herr⸗ 
chafft un land / die fie beleidigten / vnd waren 
ſehr reich / vnd ferr von den Zidoniern vnd al⸗ 
len leuten abaeſcheiden. Vnd fic kamen zufren 
brüderngen Zaraa vnd Eſthaol. Vnd ihre 
bruͤder ſprachen zu jnen. Wie ſtets mit cuch? 
Sie ſprachen: Auff Laſſt ons zu Ihnen hin⸗ 


1 


€ 


auff zichen denn wır haben das land beſehen yrym.nı 


das faſt gut und reich/drumb eylet / vnd ſeyt 
nicht faul zu ziehen / vnd verſaumeis nit / laſſt 
ons hinziehen / vnd Das land einnemen / es be- 
darfi Feiner arbeit, Wur werden zueinem ſi⸗ 
chern volck kommen / vnd zu eim weitern vnd 
raumıgen land: Denn Gott wirdt in vnſer 
händ geben jolchs ort / da nıchte gebricht von 
allem das auff erden wechſt. 

Da zohen außdem geſchlecht Danvon Za⸗ 
raa vnd Eſthaol / ſechs hundert Dann geruͤſt 
mit tren waffen zum ſtreit / vnd zohen hinauff / 
vnd laͤgerten ſich zu Kyriath Jearim in Juda / 
Daher nenneten fie die ſtett / das laͤger Dan/ 
biß auff diſen tag das hunder Kiriath Jearim 
iſt. Vnd von dannen giengen ſie auff das ge⸗ 
pirg Ephramm / vnd kamen zum hauß Micha. 
Da aniworten die fünff maͤnner / die außgan⸗ 
gen waren das land Lais zu erkunden / vnd 
fprachen zu jhren bruͤdern: Wiſſent ir auch/ 
daß in diefen heuſern ein Priefterlich kleid und 
Abgott / vnd gegoſſen Bildnuß ſeynd 2 Nun 

woͤgt ir zuſehen was euch gefelt. 


Alſo wichen ſie ein wenig ab / vnd kamen in D 


das hauß des Knabenso deo Leuiten / der m Mi⸗ 
chas hauß war / vnd gruͤſſeten in friedlich:aber 
dic ſechohundert geruͤſt mit jrem harniſch / die 
von den kindern Dan waren / ſtunben vor der 
thuͤr / vnd die fuͤnff maͤnner / die in das hauß 
gangen waren / wolten nemen das Bild das 
Prieſterlich kleid / vnd die gegoſſen Abgoͤtti⸗ 
ſche bilder. Diewen ſlund der Prieſter vor der 
thuͤr / ſampt den ſechshunderten geruͤſten mis 
ihrem harnſſch / vnd warteten nicht ferr dar⸗ 


von. 

Als nun ſene ins hauß Micha kommen wa⸗ 
ren / vnd namen das Bild / das Pricſterlich 
kleid / vnd die gegoſſen abaöltiſchen bild / 
ſprach der Prieſter zu ihnens Was machtibre 
Sie antworteien m; Schweig / vnd halt das 
maul zu / vnd zeuch mit vns / daß du vnſer vats 
ter vnd Prieſter ſeyeſt. Iſto dir beſſer / daß 
du in eines Wenns hauß Prieſter ſeheſt / denn 
vnder einem gantzen ſtamm vnd geſchlecht in 
Iſrael ? Das gefiel dem Prieſter wol / vnd 
nam deid das Prieſterlich kleid / vnd Das * 

goſſen 





E 


of.19.d 


RPeg ·s.a 


a 


der Richter. 


offen und die Abgoͤttiſchen bilder / und zoh 
mit men. Vnd da fiefich wandten ond hinzo⸗ 
hen / ſchickten fie die Findlin / vnd das vieh / vnd 
was ſie koͤſtlichs hatten / vor ihnen ber. 

Da ſie nun ferr von Michas hauß kamen / 
ſchryen die maͤnner zuſamen / ſo in den heuſern 
waren bey Michas hauß / vnd folgeten den 
kindern Dan nach / vnd rieffen den kindern 
Dan. Sie aber wandten ſich vmb / vnd ſpra⸗ 
chen zu Micha: Was iſt dir / daß du alſo ein 
geſchrey macheſte Er antwortet: Ir habt mein 
götter genommen die ich mir gemacht hat / 
ond den Prieſter / fampt allem das ich hab 
vnd ziehet hin, ond ſprecht noch zu mir / Was 
iſt dir Aber Die Finder Danfprachen zu hm: 
Laß fein wort nit hoͤren bey uns / daß nicht auff 
dich ſtoſſen zornige leut / vnd verderbeſt du vnd 
all dein hauß. Alfo giengen die finder Dan jrs 
wego. Vnd Micha da er fahe daß fie jhm zu 
ſtarck waren/wandter firh und Fam wider zu 
feinem hauß. 

Aber die feche hunderte Dann namen das 
Micha gemacht hatt wie oben gefagt iſt / vnd 
den Prieſter den er hat / vnd kamen an Lais / an 
ein ſtill ſicher volck / vnd ſchluͤgen fie mit der 
ſcherpff des ſchwerdto / vnd verbrauten die 
ſtatt. Vnd war niemand der ſie errettet / denn 
ſie lag fert von Zidon / vnd hatten mit den leu⸗ 
tenkeingefellfchafft vnd keinen handel, Vnd 
fie lag im land / welche an BethRehob ligt. 
Da baweten ſie die ſtatt widder / vnd woneten 
drinnen / vnd nenneten ſie Dan / nach dem na⸗ 
men jrs vatters Dan / der Iſrael geporn war⸗ 
vnd die ſtatt hich vor zeiten Laie. 

Vnd die kinder Danrich eten für fich auff 
das Abgottiſch bild ond Jonatham der fohn 
Gerſon / des ſons Manafle-ond ſeine föne was 
sen Prieſter vnder dem ſtamm der Daniter/ 
biß an die zeit / da fre auf dem Land gefangen 
geführt worden. Vnd fasten alfo under fich 
das abgoͤttiſch bild Micha / das er gemacht 
hatt / ond blieb bey ihnen folang als das hauß 
Gottes warzu Silo, 


Das xix. Eapittel. 


Wie die Babaontter mit eines Leuiten Weib fchend» 
lich handleten. 


g) V der zeit war Fein König in Iſrael / 

5 Yndein$euitifcher Dann war frembd; 
— 35 der ſeiten Des gepirgo Ephraim / 
vnd hat jm ein Weib genommen von Bethle⸗ 
hem Juda. Vnd ſie verließ jn/ vnd lieff wid⸗ 
derumb zu ihres vatters hauß gen Bethlehem / 
vnd war daſelbſt vier Monat lang. Vnd jhr 
Mann macht ſich auff / vnd zog ir nach / daß er 
freundtlich mit jhr redet / vnd fie wider zu ſhm 
holet / vnd hat einen knaben / vnd ein par Eſel 


mit ihm. Bad ſie nam jn auff / vnd führer jn in 
jro Vatters hauß / vnd als das fein Schweher 
gehoͤret / vnd fn gefehen hett / lieff er im froͤlich 
entgehen / vnd empfieng ſhn/ vnd alſo blieb der 


eydam in ſeines ſchwehers hauß drey tag / und 


aſſen und truncken freundilich mit einander, 

Des vierdten tags macht er ſich des mor⸗ 
gens fruͤ auff / vnd wolt zichen. Da hielt jn der 
dirnen vatter / vnd ſprach zu ſhm: Verſuch vor 
ein biſſen brots / vnd ſterck den magen / darnach 
ſolt jr ziehen. Vnd ſie ſatzten ſich / vnd aſſen 
beid miteinander / vnd truncken. Dafprach der 
dirnen vatter zu dem mann / ſeinem eydam: 
Lieber bleib auch dieſen tag / vnd laß uns froͤlich 
mit einander ſeyn. Aber der mann ſtund auff / 
vnd wolt ziehen. Aber fein ſchweher noͤtiget jn/ 
daß er vber nacht da blieb. Des morgens am 
fuͤnfften tag / macht er ſich auff / vnd ruͤſtet ſich 
zum weg / vnd wolt ziehen. Da ſprach der dir⸗ 
nen vatter: Lieber nimb cin wenig ſpeiß / daß du 
ſtarck werdeſt / vnd der tag zuneme / darnach 
ſolt du ziehen / vnd alſo aſſen die beide mit ein⸗ 
ander. 

Vnd der Mann macht ſich auff / vnd wolt 
ziehen mit feinem Weib / und mit feinem kna⸗ 
ben. Aber fein Schweher der Dirnen Vatter. 
fprach widderumb zu jhm: Siherdertaglaßt 
ab / vnd wilabend werden bleib auch difentag 
bey mir / vnd halt ein frölichentagzmorgen fo 
ſoltu ziehen / daß du —5 iner hüts 
ten, Aber der eydam wolt nit folgen denreden 
feine ſchwehers / fonder machet fich bald auff/ 
vnd zog hin / und kam biß fur Jebus / das iſt 
raid fein par efel beladen / vnd fein 

cbsweib mit jm. 

Da fie nun für Jebus Famen fiel der tag 
faft dahin / und ward nacht / und der knab 
fprach zu feinem herzen : Lieber komm her ond 
laß one in die ſtatt des Yebufiter eynkeren / vnd 
ober nacht drinnen bleiben. Aber fein here 
fprach zu jhm: ch wil nicht einzichen in der 
frembden Statt die nicht fey vonden findern 


N16 
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C 


2. Reg. tu b 


Iſrael / ſonder woͤllen hinüber gen * Gibea / da · Gaba⸗ 
woͤllen wir bleiben > oder villeicht zu Rama. D 


Vmd ſie zohen fort/ vnd wandleten / vnd die 
Sonn gieng jhnen vnder hart bey Gibea / die 
da ligt vnder Ben Jamin. Vnd fie zohen da⸗ 
ſelbſi / daß fie daſelbſt vber nacht blieben. Da er 
aber hineyn kam / ſatzt cr ſich in Der ſtatt gaflın: 
dennes war niemand / der ſie die nacht im hauß 
herbergen wolt. 

Vnd ſihe da kam ein alter Mann von ſei⸗ 
ner arbeit vom feld am abend / vnd er war auch 
vomgepirg Ephraim / vnd ein frembdling zu 
Gabaa. Aber die leut des orts waren kinder 
Jemini. Vnd da der alt feine augen auffhuͤb / 
ond ſahe den gaſt auff der gaſſen mit feinen 
laͤſten / ſprach er zu hm; Wo wiltduhing vnd 

v 2 wo 


Er 


Das büch 


wo kompſt du here Fr aber antwortet fm? Wir 
reifen von Beihlehem Yuda / biß wir fommen 
an die ſeiten des gebirge Ephraim daher ich 
binn/ vnd Dingen Bethlehem Juda gezohen / 


vnd ziehe jetzt zu dem hauß des Herren’ / vnd 


niemand wil mich herbergen. Wir haben ſtro 
vnd fuͤter für vnſere eſel / vnd Brot und Wein 
fur mich vnd Deine magd vnd fur den knaben / 
der mit mir iſt / daß ons nicht gebricht / dann al» 
lein die herberg. 

E Der alt mann ſprach: Gehab dich wol, al⸗ 
les was dir mangelt / findeſtu bey mir / bleib nur 
ober nacht nit auff der gaſſen. Vnd führer ihn 
in ſein hauß / vnd gab den Eſeln füter. Vnd ſie 
wuͤſchen jhre fuͤſſe / vnd aſſen vnd trunden. 
Vnd da ſie nun aſſen / vnd die leib mit eſſen vnd 
trincken nach der müde der reyſen erquickten/ 
ſihe / da famen die leur der Statt; Finder Beli⸗ 
al, vnd vmbgaben das hauß dis Alten/ vnd 
pochten an die thuͤr / vnd ſprachen zu dem al⸗ 
tenmann dem haußwiert: Bringe din Mann 


Sm.1.b herauß / der in dein hauß kommen iſt / daß wir 


jn mißbrauchen. 

Aber der Mann / deralt/ der haußwiert / 
gieng zu inen her auß / vnd ſprach zu jnen: Nit 
mein brüder / thut nit alſo vbel / nach dem diſer 
Mann in mein hauß kommen iſt / thuͤt nicht ein 
ſolche tor heit. Sihe / ich hab ein Dochter noch 
ein Jungfraw / vnd diſer cin Keboweib / die wil 
ich euch herauf bringen / daß ihr fie ſchendet / 
vnd ewere Lüften erfüller: aber an difem Mann 
thut nit ein folche grofle fünd wider die natur, 
Aber die leut woktenihmnichtgehorchen. Da 
faſſet der Mann fein Keboweib / vnd bracht fie 
zu inen herauß / jhren willen an jhr zu thuͤn: Die 
erkenneien ſie / vnd giengen fchendtlich mit ihr 
vmb die gantze nacht / biß an den morgen, 
Vnd da der morgen anbrach / lieffen fie fie 


en. 

3 kam das Weib hart främorgens zuder 
thuͤr des hauß des Manns / da Ihr herr innen 
war/ ond fiel daſelbſt. Da nun jhr herr des 
morgens auffflund/ und die thuͤr auffthet am 
hauß / vnd herauß gieng/daß er feines wege zoͤ⸗ 
he / ſihe / da lag ſein Keboweib vor der thuͤr des 
hauſes / mit außgereckten henden auff der 
ſchwelle. Er aber (denn er meynt ſie ſchlieff) 
ſprach zu jr: Stand auff / laß vns ziehen. Aber 
ſie aniwortet nicht. Da merckt er daßfictode 
war / vnd nam fie auff feinen eſel / vnd zog an 
ſein ort. 

Als er num beim kam / nam er cinmefler/ 
vnd faſſt feine Weibs leib / zerhieb den mit bein 


⸗Reg. in h nd mit all / in zwoͤlff ſtuck / und fand fie in 


alle landmarcken Iſracl. Alle die das ſahen 
ſchryen zufamen : Solche iſt nicht gefchehen/ 
feit der zeit die finder Iſtael auß Eayptenland 


gezohen ſeind / big auff diſen tag, Nun bedenckt 


— 


euch ober dem / vnd gebt rath / vnd ſagt einmd⸗ 
tiglich an / was zu thün ſey. 


Das xx. Capittel. 


Wie chegemelter ſchendtlich er that halben das 
ge geſtritten / vnd ——— 
gen hat. 





u Azohen die finder Iſrael auß / und A 
FON verfamtert ein gemepn/ wie ein man 
Od son dan bis gen'Berfaba/ vnd vom 


land * Gihaa zu dem Herren gen * Mıfpa/ egpaisss 


end trattin zu hauff von allen winckeln alles 
volck aller ſtamm fraelin der gemeyn Got⸗ 
tes / vierhundert taufend Mann zu füß/die das 
ſchwerdt außzohen. Aber es warden kindern 
Ben Jamin nit verborgen’ daß Die finder Iſ⸗ 
racl hinauff gen Miſpa gezohen waren. Vnd 
die finder Iſrael fragten den Leuiten der todten 
frawen mann / wie das vbel zugangen were? 
Da antwortet der Leuit des weibs mann / 


vnd fprach Ich kam gen x Gibea in Ben Ja⸗ Saba 


min mit meinem Weid / vber nacht da zu blei⸗ 
ben / do machten ſich wider mich auff die bur⸗ 
ger zu Gabaa / vnd vmbgaben mich im hauß 
des nachts / vnd wolten mich erſchlagen / vnd 
haben mein Weib geſchendet / und alſo vn⸗ 
glaͤublicher vnzucht mit ſhr gehandelt / daß ſie 
geſtorben iſt: da faſſet ich mein Weib / vnd zer⸗ 
fchnicd fie zu ſtucken / und ſandt es in alle Lands 
marck des erbs Iſrael / denn ſolch vntugend vñ 
ſehr groß vbelifiniegeleben in Iſrael. Sihe / 
da ſeydt jr kinder Iſrael alle / ſchaffet euch rath 
was irthünfolt. 

Da flund alles volck wie ein Mann und B 
fprach: Es foll niemand in feine hätten gehen/ 
noch in fein hauß weichen fonder-das wöllen 
wir jege hun wider Gabaa. Laßt vns loffen/ 
vnd nemen zehen Dann von hundert / vnd 
hundert von taufend / ond tauſendt von schen 
tauſent / auß allen ſtaͤmmen Iſrael / daß fie 
ſpeiß zu tragen fur Das volck / daß fie kriegen 
mögen wider Gabaa Ben Jamin / vnd fr thun 
vnd vergelten / fur die ſuͤnd wie ſie verdienet 
hat. Alſo verſamleten ſich zu der Statt alle 
maͤnner Iſrael / wie ein Mann mit einem ge⸗ 
muͤt vnd rath verbunden / vnd die ſi Iſrael 

ndten 













‚fandten Männer su allem gefchlicht 
mun / vnd lieſſen hneu ſagen: Was iſt das fur 
a ein vbel / Das bey euch erfunden ıd? So gebt 
2 NG20D nun her die Männer / Die Das ee 
gerhan haben’daß wir fie tödten/ vñ das vbel 
auf Iſracl thüen. — 
E, Aber die finder Ben Jamin wolien nicht ges 
horchen der Haft fer brüder / der finder Jfras 
el/jonder fie verſamleten ſich auß den flästen 
aen Gabaa / auf zu zichen in den ſtreit wider 


inf, 


{ 


die kinder Iſraci. Vnd wurden des tago geze⸗ derha 


let die kinder Beu Jamin auß den Stätten 
*fünff vnd zwentzeg tatıfent Mann / die das. 
fehwert auß zohen / on die burger zu Gibea/ der 


— 


waren fiben hundert gezelet ⸗ außerleſen vnd 


ſehr ſtarcke mann / die in kriegen ſich der lincken 
wie der rechten hand gebrauchten / vnd kuͤnd⸗ 
Ten mit der Schlingen alſo ficher werffen / daß 
fie auch kundren ein bar treffen / vnd nicht fele⸗ 
ten/ond nicht dancben wurffen. Aber der maͤn⸗ 
ner von iron! ‚ondie von Ben Yamin/mur; 
den gezelt vier hundert tauſent / dDiedasfchwere 
fare en / vnd alle ſtreubar Maͤnner. 
Vnd die Finder Iſtael machten fichauff/ 
end johen hinauf zum hauh Gottes / gen Si⸗ 


Zudk1.a 
18.6 

"in onferembeer Hauptmann ſeyn / den ſtreit an 
zufahen weder die kinder Ban Jamin? Der 
Herr fprach : Juda ſoll Hanptmannfeyn. Al: 
fobald machten fıch die finder Iſrael des mor⸗ 
gens auff / vnd laͤgerten fich fur Gabaa / vnd 
da fiengen ſie an zu ſtreitten wider Ben Jamin 
vnd ſchickten fich zu ſtreitten wider Die Statt 
Glbea. Da fielen die kinder Ben Jamin her 
auf auf Gabaa / und fchlügen des tags vnder 

Iſrael zwey und zwentzig taujend todt 
Aber das volck der männer von Iſrael / er⸗ 
manet ſich / end verlieh fich auff fr eigen ſterck 
"End menige / vnd rüfteten fich noch meiter zu 
ſtreitten / amfelbenort/ da ſie des vorigen tags 
geritten hatien / doch alſo / daß ſie zuuor hins 
auff zohen/ vnd weineten vor dam Herren biß 


an den abent vnd fragten den Herren / vnd 


fprachen: Sollen wir meht ziehen zuftreitten 
wider Die finder Ben Jarnin vnſere brüder oder > 
nır? Der Herr ſprach: Sichst hinauff zu nen © 
vnd ſtrittend mit jnen. Vnd da Die Finder a 
racl fich machten andic finder Ben Samindes 
andern tags fielen Die Ben Jannter herauf: 
auff Gabaa ſnen entgegen mit folcher fchlacst/ 
daß ſie von den Findern rast noch achschen 
taufent zu bodenfchlügen. die alle Das ſchwert 
fuͤrcten. EN a 
Da zohen alle Finder Iſratl hinauf und 
alles volck / end Famen zum hauß Goties / vnd 
weineten / vnd blichen dafelbft vor dem Herrt/ 
vnd faſteten den tag biß zu abene / und opffer⸗ 
ten brandopffer vnd fridopffer vordem Her 


u. . rl . 
—— 
* Ber: ER 
4. ra sn N Zug 


Sen Yas ren. Bad diefinder 


lo / vnd fragten Gott / vnd |prachen: Wer ſoll fenbrech 


Jamin vor den kindern Iſt aci daß dic Finder 


Die Einder Yirasl fahen / gaben fir fhnnen raum 


— MV \ 


Iſrael fragten den Her⸗ 
ren von rem ſtaat und aand Es war aber 
daſelbſt die Arch des bunds Goltes zu der zeit/ 
vnd Pinchas der Son Kleafar Aarons fon/ 
Rund vor jm zu der zeit) vnd ſprachen: Sollen 
ir mehr außziehen zu freitten wider die fin» 
a vnſere brůder / oder ſollen wirs 
laſſenẽ Des Herr fprach: Ziehet hinauff / denn 
morgen wil ich fieinewerchendacben, 
Bnd die finder Iſrael beſtelleten ein hinE 
Ik auff Gabaa vmdher / vnd zohen alfo Jof.s.a 
die Finder Iſrael hinauff zum dritten malwis- 
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der die finder Ben Jamn / vnd ruſteten ſich an 


Gabaa / wie vor zweymals. Da fuͤren die in⸗ 
der Ben Jamm herauß kuͤnlich dem volck ent⸗ 
gegen / vnd riſſen ſich vonder Statt vnd vers 
folgeten jre feinde Die da flohen / vndflengen an 
zu ſchlahen / vnd verwundten etlich vom volck / 
wie vor zweymals im feld auff wo ſtraſſen/ 
deren ein gen Beih El/ vie ander gen Gabaa 
gehet / bey dreiſſig Mann in Iſrael: dann die 
kinder Ben Jamm meynten / ſie wolten ſchla⸗ 
gen wie vor hin. Aber die kinder Irael namen 
ſich auß frügbeieder flucht an’ daß ſie von der 
———— durch is fliehen auff die firaf 
r 


Da machten ſich auff alle von Iſ⸗ 
rael von ſhrem ort, vnd růſteten och 
Thamar/ond —— bey der 
Statt lag / brach huͤbſchlich herfur non Abent⸗ 
weris der Statt/ und andere zehen taufeng 
mann außerlefen auß gantzem Iſral / die reits 
ten Die Bürger des Statt zum Prieg daß der 
ſtreit hart war wider die Ben amiter, Sie 
wuſten aber nit / daß Ihnen der 10dt allenthals 
ben zugegen war, Alfo [chläg der Here Bin: 






Iſrael auff den tag fchlügen fünf und zwen⸗ 
6ig tauſent vnd hundere Wann ın Ben Ja⸗ 
Br alle fireisbar waren / vnd Das ſchwerdt 

reten. 

Da aber die finder Ben Jamin ſahen / daß 5 
fie * gefchlagenwaren, flohen fie. Vnd da das —— 
au fliehen / daß fir in den hinderhalt kemen / den 
ſie bey Gabaa beſtellet hatten. Vnd der hin⸗ 
derhalt eilet auch / vnd brach herfur zu Gabaa 
zu / vnd zog ſich hinan / (den Ben Jamin flohe) 
vnd kamen indie Statt / vnd [chlügendie gan⸗ 
tze Statt mit der ſcherpff des ſchwerte. 

‚Sie hatten aber ein loſung mie einander⸗ % 
die männer von Iſrael / und der hinderhalt / 
daß wenn fiedie Statt eroberten/mitfewr ans." 
zundeten / vnd durch den rauch der fich indie 
höhe —— geben / daß die Stätte 
bert were. Da nun die männer von Iſrael ſich 
wandten im ſtreit / ( vnd Ben Jamm anſieng 
zuſchlagen dic verwundten in Iſrael bey "= 

' v.; ig 
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Das buͤch 


ſig mann / vnd gedachten / ſie ſeynd vor vns ge⸗ 
ſchlagen / wie im vorigen ſtreitt)vnd ſahen daß 
von der ſtatt ein rauchſeul auffgieng / vnd Ben⸗ 
Jamin auch ſahe / daß die ſtatt hinder jmeros 
bert war / vnd der rauch auffgieng / die ſich 
vorhin heiten der flucht angenommen / wand⸗ 
ten ſich / vnd ſtritten mechtiglich widee Ben⸗ 
Janun. Da aber diß Ben Jamin ſahe / wand⸗ 
ten fis ſich vor den maͤnnern Iſrael / und flo⸗ 
hen auff den weg zur Wuͤſte. Aber das ſtreit⸗ 
vold folgetinennach. Darzudie die Rate here? 
angezuͤndt / kamen jnen entgegen/ond [chlügen 
fie zu beiden ſeiten / und verfolgten vnd fchlü; 
genfiebiß fur Gabaa / gegen der Soñen auff⸗ 
gang. Vnd es fielen von Ben Jamin achtze⸗ 
hen tauſent Mann in demſelbigen ort / die alle 
ſtreitbar Maͤnner waren. 

Da wandten ſie ſich die noch vber waren 
von Ben Jamnn / vnd flohen zuder Wuſte an 
den felß Rimmon. Aber auff derſelben firaffen 
fihlügen die Finder Iſrael / von den BenJa⸗ 
muttern / die hin vnd her zerſtrewet lieffen / noch 
fuͤnff tauſent Mann / vnd folgeten jnen hinden 
nach / vnd ſchlůgen noch ren zwey tauſent / vnd 
alſo fielen des tags von Ben Jamin fünff und 
zwentzig taufend Mann / die das ſchwert fürc: 
ten / vnd alle ſtreitbar Männer waren. Nur 
ſechs hundert Mann bliben von der gantzen zal 
Ben Jamin / die ſich hetten gewandt / vnd wa; 
sen geflohen zur Wuͤſte / zum felß Rimmon/ 
vnd blieben im felß Rimmon vier monat. Vnd 
die Maͤnner Iſrael kamen wider zu den vbri⸗ 
gen kindern Ben Jamin in der ſtatt / vnd ſchluͤ⸗ 
gen ſie mit der ſcherpff des ſchwerdis / von Le⸗ 
uiten bih auffs vieh / vnd alles was man fand/ 
vnd alles was man in der ſtatt fand / wurffen 
fie ins fewr / vnd alle Siaͤtte vnd Dorffer 
Ben Jamin verbrandten fie mit fewer. 


Das xxj Capittel. 


Wle die vbrigen Ben Jamin ver ehlicht wurden. 


A Fe finder aber Iſrael hatten zux Miz⸗ 
Maſeha pa geſchworen vnd geſagt: Niemand 


vnder ons ſoll fein dochter den Ben⸗ 
Jamitern zum weib geben. Vñ das volck kam 
zu dem hauß Gottes zu Silo / blieb da biß zu 
abent vor Gott / vnd huͤben auff ihre ſtuñ / vnd 
weineten ſehr / vnd ſprachen: D Here Gott 
von Iſrael / warumb iſt das vbel geſchehen in 
deinem volck / das heut vnſer eines ſtamms we⸗ 
niger worden ift 2 Des andern morgens macht 
ſich das volck frü auff / und bawet da einen Als 
tar/ vnd opfferten brandiopffer und friedt⸗ 
opffer. 
Vnd die Finder Iſrael fprachen : Wer ift 
Irgend von den Rämmen Iſrael der nit mitder 
gemeyn iſt herauff kommen in das heer des 


Rd Herzen? Denn ſie hetten fich nut einem groß 


fen eyd verbunden / daß wer nicht hinauff kerm 
zum Herren gen Maſpha / der folt des todts 
fterben, Vnd die Einder Iſrael rewet es ober 
Ben Jamin jre Bruͤder: und [prachen : Hast 
iſt eins ſtam̃s in Iſt ael weniger worden. Wo⸗ 
ber ſollen die oberigen Weiber nemen? 

wir haben alle gefchmoren in gemeyn bey dem 
Herren / daß mir jnen von vnſern doͤchtern nie 
Weiber geben: Darumb ſprachen ſie: Wer iſt 
jrgend von den ſtaͤmmen Iſrael / der nicht hin⸗ 
auff kommen iſt zum Herren gen Maſphae 
Vnd fihe da war niemand geweſen auß den 
bürgern von Jabes in Galaad: desgleichen da 
die kinder Iſrael in Silo waren’ war auch jhr 
feiner da geweſen. 


Da ſandt die gemeyn; zehen tauſent Dann "= 


dahin von ſtreitbaren Maͤnnern / vnd gebotten 
nen / vnd ſprachen: Gehet hin / vnd ſchlagt mir 
der ſcherpff des ſchwerdis die bürger zu Jabes 
Galaad / mit Weib vnd kind / doch alſo ſolt ſhr 


thün: Alles was maͤnnlich iſt / vnd alle weiber Nem 


die beym mann gelegen ſeynd / ſolt ir erſchlaht: 
aber die noch jungfrawen ſeynd / ſolt ſht erhal⸗ 
ten. Vnd fie funden bey den buͤrgern Jabes in 
Gataad vier hundert Jungfrawen / die bey kei⸗ 
nem Mann gelegen waren / die brachten fie ins 
laͤger gen Silo, die da ligt im land Canaan. 


Da ſandt die gantz gemeyn hin / vnd ließ re⸗ 
den mit den kindern Ben Jamin / die im felß Zude.:s: 


Ruñon waren / vnd lieſſen jhnen ſagen / daß fie 
die Jungfrawen nemen im friden. Alfo ka⸗ 
men die kinder Ben Jamin wider zu der zeit / 
vnd gaben hen die Weiber die fie hatten von 
den Weibern Jabes zu Galaad / vnd funden 
Feine mehr / die ſie jnen dergleichen gäben, : 

Da rewet es das vold fehr uber BeuJa⸗ 
Jamin / vnd war jnen leid / daß fir cin ſtam̃ ars 
ſchlagen hetten. Vnd die Elteſten der gemeyn 
ſprachen: Was woͤllen wir chin mit Den vbri⸗ 
gen, die noch kein Weiber haben? Denn alle 
Weiber in Benjamin feynd verulget. Vnd 
fprachen : Eomußfa das erb bleiben denen die 
entrunnen ſeynd von ‘Benjamin / vnd vnaıft 
mol mit groſſem fleiß zu verſchen daß nicht can 
ftamm außgetilger werd von Iſrael / denn wir 
Fünden jnen onfere döchter nit zu Welbern ges 
ben / denn die findern Iſratl haben gefchworen 
und geſagt: Verfluͤcht ſey der den Ben Jami⸗ 
tern ein Weib gibt von ſeinen doͤchtern. 

Vnd fie haiten raht vnd ſprachen: Sihr/ 
es iſt ein jaͤrig feſt des Herren zu Silo, die zur 
Mitternachtwerts ligt des Goltes hauß / ges 
gender Sonnen auffgang / auff der ſtraſſen/ 
da man hinauff geht von BethEl gen Si: 
chem / vnd von Mittagweris ligt fir gegen Le⸗ 
bona, Vnd fie gepotten den kindern Ben⸗ 
Jamin / vnd fprachen: Gehet hin’ vod verber⸗ 
ger such in den Weimngarten. Wenn jr denn 

ſchet/ 


ehrt» daß die dochter Silo heraufimierepe | 
um tan gehe / nach jrer gewonheit / ſo fahret befolhen war / und namen weiber nach Ihrer 
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| zu hadern / woͤllen wir zu jnen fagen: 
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I) die Richter reagierten’ ward 

DD); hunger im Land. Vnd ein 
mann von Bethlehem Juda 

zog auß / dz er als ein freinbd⸗ 
BR Re ac ann ling wonet in der Moabiter 

and / mit ſeinem weib ond zweyen föhnen:der 

MNoamt/ hieß El Melech / vnd fein weib * Noemi / und 

Madhalon Fein zween ſone + Mahlon vi Chilion / die mas 

Reeen Ephrater von Bethlehem Juda. Vnd da 

| fie kamen ins land der Moabiter/woncten fie 

I 

} 

| 
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daſelbſt. Bad Eli Melech der Noemi mann 
ſtarb / vnd ſie blieb vberig mit jren zweyen ſo⸗ 
hen / die namen Moabitiſche weiber eine hieß 
Orpha / die ander Ruth. Vad da ſie daſelbſt 
gewonct hatten zehen jar / ſtorben fie alle bey: 
: de Mahlon vnd Chilion / daß das weib ober 
blieb / beyder ſoͤn od jres manns beraubt. 
BDa macht fie ſich auff mitjren zwo ſchnur⸗ 
chen / vnd zohe wider auß der Moabiter land/ _ 
dooß ſie wider keme in ir vatterland / dei ſie hat 
erfahren im Moabiter land / daß der Herr fein 
volck hat heimgeſucht / vnd inen brot geben: vñ 
gieng auß von dem ort da fiegewelen war / vñ 
jr beyde fchnurch mit jr. Vnd da fie gieng auff 
dem weg / daß fie wider keme ins fand uda/'. ' 
fprach fie zu ſren beyden Ichnurchen: Gehet 
hin / vnd feret vmb / ein jegliche zufrer mürter 
hauß. Der Herrthu an euch barmhertzigkeit / 
wie jr an den todten vnd an mir gethan habt / 
der Herr geb euch daß jr rhů findet / ein jegli⸗ 
che in ihres manne hanf den fie haben wirdt. 
Vnd kuͤſſet fie. 

Da huͤben fieie ſtim auff / vnd weineten / vñ 
ſprachen zu jr: Wir wollen mit dir zu deinem 
volck gehen. Aber Noem ſprach: Keret vmb 
meine dochter / warumb wolt jr mit mir gebez- 
F- Dent.as.a Wie kan ich furter Finder in meinem lab 

ER die ewer männer ſeyn mochtt Keret vmb mei⸗ 
as dochter / vnd gehet hin / denn ich binn nun zu 
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ſchnelliglich berfür auß den weingarten / vnd al / von denen die am reyen tantzeten / vnd zo⸗ 
9 ins iand Ben Janun. Wenn aber jrewätter rc ſtedt / vnd woneten drinnen, Auch Die 
peib- "licher von feinem ſtamm / und von * —* 
nen gnedig / denn fie haben fie — Mlecht/ vnd zohen ein jeglicher zu feiner bes Sudte.ud | 
von ſtreits recht wegen / afe die vberwunden ten. Zu der zeit war kein konig in Iſrael / ſon· I 
ten dereinjeglicherchet was jn recht daucht. no 


Das Buͤch Luth. 


alt / daß ich einen mañ neme. Vnd weñ ich diefe @ 


nacht einen mañ neme / vñ finder gepere / kund 
jr doch nit warten / biß ſie groß vnd mannbar 
wurden / denn jr wurdet veralten / daß jr kein 
männer haben fund, Nit thůt das meine doͤch⸗ 
ter/dann ewer leid thuͤt mir für euch wee / def 
des Herren hand ift uber mich außgangen. 
Da huben fie ire Hirt auff / vñ weineten noch 
mehr / vn Drephaküffet ire ſchwiger / vnd keret 


widerumb / Ruth aber hieng an jr. Noemi aber 
ſprach zu ir: Sihe / dem ſchwigerin iſt vmbge⸗ 


want zu rem boick or zu jrem Gore’ kere du 
auch vmb / deiner ſchwigerin nach. Ruth ant⸗ *%es-15.d 
worset: Red mir nit eyn / dah ich dich verlaffen 
ſolt / vnd vondirombfer:wodubingebeflrda · 
mil ich auch hingehẽ: wo du bleibſt / da bleib ich 3 — 
auch;deinvolck ift mein volck / vĩ dein Go” 
mein Goit:wo du ſtirbſt / da ſterb ich auch / da 
wil ich auch begrabẽ werde:d Herr thu mir diß 
vñ das / wo vns etwas ande dañ d tod ſcheidet. 
Als nun die Noemi ſahe / daß ſie feſt im ſinn 

war mit jr zu gehen / ließ fie ab mit ir dauon zu 
reden / vnd riedt jr nit widerumb zu keren. Al⸗ 
ſo giengen die beyd mit einander / biß ſie gen 
Bethlehem kamen. Vnd da fie zu Bethlehem 
eynkam / ward es bald ruͤchtig / vnd die weiber 
fprachen: Iſt das nit Noemi? Sie aber ſprach 
zu jnen: Heiſt mich nit Noemi / ſonder Was 7 
ra / denn der allmechtig hat mich ſehr betruͤbet. 
Vol zog ich außraber leer hat mich der Hert 
wider heim bracht. Warumb heiſt ihr mich 
den Noem / ſo mich doch der Herr gedemütis 
get / vnd der allmechtig betruͤbt hate 

Es war aber vmb die zeit / dz Die gerſten ernd 
angieng.Da Noem und fre ſchnurch Ruth die 
Moabitin/wider kamt vom Moabiter land/ 
Da ſie eyngewonet heiten/gen Bethlehem. 
Noew/ heiſt hupſch: Mara / bitter. 


Das ij Capittel. 
Wie Rubin kundſchaff t mit Boos kommen iſt 
"Der der man Eli Melech / het einen na⸗ 
hen blůtefreund / mit namen · Boas/der ».Yons. 
war ein gewaltiger mann / vnd het groß 
v 4 reich⸗ 
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Das bůch 


reichthumb. Vnd Ruth die Moabitin ſprach 
zu Noemi der ſchwiger frawem Laß mich auffo 
feld gehen / vnd aͤhern auffleſen / den fhnittern 
nach / wa ich etwan eine günıgen hauſivatters 
gnad find. Sie aber ſprach zu jr: Gehe hin 
mein dochter. Sie gieng hin / kam vnd laß auff 
die aͤhern den ſchuttern nach auff dem feld. 
Vnd eo begab ſich eben’ daß daſſeib feld / erb⸗ 
that mar des Doos- der vonder freundſchafft 
ElMeleche war. Vnd ſihe / Boos fameben 
von Bethlehem / vnd ſprack zu den ſchnittern: 
der Herr mir such. «Sie antworten: Der Hert 
fegnedich, 

Vnd Boos fprach zu feinem knaben / der 
vber Die fchnitter geficler war: Weo iſt die dir⸗ 
ne? Der knab der vber die ſchutter aeſtellet 
war / antwort vnd ſprach: Fsıfl die Moabi⸗ 
tin / die mit Noem wider kommen in von der 
Moobiter land / vñ hat gebetten da ſie möcht 
die verlaßne aͤhern ſamſen den ſchmttern nach / 
vnd iſt aiſo da geſtanden von morgen anbißz⸗ 
her / vnd were auch nit cin augendlick wider 
heim gangen. 

Da ſprach Boos zu Ruth: Hör mein doch⸗ 
ter: Du olt nit gehen auff einen andern acker 
auff zu leſen / vnd gang auch nit von diejem 
acker / ſonder halt dich zu meinen dirnen / vnd 
ſihe wo fie ſchneiden im feid / da gehe jnẽ nach, 
Ich hab auch meinen knaben gepotten / daß dir 
niemand fol vberleſtig ſeyn. Vnd ſo dich důr⸗ 
ſtet / ſo gehe hin zu dem gefeß / vnd trinck / da 
mein geſind irucket. Da fiel ſie auff fr ange⸗ 
ſicht / vnd buͤcket ( eder neigerdfich zur erden / vnd 
ſprach zum: Wa mit hab ich die gnad fun⸗ 
den vor deinen augen / daß du mich jo gne dig⸗ 
lichen haſt wöllen erkeñen / die sch doch frembd 
Binn? 

Boos antwort / vnd fprach zu fr: Es iſt mit 
angeſagt / alles was du gethanhaſt an deimner 
ſchwiger nach, deinre manne todi / Daß du vers 
laſſen Haft deinen vatter vnd deine mütterund 
Dein vatter land und biſt zu. einem volck 8140; 
hen / daß du vorhinnit kanteſt. Der Herr ver: 
gelte dir Deine that / vñ muͤſſe dein lon volkom⸗ 
men ſeyn bey dem Herra dem Bott Yfracl-zu 
welchem du kommen biſt / daß du vnder ſeinen 


€ flügeln zuuerſicht hetteſt. Sie ſprach Ich hab 


*Vnd er 
legt jr fuͤr 
fenatern 
oder eſſen⸗ 
ſpelß. 


gnad funden vor deinen augen mein herr denn 
du haſt mich getroͤſtet / vñ deiner magd freund⸗ 
lich zuacſprochen / ſo ich Doch zut gleich binn ei⸗ 
ner auß demen maͤgden. 

Vnd Boos ſprach zu fe: Wenns eſſens seit 
iſt / ſo mach dich hicher zu / vnd If des hrotsz 


vnd iunck deinen biſſen in deneſſig. Vnd ſie 


ſatzt ſich zur feiten der ſchnitter.x Vnd fie am⸗ 
let vnd driget ſich ſangkorn / vnd aß / vnd ward 
ſatt / vnd lief vber / vnd trügs mit ir, Vnd da 
fie ſich auff macht zu fen Die aͤhern / gepott 


Boos feinen knaben / vnd ſprach: # Saßefie Caßeſt. 
auch. ob ſie wot / mit uch ſchne den vnd ver⸗ a sw 
piet jrs mit. Auch von der band werfft jr zu / ie 
auß vorſatz / von ewern garben / vnd laßts li⸗ fen⸗ wur 
gen / daß fie es vngeſchemet auffleſe / und nie⸗ t zen IE 


mand [chelte fie drumb, 


Alſo laß fie auff dem feld-bif zuchem Ya 


ſchlugs mit dem flegel auß / mas fir auffgele⸗ 
ſen hat / vnd co war bey einem Epha gerſten. 
Vnd fie hübs auff / vnd kam indie Radt/und 
zugets Ihrer ſchwiger / was fie geieſen hat. 
Darzu zog ſie herfͤr / vnd gab fr mas jr von 
jrer ſpeiß vberig blieben war / da ſie ſatt von 
war worden. Da ſprach fr ſchwiger zu jr Wo 
haſtu heut geſamlet / und wo haſtu gearbeite 
Geſegnet ſey / der ſich dein erbarmet hat. Sie 
aber ſagts jrer ſchwiger / bey wem ſie gearbeig 
het / vnd ſprach: Der mann bey Dem ich heut 
gearbeit hab / heißt Boos, 

Nocem aber ſprach zu jrer ſchnurch: Ge⸗ 
ſegnet ſey er dem Herren / denn eben die barm⸗ 
hertzigkeit fo er gethan hat den lebendigen / die 
hat er auch erhalten an den todten. Vnd Noe⸗ 
mifprach zu jr: Der mann horet vns zu/ vnd 


ſt vnſer Nachman. Vnd Ruth die Moabitin Deut. ; 


prach: Er ſagt auch das zu mr: Du ſolt dich 
zu meinen ſchnitiern halten / biß fie allemein 
erndten anßsichten. Noemi ſprach zu Ruth 
ſrer ſchnurch. Cs iſt beſſer mein dochier/ daß 
du mit feinen dirnen zu ſchneiden außgeheſt⸗ 


auff daß nit jemand * dir widerftand eh auff Es ehn · 
einem andern acker. Alſo hielt fie ſich zu de dir⸗x 


nen Boos / daß ſie laß / bih daß die gerſten ernd 
vnd weitzen ernd auß war / vnd in die ſchewren 
getragen ward. 


Das iij.Capittel. 


Wie Ruth auß dem rhat Noen / denn Boos jur che 
erfordert. 


Nd da fie wider zu frer fchmiger kom: A 


Ic war / hoͤret ſie von jr: Meindochs 
ter/ ich wil dir rhuͤ ſuchen / und vorſe⸗ 
hen / daß dirs wolgehe. Der Boos / bey des 
dirnen du im feld geweſen biſt / der iſt vnſer 
Nachman / vnd wurfft diefe nacht gerſien auff 


feinen» tennen. So bade dich nun / vnd ſalb — 


Dich / vnd leg Deine ehrlichſte vnd beſte kleider 


an / vnd gehe hinab auff die # tenne / laß dich ſchewre⸗ 


aber die menſchen nicht ſehen / biß daß er gang 
geſſen vnd getruncken hat. Wenn er ſich denn 
ſchlaffen legt fo merck das ort / da er ſich hin 
legt / vnd kom̃ / entbloͤß Das deck zu feinen fuͤſ⸗ 
ſen / vnd leg dich dahin / vnd bleib da ligen / ſo 
wirdt er dir wol ſagen was du thün ſolt. Sie 
—— zu jhr: Alles was Du mir fageft/wit ich 
thun. 


Sie gieng hinab zur * tennen / vnd thet al⸗ B 
leo wie ſhr ſchwiger befolhen hat. And da "fchewrei 


Boos geſſen vñ getruncken / vnd nun fröficher 
wor⸗ 


| 
| 
| 


Ruh, 


‚worden war / vñ ſich nidergelege het zu ſchlaf⸗ 
fen bey dem hauffen der garben / da kam fie 
heimlich / vnd deckt auff das Deck zu feinen füſ⸗ 
fen’ vnd legt ſich dahin. Da es nun mitter⸗ 
nacht ward / erſchrack der mann / vnd ward 
betruͤbt / (vnd greiff vmb ſich) vnd ſahe ein weih 
ligen zu feinen fuͤſſen / vnd ſprach zu jr : Wer 
biſtue Sie antwort / ich binn Ruth dein magd. 
Breit deinen mantel vber deine dienerin / den 
du biſt der Nachmann. | 
Eraberiprach : Geſegnet ſeyſtu dem Her: 
ren mein dochter / du haft ein beffere barm⸗ 
bergigfeit hernach gethan denn vorhin/ das 
du nit biſt nach jünglingen gegangen / weder 
seich noch arm. un mein dochter/ förchte 
Dich nit / alles was du mir fagft / wil ich die 
thün:denn alles volck / das zwiſchen den por; 
ten meiner ſtadt wonet / weiß daß du ein tu⸗ 
gentſam weib biſt. Ich leugne auch nit/ daß 
ich der Nachman binn / aber «8 iſt einer naͤ⸗ 
her dennich. Bleib vber nacht:morgen / wil 
er dich der nachmannſchafft halb nemen / ſo 
iſt die fach wol gefahren:wil er aber dich nit / 
fo wil ich dich ohn allen zweyfel nemen / ſo war 
der Herr lebt. Schlaff biß morgen. Vnd ſie 
ſchlieff biß ſich die nacht abſcheidet / zu ſeinen 


en. 

DVm ſie ſtundt auff / ehe den einer den ans 
dern kennen moͤcht. Vnd Boos ſaget: Huͤte 
dich / daß nur niemand jnnen werd / daß du hie⸗ 
ber kommen ſeyeſt. Vnd ſprach: Breit auff 
den mantel / den du vmbgehengt haſt / vnd halt 
jn mit beyden henden. Vnd ſie breitet jn dar / 
vnd hielt in. Vnd er maß ſechs maß gerſten / 
vnd legts auff ſie. Vnd ſie kam indie ſtadt zu 
jrer ſchwiger / die ſprach. Was haſtu gethan 
mein dochter ? Vnd ſie ſagt jr alles / das jr der 
menſch gethan hat / vnd ſprach: Sihe / die ſechs 
maß gerſten gab er mir / vnd ſprach: Ich wil 
nıt Daß du leer zu deiner ſchwiger kommeſt. 
Aber Noemi ſprach: Haltflillmeindochter/ 
biß du erfahreſt / wo diß Ding hinauß wil / denn 
der menſch wirdt nit auffhoͤren / er bringts 
denn zumend / wie er geredt hat, 


Annotatio. 


Nach mann) Heiſt / der feines brüders oder nechften 
freunds nach gelaſſen weib muſt zu der ehe nemen / dem 
verſtorbenen einen ſamen zu erwecken. 


Das uij. Capittel. 


Wie Ruthdem Boos verchelicht ward. 
AS !fo gieng Boos binauff zur porten/ond 
ſatzt fich dafelbA. Vñ ſihe / da der Nach⸗ 
mann fuͤr vber gieng / von dem vorhin 
geredt iſt / ſprach er zu jm: Kom̃ ein wenig / vñ 
fetz dich hicher. Vnd rieff jm mit ſeinem na⸗ 
men. Vnder kam / vnd ſatzt ſich Vnd Boos 
nam sehen männer von den elteſten der ſtadt / 


vnd ſprach zu jnen: Setzt euch hieher. Vnd fie 
ſatzten ſich. Nachdem ſie aber ſich hetten ge⸗ 
ſetzt / prach er zu dem Nachmann: Noemi die 
vom land der Moabiter wider kommen iſt / 
beut feyl das ſtuͤck feldo / das vnſers bruders 
war. Das wolt ich dich laſſen hoͤren / vnd dirs 
anfagen vor allen die hie ſitzen / vnd vor denel⸗ 
teften meines volcko. Wilt du es kauffen / als 
ein nechſter erb / ſo kauffs / vnd nims eyn. Ge⸗ 
felt dirs aber nit / fo ſag mir daſſelbig an / daß 
sch wiſſe was ich thun foll:denn co iſt kein nach⸗ 
mann mehr dann du der erſt / vnd ich der an⸗ 
der. Da antwortet er: Ich wil das feld kauf⸗ 
fen. Boos ſprach zu im: Wenn du das feid 
kauffeſt von der hand Noemi / ſo ſolt du auch 
Ruth die Moabitin des verſtorbenen weib ne⸗ 
men / daß du dem verſtorbenen einen namen er⸗ 
weckeſt auff ſein erbtheil. Da ſprach er: Ich 
weich dem rechten der magſchafft oder des nach⸗ 
manns ) denn ich ſoll meine ſipſchafft nit laſſen 
vergehen. Gebrauch dich du meiner freyheit / 
der ich mich williglich ver zeihe / vnd hie beken⸗ 
ne. Das war aber von alters her zwiſchen den 


nechſten gewonheit in Ifrael / daß / wenn einer 


dem andern ſeines rechten wieche / daß denn die 
fach beſtůnd / ſo zog einer fernen ſchuch auh / vñ 
gab jn dem andern: daß war das zeugniß des 
abweichens in Iſrael. 


Alſo ſprach Boos zudem Nachmann: Zie⸗ C 


be dein ſchuͤch ab. Vnd er zohe alobald den 
ſchuͤch ab von feinemfüß. Vnd Boos ſprach 
zu den elteflen / vnd zu allem volck: Ir ſeydt 
heut zengen / daß ich alles kaufft hab / was 
El Melcche gewefenift und alles was Chi⸗ 
lions und Mahelons / von der hand Nocmi/ 
darzu auchdaß ich Ruth die Moabitin Ma⸗ 
helons weib zum weib genommen hab daß 
ich dem verflorbenen einen namen erweck auff 
fein erbtheil / vnd fein name nit außgelefcher 
werde in feinem hauß vnder feinen brädern 
vnd feinem volck. Ir / ſag ich / ſeydt dieſer ding 
zeugen. 

Vnd alles volck das in der porten war/ 
ſampt den elteſten / ſprachen: Wir ſeynd zeu⸗ 


Loule.27:3 
Jere 32:8 


Dat. 


Dent.25.4 


gen. Der Herr mach das weib / dasindein Öan.29.0- 


hauß kompt / wie Rachel ond Lia / die beydedas 
hauß Iſrael gebawet haben / vnd ſey ein exem⸗ 
pel eines tugentſamen lebeno in Ephrata / vnd 
hab einen eht lichen vnd herrlichen namen vnd 
geruͤcht zu Bethlehem. Vnd dein hauß werd 


wie das hauß * Perez / den Thamar Juda ge⸗ ‚Peso 
par / von dem ſamen / denn dir der Hirr geben 2 


wirdt von diſer dirnen. 

Alſo nam Boos die Ruch / daß fie fein weib 
ward. Vnd da er bey jr lag / gab jr der Herr 
daß ſie ſchwanger ward / vnd gepar einen ſon. 
Da fprachen die weiber zu Noemi: Gelobet 
ſey der Herr / der dir nit hatlaflen — 

erb dei⸗ 


33.6 


Das Erftbüch 


erb deines gefchlechts/daß fein namein Iſrael 
bliebe / vnd habeſt der dein hertz troͤſte / vnd dein 
alter verſorg. Denn von deiner ſchnurch iſt 
ſchon der geboren / der dich lieben wirdt / vnd 
dir beſſer iſt / denn hetteſt du ſiben ſoͤne. 


Vnd Noemi nam das kind / vnd legts auff 


£ueı. frenſchoß / vnd ward fein auffzieherin. Vnd 
2.Par.2.a jrengchparinerfreweten ſich mit jr / vnd ſpra⸗ 
Mait. 1a chen: Noemi iſt ein kind geboren, vnd hieſſen 


in Obed / der iſt ein vatter Iſai / welcher if 
Dauids vatter. | 

Dißß iſt die gepurt Phares : Phares zeuget | 
Hezron / Hezron zeuget x Rama Rama zeu⸗ Aram⸗ 
get Ami Nadab / Am Nadab zeuget Naaſon⸗ | 
Naaſon zeuget Salmon / Salmon zeuget 
Boos / Boos zeuget Obed / Obed zeuget | 
Iſai / Iſai zeuget Damddenfönig, 

Ende des Buͤchs Ruth. 


As Erſt Buͤch vonden 


Koͤnigen. 


Das Erſt Capittel. 


Wie Eamuel geboren / vnd dem Herren verlobt vnd 
cracbenararo. 


S war ein mann von t Ra⸗ 








PN: Zu 
ı.Par.6ch ER 
ER yu/ des fons Zuphs welcher 
on Ephrauucher war, Vnd er hat zweiber / 
Phenenna eine hieß Hanna / die ander * Deninna. Pe⸗ 
Erod. ez. b ninna aber hat kinder / vnd Hanna hat fen 
Oeut. ib. af inder. Vnd derſelb mann gieng hmauff von 
ſeiner ſtatt zu beſtimpter zrit / daß er anbettet 
vnd opffert dem Herren Zebaoth zu Silo. 
phiuecs ‚Dafelbit waren aber Prieſter Deo Herren/ 
rn vnd x Pinchas 7 die zween föhne 
ii. 


3 Da es nuneins tags kam / daß Elkana opf⸗ 
Phenema feyt / gab cr feinem weib * Peninna / vnd als 
Sen eq.f len jren ſonen / vnd doͤchter n ſtůck / aber Han? 
zo4 dna gab er ein ſtuͤck traurig / denn er hat Hanna 
lieb. Aber der Herr hat jren leib verſchloſſen. 

Vnd jr widerwertige thet jr auch fo viel leids 

an / daß ſie jr auch fuͤrwarff jre vnfruchtbar⸗ 

keit / daß der Herr jren leib verſchloſſen het. 


Alſo thet ſie alle jar / wenn man hinauff gieng 


zu des Herren hauß / vnd reitzet ſie alſo. So 
weinet ſie denn / vnd aſſ nichts. Elkana aber jr 
mann ſprach zu ir: Hanna / warumb weintſt 
du:ond warumb jſſeſt du nit end warumb ge⸗ 
habt ſich dein hertz fo vbel? Binn ich dir nit 
beſſer denn zehen ſoͤne. 

Da ſtundt Hanna auff / nachdem ſie geſ⸗ 
fen bat zu Silo vnd getruncken. Eliaberder 
zen ſaß auff einem flül an die pfoften dcs 

empele des Herren / vnd fie war vol betruͤb⸗ 
niß im hertzen / vnd bettet zum Herren / vnd 
weinet ſehr / vnd gelobt cin geluͤbd / vnd ſprach 
Herr Zebaoth / wirdſt du anſehen das leyd dei⸗ 
ner dienerin / vnd mein gedencken / vnd Deiner 

Num. g. a dienerin nit vergeſſen / vnd deiner magd einen 
fon geben / fo wil ich indem Herren geben fein 


Ichenlang / ond fol kein ſchermeſſer auf fein Nrumss 

haupt fommen. Subk.n.e 
Und da fie lang bettet vor dem Herren/ | 

hat Eliacht auff jrenmund, Denn Hanna | 

redet in ihrem hertzen / allein jr lefftzen regeten 

ſich / vnd jre finfi hoͤret man nit. Da meynet 

Eli/ſie were truncken / vnd fprach zu jhr: Wie 

lang wiltu truncken ſeyn? Verdaw ein wenig 

den wein / denn du bey dir haſt. Hanna aber 

antwort / vnd ſprach: Nem / mein herr / ich 

biñ ein ſehr betruͤbt weib / mein vnd alles das 

truncken machen fan / hab ich nit getruncken / 

ſonder hab mein hertz vor dem Herren außge⸗ YRda aa 

ſchůt. Du wolleft deine magd nicht achten, E 

wie ein Dochter T Belial: denn ich hab auß > 

meinem fchmeren betrübniß vnd leyd geredt 

bisher. 

Eli antwortet jhr / vnd fprach: Gehehin 

mit Frieden. Der Gore Iſrael woͤl diy geben 

Dein bitt / die du von jm geberten haſt. Sie 

fprach: Laß dein magd gnad finden vor deinen 

augen, Alfo gieng das weib hin jres wegs / und 

aß / vnd fahe nicht mehr alfo traurig, Vnd 

des morgens frä machten fie fich auff / und da 

fie angebettet hatten vor dem Herren / kere⸗ 

ten fie widerumb / vnd Famen heim gen Ras 


matha. 

Vnd Elkana beſchlieff fein weib Hanna / 
vnd der Herr gedacht an ſie. Vnd da etliche Ben au⸗ 
tag vmb waren / ward ſie ſchwanger / vnd ge⸗ 
par emen ſohn / vnd hieſſ in Samuel / denn ſie 
het jn von dem Hexen gebeten, Vnd ihr 
mann Elkana zog hinauff mit feinem gangen 
hauß / daß er dem Herren opffert das herrlich 
opffer / vnd fein geluͤbd. Aber Hanna zog nit D 
mit hinauff / ſonder ſprach zu jrem mann: Ich 
wil nit hinauff gehen / biß der knab · entwenet abgeſien 
werd / ſo mil ich jn dahin fuͤhren / Daß er vor dẽ 
Herren erſchein / vnd bleib daſelbſt immerdar. 
Vnd Elkana ir mann ſprach zu ir: So thu wie 
dirs gefelt / bleib biß Du jn entweneſt. Der. Herr 
beſtettigt aber was er geredt hat. 

Alſo blieb das weib / vnd ſeuget fren 


am.44 
8 


— — u. ee 


eo ® . u * 


von den Rönigen. m 


“sonder Bißdapfieineneimener. Vnd bracht 9* 
ps u hinauff / nachdem fie fin entwenet hat / mit 
Cuc.ad dreyen kelbern / vnd dreyen maß meels / und 
einer flaͤſchen weins / vñ bracht jn in das hauß 
des Herren zu Silo. Der knab aber war noch 
jung. Vnd ſie opfferten ein kalb / vnd brachten 
den knaben zu Eli. Vnd Hanna ſprach: Ach 
mein herr / ſo war dein ſeel lebet / mein herr / ich 
biii das weib / das hie bey dir ſtundt / vnd den 


— — — — 


Vor dem Herren werden erſchrecken ſei⸗ 
ne widerfächer/ond ober fie wirdt er donnern 
imhimmel,Der Here wird richten der welt ·die macht 
endend wirdt das x Keyſerihumb geben ſei⸗ 
nem Koͤnig / vnd erhöhen das horn feinen. ges * 
falbten, ' Ser 
Elkana aber gieng hingen Ramathainfein C 
Haug. Vnd der knab war des Herzen diener 
vor dem prieſter Eii. 


Herren vmb dieſen knaben bat Ich hab gebet⸗ „Aber die ſoͤne E waren finder Belial⸗ vn 
ten / ſo hat der Herr mein bite gegeben die ich muflen nit vondem Herren noch vom ampt 
von jm batt / darumb hab ich In dein Herren der priefter an das volck. Wenn jemand ets _ 


vbergeben / ſo lang er dem Herrn gelihen iſt. 


Vnd ſit besietenden Herren an. 


* Annotationeso. 

| x Namarhaim.) Affo hieß die (hart da Samuel her 
war / welche hernath Indiefem Eapirtel Ramatha / ond 

| vondem Luangeliften Matth am 27. Cap· Arimathia 
genand ward 

| 2 Tochter Belial ) das iſt / ein gottloß weib / daß weder 
nach Gott oder geſetz / noch ducht oder ehre fragerıc. 


Das ij Capittel. 

| Wie Nana Samuels mueter Gott danekee / vnd von 
ber boͤßheit der weyer ſoͤne Eli / vnd wie jm das Prie» 

| 4 ſteretnumb / vnd feinen ſoͤnen das leben abge ſagt ward. 

| Euc.ıf Ndo Hannabertetrund ſprach: Mein 

berg hat ſich erfrewet indem Hersen/ 

Mein horn iſt erhoͤhet indem en. 

Mein mund hat ſich weit auff gethaf vber 

| meine feinde denn ich hab mich deines heıla 
erfrewet. 

| Es iſt niemand heilig wie der Herr / denn 
auffer dir iſt Fein ander / vnd iſt kein ſtarcket 
wie vnſer Gott iſt. 

Laßt ewer viel rhuͤmen / vnd redet nit viel 
von hohen dingen / laßt von ewerm mund ab⸗ 
weichen die alten ding: denn der Herr iſt ein 
Bott alles wiſſens / vnd jm werden die gedan- 
cken (oder anſchleg bereit. 

Der bog der ſtarcken iſt vberwunden / vnd 
die ſchwachen ſeynd vmbguͤrtet mit ſterck. 

‚Die da vorhin ſatt waren / haben ſich vmbb 
brot verk aufft: vnd die hunger litten / ſeynd er⸗ 
ſettiget worden: biß daß die vnfruchtbar viel 

gepar/ vnd Die viel kinder hat / geſchwecht 
ward. 
gut ef Der Herꝛtoͤdtet/ vnd gibt das leben:fuhret 
— ino grad/ vnd wider herauß. 
*ndiche, Der Herr macht arm / vnd macht reich: er 
nidriget vnd erhoͤhet. 
Pſal air· a Er hebt auff den duͤrffligen auß dem ſtaub / 
| vnd erhohet den armen auß dem kad / daß er jn 
ſetze vnder die fuͤrſten / vnd den ſtuͤl der ehren 
hab. Denn der welt grundfeſte ſeynd des Her⸗ 
ren / vnd er hat den erdboden drauff geſetzt. 


"ernıs. Er wird behuͤten die fuß ſemer hemgen / aber 


Pıam.ır. die gotiloſen werden ſtill werden im finfters 
niß / denn niemand wirdbefrefftiget ang eige⸗ 
Deut.s d ner ſterck. 


was opffern wolt / ſo kam des Prieſters Enab/ 
dieweil das fleiſch kochet / vnd hat ein krewel 
mit dreyen zincken in ſeiner hand / vnd ſtieß in 
den tigel / oder keſſel / oder pfan / oder hafen: 

d was er mit der frewel Therfür zog / das 
nam der Prieſter dauon. Alſo theten ſie 
dem gantzen Iſrael / die daſelbſt hin kamen zu 


lo. 
Deſſelbengleichen / ehe denn fie das fett 
anzündsen / kam des Prieſters Enab / vnd 
fprach zu Dem der das opffer bracht : Gib . 
mir fleiſch das ich Dem Priefter foche; denn 
ich willinicht gekocht fleiſch von dir nemen/ 
fonder roh, denn jemand der opf⸗ 
fert / zu ihm ſagt / Laß das — ag are 
wie fichs heut gebüret: vnd nımm darnach 
was dein her begert / fo fprach er zu ihm: 
Nein, du fole mirs jent geben: wo nicht / ſo 
wil ichs mit gemalt nemen, mar 
die fünd der knaben fehr groß vordem Her 
ren / denn die leut zohen ab dem ſpeißopffer 
des Herren. 
Samuel aber wareindiener vordem Her 
ren / vnd der knab war vmbguͤrtet mıt einem 
leinen Leuitiſchen kleid. Dar zu macht jm ſein 
muͤtter einen kleinen rock / vnd bracht jn jm 
hinauff zu ſeinen zeiten / wenn ſie mit jrem 
mann hinauff gieng zu opffern Das herzlich 
opffer / vnd jr geluͤbt zu feiner zeit. Vnd Ei — 
ſegnet Elkana vnd fein weib / vnd jprach: Der 
Herr geb dir ſamen von dieſem weib / fuͤr diß 
gůt / daß du dem Heren gelihen haft: Vnd fie 
giengen an jrort. Vnd der HERR fucht 
Hanna heim / daß ſie ſchwanger ward / vnd 
gepar drey Soͤne / end zwo Töchter. Aber 
Samuel der knab ward groß / vnd nam zu bey Cueeg 
dem Herren. | 
Eli aber warfehr alt / vnd erführ alles was E 
feine ſoͤne theten dom gantzen Iſtael / vnd daß 
fie ſchlieffen bey den weibern / Die Gott dienes 
ten vor der ihür ver heiligen wonũg Des zeug⸗ 
niß. Vnd er jprach zu jnen: Warumb thůt ie 
ſoichs? Denn ich hore ewer boſes weſen von 
dieſem gantzen volck. Nit thůt alſo meine kin⸗ 
der das iſt nit cin gůt geſchrey / das ich hor / I 
macht des Herren volck vberiretten. Wenñein 


menſch 


Gen.as, 
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wur it 


Gott erberten werden.t Wenn aber Im 

2 wider den Herzen ſandigt / wer fan denn für 

jn dittene Aber ſie horeten fres vattere ſtimm 

Die a „ mit/denn der Herz hat willen fie zu eödten, A 


berder Enab Samuel gieng / vnd nam zu / vnd 


wuͤchs / vnd war angenem bey dem Herre 
vnd bey den menſchen. 


Es kam aber ein mann Gottes su Elivond 


forach zu jm: Alfofprichtder Her: : Hab ich 
nitoffenbar fund gethan deine vatters hauß/ 
daer noch in Egypten war under Pharaons 
hauß / vnd de ermwelet/ vor allen 
men Iſrael zum Priefter/daß er ſolt 
nem altat tretten / vnd reuchwerck anzunden / 
vnd das Prieſterlich kleid Ephod vor mir tra⸗ 
gen / vnd hab deines vatters hauß geben alle 
opffer der Finder Iſrael? Warumb haſt du 
R mis füflen abgerretten mein opfter ond ſpeiß⸗ 
Leit. 13-Sopfjer/die ich gepotten hab im tempel zu opf⸗ 
fern / vnd haft deine ſoͤne mehr geehret Denn 
mich / daß jr eſſet von den erſtlingẽ aller ſpeißß⸗ 
opffer meines volcks Iſtael? 
Barumb ſpricht der Herr der Gott Iſ⸗ 
rael. Ich hab gered / dein hauß vnd deines var? 
tero hauß ſolien wandern vor mir / und mir 
dienen € 9 — Aber num ſpricht der Herr: 
Diß fen fersvon mir : Wer mich ehret / dẽ wil 
Ph auch ehren: welche aber mich verachten/ 
die werden auch vnachtbar werden. Sihe / eo 
wird die zeit kommen / daß ich wil abſchneiden 
deinen arm / vñ den arm deines vatters hauß/ 
daß Fein altar ſey in deinem hauß / vnd wirdſt 
ſehen deinen widerwertigen in dem tempel / in 
allertey gůt Iſrael / vnd wirdt fein altar ſeyn 
indeinesvattere hauß immerdar. Doch wil 
ich von dir nit allen mann von meinem altag 
| hinweg nemen / ſonder daß deine augen gebres 
.Rg.225 chen leiden / vnd deine feel matt werde / vnd ein 
groß theil deines hauß ſollen ſterben / wenn ſie 
zumaͤnnlichem alter kommen ſeynd. 
1 Reg.10.0 nd das folldir ein zeichen ſeyn / das ober 
deine zween fühne / Hophni ond * Pinehas 
*Phines kommen wirdt: Auff einen tag werden ſie beh⸗ 
279 *© de ſierben. Sch aber wil mir einen irewin 







NG 


Prieſter erwecken 7 der foll thůn / wie cin 













meinem bergen’ und meiner feel 

ich ein ficher getrew hauß bawen⸗ 

meinem gefalbten wandel jmmerdar, 

ailſo Fols werden: Wer vberig ft vondeinem 
haußh / der wirdt kommen / Dap-für jngebetten 
werde / vnd dah er opffer ein ſubern pfennig/ 
nd ein leyb brois / vnd wirdt ſagen: Lieber⸗ 
laß mich zu daß ich ein biſ⸗ 


len broto eſſe. 


Annotationes. 
r Nufür og Vlſo tinde tetzeriſche lehre affekcit wiber 
4 * GSoetes lehrt / vnd verderbt ſie / vd zwingt die leue mit 
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Das Erſtbach 


 Mattrz.e menfch wider den andern ſuͤndigt / ſo an jin ) — S & orretäfterungwichie bebentift. > we 


— v 


aber DIE Hirt duuerſiehen · daß die 

de ’ mög hir vergeben werden/fondtr dapfle  . ". 

guöjjer Mrendfchnoeriiherwergebenwirdt: \\)  , 0, 

Rufe a EN: 

Dası).Capitl — 
Wie Samuiel dent Nerren diener/ nd voller Ascze 

proptiecen wider Eli 1,7. ©" ——— 
Du 


Sn da Samuel der knab dem 








ren dieriet under Ell / war dep. 

wort theur zu derfelben war 
das gefiche nit #offenbarı Und es begab fich "gen 
zur filben zeit / lag Eli an feinem bethlein / vnd ugs - 
feine augen fiengen an tunckel zu werden/daß 












er nuſehen kundt. And Samuel patfi gr. 2 
den’ / 


fegt im tempel des Herzen da die arch Got⸗ 
tes war ehe Denn Die ampel Gottes außge⸗ 
leſcht ward. Vnd der Herr zieht Samuci. 
Er antwort: Sihe / hie binn ich. Vnd lieff z  -: 
Ell / vnd ſprach: Sihe / biebinnichrouhal 
mir gerüffen. Er aber ſprach: Ich hab dir 
gerüffen 7 gebe wider hin / vnd leg en ı 
der fchlaffen. Vnd er gieng hin / vnd legt fich 


ei wider hin / vnd leg dich ſchlaf⸗ 
fen. 
nicht / vnd des Herren wort war jm noch nit 
offenbaret. Vnd der Herr rieff Samuel aber | 
zumdristenmal. Vnd er ſtund auff / vñ gienz 
zu Eli / vnd ſprach: Sihe / hie bin ich / du haſt 
mir geräffen, Da merckt Elivdaß der Hert 
dem Fnabenrieff/ond fprach zums Gehe wis 
der hin und leg dich ſchlaffen / vnd fo dir ges 
rüffen wirdt,fo fprich: Rede Herr / denn dein 
knecht höret, Samuel gieng hin / vnd legt fich 
"inne ae C 
a kam der Hertr / vnd ſtundt da / vnd richt 
wie vorm pre uel / Samuel. 


Vnd i ſprach: Rede Herr / denn dein 
fnechthöret,. Vnd der Herz ſprach zu Sa⸗ 
muel: üeindingin Iſrael / daß / 


‚hören wudt / dem werden ſeine beyde 


hab dem tag wil ich er wecken v⸗ 1.Rg- 2-9 
ber Eli alies was ich auff ſein hauß gered haäß. 
da a . Sch wilcsanfahenond volenden, Den * 
dar, Vnd 


ewiglich vmb der miſſethat willẽ / daß er w 
wie feine finder ſich fchendlich hielten / vnd hat 
‚fie nie geſtraffi. Darumb hab ich dem ha 
En daß * miſſe 
iſoil nit verſoͤnet werden / weder mi opffer 
Vnd Samuel 





habs im a ich richten wil tu ——— 






noch mit ſpeißopffer ewiglich. 


hleff biß an den morgen vnd thetdiethlie. = - 
auff amhaußdes Herren, en x RT u Sa 


Samuel aber forcht fi das gefiche Chi J 
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Br: . Pt 
Wong 
gen. Darieffim Eh / vnd ſoroch: Sa· dasgane Yfracl mit ſolche m groſſen geſcheeh 
— —— din ich. daß die erd erſchall. —8 — 
Er ſprach: Was iſt das wort / daß der Herr —— ——— 
mit dir geredeharz Sch bier dich / verbirg es nit ſprachen ſie: Was bedeut das gefchren in der 





wor mir. Gott hu dir dih vnd das noch dar zu / Ebreer läger? Vnd da ſie erfuͤhren / daß die 


wo du mu etwas verbir gſt von en Arch des Herren ind läger kommen were/ 


miedir geredt hat. Da ſagts an Samuel alles forchten ſie fich und ſpraͤchen: Gott ifting 
an / vñ * nichts vor jm. Er aber ſprach: F — An mager foracten 





Ed iſt der Herr / er thu was jm wolgefeit. 
Samuel aber nam zu / vnd der Herr 


ten auff die erden. Vnd gang Iſratl von Dan 
an biß gen Berſaba / wuſt das Samuel ein. 
trewer Prophet war des Herren, Vnd der 
Herr erſchien aber zu Silo/ denn der Herr 
war Samuel offenbar worden zu Silo / nach 
dem wort des Herren. Vnd Samuelo rede 
widerfuͤhr dem gantzen Iſrael. 
Dras mj.Capittel. 
Wie die Philſter gegen Iſrael riegeren / vnd ſſeſchlo/ 


en ——— Eli ſampt ſcinen ſonen 





N denſelbigen tagen haben ſich die 
Philiſter zum ſtreit gerottet / Iſrael a⸗ 
zoh auß / den Philifiernentgegenin 
eit / vnd legerten ſich bey Helffenſtein. Die 
Phaliſter aber hatten fich gelögert zu Apheck/ 
undrüftetenfichgegen Iraei. Vnd da ſich 
der krieg erhebt het / keret Iſrael den Philiſtern 

den rucken / vnd das heer ward zertrennet / daß 


Iſrael vor den Philiſtern geſchlagen ward/ 






= 
3 
vier tauſent mann. 
$ Vnd da das volck ins laͤger kam / ſprachen 
die elteſten frac: IBarınmb hat vns der Herr 
* heut geſchlagen vor den Dhilifiern? Laßt una 
u vne nemen die Archdes Hetren von Silo⸗ 
"end laßt fie under vns kommen / daß ſie vns 





Höphru ond« Pinchas: nd da di 
nd deo Hetrenin das läger fa 


1 
6 


mit jm/ vnd fiel keins onder allen feinen worz 


vnd fielen in der ſpitzen im feld hie vnd her bey 


tes / 
am Vm ſie hieß B—— 
vi 


2 Wee vns / denn co ift geſtern und vorz 
ern nit alſo groß freud geweſen / Wee vns / 
Ser wil vns erreiten vonder hand diſer ho⸗ 
görter? Das ſeynd Die goͤtter / die Egypien 
lügen mit alleriey plag in der wuſſe. So 
ſeyt nun getroft vnd männer / jr Philiſter / daß 2 k 
jr nie dienen müfletden Ebreern 7 wie fie ung Adic tz⸗ 
gedienet haben. Seyt geſterckt und streiten: 

Da ſtritten die Phuiſter / ond Irael ward 
geſchlagen / vnd ein jeglicher floh in feine huͤt⸗ 
ten. Vnd es war ein ſehr groſſe ſchlacht / daß 
auß Iſrael fielen Dreiflig tauſent mann fuͤß⸗ i.Neg.2.9 
Volks / vnd die Arch Gottes ward genom⸗ 
men vnd Die zween [one Eli / Hophm und 








Pinehas / ſturben. 


Phinees / 


Da leff einer von Ben Jamin auß der ſpib/ 
vnd kam gen deſſelbent dat ſein 
Kleid zerriſſen / vnd erden auff fein haupi geſtre⸗ 
wet. Vnd als er hineyn kam Jah Et auff dem 


ſtuͤl / daß er auff den weg ſehe / denn ſein hertz 

war zaghafft ober der Archen Gortis, Vnd 

da der mann in die ſtadt kam / fagt er an/ vnd 

die gantze ſtadt ſchrhe. 

Vnd da Eu das laut ſchreyen hoͤret / fragel 

er: Was iſt das für ein laut getummel? Da 

kam der mann eylend / vnd ſagt Eli an. ( Eli 
aber war acht vnd neuntzig jar alt / vnd jene 
‚Augen waren tunckel / daß er nit ſchen kunde) i.Ng. 5.5 
Der mann aber ſprach zu Eli: Ich kom / vnd 
binn heut auß dem heer geflohen. Cr aber 
fprach: Wie gehets zu / mein fon? Da antwort 

der verfündiger/ vnd ſprach: Iſtael iſt geflo⸗ 

n vor den Philiſtern / vnd iſt ein groſſe 

chlacht im volck gefchehenund dein zwen ſo _ 
ne Hophni vnd # Pinehas ſeynd todt / dar zu Ainee⸗ 
die Arch Gotles iſt genommen. Da der aber * 
der Archen Gottes gedacht / fiel er zu ruck vom 
ſtul an der thuͤr / vnd brach fein hals entzwey / 

vnd ſtarb: denn er war alt / vnd ein ſchwerer 
man, Er het aber Iſtael viertzig jar gerichtet. 

Sem ſchnurch aber / x Pinchas weib / war 
ſchwanger / und ſolt ſchier gelegen: da ſit das 
geruͤcht hort + daß Die Arch Gottes genom⸗ 


antwortet nit / vnd nams auch mit zu heren. 


rcht dich nit / du haft einen jungen ſon. A * 


a⸗ 





* 


ar 





Das Erſte bůch — 
Da ſie aber iefelben vmbher irůgen / ward C 
durch die hand des Herren in allen ſiadten ein 
Fr rof agb lub noi 2 


Dieherrligkeitdes Herren ift dahi 

a De 
a ° 

Iſrael / darumb dag die Arch Gottes genom⸗ 

mnen war. 


Das v. Capittel. 


ie bie Philiſter mit jrem abgott Dagon ber Archen 
balter geſtrafft wurden. 





A ae Philiſter aber namen die Arch 
a: 


RI: 7.£ 


oites / vnd brachten fievon Helf⸗ 
SR fenfteingen Asdod in das haus Da⸗ 
gons/ond flelleten fie neben Dagon. Vnd da 
dic von Asdod des andern morgens frit auff- 
ſtundten / funden fie den Dagon auff feinem 
ongefichtligen/ auff der erden vor der Archen 
Des Herren, Aber fir namenden Dagon / vnd 
festen jhn wider an fein ort. Da ſie aber des 
andern morgens fru auffflunden / funden fie 
Dagon abermal auff ſeinem anaeficht ligen 
auff der erden / vor der Archendes Herren⸗ 
aber fein haupt ond feyn beyde hend abgeha⸗ 
wen/auff der chwelle / daß der ſtumpff allein 
an feinem ortblieben war. Darumb tretten die 
priefler Dagons / vnd alldiein Dagons hauß 
gehen / nit auff die ſchwelle Dagons zu Ao⸗ 
dod / diß auff diſen tag. 


DB Aber die hand des Herren ward fchwer ober 


die von Asdod/ vnd verderbetfie / vnd fchlüg 
Asdod vnd alle jre landmarcken an heimlichen 
orten. Vnd die Dörffer ond das feld theten ſich 
au) / (oder bꝛachenauff) vnd kamen meuß her⸗ 
auß / vnd ward ein groß plag des ſterbens in 
der ſtadt. Da aber die leut zu Asdod ſahen 


Oeut. ze·d dieſe plagen / ſprachen ſie: Laſſt Die Arch des 


Goties Iſrati nit bey ons bleiben / denn feine 
hand iſt zu hardt vber ons vnd vnſern Gott 
Dagen. Vnd ſandten hin / vnd verfamleren 
alle Fürſten der Philiſter zu jnen / vnd ſpra⸗ 
eben: Was follen wir mit Der Archen des 
Gottes Iſrael machen? Da antwortendie 


von Gebr z Lapı die Arch des Gottes Iſrael 


vmbher tragen. Vnd ſie trugen die Arch dee 
Gottes Iſrael vmbher. * 


die leut in allen vnd jeglichen ſtaͤdten / 





kleinſten an / biß zum groͤſten / vnd verderbet ia 


ficanheimlichen orten/ vnd jr afftergederni.. 
—— vnd fiel auß jhnen. Da ſandten 
Arch des Herren gen Efron. Daaber dic‘ 
Goites gen Efron kam / ſchryen die von 
kron: Sie haben die Arch Gottes vmbher 
ragen vne / daß ſie ons toͤdte vñ vnſer volck. 

a ſandten ſie hin / vnd verſamleten alle 
Fuͤrſten der Philiſter / vnd ſprachen: Sendet 
die Arch des Gottes Iſrael wider an jhr ort / 
dah ſie uns vnd vnſer volck nicht toͤdt: denn es 
war ein groß forcht jres ſterbens in allen ſtaͤd⸗ 
ten / vnd die hand Gottes des Hersen ſchlůg 
fie faſt fchwerlich/ond welche leut nit fiusben/ 
die wurden gifchlagen an heimlichen orten/ 
daß das gefchrey der ſtadt auff gen Himmel 
gieng. 

Das vj. Capittel. 


Wie die Arch wider gen BethSemes geftihre warb. 






— 


* 


Vo war die Arch des Herren fiben m ⸗· J 


N im land der Philiſter. Vnd die Phi⸗ 

liſter rieffen darnach jren Prieſternvnd 
Warfagern’ vnd ſprachen: Was ſollen win 
mit der Archen des Herrenmachen? Zeigent 
vns / wie ſollen wir fie an jr ort wider ſchickenẽ 
Sie ſprachen: Wolt jht die Arch des Gotteo 
Iſrael wider ſenden / ſo ſendet ſie nicht leer⸗ 


—X 


Sonder ſolt jr vergelten / als jr ſchuldig ſeydt / 


ein ſchuldopffer / ſo werdet ihr gefund werden/ 
vnd werdet erfahren / warumb feine hand nie 
von euch laͤſſt. Sie aber ſprachen: Welchs iſt 
das ſchuldopffer / daß wir jm geben ſollen? Sie 
antworten: Fuͤnff guͤlden aͤrſe / vnd fuͤnff guͤl⸗ 


den meuß / nach der zal der Landtſchafften der 


Philiſter. Denn es iſt einerley plage geweſen 
vber ech, alle / vnd vber ewere Fuͤrſten. So 
müßt jr num machen gleicher geſtalt ewern aͤr⸗ 
fen und ewern meuſen / die ewer land verderbet 
haben / daß jhr dem Gott Iſrael die chre gebt⸗ 
pileicht wirdt feine hand leichter werden vber 
euch / vnd vber ewere goͤtter / vnd vber ewer 


* — — 
Land. Warumb verſtode hrewer hergrwiegg: ze“ 


Die Egypter vnd Pharao jr berg verſtocktene e 


Iſts nit alfordaer geſchlagen ward / da ließ er 
ſie fahren / daß ſie hingiengen? 


So nemet nun vnd machet einen newene Rea 444 


wagen / vnd zwo junge ſeugende kuͤe / auff die 
nie kein ſoch kommen iſt / vnd ſpannet ſie an 
den wagen / vnd verſchlieſt jre kelber hinder 
jnen daheim / vnd nemet die Arche des Her⸗ 
ren / vnd legt ſie auff den wagen / vnd die gul⸗ 
den kleinot die jhr ſhm zum ſchuldopffer gebe/ 
hät in ein kflein keſtlein neben Ihr ſeuen / vnd 
ſendet ſie hin / vnd laßt ſie gehen. Vnd ſehet jr 

* au: 








A | Ben m 


der weigen erndte im grund / vnd huͤben jre aus 
gen auff / und ſahen Die Arch / und frewelen 


Der wagen aber kam 


er der Phamer zuge 
ſchen Hatten/zohen fie widerumb gen Efron 
deſſelben tags. 
DOVw ſeynd aber die guͤlden aͤrſe die die Phi⸗ 
Her dem Herren zum ſchuldopffer gaben/ 
Sdod einen/ Gaza einen Aoklon tine / Gach 
u Efron einen’ vnd gülden menfe/ 
| dir zal aller ſtedte der Philiſter vnder 
Aſſten / den fünnt x Landichafften-von der gemansten 
Dan Br anbıp auff die dörffer ohn mauren / vnd 
an den groſſen ſtein / dar auff ſie die Arch 


des Herren lieſſen / die da zurzeit war auff dem 
acker Joſua des Berhfemit 


“10. 


— * 





* 





flein — —— Slrasl hat dem Herzen 


2 


7 


verboitt war / 
ern 
bei 


die Arch tu Abinadabs hauß geführt ward, vnd 


jrer ärfe. Vũ die für giengen pi. 
ſtracks wege zu Beih Semes zu / auff einer Die Phuſter von Iſraelgeſchlagen wur den / vnd Samue 
nb / vnd giengen vnd ſchryen / vnd wichen ſael richtet 


Lo kamen die leut von Kiriath Jtatim/ 
vnd holeten die Arch des Herren wider 
hinauff / vnd brachten ſie ins hauß Abi: 
nadabs zu + Gibea / vnd feinen fon Eleafar 
»erordnetenfie/ Daß er der Archen dis Her: "Sata 
ren huͤtet. Vnd von dem tag an / daß die Arch 
des Herrenzu Kiriath Itarim blieb verzog !-Par net 
fich die zeit fo lang biß zwengig far wurden’ 


2.Reg.6.a 


f 


fger 
aber [prach sum Banken hauß Iſ⸗ Softerz.b 

rael: So jr euch mit gantzem herhen bekeretzu Tov.usc 
Dim H von euch die frembde goͤt⸗ 
ter Baalim sichten cwer 
dienet jm allein / ſo 
wirdt er euch erretten auß der 2. band, 
Da theten die kinder Jfraclvon inen Baalım 2 
vnd Aſtaroth / vnd Diencten dem Serrenal; 
lein. * un ran: —— —1 
gantze Iſrael gen x· Migpa / das ich den He⸗ 
ren fur ruch bitte. Vnd fie kamen — — 
gen Mizpa / vnd ſchoͤpffien waſſer / vnd goſ⸗ 
fens auß vor dem Herren / vnd faſteten denkt; 
ben tag / vnd ſprachen dafelbfl.: Wir Haben 
dem Herren geſuͤndiget. Alſo richtet Samuel 
die finder Iſrael zu x Mzpa. 

Daaber die 


Gott / daß er 


Vnd 
Herren opfferte/ kamen die 








Das Erſt bůch A Kent. 


ed bie Bhilifter / vnd fchlügen fie biß 
Beahlar., Da nam Samuel einen 

Jof.z4-f ——— ſcht jn zwiſchen Maſphat ondSen/ 
bnd hieß in Helffenſtein / vnd ſprach: Biß hie⸗ 

her hat vnd der Herr geholffen. Alſo wurden 

die Phil ſter anne famennitmehr 


indie landmarck Iſrael. Vnd die hand des 
Herren war wider die Philiſter / ſo lang Sa’ 
muel lebt 


Alſo wurden Iſrael die ſtedt wider / die bie 
Philiter eyngenommen hatten / von Efron 
an biß gen Gath / ſampt jren landmarcken / die 
erretiet Iſtael von der band der Philiſter / vnd 
es ward fried zwiſchen Irael vnd den Amo⸗ 
ritern. Samuel aber richtet Iſrael fein leben⸗ 
lang. Vad zog laͤrlich vmbher zu BeihEl/ er 
Saan vnd * Glzal vnd Mzpa / vnd wenner Iſ⸗ 
vnd Maſ⸗ rael an allen dieſen orten gerichtet hat / kam er 
vhat / wider gen Ramath: denn da war fein bauß/ 
vnd richtet Irael daſelbſt / vnd bawet auch 
dem Herren daſelbſt einen Altar. 

t Nachgeräwer) Das i / ſie ſeynd bey dem HEARN 


blieben / haben die Abgotter hiuweg geworff en / vnd alleiu 
Dem warem Goer gedienet. 


Das viij Capittel. 


Wie das volel klaget ober Samuels ſone / vnd einen 
a 


A aber Samuel alt war /fast er ſei⸗ 
S ne ſoͤne zu Richter vber Iſrael. Stin 
erſtgeporner fon hieß Joel / vnd der 

Deut. 17.0 ander Abia, Vnd waren Richter zu Berſaba. 
Aber feine löne wandelten nit in feinen wegen/ 
ſonder neigeten fich zum geitz / vnd namen ges 
ſchenck / vnd verfereten das recht. Oa verfams 
Re. Feten fich alle elteſten in Iſrael / vnd famengen 
—* Ramath zu Samuel / vnd ſprachen zu im: Si⸗ 
Dfeen.s_ hedubit alt worden / vnd deine ſone wandeln 
Ara mie in deinen wegen, So fere nuncinen Ko— 
* vber vns / der ons richte / wie alle volcker 


* gefiel Samuel vol daß ſie ſagten / ſone 


e.Rig.4a 


— ons nen König der vns richte. Vnd flandker 


Samel bettet vor dem Herren. Der Herr 


Iprach aber zu Samuel: Höre die ffummedeo 4 
Deut zud volcke in allem das ſie zu dir geſagt Haben: "der —* 


«.Reg.10d Oenn ſie haben mi dich / ſonder mich berworf⸗ 
fen / daß ich nit ſoll König vber ſie ſchn. Sie t 





ehündir ie fie immer gethan haben / von dem 

ag an / da ıch fie auß Egypten führer biß auff 

| — —— 
Deine. den gotiern gedienet. Sohöre Dh Pin. 





föne wirbt er nemensufeinen Wagen/ our 
Reuttern Do —— die vor fi 

Waͤgen ber draben / vnd zu Landvogten 
Haupileuten / vnd zu Ackerleuten / die En 

nen Acker bawen / vnd zu ſchmittern in nes... 
Erndie / vnd die feinen Harniſch / und was 

ſeinen Waͤgen gehört, fe — 
fer aber wirdt tr nemen / daß fie Aporheferin/ z 
Köchin vnd Beckerin ſeyen. Ewere beſte 






ewer ſaat vnd weingasten wirdt er den 
den nemen / vnd ſeinen Kämmerlingen v 
knechten — ewert knecht ee 
u mh ee 
zu feiner arbeit ſchlagen. Von D 

zus —— wirdt er den zehenden nemen / 
vnd ir muͤſſe feine knecht ſeyn. Wenn denn 
ſchrehen werdet zu der zeit vber ewern 
den ir tuch erweltt habt / jo wird cuch Der, 
zu derſelben zeit nit hoͤren: denn ir habt 
nen Kömabigert. 

Aber das volck uzeee 
Samuelo/ vnd ſprachen: Mi mich 
es ſoll ein König vber uns ſeyn / doß — 
auch wie alle ander Heyden / daß end 
Königrichte/ond vor und heraup ziehe und 
vnſer krieg führe. Da höre Samuel alles das 
das volck ſaget / vnd ſagets vor den obren des 
Herren, Der Herr aber ſprach zu Sand? 
Höreire ſtuñ / vnd mache jnen einen Ron. 
vnd Samuel ſprach zu den maͤnnern Iſrael⸗ 
Gehet hin ein jeglicher mfanetladt. 


Das it. Capittel. 
Den — 
dem Samuel kommen ift 
Sbvar —*2 mai von Ben Jamin u 
mit namen Kıa/ ein fon AbiEl / dee / 
Ag Be Deo — Bechorath / dee ı. i. 
Apia, des fond eines manns Jemini / ein 
flardker ſtreitbar mann’ der fr ng 
an Saul 7 der war cin feiner vnd 
— af fein feiner vnd beſſerer war vn⸗ 
indern Iſtael / vnd war * haupıs len⸗ 
a alles volf. Es hat aber Kis der vat⸗ 
er Saul, ſeine Eſelinnen verloren / under, 
rad, zu feinemfon Saut : Yimb der knaben 
it dir / mach dich auff / gchehin und fur 
die Eſelinnen. Vnd er gieng durch —— 






pira Ephram/ vnd durchs land Sal er 
Fan 


erg des Könige 7 de son fi — lam / vnd war nichts. Sie giengen durchs Land 4 







⸗ 


Jemin / vnd fanden fienit. 
Da fir aber kamen ine land * 
Saul zu dem knaben —— 





re 


von 








—— oren 
Er aber ſprach:Sihe / es iſt ein mann Gottes 


[N to 


ſeyn alles was das beſte iſt in Iſraele Wirdts 


n dieer ſtadt: ales waoer ſagt das geſchitht nicht Dein vnd deins varters ganneshaufes 
ohn allen zweiffel. Nun laß vns dahin gehen/ 


J 
—* 


ae 


- wollen wir dem man 
vns vnſern weg age 
Vor zeitẽ in Iſtael / wenn man gieng den 


villeicht ſagt er vns von vnſerm weg / darum̃ 
wir ber kommen feind. Saul aber ſprach zu 
feinem knaben: Wenn wir ſchon bingeben/ 
was bringen wir dem mann Dann das bꝛod 
iſt dahin auß vnſerm Wad ſack / ſo haben wir 
kein gabe die wir dem mann Gottes geben/ 


wider / vnd jprach: Sihe/ich hab cın wiereheil 


eines filbern dicken pfennigs bey mir den 
ottes geben / das er 


Herren zu fragen / ſprach man: Kompt / laßt 
vns gehen zu dem Seher. Denn die man jeßt 
prophete heiſt / die hieß man vor zeiti Scher, 


Saul ſprach zu ſeinem fnaben + Du haſt 


Vvolgeredi. Kom̃ / laß vns gehen. Vnd da ſie 
dingiengen zu der ſtadt / da der mann Gottes 
war / vnd zur ſtadt hiauff kamen / funden ſie 


* 
W_, 


N, 


che Sihe / da iſt er vor dir / eyle / deñ er iſi heut 


dirnen Die herauf gangen waren ee zu 
ſchopffen /zu den ſelben ſprachen fie: Iſt der 
Seher hie ¶ Sie antworten jnen / vnd ſpra⸗ 


 Imdie ſtadt kommen / weil das volck heut zu 


opffern hat in der höhe. Wenn jr in die ſtadt 
kommet / ſo werdet jhr in ſinden / ehe denn er 
hinauff gehe auffdic hohe zu eſſen. Denndas 
volck wirt nit eſſen biß er fomme/ deñ er wire 


das opffer ſegnen / darnach eſſen die ſo geladẽ 


4 


eg. 


— ns 
bi 


gr 


2 * 
ATI — 


Zu 


J 


Mi 

—7 
* 
J 







+, mir eſſen: Morgen wilichdich lajfei 
dnd alles was in demem hertzen iſt / wilich dir Desdic vmb ficher feind : und das fol du zum 
ſagen. Vnd vmb die Eſelinnen / die du vor zeichen haben / das dich des Kerr zum Fünfte 


tagen verloren haſt / bekuͤnmere dich geſalbet hat: Wenn du jetzt von mir Be 


feind. Darumb ſo gehet hinauff/ denn heut 
werde jr jn eben antreffen. 


CBVBVnd da ſie hinauff in die ſtadt kamen / vnd 


mittenin der ſtadt ware. Sihe / da gieng Sa; 
uelherauß jnen entgegen / vnd wolt anff die 
Öbegchen, Aber der Herr hat Samuel die 
v en offenbart einẽ — ehe deñ Saul 
tfam vñ gejagt: Morgen vmb diſe zeit wilich 
rinen mann zu dir ſenden auß dem land Ben⸗ 
Jamin / den | 
mein volck Iſrael / dz er mein volck erlo ſe von 
der Philiſter band: deñ ich hab mein volck an⸗ 
gefehen / vñ fein geſchrey iſt fur mich kom̃en 
Da nun Samu 


ſeyn Saul antwortet: Binn ich m 
von Jemini / vnd non den geringſten ſtamen / NRand 


bey dir behaltẽ. Da hůb der 


= 
—* zum Fuͤrſten ſalben vber 


el laun ſahe / ſagt jm der 


vnd mein geſchlecht das kleineſt vnder allen 

geſchlechten der ſämme Ben Jamun? War⸗ 

rumb ſagſtu mir denn diſe reder 
Samuel aber nam Saul vnd ſeinen kna⸗ 


123 


O 


ben / vnd fuͤret ſie in den ſaal da man in pflegt 


vond auch ſonſt nichts. Der knab antwortet zu eſſen / vñ ſetzt ſie oben an vnder die ſo gela⸗ 


den waren / der war bey dreiffigmann. Vnd 
Samnel ſprach zu dem Koch: Gib ber das 
fud/dasichdir gab / vnd —— ſolteſt es 
och ein ſchulter 
auff / vnd trugs auff / vñ er fast es fur Saul / 
vnd Samuel ſprach: Sihe das iſt vberblie⸗ 
ben / leg fur dich / vnd jſf / denn es iſt zu die ſer 
zeit auff dich mir furſatz behalten, Da ich das 
vol luͤd. Alſo aß Saulmit Samueldes tage. 
Vnd da ſie hinab kommen waren von der 
höhe zu der ſtadt / redet er mit Saulinder 
kammer / vnd ließ jhm beth machen auff ver 
kammer / vnd ſchueff daſelſt. Vnd ſtundten 
fruͤe auff / vnd dadie morgenrodi auffgieng / 
rieff Samueldem Saul auß der kammer / vñ 
re auff / daß ich dich gehen laſſe. 
nd Saul macht | 
giengen miteinander hinauß / er vnd Sams 
ch, Vnd da ſie kamen hinab an der ſtadt end / 


Vnd die beide 


ſprach Samuel zu Saul: Sage dem knaben / 


das er von vns gehe jmmer fur an. Du aber 
ſtehe jetzt ein wenig ſtill / das ich dir kund thůe 
das wort des Herren. 


Das x. Capittel. 


Wie Saul / der erſt konig in Iſrael / vom Samueltd« 
nig gefalbei/ond beftereiger ward. 


Herr:Sihe Mifätdensttann/baruonichdir DR] 


gejagt hab / das ervber mein volck yerriche, 
Da tratt Saulzu Samuel vnder der por⸗ 
ten / vnd ſprach: Sage mir / wo iſt hie des Se⸗ 


Ders hauß? Samuel antwortet Saul / vnd 
prach: Ich binn der Scher. Gehe vor mir 
hinauff auff die hohe / denn du wirdſt heut mit 
— 


iit / ſie ſeynd gefunden. Vnd weswirdi 





goß auff ſein haupt / vnd kuͤſſet in / vñ Res. 160 


— nam Samuel ein ol krůglein / vnd 


ſprach; Sihe/der Herr hat dich zum 
Fuͤrſten vber bet. 
wirdſt fein volck erloͤſen von ſeiner feind hen⸗ 


wirdſtu zween maͤñer ſinden bey Dem Grabe 
em E Rachel 


4 


— 


nit ein ſon Jud. 20.6 


fein erbtheil geſalbet, Vnd du Deut 9+ 





— Fr 


Das cıft buch, ; 


Rachel / in der landmarck Ben Jamin vmb 
denmittag / die werden zu Dir ſagen: Die Eſe⸗ 
linnen ſeynd funden dic du zuſuchẽ biſt gan⸗ 
gen. Vnd ſihe dein Vatter hat die Eſel auß 
der ſorg gelaſſen / vnd ſorget vmb euch / vnd 
ſpricht: Was ſoll ich vmb mein fon thun? 
Vnd weñ du dich von dañen furbaß wen⸗ 
deſt / vnd fort geheſt / ſo wirdſtu kommen zu 
der eychen Thabor / da werden dich daſelbſt 
antreffen drey maͤnner / die hinauffgehen zu 
Gott gen Beih El/ einer tregt drey bocklein / 
der ander drey leyb brots / der dritte ein flaͤ⸗ 
ſche mit wein / vñ ſie werden dich gruͤſſen / vñ 
dir zwey brot geben / das ſolt du von jren hen⸗ 
B den nemen. Darnach wirdſtu kommen auff 
den buͤhel Gottes / da d Philiſter ſchiltwacht 
iſt. Vnd wenn du daſelbſt indie ſtadt fompft/ 
wirdt dir begegnen ein hauffen Propheten / 
von der hoͤhe herab kommen / vnd vor jhnen 
ber ein Dfalter / vnd Trummen / vnd Pfeif⸗ 
—— fen / vnd Harpffen / vnd ſie · weiſſagen / vnd 
der Geiſt des Herren wirt vber dich kommẽ / 
·lobſtugeſt. das du mit jnenxwei ſageſt. Da wirdſtu in ci» 
nen andern mann verwandeltwerden, 
MWenndirnunallediefe zeichen kommen / 
fo thü was dir vnderhanden fompt /denn 
ort iſt mit dir, Du folt aber vor mirberab 
Salgal. gehẽ genx Gilgal. Sihe / da wil ich zu dir bins 
ab kom̃en / das du brandopffer vnd fridopffer 
a. Regnz.b opfferſt. Siben tag ſolt du warten / biß ich zu 
dir komme / vnd dir fund thů / was du thun 
fol. Vnd da er feine ſchultern wand / das er 
võ Samuel gieng / verwandelt jn Gott in ein 
ander hertz / vnd kamen alle dieſe zeichen auff 
denſelben tag. 
nd da ſie kamen an den buͤhel / Sihe / da 


2.Req.7.a 
2.Pur.ı7.a 


«Reg.nb fam 
der Geiſt Gottes kam vber jn / das er under 


inenweiffaget, Da jhn aber ſahen die jn vor⸗ 


hin gekant hatten / das er mit den Propheten 
weiſſaget / ſprachen fie alle vnder einander; 

Was iſt dem ſon Kis geſchehen? Iſt Saul 

auch vnder den Propheten? Vnd einer da⸗ 

ſelbſt antwortet zum andern / vnd ſprach: Iſt 

u Reg.ıg Och Kis ſein vatter. Daher iſt da⸗ Sprich⸗ 
wort fommen: Iſt Saul auch vnder den 
— *2 Vm daer außgeweiſſaget hat / 

am er auff die hoͤhe. * 

Es ſprach aber Sauls vatter zu jm vnd zu 
ſeinem knaben: Wo ſeydt jr hingangen? Sie 
antworten: Die Eſelinne zu ſuchen / vnd da 
wir — nichtswar/famen wir zu Gas 
mucl. Da fprach der vatter Saul Sage mir / 
was ſagt euch Samuelꝰ Saul antwortet ſei⸗ 
nem vatter: Er ſagt vns daß die Eſelinnen 

D funden weren. Aber von dem koͤnigreich ſagt 
er jm nit / was Samuel geſagt hat, Samuel 
Maſe ha/ aber berieff das volck zum Herren genx Miz⸗ 


jm cin Propheten hauff entgegen / vnd ſch 


va / vnd den kindern Sfraelt Alſo 
ſagt rin Iſrael / hab J 
auß Egypten gefuͤret / vnd euch von der Egy⸗ 


pter hand errettet / vnd vonder hand aller kö⸗ 


nigreichen die euch leid thetten. Vnd jr habt ugs.8. 


naher — * — 

it ewern vbel vnd al allein geholffen —2 
und fpreche zu jms Pit alfo/ * fe einen tönig* ender ſa 
ober uns, So trettetnunfür den Herrẽ nach 
ewern ſtaͤmmen ondfreundfchafftengefind, n,,,, 


Danun Samue alle ſtaͤmme zirae TE 
zu bracht/ward getroffen der ſtamn Ben 
min, Vnd da erden Hai Benjamin herzu 
brachtmit feinen gefchlechten/ ward getrof⸗ 

fen das gefchlecht Metri / vnd ward getroffen 

Saul der ſon Kis / vnd fie ſuchten jn / aber ſie 

funden jn nit. Dafragien ſie —— 

ren / ob er dahin noch kommen wuͤrde. 

Herr antwort: Sihe / er hat ſich daheim im 

hauß Conder die fap) verborgen, Da lieffen 

bin vñ holeten jn, Vnd da er under das volck 
tratt/war er haupts lenger denn alles volckh. 

Vnd Samuel ſprach zu allem volck: Ffuͤrwar 

da ſehet jhr / welchen der Herr erwelet hat / 
dennjhmift kein gleicher in allem volck. Dar, 4 
Ichrpe alles volck / vnd ſprach: Es lebe der 
nig. 

Samuel aber ſaget dem volck alle recht des 
Koͤnigreichs / vnd ſchriebs in cin büch / vnd 
legt es vor dem Herren. Vnd Samucl li 
alles volck gehen / einen jeglichtin ſein hau 
Vnd Saul gieng auch heim gen # Gibea. "Gate 
Vnd gieng mit jm des heers ein theil / welcher 
—F tt ruͤrete. Aber die finder Belial 
prachen: wasfolt ons dieſer helfen? Vnd Judie 4 
verachteten jhn / vnd brachten jhm Fein ges 
enck. Aber er thet als hoͤret ers nit. 


Das xj. Capittel. 


ie Saul die Ammonſter ſchlug / vnd ſeln Koͤnigrelch 


ernewert ward. 
Mo nach dem ſich bey nach ein monat A 
verlauffen hei / da zog aber herauff Z"de- * 
a re oniter / vnd belägert 

Jabes in* Gile ad. Vnd alle Männer zu Ja⸗ Galaad 

bes / ſpracht zu Nahas Mache ein? bund mie 

vns / ſo woͤllen wir dir dienen, Aber Nahas 

der Ammoniter antwort jhnen: Darinn wil 

ich mi euch ein? bund macheu/tdasicheuch * 

allendasrccht aug außſtech / vnd mache euch 

zur ſchand under gantzem Iſrael. Da fpras 

chen zu jm alle —— Jabes: Gib vns ſi⸗ 

ben tag / das wir botten ſenden in alle land 

marcken Iſrael. Iſt denn kein heiland / der 

—* befchüge/fo woͤllen wir zu Dir hinauß ge⸗ 

en. ' 4 

—— 

au redt 
ret. Da hůb alles volck fein ſtimm auff / vnd 
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von den Koͤnigen. 124 
weine Vñ ſihe / da kam Saul vom feld hin⸗ Afprach Samuel zum gantzen Iſ⸗A 


derdenrindern her / vnd ſprach: Was iſt dem I Sihe ich hab ewer ſtimm erho⸗ Joſad 
volck das es weinet? Da erzeleten ſie jhm die ret / in allemdas jr mir geſagt habt / 
fach der maͤñer von Jabes. Da kam der Geiſt vnd hab einen koͤnig vber euch gemacht. Bü 
EGottes in Saul / als er ſolche wort hörce/ nun ſihe / da gehet ewer koͤnig vor cuch her. 
Kes .· o vnd ſein zorn ergrimmet ſehr. Vnd nam ein Ich aber bin alt und graw worden / vnd mei⸗ 
Sudi. 19.9 par Ochſen / vnd zerhieb ſie zu ſtuͤcken /vnd ne ſoͤne ſeynd bey euch. Vnd ich habvor cuch 
Eand ſie in alle Landmarcken in Iſrael durch ‚gelebt und gewandelt / von meiner jugent u 44. 
die botten / vnd ließ ſagen Wer nicht außgens auff / biß auffdifen tag.Sıhe/hie bin ich. —8 
het vnd folget Saul vnd Samuel nach / des det von mir vor Dem Herren vnd ſeinem ge⸗ 
indern ſoll man alſo thun. Jalbten / Ob ich jemands Ochſen oder Eſel 
— — Da fiel die forcht des Herren auffs volck / genommen hab / ob ich jemand hab gewalt vñ 
*das ſie außzohen gleich als ein Dann. Vnd vnrecht gethan / ob ich jemand vndertruckt a 
er zelet ſie zu Beſek. Vnd der finder Iſrael hab / ob ich von jemands hand cin geſchenck 
waren drey hundert mal tauſent Mann,vä genommen hab / ſo wilichsjent verachten / vñ 4 
der Finder Yuda-dreiffig tauſent. Vnd fie euch wider geben, 3; 
fagsenden bottendic fommen waren / Alfo ie.fprachen: Du haft uns fein gewalt 
Galaad fagtdenmänernzu Jabesin*Gilcad; Mor; noch onrecht gethan / noch vndertruckt / vnd 
gen ſoll euch hülffe geſchehen / weñ die Sonc von niemands hand etwas genommen, Er 
ambeiffeftenift. Dadiebotten famen/ vnd fprach:Der Herr ſey zeuge wider cuch / und 
verkündigeten Das den Männer zu Yabes/ fein Geſalbter heutigs tags das jhr nichts in 
wurden fie fro. Vnd die Mäner Jabes ſpra⸗ meiner hand funden habt. Sie jprachen Ja/ 
chen Morgen wollen wir zu euch hinauß ge⸗ Zeugen follen fie fein. Vnd Samuel (prach 
bensdasjrvnsthätalleswaseuch gefeller, dum voick Der Herr der Mofenond Aaron B 
ee Bid des andern tags ſtellet Saul das ‚gemacht hat / vnd vnſe re Vätterauß Egyp⸗ 
IX u volck in drey fpigen/ond kam ins leger vm̃ die tenland geführt hat /der iſt zu gegen, So 
morgenwacht / vnd fchlägdie Ammoniter biß trettet nun her / daß ich euch richte vor dem 
der tag am heiſſeſtẽ ward. Welche aber vber⸗ Herren / vber alle barmhertigkeit des Herrt / 
bliben / wurde alſo zerſtꝛewet / das jr nit zween die er an euch vnd ewern vaͤttern gethan bat, 
mit einander blieben. Da ſpra ch das volck zu Als Jacob in Egypten kom̃en war/jchreys San. 464 
e Reg. 10. Samuel: Wer ſeynd fie / die da ſagten. Sole en ewere vaͤtter zudem Herren / vnd er ſandt Es 
Saul vber vns herrfcheng Gebt fie ber die Moſen und Aaron / daß ſie ewere vaͤtter auß * dee 
maͤnner / das wir fie toͤdte Saul aber ſprach ne füreten/ ze andifemort wond Judab 
Es ſoll auff die ſen tag niemand ſterben / denn lieſſen. Aber dafiedes Sperren jhres Gottes 
der Herr hat heut heil geben in Iſrael. vergaſſen / verkaufft er ſie vnder die gewalt 
‚Samuel aber ſprach zum voick Rompez Siſſera / des Marſchalcks zu Hazor / vnd on: 
Saigat laßt vns gen xGiigalgehen / vnd das Konig⸗ der Die gewalt der Philiſter / vnd under die Judten.a 
ich dafcibft ernewern. Da gieng alles voick gewalt des konigs der Moabiter/ die ſtritten Ndie4 
Balgat gen⸗Gigai / vnd machten daſelbſt Saul zum Wider fie. Vnd ſchryen aber zum Herren vñ 
Konig vor dem Herren zu Gilgai / vnd opf⸗ MPrachen: Wir haben gefündigt/daswirden 
ferten daſeibſt fridopffer vor dem Herren. Herren verlaſſen / vnd Baalim vnd Aſtaroth 
Vnd Saul ſampt allen andern maͤnnern gedienet haben. Nun aber errette vns von der rare 
Iſrael freweien fich daſelbſt faſt ſchr. * vnſer feinde / ſo woͤllen wir dir dienen, end Bu 
— — Ja — Herr Jero Baal /*Bedan / vñ —— 
¶ Ebꝛn Bund machen ) Das der Ammoniter Jepte / vnd Samuel / vnd errettet euch von 8 7@ 
a —— ewerfeind hende vmbher / vnd ließ euch ſicher 
deufelc dann Vrahasheijt einfchlang)derein Fhrjt der wonen. 
Ammontser/ das ft/aller Acher / hareimfolchenbund mie Dajraberfahet/das Nahas der koͤnig der 
ae a aan finder Ammon wider cuch Lam/fpracht jr 
das recht aug / das iſt / den rechten verftanddes Glaubens st np rau 
Hd der Schriffsaufifteches Aberdaslimet aug ftchen (ap, Mir nicht/fonder ein konig fol vber uns 1.Reg.8.0 
Das ift jr eigen geift/ —— beduncken, dar» 38 doch ewer Gott ewer Koͤnig war. 
aa nn ae Rundahabtjrewernönig/ den jr gebetten 
 gernuß/nd verfärumgtu Goteesvold herfommer. UND ertweles habt, Denn fihe/der Herr hat cis 
„. = Der Beift Bortes) Dasılt + Gottgabihmenberg. nent König ober euch geſetzt. Werdet jr nun 
on gemäev Darzu Eraffe pub jterche/benfeinden zubegeg> den Herrenförchien / vnd jm dienen / vnd feis 
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0. Reg. 18. 


Deut q.c 
Joſ.⸗.d 


O Herren augen gethan habt / daß jt cuch einen b 


Das erſt bůch 
Herzen ewerem Gott folgen. Werder jr aber 
des Herren ſtimm nit horen⸗ ſonder ſeinem 
munde vngehorſam ſein / ſo wirdt die hand 
des Herren wider euch vnd wider ewerc van 
ter ſcyn. 

Auch trettet nun her / vnd fehet das groß 
ding / das der Herr vor eweren augen thůn 
wire. Iſt nit jetzt die weitzen erndce Ich will 
aberden Herren anräffen/ daß cr ſoll don⸗ 
Bern vnd regnen lajfen/daß jr innen werdet 
vnd jchen foltdasgrofivbel/das jhr vor des 


r 





König gebetten habt. YnddaSamuelden 
Herren anrıeffrlich der Herr dDonnern vnd 


guen deſſelben tags. Daforcht dasgange Iſraa che ef iliſter / 
volck ſehr Satan vnd Samuel / vñ ſpra⸗ alles voick * Salgal 
Da verfamietenfich die Philiſter zu freies 
Siracl/ dreiffig tanjens wägen/ ‘ 
Zeutter / vnd ſon vich ” 
—*— am vfer des meers. Bnd zohen her⸗ 
¶ff / vnd lägerten ſich zu * Mich 
Samuel aber ſprach zum Volck: Forcht Morgenfur Beth Auen. Da das ſahen die nes 


chen alle zu Samuel: Bi fur deine knecht 
den Herrendeinen Bort/daswirnit ſterben. 
Denn vber alle vnſere ſuͤnde / haben wir auch 
das vbel gethan / das wir vns einen konig ge⸗ 
betten haben. 


ſechs tauſ⸗ 





J 


Masgegen "Mad 


euch nit. Jr habt zwar das vbelallcs gethan. Manñer Iſrael / daß jn vngluͤck auff dem h J 
ch weichet nit hinder dem Herren ab / jon⸗ war dendasvold warin ängften)verf N w 


der dienet dem Herren von ganzem bergen / fie fichindie hale vn⸗ kluͤfften / vnd felfen/wiing - 
vnd weichet nit den eitelen nach denn caniks Iöcher vnd brunnen. Die Ebreer aber giengtẽ 


weil es eitel ding ſeynd. Vnd der Herr wirdt Saul aber war noch zu Gilgal / vnd alle⸗ 


ſein volck nicht laffen/ombfiines groſſen Na⸗ volck —* 
dv 


mens willen/dennder Herrbatgefchworen/ tagau 


felget/verzaget. Damwarteter ibẽ 


= rod.446 heet euch nicht / vnd konnen euchniterrertenz vber den Jerdan ins land Gadond Galaad. 
IR ‚10.8 { 
zatven Samuelbeſtimpt. YndtRee N 


euch jhm ſelbſt zum volck zu machen, Es ſey da Samuel nit kam gen Galgal / zerſtrewet 
aber auch von mir / mich alſo an dem ſich das voick vonm — 


Herren zit verfündigen/ daß ich ſoit ablajfen“ 


fur euch zu bitien / vnd euch zw teren dem gie opfferund fridopffer Und eropfferee brand, 


vnd richtigen weg.Förchternunden Herrẽ / 


enddienetjmerewlichvongangem Hertzen. bat/ ſihe da kan Samuck; Da 


Denn Irbabtgefehen/ wiegroffedinger mie Dinaufjmentgegenjn zu grüffen, Samuıd > .* 
euchgethanhat. Werder jraberinderboßs ⸗ aber ſprachU WBa⸗ haſt du gethan Saul äng; 2 


beit bieiben/fo werdet beyde ji vnd ewer ko⸗ wort: Sch fahe daß 


nig verderben. 
Annotatio. 


ter seit onddie Philifter waten verfanttersg Rn 


f Ein Konlg) Hie ſagen E NBim ir gloß /Was Gott Michmas / da Iprachich-NunwerdedicPhie — * % 


nit aufahet vnd chut/ gile nichts für Gore. Es were aber lifte 
Bra fichiniugefege hetten klerlich / was Gott auge fan · 


were tGoct gelten/oder nit gelten möcht 3 danu vil 
ding habe ein ſchein / als herr fie Gott angehebt / die doch fur das bra 
Gott verwoerffen ſeynd / als der newen Wincktelprediger/ 


der keger / vnd fpalter Chriſt iche einigkett lere Pte 5, lich jet ar 


Paulus Heb am rz cap derer Aber sus gemetuer heilig? nes 
€ ———— chen gelehret / geſetzt geordnet gebor 
oder verbot 


gefangen vnd gethan / wie vns Ehrtituslerer Joan 14 dar 


Das gif. Capitte 
DM Saul ſich Pr 
opffert/ pubbaruunbdas 


6 der BE deiterrap Ichhabdasangeficht 
Ei eh and a 






en iſt das hat onallen weihfel Gotefelbft ans Kehren 
ar DIR ERIPR: 3 ' 
ur les unbe reihe Tür-Aber nummiredein reich nie weiter beflee.. 
ten / Luc.2.müß ein andermanfenger haben uemlich den , ben, Der Ser 
Sathan / e. Core vnd ır. RR EHE? feine bergen y 
zu ag * volck / deñ du haſt des 
Kg Hebotenis gehalten Vñ — he 

l I 

ae 










ee! * 
srl 
ber fprachzn Saul: Du haſt tor ⸗C 
vni 9 alten des Herrendeis 

| Fagebott /Dasich dirgchortenhab:- 


ches nit gethan hetteſt / ſo het 
gefertiget vber — — 

w hat jm eine Maiverfücht Frog 
dem has der SIerr gcbotttgärfk. rg 16. 


hinauffgen Gibea 


Benjamin, Aber das ander vol giengmig 
Saul 





u SE 








x —— rg en 


he u zu 
——— hauwen / vnd gablen / vnd beyheln/ 
2.2: waren abgearbeit / vnd Die 


— 
—— worden. Da nun der ſtreittag kam / war kein 
volcks 


ſchwert noch ſpieß funden 


| a; | 


Saul 


re 


ws Das rtiij. Kapitel, , 


Donden groffen ſchlachten vnd Irlegen Sauls / vnd 
felns Sohns Jomarhe: + 


Sbegab fich zu der zeit das Jonothuo 
—— Sauls ſprach zu feinem jng⸗ 
AR ling / der ſein Waffttrager war; Koi’ 
6 ons hinub er gehe zu d Phiuſter hut die 
drüben ligt. 


ſagis ſeinem Vatter ni 
Glbea am ende / vnñ⸗ 


m 


—_ 1J > 2 
ö » Wr 
Fe oe er; 


— — von den Koͤnigen. ns 
Re. Sail € denendie tt’ vnd 
—* 77— ———— —— 


Meg.n. 
In der hüt antwortcten Jonathe vnd fehnem Sao, 2 


ein par Ochſen in dincem tag pflegten zu pflit- 

gen. "Dad co geichach cin groß wunder im $d: € 

ger vnd im felde Darzuallesvoldd der Phlil⸗ Zadıe. 14.0 
lee /das sum raub gelaufen war. / ward er; 
ſchreckt / ſampi dem gantzen Ldger Vnd es ge⸗ 

ſchach bey nach ein Mirackelcover wunderwerck) * 
von Goit. Vd Die wechter Saul * 


baa Ben Jamin / ſahen daß der hauff geſchla⸗ 


gen war / vnd verlieff ſich bin und wider, 
Bad Saul ſprach zu dem volck daß bey ſm 


Mann. Vnd Ahia der fon Abe war: Zehlet vnd deſehe - wer von ons N 
tob de Brüder, x Pinchas fon/ des ſons weg gangen. Vnd da fie zeleten / Ahlen 
Eli derem P war Dee Herren zu SE war Jonathan vnd fein Waffentrager nitda, 
fo/und ugdas ar. Das uplk wulle Da [prach Saul zu Ahia: Stingt hergu die reg. 
auch nit wo Jona — Archen Gottes. Denn die Asch Goiowar 
Es waren aber siwilchendempbergang/da zu der zeit bey den Eindern Ylracl. Wndda 
eye 
er hut/ zw Poehe pee Feip GE groß geſchrey in ber Philiſter Läger/ 
zween zaͤn / einer diſſet der ander jenfeit / der _ nd nam zu / vnd ward als — — 


ein hieß Bozez / der ander Senne /pndeinee 
"u: ſahe von Mitternacht gegen * Michmas- vnd 
wo der ander von Mittag guge | 






* 


— B 
omm / laß ons 


gehen, zu der hc 


“r . 


2 





ager: 


J 
J 


— 


achöre. Vñ Saul ſprach zum Prieſter: Zeuch 

Deine hand ab, Vnd Saul und alles boick ⸗ 

mit jm war Ichryen zuſamen / vnd kamen zum . 
fireit, Bndfiherdagieng eine jeglichen fchwerg" Pr»? 
wider den andern 7 end war ein fchr- groß 


ſchlacht. 
ee, BRETT UERTON EEE 


fierngewefen waren/ vnd mit fhnen jm Säger 
hinauff gezogen waren vmbher / thetten fich 


Saul vnd Jonatha waren, Vnd alle Diana 
virkrochen hattendafie höreten daß die Phi⸗ 


liſter flohen / gefelleten fie ſich zudenfhrenim 
ſtreit / vnd es waren bey Saul vmb die zehen 





Iael/ vnd der fireit wehret biß gen Bet 

Auen, Vnd die Maͤnner Iſraei geſellten ſich 
zu im deſſelben tags. Aber Saul hett beſchwo⸗ 
ren alles Volck / und geſprochen: Verflüche 
ſey ſedermann / wer brot jſſet / biß zum abent / 


midderumb zu Iſrael / vnd zu denen die mit‘ fi 
Reg. b von Iſrael /die ſich auff dem gepirge Ephraim Ihnen vberlaffen. Sie 


auſent Mann Alſo haiff der Herr zu —— 






Dir gefeliet —— ra er 
was . pra te 
Saul frage” 





uns hicher zu Con en, bi ; 
En nde —* 


daß ich mich an meinen feinden reche. Da ver⸗ Jo 


ſuchet auch alles Volck Fein brot. Vnd das 


honig auff dem felde. Vnd da das volck hyn⸗ 
ein Fam in den wald / fihe/ da ſioß das honig, 
Aber niemand thet deſſelben mit der hand zu 
ſeinem mund / denn das Volck forcht ſich vor 
dem eyde. 

Jonathas aber hatte nicht gehört daß ſcin 
Matter Das volck befchworen hat / vnd reckte 
feinem ſtab auß / den er in feiner band hatte / 
end und mit der ſpitzen in den honigſeym / 
vnd wand ſein hand zu ſeinem munde / da wur⸗ 
den feine augen watker. Da antwort einer des 
volcks / vnd ſprach: Dein vatter hat das volck 
beſchworen / vnd geſagt / Verflücht ſey jeder, 
mann / der heut etwas ſſſet. Das Volck war 
aber muͤd. Da ſprach Jonathas: Mein vaiter 
| Hat das land berräbt feher wie water ſeynd 

— 2 meine augen worden / daß icheinwenigdisfeo € 
honige verſucht hab. Hette das volck heut geſ⸗ 
fen von der beut feiner feinde die es fand fo we⸗ 
J re auch die ſchlacht gröffer worden wider die 
rn Phil ſter. Sie ſchlugen aber die Philifter des 
ER tags von Michmas biß gen Alalon / vnd daß 
TR polkwardichr müd, 
E € Vad dao voldrichte — 5— 





| J — volck — 


— len ui 
Ehe nn DAR bracht als 





Hang landvolck famindenwald, Eolagaber 









— 


Und an mir oder meinem fo nathanfo 

— co. Iſt ſie aber ——— Zu a De 

ward Jonathas und Saul troffen / aber Das - 

* ra =. 5 Werffet | 
aslo end meinen ſon onarban. —X 

Da ward Yonarhan vol nd —— Rz 


ſprach zu Jonathan: Sag il was 


1 ao man pr Ya | 
wenig honigo verſucht / mu den 
Bin mr an anne —X 


"Ba ra Sau: Bam mo EN. 


dae noch dar zu denn Jonatha — 
ben — Bas volt rannte ec — 
ee —— he Ras r 
ding. De Bin es ſoll kein haar 


von ſeinem haupt auff Die erden fallen denn; 
mit Gott hat er es heutigo tags gethan. A 
erlöferdas volck an daß er nit ſterben 
. Da zog auff von ben Pf 
mo eff nicht weiter / vnd di 


3 Ya opt 
a —* d 
—S — pider Die ki 
Ammon/widerdie Edomiter/ 


ider die Philiſter — > 
w 7 
aaa da ein Vnd mache tein —* —— 





* * — ————— 
an bi KA 7 Zn —* Kar Sl When a De 





Bon den Koͤnigen. 


WMelchllua / vnd feine swo toͤchter die Hieffen 
alſo / die erfigeborne Merob / vnd die jüngfte 
Michal / vnd das weibSaul hieß Achinoam/ 
ein tochter Ahimaaz/und fein Feldhauptmoũ 

Bi. hieß Abner / ein Son Ner / Sauls verter. Ki6 

eewar Sauls vatter / Ner aber Abnero vatter/ 
a war einfon Abiel. 

Es war aber ein harter ſtreit wider die Phi⸗ 

4 liſtet fo lang Saul lebt. Vnd wo Saul ſohe 
erin ruͤſtigen vnd redlichen Mann zum fireit/ 
den nam er zu jm. 2 


Das xv. Capittel. 
Wie Saul die Amaletiter geſchlagen / vnd hoch Bor 


ees gebott vbertretten hat / Wie grofi geacht die gehor⸗ 
ſam / vnd wie (tr äfflichdieengehorfamilt. 


Amuel aber ſprach zu Saul: Der 
e.Rg-9.c Herr bat mich gefandt / daß ich dich 
aa, zum König falbere ober fein volck Iſ⸗ 


rael: fo höre num Die ſtim̃ (oder wore)des Her⸗ 
sen: Alſo spricht d Herr Zebaoth: Ich hab ges 
dacht, was Amalek Iſraͤel thet / und wie er im 
Exob.17.C den weg verlegt / da er auß Egypten zog / ſo 
um 248 sichenun hin / vnd ſchlag die Amalekiter und 

verderb alles dasfeinift. Schone feiner nit/ 
und beger auch nichts von dem feinen. Son: 
der öde beide Mann und Weib / Kinder vnd 
SER CSAAR  annee vnd 

ſel. 

Alſo gepot Saul dem volck / vnd er zelet ſie 
wie die lemmer zweymal hundert tauſent fuͤß⸗ 
voſcks / vnd zthen taufent Dann auß Juda. 
Vnd da Saul kam zu der Amaltkiter Statt / 
macht er cin hinderhuͤt am bach. Vñ ließ dem 
Keniter ſagen: Gehet hin / weicher vnd ziehet 
herab von den Amalekitern / daß ich euch nit 

nie im ſchlag / (oder ombbringddenm ir thattent 


B 


Srodaus. 
iuum. io d auß Egypien zohen. Alſo machten fich die 
Judie.rb —5 den Amalekuern. 

Daſchlũg Saul die Amalekiter von Heui⸗ 
la an biß gen Sur / die vor Egypten ligt / vnd 
grieff Agag der Amalekiter koͤnig lebendig/ 

Re⸗g ·ro vnd alles volck erſchlũ 
ſcherpff. Aber Saul vnd das volck ſchoneten 
des Agags / vnd was gi ſchaf vnd rinder vnd 
gemeſt war / vnd den wyddern vnd kleidern / 
vnd alles mas guͤt war / vnd woltens nit ver⸗ 
derben. Was aber ſchnoͤd vnd vntuͤchtig war / 
das verderbten ſie. 

C Da geſchach des Herren wort zu Samu⸗ 

el / vnd ſprach: Eo rewet mich / daß ich Saul 


X 
* 25: f 


sam König gemacht hab / denn er hat ſich von 
mwir abgewandt / vnd Meine wort nit mit dem 


erck erfuͤllet. Deo ward Samutl betrübt⸗ 


ond ſchreye zu dem Herren Die gantzt nacht / 


—— 
— 
Sa 
rise 


Samuel macht fich früe auff / daß er 
ul am morgen begegnet. Vnd jhin ward 


a | 





zmbersigkeit anallenfindernfracldafie & 


g er mit des fchwerdts De 


126 


angeſagt / daß Saul gen Carmel kommen 
were / vnd hette jm ein ſigbogen auffgerichter/ 

vnd were herumb gezogen / und gen· Bllgal Deut.ır.a 
hinab kommen. N Sa 

Alfo fam Samuel zu Saul’ und Saul 
opffert brandopfier Dem Herren von dem 
raub / die er von Amaleck genommen het, Da 
nun Samuel zu Saul kommen war / ſprach 
Saul zu ihm: Geſegnet ſeyſtu dem Herren. 

Ich hab des Herren Wort erfuͤllet. Samuel 
‚antwortt : Was iſt denn das fuͤr ein geſchrey | 
der ſchaf in meinen oren / vnd ein geſchrey der 
rinder / die ich hoͤre Saulfprach: Vonden 
Amalekitern haben ſie ſie gebracht / denn das 
volck verſchonet den beſten ſchafen vnd rin⸗ 
dern / vmb des opffers willen des Herren dei⸗ 
neo Gottes / das ander haben wir erſchlagen. 

Samuel aber antwortet Saul: Laß dir far 
gen / das der Herr mit mir geredt hat dieſe | 
nacht. Er ſprach: Sage her. Samuel fprach: 1.%.4.9. « 
Iſts nit alſo / da du klein wareit vor deinen 10. 
augen’ wärdeflu das Haupt onderdenfläms 
men Iſraelr Vñ der Herr ſalbet Dich zum Koͤ⸗ 
fig vber Yfracl. Vnd der Herr ſandi dich auff 
den weg / vnd ſprach: Zeuch hin vnd erſchlage 
die ſaͤnder / die Amalehıter oil ſtreit wider fie/ 
biß du fie alle vertil geſt· Warumb haſtu nicht 
gehoͤret des Herrn ſtuñ / ſonder haft dich zum 
rauk gewandt / vnd vbel gehandelt vor den 
augendes Herın, 

Saul antwortet Samuel: Hab ich doch die € 
Rüfides Herrn gehörer/ond bi hinge zogen 
des wegs / den mich der Herr ſandte / vnd hab 
Agag der Amaleliter Königbracht/ vnd die 
Amalekiter erſchlagẽ. Aber das volck hat des 
raubs genommen / ſchaf vnd rinder / das beſte 
vnder dem erſchlagnen / dem Herren deinem 
zott zu opffern in» Gilgal. Samuel aber "9" 
fprach : Meynſt du daß der Herr luſt hab am 
Opffer vnd Brandopffer / vnd nit viel mehr 
am gehorſam der ſtim des Herren? Sihe / ge⸗ 
hor ſam iſt beſſer dann opffer / vnd auffmer⸗ @echi.e.e 
cken beſſer denn die feiſt von wydern opffern. 
na vngehorſam iſt als ein zauberey fünd: —— 
vnd nicht woͤllen gehorſam ſeyn / iſt ala ein ab⸗ — 
poͤtterey geacht. Weil du nun des Herrn wort 
verworffen haſt / hat er Dich auch verworffen / 
daß du nit Konig ſeyeſt. 

Da ſprach Saul zu Samuel: Ich hab ge⸗ F 
ſuͤndigt / daß ich des Herzen befelch und deine 
wort vbergangen hab ꝛ denn ich forcht dag 
volck / vnd gehorcher rer ſtimm. Vnd nun bie 
ich / trag meine Sund / vnd kere mit mir vmb / 
daß ich den Hessen anbette. Samucl ſprach 
zu Saul: Ich wil nit mit dir vmbkeren / denn 
du haſt deo Herzen wort verworffen / vnd der 
Herr hat dich auch verwor ffen / daß du nit ko⸗ 
nug ſeyeſt vder Iſrael. Vnd ale ſich Samucl 

vmb⸗ 


IN. 


% = — 
pe Ey wei 


en. 


— — — 


— — —— 


= Das Erſte büch Kur, 


Bmbrwandtsdaß er hinweg gieng / ergrieff er 

119.238 jn bey eim zipffel ſeines mantels / vonder zur⸗ 

8 ſprach Samuel zu jm: Oer Her: bat 

dasfönigreich Iſr ael heui won dir geriſſen / vñ 

* deinem nechſten gegeben / der beſſer iſt dañ du, 

ERDE uch wirdeder ſighafftig vberwinder in Iſ⸗ 

kacl nit fehonen vnd fich nit gerewen laſſen: 

denner ft kein menſch der fich gerewen lafle, 

&  Kraberfprach ich dab geſundigt / aber ehre 

mich doch ſetzt vor den Eluſten meins volcke/ 

vnd vor Iſrael / vnd kehre mit mir vmb daß 

ich den Herindeinen Gott anbeite. Alſo keret 

Samuel vmb / Saul nach / das Saul den 

Herꝛen anbetiet. Samuel aber ſprach: Sabt 

ber zu mir bringen Agag der Amalefiter fd: 

nis. Vnd Agag ward zuikmbrachtsfehr feiſt 

e kinnemeni vnd zuterend. Und Agag ſprach: Golider 

Erod.ı7.c bitter tod alfo # ſcheiden? Samuel fprach: 

Numaa. 0 Wie dein ſchwert hat Werber ohn Finder ge: 

macht / alſo foll auch dein Muͤtter ohn kinder 

ſeyn under den weibern. Alſo zerhieb Samu⸗ 

ei den Agag zu ſtuͤtken vor dom Herren in 
Gilgal. 

Mrd Sammel gieng hin gen Ramath/ 
Saul aber zog hinauff zu feinem haufe/gen 
Gabaa Saul, Vnd Samuel ſahe Saul fürs 
cReo eõc ſer nit mehr / biß an den tag feines tods. Aber 

doch träg Samuel leid vmb Saul / daß den 
Herren gerewet hette / daß er Saul zum Koͤ⸗ 
mg ober Iſrael gemacht hatt. 


Das xvj. Capittel. 


Wie Dawd Ronig geſalbet / vnd bey dem Koͤnig 
Saul du hof fommen iſt. 


oSalgal 
r. Reu. 7. d 





lang tregſtu leid vmb Saul / denich 

verworffen hab / daß er nit König ſcy 
vber Iſrael Fülle dein horn mit oͤle / vnd kom̃ 
her / ich wil dich ſenden zu dem Bethlehemiter 
Iſai. Denn vnder feinen ſoͤnen hab ich mir ei⸗ 
nen König erſehen. Samuel aber ſprach: 
ie follich hingehen e Saul mwirdes erfaren 


| 4 Nun Herꝛr ſprach zu Samuel. Wie 


* vnd mich codten. Der Her ſprach: Nimb 


«in kalb vom vihe zu dir / vnd ſprich: Ich binn 


kommen dem Herren zu opffern. Vnd folt 
Ihai zum opffer laden’ vnd ich wil dir angel’ 
gen was du thůn ſolt / daß on mır ſalbeſt / wel⸗ 
chenich dir Jagen werde, 

Alforher Samuel wieimder Herr geſagt 
hatt / vnd fam gen‘ Beihlehem. Da entlagıen © __ 
fich die Elteſten der ſtatt / vnd giengen jun ent ; Yrg.a.5 
gegen’ md |prachen: Iſt dein zufunffe auch * 
fridſam Er ſprach: Ja; ch bin kommen dem OHREN 
Herren zu opfern, Hem̃get euch / vnd ———— 
mis mir zum en 
vnd ſeine ſone / vnd it zum opffer. 

a ſie nun hin —— — 
an / vnd ſprach; Iſt nit ichund vor ⸗ 
ren fein geſalbter⸗ Aber der Herr 
Samuel: Sihe nit an ſeine geſtali/ noch die 
hohe ſeiner perſon / denn ıch hab ihn verworf» 
fen-ond vrieil nu wie ein Menſch In. 
menſch ſihet was vor augen fl, der Herr ader - 6% 
fiber das hertz an. Da rietf Iſai ven AT ⸗ 
dab, vñ füret infür Samuci. Vnd er ſpracht >, 
Dıfen hatder Herzauchnıterwelt, Dafür 
arherzuden Gamma, Eraberfpra Dr ⸗ 
jen hat der Herz auch nicht erwelet, Da ee 
far feine fiben ſone herzu für Samuel. Aber 
Samucl ſprach zu Yan Der Hert hat der kei⸗ 
nen ertwelct, 

Vnd Samuel ſprach zu fair Seynd das € 
die ſohne alle Erfprach ; SEd iſt noch vberig 
der kleineſt / vnd er hiu der ſchaf. Da ſprach Nes⸗ 
Samuel ;u Iſann Sende hin/ vnd lah jn ho⸗ 9r-2++ 
len: den wir werden vns nit zu tiſch ſetzen / biß 
tn pas ee More 
en. Vnd er war oᷣrau licht / mit M iccor.r3.4 
angeſicht / und [chöner geſtalt. Vnd en 


ſprach: Stehe auff / und ſalbe jn / der Mio, Oa Regt⸗⸗ 


nam Samuel ſein olchorn / vnd falber jn / mit⸗ 
ten vnder ſeinen brͤdern. Vnd der geiſt des 
Herren ward gericht vber Dauid / von dem 
tag an / vnd furter. Samuel aber macht ſich 
/ vnd gieng gen Ramath. 
geiſt aber des Herrn wiech von Saul/ 
vnd ein boſer geiſt von dem Herrn der bewegt 
n. Da ſprachen dis knecht Sauls zu jm: Sr 
he / ein boſer geiſt von Gott bewegt dich / vnſer 1.Reg.ra # 
herr der Konig ſage feinen knechten / Die vor 
m ſtehen / daß fie ein mann ſuchen der au 
Har pffen vñ ſeitenſpiel kunde / auff daß / w 
der boſe geiſt Gotiss vder dich er mit 
feiner hand ſpiele / daß beſſer mit dir werde, 
Da ſytach Saul zu feinen knechten: Scher 
nach cum mañ / der gür ſey auff feitenfpie/und > 
bringer pn zu nur. *3 der 
Na antwortet der knabeneiner / vñ ſprach/· ¶ 
Sihe / ich hab geſehen eint ſon u ® 
lehemuten / der kan auff ſeitenſpiel / ein redlis 
cher ſeht ſtarcker mañ / vnd ſtreitbar / vnd ver Sn 3-6 
Rendig in jacken vnd huͤpſch / vnd des Herz 
fl 


| 


| 


nr” 


‘ 


durch feinen fon 
 Saulondtrat fur fin. Vnd er gewan ſhnſehr 





i mit im. Da ſandte Saul botten zu Iſai/ 
end leh m ſagem Sende deimen ſon Da 
mirsder bey den ſchafen iſt in der weyde. 


rein Eſei mut brot / vnd ein legel 
—2 lin / vnd ſandt 


weins / vnd ein gei 
md. Alſo kam Damdzu 


lich / vnd ward fein waffentraͤger. 


wi die harpyffen / vnd ſpilet mit feiner han, / ſo 
erquichet fich Saul / und ward beſſer mit ja 


rd Satıl fand. zu Iſai/ vnd lieg fm fa 
gen: Laß Dauid vor mir biciden / denn er hat 
gnade funden vor meinen augen, Wenn nun 

> dergeift Goites vber Saul kam / ſo nam Da⸗ 


dann der boſe geiſt wiech von im, 


Das xvij. gapittel. 


Wie Dauid den groſſen Goliath vberwand vnder · 
ſchlog. 9* 





dJu dem ſtreit / vnd kamen zuſamen zu 


“. W 
3 
A Je Phuner aber ſamleten jre heer 


nu 


@ Meg.ııd 


Socho in Yuda und lägerten fich 
zwiſchen Soche vnd Aſeka / am ende Damın, 
Aber Saul und die männer Iſrael kamen zus 
ſamen / vnd lägertenfich imZerebinthen thal / 

w ruͤſteren ſich zum ſtreit gegen Die Philiſter. 
VVnd die Phu ſier ſtundien auff eim berg tens 
ond die It aeiuer auff eim berge diſſeito 
daß einthal zwiſchen men war, 


fierseinhüren kind / mit namen Goliath / von 


Seſue ar d Gath /ſecho elen vnd einer handbreu hoch / vñ 


hatte ein cherin helm auff ſeim houpt / vnd ein 
chaͤppicht panger an. Vnd das gewicht feine 
yangers war funff tauſent ſikel ertz. Vnd hat⸗ 


sc chrin beinharnifch an ſeinen ſchenck ln / vnd 


cincherin ſut auff fernen ſchultern. Vnd der ho 


ſchafft(oder diertang’feinee ſpieſſes war wie ein 

> weberbaum, vnd das eyſen feinen ſpieſſes hat 
fechs hunder ſikel eyſens · Vnd fin waffen⸗ 
irager gieng vor ſm her. 
And er ſtundi vnd rieff u dem zeug Iſra⸗ 

el / vnd ſprach zu ihnen: Was ſeydt hr außge⸗ 
zogen euch zu růſten in einnflreit? Binn ıch 
mise Phluͤſter / vnd jt Saul knecht Erde 


bvon den Königen. SER 


en 
ru 


atratt herfür auß den laͤgern der Phili⸗ 





P) 


fet einen under auch / der u mir herab komm⸗ 


in cin kampff Kan er wider mich ſtreitten wit 


ſchlegi mich / fo wollen wir ewer knecht ſeyn: 
wurd ich aber vberwinden / vnd jn ſchlagen⸗ 
fo foft ihr vnſere knecht ſeyn / vnd ons dienen, 
And der Wiiſter ſprach: Ich hab heuto tags 
den zeug Iſrael verächtlich und fchmeltch zus 
geiprochen : Gebe mır einen / vnnd laflt ons 
miteinander allein ftreitten. Da Saul vnd 
gan Iſrael dieſe rede des Philiſters horeten / 
* ſie ſich / vnd forchten ſich ſchr. 

Dauyd aber war eins Ephraiifchen maũñs 
fon von Bechichem Juda / der hieß fat von 


bem droben geſagtiſt / der hatte achı ſoͤne / vnd 
"war ein alter mann zu Sauls zeiten / vnd wa 
baiageivnder den maͤnnern. Vnd Die drey 

groſien ſoͤne "las waren mit Saul in ſtreit ge⸗ 


zogen / vnd heiſſen mit namen / Eliab / der erſt⸗ 
geborne / Abinadab der ander⸗ vnd Samna 
da dritte, Dauid aber war der juͤngſt. Da a⸗ 
berdicdrey elteſten mie Saul in krieg zohen / 
gieng Dauid widderumb von Saul⸗ daß er 
der ſchaf ſeins vatters hüte zu Bethlehem. As 
ber der Philiſter tratt her zu / frů morgens vnd 
abents / vnd ſtellet ſich dar viertzig tag. 

ai aber iprach zu feinem ſon Dauid:Nim 


für deine brüder diſe · Epha l ofen / vnd diſe ze⸗ weige mad 


hen drot / vnd lauff ins heer zu Deinen bruͤdern / 
vond diſe zehen weiche kaͤß / vnd bring ſie dem 
Haupimann / vnd —“ bruͤder / obo 
fnen wol gehe / vnd erfar mit weichem fie vers 
ordnet feyad. Saul aber vnd ſie / vi alle mans 


RM 


€ 
"langen oð 


ner Iſrael waren im Tereb ar grund / vnd 


firitten wider die Philiſter. 


Da macht ih 


Dauıd des morgens fru auff / vñ ließ die [chaf 
dem hilter/ond truͤg vügieng hin wie im Iſai 
gepotten hatte / vnd kam zur wagenburg. Vnd 
Das heer war außge zohen / vnd hatte ſich ger⸗· 


fiet / ond ſchreyen im ſtreit. Denn Iſtael hatte 
fich gerũſtet / ſo waren die Philiſter wider jren 
zeug auch gerüſtet. 

Da ließ Dauid das gefchirt das er trug / vn ⸗ 
der den huͤter des kriegoplunders / vnnd lieff 
zum zeug / an das ort da det krieg war / vnnd 
fragt ob alle ding wol ſtůndten vmb feine brüs 
der. Band da er noch mit jnen redet / ſihe da 
trat berauff das hüren Find / mit namen Go⸗ 
liath der Philiſter von Gath / auh der Phili⸗ 
ſter zeug / vnd redet wie vorhin / vnd Oaud 
reib. Aber ſedermaũ in Iſrael / wenn er den 
mann ſahe / fiohe er vor hm vnd foͤrchtet ſich 
ſehr. Vnd jedermann in Jrael [prach : Habt 
jr den mañ gefehen herauff tretten / banner 9 
herauff getreten zu Ilrael vcraͤchtlich vnnd 


ſchmelich zu reden. Vnd wer ihn ſchlegt / den Iofuers a 
wilder König fehr teich machen / vnd im ſein Biaue 


tochter geben / vñ wil fans vatters hauß xæ on⸗ 


Anpbar machen in Iſrael. 
* “ 
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1. Ney.13,8 
"ren 


u" 


la ee a | 





: Das Erſte bůch 


D Dafprach Dauid zu den maͤnnern / die bey 


im ſtundten: Was wirdt man dem thuͤn / der 
diſen Philiſter ſchlegt / vnd Die ſchand von Iſ⸗ 
racl wendeie Denn wer iſt der Philiſter dieſer 
vnbeſchnitner / der den zeug des lebendigen 
Gottes fchmehe? Dafagtfmdas Volck wie 
vorhin 7 Diß wirdt man gebendem der jhn 
ſchlegt. Vnd Eliabfeingröfter brüder hoͤret 
jn reden mit den andern / vnd ergrimmet mit 
zorn wider Dauid / vnd ſprach: Warumb bi⸗ 
ſtu herab kommen ? vnd warumb haſtu laſſen 
dort inder wüßte ein wenig fchaf Ich kenn 
deine vermeffenheit wol / vnd deincs bergen 
boßheit / den du bifl herab Eommen daß du 
den freitfeheft.Dauid antwort: Was hab ich 
dennnungethan? Iſt nit orfach da? Vnd 
wandt fich von ſhin argen eim ande ren / vnd 
ſprach wie er vorhin geſagt dat, Da ant wort 


im das volck wie vorhin. 


Vnd da ſie die wort hoͤreten die Dauid 
fage,verfündigeens fie vor Saul. Vnd er lieh 
jn holen. Bad Dauid ſprach zu Saul: le 
enifalle feinem Menſchen Das hertz vmb des 
wilien. Ich dein knecht wil hingehen / vnd mit 
dem Philiſter ſtreuten. Saul aber ſprach zu 
Dauid: Du kanſt nit widerſtehen dielem Phi⸗ 
liſter / vnd kanſt nit mit im ſtreitten / denn du 
biſt cin knab / die ſer aber iſt ein kriegemañ von 
ſeiner jugent auff. 


Dau aber ſprach zu Saul: Dein knecht 


huͤtet der ſchaf ſeins Vatters / und ea kam ein 
Low vnd ein Beer / vnd trüg ein ſchaf hinweg 
von der herde / da lieff ich jnen nach / vñ ſchlag 
ſie / vnd erretitts auß jrem maul: vnd da ſie 
ſich wider mich auffmachten / ergreiff ich fie 
bey frem kinn / vnd erſtecket vnd todtet fie. Als 


ſo hat dein knecht erſchlagen beide den Löwen 


vnd den Beeren. So ſoll nun dieſer Philiſter 
der vnbeſchnitten / ſeyn gleich wie der einer, 
Nu wil ich hinge hen / vnd die ſchand dee volcks 
ablegen. Denn wer iſt der onbejchnitten Phi⸗ 
liſter / der den zeug des lebendigen GOTtes 
ſchmehen darff ? Vnd Daud ſprach: Der 
Herr der mih von dem Loͤwen vnd Beeren 
errettet hat / der wirde mich auch erretten von 
diſem Philiſter. 

nd Saul fprach zu Daud: Gehe hin/ 


der Herr ſey mit dir. Vnd Saul zog Damd 


. fine fleiver an / vnd ſetzt jm can cherin helm 


auff ſein haupt / vnd legt jm ein pantzer an. 
Ari Dad gfirter fein ſchwert vber ſeine klei⸗ 
der / vnd verſuͤcht ob er moͤcht im harniſch 
gehen / denn ef hats nit gewonet. Da ſprach 
Dauid zu Saul: Ich kan nit alſo gehen / denn 
ich bins nit gewonet. Vnd legte von im. Vnd 
nam ſeinen ſtab / den er allzsıc hett in ſeiner 
hand / vnd erwelet fünff glatte ſtein auß dem 
bach / vnd thet ſie indie hurten taͤſch / die er bey 


im hatt / end nam die ſchlingen in fein Band 

vnd macht ſich zu dem Phꝛlſier. Vñ der Phi⸗ 

— gieng auch eynher / vnd macht ſich zu 
auid / vnd fein waffentrager vorfmber, 


Da nun der Phuſter fahe / vnd ſchawet F 


Dauid an/ veracht er jn / deñ er war ein juͤng⸗ 


ing braunicht / von hapfcher geftalt, Und" R@-6.s 


der Philiſter ſprach zu Dauid: Binn ich denn 
ein hund / daß tu mit eim ſtecken zu mir kom⸗ 
meſt? Vnd flücktdem Damd bey feinen goͤt⸗ 
tern. Vnd fprach zu Dauid: Kom̃ her zumirz 
ich wıl Dein fleifch geben den vogeln vnder 
dem huſiel / vnd den ihteren auff dem feld, Das 
uid aber ſprach zum Philiſtere Du kompſt zu 
mir mit ſchwert / pieß wi ſchit. Ich aber kom̃ 
zu Dir im namen des Herren Zebaoth / des 
Gottes des zeugs Iſrae! / dit Du heut verachtet 
haſt / vnd der Herr wird dich geben in meine 
hand / daß ich dich ſchlahe / vñ nem dein haupt 


von dir / vnd gebe die Leichnam des heero der 


Philiſter heut den voͤgeln vnder dem himmel/ 
vnd den wild auff erden / daß alles land innen 
werde / daß der Herz Gott iſt in Iſrael / vnd 
daß dieſe geineyne innen werde / daß der Herr 
nie durch ſchwerd noch ſpitß hilfft. Denn der 
ſtreit iſt des Herren / vnd wir dt euch geben in 
vnſer hende. Fk 
Da fich nun der Philiſter auffmacht / vnd 
— vnd nahet ſich gegen Dauid / ey⸗ 
let Dauid vnd lieff entgegen dem Ph'iliſter 
zum ſtreit. Vnd Dauid chet ſein hand indie 
taͤſchen / vnd nam einen ſtein drauß / vnd warff 
mit der ſchlingen / vnd traff den Philiſter an 


Eecu4 


fein ſtirn / daß der ſtein in ſein ſtirn für / vnd er & 


zurerden fiel / auff ſein angeficht. Alfo vber⸗ 
ward Dauid den Philiſter mi der ſchlingen 
vnd mit dem ſtein / vnd ſchluͤg in / vnd toͤdtet in. 
Vnd da Dauid kein ſchwert in feiner hand 
hatt / lieff er vnd tratt zu dam Philiſter / vnd 


nam fein ſchwert / vnd zogs auf der ſcheiden / Par a d 


toͤdtet jn / vnd hieb jm den kopff damit ab. 


Daaber die Phaliſter ſahen / daß ſr ſterckſtet zu, ug 


tod war / fſohen ſie. Vnd die männer Iſrael 
vnd Juda machien ſich auff / vnd rieffen vnd 
jagten den Philiſtern nach biß man kompt ins 
thal / vnd biß an die thor Ekron. Vnd die 
Philiſter fielen / erſchlagen auff dem wege / zu 
den porten biß gen Gath vnd gen Ekron. Bi 
die kinder Iſrael kereten vmb von dem nach + 
jagen der Philiſter / vnd beraubten jr laͤger. 
Vauid aber nam dee Philiſters haupt, und 
brachts gen Jeruſalem / fein waffen aber legt 
er in ſein hutte. 

Da aber Saul Dauid ſahe außgehen wis 
der den Philifter/fprach er zum Abner feinem, 
Feldhauptmann: Wes Son iſt der knabe Ab: 
ner aber ſprach: So war dein ſeel lebt / Ko⸗ 
nig / ich weiß umt. Der Koͤnig ſprach: So 

fras 


1 









tifteronam für Sau 
hiliſters Haupt in fein 
| ar: (Zinn Soullprachi in. Nik oh 

bifiu knabe Dawpfprach : | 
deinco knechto Iſai des Berblehemiten. 


DasroitfCapittc Qi 
- Danıım Saul fahedaß er fofehrfurfichtig C 
war/jchemer er fich vor fm. Aber das gan 
I Sgfracl und Juda hat Danid licb / denn er 508 
 außondepnvorinenher. 
zu Dauid: Sihe mein gröfffte tochter 
mil ich dir zum weib geben. Sey nur ſtarck⸗ 
d führe des Herzen kriege. Denn Saul ge⸗ 












"A; z..„ Ward. 20m 
F AG: Dun nen m 
verbandefi Jonathe der 
— AI feel Dauideond Jonathas gewan n 
" fiebvwiefeineigenfele. Vnd Saulnam hn 
des tags vnd uch in nit wider zu feine vatters 


1.R69.20.5 hauß kommen. Und Jonathas und Daud 
— 9, machten einen bumd miteinander. Denn er 
9 " Hartjn ieh mwieftineigen ſeecle. Vnd Jona; 
De Has 308 auf feinen Rock / den er an hait / vnd 
gab in Dauid / dar zu ſein ander· kleider / vnd 
Jen Schwert’ ſein Bogensväfeinen Guͤrtel. 

ud Sauid gieng auf woh in in Saul fand 

a Bid hicle fich werßtich. Vnd Saul ſetzt n vber 
© Diekriegsleue. Wer gefiel wol allem Volck/ 
— gefiel er ſcht wol den knechten 


l 
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Ä Es begab fich aber, da er wider fommen 

war/pond«e iiftere ſchlacht / daß die Wei⸗ 
Subic.nf ber auß allen ſtetten Irael waren gangen⸗ 
—* ond reyhendem König Saul ent⸗ 


gegen / mi irmũen ond mit pfeiffen Vnd die 

Weiber ſungen Be 
N cn, ul hat tauſent geichlagen/ 
Gb aber Daum zihen taufent. Da ergrimmet 
Eecli-47,u Saul ſeer / vnd gefiel im Das wort vbel / vnd 
B forach Sie haben Damd zihen taufent ge⸗ 

vnd mie caufent. Was ſoll ex mehr Das 
bensdenndas Rönigreicht Vnd Saul ſahe 
„ 2 .22.,Dauid vbel an von dem tage und fort an. 
ER, Des andern 1188 vberfiel der bofe geiſt von 
Bortden Sat ’pmd sedes wie ein befeflener 

WMenſch mitten feinem Haufe. Daind aber 
fpieles auff dem Halter mie jener hand / wie 


er 


fich zwey mal vons, Vnd Saulfo 
‘vor Dauid/ denn der Herr war mitjm 








war von Saul gewichen, Dat in Saul 
vonfichy/ vnd ferne jn zum fuͤrſten vber tauſem 


mann. Bnd er gieng auß rd ea 
Dolch, Vad Saud hielt fich weißlich in al- 


feinem thun / vnd der Her? war 


die handder Phulifter ſey vber in. Dauid aber 
antwortet Saul: Wer binn ich? Vnd was iſt 


ter 
lieb. Da ward das angeſagt / vnd es het ter hat den 


—— 


geben / dab fir im zum fal gerate vnd Der 

hfter hend vber in kommen. Vnd fprach 
ad Du folt Heut zum andern mal meine 

eydam werden. Vñ gepott ſeinen kuech⸗ 


ten: Redetmit Daud heimlich’ vnd ſprecht⸗ 
Sihe/ du gefelſt dem Konig / vnd alle ſeine 
Encchteliebendich. So ſey nun des Königs 


eydam. 
VBd die knecht Sauls redten ſolche wort 2) 
all dor den oren Dauids-Dauid aber ſprach: 
Dancken such das cin geringto / des Könige 
ehdam zu feyn? ch aber biñ ein armer gerins 
der mann. Vnd die Enecht Saule fagten jm 
wider,ond fprachen: Solche wort hat Dauıd 
geredt. Saulfprach: Jo ſaget zu Danıd: Der 
König begert kein Morgengabrohn hundert 
vörheute vonden Philiſtern / daß man ſich re⸗ 
che an des Königs feinden. Denn Saul ge⸗ 
dacht Dauid zu liffern in der Philiſter hend. 
Dafageenfeine knecht Dauid an ſolche wort, 
Vad bauchn Damd die ſach gůt ſeyn / daß er 
des Königs eydam wurde, 
nd nach wenigen tagen/da macht ſich 
Dauid auff / vnd zoh hin mitfeinenmännern/ 
und fchlüg under den Philiſtern zwey hundert 
manı, Und Damd bracht ihre vorheute / vnd 
vergnäger dem König die zal / daß er des Ko⸗ 
nigs eydam würd. 
tochter Michal zum Weib. Bad Saulfahe 
ondmerstt / daß der Herr mis Danidwar. 
ya » Um 





Vnd Sauffprach — 


mein eben vnd geſchlecht meines Vattets in ae > 


M 
Sauls coch 


Da gab im Saul fein Reg.n4 


EN ren 


Bd Michol Sauls tochter hat ſa lieb. Da; 


forcht ſich Saul noch mehr vor Dau id’ vnd 
ward fen feind ſein lebenlang. Vnd da der 
Phliſier Furſten außzohen / handelt Dauid 
Flägticher und weißlicher / denn alle knecht 
Sauls / wenn fie außzohen / vñ ſein nam ward 
ſehr herrlich. 


Das xix. Capittel. 


Wie Saul befalch den Danid tu toͤdten / vnd wie Da⸗ 
unddauontommeniſt 


chan / vñ mitallen feinen knechten / daß 
fie Dauid ſolten toͤdte. Aber Jonat has 
Sauls fon/hat Dauid fehr lieb / vnd verkuůn⸗ 


Y S“ aber redet mit feinem fon Jona⸗ 


#.%:9.13.3 digis ſm/ vñ ſprach: Mein vatter Sauftrach? 


’ 
/ 


“ a Reg.ı7.f 


1. Rig.16.0 


ect darnachdaßer dichtödt. Nun ſo be ware 
dich des morgens / vnd bleib heimlich / vñ vers 
birg dich. Ich aber wil herauß gehen / vnd ne⸗ 
ben meinem vatter ſtehen auff dem felde / daet 
ſeyn wirdt / vnd von dir mit meinem vatter re⸗ 
den / vnd was ich ſehe / wil ich Dir fund thůn. 
Bad Jonathas redet das beſte von Dauid 
zu feinem vatter Saul / vnd fprach zu In ; Es 
„ verfündige fich nieder König an feinem knecht 
Daudd /denn er hat fichnit gegen dir verfündis 
get / vnd fein thun iſt dir ſeht nutz / vñ er hat ſein 
leben in fein band geſetzt / vnd geſchlagen den 
Philiſter / vnd der Her? thet ein groß heil dem 
gantzen 
Des gefrewet. Warumd wilt du dich denn an 


onfchuldigem blüt verfündige/daß du Dauid / 


der co nis verfchuldet hat / tödıen ? Da das 
Saul horet / ward er durch die ſtuñ Jonathe 
geſtillet / vnd ſchwur: So war der Herr lebt. er 
foll nit getodi werde. Da rieff Jonathas Da⸗ 
uid-und ſagt zu im alle diefe wort. Vnd Jo⸗ 
nathasbracht Dauid zu Saul / daß er vorfm 
wer / wie geſtern vnd vorgeftern. 

Es erhub ſich aber wider ein ſtreit / vnd Dar 
uid zoh auß / vnd ſtreit wider die Philiſter / vnd 
ſchlůg ſie nut einer groſſen ſchlacht / daß ſie vor 
m flohen. Aber der böß geiſt des Herren kam 
ober Saul. Vnd er ſaß in ſeinem hauſe / vnd 
hat ein ſpieß in ſeiner hand. Dauid aber ſpielet 
auff dem Pſalter mit der hand. Vnd Saul 
gedacht, er wolt Dauid mit demfpicß an die 
wand durchftechen ond andefften. Dauıd aber 
wicch von Saul / vnd der ſpieß traff in nit/ 
fonder führin die wand, Vnd Dauid flohe/ 
vnd enirann dieſelbige nacht. 


5 - €. Saulaberfandt borten zu Dauids hauß/ 


ofue2.c 


dah ſie hn bewarten vnd toͤdten am morgen, 
Das birkandiget dem Dawidfein Weib Mi⸗ 
chal / vnd ſprach. Wirſt du nit diſe nacht 
erretten/fomuflu morgen ſterben. Da licß ja 
Michal durchs fenſter herab. Vnd er gieng 


PIE pnd enfioh / vnd kam daruon: vnd DR 
a Pr 


— 


ee Das Erftebüch 


chalnam inbild / vnd legte ins Bert. Vnd legt 


Iſrael. Das haſtu geſehen / vnd dich 


EN 


L» 


— 
u“ 


in genffen fell zu feinem haupt / vnd deeftomit 


eidern zu. Da ſandte Saul feine knecht / daß 
fie Dauid holeten. Vnd ihnen ward die anı- 
wort / Er iſt kranck. Saul aber fand widde⸗ 
rumb feine knecht Dauid zu beſehen / und 


fprach: ringe n zu mir im bett/dap er ge· 
toͤdt werd. ä a 
Danım die botten kamen / fihe da lag das 


Bild im bett/vnd ein geyſſen fell zu fein? haupt. 
Dafprach Saul zuMichal: Warumb Haft du 
mich alfo betrogen / vnd meinen feind gelaflen 
daß er enerunnee Michal fprach zu Saul: Er 
fprach zu mir: Laß mich gehen / oder ich toͤdte 
dich. Dauıd aber entflohe / vnd entrann / vnd 
kam zu Samuel gen Ramaih / vñ ſagt im an/ 
alles was fm Saul gethan hatte. Vñ er gieng 
hin mit Samuel / vnd bliben zu Naiotd. 
Mies ward Saul angeſagt: Sihe /Dauid 
iſt zu Naioth in Ramatha. Da ſandt Saul die 
hencker daß fie Dauid hole ten. Vnd fie ſahen 


Bortes auff ſie/ daß fie auch + weiſſagten. Da 
das Saul ward augeſagt / ſand er andere bot 


Soet lobẽ 


ein ſamlung der Propheten * weiſſagen / und oe * 
Samuel war vberfiegefest. Da kam der geiſt beten 


ten,die* weiflagten auch. Da ſandt er die drit Som. 


ten botten / die » weiſſagten auch. 

Da ward er ſehr zornig / vnd gieng ſelbſi 
auch gen Ramatha. Vnd da er kam zum groſ⸗ 
fen bruder zu Socho iſt / fragt er vñ ſprach: 
Wo iſt Samuel vnd Daud? Da ward ſhm 
geſagi / Sihe / zu Naioth in Ramatha. Vnd 


er gieng gen Naioth in Ramatha. Vnd der 


geiſt Gottes kam auch auff jn / vnd gieng eyn⸗ 


her ond«weilfager/biß er kam gen Naioth in "ober 


Ramatha. Vnd er zog auch feine kleider auß/ 


ott / 





* 
in, 2 


vnd · weiſſaget auch mit den andern vor Das "ober 


muel / vnd ficifbloß mıderden gantzen tag / vnd 
die gantze nacht. Daher ſpricht man Iſt 
Saul auch vnder den Propheten? 


Bloß Mit haß er nacket geweſenſer / ſonder hett ſein 
Aönigliche ondeufferfte tleider abgelegt ( diemanauflen 


auffder gaffen erregt ) vnd nur die haußt leider an behal · — 


ott / 


? 


1Rege = 
— 


renvals mereer daheim. Vnd fiel nider den gangentag’ / 


das iftrer bettet an / vnd lobet (Sort mit jnen / vnd wenn 
ſſe mider flelen-fleler auch nider mit inen / itc. 


Das xx. Capittel. 


Wie Zdonathas ſſich mit Dauid verband / vã jm des io⸗ 


nigs meinung offenbaret / vnd ſich von einander icheidere. 


Auid aber flohe von Naioth uf». 
matha / vnd fam und redet vor jonas S 


tha: Was hab ich gethan? Was hab 
ichmißhandelt? Bas hab ich gefündiget an 
deinem Vatter / daß er nach meinem leben ſte⸗ 


her: Er aber ſprach zu hm: Daß ſey fer von 


dir. Du ſolt mi ſterbẽ. Sihe / mein vatter thut 
nichts / weder groß noch kleines / das er mir nit 


me 


vor anzeige. Aber diß allein hat mein Vatter 


* 


von den Koͤnigen. Br 


mir verborgen. Aber es wirdi nicht alſo geſche _ Wnd Jonathas fuhr weirer / und ſchwur O 
hen / vnd ſchwur widerumb dem Dauid, Er Dauid / ſo lieb hatt er Ihn / denn er heit ihn fo 
aberfprach: Dein Vatter weiß wol daß ich Lieb als feine ſeele. Vnd Jonathas ſprach zu jmẽ 
gnade vor deinen augen funden habe / darumb Morgen iſt der new monat’ fo wird man nach 
wirdt er dencken / Jonaihas foll ſolches nicht dir fragen’ denn man wirdt nach deinem fig 
wiſſen / es möchtefhn befümmern, Warlich a⸗ fragen. Des dristentags aber fommbalb hers 
ber, fo war der Herr lebt und fo war dein ſeel ab / vnd gehe ancinen ort da du dich verhergeſt 
lebet / es iſt nur / is ſolt ich ſagen / ein ſchrit zwi⸗ " am wercktage / und fee dich bey dem ſtein As 
ſchen mir vnd dem tod. sel: fo wil ich zu feiner ſeiten drey pfeil ſchieſ⸗ 
Bdonathas ſprach zu Dauid: Ich wil an dir ſen / als ob ich zum ziel ſchoͤſſe / vnd ſihe / ich 
chun was dein feed ſprechen wirdt. Dauid wilden knaben ſenden / und ihm ſagen / Gehe 
ſprach zu ihm Sihe / morgen iſt der new mo⸗ hin und hol mir die pfeil. Werde ich zum kna⸗ 
nat / da ich mit dem Koͤnig zu tiſch ſitzen ſoltz ben ſagen / Sihe / die pfeil ligen hiewerts hindes 
ſo laß mich / daß ich much auff dem felde vers dir / hole fie: fo komm du zu mir / denn es iſt die 
berge / biß an den abend des dritten tags. fride / vnd iſt nichts boͤß furhanden / fo warden 
Wirdt dein Vatter denn nach mir fragen/ ſo Herr lebt. Sag ich aber zu dem jünglinge 
ds, fprich : Dauid batt mich/ daß er gen Berhles Siher die pfeil ligen da ober Dir/ fo gehe hin im 
hem zu feiner Stadt bald lauffen moͤcht / denn friden 7 denn der Here hat dich laſſen geben. Kızra! 
cs ift ein herrliche opffer daſcibſt ſeinem gan⸗ Was aber du vnd ich mit einander gerede han TR 
tzen geſchlechte. Wirdt er ſagen / Es iſt gůt / ſo ben / da iſt der Herr zwifchen mis und dir ewig⸗ 
ſtehet es wol vmb Deinen knecht: wirdt er aber lich. 
1. Reg. wa dornig / fo wirdſtu mercken / Das boͤſes bey ſhm Alfo verbarg ſich Dauid im felde / und da 
230. befchloffenif. So thu nun barmhertzigkeit an der new monat kam / ſatzt ſich der König zu 
deinem knecht / denn du haft gemacht / daß ich tiſch zu eſſen. Da ſich aber der Koͤnig geſetzt has 
dein kuecht mit dir cin bund im Herren auffs auff ſeinen ſtuͤl / wie er vorhin gewonet war an 
gericht hab. Iſt aber ein miſſethat in mir / ſo der wand / ſtund Jonathas auff / Abner aben 
tödec du mich / vnd bring mich nicht zu deinem ſetzt ſich an die feiten Sauls. Vnd Dauide 
Vaiter. ſtatt war lehr. Vnd Saul redet des tags 
—“ fprach: Das fen fern von mir / nichts/venner gedacht / cs iſt (hm villeicht et⸗ 
daß ich ſolt mercken das boͤſes bey meinem vat⸗ was widerfahren / Das er mit rein vnd nit gerei⸗ 
ger beichloflen were vber dich zu bringen / vnd niget iſt. Des andern tages des newen Mo⸗ 
ſolts dir nit anſagen. Dauid aber ſprach: Wer nats / da Dauids ort aber leer war / ſprach 
wil mirs anſagen / ſo dir dein vatter etwas har⸗ Saul zu ſeinem Sohn Jonathan: Warumb 
tes von mir antwortet? Jonathas ſprach zu iſt der Sohn Iſai nit zu ufch kommen / wedes 
Dauid: laß vno hinauß auffs feld gehen, Vnd geſtern noch heutte? Jonathas antwort Sauls 
giengen beide hinauß auffs feld. Vnd Jona⸗ Er batt mich fleiſſig daß er gen Berhichem 
thas ſprach zu Dad? gienge / vnd ſprach: Laß mich geben denn 
Herr Gott Iſrael / wenn ich erfrag morgen einherslichsopffer iſt in meiner acc furhan⸗ 
oder vbermorgen meines vatters meinung / den / vnd einer auß meinen Bruͤdern iſt zu mir 
vnd erfar / daß es wol ſtehet mit Dauid / vnd kommen / vnd hat mirs entbotten. Hab ich nun 
nic alsbald hin ſende zu dir / vnd dirs anzeige / ſo gnad vor deinen augen funden / ſo wil ich bald 
ehe der Herr Jonathe diß vnd jenes darzu. hinweg / vnd meine ‘Brüder ſehen. Darumb 
nn aber meines vatters boßheit bleibe wi⸗ iſt er nit kommen zu des Koͤnigs tiſch. Da ward 
der dich / ſo wil ichs auch deinen ohren offenba⸗ Saul zornig wider Jonathan / vnd ſprach zus 
ren / vnd dich hin ziehen laſſen daß du mit fris Ihm: Du Sohn eins vnutrſchempten ABcibss 
den hinweg geheſt / vnd der Here ſey mit dir / Die ſelbs williglich den Mann zu jhr zeuhet / 
wie er mit meinem vatter geweſen iſt. Vnd meynſt du daß ich nit wiſſe daß du den Sohn 
bieib ich febend / fo chi du barmhertzkeit des Iſai lieb haſt / dir vnd deiner fchamlofen Muͤt⸗ 
Herren an mir. Sterb ich aber /fo wöllefiudie ter zu fchanden? Dennfolang der Sohn ai $ 
barmhersigfeie nit von meinem hauß abwen⸗ lebt auff erden’ wiydſt noch du / noch dein K6> 
den ewiglich. Thu ichs nit / ſo hä feinbarmbers nigreich beſtettiget werden, So fende nun hin / 
tzigkeit Des Herren an mir / weil ich leb / vnd vnd laß jn her holen zu mis / denn er iſt ein kind Reg. 263 
reiſſe dein barmhertzigkeit von meinem hauß e⸗ des tods. 
wiglich. Vnd wenn der Herr die ſeinde Da⸗ Jonathas answorter feinem vaiter Saul - 
uido auhreuttet / ein jeglichen auß dem land / ſo vnd ſprach zu ihm: Warumb ſoll cr Rerbene 
woͤl er auch Jonathan mit ſeinem hauß auß⸗ re peu pa ? Da ergrieff Saul den 
reutten / vnd der Herr fordere ce von der band Spieß / vnd wolt jn durchſchieſſen. Da merckt 
Der feinden Dauds. Jonathad / daßbey feinem vatter gentzlich bes 
93 ſchloſſen 


Das erſt bůch 


ſchloſſen war Dauid zu toͤdten / vnd ſtund auff 
vom liſch mit grimmigen zorn / vnd aß deſſel⸗ 
ben andern tags des newen monats kein brodt: 
denn er war bekümmert vmb Dauid/ daß ſhn 
ſein vatter alſo geſchmehet hat. 

Des morgens gieng Jonathas hinauß auffs 
feld zur zeit Dauid beſtimpt / vnd ein kleiner 
knab mit ſm / vnd ſprach zu dem knaben: Lauff / 
vnd ſuch mir die pfeile / die ich ſchieſſe. Da aber 
der knabe lieff / ſchoß er einen pfeil vber jn hin. 
Vnd als der knab kam an das ort / dahin Jo⸗ 
nathao den pfeil geſchoſſen hat-rieff im Jona⸗ 
thas nach / vnd fprach > Der pfeil ligt dort weit 
vber dir. nd rieff abermal im nach: Eyle 
dich ſehr / vnd ſtehe icht ſtill. Da laß der knab 
Jo nathe die pfeil auff / vnd bracht ſie zu feinem 
Herren. Vnd der knab wuſie nichte Darumb/ 
wad da geſchach / allein Jonathas vnd Dauid 
wuſten vmb die ſach. 

Da gab Jonathas ſein waffen ſeinem kna⸗ 
ben / vnd ſprach zu im: Gehe hin / vnd trags im 
die ſtatt. Vnd da der knab hinweg Fam / ſtundt 
Dauid auff vom ort gegen Mittag / vnd neiget 
fich sum dritten mal gegen den Jonathan / biß 
zur erden nider / vnd kuͤſſeten ſich miteinander/ 
vnd weineten miteinander. Daud aber am al⸗ 
lermeiſten. Vund Jonathas ſprach zu Dauid: 
Gehe hin im frieden. Was wir beyde geſchwo⸗ 
ren haben im namen des Herren vnd geſagt / 
der Herr fen zwiſchen mir vnd Dir / zwiſchen 
meinem famen ond deinem ſamen ewiglich, 
Vnd Dad machen fich auff z vnd gieng dar; 
von / aber Jonathas Famindie ſtatt. 


Das xxj. Capittel. 


2.Reg.⁊ond 





* Auid aber kam gen Nobe zum Prie⸗ 

— N fer Ahimelech. Vnd Ahimelech ent⸗ 
— das Daum kommen war / 

vnd ſprach zu jm: Warumb kompſt du allein / 

vnd iſt niemand mit dir? Dauid aber ſprach zu 
Ahimelech dem Driefter * Der König bat 

mir cin fach. befohlen / vnd fprach zu mir: Laß 


Denreinenift alles rein / auff Die mehnung / 


"we v. er > N“ nn arg en " 


ji‘ 


niemand wiffen/warumb ich dich geſandi hab/ 
vnd was ich dir befohlen hab. Denn ich hab 
auch meine knecht da vnd dahin beſcheiden. Reg. 214 
Haſtu nun etwas vnder Deiner hand / ein brodt Zudie. s.d 
oder fuͤnffe / die gib mir in meine hand / oder 
was Du findeft. 

Der Driefter antwortet Dauid / vnd fprach: B 
Ich hab fein leyiſch Coder gemeyn) brodt vnder 
meiner hand / ſondet allein heilig brodt. Wenn 
die knecht rein ſeynd / am meiſten von weibern / 
ſo moͤgen ſie es eſſen. Dauid antwort dem 
Prieſier / vnd ſprach zu (hm, Der weiber has — 
ben wir ons von geſtern vnd ehegeſtern an er⸗ 

alten / da wir außzohen / vnd die geſchirr der 

necht waren rein. Diſer weg aber iſt vnrein/ 
aber er wirdt heut gereiniget werden in den ae. 
geſchirren. Da gab jm der Prieſter Deo heilt: Hauı 12a 
gen brodts / weil feinander brotda war / denn Mar . a.c 
die ſchawbrot / die man vor dem Herren auff- 
gehebt hett / daß man ander friſch brot auffles 
gen ſolt. 

Es war aber des tags eiñ mann drinneninE__ 
der heiligen wonung des Herren / auß den!Res ꝛð 
knechten Sauls  mitnamen Dorg/ ein Edo⸗ 
miter / der mechtigeft under den hirten Sauls. 

Diſer weydet Sauls mautıhier. Vnd Dauid 
ſprach zu Ahimelech: Iſt nie hie vnder Deines 
hand ein ſpieß oder ſchwerdt ẽ Ich hab mein 
ſchwerdt und waffen nit mit mir genommen/ 
denn die fach des Könige war chiend. Des 
fer ſprach: Dasfchwerde des Philiſters 1. Kg. 5 
oliath / Den du fchlägeft im Therebynther⸗ 
thal / das iſt hie / gewickelt in ein chüch hinder 
dem Ephod : wilt du daſſelbig fo nimps hin/ 
denn «6 iſt hie fein anders denn Das. Dauid 
fprach: Es ift feines gleichen nie, Gib mirs. 

Bad Daud macht fich auff / vnd ſioh vor D 
Saulsond kam zu Achis dem Konig zu Sach." Raw 
Aber die knecht Achis fprachen zu Im /da fie 
Dauid fahens Iſt das nicht der Dauid / des 
lands König von Dem fie fungen am reihen 
vnd fprachens Saulfchlüg tauſent / Dauid 
aber zehen tauſend ? Vnd Dauid nam die rede Reg. ind 
zu hertzen / vnd forcht ſich ſehr vor Achis dem 296 
Konig zu Gaih / vnd verficller ſein mund vor Fette 4 
dem Koͤnig / vnd ſtellet ſich als ob er vnſinnig 
were / vnd fiel vnder jhren henden / vnd * flieg vnd maler 
fih an die shäran der potien / vnd fein ſpeichel onen ſee 
floß ſm in den Bart, Dafprach Achis zu feinen an die wid, 
Encchten : Sihe / Ir ſehet daß der Mann onfins wie dienar · 
nigıft. Warumb habt ir in zu mir bracht? Hab Fe 
ich Der onfinnigen zu wenig/ daß je Diefen her“. " ; 
brächtet / daß er neben mir safere 2 Laſſt jhn hin 
gehen / daß er nit in mein hauß komme. 

Ben die ſem Capittel / wirdt in E. N. Begloß / ein ver · 
fuͤriſcher ſpruch eyngezogen / alſo lautend / Weun die 
perfon heilig iſt / iſts alles heilig / was man iſſet / trin · 
cket / thůt oder laͤſt / Wie S. Paulus Tis. 1. ſpricht / 
enn die 
perſon 


— er > 





* 
declenhellg ift/ ds if / wenn die der ſon den glauben 
—————ü——— 
ig 


J ts alles heilig / ꝛcs Welcher den Tauff entpfaugen 


-  barsderift zen des deuffelsfrenser mag eſſen vnd trin⸗ 
j cken / was vnd weun hirgelitfter/ vol oder nüchtern ſeyn / 
> arbeiten oder feyren / ehrlich oder vnehrlich leben / vnd in 
ſuanmnma / thun vnd laſſen / was / wie / wo vnd wenns er wil. 
Es muß jm alles heilig ſeyn / er kau ſich in Feiner chat 
vergreiffen oder ver ſundigen / es fen Gottesleſterung / 
ſtoltz vnd hochmut / verach tung der Obrigkelt / geltz / haß/ 
todtſchlag / wücher / hüreren / chebruch / zer ſpaltung 
Chr iſt lich er einigkeit / ketzereyen / vnd derglelchen / von 
welchen dech S Paulus ſagt: Welche dieſe ſtack chüns 
Die werden Gottes Reich utr erben / Gal. 5x. Ja / wenn wir 
| Die rechtemennungdijes fpruchs ermeffen wällen 7 wer» 
| Den wir finden/das er ons hie leret / das kein Chriſt fündte 
gen megesauffdiefe weife: Rein heiltgeperfou mag füns 
digen / wenn alles thůn vnd Laffen heilig iſt / weil die perfon 
heilig it. Einjeglicher Chr m iſt ein heilige perfon / des 
glanbens halbe: /Rom.3.Gal.2.r.Cor.ı.2.Cor.1.E phe. 
2.2.4.5.Col.ı2. Jac.2.Ergo,tchn Chriftmag fündigen. · 
Alfo her vns vnſer Gott vnd Here Chriſtus ver geb⸗ 
lich zur püß / vnd zum abſtand von fünden-gerahten vund 
gepotten· S. Paulus her Die heiligen per ſonen / die Ro⸗ 
mer / Coriather / Epheſter / Phillppenſer / tc. vmb ſonſt er» 
ainnert / daß ſie ſich fleifchlicher werek vnd fünden enthal ⸗ 
cu ſolten / weilalles jr chän vnd laſſen muſt heilig fenn/ 
ste diefer ſpruch bie leret. Es weren auch Die heiligen 
Sacramenten onuüsslich Der Änrchen von Gott gebeus 
| Zur vergebungder ſunden / weil kein Chriſt C nach diefer 
meruumg )findigenmöcht. Aber diß iſt ein alte ketzerey 
der Arrianer vor tauſent jaren geroefen/ vnd darnach der 
anicheer / darauff Diefe glof einen grund geworffen 
barwieauch ſouſt an vielen orıom folcher Biblten: dar» 
unib hute fich dar fur einfeglicher Ehriſt / der im Glauben 
vnbetrogen vnd vnuer furt ſeyn wil. 
Sie bringen auch den heiligen Paulum faͤlſchlich her» 
ben / zu zeuguiß frer lagen Deun S.Paulus Tier. ı.woll 


nit / das alles thun vnd laſſen der glaͤubigen heilig ſey / auff 


Die meynung ſetzt aagezeigter gloß: ſonſi ber er nit fo viel 
muͤhe vndarbeit haben muſſen / mit lauffen / far en / flieſſen / 
leren / ſchreiben / ermanen / predtgensic. Uber doer ſagt / 


Den reinen iſts alles rein / wolt er wider die Reser ſetner 


Jeit leren / das die Iuden vnd Henden / die zum glauben ka⸗ 

men / dem verpott Der ſpelß im altẽ geſetz gemeld / nit mehr 
verbunden weren / ſonder möchten ımın frey eſſen das jh⸗ 
nen daß geſetz ver der zukunfft des Herren verbotten het / 
wo kein ander verpott imueen geſetz dar zu ſchluge. Ce⸗ 
ret aber ult / das alles thun vnd laſſen der heiligen / heilig 
ſenr ſenſt het ex nit dorffen der heultgen einen theil ſtraf⸗ 
fen / ihr es chun vnd laſſens halber /x.Lor-$.0nd ar. 


Das xxtj. Capittel. 


Wie Dauid in ein hoͤle flohe / vnd darnach zum oa 
Bicer Koͤnig / vud von Daunen in einen Wald / vnd wie 
Saul die Prieſter ums Dauids willen er ſchlagen ließ. 


A Au'd gieng von dannen / vnd entrafi 
* * Adullam. Da rd 
der höreten/ und Das gang hang 
ſeines Vatters / kamen fie zu im hinab daſelb 
Judic. ia.a fin, Vnd es verſambleten ſich zufmallericn 
Männer / die in not vnd ſchuld / vnd betruͤbts 
hertzen waren / vnd er war jr oͤberſter / daß bey 

viier hundert maunn bey im waren. 
a.Res ·z. e Vnd Dauid gieng von dañen gen Mizpe in 
der Moabiter land / vnd ſprach zu der Moabi⸗ 


ter König: Ich bitt dich / laß bleiben mein vat⸗ 

ter vnd mein mütter bey euch erfahre⸗ 
mas Gott mit mir chän wirdt. Vnd er ließ ſie 
vor dem Komg der Moabiter / daß ſie bey im 


blitben / ſo lang Dauid in der Burg war, Aber 





von den Königen. 


ſt denn haus erſt angefangen 





| 30 


der prophet Sach ſprach zu Dauid: Bleibe nit Mau-26 
in der burg / ſonder gehe hin / vnd komme ins 

land Juda. Da gieng Dauid hin / vnd kam in 
den wald Hareih. Vnd es kam für Saul / daß 

Dauid vnd die Männer die bey m waren / we⸗ 





sen herfür kommen. ö 
Als nun Saul wonet zu * Gibeath under B 

einem wald in Rama / hat er ſeinen ſpieß in der · Gabaa 

hand / vnd all ſein knecht ſtundten vmb jn. Da 

fprach Saul zu feinen Knechten / die neben im 

flundeen + Hoͤret mich nun jhr Einder Jemini: 


Wirdt auch der fon Iſai euch allen Acker und 


Weingarten geben / vnd cuch alle ober taufent 
vnd ober hundert Hauptleut machen / daß jhr j 
alle zufammen gefchworen habt wider mich/ 

vnd iſt niemand der es mir anfage/ weil auch ae 

mein fon einen hund gemacht bat mut dem jon 3 

ai? Eo iſt niemand vnder euch / dem es wee 20.523.d 

thite meinet halben / vnd der mırs offenbare/ 

daß mein fon hat meinen Knecht wider mich 

aufferweckt / daß er mir nachſtellet biß an die⸗ 

fentag. j u 

Da antwortet Docg der Edomiter / der 
bey im ſtundt + ond der fürnembſt under den 
Fechten Sauls war / vnd |prach : Ich fahe 
den ſon Iſai / daß er gen Nobe kam zu Ahimes | 
lech dem Prieſter / dem ſon Achitobs / Der fra⸗ 
get für pn den Herten / vnd gab im ſpeiß / vnd | 
das ſchwerd Goliath des Philiſters. Da ſand C 
der König hin / vnd lich ruffen Ahimelech dem 
Prieſter / dem ſon Achitobs / vnd feines vatters 
gantzem hauſe / den Prieſtern die zu Nobe wa⸗ 
ren, Vnd ſie kamen alle zum Kömg, Vnd 
Saul Iprach zu Adimelech: Hoͤre du fon Achie ‘ 
tobs. Er ſprach: Sie bin ich mein herr, Vnd ’ 

Saul ſprach zu Im: Warumb habt ihr zuſa⸗ 
mengefchworen wider mich’ du vnd der ohn 
Iſai / ond haft jm brot vnd ſchwerd gegeben/ 
vnd Sort für jn rhat gefragt / daß du jn erwe⸗ 
ckeſt / daß er mir nachſielle biß auff den heuti⸗ 
gentag? 
Ahimelech antwortet dem König / und 
fprach : Vnd wer iſt onder allen deinen knech⸗ 
ten ald Dauid / der getrew iſt und des Königs * 
eydam / vnd gehet in deinen gepiete / vnd iſt er 
herrlich gehalten in deinem haufe 2 Hab ich 
ott für fn rhat 
‘u fragen? Das ſey ferrvonmir, Der König 
hab nit folchen argwohn auff feinen Knecht im 
gantzen meines vatters hauß / denn Dein knecht 
hot von allem dieſem nit gewuſt / weder kleino / 
noch groſſes. 

Aber der König fprach: Ah imelech / du můſt 
des todis ſterben / du vnd alle deines vatters 
hauß. Bäder König ſprach zu ſeinen draban⸗ 
ien / die neben tm ſtundten: Wendet euch / vnd 
erwuͤrget des Herren Prieſter / denn jr hand 
iſt auch mis Dauid. Vnd da fie wuſten dag 

+4 er flo⸗ 


1. Reg.2r.6 
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—— 
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Das erſt bůch 


er ſlohe / haben fie mirs nit eroͤffnet. Aber die 
Knecht des Königs wolten ihr hend nie an die 
Prieſter des Herren legen fie zu erfchlagen, 
Da fprach der König zu Doeg: Wende du 
dich / vnd erfchlag die Driefter. Doeg der Edo⸗ 
miter wandt ſich / vnd erfchlüg die Prieſter / 
daß er des tags fuͤnff vnd achtzig Männer er⸗ 
wuͤrget / dieleinen Ephod trügen. Vnd die 
ſtadt der Prieſter Nobe ſchlug er mit der 
ſcherpff dee ſchwerte / beide Mañ vñ Weiber / 


2.Reg.2.g 
2. Neg.zua 


Finder und feuglinge/ochfen und eſel vñ ſchaf. 


Es entrann aber ein Son Ahimelechs / des 
Sons Achitobs/der hieß Abiathar/ und floh 
zu Dauid / vnd verfündiger im / daß Saul die 
Prieſter des Herrn erwuͤrget het. Daud aber 
fprach zu Abiathar: Ich wufts wol an dem ta⸗ 
ge / do der Edomiter Doeg da war / daß ers on 
zweifel wurd Saul anſagen. ch bin ſchuldig 
an allen ſeelen Deines vatters hauſe:bleib bey 
die mir / vnd förchtxdichnie, Wer nachmeinem 
leben ſiehet / der fol auch nach deinem Ichen fies 
hen / vnd ſolt mit mir behalten werden, 


Das xxiij. Capittel. 


Wie DautdChellam erloͤßt / vnd die Phuiſter ſchlag / 
vnd von Saul verfolgt ward. 


A Nd co ward Dauid angeſagt / Sihe/ 
die Philiſter ſtreitten wider Cheilam / 
vnd berauben die Schewren. Da fragt 

». Reg.2.a Dauid den Herren / vnd ſprach : Soll ich hin 
6 gehen / vnd dieſe Philifter [chlahen? Vnd der 
Herr ſprach zu Dauid: Gehe hin / du wirdſt 
die Philiſter ſchlahen / vnd Cheilam errctten, 
Aber die Männer bey Dauid ſprachen zu jm: 
Sihe / wir förchten ons hie in Juda / wıe viel 
mehr werden wir ons foͤrchten / ſo wir wurden 
gen Cheila zichen wider der Philifter her Da 
frage Dad widder den Herren. Vnd der 
Herr antwort jm / vnd ſprach: Stehe auff/ vñ 
scuch hinab gen Cheila / denn ich wil dis Phili⸗ 
ſter in dein hend geben: 
Alſo zog Dawid ſampt feinen Maͤnnern gen 
Cheila / vnd ſtritt widerdie Philiſter / vñ trieb 
jnen jr vieh hinweg / wherein groſſe ſchlacht 
an hnen. Alſo errettet Dauid die Bürger zu 
Cheila / vnd da Abiathar der fon Ahimelechs 
Herd floh zu Daud gen Cheilarhater das t Ephod 
waren ¶ mit jm hinab getragen. 
eriteriih Na word Saul angefagt/ daß Daud gen 


enferee  Cbrila komen were. Vnd Saul [prach: Gott 
Krufter hat jn in meine hende wbergeben,Daß er ver- 


foffen iſt / weil er in ein ſtadt fommen ift mit 
chuͤren vnd rigeln verwaret. Vnd Saullich 
allem Volck auffblaſen zum ſtreit / herab gen 
Cheila / daß fie Dauid vnd feine Männer bes 
legten. Da aber Dauid merckt / daß Saul boͤ⸗ 
ſes heimlich ober jhn gedacht / ſprach er zudem 
eReg · . b Prieſter Abiathar: Lange das Ephod her. Vñ 


vs EEE TITLE, ß 
" * Nr 





Dauid fprach + Herr Gott von Iſrael / dein 
Knecht bat ein gefchren gehötet/ daß Saul 
fich rüfte herab zu ziehen gen Cheila / die flatt 
vmb zu keren ( oder su ſchleiffen) vmb meiner wil⸗ 
len / werden mich auch die buͤrger zu Cheila vs 
berantworten in feine hende / vnd wirdt Saul 
herab kommen / wie dein Knecht gehoͤrt hat / 
das verkuͤndige Herr Gott von Iſrael deinem 
Knecht. Vnd der Herr ſprach: Er wirdt her⸗ 
ab kommen. Dauid ſprach widderumb: Wer⸗ 
den aber die Bürger zu Cheila mich vnd meine 
Männer obergebenindie hende Sauls? Des 
Herr fprach: Ja fie werden uch vbergeben. 

Da macht fih Dauid auff fampt feinen C 
Maännern/der ben feche hundert waren / und Reg ac⸗ 
zohen auß von Cheila / und wandelten mo fie 
bin fundten / hin vnd her vnſicher. Danıın 
Saul angeſagt ward / daß Daud von Cheila 
geflohen vnd entrunnen wars ließ er ſein ai⸗ 
Rehen anſteht. Dauid aber hlieb in der Wuͤſte 
in ſehr feſten orten / vnd blieb auff eim dicken 
waldechten berg in der Wuͤſte Siph. Saul 
aber ſuchet jn fein leben lang/aber Gott gab jn 
nit in ſein hend. Vnd Dauid faherdag Saul 
aufgezogen war fein ſeele zu ſuchen / aber Dar 
wid war in der Wuͤſte Siph in dem Wald. 

Da macht ſich —2— auff / der Sohn 
Sauls / vnd gieng hin zu Oauid in den Wald 
vnd ſterckt feine hand in Gott / vnd ſprach zu 
im: Forcht * dich nit / meine vatters Sauls 
hand wird dich nit finden, Vnd du wirdſt Kö? 
nig werdenwber Iſrael / fo wil ich der nechſt 
vmb dich ſeyn. Auch weiß folche mein Vatter 
wol. Vnd fie machten beide einen bund mit 
einander vordem Herren. Vnd Dauid blieb 
indem wald/aber Jonathas zog widder heim 
in fen Hauß. 

Aber die Siphiter zohen hinauf zu Saul D 
gen* Gideath / vnd ſprachen: JR nit Dauid x.Par.8 
bey vns verborgen in ſehr wol verwarten or⸗ — 
ten in dem Waid / auff dem buhel. Hachila / derNes · 
zur rechten ligt an der Wuͤſteẽ So fomm nun 
der König herab nach all fein bergen beger/ 
fo wöllen wir jn vberantworten in des Koͤ⸗ 
nigs hende. Dafprach Saul: Geſegnet ſeyd 
jr dem Herren / daß jro euch habt laſſen wee 
thün von meinet wegen. So gehet nun hin / 
vnd werdets noch gewiſſer daß jr wiſſe vund 
fehet an welchen ort feine füß gewefen feynd/ 
und wer jn dafelbft geſehen habe dauon jhr 
geſagt habe / denn er weiß daß ich im mir li⸗ 
ſien nachſtelle. Beſehet vnd erkůndet alle heim⸗ 
liche oͤrter / da er ſich verkreucht / vnd kom⸗ 
met widder zu mir / wenn jro gewiß ſeydt / ſo · wen er 
wil ich mit euch ziehen. * Iſt er im land / ſo fichiamdıe 
wilich nach jm fragen vnder allentaufentenin fe gu 


* machten ſie ſich auff / vnd giengen gen ee 
Erb e 


Reg ⸗ 


F 





—* — — 
— ———— 


ſenſtein 
"Das xxuij — 


— DE BON EIG NK, REEL 
t/ vnd im 








eın hole / vnd Saul war hineyn g 


bauch zu reinigen. Daud aber on en maͤn⸗ 
ner waren hinden inder hoͤle verborgen. 
Da ſprachen die ner Dauids zu fm: 


Sihe / das if der tag —* der Herr Dein 


Soit dir geſagt hat / Ich mil deinen feindin 
deme hend geben / daß du mit m thuſt / wae dir 
gefellet. Vnd Dauid — auff / vnd fchnide 
fc einen ipffel vom rock Sauls. Aber dar⸗ 
nach ſchlug hn fein hers / daß er den zipffel 


Sauls hat abgeſchnitien / vnd ſprach zu ſeinen 
* —— 















Weg. ꝛo mannern⸗ mir Die genad daß 
ich folche mit thue — —— 
* ten des er 
18 er iſt der —— 
trennet feine männer mit worien / vnd I en 
nit auflchen wider Saul. 
b Da aber Saul auffmachtaufder hole⸗ 
end gieng feinen weg + macht fich darnach 
Dauid auch auff / vnd gieng auf der d 
rieff Saul binden prai r 
König, Saul fahehinder ich. Vnd Dauid 
neiget ſich zuder erden’ vnd —— 
rach zu Saul: Warumb 


Won // die da ———— vn⸗ 


Er hand iflnoch Fein nbertrertung/ / 
andir nit gefündig/und du laureſt 


/ daß du ſie hinweg nemeſte Der 
dee 


Saul — —— boſen ieuten kommet die bößheit; 


Darumd foll meinhandnicht wider dich ſeyn. 
Wem zeubeftu nach, Rönig von frask Wem 
flunach? Einem todten hund vnd einem 
Nlobee Der Herr fey richter / vñ richte zwiſchen 
28 —— A —— mein 
auß / vnd er von de % 
a. num Danid ſolch wort zuSaul hat auf: 






aan, Idaß — 16. 


nd Saul 
mann —— aa Dan: On Du 











. gerha eg mich der Herr hat in deine 





mir und dir / und! PBa-3 0° 


„udjr.g.a 


bende gegeben / vnd du mich doch nicht geiod⸗ 


ter haft. Wie folt jemand feinen Feind finden’ ° 
vnd in laflen einen guten weg gehen? Aber der 
Herr vergelte dir Diefe*mwidergeltung für das/ 
daß du heut an mir gethan haft, Tun ıch weiß 
daß du ficherlich König werden wirdſt / vnd 
x Königreich Iſr ael in deiner hand haben/ 

ſo ſchwoͤre mir nun bey dem Herren’ Daß du 
nit außtilgen wölle meinen ſamen nach mir, 
vnd meinen namen nit von meines Vatters 
haufı hinweg thun. 

Bd Dauid ſchwur Saul, Da 508 Saul 
Beim in fein Haug. Dauid aber mit feinen man 
* machten ſich hinauff an ſicherer oͤrt. 

Das xxv. Eapıttel, 

"ie Samuelgeſtorben / vnd Dauid ſich in der wt⸗ 
Paran eucthielt / vnd Ubigail des veno cenen Nabals 

weib / jm zum weib name. 

No Samuel ſtarb / und da sang It A iR 

rael verſamlet fich / und beweineten 

fehr/ond begrüben jn in feinem bau 
zu Ramatha. 


*defgleichen 


NR. 


Danid aber macht fich auff / · Phara⸗ 


— hinab in die wuͤſte x * Vnd es 


war in mann zu Maon / vnd het fein 
vnd gut zu Carmel / ond der Mann war 
en⸗ groß vermoͤgens / vnd hat drey tauſent ſchaaf / 
vnd tauſent geyßg. Vnd begab ſi *— 
er ſei⸗ 






— Are 7 se E’ i 











Pe —* 
tin von meinet wegen 
alſo:Fried fey mitn 
mit dis / vnd mit Deinem hauß ſey 
mit allem das du haſt / ſey fried. 
ret dagdeine Hirten Deine 
deine hirten die du haftfey 
inder wäften/ wir haben fie nie beleidiget / vnd 
hatinnichts gefelet ander zal fo Lang fie bey 
D pro zu Carmet gewefenfeynd. Frag Deine dies 
ner Drumbdit werdens Dir fagen. Orumb ſo 
fafinun die Jünglinggenad finden vor deinen 
augen/dei wır ſeind auff einen gutentag kom⸗ 
men, Gıbdeincn knechten ond Deinem ſon Da⸗ 
5* „d/ masbeine hand findet, 
ans Vnd dadie Ynzlıng Dauide hinkamen / 
und von Dauids wegen alle dife wort mit Ras 
balgeredt hatten / ſchwiegen fie ſtill. Aber Na⸗ 
bal antwort den knechten ſprach 
Wan der Daudẽ Vad wer iſt der fon Jſaie 
Es werden jctzt der knecht vil / die fich von ſten 
herren reiſſen. Solt ich denn mein brot / mein 
waſſer und fleiſch nemmen⸗ dah ich fur meine 
feherer gemetzget und abgerhan hab, vnd den 
feuten geben / die ich nitfenne/wo fir her fepnd? 
Datereren fich die Jin gling Daudo wid⸗ 
der auffiren weg. Vnd da fie wider zu m ka⸗ 
menfagtenfie im folchs alle. Da ſprach Das 
uid zu feinen er er ein —* 
— v en eglicher g ⸗ 
» hen er vr pich und Dauibgäntt fein 
auch vmb fich/ und zohen hm nach 
bey vierhundert mañ / abet zwey hun⸗ 
dereblieben bey dem gered (ond plunder), 
E Einer aber anf den Junglingen Nabals/ 
fagt es ander Abigail feinem weid ond [prach: 
Dauid hat boiten gefand außder müs 
ſie / vnſerm herren zu fegnen. Er aber has fie 
— 
nit beleidiget / vnd 
ons nichto verdorben / ſo lang wir bey men ge⸗ 
haben in der wüßte / ſonder ſeynd ons 


niemand darff etwas ſagen. 
Gum. 


Dame Abigail / nnd nam zwey hundert hetteſt / 





J 


Dan 4 \ 
"x .. » 
u Dee us x ’ 
bich 
ſt 1 


ee 
3 \ 
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— 


vnd fo war dein ſeei lebt / der Herr hat d ver⸗ 
hindert / daß du nicht kemeſt er 
hat dir 
werden wie Nabal deine & 
nemberren vbel woͤllen. 

ſegen / den deine Magd Di 
bracht hat / den mei⸗ 
nem herren nach zichen. Vergib Deines Magd 


du mein herr fuͤhreſt 
darumb ſou fein boßheit in dir gefunden wer⸗ 








My) er S m * Fe Pt ne uni DR BL. 7 


; | son Jen ne PER 
EIER fowötten —18 an Deine vnd mi jm —5 —— 








—— ac / daher 
5 fprach Dauid zu Abigail: Eetode ſey 8 Sant laͤgert ſich auff den buͤhel⸗ 
der Herr der Bose Jfrael / der dich heutstage la / die vor der wuͤſten igt am wege aid > 
[ hat mu tutgegen: zond gelobt ſey dein ber war in der wuͤſte. nd da er ſahe / das 
side, vnd gelobt ſcheſt du / daß du mir heut ge⸗ Sau kam hm nach in die Ba fandıe 1» 
hr wert —— midere — ET auß / vnd erführ / 
1.0 2 bit vnd mich mit cign —— —* gemwißlich tommen wert. 
— —— oit 
lebet / der mich verhindert hat / —— 
an dir ihet: wereſt du nit eylend mir beg 
8* De FE en Die: 8* 
ſen liechten morgen / biß auff — 4 — * 
rn wand bruntzet. Alſo nam jrerhand , erg 
A, alles was ftefmbracht Eat ann (rc zufbee. " N 
tuch mit fridt hinauff in deinhauß. — 
„hab dein ſinn gehoͤret/ vñ deim perſon verehret. 
Da aber Abigail zu Nabal kam / ſihe / da hat J 
er ein mal zugericht in feinem hauß / wie cin koͤ⸗ — 
nige mal / vnd fein hertz war guter Ding an jhm —J 
lͤs denn et war ſcht wol getruncken. Sie as — 
‚ber ſagt bon ichee/ —— — ——— *9 heimlich auff / vnd 
——— er aber morgen ward / vl Pam an dao ort / da Saul fein lager hielt / vnd F 
* der Nobalden wein verdawer het / ſagt ſm ſeun ſyhe die ſteit / da Saul Inen fchlieft mit fein? 1. 9.148 ER 
m" wablolche.Daerftorbfeinherg in fiinemteib’ Feidihauptmann Abner / dem fon Ner / und J J 
J— ———— / vnd — 
—— — ‚Dadas Dar — Mn F 
— — — — 7 — re Be EN 
on F 
— Nabal⸗ vnd feinen knecht etſthal⸗ Ian aid —— a 
NASE Be eh Türe ben Heirat Dim —— J 
Nabal das vbel auff feinen kopff vergolten. Alſo kam Dauid end Abifai ua wol ch 3 J 
Vnd Dauid ſandte hin’ vnd ließ mit ie nachts, vnd funden Saul im gezelt ligen und J 
gail deden / daß er ſie zum weib neme. Vnd da ſchlaffen / vnd ſein ſpieß ſtecket in der erden zu E: De 
die knecht Dauds zu Abigail kamen gen Car⸗ feine mheupt. Abner aber und Bas vold lag ® * 
mel / redten ſit mi jr/ vnd ſprachen: Dauid hat omb jn her / und ſehlieffen auch. Da ſprach J 
vns zu dir geſand / daß er dich zum weib neme. Ybıfas zu Dauid: Gott hat deinen feind hei 2 


Sie Munde auff / vnd fick nider auff Die caden im Deine hand befchloffen / fo vil ich jn nun mit 
» end jprach = Shhe / hie iſt deine Magd / daß ſſe demfpich durchſtechen in Die erden ein mal⸗ 
Senk aechten meines herten / vnd Irefüß doh ee zum andern malnitnorhab. 
eVnd Abigail eylet / vnd macht ſich Daui abder ſprach zu Abiſa: Erſchlag ſhn 
reis auff einem Eh vnd funff Dir⸗ ie Den wer weil die hand an den gefalbten des IN: 
nenDieirmachgengerin/ Coder Rammeriungfras Herren legen’ vnd vnſchuldis bleſbenz Weiter 






—⸗ 


w eMworen / giengen mit jr / vnd zog den boilen 
az vnd ward fein Weib. Auch 
nam von Jegradd,ond was 
Bi ren beide ſtine Weiber. Saul aber 
— oem 


Das 120). ‚Sopittel. 


Wie Daud von Sanlin der Wlgte verfolget / end 
bes Zoͤnigs ſtieß namez vnd ihmon dem Adnig Sal 
a ze 2 


— 4 ar — | Sipf / famenzın Saul 
— gen 





Gibeath / vnd fprashen : She/ 

* Daudd iſt verbotgen auf dem büh l 
achlia / der vor der wuͤſtenligt. 

ih Sautaufj/viijog herab —— 









Dauid: So war der Herr lebt / wo der 4 * 
Syexr jn nit fchlegeroder ſeine zeit fommet-dap N 
er flerd, oder incinen ſtreit ziehe / und komm 


x is omd-forhämir Goit dir genad / daß ich meine 


band nıt an den gelalbten Des Herren lege. So 
nf nun den ſpieß zu feinen haupten / vnd den 
Waſſer becher / vñd laß ons achen, Alſo nam 
Daud den ſpieß / vnd den Waͤſſerbecher sun 
haupten Saufs vnd giengen hin. Vnd war 
memand der es ſahe / noch mercket / noch er wa⸗ 
chet / ſonder fie ſchlie ffen alle / denn es war cin 
tiehfer ſchlaff vom Herren auff ſie gefallen, - 
Da nun Danidhinäber auff jenfeit kommen 
war, trat er auff Dee bergo ſpitzen vonfern/ 
dag tin weiter raum war zwiſchen ſhnen * 
Ye 














ee Pen 


ſchrye das volck an vnd Abner den fon Ner / 
end ſprach: Wurdſtu auch antworten Abner? 
Vnd Abner antwortet / vnd ſprach: Wer biſt 
du daß du ſo ſchreyeſt gegen dem Koͤnig / vnd 
fm vnrhu macheſt Vnd Dauid ſprach zu Ab⸗ 
ner: Bift du dennnitein mann⸗ Vnd wer iſt 


dir oleich fonft * deim glei act? Warumb Haß 
du aber nit behůt m herren den König? 
Denn es iſt des voicks einer hineyn — zuſt 


daß er erwuͤrget deinen herren den Koͤnig. 
— „N icht guůt / dah du gethan haft. So warder 
Aea ꝛcRerr iebt / jr fee kinder Des lodts / daß fr ewe⸗ 
von herren / den geſalbten des Herren⸗ nit be⸗ 
hütser habt. Nun fihe / wo iſt der ſpieß des Ko⸗ 
nigo / vnd der waſſerbecher / die zu ſeinem heub⸗ 
ten waren. 
Da erkennet Saul die ſtimm Dauds / vnd 
R24 "Tprach: Sf dasnit dein ſumm / meinfon Das 
ud? Dawdfprach: Eo iſt mein ſtimm / mein 
herr König. Vnd er ſprach weiter: Warumb 
verfolget mein herr alſo feinen knecht⸗ Was 
hab ich geihan? Und wad vbels iſt in me mer 
hande So hoͤre doch nun meinhers Der Koͤ⸗ 
Kum.s a nig/die wort feines knechts. Reigetdich der 
Herr wider mich / folaß man ein ſpeißopffer 
siechen, Thundo aber menſchen kinder / ſo 
ſeyen fie verflucht vor dem Herren⸗ daß ſie 
mich heut verftoflen/ daß ich nit bleiben mag 
indes Herren erbiheil / vnd fprechen : She 
hin / dine andern göntern, So werd nun mein 
blůt nit auff erden vor dem Herren vergoflen, 
Denn der König Iſrael iR außgezogen zu⸗ 
ſuchen einen floch / wiemanein Rephun jagt 
— 9 — 
nd Saul ſprach: Ich hab geſuͤndigt: 
Komm wider mein fon Dad. 
Eein leid fürter thün/ darumb Daß meine feste 
Heutige iago thewer geweſen iſt in deinen au⸗ 


gen, She eo iſt off enbar / dab ich hab hör: — 


fich vnd ſehr vnweißlich gethan. Danmd ant⸗ 
worterwndfprach :Sibe/ hie iſt der ſpieß Deo 
Königs.&s gehe der Füngling einer herüber/ 
ondholejn. Der Herr aber wirdt einem ſeg⸗ 
fichenvergelten nach feiner Gerechtigkeit und 
warheie AWiauben. Denn der Herr hat dich heut in 
meine hand gegeben. Ich aber wolt meine 
hand nicht an den gefalbten Des Herren legen. 
Vad wie heut deine ſeelin meinen au iſt 
greß geacht geweſen / alſo werd mein feelgroß 
geachtet vor Den augen Des Herren / vnd er⸗ 
ecue mich von allem trũbſal. 
a a —* Gefeguct —* 
rmöðgẽs nDauid / du wirſt chun/* vnd 
—— führen, Dauid aber gieng feine ſtraß / und 
Saul keret wider an ſein ort. ET 


Das xxvij. Capittel. 
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Da flob du Dem Ai 
im Sitlag die tattgaben ward 






wer 


zu Bach Atfo lieb Dad 7"... 


















bey Achis zu mie feinen Männern/ein 
* jeglicher mit fnem hauß / Dauid auch mit ſei⸗ 
nen zweyen Weibern / A is — * 


ein /und Abigait des Nabals weib der Lat "a 

hin. Vad da Saul angefagt ward» 20.Ddar - F 

ind gen Gath geflohen wert / lichet er nache 
** 


—F 


m r. — a N a 
Vad Dautdfprach gu Achle ꝛ Habie op: ch 
nad vor Deinen augen funden / ſo lafl geben 


ei raum inder Stebt einer diſes lande / daß 
ich Drinnen wone. Was folldein Kine —* 
königlichen habt dir wonen? Dagadım 
A Be ee ae * 
der koͤnigen iß auff diſen tag SW 
aber die Danid in der Philiſter land vo v. jar vd 
iſt vierx Monat. u, ro 
Dad ober og Binauf) ps feinen i 
ter 


ke 
‚ei — * 


nern / vnd fiel ins land der vñ Eu⸗ 
sites vnd Amaleliter. dife waren die "Ra.# 
eynwoner von alters her — 
kompi genSur bigan Egyptenland,Da ber 


land fchlug -liep er weder Mann . 
— 
ce 


allen? So 
Daun aber Lu weder mannnoch weib le⸗ 


Dauiddas 





itiag Juda / vñ 
ah lommen / vnd gedacht / fit 
teiderond reden vnd fchwepen. Alfo 
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die Phibfier Ihr heer 
I jircit zu zichen wider Ita⸗ 
Achie fprach zu Dauid: Du 
du und deme Männer ſolt mit mir aupat 


a werikt 
j 
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ingheer. Dauid ſprach zu Achis : Wolan / du 
ſooit nunerfohren wahdein knecht thun wirdt. 
Achie ſprach zu Dauid: Darumb wil ich dich 


zum huͤter meines haupts ſetzen mein leben⸗ 


lang. 
Rent, Samuel abert war geſtorben / vnd gans 
ET Iſracl hat leid vmb jn getragen / vnd begraben 
Srod.22.Ain feiner ſtadt Ramatha. So hat Saulauß 
dem Land vertrieben die Warſager ond Zei⸗ 
chendeuter. Da nun die Philiſter ſich verſam⸗ 
leien / vnd kamen vnd laͤgerten ſich zu Su⸗ 
nem / verſamlet Saul auch das gantze Iſrael/ 
vnd laͤgerten ſich zu * Gilboa. Da aber Saul 
der Philiſter heer ſahe / forcht er ſich / vnd fein 


Rch. 1 herhz ver zagt ſehr. Vũ er raihfraget den Her⸗ 


ren. Aber der Herr antwort jm nicht / weder 
durch Traum / noch durch Prieſter / noch 
durch Propheten. 

3 Dafprach Saul zu ſeinen knechten: Sucht 
Teuit. ꝛo d mir ein weib / die einen warfager geiſt hat / daß 
Dem a sch zu fr gehe / vnd frage. Seine knecht ſpra⸗ 

“or s. chen zu jm: Zu Endor iſt ein weib / die hat einen 
war ſager auf, Vnd Saul wechſelt ſeine klei⸗ 
Der / vnd zoz andere an / vnd gieng hin / und 

zween männer mit jm/ vnd kamen bey der 

nacht zum weib. Vnd fprach zu shrs &icber/ 

weillage mir durch den warfager geiſt / vnd 

bringemir berauff Denich dir fage. Das weib 

ſprach zu im: Sihe / du warfen wol / was Saul 

gethan hat / we er die Warſager vnd Zeichens 

deuter außgereut hat vom Land warumb ſtel⸗ 

leſt du denn meinem leben nach / daß ich ertoͤd⸗ 

ter werde ? Saul aber ſchwuͤr bey dem Her? 

ren / vnd ſprach: So war der Herr lebt / co ſoll 

Dir nichts odels widerfahren dieſer ſachen hal⸗ 

bin. Da ſprach das weib: Wenn ſoll ich dir 

denn herauff bringenz Er ſprach: Bring mir 

Samuel herauff. 

€, Danun das weib Samuel fahe fchrye fie 

fautzond fprach zu Saul: Warumb haft du 

michbetrogen Dub Saul, Vnd der Koͤ⸗ 

nig fprach zu fe: Foͤrcht dich nit. Was ſiheſtue 

Das wab ſprach zu Saul: Ich ſehe goͤtter 

herauff ſteigen auß der erden. Er ſprach: Wie 

iſt er geftalee Sie ſprach: Es kompt ein alter 

mann herauff / vnd hat einen mantel vmb. Da 

vernam Saul daß es Samuel war / vnd nei⸗ 
get ſich zur erden / vnd vtrehret jn. 

Sammel aber ſprach zu Saul: Warumb 

haft du mich vnruͤwig gemacht/ daß du mich 

Herauff bringen liefen? Saul fprach : Jch bi 

fehr geengſtiget / die Philiſtet ſtreitten wider 

mich / vnd Gott iſt von mir gewichen / und hat 

mich nit woͤllen erhoͤren / weder u ker 

pheten / noch durch Treume: darumb haͤb ich 


* Dlbun loll. Bi 
S Samuel ſprach: Was wil du mic fra⸗ 


von den Koͤnigen 


r laſſen ruͤffen / daß dumir zeigeſt / wat ich 3 
| Sauls des Könige Sfrael? Der nunbey mir 


3 


gen / weil der Herr von dir gewichen und zu 
deinem feind kommen il? Der Herr wirdt dit 
chuͤn / wie er durch mich geredt hat vnd wirdi ı.Reg.ıs:f 
das Reich von deiner handreiflenzend Dauid 
deinem nechften geben / Darumb daß du der 
ſtim̃ des Herren nie bift gehorſam geweſen / 
vñ den grim̃ ſeines zorns nit außgerichter haſt 
wider Amalek: darumb mas du heut leideſt / 
das hat dir der Herr gethan. Dar zu wird auch 
der Herr Iſrac mit dir geben in der Philiſtes 
hend. Morgen wirdſt du vnd deine ſoͤne mit 


mir feynn. Auch wird der Herr Das heer Ira Reg no 


in der Philiſter hend geben. 

Da fiel Saul bald ſtracks nider surerden/ 
denn er erſchrack fehr für den worten Sa⸗ 
muels / daß kein fraffe mehr in im warsdenner 
bat Fein brot geſſen denfelbigen gantzen tag/ (x 
onddie ganze nacht. Vnd das weib gieng hin⸗ 
ern zu Saul, vnd ſahe daß er fehr erſchrocken 
war / vnd ſprach zu ibm: Sihe / dein magd iſt 
deiner ſtim gehorfam geweſen / vnd hab mein 
ſtel in meine band gefene / und hab Deine wort 


gehöret/die duzumirfagteft, So höre auch Geu. id. a 


nun du deiner magd ſtim. Ich wil dir einen biſ⸗ 
fen brots fürjegen / daß du eſſeſt / daß du zu 
krefften kommeſt / vnd deine firafle geheſt. Cr 
aber wegert ſich / vnd ſprach Ich wil nit eſſen. 
Da nougien in ſeine knecht vñd Das weib/ Daß 
er jrt ſtim Hören. 

Vnd er ſtundt auff von der erden / vnd ſetzet 
ſich auffs beih. Das weib aber hatte daheim 
ein gemeſtes kalb / da eylet ſie und metzgets⸗ 
Coder thets ab)ynd nam meel / vnd knettets / vnd 
büchs vngeſeurt / vnd brachts her zu fuͤr Sau 
vnd für feine knecht. Vnd da fie geſſen hatten / 
—— fie auff / vnd giengen dieſelbige gantze 

t. 


Annotatio. 


+ Wangeftorben) Diß erzelet die ſchrifft darumb / au 
daß ſte jeder man warne / daß er das nach folgeud geſpen 
von Samuel recht verſtehe / vnd wiſſe / das Samuel todt 
ſey / vnd der boͤß geiſt ſolchs rede vnd thu in der per ſon vñ 
uamen des Samuels. 


Das xxix. Capittel. 
Wo ſich die Philiſter laͤgerten / vnd Dauid auf dem 
liger von jnen wider heimjohe. 
Je Philifter aber verfamleren all ie 4 
> Iheer zu Aphek. Vnd Iſrael laͤger⸗ 
ie ſich bey dem brunnen in Jezrael. 
Vnd die Färften der Phllifter giengen Das 
her mit hunderten ond taufenten. Dauid aber 
vnd feine männer giengen binden nach im 
Ientenheerbey Achis. Da fprachen die Fürs 
fien der Philiſter zum Achio : Was follen 
diefe Ebreer Achis fprach zu den Philiſter 
ürften: Kennet jhr nicht Dauid den knecht 


geweſen iſt wich sag vnd ſar / vnd habe nichts 
3 anjm 
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Das Erſt büch 


an ſm gefunden ſint der zeit er zu mir geflohen 

iſt bißherẽ 
i.Par. 12.c Aber die Fuͤrſten der Philiſter wurden zor⸗ 
1. Reg. aꝛy. anig auff in’ vnd fprachen zu jm : Laß Den 
mann vmbkeren / vnd an feinem ort bleiben / 
da du jn hin beſtellet haſt / daß er mi mit ons 
B hinab ziehe zum ſtreit / vnd vnſer widerfächer 
werde/fo wir anfahen zu ſtreitten. Denn mars 
— kundt er feinen herren baß gefallen thuͤn/ 
Becl. 7.5 denn an vnſern koͤpffen 2 Iſt er nit der Dar 
uid / von dem fie fungen am reyhen / Saul 
hat tauſent geſchlagen / Oauid aber zehen tau⸗ 


ſent 

Da rieff Achis Dauid / vnd ſprach zu me 
So war der Herr lebt / ich halt dich fuͤr red⸗ 
lich / vnd dein außgang vnd dein eyngang mit 
mir im heer / gefelt mir wol / vnd habe nicht ars 
ges in dir geſpuͤrt/ ſint der zeit du zu mir kom⸗ 
men biſt bißher. Aber du gefelleſt den Fuͤrſten 
nit. So kere nun vmb / vnd gehe hin mit frie⸗ 
den / auff daß du nit erzuͤrneſt Die augen der 
Faͤrſten der Philiſter. Dauid aber ſprach: 
Bas habich gethan / vnd was haſt du geſpuͤrt 
an mir deinem knecht / ſint der zeit ich vor dir 
geweſen binn bißher / daß ich nit ſolt lommen 
vnd ſtreitten wider die feind meines herren des 
Koͤnigo⸗ 

E Achis antwort / vnd ſprach zu Dauid: Ich 
weiß wol / Daß du meinen augen gefelleſt / als 
ein Engel Goites. Aber die Philiſter Fuͤrſten 
haben gefagt / Er follnicht mit ons hinauff in 
ſtreit ziehen. So mach dich nun morgen frü 
auff / vnd Die Enecht deines herren / die mit dir 
kommen ſeynd / vnd wenn ir euch morgenfruͤ 
auffarmacht hadt / daß cu litcht iſt / fo ziehen 
hin. Alſo machten ſich Dauid vnd feine maͤn⸗ 
ner frü auff / daß fie des morgeno hinzohen / 
vnd wider in der Philiſter land kemen. 

a aber zohen hinauff gen Je⸗ 


zrat 
Das xxx. Capittel. 


Wie Danid im widerstehen gen Ziklag / fand die ſtatt 
geplündert vnd verbrand / vndwie er die Feind erenlet / ex · 
ſchlůge / vnd den raub wider erobert / theilet vnd ver ſchen· 
cket. 


A nun Dauid des dritten tags kam 
Sleeleg gen * Ziklag mie feinen Männern 
waren Die Amalekiter hereyn gefal⸗ 

len von Mittag gen Siceleg / vnd hatten 
Siceleg geſchlagen / vnd mit fewr verbrant / 
vnd hatten die Weiber gefenglich drauß hin⸗ 
weg gefuͤhrt / beide klein vnd groß. Sie hatten 
aber niemand getoͤdtet / ſonder hinweg getrie⸗ 
ben / vnd waren dahin jrs wegs. Da nun Das 
uid ſampt ſeinen maͤnnern zur ſtadt kam / vnd 
ſahe daß fie mis fewr verbrant war / vnd hre 
weiber /föhne vnd doͤchter gefangen waren 
hub Dauid vnd das volck das bey jm war / jre 


ſtimm auff / vnd weineten biß daß jnen treher 
gebrachen / vnd ſie nicht mehr weinen kund⸗ 
ten.Denn Dauido zwey Weiber waren auch Reg 4 
gefangen  Abinoam die Jezraelitin / und A⸗ 
bigail Nabals weıb des Carmeliten. Vnd 
Dauid warfchr berräbt/ denn das volck wolt 
in ſteinigen / denn des gantz en volcks feele war 
betrubt / ein jeglicher vber feine ſoͤhne vnd 
doͤchter. 

Dauid aber ſterckt ſich in dem Herren ſei⸗ B 
nem Gott / vnd ſprach zu Ab Jathar dem prie⸗ 
ſter Ayimelcche ſon: Bring mir her das Er Neg .b 
phod. Vnd da Ab Jathar das Ephod zu Das 
ud bracht hat / fragte Dauid den Herren / vnd 
ſprach:Soll ich den rauberiſchen( oder moͤrderl · 
ſchen) leuten nachſagen / und werd ich ſie er⸗ 
greiffen: Er fprachsfage inennach/du wirdfis Ses. . 
ohn zweiffel ergreiffen / vñ den raub wider ers NRtte. at⸗ 
retten. Da zog Dauid bin / vnd die ſechshun⸗ 
dert mann / die bey im waren, Vnd da ſie ka⸗ 
men an dem bach Befor/blieben etliche ſtehen. 
Dauid aber vnd die vierhundert mann jagten 
nach:denn zweyhundert mann die bleiben fit» 
hen / denn fie waren muͤd / vnd kundten nit ober 
den bach Beſor gehen. 

Vnd fie funden einen Egyptiſchen mann preu ez.ld 
auff dem feld / den führten fie zu Dauid / vnd 
gaben jm brot Daß er aſſ / vnd trenckten ſhn 
mit waſſer / vnd gaben jm ein lc Feygen / 
vnd zwey ſtuͤck Roſin. Vnd da er geſſen hat / 
kam ſein geifi wider zu jm / vnd ward ſtarck / 
denn er hat in dreyen tagen vnd dreyen nach⸗ 
— kein brot geſſen / vnd kein waſſer getrun⸗ 


en. 28 

Dauid ſprach zu Ihm: Wes biſtu? Vnd € 
woher diſtue vnd wo wiltu hin? Er fprachs 
Ich binn ein Egypuſcher knab / eins Ama⸗ 
likiters knecht / vnd mein herr hat mich vers 
laſſen / denn ich ward kranck vor dreyen tagen. 
Wir ſeynd hereyn gefallen zum Mittag auff 
Cherethi / vnd auff Juda / vnd zum Mittag 
ee und haben Sictleg mit fewr vor 

rent, 

Dauid fprach zu im: Kanſtu mich Hinfühs 
sen zu diefem hauffen? Erfprach: Schwoͤre 
mir bey Gott / daß du mich nit todleſt / noch in 
meines herren hand oberantworteft / ſo wil ich 
dich hinfuͤhren zu dieſem hauffen. Bi Dauid 
ſchwuͤr jm: Vnd er führer ſie hin. Vnd fihe/ 
ſie hatten ſich zerſtrewet auff der gantzen er⸗ 
den / aſſen vnd iruncken / vnd hielten wie einen 
Feyertag / vmb alle den groſſen raub / den ſie 

enommen hatten auß der Philiſter und auß 
uda lande. 

Vnd Dauid fchläg ſie / von dem abendt ) 
an / biß an den abent gegen dem andern tag/ 
daß fr feiner entrann / ohn vier hundert jung» 
ling / die filen auff die Rameelen/ und Roten, 

fo 


x 





Affe errettet Dauid alles was Die Amaleki⸗ 
ger genommen hatten / vnd feine zwey Wei⸗ 
ber / vnd felet an kemem / weder klein noch 

groß / noch ſoͤne / noch doͤchter / noch raub / 
noch alles das ſie genommen hatten / Dauid 
brachts alles wider. Vnd Dauid nam die 
| Schaf vnd Kinder / und erichdas Vieh vor 
E jm ber und fie fprachen : Das ıft Dauids 
raub. 
Vnd da Dauid zu den zweyhundert maͤn⸗ 
nern kam / die muͤd waren / vnd ſich geſcumet 
hatten Dauid nach zufolgen / vñ am bach Be⸗ 
ſor blieben waren / giengen ſie herauß Dauid 
Eentgegen / vnd dem volck das mit jm war. 
Vnd Dauid tratt zum volck / vnd grüffer fie 
| freundlich. Da antworten’ was boͤß vnd Bes 
Num . zꝛ. d lials männer waren’ onder denen die mit Da: 
Deut. 20.5 und gkzogen waren / vnd ſprachen: Weil fie nit 
Sofa misons gezoben ſeynd / ſoil man jnen nichto ge⸗ 
ben von dem raub den wir errettet haben / ſon⸗ 
der ein ſeglicher laß im genuͤgẽ an feinem weib 
* ſeinen kindern / die ſoll er nemen vnd ge⸗ 

in in. 

a ſprach Dauid: Ir folt nit alfo ıhün/ 
meine brüder / mit Dem Das ons der Herr ge⸗ 
geben hat / vnd hat vns behuͤt / vnd dieſe zaube⸗ 
riſche leut / die wider ons kommen waren / in 
vnſere hend geben. Niemand ſoll euch darin⸗ 
nengehorchen. Wie das theil der ſenigen die in 
ſtreit hinab gezohen ſeynd / ſo ſoll auch ſeyn das 

theil der ſenigen / die bey dem gerede blieben 
F ſeynd / vnd ſo gleich getheilet werden. Das iſt 
ſint der zeit vnd fürbin in Iſrael cin ſitte vnd 

recht worden biß auff dieſen tag. 
— Vnd da Dauid gen⸗ Ziklag kam / ſandt er 
ED. des raubs den elteſten in Juda feinennechften/ 
vnd ſprach: Sihe / da habt jr dẽ ſegen auß dem 
raub der feinde des Herren / Nemlich / denen 
zu Bethel / denen zu Ramoth am Mittag / de⸗ 
nen zu Jathir / denen zu Aroer / denen zu Si⸗ 
phamorh / denen zu Eſchemoa / denen zu Ras 
chal / denen in ſtedten der Jerameliter / denen 
in den ſtedten der Keniter / Denen zu Harma/ 
denen zu Bor Aſan / denen zu Atachrdenen zu 
Hebron / vnd allenörtern/ da Dauid gewan⸗ 

delt hat mit ſeinen maͤnnern. 


Das xxj. Capittel. 


Wie Saul ſampt feinen fenen vmbkommen / vnd das 


volct Ifrael von den Philiſtern erſchlagen / vnd Saul 
mit feinen ſoͤnen vergraben Ijt. 


4 Je Ns 

a, Je Philiſter aber ſtritten wider Iſ 
. Pœ.io⸗ —D männer Iſtael flohen 
vor den Philiſſern/ vnd fielen erſchla⸗ 
“Beim gen auff dem gepirg » Gilboa, Vnd vie Phi⸗ 
liſter fielen ober Saul vnd ſeine ſoͤhne / end 
ſchlügen Jonaihan / vnd Abinadab / vñ Mal⸗ 





von den Königen. 4 


chiſua / die föne Sauls und der ganse laſt des 
firegs wendet ſich wider Saul, und dir ſch⸗ 
gen troffen auff jn amt bogen ond ward ſeh 

verwundt vonden ſchuͤtzen. 


Rege ea a 


Da ſprach Saul zu ſeinem Waffentraͤger: —* —— 

Ziehe dein ſchwert auß / vnd erſtich mich da⸗ANRd⸗. 
mit daß nit Die vnbeſchnitlene kommen / vnd 
mich erſtechen und treiben einen ſpot auß mir. 
Aber fein Waffentraͤger wolt das nit thuͤn / B 
denn er war fehr erſchrocken. Da nam Saul 
fein ſchwert / vnd ſiel dreyn. Da nun ſein Waf⸗ 
fentraͤger ſahe / daß Saul tod war / fiel er auch 
in ſein ſchwert / vnd ſtarb mit ihm... Alſo ſtarb 
Saul / vnd feine drey ſoͤne / vnd kin Waffen⸗ 
— alle ſtine männer zu gleich auff di⸗ 
en tag. 

Da aber die männer Iſratl / Die fenfeit dem 
grunde ond fenfeit dem Jordan waren / ſahen / 
daß die männer Iſrael geflohen waren, vnd 
daß Saul und feineföne todt waren / verlieh: 
fen fie die ſtedt / vnd flohen auch / fo kamen die 
Philiſter / vnd woneren drinnen. — 

Des andern tags kamen die Philiſter die C — 
erſchlagene auß zu ziehen / vnd funden Saul! Par-ıos 
vnd ſeine drey ſone ligen auff dem gepirg · Gil⸗ VBelbea 
boa / vnd hieben dem Saul ſein haupt ab und. 
zohen im feine waffen ab / vnd ſandten ſie in der 
Philiſter land vmbher zu verkuͤndigen in den 
iempeln jrer abgoͤtter / vnd vnder dem volck / 


vnd legten ſeinẽ Harniſch in den tempel Aſta⸗ 


roih / aber ſeinen Leichnam hiengen ſie auff die 
maur zu Bethſan. 
Da aber die zu Jabes in x Gilead hoͤreten / Galand 
was die Philiſter Saul gethan hatten / mach; "Ne. 7a 
ten fie ſich auff / was fireitbar maͤnner was 
ren / vnd giengen die gantze nacht / vnd namen 
die leichnam Sauls vnd feiner ſoͤnen vonder 
mauren zu Bethſan / vnd brachten ſie gen a: 
hes / vnd verbranten fie daſelbſt / vnd namen 
fr gebeine / vnd begruͤben ſie in dem 
wald zu Jabes / vnd faſte⸗ 
ieen ſiben tag. 
Ende des Erſten Buͤchs der Koͤnlgen. 
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Das Ander büch 


Ander Buͤch vonden 


as 


Königen. 


Das Erft Capittel. 


Wie der Eondattiechrrder Sauls code ver kuͤndiget / 
geröde ward / vnd Daur deu Saul vnd Jonathau be⸗ 






Ar 

2. Reg zo. 8 
Mi) men/ vnd zween tag zu 
Siceleg blieben war Si» 
AS herdafamam dritten tag 






fin: Auß dem heer Iſrael binnich entrunnen. 

ee . Dauid ſprach zu jm? Sage mir / wie gehet es 

zu ? Er ſprach Das volck iſt geflohen vom 

ſtreit / vnd iſt viel volcks gefallen vnd getoͤdt / 

Par. dar zu iſt auch Saul todt / vnd ſein ſohn Jos 
nathas. 

B Damd ſprach zu dem ſuͤngling der fm ſolchs 

ſagt: Woher weiſtu / daß Saul vnd fein ſohn 

Jonathas todt ſeynd e Der füngling der im 

folche ſagt/ ſprach: Ich Fam ohngeferde auffs 

WBelboa gepirg + Giboa / vnd Saul lehnet ſich auff 

ſeinen ſpieß / vnd die waͤgen vnd reutter jagten 

Binder jm her / vnd er wandt ſich vmb vnd ſa⸗ 

he mich / vnd rieff mir. Vnd ich ſprach: Hie 

bin ich. Vnd er ſprach zu mir: Wer biſtue sch 

ſprach zu im: Ich bin ein Amalekuer. Vnd er 

ſprach zu mir: Trutt zu mir / vnd toͤdte mich/ 

Denn mich hat angſt begriffen / und mein ſeel 

iſt noch gang inmir. Da trat ich zu Im’ vnd 

todtet jn. Denn ich wuſte wol Daßer mit leben 

kundte nach feinem fal. Bad namdie fron von 

feinem haupt / und das armgeſchnud von ft 

nem arm / vnd habs herbracht zu dir meinem 


rren. 
Ref e Da faflet Dauid feine Pleider / vnd zurreig 
SE fie/md alle maͤnner die bey jm waren’ vnd 
truͤgen leyd / vnd weineten / vnd fafleten big 
an den abent vber Saul vnd Jonathan ſeinen 


ſon / vnd vber das volck des Herren / vnd ober 


das hauß Iſrael / daß fie durchs ſchwert gefal⸗ 
len waren. 

Vnd Dauid ſprach zu dem füngling der co 

jm anſagt: Wo biſtu her e Er ſprach: Ich binn 

eins frembdlingen eins Amalekiters fon, Dar 

uid ſprach zu jm: Wie / daß du dich nit geforcht 

R haſt / deine hand zu legen anden gefalbten Des 

Herren / jn zu toͤͤten ? Vnd Dauid ſprach zu 

Re xſciner juͤngling einem: Herzu / vnd ſchlag jn. 


* 


Vnd er ſchluͤg in daß er ſtarb. Da ſprach Da⸗ 

uid zu im: Dein blüt ſey vber deinen kopff / deũ Mait ir.d 

dein mund hat wider dich ſelbſt geredt / vnd ge⸗ 

fprochen / Ich hab den geſalbten des Herren 

getoͤdtet. 
Vnd Dauid klaget dieſe klag vber Saul 

vnd Jonathan ſeinen ſohn / vnd befahl / man 

ſolt die kinder Juda den bogen tiehren/wiees + 

a gefchrieben im büch der gerechten / vnd 

prach: 

Merck O Iſrael die verwundten / ſo auff 

deinem gepirg getoͤdt ſeynd. Die edelſtenain Iſ⸗ 

rael ſeynd euff deiner höhe erſchlagen / Wie 

ſeynd die ſtarcken Helden gefallen? F 
Sagits nit anzu * Gach / verfünders nicht has 

auff den gaffen zu Aoklon. 
Daß fich mit frewen die doͤchter der Phi⸗ 

fifter / daß nit frolocken Die Döchter Der unbe» 

ſchnutenen. 
Ir berge zu Gelboe / es muͤſſe weder tawen D 

noch regnen auff euch / vnd muͤſſet nit aͤcker 

ſeyn da Hebopffer von kommen. Denn das 

ſelbſt iſt den Helden jr ſchilt abgeſchlagen / der 

ſchilt Sauls / als were es nis geſalbet mit dle/ 

von dem blätder erſchlagenen / von der feyſle 


Cuc.iq.b 


der Helden. 


Der bog Jonatha hat nit gefelet/ vnd dasr Rcz m· 
ſchwert Sauls iſt nie leer widerkommen. M 

Saul vnd Jonathas holdſelig vnd ſehr 21.» 
ficblich an jrem leben / ſeynd auch am tode nit 
geſcheiden. Schneller denn Die Adeler / vnd 
ſtercker denn die Lewen. 

Ihr doͤchter Iſrael weinend vber Saul / 
der euch kleidet mit roſenfarb in wolluſt / vnd 
ſchmuckt euch mit guͤlden kleinoden an ewern 
kleidern. 

Wie ſeynd die Helden alſo gefallen im 
ſtreit 2 Jonathas iſt auff deinen hoͤhen er⸗ 
ſchlagen. 

Ks iſt mir leid vmb dich / mein bruͤder Jo⸗ 
natha. Du diſt mir ſehr lieblich geweſen. Dein 
liebe iſt mar groͤſſer geweſen denn frawen lie⸗ 
be. ch hab dich geliebet / wie cin muͤtter jren 
einigen ſon liebet. 

Wie ſeynd die Helden gefallen / vnd die 
ſtreitwaffen vmbkommen. 

Annotatio. 

Bogen) Das iſt / den bogen ſchieſſen / oder war innen 
edie ſtercke destricgs ſuchen: Als wolt er ſagen / jr fale 
Die kinder Iuda ſchieſſen lehren / vnd darneben auch lehrẽ / 
auf dem exempel Sauls / daß ſie jre ſtercke im krieg / in 
nichts anders / daun allein in Gott ſuchen ſolten. Den⸗ 
ſelblgen lieben + foͤrchten / vud allczett für augen haben / 
welchs Sauls nicht thet / vnd darumb ſchendlich vmba · 

ner vnd half ju weder ſtercke noch ruſt ung. De 
n 


ee \ 






von den nigen. 
Das ij. Capittel. —— und De 
— — ee ‚ indie flucht gefchlagen 







, Me, * 
— — ae Sauls — Es waren aber dre Zeruie daſelbſt / E 


| a ' 

di den , Abifai / vnd A Aſahel 
—— Bene 

n dt Juda eine zie Vnd der fer/ wie auff d 

Sicher . Dauid Ei vnd weich nit 





ins min für dich der knaben einen / vnd nimbdie 
wo⸗ feinen Harnifch. Aber Aſahel woltnievonfm ” 
——— Da ſprach Abner weiter zu Afahelt 


I» = 


2 a — 3 
aſtach jn Abner hinder fich mit eim ſpetß. Neg ao 5 ** 





ae ie ra Saul gu gemecht / daß der ſpieß binden auß: F 
— chu nun an din und er fiel daſelbſt / und Rarb vor fm, * 
chgn re ET, —* | 
a u. 
an ——— —— Abner nach / diß die So 
Mr — —— 
zum Kom 





B Abner aber der on —— 3 vnd win ‚in v 
hauptmann war/ bofeeh Sauls ſehn⸗ ——— buͤhels ſpizen. 
- end führer jn er / vnd machtin zum And Abner ricff zu Yoab/ond fprac 4e D 
koͤnig vber me ARD dem das ſchwert ohmende freflen/ vi 1H: zum 
im / Ben Jamin / vnd ober gang Iſtael. Vnd todt raſen vnd wären? Weiſſeſtu nit / daß vers 
Joboſeth Sauls fon war viergigfaralt-daer zweiffelen cin er! are ding it? Wie lang 
konig ward vber Iſrael / vnd regiert zwey far. wiltu dem volck nit fagen/ daß es ablaſſe voñ 
ERS Iher das hauß Juda hlelts allcın mit Dauid. _feinenbräderne Foabfprach; Sowar Goit. 
Die zeit aber/die-Dauid konig war zu Hebron lebt / Hetieſ du h at morgen aſſo geſagt/ dao "U lie 
vber das hauß Juda / war fiben ſat / vnnd ſecho voict bes ein ſeglicher von feinen brüder ab⸗ 
hi een Vnd Joab blick die Pofaunen’;Regrea  ; 
| - Rnd Aber der fohn Ner / zog auf ſampi alles volck flunde fill / vnd jagten nit 
“Saba den knechten Jeboſetho des fons Sauls / auß r Ilr ael nach / vnd frittenMuch nitmehr. 
».Par. ai·b dem heer gen * Gibeon. Vnd Joab der fohn es aber end feine männer giengen die, fi 
Zeruie / zog auß famp ——— Dauids / ſelb gantze nacht vber Das flach feld Moab⸗ F 
= Rieffen — ander end giengen vber den Jordan / und wandel⸗ N 






zu Gas 
ki 





en — gantz Bithron / und kamen ins 


— ab aber wand ſich von Abner / vnd ver⸗ 
machen / vnd vor — Es famlerdan gantze volck. Vnd es feleten an den 
gilt wol, Da machten fie ſich auff / vnd gien⸗ knechten Dauids neunzehen mann / vnd Afas 

gen hin/an der en a auf Benjamin hel. Aber die knecht Danide hatten sefihlagen 

auff Ysboferhs — zwoͤlff vnder Ben Jamin vnd Die männer Abnerz 

von den knechten Dane. Dt A — das dreyhundert vnd raue nn waren od ax 
ergrieff den andern bey Dem blieben. Vnd fie hüben lauff / und be⸗ * 
* jm fein ſchwerd in feine 2 ir — gruben jn in ſeines —— zuBethlehem. J 
* Daher das ort genennet wiadt / Vnd Joab mit feinen maͤnnern giengen die h 





x Helden acker des zu Gabaon if. Vnd ganze nachtdag fiegen Hebron kamen / chen u R 


{ erhüh fich sin ſehr herter fir. dep tagen. Dodtsaganbrach. ° 


; Das 
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Das Ander buͤch 


Das tij. Eapittel. 


Hd onden Eindern die Dauid zu Hebron geboren wur» 
den / vnd wie Abner wolt Dautd Röntg macheh ober das 
ganz Dfracrend von Jeab erftochen / aber don Dauid 
beflager ward. . 


J 4 Nd es warcinlangwerender ſtreit zwi: 
ee Ichendembanf Saufs vnd · dem hauß 
auide, Dauid aber gieng fort vnd 


nam zu / vnd ward ſe lenger je ſtercker / denn er 
zuuor geweſen war, Vnd das hauß Sauls 
gieng vnd nam täglıch ab. 
«Par.3za BVnd es wurden Dauid finder geboren zu 
2. Reg.s.c Hebron. Sein erſtgeborner ſon / Ammon von 
Ah oam der Itzraclitin. Der ander Ehis 
(cab von Abigail Nabals weib der Carmeli⸗ 


ten. Der dritie Abfalon der fon Maachader 5 


dochter Thalmai des Könige zu Geſſur Der 

vierdte Adonia / der fon Hagith. Der fünffte 

SapharYarderfon Abital, Der fechite Je⸗ 

thream von Egia dem web Dauide. Dieſe 
kynd Dauid geboren zu Hebron. 

4 4 Als nun der ſtreit war zwifchen dem hauß 

— FSauls vnd dem houß Dauids / regiert Abner 

das hauß Saulo. Vnd Saul hette cin * kebß⸗ 

weib / die hieß Rizpa / ein dochter Aia / vnd Abs 

B ner beſchlieff ſie. Vnd Jeboſeth ſprach zu Ab⸗ 

ner: Warumb ſchlaffſtu bey meines vatters 

kebowelb ẽ Da ward Abner ſehr zornig ober 

dieſe wort Yeboferhe/ vnd ſprach + Binn ich 

denn ein hundekopff heut wider Juda / der 

ich an dem hauß Sauls deines vatters / vnd 

an feinen brüdern vnd freunden barmher⸗ 

gigfeit thu / und hab dich nicht in Dauids 

hende geben’ vnd du haft heut orfach gefucht/ 

daß du an mir ſtraffeſt vmb eines weıbe wil⸗ 

3.Re3-15 9 jene Goit chu Abnıcz DIR vnd Das Darzu, wenn 

*Aich miht thůu / wie Der Herr Dauid geſchwo⸗ 

sen hat / daß das Koͤmgreich vom hauß 

Sauls genommen werde / vnd der flül Das 

uids auff gericht werde ober frac vnd Juda⸗ 

ton Danbiß gen Ber Seba. Da kund er for⸗ 

ter jan fein wort wider antworten / denn er 

förchtetin. 

nd Abner fand botten zu Dawid für fich/ 

vnd lich im fagen: Wes ift daslande Vnd 

fprach: Mach freundſchaff mit mır/ vnd mei⸗ 

ne hand foll mie dir ſeyn / daß ich zu dir bring 

das gantz Iſrael. Er ſprach: Wol. Ich wıl 

freuñdſchafft mit dis machen / aber eins busich 

von dir. Du wirdſt mein angeſicht nit ſchen / 

du bringeft dann zuuor zu mir Michal Sauls 

Dochter 7 vnd alſo / wenn du kompſt / ſolt du 

mein angeficht ſchen 

Auch ſfand Damd botten zu Joboſech /dem 

Hen ſon Sauls / vnd lich ſm jagen Gibmir mein 

weib Michal, die ich mir vertrawet hab mit 

hundert vorheuten der Philiſter. Joboſeth 

fand Kin / vnd ließ ſie nemen von dem mann 


a a a A an an ni 
4 


Bud fr mann gieng mitNegatig 
fr / vñ weinerhinder jr / bißg gen B Da 
ſprach Abner zu ſm: Kere vmd / vnd gehe bin, 
Vnd er kerei vmb. Nana; 
Vnd Abnet Hat ein rede mit den elteſt 
in Iſrael / vnd ſprach: Ir habt vorhin lengſt 
nach Dauid getracht / daß er Koͤn 
vber cuch. Söthätsmun. Dennder HERR. 
hat von Daud geſagt / Ich wil mein volck IP. 
rael erretten Durch Die hand Dauids mein 
—— —* rg ah dl 
er jrer Feinde Auch redte Abner zu⸗ 
amin. ”ad gieng auch hin > zu reden mie 
ud zu Hebron/ alle was ad und 


Palrihvemfon als. 






Ben Jamin wolgefallen 





auf dag du Konig ſeyeſt / wie es de 
Kt ——— da u 
suche mit frieden. 


nd fihe/die Fnecht Dauids und Yoabfas 

men von den rauberifchen leuten / Die ſie ge⸗ 
fehlagen hetten / ond brachten mit ineneinen. 
ofen raub. Abner aber war dazumal nit bey 

Dauid zu Hebronsfonder er hat in gelaflen/ 
daß er mit frieden hinweg gezohen war. 
Da aber Joab vnd das gantze heer mit Im 
war kommen / ward fm angeſagt / daß Abner 
der fon Ner zum Koͤnig formen were / vnd 
er bet In von fm gelaſſen / daß er mit frieden 


| 
| ‚um | 
ee —— 


vnde el 
En da Foab von Dauid äußgieng/fandt ) 


fönigreich vor dem n ewiglich/ 

blüs Abner desfons Ner. Es falle aber auff Aeor-ıo.d 
— — — 

terb /vnd muſen oren im hauß 
Joabo / der «in eylerfluß vnd a 
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ſyiludel vnd⸗ krucken halte / vnd durchs ſchwerdi falle⸗ 
vnd am brodi magele. Alſo erwürgere Joab 


Oteg a b vNd ſeyn bruder Abiſa den Abner/darumb daß , 


- erjhren brüder Azahel gerödter hat im ſtreit zu 


en, f er 
ıRegıs  Dauidaber fprach zu Joab ond allem volck 
ff das micihm mars Zusreiller ewer kleider⸗ 


gürter [dd vınb euch ond tragen Leidaimb Abs 
| / 3 ner furder leich Abners. Bnddert 


der todten barnach, Vnd da fie Abnerbegrüs 
bon zu Hebron / ve Fönig —— 


gieng 


und weinet bey dem grab Abuere / vnd weinet 
Und der fönigflager Abner⸗ 
bievnnelkn ferien, eine hende ſeynd ni 
die vnweiſen ne feynd nit 
regeln EI TREE 
bift gefallen’ wieman vor den kindern der boß⸗ 
heit fell, Da beweinete jhn alles volck noch 
nude. ' 
— alles volck hineyn kam mit Dauid 
ne es noch hoch tag war / fchwür 
Dauid / vnd fprach: Gott thu mir diß und daß 
darzu / wo ich brot oder etwas verſuch / che Die 
Si ergchet. Vnd alles volck erkants/ 
vnd gefiel hnen auch wol alles was Der König 
thet / vot den augen des gantzen volcks. Vnd 
alles Voſck vnd gang Iſrael merckten des 
tag8/daf es nit vom König war / das Abner 
der ſohn Ner getödrer ward. Vnd der 
ſprach zu feinen knechten: Wiſſet 
nt van Helinpide er gefal⸗ 
len iſt in a 
ein gefalbter König. Aber die Männer die 
Finder Zerine / jeynd mir zu hart, Der Herr 
vergelse-dem der boͤſeo thůt nach feiner böß- 


— Das iuij Capittel. 


Wie Isboſeth von zwenenerjchlagen ward die Da 
. ld auch rödten lich. 


a. Par. 2.0 


a Aaber Yahoferh der fohn Sauls ho⸗ 
ret / das Abner zu Hebron todt were/ 


Dwurde ſeine hend krafftloß / vnd gantz 
Araclward berrübt, 


Deo Berothiters/auf den nn 


ward auch vnd jamin 
gerechnet, Vnd die Berorbiter waren geflos 


hengen Gethaim / vnd frembdling worden da; 
aeg u ſelbſt/ biß auff den heutigen tag. Auch bat Jo⸗ 
nathas der fohn Saul einen fohnder war lam 
an fuͤſſen / vn war fünff far alt/ da das geſchreh 
von Saul vnd Jonatha auß Iſrael kam / vnd 
„feine Amme hn auffhub / und flohe: 
dem ſie eylete und flohe / fielen / vnd ward hin / 
ckend / vnd er hich Mephiboſeth. 
* So giengen nun hin die ſohne Rimon dee 


* * —* 
—RXR ———— 


rben / aber nicht wie 


bin noch zart / vnd 


Vnd in Männ 


Berothiters / Rechob und Baena / vnd kamen 


MH 





— ——— erden thun? Vnd 


ſeinen jünglingen-Die er wuͤrge⸗ 
ten fie / und hieben Jhn hend md füp abrund > 
ngen fie auff am teich zu Hebron. Aber das :-Regıy 

pt Joboſechs namen ſie / vnd begräübens in 

ners grab zu Hebron, 


Das v. Capittel. 


Wie Dauſd vber gantz Iſrael Koͤnig geſalbet ward / 
nd die burg Sion gewan / vnd die Phillſter ſchlug. 
Nd es kamen alle ſtaͤmme Iſrael zu A 
Dauid gen Hebron / vnd fprachen: 1-Par.ars 
Sihe / wir ſeind deins gebeins und 2.0 


deins fleifche: Darzu auch vorhin da Saul 


ober ons König war / fürteflu fracl auß ond 
ein. So hat der Herr dir gefage 7 Du fole 
meins volcks Irael hůten / vnd folt ein Her⸗ 
tzog ſein ober frac. Vnd es kamen alle Elte⸗ 


fen Rn zum Könige gen Hebron. Vnd 
der Kö 


nig Dauid machte mit inen ein bund zu 

por dem Herren / vnd ſie falberen 
wid zum König ober Iſrael. Dreiffig far 2.Reg.2.e 
war Dauid alt / da er König ward, vnd regies 
ret viertzig jar Zu Hebron regiert er fiben jar 
vnd ſecho monat vber Juda. Aber zu Jeruſa⸗ 
lem regiert er drey vnd dreiſſig Jar uber gantz 


Iſrael vnd Juda. 


Vnd der König zog bin mie allen feinen 
ern auff Jeruſalem / wider die Zebufis 
fiter/ die im land woneten. Sit aber fprachen 
zu Dawid : Du ſolt nit hereyn kom men/du ne⸗ 
meſt dann t die blinden vnd lamen Ganıs. 

; 4 as 


u ee —— r - K 4 
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Das meyneien fie aber / das Dauid nicht 
wurde da hineyn kommen. Aber Dauid ge⸗ 
wan die burg Sion / das iſt / Dauids Statt, 

2. Para Yalprach Dauid deſſelben tage / vnd ſchlug 
ein lohnfoͤr: Wer die Jebuſiter fchlüge/ vnd 
Deuendie erlanges die dach x kannel / vnd thet hinweg die 
fee Dad (gmpen vnd blinden 7 * welche Daud (ehr 
feind feyn, Daher fpricht man fein blinder 

noch lamer foll in sempel fommen, Alfo wos 

net Dauid auff der burg / vnd Hießfie Dauıde 

Statt. Vnd Dauid bawete vmbher von Mil⸗ 

lo vnd inwendig. Vnd Dauid gieng vnd nam 

zu / vnd der HE Ro der Gott Zebaoth war 


mitim. 
CVnd Hiram der König zu Tyro / ſandt 
e Par. 14 hotien zu Dauid vnd cedern baͤume vnd zim⸗ 
merltui / vnd ſteinmetzen zun wenden / daß ſie 
Dauid ein hauß baweten. Vnd Dauid mer⸗ 
cket daß ihnder Herr zum König ober Iſrael 
beſſeitiget het / vnd fein Königreich erhohet 
vber ſein volck Iſrael. Vnd Daum nam noch 
mehr weiber / vnd frbaweiber zu Jeruſalem⸗ 
Reg ʒa nach dem cr von Hebron fommen war / vnd 
wurden ihm noch mehr ſoͤne vnd doͤchter gebo⸗ 
Par .a Pen: vnd das ſeynd Die namen deren / die sum 
zu Jeruſaſem geboren ſcynd: Samua / So⸗ 
bab, Nathan / Solomon / Itbehat / Elfua/ 
Nepheg / Japhia / Elſama / Eliada / Eli⸗ 


ici. 
—— Phitifier horeten / daß man Das 
uid zum König vber Iſtael geſalbet Be zo⸗ 
herauff Dauid zu ſuchen. Da das 
auid erfuͤr / zog er hinab in eine burg, As 
4 Ray. ua ber Die Phuſter Famen vnd legersen ſich im 
Ro HrundRıphaim. Vnd Dauid frage den Her, 
ed ren /· vnd ſprach: Sollichhinauff ziehen wider 
die Phil ſer e Vnd wilt du ſie in meine hand 
geben Der Herr ſprach zu Dauide 3 
‚Sch wil Die Mobiler in deine hand ges 
2 den. Vnd Dauid Fam gen Baalt Prasim/ 
D nd fehl fisdafdhlond fprach: Der Here 
meine feind vor mir von einander geriflen/ 


re walfer reiffen. Daher hieß man den» Ber 


felben ort Baal Prazim / vnd fie lieſſen ihre 
abgötter daſelbſt. Dauid aber und fine Maͤn⸗ 

ie Pair aber jofenabermathe 
ie Philiſter aber zohen aberma > 
PR m Pas ch im —* —— 
Dauid fraget den Herren: Soll ich hinauff 
ziehen wider die Philifler / vnd wilt dufie ges 
iR benin meine hend? Der Herr ſprach: Dufole 
Ra nie hinauf zichen / ſonder fom von hinden her 
24 nem: daß du an fie kommeſt gegen den 
ir n / vnd wenn du hören wirdſt dag 
gethone eins geſchreys von eim heer das oben 
ber zeuhetben den bandaumen / fo mach dich 
auff in ärieg: denn der Herr iſt dann aufgans 
gen vor dir het / au ſchlahen das heer der Phi⸗ 


Das Ander büch 


cube > 





hatt / ondfchlüg die Philiſter von 
biß man kompt gen Öazer. 

Annotatiouts, a,’ 
x Blmden vnd lamen JE rliche wollen / esfenen leben» 
——— —— Ar h 
au mauren gefürt / en * 
nüg — — —— — — 


noch gerad vnd ſehende nichts ftrieten. —— 
fernen zwen bilder geweſen / eins, als ein blinder / vnd war 
Iſaaes budnuß: das als ein lamer / vnd war Jacobs 
budnuß · Diſe buduuß hetten die maur / vnd drun⸗ 












afia. Dawid chet wie der Sen hun gepoen 
an, 






nemlich / daß er ſm vnd ſeinem ſamen ni 
Gen.zı ud vermeiuten die JAdendamicabz chen 
daß fie nte wider fle frrieräsfonder Ihres vatters R 
end enndechtig wer en / vnd hieleen / darumb ſagten ſie / Ou 
ſolt nu herein kommen / ——— 
men hinweg / das iſt / du wirſt ai herein kommen #7 
walt / du woͤlleſt denn meinendig vnd enböfwicheannne 
wer den / vnd delnes vatters end brechen. Eille 
es fenender Jebuſtter abgöreer geweſen / welche ſie vide 
Dauld auff die maur eu ſetzten / villeicht der mernüg / dag 
fie folten von jnẽ hulff vñ ſchutz wider Die ſeind haben / vð 
billelcht anguzeigen / daß fie woͤllen eheihr leben berlierẽ - 
Beim daß fie Oauid woiten hinehn lafſen. Daß aber wir 
—— * —— —— 
teben Helllgen her fuͤr tragen / n m . 
daß wir auff ſolch budwerct — an w le 2 
tzen / fonder daß wir Defto baß erlunert werden’ Geit⸗ 
durch ſetn leiden vnd ſeiner leben Heiligen / vmb hůlff an ⸗ 
Juruffen / well er vns die 52*— u Patronen ben ihm 
fe bilder jren auruf⸗ 
en 
















geben dar. Vnd wiewoldieabg 
fern kein halff t hun oder hun moͤgen / in vnd ben 
Fein hilf ober helffer ift ſo kan doch Gott allezelt helffen ⸗ 

Durch vnſer end ſeluer Heiltgen furbirt vnd verdienſt an⸗ 

ger uffen / der auch zu helff en aimmer bi en 
Der alſo ſagt / Ruff mich an in der zeit der not / ich wildie 
helffen / Pſalm· 40: 
2 Baalprasiım) Parei / helfft — ——— 
mann / daher die ſtadt Baaiprazim / Rißmanu heißt / daß 

die Phuifter da geriſſen ſeynd. 


Das o Capittel. 
Wie die Arch Gottes ouß Ablnadabs hauf in das ha 
Ob ed E doms / vnd von dannen tu Dauids hauß mis freu⸗ 
den vnd groſſer herrligkelt gefäre wird. 4 
} Ndo 1b ſamtet abermal alle auger · Parwa⸗ 
leſen mann in Iſrael / dreiſſig tauſent ⸗/ "=. 
vnd mach et ſich auff / vnd gieng hin mit 
allem volck das bey ihm wars außdenburgern 
Juda / daß er die Gottes von dannen 
auff vber welcheder name des Herz 
sen Zebaoch / der auff den Cherubim ſitzet / an⸗ 


— Arch Gottes füren auff «.Reg-5.6 
einem newen wagen/ vnd holet fie auß dem 
wonet. Gabaa 
2* 










haus Ab Madabo/ der zu * Gibea 
— —— Dfa 


trieben den newen wagen. J 
der Archen auß dem hauß PR 
ten / der zu · Gibea wonete/ vnd die“ Dee" Sun 
116 verwaret / da gieng Abiovorder Archen - 
her, Aber Dauid und das gange hauß Yfrack 
fpieleten vor dem Herren ber/ mit alleriey feis 
tenſpiel von allerley holtz mit harpffen / vnd 
—ES— trummen / vnd ſchellen / vnd cim⸗ 


rt zu 


| 


i 
L 
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BVnnd da fie kamen zur fcheuren Nachon / Dauid aber ſprach zu Michol: Ich wil / ſo war 

greiff * Vſa zu / vnd hielt die Arch Gottes der Herr lebt/ vor dem Herren jpielen 7 der 
mich erweleehat furdeinem vatter und fir all 
feinem hauſe / daß er mir befohlen hat ein fürft 
su ſeyn ober das volck des Herren vber Iſrael⸗ 


Oſa 
Ha Bd denn dierinder tratten beſeitz auß/ond die Arch 
J 244 — 

7.6 büget fich, Daergrimmet des Herren zorn v⸗ 


Oſa ber * Vſa / und Gott ſchlůg jhn daſelbſt vmb 


r.Par.g.a teo willen. Da 


feines freuels willen / daß er daſelbſt ſtarb bey 
dir Archen Gottes. Da ward Dauid berrübe/ 
daß der Herr Dfam geſchlagen hett / vnd hicß 
dieſelbe ſtett Oſa ſchlag / biß auff dieſen tag. 
Vnd Dauid forcht ſich vor dem Herren des 
tags / vnd fprach: Wie folldie Arch des Her: 
sen zu mir kommen? Vnd wolt fienicht laffen 
au ihm bringen in die lade Dauids / fonder ließ 
fie bringen ins hauß Obed Edoms des Gathi⸗ 
sro. Vnd da die Arch des Herren drey 
Monat blieb im hauß Obed Edoms des Ga⸗ 
Ben, fegnet jhn der Herr vnd fein gankee 
hauß. 

Vnd es ward dem König Dauid angefage/ 
daß der Herr das hauß Obed Edoms ſegnete/ 
vnd alles was er —* vmb der Archen Got⸗ 

prach Dauid: Ich wil hin 
gehn / vnd die Arch mit ſegen in mein hauß fuͤ⸗ 
sen. Vnd alſo gieng ex hin / vnd holet die Arch 
Gottes auf dem hauß Obed Edoms herauff 
€ indie ſtatt Dauids mit freuden. 

Vnd da ſie eynher giengen mit der Archen 
des Herren ſechs genge / opffert man eiñ Och⸗ 
ſen / vnd ein ſchaf / vnd ein wydder. Vnd Daͤ⸗ 
uid ſprang mit aller macht vor dem Herren 
her / vnd ſchluͤg Die Orgeln die man an helſen 
trug / vnd ward beguͤrtet mit einem d. 
Vnd Dauid ſampt dem gantzen Iſrael fürten 
die Archen des Herren herauff mit freuden vnd 
drommeten vnd poſaunen. 

Vnd da die Arch des Herren in die Statt 


vnd wil ſpielen / vnd noch geringere werden 
dennich geweſen binn / und wil demätig vnd 
klein ſeyn in meinen augen / vñ mit den maͤgdẽ / 
dauon du geredt haftschrlicher werden, Dars 
umb hett Michol Sauls dochter fin find biß 
andentag jro tods. 


Das vij. Capittel. 


Wie Dauld wolt Gott ein hauß bauwen / aber Gott 
ließ es nit zu / ſonder verhleß im ein kind das ſolts bawen. 


nun der Koͤnig in fsinem hauß ſaß / A 


vnd der Herr jm ruͤwe geben hat von "-Pat-ira 


allen feinen feinden vmbher / ſprach ey 
zu dem Propheten Nathan : Sihe / ich wone 
in einem Cedern hauß / vnd Die Arch Gottes 


wonet vnder den teppichen? Nathan fprach ı.Neg.103 


zudem Dauid: Allee was du in deinem hertzen 
haſt / das hl / denn der Herr iſt mit dir. Deo 
nachts aber kam das wortdes Herren zu Was 
than / vnd fprach s Gehe hin / vnd fag zu meis 
nem knecht Dauid: Diß ſpricht der Herr: 
Solteſtu mir ein hauß bawen / daß ich drinnen 
wonet? Hab ich doch in einem hauß gewonet 
find dem iag / da ich Die finder Iſraei auß Egy⸗ 
pten fuͤret / hiß auff diſen tag / ſonder ich hab ge⸗ 
wandlet in der huͤtten vnd wonung / wo ich mit 
allen kindern Iſrael hin wandlet. Hab ich auch 
je geredt mit jrgend der ſtaͤmme Iſrael einem ⸗ 
dem ich befohlen hab mein volck Iſrael zu wey⸗ 
den / vnd gefagt : Warumb baweſt du mir nit 
ein Cedern hauß? 


So ſolt du nun alſo ſagen meinem knecht B 
Dauids Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: Ich Reg tsn 
hab dich genommen von der wende hinder dan :-Par- i7. 


Dauids Fam fahe Michol die dochter Sauls 
durchs fenſter / vnd ſahe den Koͤnig Dauid da⸗ 


2.Par.ı5.a her ſpringen / vnd tantzen vor dem Herren / vũ 


verachtet ſhn in jhren hertzen. Da ſie aber die 
Arch des Herren hineyn brachten / ſtelleten ſie 
die an jr ort mitten in der hutten / die Dauid fur 
fie bat auffgeſchlagen. Vnd Dauid opffert 
brandopffer und fridopffer vor dem Herren, 
Vnd da Dauid hart außgeopffert die brand⸗ 
opffer vnd fridopffer / fegnet er dag volck in 
dem namen des Herren Zebaoth. Vnd thei⸗ 
let auß allem volck vnd der menge Iſrael / bei⸗ 
de mann vnd weib / eim jeglichen ein brodfüs 
chen / vnd ein ſtuͤck fleiſch gebratten / vnd ein ge⸗ 
maß von fimmel vnd dle gekocht. Da gieng 


ſchafen / daß du ſeyn ſolteſt ein fuͤrſt vber mein 
volck Iſrael / vnd binn mit dir geweſen an allen 
orten / wo du hingangen biſt / vnd hab alle beine 
feinde vor dir erſchlagen / vnd hab dir ein groſ⸗ 
fen namen gemacht / wieder name der groffen 
aufferden. Vnd ich wilmeinem volck Iſrael 
einort ſetzen / vnd wilce pflangen/ ond wil mis 
bmbleiben / daß es nicht mehr beträbt werde/ 
vnd es Die finder der boßheit nit mehr beleidis 
gen / wie vorhin / vnd ſindt der zeit ich Richter 
vber mein volck Iſtael verordnet hab. Vnd 
wil dir ruͤwe geben von allen demen feinden. 
Vnd der Herr verkuͤndigt dir / daß der Herr 


alles volck hin / ein ſeglicher in ſein hauß. 

Da aber Dauid widder kam ſein hauß zu 
ſegnen / gieng jm Michol die dochter Sauls 
her auß entgegen / vnd ſprach: Wie herrlich iſt 
heut der König von Iſrael geweſen / der ſich 
vor den maͤgden feiner knecht entbloͤſſet hatt/ 
wit ſich Die hübenCoder vuehtliche leur enthloͤſſene 


dir ein hauß machen wil. 

Wenn nun deine zeit bin iſt / daß du mit dei⸗ʒ Regy.a 
nen vaͤttern ſchlaffeſt / wil ich Deinen famen +: Res-8.4 
nach Dir erwecken / der von Deinem leib foriien "= * 
ſoll dem will ich fein reich beſtettigen / der foll Pfat.izr.# 
meinem namen ein hauß bawen / vnd ich wil Jens 

den 


D 


— 





Cden ſtuͤl ſeines Königreichs beſtendig machen 
rn ‘ ewiglich. Ich wil fen Vatter ſein onderfoll 
Tr TS mein fonfeyn. Wenn er emmuffethat thůt wil 

FE ch jn mit menſchen rüsten’ vnd mit der mens 


Heb a b 


we ſchen finder fchlegen ſttafſen Aber mein barm⸗ 
— hertzigken ſoll it von mir entwandt werden⸗ 
— 1. Reg. 15.c idie sch ſie entwandt hab von Saul / den ich 
9 von meinem angeſicht hab hinweg gethan. 
Aber dein hauß vnd Diin Königreich ſoll bes 
: ftendig fein ewiglich vor mir and dein ul e⸗ 
wiglich beſtendig ſeyn. 

Da Natban alle diſe wort vnd alles geficht 
Daud geſagt hat Fam Daud der Koͤnig / vnd 
ſetzt ſich vor oem Herren / vnd ſprach: Wer 
binn ich Herr Gotie Vnd was iſt mein hauß / 
daß dumich biß hicher bracht haft? Dazu haſt 
Du das wenig grackt/ Herr Gott / ſonder haſt 
D dem hauſe dance knechts noch von ferrem zu: 
kuͤnffugts geredt. Denn das iſt ver Menſchen 
recht / Hert Goit. Vnd was fol Dauid mehr 
reden mit dire Ouerkenneſt deinen knecht Herr 
Gott. Vmb demes worto willen / vnd nach 
demem hertzen haſt du ſolch groſſe ding alle ge⸗ 

than / daß du ſie deinem knecht kundt thetteſt. 
Darumb biſtu auch groß geachtet HER 
Goit / denn es iſt keiner wie du / vnd ıfl Fein 
Gott denn du / nach allem das wir mit vnſern 
Deut. 32.forengehörtbaben. Denn wo iſt ein volck auff 
erden wie dein volck Iſratl? vmb welches wil⸗ 
fen Gott iſt hingangen jm ein volck zu erlöfen/ 
vnd im ein namen zu machen / vnd ſolch groſſe 
e jed ia avnd ſchreckliche ding zu chun auff deinem Land 
wor deinem volck / welches du dir erloͤſet haſt 
von Egypten / vom volck / vñ von ſeinem gott / 
Vnd du haſt dir dein volck Iſtael beſtettiget / 
dir zum volck in Ewigkeit / vnd du Herr biſt ſr 

Gott worden. 

E So erweck nun Herr Gott das wort in e⸗ 
4— wigkeit / daß du ober deinen knecht vnd vber 
ſein hauß geredt haſt / vnd thu wie du geredt 
haft So wirdt dein nam groß werden in ewig⸗ 
keit / daß man wirdt fagen: Der Herr Zebaoth 
iſt der Goit vber Iſrael / vnd Das hauß deines 
knechts Dawıd wirdt beſtendig ſeyn vor dem 
Herren. Denn du Herr Zebaoth / du Gore 
Iſtael / haſt das ohr deines knechts geöffnet/ 
end gefage: ch wil dir ein hauß bawen. Dar⸗ 
rumb hat dein knecht ſein hertz funden / daß er 
Deut zꝛf diß gebett zu dir bettet. Nun Here Gott du biſt 
Golt / vnd deine wort werden war ſeyn Du 
Haft folchs gut ober deinen knecht geredt. So 
hebe nun an / vnd fegne das hauß deine knechto / 
daß co ewiglich vor dir ſey. Denn du Herr 

Sort haſts aredt/ und wit deinem ſegen 

wirdt demes knechts hauß ge⸗ 
ſegnet werden ewig⸗ 
lich. 


Deut. 4. a 


IN Das Ander büch 
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Das viıj. Capittel. 


Wie Dauld die Philijter fampr andern gefchlagen/ 
vnd jm zinßbar gemacht’ vnd was er fur amptleut gehabt 
hab 


Ndoo begab fich darnach / das Dauid A 
I die Philiter ſchlüg vnd demuͤtiget fies 1.Par.ı3.a 
5 end nam din dienſtzaum von der his. nn. 245 
tifter had. Cr fchliüg auch die Moabiter Er ea 
maß ſie mit der ſchnuͤr / und gleichen fie der ers 
den, Er maß fie mit zweyen ſchnuͤren / eine todt 
zuſchlagen / die ander beym leben zu behalten. 
Alſo wurden die Moabiter Dauid vnderthe⸗ 
nig / daß fie jm zinhbar wurden, 

Dauid ſchlug auch HadadEſer den ſohn 
Rehebs / König zu Zoba / da er hinzohe / daß 
er ein herr wurde an dem waſſer Euphrates. 
Vnd Dauid fieng auf fnen tauſend vnd ſiben⸗ 
hundert Reutter / vnd zwentzig tauſent fuͤß⸗ 
volcks / vnd verlaͤmet alle wagenpferde / vnd 
behielt doch vberig hundert wagenpferde. Es 
famen aber is Syrer von Damaſco zu helf⸗ 
fen Hadad Eſer dem fönıg zu Zoba / vnd Dar 
uid fchlüg der Syrer zwey und zwentzig tau⸗ 
fend Mann / vnd legt volck gen Damaſconingʒ 
Syria. Alſo ward Syria Danıd vnderthe⸗ 
nig / daß fie 1m zinfbar wurden, Denn der 
Herr halff Dad wo er hin zoh. Vnd Dauid ..,,4.9 
nam die guͤlden * waffen vnd halßbaͤnd Die site. 
Hadad Eſers knecht waren / und brachte fie 
gen Jerufalem. Aber von Betath und Bero⸗ 

+haiden lärten Hadad Eſers nam der König 

faßt vil aͤrtz von welchen darnach Das 
lomon alle ärinne gefchirr im Tempel macht/ 
—— batbüden/ vnd die ſeulen / vnd den 
altar. 

Da aber Thoider koͤnig zu Hemath hoͤret / "-Par- is⸗ 
das Dauid hat ale macht des Hadad Eſers 
geſchlagen / ſandte ex Joram feinen Sohn zu 
Dauid in freundtlichen zu gruͤſſen / vnd jhn zu 
fegnen / da er wider Hadadzfer gefritten/ 
end ihngefchlagen hat ( denn Thoi war Has 
dad Eſerso feind ) vnd er hatt mit ſhm filberine/ 

ne / vnd drine kleinod. Welche der König 

auid auch dem Herren heiliget / ſampt dem 
filber und gold / das er dem Herren heiliget 
von allen Heiden / die er vnder ſich bracht von 
Syria / von Moab / von den kindern Amon/ 
vnd von den Philiſtern von Amalec / vom 
raub DR rs / des Sohns Rehobo fönig 

oba. 

Auch machet jm Dauid einen namen / daer 
wider kam / vnd die Syrer gefangen vnd gr: 1.Par.ı8; 
ſchlagen hette im Saltzihal / achtzehen tauſent⸗ 
vnd zu Gebelon bey drey vnd zwentzig tau⸗ 
ſent / vnd er legt volck in gantz Edomea / und am. 25.c 
beſetzt es mit knechten / vnd gang Edom war Yıum. z4.d 
Dauid vnderworffen: Denn der Herr halff 
Dauid / wo er hinzohe. Alto war Daud König. . 

vbet 
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von den Rönigen. 


vber gan Iſr ael. Vnd er thet gericht vnd ge⸗ 
Az aod gechtigkeit allem volck. Joab aber der fon Zer⸗ 
wie war vber das heer Feldhauptmann. Jo⸗ 


ſaphad aber der fon Ahlud war Cantzler. Za⸗ 


dol der fon Ahitob / vnd Ahimelech der fon Ab⸗ 
* — waren Prieſter / Sereia war ſchreiber. 
1 Par. 2. Benoia der fon Joiada / war vber Eerethi / 


vnd Pheleti. Vnd die ſoͤne Dauids waren des 
Königs oͤberſten Fuͤrſten Coder gewaltigen) 


V Das ix. Capittel. 
Fr Wie Dautd barmhertzigkelt thet mit Mephlboſethh 


A Tin Dauid fprach : Iſt auch noch fes 
' mand wberbliebin von dem ha 


«Par. 8-egkie vmd Yonarhe milleng Es war aber ein 
knecht vom haufe Sauls / der hieß Ziba / dem 
rieffen ſie zu Dauid / vnd der König ſprach zu 
“hm Biſt du Zibaẽ Er ſprach: Ja ich bins dein 

knecht. Des König ſprach: Iſt noch jemand v⸗ 
berig vom hauß Sauls / daß ich Goites barm⸗ 
herbigkeit an im thue Ziba ſprach zum Könige 

Retz· aA Es iſt noch da ein ſon Jonaihe lam an fuͤſſen. 

Der Konig ſprach zu ihm: Wo iſt er? Ziba 
ER ſprach zum König : Sihe / er iſt zu Lodabar im 
hauß Machir desfons Ammitl. Da ſandt der 

* König Dalud hin / vnd ließ ihn Holen von Lo⸗ 
dabar auh dem hauß Machir Des ſohns Am⸗ 


miel. 

B Da nun Mephiboſeth der ſon Jonathe des 
fons Saul zu Dauid kam / fiel er auff fein an⸗ 
geficht vrid«hreeihn. Dauid aber ſprach: Me⸗ 
phiBoſeth. Er ſprach: Hie bin ichdein knecht. 
Dawdfprach zu ihm: Forcht Dich nit / denn ich 

2 Reg.1g.. wil barmher tzigleit an dir chun vmb Jonathas 
Deine vatters willen / vnd wil dir alle aͤcker dei⸗ 
neo Vatters Sauls wider geben / du aber ſolt 


- täglich auff meinem tifch das brodt eſſen. Er as | 


u. Reg. 18 d her fiel nider / vnd chret ihn / vnd fprach : Wer 
binn ich dein knecht / daß du dich erbarmeſt ober 
einen todten hund / wie ich bimn? 

Da rieff der König Ziba / dem knaben 
Res as.a Sanis/ vnd ſprach zu fm : Alles was Sauls 
geweſen iſt / vnd ſeins gantzen hauß / hab ich 
dem ſons demes hersengeben, So arbeit * 
min fein land / du vnd beine Finder vnd knecht / 
vnd bring es eyn / daß es Deines herren Sohns 
peiß ſey daß er ſich nehre. Aber Mephi Bo⸗ 
ſeth demes herren Sohn ſoll taͤglich das brodt 
eſſen quff meinem Tiſch. Ziba aber hat fünff- 
* zehen ſohne / vnd zwentzig knecht. Vnd Ziba 
— Iprach zum König : Alles wie mein herr der 
- onig ſeinem knecht gepotten hat / fo foll fein 
— knechi ihun / vnd Mephi Boſeth eſſe auff mei⸗ 
nem tiſch/ mie der Königs Finder eins. Vnd 
MephiBoſeth hat einen Fleinen fohn der hieß 
Micha : Aber alleo was im hauß 
dao dienet MephiBoſeth. Meph Boſeth aber 

— 


a wonet/ 


wonet zu Jeruſalem / denn er. aß täglich auff 
des Königs tiſch / vnd war lamanfeinen beiden 


ſſen. ve RE 
Das x. Capittel. 


Wie der Konig der Ammoniter Dautds bottſchafft 
ſchmehet / vnd Dauid die Syrer geſchlagen hat 


Nd es begab ſich darnach / daß der ko⸗ A 
Vrnuig der finder Ammonflarb / vnd fein «Par. ı9a 


fohn Hanon ward fönig an feine last. 


Da fprach Dauid + Ich wil barmhertzigkeit 


chun an Hanon dem fohn Nahas / wie füin nass 


knecht Dauide ins land der Finder Ammon ka⸗ 
men-fprachen die gewaltigen der finder Am⸗ 
mon zu ſhrem herren Hanon: Meynſt du daß 
Dauid deinem vatter zu ehrentröfter zu dir ges 
ſandt hab? Meynſtu nicht / daß er darumb has 
feine knecht zudir geſandt / daß er die Statt er⸗ 
forſche / vnd erkuͤnde / vnd vmbkere? 
Da nam Hanon die knecht Dauids / vnd 
beſchor jhnen den bart halb / vnd ſchmidt ihnen 
die kleider halb ab biß an guͤrtel / vnd ließ ſie ge⸗ 
ben. Dadas Dauid ward angeſagt / ſandt er 
ihnen enigegen / denn die Maͤnner waren ſehr 
ndet, der König lieh jhnen fagens 


rear, biß ewer bast gewechfſ / ſo 


fomptdenn wider, 

Da aber die Finder Ammon ſahen / daß fie 
vor Dauid hetten unrecht gerhan / ſandten fie 
hin / vnd dingeten vmb fold die Syrer des hauß 
en die Syrer za Soba zwengig 
taufent Dann fůhvolcks / vnd vondem König 
Maacha tauſent Mann / vnd von Iſtob zwoͤlff 
tauſent Mann, Da das Dauid Hörer, ſandt er 
Joab mit dem gantzen heer Der kriegsleut. 
Vnd die kinder Ammon zohen auß / vnd ruͤſte⸗ 
ten ſich zum ſtreit vor der thuͤr der porten. Die 
Syrer aber von Soba / von Rehob / vnd von 


Maacha/waren allein im feld. 
Da Joab nun ſahe / daß der ſtreit auff ihn 


geſtellet war fornen vnd hinden / erwelet er auß 
allen außerleſen in Iſrael / vnd ruͤſtet ſich wi⸗ 
der die Syrer. Vnd das vberig volck thet ce 
vnder die hand [eins brüders Abiſai / daß er fie 
ruͤſtet wider die kinder Ammon / vnd ſprach⸗ 


Werden mirdie Syrer vberlegen ſein / ſo kom̃ 


mir zu huͤlff. Werden aber die kinder Ammon 
dir vberlegen / fo wil ich dir zu huͤlff kommen. 
Sey getroſt vnd laß uns ſtreitten für vnſer 
volck / vnd für die ſtaͤtt vnſers Gottes, Der 
Herr aber thu was jm gefellet. 

Vnd Yoab macht ſich her zu mit dem volck 
daß bey ihm war zu ſtreitten wider die Syrer/ 
vnd fie flohen bald vor im, Vnd da die kinder 
Ammon ſahen / daß die Syrer flohen’ flohen 
fie auch vor Abiſai / und zohen in die Sr 


f 
teranmir barmhergigkeit gerhan hat, Vnd Rrs-zua 
fande hin / vnd lich in eröften durch feine knecht 
uß  vber feinen geflorbenen vatter. Da num die 
Sauls / daß ichbarmberkigfeitanfhn 


/ 


— ER 
u 


Alſo kehret Joab vmb von den kindern Am⸗ 
mon / vnd kam gen Jeruſalem. Vnd da die 
Syrer ſahen / daß fie geſchlagen waren vor 
frac, kamen ſie zu hauff. Vnd HadadEſer 
fandt hin / vnd bracht herauß die Syrer jenleit 
des waflers/ vnd fuͤrt hineyn ſhre heere. Bad 
Sobach der Feldhauptmann Hadad Eſers 
zohe vor ihnen ber. 

Od Dadas Dauid ward angeſagt / ſamlet er zu 
hauff das anf Iſrael / vnd zog vber den Jor⸗ 
dan / vnd kam gen Helam. Vnd die Syrer rüs 
ſteten ſich wider Dauid / vnd ſtritten mit ſhm. 
Aber die Syrer flohen vor Yfracl. Vnd Da⸗ 
uid erſchlug der Syrer fiben 8* mägen/ 
vnd vierzig tauſeni reuter. Darzu Sobach 
den Feldthauptmann ſchlug er / daß er daſelbſt 
bald ſtarb. Da aber die Koͤnig die vnder Ha⸗ 
dadEſer waren ſahen daß ſie geſchlagen was 





— Ar zen vor Iſrael / ſeynd fie erſchreckt worden/ 
} a 2 und flohen acht vnd fünffsig tauſent vor fs 

57 racl/ond machten friden mie Iſrael / vnd wur: 
BL > den jnen vnderthan. Vnd die Syrerforchten 
| 7 * ſich den kindern Ammon mehr zu helffn. 
Le Das rf.Capittel. 
} —* Von dem ſtreit Dautds wider die ſtatt Rabba / vnd 
7 von feinem Ehebruch / vnd todtſchlag Drie. 

IM 
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3* ? M Nd da das Jar vmb kam / zur zeit wenn 
9 — ) 2.Par.200 die König pflegen auß zu ziehen zu Fries 
Aa SEE gen’ fand Dauid Joab vnd feine knecht 
A: % mit ſm / vnd dos gantz Iſrael / daß fiediefinder 
Sr Ammon verberbeten/ vnd belsgten Rabba. 


Dauid aber blieb zu Jeruſalem. 

Bd es begab fich auff ein tag / das Dauid 
nachmittag ouffflunde von feinem bette/ und 
gieng auff dem faal Des Königs hauſe / und fas 
he vom ſaal dargegen vber cin weib fich waͤ⸗ 
ſchen. And das weib war ſehr fchöner geſtalt. 
Vnd Dauid ſandt hin / vnd ließ nach demmeib 
fragen / wer ſie were. Da ward dem Konig 
angeſagt / es were BathSeba die dochter El⸗ 


——— 
aa — 


I A 


wer 


u am dan Weib Vriedes Hethiters. Und Das 
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Das Ander bůch 


nigkeit / vnd kehret widder zu jrem 





et 


y 
a* 


{ 


— 


aber ward gereiniget alſo bald von 





Vad das Weib ward ſchwanger / vnd ſad 
in’ vnd lich Dauid verfündigen und ſagen⸗ 
Sa —— San — — 
in zu Joab: be zu mir Vria Br 
* Vnd Joab ſandt Vria zu 83 Vnd a 
da Vriazu im kam frage Daud / ob es mit 
Joab vnd mit dem Volck vnd mit dem ſtreit 
wol ftände. Vnd Dawid ſprach zu Dria:Berng 
he hinab in dein hauß/ vnd waͤſch deine fuͤſe  i,  ' 
Vnd da Vria zu des Königs hauß hinauf" 
ieng / folget ſhm nach des Könige ſpeiß Bund 
iategefich ſchlaffen vor der chur des His 
nige hauß/ da alle knecht ſeins Herren lagen / 
vnd gieng nit hinabinfeinbauße | 
Daman aber Daud anjagt/ ifßnie 
hinab in fein hauß gangen fprach Damid zu - . 
im: Biſtu nichtober feld herfommen? ⸗ 


umb bijt du nicht hinab — — ingene 

Vria aber ſprach zu Daum: Die Arch | 

165 und Iſr ael und Juda Beiben in zelten / vnd 

Joab mein herr vnd meins herren knecht ligen 
zu felde / vnd ich ſolt in mein hauß gehen / daß 
ich Ef — —— eib le⸗ Reg 
ge So war du lebeſt / vnd deinefeehlebeichhl  — - 
ſolchs nit. Dauid ſprach zu Vria: —— — 
heut auch hie / morgen wil ich dich laſſen gehen. 

So blieb Vria zu Jeruſalem des tags / vnd des 
andern darzu. Vnd Dauid lüdin/daßer vor 
jm aß und tranck / vnd macht in truncken· Bnd 
des abends gieng cr auß / daß ex ſich ſchlaffen 

legt auff ſein laͤger mit feines herren knechten / 

vnd gieng nit hinab in ſein hauß. a 

Deo morgens ſchrieb Daumd einen brieff zu ¶ 
Joab / vnd ſandt ſhn durch Vria. Er ſchub 
aber alfo den bricff : Stellee Bria an denz.Yg.ub | 
ſtreit da er am herteſten iſt / vnd wendet euch 1 

inder im abs daßererfchlagen werd. Aornun 

ab vmb die ſtadt lag / ſtellet er Bria an das 
ort / da er wuſte das ſtreiubar männer waren, 
Vnd da die Maͤnner der Start herauf fiden 
vnd ſtritten wider Joab / fielen etlich des volcks 
von den knechten Dauids / und Vria der He⸗ 
thiter ſtarb auch. 

Da ſandte Joab hin⸗ vnd ließ Dauid anſa⸗ 
gen Allen handel des ſtreits / vnd gebott dem 
botten / vnd ſprach : Wenn du allen handel des 
ſtreits haſt außgeredt mie dem Königrondfis . 
—* er zornig wirdf/ond der König zu dir 

icht: Warumb habt fr euch fo nahe zur flatt 
gemacht mir dem freie Wiſſt jhr nicht / wie 
rer — er * *— zu ſchieſſen * ah ee 

imelech den Sohn * [2 
Warff nit ein Weid ein Ruck — —* 
auff in vonder mauren / daß er Farb Che * 
bes? Warumb habt ſhr euch fo nahe zur maus 
‚sen gemacht? Sofolt dufagen : Dei Br: 
\ ra 
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Vr a der Hethiter iſt auch todt. IHR, 

Der boitegieng hin’ vnd kam / vnd fagt an 
Dauid alles / datumb In Joab gefandt hatt. 

Vad der boit fprach zu Damd : Diemdnner 

namen oberhand wider vns / vnd fielen zu ons 

herauß auffo feld/wir aber ya auff/ 

vnd tagteninennach biß zu der porten. 
Vnd die fchäsen ſchoſſen vonder mauren auff 

deine knechie / vnd toͤdien etliche von des Koͤ⸗ 

wnaoo Enschten. Var in Vria dein inecht der 
—* Hethiter auch todt. * 
Dauid ſprach zum botten: Alſo ſolt du zu 

Joab ſagen:Laß dir Das nit vbel gefallen, ei 

es trifft ſich nit gleich im ſtreit / vñ das ſchwerd 

friſſt ſetzt diſen / ſetzt jenen. Haltet an mit dem 

ſtreit wider die ſtadi / daß du ſie zerbrecheſt / vñ 
ſeyt getroſt. Vnd da Vrias weib hoͤret / daß 
fr Dann Vria todt wars trůg ſie leid omb Ird 
haußwiert. Da fie aber außgetrauret hat / 
ſandt Dauid hin / vnd ließ fie in ſein hauß ho⸗ 
ien / vnd fie ward fein weib / vnd fie gepar ihm 
einen ſon. Aber der handel gefiel dem Herren 


Das xij. Capittel. 


Wie Nathan von Gott zu Dauid des ehehruchs 
tods ſchlags halben geſand ward / vnd jm das kind ſtarb / vñ 
Salomon geborenspnddie ſtatt Rabba gewunnen ward. 


A Nd der Herr ſandte Nathan zu Das 
Reg ꝛog uid. Da der zu im kam / ſprach er zu fm: 
Gib mir ein vrtheil / Es waren zween 

Waͤnner in einer Stati /einer reich / der ander 

arm. Der reich hait ſehr vil ſchaf undrinder/ 

aber der arm hatt nicht denn cin einige klein 

fchäflin / das er kaufft hat / vnd er neret €0/ 

und eo war groß worden bey Ihm und bey feis 
nenkindern. Es af von ſeinem brot/ond tranck 


m tr 
von ſemem becher / vnd jchtieff infeinemfchoß/ 


vnd er hielts wie eindochter. Da aber dem reis 
chen Wann ein gaſt kam / ſchonet er zu nemen 
von feinen ſchafen vnd rindern / daß er dem 
gaſt etwas zurichter/der zu hm komme n war/ 


vnd nam das ſchaf des armen Manns / vnd 


bereittets zu eſſen dem Mann / der zu jm kom⸗ 

men war. —A 
Da ergrimmer Dauid mit groſſem zorn 
wider den Mann / vnd ſprach zu Nathan: Alſo 
war der Herr lebt / der Mann iſt ein find des 
oda’ der das gethan hat. Darzu ſoll er das 
Sydaar⸗ ſchaf vierfeltig bezalen⸗ darumb daß er folche 
gethanvfinit geſchonet hat. Da ſprach Na⸗ 
than zu Damd: Du biſt der Mañ der diſe chat 


Iſrael / vnd hab dich errettet A band 
Sauls / vnd hab dir deine herren hauß geben/ 
darzu feine weiber indeinen ſchoß / vnd hab dir 


doe hauß Iſrael vnd Juda geben, Vnd iR das 
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zu wenig / wil ichdir noch gröffers darzu thuͤn. 


Warumb haſtu denn das wort des Herren 
verachtet / daß dufolchs vbel vor feinen augen 
ehesten? Vrian den Heihiter haſt hu erfchlas 
gen mit dem ſchwert / fein weib haſtu dir zum 
weib genommen / ihn aber haflu erwwürger mit 
dem ſchwert der finder Ammon. 

Nun fo foll von deinem hauf das ſchwert Prou.ır.6 
nit ablaffen ewiglich/darumb daß du mich vers 
achtet haſt / vnd das weib Vrie des Hethiters 
genommen haft / daß ſie dein weib ſey. Afo Deutizd.c 
fprichtder Herr: Sihe / ich mil unglück ober 
Dich erwecken außdeinem eygen haufe / vnd mil 
deine weiber nemen vor deinen augen’ vnd wil ;.Xeg.16.0 
fie deinem nechften geben / daß er bey Deinen 
weibern fchlaffen foll an der liechten Sonnen, 
Denn du hafts heimlich geihan. Ich aber wil 
dih thuͤn vor dem gantzen Iſrael / und ander 


Sonnen. 

—— aeg zu un A hab gu — 
t r den Herrn. Nathan fprach zu +” 

Dauid:So hat auch der Ferr Dein te —3* 

weg genom̃en / du wir dſt nit ſterben. Aber weil 

du die feinde des Herren haſt durch diß ge⸗ 

ſchicht / leſtern gemacht / wirdt der ſohn der dir 


vnd geporen iſt / des todo fierben. Vnd Nathau 


gieng heim. Aber der Herr ſchlug das kind / 
dad weib Dauid geporn hat / Daß es tode 
kranck ward. Vnd Damderfucht vnd bitter 
Gott umb das knaͤblin. Vnd fafkıt/und gieng 
hineyn allein / vnd lag ober nacht auff Der er⸗ 
den. Da kamen die Elteften des Hauß/vil wol⸗ 
ten ibn auffrichten vonder Erden. Er wolt a⸗ 
ber nicht / vnd aß auch nit mit jnen. 

Am ſibenden tag aber ſtarb daß find, Vnd 
die knecht Dauids forchten ſich ihm anzufas 
gen / daß das find tode were, Denn fie ſagten: 
Sihe/dadas find noch lebendig war / redten 
wir mit im/ond er höret onfer ſtimm nit. Wie 
vielmehr wirdt es im wehe hun / fo wir fagen 
das finde iſt 00 Vnd Dauıd Hörer/da feine 
knecht leife redten / vnd merckt Daß das Find 
todt were / vnd ſprach zu ſeinen knechten: Iſt 
das find todt? Sie ſprachen: Ja. Da ſtundt D 
Dauid auff von der erden / vnd wüjch ſich / vnd 
ſalbet ſich / vnd thet andere kleider an / vnd 
—2* das hauß des Herren / vnd bettet an. 
Vnd da er wider heim kam / hieß er ſhmbrodt 
aufftragen / vnd af. 

Dafprachenfeine knecht zu (hm: Was iſt 
das für ein ding / das du thuͤſt. Da das find 
febet / faſteſtu vnd weineteſt: weil eo aberges 
ſtorben iſt / ſteheſtu auff vnd ſſſeſt Er ſprach: 


uber Wmbdas find fañierich und meinst /da cs Te 


bet. Dennich gedacht / Wer meiß / ob mirder 

Herr gnedig wirdt / daß das Find lebendig 

bleib? Weſil es aber todt ift was follich fa⸗ 

fin? Kan ich eo auch widerumb holen? ch - 
aa werd 


Das Anderbüch ER 
werd wol zu im faren. Es kompt aber nit wid / Ammon zum Koͤnig: Ueber laß meinefchwes ⸗ 
der zu mir. Vnd da Oauid ſein Weib Beth⸗ ſter — BR: 
Seba getroͤſt hat gieng er zu jr hineyn und vnd vor mir ein * gemüle oder zwey en 

55 ſchlieff bey jr / vñ fie gepar einenfon den hieß er vnd ich von jhrer hand eſſe. Da ſand —“ 
"Salomon. Vnd der Herrliebetihn. Bader nach Thamar ins hauß / vnd ließ r ſage 
thet jn vnder die hand Nathan des Prophett / be hin ins hauß deines brüdere Amm nvond. Kr 
der hieß in licblich dem Herren / vmb des wil⸗ mache jhm ein ſpeiß. ———— — 
len / daß ijn der Herr lieb hett. — jr brüders Amnon, Er aber (ag zu 2 
So firitt nun Joab wider Kabbaderfins Vnd fie nam mehl / vnd goß drepn / 


er 
vond 


“ 



















der Ammon / vnd beſtritt die königliche Statt/ machts feucht / vnd [ode vor feinen augen’ 
vnd ſandt botten zu Dauid / vnd ließ im ſagen: kocht mx gemüfe, Vnd fienamt as gerich — 
1. Par.20.0 Ich hab geſtritten widder Rabba / und iſt nun das ſie hett gekocht / vnd fchürtero vor imauß / 
furhanden / daß man die waſſer Statt eynne⸗ vnd ſtellets für fn. Aber cr wegert fich zu eſſe 
men vnd gewinnen ſoll: fo nimm nu zu hauff ¶ Vnd Amnonfprach: Laß jedermann vor 
das vbrig volck / vnd belägere die Statt / vnd mir hinauß gehen. Vnd eo gieng ſederman 
gewiñ ſie / auff daß ich fie nicht gewinne / vnd von ſm hinauß Da ſprach Imnon zu Thu 
der firgmeinemnamen zu gejchrieben werde, mar: ‘Bring das eflen in Die Pamer/dag ich 
Alſo nam Dauid alles volck zufamen vnd zog von deiner hand eſſe. Da nam Ihamarb: 
hin / vnd ſtritt wider Rabba / und gewann ſie. *gemuͤſe / das fie gemacht hatt / vnd brach 
Vnd nam die krone jres koͤnigs von feinem zu Amnon jrembrüder indie famer:v 
haupt / die am gewicht ein centner goldis hatt/ ff er ſie / ont 
vnd edle geſteine / vnd ward Dauid auff ſein in [chwefle 


Haupt gefetzt / vnd färctaußper Statt fehr vil im: mein 
raubs. Aber das volck drinnen fürerer herauß / bruͤder / ſchwech mich nit. Den diß zimmer fich 
vnd zerſeget ſie / vnd lich eiſerin waͤgen ober fie nicht in Iſtael / thu nit ein ſolche chorheit. "Ye 
gerhleb ſie gehen / vnd vzerteilet fie mi meſſern / vnd zoge werd mãn ſchand nicht mogen laben und du 
fie gleich wie man noch weiche ziegel zerſchnei⸗wirdſt ſeyn mie einer vonden toren in frac ©» 
det, Alfo thet er allen Staͤten der finder Ams Rede aber mit dem König’ der wirdemichdie 
mon. Da keret Dauid vnd alles volck widder nit verſagen. FE: 
gen Jeruſalem. Aber 5 oe nicht hören’ vnd ober 
; F welugt ſie / vnd ſchwecht fie’ ondfchlief 
za Fi gapitte —— fr. nd Amnon ward jr vbrrauf gram / daß” 
darumb von feinembrüder Abſalom erfchlagen ward vñ der haß groffer ward / deñ vor die fiel var 
4 Asfalomindes konigs vngnad Fam. Vnd Amnon ſprach zu jr: ach dich auf 












Nd es begab fich darnach / daß Abſa⸗ d heb dich. Sie abe im: £ Le’ 22 
& $iomderen Dauids / hatt cin ſehr ſcho⸗ iR —— ie — 
Xneſchweſter / die hieß Thamar / vnd chan haſt / daß dugnch aue Aber er D 3 


Ammon der fon Dauids / gewan fie lieb als moltfienie hörenvonderrii 
fo größlich / daß Im wehe nach is ward / und der feindiener war und prach: Treib dife von 
ward kranck vmb jrer lieb willen. Denn weil mir hinauß / vnd fchleuß die thur hinder fr zu. 
fie noch ein ſungfraw war / dauchte Amnon Vnd ſie hatt einen bundten rock an / den ſolche 
ſchwer ſeyn / Daß er etwas vnehrlicho mit ihr roͤck trugen des Könige dochter / weil fie jungs ⸗ 
handlen ſolt. Amnon —— freund / frawen waren. 
der hieß Jonadab / ein Son Simha Dauide Vnd da ſie ſein diener hinauß getrieben / pi 
brüders / ond derſelb Jonadab war ein ſehr die chur hinder jr zugefchloffen hatt / warff 
weiſer Mann / der ſprach zu im: Warumb Thamar äfchenauff ir haupt / vnd zurreiß den 
—— —* ae! 8 —* bundten tock / den ſie an hatt / vnd legt jr hand 
age agſtu mirs nit an? Dafpra das haupt / vnd daher / 1, PER 
— ihm: Ich hab Thamar meins brü; af —*. a Mine 
ders Abfalome ſchweſter lieb gewonnen. Jo⸗ — —— —2 
nadab ſprach zu jm: Leg dich auff dein bett / mein ſchweſter ſchweig fill, Es ı deinbri: 
vnd nem̃ dich an/dufeyefi kranck: wenn denn der / vnd nim die fach nıt alfo zu . Afo 7% 
dein master kompt Dich zu beſchen / fofprich zu blieb Thamar traurig in Abfaloms Ires bis, 
mꝛ eieber / laß mein fehwefter Thamar kom⸗ ders hauß. Vnd dader Körıg Dauid folks 
men/daß fie mir zueflengeb/ vnd Dasichvon alles höret/ ward er ehr onmätig. Aber TE 
frer hand eſſe. _  woltdengeifl Amnonefeins fons nıc u 
DB Alſo lege fich Amnon / vñ macht ſich kranck. ben / denn er bet jn lieb / vmb des wiůen / daß 
Da nun der Königkampu zu beſchen / fprach er der ernigeborm war. Bad Abfalomredernie 
— U — — m 
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mi Annon weder boͤß noch gürs. Denn Abs 
falem mar Amnon grom̃ / darumb daß er feine 


weſter Thamar gefchwecht 

— zweh jaraberlich — 
— t. 0 

eo nam ng ne rat Ole hl 


nd kam zumk 
ie 
Dertönig aber fprach zu Ab» 


jn noͤtiget / wolt 
jhn. —— 
—— 


ericht / wie eins koͤnigs mal. 
— nenne’ on 
Sehe wenn Amnontrunden 
wirdt von dem wein / vnd ich zu euch fpreche/ 
ia va engen pe ee 
REN 


gen/daßnit einer von jnen vberig were 

Da flund der fönig Bau 010 bare fine 
kleider / vnd legt fich auff die erden / und alle 
feine knecht die vmb fn ber 
die kleider. Da antwortee J 
Simba des brüders Dauids / und * 
WMein herr / denck nicht / daß —— 
der des Königs todt ſeyn / ſonder Amnon iſt 
allein todt. Deñ Abſalom hats bey jhm behal⸗ 
ten / vnd haſſet jn von dem tag an / da cr feine 
—— Thamar ſchwechte. So neme nun 

mein herr der konig folchs 


nicht zu hertzen / daß 
alle kinder des Fönigs todt kyen/ Ams 
non iſt allein 


2. Regalb 
2 


© a der warte / hub fein augen auff/ 
vnd ſahe. Vnd fihe/ ein groß volck kam auff 

a Yonadab onige: Sihe/ 

Sie finde —* ee 


N Befa a bar” e 7 ergangen. Beach, 


r famen —— —* 
da amen / 
nt Vnd der —— 
weineten auch faſt ſehr. ——— 
vnd zog zu Thalmai dem fon Amhud dem ko⸗ 


ee na brig 


todt, 
Abſalom aber flohe. Vnd der knabe der recher nicht 


149 

nig zu * Geſur. Aber Oanbenugteß bei Seſſur 

nen ſohn Amnon vil tag. Da aber Abſalom 

flohe / vnd gen Geſur zohe / war er daſelbſi dreh 

Vnd der fönig Daudh zu ver⸗ 

olgen Abſalom / denn er hat ſich getroͤſtet vhtt 
Daß er todt war. 


Das xiiij. Capittel. 

— gnaden kommen iſt vnd zum 
Köntgerfordert ward 

Dab aber der fohn Zeruie / merckt daß 

des Fönigs berg ſich sum Abfalom gs 

wendet hett/ vnd fandt bin gen The⸗ 


* 


rg vnd lieh daher holen ein kluges weib / vnd 


ſprach zu ir : Nimb dich an du trageſt leid / vnd 
zeuh leidkleider an / vnd ſalbe dich nit mit oͤle⸗ 


on ſonder ſtelle dich / wie ein weib das ein lange zeit 


leid getragen hat vber ein todten / vnd ſolt zum 
konig hineyn gehen / vnd mit jm reden alſo und 
alſo. Vnd Joab gab jr ein / was ſie reden ſolt. 
—** weib * ic ran koͤnig 
hine yn fommenwar/ au angeficht 
zur erden / vnd ehret ihn / vnd ſprach: Hilffimie ie |; 
tg, Der ton pracaue Mas iſt dir? 
ich bin ein witwe/ ein weib das leid 
Mann rben, 


wuͤrget hat vnd en vertilgen / vnd 
wollen meinen funcken außleſchen der noch v⸗ 
iſt / daß meinem kein name / vnd 
we ran erden, 4 
g ſpr ms weib: Gehe heim 
ich wil fur dich gebieten. Vnd das weib von 
Thekoa fprach zum Könige: Mein herr Ko⸗ 
nig / die miſſethat ſey mir und meins vatters 
Be oͤnig aber vnd fein fül feyen uns 
ig. Der König fprach : Wer wider dich 
redet / den bring zu mis / fo foll er nichemehe 
dich antaften, Sie fprach : Herr König ges 
denck anden Herren deinen Goit / daß der blüt- 
zuuiel werden zuuerderben / vnd 
meinen ſon nit vertilgen. Er ſprach: So war +Re4.149 
der Herr sei er fein haar vondeinemfohn 


— weib ſprach: Laß deine magd mei⸗ E 
Koͤnig etwas ſagen. Er ſprach: 
—— weib ſprach: haſt du 
einfolchs gedacht wider Gottes volck / daß der 
König ein folche geredt hat / daß er ſich ver⸗ 
ſchuldege / vnd feinen verſtoſſenen nicht wider 
en wir —— Deren 
en wie die waſſer in die erden / die nit wi⸗ 
a der 


Zjeh.1B.cher fommen. Vnd Gore wil nit die feelenners 
derben / fonder bedencket fich / daß nit das vers 
ſtoſſene auch von ihm gank verderbe und vers 
ftoflen werde. So binn ich nun fommen mit 
meinem herren könige folchs zu reden / in bey⸗ 
wefen des volcko: denn deine magd 
Sch wil mit dem König reden / willeiche wirdt 
erthän/ was feine magd fagt: Denn cr wirdt 


feine magd erhören/ daß er mich errente von} 


der handt aller / die mich ſampt meinem fon vers 
silgen wöllen vom erbe Gottes. Vnd deine 
aRes id.c magd gedacht meins herren des konigs wort 
fou ſeyn / wie ein fpeißopffer denn mein here 
der konig iſt wie ein Engel Gottes / daß er noch 
von gutem noch von boͤſem bewegt wirdt / dar⸗ 

Derfönig antwortet / und ſprach zum weis 
be: Verberg mir nit was ich dich frage. Das 
weib ſprach: Mein herr der koͤnig rede. Der 
koͤnig ſprach: Iſt nit die hand Joab mit dir in 

ar diſem allem? weib antwortet und fprach: 
Ru par deinfecklcbe mein herr König / co ſi 
niemand anders weder zur rechten / noch zur 
finden denn wie mein here der fönig geredet 
hat / denn dein knecht Joab hat mirs geborten/ 
vnd er hatfolchs alles deiner magd eyngeben / 
daß ich dieſe fach alſo wendet / das hat dein 
Yoab gemacht, Aber mein herr der Koͤ⸗ 
nig ift weile / vnd hat die weißheit wie cin En⸗ 
gel Gottes / daß er weiß alles auff erden, 

Da fprach der koͤnig zu Joab: Sihe / ich 
binn zu friden worden’ und hab folchs gethan / 
fo gehe hin / ond bringe den Enaben Abfalom 
wider. Da fidd Joab auff fein Angeficht zur 
erden, vnd ehret jhn / vnd danckt Demfönige/ 
vnd ſprach: Heut merckt dein knecht / daß ich 

den vor deinen augen mein hert 

€ —2 hop 33 Be 
than mein herr König. Alfo macht fich Joab 
auff / vnd zoh gen Geſur / vnd bracht Abfalom 
gen Jeruſalem. Aber der koͤnig ſprach: Laß ſhn 


wider in fein hauß gehen / vnd mein angeſicht gr: 


jo kam Abfalom wider ın fein 
he des fi tnit, 
in gangem Iſrael fein Mann 


/diebieß ar/ond 
war ein weıbfchön von geflalt. Afo blich Abs 
falom zwey far zu Jeruſalem / daß er des fönige 


angeficht | 


—— ⏑⏑ — <> air. —————i 
u De —* 
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Das Ander Birch. Ä 
zum önigefendte. Vnd er wolt nich u hm 
kommen Er aber bie erlag ch 








gab ſich dar — 

lom ließ jm machen —— vnd reits - 
ter / vnd fanff big — 
tratten. Vnd Abſalom macht fich des 
gene frü auff / und trat an den weg bey Der. 
Porten sn wem HE Fr 
Zimmer ee — 

a , ; | 
Stade bit ou? Wenn denn der ſprach⸗ 


Sera brna ai 








von den mem RR 141 
Br König fprach zu im Gehe End Zadof der priefter kam au | 
E- ifrieden, ee am fm waren / vñ träge: 












gen Hebron. dden des bundo Gottes > vnd ſtelleren fie dohm . 
and auff / biß daß alles 
zur ſtadt auß kam. Aber d ugly , 

all hö Bring die Arch Gottes wider indie 

Abſalom iſt König sten zu Hebron. fiadt. Werd ich gnad finden vor dem Herren / 

‚giengen aber mie Abfi m wird er mich wider heim bringen/ und wirt 

‚ von Yerufalem Safe age fie fehen laſſen / vnd ſein hauß. Spricht er 

faug vn —A— — kein gefallen an dir / fiherfo 

Abſalom — — ——— mir / wie es jn gůtbe⸗ 
Glioniten Daude Rath / auß ſeiner 


lo. Da er nun die opffer thet / ward der ir — der König ſprach zu dem prieſter Za⸗ 
ſtarck / vnd das volck lief — Dt O du Seher/ kehre vmb wider in die Bi —“ 
mit Abfalom, „mit frieden/ vnd mit euch Abimaas dein ſohn / 


— 


Da kam einer der fagts Dauid an 7 und 
fprach: Das berg jedermanis in Iſrael / folget 
Abfalom nach. Dauid aber ſprach zu allen feis 

„nen —— bey jm waren zu Jeruſalem: 
Auff / laht uns fliehen, den hie wirdt Fein ents 
nen ſeyn vor Abfalom, Eylet / daß wir gehn/ 
daß er uns nicht vbereyle / vnd ergreiffe vns⸗ 
vnd treibe ein vnglůck auff vns / vnd ſchlahe die 
‚Stade mit der ſcherpffe des ſchwerdts. Da 
ſprachen die knecht des Könige zn Ihm: Was 


i — — — der Ko⸗ 

N a ruhe ber —— ——— 
2 4 r $ 

— J— — ca une a 


zu fuͤß hinauß famen / traiten fie ferr vom 
hauß ⸗ vnd alie feine knecht giengen neben ihm 
* her / dar zu die Legion Cherethi und Pelethi⸗ 
NIE vnd alle Gethiter fechehundert Mann / die 
von Gath zufüh fommen waren⸗ giengen vor 

dem Kömgher. 
Re. Ya der König fprach zu Iihai dem Ge⸗ 
9 fuer: Warumb geneflurauch mit uns? Kere 
"winbr vnd bleibe bey dem koͤnge / denn du biſt 


frtmbd und aufatzogen von deinem ort, Ge⸗ 


vnd Jonathan der fohn Ab Jathar / dife zween 


ewerr ſohne: Sihe ich wil mich verbergen auff 


dem flachen feld der wuͤſte / biß das bottſchafft 


‚von euch kom̃e / vnd ſagels mir an. Alfobrachs 


ten Zadok vnd Ab Jathar die Arche Gottes 
widder gen Jeruſalem / vnd blieben daſelbſt. 


Dauid Trace mie bloſſen fuͤſſen den Oele⸗ 
berg hinan / vnd weinet / vnd ſein haupt war 
verdeckt. Darzu alles volck das bey jhm war / 
—* rn — — — 
vnuſer herr der König geptut⸗ — —* dene gen 


gt ward / das 
—— —— 
rath 
Vnd > auid ls 
daer Gott pflegt anzubetten / ſihe da begegnet 
jm Chufasder Arachiter mit zursiffenem leid 
vnd erden auff ſeim haupt. Vnd Dauid ſprach 
zu im: Wenn du mit mir geheſt / wir dſt ou mie 
ein laſt ſein: wenn du aber wider in die Stadt 


giengeſt / vnd ſprechſt zu Abſalom / Ich bin 


Dein knecht / ich wil des Könige ſeyn / laß mich 
leben / wie ich deines vattero knecht war zu der 
zeit / wil ich nun dein knecht ſein / ſo wuͤrdſt du 
den rahtfch lag Ahliophels zu nicht machen, 917 


flern biſtu komm en / vnd heut wageſt dudichmit So haſtu Zadof vnd Ad Jathar die prieſter 
vns zugehen? Ich aber wil gehen’ wo ich hin "mit dir / alles was du hoͤreſt auß des Königs 
Fangehen. Kere vmb / und führ deine brüder hauß / ſag an dem priefier Zadof und Ab Ja⸗ 










mit dir / vnd der Here ti ümıtdir barmher hig⸗ idar. Denn eo ſeynd bey jnen jhre zwen ſohne 

keit ondetrei aeg 8 igenad vı dtrewbe⸗ Ahimaaʒ dadoks / vnd ——* 

wieſen itwortei / vnd ſprach: So war ſohn / durch dieſelben kanſtu mir entbieten / was 
Ruth.r.a der Her ar mein herr fönig du hoͤren wirdſt. Alfo kam Chufaider freund 
lebt -ant fein Dauids indie Stade, Vnd Abſalom kam gen 


— ———— —— Jeruſalem / vnd Ahithophel mit jm. 

wirdt dein knecht auch pra 

———— lo gung Das xvj Capittel 
Wiaie Zlbadem Konig ia begegnet / vnd Ser 


¶ Ityhai der Gethiter / vnd der Koͤnig / vnd alle 
. Ki Männer und der gante F die mit im —— —— bfalomfehres vatters Wa | 
Moda Dauid ein wenig von der he x 
ÜBEL: war / ſihe / da se den it 2.4 
* 


3J waren Vnd fiemeineten 
ba der knab MephiBoſeth mit eim par 


me / vnd alles volck gieng mit. Share 
ieng vber den bach Kı — 

mr „Eid geſattelt / Darauff waren zweyhundert 

aa 3 brot/ 






gieng vor / auff dem wege gegen dem 
der zu der Wuſte gehet. 





— 


brot / vnd hundert ſtuͤck Roſyn / vnd fibenfläsk 
feygen / vnd zwey legel Weins. Da ſprach der 
kong zu Ziba: Was wiltu damit machen ? Zi⸗ 
ba ſprach: Die Eſel ſollen fur das geſind Deo 
koͤnigs drauff zu reitten / vnd die brot vnd fey⸗ 
gen fur deine knecht zu eſſen / vnd der Wein zu 
trincken / wenn ſie mäd werden in der Wuͤſte. 
Der koͤnig ſprach: Wo iſt der ſon deines herrẽe 
Ziba ſprach zum koͤng: Er blieb zu Jeruſa⸗ 
ſem / denn er ſprach: Heut wirdemirdas hauß 
Iſr ael meines vatters reich wider geben, Der 
konig ſprach zu Ziba: Sihe / es ſoll dein ſein 
Res 9* alles was Mephi Boſeth hatt, Ziba fprach: 
Ich bitt / laß mich gnad finden vor dir mein 


herr 
DB" Da aber der fönig Dauid biß gen Bohu⸗ 
rim kam / ſihe da gieng cin Wann daſelbſt ber» 
2.Reg. 19. eauß vom gejchlecht des hauß Sauls / Der hieß 
od. 22.0 XSecmei / der fon Gera / der gieng herauß / vnd 
fluͤchet / vnd warff gegen Daum mit ſteinen⸗ 
vnd gegen allen knechten des koͤnigs Dauids: 





denn alles volck vnd alle gewaltigen waren zu J 


feiner rechten vnd zur lincken. Alſo ſprach aber 
Lech. 3. Semeirdaer fluͤchte: Herauß herauß du blůt⸗ 
hund du Belials mann: der Herr hat dir ver⸗ 
golten alles blüt des haufes Sauls / daß du an 


feine flat das Königreich mit gewalt zu dir ge⸗ lo 


riſſen haſt. Nun Hat Der Herr das Reich geben 
in die hand deines fons Abſoloms / vnd fihe/ 
nun fteckeft du in deinem vngluͤck / denn du biſt 

ein blüchund, 
Aber Abifai der fon Zeru Ja fprach zu dem 
2 Reg. „fönig: Soli difer todter hund meinem herren 
dem fönig flächen? ch wil hingehen / vnd im 
den kopff abhawen. Der fönig fprach : ir 
C kinder Zeruie / was hab ich mit euch zu fchaf- 
fen 2 Laͤßt jn flüchen / denn der SER hats 
in geheiſſen / flͤche Dauid. Wer iſt nun ſo kuͤn/ 
der ſagen duͤrff / Warumb thut er alſo Bad 
Ecel.ꝛʒ Dauid ſprach zu Abiſai / ond zu allen feinen 
fnechten : Sihe/ mein fon der von meinem leib 
kom̃en iſt / ſtehet mir nach meinem leben / wars 
umb ſoli mir denn nit mehr jetzt der fon Jemini 
z%es-2-Sflüchen Laßt in fluͤchen dennder Herr hats 
er ingeheiffen. Villeicht wirde der Herr * men 
elend anſchen / vnd mir mit güt vergehen fein 
heutigs flächen. Alſo gieng Dauid mit ſeinen 
leuten Des wege/ aber Semei gieng an des 
bergs feiten neben jm her / vnd flücht / und 
mwarff mit feinen zu pm’ vnd ſprenget mis erden 


Das Auder Bub - 





aber fprach zu Chufal : Iſt das dein bar mhet · 
tzigk eit an deinem freund 2 Warımb nit 
mit deinem freund —— aber 
ſprach zu Abfalom : Nicht alſo + fonder wie 
chender Herr erwelet / ond diß volck / vnd alle 
mann in Iſrael / des will ich ſeyn / vnd bey im 
bleiben. Zum andern’ Wem ſolt ich dienen⸗ 
Solt ich mit dee komgo fon dienen? Wie ich? 
vor deinem vauter ged ienet habe/fo wilich auch 
nd thophel: F 9 
zu / was ſollen wir thune Abk | FTP * 
Abſalom: Beſchlaff die —— “re, 
Vatters / die er gelaflen hat das hauß zubewas 
ren / fo wirde das gan Iſrael hören / dag. 
du deinen Vatter / gefchendt haſt und wirdt | 
aller band die bey dir ſeynd  deflofiünerwers } 
den. Da machten ſie Abſalom ein Härten auff 
dem jaal/ an eim ort da in jedermann fi 
mocht/ vnd Abjatom beſchlieff die Kebow⸗ 
* Run Valters / vor den angendeog 
rau, R — 
Zu der zeit / wenn Ahithophel einen raht 
gab / das war als wenn man Gortomberwas 
hett gefragt. Alſo warend alle | 


Ahithophels / beyde bey De ‘de 
. = 
Das rorj.Gapittd. 7 | 
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Wie Abſalom roider feinen Vatter D 
end Ahit hophels rath nit fur fich glengr vnd rum 
erheuckt / vnd wie erlich dom König Dauid geſchenck 
brachten. Mc 


Jo Abirhophel fprach zu n:# 
8 mil zwoͤlff tauſent Mann außer le⸗ 
en / vnd mich auff machen / vnd Daud | 
nachlagenbeydernachesond wiliinnberfe 
len / weil er mid ond krafftloß iſt / vnd wil in 
ſchlagen: wenn denn alles volck ſo bey hhm if / 
fleucht / wil ich den koͤnig allein ſchlahen / vnd 
alles volck wie einen mann wider zu dir bri ⸗⸗ 


raht. ee GES — 
—— 
j au * 
ben hat. Bd Chufaifprach weiter: Du fans *..# 
neft Deinen vatter wol ond ſeine leute / daß fi 
ſtarck ſeynd / vnd zornigs gemüts / wie ein pra.ı7.6 
Beer dem die jungen in cim wald geraubt 9 
ſeynd. Darzu Dein vaiter cin RER 
Aare ir 








KonBenduen. 








"hör inet a: brunnen / vnd g Mason * 
hat ſich jetzt villeicht verkrochen dem koͤnig an/und 
i 3 ne auff / vnd geher eyle rn * 
F Wenndo denn geſchehe / Daß das erfimal v — —V V und ao bat xthoph wi⸗ 
* — ———————— der euch rhat g 
= REDNER EEE das En *Oemai Dau feat 
alom nachfolget + fo würde jederman versagt Dasbey im war / vnd giengen vberden Yordan 
werden der auch fonft —— biß liccht morgen ward / che daß folche auß⸗ 
hat wie — denn *—* me. BR RE an daten der nitober den 





| fliegen fi. Vnd das weib nam vnd rein — 
Kr decke ober desbrunnen loch / vnd breitret ger» 1% 
— ſten druͤber eben als derret ſie es / vlalfoward [U j 
— es verborgen. Da num die knecht Abſaloms 
— D zummab ins hauß kamẽe / ſprachen ſie Wo iſt 
* Athimaaz und Jonaihan? Sprach das welb zu 
nmen: Sie giengen eylends/ da ſie heilen ein 
wenig waſſers getruncken. Vnd da fie ſuchten 
u Pr — nit funden / giengen fie wider gen erw 
h: ED da fie hinweg waren / liegen ſie auß 
— 
k * ON * 





bey imfepnd 
Aberd daß du —“ 
ene 


— De —* 


he vnder jnen / ee ae 


welchem ort wir fn finden ond wollen oberfn. 
kommen wie der taw auff —— daß 
wir anjm vnd allen feinen maͤnnern nit einen 

vberig laffen. Wirdt er aber in eine wer eyn⸗ 


6: hob gan Jod rk an 


be ſtadt wen / ———— 


doß man nit ein Kyſeiein dran finde. Da 


in frael: Dex 
een Ahi⸗ 


Ale ee in außen a 
———— 


—— (Ab: 


lom — ael gerhaten / ich 
eher hab gr gerhaten. So fendet 
nun eplend bi Dauid anfagen/ 


vnd ſprecht 84 vber nacht auff dem 
flachen feld der wuſte fonder mach ich ohn 
allen verzug hinüber / daß der König nit ver: 
: ‚Mulde ———— daß bey jm iſt. 
, ber vnd Achimaaz ſtundten bey 
— Rogel, Vnd ein Magd giena hin/ 
vnd ſagts inen an. Sie aber giengen hin und 


dem König Dauid an / denn ſie dorff⸗ 
era ſchen laſſen / daß ſie in die ſtadt 
— 


lom die 


EU — Den 


ic aberein Knab / vnd ſagets Abſa⸗ 
beyde giengen 


sangen were, Als aber Ahithophel 
daß ſein rhat nit fort gaugen war, ſattelt 
eſel / macht ſich auff / vnd zog heim in 


—— feine ſtadt / vnd verordnet vnd verſahe ſein Matt.r.a 


hauß / vnd hieng ——— vnd ward be⸗ 
graben in fein vatters grab. 
Vnd Dauid Fam in die feſte / vnd Abfalom € 
zohe vber den Jordan / vnd alle männer Iſ⸗ 
rael mit jm. Vnd Abſalom hat Amafa an 2: Res.19d 
Joabo ſtatt geſetzt vber das heer. Ko war aber 1: Par.2.# 
fa eines mauns fon der hicß Yerhra ein 
Sefracliter/welcher gelegen war bey Abigail 
der dochter Nahas /der ſchweſter Zeruie Jos 
abs můtter. Afrarl aber vnd Abſalom laͤgerten * 
fich in * Gilead. al 
— ——— A 1.4 
brachten Sobi der fon Nahas von Nabbarh 37° 
finder Ammon / vnd Machir der fon Am? ¶ Rca.19.0 
Barfillai ein nr 3.Reg.2.5 


RoglinBerhiwerd’ Zapezerey 

cken / jrden gefeß / Wegen ——— 
geſchelte Gerſten / Bonen / Linſen gemüßmie _ 
oͤle gekocht / Erbes / Honig / Butter / Schaf/ 
vnd feyſte Rinder zu Dauid / vnd ſchenck⸗ 
sen Dauid und dem volck / das bey im war 
zu eſſen. Denn fie gedachten / das volck 

— * hungerig / muͤde / vnd duͤrſtig ſeyn in der 
wuͤſte. 


Das xviij Capittel. 


Wie Daulds vnd Abfaloms volck mit einander ſtrit⸗ 
ten /bad Abfaloms volt vader lag⸗ vnd er erftoche ward. 


nm aa ta den hy 
hat einen in hofe / da hineyn 97 RR 





Nd Daud ordnet das volck das bey A 

m war / vnd fest ober fie Haupileut / 

ober tauſent vnd vber hundert. Vnd 
a 4 ſandt 
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Das Auder Buůch 


2.Res.ın. ſandt ati des volcks ein dritten theil vnder 


ab/undein dritten cheil vnder Abiſat dem 
on Zeruie Yoabs bruͤder / vnd ein dritten theil 
vnder Itha dem Gathiter. Vnd der König 
ſprach zum volck: Ich wil auch mit euch auß⸗ 
ziehen, Aber das voſck ſprach: Du ſolt nit auß⸗ 
zichen. Dennob wir gleich flichen oder die 
Heifft ſterben / ſo werden ſie ſolchs nit achten: 
denn du biſt allein geacht fuͤr vnſere zehen tau⸗ 
ſent ſo iſts nun beſſer / daß du ons auß der ſtadt 
helffen mögeft.. Der König ſprach zu hnen: 
Waos euch gefelt / das wil ich thun. 
Vnd der könig tratt an die porten. Vnd 
alles volck zog auß mit hunderten vnd mit tau⸗ 
ſenten. Vnd der föniggepott Joab vnd Abi⸗ 


B ſai vnd Ithai / vnd ſprach: Verwaret mir den 


knaben Abſalom. Vnd alles volck hoͤrets / da 
der konig gepott allen Hauptleuten vmb Abs 
ſalom. Vnd da das volck hinauf kam auffo 
feld Iſrael entgegen / hüb ſich ver ſtreit im 
wold Ephram. Vnd das volck Iſrael ward 
daſelbſt geſchlagen worden knechten Dauids⸗ 
daß deſſelben tagso ein groſſe ſchlacht geſchach / 
zwentzig tauſent mann / vnd war daſelbſi der 
ſtreit zer Newet auff allem land. Vnd der 
wald fraß viel mehr voldio des tags / denn das 
ſchwerd fraß. 

Vnd Abſalom begegnet den knechten Da⸗ 
uids / vnd reit auff einem Maul / vnd da Das 
Maul vnder ein groſſe dicke Eyche kam / he⸗ 
hieng ſein haupt an der Eychen / vnd ſchwebet 
zwiſchen himmel vnd erden / aber fein Maul 
eff under imhinweg. Da das ein mann ſa⸗ 
he, fagt ers Joab an’ vnd ſprach: ch hab 
gefehen Ablalom an einer Eychen bangen. 
Vnd Joab ſprach zu dem mann / ders jm hat 
angeſagt: Saheſtu das Warumb durch? 
ſtacheſt du jn nit daſelbſt zurerden? So wolt 


Etuſth⸗ ich Dir zehen * filberling / und einen guͤriel ges 
bers/ 


ben haben. 

r mann ſprach zu Joab: Wenn dumir 
tauſent Silberling in meine hand gewogen 
hetieſt / ſo wolt ich dennoch meine band nit an 
des koͤnigs fon gelegt haben: denn der koͤnig 
gepott dir vnd Ybıfat und that vor vnern 
ohren’ und [prach: Verwaret mır den fnaben 


Abſalom. Vnd wenn ich folche künlich her ge⸗ ſchaff 
than wider mein leben / weıl dem koͤnig nichts 


verſchwie gen (oder verholet) wuͤrd / wuͤrdeſtu 
ſelbſt wider mich geſtanden ſeyn. Joab ſprach: 
it alfo wie du wilt. Ich wil an n vor deinem 


— — | 
"Da nam Ya drey fpich in feine hand/ 


vnd ftich fie Abfalom mitten durch fein lab, 
Da er aber noch lebetander 


lief⸗ 

* u sehen fnaben / Joabo Waffentraͤ⸗ 
a er where 
Poſaunen / vnd bracht das volck wider / daß 


sy 
aid 


| Des koms prachẽ Öche berumb/ und 


c8 niche weiter nachlager Iſr oel/ denn Job 


wolt des volcks verfchonen. Vnd fienamen Bu 


Abſalom / und wur ffen jn in Den waldinein Iof--5 


„ groffe grüben > pnd legten cin fehr groflen O 


uffen ein auff in. Vnd da das gantz Iſrael 


floh / ein jeglicher in feine hätten, Abſa — 


* 4, 
z J 


aber bat jm cin ſeule auffgericht/da er noch 
lebet die ſtehet im Könige gründe, Denn 
erfprach : Fi; habe keinen fon / darumb ſoll e. Reg i⸗ d 
diß meines namens gedechtmß ſeyn. 3 
hich die fenle nach jenem namen vnd haft 
auch biß auff diefen tag Abfaloms handCoden 


werck) Be 
Ahimaaʒ aber der fon Zadoks / fprach: Lie⸗ 

ber / laß mich lauffen / vnd dem Fönig verfüns 

digen / daß der Herr jm ein recht vrtheil ge⸗ 

than hab von ſeiner feinden hende. Joab aber 

fprach zu im; Du bringſt heut kein gůte botts 

ſchafft / einen andern tagfolıu botiſchafft brin⸗ 

gen / vnd heut nit / deun des kougb ſon iſt todt. 

Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe hin / vnd 

ſag dem koͤnig an / was du geſehen hatte Vnd E 

Chuſi verehret Joab / vnd lieff. Ahımaaz 

aber der fon Zadoks / ſprach abermal zu Joab⸗ 

Wie wen ich anch heff dem Chuſi nacht Joab. 

ſprach: Was wiltu lauffenmeinfone Komm" # 

het / du wirdfl nit ein gürc bousfchaffe bringen 

Er aber antwortet: Wie wenn ich Br; 

Iprach zu im: So lauffe doch, Alfo licff Abie 

maaz auff den kurtzten nechſten wege / vnd kam 

vor Chuſi. äh —4 Mer. — 
Dauid aber ſaß zwiſchen zweyen porten. 

Vnd der Wechter? der oben auff der por⸗ 

ten war an der mauren / huͤb ſeine augen 

vnd fahe einen mann lauffen allein- und rieff 

vnd fages dem Ronmg an, Der König as 

ber [prach : Iſt er alleın / ſo iſt güte bott⸗ 

ſchafft in ſeinem mund. Vnd da derſelb 

gieng / vnd herzu kam / ſahe ver Wechter ei⸗ 

nen andern mann lauffen / vnd rieff oben auff / 

vnd ſprach: > fehe einen andern mann al⸗ 

fein laufen. Der Eönig aber fprach: Derift 

auch ein güt bott. Der Wechier ſprach: Ich 

fehe des erflen lauff ale den lauff Ahimagz 

des fons Zadols. Vnd der fönig Iprachz 

Es iſt cin güter mann / vnd bringt gůt⸗ 


;r 


t 4 
Ahimaaz aber rief / vnd ſprach zum fd 
nig : Biß gegruͤſſet herr koͤnig / vnd ficlvor 
demfönig mider zur erden und [prach: Ge⸗ 
lobi fen der Herr dein Gott / der die leun die jre 
hend wider meinen herren den koͤnig auffhu ⸗ 
ben / abeſchloſſen hat. Der koͤnig aber fprach: F 

t es auch wol dem knaben Abſalome* 
Ahimaaʒ fprach + ch ſahe ein groß getũm⸗ 
mel / da 08 Fünigs knecht Joab mich dei⸗ 
nen knecht ſandte / vnd weiß nit was es war. 


daher. 


— 
J 

















m vonden Königen. | 143 
daher, Vnd er gieng herumb / vnd flunde da; 'erlöfet der Philiſter hand / und Hat 
Da kam fee ſprach: Ich bring ein — lande a 
güt botefchafft mein herr fönig. Der Here‘; So iR Abfalom geftorben im Areit-den wir 
haot dir heutrecht ————— vder ons geſalbet hatten, Warumb ſeydt ie C 
bach yo dich ei Der fönig nunfotill/daß fr den fönignit hoter? 
falomauch wol? Chufifprach: Comäfleallen Rönig fommen-Der fönig aber fandt zu ZadoE 
feinden bersen fönige gehen wie es vnd Ab Jathar Den Prieftera / ond ließinen 
dem gehet / vnd allen die fich wider dich Redet mit den elteſten in Juda / und 
| ag u gm Graf uf De yon Anne Kl fen 
ſal / vnd far horn ſprach er alfo: 


chen 
2.9.19. Mein fon Abſalom / Cmein fon) meinfon A men in fein denn der Pönig har geſagt/ 
lom. Wolt Gott daß ich möcht für Dich —* rſeydt ——— mein * ai 
ben.D Abfalom mein ſon / mein ſon Abfalom, Be arms nk —* —* 
nig wider zu ° And zu Ama 
Das xix. Capittel. — mein bein on mein fh? 
Wie Joab deu König zwang vnder Die porten zu fü» tt hä mir DIE vnd Das Dazu / wo du nit folt 
hzem / vnd der Rönig wider enugeführer warb. ſeyn Feldhauptmann vor mir dein lebenlang 
4 No es ward Yoab angeſagt / daß der am Joab⸗ ſtatt. 

koͤnig weinet / vnd trůg leid vmb Ab⸗ er neiget das berg aller männer Ju⸗ 
ſalom / vnd ward auß dem ſieg des tags damiceincs manno. Vnd ſie ſandten hin zum 
ein ee vnder dem gantzen IR — — Mh un ——— 
volck hat gehoͤrt des tags/ Deine t. Alfo kam der fönig wider, 

ar ode das vol 

* 


2. Regua⸗ d 


abe —* he a Daten Seren ie — 
veaftal aber hinweg an dem tag / daß es nit männer gen Gilgal kommen hinab "Balz 
a In Die Rabe kam mic fich ein voick abzeuhet / zu ziehen dem konig entgegen / daß * 
Das zu den worden iſt wenns im flreit Fönigoberden Jordan weten. Vnd Se 7 
Senn 
; / : wonete / eylet vnd tdenmäns 
Rs -f mein fon Abſalom / Abſalom mein fon,mein nern Yuda hinab dem Fön Daind entges 
fon. gen / vnd waren taufene mann mit im von 
Xab aber kam zum komg ins hauß / vnd ‘Benjamin. Darzu auch Zibavder fnab auß 2:Re3.16.a 
ſprach: Du Haft heut ſchamr od gemacht alle dem Haug Saufs / mit feinen fünffzehen ſo⸗ 
Deine knecht / die heut Deine, deiner föne/ deiner nen/ond zwengig knechten / und fertigtenfich 
doͤchter / deiner weiber / vnd deiner febßweiber durch den Fordan vor Dem fönig ber / und 
‚ feeten erretter Haben, Du liebeſt die dich haſ⸗ machten die fürt > daß fie Das gefind des fd, 
fen / vnd haſſeſt die dich lieb haben. Denn du nige hinüber fuͤhreten / vnd theten nach feinem 
ließ dich heut mercken / daß dir nichts gelegen gepicte, 
IR andemen Haupileuten vnd knechten. Denn ¶ Semet aber der fon Gera / fiel vor dern 
ich merck jetzund wol / wenn dir nur Abſalom konig nider / da er vber den Jordan führ / vnd 
lebet / vnd wir heut alle todt weren / das würd ſprach zum koͤnig: Mein herr / rechne mir me 
B dir wolgefallen. So mach dich nun auff / zu die miffehat/vügedenck nit daß dein knecht 
vnd gehe herauf / Pi rede mi Deinen knech⸗ Dich bileidigt des tage Da mein ders fönig auß 


wirdt fein mann bey dir bleiben Diefe nacht gelündige hab, Vnd darımbbinnich hei der 
vber:das wirbedir böfer ſeyn / denn alles vbel / erfl fommen under dem gantzen hauß Jo⸗ 
das vber dich kommen iſt / von deiner fugent ſephs / daß ich meinem herren konig enigegen 
auff biß hieher. Da macht fich der lonng herab b. 
auff / vnd feger ſich in die porten. Ondman Aber Abifai der fon Zeruie / antwortet E 
agt allem volck: Sihe / der koͤnig ſitzt in der vnd fprach: Solt Seme omb ſolcher wort 
Da kam alles volck für den konig. willen nit erben fo er doch dem geſalbten 
ber rad war geflohen einjeglicher in feine des Herren geflücht hat? Dauid aber fprach: 2 Reg16h 
hätten, J “Bas hab ich mit euch zu Ichaffen / ihr Pins ya. 16.6 
Vnd es zancket fich alles volck in allen der Zeruie < Warumd wolt jr mis heut zum 
ßammen Iſrael / vnd fprachen : Der konig Sathan werden? Softheutjemand ſterben 
dat vne errettet vonder hand vnſer feinde / vnd in Iſrael⸗ Weiß ich denn nicht / daß ich heut 
Br ein 





we oe 


————— — 


—— 





Das Ander Bich 


ein Koͤnig binn worden in 
Rönigiprach zu Semei: 
Vnd der König ſchwur im. 
ıRegısa ¶ Mephi Boſeih der fon Sauls kam auch 
rab dem König entgegen / vnd u. feine 
ß nit gemälchen noch feinen bart geſcho⸗ 
ren / und feine kleider nit gewaͤſchen / von dem 
tag an / da der König hinauß gangen war / biß 
Ian dentag/daermitfriedenfam. Da er nun 
gen Jeruſalem kam dem König zu begegnen/ 
ſprach der König zu Ihm : Warumb biſtu 
nit mit wir gezohen MephiBoſeth 
fprach : Dein herr König / mein knecht hat 
vnrecht mit mir gefahren / vnd mich verachtet: 
ante ermir einen 
lſattelt / vnd ich drauff —— 
zohe / denn dein knecht iſt am. Darzuhater 
mich deinen knecht angeben vnd verklagt vor 
meinem herren dem Koͤnig. Aber mein hert 
St König ift wie ein Engel Gottes / vnd mag 
thin was fm wolgefellet. Dann alle meins 
vatters hauß iſt nichts geweſen / denn leute 
Reg b des tods vor meinemhersen König. So haft 
du mich deinen knecht geſetzt under die ſo auff 
deinem tiſch eſſen. Was habich weiter gerech⸗ 
tigkeit / oder weiter zu ſchreyen an den Ko⸗ 
nige Der König ſprach zu jm: Was redeſt du 
noch weiter von denen dingen? Ed iſt alſo ge⸗ 
ſchloſſen wie ich geſagt hab : Du vnd 


al? Vnd R i 
Dh n X ig m ündber vehen a0 ia 


Der König fprach : Chimham follmitmir 
hinüber —— wand? 
wolgefellst/ auch alles was du an Er 

reſt / wil ich dir thun. en ra 
den Yordan war 


hinüber geführt / aber das vol Yradwar 
BOB fie Da armen ale männer Jod 
nd + da famen 
sum König / ond fprachenzuihm: — 
haben dich vnſere brüder / die maͤnner 
geſtolen / vnd haben den König und PA 
uber den Jordan geführt / und alle männer 
Dauide mitm? Da antworten die vom Ida⸗ 
denen von Iſrael: Der König gehöret oa 
näher zu. Was — fr darumb? Meynet 
fr daß wir von dem Koͤnig narung oder ges 
ſchenck empfangen haben? So antworteten 
Sr da / vnd ſprachen: 
Ich bifiim zchen — ur hei — 
denn du / ſo gehoͤret mir 
ber zu / denn dir. Warumb haſt du mir 
gethan / vnd mirnit pad 


und Zıba fagt,den König wider —— 
cheilet die güter mit einander. MephiBoſeth yuda . * 


antwortete bester den männern von 


fprach zum König: Er neme eo auchgardas Iſrael. 


bin / nachdem mein herr König mit Frieden 

heim kommen iſt. 
GVnd Barſulai der Gileaditer kam herab 
3.Reg..,5 von Roglim / vnd führe den König ober den 
2* + bereit auch weiter mit fm zu ziehen 
vber den Jordan / und Barſillai war faſt alt 
⸗Reg.t. wol achtzig jar / der het den König verſorget 
vnd geſpeiſet / weil er inder feſte war / der war 
ein fehr reicher mann. Vnd der König ſprach 
zu Barfillai : Du ſolt mit mir hinüber zie⸗ 
rg ai wil Dich verforgen bey mir zu Jeru⸗ 
Aber Barfıllai ſprach zum König: 
Was iſis noch das ich zu leben hab / dah ich 
mit dem König ſolt hinauff zu Jeruſalem zie⸗ 


Das xx. Capittel. 


Wie Seba auffrähe macht / vnd ſich —— 
Dau id empoͤrt / vnd darumb ſeinen kopff verlor / vn 
den Amaſavnr edlich vmbbracht 


Tre es war dafelbft ein mann Belial- * 3 


ud das gantz 
fon Bichri. Aber die männer Juda biengen 
—— em nn 


ben? Ich biñ heut achtzig jar alt. —— ſalem. 


meine ſinne noch alſo krefftig / das ich 

erkennen was füß oder bitter iſt / —2* 
cken / was ich eſſe oder trincke / oder hören was 
die Senger oder Sengerin fingen? ? Warumb 


ſie in ein 
ſolt dein knecht meinen herren König furter beſchlieff fü 


befchweren 2 Dein knecht fol ein wenig ge⸗ 
ben mit dem König uber den Jordan. ch bez 
darff nicht folchervergeltung. Aber ichbitt/ 
Lah deinen knecht vmbkeren / daß ich 
werd 


ift dein Enccht Chimhamden laß mein here Dauid fpr 


vr 


von den Königen. 
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Seba der ſohn Bichrimehr leide thuůn / denn \ daß fey ferr von mirsdaß ichumbfläskenond Oeu — 


B Abſalom. Nimb du die knecht deines herren’ 
vnd jage jhm nach / daß er nicht etwa fur ſich 
feſte ſtedt finde/ / vnd entrinne ons. Da zohen 
auß / ihm nach / die männer Joabs / darzu die 

Cerethi vnd Pelethi / vnd alle ſtarcken von 
— /nach zu jagen Scha dem ſohn 
r 


Da ſie aber bey dem groſſen ſtein waren 
zu Gibeon / kam Amaſa und begegnet ſhnen. 
Joab aber her ein engen rock (eder ein Pantzer) 
an / nach ſeiner maß / vnd hat daruͤber ein 
ſchwerdt geguͤrtet / das hieng an feiner huͤffte⸗ 
Inder ſcheiden / das gieng gern auß/ vnd fi 
leichtüch damit ſtechen. Vnd Joab 
Reg.e. e zu Amaſa: Biß gegruͤſſet / mein bruͤder. 
Joab faſſet mis feiner rechten hand Ana 
‚bey dem bart / ale wolt er jhn küffen, Vnd 
Amala hat nicht acht auffdasfhwerdt inder 
NIE Hand Joabo. Vnd er ſiach ſhn durch feine jei> 
3Reg.r.c nz daß fein eyngeweide fick auff Die erden 
rg / vnd gab Ihm kein ſtich mehr / under 
arb. 

Joab aber vnd fein brůder Abiſai jagten 
nach Seba dem ſohn Bichri. Vnd etliche von 
der geſellſchafft Joabs / die da ſtundten bey 
dem iodten ieib Amaſe / ſagten: Sihe / das iſt 
der wider Joab bey Dauid ſeyn woit. Amaſa 
aber lag im blůt beſprengt mitten auff der ſtraſ⸗ 
fen. Daaber eingr fahe / daß alles volck daſte⸗ 
hen blieb jn zu ſehen / wendet er Amafa von der 
firaflen auff den acker / und warff kleider auff 
jn / daß die ſo jm nachzoͤgen / nicht fill ündten 
vmb feinet willen. Da er nun auß der ſtraſſen 
gethan war / folget jedermañ Joab nach / St⸗ 

ba dem ſon Bichri nach zu jagen. 


‚ce 


Vnd er wargezoben durch alle ſtaͤmme Iſ⸗ ha 
rael / biß gen Abel vnd Berh Maacha / vnd alle ſchla 


außerwelten hetten ſich zu ſhm verſamlet. Alfo 

kamen ſie / vnd belaͤgerten ihm zu Abel vnd 

Beih Maacha / vnd machten ein fchüt vmb die 

ſtadt / vnd belaͤgerten ſie. Vnd alleo volck / das 

mit Joab war / ſtuͤrmet / vnd wolt die mauren 
niderwerffen, 

Da rieff ein weiſe Fraw außder lade: Hoͤ⸗ 

retc,/ hoͤret / ſprecht zu Joab / daß er hicher zu 

komme / ich wil mit im reden. Vnd da cr zu 

for kam / fprach die Fraw: Biſt du Joab?ẽ Er 

fprach : Ya. Sie fprach zu jhm: Hoͤre die rede 

deiner Magd. Er fprach : Sch hör. Sie 

ſprach: Borzeiten fprach man, Wer fragen 

. wilrverfrag zu Abel / vnd ſo giengs wol auß. 

*Dipifine* Binn ich nit Die Stadt’ welche die warheit 

frtedfame fagein Iſrael ? Vnd du wilt die Stadt ombfes 

rudtrewe gez vnd die Muͤtter in Iſratl verderben? 

a Wanumd mil das erbihen deo Herren vmd⸗ 

flürgen? 


* 


Joab antworse vnd ſprach: Das ſey ferr⸗ 


verderben ſolt. Die ſach ſtehet nit alſo fonder 3:Neg-22.6 

ein mann vom ’gepirg Ephraim / mit namen 

Sebha / der fon Bichri / hat ſich empoͤret wis 

der den König Dauid gebt denſelben Her als Jud eo b 

lein / ſo wöllenwir von der Stadt ziehen. Die 

Fraw ſprach zu Joab: Sihe / fein haupt foll 

zu dir vber die maur geworffen werden. Vnd E 

die Fraw kam hineyn / und redet zu allem volck 

mit ihrer weißheit. Vnd ſie hieben Seba dem 

fon Bichti den kopff ab / vnd wurffen jhn zu 

Joab. Da bließ er die Poſaunen / vnd ſie wie⸗ 

chen ab vonder ſtadt / ein jeglicher in feine hůt⸗ 

sen. Joab aber Fam wider gen Jeruſalem zum 

— ber war vber d —— 
oab aber war vber das gantzt heer Iſrae 

Benaia der ſon Joiada war vber die Cerethi un 

und Pelethi / Adoram war Rentmeiſter / Jo⸗ 

ſaphat der ſohn Ahilud war Cantzler / Stia 

war Schreiber’ Zadof und Ab Jathar waren 

Prieſter. Darzu war ra der Jairiter / Das 

uids oͤberſter Fuͤrſt. 


z.Regad 


Das rrj. Capittel. 


Wie ſiben Mann von Sauls gefchlecht gehenckt/ vnd 
ſampt Sauls und Jonathe gebeins vergraben wurden / 
vnd von vler Friegen Dauids wider die Philtfter. ; 


S S ward auch ein theurung zu Daulde A 
zeiten drey far an einander. Bd Das - 


und Yuda )fo [prach nun Dauid zu den Gaba⸗ 
onitern: Was fol ıch euch thun? vnd wo mie 
ſoll ich euch ſoͤnen / daß jr dem erbtheil des Her⸗ 
ren ſegnet? 

Die Gabaoniter ſprachen zu im: Es iſt ons 
nit vmb Gold noch filber zu thun / fonder wis 
der Saul vnd fein hauß / vnd woͤllen nicht / daß 
jemandt getoͤdt werde in Iſrael. Der Koͤnig 
ſprach: Was woͤlt jhr denn daß ich euch thuͤn 
folle Siefprachen zum koͤnig: Den Mann der 
vns verderbt vnd vnderdruckt hat / ſollen wir 
vertilgen / daß von feinem ſtamm mit einer vbe⸗ B 
sig bleib in allen landmarcken Iſracl. Gebe. 
ons fiben Männer auf feinen föhnen/ daß wir 


ſie hencken dem Herren zu* Gibea Sauls Gabaa / 


etwan des erwelten des Herren. Der Koͤnig 
fprach : Ich wil ſie geben. 
Aber der König verſchonet Mephi Boſeth € 
des ſohns Jonathe / dee ſohns Saul vmb des 
ende willen des Herren / der zwiſchen Dauid R 
vnd 


Das Anderbüch Ä 


end Jonathan dem ſon Sauls war. Aber die 
Hteg. w. chween fühn Rizpa der dochter Aua / die fie 
Saul — hat / Armoni vnd Mephi Bo⸗ 
Merch / (erh, Darzu die fünff ſohne * Michoi / der 
dochte / Sau b/ Die fie dem Adriel geboren hat 
dem fon Barſillat des Mahalothiters / nam 
der koͤnng / vnd gab ſie in die hand der Gabao⸗ 
niter. Die hiengen fie auff dem berge vor dem 
Herren, Alſo fielen dieſe ſiben auff einmal / vnd 
ſiurben zur zeit der erſten erndten / wenn die 

gerſten ernd angehet. 

Da nam Růpa die dochter Aia/ einen haͤ⸗ 
rinnen ſack / vnd breittet In auff den felß am ans 
fang der erndten / bih das waſſer vom himmel 
vber ſie troff / und ließ des tags die voͤgel des 
himnicls ſie nit zerreiſſen / noch des nachts Die 
ahter des felde. Vnd es ward Dauid angefagt/ 
was Rizpa die dochter Ara / Sauls Keboweib 


ar bat, 
nd Dauid gieng hin / vnd nam die gebein 
Sauls / vnd die gebeine Jonathe feines ſohns/ 
von den buͤrgern zu Jades in Galaad / die fie 
vonder gaflen Berhfan geſtolen hatten’ dahin 
2. Reg. zu. afte die Philifier gehenckt hatten’ zu der zeit’ da 
die Philiſter Saul ſchlugen auff dem berge 
Gcrbon,ond bracht fie von dannen herauff / 
vnd ſamleten ſie zubauff mit den gebemen der 
gehenckten. Bad begrübendie gebeine Sauls 
vnd ſeines [ohne Jonathe im land Benjamin 
zur feiten im grab feines vatters Kıs. Vnd 
iheten alles / wieder König gepotten hat. Alſo 
ward Gott nach diefem Dem land wider vers 

bct. 

Es erhůd ſich aber wider ein krieg von ben 
Philiſtern wider Iſrael. Vnd Daud zog hin⸗ 
aͤb / vnd feine knecht mit ſhm / vnd ſtritten wider 
die Dhilifter. Vnd Dauid ward muͤde / und 
uReg.274 Jesbi von Nod (welcher war der finder Ra⸗ 
p̃ha einer / vnd das gewicht ſeines Speers war 


dreyhunders vncien aͤrtzo / vnd het ein newes zuf 


ſchwert vmbguͤrtet) der vnderſtundt Dauid zu 
2 Reg; d ſchlagen. Aber Abiſai der fon Zeruie halff jm/ 
vnd ſchluͤg den Philiſter zu todt. Da ſchwuͤren 

ſm die Männer Dauids / und fprachen : Du 


RKes asa ſol nicht mehr mit ons außzichen in den ſtreit / 


daß ne die leuchte in Iſrael verleſche. 

D Darnackerhäb ſich noch ein krieg zu * Nob 
Goebmit den Philiſtern. Da fchlüg Sibechai Der 
2.Par.208 Huſathiier den Saph/ welcher auch der kin⸗ 

der Ha Rapha einer war / von dem geſchlecht 


der Ri en. 

iReg r⸗. 38 es erhübfich noch der dritte krieg zu 

1.Par.20.5 ob mit den Philiftern. Da fchläg der von 
Bott geben war / des walds ſon / ein ſucker / ein 
Bethiehemiter / den Goliath den Hethiter⸗ 
welcher hat einen ſpieß / des ſtang war wie ein 


weberbaum. 
a.Pat. ꝛo d Vnd es erhũb ſich noch d.r vierdt krieg zu 


Gaih / da war ein groſſer mann / der hat ſechs 
finger an ſeinen henden / vnd ſechs zehen an ſei⸗ 
nen fuͤſſen / das iſt / vier vnd zwentzig an der 
— er war auch geporen von HaRapha. 

da er Iſrael gelaͤſtert her fchläg in Jos 
nathas der fon Simea des Brüders Dauids. 
Dieſe vier waren geporen dem Ha Rapha zu 
Gaih / vnd ficlen durch die hand Dawide vnd 
ſeiner knecht. 


Das xxij. Capittel. 


Das Lobge ſang Dauids / das er macht Gott zu dauck / 
da er jn von allen feinen Feinden erloͤſt har. 


To Dauid redet vor dem Herren die A 
8 dieſes geſangs / zur zeit’ da in der 
HERRerrettet hat von der hand allee 
feindt / ond von Der band Saule/ und 


ach: 
Der sex xiflmeinfelß / vnd meinflerdde/ 
(oder feſte) vnd mein erloͤſer. 

Gott iſt mein ſtarcker verwarer/ich wil auff 
ihn vertrawen / mein ſchilt vnd born meines 
heils / mein ſchutz vnd mein zuflucht / mein hei⸗ 
land’ von meiner vngerechtigkeit wirdſtu mir 


iffen. 
ilden loͤbli 
on * — — —— 
Denn es hat mich vmbfangen zerknirſchung 
des todts / vnd die baͤch Belials haben mich er⸗ 


ſchreckt. 

Strick der hellen haben mich umbfangen/ 
vnd netz des tods haben mich vbereilet. 

Wennich geengſt binn / will ich inmeinem 3 
trübfal den NERRENR Anrüffen’ ond meinen 
Gott anrüffen / ſo wirdt er meine flımmerbos 
ren von feinem heiligen Tempel / vnd meinges 
ſchrey wirdt fommen fur ſeine ohren. 

Die erde hat fich bewegt / vnd iſt erbebet / die 
grundtfeſt der berg haben ſich geregt / vnd ſich 








ammen geſchlagen / denn er war ober ſie er⸗ 


zuͤrnet. 

Rauch gieng auff vonfeiner naſen / vnd vers 
zerends feror von feinem angeſicht / lolen ſeynd 
von jm ange zuͤndet. 

Er hat die Himmelen geneigt / vnd iſt herab 
geſtiegen / vnd tunckel war co vnder feinen 


ſſen. 

Vnd er iſt auff Cherub geſeſſen / vnd hat 
geflogen / vnd iſt behend vnd Po —— 
fahren auff den flägeln des winds. 

Vnd ſetzt finſternuß vmb ſich her zu verde⸗ 
ckung / vnd ſibet die waſſer von den wolcken der 
himmelen. 

Von dem glantz vor ſm vnd ſeiner wolcken / 
entbranten Die fewrkolen. 

Der Herr wirdi donnern vom hi 
der hoͤchſte wirds feine ſtuñ geben. 

r has feine pfeil geſchoſſen + vnd fie zer⸗ 


rewetr 


c ſtrewet er: hat gehagelt / vnd ſie verderbet. 

Vnd es erſchienen die groͤſſe des meers / vnd 
die grundfeſte des erdbodens oͤffneten fich/ 
durch das ſtraffen des Herren / vnd durch den 

athem deo geiſt ſeines zorns. 

| Er hat gefand von dem him̃el / und bat mich 
angenommen / vnd anf vilen waſſern gezohen. 

Er hat mich erloͤſet von meinem ſehr ſtar⸗ 

cken feind / und von denen die mich hafleten/ 

' ‚denn fiewarenmir zu mechtig. 

| Er hat mich vbereylet zur zeit meines vn⸗ 

| fals / vnd der Herr iſt mein fefle worden. 

Er hat mich außgeführer in die breyte: Er 


hat mich erlöfer - denn er hat ein wolgefallen . 


gehabt an mir. 

Vnd der HERR wirde mir vergelten nach 
meiner gerechtigkeit / vnd wirdt mich bezalen 
ur ai reinigfeit meiner hende. 

nich hab die weg des Herren behalten/ 
vnd hab nit fündlich gehandelt wider meinen 
ott. 
D Dennalle feine recht hab ich vor mir / und 
fein gepot had ich nit vonmir gelaffen. 

Darumb werd ich vor jm volkommen ſeyn / 
vnd mich hüten vor meiner miſſethat. 

So mirdt mir der Herr vergelten nach meis 
her gerechtigkeit / nach meiner bende reinigkeit 
vor ſeinen augen. 

Mit den Heiligen wirſtu heilig ſeyn / vnd mit 
den ſtarcken dich ſteiffen. 

Mit den erwelten wirdft du erwelet ſeyn/ 
end mit den verkerten wirdſt ou verkeret ſeyn. 

Denn du wirdfl das elend volck felig mas 
chen / vnd mit deinen augen die hohen nidrigẽ. 

Denn dumein Herr bift meinleuchter / vnd 
du Herrerleuchtefl meine finfterniß. 
ndurch dich wil ich ruͤſtig lauffen/ und 

durch meinen ort ober die mauren ſpringen. 

Gottes wege feynd ohn unreinigkeit / des 
Herren rede iſi durcho fewr bewert: Er iſt ein 
ſchilt allen die im vertrawen. 
VDenn wo iſ ein Gott / on den Herrn Vnd 
Wwo iſt ein ſtarcker Sort ohn vnſer Gott. 
Gott hat mich geſterckt mit krafft / und hat 
meinen volkommenen weg außgefertiget. 


Pfamır.e 


Pfalm.ız.c 
143.4 
2. Reg.17.4 


Pfalm.ı7e Er hat meine füg vergleicht ven hirſchen / 


vnd hat mich auff die Höhen gefteller, 
Ertehrer meine hende ſtreiten / vnd ſiellet 
meine arme / als ein aͤrin (oder ſtaͤlmen) bogen. 
Vnd Haft mir geben einen ſchilt deines heils/ 
vnd x deme ſanfftmuͤtigkeit has mich gemeh⸗ 
fit. 
Du haft meinen gang under mir breitge- 
macht / vnd meine knochel haben nit gewancket 


woer gebrechen gehabt) 
Ich wu meine feinde verfolgen / vnd fie vers 


tugen / vnd wil nit vmbkeren / biß ich ſie ver⸗ 
derbe. 


Pſala⸗.⸗ 
E 


— En ; 
| von den Königen. 





u⸗ 


Ich wil ſie vertilgen vnd zerſchlagen / daß 
ſie nit auffkommen / ſonder ſollen fallen vnder 
meine fuͤß. 

Du haft mich mit krafft beguͤrtet zum ſtreit / 
du Haft gekruͤmmet under mich die fich auffleh⸗ 
nen wider mich. 

Du haft meine feinde mir in die flucht ge⸗ 
ben / daß ich werftöre Die mich haſſen. 

Sie werden fchreyen / aber Daıft kein hey⸗ 
land zum Herren / aber er erhöretfie nit, 

Ich wil fie vertilgen wie Raub auff der ers 
den / wit fat auff der gaflen wilich fie zerreiben 
vnd zerbrechen. 

Du aber haſt mich errett von dem * wider: 
ſprechen meines volcks / vnd wirdſt mich behuůͤ⸗ 
ten zum haupt vnder den Heyden. Ein volck 
daß ich nit kenne / wirdt mir dienen. 

Die frembden kinder haben * mir wider⸗ ·Vverleugne 
ſtrebt. In dem gehoͤr des ohres werden ſie 
mich hoͤren. 
ie frembden finder ſeynd zerfloſſen / vnd 
werden ſich zwengen in jren engſten. 

Der Herr lebet / vnd gelobt ſey mein Gott / 
vnd werde erhöhen der ſtarck Gott meines 


heils. 

Gott der mir gibt die Rach / vnd wirfft die 
voͤlcker vnder mich. 

Der mich außfuͤhret von meinen feinden/ 
Vnd von denen / die fich wider mich auffleh⸗ 
nen erhoͤhet / vnd von den boßhafftigen mäns 
nern mich erloͤſet. 

Darumb wil ich bir dancken Herr under Romma 
den Heyden / vnd Deinem Namen lobſingen. 

.. Der dagroßhepl thut feinem Koͤnig / vnd Pfalm.ır.c 
barmhertzigken chut an feinem geſalbten Das 
und / vnd an feinem famen ewiglich. 


Das xxiij. Capittel. 


Von den letzten worten Dauids / vnd welche ſeine ſter⸗ 
ckeſten Nelden geweſen ſeynd.  - 


a» aber ſeynd die legte wort Dauids. A 


"mbder 


Es fprach Dauid der fon Iſai / Es 

jprach der mann / dem feftiglichen 
verheiſſen if von Dem arfalbten Gottes Ja⸗ 
cob / vnd ein trefflicher Öefangtichter in Yiras 
eliſt. Der Geiſt des Herren hat durch mich 
geredt / vnd ſein außſprechen iſt durch meine 
Junge geſchehen. Er fprach: Der Gott Iſrael 
bat zu mir geredt / der ſtarck Iſrael der herr⸗ 
ſcher vnder den menfchen-der gerecht herrſchet 
in der forcht Gottes. Wie Das liecht iſt am 
morgen / wenn die Sonne auffgeher/ * und — 
wie das graß gruͤnet (oder auffaehet) auh der er⸗ 
den von dem regen. Aber mein hauß iſt nit bey 


Golit aiſo verdient / daß er het einen ewigen a. Neg.r.e 


bund mis mir gemacht / allenthafben befeſti⸗ 
get und verfichert. Denn das iſt all mein heil 
vnd alle meine begirdt / und * daß auß 

fin 


Das ander bůch F 


Im nit wachß. Aber diefündigen/ die werden 
gang und gar auß gercuttet werden / wie doͤr⸗ 
nen / die man nicht mit den henden hinumpt. 
Vnd die ſo ſie werden antaſten / werden ſich 
mit eyſen vnd ſpieſſen verwaren / vnd man 
wirdi fie mit fewr verbrennen / biß daß ſie zu 
nichts werden. 


Helden von groſſen thoten von Cabzeel / der 
ſchlug zween Lewen der Moabtuer / vnd gieng 
hinab / vnd ſchſuͤz einen Lewen im hen zur 
ſchneezeit. Vnd ſchluͤg auch einen Egypiu. a .n 
grewlichen mann / der hat einen ſpiefnen feiner 
hand. Er aber gieng zu imhinab mi anem ſte⸗ 
cken / vnd nam dem Egypirr feinen ſpieß mie 
gewalt auf der hand / vnd erſchluůͤg ſhn mit ſei⸗ 


Diß ſeynd die namen der Helden Dauids. 
B Daum der auff feinem Koͤniglichen Stülfaß/ 
2.Par.ıı. b der allerweiſeſt / der fürnembſt vnder dreyen. 
Er iſt eben ald ein ſehr zartes holtzwuͤrmlein / 
der iinen ſpith auffhuͤb / vnd erfchlüg achthun⸗ 

dert in einer ſchlacht. 


nem eigen ſpieß. Das thet Benaia der fon Jo⸗* vr nd 
lada, Vnd er war berämpte under den dreyen 
helden / welche under den drepffigen Die herrs 

lichſten waren / aber er lam nit big an die drey. 

Vnd Dauid macht jn zum heimlichen rhat. 

1, der brüder Joabs / iſt vnder den E 


ber ifen- , gm grund * Rephaim. 


Nach jm war Eleafar * feines vatters brüs 
ders ſon / ein Ahohiter onder den dreyen Hel⸗ 
den die mit Dauid waren / da fie verachilich 
redten den Philiſtern / vnd daſelbſt verſamlet 
waren zum ſtreit / vnd die männer Iſrael hin⸗ 
auff zohen. Da ſtundt er / vnd ſchlůg die Phi⸗ 
liſter / biß daß ſein hand muͤd am ſchwerdt er⸗ 
ſtarret / vnd der Herr gab ein groß heil zu der 
zeit / daß das volck fo geflohen war / vmb wand 
den raub zu nemen von denen die erſchlagen 
waren. 

Nach im war Samma der ſon Age des Has 
rariters. Da die Philiſter ſich verfamleren in 
einrotte/ vnd war daſelbſt ein ſtuͤck ackers vol 
linſen / vnd das volck flohe vor den Philiſtern. 
Datrater mitten auft das ſtuͤck / vnd erreitets/ 

vnd ſchluͤg die Philiſter. Vnd Gott gab ein 


groß heil. 
CVnd diſe drey fuͤrnembſten under dreyſſi⸗ 


⸗DPar. arne gen / kamen hinab in die erndte zu Dauid in Die 


hole Adullam / und die rotte der Philiſter lag 
Dad aber war dazu⸗ 
mal in der burg / aber der Philiſter volck lag zu 
Beihlehem. Vnd Daud gewan ein luſt zum 
waſſer auß dem brunnen / vnd ſprach: Ach wer 
wil mir zu trincken holen des waſſers auß dem 
bruñ zu Bechlehem / der bey der porten flebet? 
Da fielen die drey Helden ins leger der Phi⸗ 
liſter / vñ ſchoͤpfften des waſſers außdembruni 
zu Bethlehem bey der porten / vnd t ruͤgens vñ 
brachtens Dauid. Aber er wolts nit trincken / 
ſonder opfferts dem Herren / vnd ſprach: Bott 
ſey mir gnedig / daß ich das ch, Iſts nicht das 
blůt der männer / die ſhr leben gewagt haben 
vnd dahm gangen ſeynd / vnd ſolt ichs Denn 
‚ trindken ? Vnd wolis nit trincken. Das theten 
die drey ſtarckeſten Helden. 
Vnd Abıfar Joabs brüder Der fon Zeruie⸗ 


2. Par. mar auch ein fürnembjter under dreyen. Er 
2. Rg.21.d hüb feinen ſpieß auf⸗ wider dreyhundert / vnd 


er fchlüg ſie / vnd war auch berämpt vnder 
dreyen / vnd der herrlichſt vnder dreyen / vnd 
war jr oͤberſter. Aber er kam nıs biß an die drey 


erſten. 
Pat. aund MVnd Benaia der ſon Joiada / des fons dee 


Azahe 
dreyſſigen / Elhanan feines vaͤtero ſohn zu 
Bethle hem / Samma der Haroditer / Elika 
der Haroditer / Helez der Paltiter / Ira der 
fon Ikes des Tefoiters/Abiefer der Anathoti⸗ 
ser / WMebunai der Chufatiter / Zalmon des. 
Ahothiter / Mahbaraider Tetophariter/ Che⸗ 
leb der fon Baena der Netophatiter / Ithai der 
fon Ribai von Gibea der kindern Ben Jamin / 
Naiahu der Pirgathoniter / Hidai von den 
baͤchen Gaas / Abialbon der Arbathiter / Aſ⸗ 
maueth der Barhumiter / Eliachba der Saal⸗ 
boniter, Die kinder Jaſen Jonathan Sams 
ma der Harariter / Ahiam der fon Sarar des 
Harariters / Elipheleth der fon Ahasbaides 
ſons Maechati / Eliam der ſon Ahitophel des 
Giloniters/ Hezrari der Carmeliter / Paarai 
der Arbiter / Igal der fon Nathan von Zoba/ 
Bani der Gadither / Zeleg der Ammomier / 
Nahari der Berothiter der waffentraͤger Jo⸗ 
abs / des ſons Zeruie / Hira der Jethriter 
reb der Jethriter / Vria der Hechiter. Der iſt 
allt ſampt ſiben vnd dreiſſig. 

Das ıritij. Capittel. 

Wie fibengig tauſent männer an der peſtilentz ſtur⸗ 
ben / vmb des willen / das Dauid das told reider Gottes 
befelch gehalt hette. 

Nd der zorn des Herren ergrimmet 
abermal wider Iſrael / und bewege A 


Dauid vnder Ihnen’ daß er fprach zu 1-Par.2ı.s 


Joab: Gehe hin / ztle Yiraclond Juda. Und 
der König ſprach zu Joab feinem Feldhaupt⸗ 
mann; Gehe ombher in allen ſtaͤmme 
el’ von Dan big gen Berfeba/ vnd zele alles 
volck / daß ich wiſſe wie wich fein iſt. Joab 
fprach zu dem koͤng: Der Herr dein Soreihü 
zu Diefem Deinem volck / wie viel ce jene iſt ond 
noch hundert mal fo viel daß mein herr der 
konig feiner augen luſt dran ſche. Aber washat 
mein herr koͤnig zu diefer ſachen luſt ⸗ Aber dee 
koͤmgs wort gieng fuͤr / wider Joab und die 
Hauptleut des heero. 
Alſo zoh Joab auß und Die Haupileut des 
heers von Dem koͤnig / daß fie Das volck Iſra⸗ 
el zeleten / vnd giengen vber den age rs 
ger⸗ 


F — 


n Iſra⸗ Exoh ʒo.b 
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lagerten ſich zu Aroer / zur rechten der Stadt / daß er fie verderbet / erbarmet ſich der Herr Reg.nzee 


Dr ligt / vnd durch Jaeſer zohen 
| fie gen Gilead / vnd ins niderland 
kamen indie waͤld Dan / vnd zohen vmb‘ 


zohen vmbs land der 
vnd kamen an den Mittag 
da fie heiten x 






azgen 
das 


tag Jeruſalem. Vnd 
gaben Küng mia 
war, 


ſchwerdt 
———— in Juda fuͤnffhundertmal tau⸗ 
| — 

WVund das hertz Dauids ſchlũg jn / nach dem 
das ——— 


een ee —9 
der n ——* RENT 2% 


—*8 


* Sa anzu Dan unbfagt man end 
—— 


@ 






nen widerfachern flichen muͤſſeſt / vnd ſie dich 
—— —— Fan „ei er 
Dar... „nem land ſey⸗ nun / vnd fihe was 
2er E ich wider fagen foll dem der mich gefandt hat. 
3. Dauid fprach zu Gad : Es if mir faſt angſt. 
PW.1.c Aber es iſt mir nuher / dz ich in des Herrẽ hand 
falle / (dann ſein barmhertzigkeit ſeynd viel vnd 
groß)denndaßichinder menſchen hend falle, 
oe lieg der Herr peſtilentz in Iſrael kom⸗ 









N ern feine knechte zu 
we —* le vnd vnſerw 


verderber im volck: Cs il mm: 






ober das vbel / vnd fprach zum Engel zudem 
zenug / Laß nun D 
hand ab. Der Engel aber des Herrẽ war 
der ſcheuren* Arafna des Yeiufiters,. Das Areuna 
‚aber da erden Engel ſahe / der Das volck 
ſchluͤg / ſprach er zum Herren: Sihe / ich hab 
ich hab die miſſethat gethat. Was 
ben dieſe ſchaf gethanẽ Laß deine hand wider 










Jod —— vattero hauß ſeyn / das bit ich 


dich. 
Vnd Gad kam zu Dauid zur ſelben zeit / vñ 
ſprach zu hhm: Geh 


‚Herren einen Altar auff in der ſcheurt * Araf⸗ "Arena 


Gott neme an von dir dein opffer. Aber der 
König fprach zu Arafna: Nit alſo wiedu wile, 
fonder ich wil dire abfauffen vmb feinwereh: 
denn ich wil dem Herren meinem Gott nicht Prou. sa 
—** thun / daß ich vmbſonſt hab, Alſo 
kaufft Dauid Die ſcheuren vnd die rinder vmb 
fuͤnfftzig Sikel ſilbers / vnd bawete daſelbſt 
dem Herren einen altar / vnd opffert brandt⸗ 
opffer vnd friedopffer. Vnd der Herr ward 
demlandt verfönee/ vnd die plage hoͤret auff 
von dem volck Iſrael. 

Ver ſonet) Merck daß das opffer des altars krefftlg 


iſt zu ver ſonen / vnd todlich kranckheit vnd ander ongläct 
abzu wenden. 


en Könige ein junges megdlein ein fung» 
w ſuchen / die vor dem Rönig ſiehe / vnd fei- 
ner pflege / vnd ſchlaff in ſeinem ſchoß / vñ wer⸗ 
me vnſern herren denfünige. Vnd ſie ſuchten 
ein ſchoͤn megdlein in allen landmarcken Iſ⸗ 
rael / vnd funden Abifag von Sunem / vnd 
brachten fie dem König. Vnd ſie war einfchr 
fehönes megdlein / ond ſchlieff beym Königs 
vnd Diener im. Aber der Rönig erfantfienit. 

Adonia aber der fohn Hagith / erhuͤb fich r 
vnd fprach : Ich en König werden, Vnd Nes.ıa 

2 macht 


— — gen 
. e RE 
— — 

ie. 


macht ihmmägen vnd reutter / vnd fünffsig 
Mann sudrabanten vor jm her / vnd fein vat⸗ 
2.Reg34 ger ſtrafft ihn nie drumb / daß er her geſagt / 
Reg · ⁊xx Warumd hufl 


nach Abſalom / vnd ſein fach ſtundi bey Joab 
dem fon Zeruie / vnd bey Ab Jathar dem prie⸗ 
ſter / die dulff en Adonsa, Aber Zadot der prie⸗ 
fer vnd Benaia der fon Joiada / vnd Nathan 
der prophe 
DB Phelecht / und die gantze ſterck des heers Das 
wide, waren nit mit Adonia. Vñ do Adonias 
Schaf und Rinder und gemeſtet vieh opfferte 
bey dem fein Zohe Leih / der nahe bey dem 
brunn Rogel ige, füder alle feine brüder des 
koͤnigo ſoͤne / vnd alle männer Juda des koͤnigs 
* knechte. Aber den propheten Nathan vnd Des 
NET... naia / vnd die ſtarcken und Salomon feinen 
brüder lüd er nit. 
Da ſprach Nathan zu * BathSeba Sa⸗ 
lomonis muiter: Haſtu nit gehoret Das Ado⸗ 
⸗ nias der ſohn Hagith iſt König worden / vnd 
14 onfer HERR Dauid wiſſe nichte drumb · So 
4 h koiñ nun / ich wildir einen rarh geben / daß du 





Dof.1.b 
sd. 


Ber ſabea 


gr. deine feel/ vnd deines fons Salomons ſeel er⸗ 
2 rertel. Hin’ vnd gehe zum König Dauid bins 
vnd fprich zu ja: Haft du nicht mein here 
snig deiner magd geſchworen und geredt / 
1% Deinton Salomon foll nach mir Fönig jeyn/ 
BE under follauff meinem tät figen? _IBarumb 

a ® iſt dann Adonias fönig worden? Sihe / weil 


ich dir nach hine yn kommen / vnd dem wort 

außreden. 

Vnd BathSeba gieng hineyn zum König 

in die kammer / vnd der koͤnig war ſehr alt / vnd 

Abiſag von Sunem dienet dem König. Vnd 

C BathSeba neigtt ſich / und tden Koͤnig. 
Der Konig aber ſprach: Was iſt dir ? Sie 
— — du haſt dei⸗ 
ner Magd geſchworen bey dem Herren dei⸗ 
nem Gott / Dein fohn Salomon foll koͤnig 


Yeah Seiochanptman. Aber deinen nciht 
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Das Dritt büch F 


du alfor Vnd er war auch faſt 
von gůter geſtalt / vnd er hat fin gezeugt nechſt 


t / vnd x Simei / vnd Cerethi / vnd 


du noch da biſt / vnd mit dem Koͤnig redeſt / wil müß 





/darzu den 

nd nihe / ſie — 
Adonias. Aber mich deinen knecht / vnd N 
den prieſter / vnd Benaia den ſon Jolada/und 
deinen knecht Salomonhat er nit geladen. 
daß von meinem herren König befohlen/ v 
hats mich feinen knecht nit wiſſen laſſen / wer 
anne Herren Rönigenachibm 
itzen Mt 

Der König Dawid antwort vnd ſprach u2...; 
Küffemir — ge 
für den König: Vnd dafie vor dem König 
ſtundt / ſchwur der König vnd fprach: So war- 
der Herr Iebt/der mein feeleriöfet hat auß aller 
not / ich will heut thun / wie ich dir geſchworen 
hab bey dem Herren dem Goit Iſrael und 
geredt/ das Salomon dein Sohn foll nach 
mir König ſeyn / vnd er foll auff meinem Rülfir 
gen für mich. Da fchlüg BeihScba Ihr ans , 
geficht zur erden neiget ſich / ond ehret den, 
Konig / vnd ſprach: Mein herr König Dauid 


Vnd der König Dauid fprach Ruͤfft mit 
den prieſter Zadof / vnd den propheten Na⸗ 
than / vnd Benaia den fon Jolada. da 

fie hineyn kamen für den König/ ſprach der 

König zu fnen: Nemet mit euch cwers € 
Fncchte / vnd feet meinen fon S u 
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Vnd fuͤhreten Gihon. 
rn —— auß derbeiligen 
wonung / vnd ſalbete Salomon, Vnd 
— Penn 
—— Vnd das voick 
— 


von de 
Vnd der prie⸗ 






ie erdevonjvemgefehrederichal.. 
Vnd Adonias horet vnd alle die er ge⸗ 


chon geſſen Vida 
oͤret / ſprach er: 






laden hat / die bey jm waren. Vnd ſie 
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d RR der Gott.) Das iſt / Gott 
dr en 2 Das ii Sat 


Das ıj. Capittel. 


Wie Dauid geftorbei tft / vnd Ademas und Joab von 


Karen getodt / vnd Ab Jachar despriejterehumbs ent» 


Enun die zeit herbey kam / daß Dauid 
ſterben ſolt / gepott er ſeinem ſon Sa⸗ 
lomon / vñ ſprach: Ich gehe hin den weg Jor. 23.0 


‚fie hatten aller welt. So ſey getroſt / vnd ſey ein mann’ Deu. zi. 6 
b der poſaune ſchal vñ kere fleiß an / daß du halteſt Die gepott des Jets 

as wildasgejchrepder Herren deines Gotttes / daß du wandelſt in 

ſtadt vnd getummel⸗ Daerabernochrederz feinen wegen, vñ halteſt [eine fitten/gepott/ / 


ſihe ha kam Jonathan der ſon Ab Jathar des Fechte/zengn 


prieſters. Vñ Adonia ſprach: Kom̃ hereyn / ſetze Moſe / auff daß du klug ſeye 


in allem dz Deut. 1 


ann du biſt ein ſtarcker mann / vñ bringſt gi, du thuſt / vnd wo du dich hinwendeſt / auff daß 
te bottſchafft Jonathan antwort / vñ prach der Herr fein wort beſteitige / das er zu mir 
zu Adoma Nan / denn vnſer herr der König geredt hat vnd gejagt: Werden deine finder 
Dauid hat Salomon zum König gemacht/ Meine wege behůten / daß fie vor mir trew⸗ 
vnd hat mit jm geſand den prieſter Zadok / vñ lich / vnd von gantzem hertzen und von gan⸗ 
den propheien Nathan / vnd Benataden ſon tzer ſeelen wandeln / fo ſoll von Dir nimmer 
Joiada / vnd Errerhiond Phelethi / Vnd ſie gebrechen ein mann auff dem ſtuͤl Iſrael. 


eßzt / vñ Za⸗ 


Auch weiſtu wol / was mir gethan bat Joab 


aben jn au Maul 

—— le an der ſon Zeruie / was er thet den zweyen Feld, 
hat jn geſalbet zũ konig zu Gihon / vñ fepnd | 

von dannen herauff gezohen mir freuden / dz vnd Amaſa dem ſon Jether / die er erwurget 
die ſtadt erfcholleifte daß iſt das geſchtey das Hat / vñ vergoß kriegoͤblut im frieden / vñ thet 


© koniglichen ſtul. Vnd die knecht des Königs 
ſeynd hineyn gangen zu ſegnen vnſern herrẽ 
den König Dauid / vnd haben geſagt: Dein 
Gott mach Salomon einen beſſern namen/ 
denn dein nam iſt / vñ mach feinen ſtůͤl groſſer 
Denn Deinen ul, Vnd der Koͤnig Dauid hat 

ich auch auff ſeinem beth geneigt. Vñ darzu 
‚bat der König alſo geſagt: Gelobt ſey der 
Herr der Gott Iſrael / der heut hat laſſen ei⸗ 
‚nen ſitzen auff ſeinem ſtul / das meine augen 


2 









haben, 





hauß. 


aerſchrocken vnd machten ſich auff alle 

xy Adonia geladen waren / vnd giengen 

einjeglicher feinen weg, Aber Adonia 
orcht fich vor Salomon / vnd macher ſich 
* 5 


J 


3 


kriegsblůt an ſeint guͤrtel / der vmb feine len⸗ 

den war / vnd an feine fehüch die lm 

fuͤſſen waren, Thu nach deiner weißheit / da 3 

du ſeine grawe har nit mit friden ⸗ hAnunder "onder die 

zurxgrubẽ bringeſt. Auch den kindern Bars er 
illai des Balaaditers ſoltu barmhertzigkeit 2 Regy.4 
eweiſen / dz ſie auff deinemeifcheflen. Denn 1.9 

alſo theten fie ſich zu mir / daich vor Abſalom 

deinembrüder flohe. 

Vnd ſihe / du haſt bey dir Semei den fon 
Gera / des ſons Jemini võ Bahurim / der mir 
ſchedlich flucht zur zeit / da ich zur feſte gieng, 
Er aber kam herab mir entgegẽ am Jordan / Neg w d 
da ſchwür ich jm bey dem Herren / vñ ſprach: 

Ich wil dich nit toͤdten mirdemfehwerd, Die 
aber laß jn nit vnſchuͤldig ſeyn / denn du biſt 
ein weiſer mann / vnd wirdſt wolwiſſen / was 
du jm thuͤn ſolt / daß du ſeine grawe har mit 
bluͤt hinunder in die grüben bringeſt. 
Alſo entſchlieff Dauid mit ſeinen vaͤttern / yyae.2..13% 


2 Reg.ı6h 


6 endbwardbegrabeninder ſtadt Dauids. Die 


eit aber die Dauid konig geweſen iſt * Rıgra 

44 viertzigjar. Siben jar war er fs 

nig zu Hebron / vnd drey vnd dreyſſig jar zu 

Jeruſalem. Vnd Salomon ſaß auff dem ſtul 

feines vatters Damds / vnd fein koͤnigreich Par. eo⁊ 

ward fehr ſtandhaffng. ET" 
Aber Adoniasder fon Hagith kam hineyn g 


zu BathSchadermütter Salomons / vñ ſie 
rach: Kompſtu auch mit friedẽ Erfpracht Ran⸗ 
Fa, Vnd ſprach; a mit dir zu * 

ie 


d 


Ei} 
j 
5} 
= 
j 
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—* 





ea, | 






Herrenifts jm worden Nun bitt ich eine bist 
von dir / du wollefi mein 6 nit beſche⸗ 
men. Sie ſprach zu jm: Sag her. Er ſprach: 
ch bitt / Rede ms Dem konig Salomon (den 
er wirde dir nichs mogen abjchlagen) Das cr 
mir gebe Abıfag von Sunem zum weib, 
BathSchafprach ; wol/ ich wil mit dem Pos 
nigdeinet halben reden, 

Vnd Bath Seba kam hineyn zum koͤnige 
Salomon / mit jm zu reden / Adonie halber. 
Vnd der konig ſtundt auff / vnd gieng jr ent⸗ 


ſtuͤl. Vnd es ward des koͤnigs můtter cin ftül 
geſetzt / daß ſie ſich ſetzte zu feiner rechten. Vñ 
fie ſprach: Ich bitte ein kleine bitt von dir / du 
wolleſt mein angeſicht nit beſchemen. Der 
konig ſprach zu jr Bitte mein můtter / denn 
esift nie billig / daß ich dein angeſicht abwen⸗ 
de Sie ſprach: Laͤß Abiſag von Sunem dei⸗ 
uembrüder Adonia zum weibe geben. 
DDa antwortet der könig Salomon / und 
fprach zu feiner mütter: Warumb bitteſt du 
vmb Abifagron Sunem dem AdoniarBirte 
Im auch dz Koͤnigreich. Denn er iſt mein grö⸗ 
Res a.e ſter bruder / vñ hat den prieſter Ab Jathat vñ 
oab den ſon Zeruie. Vnd der fönig Salo⸗ 
mon [chwür bey dẽ Herren / vñ ſprach: Gott 
thu mir diß vñ das darzu / dann Adonias hat 
diß wider ſein lebẽ geredt. Vñ nu / ſo war der 
Herrlebt / der mich beſtettiget / vñ ſiken laſſen 
hat auff dem ftülmcines vatters Dauids / vñ 
eg⸗« der mir ein hauß gemacht hat / wie er geredt 
hat / heut ſoil Adonias ſterben. Vnd der kö⸗ 
nig Salemon fande bin durch Benaia den 
fon Yriada/derjchlüg jn daß er ſtarb. 
Vnd zu dem prieſter Ab Jathar ſprach der 
Eimng@che hingen Anathot zu deinẽ acker / 
Dann du biſt ein mann des todts. Aber ich wil 
dich heut nit todten / denn du haſt die Arcken 
des Herren Gottes vor meinem vatter Da⸗ 
uid getragen / vnd haſt mit gelitten wo mein 
vatter gelitten hat. Alſo verſtieß Salomon 
Ben AbJathar / daß er nit mehr prieſter des 
Herren were / auff das erfuͤllet wärde des 
Herren wort / daß er vber das hauß Eli ge⸗ 
redt hat zu Silo. 
Vnd cs fan filr Salomon / daß Joab auff 
Dis Adonie / vnd nit auff Satemons feiten gefai⸗ 
0 den were / darumb flohe Joab in die heilige 
wonung des Herren / vñ faſſet die hörnerdes 
altars. Vnd cs ward dem knig Salomon 


MRegara 
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were/ vũ ſtundte am altat. 
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Dasdrittbüch 


gegen / vnd chret ſie / vnd ſatzt ſich auffjeinen DO 


⸗ angeſagt / das Joab zur heiligen wonung des 
“Has * Di Vũ du ſprachſt zu mirr Ji 


* Pr BT 
* — 


— 


Da ſandt SalomenhinBenaiadenfongen, 7 
iada / vnd ſpprach: Gehe / erſchlag jun.‘ —— J 
Benais zur heiligen wonung des Herren... u 


1 


nig wider / vnd |prach s Aljo bar Joab ger ⸗· 









end Amafadenjon Serher/demch 

mann ober Juda / daß jr Diät bezalerwerde 

auffden kexff Joabs / vñ feines ſamens cwig⸗ 

lich. Aber Damd vñ ſein ſame / ſein hanß vnd 

fern ſtül / fried hab ewiglich von dem Herten. — 
Vnd Benaia der fon Joiada ging bin 

auff / vnd tratt zu jm / vnd Ichlügin/undedds 

tet in / vnd er ward begraben in ſeinem 

in der wuſte. Vnd Der König ſeket Benaia 

den ſon Joiada an feine ſtatt vbers heer. Dh Eahaas 

Er & prieſter ſetzet der konig añ die ſtatt 
thar. 

Vnd der konig ſandt hin / vnd lieh Semei 

ruͤffen / vnd fprach zu jm:Bawedir cin hauß 

zu Jeruſalem / vnd wonedafelhft / vnd gehe 


von danne nit herauß weder hie noch Daher, Er £ 
Welchestagsdu wirdfthinauf geben/ond - 

vber den bach Kidrongeben/ fo wilfe das du Ä 
des todis ſterben müßt /dein bins fep auffdeis J 
nen kepff. Semei ſprach zum konig: Das iſt — 


ein güte mepnung / wie mein — der koͤnig 
geredt hat / ſo ſoll dein knecht thun. Alſo mo; 
net Semei zu Jeru ſalem lange zeit. Es bes 
gab ſich aber ober drey jar / Das die fncche 
Semei entlicffen zu Achıs/demfon Maccha ' 
dem Fönigzu Gath. Vnd es ward Scmä 
angefagt / daß fein knecht weren zu Gath. 
Da macht ſich Semei auff / vñ ſattei feinen 
ſel / vnd ze he hin gen Gaih zu Achis/daser 
feine knecht fucher/vädacr bin fam/ bracht 
er feine knecht von Gath. = 
Vnd es ward Salomon angefagt / das G 
Semei hinge zogen were von Jeruſalem gen 
Gath nd wider komen. Da jandtder komg 
hin / vñ ließ Scmeirüffen/ond fprach ujma. 
Hab ich dir nit geſchworen bey dem Herren / 
vnd dir bezeuget vnd geſagt / welchee lags du 
werdeftanfgichen/ viihienter dahin achen⸗ 
dz du wiſſen ſolteſt / du wuͤſſ ſt des todte er⸗ 
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4 
meynung gehoret Warumd haſtu denn mie zum komg gemacht / an meines vatters Das 
——— — dem * erren / vnd NDS Stadt. So binich — — 

gebott / dasich dir gepotten haẽ weiß nit weder außgang noch eingang. Vnd B 


BVnd der konig ſprach zu — deintnecht iſt vnder dem volck / Dasdu erwe⸗ 
salle die boßheit deren dir dein hertz wiſſend iſt / let haſt ſo groß das niemand zelen noch ber 


die dur meinem vatter Dauid gethan haft. ſchreiben Fan von der menge, So wolteſtu 





— 55 
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har Im 
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 fegnet, Vndder fühl Danrdswirdtde 


—J — bezalet auffdeiz deinem knecht geben cin weiß vnd verſtendigs 


nen fopff, © ſey ger bers/das er dein volck richten moge / vnd vers 
9 ſEhen / was gůt oder hoß iſt. Oenn wer vers. 
ſeyn vor dem Herren ewiglich Und der ko⸗ mag diß dein groß volck zu richten? 
ng gebott Benala dem fon Yoiada der trat Das gefiel dem Herren wol / Das Salo⸗ | 
zu jm / vnd ſchlůg RE farb. Vnd das mon vmb ein ſolchs bat. Vnd Gott ſprach zu Marı.co 
konigreich ward beflettiger in Salomens Jar Weil du ſolchs gebetten haſt / vnd mi vn 
BE RT  kanges leben gebetten haft / noch vmb reich; * 
ia a a er DE | dhumt / noch vmb Deiner Feind ſeele / ſonder "hr, 
Das uüj Capitte A —8* wind verſtand vnd weißheit / das rechi zu er⸗ 
* Y 1 } 
J 
cheiidas er zuotfcheu pwsenen püren fellet. N, chhab dir ein weiſes end ver⸗ 
ſtendigs berg geben / das deins gleichen vor 
dir nicht geweſen iſt / vnd nach Dir nicht auff⸗ 
kommen wirdi. Darzu das du nicht gebetten 
haft’ hab ich Dir auch geben / nemlich reich⸗ 
 ebumb ond chre / Dasdeins gleichen keiner 
vnder den koͤnigen geweſen iſt in vergange⸗ 
nien zeiten Vnd wenn du wirdſt in meinen 
wegen wand ien / das du halteſt meine gefeg” 7° 
md gepott / wie dein vatter Oauid gewandlet 
hat o wilich dir geben cinlangesichen, 
Vnd da Sale mon erwarher/merdtadase 
escin ware geſicht war, Vnd kam gen Fer 2.Par.ıs 


der fönig&a 










ran . 
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Eh 


dlet inden geberten feitesvats jhn im ſchlaff erdruckt. Vnd fie ftundinder 
hu das er auffdenhöhenopfs nacht auff / vnd nam meinen ſon von meiner 


a ſchien Salemon zu Gabaon im traum des 
nachts / vnd ſprach Bitte was du wilt/ich wil 
dirs geben. Salomon ſy nn wie du rede 
nem vatter Dauid deint knecht groſſe barm⸗ iedt. Jene 






Tapete gethan / wie er dei nordit 






gewadelt iſt tod / vnd mein fonlebt, Vnd 
| hat in warheit vñ ger keit / vnd mit rich: vor dem fönig. Vnd der kon 
tigen bergen bey dir / vnd haft jmdifeg J ſe ſpricht / Mein fon lebt / vnd dein fon ift tode: 
barmhertzigkeit gehalten / jmeinenfongebe, Ye 
— Scene ll me es Beet — 
Nun Herr mein Bert / du haftdeinen necht 
u —— * 





Be * 
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Das dritt bůch 


den koͤnig bracht war / ſprach der koͤnig: Tei⸗ 
kt dasIchendig find in zwey teil / vnd gebt Dis 
fer die helffte / vnd jener dic helffte. 

Da ſprach das weib deren ſon lebete / zum 
koͤnign denn jhr muͤtterlich hertz war bewegt 
vber jren ſon) Ach mein herr / gebt jr das le⸗ 
bendig / vnd toͤdtet es mit, Jene aber ſprach 
dargegen. Es ſey weder mein noch dein / man 
ſoll es theilen. Da antwortet der konig / vnd 
ſprach: Gebt diefer das kind lebendig / vnnd 
todtets nit / denn die iſt ſen mutter Vnd das 
vrtheil erſchall vor dem gantzen Iſrael / das 
der koniggefellet hat / vnd forchten ſich vor 
dem koͤnig / denn ſie ſahen / das Die weißheit 
Gottes in jm war / gericht zu halten / vnd das 
recht zu thun. 


Das ff. Capittel, 


Den Salomons fürftenond amprientenstäglicher ſpelß / 
roſſen vnd reuttern / vnd von ſemen fprüchen. 


so war Salomon konig vber gang IP 
dj ra, Vnd diß waren ſeine fürflen: A⸗ 
ſar Ja der ſon Zadoks des Prieſters / E⸗ 
lihorebh vnd AhiYa Die ſoͤne Siſa waren 
ſchreibe r. Joſaphat der fon Ahilud war Cãtz⸗ 
ler / Benaia der ſon Joiada war Feldhaupt⸗ 
mann / Zadok vñ Ab Jathar waren prieſter / 
Aſar Ja der ſon Nathan war vber die ampt⸗ 
leut / Sabud der fon Nathan des prieſters / 
Mega war des konigs freund / Ahiſar war Hofmei⸗ 
u Adoniramderfon Abda war Rendmei⸗ 

er. 
Vnd Salomon hat zwolff amptleut ober 
Kan Iſrael / die den konig vnd ſein hauß mit 
ſpeiß verſorgeten. Einer hat des jars eiñ mo⸗ 
nat lang zuuerſorgen. Vnd hieſſen re 
fon Hur auff dem gebirg Ephraim, Der ſon 
Deker zu Mafan vnd zu Saalbin / vnd zu 
BethSames / vnd zu Elon on Beth Hanan. 
Der ſon Heſed zu Aruboth / vnd hat darzu 
Socho / vnd das gantz land Hepher. Der fon 
Abinadab die gantze herrſchafft zu Dor / vnd 
hat Taphat Salomons dochter zum weibe / 
Bacna der fon Ahilud zu Thaenach vnd zu 
Megiddo / vnd vber gantzes Beth ſean / welche 
ligenchi Zarthana / vnder Jeſreel / von Beth⸗ 
ſcan biß an den plan Mebola/biß en, 
cam, Der fon Geber zu Ramoth in Gilead/ 
end hatte die flecke Jair / des fons Manaſſe 
in Gilcad/ond hat gantz die gegend Argob die 
inBafanligt/fechgiggroffer ſtaͤd vermauret ⸗ 
vnd mit eherinnen rigeln / Ahi Nadab der fon 
Iddo zu Mahanaim. Ahimaaz in Nephtha⸗ 
kim / vnnd er nam auch Salomons dochter 
Bafmath zum weibe. Baena der fon Hu ſai 
in Aſer vñ zu Aloth. Joſaxhat der fon Paru⸗ 
hain Iſachar Semẽ der fon Ela in Ben Ja⸗ 
min, Geber der fon Vri im land Gilead/im 
land Sihen des koͤnigs der Amoriter / vnd 


Cuc. 4 
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Og des koͤnigs in Baſan / der ein amptmann | 
war in demſelben land. Juda aber vñ Yıracı —— 
des war vil / alſo das mans nit zelen kund wc Prou 140 
der ſand am meere / vnd affen vnd runcten 






vnd waren frolich. Alſo war Salemen 
herr vber ale Konigreiche, von dem wa 
an in der Philiſter land / biß andielandmaret Piel. 
Egyyn / die jhm geſchencke zubrachten / vnnd 
dieneten jm ſein lebenlang. 
Vnd Salemonminfte —— * 
haben dreiſſig Cor ſimmelmels / ſech ig et 
ander meels / zehen gemeſte rinder / vnd zwen ⸗· 
gig weydrinder / vnd hundert wydder / außgge·⸗· 
nom̃en hirtz vnd rehe / vnd gemſe / vnd gemeſte 
kapaunen / vnd ander haußgeuogel Senner 
herrſchet im gantzen land Daffeit des waſſerr  _“ 
* — re ei gen ——— Et. 2 
iffeie des waſſers / vnd hat frid allentbalben ,; r 
vmbher,das \udapnd Sfractficherwonten/‘ 
ein jeglicher pnder feinem m Weinſteck end 
under feinem feigendaum / von Dan biß gen 
fi 





ae 


anbißg 
Berſeba / ſo lang Salomon lebt. 
nd Salomon hat viertzig tauſent fi 
pen wagenpferde / und zwolff tauſend re 
gen, Vnd die vorgenanten amptleut verfors 
geten fie von dem koͤnig Salomon mit ſpeiß / 
vnd alles was zum tiſch des konigs gehort / 
mit höchſtem fleiß / ein jeglicher in Jeinemmos 
nat / vnd lieſſen nichts felen. Auch gerſten vnd 
ſtro fur die roß vnd ander viche / brachten ſie 
an das ort da der koͤnig war / cin jeglicher 
nach feinembefckb: 2 Ber 
Vnd Gert gab Salomon ſehr groſſe wei 2 
heit vnd verſtand / vñ ein weit hertz / wie fand/ 
der am vfer des Meers ligt / das die weißheis 
Salomons groͤſſer war/denn aller kinder ges 
gen Morgen / vnd aller Egypter weißheit. 
Vnd war —* denn alle menſchen / auch 
weiſer dann Ethan der Eſrahiter / Heman / 
Ehalchaly vnd Darda/die finder waren des 
manns Machol. Vnd war bermpt vnder 
allen Heyden vm̃ her. Vnd er redet drey tau⸗ 
ſent fprüch / vnd feiner lieder fuͤnff tauſent / 
vnd er redet von baͤumen / vom Ceder anzu ;.. 
Ubanon / biß an den yſop / der auß der wand 
wechſt. Auch redet er vom viech / von vogeln / 
von gewuͤrm / von ſiſchen. Vnd es kamen auß 
allen volckern zuhören die weißhetSalomor 
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nis/vonallen fönigenaufferden/dievonfes RN 
ner weigheit gehoͤret haiten. — 
—— pers hy im 
zurd mie pieler werckleut Fe a 
Pod Hiram der fönig zu Tpre/fande A 
feine knechte zu Salomon/ deñ er hat 
gehöret / das firjnzumfönig geſalbet 
hatten an ſeins vattero ſtat / deñ * 
Dau 
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— 





Bon ARE. oͤnigen. 149 
1.Regsa Dauid ſein lebenlang WadSalomonfande che uber das volck herrſcheten / das da am 
hu Hlamzund lich fm fagen : Du weiſſeſt rien. ie der König gebot / daß fie 
29.0 meins vatters anfchlag und meynung / daB groffe und Föftliche ſteine außbrechen und 
meinvatter Dauid nit kundte bawen ein viereckecht machten zum grund des: lo: 
dem namendıs Herten feins md der Diefelbigen behieben Die Salomons 
—— rg de un vnd Hirams. Aber J Gebliner bereiteten 
re onder feine füßſolen gab: at das holg/ond polierten in 
a —* er he hauß. * — 
Sathan fer, widerſaͤcher / noch böfe Binder 
nimehrifte Darumb habich Das vj. Capittel. 
Tempel zu bawen dem Namen des Herren ¶ Vonder groͤß vudgeſtalt des hauß Gottes oder Tem⸗ 
2.Reg.z.. Meine Goits / wie er geredt hat zu meinen 
vatter Dauid / vnd geſagt: Dein Son / den ich M vierhundert vñ achtzigſten far nach A 
an deine flat ſetzen werde auff Deinem flül / der dem außzug der finder Iſrael auß Egy⸗ 2.Par 3. 
follmeinem Namen einbaußbawen. So be⸗ ten fand / im vierdien far des König: 17 1 
felch nun daß mir deine knecht Cedern auß ti, reiche Salomon uber Iſrael im Monat oyy.ıu, 
banon hawen / vnd daß meine fnecht misdein? *Eif / das iſt der ander Monat / ward das 
Enechtenfeyen. Aber den lohn deiner knechte hauß dem Herren angefangen zu bawen. Das 
wilich Dir geben / alles was du forderſt oder haußaber das der König Salomon dem Her: 
heiſcheſt. Dann du weiſſeſt / daß onder meinem ren dawet / war fechgi ellen lang / zwensig el⸗ 
voick niemand ift-der hoitz zu hawen wiſſe / wie tenbreit-torcıffigellen hoch. Vnd bawet ein 
die — * vorſchopff vor dem tempel / zweutzig ellẽ lang / Zen: 
B Basiramaberhöretdiewort&alomone/ nachDderbreitedes hauß/ vnd schenellnbreit . 
frewet er fichfehr-wnd ſprach : Gelobt ſey der vor dem tempel her. Vnd er macher ktumme 
yerr Dauid einn weilen Sohn ges fenfler indem tempel / die außmwendige weit / vñ 


nem Cedern tempel vnd C vnd 

—* Tennen holtz: One nid follen fie euſſer wand an lenen) aan Si armen ——* 
von Libanon bringen ans meer / vnd wil gang war fünff ellen weit / vnd der mi tel ſechs 
fie in floſſen legen laſſen auff dem Meer / biß ellen weit / vnd der dritte ſiben ellen wert. Dei 
andaßort/das du mir wird anſagen laſſen/ er legt ihramen auſſen am hauß vmdher / daß 
vnd wil fie widder zerlegen daſelbſt / vnd du ſie nicht an der wand des hauſes ſich hielten. 
ſolio holen laſſen. Aber du folt auch mein ber Vnd da das hauß gebawcı ward, warda B 

er thlin / ond fpeiß geben meinem gefinde, vongangen gehawenen und gevierten fleinen 
95 Hiram Salomon Cedern vnd Ten? gebawet / daß man Fein hamer noch axt / noch 
nt holtz nach all feinem beger. Salomon aber . irgent cin eyſen gezeug hoͤret im hauß. Ein 
ab Hiram zwentzig tanſent Cor Weytzen zu ehr aber war zur rechten ſeiten mitt am hau⸗· 
ee geſind und zwentzig Cor # ges fe/daß man durch einen * ſchnecken hinauff wẽdelſt ein 

völes, Solches gab Salomon järlich gieng auff den mittel gang / und vom mittel 

dem Hiram. gang auff dendrittt, Alſo bawet er dashauß/ 

EC  Ypnd der Heer gab Salomon weißheit und volendets / vnd x säflet das hauß und ge, “iiber 
wie cr fhmgeredehatrund war fride zwilchen traͤm mit Cedern holg. Er bawet auch einen vashauf 
Hir am vnd Salomon / vnd fie machten beide oben auff dem gantzen hauſe fuͤnff ellen mirCevern, 
cin bund mit einander. Bad Salomon macht Boch Ond decket das hauß mit Cedern holtz. en. 
ein auffchoß der werckleute auf Iſrael / vnd Vnd «5 Fam des „Herren wort zu Galosdan. 
der außfchoß war dreiffigtaufent Mann. Vñ mon, und ſprach: Das ſey das hauß daß du ba⸗ 
fandt fie auff den Libanon Durch jeden Mor weft. Wir dſtu in meinen gebotten wandlen/ 
nat zehen tauſent / Alſo daß fie einen Monat vnd nach meinen rechten thün / vnd alle meine 

3 Xeg.s.a auff den Libanon waren vınb einander’ und | gebott halten drinnen zu wandlen / jo wilich 

12 zwenWRonardaheime, Vnd Adonmwam war mein wort mis dir beflestigen- wie ichdeinem Res⸗ 
— Darter Dauid geredi habe / vnd wil wohnen 

- Bad Salomon hat ſibentzig tanfent die vnder den kindern Iſtael / vnd wil mein vol 
fafterügensond achgig taufentdie da ſicindre⸗Iſrael nie virlaffen, 
chen auff dem berge / on die Öberflen ampileut ¶ Alſo bawet Salomon das hauß / vnd polen» g 

3... Galomonsybie uber das were? gefegtwarenz deis Vnd bawet die wende des hauſes inwen⸗ 
nermlich / dreytauſent vnd drey hundert / wel⸗ dig an den ſeiten von den Cedern / vnd ae 
— oden 
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boden an / biß an das gewelb vnd dachſparren / 
vnd taͤflets mie Cedern holtz Inwendig / und 
taͤflet den boden des hauß mit tennen breitern. 

Vnd er bawet hinden im hauſe zwentzig el⸗ 
len lang ein Cedern wand / vom boden anbiß 
an das gewelb / vnd bawet daſelbſt inwendig 
den Chor vnd allerheiligſt. Aber das hauß des 
Tempels vor dem Chor / war viertzig ellen 
lang. Inwendig war das gang hauß eitel Ce⸗ 
dern / mit gedreheten knoͤpffen / vnd außgeſto⸗ 
chenbilden vnd blumwerck / vnd hett feine fu: 
gen kuͤnſtlich gemacht. Alle ding waren mit 
Tedern getäflee/ daß man feinen ſtein fahr, 
Aber den Chor bereitet er inwendig im hauß/ 
daß man die Archen des bunds des Herren 
daſelbſt hin eher. Aber der Chor der war 
zwentzig ellen lang / zwentzig ellen weit / vnd 
zwentzig ellen hoch / vnd vberzogen mit lau⸗ 
term Gold / vnd den altar taͤflet er mit Erz 
dern. 

D Vanad Salomon vberzoch das hauß vor 
dem Thor mit lauterm golde / vnd hefftet 
blech dran mit gulden naͤgeln. Das gantze 
hauß war mit golde vberzohen / vnd nichts 
drinnen / das nicht mit gold vber zohen were/ 
darzu auch Den gangen altar vor Dem Chor 
vberzoch er mit gold. 


rd.2d. (Srmachtfich auchim Chor zwen Cheru⸗ 


bim sehen ellen hoch von oͤlbaum hol / fuͤnff 
ellen hatt ein flügel eins jeglichen Cherubs⸗ 
daß zehen ellen waren vondem end feine einen 
flügelo / zum ende feins andern fluͤgels. Alſo 
hatt der ander Cherub auch zehen ellen / vnd 
war einerley mafle / vnd einerley werck / vnd 
geſtalt beider Cherubim / daß alſo ein jeglicher 
Cherub zehen cllen hoch war. Vnd er thet 
die Cherubim inwendig ins hauß. Vnd die 
Eherubimbreittenihre fluͤgel auß / daß eins flů⸗ 
gel ruͤret an diſe wand / und des andern Che⸗ 
rubs flügel säsct an Die ander wand. Aber mits 
een im hauß rüreten einer der andern fluͤgel/ 
den andern. Vnd er oberzog die Cherubim 


mit gold. 

E Bnd an allen wenden des hauſes vmb und 
vmb / ließ er mancherley ſchnitzwerck machen 
von außgehoͤleten Cherubim / palmen / vnd 
bluͤmwerck / vnd allerley gemaͤlts erhoͤhet auß 
den wenden. Auch vberzoch er den boden dee 
hauſes inwendig vnd außwendig mit gulden 
bicchen, Vnd im eyngang des Chors macht 
er zwo thuͤr von oͤlebaum holtz mit funffecke⸗ 
ten pfoſten / vnd ließ außgegraben vnd außge⸗ 
ſtochen werck vnd malmerck darauff machen 
von Cherubim / vnd bluͤmwerck / vnd 
vberzoch alles mit guͤlden blechen. Alfo macht 
er auch im eyngang des tempels vierecket pfo⸗ 
ſten von oͤlebaum holtz / vnd zwo thuͤren von 
zennen holtz / daß cin ſeglich thuͤr zwey blat 


Im vierdien ſar / im monat· Sif / ward der *Aprıt 
grund gelegt am hauß des Herren / vnd inn 
eilfften jar / im monat * Bul (das iſt der acht EB cum 
monat)ward Das hauß bereit-wieesfepnfolz 
daß fie fibenfar dran baweten. * 

Tennen holtz wirdt hie genaut ein ſouder lich art von 


Cedern. 


Durch den Chor / ver ſtehe hedastumertelldeshaufess 


Das vij. Capittel. 


Von den heuſern die Salomon im vnd Pharaons doch · 
ter bawet / von allerlen geſchitr das er machculieß im 
hauß des Herreu. J 





z> * 


Ber an ſeinem hauß bawet Salomon 
dreyzehẽ jar / daß er es gang außbawer / 3 
Nemlich / er baweteinhauf vom Bald 
Lbanon hundert ellen lang / fůnfftzig elle weit / 
vnd dreiſſig ellen hoch / vnd vier geng zwiſchen 
ſeulen von Cedern: denn er heit Cedern holtz 
hawen laſſen zun ſeulen: vnd taͤflet die gantz 
kamer auch mit Cedern / die erhalten ward von 
fuͤnff vnd viertzig ſeulen: denn ſe ein reyhe het ⸗ 
te fuͤnffzehen ſeulen / daß allweg drey ſeulen 
gleich gegen einander vber ſtundten / daß ein 
jeglich fach gegen einander vber zwiſchen den 
ſeulen / ſampt den ſeulen vierecket war, 
Vnd macht ci vorſchopff Coder tn Saal) 
mir ſeulen / fuͤnfftzig ellenlang / und dreiſſig el⸗ 
len weit. Vnd noch ein vorhof (oder hofjaat) por 
jenen mit ſeulen / und macht knoͤpff darauff. - 
Dar zu einen Vorhoff zum Koͤngſtuͤl / darin⸗ 
nen man gericht hielte / vnd machte fit zum ge⸗ 
richt / vnd taͤflet fie mit Cedern vom boden an⸗ 
bih an die hoͤhe. Darzu ſein hauß darinnenee 
ſaß zu gericht war miten im vorhof gemacht 
wie die andern. Vnd macht auch cin bau mie 
difenvorhof der dochter Pharao die Salo⸗ Kigza 
monzum weib genommenhait. 
Solche 


ERDE A? MOFTETE 


von den Koͤnigen. 150 
Solches alles waren koͤſtliche Reine nach «in fchnür dreiffig elfen lang / war Das maß rn 


2-Par.2.c 


der maß gehawen / mit fegen gejchnitten auff 
allen feiten vom grund biß an daß dach dar; 
zu auch hauffen der grofle Hof. Die grundfe⸗ 
fie aber waren auch Föftliche vnd groſſe fleine/ 
sehen und achtellen groß/ und darauff koͤſtli⸗ 
che gchawene fleine nach der maß / und Ce⸗ 
der. Aber der groſſe rund Hof vmbher hatte 
drey reyhen gehawen ſtein / ond eine, reyhe 
von gehobleten Cedern / glſo auch der hof am 
hauß des „Herren inwendig/ vnd der vorhof 
amhaufe, 

Vnd der König Salomon fandt hin / vnd 
ließ holen Hram von Tyro/ einer widwen 
ſon / auß dem ſtam Nephthalim / vnd fein vats 
ter war ein Mann von Tyro geweſen / der 


Srod zua war cin meiſter im Ertz / voll weißheit / ver⸗ 


1.Par.ı3.6 
2.Neg.25.b 


#- 


Pr 
4 
— 


ſtand / vñ kunſt zu arbeiten allerley Ertzwerck. 
Da der zum Konig Salomon kam / machet 
er alle feine werck. Vnd machet zwo chrine 
ſeulen / ein jeglich achtzehen ellen hoch / vnd ein 
ſchnuͤr von zwoͤlff ellen war Daß maß vmb bei⸗ 
de ſeulen her. Vnd machet zween knoͤ pff von 
era gegoſſen oben auff die ſeulen zu ſetzen / vnd 
ein jeglicher knopff war fuͤnff ellen hoch / vnd 
es waren fünftliche gemecht an jeglicht knopff 
oben auff der feulen-fiben geflochten reiff wie 
fetten. Vnd macht an jeglichen knopff zwo 
reyhen Ösranatöpffel vmbher / an einem reiff / 
Damit der knopff bedeckt ward: Wii die knopf⸗ 
fe waren wie vie Olien / vor dem vorhof / viet 
ellen groß: Bad der Öranatopffel in der rey⸗ 
ben vmbher waren zweyhundert / oben und 
vnden an Dem reiff der vınb den bauch des 
knopffs hergieng an jeglichem knopff auff bei⸗ 
den ſeulen. Bad er richtet die feuten auff vor 
dem vorhoff des tempels: Vnd die er zur rech« 
ten hand ſetzet / hieß er Nachın:ond Die er zur 
lincken ſetzet / hieß er Boas. Vnd es ſtund alfo 
oben auff den ſeulen wie lilien. Alſo ward vol⸗ 
lendet daß werck der ſeulen. 





Vnd er macht ci gegoſſen keſſel oder Mee⸗ 
re / zchen ellen weit von einem rand zum an⸗ 


D dern / rund vmbher / vnd fünff ellen hoch: Vñ 


rings vmb. Vnd vnderm ⁊ ranff war rund 
vmd zehen ellen in der runde bildwerck. Zwo 
reyhen waren gegoſſen geſchicht bildwerck / 
vnd ſtundten auff zwolff Rindern / welcher 
drey gegen Mitternacht gewandt wark / drey 
gegen Abent / drey gegen Mittag / vnd drey 
gegen Morgen / vnd das Meer oben drauff / 
daß alle jr hinderteil inwendig war. Seine dis 
cke aber einhand breitzund ſein rand war wie 
ein bechers rand / wie ein gefrimpte Lilien blatt 
Vad gieng dreyn zwey saufen ‘Bath. 

Er macht auch zehen chrine geflüle / einn 
jeglichen vier ellen lang und breit / vnd drey els- 
len hoch. Es war aber das geftüle alſo ge⸗ 
macht / daß eo feiten hatte zwiſchen Den leiten 
mit grabwerck. Vnd an den ſeiten zwiſchen 


den leiſten / waren * bildwerck / Lewen / Rin⸗ *ander 
der vnd Cherubim: Deßgleichen an den ſei⸗ bildwerck 


ten drüber her / vnd die Lewen vnd Rinder het⸗ 
ten eben als ebrine ſchnuͤr an jren haͤlſen hans 
gen, Vnd ein ſeglich geſtuͤle hatte vier chrine 
reder / mit ehrinem geſtell. Vnd auff ven vice 
ecken waren achſſeln gegoſſen / ein jegliche ge⸗ 
gender andern vber / vnden an den keſſel ge⸗ 


lehnet. 

Aber das oͤberſt am keſſel / war inwertz ge⸗ 
kruͤmmet / vnd von außweris ſchien es einer el’ 
len hoch vnd rund / aber anderthalb ellen weit/ 


vnd waren ⁊ ſpangen an dem halß in faͤldten / · zockeln 


Die vierecket waren vnd nit rund, 

Die vier reder aber ſtundien onden an den 
ſeiten / vnd die achfen der reder waren an dem 
geRül, Ein jeglich rad war anderibalbellen 

och, Vnd waren reder / wie wagen reder, 
nd jre achfen/ naben / ſpeichen vnd falgen. 
war alles gegoſſen. Vnd die vier ad, ſen auff 
den vier ecken eins jeglichen geſtuͤls / waren 
auch am geſtuͤle vnd gegoſſen. 

Bud am halß / oben an dem geſtuͤl / einer 
ellen hoch rund vmbher mit mancherley grab⸗ 
werd, waren leiſten / vnd ſeiten am geftule/ 
daß man den Keſſel darauff ſetzen mocht. Vñ 
er ließ auff die fleche derſelben ſeiten vnd lei⸗ 
fen graben Cherudim / Lewen / vnd Palmens 
baͤum / vnd ſtehenden menſchen bilde / vnd 
ſchienen doch nicht als gegraben werck / ſonder 
je ein jegliche ans ander rings vmbher dran 


ht. 
— diſe weyſe macht er schen geſtuͤle ge⸗ 3 
goflen. Emerley maß vno werd war anallın, 


Vnd er macht zehen ehrine keſſel / daß vier , Dre 


Sig Bath in einen keſſel gieng / vnd war vier 
ellen groß / vnd auff jeglichem geſtuͤl war ein 
keſſel. Vnd ſetzet fünff geſtuͤl a die rechten 
ecken des hauſes / vnd die andern fuͤnffe an die 
lincken ecken. Aber das Meer ſetzet er zur rech⸗ 
ten des tempels forn an gegen Mittag. en 

Vnd 


—— :, 
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Vnd Hiram machet auch haͤfen / ſchauf⸗ 
feln / becken / vnd vollendet alſo alle werck / die 
der Koͤnig Salomon am hauß des Herren 
machen ließ / nemlich zwo ſeulen / vnd die kuge⸗ 
lechte knopff oben auff den zwo ſeulen / vnd die 
zwengefiochten reiff zu bedecken Die zwen ku⸗ 
gelechte knoͤpffe auff den ſeulen. Vnd die vier 
hundert Granatoͤpffel an den zweyẽ gefloch⸗ 
ien reiffen / ſe zwo reyen Granatoͤpffel an ei⸗ 
nem reiff zu bedecken die zwen kugelechte 
Enöpffe auff den ſeulen. Darzu die zehen ge⸗ 
ſtuͤle / vnd zehen keſſel oben drauff / vnd das 
Meer / vnd zwoͤlff rinder vnder dem Meer. 
Vnd die haͤfen / ſchauffel / vnd becken. Vnd 
alle die gefeß / die Hiram dem Koͤnig Salo⸗ 
mon machet zum Hauß des Herrn / waren võ 
lauterm; meſſing. In der gegend am Jordan 
ließ ſie der Koͤnig gieſſen in dicker erden zwi⸗ 

Gſchen Suchot vnd Zartam, Vnd Salomon 
ließ alles gefeß vngewogen vor der ſehr groſ⸗ 
fen menge deo ertz / vnd bracht fie alle in das 
hauß des Herren. 


’ran 


Eꝛod ꝛy.a Auchmacht Salomon allen geseugderzum 


hauß des Herrn gehoͤret / nemlich, einen guls 
den Altar / einen gulden Tiſch / darauf die 
Schawbrotligen/ fünff Leuchter zur rechten 
efchafen, d / vnd fünff Leuchter zur linden vordem 
ſchoſſet/be⸗ Chor / von lauterm Gold / mit guͤlden bluͤmẽ / 
ex Hair ampeln/ vnd abbrechen. Darzu x Krüge/ 
"“ · Kreweln / Schalen, Schuͤſſeln vnd Reuch⸗ 
ar pfannen / von lauterm gold. Auch waren die 
angel an der thuͤr am hauß nwendig im aller⸗ 
beiligften / vnd an der thuͤr des Tempels des 
Herꝛen gulden. 

Alſo ward vollendet alles werck / daß der 
#.Par.s.a König Salomon machet am hauß des Her: 
sen. Vnd Salomon bracht hineyn was fein 
Vatter Dauid geheiligec hatt von filber und 
gold / vnd gefeſſen / vnd legto indenfchagdes 

hauß des Herren. 


Das viij. Capittel. 


Wie die Arch in Tempel bracht / vñ der Cemrelgewen ⸗ 
her ward / vnd Salomonim Tempel bettet vnd opffert 


2 A verfamler der König Salomon zu 
"2.Parıa m die Eltiſten in Iſrael / alledberfte 
der Staͤmmen vnd fuͤrſten der Vat⸗ 

ter vnder den kindern Iſrael / gen Jeruſalem / 
die Arche des bunds des Herren herauff zu 
"bringen auß der lade Daude / das iſt / Zon. 
Vnd es verſamieten ſich zum Konig Salo⸗ 
mon alle mann in Iſrael / im monat æ* Etha⸗ 
nim / am feſt / das iſt der fibend Monat, Vnd 
Da alle Eltiſten Iſrael kamen / huͤben die Prie⸗ 
ſter die Arche des Seren auff / vnd brachten 
fie hinauff / dar zu die heilige Wonung dee 
Bundo / vnd all jr geſchirr/ welche drinnen 
waren / das truͤgen die Prieſter vnd Leuiten. 


Zw 


2Reg6d 
MNeroͤſt⸗ 
monat / 


hat. 


Vnd der König Salomon vnd die gantze ge; 

meyn Ifrael / die zu jm fich verſamblet hatt / 

giengen mit jm vor der Archen her / vnd opf ⸗ 

ferten Schaf vnd Rinder / ſo vil daß mans nie 

zelen noch rechnen kundt. 
Alſo brachten die Prieſter die Archendes 

bunds des Kerzen an fr ort/inden Chor des 

Tempels in das allerheiligfl sonder die flügel 

der Cherubim. Denn die Cherubim breiteten 

die flügel außan dem ort / da die Arch ſtundt / 

vnd bedeckten —— jre ſtangen von B 

oben her. Vnd die ſtangen waren ſo lang / daß 

jre knoͤpff geſehen würden auſſer dem heiligen 

ort vor dem Chor / aber hauſſen wurden ſie nit Heb.q. 


geſehen / vnd waren daſelbſt biß auff diſen tag. Dat-ıca 


Vnd war nichts in der Archen / denn nur die 

zwo feinen Taffeln Moſe / die er daſelbſt ließ 

in Horeb / da der Her: mit den kindern fra 
einenbund machet / da ſie auß Egppienlande 
gezohen waren. 

Da aber die Prieſter auß dem heiligen ort grob. s0.c 
giengen / erfuͤllet ein« Wolcke das hauß des Eich 4a 
Derꝛen / daß die Prieſter nit fundtenftehn on "Nett 
en vor der — ein 

erzligfeit des Hersen erfüllet das hauß Des , Dar g 
Herun.Dafprach Salomon: Der Herr hat Pan; ie 
geredt / Er woͤlle im * nebel wonen. Ich hab "rundtel 
zwar ein hauß gebawet / dir zur wonũg / einen 
fefen « Rül-daß du ewiglich da woneft, Und 1% 
der König wandt fein angeſicht / und fegnet 
Die gantze gemeyn Iſrael. Vnd die gange ges 
mepn Iſrael ſtundt / vnd er ſprach: 

clobet ſey der Herr der Gott Iſrael / der € 

durch feinen mund / meinem vatter Dauid ge 2-Par.6.a 
redt / vnd durch ſeine hand erfuͤllet hat / vnd ge _- 
fagt: Bondemtag an / da ich mein voick E29 5 
rael auß Eghpten fuͤret / hab ich nie keine akt 2 Par s.a 
erwelet / vnder jrgent einem ſſamm Iſrael / 
daß mir cin hauß gebawet wuͤrde / daß mein 
namedamere, Dauid aber hab ich erwelet/ 
daß er ober mein Volck Iſraciſeyn ſolt. Vnd 
mein vatter Dauid hatt ss zwar im ſinn / daß 
er ein hauß bawet dem namen des Herren⸗ 
des Gottes Iſrael. Aber der Her: ſprach zu 
meinem vatter Dauid: Daß du im finn haſt 
meinem namen ein Bauß zu bawen haſt du 
wolgethan / daß du folche fuͤrnameſt: doch du 
folt nicht das hauß bawen / ſonder dein Sohn 
der auß deinen lenden kommen wirdt / der ſoll 
meinem Namen ein hauß bawen. Vnd der 
ser a fein wort beftetiget / das er geredt 

enn ich binn aufffommen an meince 
vatters Dauids ſtatt / vnd fir auff denn ſtul 
Ifr ael / wie der Herr geredt hat / vnd hab ge⸗ 
bameı ein hauß dem Namen des Herren / des 
Gottes Iſraei / vnd habe daſelbſt ein last zus 
gericht der Archen / darinn der Bund des 


1. Regas a 


HERren iſt / den er gemacht hat mit vnſern 


vaͤttern / 


von den Königen, 


vaͤttern / da er fir auß Egyptenland führer, 
Vnd Salomon tratt fur den Altar des 
Par: aa Herren vor der gantzen gemeyn Iſraet und 
— —* dreittet ſeine hend auß gen himmel / vnd ſprachẽ 
EFT Herr Gott Iſrael / eo iſt kein Gott weder dro⸗ 
ben im Himmel noch vnden auff Erden / dir 
gleich / der du halleſt den bund vnd barmhertzig⸗ 
keit deinen knechten / die vor dir wandlen mit 
gantzem bergen / der du haft gehalten deinem 
knecht meinem vatter Dauid was du jhm ge⸗ 
rede haft, Mit deinem mund haft du es gerede/ 
vnd mit deiner hand haft du es erfhllee/ wie es 
fichetandiefemtage. 
Nun / Herr Gott Iſrael / halt deinem knecht 
2.Rıg. 7. meinem vatter Daumd / was du im geredt haſt / 
vnd geſagt: Es ſoll dir nicht gebrechen an cim 
Mann vor mir/derda ſitze auff dem ſtuͤl Ifra⸗ 
el / alſo doch / daß deine Finder ſhren weg bewa⸗ 
ren / daß ſie vor mir wandeln wie du vor mit 
gewandlet haſt. Tun Gott Iſrael / laß deine 
wort war werden / die du deinem knecht mei⸗ 
nem vatter Dauid geredt haſt. 

Denn ſolt man auch meynen / das Gott 
warlich auff erden wone ? Sihe / ver Himmel 
vnd aller himmeln himmel moͤgen dich nit vers 
ſchlieſſen / noch vmbgreiffen: wie folts denn diß 
hauß thuͤn / das ich gebawet habe ? Wende dich 
aber zum Gebett deines knechts / vnd zu ſeinem 
flehen / Herr mein Gott / hoͤre das lob vnd Ge⸗ 
beit / das dein knecht heut vor dir chüt/ Daß 
deine augen offen ſtehen vber das hauß nacht 
vnd tag / vber das hauß dauon du geſagt haſt / 

Deut. 12. Mein Name ſoll da feyn / du woͤltef hören 
Das Gebett / das dein knecht an diefer ſtett 
hät. Vnd woͤlteſt erhören Das flehen deis 
nes Firrchts vnd Deines volcks Iſrael / das fie 
hie thun werden an dieſer ſtatt Deiner wo⸗ 
nung im Himmel / vnd wenn du es erhoͤreft / 
gunedig ſeyn. 
Pat. 6d Wenn jemand wider feinen nechſten ſuͤn⸗ 
Syod. ꝛꝛ. b diget / vnd minpt des einen End auff ſich / da⸗ 
mit er ſich verpflicht / vnd der Eyd kompt fur 
deinen altar in diſem hauß / fo woͤlleſt du hoͤren 
im himmel / vnd recht ſchaffen deinen knekh⸗ 
ten, den Gottloſen zu verdammen / vnd ſeinen 
weg auff ſeinen kopff bringen / vnd den Ge⸗ 
rechten rechtfertigen / ſhm zu geben nach feiner 
gerechtigkeit. 

Wenn dein volck Iſrael vor feinen feinden 
flichen wirt / ( denn fie werden dir fündigen) 
vnd würden puͤß thun / vnd fich befehren zu 
dir / vnd bekennen deinen namen / vnd betten 
vnd flehen zu dis in diſem hauß / fo woͤlleſt du 
hoͤren im himmel / vnd die fünd deines volcks 
Iſrael verzeihen / vnd fie wider bringen ins 
——** land / daß du jren vaͤttern geben haft. 

8 Wenn der himmel verſchloſſen wirdt / dag 
nit regnet / vmb jrer ſuͤnden willen / vnd wuͤr⸗ 
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den beiten andifemort / und deinen namen be⸗ 
kennen / vnd buͤß thun / vnd fich von ren fünden 
bekeren / jrer truͤbſeligkeit halber / ſo woͤlleſt du 
fie erhoͤren im Hummel / vnd verzeihen die füns 
de Deiner knecht / vnd deines volcks Iſrael / vnd 
zeig jhnen den guten weg / darinnen ſie wand⸗ 
len / vnd gib regen auff das land / daß du deinem 
volck zum erbe geben haſt. 

Wenn ein theurung / oder Peſtilentz oder G 
vergifftiger lufft oder brand oder hewſchre⸗ 
cken / oder * milthaw im land ſeyn wirdt / oder "raupen 
ſein feind im land ſeine porten belaͤgert / oder 
jrgent ein plag oder kranckheit / oder fluͤch: wel⸗ 
cher denn auß Deinem volck Iſracl die plag ſei⸗ Eſa y6.d 
nes hertzen erkennen wirdt / vnd außbreitten 
ſeind hende in dieſem haufe/ fo woͤlleſt vu hören 
im bimmeh in dem fir da du woneſt / vnd gne⸗ 
dig ſeyn / vnd ſchaffen daß du gebeſt eim ſegli⸗ 
chen nach allen ſeinen wegen / wie er gewan⸗ 
delt hat / wie du ſein hertz erkenneſt: denn du al⸗ 
kein kenneſt das hertz aller Finder der Mens 
ſchen / auff dag fie dich förchten all: zeit / ſo lang 
ſie auff dem land leben / daß du vnſern vaͤttern 
geben haſt. 

Wenn auch ein frembder / der nicht deines Joan. 12.6 
volcks Iſrael iſt / vnd kompt auf ferrem fand de 
vmb demes Namens millens/ ( denn fie wer⸗ 
den hoͤren von deinem groſſen namen / vnd von 
deiner mechtigen hand / vnd won Deinem auß⸗ 
gereckten arm) vnd kompt daß er bette in diſem 
hauß / ſo woͤlleſt du hoͤren im himmel / im ſitz 
deiner wonung / vnd thuͤn alles / darumb der 
frembde dich anruffet: auff daß alle voͤlcker 
auff Erden deinen Namen erkennen / daß 
fie dich auch foͤrchtend / wie dein volck Iſra⸗ 
el / und daß fie erfarend / wie dem Namen 
er dih hauß angeruͤffen ſey / daß ich gebawet 


ab. 

Wenn dein volck außzeuget in ſtreit wider D 
feine feinde / des wego den du ſie ſenden wirdſt / Zu⸗ 
vnd werden betten zum Herren gegen dem” 
weg zur Stade die du erwelet haſt und zum 
hauß / daß ich deinem Namen gebawet habe / ſo 
woͤlleſt du jhr Gebett und flehen hören im him⸗ 
mel / vnd recht ſchaffen. 

Wenn fie an dir ſandigen wer den / (denn es PP 
iſt fein Menſch Der nicht fündiget) und du ers gern, > 
zürneft/ daß fie von ihren finden gefangen’ Joan. 1.6 
vnd in der feind land gefürt werden / ferr oder Dan-z- 
nahe / vnd ſie in jhr hertz ſchlagen / und in frem 
hertzen puß thun im land da fie gefangen feyn/ 
vnd bekehren ſich / vnd flehen dir im land jhres 
gefengniß und ſprechen: 

Wir haben geſuͤndigt vnd vhel geihan / vnd 
vnrecht gehandket / vnd bekehren ſich alſo zu 
dir von gantzem hertzen / und von gantzer ſee⸗ 
len in jrer feinde land / die ſie hinweg gefuͤhrt 
haben / vnd betten zu dir gegen dem weg zu 
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jrem land / daß du ren vaͤttern geben haſt / zur 
ſtadt die du erwelet haſt / vnd zum hauß das ich 
deinem Namen gebawet hab: So woͤlleſt du 
fr Gebett vnd flchen hören im himmel / im fir 
Amosgd Deiner wonung / vnd recht fchaffen/ vnd deis 
nem volck gnedig ſeyn / das an Dir gefündigt 
hat vnd allen jhrenebertrettungen/ damit fie 
wider dich vbertretten haben / und Barmher⸗ 
tzigkeit geben vor denen Die fie gefangen hal⸗ 

Eedem fen’ vnd dich erbarmen: denn fie ſeynd Dein 

volck und dein erbe/ die du auß Egypten auß 
dem eyſeren ofen gefuͤrt haft / Daß deme augen 
offen feyen auff das flehen deine knechts und 
deine volcks Iſrael / daß du ſie höreft in allem/ 
darumb fie dich anruffen. 

Eyod. iq.a Dann du haſt fieabgeföndert zum erbe auß 

allen völckern auff erden / wie du geredt haſt 

durch Moſen deinen knecht / da du vnſere vät- 
ter auf Egypten fuͤrteſt Herr Bott. 

Vnd da Salomon alle diß gebett vnd fles 
hen hat vor dem Herren außgebettet / ſtundt er 
auff von dem Altar des Herren / vnd ließ ab 
vom knyen vnd hende außbreiten gen himmel / 
(denner hett beyde knye zur erden geneyget / 
vnd die hende gen himmel außgeſtreckt) vnd ſe⸗ 
gnet die gantzen gemeyn Iſrtael mit lauter 
ſtimm / vnd ſprach: 

KGelobt ſey der Herr / der ſeinem volck Iſra⸗ 
el rüme geben hat / nach allem wie er geredt 
bat. Es if nit eins verfallen auß allen feinen 
güten worten / die er geredt hat Durch ſemen 
Enccht ofen. 

Der 3 ERR onfer Gott ſey mit ons / wie er 
geweſen ift mit onfern vaͤttern. Er verlaß 
ons nicht, vnd siehe die hand nit ab von ons / 
fonder neige vnſer hertz zu jm / daß wir wandeln 
in allen feinen wegen vnd halten feine gebott / 
fitten ond recht / die er vnſern vaͤttern gebotten 


e Par. 7.a 


hat. 

Vnd dieſe wort / die ich vor dem Herren 
geflehet habe / muͤſſen nahe kommen dem Her⸗ 
ren vnſerm Gott / tag vnd nacht / daß er recht 
ſchaffe ſeinem knechte / vnd ſeinem volck Iſra⸗ 
el / ein jegliche zu feiner zeit / auff daß alle voͤl⸗ 
cker auff Erden erkennen / daß der Herr Gott 
iſt / vad keiner mehr. Vnd vnſer hertz ſey vol⸗ 
kommen / mit dem Herren vnſerm Goit / zu 
wandlen in ſeinen geſetzen / vnd zu halten ſeine 
gebott wie es heut gehet. 

Vnd der König fampt dem gansen Iſrael 
Fin volck / opfferten vor dem HERREN 
opffer. 

Vnd Salomon opfferte fridopffer (die 
er dem Herren opffert (zwey und zwentzig 
tauſent ochjen / und hundert ond zwentzig lau⸗ 
ſent ſchaf. 

Alſo weyheten fie das hauß des Herren eyn / 
der König vnd alle kinder Iſrael. 


ODeſſelbigen tags weyhete der König den 
Matelhof /der vor dem hauß des Herren wars 
damit daß er Brandopffer / Speißopffer / vnd 
das fett der fridopffer / daſelbſt außrichtet: den 
der ehrine Altar der vor dem Herren ſtundt / 
war zu klein zudem brandopffer / fpeißopffer/ 
vnd zu fetten Der fridopffer. 

nd Salomon macht zuder zeiteingroß Deut... 
Feſt / vnd alles Iſrael mit jm ein groffe verfams 
lung, vonder Landmarck Hemarh an / biß an 
den bach Egypti / vor dem Herren vnſerm 
Goit / ſiben lage / vnd aber fiben tage/ daß was 
ren vierzehen tag, Vnd lich das volck des ach⸗ 
tentags geben, 

nd fie fegneten den koͤnig / und giengen 
hin / zu jhren hätten froͤlich ond güts mürs/ 
vber all dem güten’daf der Herr an Dauid 
feinem fnecht / vnd an feinem volck Iſrael ge» 
thanhat, 

Das ix. Capittel. 


Wie der Herr dem Salomon zum andern mal erſchle · 
ne / vnd Salomon ſtede bawet / vnd jm ſeine felnd zußbar 
macht / vnd Gold zufuͤhrenließ. 


Ndo da Salomon hat außgebawet des A 
HERREN hauß / und des Könige? Prr-74 
hauß / vnd alles was er begert und luſt 
hatt zu machen / erfchienihmder ¶ Er x zuu NR 
andern mal/wieer jmerfchienen war x zu Öis Bebaen 
beon / vnd der Herr fprach zu jhm: ch habe 
dein gebett und flchen gehöret / daß du vor mir 
geflehtt haſt / vnd habe diß hauß geheiliget / das 
du gebawet haſt / daß ich meinen Namen das 
felbft hinſetze ewiglich / vnd meine augen vnd 
mein hertz ſollen da ſein allwege. Vnd du / ſo 
du vor mir wandleſt / wie dein vatter Dauid 
gewandlet hat mit einfeltigem Coder vnſchuldi· 
sem) hertzen / vnd auffrichtig / daß du thüſt als 
les / was ich dir gepotten hab / vnd meine ſitten 
vnd meine Rechte helteſt / fo mil ich beſtettigen 
den ſtuͤl deines Koͤnigreichs vber Iſtael ewige, „. 
uͤch / wie ich deinem vater Dauid geredt haber” "5 * 
und geſagt: Es fol dir nit gebrechen an cim 
Mann vomftäl Iſrael. 
ve. euch aber von mir gentzlich ab. B 
wenden / jhr vnd ewere kinder / vnd nicht halten 
mein Gebott vnd Sitten / Die ich euch furge⸗ 
legt hab / vnd hingeht und anderen goͤttern die⸗ 
net / vnd ſie anbettet / ſo werde ich Iſrael auß⸗ m 
reutten von dem land Daß ich fhnen gebenhab, —— 
Vnd den Tempel / den ich geheiliget ha⸗ 
be meinem Samen / wil ich verwerffen von Pfalm⸗.4 
meinem angeficht. Vnd Iſrael wirde cin 
Sprichwort vnd Fabel fein under allen vdls 
dern / vnd das hau wirdt ein Exempel wer: 
den / daß alle die für ober gehn/ werden fich D 
entfegen/ond blafen vnd pfeiffen/ vnd Jagen: Seesen 
Warumb hat der Herr Diefem land 7 dies 
ſem hauß alfo geihan ? Sp wird man ants 
wortens 


von den Königen. 


worten: Darumb daß fie den Herren ihren 

Gott verlaflen haben / der Ihr vaͤtter auß Egy⸗ 

tenland fuͤrete / vnd haben angenommen ans 

dere goͤtter / vnd fie angebettet / vnd jnen gedie⸗ 

net. Darumb hat der Herr all diß vbel vber ſie 

€ bracht. 

Persa Damundie swengig jar vmb waren / in wel⸗ 

chem Salomon die zwey heuſer bawet / des 

Reg. 3.5 Herren hauß vnd des Könige hauß / zu wel⸗ 

chem Hiramder König zu Tyro dem Salo⸗ 

mon Eedernbaͤum / vnd Tennenbaͤum / vnd 

Gold / nach allem jhm not war / brãcht / da 

gab der Koͤnig Salomon Hiram zwentzig 

fiedt im land Galilea. Vnd Hiram zohe auß 

von Tyto die ſtedte zu beſchen / die jhm Salo⸗ 

mon geben hat. Vnd ſie gefielen jm nicht / vnd 

fprach: Waͤs ſeynd das fur ſtedt / mein bruͤder ⸗ 

die du mir geben haſt? Vnd hieß fie das land 

Cabul biß auff diſen tag. Vnd Hiram hat dem 

Koͤnig geſandt hundert vnd zwentzig centner 

Golds. Vnd daſſelb iſt die ſumma des koſtes/ 

den der koͤnig Salomon geben hat zu bawen 

des Herren hauß / vnd fein hauß vnd Millo/ 

vnd die mauren Jeruſalem vnd Hazor / vnd 
Megiddo / vnd Gaſer. 

Pharao der Koͤnig in Egypten war 
herauff kommen / vnd hat Gaſer gewonnen / 
vnd mit fewer verbrant/ond die Cananiter er⸗ 
wuͤrget / die in der ſtadt woneten / vnd hatte ſie 
feiner dochter Salomons Weib zur Braut 
gab geben. Alſo bawet Salomon Gaſer / vnd 
das nider Bet. Horon / vnd Baelath und Tha⸗ 
mar im land in der wuͤſten / vnd alle ſtedt der 
Kornheuſer die Salomon hatt / vnd kein mau⸗ 
sen heiten / vnd alle ſtedt der Waͤgen / vnd die 
ſtedt der Reutter / vnd wozu er luſt hatt zu ba⸗ 
wen / zu Jeruſalem / im LAibanon / vnd imgan⸗ 
tzen land ſeiner herrſchafft. 

Vnd alles vberige volck von den Amoritern/ 
Hethitern / Phereſitern / Heuitern vnd Jebu⸗ 
ſitern / die nicht von den kindern Iſrael waren / 
derſelben kinder / die fie hinder ihnen vberblie⸗ 
ben lieſſen im land / die die kinder Iſrael nicht 
fundtenvertilgen / die macht Salomon zinß⸗ 

Kente. 2,.gpar biß auff dieſen tag. Aber von den Pindern 

1Reg.8.5 Iſraei macht er nit knecht / ſonder ließ ſie kriego 

leut / vnd ſeine knecht / vnd Fuͤrſten / vnd Ritter / 

Evnd vber ſeine Waͤgen vnd Reuter feyn. Vnd 

der Ampileut die vber Salomons geſcheffte 

waren / der war fuͤnffhundert vnd fuͤnfftzig / die 

vber das volck herrſcheten / vnd Die geſchefft 
außrichteten. 

Vnd die dochter Pharaons zog herauff 
vonder ſtadt Dauids / in fr hauß / daß er fur fie 
Bebamer hat / da bawet er auch Millo. 

Vnd Salomon opfferte des Jars dreymal 
pa. a brandopffer und fridopffer auff dem Altar / 

den er dem Herren gebawet hat / vnd reucher⸗ 
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te vber im vor dem Herren / vnd ward Alfoder 
Tempel fertig ond volendet. 

Vnd Salomonmacht auch Schiff zu E⸗ 
zeon Gaber / die bey Eloth ligt am vfer des ro: 
ten Meers imland der Kdomuer. Vnd Hi⸗ 
ram fand feine knecht im Schaff / die fich auff 
Schiff verſtundten / vnd auff dem Meer erfa⸗ 
ren waren / mit den knechten Salomons / und Ierem.ta.b 
kamen gen Ophir / und holeten daſelbſt vier⸗ 
hundert vnd zwentzig Centner goldo / vnd 
brachtens Den König Salomon, 


3.Reg.22-$ 
2.Pır.3d 


+ 
Dasr. Capittel. 

Wie die Königin von Saba zu Salemon Ems ſein 
weißheit hoͤret / vnd im ſcheucket / vnd wie er einen eren li⸗ 
chen Koͤnigſtul macht / vnd andere wunderliche ding / vnd 
von feiner groſſen Reichthumb / vnd meuge feiner reuter. 





ENTE. 

Nd da das gerüche Salomons von A 

dem Namen der Herren kame fur die Par 94. 

Koͤnigin vom Reich Saba / Famfie n Macc.2.0 
suuerfuchen mit Räterifchen (oder dunckelen vnd 
ſchweren) Fragſtůcken. Vnd ſie kam gen Jeru⸗ 
falem mit einem ſehr groſſen zeug / vnd mit 
groſſem güt / vnd Kameclen die Ipccerey tru⸗ 
gen, vnd ſehr vil golds und edelgeftcine, Nm 
da ſie zum König Salomon hinehnkam⸗ res 
der fie mis Ihm / alles was fie furgenommen 
bat, Vnd Salomon fagts ihr alles. Vnd war 
—* König nichts verborgen / daß er jrniche 
agte. 

Da aber die Königin vom Reich Saba ſa⸗ 
be alle Weißheit Salomons / vnd das hauf 
daß er gebawet hat / vnd die ſpeiß fur feinen 
tiſch / vnd feiner knecht wonung / vnd feiner dies 
ner aͤmpter / ſtand vnd ordnung / vnd ihre klei⸗ 
der / vnd feine ſchencken / vnd feine braudtopf⸗ 
fer / die er in dem hauß des Herren opffert / da 
war fein athem mehr in jhr / vnd ſprach zum 
König: Esıfl war / was ich in meinem landt 
gehoͤret hab von deinem weſen und von dei: 
ner weißheit. Vnd ich habs nicht wollen glau: 
ben / biß ich fommen binn/ vnd habs mit meis 
nen augen geſehen / und habs erfaren daß mis 
nicheift die helffte geſagt. Du haſt mehr weiß⸗ 
heit vnd guts / denn das geruͤcht iſt / Das ich ge⸗ 
hoͤret habe. Selig ſeynd deine leut / vnd felig 

cc2 ſeynd 
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ſeynd deine knecht / die allzeit hie wor dir fichen/ 
vnd deine weißheichören. Gelobt ſey der Herr 
dein Gott / dem du wolgefallen haſt / daß er dich 
auff den ſtuͤl frac geſetzt hat / darumb daß der 
Herr Iſrael hat lieb gehabt ewiglich / vnd dich 
—— geſetzt hat / daß du gericht vnd recht 


Vnd ſie gab dem König hundert vnd zwen 

Gig centner goldo / vnd fehr viel ſpecerey / und 

edel geſteine. Es kam nit mehr alſo vil ſpecerty 

als die Koͤnigin vom Reich Saba dem Koͤni⸗ 

i. Reg·q.e ge Salomon gab. Darzudie Schiff Hiram / 

die gold auß Ophir fuͤhreten / brachten ſehr vil 

Almuthim (oder Thoinen) holtz / und edel geſtein. 

nd der König ließ machen von Almuthim 

holtz / pfeiler im hauß des Herren / vnd im haus 

4 ftdes fönige ‚und harpffen nnd pfalter fur die 

fenger. Es fam nicht mehrfotch t Almuthim 

oltz / ward auch nıt geſehen / biß auff diſen tag. 

nd der Koͤnig Salomon gab der Königin 

vom Reich Saba / alles mas fie begert vnd on 

was er ıhr zum föniglichen gefchend gab von 

im felbe. Vnd fie wandt fich/ vnd zog in jhr 
land ſampt jren knechten. 

Des Golds aber / das Salomoniärlich von 
far zu jar kam war am gewicht ſechs hundert 
vnd feche vnd ſechtzig centner / on was von 

oͤllern vnd Kremern ond Kauffleuten vnd 
Apotheckern / und die andere auch vnachtbar 
ding verfaufften’ vnd vonden Arabiichenfos 
nigen/ vnd vonden gewaltigen im land fam, 
Vnd der König Salomon ließ machen zwey 
hundert ſpieß vom beften golde / ſechs hundert 
ſikel golds chet er zu einem ſpieß / end drey un: 
dert ſchilt vom beſten golde / je drey pfund goldo 
auff einen ſchild. Vnd der König eher ſie in das 
hauß vom wald Abanon. 

Vnd der König machet einen groſſen fd 
von helffenbeinen / vnd vberzoh ſhn mut dem 
edelſten golde/ vnd der ftül hat fechs ſNafflen / 
vnd die höhe amflül war hinden rund. Vnd an 
jeglicher feyten waren zwo hende, dic hielten 

den fiäl-ond onder jeglicher hand zwen Lewen. 
Vnd zwoͤlff ſtundten auff den fechs ſtafflen 
auff beiden ſeitten. Solchs iſt nie gemacht in 
feinen koͤnigreichen. Alle trinck geſchirr des koͤ⸗ 
nigs Salomons waren gulden / vnd alle ges 
ſchirr im hauß vom walde Obanon / waren 
auch lauter Gold. Aber des Silbers acht man 
zu den zeiten Salomonis nicht. Denn das 
Meerfchiff des Kömgs / daß auff dem Meer 
Reg mit dem Schiff Hiram fur, Famen indrey ja 
ren einmal, vnd bracht Gold / Silber’ Helf⸗ 
fenbein / Affen und Pfawen. 

Alſo ward der König Salomon gröffer mit 
Reichthumb vnd Weißheit / denn alle Könige 
auff Erden. Vnd alle welt begert Salomon 
zuſehen / daß ſie die Weißhent hoͤreten / die Ihm 
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Gott in ſein hertz geben hat. Vnd jedermann 

bracht ihm geſchenck / ſUbern vnd gülden Ge⸗ 

ſchier Kleider und Harmſch / Wuͤrtz / Roͤſſe / E 
Meuler faͤrlich. Vnd Salomon bracht zufas Deut. 17.3 
men Waͤgen ond Reutter / das er hatte iauſent > Re3-+-+ 
vnd vierhundert Waͤgen / vnd zwoͤlff tauſent 
Reutter / vnd ließ ſie in feſten ſtedten / vnd bey 
dem koͤnige zu Jeruſalem. 

Vnd der König macht / daß des Sylbers zu 
Jeruſalem ſo viel war wie die ſteint / vnd Ce⸗ 
dernholtz jo vil wie die wilden Feygenbaͤum die 
in den gründen Coder feiden)wachfen. Vnd mar 
bracht die Pferdte die Salomon zugehoͤrten / 
auf Egypien / vnd vonx Keuardenndie kauff⸗ 
leut des Koͤnigs kaufften ſie vmbs gelt von 
Choa / vnd brachten ſie vmb ein gedingt gelt. 
Vnd es kam ein Wagen herauff auß Egyp⸗ 
ten ombe ſechs hundert Sıfel ſilbers / vnd ein 
Pferd vmb hundert vnd fuͤnfftzig. Alſo ver⸗ 
kaufften alle Koͤnige der Hethiler / vnd die Koͤ⸗ 
nige zu Syrien die pferde. 
fAlmuthim) Ift ein koͤſt lich holtz / das In India wechſt / 
vnd fchwerlich faulet / die Jüden nenncs Almuin / die La · 
teinlſchen Thyinus. Etliche Teutſchens Preſillen holtz. 


Das xj. Capittel. 


Wie Salomon vil frembder Welber nam / vnd die Ab · 
goͤtt anbettet / vnd feind ſchafft vber kam / vnd geſt orben vñ 
begraben iſt. 
Ber der Koͤnig Salomon liebet viel A 
frembde IBeiber / Die dochter Phara⸗3. Regz4 
ons / vnd Moaditiſche / Amomuſche / 
Edomitiſche / Zidonitiſche vnd Hethitiſche/ 
von ſolchen voſckern dauon der Herr geſagt 
hat den kindern Iſrael. Gehet nit zu jhnen / vnd Eyed z40 
laßt fie mie zu euch kommen / fie werden gewiß Deut.a 
eiwerchergen neigen jren götiern nach. Andis 72 
fen bieng Salomon mit fehr groffer liche, 
Vnd er hat fiben hundert Weiber / als Rönke gun ua 
gin zu frawen/ ond drey hundert + Kebowei⸗ Can... 
ber / vnd die weiber wendeten ab fein berg. Vnd ” benihlc" 
da er nun alt warsward fein hertz verfuͤret von!" 
den Weibern / daß er frembden goͤttern nach 
gieng / daß ſein hertz nicht gantz war mit dem 
Herren feinem Gott / wie das hertz ſeineo vat⸗ 
— gen ei ARko 
o chret Salomon * ret / dengott „ 
der Zi / end Chamos den Moabittr —6* 
gott / vnd Moloch den abgott der Ammoni⸗ der 
ter. Vnd Salomon thet das dem Herren vbel 
gefiel / vnd folget nicht volkonmlich dem Her⸗ 
ren / wie ſein vatter Dauid. Da bawer Sa⸗ 
lomon einen x Tempel Chamos dem abgott Hẽbe 
der Moabiter / auff dem berg der vor Jeruſa⸗ 3 
tigt. Vnd dem Moloch dem abgott der Am; 
moniser, Alfo ihet Salomon allen feinen 
frembden Weibern / die ihren goͤttern reuchers 
sen vnd opfferten. * 
Der 


Cho⸗ 


von den Königen. 


Der Herr aber ward zornig vber Salo⸗ 

mon / daß ſein hertz von dem Herren dem Gott 

3Regra rar adbgemichen war / der ſhm zweymal er⸗ 
ſchienen war / vnd im folchs gepotten hatt / daß 

er nit andern goͤttern nach wandelte, vnd doch 

er nit gehalten hat / was jm Der Herr gepotten 


1.Reg.1,.ghatt. Darumb ſprach der Herr zu Salomon: 


Weil ſolchs bey dir geſchehen iſt / vnd haft mei: 
nen bund vnd mein gepott nicht gehalten / die 
ich dir gepotten habe / ſo will ich auch das Rd» 
Res . 12. c nigreich von dir reiſſen / vnd deinem knecht ges 
ben / doch bey deiner zeit wil ichs nie thun vmb 
Deines vatters Dauide willen / ſonder vonder 
hand deines Sohno wil ichs reiſſen. Doch wil 
ich nit das gangereich abreiſſen. Einen ſtamm 
wilich deinem Son geben / vmb Dauide wil⸗ 
fen meines fnechte / vnd vmb erufaleme wil⸗ 
len / die ich erwelet hab, 
C Vnd der Herr erwecket Salomon einen 
Jerem.sı.s widerſaͤcher Hadad den Edomitervon Rd: 
niglichem famen 7 welcher war in Edom. 
Denn da Danid in Edom war/ vnd Yoab 
der feldhauptmann hinauff 308 / die erfchlage: 
nen zu begraben / fchlüg er was Mannobilde 
war in Edom. Denn Yoabblieh feche Monat 
daſelbſt / vnd das gan Iſrael / biß er erfchlüg 
alles was Mannsbild war in Edom. Dafloh 
der Hadad / vnd mie jm etliche männer der E⸗ 
domiter / von ſeins vatters Enechten / daß fie in 
Egypten kaͤmen. Hadad aber war ein junger 
knabe. Bad fie machten fich auff von Midi 
an / vnd famen gen Paran / vnd namen laut 
mit inen auß Paran / vnd kamen in Egypten 
zu Pharao dem Köniz in Egypten der gab 
jmem hauß vnd benante ſpeiſe / vnd gab jm ein 
Land eyn. 
Vnd Hadad fand groſſe gnad vor dem 
Pharao / daß er ihm auch feins Weibs Tha⸗ 
Bu der Königin ſchweſter zum Weibe gab. 
die ſchweſter Taphenes gepar ihm Ge⸗ 
nubath feinen ſohn und Taphenes 308 Ihn 
auff im hauſe Pharaons / das Genubath war 
Dew hauſe Pharaons vnder den kindern Pha⸗ 
raons. Da nun Hadad hoͤret in Egypren / das 
Dauid entſchlaffen war mit feinen vättern/ 
* dao Er der —— todt m. 
' pracherzu Pharao: ich in mein land 
un. zichen. Pharao fprach zu Ihm: Was felet dir 
bey mir / daß du wiltin dein land zichen ? Er 
fprach : Nichte. Aber ich bite Dich laß mich 
gehen. 
Auch erwecket ihm Gott einen widerfächer 
Reſon den fon ElJada der von feinem herren 
HadadEſer dim König zu Zoba geflohen 
war / vnd ſamlet wider jhn Männer / vnd 
ward ein Hauptmannder kriegoknecht / da ſie 
Dau'd erwuͤrgete. Vnd zohen gen Dama⸗ 
kon / vnd wonsten daſelbſt / vnd regierten zu 


2 fa.37.f 
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Damaſco / vnd er war Iſraels widerfacher/ 
ſo lang Salomon lebet. Das iſt derfchadeden 
Hadad litt / darumb hat er einen vnwillen 
Coder haf) wider Iſrael / vnd ward König vber 
Syrien. E 
Darzu Jecroboam den fon Nebat / einen E⸗ 
phrater von ZSareda / Salomons knecht / und 
ſein Muͤtter hieß Zeruga cine witwin / der hüb 
auch Die hand auff wider den Koͤnig. Vad das 
iſt die fach / darumb er dic hand wider den Kos 
nig auffküb : Da Salomon Millo bawer/ 
verfchloß er ein lucken an der Stadt Dauids 
feins vatters. Vnd Jeroboam war ein ſtar⸗ 
cker ſtreiibarer Mann. Vnd da Salomon fas 
he / daß der knab außrichtig war / ſatzt er jhn 
vber die zinſe des gantzen hauſes Joſephs / daß 
er Rentmeiſter word, 
Eo begab ſich aber zu derzeit’ das Yerobo- "Res unf 
am außgieng von Jeruſalem / und es traf in 
ander Dropher Ahıa von Silo auff dem we⸗ 
ge / vnd hatt einen neiwen mantel an / vnd was 
ren die beide allein im felde. Vnd Ahia faſſet 
den newen mantilden er an hat / vnd riß ihn in 
zwoͤlff ſtuͤck / vnd ſprach zu Jerobodam; Nimb 
schen ſtuͤck zu dir / denn alſo ſpricht der sen x 
der ort Iſrael: She ich will das Königs 
rcich von der hand Salomonis reiſſen / vndg 
dir zehen ſtaͤmme geben. Einen ſtamm ſoll er 
haben omb meine knechts Dauids willenzond, par⸗n⸗ 
vmb dhr ſtadt Jeruſalemo willen die ich erwe ⸗ 
let babe auß allen ſtaͤmmen Iſrael / darumb 
daß fie mich verlaſſen / vnd angebettet haben 
Aſthoret / den gott der Zdonier / Chamos den 
gott der Moabiter / vnd Moloch den gott der 
kinder Ammon/ vnd nicht gewandlet haben in 
meinen wegen / was ſie thetten was recht were 
vor mir / vnd meine gepott vnd rechte hielten / 
wie Dauid fein vatter. 
ch wil auch nicht das gantze Reich auf fi, 
ner hand nemen / ſonder ich wıl ihn zum Fürs 
Renmachen feintebenlang / vmb Daulds meis 
nes kaechto willen / den ich erwelet hab Dan, eg nn 
moine gepott ondfitten gehalten dat, Außer 
band ſeins Sohne wil ich das Königreich ner ı.Reg.ır.a 
men / vnd wil dir zehen ſtaͤmme / vnd feinem fon Pint-nsı.6 
einen ſtam̃ geben’ auff das Dauid mein knecht? 9 7* 
vor mir ein leuchte Babe allwegen / in der lade 
Jeruſalem die ich mir erwelet habe / daß ich 
meinen namen dahin ſtellet. 
So wil ich nun dich nemen / daß du regie⸗ G 
reſt ober alles was dein hertz begert / vnd ſolt 
König ſein vber Iſrael. Wirdſt du num ges 
horſam ſeyn allem daß ich dir gepieten wer⸗ 
de / vnd in meinen wegen wandeln / vnd thün 
mas recht iſt / vnd mir gefelt / daß du halteſt 
meine befelch vnd gepott / wie mein knecht Da⸗ 
wid gethan hat / fo mil ich mit dir ſein / vnd dir 
sin beſtendig hauß bawen / wie ich Dauid ge⸗ 
cc 3 bawet 
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bawet habe / vnd wil dir frael geben, und mil 
den ſamen Dauids damıt ſtraffen / doch nicht 
jmmerdar. 

Salomon aber trachtet Jere boam zu toͤd⸗ 
ten. Da macht ſich Jeroboam auff / vnd flohe 
in Egypten zu Siſak dem koͤnige in Egypten/ 
vnd blieb in Egypten biß das Salomon ſtarb. 

Was mehr von Salomon zu ſagen iſt / vnd 
alles was er gethan hat / vnd ſein weißheit / das 
iſt geſchriben in dem Buͤch der wort Coder haud⸗ 
ung) Salomonis. Die zeit aber die Salomon 
König war zu Jeruſalem vber Das gan Iſra⸗ 
el / iſ viersig Jar. Vnd Salomon eniſchlieff 
mit ſeinen vaͤttern / vnd ward begraben in der 
Stade Dauide ſeines vatters / vnd ſein Sohn 
Achebeam Roboam ward König an feine flatt. 


Das rij. Capittel. 


Wlie das Koͤntgrelch Iſraclzerthellet ward / vnd Ic» 
robeam zwen guldene Kälber fur gotter auff richtet. 


mu KEN Koboam 508 gen Sichem / denn 


#.Par.4.e; 


das gang Iſracl war gen Sichem 

kommen / jbn zu eim Koͤnig zumachen, 

Vnd da Jeroboam der fon Nebat hörcte/da 

er noch in Egypten war / (dahin er vor dem koͤ⸗ 

RG ja Salomon geflohen war) daß der König 

geſtorben war/ Fam er wider auß Egyhpten. 

And fiefandten hin / vnd liefen ihm rüffen, 

Vnd Jeroboam ſampt der ganken genenne 

Iſrael kamen vnd redten mut Rodoam / und 
fprachen: 

Dein vatter hat vnſer foch zu hart gemacht/ 
fo mache du nun den harten dienſt vnd Das 
ſchwere joch ein wenig leichter /daß er ons auff⸗ 
gelegt hat / ſo wollen wir dir onderihenig ſeyn. 
Er aber fprach zu ihnen: Gehet hin biß an den 
drittentag/ fo fompt wider zu mir. Vnd das 
vol gieng bin. 

Vnd der König Roboam hielt einen Raht 
mit den Eltiſten / die vor ſeinem vatter Salo⸗ 
mon ſtundten da er lebet / vnd ſprach: Wie 
rhatet jhr / daß wir diſem volck ein antwort ge⸗ 
ben? Sie ſprachen zu Ibm: Wirdſt du heut dis 
fem volck einen dienft thuͤn / vnd nen zu willen 
ſeyn / vnd fie erhören / vnd ihm güte wort 
geben / fo werden fie dir underthenig feyn dein 
lebenlang. R 

Aber er verließ der Eltiſten raht / den fieim 
geben hatten / vnd hielt einen raht mit den ſun⸗ 
gen / die mit im auffgewachſen waren / vnd vor 

Bhm ſtundten. Vnd er ſprach zu ſynen: Was 
rahtet jr / daß wir ant worten dieſem volck / die 
zu mir geſagt haben’ Mache das ſoch leichter/ 
daß dein vatter auff ons gelegt hat? Vnd die 
fungen’die mit ſm aufferzogen waren / fpras 
chen zu ibm: Du ſolt zu dem volck / das zu die 
ſagt / Dein vatter hat vnſer ſoch zu ſchwer ge⸗ 
macht / mache du eo una leichter / alſo ſagen: 


Mein kleinſter finger ſoll dicker ſeyn > benn 
meins vaiters rucken. un mein vatter bat 
auff cuch ein jchwer joch geladen, ich aber wils 
noch mehr vber euch machen: mein vatter hat, 
euch mie geißlen geſchlagen / ich wil cuch mis 


‚korpionfchlagen, 


Alſo Fam Jeroboam ſampt dem gansen 
vol zu Roboam am dritten tage / wie der Ko⸗ 
nig ge ſagt hat / vnd geſprochen / kompt widder 
zu mir am Dritten tag. Vnd der König gab 
dem volck cin bart antwort / vnd verlieh den 
Rhat den ihm die Eltiſten geben hatten / vnd 
redet mit jhnen nach dem Rhat der jungen / 
vnd ſprach: Mein Vatter bat ewer Joch Sſanua⸗ 
ſchwer gemacht / ich aber wils noch mehr 
vber euch machen. Mein Vatter hatt euch 
mit geißlen geſchlagen / ich aber wil such mie 
Scorpion fihlagen. Alſo thet der König 
dem vol nicht wie es begert denn es war 
alfo gewant von dem Hersen / auff dag cr 
fein wort befrefftigee / daß er Durch Abiaz.R.u.c 
* Silo geredt hat zu Jeroboam dem ſohn 
ebat. 
Da aber daß gang Iſrael ſahe / daß der C 
König fie nicht hören walt / gab das volck 
dem König cin antwort / vnd fprach? Was 
haben mir dann theils an Dauid / oder erbe 
om fon "far? Iſracl gehe hin zu deinen hätten, 
So ſihe nun du zu deinem hauſe Dauids. Alſo 
gieng Iſrael in ſeine hůtten das Roboam re⸗rReg ao · 
gierte nur vber die Finder Iſrael die in den 
fledten Juda woneten, Vnd dader fönig Kos 
koam hin fandıe Adoram den Rentmeiſter / 
warff in gans Iſrael mit fleinen zu todt. Aber 
der König Roboam flig eylends auff einen 
wagen / daß er floͤhe gen Jeruſalem. Alfo trat 3 Reg.+r 
Iſrael ab vom hauſe Dauids biß auff diſen | 


tag. 

Da nun gantz frac hörct das Jeroboam 
war wider kommen / ſandten ſie hin / vnd 
lieſſen ihn ruͤffen zu der gantzen gemeyn / und 
machten ihn zum König vber das gantz Iſra⸗ 
el. Vnd folget niemand dem hauß Dauıde/ 
ohn den ſtamm Juda allein. Vnd da Roboam 
gen Jeruſalem kam / ſamlet er Das gang haußz? Per. at⸗ 
Juda / vnd den ſtamm Ben Jamin / hundert 
end achtzig tauſent junge frcutbare Mann wis 
der das hauß Iſrael zu ſtreitten / vnd das koͤnig⸗ 
reich wider an Roboam den fon Salomon zu 
bringen. 

Esfamaber Gottes wort zu Se maia dem D 
Mann Gottes / vnd ſprach: Sage Roboam 
dem fon Salomonis / dem König Juda / vnd 
zum gantzen hauſe Juda vnd Ben Jamin / vnd 
dem andern volck / vnd ſprich: Alſo ſpricht 
der 9 er ns Ihr ſolt micht hinauf ziehen / vnd 
ſtreitten wider ewere bruͤder die kinder Iſrael: 
Ein jedermann gehe wider heim denn ſolchs 

, I 


i 


eu 










„. 
Ze auff dir du 
ab ie aan —*— nauff dir ver⸗ ee N 
Yeroe brennen. Badır gab des dago en vnd 
gi ſprach: Das iſt das zeichen daß der. Hera 
von hat / Sihe / der a — 
md Die aſche wird verſchuͤttet werden Die dar⸗ 


Königreich wird nun wider zum haı abes der König Das wort von dem 
RE Dane falln jebip vol ſoll —— "Mann Gottes horet / der wider den ar 
Eo⸗pffer zuehünindes Herren hauß zu Yerufas  Berhilrieff / recket er feine hand auß bey dem. 
cem / vñd wirdfich das berg dito sg a Greifftin. Bnpfinehane 2 
0, denzufrembersen Roboam —* Er ‚die er wider in außgereckt hat / und 
on >. ba/end wird mich erfchlagen er zu — —— ziehen. Vnd der Altar 
— ——— Bnd der Feihronddie aſche ward verſchuttet vom Als v 
“2... Königerdichteteinen rhat / und macht zwey — Ar Ber Om Gottes 
zu. guldene Relber/vndfprachzujmen : Ir fols geben har/durchdasmwortdes Herrin. Bad RT 
* fürter niemehr hinauf gehen gen erujalen. der König ſprach zudem Mann Gottes: Bit rue. 
Brdas Siherda Deine götter Irael / die dich Das angefichtdes Herren deines Gottes’ und Yrum.zu.d 
haben auß Eg geführt, Vnd ſetzet bitt für mich / doh meine hand mir wider geben Aet:s.e 
eins gu BeihEl / vnd Das ander —— werde. Dabatt der Dann Gottes das ange⸗ 
Dan. Vmd die thargerict jurfände. ficht des Herren. Vnd dem König ward feine 
das volck giengbin anzubetich das Kalb big hand wider zu jm bracht / vñ ward wie fie vors 


hin war 
sea ae den - Wndder Rönigreder mitdem Mann Gors 
ar machet Prieſſter von den euflers 188: Romme mitmir heim / vnd labe dich / ich 
| — es varder ta c: Baaber an aent ven Aber dor Mann +: Res: 5-d 
| ren. Vnd er macht ein Feſt am — zum Küng: Weñ du mir auch om 
ge ee ee erzu mit dir Denn wil —— * 
—37 ms —— ebotsen durch des —— 
that, zu Bi n wort/ vnd 
ſter der a ern bean Du folt fein brot ——— 
auff dem Altar ( den er hatte zu Be⸗ cken / vnd nit wider durch den weg kom men den 
hEl / am fünffsehenden tag des achten mo⸗ dugangen biſt. Vnd er gieng hindurch einen 
ats / welchen cr auf feinem bergen erdacht andern weg / vnd kam nit wider durch den weg 
af har Vnd macht den kindern Iſrael Feſt / vnd deiner gen Bethel fommen war. 
f J ſich zum Altar / daß er opffert auff Es wonet aber ein Prophet zu Bethel / zu Hg 
dem Ber zeuchert, dem kamen feine ſoͤne / vnd erzeleten fin alke 
Ar — — — werck * rar Gottes Berhan bat * 
+ Macher Prieſter Meꝛck / dag dem 2 sage zu Bethel / vnd Die wort die er zum Ko⸗ 
Tätig ei incscuhre dan a mig gered hat. Vnd jr varter fprach zu inen: 
ana fan ap; ci jeglicher geranffter De — — —* —— —* ſoͤne 
wie vns eelſche vberreden / daß o auß en im denweg / denn der ann 
— —— Bezogen war / der von Judaomınen — 








— ſprach zu ſeinen ſonen: Sattelt mir den 
Das in. Gapittel, Vnd da fie jm den Eſel geſattelt / reit & 
Wue chi boder Jer oboaus Altar weiſſaget / ar a zohe dem Mann Gottes nach/ 
vndd — —— and jn under einer Terebynthen figen/ 
Doch durch bier des und ward aber. on der Man der 
— feier Säit — rfetb Propher .® ach zum: Biſtu der Mann Gottes des 
von cinem — * kommen iſt Er fprach: Ja. 
u A ſihe / ein Mann Gortsfamvon Er fprach zu hm : Kost mt mir heim- I 
— BAR Das wort des Hersen/ vnd jß brot. Er aber fprach: ch fan nie mit 
E25 gen Baht und Du dis vmbteren / vnd mit dir kommen. ch wit 
bdey dem Altar zu reuchern. wis auch nit brot eſſen / noch waſſer trinckeñ mit din 
es F ‚der den Altar / lan“ 
den Durch das wort des Herren’ Du folt das _ 






fprach: 
wird eifondemhauß 5 Dawdsgebos - weder brot eſſen / noch waſſer trindten/ 
—* * — Joſia / der — * auch nit weder durch den weg gehen 

LU — den 





AAN ee: 
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den du gangen biſt. Er ſprach zu jm: Ich binn 
ein prophet wie du / vnd ein Engel hat mit mit 
aercde durch des Herren wort / vnd geſagt: 
Fähre jn wider mit dir heim / daß er brot sfle/ 
vnd wajler trinck. Er log im aber / vnd betrüg 
jn / ond führer jn widerumb daß er brot afl/ 
vnd wafler iranck in ſeinem hauſe. 

Vnd da ſie zu tiſch ſaſſen / kam das wort 
des Herren zum Propheten der fa widerumb 
gefuͤhrt hat / vnd ſchr he den Maũ Gottes an/ 
Der von Juda kommen war / vnd ſprach: Alſo 
ſpricht der Herr: Darumb daß du dem mund 
des Herren biſt vngehorſam geweſen / vñ haſt 
nit gehalten das gepott / das dir der Herr dein 
Gore gepotten hat / vnd biſt vmdkeret / vnd haſt 
brot geſſen vnd waſſer getruncken an dem ort / 
da von er dir ſaget / du ſolt weder brot eſſen 
noch waſſer trincken / ſoll dein todter leib nit in 
Deiner vaͤtter grabfommen, 

Dad nachdem erbrort geflen ond getrun⸗ 
cken hat / ſaltelt man den Eſel dam Prophes 
ten / denn er widerumb geführt hat, Vnd da 


y.Reg.20. fer hinweg 303 / fand in ein Lewe auff dem 


weg / vnd ioͤdtet in. Vnd ſein todter leib lag 
geworffen in dem weg / vnd der Eſel ſtundt ne⸗ 
ben ſm / vnd der Leweſtundt neben dem todten 
leib. Vad da leut fuͤr vber giengen / ſahen ſie 
den todten leib in den weg geworffen / vnd den 
Lewen bey dem leib ſtehen / vnd kamen vnd 
ſagten es in der ſtadt / da der alt Prophet jn⸗ 
nen wontt. Da das der Prophet hoͤret / der in 
widerumb geführet hat / fprach er : Es iſt der 
Mann Gottes / der dam mund des Herren 
ft ongchorfamgemwefen, Darumb hat jn der 
Herr dem Lewen geben /der-hat In gerbroch®h 
vnd getödtet-nachdemwortdas jmder Herr 
geſagt hat. Vnd fprach zu feinen (hen: Sat⸗ 
gelt mir ven Eſel. Vnd da ſie jn geſattelt hat⸗ 
ten / zohe er hin / vnd fand feinen todten leib 
in den weg gewor ffen / und den Eſel vnd den 
Lewen neben dem iodten leib ſtehen. Der Lewe 
hat nichts freſſen von dem todten leid / vnd dem 
Eſel nit ſchaden gethan. Da huͤb der Prophet 
Ben todtenleib des Manns Gottts auff / vnd 
legt in auff den Eſel / vnd fuͤhret in widerumb / 
vnd kaum die ſtadt des alten Propheten / daß 
ſie klagten und jn begruͤben. Vnd er legt den 
todten leib in ſein grab / vnd klagten in’ Ab 
ahbrüder, Vnd da fie ja begraben hatten/ 
fprach er zu feinen fönen: Wenn ıch gefterbe/ 
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boamnit von feinem böfen weg /fonder verfes 
ret ſich end mache Prießer der Höhen-von 
den euſſerſten des volcks / zu wem er Luft hat / 
ded hand fuͤlleter / vnd er ward Prieſter der 
Höhe, Vnd diß gerict zur fünde dem hauſe 
Jeroboams / daß ce vmbkeret / vnd vonder ers 
den verulget ward. 


Das xuij. Capittel. 
Von der Prophecen wider Jeroboam / ſelnem tod / vnd 
fetnes fons Nadats regiment. Von der abgsererey Juda 
nd jrer ſtraff / vnd von dem ſterben Nobvams, 


V der ze war Abia der ſon Jeroboams A 
kranck / vnd Jeroboam ſprach zu ſeinem 


weib:Mach dich auff / vnd verftelledich, + Res-8:5 


daß niemand mercke daß du Jeroboqms weib 


ſeyſt / vnd gehe hin gen Silo daſelbſt iſt der eg. u.a 


Prophet Ahia / der mir gered hat daß i 

König ſeyn vber diß volck / vnd ni mi * 
hen brot vnd einen küchen / vnd ein becken mit 
hoͤnig / end komme zu jm / daß er dir ſage / wie 
codem knaben gehen wirdt. Wand das weib Je⸗ 
roboams thet alſo / vnd macht ſich auff / und 
gieng bin gen Silo / vnd Fam ine hauß Ahia. 


Abıa aber kund nit ſehen / denn feine augen wa⸗ Bene. 27.0 
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ren tunckel vor alter. 

Aber der Herr ſprach zu Ahia: Sihe das 
weib Jeroboamo kompt / Daß fie von direin 
fach frage / vmb jren ſon / deñ er iſt kranck. So 
rede nun mit jr alſo vnd alſo. Da ſie nun hin⸗ 
cynkam / ſtellet fie ſich frembd / eben ala were 
fie ein ander weib. Als aber Ahſa hoͤret das 
rauſchen jrer füſſe zur ahilr hineyn gehen/ 
ſprach er: Kom̃ hereyn du web Jeroboams. 

arumb ſtelleſt du dich alſo ſremode Ich binn 
zu dir geſand cın harter bore. 


Gehe hin / vnd ſag Jeroboam: AlfofprichtB . 
dich er⸗ 3. Reg · ue.s 


der Kerr der Gott Iſracl: Ich hab 
haben auß dem vold / vnd zum fürften vber 
mein volck Iſrael geſetzt / vnd hab das König: 
reich von Dauids hauß getiſſen vnd dir geben: 
du aber biſt nit geweſen wie mein knechi Da⸗ 
uid / der mein gepott hielt / vnd wandlet mir 
nach von gantzem hertzen / das cr thet was mir 
nur wolgefiel / vnd haſt vbel gethan vber alle 
dit vor dir geweſen ſeynd / vnd haſt dir andere 
gegoſſene goͤtter gemacht / daß du mich zu zorn 
reitzeteſt / vnd haſt mich hinder deinen rucken 
geworffen. 

Darumb ſihe / ich will vngluͤck vber das 


hauß Jeroboamo fuͤhren / vnd außreutten an Rear. 


ſo begrabet mich in dem grabe, da der Dann 
Gottes in begraben iſt / vnd lege meine beine 
Reg. dnneben feine beine. Denn co wirde ſicher gefche- 
eſchryen hen / was er * geſchrieben hat wider Denaltar 
zu Bethel durch Das wort Des Herren / vnd wi⸗ 
bauſer der der alle abgötuifche tempel / die in den ſtedten 
vn Samarie ſcynd 
Aber nach dieſem geſchicht keret ſich Jero⸗ 


dem Jeroboam / auch den der an Die wand +.Xca4.5 
brunger / den verfchloffen und * geringften verlaſſen 
in Iſrael / vnd wil die nachfommen des hauſes 
Jeroboams außfegen / wie man miſt außfeget / 

biß gantz «rein werde. Wer von Jeroboam »,,, 

ſtirbt in der ſtadt / den ſollen dic hund freſſen: J Er 
wer aber auff dem feld flirbe/den follendie vd: 3-Weg-15-g 
gel des himmels freflen/ denn der Herr hats 

Ä gircdt, 


von den Koͤnigen. 


€ geredt. So mache du dich auff / vnd gehe heim 
vnd wenn dein füß zu der ſtadt eyntritt / wirde 
das kindfterben. Vnd es wird indas gan Iſ⸗ 
rael lagen’ ond werden jn begraben. Denn 
dieſer allein von Jeroboam wird zu grab kom⸗ 
men / darumb daß etwas gürs an im erfunden 
iſt vor dem Herren dem Gott Iſrael im hauß 

Neg iy.a Jeroboams. 
Der Herr aber wirdi jm einen König vber 
Iſrael erwecken / der wirdt das hauß Jero⸗ 
4Reg.ı7. boams außreutten des tags vnd der zeit. Vnd 
der Herr wird Iſrael ſchlagen / gleich wie das 
rhor im waſſer bewegt wir dt / vnd wird Iſrael 
außreiſſen von dieſem guͤten land / Das er jren 
vaͤttern geben hat / vnd wird ſie ſtrewen vber 
das waſſer / darumb daß ſie ſre waͤlde gemacht 
ben / den Herren zu erzuͤrnen. Vnd wirdt 
ſrael vbergeben / vmb der fünde willen Jero⸗ 
boams,der geſuͤndigt hat / vnd Iſrael hat fuͤn⸗ 

digen gemacht. 

Vnd das weib Jeroboams macht ſich auff / 
vnd gieng hin / vnd kam gen Thirſa. Vnd da 
fie auff die ſchwel des hauſes kam / ſtarb der 
knab. Vnd ſie begruͤben jn. Vnd gantz Iſrael 

3.Reg.r4.aflagt jn / nach dem wort des Herren / Das er 
2.Por. c agered hat durch feinen knecht Ahia den Pros 
pheten. Was mehr von den geſchichten Coder 
Chindlen) Jeroboam zu ſagen iſt / wie er geſirit⸗ 
ten vnd regiert hat / ſihe / das iſt geſchricben in 
dem bůch der handlung (oder geſchicht) der zeit 
der Königen Iſrael. Die zeit aber / die Jero⸗ 
boam regiert / ſeynd zwey vnd zwentzig far, 
rd entjchlieft mit feinen vaͤttern / vnd ſein 
fon Nadab ward König an ſeine ſtatt. 

So war Roboam der ſon Salomons Koͤ⸗ 
nig in Juda. Viertzig vnd ein jar als war Ro⸗ 
boamdaer König ward / vnd regiert ſibenze⸗ 
hen ſar zu Jeruſalem / in der ſtadt die der Hera 
erwelet hat auß allen ſaaͤmmen Iſrael / daß er 
feinennamen daſelbſt hin Rellet. Seine müts 
ter hirh Naema / ein Ammonitin. Vnd Juda 
eher das dem Herren vbel gefiel / vnd reitzten 
fon zu zorn / mehr dann alles Das ſre vaͤtter ges 
than hatten mit jren fünden die fie thetten. 
Derm fiebaweten in auch waͤlde / ſeulen und 
altaͤr / vnd auff allen hohen buͤheln / vnd under 
allen grünen bäumen, Es waren auch kna⸗ 
denhurer im land / vnd fie thatten alle die gres 
wel der Heyden / die der Herr vor den kindern 
Iſr ael vertrieben hats 

Aber imfünffteenfardes König Roboam/ 
Ezohe Sıfaf der König in Egypten herauff wis 

2.Par. 21.0 der Jeruſalem / vnd naĩ die ſchaͤtz auß Dem 
hauß des Herren / vnd auß dem hauß des Koͤ⸗ 
nigs / vnd alles was zu nemen war / vnd nam̃ 

a w ale gäldine fehilde / die Salomon hat laſſen 
1.Par.,.s machen, An welche ſtatt ließ der König Kos 
boam eherine ſchild machen / vnd befahl fie vn⸗ 


*.DPar.ız.c 
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der die hand der oͤberſten trabanten / die der 
thär hüten amhauß des Könige, Vnd ſo offe 
der König in das hauß des Herren gieng / trüs 
gen fie dierdie dem König ampis halben fürs 
giengen / vnd brachten fie weder in die ſchild⸗ 
fammer, . 

Was aber mehr von Roboam zu ſagen iſt / 
vnd alles was er gethan hat ſihe / das iſt ge⸗ 
ſchrieben indemgefchichtbüch der zeit der Koͤ⸗ 
nigen Juda. Es war aber Frieg zwiſchen Ro⸗ 
boam ðnd Jeroboam jr lebenlang. Und Ro: Par 
boam entlieff mit feinen vaͤttern / vnd ward 
begraben mit ſeinen vaͤttern in der ſtadt Da⸗ 
uido. Vnd fein muͤtter hich Naema ein Am⸗ 
monitin / vnd ſein ſon # Abia ward Koͤnig an "rum 
ſeine ſtatt. 


Das xv. Capittel. 


Don dem regtment der Röntgen Judas Able / vnd ſet · 
nes ſons Aſanach jm / vnd deſſelblgen ſons Joſaphats / vñ 
von den Röntgen Iſrael Nadab vnd Baaſa / der Jerge 
boams hauß vertilget. 


achtzehenden ſar des Königs Jero⸗A 
boam des ſons Nabat / ward Abiam:.Par.n.a 
Königin Juda / vnd regiert drey far zu 
Jerufalem. Sen wulter ieh Maccha / ein? Par. na 
dochter Abiſaloms. Vnd wandeltin allen ſun⸗ 
den feines watters / die eu vor jm gethan hat / 
= —— u. —— mit dem 
ren ſeinem Gott / wie das berg feines vat⸗ 
ro Dauids. Aber vmb Dauide willen/ * a 
der Herr fein Gott jm’ein leuchte zu Jerufar 
lem / daß er feinen fon nach ſm erwecket / vñ er⸗ 
hielt zu Jeruſalem / darumb daß Dauid ge⸗ 
than hat / das dem Herren wolgefiel / und nie 
gewichen war von allem das er im gepott / ſein 
lebenlang / ohn in demhandelmit ri Dem Neg-ır.f 
Heihiter. Es war aber ein krieg zwilchen 
Abiam ond Yeroboam fein lebenlang. 

Was aber mehr von Abiam zu jagen iſt / 
vnd alles was er gethan hat / ſihe / das iſt ges 
ſchrieben in dem buch der geſchicht der zeit der 
Koͤnigen Juda. Es war aber krieg zwiſchen 
Ahiam vnd Yeroboam. Vnd Abiam ent⸗ 
ſchlieff mit feinen vaͤttern / vnd fie begrüben jn 
in der ſtadt Dauids / vnd Aſa ſein ſon ward 
König an ſeine ſtatt. 

Im zwentzigſten far aber des Königs Je⸗o 
soboame ober Iſrael / ward AlaKönig in Yu: 2.Pat.ı4a 
das vnd regiert ein ond vierhig far zu Jeru⸗ 
faltm. Seine mütter hieß Maecha / ein doch⸗ 
ter Abfalome, Vnd Aſa ihet das dem Herren 
wolgefiel / wie fein vatter Dauid. Vnd cherdie 
hürer auß dem land / vnd thet ab alle abgdt, + N4-21-9 
tifche goͤtzen / die feine vaͤtter gemacht hatten, 
Darzu fent er auch feine mürter Maccha ab 
vom ampt / das fie dem Priapo gemacht hat 
im wald, und keret vmb feine grüben/und zer⸗ 
brach das allerfchendlichft abgsttfch bild, vnd 

ver⸗ 


2.Pır.ıs.b 


#.Par.ı6.a 


Das Dritt Büuch 


verbrant es im bach Kidron. Aber die Höhen 
thet er nit ab. Doch war Das hertz Afa vol⸗ 
kommen mit dem Herren fein lebenlang Vnd 
das filber und gold vnd gefchirs /das fein vat⸗ 
ter geheiliget hat / vnd was geheiliget war zum 
hauß des Herrensbrachter eyn. Dad es war 
fireit zwifchen Aja vnd Baafa dem König Iſ⸗ 
ratl jr lebenlang. 

Baaſa aber der Koͤnig Iſrgel zohe herauff 
wider Jada / vnd bawet Kama daß niemand 
ſolt auß vnd eynziehen auff Aſa ſeiten des Kö: 
nigs Juda. Da nam̃ Aſa alles ſilder vnd gold / 
das vberig war im ſchatz Deo hauß des Herren / 


Reg eoa vnd im ſchatz des Koͤnigs / vnd gabe in feiner 


Ahlou 


Enccht hende / vnd ſand ſie zu Benhadad dem 
ſon Tabrimon / des ſons Heſion / dem Koͤnig 
in Syrien / der zu Damaſco wonet / vnd lich 
fm Jagen: Es iſt cin bund zwifchen mir vnd 
dir / vnd zwiſchen meinem vatter / vnd deinem 
vatter: Orumb ſchicke ich dir ein geſchenck / ſil⸗ 
ber und gold / daß du fahren laſſeſt den bund / 
ben du mit Baafa dem König Iſrael haſt / daß 
er von mir abziche. 

Benhadad folget dem König Aſa / vnd fand 
feine Hauptleut wider die ſtedt Iſrael / vnd 
fchlüg · Jion vnd Dan’ vnd Adel, Beth⸗ 
Maccha / vnd das gantz Cineroth an dem gan: 
Ken land Nephthalim. Da das Baaſa hörer/ 
ließ er ab zu bawen Rama / vnd zohe wider gen 
Thirſa. Der Kömg Aſa aber ließ außrärfen 
im gansen Juda: Hie fen niemand außgenom⸗ 
men, Vnd fie namen die ſtein vnd holg von 
Rama hinweg / damt Baaſa gebawet hat, 
Vnd der Koͤnig Aa bamwız damit Gobea⸗ 
Benjamin vnd Mizpa. 


boam / biß er jn vertilget / nach dem wort deo 
Herren / das er gered hat durch ſeinen knecht 
Ahia von Silo / umbder ſuͤnde willen Jero⸗ 
boams die er thet / vnd damit Iſrael fündigen 
macht / mit dem reitzen / damit «x den Herren 
den Gott Iſrael erzuͤrnet. 

Was aber mehr von Nadab zu ſageniſt / 
vnd alles was er gethan hat / ſihe / das iſt ge⸗ 
ſchrieben indem geſchichtbuch der zeit der Ko⸗ 
nigen Iſrael. Vnd es war krieg zwiſchen Aſa 
end Baafa dem König Iſrael jr iebenlang. 

Im dritien jar Afa des Königs Juda / ward 
Daafa der fon Ahia / Koͤnig vber das gang Iſ⸗ 
rael zu Thir ſa vier und zwentzig ſar / und ihet 
das dem Herren vbel gefiel / vnd wandlet in 
dem wege Jeroboams / vnd in feiner fünde/das 
nis er Iſrael hat fündigen gemacht. 


Das xvj Capittel. 


Von dem todt Baaſa des Röntgs in Iſrael vnd ſet⸗ 
nen nach kommenden Röntgen Ella / Sumri / Amer / vnd 


Achab. 
S fam aber das wort des Herren zu 4 
Yehudemfon Hanani wider 
vnd ſprach: Darumb daß ich dich au 

dem Raub erhaben hab / vnd zum Fürflen gs 

macht ober mein volck Iſrael / vnd du wand» 
leſt indem wege Jeroboams / vnd machſt mein 
volck Yiraclfündıgen/ dag du mich er zurneſt 
durch jre fünde/ fihe/ fo wilich die nachkom⸗ 
men Baaſa / vnd dienachfommen feines haus 
ſes hinweg nemen / vnd wil dein hauß fegen/ 
wie das hauß Jeroboams des ſons Nabat. 
er von Bagſa ſtubt in der ſtadt / den fol 
len die hund freſſen: vnd wer von jm fürbs? 
auff dem feld, den follendie vögeldes bimmels 


Was aber mehr von Aſa zu ſagen iſt / vnd freſſe 


alle ſeine macht / vnd alles waser gethau hat 
ſihe / das iſt geſchrieben indem geſchichtbuͤch 
der zeit der Königen Juda. Aber in feinem als 
ter warder an feinen füflen kranck. Vnd Afa 


#.Par.ıy.a entſchlieff mit feinen vaͤttern in der ſtadt Das 


uid feines vatters / vnd Joſaphat fein on ward 
König an ſeine ſtatt. 

Nadab aber der fon Jeroboams / ward Koͤ⸗ 
nig vber Iſrael ım andern jar Aſa des Ko⸗ 
nigs Juda / vnd regiert vber Iſratl zwey jar / 
nd thet das dem Herren vᷣbel gefich / vnd 
wandlet in dem wege feines vatters vnd in 
feiner fünd / damit ex Iſratl har fändigen ge 
wacht. Aber Baafa der fon Ahia / auß dem 
hauß Iſachar machteinen buad wider jn / und 
ſchlug in zu Gibethon / welche war der Phi⸗ 
liſter. Denn Nadab und das gang fraclbeld> 
'gerten Gibethon. Ufo erfihläg jn Baaſa im 


E dritten jar Aſa des Könige Nuda / und ward 


Reg.14.: König an feine late. Als er nun König wars 


fchlüg er Das gantz hauß Jeroboams / end lieg 
uit vber etwas das den aihemhatvon Jero⸗ 


reſſen. 
Was aber mehr von Baaſa zu ſagen iſt / 
vnd was er gethan hat / vnd feine kriege / fihe/ 
das iſt geſchricben in dem geſchichtbůͤch der zeit 
der Königen Iſrael. Vnd Baaſaeniſchlieff 
mit feinen vaͤltern / vnd ward begraben zu 
Zhirfa / und feinfon Ela ward König anfers 
ne flat. Da aber das wort Des Herren geſche⸗ 
ben war Dusch den Propheten Ichu dem fon 
Hanani vber Baaſa / vnd vber fein hauß / vnd 
wider alles vbel / das er thet vor dem Herren 
fn zu erzürnen durch die werck feiner hende / 
daßerwürde wir das hauß Jeroboams / dar⸗ 
mb hat er jn erſchlagen / das iſt / den Ichu den 
ſon Hanani. 
Im ſechs und zwentzigſten jar Afa des Ko⸗ B 
nige Juda / ward Ella der ſon Baaſa König 
vber Iſrael zu Thirſa zwey jar. Aber fen 


knecht * Simri / der oͤberſt vber Die helfft der *Samıte 


reutter / macht einẽ bund wider in. Er aber was 
zu Thirſa / vnd tranck / vnd ward truncken im 
hauß At za des vogts zu Thirſa. Vnd Samri 
kam hineyn / vnd ſchluͤg jn lodt / im ſiben und 

zwen⸗ 


> 





von den Königen. 


1 Ray ug shwenkiaflen jar Aſa des Königs Juda / vnd 
sd ward KRöniganfeineftart. Vnd da er König 
war / vnd auff feinemflälfaß / fhlüg er das 

gan hauß Baaſa / vnd ließ nichts ober / auch 

der an die wand bruntzet / dar zu ſeine nechſten / 

Reg x⸗. g vnd feine freunde, Alſo vertilget Simri das 
gantz hauß Baaſa nach dem wort des Her⸗ 
ren / das er ober Baaſa geredt hatte Durch 
den Propheten Jehu / vmb aller fünden wil⸗ 
len Baaſa vnd feines ſons Ella / die ſie thetten / 
vnd Iſrael ſuͤndigen machten / den Herren den 
Sort Iſrael zu erzůrnen durch jre *eitelkeit. 
Was aber mehr von Ella zu ſagen iſt / vnd 
alles was er gethan hat / ſihe / das iſt * 
F in den gejchichtbüch der zeit der Rönigen 

rael. 

C Im ſiben vnd zwentzigſten ſar Aſa des Koͤ⸗ 
nigs Juda / ward Simri König fiben tag zu 
Zhirja/denn das vold lag vor Gibbethon im 
läger der Dhilifter. Da aber das volck im laͤ⸗ 
ger höret jagen dag Simri auffräriich were/ 
vnd auch den König erfchlagen het / Da macht 

„Reg.n.e gang Iſrael deſſelben tags Amri den Feld⸗ 
dauptmann zum König ober Iſrael im läger. 

Vnd Amri zoh herauf / vnd das gang Irael 

rg, „ji ſ m von Gboobethon / vnd belaͤgerten Thir⸗ 
RN, Daaber Suinn ſahe ⸗ bah die Radt folge: 
wunnen werden / gieng er in ben 


} Putchtig» 
“Meier 


hauß des Königs / und verbrans ſich mit dem 

hauß des Königs / vnd ſtarb in feinen fünden/ 

die er gethan hat / daß er thet / das dem Her 

ren vbel gefiel / vnd wandlet in dem weg Jero⸗ 

boams / vnd infeiner fünd die er thet / daß cr Ip 
rael ſandigen macht, 

Was aber mehr von Simri zu ſagen iſt / 
vnd wie er einen bund macht / vnd ſein liſtig⸗ 
keit und tyranney / ſihe / das iſt geſchrieben in 
dem gefchichtbüch der zeit der Koͤnigen in 
Iſraci. Dazumal. iheilet fich das volck in 
zwen theil / ein helfft bieng an Thibni dem 

„ion daß fie in zum König machten/ 
die ander beiffe aber bieng an Amri. Aber 
das volck das an Amri hieng / ward ſtercker / 
denn das volck das an Thibni hieng dem fon 
SE Vnd Thibm ſtarb / da ward Amri 

oͤnig. 

Im ein vnd dreiſſigſten ſar Aſa des Königs 
Juda / ward Amri König ober Iſrael zwölff 
ſar / vnd regiert zu Thirſa feche jar. Er kaufft 
den berg Samaria von Semer vmb zween 
centner ſulbers / vnd bawet auff den berg / vnd 
hich die ſtadt die er bawet / nach dem namen 
Semer des herren auff dem berg / Samaria. 
Vnd Amrither das dem Herren vbel gefiel / 
vnd ward erger / denn alle Die vor jm gewe⸗ 
ſen waren / vnd wandlet in allen wegen Jero⸗ 
boamo des ſons Nabat / vnd in ſeinen ſunden / 
damit er Iſrael ſundigen macht / daß ſie dern 


— 
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Herrenden Bott Iſrael er zuͤrneten in jren ei: 
telkeiten. 

Was aber mehr von Amri zu ſagen iſt / vnd 
alles was er gethan hat / vnd feine krieg die er 
geführt hat / ſihe / das iſt geſchrieben in dem ges 
ſchichtbuͤch der zeit der Rönıgen Iſrael. Bad 
Amri eniſchlieff mit feinen vaͤttern / vnd ward 
begraben zu Samaria / vnd Ahab ſein ſon 
ward Koͤnig an ſeine ſtatt. 

Im acht vnd dreyſſigſten far Aſa des Rs E 
nigs Juda / ward Ahab der fon Amri König 
ober Iſrael / vnd regiert Ahab der fon Ami 
vber Iſrael / zu Samaria zwey vnd zwentzig 
jar. Vnd Ahab der ſon Amri thet das dem 
Herren vbel gefiel / vber alle die vor im gewe⸗ 
fen waren. Bad war fm nit genug / dah er 
wandlet in den fänden Jeroboams Des ſons 
Nebat / ſonder nam dar zu *æ Iſebel die dochter »yerısıa 
Ethbaal des Königs zu Zidon zum weid / vnd Su⸗« 
tratt ab / vnd dienet Baͤal / vnd bettet jn an / 
vnd richtet Baal einen altar auff im hauſe 
Baals / das er fm bawete zu Samaria / und 
machet einen wald / daß Ahab mehr chet den 
Herren den Gott Iſrael zu er zuͤrnen / denn als 
le König Iſrael / die vor jm geweſen waren, 

Zur ſelben zeit bawet Hiel von Bethel / Ir⸗ 
sichorinfeinem erſten fon Abiram / hat er fie 
gegründet / ond in feinem leuten fon Segub/ 
hat er die chůr geſetzet / nach dem wort Deo 
NN hat durch Joſua den ſon Jef.0a 

un. 


Das xvij. Capittel. 


Pie Ellas von den Raben vnd darnach von einer 
wldwen geſpelſet ward/deren mehl vnd oͤlenit Anam / vn⸗ 
wie er jren todten fon vom todt er wechet. 


In es fprach Eliasder Thesbiter auf 4 


denbürgern * Gilead zu Ahab: So "tan 
war der Herr Gott Iſrael lebt vor 3.Reg.18.f 
dem ich ſtehe / es foll dieſe ſar weder tamnoch Ag o 
segen kommen / ich ſag eo denn. Vnd das wort zuae 
des Herren kam zu jm / vnd ſprach: Gehe hin⸗ 
weg von dieſem ort / vnd wende dich gegen 
Morgen / vnd verbirge dich am bach Cherith⸗ 
der gegen dem Jordan fleußt / vnd foltvom 
bach trincken / vnd ich hab den raben gebotten / 
daß fie dich daſelbſt ſollen erneren (oder ſpeiſen.) 
Er aber gieng hin / vnd het nachdem wort des 
Herren. Vnd gieng hinweg / vnd ſetzt fih am 
bach Cherith / der gegen den Jordan fleußt. 
Vnd die Raben brachten ſm brot vnd fleiſch / 
des morgens vnd des abents / vnd er tranck deo 
— 
nd es geſchach nach etlichen tagen / daß 
ber bach vertrocknet / denn es war kein regen 
im land. Oa kam das wort des Herren zu im/ ku 
ond fprach s Mach dich auff / und gehegen + 2 ofen 
Zarpath / welche bey Zidon ligt / vnd Ve 
* 


Das Dritt Birch | 


felb R:dennich hab daſelbſt einer wirwen gepot⸗ — 
B ten / daß ſie dich ſpeiſe. Vñ er macht ſich aufft Fa = 
und gieng gen Zarphat bey Zidon. Vnddaer | 
kam an die porten der ſtadt / da war die wid⸗ 
wen / vnd laß holtz auff. Vnd er rieff jr / vnd 
Aedle⸗n«ſprache: Hole mir ein wenig waſſers im ge⸗ 
ſchir / daß ich trinck. Da ſigaber hin gieng zu 
holen / rieff er ſt nach / vnd ſprach: Bring mir 
auch ein biffenbrots mit in deiner hand. Sie 
fprach : So war der Herr dein Gott lebt / ich 
Hab fein brot / ohn ein handuol mehls im Faft?/ 
vnd ein wenig oͤls im krůg. Vnd ſihe / ich hab 
ein holtz oder zwey auffgeleſen / vnd gebe his 
eyn / vnd wil mir und meinem ſon zurichten / 

daß wir eſſen vnd ſterben. 

Elias ſprach zu jr: Foͤrcht dich nit. Gehe 
hin / vnd machs wie du geſagt haſt. Doch mach 





* 8 


Ad vber sin lange zeit kam das wort A 

des Herren zu Elia, im dritten ſar⸗ 

vnd ſprach: che hin / vnd zeige Dich Fach s.a 
Achab / dah ich regnen laß auff erden. Ynd Abab / 


mir zum erſten cin klein geroſteto brot daruon⸗ 
vnd bring mire her / dir aber vnd deinem ſon 
ſolt du darnach machen, Denn alſo ſpricht der 


Elias gieng hin / daß er ſich Achab zeigte. 
Es war aber ein groß iheurung zu Samaria, 
Vnd Achab rieff Abdia feinem Hoffmeifter/ 


Herr der Bott Iſrael / Das mehl im mehlka⸗ 
fen fol nit abnemen / vnd dem olkrug ſoll nicht 
mangeln biß auff den tag / da der Herr regnen 


(Abdia aber forcht den Hessen fihr/dennda — ‘ 
* Iſebel die Drophetendes Herren erſchlũge / Jeſchel 
nam̃ Abdia hundert Prophelen / vnd verſt ch Male io⸗ 


2.Reg. a. d 
vnd rieff den Herren an / vnd fprach ; Hera 
Tie⸗ dmein Gott / laß die ſeele dieſes finds wider in in 
Vnd der Herr erhoret die ſtum Elia / hie⸗ W 


laſſen wirdt aufferden. Sie gieng hin / vnd 
machet wie Elias geſagt hat. Vnd er aſſ / vnd 
fie auch / vnd jt hauß viel zeit. Vnd von dem 
tag an / nam̃ das mehl im mehlkaſten nit ab / 
vnd dem ölfrüg mangelt nit / nach dem wort 
C des Herren / das er gered hat durch Elia. 

Vñ nach dieſen geſchichten ward dee weibs 
feiner hauß wir tin fon kranck / vnd fein kranck⸗ 
heit war fo ſehr hart / daß kein athem mehr in 
im blieb. Vnd ſie ſprach zu Etias Was hab 
ich mit dir zu ſchaffen du mann Gottes ⸗ Du 
bi zu mir hereyn kommen / Daß meiner miſſe⸗ 
chat gedacht / vñ mein ſon gelödtet würde. Er 
ſprach zu jr: Gib mir her deinen ſon. Vnd er 
naiñ in von jrem ſchoß / vnd gieng hinauff auff 
den ſaal / da er wonet / vnd legt jhn auff fein 
beih / vnd rieff den Herzen an/ vnd fprach: 
Herz mein Gott / hañu auch der widwen/bey 
der ich / ſo viel des iſt / auffenthalten werde / als 
ſo vbel gethan / daß du jreu fon toͤdteſte 

Vnd er maß ſich vber das find drey mal, 


fommen, 
vud die ſeele des kinds fam wider in jn / vnd 
ward wider lebendig. Vnd Elias nam̃ das 
kind / vnd brachts hinab vom faalins hauß/ 
vnd gabe feiner miuter,ondfprach : Sibeda/ 
dein ſon lebt. Vnd das weib ſprach zu Elia: 
Nun erkenne ich / daß du ein mann Gores bin⸗ 
vnd des Herren wort in deinem mund iſt war 
vnd gewiß. 


Das xviij Capittel. 


Wie Ellas zu Achab geſandt / vud Gott durchs fewr 
ex beut / vnd Baals Propherensrfchlagenwurden. 


fie indie hoͤlen bie funfftzig / vnd dafünffeigs 
vnd ſpeiſet fie mit brot und waſſer) So ſprach 
nun Achab zu Abdia: Ziehe durcho Tand/gu als 
len waſſerbrunnen vnd baͤchen / ob wir moͤch⸗ 
ten hew finden / vnd die roß und mäuler cthal . 
ten / doß nit das vich alles vmbl omme. Vnd ſie 
cheile ten ſich ins land daß ſie es durchzohen. 
Achab zog allein auff einen weg / vnd Abdia 
auch allein den andern weg. 
Da num Addia auff dem wege war, für 
Da begegnet jm Elias: ond da er jn fenner/ 
fiel er auff fein angeſicht / vnd fprach: Biſtu 
mit mein herr Elias 2 Er aber (prach: Ja⸗ 
gehe hin / vnd ſag deinem herren, Elias in hie. 
Er aber ſprach: Was hab ich geſandiget / daß 
du deinen knecht wile in Die hende Achabs ges 


gm daß ermichtößge? fo mar der Herr dein 


n 
16 lebt / es iſt Fein volck noch Fönigreich/ 
dahin mein herr nit geſand hat dich zu ſuchen. 
Vnd wenn fie fprachen/ Er iſt nit hie / nam̃ 
er ein eyd von jeglichem koͤnigreich vnd vol/ 
daß mon dich nit funden het. Vnd dufprichrt 
nun, Öchehin/fage Deinem herren / Euab fl 
enn ich nun dingienge von dir / ſo wůt⸗ 

be Dich der geiß des Herren hinweg nemen⸗ 
weiß nit wohin / vnd ich denn Fäme/ und ſagts 
Achab an / vnd fünde dich nicht / ſo ldie ex 
mich. Aber dein knecht foͤrcht den Herren von 
feiner jugent auff. fs meihemherren nit ans 
tfagt/ was ıch gerhan hab da Iczabel die 
pheten des Hessen erwürger/ daß ich der 
heten des Herren hunderi verſtecker/ hie 
ifirig/ vnd da fünffsıg in den bölen/ond 
fpeifet De brot ond waſſerr Vnd du fprichft 
num Sehe hin / fag deinem herren, Elias ift 
— hie/ 


— 


hie / daß er mich töbte, ! 
Elias fprach: So war der Her Zebaoth 
leht / vor dem ich ſtehe / ich wil mich ſhm heut 
zeigen. Dagieng Abdia hin Achab entgegen’ 
vnd ſagts im an. Vnd Achab gieng bin Elia 
entgegen. Vnd da Achab Eliam fahe/fprach 
Achab zu im: Biflu der nn betruͤbet (vnd be» 
kndige) Er aber ſprach: Ich betruͤb (oder belendi· 
ge) Iſrael nicht / fonder du und Deines vatters 
hauß / damit daßirdes Herrn gebott verlaflen 
Habi / vnd wandlet Baalim nach. Doch ſo ſen⸗ 
de nun hin / vnd verſamle zu mir das gang Iſ⸗ 
raclauffden berg Carmel / vnd die vierhun⸗ 
dert vnd fuͤnfftzig Propheten Baals. Auch die 
vierhundert Propheten des walds / die vom 
tiſch Jezabels eſſen. Alſo ſandt Achab hin vn⸗ 
der alle kinder Iſrael / vnd verſamlet alle Pros 
phetenauffdemberg Carmel. 
Da tratt Elias zu allem volck Iſrael / vnnd 
Joſea d Sprach; Wie Lang hincket je auff beyde feiten? 
Iſt der HERRGott / ſo wandeit jm nach:iſts 
aher Baal / ſo wandelt jm nach. Vnd das volck 
antwortet ibmnichte : Da ſprach Elias wide⸗ 
Rom. u.« rumb zum volck: ch binn allein vberblieben 
ein Prophet des HERRENr: aber der Pro; 
pheten Baal ſeynd vierhundert vnd fuͤnfftzig 
mann / vnd der waͤld Propheten vierhundert 
mann, So gebt uns num zween ochſen / vnnd 
Laßt fieerwelen einen ochfen / vnd jn zu ſtuͤcken 
hawen / vnd auffs holtz legen / und kein fewt 
dran legen: ſo wil ich den andern ochſen berei⸗ 
ten / vnd auffs holtz legen / vnd auch kein fewr 
dran legen: ſo ruͤfft jr an die namen ewer goͤt⸗ 
ter / vnd ich wil den namen des HERRN mei⸗ 
neo Gotteo anrüffen, Welcher Gott nun mit 
fewr erhoͤren wirdt / der ſey HDi, 

Vnd das gantze volck antwortet / vnnd 
fprach : Das iſt ein ſehr güte meynung / die du 
fuͤrgeſchlagen haſt. Vnd Elias ſprach zu den 
Propheten Baals: Erwelet euch einen och⸗ 
ſen / und macht am erſten / denn ewer iſt viel / 
vnd ruͤfft ewerer goͤtter namen an / vñ legt Fein 
fewr dran, Vnd ſie namen den ochſen / den er 
nen gab / vnd richteten zu / vnd rieffen an den 
namen Boals / von morgen biß an den mitta 
vnd ſprachen: Baal erhoͤre vns. Aber eo w 
Fein Rift noch antwort. Vnnd ſie hupffeten 
vmb den altar denfichetten zubereit. Da es 
nun mittag ward / ſpottet ſhr Elias / vnnd 
ſprach: Ruͤffet mit groͤſſerer ſtim̃ / denn er iſt 
ein gott / villeicht redet er mit ſemando / oder iſt 


Ymos7.b 
Jerem.a. c 


J nicht daheim / oder iſt vber feld / oder ſchlaͤfft 
| gewiß, daß er auffwache. Vnnd fie rieffen 
laut’ vnd rißtenfich mit m vnnd pfries 


men’ nach jhrer weyſe / biß daß jhr blüchers 
nach gieng. Da aber der mittag vergangen 
| war / weiflagten ? fiesbißdagman das ſpeiß⸗ 
| opffershän fol, vnnd war da kein ſimm noch 


von den Königen. 


157 

antwort / noch auffmercker auff fre bitt 

Da fprach Elias zu allem volck: Kompther g 
zu mir. Vnd da alles volck zu jm tratt / x heylet i.Neg.ia.e 
er Den altar des Herzen / der zerbrochen war / — a 
vnd nam zwoͤlff feine nach der zal der Rdn u; , 5 
me der nder Jacoby (zu welchem das wort 
des Kerzen geſchach / vnd ſprach: Du fols fs Genef. 32.€ 
rael heiflen) vnd bawet von den feinen einen SP ,..., 
Altar im namen des HERREN. Vnnd as weit 
macht vmb den altar her ein grüben x zweyer 
furchen weit / vnd richtet das holtz zu / vnd zur⸗ 
hiebe den ochſen / vnd legt jn auffs holtz / vnd 
fprach : Holet vier krũge vol waſſers / vñ gieſ⸗ 
ſets auff das brandopffer vnd auffs holtz. Di 


ſprach widerumb: Thüre noch ein mal, Band 


fie chetens noch einmal. Vnd fprach : This 
zum dritten mal, Vnd fie tens zum dritten 
mal. Vnd das wafler lieff vmb den altar her/ 
vnd die grüb ward Auch vol waſſers. 

Band dadie zeit war brandopffer zu opf Ö 
fern / tratt Elias der Prophet 8* vnnd 
ſprach: Herꝛ Gott Abrahams / Iſaacs vnnd 
Iſraels / iaß heut kund werden / daß du Gott in 
Iſrael biſt / vnd ich dein knecht / vnnd daß ich 
ſolchs allesnach deinem wort gethan hab, Er⸗ 
höre mich HErr / erböremich/ daß dig volck 
wife / daß du Her? Gore biſt / dab du ſhr berg 
darnach bekereſt. Da fiel das fewr des Herten Judi:s.d 
herab / vnd fraßdas brandopffer/hols,flein’ Kay“ o 
und erden’ vnnd lecket das waſſer auff in der = 
grüben. Dadas alles volck faherficles auff 
fein angeficht / und fprachen: Er, der Serrrift 
Gott: Er / der Herr / Sort: Elias aber 
ſprach zu inen: Greifft die Propheten Baals / Seut nz. a 
daß ihr keiner entrinne. Wand fie griffen fie. ge 
Vnd Elias führer fie hinab anden bach Kis 1. %ea.ı5.@ 
fon’ vnd toͤdtet fie daſelbſt. 

Vnnd Elias ſprach zu Achab: Ziehe hin: H 
auff IH vnd trinck / denn es rauſchet als wolt 
es ſehr regnen. Vnd da Achab hinauff zohe zu 
eſſen vnnd zu trincken / gieng Elias auff des 
Carmelbo ſpitzen / vnd bucket ſich zur erden / vnd 
thet ſein haupt zwiſchen feine knit / vnd ſprach 
zu feinem knaben: Gehe hinauff / vnd [chawe 
zum meer zu, Er gieng hinauff / vnd ſchawet / 
vnd ſprach: Ks iſt nichts da. Er ſprach: Ge⸗ 
be wider hin fiben mal, Vnd im fibenden mal 
fpracher: Sihe / cs gehet ein Beine wolcken 
auff außdem meer / wie eines menfchen groͤß. 
Er ſprach: Gehe hinauff / vnnd ſag Achabs 
Spañ an / vnd fahre hinab / daß dich der regen 
nicht treffe. Vnd do er ſich hieher vnd doher 
wendie / ward der himmel ſchwartz von wolrRes. 17.4 
cken vnd wind / vnd kam ein groſſer regen. A⸗ 
chab aber fuͤhr / vnd zog gen Jezrael. Vnd die 
band des Herzen kam vber Elia vnd er gürs 
set feine lenden / vnd lieff vor Achab Hin’ biß er 
kam gen Jezrael. 

Anno⸗ 





Das Dritt bũch 


Annotatio. 

Ben diefem tert kaſtu fehen / daß esult wider die Geᷣtt · 
fiche ſchriff t iſt / daß man die falfchen vnd verführifche 
lehrer auch Durch den todt hinweg thut. 

Weiſlſſagten/das iſt / ſie hlelten ſich mit ſchoͤuen erdich · 
ten worten vor Dem volck / als weren fie Propheten. Et⸗ 
liche ee + Ste ſeynd rafend vnd pufiunig 
worden. 


Das rir.Eapittel, 


Wie Eltasdas Weib Fezabel flche, von dem Engel 
geſpeiſet ward / vnd Azahel vnd Jehu zu Röntgen / vnd 
Euiſeum zum Propheten ſalbe 


t. 
Vo Acad ſagt Iczabel an alles was 
Elias gerhan hat / vnd wie er hat alle 
Propheten Baal mit dem ſchwerd er⸗ 
fhlagen. Da fant Jezabel einen bonn zu E⸗ 
3,%9205 (ia,pnd ließ fm fagen: Die götter ihun mar dig 
da dar zu / wo ich nit morgen vmb dieſe 
zeit deiner feel chi / wie diefer feelen ein. Da 
forchter ſich / vnd macht fich auff / vnd gieng 
wo er hin wolt / vnd kam gen Ber Seba m Ju⸗ 
da / vnd ließ ſeinen knaben daſelbſt. Er aber 
gieng hin in die wuͤſte cin tagreiſe / vnd Fam 
hine yn / vñ ſetzet ſich vnder einen wacholdern/ 
vnd batt feiner ſeelen halben / daß er ſtuͤrbe / vñ 
Ierem. 4.0 ſprach: Co iſt mir genuͤg Herꝛ / nim nun meine 
Jeel. Denn ich biñ nit beſſer denn meine vaͤiter. 
Bd lege ſich / vnd ſchlieff under dem ſchatten 
des wacholdern. 

DB Vnd ſihe / der Engel ruͤret in an / vnd ſprach 
zuihm: Stehe auff / vnd if. Vnd er ſahe ſich 
vm / vnd ſihe / zu feinen haupten lag ein geroͤ⸗ 
ſtet brot / vnd ein geſchirr mit waſſer. Vnd da 
er geſſen vnd getruncken hat / legt cr ſich wider 
ſchiaffen. Vnd der Engel des Herzen kam zũ 
andern mal wider / vnd ruͤret jhn / vnd ſprach: 
Stehe auf, und ſh / denn du haft einen groſſen 
weg vor dir. Vnd er ſtundt auff / vnd aß vnd 

Sred-348 ranckond gieng Durch Erafftderfelben ſpeiß 
— vier tzig tag vnd viertzig nacht / biß an den berg 
Gottes Horeb. Vnd kam daſelbſt in eine hoͤle / 

vnd blieb daſelbſt. 
Vnd ſihe / das wort des Herren kam zu ſm/ 
vnd ſprach zu ihm: Was machſt du hir Elia? 
3. Reg. 18. Erfprach: Ich hab geeiffert vmb den Herren/ 
den Sort Zebaoth / denn die finder Iſtael has 
ben deinen dund verlaſſen / vnd deine altaͤr zer⸗ 
brochen / vnd deine Propheten mit dE ſchwerd 
erſchiagen / vnd ich binn allein vberblieben / und 
fie ſtehen darnach / daß fie mir mein leben nes 
men. Er ſprach: Gehe herauß / vnd tritt auff 
den berg fuͤr den Herzen, Vnd ſihe / der Herr 
gieng für vber / vno ein grofler ſtarcker wind / 
C der die berge vmbkeret / nad die felſen zerbrach 
vordem Herzen her. Der Herr aber war nit 
n im wind. Nach dem mind aber Fam cin erdbis 
ch See Yema aber der HERR war nie im erdbidem. 
geröng wie Vnd nach dem erdbidem kam ein fewr / aber 
am —— der Herr war nit im fewr. Vnd nach dem 
ee Fam cin ſnu ſauff tes ſaufen. Da das E⸗ 


Jerem.e6.c 


lias hoͤret / verdecket er fein angeſicht mit ſei⸗ 

nem mantel / vnd gieng herauß / vnd trait indie 

chuͤr der hoͤlen. Vnd fihe / da kam ein ſtuñ zu 

jm / vnd ſprach: Was haſtu hie zu thun Elia? 
Erfprach: Ich hab vmb den HeAne den 

Sort Zebaoth geeiffert / denn dir kinder Iſrael 

haben deinen bund verlaſſen / deine altaͤr zer⸗ 

brochen / deine Propheten mit dem ſchwerd er⸗ 

ſchlagen / vnd ich binn allein vberblieben / vnd 

ſie ſtehen darnach / daß ſie mir das leben ne⸗ 

men, Aber der Hana ſprach zu jhm: Gehe 

widerumb deines wege durch die wuͤſte gen 

Damaſcon / vnd gehe hineyn. Wenn du dahin + Regs4 

ſommefi / ſo ſalbe Haſati zum Könia uber Sy⸗Res4 

rien / vnd Jehu den ſon Nimſi zum Koͤnig v⸗ 

ber Yiracl. Vnd * Eliſeum den fon Saphat * Btifa 

von Abel Mehola / zum Propheten an deine 

Bar. Vud ſoll geſchehen / daß / wer de ſchwerd 

Haſael entrinnet / den ſoll Jehu toͤdren: vnd 

wer dem ſchwerd Jchu entrinnet / den ſoll Eli⸗ 

feustödeen. Vnd ich wil laſſen vberbleiben ſi⸗ 

ben tauſent in Iſt aci / deren knie ſich nit gebeu⸗ Rom. u⸗ 

get haben vor Baal / vnd allen mund der 

* angebettet / vnd feine band nit gekuͤ 

l» 

Vnd er gieng von dannen / vnd fand Eli, 
ſeum den fon Saphat + daß er pflege mit 
zwolff ſochen für fich bins vnd er wurfdb ons 
der den zwolffen / vnd Elias gieng zu ſhm und 
warff feinen mantel auff Ihn, Er aber ließ als⸗ 
bald dierinder / vñ lieff Elia nach / vnd ſprach: 
Laß mich meinen vatter vnd meine müster kuſ⸗ 5... 
ſen / ſo wil ich dir nachfolgen. Erfprach zu im: 
Gehe hin’ vnd kom̃ wider: was mir iſt befoh⸗ 
len geweſen das hab ich dir gethan. Vnd ex 
lieff wider von ſhm / vnd nameinpar rinder/ 
vnd [chlachtet es / vnd kochet das fleifch am 
pflüg der rinder / vnd gabe dem volck / daß fie 
aſſen / vnd macht fich auff / vnd folget Elia 
nach / vnd dienete ihm, 


Das xx. Capittel. 


Wie Achab den Koͤnig Benhadad abſchlůg von Sa⸗ 
maria / vnd ſein volck erfchlüg/ vnd in zu gnaden name. 
SR Nd Benhadad der König zu Syrien A 

2 verſamlet alle feine macht / vnd waren 3.Ree. 15. 

GES ween und drepflig König mit jm / vnd 
roß vnd waͤgen / vnd zohe herauff / und belaͤ⸗ 
gert Samariam / vnd ſtriite wfder fie. Und 
ſandt botten zu Achab dem König Iſrael in die 
ſtadt / vnd ließ ihmfagen: Alſo ſpricht Benha⸗ 
dad: Dein ſilber vnd gold if mein / vnd deine 
Weiber / vnd deine beſte Kinder ſeynd auch 
mein. Der König Iſrael antwort vnd fprach: 
Mein Koͤnig / wie du geredt haſt / ich bin dein 
vnd alles was ich hab. 

Vnd die borten kamen wider / vnd ſpra⸗ 
chen: Alſo ſpricht Binhadad: Weil ich u 

F 
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ab — 
der ablegerzbas tits er frech nit Lee ehe 
g ser e feg den harnt ’ 
mag fh Ip nasaper In aber aufegePar drum noch nic 
gewomien. · . 
Da das Benhadad hoͤret / (und er chen 


tranck mit den konigen in den ge zelten) ſprach 
er zu feinen knechten / Schicket ench / vnd vm⸗ 
laͤgert die ſtadt. Vnd fie ſchickten ſich wider 
die ſtadt / vnd vmblaͤgerten ſie. 

Vmd ſihe / ein Prophet tratt zu Achab / dem 


Ckonig Ifrael / vnd ſp ſo ſpricht der 

‚Herr Du haſt je geſehen all die ſen groſſen 
= SERen/ ap tu na en 
"geben? dag du willen jele/ ich fen der Herr. 
chabfprach: Di Alfe 







badfprach : Durch wen? Er ſprach: 
Forucpe Ber rr / Durch dic Den der 
Landvsate.Erfprach: Wer ſoll den ſtreit an⸗ 
fange Er fpr —— 
er La e / vnd zweyhundert 
vnd z —— 
des gantzẽ volcks a —— fau⸗ 
font mann / vnd zohen anf im mittage. Ben⸗ 





de mann. Vnd Benhadadflehe auch indie 





” 
a 
gen Er atauberjre hatſchlag / vnd thet alſo. 
Als nun das jar vm bjar / ordnet Benha⸗ 
daddie Syrer/ ind dehe derauff gen Apbef 
wider Iſrael zu ſtreitten / vnd die Finder fr — 
rael oidneten ſich auch / vnd namẽ futterung / 


zum koͤnig Iſrach: Alſo ſpricht der Herr / Deut 34 
Darumb daß die Syrer haben geſagt / der 
Herr ſey cin Bose der berge/ vñ nit ein Gott 
der grůnde / ſo hab ich allẽ diſen gꝛoſſen hauf⸗ 
fenin deine hand gegeben / daß jhr wiſſet / ich 
ſey der Herr, Wã ſie laͤgerten ſich ſtratks ge⸗ 
‚gen jnen ſiben tage, Am ſibẽden tag aber zo⸗ 
en ſie zuſammen in ſtreit. Vnd die kinder 
fraet fchlägen der sah — 
ußvolcks auff einen tag, And die vbrigen 
flohen gen Aphek in die ſtadt / vnd die maur 
el auff die vberigen ſiben vnd zwentzig tau⸗ 


Stadt / in ein klein heimlich derborgen kem⸗ 
merlein. 





jeglicher wer im fur kam. Vñ die Syrer flo⸗ 


en 


- 


uU POHEIRE > VERWEREEE 


4 
- 


vnd 


* 
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Das Dritt buͤch 


end ſprachen: Jadein bruder Benhadad lebt 
noch.Er ſpracSehet hin / vnd bringet jn zu 
mir. Da gieng Benyadad zu jm herauß / vnd 
lich jhn auff den wagen ſitzen / vnd ſprach zu 
fh: Die ſiedt die mem vatter deinem vatter 
genommen hat / wil ich dir wider geben / vnd 
mach dir gaſſen zu Damaſcen / wie mein vat⸗ 
ter zu Samaria gethan hat / ſjo wil ich mit ei⸗ 
Rez. ꝛo g nem bund Dich laſſen. Bñ er macht mit jn ei⸗ 
nen bund / vnd ließ jhn ziehen. 
Da ſprach ein mann vnder den kindern der 
Propheien zu ſeinem nechſten durch das wort 
des Herren: Acber / ſchlahe mich. Er aber 


wegert ſich jhn zu ſchlahen. Da ſprach er zu h 


jhm: Darunb das du der ſimme des Herren 
nit biſt gehorfom geweſen / ſihe / ſo wirdt dich 
ein Lewe ſchlahen / wenn du von mir geheſt. 
Vnd da er cin wenig von jhm abgieng / fand 
in ein Lewe / vnd ſchlug jn. Vnd erfand ei⸗ 
nen andern man / vnd ſprach: Leber / ſchla⸗ 
be mich. Vnd der mann ſchlug jn wund. Da 


Reg. Br 


; | giengder Prophet hin / vnd tratt zum König 
I anden weg / vnd verſtellet jean angeficht mit 
—* ſtaub. Vnd da der konigfuruber zohe / ſchꝛye 


erden konig an / vnd ſprach Dein knecht war 
aufgezogen mitten im ſtreit / vnd ſihe / cs war 
ein mann entlauffen / vnd einer bracht jhn zu 
mir / vnd ſprach: Verware diſen mann. Wo 
er entrinnen wirdt / fo ſoll deine ſecle an ſtatt 
feiner ſeelen ſein oder ſolt ein centner filbers 
dar wegen, Vnd Daich dein knecht bekuͤm⸗ 
mert war/ond mich bin vnd her wendet / da 
wardernitimchr da. der fönig Iſrael ſprach 


2Reg.r2.a 


v» 


45704 zu jms das iſt dein vrtheil / das du haft ſelbſt 


gejcler, 
Darhetereplends den fiaub von feinem 
er angeficht/ und der Fönig Iſrael kennet jn/ 
* das er der Prophetẽ einer war. Bier ſprach 
Xea ·ꝛof zu jhm: Alſo ſpricht der Herr: Darumb das 
du haft den maũ von dir gelaſſen der des tods 
wirdig war / wirdt deine ſeeit fur feine ſeele 
ſeyn / vnd dein volck fur ſein volck. Aber der 
koͤnig Iſrael zohe hin in ſein hauß / vnd ver, 
achtcts zu hören / vnd kam gen Samaria 
gantz zornig. 


Das xxj. Capittel. 


Wie Achab den Naboech vmb eines Weinsartens wil · 
len toͤdeen licß / vnd wie er paß wircket / vnd guad faud. 


Naboth ein Jezraeliter einen Wein⸗ 
gartẽ hat zu ezraelbey dem Pallaſt 
Achabs des fönigszu Samaria. Vñ Achab 
redet mit Naboth / vnd ſprach: Gib mir deinẽ 


Ar Yy Achdiefengefchichte begab ſichs / das 
a. Res · d.e M 


weingarten / ich wilmir ein koͤlgarten drauß 


machen / weil er ſo nahe an meinem hauß ligt. 
Ich wil dir einen beſſern weingarten darfur 
geben/oder ſo dirs gefelt / ſo dir*filber 


barfurgeben/fäiterwmehi, ber ab 17 eult.ish 
ſpꝛ ach zu Ach ——— 2* 
mir ſein / das ich dir meiner erbe joe dr? 
geben. SE 

Da kam Achab heim vnmůts und zornig 
vmd dcs worte Lens ta MORE Ye 
raeliter zu Jjmbatgefagt vnd gepprochen: 
wil dir meiner vatter ab nie geben, Diverse 


ger fich auff ſein beth / vn keret ſe 
zur wand / und aß kein brodt. 















Derndafur geben. Er aber ſpra 
meinen weingarten nit geben. 
Da ſprach Itzabel ſein weib zu jm 
nit eines greſſen gewalts / vnd regierft 
koͤnigreich Iſrael? Stcehe auff / vnd jj brodt/ 
vnd ſey güts můts / ich wil dir den ‚ga 
ten Naboths des Iczraelitẽ verſchaffen. 
fie ſchrieb brieff vnder Achabs namen / 
verſigelt fie mt feinem pitſchier / vud fand 
zu den Elteſten vnd oͤberſten in feiner lad? 
die vmb Naboth woneten / vnd ſchrib aͤlſo in 
den brieffen: Laßt ein faſten außſchreyen / vi 
ſetzt Naboth eber an im volck / vnd ſteliet z 
maͤnner Belial vor jhm / die dafalſch zeugen 
vnd ſprechen / Du haſt Gott vnd den König: 
tgejegnet, Vnd führei jn hinauß / vnd ſtein⸗ 
get jn / das er ſterbe. 
Vnd die elteſten und oͤberſten feiner ſtat / 
die in feiner ſtadt wentten / theten wie jhnen 
Jezabel entbotten hat / wie ſie in den brieffen 
geſchriben hat / die ſie zu jnen ſandt. Vi liche | 
fen ein faſten außſchichen / vñ ieſſen Vadorh genu.oge | 
oben an ender dem vol? figen. Dafamen Yan 
swecenmänner denfels finder / vnd ſielleten 
fich vor jm / vnd zeugeten wider Naboth ein 
falfch gezeugnuß vordem vetef/ond ſpraͤchẽ 
Naboth hat Gott und den Koͤnig geſegnet. 
Doführeren ſie jhn fur die ſtadt inauß / vnd 
—— jn/taser ſtarb. Vnd ſie entpoitẽ 
Jezabel / vnd lieſſen jhr fagen: Naboth iſt ge⸗ 
ſteiniget vñ todt. Da aber Iczabel hoͤret / das 
Naboth geſteiniget vnd todt war / |prachfie 
zu AchabrStehe auff / vñ neme ein den wein⸗ 
garten Naboths des Jezracliten / welchen «x 
ſich wegert dir vmb gelt zu geben / denn Na⸗ 
both lebet nimmer / ſender iſt tedt. Da Achab 
höret das Naboth iodt war / ſtundt er auff / 
das er hinab gieng zum weingartẽ Naboths 
des Jezraeliten / vnd jn eynneme. 
ber das Wort des Herren kam sn Elia 
dem Thesbiten / vnd frrach + Mach dich 
auff / vnd gehe hinab / Achab dem ta 
at frac 


oder ſo du luſt darzu haſt / wil —— is 


r 


er 


€ 


l 


it 





vondenKönten ° 0 


Iſrael entgegen / der zu Samaria iſt. Sihe / 
er iſt im wein zatten Naboths / dahin er iſt hin⸗ 
ab gangen / daß er jn eynneme / vnd rede mit 
jm / vnd ſprich. Alſo ſpricht der Herr / Du haſt 
todtgeſchlagen / darzu auch eyngenommen. 
Vand ſolt weiter mit m reden / vnd ſagen: Al: 
Xes ae · fſo ſpricht der Herr, An der ſtett / da die hund 
doas bluůt Naboths geleckt haben / ſollen auch die 
hund kein bluͤt lecken. Bad Achab ſprach zu 
«Reg Elia: Haſtu mich je deinen feind erfunden? Er 
Dfeı.a aberfprach: Ja/ ich hab dich funden/ darumb 
daß du verkaufft biſt nur vbel zu chün vor dem 
Herren. Sihe / ich wil vngluͤck ober dich brin⸗ 
gzen / vnd dein nachkommen hinweg nemen / 
vnd wil von Achab außreutten / auch den der 
an die wand bruntzet / vnd der verſchloſſen vnd 
geringſt iſt in Iſrael / vnd wil dein hauß ma⸗ 
chen / wie das hauß Jeroboams des ſons We; 
bat / vnd wie Das hauß Baaſa des ſons Ahia/ 
vmb des ssigens willen / damit du mich erzürs 

D net / vnd Iſrael ſuͤndigen gemacht haſt. 
2tes 0 Vnd vber Iczabel redet der Herr auch / 
"ande  pndfprach: Diehundfollen Sezabel freſſen in 


kan, + demand Jezracl, Wer von Achabflırbein 


Ey 


1,.f1.a der Rade,den ſollen die hund freffen: und wer Fr 


Mas auff dem feld ſtirbt / den follen die vogel vnder 
dem himmel freſſen. Alſo war niemand / der fo 
gar verkaufft were vbel zu thun vor dem Herz 
ren / als Achab:denn ſein weib Jezabel vberre⸗ 
der nalſo / vnd er macht ſich zum groſſen gre⸗ 
wel / daß er den abgöttiſchẽ goͤtzen nach wand: 
let aller ding / wie die Amoriter gethan hatten / 
die der Herr vor den kindern Iſtael vertrie⸗ 
ben hat. 

Da aber Achab ſolche wort hoͤret / zerricß er 
ſeine kleider / vnd legt einen ſack an fernen leib / 
vnd Coflet/ond ſchlieff im fach / vnd gieng gez 
beugt (oder gebuckt )eynher mit nider gefchlage® 
nem haupt. Vnd Das wort des Herten kam zu 
Elia dem Thesbiten / vnd fprach : Haſtu nit 
geſehen / wie ſich Achab vor mir demuͤtigei⸗ 
Wen er nun ſich vor mir gedemuͤtiget hat / wil 
ich das vngluͤck mit cynfuͤhren bey ſcinem leben. 
ber bey ſeince ſono leben wil ich vnglück ober 

fein hauß fuͤhren. 

Annotatio. 

+ Geſegnet) Das ift / gelaſtert: denn die ſchrifft nennet 
Das graufam laſter / gottslaſterung / an die ſem ort / wie 
auch ſouft Sch e auffs zuchtigeſt / vnd war beym tod per» 


potten:weil aber das Königreich Iſrael von Hort wars 
betraff des Ronigslafterung auch Gore ſelber. 


Das xxij. Capittel. 


Wie Achab vnd Joſapfat wider den König Syrle 


Num.ꝛa d 
’ 


ſtratten / vnd vberwunden worden / vnd bende ſtutben / vñ gebe 


jre fen Ochoſias vnd Joraman jrer netter ſtatt Konig 
worden. 


en Ndes kamen drey far vmb / daß fein 
; ua Na war zwiſchen den Syreten vnd 
Sfrach Jim dritten jar aber johe Io⸗ 


*, 


’ * 


Dr “ ne N 
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159 
ſaphat der Koͤnig Juda hinab zum König Iſ⸗ 
rad. Vnd der König Iſratl/ ſprach zu ſeinen 
knechten: Wiſſet jr nis daß Ramoth in x Bis 


Galaad 





Vad ſprach zu Joſaphat: Wilt du ine mir 
ziehen in den ſtreit gen Ramoth in Galaade 
Joſaphat ſprach sum König Fra: Ich wil Hteg 34 
ſeyn wie du / vnd mein volck wie dein volck/ vnd 
meine Reutter / wie deine Reutter. 
Bad Joſophat ſprach zum König Iſrael: 
age doch heut vmb das wort des Herren. 
Da ſawlet der König Yirast Propheten bey zı.u 
vierhundert mann’ vnd ſprach zu inen : Soll 
ich gen Ramoth in Galaad sichen zu fireitten’ > Rg.3-« 
oder follichslaffen anſtehen Sie fprachen: 
Siehe hinauff / der Herr wirds indie hand des 
Königs geben. Joſaphat aber fprach : Iſt hie 
fein Prophet mehr des Herren / dah wis von 
im fragten. Der König Iſrael fprach zu Jo⸗ 
ſophat: Es iſt noch ein mann Micha derfong 
Jemla / von dem man den Herren [rauen 
mag. Aber ich binn jm gram̃ / denn er welſſagt 
mir Fein guͤts / ſonder eitel boſes. Joſaphat 
ſprach: Der König rede nit alſo. Da ie der 
König Iſrael einem kemmerlung/ vnd ſprach: 
Bring eylend her Micha den fon Jemla. 

Der König aber Iſrael ⸗ und Zofapkar Pas 
der König Juda / ſaſſen ein feglicher auff fie 
nem ſtuͤl angezogen mit föniglichen kladern 
auf dem platz vor der thür ander porten Sa; 
marie / vnd alle Propheten weiſſagten vor 
jnen. Vnd Zedckia der fon Chenaam hat jm 
enferen hoͤrner gemacht / und fprach : Aljo 
fpriche der Herr / Hie mit wirdſi ou die Syrer 
ſtoſſen / biß du fie vertilgeſt. Vnd alle Prophe⸗ 
ten weiſſagten alſo / vnd ſprachen: Ziehe bins 
auff gen Ramoth in Galaad / vnd führe gluͤck⸗ 
ſelig / der Herr wirds in die hand des Konigs 


n. 
Vnd der bott der hingangen war Micha C 
zu ruͤffen / ſprach zu jm: Sihe / der Prophe⸗ 
tenrede ſeynd eintrechtiglich gůt für den Kor 
nig / fo laß nun dein wort auch feyn/ wa das 
wort deſſelben / vnd Me es Micha Mer 

3 


1.Neg.23.a 
1.Reg.2.a 


Das Drittbich 


».Par3.c So war der Herr lebt / ich wilreden was der 
Herr mir ſagen wirdt. Vnd da er zum Koͤ⸗ 
nig kam / ſprach der König zu Im: Micha/ 
follen wir gen Ramoth in Galaad ziehen zu 
flreittensoder follen wirs laflen anſtehen Er 
fprach zu fm : Ja / ziche hinauf / und fahre 
glückfeligder Herr wirds indie hand des Koͤ⸗ 
nigs geben. Der König fprach abermal zu fms 
Ich befchöre Dich aber und abermals / daß du 
mir nit anders ſageſt / denn die warheit / im na⸗ 
min Dis Herren. 

— Er ſprach: Ich ſahe Das gantz Iſrael zer⸗ 
firewer auff den bergen mie die ſchaf die kei⸗ 
nen birten haben. Vnd der Herr ſprach: 
Diefe haben feinen herten / Ein feglicher fes 
ge wider heim mit friden. Da fprach der Koͤ⸗ 
nig frac zu Joſaphat: Hab ich dir nit ges 
fagt / daß er mir nichts gůts weiſſagt / fonder 
eitel boͤſes Er fprach + Darumb höre nun 
Das wort dis Hırrens Ich fahe den Herren 
figen auff feinem ſtül / vnd alles himmeliſch 
heer neben ſm ſtehen zu feiner rechten vnd lin⸗ 
den. Bad der Herr ſprach: Wer wil Achab 
pberreden / daß er hinauff ziehe / vnd falle 
zu Ramoth in Galaade? Vnd einer ſaget 
diß / der ander das. Da gieng ein geiſt her⸗ 
auß / vnd tratt für den Herren / vnd ſpracht 
Ich wil in vberreden. Der Herr ſprach zu 
ſm: Womit? Er ſprach: Ich wil außgehen/ 
vnd wil ein lügenhafftiger geiſt ſeyn in aller 
feiner Propheten munds Er ſprach: Du wir dſt 
jn betriegen / vnd in vberreden. Gehe auß/ 

Erden thu alſo. Nun ſihe / Dir Herr hat einen 
lůgengeiſt geben in aller Diefer deiner Prophe⸗ 

gen mund end des Here hat boͤſes vber Dich 

08.165 geredt. 

Marı4.9 Da tratt her zu Zedekia der fon Chenaam/ 

a. Res · tz. d nd ſchlug Micha auff den backen / vnd ſprach: 
Wie iſt denn der geiſt des Herren von mir ge⸗ 
wichen / daß er mit dir redet? Micha ſprach: 
Sihe / du wirdſt es ſehen an dem tag / wenn Du 
von einer kammer in die ander gehen wirdſt / 
daß du dich verkriecheſt. Der Koͤnig Iſtael 
ſprach: Nemet Micha / vnd laßt jn bleiben bey 
Amon dem Bürgemeiſter / vnd bey Joas des 
Königsfonsend ſprecht zu jnen: Alſo ſpricht 
der Konig: Dieſen ſetzt eyn in den kercker / vnd 
ſpeiſet in mit brot vnd waſſer des truͤbſals / biß 
ich mii frieden wider komme. Micha ſprach: 
Kompft du mit frieden wider / fo hat der Here 
nit durch mich geredt. Vnd ſprach: Hoͤret zu 
alles volck. 

Alſo zohe der König Iſrael / vnd Joſa⸗ 
phat der König Juda himauff gen Ramoth 


Iſrael aber verendert ſeine kleider / vnd zo⸗ 
de in den ſtreit. Aber der König von Syrien 
gepott den dberften vber ſeine waͤgen / der war 


ven zwey vnd dreiſſig / und jprach hr ſolt, Reg ꝛod 


nicht ſtreitten wider kleine noch groſſe / ſon⸗ 
der wider den Komg Iſrael allein. Vnd da 
die oͤberſten der waͤgen / Joſaphat ſahen mii⸗ 
neten ſie / er were der Köniz Iſrael / vad fielen 
auff jn mit ſtreitten. Aber Joſphat ihr. Oa 
aber die oͤberſten der waͤgen verſtundten / Daß 
er nit der Koͤnig Iſrael war / wandten fie ſich 
vonim. 

Ein mann aber ſpannet den bogen hart/ 
end fchoß in vngewiß / vnd ungefehrlich traff 
er den König Iſrael zwifchen den magen vnd 
fungen. Vnd er fprach zu feinem Fuͤhrmann: 
Wende deine hand / vnd führe mich auß dem 
heer / denn ich binn fchwerlich verwundt. Vnd 
der ſtreit nam̃ vberhand deſſelben tage. Vnd 
der Koͤnig ſtund auff dem wagen gegen den 
Syreren / vnd ſtarb des abents. Vnd das blůt 
floß von den wunden mitten in den wagen. 
Vnd der Heerweibel lich außrüffen im heer 
ehedie Sonn vndergieng / vnd fagen: Ein ſeg⸗ 
licher gehe in feine ftade und in fein fand, Alſo F 
flarb der König’ und ward gen Samaria 
bracht / vnd fisbegrüben in zu Samaria. Vnd 
da fie den wagen wuͤſchen bey dem weiche Sa⸗ 
maria / lecketen die hunde fein bluͤt und man 


wöfch auch das magengelchirn Coder harniſch) 3.Reg ei.⸗ 


nachdem wortdes Herren / das er gered hat. 

Was mehr von Achab zu fagen iſt / vnd al⸗ 
les was er gethan hat / vnd das helffenbeinen 
hauß das er bawei / vnd alle ſtedt die er gebawet 
hat / ſihe / daß iſt geſchrieben in dem bůch der zeit 
geſchicht der Konigen Iſracl. Alſo entſchlieff. 
Achab mit feinen vaͤttern / vnd fein ſon Aba> 
ſia ward Koͤnig an feine ſtatt. 


Vnd Joſaphat der fon Afa ward König 2.Par.zes 


ober Fuda im vierden jar Achabs des Königs 
Iſcael / vnd war fünff vnd dreiſſig jar alt / da 
er König ward / vnd regierte fünff und zwen⸗ 
tzig far zu Jeruſalem. Sein muͤtter hitß Aſuba 
eindochter Silhi. Vnd wandlet in allem weg 
feines vatlers Aſa / vnd wiech nit daruon / vnd 
thet das dem Herren wolgefiel: doch thet er Die 
Höhen nit hinweg / und das volck opffert und 
seuchere noch auff den Hoͤhen / vnd hat fried 
mit dem König Iſrael. 

Was aber mehr von Joſaphat zu ſagen 
iſt / vnd die werck die er thet / vnd wie er ge⸗ 
ſtritten hat / ſihe / das iſt geſchrieben in dem 
büch der zeit geſchicht der Königen Juda. Auch 
thet er auf dem and was noch vberiger hürer 


2.Par ss? 


in Galaad. Und der König Iſrael ſprach waren /die zu Der zeit ſeines vatters Aſa war Bar 

zu Jofaphat + Timb dein harniſch / vnd ziehe wen vberblieben. Vnd cs war zu der zeit kein » Kegse 

in Frieg. Kleide Dich / und komm in den ſtreit Königin Edom. Vnd Jofaphathat ſchiff laſ & 

mi deinen kleideren angethan. Dis König fen machen auffo Dieser’ die in Omen Res 4 
olten 


— — ———— 


— 


von den Königen | 


+.Par.20-f ſolten gold zu holen / aber fie giengen nit, Denn 
| fie wurden zerbrochen zu Ezton Gaber. Da 
ſprach Ochoſias der fon Achabe zu Joſaphat: 
... „aß meine knecht mie Deinen knechten in ſchif⸗ 
apa zi a en faren. Jofophat aber wolto nit. Vnd Jos 
ſaphat eniſchiſeff mis feinen vaͤttern / vnd ward 
begraben mit jenen vaͤttern in der ſtadt Das 
nide fine vatiers / und Yoram fein fon ward 

König anfeine ſtatt. 
Ochoſias aber der fon Achabs ward Koͤ⸗ 


160 
nig ober Iſrael zu Samaria im ſibenzehenden 
jar Joſaphats des Königs Juda / vnd regiert 
vber Iſrael zwey jar. Vnd eher das dem Her⸗ 
ren vbel gefiel und wandlet in dem weg ſtins 
Vatters und feiner Mutter / vnd in dem we⸗ 
ge Jeroboam des ſons Nabat / der Iſael ſuͤn⸗ 
digen machet. Vnd dienet Baal / vnd bettet 
fon an / vnd er zůrnet den Herren den Gott fs 
rael / nach allem wie ſein vatter thet. 
Ende des dritten buͤchs von den konigen. 


Das vierdt Buͤch von den 


Koͤnigen. 


Das Erſt Capittel. 


FE Och oſtas den Absoͤttern dieuet / vnd fie fragte / 
end darumb ſtarb / vnd Joram ſein bruder König ward / 
ond dus wer vom Simmel zween hauptmänner mit 
hundert männer verbrandt. 


un | 
2. Neg.da 
Reg 
fich Durchs gitter in ſeinem 
faaf gu Samaria / vnd 
/ > ward frank / vnd fande 
4 botten / vnd ſprach zu incn: 
Reg. Chr din’ vnd fragt Baalſebub din Kost zu 
4 Req.8.p &iron/ ob ich von diefer- kranckheit geneſen 
Ä werd. Aber der Engel des Herren redet mit 
Elia dem Theßbitem Auff/ ond begegneden 
bosten des Könige zu Samaria / vnd ſprich zu 
fhnen: Iſt denn nun fein Gott in Iſrael / daß 
fr hingehet zu fragen den Gott Efron? Dars 





umb alfo fpricht der Herr: Du folt nicht von 


dem best kommen / darauff du Dich gelegt haft 
fonder ſolt des tods ſterben / vnd Elias ging 
Binweg, 
Vnd da die botten wider zu Dchoflafas 
men / ſprach er zu (hen: Warumb fompt ihr 
wider Sie fprachen zu ihm : Co kam vns cin 
Mann herauff entgegen / vnd fprach zuons ® 
B Gehet widerumb fin zu dem König der cuch 
geſandt hat / vnd ſprecht zu ihm: Alfo ſpricht 
der Herr: Iſt denn kein Sort in Iſraei / daß 
du hin ſendeſt zu fragen Baalzebub den gott 
Efron? Darumb foltu nit fommen von dem 
bett/ darauff du Dich gelegt haft / fonder ſolt 
des todo fterben. Er fprach zu ihnen: Wie 
war der Mann geftalt/ vnd was heit er an/ 
der euch begegnet / vnd folche zu euch fager < 
Sie fprachen zu jhm: Es war ein haͤrichter 
Mann / vnd hett einen ledern guͤrtel vmb feine 
lenden. Er aber ſprach: Eo iſt Elias der 


Dhesobiter. 
Zun.ıs.a Under ſandt bin zu jm einem Hauptmann 


Mart.3a 


vberfuͤnfftzig / ſampt denfelbigen fänffeigen, 
Vnd da er zu hm himauff kam / ſihe / da ſaß ee 
auff dem berg. Er aber ſprach zu fon: Du 
Mann Gottes / der König ſagt / du ſolt herab 
kommen. Elias antwortet dem hauptmana 
ober fünffeigrond ſprach zum : Binn ich ein 
Mann Gottes/ fo fall fewer vom Hımmel/ 
vnd verzehre Coder verbreune) dich vnd Deine E 
fünffsige. Da fiel fewer vom Himmel ung Zst 
fraß ihn vnd feine fünffgige, Wand er fonds 
widerumb einen andern Hauptmann vbe⸗ 
fünffsig zu (hm faınpe eiuen fünffgigen,dee 
Iprach zu hm 3 Du Mann Goes/ alfo 
fprich ver König :fommenlendhrrab, Ela⸗ 
antworter / vnd |prach : Binn schein Dann 
Gottes,fo fall fewer vom Himmel ond frefle 
dich vnd Deine fuͤnfftzige. 9 fiel das fewer 
Gottes vom himmel und fraß fhn vnd ſcine 


kit. 

Da fandter widerumb den dristen Haupt⸗ 
mann ober fünffgig fampt feinen fünffgigen. 
Da * im nd — knye 
gegen Elia’ vnd flehet jm / vnd ſprach zu fh > 
Du Mann Goties / du wölleft — vo 
meine ſeele / und Die ſeele deiner knecht dieſen 
fuͤnfftzigen. Sihe / das feweriſt vom himmel 
gefallen / vnd has die erſten zween Hauptmaͤn⸗ 
ner ober fuͤnffzig mit ihren fuͤnfftzigen freſſen. 
Yun aber erbarm dich meiner jeden. Da 
fprach der Eingel des Herren zu Elia: Gehe 
mit jm hinab/ond förcht dich nit vor fm. Und D 
ex macht fich auff / vnd gieng mit jhm hinab 
zum Könige. 

Vnd er fprach zu fm Alfo fpricht der Herr⸗ 
Darumb daß du haft borten hingefandt und 
laffenfragen Baalzebub den gote zu * Efron, *Xeeaxem 
als were Fein Gott in Iſrael des wort man 
fragen möcht, fo foledu von dem bett nit kom⸗ 
men darauff du dich gelegt haſt / fonder fols 
des todto ſterben. Alfo flarb er nach dem 
wort des Herren / das Elias geredt hat / und 

Idd 4 Joram 


Das Sierdt bůüch 


Joram ſein bruͤder ward koͤnig an feine ſtatt / 
‚Im andern ſar Joramdesfohns Joſaphat des 
koͤnigs Kuda, Dinner hat keinen fohn. Was 
aber mehr von Ochoſia zu ſagen iſt / das er ge⸗ 

than har-fihe/das iſt geſchrieben in dem kuͤch 

der zeit geſchicht der KRönigen Yfracl, 


Das ij. Capittel. 


Wite Eltasgen Himmel fur / vnd fen geiſt auff Et 
ſco ruwet / vnd er die waſſer geſund machet / vnd zween 
Beeren die kinder zerriſſen die ſein ſpotteten. 














durch hin giengen Vnd da ſie hinäber kamen / 


ſprach Elias zu Eliſeo: Bitt / was ich dir thüun 
ſoll / che ich von dir genommen werd. Ehſſeus 


rach : Ich bitt vnd begere / daß tdein ct +. 
* in mir fen. Er ſprach: Du haſt ein C 


ſchwer ding gebetten. Doch ſo du mich ſehen 
wirdſt wenn ich von Dir genommen werd / ſo 
wirdts fa ſeyn: wo nicht / ſo wir dis nicht ſeyn. 
Vnd da ſie mit einander giengen vnd redeten/ 
ſihe / da kam ein fewriger Wagen mit fewri⸗ 
gen Roſſen / vnd ſcheideten die beyde von ein⸗ 


DET 4 ER TV ander Vnd Ellas fuͤhr alfoimflurmwindaen . 
* — — himmel. Eliſcus aber fahe es, vnd ſchryt: Mein &eeit.as.t 
2 ER — vatter / mein vatter. Der wagen Iſtaelvd 
FE feinFührmann. Ynpfaheinmiemehr, 4Acc ue 











Vnd er faſſet fein kleider / und zurrieß fie in — 
zwey ſtuͤck. Vnd hub auff den mantel Elie / 
der jm entfallen wars vnd kertt vmb / vnd trat 
an dem vfer des Jordans / vnd nam den mans ⸗ * 
tel Ehie / der ibm entfallen war / vnd ſchlug mo 
waſſer / vnd ſie theileten ſich nit. Daſprach er: 
Wo iſt auch num der Herr der Gott ed ©; 
Vnd fchlüg ins waſſer / da theilet fiche auff - » 
beide ſeiten / vnd Eliſeus gieng hindurch. Vnd 
da in ſahen der Propheten kinder / die zu Jeri 


| ‘ A aber der HERR mwolr Eliamim er 
gar ſturmwind gen Himmeldolen-gieng cho gegen hm waren ſprachen ſie: Der gaft — 


Elias vnd Eliſeus von Gilgal. Vnd 
Elias ſprach zu Elrfeo: Leber bleib hie / denn 
Bir Herr hat mich gen Bethel geſandt. Eliſcus 
aber ſprach: Alſo war der Herr lebt und Deine 
fet-ıch verlaß vich nie. Vnd da ſie hinab gen 
Methel kamen/ giengen der Propheten fnider/ 
Die zu Bethel waren / herauß zu Eliſto / vnd 
ſprachen zu im: Weiſſeſt du auch daß der Herr 
wirdt deinen herren heut von du nemen? Er 


aber ſprach: Ich weiß es auch wol. Schweigtt 


nur ſtill. 

Vnd Elias ſprach zu ſhm: Eliſce / lieber 
Bleib hie / denn der Herr hat mich gen Jericho 
Borfandt. Er aber fprach : So mar der Hers 
lebt und deine ſeel / ich verlag dich nit. Vnd da 
fie gen Jericho kamen, tratten der Propheten 
kinder / Die zu Jericho waren’ zu Eliſeo / vnd 
ſprachen zu ſhm: Weiſſeſt du auch daß der 
HERR wir di deinen herren heut von Dir nes 
men? Er aber ſprach: Ich weiß es auch wol, 
Sch weigt nur ſtill. Vnd Elias ſprach zu im: 
Lcber bleib hie / denn der Herr hat mich ges 
fandt an den Jordan. Er aber ſprach: So 
warder HEN Rebe vnd deme ſeel / ich verlaß 
dich nit. Vnd giengen die beide muemander. 
Aber fünfftzig Männer vnder der Propheten 

Binder giengen bin nach / vnd tratten gegen 
vber von ferr. Aber die beyde ſtundten am 


Jordan. 

Danam Elias feinen mantel / vnd wickelt 
jn zuſammen / ondfchlüg ıne wafler/ das = 
let fich auff beide ſeiten / daß ſie be yde tro 


—21 en. u. 
— DE 


Elie in bluben auff Cuͤſco. Vnd gieugen jhm 
entgegen / vnd neigeten ſich gegen ſhm zur ers 
den’ und ſprachen zu ſhm: Sihe / es ſeynd vn⸗ 


der deinen kaechten fünfzig Maͤnner ſtarck 
leut / da lah gehen / vnd deinen herren ſüchen ⸗ 


villeicht hat Hn der Geiſt des Herren genom ⸗ 


men / vnd frgent auff cinenbergoderjrgenem 


einsbalgeworffen. Er aber ſprach: Lafıfie 
nis gehen. Aber ſie noͤtigten jn / biß ex jn zu wil⸗ 
kon ward / und ſprach: Safthurgehen. Vnd 
fie ſandten hin fünffgig Manner / vnd ſͤchten 
jn drey tag / aber fie funden in nit / vnd kamen 
wider zu ſym. Vnd er blich zu Itricho / und 


ſprach zu hnen: Sagt ich euch ni / jr ſoltet — 


x hingthen? 


Vnd die Männer der Stadt fpracgenzu_. 
Eliſto: Sihe/ss ifl gt wonen in diſer Stade E° 


’ 


1 


wie du herr ſelbſt ſiheſt abes es iſt boſt waſſer / — 


vnd das land vnfruchtbar. Er fprach: Bringt 


mir ber ein new x gefeß / vnd thut Saltz dreyn. kautch 
Vnd ſie brachteno ſhmm. Da gieng er hinauß 


zu dem — warff das Saltz 
dreyn / vnd ſprach. Alſo ſpricht det HERR⸗ 
ch hab diß Waſſer geſundt gemacht, Es 


ſoll hinfurt kein Todt noch vnfructtbarkeit 
drinnen ſeyn. Aljo ward Das woſſer geſundt 


biß auff diſen tag/nach dem wort Elf dao er 
redet, { 


Vnd er gieng hinauff gen Beihel. nd 


als er auff dem wege hinan gieng / kaͤmen klei⸗ 


ne fnaben zur ſtadt herauß / vnd ſpotieten ſeyn - 
vnd ſprachen zum: Kaltkopff komm — * 








3.Reg.22. ſprach: Iſt kein Prophet des Herren hie / das 





r % 















[m Tree) * 8 e 
vonden Koͤnigen. 

mm herauff. Vnd cr wandt ſich den Propheten deines Vattere vnd zu den 
bo — fügte hie ne Propherendeinernnitter, Der konig, 
ndes Herren, Oa kamen zween Beeren ſprach zu jm Warumb hatder Derbi, 

n auß dem walt vnd zurriſſen der kinder zwey konige verſamlet / daß er ſie v 
vnd vicrsig. Bon dannen gienger auffden hend gebe Elijens |prach Geimar d 
berg Carmel / vnd kehret vmb von dannen Zedaoth lebr⸗ vor dem ich che / wennich nit 
gen Samaria. Joſaphat den konig Zuda anfche /ich welt 
— 5* duppelgeiftJdas it / die duppel genaddes he» dich nit anſehen / noch achten, Sp bringt mir 


ee ed Sn Kuda nun chi pfalter fehlaber. Vnd daderpjalter, 
alfo: das Dein geift auff mir ehe / zweymal ſo viel fur andere ſchlaher aüff der ſeiten pielet / k Ir band 
Propheren: Des. Herren auffn / vnd er ſprach: Alſo ſpucht 


Wie der konig Joram vbel thet vor Gott / vnd mit 


bber wunde. PM waſſers werden / das jr / vnd ewer geſind / vnd 
A Oram aber der fon Achabs / ward ko⸗ ewerviche trincket, Oarzu iſt das ein gerings 
nig vber Iſrael zu Samaria im achtze⸗ vor dem Herren. Er wirdt auch die Moabi⸗ 

henden jar Joſaphats des koönigs Ju⸗ terin ewere hend geben / das jr ſchlahen wer⸗ 








AAes..a der Moabiter Eönig ab vom koͤnig Iſraͤel. vnd tratten an diclandmard, Vñn de 
Da zohe zur ſelben zeit auß der konig Joram des morgensfruͤ auffmachten / vnd die Sonn 
von Samaria / vnd ordnet das ganß Iſrael / auffgieng auffd as gewaͤſſer / daucht die Mo⸗ 
vnd ſand hinzu Joſaphat dem konige Juda / abiter das gewaͤſſer gegen jnen rodt ſeyn / wie 
vnd ließ jhm ſagen: Der Moabiter koͤnig iſt bluͤt / vnd ſprachen: Es iſt bluͤt. Die konig has 

DB von mir abgefallen / kom̃ mit mir zuſtreitten benfich nut dem ſchwert verderbet / vnd einer 

»Reg ꝛꝛa wider die Moabitter. Er ſprach: Ich wil hin⸗ wirt den andern geſchlagen haben. Hui Mo⸗ 
auff kom̃en: Ich binn wie du / vnd mein volck ab / mach dich nur zur außbeutte. Aber da fie 

ie dein voick / vnd meine roß wie deine reß. zum laͤger Iſrael kamen / macht ſich Jfracl 
Bi Durchwelchenwegwöllenwis auff / vnd fehlugen die Mo abiter / vnd fie os 





N Binauffzichen Er jprach: Durch den we 
der 







c&dom, ſchlugen Moab / die ſtaͤdte zurbrachen ſie / vñ 
ghin der Fönig Iſrael / der koͤnig e feine ſteinc auff alle güte 
der koͤnig Edom. Vnd da ſie ſi⸗ aͤcker / ond machten fie voll / vnd verfiopfften 
zohen / hat das herr vnd das alle waſſerbrunnen / vnd felleten alle frucht⸗ 
awar waſſer. Da barce baume / biß das nur die a wer vs 
eis O wee / der Herr berblieben / vnd ſie vmbgaben die ſtadt mie de 


önigverfamlct ‚das cr vno in fehlingen fchwingern / vnd [chlügen ſie zum 








hang 


T 





der Moabiter hend Sche. Yofapar aber. griffen het 
der iter hend gebe, Joſaphat aber. groſſen thel. — 
ge aber der Moabiter koͤnig ſahe / das jm 
wir den Herren durch jhn rath fragten ¶ Da der ſtreit zu ſtarck war / nam er ſibenhundert 
antwort einer vnder den fncchtendes fönigs mann zu jm / die das ſchwert außzohen / her⸗ 
ael / vnd ſprach e Hie iſt Eliſeus der fon guß zu reiſſen / das ſie den konig Edom vber⸗ 
aphats / der Eliewaffer auff die hende goß. fallen felten/aber ſie kundtens nit. Da nam 
— ofaphat fprach: Iſt auch des Herren wort er ſelnen erſten ſon / der an feine ſtatt ſolt koͤ⸗ 
ehe jm hinab der fönig Yfras nig werden / vnd opffert jn zum brandopffer 
“  etend Yofaphat/mdderönig&dom. '  auffdermauren. Dafam ein grofferzorn v⸗ 
5. Etifeus aber fprach zum koͤnig Iſraelr ber Iſrael / da ſie von jm abzoͤhen / ynd kehre⸗ 
han zuſchefen Beine gen wider zu jrem land. Er Pe 
- u 


Das fij. Capittel. der Here Macht graben an diſen bach.-Denn 


alſo ſpricht der Herr: Ir werdet feinen wind ‚reg 19. 
Iierren Röwigen wider den MRoabirer Eiinig ftrtaromd ih NOS regen ſehen / dennoch fol der bachvell 18: 


+ ben vor Ye Aber fic kamen hinein/ond g 











Das Vierd büch 


Das ij. Capittel. 


ie durch Eliſenm die Öfefaß gefälfers vnd die Suna ⸗ 
mit in ſchwanger / vnd jr fon vom tode erwecket / vnd hun» 
dert männer mit zwentzig ger ſteu brot gefpeifer vnd noch 
vberlg war. 





bern der finder der Propheten zu Eu⸗ 


A Di esfchrye ein weib vnder den wei⸗ 


“cmen dr 
krug 


ſeo / end ſprach: Dein knecht mein 
Mann iſt geſtorben. So weiſtu / das er / dein 
knecht / den Herren förchtet. Nun kompt der 
ſchuidherr / vnd wilmeine beide kinder nemẽ 
zu eigen knechten. Eliſeus ſprach zu jr: Was 
ſoll ich dir thun Sage mir: Was haft du im 
hauß:Sie|prach: Deine magd hat nichts 
im hauß / deũ · ein wenig ole / das ich brauche 
muß. Er ſprach Gehe hin / vnd bitte ven allen 
Deinen Nachpaurinnen leer gefeß / vnd der- 
ſelben nit wenig / vnd gehe hineyn / vñ ſchleuß 
die thuͤr hinder dir zu mis deinen ſoͤnen / vnd 
geuß in alle gefeß / vnd wenn du fie gefuͤllet 
haſt / ſo gib ſie hin. 
Sie ging hin / vnd ſchloß die thuͤr hinder 
fr zu / ſampt jren ſoͤnen / die brachten jr die faß 
zu / ſe goß ſie ein. Vnd dadie faß vel waren / 
ſprach fie zu jhrem fon: Lange mir noch ein 
foß her. Er ſprach zu jr: Es iſt fein faß mehr 
hit. Da ſtundt das die, Vnd fie gieng hin / vñ 
ag eh rſprach Gehe 
hin / verkauffdas öͤle / vñ begaledeinen ſchuld⸗ 
herr&tu aber vnd deine ſoͤne nehret euch von 
dem vberigen. 
Vnd es begab ſich zur zeit / das Eliſeus 


evdarch Die gieng? gen Sunem / daſelbſt war ein groß ge⸗ 


hatı. 


acht weib / die hielt jn auff / das er das brot eſ⸗ 
fe. Vnd als er num offt daſelbſt durchzohe / 
gienger zu jr ein / daß er das brot eſſe. Vnd ſie 
ſprach ujhrem Mann. Sihe ich merck / das 
diſer Mann Gottes heilig iſt / der immerdar 


hineyn ſetzen / auff daß / wenn er zu vns kouit / 
dahin ſich thuͤe. 


cz Ruͤff der Sunamitin. Vũ daer ſie richt? 
trat ſie fur jn. Er ſprach zu ym Sage jr: Si⸗ 
he / du haft ons ſtets allen diſen dienſt geihan / 
was ſoll ich dir ihnn? Haſi du cin ſach an den 
Konig / oder an den Feldthauptmanne Sie 
Iprachı sch wone mitt? vnder meinem volck. 
Erfpracht Was wil ſie dann das ich jr shi? 


drinnen, Vnd ſprach zu —— haft. 


Biezi jprach :Ach frag nicht / fiebat feinen. 


Son / vnd jr Manift alt. Er prach Rüff, 
Vnd da er jr rieff / tratt ſie fur die hůur / vnd 
er ſprach: Vmbd dieſe zen vnd ſund wird jdn 
leben / vnd ſolt einen Son in deinem leib has 
ben, Sie ſprach Ach meht mein herr / du mai 
Gottes / leugdeiner magd nit, Vnd das weib 
ward ſchwanger / vnd gepar einen ſon vmb 
die ſelben zeit vnd ſtund / wie jr ElUſeus gered 
hatt. R 

Vnd das kind war groß / vñ begab fich auff 
einẽ tag / das es hinauß zu feinem vatter zude 
ſchnittern gieng / vñ ſprach zu ſeinem vatterr 
O /mein haupt thůt mir wehe. Er jprach zu 
feinem fnabens Bringe jn jener muͤiter. Bin 
er nam jn / vñ bracht jn hineyn zu feiner mürz 
ter. Vnd fie ſatzt jn auff jren ſchoß / biß ande 


Gent. 


mittag/da ſtaͤrb er. Bü ſie gieng hinauff / . ' 


legt jhn auffs bette des Manns Gottes / vnd 
ſchloß zu / vnd gieng hinauß / vnd rieffjhrem 
maũ / vnd ſprach: Sende mir der knaben eine 
vnd ein Efelin / ich wil zu dem man Gottes⸗ 
vnd widderkommen. Er ſprach: Warumb 
wiltu zu jhme Iſt doch heut nie new Monat 
noch Sabbath. Sie ſprach Wolan ich wil 
hingehen. Bi fie ſattelt die Eſelin / vñ fprach 
zum knaben: Treibe fort / vnd ſeume mich nic 
init Dem reitten / vnd thü wie ich dir ſage. 
Alſo zehe ſie hin / vnd kam zu dem mann 
Gottes auffdem berg Carmel. Als aber der 
Mann Goites ſie gegen jm ſahe / ſprach er zu 
feinem knaͤben Giezi: Sihe / die S 
iſt da / ſo lauff jr nun entgegen / vnd frag ſie / 
obs jr / vñ jhrem maũ / vnd ſon wol gehe. Sie 
ſprach: Wol. Da ſie aber zudem man Gottes 


unamitin 


auffden berg kam / hielt ſie jn bey feine fuͤſſen. 


Giezi aber fratt herzu dz er ſie abſtieſſe. Aber 
der mann Gottes ſpracht Laß ſie / denn jr ſect 


iſt betruͤbt / vnd der Herr hat mirs verborgẽ / 


vnd nit angezeigt. Sie ſprach: Wenn hab ich 
einen fon gepetten von meinem herren? Sagt 
ich nit / Du folt mein nit 

Er ſprach zu Giczi: 


aid 
uͤrt deine lenden / D 


——— vnd nim̃ meinen ſtab in deine hand / vnd gehe 3RXece34 
hie durchgeht. Laßt onsjmein kleinen Saal hin. So dir jemand begegnet/fogrüffegnni Ft 
mach en / vnd ein bett / tiſch / ſtul vnd leuchter oͤnd gruͤſſet dich Jemand / ſo dancke jm nit / vñ 


Icae meinen ſtab auff des knaben angeſicht. 


Die muͤtter aber des knaben ſprach? So war 
Vnd es begab ſich zur zeit / das er hineyn der Herr lebt vnd dein ſecl / ich laſſe meht von 


am / vnd legt ſich in den Saal / vnd ſchlicff dir. Da macht er ſich auff / vnd giens jr nach 


Gin. | 


» 


Act 9.9 
Mait 6.a 


Acit. ⁊ꝛ0 6 


4-Neg8.a 
£u.r9 


feine aug a“ 
1. bin 


7 


Gieziaber| en bin pflege den ſi 
Peking 0 


gen, vnd zeiget im an / und [pr J | 


warm ward, Er aber 


de 






ſtr auch / vnd lah daruon Coloquinten ſein kleid 
voll. Vnd daer kam / ſchnied ers inhafenzum 
—— —* len 4 ie «6 
außſchůtten für die gefellen zu ie von 
dem gẽmuͤſe allen’ fchryen fie / vnnd ſprachen: 
D ann ‚der tod iſt im hafens Denn 
fir kundtens nicht eſſen. Et aber fprach: Brins 


Erod.ısd get mehlher. Vad er thets in den hafen / vnd 


Iomsa Wie viehifdig/daß iche 


— 


ach: Schütte ——— 
| nichta itters indem hafen. 
= — 3 von BaalSaliſa/ 


lich / zwentzig brot / vnd new getreid in 

mem . Er abe Gibo d 
er ern 

ürlege Er fprach: Gibo dem volc®, 

ie ar ſpricht der Herr: arg 

eſſen / vnd wirot vberbleiben. Vnd er legte ihr 

nen fuͤr / vñ ſie aſſen / vnd blieb noch vber / nach 

dem wort die Herren. 


Das v. Capittel. 
Z Naaman vondem auſſatlehi / vad tel auffer 
tzig ward. — NET 


nige zu Syrien / war ein trefflicher vñ 
mwolgschriee mann vor feinerh bersen/ 


4 65 der Feldhauptmann des fs 


vr 


ı / ein gemüf Finder de 
Brepuen. Gagungenmaufefib-dp or 
raus leſe / vnd fand wie ein wilden Reben⸗ 


von den Koͤnigen. | . 16% 
ab vnd angefchen: denn durch ihm gab der Here 


heil in Syrien. Vnd er war ein gewaltiger 
vnd reicher mann / aber auflegig. Die kriegs⸗ 
leut aber in Syrien waren herauß gef 





nd 2 
nd zu Samaria/der wurde in ficherlich von fers 
nem auſſatz ledig machen. Dagieng er hineyn 


vnd 

wider mich. Da das Eliſeus 
Gottes hoͤret / daß der konig Iſrael feine Plcis 
ber zurriſſen hatt / da ſandt er zum / vnd lich 
Imfagens Warumb haſtu deme kleider zurrif⸗ 
ſen: Laß jn zu mir kommen / daß er erfare / daß 
ein Prophet in Iſratl iſt. 

Alſo kam Naaman mit Roſſen und Wa⸗ 
gen’ vnd hielt vor der chur am hauß Euſei. C 
Da ſandt Elifeus einenborten zu m/ und ließ 
jm ſagen: Gehe hin’ vnd waͤſch dich fihenmat 
im Jordan / ſo wirdt dir dein fleifch widder 
geſundt / vnd du wirdſt rein werden. Da er zůr⸗ 
net Naaman / vnd zohe hinweg / vnd fprache 
Ich meynt / er ſolt zu mir herauß kommen / vnd 
her tretten / vnd den Namen des Herren ſei⸗ 
med Gottes anruͤffen / vnd mit feiner hand uber 
die ſtett faren / vnd den auflag alſo abıhün, 

Seynd nicht die waſſer Amana und Phar⸗ 
zu Damaſcon beffer denn alle warfer in 
ael / daß ich mich drinnen wüſche / vnd rein 
würde Vnd wandi ſich / und zog hinweg mit 
zorn. Da machten fich feine knecht za ıhm 
vnd redten mit jhm / ond fprachen : Vaiter / 
werindich der Prophet etwas grofles heit ges 
iſſen / ſolteſt du es nicht thune Wie viel mehr, 
er zu dir ſagt / Waͤſche dich / ſo wirdſiu reine Lic-4+ 
Da ſteig er ab / und wuͤſche fich im Jordan 
ſibenmal / wie der Mann Goltes "gerede 
hatt : vnd fein fleifch ward widder erſtattet⸗ 
wie ie eins jungen finds / under ward 
" 


Vnd 


— 


/ 


*—* — 9— 
# 


Das Bierd büch 


DVnd er keret wider zudem Mañ Gotees/ 
ſampt feinem gantzen heer / vnd da er hineyn 


kam / tratt er für jbn / vnd ſprach: Sihe / ich x 


weih furwar / dah Fein Gott iſt in allen lan⸗ 

an den / on in Ittracl. So nimm nun den ſegen 

von deinem knecht / das bit ich Dich. Aber ex 

ſprach: Alſo war der Herr lebt / vor dem 

sch ſtehe / ich nemms nicht. Vnd er noͤtiget Ihn 

daß ers neme / aber er wolis nicht, Da ſprach 

Naaman: Wie du wilt. Aber ich biti dich⸗ 

geb demem knecht diſer erden einen laſt / ſo viel 

zwey Maͤuler ragen, Denn dein knecht wil 

nit mehr andern opffern vnd brand⸗ 

opffer thuͤn / ſonder dem Herren, Vnd bit 

tt allein in dem fall fuͤr mich deine knecht / 

daß der Herr mir deinem knecht ſolches ver⸗ 

zeihen woͤll / wo ich anbette im hauß Kımmon/ 

wenn mein herr ins hauß Kımmon gehet / 

daſelbſt anzubetten / vnd er fich an meine 

* lehnet. Er ſprach zu jhm: Ziehe hin mit 

ichen. 

— Vnd als er von ſhm hinweg —5— war / 

zu wolgefalner zeit gedacht Giezi ver knab 

Elifades Manns Gottes s Sihe / mein here 

bat difem Syrer Naaman verſchonet / daß er 

nichts von ibn bat genommen daß cr bracht 

bat. Sowarder Herr lebr/ichwilimnach» 

lauffen / ond etwas von jm nemen. jas 

ger Giezt dem Taamen auff dem rucken 

re da Naaman yi daß er jm nach 

/ſueg er vom wagen gen / vnd 

ſprach: Gehet eo auch recht 2*84 

Ja. Aber mein herr hat mich geſandt / vnd 

laßt dir ſagen: Siht / ſetzt ſeynd gu mir kom⸗ 
men vom gepirg Ephraim zween 

auß der Propheten kindern / gib (hnen cin 

Centner ſilberd / vnd zwey FeyerBleider. Nas 

aman ſprach: Ko ſſt beſſer / dag du zween 


E 


Das vj. Capittel. 


Wie Eliſcus das eyſen ſchwinmen macht / vnd de 
oͤnigs auß Syrien —————— die en 
Samarkı ombkigere ward. ** 


Je kinder aber der 
B :6i 





ajelbft hin / da ſchwaiñ das eyfen, Bd 
And der fü : 5. in äh 
der fön g auß 
krieg wider Iſrael / vnd — 
feinen knechten / vnd ſprach: Wir wöllen vn 
ichlägerndaundda. Aber der Dann 
ſandt zum König Iſratl / vnd ep hm 
fagen: Huͤt dich / daß du nit an das ort zicheſt / 
denn die Sprer haben daſelbſt ein heimlich ld, 
ger. So fande dennder 3 
ort / dao fm der maũ Gottes fagt/ und verwas 
rets nd huͤtet daſelbſt / vnd iherdasnit 
Da ward das hertz des könig \ 
beträbt —B— Age e 


Kenner nemeſt. Vnd er notiget hn. a Mit alfo 


boarntde zwern Ceniner filbers in zween 
vnd zwey Feyerkleider / vnd gabe feinen zwey⸗ 
enknaben / die traͤgens vor im her. Vnd da er 


auff den abent heimfam/ nam ers von ſhren ſend⸗ 


henden / und legto ins hauß / vnd lieg die Maͤn⸗ 
ner gehen. 
Vnd da ſie hinweg waren / tratt er für ſei⸗ 
nen herten. Vnd Eliſeus ſprach zu jm: Wa⸗ 
bar Giezie Er ſprach? Din knecht iſt nirgent 
hingangen. Es aber ſprach zum: War nicht 
mein berg zugegen / da der man vmbkeret von 
feinem wagen dir entgegen 2 Jun du haft das 
—— die kleider genommen / daß du dir 
auffeſt oͤlegarten / weingarten / ſchaf / rinder / 
Pa as oknecht und magde. Aber der auflag ddaamon⸗ 
wirdt —* n vnd demem ſamen 
cwiglich. Da gieng er von jm hin⸗ 
auß — 
we 


Fan era Kap an 
an Roh vn en / vnd ein 
re 
Vnd der Dienerdes Manns Gottes flunde 
fr auff / und da er hinauf gieng ‚ Dafaheer 
ein heer vmb Die ſtatt ligen mit roffen ond wäs 
De fprach fein knab zu jm : Awe Ame ; 
) berr + wie wöllen wir num chän g Cr 
Sprach : Forcht Dich nit / denn fr i mehr / die Par. za. b 
bey one ſtynd denn der /Diebepfpnen end, O 
Vnd Elifeus bettet / vnd fprach ; öffne 
—** —— ſche. Da off net 
reden knaben feine augen / daß er fahe. 
Vnd ſihe / da war der berg voů fowriger Bar 
end 





WETTER ug in 
5 Mb x 7 










a 
SR v + er * 
vonden Koͤnigen. u 
end Wägen vmb Eliſeum er. Vad da ſie zu nach. Da er noch alſo m entedet/ſihe /da 
jm hinab Tatnen bat Eiifeus/ —— kam der bott zu jm hinab, Vnd erfprach: Si⸗ 
—— Are tompi —— erren. Was 
Bor ii. Wind kusfpre ach zu Br Das v1j.Eapiktel. 

— *5* — ie dievon Sam Cap auß der chen 
wil eu zu dem Mann —*z; En: 
er rtrfean Sn sung vad Hunger tamen / due h flugyı der Syrer. 

€ Samaria kamen / prach 
ei: na, ne difen die augen’ daßfie 
—— au ‚Hetr Öffnet menDie aüden, 
o⸗ —— in 
maria, Yin) rael da er fie 

— * zu —— — 3— 

chlahen ? Era: Du D f ‚fie nicht ſchla⸗ 

hen. n. Weil du fie mit wert —* ⸗ 

———— er Ichlaße 

eejhnen brot vnd wafler fur / daß fie € — 

irincken / vnd laß fie ———— a 

wardeingrofmalzugericht. Vnd da fiegef- 
ond getrundken hatten / ließ ex fie gehen / 












zohend. Seit dis kamen 


rbeläg 
fo 
Jauben 
verfaufft ward, Vnd da ——— Iſrael zur 
mauren gieng / ſchrye in ein weib an / vñ ſprach:· 


daß eins E 
ein viertei 


Hilff mir mein herr Konig · Er ſprach? Hılffe 
dir der Here niche/ wo ber foll ich Dir helffen e 
on dertennenoder vonder kelterẽ Vnd der 
König fprach zu jr: ————— 
Die weib fprach zu wu ib deinen 
——— en wir meinen 
haben wir meinen ſon gekocht 


2. Neg.ı4.a 






—— — ioß vns eſſen / aber ſie ne ſchonen fie vns fo leben wir: wöllen 

hat ire rborgem - ‚aber ſie vns tödten/ fo wollen wir auch ſter⸗ 

Dader önig die wort Deo ABeibshöret/ Vnd machten fich des abents auff-daß fie 

zurriß er feine kleider / ind urmauren zum heer der Syrer kemen. Vnd da fie forn 

gieng. Da fabe es alles volck/ d haͤ⸗ an das ort des heero kamen / ſihe / da war nie⸗ 

rinnen facE vnden am leib an hatt. Vnd er mandeda. 
3.Rep.ıo.a Iprach: Gore eh mir DIE d das / wo das Denn der Hert has die Syrer laſſen hs⸗ B 
„0b haupt Elifeides Sons auffibm ren ein getuͤmmel von roſſen / waͤgen vi Mad⸗. 

flehen wirdt. Efifeus aber ſaß in feinem hauß fer heerokrafft / daß ſic vnder emander ſpra⸗ a 


vnd die Elteſten ſaſſen bey Ihm. 


einen Mann vor hm her: aber en der boit zu 


jinfam. ſprach er zu den Elteſten: Wiſſent Is 
auch daß des Moͤrdero for hat — — 
daß wir mein haupt abgehawen werde ? 


her zu / wenn der bott kompt / daß jhr dies 
zuſchlieſſet / vnd laßt jn nit hercyn gehen. 
Nena ranfchen ſeines herren RR m 





—— 


‚bi 
zz 
mißt fünff Silberling 


und — roman tag: nun hingehen / vnd zu dem heer Der Syrier 
Gib * 


wort / Alſo ſpricht der Herr: Morgen 


* aber Horet Des Herren X 
vmb dife zeit wirde cin fümmerin Se⸗ 


an cin Sikel gelten’ und zwey ſumme⸗ 4. Re F 


Gerſten/ vnder der porten zu 
* Da. . wortet ein Ritter: —— 
hs hand ſich der König lehnet dem 


Send vnd ſprach: Vnd wenn der ya 
wolckenbruſt / die Frucht regneten / am himmel 


machet / wie Funde folchs gefchehen < Er 


ſprach: Sihe da / mit deinen augen wirflu «8 
ſehen / vnd nit dauon eſſen. 

Vnd es waren vier auſſetzige Maͤuner an 
der thuͤr der porten / vnd einer ſprach zu dem 
andern: Was woͤllen wir hie bleiben biß wir 
fterbenz IBenn wir gleich gedechten in dic ſtadt 
ber zukommen / ſo iR theurung in der ſtadt / und 

müften doch daſelbſt ſterben. Bleiben wir aber 
hie / ſo muͤſſen wir auch ſterben. So lafit uns 


chende Sihe / der König Iſrael hat wider uns 
gedinger die Könige der Hechiter und Die Kos 
nige der Egppter Daß fie ober vne ad 
fouen, Bad machten fich auff / vnd flobendin- 
der fruͤe / da cs noch tunckel war, und lieſſen jre 
huͤtien / roß vnd eſel im laͤger / wie es ſtund / vnd 
floheneinjeglicher wo er wiſt ſein leben zu ver⸗ 
ſichern / vnd zu erhalten. 

* “ Ale 





D 


Das Bierd büch — 
möchtfolchegefcheheu? Er aber fprach: Si 


Als num die auffegigen an das ortdes laͤgers 
kamen / giengen fie indie huͤtten eyn / aſſen und 
truncken / vnd namen ſilber / gold / vnd kleider ⸗ 
vnd giengen hin / vnd verborgen es. Vnd ka⸗ 
men widder / vnd giengen in ein ander huͤtten / 
vnd namen drauß / vnd glengen hin / vnd ver⸗ 
borgeno. Aber einer ſprach zum andern: Wir 
thun nit recht. Diſer tag iſt ein tag guter bott⸗ 
ſchafft. Wo wir das verſchweigen / vnd har⸗ 
ren biß Daß liecht morgen wirdt / fo werben 
wir onferer fündhalben geflrafft werden. So 
laßt uns nun hingehen daß wir kommen vnd 
anfagen in des Könige ſaal. Vnd da fie fa: 
men / rieffen fie ander porten der Stadt / vnd 
fagtens jhnen an / vnd ſprachen: Wir ſeynd 
zum Laͤger der Syrer kommen / vnd ſihe / es 
iſt niemand da / keinen Menſchen haben wir 
da funden / ſonder Roß vnd Eſel angebunden/ 
vnd die hůtten mie fie fichen. 

Da lieffen die porten huͤter / daß fie es drin⸗ 
nen anſagten in des Königs faal. Vnd der 
König ſtund auff in der nacht, vnd ſprach zu 
feinen fnechten : Laßt euch fagen/ wie die Sy⸗ 
rer mit ons ombgeben. Sie wiſſen / daß wir 
hunger leiden ond ſeynd auß dem laͤger gan⸗ 
gen / daß ſie ſich im feld verbergen / vnd den⸗ 
cken / wenn ſie auß der ſtadt gehen / woͤllen wir 
fie lebendig greiffen / vnd indie ſtadt kommen. 
Da antwortet feiner knecht einer / vnd fprach: 
Man nemme die fuͤnff vbrige roſſe / die noch 
drinnen ſeynd vberblieben: (ſihe / die ſeynd al⸗ 
lein vberblieben von aller menige in Iſrael / deũ 
die andere ſeind alle verzeret) die laßt uns ſen⸗ 
den und esfaren.Da namen fie zwey roß mit / 
vnd der fönig fandte fie demläger der Sprer 
nach und fprach: Zieher hin / vnd beſchet. Vnd 
da fie ihnen nachzogen biß an den Jordan / ſi⸗ 
be da lag der weg vol kleider vnd geſchirr / wel⸗ 
che die Syrer von ihnen gewo rffen hatten / 
da fie eyleten vnd bekůmmert waren, 

Vnd da die botten wider kamen / vnd ſag⸗ 
tens dem König an / gieng das volck hinauß/ 
vnd beraubet das läger der Syrer. Bud es 


4.7.0 galt ein fümmerin Semelmeels einen Si⸗ 


kel / vnd zwey fümmerin Gerſten auch einen 
Sikel / nach dem wort des Herren, Aber der 
König beſtellet den Ritter / auff des hand er 
ſich lehnet / under die porten / vnd das volck 
zertrat jhn in dem eyngang der porten / Daß 
er ſtarb / wie der Mann Gottes geredt hat / da 
der König zu ſm hinab Fam. Vnd gefchach/ 
wieder Dann Gottes dem König ſagt / da cr 
fprach: Morgen vmb dife zeit werden zwey 
fünmerin Gerſten einen Sikelgelten/ ond ein 
fürmerin Semelmels einen Sifel/onder der 
porten zu Samaria. Dader Ritterdem maũ 
Gottes antwortet’ vnd fprach : Sihe/ wenn 
der Herr wolckenbruſt am humel maͤchte / wie 


he / mit deinen augen wirdftu ce / vnd nit 
dauon eſſey. Vnd es gieng im eben alſo / wie 
vor geſagt war: dann das volck zertrat jhn in 
der porten / vnd er ſtarb. 


Das vlij. Capittel. 


Wie Enſeus cn ſibaͤrige theurung auſaget / vnd von 
dem todi der Adnigen Beuhadads vud Joramis / vud wie 
A;ahelde: Syrer / vnd Ochoflas ober  Juda Aduig ward, 


Uſcus aber redet mit dem weib / des ſon 
er hat lebendig gemacht —— 
I Mach dich auff/ vnd gehe hin mit 
nem hauß / vnd ſey fremboling | 
De der Herr wird ein theuruug 
wirdt ins land kommen ſiben jar lang, 
weib macht ſich auff / und eher wieder IR 
Gottes fagt / vnd zohe hin mit jrem hauß / vnd 
ward frembdung inder Philiſter land viltag. 
Da aber die fiben jar vmb waren/ kam Das. 
— 

eng hinepmden König anzufchreyen vmb fe. 
hauß vnd aͤck er: Der aaa 
siden knaben bes Manns Gottes / vnd ſprach⸗ 
Erzele mir alle groſſe thatten / die Eliſcus ge⸗ 
than hat. Vnd in dem er dem koͤnig er zelet / wie 
er heit einen todten lebendig gemacht 








S 





big gemacht, vnd [chrye den fönig an umbihe 

—** der. Da ſprach Giezi: Mein her 
onig / diß iſt das weib / vnd Dig iſt der ſon / den 

Eliſcus hat lebendig gemacht. Vnd der ko⸗ 


* 7* 
9 
“ 
. 


da 
kam eben dar zu das weib / des fon er hatt * 


— 


F 


rg. 
> 
a * 


nig fragt das weib. Vnd fie erzelet es Im’ . 


und faget / c8 were war, Vnd gab ihr der 


königeinenfammerer / vnd ſprach: Schaf 


fhr wider alles Das fr iſt / dar zu alles eynkom⸗ 
men der aͤcker / fine der zeit ſie das land verlaſ⸗ 


rd Elifeusfamgen Damaſcon / da laig 8 
Benhadad der koͤnig zu Syrien kranck. Ynd Regine 


man ſagts im an / vñnd ſprach Der mann Got⸗ 
tes iſt herkommen. Da fprach der koͤnig zu 
Haſael: Nim̃ geſchenck mit dir / vnd gehe dem 
mann Gottes entgegen / vnd frag den Herren 
durch fn/ vnd ſprich: ob ich won diſer kranck⸗ 
heit moͤg geneſen. Haſael gieng fm entgegen/ 
vnd nam gef mit ſhm / vnd allerley güter 
zu Damaſco / viertzig Cameelen laſt. Vnd da 
er kam / trat er für jhn / vnd ſprach: Dein fon 
Benhadad der koͤnig zu Syrien: has mich zu 
dir geſaudt / vnd leßt Dir ſagen: Kan ich auch 
von difer kranckheit genefen? 

Eliſeus fprach zu ihm: Gehe hin / undfag 
fm: Dumwirdfigenefen. Aber der Herr hat 
mir gezeigt / daß er des tods fterben wirdt. Vñ 


der Wann Gottes fund bey Ihm / und ward 
betrübt/ vnd ſtellet vnd weinet. 
Da ſprach Haſael: Warumb weine mein 


berg 


Ra 


a 


ve EEE TO TEEN 
. Pr Is . t « 


.. 


, j 

si DEREN 

. Res io dher Er fprach: Ich weiß was vbels du den Jezꝛeel von den wunden/dicjhit 
Du wirdſt jre fe⸗ geſchlagen hatten zu Rama / dae 

dr: ‚ehdem konig zu Sprien feriet, Vnd Ocheſi⸗ 















maͤnner mit d mdjhre asderfon Jorams der fon zoh bins 
junge Finder toͤd + abzubefchen Joram den habe zu Je⸗ 
— a agael / denn er lag daſelbſt * * 
ala i az u N ” 
ein hund / das er folch groß dingt —A— Das ux Ka ER 
* just batmir, das Ole Jehu k oͤnig word / vad die Fäutgen vnd O · 
Reg. 19.0 —*** fe N SMpoftamedbeerzonbbu hund Iegabet Fran 5) 


rienſcy 
hinweg von /v 
der ſprach Was 

Er ſagt mir / du wirdſt gene 
tags aber nam er die N 
inswaffer/breittetsvberjuher/daserftarb. 
nd ward fönigan feinefiatt. Y 

m fünfften jar Joram des fons Achabs Bi; 


Bi 
desfönigs Jrac/ward Joramder fon Jos ARM , 
3-Par-2ıa ſaphate Fonigin Snda hdreiffigjar 


— 4 
FE) SA 
7 “ N i 
















denn Achabsde | * m 
2 —— Herren vbel geſiel. Aber der L de — 
Herr woit Juda nicht verderben vmb ſeins F zu jun Sure Xeg⸗⸗ 
eg... Fnschte Dan wicerjm ge ende dien olfrug +84 
— 5 euchte vnd ingenY Gilcad, „—— 
jimmerdan, nn du dahin Fompft/whoftudaichit BE 
2. Nase Qu feiner zeit fielen ẽ Ichu >” en Jppus sn dh N 
3 Dar... SNda/ondmach föniguberfich. Da fi. Vnd gchehinan/ vnd heiß jn auffſtehen 


ethan hat / ſihe / das iſt ge⸗ 
ge 






Jorams kong in Juda. 3 


racl, Vnd wandlet auffdem wege des —— zabels / da —— — 
* 3Res 14.6 


im hauß Achabs, Vnd er zehe nu Yoram geringſten in Ifract / vñ wil das hauß Ach ab⸗ 
dem ſon Achabsin fireit wider Mafacldentd, machen/wiedas hauß Jttoboams des fons * 
mig zu Spriengen Ramoth in Glead / aber Nebat / vnd wicdas hauß Baafa des Sons — 
Reg. Die Syrer verwundert Joram Da keret Jo⸗ Ahia / vnd die hund ſollen Jezabel freſſen auff RNece. * 
Ander konig vmb / das er ſich heilen liches dem acker zu Je zrael / vnd ſoll ſie niemand be⸗ x 


— ——— — RT * — a — — — a Me Le 





— rachen: Je; —— dieſe 
* — — —* hu der ſon ee 
ojapharsdes jons JLumflzcı ** wort des Herren. 
— lag vor Ramoth in Ga⸗ Dadas in i8 3 
Tab gansem rad mier ajac ven flohe er des weg 
fönigzu Syrien Joram aber der konig war aber Me —— 
„rg 8d wider Fougen, Daser (ich heilen u IJez⸗ au 4 ar agen/ vnd fie hingen pm auff dem 
zaclvonden wunden/ die jhm Die Syrer ge⸗ 5 rzu / die bey Itblaat mug En rd 
fchlagen — ER er fich gen Megiddo / vñ farb daſclbſt. Bñ 
konig in Fang dee enzufür F — sag 
B ® Rd dJ — Gefelts euch / ſo fol gen Jern ſalem / vñnd bey 
ME a — — a EEE Bi 2 4 
sche vnd anfage zu Jezrael Bud cafür auff he eye na 
vnd zohe gen an. denn Joram lag da⸗ jarJoramsdıs J 
ſelbſt kranck / ſo war Ochoſias der konig Ju⸗ nd da Be ———— 
® Eye. adadinab gezogen Joram zu beſehen. Der zabel Das erfuhr / ferbt ſie a 
werhter aber derauff Dem thurn zu Scaracl wunder — zumfe 
————— u kommen / vnd Vnd da 
fprach: Ich ſehe einen hauffen. Da ſprach 


oram Nim̃ einen wagen / vñ ſend jnen ent feinen be 
gegen / vã ſprich Stehen auch alle ding wol / nen 
vndgehetsauch recht zu mit allen Dingen? 


Vnd —— — jhm entgegen / und n⸗ 
* Alle ſagt der konig / Scynd auch alle ra 
— ſprach: Was gehet dich Pa — 
d an? Wende dich hinder mich / vñ folg erde 
: her Derwechterverfündigewifpzach: und fie ward zertreiten ve n. 
Derborsiftzujnd kom̃en / vñ komt nie wider, nd da cr hineyn kam / vnd u 
Da fandger einen anderenfürman/Dader truncken hat / prach er 8 — 
zu jm kam / ſprach er: Alſo ſpricht der fönig: flucht / vnd be 9— fie if ans “ 
Yisfrid : Ychufprash: gehet dich der nigsdochter, A 





frid an? Wende dich hinder mich / vnd folg graben /funden fienichtsnen 
mir nach Das perfündige derwechter/ond fchedelondfüfiemnddasoberthaljrer 
ſprach Er iſt zu jnen kommen / vnd kompt nit Vnd kam agtens —*— J— 
widervnd es iſt ein zieht wie das zichen Ichu aber Ran ‚ der Herr geredt ha 
dcs fons Nimfi /dennerzeubetfchreplends, Elias den Thesb 
Da ſprach Joram: Spannct an. Vnd man 
Sram —* wagen an / * jeben auß / 


ſie — — —— — ia Na 
— ler A: Java : ee Das X. opt 74 
fride?. Er er Sicher 9 föne Who An ind > 

J Ki en — — 7 


fernnoch. Grachiandfe er it da de 






A 


Judic. 8.9 


von den Koͤnigen 02) 


Chab aber hatt fibensig ſoͤne zu Sa⸗ 
maria. Vnd fchrieb beicff / end 
fandı fie gen ria zu den oͤberſten 
der ſtadt zu den Elteften vnd furmundern A⸗ 
chabs / die lautten alſo: Wenn dieſer drieff zu 
euch köpt / bey Denen ewero herzen ſone ſeynd / 


waͤgen / roſſe/ feſte ſtaͤdt / vnd ruſtung / folchee vmb den Herzen. Vnd 


— el ern 
en ewern heranzon 
pas hr sn ewers herzen hauß. Sie 


aber forchten fich faſt ſehr / vnd fprachen: Sis _ 


he / zween koͤnig ſeynd nit Awor ſhm⸗ 
wie woͤllen wir denn ſtehn⸗ Vnd die uber daß. 


uß end vber die fladt waren und die Elte- 


n vnd fuͤrmuͤnder ſandten bin zu Ichu / vnd 
lieſſen fm ſagen: Wir ſeynd Dune knecht / wir 
wollen alles thun was du vns ſageſt. Wir weL- 
—* are, aha 

dlet. 

Da fchricberden andern brieff zu ſnen / der 
lautet alſo: So jr meinfeyde/ vnd meiner ſtim̃ 
gehorſam ſeydt / ſo nemet Die häupter rõ twers 
herren ſoͤnen / vñ bringet fie zu mir morgen oil 


DB diſe zeit gen Jesracl, Der ſoͤne aber des Ko⸗ 


nigs waren fibingig Mann / vnd die groͤſſeſten 
der flade gaben ſhnen narung / und zohen fie 
auff. Da nun der brieff zu nen kam / namen fie 
des Könige ſoͤne / vnd er ſchluͤgen Die ſibentzig 
mann vnd legten jhre haͤupter in koͤrb / vnd 
ſchickten fie zu fhm gen Icziacl. Vnd da der 
bot kam / vnd fagte Im an/ond ſprach: Sie ha⸗ 
ben tie hãupter des Königs finder bracht / 
ſpract er: Ligt ſie auff zween hauffen vor der 
ihuͤr an der porten biß morgen. 

Vnd deß morgens da er aufgieng /trater 
dahin / vnd ſprach zu allem volck: Ir ſeydt ge⸗ 
recht. Sihe / ich hab wider meinen herren einen 
bund gemacht / vnd in erwuͤrget / wer hatt dann 
diſe alle gefchlagen So erkennet ſt ja / daß Fein 
wort des Herzen iſt auff Die erden gefallen / 


‚eg. 21..dap der Herr geredi hatt wider Das hauß As 
aan ] 


€ 


Sram. 11.0 


—E 


———— 

vdberigen vom abs zu Jez⸗ 
—— feine groſſen / ſeine verwandten / ſeine 
prieſter / biß daß pm nichs einer vberblieb / vnd 
macht ſich auff und hin / vnd kam gen Samas 
ria. Vnderwegen aber war «in hirten hauß 
Da traff Ichu an diebrüder Ochoſie des Ko⸗ 
nigs Juda / vnd ſprach: Wer ſeydt ihr? Sie 
ſprachen: Wir ſcynd bruͤder Ochoſie des Rs 
nigs / vnd ziehen hinab zu grüffendes konigs 
kinder / ond der koͤngin kinder. Er aber ſprach: 
Greiffer ſie lebendig. Vnd ſie griffen fir leben⸗ 
dig. Vnd erwuͤrgelen fie bey dem brunnen am 
huten hauß / zween vnd pierkig mann / vnd 
hicß nit einen von jhnen vbrig. 


"| 
Vnd da er vondafienzoht/fander Jonas; 


dab den Son Rechabo/ der ihm brgegnen and 


— 


groͤſſet ihn / vnd ſprach zu hm: JA dein 

richtig, wie mein berg mit deinem ’ 
nadabfprach : Sa. ie alſo / ſprach er fo gib 
mis deine band. Vnd er gab fhm feine Hand» 
Vnd erlich inzu im auff den wagen ſitzen / vñ 
fprach: Kom̃ mit mir / und fihem 






der foll nicht leben. Aber Ychu cher folche mie 
liſten / daß erdiediener Baals umbbr ech. Vn 
Jchu ſprach: Heiliget dem Baal das Feſt / vnd 
loßt* alle land marcken außruͤffen. Auch fande * male 
ehe in Iſrael / vnd lich alle diener Baals 
kommen / daß niemand vbrig wer der nicht EA» 
me, Vnd fie kamen in das hauß Baals / daß 
das hauß vol ward an allen en⸗ 


nun das brandopffer volendet wart / 
ach Ichu zu ſeinen trabanten vnd riterne hauptleu⸗ 
Sehet hineyn / vnd ſchlahet fic.tafis niemand!" 
auß schen’ vnd daruon konmen. Vnd fie 
fügen fie mit der ſcherpff des ſchwerto / vnd 
dierisabansen ond winter wur ffen ſie hinsweg/ * haupilen ⸗ 
end gingen zur lade deß hauß Baals / vnd m 
brachten herauß die feufe im hauß Baals / vnd 
verbranten ſie / und zurbrachen Die ſeule Bas’ 
als ſampt dem hauß Baals / und machten ein 
heimlich gemach drauß biß auff diſen tag. Alſo 
verulget Jehu den Baal auf Iſrael. Aber 
Sean 
n mache ’ 
von den gülden Fälbern zu * vnd 
F 
Bud ver Herr ſprach zu Jehu Darumb Kon. 
doß du willig geweſen biſt zu thuͤn was u 
“3 a 


Reco · Fu 


Bin 


HR, 


* 


Das Vierd büch 


Be, 


F dem Kal Iſrael figen finder ins vierdte 
glid. Aber doch bietı Jehu nit / daß er im geſetz 
des Herren des Gottes Yracl wandelt von 
gantzem hertzen / denn A, nicht vonden füns 


nafliterrvon Aroer andie am bach bey Atnon 


ligt / vnd Galaad / vnd Bafan 
Was aber mehr von Ichu zu ſagen iſt / vnd 
alles was er gethan 


hat / ſeynd acht vnd zwentzig Jar zu Sama⸗ 
ria. 


Das xj. Capittel. 


Don dem reglment Achalte / vnd wie ſte getoͤdt / vnd 
Joas Ronig vber Juda ward. Ce 


A Thalia aber Och oſie můͤtter / da fie ſa⸗ 
«.Par.ı2.d he / daß ir Son todt war machı ſie ſich 
auff / vnd bracht vmb allen koniglichen 

amen. Aber Joſcba die dochter des Könige 

oram / Dehofie ſchweſter / nam Joas den 

fon Ochoſie / und ſtal jn auh des Konigs fin; 

dern / die getoͤdtet wurden / mit feiner Amme in 


ber ſchlaffk ammer / vnd ſie verborgen ihn vor 


Athalia / daß er nie getoͤdtet ward, Bü er war 
mit ihr verborgen im hauß des Herzen ſechs 
far. Athalia aber war Königin im hand fiben 


far. 

Im fibenden far aber fande Yolada / vnd 
nam die oͤberſten ober hundertmiden haupt; 
leuten und Friegeleuten. vnd ließ fie zu Ihm ins 
hauß dep Herzen kommen / vnd macht einen 
bund mit ſhnen / vnd nam ein eyd von jhnen im 
hauß dep Herzen / und zeiget inen des Königs 


«.Par.n.a 


fon’ vnd gebot inen/ond fpracke-Dasift das jr 
1: Emereindrietenteil- die frdes Sad» Baa 


chun fol 
bat eher / folles Der hůt wartenım hauß 
— Vnd cin nee ſoll —* an 
der porten Sur / vnd ein drittenteil an der por⸗ 
ten / die hinder Den kriegsleuten iſt / vnd ſoli der 
B hüt warien am hauß Maſſa. Aber zweythen 
ewer aller die jhr deß Sabbatho abgehet / ſollet 
der hät warten ins hauß deß Herrn / vmb den 


Koͤnig / vnd ſollet rings vmd ven Könige cuch 


machen / und ein jeglicher mit feiner weere in 
der Hand; vnd wer Gercpn zulchen dis wand 


———— 
dasi m geſchi der n 
je Königen Yracl,.Bnb Jehu entſchlieff 
mit feinen vaͤttern / vnd fie begruͤben jn zu Sa⸗ 
maria / vnd Johas ſein ſon ward fönig an fein. 
ſtatt. Die geiaber Die Jehu vber Iſrael regiert 


——— * er 


-% 


Pe Ar 





Mrür, 

——— —* 
u mnen t 

den hof / vnd wer hr app mit dem 
ſchwert getödeet werden / denn der Prieſter 
hat gefagt / ſie ſolte nicht im hauh des Herien 
ferben. Vnd fir legten die hand an fie vnd 
führten fie hine yn des wegs / da dit Roß zum 
bau * Königs gehen / vnd ward daſeloſt ge⸗ 


— — Aero dem gr” 
i b baß.2.Par. 23: 
per iind eh Alfo J * 


Prieſter Joiada gebott den ob 


iſchen Dem konig vnd dem volck. Da gien 
alles volcks des Lands ino hauß Baals/ vd 
brachen feine altdr ab / vnd zurbrachen fein! 
bildniß recht wol, und Marhan den richten _ 
als erwärgesen fie vor dem Altar, Der " 
Priefter aber beſtellet Die hüre im hauß 
als 
| den Koni 
hinab vom hau des Herzen vnd kamen auff 
dem weg von der Porten der # Kricgelcut *ichünen 
sum Königs hauß / vnd cr ſatzt ſich auff ver > Ns «+ 
— — 
ich | N 
aber tödsen fir mm Kr m San ' 
ß. 


u 


von den Königen. 


hauß. Vad ons war ſihen far alt do er Kö⸗ 
niamward, starr 


Das xij. Capittel. 
2 le Joas das hauß Gottes bon dem opffergelt be 


ferts vnd die ſchaͤtz des Herren dem Spret Adntahkın r 
End in Jeissem hauß erfch lagen / vnd fein fon Amaz tas Ko · 







mar von 
ier Jotada, 
denn, 


n. 

r Tree 
2 rob.o. das. 
rod zo.a —— 


4 111 I A, das gelt fo je 
le gibt/ vnd alles geit das 






— 5— m Bostes bauf. Und 
2 A 


Herren. 


Para⸗¶ Da, nam ber Priter Joſada ein laden 






— ——— dredn / vnd ſetzt ſie zut 
rechten hand neben den da man Ins 
— gehet / vnd die Prieſter die 
din Märenbüteren/ cheten dreyn all⸗o geit 
Aren dauß bracht ward, Wenn 
1Das viel gehts in der laden war⸗ 
Dani. Sr 


.r 
».i4.% 





ließ man nit machen a ae 
raucdfeſſer / drommeten / noch rgent ein güls- 


u‘ 


Dip: Alce 
ag 2 Fear] > 


da. Bad fine 


145 


din oder filberin gefchier im hauß des Herren 
von ſolchem gelt / daß zu des Herzen hauß 
bracht ward + fonder man gabs den arbeis 
tern’ daß fie damıt das bawfellige am hauß 
bes Herren beſſerten. Auch dg®fften die mäns- 
ner nicht berechnen den man das gelt ihet / daß 
ſie eo den arbeitern geben / ſonder ſie handei⸗ 
tens auff glauben, Aber das geit von ſhuud⸗ 
opffern vnd ſuͤndopffern ward nie zum hauß 


des Herren bracht / denn es war der Prie⸗ 


Zu der zein zohe Hoſeelder Rönigyu 
area vnd ſtritt — Garh far & 


machten einen 
Sofadarı fohn Jofabad 

achar ber dep: 
fon Somer feine knechie / ſchlugen jntode. Prk a 
man begrüb n mit feinen pÄrtern in der lang 
Dauids. Vnd Amazia fein fon ward König 
an ſeint flatt. 


Das xitj. Capittel. 


Don dem regliment Joachas vnd ſNes ſens Joas / vnd 
wie Eliſeus ſtarb / vnd nach felnemtodc einen todteu auff · 
4 


we 

DR drey vnd swensigften Jar Joas des A 
Ten Dihofie dee Königs Juda, ward . 

* Joachas der fon Jehu König ober The 
Jlracl zu Samaria fibenzenen far / vnd eher 
das böß war vor dem Herren / vnd wandles 
den-fünden nach Jeroboams des ſons Nebatr . 


‚ der Iſrael fündigen machet / vnd lieh nıt das 


Vnd des Herren jornergrimmernbeg 
rael / vnd gab fie under die hand Hafacl dis - 
rer Syrlen / und Benhadad des ſono 


— Hafasljr lebenlang, | 


Aber Joachas bat des Hennen ange- B 
ſicht / vnd Der Here erhoͤret ihn. Denn er 
ſahe den jamer Iſraels an / wie ſie der König 
zu Sprien belediget Coder zwengec). Vnd der 
Here gab Iſrael einen Heyland / der ſie auf 
Der gewalt der. Syrer führer / daß die finder 
raels in fren hätten woneten wie vorhin. ; 

ch lieſſen fi nis von der ſuͤnde dee Haufes 
“4 Jero⸗ 


— 


Rz. 8* 


Das Vierd buch 
each, rg Die kriegeleun der Moa⸗ 


el ——— 
mo / der fra en mern 


der wandeltendrinnen. A 
Rs. 8.6 wald zu Samaria. eg head a a 


nit mehr vberblieben / denn fuͤnfftzig 


—— ———— 


tfuͤßz⸗ 
zu Syrien hat ſie 
———— 


ran 
S— —— 
— alca ana. delon 90h Be 


——— * ward König 


andleı drinnen, 
ar Sander von Bi zu ſagen 


— —2 5* = 


— * geſtritten 


— — in dem Geſchicht⸗ 


Bu Königen Iſracl. Vnd * 
as eniſchlieff er feinen vättern / —* 
roboa ſeinem fl, Joad aber 

—* Samaria bey den Koͤnigen Iſ⸗ 


—— ward kranck / daran er auch 


zu ſm 


Vnd Yoas der König Iſt acl kam zu 
fm herab / vnd weinet vor jm / vnd ſprach: 
Meinvatter / mein vaiter. Der wagen 

rAaii vnd ſein fuhrmann. Eliſeus aber ſpra 


RNeme den bogen / vnd pfal, Vad da 


t es 
Kb ann mc u 


den bogen. er ſpannet mit feiner 
—— legt * hand a des Könige 
Band, vnd ſprach: Thü das fenfler auff ge⸗ 
gen Dioraen. Vnd er chets auff. Vnd Eli⸗ 


ſeus ſpract 


cuß. Wunder ſchoß. Er aber 
Sch erfch Send 


Sprach : Ein pfeil dee 


k 
pfeil des heus wider Die Syrer / vnd du wirdfl 


—— ſchlagen zu Apdet / diß du fie gantz 
Dover prach; Nie pfce, Vnd da cr 


RK rael: Schlas ben. 
— 


her ſchlug drey⸗ 
De ae 


mal / vnd ſtundt 
vnd ſprach: Hetteſt du 
—— en 


——— — m ei bipfie 


Buße 


aber wind Joackas 


ſelben jaro. Vnd et Eccli.at.d 


> 
dlnait 


ee en ng ſahen / wor 

todten leib in Fhfei grab. Vnd da 

Ge jr anrürdt/warder — 
* 









zu 
ſein dad ward 
Fond lag da kun 
die ſtedt auß der ha b 
ne rg ʒatieto· 
genommen hat mit ſtreu. Dr fi 
ſchlug in Joas / vnd bracht Die En 


Das xiitj. Capittel. 

reg | 

chas des Sonae ad man 3 : 
König der Deo 









auch : denn die Höhen wurden nit 
fonder das volck opffert ‚ond reuchere noch 


kinder willen fierben, 
len nicht omb der vÄrter willen 
en jeglichen ſoll vmb feiner 


58 — —— — 

n andas Schloß 

en —— — Sara 
auf 


dem Fönig Zi- 


—* —— ma Be sang frac 


der König Iſrael 
fans 


ÖafaneAmaya ce u Josaemfen,„., 4 


| von den Königen. 67 ‚ 


vierhundert ellen lang / vnd nam alles gold / ward konig anfeine ſtatt. 


vnd ſilber / vnd geſchirr / das funden ward in 
edte Kinder baup * Ba vnd im F des konigs —— xv. Lapittel — 
zu pfand / hauß / darzux buͤrgen / vnd zohe wider gen . 2 * der Koönlg Ju MELaRD Joa 
— nr ee akute i 


Was aber mehr von Joas zu jagen iſt / von Manahem,wach weichem tegtert Prkata, Diefen cr» 
das er gethan hat / vnd ſeine t vnd wie ſchlag Prtah / welchen wider erſchlagen ward von Hoſca. 
er mit Amazia dem kong Juda geſtritten IR fiben und zwentigſten jar Jerosy 
bat/fihe/dasiftgefehriben in dem Geſchicht⸗ boams des konigs Iſrael / ward konig 
buch der zeit der konigen Iſracl. Vnd Joas Aſaria der fon Amazia Des konigs 
ent ſchlieff nat feinen warten / vnd ward Juda / vnd war fcchszchen jar alt / da er ko⸗ 
begraben zu Samaria vnder den koͤnigen nig ward / vnd regierte zwey vnd fünffsigjar 2-Par.26.0 
IAſrael / vnd (ein fon Jeroboam ward koͤnig zu Jeruſalem. Seine můtter hieß Jechalla 
an ſeine ſtatt von Jeruſalem. Vnd thet was dem Herren 
Amaziaaberder ſon Joas des konigs Ins wolge fiel / allerding wie ſein vatter Amazia / 
da / lebt nach dam tedt Joas des fons Joas ohn das er die Höhen nit abihe, Denn das 
chas des konigs Iſrael fuͤnfftzehen J Was volck opffert vnd reuchert noch auff den Hs; 
2.Par.ısd aber mehr von Amazia zu ſagen iſt / das iſt ben. Der Herr plagt aber den konig / das er —* a 
ſchriben in dem Geſchichtbůch der zeit der auſſetzig ward / biß an ſeinen todt / vnd wonet 
komgen Juda. Vnd ſie machten einen bund beſonder imeinenfreyen hauß. Joat ham a; 
wider in du Jeru ſalem. Er aber flohe gen das ber Des koͤnigs ſon regiert das hauß / vnd —* 
chis. Vnd ſie ſandten hin / jyhm nach gen La⸗ richtetdas volck imn land. 
chis / vnd todien n daſelbſt vnd ſie brachten IWBas aber mehr von Aſaria zu ſagen iſt / 
jhn auff roſſen / vnd ward begraben zu Jeru⸗ vnd alles was er gethan hat / ſihe das iſt ge⸗ 
ſalem bey feine valter in der ſtadt ds, ſchrieben in dem Geſchichtbuͤch der zeit der 
Par. ꝛb a Vnd das gantze volck Juda nam Aſſariam Fönigen Juda. Vnd Aſaria entſchlieff mit 
in seinem ſechs zehenden jar / vnd machten jn feinen vättern / vnd manbegruͤb jn bey feine 
zum Fönigeanftatt ſeines vatters Amayia, vatterin der ſtadt Dauids / vñ fen fon Joa⸗ 
Steg.is Er bawet Eloth / vnd bracht fie wider zu us thamward konig an ſeine ſtatt. 
da / nachdem der konig mi feinen partern Im acht und dreiffiaften jar Aſarie des B 
entſchlaffen war, — fönigs Juda / ward koͤnig Sacharia der 
Im fünffgchenden jar Amazia dis fons fon Icroboams vber Iſrael zu Samaria FR 
Joas des konigs Juda / ward Jeroboamder fechs Monat, Bud thet Das boͤß war vor | 
yon Jeas konig pberfracläu Samaria ein dem Herren / wie ſcine vatter gethan hatten. 
endvicreigjar. Vnd chet das boß war vor Er ließ nit ab von den ſuͤnden Jeroboams / 
dem Herren / vnd ließ nit ab von allen ſunden des ſons Nebat / der Iſrael ſuͤndigen macht. 
Jerobdamo des ſons Nebat / der Iſrael füns Bud Sallum der ſon Jabes macht Kara 
um 


* 


Fa u Gh 


vñ alles was er gethan hat / 
ſchnebenin der Chronita der 
eine ſtatt. Was aber mehr von Sacharia zu Konigen Iſracll. ERGAB 






im neun vnd dreyſſigſten jar Azatie des ko⸗ mahl, 
nigs Juda / vnd regiert einen monat zu Sa⸗ Zu den zeiten * Pekah des konigs 
marıa.Denn Manahem der fon Gadi/zog kam Thiglach Puͤeſer der konig zu A 
herauffvon Thirza/ond kam gen Samaria / rien / vnd nam Aron/ Abıl das hauß Mac 
vnd ſchlug Sallum den ſon Jabes zu Sama⸗ cha / Janeha / Kedes / Ha or / Gildad, € 
ria / vnd todtet jn / vnd ward koͤnig an ſeine Ira/ond Das gantze land Nephthal J— 
Cſtatt. Was aber mehr von Sallum zu ſagen führerfichinweginAffprin. 
iſt / vnd feinen bund Den cr anrichtet / auf nd Hoſca der jun Ela / wacht einen 
heimliche feindſchafft / ſihe das iſt geſchrie⸗ bund wider Pekah den fen —* end - 
ben in dem Bejchichtbuch der zeit der fönige fchlügjn teds/ond ward fönigan hs | 
Ifracl, Dazumal [chlüg Manahem Zipfa/ imzwensigften jar Joathamdes fo 
vnd alle die drinnen waren / vñ jre marck von Was aber mehr von* Pekah zu 
Thirſa / darumb das ſie jn nit wolten einlaſ⸗ vnd alles was er gethañ hat / ſihe / d 
ſen / vnd fchlügallejre ſchwangere Frawen / ſchriben in dem Geſchichtbüch der 
vnd zcrreißfie, konigen Iſrael. rk 
Im neun vnd drepffigftenjarYfaricdes  Imandern jar#PefahdesfonsX 
koͤmgs Juda / ward könig Manaheniderfon des konigs Iſrael / ward konig Jcas 
Gadi vder Iſrael zehen jar zu Samaria/ fon Ozie des konigs Juda. Andwarfih 







Phacela 


> 


d vnd thet das dem Herren vbel gefiel. Er ließ 


fein lebenlang nit von den ſuͤndẽ Jerobbamb 
des ſons Nebat / der Iſrael fündigen macht, 
Vnd es kam Phul der koͤnig von Aſſyrien 
ins land. Bi Manahem gab dem Phuitau⸗ 
ſent centner ſilbers / das ers mit jm hielt / vnd 
bekrefftiget jm Das fönigreich. Vnd Mana⸗ 
hem ſatzt ein gelt in Iſrael auff die gewaltig⸗ 
ſten vnd reicheſten / fuͤnfftig Sikel filbers 
auffeinen jeglichen mann / das er dem konig 
von Aſſyrien gebe. Alſo zohe der koͤnig von 
Aynen wider beim / vnd blieb nit im land 
Thirſa. er \ 
Wasabermehr von Manahem zu fagen 


iſt / vnd alles was er gethan hat / ſihe das ift Fahren fon Remalic, 





vnd zwentzig jar alt / da cr koͤnig ward⸗ 
regiertefechschenjargu Jerufalem, SR 
muͤtter hieß Jeruſa / ein dechter JZadof.Bi 
er thet das dem Herren wolgefiel / aller ding 
wie ſein vatter Ozia gethan hat / ohn das ee 
die höhe nicht abthet / denn das volck opffert 
vnd reuchert noch auffden H 

die hohe porten am hauſe des —— 
aber meht ven Je atham zu ſagen iſt / vnd al, 


les was er gethan Ha ae > a 
in dem Bejshichtbüch der nigen 
da, er‘ f u 
Zu der zeit hab der Hr 


mau ſendenin 
uda / Reſin den koͤnig zu —— TE 
Vnd Jeatham int: 






geſchriebẽ in dem Geſchichtbuch der zeit der ſchüeffmit feinen vaͤttern / vnd ward begra⸗ 
koͤnigen Iſrael. Vnd Manahem entſchlieff ben bey feine vaͤtter in die ſtadt Dauids ſei⸗ 
mit feinen vaͤttern / vñ Pelaa ſein ſon ward nes vatters / vnd Achaz ſein ſon ward konig 


konig an ſeine ſtatt. 

Im fuͤnffuigſten jar Aſarie des königs Ju⸗ 
da / ward koͤnig # Pekaia der fon Manahem 
vber Iſrael zu Samaria zwey jar / vnd thet 


an ſeine ſtatt. 


Das xvj. Capittel. 


Den Nchaz des Königs Juda reglment / leben vnd ſter · 


das boͤß war vor dem Herren, Denn er ſieß sarsnd von fehnenfon jechla. 


nit von der fände Jeroboams / des ſens Ne⸗ 
bat/ der Iſrael fündiaen macht. Vnd 6 
macht x Pekah der ſon Remalie / ſein Ritter) 


Mſibenzehenden jar⸗ Pekah des ſons A 


Remalie / ward konig Achaz derjchn 2-Dar-ıda 


Je atham des königs Juda. Zwentzig 





einen bund wider jn / vñ ſchlůg jn zu Sama · jar war Achaz alt / da er fongward / vnd re⸗ 
ria in Pallaſt des fönigs hauß / mit Argeb gierte ſechszehen jar zu Jeruſalem / vnd thet 
end Arieond fünffsig mann mit jm von den nit was dem Herren feinem Gott wol gefiel⸗ 
Eindern Gilead / vnd kodtet jn / vnd ward fd wie fein water. Dauid. Denn er wandelt 
Phacela nig an ſeine ſtatt. Was aber mehr von * Pe⸗ auffdennwegder fönigen Iſrael / darzu — 


von den Königen. 


Pa en, erfeinen fon durchs fewr gehen / nach den gre⸗ 


weln der Heyden die der Herr vor den kin Si 


dern Iſrael vertrieben hat. Vnd cher opffer/ 
vnd reuchert auff den Hoͤhen / vnd auff allen 

bübeln ond onder allen grünen bäumen, 
Da zohe Refinder König zu Syrien/ und 
* Pekah der fon Remalie König in Iſrael / 
hinauff gen Jeruſalem zu ſtreitten / und belaͤ⸗ 
gerten Achaz/ aber fie kundten in nit vberwin⸗ 
den.Zuderfelbigen zeit bracht Reſin König zu 
+Rgud Syrien’ Eloth wider an Syrien / vndfließ 
die Juͤden auf Eloth. Aber die Edomiter und 
Syter kamen / und wonctendrinnen biß auff 

dieſen tag. 

DB Aber Achaz fand botten zu Tiglath Pha⸗ 
2.Par.a8.a (afler dem Koͤnig zu Aſſyrien / vnd ließ jm ſa⸗ 
gen: Ich binn dein knecht vnd dein ſon / keomm 
herauff / vnd hilff mir auß der band des Ko⸗ 
nigs zu Syrien / vnd des Königs Iſrael. 
die ſich wider mich haben auffgemacht. Vnd 
Achaz nam̃ das ſilber und gold / das indem 
hauß des Herren / vnd in den ſchaͤtzen des 
Könige hauß funden ward / vnd fand dem 
Koͤnig zu Aſſyrien geſchenck. Vnd der Ko⸗ 
nig zu Aſſhrien ward jm gu willen / und zohe 
berauff ven Damaſcon / vnd gewaüifie/ vnd 
fuͤhret jrebürger hinweg gen * Kira / vnd toͤd⸗ 
ser Rezin. 


Ban 





nig Achaz zu im gefand hat von Damafo, biß 
der König Achaz von Damako fam. Vnd da 
der König von Damaſco kam / vnd den Altar 
ſahe / opfferterdrauff / vnd zuͤndet drauff an 
feine brandopffer / ſpeißopffer / vnd goß drauff 
feine tranckopffer / vnd ließ das blůt der fried⸗ 
opffer die er opffert / auff den Altar ſprengen. 
Aber den eherinen Altar / der vor dem Her⸗ 
reuſtundt / thet er hinweg / daß er nit ſtundte 
zwiſchen dem Altar vnd Dem hauß des Her⸗ 


— 
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ren / fonder ſetzt in an die ecke des Altars gegen 
tternacht. 

Vnd der König Achaʒ gepott Vriadem 
Prieſter / vnd ſprach: Auff dem groſſen Al⸗ 
tar ſolt du anzuͤnden die brandopffer Des mor⸗ 
gens / vnd die ——— des abents / vnd die 
brandopffer des Königs vnd fein ſpeißopf⸗ 
fer / vnd die brandopffer alles volcks im land 
ſampt wem fpeißopffer vnd tranckopffer. Vnd 
alles blät der brandopffer / vnd aller ander opf⸗ 
fer bluͤt ſolt du drauff ſprengen. Aber Der ches 
rin Altar ſoll in meinem willen bleiben. Vria 
der Prieſter eher alles was In Achaz der Konig 


ich. 

Vnd der König Achazbrach ab die ſeiten D 
andengeflülen / vndthet den keſſel oben das 3: Mg. 74 
uon / vnd Das meer thet er vonden eherinen 
rindern die drunder waren / vnd ſetzt es auff 
das ſteinern pflaſter. Darzu den x ſchatzkaften · Du Su 
(ober töniglichen ſchatnat) Des ſabbaths / Den fie ib id⸗ 
im hauß gebawer hatten / vnd den euflerneyn, ee — 
gangdes Königs intempel / wendet er zum — 
—— des. Herren / vmb des Koͤnigs zu Aſſyrien 
willen. 

Was aber mehr von Achaz zu ſagen iſt/ 
das er gethan hat file / das iſt geſchrieben in 
dem gefchicheblich der zeit der Ronigen Juda. 
Vnd Achaz entſchlieff mit feinen vaͤtern / vnd 
ward begraben bey feine vaͤtter in der ſtadt 
Dauids / und Ezechias fein fonward Könıg 
an ſeine flatt. 


Das xvij. Eapittel. 


Wie Iſraclvon dem Aönig zu Aferien gefangen / vnd 
hinweg gefähre ward / vind des N fie Boit nit die 
ueten ale fie folten. 








U — —— 

AR zwölften far Achaz des Könige A 
Juda / ward König vber Iſrael zu | 
Gamaria Hoſea der fon Ela / neun i 

jar / vnd thet boͤſes vor dem Herren / doch nie 
wie die Koͤnige Iſrael / die vor fm waren, 
Wider denfelben zohe herauf Salmanaflar 
der König zu Afforien. Vnd Hoſea ward im 
vnderthan / daßer jmzingbar ward. Daaber 
der König zu Aſſyrien innen ward/ re 





Das Bierde büch 


ſea einen bund aurichtet / und borten hat zu 

"Sun ESo dem Königin Egyplen geſandt / vnd nie 

darreichet die zinß dem König zu Aſſyrien alle 

jar / wie gewouheit / belegert er jn / vnd legt in 

3.Reges d gebundenins gefengniß. Vnd der König zu 

Aſſhrien zohe auffs gantze land vnd gen Sa⸗ 

maria vnd belaͤgerte fie drey jar. Vndim 

neunden jar Hoſea / gewann der König von 

Aſſyrien Samariam / vnd führer Iſrael hin⸗ 

weg in Aſſyrien / vnd ſetzt ſie zu Halah vnd zu 

Habor am waſſer Goſan / vnd in den ſtedten 
der Meder. 

DB Denn da die kinder Iſrael wider den Her⸗ 

ren jren Gott fündigten / der fie auß Egh⸗ 

eyeb.ia: ptenland geführet hat auß der hand Pharao 

des Königs in Egypten 7 dadieneten fie ans 

dern göttern 7 vnd wandelten nach denfitten 

der Heyden / die der Herr vor den findern 


Eja.s.a 


vnd Königen Iſrael vertrieben hat / wie auch 


die Könige Iſrael thetten. Vnd fie reitzten 
(edererzörneren)den Herren jren Gott mit boͤ⸗ 
ſen ſtuͤcken / nemtich/ daß fie inen Hoͤhe ba⸗ 
weten in allen iren fedten / von der wart an/ 
biß an die feften ſtedte ond richteren feulen 
auff 7 vnd Waͤld auff allen hohen büheln/ 
vnd under allen gränen baͤumen. Vnd reus 
cherten dafelbft auff allın Höhen 7 wie die 
‚Heyden die der „Herr vor inen hinweg ges 
trieben hat / vnd trieben boͤſe Rück / damit fie 
den Herren erzürneten / vnd dieneten Den 
vnflaͤtigen abgöttiſchen gögen / dauon der 
Da.4t  gerrzu jnen gefagshat 7 Ir ſolt folcheo nit 
uͤn. 


t 
C Bud wenn der Herr bezeuget in Iſrael 
vnd Juda durch alle Propheten vnd Scha⸗ 
Yaran.2s.a er 7 vnd lich jnen ſagen: Keret vmb von 
ewernböfen wegen / vnd haltet meine gebott 
vnd ſitten / nach allem geſetz Das ich ewern 
vaͤttern gebotten hab / vnd das ich zu euch ge⸗ 
ſand hab durch meine knecht die Propheten: 
fo wolten ſie nit hören, ſonder herteten jren na⸗ 
Dan nfcen / wieder nacke jre vaͤtter / die nit wolten 
Miet chorfam ſeyn dem Herren irem Gott. Dar 
| zu verachteten fie feine geſetz vnd feinen bund/ 
Den er mit ren vättern gemacht hat / vnd feine 
zeugniß / damit er ſie beztuget / fonder wandel⸗ 
tenjrer eitelfeit nach / vnd thetten eitel / den 
Heyden nach / die vmb ſie her woneten / von 
welchen jnen der Herr gepotten hat / ſie ſol⸗ 
. Reg. 12€ gennit mie fie thun. Aber fie verlieſſen alle ge⸗ 
bott dis Herren jres Gottes / vnd machten 
jnen zwey gegoffen Kälber vnd Waͤlde / vnd 
bettetenan alle heer des himmels / vnd diene⸗ 
Deu.ıs5 een Baal / vnd lieſſen jre ſoͤne vnd doͤchter 
durchs fewr gehen / vnd giengen mit warſa⸗ 
gen vnd zaubern vmb / vnd vbergaben ſich 
zuthün das dem Herren vbel gefiel / jn zu er⸗ 
zuͤrnen. 


Da ward der Herr ſehr zornig vber Ir 9) 
rael / ondthetfie von feinem angeficht/ daß 
nichtsverblieb / denn der ſtamm Juda als 3. Reg u. 
fein. Darzu bielt auch Juda nit Die gepott 
des Herren jres Gottes + vnd wandelten 
nach den jrrthumben rast / die fie. gethan 
hatten. Darumb verwarff der Herr allen 
famen Iſrael / vnd drengei fie/ vnd gab fiein 
die hende der räuber / biß daß er fie warff 
von feinem angefiche. Denn Iſrael ward 
geriflen vom hauß Dauids / vnd fie mach⸗ 
von zum König Jeroboam den fon Nebat / der⸗ 
felb wand Iſrael ab vom Herren vnd mache 
daß fie fehwerlich fündigten, Alſo wandelten 
Die finder Ifr ael in allen fünden Jeroboams / 
die er angericht bat / vnd lieſſen nit dauon / 
biß der Herr Iſrael von feinem angeſicht 
thet / wie er gered hat durch alle ſeine knecht 
die Propheten. Alſo ward Iſrael auß ſeinem Arem. 25.0 
land hinweg gefuͤhrt in Affyrien biß auff dies 


fentag. 

Der König aber zu Aſſyrien lieg fommen E 
von Bahen/von Cuiha / von Aua / von Hes .Eſd.4b 
math / von Sepharuaim / ond befegt die ſtedt 
inSamaria an ſlatt der kinder Iſrael. Vnd 
fie namen Samaria eyn/ vnd woneten in 
denfelben ſtedten. Da fie aber anhüben das 
ſelbſt zu wonen / vnd den Hersen nit förche 
teten / fand der Herr Lewen under fie/ die 
erwürgeten fie. Vud fie lieffen dem König 
zu Affyrienfagen : Die Heyden / die du hañ 
herbracht / vnd die evt Samaria damit bes 
fügt/ willen nichts von der wenfe des Got 
tes in land / darumb hatder Herr Lewen vn⸗ 
Der fie geſandt / vnd ſihe / dieſelben toͤdten ſie / 
weil fie nicht willen vind Die weyſe des Gottes 
im land. 

Der Koͤnig zu Aſſyrien gepott / vnd fprach: 
Bringet dahin der Prieſter einen / die von 
dannen ſeynd gefenglich hinweg geführt/ 
vnd ziehet hin / vnd wonet daſelbſt / und cr leh⸗ 
re ſie die weyſe des Gottes im land. Dafam F 
der Prieſter einer die von Samaria hin⸗ 
weg gefenglich geführer waren / vnd ſetzt ſich 
zu Beth⸗El / vnd lehret fie wie fie den Her⸗ 
ren x ehren ſolten. Aber ein jeglich volck mache forchtev 
ſeinen Gott / vnd thetten ſie in die abgoͤtti⸗ —— 
ſchen / haͤuſer auff den Hoͤhen / die die Sama⸗ 
riter machten / ein jeglich volck in jhren ſted⸗ 
ten / darinnen fie woneten. Die von Babel 
machten t Sochorh Benoth. DienonChurh T 
machten Nergel. Die von Hemath machten 
Aſima. Die aber von Aua machten Nibehas 
vnd Tharthak. Die von Sepharuaim vers 
brandten mit fewr jre föne dem Adramelcch 
ond Anamelcch den gditern der von Sephar⸗ 


uaim. 
Vnd weil fie den Herren auch ehreten / 
mach⸗ 


von den Königen. 


Reg. 12. machten ſie ihnen Prieſter auff den höhen auß 


Baz2.c 


Judic. 6. b 
Jere. 10.a 


den geringſten under ihnen’ vnd theten fie in 
die abgoͤttiſchen haͤuſer auff den heben, Al 
fo förchteten vnd ehreten fie den Herren / vnd 
dieneten auch den goͤttern / nach eines jeglichen 
volcks weyſe / vondannen fie herbracht waren 
gen Samaria. Vnd biß auff diefentag thün 
ſie nach der alten weyſe / daß ſie weder den 
Fersen förchten/ noch feine fitten vnd recht 
thuͤn / nach dem geſeß vnd gepott / daß der Here 
gepotten hat den kindern Jacob / welchem er 
den namen Iſrael gab und macht einen bund 
mit inen/ond gepott jnen / vnd ſprach: Foͤrch⸗ 
tet fein andere götter/ vnd bettet ſie nit an / vnd 
dienet jnen nit / vnd opffert jnen nit / ſonder 
dem Herren / der euch auß Egyptenland ge⸗ 
fuͤhret hat / mit groſſer krafft vnd außgereck⸗ 
tem arm / den foͤrchtet / den bettet an / vnd 
dem opffert / vnd die ſitten / recht / geſetz vnd ge⸗ 
vpott / die er euch hat ſchreiben laſſen / die haltet / 
daß jr darnach thůt allweg / vnd nicht andere 
goötter foͤrchtet. Vnd des bunds den er mit 
euch gemacht hat / vergeſſet nit / daß hr nit an⸗ 
dere goͤtter förchtet/ / ſonder foͤrchtet den Her⸗ 
ren ewern Goit / Der wirdt euch erretten von 
allen ewern feinden. Aber dieſe hoͤreten nit/ 
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vnder allen koͤnigen Juda / noch vor ifm ges 
weſen. Er hieng dem Sperren au / vnd wicch 
nit von hm ab vnd hiele feine geport / die 
der Herr Mofe gepotten hat. Vnd der Har B 
war mit im. Vnd wo er außzohe / handelt er 
weißlich. Darzu ward er abtrännig vom Koͤ⸗ 
nig zu Aſſyrien / vnd war jm nit vnderihan. Er 
ſchluͤg auch die Philiſter biß gen Gaza vnd fre 
Landmarcken / von der Bart an / biß an die fe⸗ 


fledee, | 
*8* vierdten ſar Ezechie des Königs Juda / + Rest? 


daß war das fibende jar Hoſce des ſons Ela 
des Königs Iſrael / da zohe Salmanaffer dee 
König zu Aſſyrien herauf wider Samaria/ 
vnd belägert ſie und gewan fienachdreyen 
jarenim fechften Jar Ezechie / dasıfl im neun⸗ 
den far Hofee des Königs Yfracl, Da ward 
Samaria gewunnen, Vnd der König zu Aſ⸗ 
forien führer Iſrael hinweg gen Aſſyrien / und 
fege fie zu Halah und Habor am wafler Go⸗ 
ſan / in Die Rede der Meder / darumb daß fienit 


gehört hetten die ſimme Deo Herren ſres Got Oeut as. 


tes / vnd vbergangen hatten ſeinen bund / vnd 
alles was Moſes der knecht des Herren gepot⸗ 


ten hat / der hatten ſie keins gehalten noch ge⸗ 
than. 


E ſa. r4.c 


ſonder theten nach jhrer vorigen weyſe. Alſo 
foͤrchten diſe Heyden den Herren / vnd diene⸗ 
sen auch ihren abgottiſchen gotzen. Alſo iheten 
auch jhre finder und kindekinder / wie jhre vaͤt⸗ 


Im vier zehenden far aber des Konigs Eze⸗C 
chie/ zohe her auff Sennacherib der koͤnig zu 2.Pır-32.a 
Aſſyrien wider alle feſte ſtedie Juda / vnd nam —— | 
ſie chn. Da fandt Ezechias der Fönig Yuda 


64 


4A 
2.Par.29.a 


His kla 


Deut.. a 


4Reg · 23 


ter gethan haben / biß auff diſen tag, 
Annotatio. 

kSoechoth Benoth) Durch Sochoth Benoth / ver» 
ſtehen die Süden ein hennen / vder klucken mic jren hunlein 
oder Das ſiben geftirn / daß man die klucken nennet / pleia⸗ 
des: Dirrch Nergel ein wilds hun: Durch Aſima / einen 
bock: Durch Nidehas / einen hund: durch Iharchat/ 
ein eſel: Durch Adramelech / etliche ein Maulthler / etli⸗ 
che ein Pfawen: durch Anamelech / ein roß / oder ein pha⸗ 
ſaut. Sihe / ſolche goͤtter hatten diſe leut. 


Das xviij. Capittel. 


Von dem reglment Ezechie des Koͤnigs Juda / vnd 
wie zu feinen zeuen Iſrael von dem Kenig der Aſſyrier 
gefangen end Jeruſalem vmblegert ward. 

Morittenjar Hofea des fons Ela / des 
Königs Iſrael / ward König x Ezechi⸗ 

s der ſohn Achaz des Könıgs Juda. 

Vnd war fuͤnff vnd zwentzig jar alt/ da er 
König ward / vnd regieret neun vnd zwentzig 
jar zu Jeruſalem. Sein mütter hieß Abia / ein 
dochter Zacharie. Vnd thet was gut war vor 
dem Herren / wie fein Vatter Dauid. Er 
thet ab die Hoͤhen / vnd zerbrach die ſeulen / 
vnd reuttet die auß / vnd zerbrach die 


Nam.zı.athrine Schlange / die Mofes gemacht hat. 


Denn big zuderzeithasten im die finder Yfrach 
gereuchert / vnd er nennet jn Nehuſtan. Er hat 
ſeine hoffnung zu dem Herren dem Gott Iſra⸗ 
el / alſo dao nach jhm ſeines gleichen nicht war 


J 


zum koͤnig von Aſſyrien gen Lachis / vnd tief 
jm jagen: Ich hab mich verfündige / kere vmb 
gen. Da au 

chie dem koͤnig Juda dreyhundert Arne 


bers/ vnddreilfig centner gold, Alfo gab &; + Ne4-128 


zechias alle das filber Das im hauß des Herren/ 
vnd in fchägen des koͤnigs hauß funden ward, 
Zurſelben zeit zerbrach Säcchias Der König 
Juda die thůren am Tempel des Herren/ 
vnd die güldine blech / Die er ſelbſt oberzie- 
hat laſſen / vnd gab fie dem König von 
yrien. 
Vnd der König von Affgrien ſandt Thar⸗ 
than vnd den Rabſarin vnd Rabſacen von 
Lachis zum Koͤnig Ezechia mit groſſer macht 
gen Jeruſalem. Vnd ſie zohen herauff. Vnd 
dafiefamen gen Jeruſalem / hielten fie ander 
waſſergruͤben bey dem obern teich / der da lige 
an der ſtraſſen an dem acker des Walckmuͤl⸗ 
lers / vnd rieffen dem koͤnig. Da kam herauß zu 
nen Eliakim der ſohn Hellia der hofmeifier⸗ 
vnd Sebna der ſchreiber / vnd Joah der ſohn 
Aſſap der Cantzler. Vnd der Rabſaces ſprach I 
zu jnen: Sagt dem koͤnig Ezechia / Alſo ſpricht 
der groſſe fönig der koͤnig von Affyrien: · Was 
iſt das fur ein zuuerſicht darauff du Dich vers 
haften? Villeicht haſtu — * 
| ‘8 


4 Near 
E fa.16.a 


Das Vierdt büch 


krieg zu ruͤſten? Warauff verleſſeſtu denn nun 
dich / daß du abtruͤnnig von mir biſt worden? 
Verleſſeſtu dich auff dieſen zerſtoſſen rhorſtab 
auff Egypien / welcher jo ſich ſemand drauff 


Eoech·o a lehnet / wirdt er jhm in die hand gehen / vnd fie 


durchboren? Alſo iſt Pharao der Koͤnig in 
Egypten allen die ſich auff ſhn verlaſſen. Ob 
fr aber woltet zu mir ſagen / Wir verlaſſen ons 


auff den Herren vnſern Gott / Iſſo denn nicht 16 


der / des Hoͤhe vnd altaͤr Ezechias hat abge⸗ 
than / vnd geſagt zu Juda vnd zu Jeruſalem/ 
Vor dieſem Altar der zu Jeruſalem iſt / ſolt jr 
anbeiten? 

So thuͤt euch nun zu meinem herren dem koͤ⸗ 
nige von Aſſyrien / ſo wil ich euch zwey tau⸗ 
ſend roß geben: Laß ſehen / ab Ir bey euch reut⸗ 


E terdarzu geben moget. Wie wot jr denn blei⸗ 


vnd zu 


ben vor der geringſten Fuͤrſten einem meines 
herren vnderthanen? Vnd verleſſeſtu dich auff 
Egypten vmb der waͤgen vnd reuttern willen? 
Meynſtu aber / ich fiy ohn den Herren herauff 
gezohen / daß ich dieſe Statt verderbetee Der 
Herr hat michs geheyſſen / Ziehe hinauff in diß 
land / vnd verderbe es. 

Da ſprach Eliakim der fohn Hilkia / vnd 
Stbna / vnd Joah / zu den Rabſacen: Lieber/ 
rede mit deinen knechten auff Syriſch / denn 
wir verſtehens / vnd rede nit mit vns auff Juͤ⸗ 
diſch vor den ohren des volcks / daß auff der 
mauren iſt. Aber Rabſaces ſprach zu jnen: Hat 
mich denn mein hert zu deinem herren * oder zu 
dir geſandt / daß ich ſolche wort rede / vnd nicht 
mehr zu den maͤnnern die auff der mauren ſi⸗ 
tzen / daß fie mit cuch Ihren eigenen miſt freſ⸗ 
ſen / vnd jren harn ſauffen? 

Alſo ſtundt der Rabſaces / vnd rieff mit lau⸗ 
ter ſtuñ auff Juͤdiſch / vnd redet / vnd ſprach: 
Hoͤret das wort deß groſſen fönıge des koͤnige 
von Aſſyrien: Alſo ſpricht der konig / Laßt euch 
Ezechia nicht verfuͤhren. Denn er vermag 
euch nicht erretten von meiner handt / vnd laßt 
euch Ezechia nicht vertroͤſten auff den Herren / 
Daß er ſagt / Der Herr wirdt ons erlöfen/ 
vnd dieſe Statt wirdt nicht in die hende des 
Fönigs von Affyrien geben werden. Hoͤret 
Ezechiamnit, Denn alfo fpricht der fönig von 
Aſſyrien. 

Zhütanmir + daß euch nutz iſt / vnd kompt 


"ren ſegen zu mir herauß / fo ſoll jedermann feines Wein⸗ 
gartes vnd feines feygenbaums eſſen / vñ feines 


Eſa. 10.6 


waflers von feinem brunnen trincken / biß ich 
komme vnd hole euch in ein land das ewerem 
fand gleich iſt / in ein fruchtbar land / da korn / 
wein / brot / weingarten / oͤlebaͤume / oͤe vnd ho⸗ 
nig innenift/ fo werdet lebendig bleiben / vnd 
nit ſterben. Hoͤret Ezechiam nit / denn er vers 
fuͤhret euch / daß er pricht: Der Herr wirdt 
vno erloͤſen. Haben auch Die goͤtter der Hey⸗ 


den / ein jeglicher ſein land errettet von der hand 
des koͤnigo von Affyrıen? Wo ſeynd die götter 
zu Hemath vnd Arphad? Wo ſeynd die götter 


zu Sepharuaim / Hena vnd «ua? Haben ſie · Auae 


auch Samariam errettet von meiner hande 
Wo iſt ein gott vnder aller laͤnder goͤtter / die 
ihr land haben von meiner hand erreitet / daß 
er Herr folt Jeruſalem von meiner hand ers 
n? 
Das volck aber ſchwieg ſtill und antwor⸗ 
tet ihm nichts / Denn der König hat gepoiten / 
vnd geſagt / Antwortet im nichts. Da kam E⸗ 
liakim der ſohn Helkie / der Hofmeiſter / vnd 
Sebna der [chreiber/ vnd Joah der fon Aſſap 
der Cantzler zu Ezechia mi zerriſſen kleidern⸗ 
und ſagten jm an die wort des Rabſacis. 
Annotatio. 
fNehuſtan) heit era menſchen heud werck / daß von 
er gegoſſen / und darumen fein Gottliche Eraffeift. 
Das xix. Capittel. 

Die E ʒeeh las Gott vmb hulff batt / vnd von dem Rd; 

nig der Aſſyrier erloſt ward. 





Aaber der Konig Ezechtas das bh A 
F <) rer’ zerrieß er feine kleider / und legt 2 iasr.a 


© cinen farf an / vnd gieng in das hauß 
dis Herren’ vnd fande Eliakim den Hofmeis 
fter/ und Sebna den fchreiber/ ſampt den elte⸗ 
ſten Prieſtern mit ſecken angethan / zu dem 
Propheten Eſaia / dem fon Amoz / vnd fie ſpra⸗ 
chen zu m: Alſo ſagt Ezechias: Das iſt ein tag 
der not / vnd feheltene vnd laͤſterung. Die kin⸗ 
der ſeynd kommen an die geburt / vnd iſt kein 
krafft da zu geberen, Db villeicht der Herr Dein 
Goit hoͤren wolt alle wort des Rabfacis / den 
fein herr der König von Aſſyrien geſandt hat / 
läfterlich vnd verächtlich zu ſprechen dem les 
bendigen Gott / vnd zu fchelten mit worten/ 
Die der Herr dein Gott gehört hat / fohebdein 
gebere auff fur die vberigen die noch fuͤrhan⸗ 
den ſeynd. 


Vnd da die knecht des Könige Ezechie zu B 


Efaia kamen / fprach Eſaias zu ihnen: Alfo fa- 
ee ewerm herren : Aljo [pricht der Herr: 
örchte dich nit vor den worten die du gehoͤret 

haſt / damit mich die knecht Deo — m 

Ds 


x 


r wir" 
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von den Könfgen. 


Aſſyrien gelaͤſtert haben. Sihe / ich wilim 
einen geiſt geben laſſen / Daß er ein gerächt hoͤ⸗ 
sen wirdt / vnd wider in fein Land z ehen / 
vnd wil ja durchs ſchwerd fellen in feinem 
ande. 


Vnd da der Rabſaces wider kam / fand 
er den König von Aſſyrien ſtreitten wider 
Lbna. Denn er hat gehoͤrt / daß er von Lachie 
gezohen war, Vnd er hoͤret von Thirhaka 
dem Koͤnige der Moren: Sihe / er iſt außge⸗ 
zohen mit dir zu ſtreitten. Da mwendeter vmb / 
vnd ſandt botten zu Ezechia / vnd ließ im a⸗ 
gen: Alſo ſaget Ezechie dem Koͤnig Juda: 
Laß dich deinen Bote nit verführen / auff den 
du Dich verleſſeſt / vnd fprichft : Jeruſalem 
wirds nit in die hand des Könige von Aſſy⸗ 
rien geben werden. Sihe / Du haft gehöret mas 
die Könige von Aſſyrien geihan haben allen 
Landen / vnd fie verderbet/ vnd du folteft allein 
erlöft werden? Habender Heyden goͤtter auch 
fie erlöfer / welche meine vaͤtter haben verders 
bet / Goſan / Haran / Rezeph / vnd die finder 
Eden / die zu Thelaſſer waren Wo iſt der 
König zu Hemath / der König zu Arphad/ 
vnd der König der ſtadt Sepharuaim / Heua 
vnd Juae 

nd da Ezechias die brieff von den bot⸗ 

ten entpfangen ond gelefen hat / gieng er bins 
auff zum hauß des Herren, und breittet ſie auß 
vor dem Herren / vnd bettet vor dem Her⸗ 
sen vnd ſprach: Herr Gott Iſrael / der du 
vber Chetubim ſitzeſt / du bift alleın Gott uns 
der allen Koͤngreichen auff erden / du haft 
Himmel ond Erden gemacht: Herr/ncig deis 
ne ohren, ond höre: thů deme augen auff / vnd 
ſihe / vnd hoͤre alle die wort Sennacheribe-der 
her geſandi hat zu verachten vnd zu verjchme- 
hen den lebendigen Goit. Es iſt war Herr/ 
die Könige von Aſſyrien haben die Heyden 
mit dem ſchwerd ombbracht und jr Lands 
ond haben jre götter ıns fewr geworffen, 

Denn es waren nıt götter - fender menfchen 

bende werck holtz ond fein: Darumb haben fie 
fie vmbbracht. Yun aber Herr onfer Gore 
hilff ons auß jrer hand auff daß alle König» 
reich auff erden erkennen / daß du Herz allın 


heiligen in Iſrael. Du haſt den Herren durch 
deine botten geſchmehet / vnd geſagt: Ich binn 
Durch Die menge meiner waͤgen auff die hohe 
Der berge geſtiegen / auff den feiten des Lba⸗ 
non. ch hab feine hohe Cedern ond außerleſe⸗ 
ne Tannen abgehawen / vnd binn fommen an 
die cuſſerſte ende / vnd biß anden wald feines 
Carmels. Ich hab abgegraben vñ außgetrun⸗ 
en die frembden waſſer / vnd habe veru ocknet 
mit meinen füßlolen die See. 

Haft du aber nit gehörer + was ich lang 
zuuor gerhanhab? Non anfang hab ichs bes 
rt. Nun feßt aber hab ichs kommen laſſen / 


70 


E 


das die feſte ſtedt der zenck ſchen Buͤhelen wuͤr⸗ 


den zerfallen / vnd die drinnen wonen / wer⸗ 
den gedemuͤtiget werden / vnd ſich foͤrchten 
vnd ſchaͤmen / vnd werden wie das graß auff 
dem felde / vnd wie das gruͤne kraut zum hew 
auff den daͤcheren / das verdorret che denn 
co reiff wirdt. ch weiß deine wonung / Dein 
auß und eynziehen / vnd deinen weg vnd grim⸗ 
men wider mich hab ich vorhin gewuſt. Weil 
du Denn wider mich tobeft / vnd dein vber⸗ 
müt für meine ohren berauff fommen iſt / fo 
wil ıch Dir einen rinck an Deine nafen legen / 
end ein gebigin deme leffgen 7 vnd wil dich 
2 weg widerumb führen/ da du herfommen 


ft, 

Vnd ſey dir Ezechiadiß ein zeichen: In dies 
ſem jar h was gefallen iſt + im andeıntar mas 
ſelber wechft / im dritten jar fäct / vnd erndet / 
vnd pflantzet weingarten / vnd eſſet jre fruͤcht. 
Vnd was vberblieben iſt vom hauß Juda das 
wirdt furter vnder ſich wur tzeln / vnd ober ſich 
frucht tragen / denn von Jeruſalem werden 
aufgehen die vberigen / und vom berge Zion / 
das erloͤſt ſoll werden. Der eiffer des Herren 
Zebaoth wirdt ſolchs thůn. 

Darumb fpricht der Herrvom Koͤnige zu 
Aſſyrien alfo: Er foll nit in dieſe ſtadt kom̃en⸗ 
vnd feinen pfeildreyn fchieffen / vnd kein ſchilt 
darfür kommen / vnd keinen wal (oder g fh: ) 
darumb ſchuͤtten / ſonder er foll den weg wide⸗ 
rumb ziehen / den er kommen iſt / vnd ſol in die⸗ 
ſe ſtadt nit kommen / ſprichi der Herr. Vnd ich 
wil dieſe ſtadt beſchirmen / daß ich ir helffeomb 
meinet willen und vmb Daud meines knechts 


Pſalm sc.a 


willen. 
Vnd in derſelben nacht fuͤhr auß der En: Sſa.ne 
gel des Herren / vnd ſchluͤg im läger von Aſ⸗ Ott«® 


Gortbift. 

D Dafandt Efaias der fon Amos zu Eze⸗ 
chia / vnd ließ jm ſagen: Alfo fpricht der Herr. 
der Gott Iſrael: Was du zu mir gebetten 


Zech 2. 6 


zuaı.25.d Yıpermen 
wen haſt du deine augen erhaben? Wider den 


2a 


haſt / vmb Sennacheribden König von Af 
fprien / das hab ıch gehört. Das iſt das der 
Herr wider in geredt hat: Die Jungfram / die 
dochter Zion verachtet dich / vnd ſpoitet dein / 
die dochter Jeruſalem ſchuͤttelt jr haupt dir 
nach. Wen haſt Du verachtet vnd gelaͤſterte 
haſt du deine ſtuñ erhaben? ber 


ſyrien / hundert vnd fuͤnff und achtzig tauſent 
mann. Vnd da er ſich des morgens fru auff⸗ 


macht / ſihe / da lage alles vol todier leich⸗ 


nam. Alſo brach auff Sennacherib der Ko; Tob.u.b 


ng von Aſſyrien / vnd zog hinweg / vnd keret 
vmb / vnd blieb zu Niniue. Vnd da er anbet⸗ 
iet im hauß Niſroch feines gottes / fchlägenin 
mit dem ſchwerd Adramelech vnd aa 

2 me 


2. Par. 32.6 


delim 


B 


2:85 


Beıllatıc 


Efa.zsa 


Das Bierdhüch 


feine ſoͤne end fie entrunnen ins Armenier 
land. Vnd feinfon Eſarhaddon ward König 
anfeinc ſtait. 


Das xx. Eapittch 


Wite Ejechias kranck / vnd von dem Herren wider ger 
fund ward / vnd wie der Sonnen ſchat ten schen grad hinder 
fich gieng vnd Ezechias ſtard / vnd Manaſſe ſein ſon Roͤ⸗ 
nig ward. 


vnd der Prophet Eſaias der fon Amoz/ 

Fam zu ſm / vnd ſprach zu sn: Alfo ſpricht 
der Herr: Befilhe ond verſihe # Dein hauß / 
denn du wirdſt ſterben / vnd nicht lebend blei⸗ 
ben. Er aber wandı fein angeſicht zuꝛ nd / 
vnd bettet zum Herren / vnd ſprach: Ach Herr 
gedenck doch / daß ich vor dir trewlich gewand⸗ 
let hab / und mit volkommenem bergen / vnd 
hab gethan das dir wolgefelt. Vnd Ezechias 
weinet ſehr. 

Da aber Eſaias noch nit zur ſtadt halb hin⸗ 
auß gangen war / kam des Herren wort zu jm / 
vnd ſprach: Kerc vmb / vnd ſag Ezechie dam 
Fuͤr ſien meinto volcko: Alſo ſpricht der Herr 
der Gott deines varters Dauıds: ch hab dein 
gebett gehoͤret / vnd Deine threne geichen: Si⸗ 
he/ich wil dich geſundt machen. Im dritten tag 
wirdſt du hinauff in das hauß des Herren ge⸗ 
hen / vnd wil fuͤnff zehen far zu deinem leben 
ihün / vnd dich vnd diefe ſiadt erloͤſen von dem 
Konig zu Aſſyrien / vnd dieſe ſtadt beſchirmen 
vmb meinet willen / vnd vmb meines Encchts 
Dauds willen. Vnd Eſaias ſprach: Bringet 
ber cin ſtck feygen. Vnd da ſie die brachten / 
legten fie ſie auff Das geſchwer / under ward 

eſundt. 

Ezechias aber ſprach zu Eſaia: Welches 
iſt das zeichen / daß much der Herr wirdt ge⸗ 
ſundt machen / vnd ich in des Herren hauß 
hinauff gehen werde am dritten tag ẽ Eſaias 
fprach : Das zeichen wirdflu haben vom Her 
ren / daß der Herr thün wirdt waser geredt 

at. Soll der ſchatten schen grad (oder finien) 
* gehen / oder zehen grad zu ruck gehen? Eze⸗ 
chias ſprach: Es iſt leicht / daß der ſchatten ze⸗ 
hen grad für gehe / daß wil ich nit / ſonder daß 
er zehen grad hinder ſich zu ruck gehe. Da rief⸗ 
fet der Prophet Eſaias den Herren an / vnd 
der ſchatte gieng hinder ſich zu ruck zehen grad 
am zeicher Achaz / die er war niderwerts gan⸗ 


A Im der zeit ward Ezechias todikranck / 


en. 

B Zu der zeit fandt Berodach der fon Bale⸗ 
dan / des ſons Baledan / König zu Babel 
brieff vnd geſchenck zu Ezechia: Denn er hat 
gehoͤret 7 daß Ezechias frand war geweſen. 
Ezʒechias aber war fröfich mit men / vnd zeiget 
nen das gantz Wuͤrtzhauß / filber/ gold / ſpece⸗ 


rey / vnd das beſte oͤle / vnd das harniſch hauß/ 


vnd alles was in feinen ſchaͤtzen fuͤrhanden 
war. Es war nichis in feinem hauß / vnd in 
ſeiner gantzen herrſchafft / daß jn Ezechias nit 
zeiget. 

Da kam Eſaias der Prophet zum Koͤnig C 
Ezechia / vnd ſprach zu Im : Was haben diefe 
leut geſagt ? Vmd woher ſeynd fie zu Dir kom⸗ 
mine Ezechias ſprach: Sie ſeynd auß ferren 
landen zu mir kommen von Babel. Er ſprach: 
Was haben fie geſchen in deinem hauß ? Eze⸗ 
chtasfprach: Sie haben alles geſehen / was 
iamanembuußift. Vnd iſt nichts in meinen 
ſchaͤtzen / das sch mit jnen gezeiget her. Da 
ſyrach Efatas zu Ezechia: Hoͤre des Herren 
wort. Sihe / eb kompt die zeit / Daß alles wirdt ·Reg 244 
gen Babei hinweg getragen werden auf dei⸗ — F 
nem hauß / vnd was Deine vaͤtter verſamlet has 
ben biß auff dieſen tag / vnd wirdt nichts vber⸗ 
gelaflen werdẽ / ſpricht der Herridarzu die kin⸗ 
der Die von dir kommen werden / Die du zeugen Dauıa 
wirdſt / werden genommen werden / daß ſie 
kammerer fegen im Pallaſt des Könige zu Bas 
bel. Eztchias aber Iprach zu Eſaia? Das iſt 
güt das der Herr geredt hat. Vnd fprach weis 
ter; Eo ſey doch fried vnd irew allein zu mei⸗ 
nen zeiten. 

Was mehr von Ezechia zu ſagen iſt / vnd 
alle feine macht / vnd was er gethan hat / vnd 
der Teych / vnd die Waſſerroͤren / damit er 
waſſer in die ſtadt geleittet hat / Sihe / das iſt 
geſchrieben in dem Geſchichtbuͤch der zeit der 
Konigen Juda. Vnd Ezechias entfchlieff mit 
ſemen vaͤttern / vnd Manaſſe ſein fon ward "-Pars=i 
König an ſein ſtatt. 


Das xxj. Fapitteh, 


Der dibdfenregimen Manaſſe und ſeines jone Amon 
nach wilchem Yofla Adıng ward. 
 Anofle war zwoölff jar aledaer König A 
word / vnd regiert fünff vnd fünffgig »- Par. = 
jar zu Jeruſalem. Sein mütter hieß 
Hephziba. Vnd er thet boͤſes vor den augen 
des Herren / nach den greweln der Heyden / 
die der Herr vor den kindern Iſrael vertrieben 
bet, Vnd verkeret fich / vnd dawet die Höhen 3.Reg.ıı.a 
die fein vatter Ezechias hat vmbbracht / pnd + Nes.13-4 
richtet Baal altär auff / vnd macht mälde wie 
Achab der Koͤnig Iſrael gethan hat / vnd bertet 
an allerley heer am himmel / vnd dienet jnen. 
Vnd bawet altaͤr im hauß des Herren / dauon 
der Herr geſagt hat / Bi wilmeinen Namen 
zu Jeruſalem ſetzen. Vnd er bamet allen hees 
ren am himmel altär in beydenhöfen ambauß | ug... 
des Herren, Vnd ließ feine Sondurchs fewr Leu.aos 
gehen / und achtet auff vogelgefchrey und zei⸗ Deuts b 
chen vndhielt warfager vnd zeichendeuterz + NE-s* 
vnd thet des viel das dem Herren vbel gefiel / 
damit er jn erzuͤrnet. Re 
e 


* 


a ET 


vonden 


BEr ſetzet auch einen abasttifchen gögen in 


3 Reg.s.a 


dem Wald dener gemacht bat / ın das hauß/ 
von welchem der Herr zu Dauid ond zu Sa; 
lomop feinemfon gefagt hat : In dieſem hauß 
vnd zu Jeruſalem / die ich erweler hab auß al⸗ 
len ftämmen Iſrael / wilich meinen namen fe; 
Ken ewiglich / vnd wilden füß Iſrael nit mehr 


- bewegen laſſen vom land / das ich jren vaͤttern 


geben hab / doch alſo / daß fie halten und ıhün 
mit den wercken / nach allem das ich gepotten 
hab vnd nach allem geſetz / das mein knecht 

ofes jnen gepotten hat. Aber fie hoͤretens 
nit/ fonder Manaſſe verfuͤhret fie/ Daß ſie er⸗ 
ger theten denn die Heyden bieder Herr vor 
denfindern Iſrael vertilget bat. 

Da rede der Herr durch feine knecht die 
Propheten’ und jprach : Darumb daß Mas 
nafle der König Juda hat diefe grewel gethan/ 
die erger ſeynd denn allegremel fo die Amori⸗ 
ter geihan haben 7 die vor jm geweſen feynd/ 
vnd hat auch Juda fündigen gemacht an feinen 
pnreinigkeiten/ darumb [pricht der Herr der 


JRR Goit Ifrael alſo: Sihe / ich wil vnglũck ober 


* 


Jeruſalem vnd Juda bringen / daß / wer es hoͤ⸗ 
ren wirdt / dem ſollen ſeine beyde ohren ſauſen 
(oder tüagen) / vnd wil vber Jeruſalem die meß⸗ 
ſchnur Samarie ziehen / vnd das gewicht des 
hauſes Achabs / vñ n en außwüfchen 
(oder außtilgen) wie man die fchrifft auff die taf⸗ 
fel gefchricben/außtilger. Sch wil fie außtilgen 
vnd umbftürgen / ond den griffel (oderpfremen) 
offt vnd vieldrüber her laſſen fahren. Vnd ich 
wil etliche meines erbtheils vberbleiben laſſen / 
vnd ſie geben in die hende jrer feind / daß fi ein 


D raub vnd reiſſen werden aller jrer feinde. Da; 
rumb daß fie vbel gethan haben vor meinen 


⁊ Par 33.d 


.. 
» 


augen’ vnd haben mich erzürnet von dem tag 
an da ich jre vaͤtter auß Egypten fuͤhret / biß 
auff dieſen tag. 

Auch vergoß Manaſſe ſehr viel vnſchuͤl⸗ 


digo blůts / diß daß Jeruſalem biß zum mund 


vol ward / ohn die ſůnde / damit er Juda ſundi⸗ 
gen daß ſie vbel theten vor dem Herren. 

Was aber mehr von Manaſſe zu ſagen iſt / 
vnd alles was er gethan hat / vnd feine fünde die 
er thet / ſihe / das ıft geſchriebẽ in dem geſchicht⸗ 
büch der zeitder Königen Juda. Vnd Manaſ⸗ 
fe entfchlieffi mit feinen vaͤltern / vnd ward be; 
grabenim garten an feinem 
garten Vſa / vnd fein fon Amon ward König 
anfeine ſtatt. 

Zwey vnd zwentzig far altwar Amon daer 
Kong ward vnd regiert zwey jar zu Jeruſa⸗ 
lem. Sein muͤtter hieß Meſulemeth ein doch⸗ 
ter Haruz von Jatha. Vnd thet vbel vor den 
augen des Herren / wie ſein vatter Manaſſe 
gethan hat / vnd wandlet in allem weg den ſein 
vatter gewandlet hat / vnd dienet den pnreis 


hauß / nemlich / im 


Königen, 


nigkeiten 7 welchen fein vatter gediener hat / 
vnd bettet fie an / vnd verließ den Herren ſei⸗ 
ner vaͤtter Gott / und wandlet nit in dem weg 
des Herren. 

Vnd ſeine knecht machten einen bund wi⸗ 
der Amon / vnd erſchlügen den König ınfeis 
nem hauß. Aber das volck imland [chlüg alle 
die den bund gemacht hatten wider den König 
Amon. Vnd das vold im land macht Yofia 
feinen fon zum König an feine ſtatt. 

Was aber Amon mehr gethan hat/ fihe/ 
das iſt gefchrieben in dem gefchichtbüch der zeit 


- 


der Königen Juda. Pnd man begrüb jn in ſei⸗ 


nem grab im garten Vſa. Vnd ſein ſon Joſia 
ward Koͤnig an fein ſtatt. 


Das xxtj. Capittel. 


Dh Joſtas Ve vnd vnder jm das Geſetzhůch 
funden ward / vnd jm vo it verkandiget / was vnglcko 
vber Teilen — tommen folk. 


Dfia war acht jar ale/ da er König 

ward / und regiert ein vnd dreyſſig ar 

zu Serufalem. Sein mütter hicp edız 
dastindochter Adaia von Bazkath. Vnd thet 
das dem Herren wolgefiel / vnd wandleı ın als 
lem weg ſeines vatters Dauid / vnd wiech nit 
weder zur rechten noch zus lincken. 

Vnd im achtzehenden jar des Koͤnigs Jo⸗ 
fia / ſandt der König hin Saphan den ſon 
Azaliades ſons Mefulam den Schreiber / in 

das hauß des Herren’ vnd fprach: Gehe hin⸗ 
auff zum Hobenpriefter Hılfia / daß man zu: 
fammen thü das geltdas zum hauß des Her; 
senbracht iſt dasdie Thurhuͤter des Tem⸗ 
pels geſamblet haben vom volck / daß fies ge; 
ben den arbeitern die befteller feynd im hauß 
des Herren 7 vnd gebens den arbeitern am 
bauß des Herren/ daß ſie beſſern was bawfel⸗ 
lig iſt am hauß / nemblich/ denzimmerleuten 
vnd bawleuten vnd maͤureren / vnd die da holtz 
vnd gehawen ſtein kauffen ſollen das hauß zu 
beſſern / doch daß man Fein rechnung von 
jnenneme vom gelt/ dab vonder jre hand ges 
a wirdt / ſonder daß fie es auff glauben han⸗ 
elten. 


Vnd der Hoheprieſter Hilkia ſprach zu 


A 
Par. 4b 


⁊. Par 346 


Reg. 


B 


dem Schreiber Saphan: Ich hab das Ge⸗ 2. Par. 34.6 


ſetzbüch funden im hauß des Herren. Vnd 
‚Hilkfia gab das büch Saphan / daß ero leſe. 
Vnd Saphan der Schreiber brachts dem 
Koͤnig / vnd jagt jm wider und fprach : Deis 
‚ne knecht haben das gelt zuſammen bracht/ 
das im hauſe funden iſt / vnd habens den ars 
beitern geben / die beſtellet ſeynd am hauß des 
Herren. Auch ſagt Saphan der Schreiber 
dem Koͤnig / vnd ſprach: Hilkia der Prieſter 
gab mir cinbüch, Vnd Saphen laſe es vor 

dem Koͤnig. 
f 3 Da 


Verem. ar.a 


C 


D 


4Reg.23.f 


A 
Par. 34.f 


2.Efd.2.a 


Da äber der König hoͤret die more im Ges 
ſetzbůch / zerreiß er feine Kleider. Vnd der Kos 
nig aebott Hilk ia dem Prieſter 7 und Ahil am 
dem fon Saphan / vnd Achbor demfon Mi: 
chia / vnd Saphan dem Schreiber / vnd Aſaia 
dem fncchtdes Königs / vnd ſprach: Gehet 
hin vnd fraget den Herren für mich/ fuͤr das 
volck / vnd für gantz Juda / vmb die wort die⸗ 
ſes bůchs / das funden iſt denn es iſt ein groſſer 
zorn des Hetren / der vber uns angezündet iſt / 
darumb daß vnſere vaͤtter mir gehoͤret haben dic 
wort dieſes büche/ Daß fie thettẽ alles was drin: 
nen gefchrieben iſt. 

Da gieng hin Hilfiader Prieſter / Ahil am / 
Achbor / Saphan vnd Aſaia / zu der propheun 
Hulda / dem weib Sallum / des fons Thit we⸗ 
des ſons Har ham / des hürers der kleider / und 
ſie wonet zu Jeruſalem im andern theil / vnd ſie 
redten mit ir. Sie aber ſprach zu inen Alſo 
fpricheder Herr der Bott Iſrael: Sogt dem 
mann der cuchzumir gefande hat / Alfo ipricht 
der Herr: Sihe / ich wil ongläc vber dieſe 
ſtadt / vnd jre eynwoner bringen / alle wort dee 
geſetzo die der Rönig Juda hat laſſen leſen / da⸗ 
rumb daß ſie mich verlaſſen / vnd andern goͤt⸗ 
tern geopffert haben / daß fie mich erzurneten 
mit allen wercken jrer hende. Darumb wirdt 
mein zorn ſich wider dieſe ſtadt anzuͤnden / vnd 
nit außgeleſchet werden: 

Aber dem König Juda der euch gefandt hat 
den Herren zu fragen / ſolt fr alfofagen + Alſo 
fpricht der Herr / der Gott Iſrael + Darumb 
daß dein hertz erſchrocken iſt vber den worten 
die du gehoört haſt / und haft dich gedemäuger 
vor dem Herren / da du hoͤrteſt was ich geredt 
hab wider dieſe ſtedt und jre eynwoner / daß ſie 
follen ein verwuͤſtung vnd flüch feyn / vnd haſt 
deine kleider zerriſſen / vnd haft geweinet vor 
mir / ſo hab ichs auch er hoͤret / ſpricht der Herr: 
Darumb wil ich dich zu deinen vaͤttern ſam⸗ 
len / daß du mit frieden in dein grab verſamlet 

werdeſt / vnd deme augen nitfchen alle das 
vnglũck / das ich ober diefe fladt bringen wil, 
Vnd ſie fagtenes dom König wider/ das die 
Prophetingefagt bet. 


Das xxiij. Capittel. 
Wie Yofias die abgottiſche Bild / zeichen vnd prieſter ab⸗ 
eyetrond dem Herren Oſtern hielt / vnd erſchlagen ward / vnd 
fein fon Jolatim an feine ſtatt Anig ward. 


88 der Konig ſandi hin / vnd verſam⸗ 


fer zu jm alle Eiteſten in Juda vnd es, 


sufalem. Vnd der König gieng hin⸗ 
auff ins hauß des Herren / vnd alle mann von 
Juda / vnd alle eynwoner zu Jeruſalem mit 
nN Prieſter vnd Propheten / vnd alles volck 
beyde klein vnd groß/ vnd man laß / das ſie es 
allehöreten/ ae wort des büchs vom bund/ 


dasimhauß des Hessen funden ware Vnd 


Das Bterdbüch 


deln dem Herren nach/ und halten feine ges 
port/zeugniß vnd fitten/ von gangem hertzen / 
vnd von gantzer feel ’ daß fie aufjrichten die 
wort Diefeo bunds / Die gefihrieben ſtundten in 


dieſem büch, Vnd alles volck tratt in den 
bund. 


Vnd der König gepotedem Hohenprieſter +Nesıd 


Hilkia / end den Prieſtern der andern ords 
nung / vnd den Thürhütern/daß fie folten auß 


dem Tempel thůn alles gezeug / das dım Baal B 


end dem wald und allem heer des himmels ge> 
macht war, vnd werbranten fie hauflen vor 
Jeruſalem imtnal Kidron / ond ir flaub ward 
gerragen gen Bethel. Vnder vertilger die zei⸗ 


chendeuter vnd t abadttifche P wel t 
die Könige Yuda ea Sorım 


auff den Höhen / in den fledten Juda / vnd 
vmb erufalem her. Auch die seucher des 
Baals vnd der Sonnen’ ond des Monats/ 
vnd der zwoͤlff zeichen / vnd alles heer am him⸗ 
mel, Vnd ließ den Wald auß dem hauß des 
er hinauf für Jeruſalem inbach 

idron / vnd verbrant jn am bach Kidron/ 
vnd macht in zu flaub / vnd warff den ſtaub 
auff die gräber der gemeynen leut. Vnd er 
brach ab die Häufer der hürer / die andem hauß 
des Herren waren/darinnen die weiber wirck⸗ 
sen haͤuſer zum wald. 

Vnd er licß kommen alle Priefter außden 
ſtedten Juda / vnd verunreiniget Die Hoͤ⸗ 
hen / da die Prieſter opfferten von Geba ann 
biß gen Berſeba. Vnd brach ab die Hoͤhen 
in den porten / die in der thůr der porten was 
ren Joſua des ſtadtvogts / welches war zur lin⸗ 
cken / wenn man zur porten der ſtadt gehet. 
Doch hatten die Prieſter der Hoͤhen nit geopf⸗ 
fert auff dem altar des Herren zu 
brois under jren 

in. 


Er verunreiniget auch das Thopher im E 
thal der finder Hinnon/ daß niemand feinen Jerem.7.bd 


fon oder Dochter dom Moloch durchs frewt 
ließ achen. Bad cher ab die roh / welche die Koͤ⸗ 
nige Yuda hatten der Sonnen gefeßt/ im eyn⸗ 
gang des Herren tempels / an dem hauß Ne⸗ 
than Melech des kammerers / der zu Parwa⸗ 
rim war / vnd die waͤgen der Sonnen verbrant 
er mit fewr / vnd die altaͤr auff Dem dach im 
ſaal Achaz / die die Rönige Fuda gemacht hat 


ten. Vad die altaͤr / die Manaſſe gemacht hat 4-Rıg.ı.a 


in den zweyenhöfendes Herren hauſes / brach 
der. Koͤnig ab / vnd lieff von dannen / vnd warff 
jren ſtaub in den bach Kidron. 

Auch die Hoͤhen die vor Jeruſalem waren 


zur rechten am berg des * zorns / die Salo⸗ *des für 
mon der Rönig Iſrael gebauwet hat — — 
m 


— ET — 
1) ” . 


der Konig iratt an ein ſeule / vnd macht einen Iofas+ 
Bund vor dem Herren 7 daß fie ſolten wan⸗bar. one 


— 


| en — — —— — — nn 1 EEE * — — —⸗ 


vs > 


welvon Moab / vnd Melcom dem grewel der 
Finder Ammon / verumreiniget der fönig/ und 
zerbrach die ſeulen / vnd außreutet die Waͤld/ 
vnd fuͤllet jre ſtaͤtt mit todten beinen. 

uch den altar zu Bethel / die Höhe die Je⸗ 


HRG. 12,0 roboam gemacht hatt/ der fon Nebat / der 


“ 


yReg.n.0 


Det. 


rael ſuͤndigen macher/ denſelben altar brach er 
ab / vnd die Hoͤhe / vnd verbrant die Hoͤhe / vnd 
macht ſie zu ſtaub / vnd verbrant den wald. 
Vnd Joſia wandt ſich / vnd ſahe die graͤber 


die da waren auff dem Berge / vnd ſandt hin / Aſſt 


vnd ließ die bein auß den graͤbern holen / vnd 
verbrant fie auff dem altar/ vnd verunreini⸗ 
get jhn nach dem Wort des Herren / das der 
Mann Gottes außgeruffen hatt / der ſolchs 
verkuͤndigt. 

Vnd er ſprach was iſt das zeichen / das ich 
hie fehee Vnd die leut in des Statt —5* 
zu jhm: Es iftdasgrabdes Manns 
der von Juda kam / vnd rieff ſolchs auß / daß 
du gethan haſt wider den altar zu Bethel. Vñ 
er ſprach: Laßt jn ligen / niemand bewege feine 
gebeine. Alſo wurden ferne gebeine erreitet mit 
den gebeinen des Propheten / des von Sama⸗ 
ria kommen war. 

Er thet auch hinweg alle heuſer der Hoͤhen 
in den ſtaͤdten Samarie / welche die Könige 
Iſrael gemacht hatten / zu er zuͤrnen den Her⸗ 
ren / vnd thet mit inen aller ding / wie er zu Be; 
thel gethan hatt. Vnd er erfchlüg alle Prieſter 
der Hoͤhen / die daſelbſt waren auff den altaͤ⸗ 
ren / vnd verbrant alle menſchen bein drauff / 
vnd kam wider gen Jeruſalem. 


E Vnd der fönig gebott allem Volck / vnd 


2.Parıs.a ſprach: Haltet dem Herren ewerem Bott O⸗ 
3.E2d.1.a 


flern / wie es gefchriben ficher im buch diefee 
bunds. Denn es war fein Dfiern alfo gehal⸗ 


ten als dieſe / vonder Richter zeit andie Iſrael 


3 


gericht haben / vnd in allen geitender Königen 
Iſrael / und der Rönigen Juda / ale dieſe / die 
im achtzehenden far des Königs Joſia ward 
dem Herren zu Jeruſalem. 
—8 hinweg alle warſager / zei⸗ 
chendeutter / bilder vnd goͤtzen der abgoͤtter / 
vnd alle grewel / die im land Juda vnd zu Je⸗ 
ruſalem erſehen wurden / auff daß er auffrich⸗ 


ser die wortdes geſehhes / die gefchricbenflundte 


imbuch/ das Hilkia der priefter fand im hauß 
dis Herren, Sein gleich war vor im fein Ko⸗ 
nig geweſen / der alſo von gantzem hertzen / von 
ganzer ſeelen / von allen krefften fich zum Her: 
sen bekeret / nach allem gefea Moſe / vnd nach 
fm famfein gleich nit auff. R 

Doch feret ſich der Herrnicht ab von dem 
grim̃ feines groflen zorn damit ex ober Juda 


erzürnet war / omb aller der reigung willen / 
damit im Manaſſe gereitzet dan Vñ der Herr 


ottes / ſta 


von den Koͤnigen —* 


dem grewel von Zidon / vnd Camos dem gre⸗ 


ſprach: Ich wil Juda auch von meinem ange» 
ſicht thun / wie ich Iſrael hinweg gethan hab / 
vnd wil diſe ſtadt verwerffen / die ich erwelet Reg a4.0 
hatt / nemlich Jeruſalem / vnd daß hauß / da⸗ 
uon ich geſagt hab: Mein name ſoll daſelbſt 
ſeyn. Was aber mehr von Joſia zu ſagen iſt / 
vnd alles was er gethan hat / ſihe / das iſt ge⸗ 
ſchrieben in dem geſchichtbuch der zeit der Koͤ⸗ 
nigen Juda. 

Du ſeiner zeit zog Pharao Necho der koͤnig 
in Egypten herauff / wider den koͤnig von *-Par-3s.d 
yrien andas waller Euphrates. Aber Dee 
fönig Joſia zog ſhm entgegen / und ward ers 
Das Megiddo / da cr Ihn gefeben hatt, 

nd feine knecht füreten jhn tode von Mies , Kıg 22.0 
giddo / und brachten jhn gen Jeruſalem / vnd Parss.a 
begrübenihninfeinemgrab, Vnd das land 
nam Joachas den fon Joſie / vnd falbeten in/ 
vnd machten jn zum Koͤnig an ſeins Watters 
tt, 
Drey vnd zwentzig ſar ward Joachas alt ® 
da er koͤnig ward / vnd regiert drey monat zu 
Ieruſalem. Sein mütter hieß Hamutal / ein 
dochter Jeramia von Libna. Vndthet / das 
boͤß war vor dem Herren / wie feine pätter ge⸗ 
than hatten. Aber Pharao Recho fing jn zu 
Kıblat im land Hemiaih / daß er nicht regieren 
ſolt zu Jeruſalem. Vũ legt ein ſchehung auffs 
ira, Eentner en Cent⸗ 
ner golos, Vnd echo macht zum 
‚König Eliakim den * Joſie / an ſtatt fines 
vatters Joſie / vnd wand ſeinen namen Joia⸗ 
kim, Aber Joachas nam er / pndbracktjhnin 
Egypten / daſelbſt ſtarb er. 

Vnd Joiakim gab das Silber und Gold 

harao / doch ſchetzet er das land / daß er ſolch 

Silber gebe nach befelch Pharaons. Einen 

jeglichennach feinem vermögen ſchetzet ex am 
Silber ond Gold under dem vol imland/ 
daser dem Pharao Necho gebe, Fünff vnd 
zwentzig jar alt war Joiakim / da er König 
ward / vnd regiert eilff jarzu Jeruſalem. Sein 
müůtter hieß Sebida / ein dochter Pedaia von 
Ruma. Vnd thet vbel vor dem Herren / wie 
ſeine Vaͤtter gethan hatten. 


RKRamarim heiſt abgoteiſche Prieſter / oder zeichendeu⸗ 
ter / vnd mir geiſtliche leut / we EN B. verdeuiſchen. 


Das rrittj.Eapiktel, 


Die Vrabuchodonofor rein Koͤnig zu Babel / die ſtadt 
Yerufalem vmbiagert / vnd deatönig Joratim ſampt allen 
Bold fieng / vnd gen Babel fürer. 


ar feiner zeit zohe herauf * Nabuchodo⸗ A 


Jerem. 22 


aofor des konig zu Babei / vnd Joalim gtecad⸗ 
war ihm vnderthenig drey jar. Vnd er Par. e⸗ 
wand ſich / vnd ward abtrünnig von sm. Vnd Dauına 
dir Herr ließ auff in kriegoleut fommenauß 
Chaldea / auß Syrien / auß Moab / vñ auß den 
kindern Am̃on / vnd ließ ſie in Juda kommen / 
fi 4 daß 





wre * — “s er 


daß ſie ihn vmbbraͤchten / nach dem wort des 
Yerem. 22.0 Herren / Das er gercdt hat durch feine knecht 
4.Reg. 2,4 die Propheten, Es gefchach aber Juda alſo 
nach dem wort des Herren / daß er ſie von ſei⸗ 
nem angeſicht thet vmb aller der fünden willen 
Manaſſe / die er gethan hat, Auch vmb des ons 
ſchuldigen blüts willen / das er vergoß / vnd 
macht Jeruſalem vollmit onfchuldigem blüt/ 
darumb wolsder Herr nitvergeben. 
Bas mehr zuſagen iſt von Joiakim / vnd 
alles was er gethan hat / ſihe / das iſt gefchries 

Br‘ ben indembüch der gefchicht der zeit der Ko⸗ 
Jam. zo.d aigen Juda: Bd Joiakim entſchlieff mit ſei⸗ 
Ierem ·s. a men vatern / vnd ſein fon Joiachin ward Ko⸗ 

nig an ſein ſtatt. Vnd der König in Egypien 
zohe nit mehr auß feinem land. Denn der Ko⸗ 
nig zu Babel hat jm genommen alles was des 
Königs in Egypien war / vom bach Egypti 
anbig an das wafler Euphrates. 

Achsehen jar alt war Joiachin / da er fönig 
ward / vnd regiert drey Monat zu Jeruſalem. 
Sin Mutter hieß Nehuſtha ein Dochter El⸗ 
nathan / von Jeruſalem. Band thet vbel vor 
dem Herren / wie fein vatter gehan hatt, 

CZu der zeit zohen herauff die insche Nabu⸗ 
2 Par.36. chodonoſor des koͤnigs zu Babel gen Jeruſa⸗ 
—— fem/ vnnd kamen an die Stadt mit bollwerck. 
E6 BBnd da Nabuchodonoſor zur Stadt kam mit 
"elägers feinen Enechten’beflritt er ſie. Aber Joiachin 

der fönig Juda gieng herauß sum fönıg von 
Babel mit feiner mutter / mit feinen knechten / 
mit feinen oͤberſten vnd kaͤmmerern / vnd der 
konig von Babel nam jhn auff im achten jar 

ſeins Koͤnigreichs. 
Vnd nam von dannen herauf alle ſchaͤtz im 
2004 Kaußdes Herren / vnd fm haus Deo tonigo⸗ 
.pnd zerſchiug alle guldine geſchirr Die Salo⸗ 
mon der König Ifrael gemacht hat im tempel 
des Herren / wie denn der Herr geredt hat/ 
vnd führer hinweg das gan Jeruſalem / alle 
öberften / alle ſtarcke Ertegsleut/ zehen taufent 
gefangen / vñ alle zimmerleut/ond alle ſchmid / 
= ließ nichts vbrig / denn gering Bold dis 

ande. 

D Xup füret hinweg Joiachin gen Babel 
Deut.as d die Mutter des koͤnigs / Die weiber Des loͤnigs/ 
Jerem.· 14.a vnd ſeine Kaͤmmerer / dar zu die mechtigenim 
land fuͤret er auch gefangen von Jeruſalem 
gen Babel / vnd was der flärckeften leut 
waren / fiben tauſent / vnd die zimmerleut 
vnd ſchmidt taufent/ alle ſtarcke kriegemaͤn⸗ 
ner. Vnd der koͤnig von Babel bracht ſie gen 
Babel. Vnd der koͤnig von Babel macht 
Mathania feinen väter zum koͤnig an fein 
er / end verwandler ſeinen namen Zede⸗ 

ias. 
ı.Parısa ¶ Ein vnd zwentzig jar ali war Zedechias da 
Sem. 52.0 erx konig ward / vnd regiert eilff jar zu Jeru⸗ 


Serem.37.a 





VE ER L- 


Das Bierdte buch von den Komgen. 


ſalem. Sein Muiter ug Dada eindochs 
ter Jeremia von Ubna. Vnd er thet vbel vor 
dem Herren / wie Joiakim gethan hatt. Denn 
es geſchach alſo mit Jeruſalem vnd Juda auß 
dem zorn des Herren-biß er fie von feinem ans 
gericht wärffe. Vnd Zedechias ward abträns 
nig vom fönig zu Babel, 


Das xxv Capittel. 


Wie Jer uſale m gewunnen / v us 
end der * 343 mit — — *— pers 
vnd Joachin widder auß dem gefengnißerläft ward. 
Nd «8 begab fich im neundten far ſei⸗ A 
nes Koͤnigreichs / am schenden tag des 
zehenden Monats kam Nabuchodo⸗ 
nofor der König zu Babel mit all feiner 
macht wider Jeruſalem / vnd fie legerten ſich 
wider ſie / und baweten bollwerck vnd ſchuͤtte 
vmb ſie her. Alſo ward die ſtadt belaͤgert biß 
ins eilffte tar des Koͤnigs Zedechie. Aber im Erech«“⸗ 
neundien Monat ward ver hunger ffarck in * 
* ſtadt / daß das volck des lands rucht zu eſſen 
att. 

Vnd die ſtatt ward zertrennet / vnd alle 
kriegomaͤnner flohen bey der nacht des wegs 
non der porten zwiſchen den zwo mauren / die 
zu Des Königs garten gehet. Aber die Chalde⸗ 
er 5 an ir —* 

d Zedechias flohe des wegs zum 
feld. Aber die macht der Chaldeer re 
Konig nach / vnd ergriffen jn im flachen feld 
zu Jericho / vnd alle kriegsleut die bey jm was Deut. i.d 
ren / wur den von hm zerſtrewet / vnd verlief Jeren.·· d 
fen in. Sie aber griffen den Konig / vnd fure⸗ Sepp. 
ten jn hinauff zum König von Babelgen Kis 
blath. Vnd er redet mitimdasrecht. Vnd er 
toͤdtet die kindtr Zedechie vor ſeinen augen / vñ 
ſtach auß Zedechie feine augen / vnd bunden in 
mit ketten / vnd fuͤreten jn gen Babel, 

Am fibenden tag des fünfften monats / das B 
if das neugzehende far Nabuchodonoſors des 
Königs zu Babel Fam NebufarAdan der z. Reg.s.6 
oberſt Feldhauptmann / des Könige zu Babel Par zo⸗ 
knecht / gen Jeruſalem / vnd verbrant das 
bauf des Herren / vnd das hauß des Koͤnigs / 
vnd alle heuſer zu Jeruſalem / vnd alle groſſe 
haͤuſer verbran dt er mit fewr. Vnd die gange 
macht der Chaldeer die mit dem oͤberſten feld⸗ 
hauptmann war / zerbrach die mauren vmb 
Jeruſalem her. Das ander volck aber das v⸗ 
berig war in der Stadt / vnd die zum König 
ron Babel ficken’ und das ander Pubel / füree 
Nebuſar Adan der öberft feldhauptmnnn bins 
weg. Vnd ronden geringfien im land ließ der 
öberft Feldhauptmann Weingartner und 
Ackerleut. 

Aber die ehrine ſeulen am hauß des Her, + Rs 
ren / vnd die geſiůie / vnd Das ehrine Meer das . 
am hauß des Herren war / zerbrochen die 

Chal⸗ 


em. 3. a 
52.4 





‘ 








Das Erſte theil der 
Chaldeer / vnd fuͤreten das Ertz gen Babel. 
Vnd die ehrinne haͤfen / ſchauffeln / hacken / 
ſchuͤſſeln / becher / vnd alle ehrine geſchirr das 
mit man dienet / namen ſie hinweg / darzu nam 
der oͤberſt feldhauptmann die rauchpfannen 
vnd bicken / was guldin vnd ſilberin war / zwo 
ſeulen / ein meer / vnd die geſtuͤle / ie Salomon 
gemacht hat zum hauſe des Herren. Es war 
nit zu wigen Das ertz aller diſer geſchirr. Acht⸗ 
sehen ellen hoch war ein ſeul / vnd ihr knauff 
war auch eherin / vnd drey ellen hoch / vnd Die 
reiffen und Granatopffel an den knauff vmb⸗ 
her war alles ehrin. Auff die weyſe war auch 
Die ander ſeul mit den reiffen. 
CVnd der oͤberſt feldthauptmann nam den 
Prieſter Seraia der erſten ordnung / vnd den 
Prieſter Zephanian der anderen ordnung/ 
vnd drey thuͤrhůter / undeinen kaͤmerer / auß 
der ſtadt / der geſetzt war vber die kriegomaͤn⸗ 
ner / vnd fünff männer die fleto vor Dem koͤ⸗ 
nig waren 7 Die in der ſtadt funden wurden/ 
vnd Sopher den feldihaupimann / der das 
kriegsvoick munſtert / vnd * jechemann vom 
volck auff dem land die in der ſtadt waren / di⸗ 
fe nam Nebuſar Adan der oͤberſt feldthaupt⸗ 
mann / vnd bracht fie zum koͤnige von Babel 
gen Riblath. Vnd der koͤnig von Babel ſchlug 
ſie / vnd toͤdtet ſie zu Riblath im land He⸗ 
math. Alſo ward Juda hinweg gefuͤhrt auß 
ſeinem land. 

Aber vber das vbrig volck im land Juda 
das Nabuchodonoſor der koͤnig von Babel 
vberlich / fester Gedaliam denfon Ahikam⸗ 
des fons Saphan. Da nun alle des kriego⸗ 


3. Reg .7.b 


Jere 40. ab 


Ende des Dierdien Buchs der Koͤnlgen. 


Das Erſte Sheil der Hoͤ⸗ 


nigen Chronika. 


Das Erſt Capittel. 


Diegeburt von Adam an / biß auff Die Binder Jacobs 
vnd Elan, 
EN Dam Seth / Enos/* 
ES Rınan, Wohaleel/ Jar 
2 red / Henoch / · Methuſe⸗ 











dar, Jauan / Thubal⸗ 


Riphat / Thogarma. Die 
Ehna / Thar ſis / Chitim / Dodanim. 

Die kinder Cham feynd: Chus / Mizraim / 
Put / Canaan. Die kinder aber Chus ſeynd: 
Seba / Heuila / Saptha / Rahama / Sabıhes 
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® 
Königen Chronick. 
uolcko hauptleut vnd diemänner hoͤreten / daß 
der konig von Babel Gedaliam geſetzt hat / 
kamen fie zu Gedalia gen Mizpa / nemlich/ 
Imael der fon Nethania / vnd Johannau 
der fon Kartath / vnd Scraia der ſon Than⸗ 
humeth die Netophatiter / vnd Jaeſania der 
fon Macchaati-fampt jren geſellen. Vnd Ge⸗ 
dalia fohwür jhnen vnd jhren geſellen / vnd 
ſprach zu hnen: Foͤrcht euch nit zu dienenden Icrem 4.c 
Chaldeern / bleibt im land / vnd ſeyt vnderthe⸗ 
nigdemfönig zu Babel / fo wirdts such wol 





geben, 
Aber im fibenden monat fam Iſmale der D 


ſon Nethania des fons Eliſama von Föniglis Jerem 410 


chem geſchlecht / vnd schen männer mie jm/ vñ 
fehlügen Gedaliam todt / darzu die Juͤden vnd 
Chaldeer die bey ſhm waren zu Mizpa. Da 
machten ſich auff alles volcks / beide klein vnd 
groß / vnd die hauptleut / vnd kamen in Egyp⸗ 
len / denn fie forchten ſich vor den Chaldeern. 
Aber im ſiben vnd dreiſſigſten Jar / nach⸗ 
dem Joachin ver koͤnig Juda hinweg gefuͤrt 
war / im ſiben vnd zwentzigſten tag des zwoͤlff⸗ 
ten Monats / hüb Eu Merodach der konig 
zu Babel im erſten jar ſeins Königreichs / das 
haupt Jolachin des Fönigs Juda auß dem ker⸗ 
cker berfür / vnd redet freundtlich mit jm / vnd 
ſetzet feinen ſtul vber die ſtuͤle der konigen / die J 
bey jhm waren zu Babel / vnd verwandlet die 


Jerem. 52.0 


kleider ſeins gefengniß, Vnd ev aß allweg vor 
jm fein lebenlang. Vnd beſtimpi jan ſein theil 
folds und narung / das man jhm allweg gab 
vom koͤnig auff ein jeglichen tag- fein gang les 
benlang. 


* — 
—8 — —— 
* * 
αααα 


cha. Die kinder aber Rahama ſeynd Seba 
vnd Dedan. Chus aber zeuget · Nemrod / der Nimrod 
fing angemwaltig zu ſeyn auff erden, Mizraim Ben.io⸗a 
zeuget Ludim / Anamim / Lehabim / Naphtu⸗ 
him / Patruſſim / Chasluhim: Von welchen 
ſeynd außkommen die Philiſtim vnd Caph⸗ 
chorim. Canaan aber zeuget * ſeinen er⸗ 
ſten fon / darzu den Hetheer / Jebuſeer / Amo⸗ 
reer / Girgoſcer / Heueer / Arkeer/ Sineer / 
Arwadeer /Zemarter / vnd Hematheer. 

Die finder Sem ſeynd diſe: Elam / Aſſur/ 
Arphachſad / ud, Arum / Vz / Hul / Gether 
vnd Maſech. Arphachſad aber zeuget Salah / 
Salah zeuget Eber. Eber aber wurden zween 
ſon geboren / der ein hieß Peleg / darumb daß 
zu ſeiner zeit das land zurtheilet ward / vnd ſein 
brüder hieß Jaltan. 

Jaktan 


— 


— Ne 


4 





Das Erftetheil. 


Jaktan aber zeuget Almodad / Salıphr 
Hazarmaneıh / Jarah / Hadoram / Dfal/ 
Dikla / Ebal / Abimael / Seba / Ophir / Heui⸗ 
la / vnd Jobab / das ſeynd alle kinder Jaktan. 

Sem Arphaſad / Salah / Eber / x Peleg / 
Rehu / Serug / Nachor / Thare / Abram / das 
iſt Abraham. Die kinder Abrahams ſeynd 
Iſaac vnd Iſmael. Das iſt jr geſchlecht. Der 
erſt fon Iſmaels / Neboiath / Kedar / Adbeel / 
Mibſam / Miſma / Duma / Maſa / Hadad/ 
Thema / Jetur / Naphis / Kedma / das ſeynd 
die kinder Iſmaels. 

C. Diee kinder aber Ketura des kebßweibs A 
Gar.ız.a brahams / die gebar Simran / Jakſan / Me⸗ 
dan /Midian / Jesbak / Suah. Aber die kin⸗ 
der Jakſan / ſeynd Seba vnd Dedan. Vnd die 
Finder Midian ſeynd / Epha / Epher / He 
noch / Abida / Eldaa. Diß ſeynd alle kinder 
der Ketura. 

Abraham zeuget Iſaac. Die kinder aber 
Iſaae ſchnd Eſau vnd Iſmael. Die Finder 
Eſau ſeynd / Eliphas / Rehuel / Jeus / Jaclan/ 
Korach. Die finder Eliphas ſeynd⸗ The⸗ 
man / Omar / Zephi / Gaethan / Kenas/ 
Thimna / Amaleck. Die finder Rehuel feynd/ 
Gen 36.d, Nabath / Serah / Samma vnd Mila, Die 

Finder Scir ſeynd / Lothan + Sobal / Zibe; 

on / Ana / Diſon / Ezer / Diſon. Die kinder 

Lothan ſeynd / Hort, Homan. Vnd Thim⸗ 

na war ein ſchweſter Lothan, Die kinder So⸗ 

bat ſeynd / Alan / Manaath / Ebal / Sephi/ 

Onan. Die finder Z bon ſeynd / Aia und Ana, 

Die kinder Ana / Dion, Die kinder Diſon 

ſeynd Hamran / Eeban / Icthran / Cheran. 

Die finder Eger ſeynd / Bilhon Sauchan/ 

Jarkan. Die kiinder Diſan ſeynd / Vz und 
Aran. 

DDiß ſeynd die König die regiert haben im 

Ben. 360 land Ede n / che denn ein Könıg regurt vn⸗ 

der den kindern Iſrael / Bela der ſohn Beor/ 

vnd ſein ſtadt hiceß Dinhaba. Vnd da Bela 

ſtarb / ward Konig an ſein ſtatt Jobab der ſohn 

Sera von Boſra. Vnd da Jobab ſtarb // ward 

koͤnig an ſein ſtatt Huſam auß der Themani⸗ 

ser land. Da Huſam ſtarb / ward fönıg an ſei⸗ 

ne ſtatt Hadad der ſon Bedad / der die Midia⸗ 

niter ſchlug in der Moabiter feld / vnd ſeine 

ſtadt hieß Awit. Da Hadad ſtarb / ward Ko: 

nig an feine ſtatt Samla von Maſrek. Da 

Samla farb ward König an feine Ratt 

Saul von Rehoboth am mafler. Da Saul 

ftarb/ ward König an feine ſtatt Baalhanan / 

derfon Achbor. Da Baalhanan ſtarb / ward 

Köng an feine ſtatt Hadad / vnd ſein ſtadt hieß 

Pahi / vnd fein Weib hieß Mehetabtel / cin 

dochter Matred / der dochter Meſahab. Da 

aber Hadad ſtarb / wurden fürften zu Edom/ 

fürf Thimna / fuͤrſt Alua/ fuͤrſt Jetheth / fuͤrſt 


Phalech 


Gmn.ız. 
vadıo. 
Geu . a5.b 


Gen 36.b 


rm TR * 


EEE ERREGT? 


T 


Ahalibama / fürft Ela / fuͤrſt Pinon / fürf 
Kenas / fürſt Theman / fuͤrſt Mibzar / fuͤrſt 
—— Fran, das ſeynd die fuͤrſten zu 
Fdom. 


Das ij Capittel. 


Die geburt von Jacob vnd Juda biß auff Dauid. 


%6 feynd die finder Iſrraels: Ruben A 

Simeon / Leui / Juda / Iſachar / Sa⸗ Gen. as. 10. 

bulon / Dan’ Joſeph⸗ Ben Jamin ok... 
Nephthalim / Gad / Aſer. —* 

Die finder Juda ſeynd / Her / Onan / Se⸗ Geu zu.a 
fa. Die drey wurden jm geborn vonder doch⸗ 
ter Suader Cananitin. Her aber der erſt ſon 
Juda war boͤß vordem Herren’ darumb tdds 
iet er in. Thamar aber fein ſchnur gebar jm —— 
*Parez vnd Serah / das aller finder Juda end Zarım 
waren fuͤnffe. 

Die kinder Perez ſeynd / Hezton vnd Has Ruch· ·. d 
mul. Die kinder ab Serah ſeynd / Simri/ 
Ethan / Heman / Chalcol / Dara / der aller 
ſeynd fuͤnffe. 

Die finder Charmi ſeynd / Achan / welcher 
betruͤbt Iſrael / da cr ſich am diebſtal des vers 
bannten vergrieff. Die Finder Ethan ſeynd 
Aſarias. 

Die kinder aber Hezron die jhm geboren B 
ſeynd / Jerahmeel / Ram’ Calubai das iſt der 
Caleb. Ram aber zeuget An Nadab. Amis Matt.i.⸗ 
Nadab zeuget + Nahaſſon den fuͤrſten der kin —— 
der Juda. Nahaſſon zeuget Salma. Saima B 
zcuget · Boas. Boas zeuget Obed. Obed zeu⸗ 
ger Iſai. Iſai zeuget feinen erſten fon &liab> "Neı6.6 
Aminadab den andern / Simaha den dritten / 
Nethaneel den vierten / Raddaiden fünfften/ 

Odzem den ſechſten / Daud den ſibenden. Vnd 
jre Schweſtern waren Zeruia vnd Abigail 
Die kinder Zeruia feynd / Abiſai / Joab / Aſa⸗ 

el, die drey. Abigail aber gebar Amaſa. Kapıza 
Der vatter aber Amafa war Ferherein Iimas rn 
eliter, 

Caleb der fohn Jezron zeuget mit Afuba 2.Par.ı.a 
dem weib Jerioth. Vnd die feind derfelben 
Finder Jeſet / Sobab / vnd Ardon. Da aber 
Aſuba ſtarb / nam Calcb Ephrat / die gebar im 
Hur / Hur gebar Vri / Vri gebar Bezaleel. EI zu. 

Dar nach beſchlieff Hezron die dochter Ma; C 
chir des vatters Galaad / under namſie / da er 
war ſechtzig jar alt / vnd fie gebar im Segub / 
Segub aber gebar Jair / der hatte drey vnd 
zwentzig ſtaͤdt im land Galaad. Vnd er nam 
auß denſelben Geſur vnd Aram die flecken 
Jair / darzu Kenath mit jren dorffern / ſechtzig 
ſtaͤdt / das ſeynd alle kinder Machir des Vat⸗ 
ters Galaad. Nach dem tod Hezron hat Ca⸗ 
leb fein fon Ephrata genommen, Aber Hez⸗ 
ron ließ fein weib mit namen Abia/ die gebar Par.a.a 
fm Ashur den vatter Thekoa. Jerahmeel er 

er 


Joſut 7. 4 
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Der Koͤnigen Chronick. 


erſt fon Hezron hatt kinder / Den erſten Ram / 


Buna / Hrem / vnd Ozem / vnd Ahia. Vnd 


— — hatt noch ein ander Weib / die hieß 
tara / iſt die muͤtter Onan. Die finder aber 
Ram des erſten ſons Jerahmetls ſeynd Mar 
as’ Jamin vnd Eker. 


D Aber Onan hat die kinder / Samai vnd Ja⸗ 


Nadab 


da. Die kinder aber Samai ſeyn / * Nadad 
vnd Abiſur. Das weib aber Abiſur hieß Abi⸗ 
hail / die ſhm gepar Ahban vnd Molid. Die 
Finder aber * Nadad ſeynd / Seled vnd Ap⸗ 
paim. Vnd Seled ſtarb on kinder. Die finder 
Appaim ſeynd / Jeſei. Die finder Jeſei ſeynd / 
Seſan. Die kinder Seſan ſeynd / Ahelai. Die 
kinder aber Jada des bruͤders Samai ſeynd 
Jether vnd Jonathan. Jether aber ſtarb ohn 
Finder. Diefinder aber Joñnathan ſeynd Pe⸗ 
leih und Saſa. Das ſeynd die finder Jerah⸗ 
meels des erfigepornen Eſroms. Seſan aber 
hatt nie ſoͤhne / ſonder doͤchter / vnd Scſan hat 
einen Egyptiſchen knecht / der hieß Jarha. 
Vnd Seſan gab Jarha feinem knecht fein 
dochter zum weib / die gepar jm Athai. Athai 


‚zeugen Nathan / Nathan zeuget Sabad / Sa⸗ 


bad zeuget Ephal / Ephal zeuget Obed / Obed 
zeuget Jehu / Jehu zeuget Aſaria / Aſaria zeu⸗ 
ger Chalez / Chalez zeuget Ellaſa / Ellaſa zeu⸗ 
ger Siffemas / Siſſemai zeuget Sallum/ 


| Sallum zeuger Iekamia / Jekamia zeugen E⸗ 


E 


r.Par. a 


liſama. 
Die kinder Caleb des bruͤders Jerahmeels 
feynd : Meſa ſein erſter ſon / der iſt der vatter 


N ph, vnd der finder Marcfa des matters 


Hrbron,Die kinder aber Hebron ſeynd: Ko⸗ 
rah / Thapuah / Rekem vnd Sama. Sama 


aber zeuget Raham den vatter Jarkaam. Re 


I. 


kem zeuget Samai. Der fon aber Samai 
ih Maon / vnd Maon war der Vatter 


hzur. 

Epha aber das kebßweib Calebs gepar Ha⸗ 
ran / Moza vnd Gaſes. Haram aber zeuget 
Gaſes. Die kinder aber Jahdai ſeyndt: Re⸗ 
kem Jotham / Jeſan / Pelet / Epha vnd Sa⸗ 
aph. Aber Maccha des kebßweib Calebeo ge⸗ 
par Seber vnd an. nd geparauch 
Saaph den vatter Madmana / vnd Scuah 
den vaiter Machbena / vnd den vatıer Gibba. 
Aber Achſa war Calebs dochter. 

Diß waren die kinder Calebs/Hur der erſte 
ſon von Ephrata / Sobal der vatier Kiriath⸗ 
Jearim / Salma der vatter Bethlehem / Ha⸗ 
reph der varter Berhgader. Vnd Sobal der 
patter Kiriath Jearim hatte ſoͤne / nemlich die 
halbe freundeichafft Manuhoth. 

Die freundichafften aber zu Kiriath Jea⸗ 
sim waren die Jethriter / Puthiter / Suma⸗ 
thiter vnd Miſraiter. Von diſem ſeyn auß⸗ 


kommen die Zarcathiter und Eſthaoliter. Die 


finder Salma des vatters / ſeynd die Bethle⸗ 
hemiter vnd Nethophatiter die kronẽ des hau⸗ 
ſes Joabs / vnd die helfftederinwonung Za⸗ 
rei. Vnd die freundſchafft der ſchreiber die zu 
Jabez woneten / vnd ſungen vnd laſen / vñ blie⸗ 


beninihren huͤtten: Das ſeynd die Kinier / Iudiernd 


Die da kommen ſeynd von der hitz des Vatters 
des hauß Rechabs. 


Das iij. Capittel. 
Die geburt Dantds vnd der Koͤnigen Juda. 

Iß ſeynd die finder Dauids die hm 

zu Hebron geboren ſeynd. Der erſt 

Amnon von Ahinoam der Jezraeli⸗ 
tin. Der ander Daniel von Abigail der Car⸗ 
melitin. Oer dritt Abſalom der ſon Maccha⸗ 
der dochter Thalmai des koͤnigs zu Geſur. 
Der vierdte Adonia der ſohn Hagithh. Der 
faͤnffie Sapha vnd Abital. Der ſechſt Ithre⸗ 
am von ſeinem Weib Sala, Difefeche ſehnd 
jm geboren zu Hebron / denn er regiert daſelbſt 
fiben far vnd ſechs monat. Aber zu Jeruſalem 
regiert erdreilfig jar. 


Vnd diſe ſeynd hm geborn zu Jeruſalem = Reg.r.e 
Simha /Sobab / Saba Salomon / die pie⸗ "* 


re von Bethſaba der dochter Ammel. Darzu 
Jebehar / Eliſama / Eliphalceh, Noga / Ne: 
pheg / Japia / Elſama⸗Ellada / Eliphelet / die 
neune: Dife ſeynd alle finder Danids’on was 
der kebhweiber finder waren, Vnd Thamar 
war fs ſchweſter. 

Salomons fon war Roboam / des ſon war B 


Abia / des fon war Aſa / des ſon war Joſaphat / Matt. na 


des fon war Joram / des ſon war Ochoſia / deo 
fon war Joas / des ſon war Amaſia / des ſohn 
war Aſaria / des fon war Joathan / des ſon 


war Achaz / des fon war * Hisftardes fon war Etech ias 


Manaſſe / des ſon war Amon,des fon war Jos 
ſia: Joſia ſoͤn aber waren / der erfic Johanan 
der ander Joiakim / der dritt Zedeka⸗ der vierd 
Sallum.Aber Die finder Joraklıny Jechonia 
vnd Zedechia. 

Die kinder aber Jechonia / der gefangen 
ward waren : Alfır / Sealthiel / Malchi⸗ 
ram / Phadaia / Sennazar / Jekamia / Hofar 
ma Nedabia. Die kinder Ähadaia waren/ 
Zerubabel vnd Semei. Die kinder Zerubabel 
waren / Meſullam vnd Hanania / vnd jhre 
ſchweſter Selomith / darzu Haſuba / Ohel / 
Bercchia/ Haſadia / Juſao Heſed / die funffe. 
Der finder aber Hananıa waren Plat Ja / vñ 
des fon war Jeſaia / des fon war Rephaia/ 
des fon war Arnan/ des fon war Dbadia/ 
des fonwar Sachania, Die finder aber Sa 
chania waren Semaia. Die finder Semaia 
waren Hatus / Jegeal / Bariath / Nea⸗ 
ria / Sephat / die ſechſe. Die kinder aber Nea⸗ 

na 


2. Reg. 


*Ohares 
Geu⸗ 384 


Das Erſte thei 


ria waren / Elioenai / Hiokia / Aſrikam / die 
drey. Die finder aber Elioenai waren Hoda⸗ 
ia / Eliaſib / Plaia / Alub / Johannan / Delas 
ia, Anani / die ſiben. 


Das itij Capittel. 


MWon der gebureder gefchlccht Juda vnd Simcon. 


A It kinder Juda waren* Perez / Hez⸗ 
A on har vnd Sobal. Res 


aia aber — ——— 

ath / Jahath zeuget Ahumai vnd Lagad / dad 
en % freundefchafften der Zarcathiter, 
chnd diß iſt das geſchlecht) Elle der vatter Etam / 
Iſreel / Jeſma / Jebdas / und ihre ſchweſter 
hieß Hazelelponi, Vnd Pnuel der vatter Ges 
doi⸗ vnd Eſer der vatter Huſa. Das ſeynd die 
finder Hur des erſten ſons Ephrata / Dre vat⸗ 
ters Berhlehem. Ashur aber der vatter The⸗ 
eue hatt zwey Weiber / Hellaa ond Naata. 
Vnd Naara gepar tm Ahuſam / Hepber/ 
Thenni / Ahaſtari. Das ſeynd die finder Naa⸗ 
ra. Aber die Finder Hellaa waren Zereth / Je⸗ 
zohar / und Ethnan. Koz aber zeuget Anub 
vnd Hazobeba / vnd die freundſchafft Ahar⸗ 
hel des ſons Harum. Jabes aber war herrli⸗ 
cher denn feine bruͤder / vnd fein mütter hith in 
Jabez. Denn fie fprach / Ich hab ſn mir kum⸗ 


&m.28.d mergeborn. Vnd Jabez rieff den Goit Iſra⸗ 


elan/ondfprach: Wo du mich ſegnen wırdft 
vnd meine landmarcken mehren / vnd deine 
band mit mir feyn wirdt / vnd wir dſt mich nit 
Laflen vndertruckt werden von der boßheit. 
Vnd Gort hat jhm geben / das er gebetten 


t. 
05 Epcib aberder brüser Suha zeuget Mes 
hi 


r / der iſt der vater Eſthon / Eſthon aber zeu⸗ 
ger Bethrapha / Paſſeah und Thehinna den 
datter der ſtadt Nahas. Das ſeynd die Maͤn⸗ 
ner von Recha. Die kinder Kenas waren 
Athniel vnd Saraia. Die kinder aber Athaiel 
waren Hatheth vnd Meonaihai. 

Vnd Meionathai zeuget Ophra. Vnd 
Saraia zeuget Joab den vatter Der werckleut 
im thal / denn fie waren zimmerleut. Die kin⸗ 


Par.c der aber Caleb des ſons Nephonne/ waren: 


Jeru / Ela / vnd Naan. Die kinder Ela / wa⸗ 
ren Kenas. Die kinder aber Jehaleleel waren 
Siph / Sipha / Thiria / vnd Aſarecl. Diefin- 
der aber Eſra waren Jeiher / Mered / Ephen / 


vnd Jalon / vnd gebar Mir Jam / Samai⸗ 


Jobah den vatter Eſthemoa / vnd ſein Weib 
Judi Ja gepar Jerad den valter Gedor / vnd 
Heber den vatter Sochor / vnd Jekuthiel den 
vatter Sanoah / Das feynd die finder Bithia 
der dochter Pharao / die der Mered nam. 

Die kinder des Weibs Hod Ja der ſchwe⸗ 
ſter Nahamo des vatters Kegila / waren Ha⸗ 
garını vnd Eſthomoa / der Maechatiter. Die 


kinder Simon waren / Amnon / Rinna / vnd 
Benhanan / Thilon. Die kinder Jeohi was 
ren / Soheth / vnd der BenSoheth. 

Die finder aber Sela des fons Juda wa⸗ 
ren / Her Der vatter Lecha / vnd Laeda der vat⸗ 
rer Mareſa / vnd die freundſchafft der Leinwe⸗ 
ber indem eydhauß / vnd der die Son hat ma⸗ 
chen ill ſtan / vnd die luͤgen Maͤnner / vnd der 
ſicherer / vnd der einher trat / die haußherren 
waren in Moab / vnd die widderkamen gen 
Lahem. Aber diß ſeind die alten hendel. Diſe 
waren haͤfner / vnd woneten vnder pflantzen 
vnd zeunen / bey dem koͤnig zu ſeinen geſcheff⸗ 
ten / vnd blieben daſelbſt. 

Die kinder Simeon waren / Nemuel / Ja⸗ 


min / Jarib / Serah / Saul / des ſon war Sal⸗ Num. 26.5 


lum dee fon war Mipfam / des fon war Mir 
ſma. Die finder aber Miſma waren’ Has 
muel / des ſons Zachur des fon war Simeis 
Simei aber hattfechgehenfön / vñ ſechs doͤch⸗ 
ter / vnd ſeine bruͤder hatten nicht vil kinder. 
Aber alle ihr freundſchafft möchten ſich nicht 
vergleichender zalder finder Yuda, Sie wos 2) 


neten aber zu Ber Seba / Molada / Hazar⸗ Joſta 


Sual / Milhha / Ezem / Tholad, Bethuel⸗ 
Harma / Ztklag / Beh Marchaboth / Hazar⸗ 
ſuſſim / Beth Birei / Saraim. Diß waren jhre 
ftädı bi auff den koͤnig Daum. Darzu fhre 
dörffer bey Ethan / Am / Ruũon / Thochen / 
Afan. die fuͤnff ſtadt / vnd alle doͤrffer / die umb 
diſe ſtaͤdt waren biß gen Baal. Das iſt jhr wo: 
nung / vnd bie theilung jhrer ſeß vnd jhrfips 
ſchafft vnder ſhnen. 

Vnd Meſobab / vnd Jamlech / vnd Joſa 
der ſohn Amazia / vnd Joel⸗Jehu der ſon es 
ſchibia / deo ſons Seraia / deo ſons Aſiel / vnd 
Elioenai / vnd Jacoba / vnd Jeſohaia / vnd 
Aſaia / und Adiel / vnd Iſmeel / und Benaia / 
vnd Siſa der fon Siphei / deo ſons Alon / des 
ſons u des fons Simri / des ſons Se⸗ 
meia. Diſe waren namhafftige Fuͤrſten in jren 
geſchlechten des hauſes jrer vaͤtter / vnd meh⸗ 
seten ſich ſehr mit freundfchafften. 

Vnd ſie zohen hin’ daß fie gen Gedor kaͤ⸗ 
men / bih gegen Morgen des thals / daß fie 
weyde ſuchten für Ihre ſchaf. Vnd funden fey⸗ 
ſte vnd guͤte weyde / vnd ein land weit von 
raum / ſull vnd reich. Denn vorhin woneten 
daſelbſt die von Cham, Dad die ſetzt mit na⸗ 
men beſchrieben ſeynd / kamen zus zeit Ezechie 
des Konigs Juda / vnd ſchluͤgen jener huͤtten 
vnd wonung / die daſelbſt funden wurden / vnd 
vertilgeten ſie biß auff diſen tag / vnd woneten 
an jrer ats s Denn es war ſehr feyſte weyd das 

—** | 

Auch fingen auß ihnen / auß den findern 
Simcon / fünffhundert Männer zu dem ges 
pug Seir / mit ihren oͤberſten / Platia / Nea⸗ 

ria 





in 


via Rephaia / vnd Vſiel / den Kindern Jeſi⸗ 
vnd [chlägen die vbrigen entrunnene der Ar 


malefitern / ond woneten daſelbſt an jrer ſtatt 


biß auff diſen tag. 


Das 9; Eapittel. 


Mon der geburt der finder Rubens Gad / vnd des hal» 
ben ſtamms Manaſſe 


| 2 Je kinder Ruben des erſten ſons Iſra⸗ 
\ Gen.ag.a el/denner war der erſt ſon. Aber Das 
a mit daß er ſeines Vatters bett verun⸗ 


reiniget / ward fein erfle geburt geben den kin⸗ 


dern Joſepho des fons Iſrael / vnd er ward nit, 


gerechnet fur den erfien gebornen, Denn us 
Dader mechtig war onder feinen brüdern/ dem 

"ward das fürftenehumb vor jm geben / vnd “Jos 
ſeph dieerftgebure. So feynd num die finder 
Ruben des erſten ſons Jfrac/ Danach Pallu/ 
Hezron vnd Charmi. 

Die kinder aber Johel waren/ Semaia/ 
des ſon war Gog / des ſon war Simei / des ſon 
war Micha / des fon war Reata / des fon war 

RIGHT Waal / des ſon war Beera / welchen füret hins 
weg gefangen Tigleth Pilneſſer der fönignö 
Aſſyrien. Er 

becnitern. Aber feine bräder vnder feinen ges 
ſchlechten / da fie vnder ihre geburt gerechnet 
mwurden/hatten zu heuptern Jeiel und Sacha⸗ 


> via, . 
B Mrd Bela'der fon Aſan / des ſons Sema / 
Joſue nz.e des fonds Joel / der wonet zu Aroer / vnd biß gen 
Nebo und Baal Meon / vnd wonet gegen dem 
Auffgang / bih man kompt an die wuͤſte ans 
waſſer Euphrates / den jhres vihes war vil im 
fand Galaad. 
Vnd zur zeit Sauls fuͤreten ſie krieg wider 
Die Hagariter / vnd erfchlügen fie / vnd wone⸗ 
ten inirenhätten gegen dem gantzen Morgen 
‚ort Galaads. 
Dee kinder Gad aber woneten gegen Ihnen 
Am land Baſan / biß gen Salcha / Joel der 
fuͤrnemeſt / vnd Sapham der ander / Jaenai 
vnd Saphat zu Baſan. Vnd jhre brüder des 
hauſes hrer vatter waren / Michael / Meſul⸗ 
lam / Seba / Jorai / Jaecan / Sia / vnd Eber/ 
die ſiben. Diß ſeynd Die kinder Abihail des ſons 
Huri / des ſons Joroah / des fons Galaad/ 


Ahlder 
hdodes / des fon Bus. * Vnd die brůder 
—— * Abdiel / des ſons Gere / waren oͤber⸗ 
Eunt war ſten im hauß jrer vaͤtier / und woneten zu Gas 
cw oberſter [ap in Baſan / vnd in ſhren dor ffern / und in 
| allenvorflädten Saron / bißan jr ende. Dieſe 
wurden alle gerechnet zur zeit Joathan des 
nr Juda / und Jeroboam des Königs 

rael. 

* Die kinder Ruben / vnd Gad / vnd des hal⸗ 
ben ſtamms Manaſſe / was ſtreitbar maͤnner 
waren / die ſchilt vnd ſchwert fuͤrten / und bo⸗ 


m 1 A 
) + nd N 


d : 
* 4 — 4 2 An A ge" 
en ng 


der Röntgen Chronf, 


aber war ein fürft under ven Rus, 


desfons Michael / des fons Jeſiſai / des fons ioth. 


Mr TE, ? 
— J J 


gen ſpannen kundten / vnd ſtreitkundig waren, 
der war vier vnd viertzig tauſent / vnd ſiben 
hundert / vnd ſech tzig die ins heer zogen. Vnd 
Da ſie ſtritten mit den Hagariͤtern / hulffen in? 
Jetur / Naphes / vnd Nodab / und goben die 
Hagar iter in jre hend / vnd alles das mit jnen 
war / denn ſie ſchryen zu Gott im ſtreit / vnd er 
erhoͤret ſie / den ſie vertraweten jm. Vnd ſie 
füreten hinweg alles fhr vieh / fünff tauſent cas 
meel / zweymal hundert und fünffgig tauſent 
ſchaf / zwey tauſent eſel / vnd hundert tauſent 
menſchen ſeel. Vnd es fielen viel verwundten / 
denn der ſtreit war x Gottes ſtreit. Vnd fie "om Gore 
mwoneten an frer flatt/ biß zur zeit / da fiegefans 


gen wurden. 

Die kinder aber des halben ſtamũs Manaſ⸗ d 
fe woneten im land von Baſan an biß gen Bas Joſ 1b 
al Hermon / vnd Senir / vnd dem berg Her⸗ 
mon / denn jr war ſehr viel. Vnd diſe waren die 
haͤupter des hauſes jrer vaͤtter / Epher / Jeſei/ 
Eliel/ Aſriel / Jeremia / Hodawia / Jahdiel / 
gewaltige redliche männer / vnd beruͤmpte 


. hauß rer vaͤtter. 

nd da fie ſich an dem Gott fhrer vaͤtter Rıgasd 
vergriffen’ vnd hüreten den göttern nach der 17.0 
voͤlcker im land / die Gott vor Ihnen vertilget 
hatt / erwecket der Sort Iſrael den geiſt Phul 
des konigo von Aſſyrien / vnd den geiſt Thi⸗ 
glat Pilneffer des koͤnigs von Aſſyrien / und 
fuͤret hinweg die Rubeniter / Gaditer / vnd den 
halben ſtam Manaſſe / vnd bracht ſie gen Has 
lah und Habor und Hara / vnd ans waſſer 
Goſan / biß auff diſen tag. 


Das vj. Capittel. 
Die gebureder finder Ceut. 
Ye kinder Leui waren Berfon Ras A 
bat und Merari. Die Finder aber R 
Kaharfı waren / Amram 7 Jıcharı" z· 
Hebron vnd Vſiel. Die Finder Amram wa⸗ 
ren / Aaron / Moſe / vnd x Mir Jam. Die Fin "Marta 
der Aarons waren Nadab / Abihu / Eleaſat 
vnd Ithamar. 


r 


Eiaſar zeuger Pinchas. x Pinchas zeugee*Phines 2 


Abiſua. Abiſua zeuget Buki. Bukt zeuget Dfi. 
Vſi zeuget Serahia. Serahia zeuget Mera⸗ 
Meraiorh zeuget Amaria. Amaria zeu⸗ 
ger Achitob. Achitob zeuget Zadok. Zadok zeu⸗ 
get Ahimaaz. Azimaaz zeuget Aſaria. Aſa⸗ 
ria zeuget Johanan. Johanan zeuget Azaria. 

fer war Prieſter im hauſe das Salomon 
bamete zu Jeruſalem. 

Azasia zeuger Amaria, Amaria zeuget 
Abiseb. Ahitob zeuget Zadok. Zadof zeuger 
Sallum. Sallum zeuger Hılfıa, Hilkia zeu⸗ 
ger Afaria. Afaria zeuget Seraia. Seralas.Ris.225 
zeugetx Jozadak. Jozadak aber ward mit —— 
jörg gefuͤri / da der Herr Juda — . 

88 dur 
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Das Erſte theil 


dinch Nabuchodonoſor gefangen hinweg fü⸗ 


renließ. 
BB zer die Finder Leui diſe / Gerſon / 


Kahat / Merari. So heiſſen aber die finder 
Gerſons / Libni vnd Sımei. Aber die fınder 
Kahath bein Amram / Jezehar / Hebron/ 
vnd Vſul. Die kinder Merari heiſſen Mahe⸗ 
l vnd Muſi. Das ſeynd die geſchlecht der Le⸗ 
uiten vnder ſhren vaͤttern. 

Gerſons ſon war Libni / dere fon war Ja⸗ 


hat des fon war Sima / des ſon war Joah / h 


des fon war Iddo / des fon war Serah / des 
fon war Yeathrai. Rabats fon aber war Amis 
nadab / des fon war Korah / des ſon war Affır/ 
des ſon war Elkana / des fon war Abiaſſaph/ 
des fon war Aſſir / des ſon war Thahath / des 
fon war Vriel / des fon war Vfia / des ſon 
war Saul. 

Die kinder Elkana waren’ Amaſai vnd A⸗ 
himoth / des Son war Elkana / des Son war 
Zophrdes fon war Nabaih / des fon war Eli⸗ 
ſab / des fon war Jeroham / des fon war Kifas 
na / des fon war Sammeldes erfigeborne war 
Vaſni vnd Abija, 

Merari ſohn war Maheli / des fon mar Libs 
ni / des fon war Simei / des fon war Vſa / des 
ſon war Simea / des ſon war Haggia / des [on 
war Aſaia. 


CDiß ſeynd aber die Dauid ſtellet vber die 
·Par. as. aſenger im hauß des Herren / da die Archrhüs 


wet / vnd dieneten vor der heiligen wonung Des 
zeugniß / mit ſingen / bih das Salomon das 
hauß des Herren bawet zu Jeruſalem / vnd 
ſtundien nach jhrer ordnung an ihrem ampt. 
Vnd diß ſeynd die / die da ſtundten / vnd fire 
kinder. Von den kindern Kahath war Heman 


> “RIGA der fenger / der fon Joel / desfons Samuc/ 


des fons Elkana / des fons Jeroham + des 
fons Eliel / des fons Thoah / dee fone Zuph / 
des ſons Elkana / des fons Mahath / des 
fons Amafai / des fons Elkana / des fons 
Joel / des fons Aſaria / des fons Zaphenia/ 
des fons Thahath / des fons Alfır - dee fons 
Abiaſſaph / des ſons Korah des fons Jeze⸗ 

v des ſons Kahath / des fons Liu des ſons 


ſrael. 

Vnd fein brüder Aſſaph ſtundt su feiner 
rechten / vnd er / der Aſſaph / war cin fon Bere 
chia / des ſons Simea / des ſons Michael / des 
ſons Maeſeia / des fons Malchiſa / des ſons 
Athmi/ des ſons Serah / des ſons Adata / des 
ſons Ethan / des ſons Sima / des ſons Si⸗ 


mei / des ſons Jahath / des ſons Gerſon / des E 


ſons Leui. 


OIre bruͤder aber die kinder Merari / ſtund⸗ 


ten zu lincken / nemlich Ethan der fon Kuſi/ 
des ſons Abdi / des ſons Malluch / des ſons 
Haſabia / des ſons Amazia / des ſous Hillia/ 


ud 


dis fons Amzi / des fons Bami / dee fon Sa⸗ — 
mer / des ſono Maheli / des ſons Muſi / des 


fons Merari / des fone Leui. 


ET EEE WETTEN 





Ihre bruͤder aber Die Leuisen waren geben : Par. 2. 


gu allerley ampt ander wonung deo hauß des ?* 


Herren. Aaron aber vnd feine föne waren jm 
ampt anzuzünden auff dem brandtopffers als 


tar / vnd auff dem reuchaltar / ond zu allem ge⸗ 


ſchefft im allerheiligſten / vnd zu bitten für Iſ⸗ 
racl / wie Moſes der knecht Gottes gepotten 


war Abiſua / des fon war Buki / des fon war 
Vſt / des fon war Strahia / des ſon war Mes 


raloth / Des fon war Armaia / des fon war 


Ahitob / des ſon war Zadok / des fon war Ahi⸗ 
maaz. 


Vad diß iſt ire wonung vnd ſitz in ſren land / ¶ 


marcken / nemlich / der kinder Aaron des ges 


ſchlechto der Kahathiter. Denn das loß fit Jofnad 
ſhnen. Vnd ſie gaben ſhnen Hebron im land ad 
Juda / vnd der ſelben vorſtedt vmbher. Aber 
das feld der Stade ondihredörffergabenfie 


at. . 
Diß ſeynd aber die Finder Aarons: Elcaſar 
fin Son / des Son war* Pinehas / des Sons "Pit 


Caleb dem ſon Jephonne. So gaben ſie nun 


den kindern Aaron die freyſtaͤdt Hebron vnd 


Vbna / ſampi ihren vorſtaͤdten / Jather / vnd 
Eſthemoa / Hilen / Debir / Aſon / vnd Babe 


mes / mit ſhren vorſtaͤdten. 

Vnd auß dem ſſtamm Ben Jamin / Geba⸗/ 
Alemeth / vnd Anathoth mut jren vorſtaͤdten / 
dag aller ſtaͤdt ſampi jhren vorſtaͤdten in jhrem 
geſchlecht waren dreyzehen. 

Aber den andern kindern Kahath ſhres ge⸗ 
ſchlechts auß dem halben Hamm Manaſſe/ 
wurden durche loß zehen ſtaͤdt. 

Den kindern Gerſon jres gefchlechte ward 


auß dem ſtamm Iſachat / vnd auß dem ſtamm 


Aſer / vnd auß dem ſtam̃ Nephthalim / vñ auß 


— ſtaͤdi. 


Den kindern Merari jres gefchlechte wur⸗ 
den durchs loß auß dem Hai Ruben / vnd auß 
dem ſtamm Gad / vnd auß dem ſtamm Sabu⸗ 
lon / zwoͤlff ſtaͤdt. 


nd die kinder Iſratl gaben den Leuiten 3 


auch Räde mit fren vorflädten/nemlichdurche 
loß / auß dem ſtamm der finder Juda / vnd auß 


dem ſtamm der kinder Simeon / vnd auß dem 


ſtamm der finder Ben Jamin / die ſtaͤdt / die fie 
mit namen beſtimpten. 


Aber den geſchlechten der Finder Kahath / Jofue ⸗ 


wurden ſtaͤdt jrer landmarcken auß dem ſtam̃ 
phraim. 


So gaben ſie nun in dem geſchlecht der an⸗ 
dern kindern Kahath / die freyen Räder Siche 


auff dem gepirg Ephraim / Geſer⸗/ Jakme am⸗ 
Beihhoron’ Aialon / vnd Gath Runon / mit 
jren vorſtaͤdten. 


t 


Dar⸗ —8 


Darzu auß dem 
Aner vnd Balaam/ 





der Konigen Chronſk. 
dalben Kamm Manaflı/ 
mit den vorſtaͤdten / nem⸗ 


uch / denen Die auß dem geſchlecht der Kaͤathi⸗ 


© ter vbtrig waren. Aber den kindern Gerſon 
gaben fic auß de (echt des halben ſtamo 
Manaſſe / Jolam Baſan / vnd Aftaroıh/ 


mit fren vorflädten. ' 
Auf demftaiti Iſachar / KRedev/ Dabrath / 
Kamaıfyven Anem/ımit jren vorflädten. Auf 


dem Rafii Afer / a Hutok und 


dem Kamm, 
mit iren vorflädten. 
Vnd jenfeit Dem 









un. m 


Rimono 


dan Jericho / 


* 


ang / am Jordan’ 


d Mepanch mis Ihren - 


Geburt der Kinder Machar’ Ben Zamin / Nepthalim⸗ 


a Ce 


— 


Rephaia / Jer 
muel,hänpter | 
end gewaltige 


* Reg. 24- ſchlecht / an 


zwentzig tau 
Die Finder 
Einder Iſrahia war 


char waren  Thola/ 


f 
i Bm.55 ua, Yafub/ond Simron⸗ die viert. 


finder aber fa waren, Vſi⸗ 


der zal zu 


“eh ondYofia/die 


2 or Vod wu 


Jridie 
ſiren ſtat 


rechnet zwe 





O 


Jaemai / Jebſam / vnd Sa⸗ 
mbauß jrer dalier von Thola/ 
ſchr ſtarcke leut in jhrem ge⸗ 


auide zeiten zwey vnd 


ſent / vnd fechs hundert. 

oyfı waren’ Yirabia. Aber die 
Micha Obadia / Jos 
end waren allchänps 


fine onder (nem gefchhecht/im 


alten geſchlechten achar gew 
zen fiben und achtzig tanſent / vnd wur⸗ 


Somin waren / Bela, Dr 


en Alben ie finden Bes 


—— — vaͤtter zum 

gewaltige leut / vnd wurden 

yond zwentis tauſent / vad vier 
— FE: a / 5 


Jeremoth / vü 


J 


vnd dreiſſig. 
Die a —— 

Elieſer / 3 1a’ A⸗ 

nathoth / und erh, die waren alle finder 

dep Becher / und wurden gerechnet in frcn ge⸗ 
ſchlechten nach den u n im er 

wärtenzjum ſireu ſtauct· acwaltige leut / zwen⸗ 


Be 
—— 


* 


gigsaufent vnd —2*2* 


Die kinder aber 


ediel waren / Bilhan. 


Buhan aber Finder waren? Jeuse / Bin Ja⸗ 
win’ Ehud-Lanaana/Sethan / Tarſis vnd 


Abifaar/die waren 


alte Einder Jedieel / haͤup⸗ 


ter onder- ihren geſchlechten zumftreit ſtarcke 


ond aewaltige.leut 


/ fibenzeben lauſent zwey 


hunde / die ins heer außzohen zu ſtreitten. 


Vad Supim / vnd 


Hupim/warenklader Ir / 


Hufm aber waren finder Aher. 
Die kinder Nepthalim waren Ja’ Gu⸗ C 


Vf I) ni Sgezen/ ond Salum / Finder von B 


Gen 30. 8 
rn ort DE, 23... De Kinder Manalckpnp ie, k Ba 
* Dt rari gaben auh chen gepar Aramia kin febkweib. Er zeuget 
Da 


aber Machir den wauter Galaad. Vnd Ma» If. 
dir gab Hupim vnd Supim weiber / vnd ſeine 
ſchweſter hieß Woecha. Sein ander fon hieß 


n top chad / Vnd Zila 
Ruben / Be inder wählen -% accha das weib 


e 
nden hieß fie uch De brüder hieß 
Sarez / vod deſſelben ſoöne waren Vlam und 


KRatım. Vlams for aber war Bedam. 


ſeynd die kinder & 


alaad/ dei ſons Machir/ 


dep fond Manafle. Vad fein ſchweſter Mole⸗ 


cher geparxden Ichönen Mann Abieſer / end 
Moh ia. Bad Semida se diſe kinder / Ahe⸗ 


am,&SichemLifhi 


/ vnd Anlams . 


Die finder Ephraim waren difer Suihela 
dep ſon war Bered / deh ſon war Thahat / dep 


ſon war Eſer vnd Elead. 
And die männer zu Gath / die eynheimi⸗ 


ſchen im land / erw 


ürgetenond esfchlügenfie/ 


darumb daß fichinab gezogen war⸗ n⸗ jrergib * 
ter zu namen. Vnd is Vou⸗ Ephraim trũg 
fange zeit Leid ‚und fein brüder Famen ihn zu 


udoͤſten · PR 


"oder befchlicff fein weib/die ward ſchwä. O 
ger / vnd gepar einen ſon / den hieß es Bria / da⸗ 


ü rumb daß er gi ren war / da co in ſeinem hauß 


vbel zugieng. ine Dochter aber war Scera⸗ 
die bawet daß nider und ober Bethoron / vnd 
Vſin Serra. Dep fon war Raphad / vnd 
Reſeph / dep fon war Thelah / deh fon war 
Thahan / def fon war taadan/ def ſon war 


Ammihud/ deß ſon 
Sun/depfon war 


war Eliſama / deß ſon was 
Di 


Joſu 
Vnd jr habe vnd wonung war / Bethel vnd 
döchter / vnd gegen dem Auffgang Stars 
ran / vad gegen Abem /Geſer vnd jre Döchter/ 


Siem und ſe doͤchter / bih gen Aa / vnd jre 


döchter, Bü anden findern Manafle’ Beth⸗ 
Sean vnd fhre döcheer / Thaenach vnd jhre 


dochter / Meg 


vnd jre dochter / Dor und 


ihre döchter. In diſen woneten die finder Jos 
ſeph des fone Iſrael. — 
Die Finder Aſer waren diſe Jemna / Jr € 
2 wa/ 


had hatte doͤchter. Num 26.d 
achır gepar einen 334 


Das 1Reg 12h 


Hod 


Dich 


Das Erfte theil 


wa / Jeſwi / Beria / vnd Serab / ſre ſchweſter. 
Die finder Beria waren’ Heber / vnd Mal⸗ 
chiel / das iſt der vatter Birſawith Heber aber 
zeuget Japhlet / Somer / Hothan / vnd Sua 
jre ſchweſter. Die finder Japhlet waren Val: 
fach’ Bimehal / und Aſwath / das Waren die 
Finder Japhlet. Die kinder Somer wären A 
hi / Rhaga / Ichuba / vnd Aram. Vnd die kin⸗ 
der ſeines bruͤders Helem / waren Zophah / 
Jemna / Seles / vnd Amal. Die finder Zopha 
waren / Suach / Harnepher / Sual⸗Beri⸗ 
Jemra / Bezer / Hod / Sama / Silſa / Je⸗ 
chram vnd Beera. Die — waren 
Jephunne / Phiſpa / vnd Ara, Die finder De 
la waren / Arah / Janiel / vnd Rzia. Diſe war 
sen alle kinder Aſer / haͤupter im bauffhrer ges 
ſchlecht / außerleſen ſtarcke gemaltigeleun/ vnd 
haͤupter ober Fuͤrſten. Vnd wurden nach dem 
alter gerechnet ins heer zum ſtreit an ſhrer zal 
ſechs vnd zwentzig taufent maͤnner. 


Das viij. Capittel. 


Die ander gebureder Finder Ben Jamin. 

3 En Jamin aber zeuget Bela feinen er; 
ſten ſon / Asbal den anderen Arabden 
dritten / Noha den vierden / Rapha den 

fuͤnfften. Vnd Bela hatt kinder / Addar / Ge⸗ 
ra / Ahiud / Abiſua / Naeman / Ahoah / Gera⸗ 
Sephuphan / vnd Huram. 

iß ſeynd die linder Ehud / die da haͤupter 
waren in jren geſchlechten under den bürgern 


zu Geba / vnd hin gefürt worden’ zohen bins - 


weg gen Manahath / nemlich / Naeman⸗A⸗ 
hia / vnd Gera / derſelb fürtfie Binweg/undes 
zeuget Vſa vnd Ahihud. Vnd Stharaim 
zeuget im land Moab / da er feine Weider Ju⸗ 
fim und Beera verlaſſen her. Vnd er zeuger 
Bon Hodes ſeinemweib / Jobab / Zihia / Mefſa / 
Malchan / Jeuz // Sachia / vnd Mirma. Das 
—* feine kinder / haͤupter injhren geſchlech⸗ 


en. 

Don Huſim aber zeuget er Ahitob > vnd 
* Elpaal. Die kinder aber Elpaal wartẽ / Eber⸗ 
Miſeam / vnd Samed. Derſelb bawet Ono 
vnd Lod / vnd fhre doͤchter. Vnd Beria und 
Sama waren haͤupier der geſchlecht under 
den burgern zu Aialon. Sie verjagien die zu 
= Vnd Achio /Seſak/Jeremoih / cha; 

das ſeynd die kinder Beria. Sebadia / Me 
ſullam / Hioki / Heber / Jeſmerai⸗ a 
zu. das ſeynd die Finder Elpaal. Jakim / 
di / Eloenai / Ziltai / Eliel/ Ada⸗ 
a /Braia vnd Simrath / daß ſe ynd die Finder 
Simei. Sefpan Eder, Elicl/ Abton Sic; 

x, Hanan /Hanania / Slam / Antho 

Jephedeia und Pruch/ daß feynd Die finden 


x 


ad’ Ader / Michael / Jeſpa / vnd 7 neuntzig 


= 


Seſak. Samſerai / Seharia / Athalia⸗/Jaere⸗ 
ſia / Elia vnd Sichti / daß ſeynd die kinder Je⸗ 
roham. Daß ſeynd die haͤupier und vaͤtter er 
geſchlechten / die woneten zu Jeruſalem. Aber 
zu Gabaon wonrten / der vaiter Gabaon / vñ pargs 
fein weib hieß Maecha / vnd fein erſter fon war 
Abdon / Zur / Kis / Baal / Nadab / Gchor / vñ 
Secher. Mikloth aber zeuget Simea, Und 
fie woneten gegen ſren brüdern zu Jeruſalem a 
mit den ihren. Per zeuget Ris + Rio zeugen :Rega. 4 
Saul Saul zenget Jonathan / Melchifua/ , Par * 
Abinadab und Eobaal, Der fon aber Jona⸗ 


‚ıban Meribaal / Meribaal zeuger Micha. 


Die kinder Micha waren, Puͤhon⸗ Melech⸗ 
Thaerea / vnd Ahas: Ahas.aber zuge Joad⸗ 
da, Joadda zeuget Alemeth / Aſmaueth end 
Simri. Simti zeuget Moza / Moza zeuget 
Binha / deß ſon war Rapha / deß ſon wat ⸗⸗ 
leaſa / des fon war Azel. Azel aber het ſechs ſo⸗ 
ne / die hieſſen Esrikam / Bochru⸗ Jeſmael⸗ 


Searia /Adadia / Hanan/die waren alle ſone 


Azʒel. Die linder Eſek ſeines brüders waren ⸗ 
Vlam fein erfter ſon / Jeus der ander / Elphe⸗ 
let der dritte. Die kinder aber Vlam waren 
fehr ſtarcke gewaltige leut / vnd gefchldke mie 
bogen / vnd hatten viljöne und ndfenbigan 
hundert vnd fünfigig.* Die feynd alle von 
benfindern Benjamin. 


Das It. Capittel. 
Von den Prieftern, Leutten, vnd jren aͤmptern. 
ZI: das gan Iſrael ward gerechnet 3 ' 


fraet vnd 
Juda. Vnd wurden hinweg gefürtgen Babel 


. Dıfe 


fons /von den finde 
fons Juda. Bon Sion ee — 
fon/ond feine ſone. Von den kindern Serha/ 
Jeguel / vnd feine hruder / ſechs hunden vnd 
Von den kindern Ben Jamin / Sallu der 


wonelen Deut. 2b . 


m 
4 
| 





fon Mefullam /deo fons SHodamia/des fons 2,.2ed.n# > 


nua, Vnd bneia der fon m. * 
Ela der fon Vſi / des ſon ri. Vnd 
Meſullam / der fon Sopharia/des ſons Re. 
er — — hannn wege 2 
eſchlech neun rt vnd ſechs vnd 
fünffeig, Al diefe ——“ 
t 


—e 


— * 2 r - 
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Kun; der Königen Chromk. * 177 
few der geſchlecht im hauſe ſrer väter, des ampts. Denn fie trügens gezelt auf und 
B Von den Prieſtern aber Jedaia / Jolarib / eyn. Vnd Ihrer erlich waren befeller ober die 
2.280.119 Jachin / vnd Aſaria der fon Hilkia / des ſons gefeß vnd vber alles heilige geſchirr / vber ſe⸗ 
Maqullam / des ſons Zadok / des ſons Mera⸗ melmehl / vber wei / vber öte / vber weirauch / Exed 402 J 
3 ioch / des ine ‚ein öberfter Prieſterim wber reuchwerck. Aber der Prieſtern finder 1.1 
hauſe Gottes, Vnd Adaia der fon“ eroham/ machten etlichdas reuchwerck. Bw 
des jons Paehur / des [ons Malchia. Vnd Wathithia außden Leuiten dem erften fon I 
Marfaider fon Abdiel / des fons Jahſera / des Sallum des Korhiters / war befohlen / das in 
Reg; one Meſullam / des ſons Meſſſlemeth / des der pfannen gekocht ward. Auf den Kalkkgis 
ſone Immer. — 5 Ider haupter im tern aber jren bruͤdern waren ober die *ſchaw⸗ — 
hauſe ihrer geſchlecht / tauſent / fiben hundert / brot zu zurichten / daß ficdie alle Sabbath ers" N 
vnd ſechtzig / fchr ſtatck und redliche leut amges neweten und bereiteten, m 
ſchefft des ampts im hauß Gottes Das ſeynd die Senger/die haͤupter vnder E 
eK£sd.us Von den Leuiten aber außdenfindern Mes den gefchlechten der Leuiten / vber dic Faften "as 
f er rari / Stmaia der fon 26 fons Aſri⸗ außgeſondert / daß fie tag vnd nacht alle zeit “= 
"50 Bam des ford Hafabias Vnd Bafbafar der Ihreo dienfts folten warten. Das ſeynd die 
zimmermann vnd Galal. Vnd Mathania haͤupter vnder den Leuiten in fyren geſchlech⸗ 
l der fon Micha /des ſons Sichri des ſons A ten. Dife wonsten zu Jeruſalem. 












F fap. Bd Obadia der fon Semeia/des ſons Zu Gabaon woneten Iciel der vatter Ga⸗ Pe.58 
Galal / des fons Icduthun. Vnd Berechta baon / fein weib hieß Maccha / und ſein erſter 
der ſon Aſſa / des ſons Elkana / der in den doͤrf⸗ fon Abdon / Zur / Kis / Baal Ir Nadab / 
fern wonet der Nethophatite. Gedor / Ahaio / Sacharia / Mfloth. Mir 
EDe poriner aber waren Sallum / Akub / kloth aber zuge Simeam. Vnd ſie woneten 
* ee 8 mit jhren Mn / ne auch » — —5 erden 
ie llum der oͤberſt. Denn bißher battenan der + jren. Ner aber zeuget Rio. Kis zeuger Saul 1. part 
porten des Königs gegen dem Auff zang ges Saul zeuget Jonoiha / Mate ſua⸗ AbMa⸗ R a 
wartet die kinder Lu nacheinander mir jren dab / Eobaal. Der ſon aber Jonatyanmar 2; 
laͤgern. Vnd Sallum der fon Kore/ des fons Meribaal. Meribaal aber zeuget Micha.Die 
Abioſſaph / des Tone Korah / vnd ſeine brͤder kinder Micha waren Pithon / Melech vnd 
auf dem hauß ſeins Vatters. Diß ſeynd die Thaharca. REIT 
Koriter am geſchefft des ampts / daͤß ſi wars  Abaszeuger Jaera. Jaera zeuget Alemeth / 
ten auff die cyngeng der heiligen wonung. Aſmaueth / vnd Simr Simei zuge Moza. 
Vnd jhre Vaͤtter im laͤger des Herren / daß Moza ztuget Binea / des fon war Raphala/ 
fie warten des eyngangs. Pinchas aber der dee ſon war Eleaza / des fon war Aztl. Azel 
fon Eleofar war Fürftober fr. Sucharia aber aber hatte feche ſoͤne / die hieſſen Afrıkamz 
der Jon Meſtlema war hüter ander porten der Bochru / Jeſmael / Searia / Odadia / Hanan. 
heiligen wo Ba zeugniß. Alle diſe waren Daß ſeynd die finder Aztl. 
erleſen zu thürhuͤteren der porten 735 
Pa era yolg, Dimarendifhniden m _ muon na ET Arne 
dörffern. Bad Dauid und Sammel‘ fetagen ward, 1 
des Scher / ſetztten fie auff ihren glauben / Ye Philiſter aber ſtritten wider Iſra⸗ A 
daß ſie vnd hre kinder hüten ſollen an den por · th. Vnd die von Iſtael flohen vor den Mteg sr.a 
ten des hauß des Herren / vnd an dem hauß " Philiſtern / vnd fielen die erſchlagen 
der heiligen wohnung, in jhrer ordnung nach ⸗ auff den berg * Gildoa. Aber die Pintifler · Belbe⸗ 
einandete U piengen fich an Saul / vnd feine fönehindes 
D % woremaberfolcherhärwaridrgegen den ſnen her / vnd ſchiugen Jonachan / Abinadab/ 
vier Winden geſtellet/ ge en Morgen gegen pınd Malchiſua die ſo de Sauis. Wind der 
Abdent / gegen Mitternacht / gegen Mittags ſtreit ward hart wider Saul. Vnd die bogen⸗ 
Ihre bruͤder aber waren auff Ihren dörffern / ſchuͤtzen kamen an jhn / daß er von den [hügen 
« vnd Famın hereynfedesfibenden: on zeig verwundet ward. Da fprach Saul zu feinen 
— zu zeit / alle RR zufeyn.Difenvier Le⸗ waffentrager: Zeuch dein fchwerd auß / vnd 
uinnen waren alle hürhäter befohlen. Bd fie erfich mmchdap dıfeonbefchmttine nicht kom⸗ Adie⸗6 
waren ober Die Camern oder gewelb und ſcha men / vnd mich höncn Coder fporren.) Aber fein 
Ee im hauſe Gottees. waffentrager woltnicht ihn, denn er forche 
0, Auch blieben fie vber nacht ringe vmb das ſich ſehr. Da nam Saul fein ſchwerd / vnd fiel 
+ Kauf Gottes. Oenn es gebürt hnen die hüt / dreyn. Da ober fin waffentrager fahe daß 
‚Daß fie alle Morgen die ehüren auffthetten / Soͤul iodt war fiel er auch auff jean ſchwerd⸗ 
Bond eich anf Aue waren vber das geſchir⸗ vnd ſtarb. 
3 \“ Alſo 






Num 










Das Erftetheil 


Alfo ſtarb Saul vnd feine drey föne / end 
fein gantzes hauß zugleich. Da aber die finder 
Iſrael die im grund waren/ diß fahen / dah fie 
Zeflohen waren / vnd das Saul vnd feine ſoͤne 
tod waren / verlieſſen ſie jre ſtaͤdt / vnd flohen/ 
vnd zerſtreweten ſich hin vnd her / vnd die Phi⸗ 
liſter kamen vnd woneten drinnen. 

Des andern tags kamen die Philiſter / die 
erſchlagene auß zu ziehen / vnd funden Saul 
vm feine ſoͤne ligen auff dem berg Gelboe. 
Vnd zohen ihn auß / vnd hieben ſhm fein haupt 
abend namen den heim daruon / vnd ſandtens 
ing land der Philiſter ombher/ond lieſſeno zti⸗ 
gen vor ihren abgoͤttiſchen tempeln vnd dem 
vol. Vnd legten feine warfen ns hauß ihres 

ttes 7 vnd fen haupt hefften fie ans hauß 


agon. 

"Rezıa Daaber alle die zu Jabes in Galaad hoͤre⸗ 
ten alles, was die Philiſter Saulgethan hats 
ten/machtenfie fich auff alls ſtreitbare Maͤn⸗ 
ner / vnd namen den leichnam Sauls vnd ſei⸗ 
ner ſoͤne / vnd brachten ſie gen Jabes / vnd be⸗ 
grüben ihre gebeine vnder Der eyche zu Jabes / 
vnd faſteten ſiben tag. 

Alf ſtarb Saul vmb feiner miſſethat wils 

e.Rıg.15d fensdaßer hett vbertretten / vnd nicht gehalten 

das gebott des Herren daßer ihm heit gebot⸗ 

Re⸗armoken / daß er auch die Warſagerin fraget / vnd 

da het * ſeinen hoffen nit zudem Herren⸗ darumb 

Herren nie. odtei er jhn/ vnd wandt das Königreich zu 
Dauid dem ſon Iſai. 

Das rj.Eapittel. 


Wie Danıd König ward / vnd welche feine Sürften 
vnd ftärchiten waren. 


I Tin gang Iſrael ſamlet ſich zu Dauid 


2. Par.t.c 
[y 


Reg zu. b 


Nes1 gen Hebron / vnd ſprach: Wir ſe yud 
dein bein vnd dein fieiſch. Auch vorhin / 

da Saul Rönig war / fürteſin Ilr acl auß vnd 

eyn. So hat der Herr dein Goti dir geredt: 
Du ſoli mein voick Iſr ael weyden / vnd Du ſolt 

Furſi ſein ober mein volck Iſrael. Vnd alſo 

famen alle Elteſten Yfracl zum Könige gen 

Hebron. Bad Dauid macht einen bund mit 

snen zu Hebron vor dem Hersen. Vnd fie ſal⸗ 

Reg as abeten Dauid zum Könige vber Sfracl / nach 

Reg as a en wort des Herrendurch Samucl. 

Vnd Dauid 508 hin vnd gantzes Iſrael / 
gen Jerufalem / das if Jcbus. Denn die Jebu⸗ 
fiter des lands eynwoͤner / woneten daſelbſt. 
nd die burger zu Jabes ſprachen zu Dauid: 

od Du ſolt nicht here yn kommen. Dauid aber ge⸗ 
bicas mandieburg Zion/dasft Dauds ſtadt. Vnd 
ae 15. Dauid fprach: Wer die Jebufiter am erflen 
E.R017 ga leae,derfoll ein haupt und oberſter ſeyn. Da 
Berſtieg fie am erften Joab Der fon Zeruie / vnd 
wardeinhaupemann, Dauid aber wonet auff 

der burg. Daher heißt man fie Dauids Stadt. 

np cr bamwesdis Stadt vmbher / von Millo 


anbißgar ombher. Joab aber bawet das vbrig 
der Stade. Vnd Dauid für fort vnd nam zu/ 
vnd der Herr Zebaoth war mit jm. 

Diß ſeynd die oͤberſten vnder den gewaltis x. Reg.34 
gen Dauids / die ſich redlich mit im hielten in 
ſeinem Koͤnigreich beym gantzen Iſrael / vnd 
m hulffen daß man jhn zum Koͤnig macher/ 
nach dem wort des Herren vber Iſrael. Vnd 
diß iſt die zal der gewaltigen Dauds: Jaſobe⸗ 
am der fon Hachmoni der fuͤrnemeſt vnder 
dreiffigen. Er huͤb feinen ſpieß auff / vnd [chläg 
dreyhundert auff ein mal. € 

Nach im war Eleaſar feine vatters bruͤder guy. nu 
der Ahohiter / vnd er war vnder dendreyengun 
waltigen. Diefer war mit Dauid zu Pasdas 
mim dadie Philifier fich daſelbſt verſamlet 
harten zum ſtreit. Vnd war ein luck Lande vol 
gerſten / vnd daß volck flohe vor den Phili⸗ 
fiern. Vnd fie tratten mutten auffe ſtuck / vnd 
erretten es / vnd fehlügen die Philiſter. Vnd 
der Herr gab ein groß heil ſeinem volck. 

Vnd die drey auß den dreyſſigen furnem⸗ 
ſten / zohen hinab zum felſen / zu Daud indie 
hole Adullam. Aber der Philiſter laͤger lag im 
grund Rephaim: Daud aber war in der burg. 

Vnñ der Philiſter volck war dazumal zu Beth⸗ 
ichem. Vnd Dauid gewan luſt zum waſſer⸗ 
vnd ſprach: O wer wil mir zu trincken geben 
des waſſers auß dem bruũ zu Bethlehem ons 
dir der porten? Da riſſen die drey Durch der 
Philiſter läger/ vnd ſchoͤpfften des Waſſers 
auß dem brunn zu Beihlehem vnder der por⸗ 
sen’ vnd truͤgens vnd brachtens zu Dauid zu 
trinden, Fr aber wolts nicht trincken / ſondes 
goß ca dem Herren undfprach: Das laß Gore 
ferr von mir fein, dah ich folchs thů / vnd trinck 
das blücdifer Männer in ſhres lebens gefahr. 
Denn ſie habeno mit ihres lebens gefahr her⸗ 
bracht. Darumb wolt ers nis trincken. Das 
therien die drey ſtaͤrckeſten. 

Abifai der brüner Joabs / der war der für« I) 
nemeſt vnder dreyen. Vnd er häb feinen fpicß ꝛ Reg? 
auff / und ſchlug und verwundet dreyhundert. 
Vnd er war vnder dreyen der beruͤmpteſt / vnd 
er der dritte / herrlicher denn Die zweene vnd 
war jr oͤberſter. Aber biß an die drey erſten kam 


er nicht. 

Benala der fon Joiada des ſtarcken und 
von groffen thaten/ von Kabzeel. Erfchlüg 
zween die Rärckeften der Moabiter. Vũ gieng 
hinab / vnd [chläg einen Lewen mitten im bruũ 
zur ſchnee zeit, Er ſchlug auch einen Egypti⸗ 
fchen Mann / der war fünff ellen groß und 
hatt einen ſpieß in Der hand / wie ein mebers 
baum. Aber er gieng zu fm hinab mit cım ſie⸗ 
cken / vnd nam jhm den ſpieß auf der hand / vnd 
erfchlüg in mit ſeim eigen ſpieß. Das thet Be⸗ 
naia der fon Joiada / und war beruͤmpt vnder 

dreyen 


der Rönigen Chromt. 


78 


. prepenbelden/ond war der herrliche under ¶ Von den Gadilern / fondersen fich auf, 


€ 


Amoth 


dreiſſigen. Aber an die drey kam er nit. Dauid 
aber machtinzumheimlihen Rhat. 

“ Die ſtreitbare beiden ſcynd diefe + Aſahel 
der brüder Yoabs 7 Elhanan feines en 
fon von Bethlehem / Samoth der Hororiter/ 
Helez der ——— der Pr Ekes der 
Thekoiter / Abieſer der Anathotiter / Sibechai 
der Hufathiter/ Ylaider Ahohner  Mraberai 
der ſter / Heled der fon Baena 
Nethophatiter / Ithai der fon Ribai von Bis 
beath der linder Ben Jamin / Benaia der Pir⸗ 
gathoniter / Hurai von den bechen Gaas/ 
Abiel der Arbathiter / x Aſmaueth der Bahe⸗ 
rumiter / Eliahha der Saalboniter / Die fine 
der Haſem des Gufoniters / Jonathan der ſon 
Sage der Harariter / Ahiam der fon Sachar 
der Hararuer / Eliphal der fon Vr Hıpher 
der Macherathiter / Ahia der Peloniter/ Hez⸗ 
ro der Carmeliter / Taerar der fon Asbai/ 
Joel der drůder Nathan / Mihehat der fon 
Dagri / Zeleg der Ammoniter / Naherai der 
Berothirer / waffentrager Joabs des ſons 
Zeruia / Ira der Jethriter / Joreb der Sr 


er / Driader Hetbiter Sabad der fon 


fat / Adina der fon Sıfa der Kubeniter ein 
Hauptmann der Rubenıter / und dreiſſig mar 
ven vnder ſm Hananıder fon Maecha / Joſa⸗ 
phat der niter / Vſia der Aſthratiter / 
Sama vnd Jaiel / dit föne Horhamdes Aroes 
riters / Jedaiel der fon Simri / Joha fein brüs 
der der Thiziter / Eliel der Maheuiter / Jeri⸗ 
bai vnd Joſawia die ſone Elnaam / Jethma 
der Moduer / Eliel / Obed / Jaeſiel von Mi⸗ 
zobaſa. 


Das xij. Capittel. 


Welche ſeynd Damid zugezogen / da er noch vor dem 






Siceleg 
®verichlofe 
ſen ward 


roham von Gidor. 


Saul flohe / vnd in König machten. 


Az Dh kamen diefe zu Dauid gen * Zi⸗ 


1. Regꝛ⸗4 


klag / da er noch * flohe vor Saul dem 

mass / vnd fie waren auch under den 
helden / die zum ſtreit hulffen / ſtarck vnd treff⸗ 
lich krieger / vnd mit bogen geſchickt zu beyden 
henden ⸗ auff Reine zu wer ffen / vnd pfeile vnd 


die finder Samaa des Gibeathiters. 

vnd Pelet / die finder Aſmaueih Baracha vnd 
Jehu der Anathotiter. Jeſmaia der Gibeom⸗ 
rer / gewallig vnder dreyſſigen vnd vber dreyſ⸗ 


b en · 3 de 
o denbradern Sauls die auß F heer G 
min waren / der fürnem vnd * 





ſigen. Jeremia / Jahaſiel / Johanan / Joſabad 
der Gederathiter. Jerimoth / Bea⸗ 
lia / Samaria  Saphatia der Harophiter/ 
Elk ana / Jeſina / Aſareei / Jocſer / Jaſabcam die 
Korhiter /Joela vnd Sabadio dis Finder Je⸗ 


* 


‚mi iſt / ſo ſehe der 
— — geiſt zohe an Amafaiden C 


leut. Denn’fie waren alle redliche fehr ſtarcke 
helden / und wurden hauptleut vber das heer, - 


vnd flohen zu Dauid indie burg in der wüſie / 
ſtarcke helden vnd jchr gür Friegaleue / die ſpieß 
vnd child führeren / vnd jr angeficht wie der 
Lewen / vnd fchnell wie Die Rehe auff den bers 
gen. Der erſte Efer/der ander Obadia / der 
driste Eliab / der vierde Maſmana / der fünffte 
Jeremia / der ſechſte Athai / der ſibende Eliel / 
der achte Johanan / der neunde Elſabad / der 


zehende Jeremia / der eilffte Machbanai / dies 


waren von den kindern Gad / haͤupter im 
der kleineſt ober hundert / vnd der groͤſſeſt 


vᷣber tauſent. Die ſeynds / die vber den Jordan 


giengen im erſten monat / da cr voll war an 
beyden vfern / vnd haben alle die verſagt / dic um 


gruͤnden woneten beyde gegen Morgen und 


gegen Abend. 

Es kamen aber auch von den kindern Ben⸗ 
Jamin vnd Juda zu der burg Dauıds, Dauid 
aber gieng herauß zu men entgegen / vnd ant⸗ 
wort jnen / vnd ſprach zuinen: So jr kommet 
im fride zu mir / vnd mir zu helffen / ſo folmein 
berg mit euch ſeyn. So jr aber kommet auff 
Kt ond mir wider zu ſeyn / ſo doch fein fAnd an 
Gott vnſer värter dreyn/ 
nonderdr ndfagt: Dein 

wir / D Dauid / ond mit dir halten wire 
dufonYlai: Fried / fried ſey mie Die / fried ſey 
deinen helffern / denn dein Gott hilfft dir. 
nam fie Dauid an / vnd ſetzt ſie zu haͤuptern v⸗ 
ber die kriegoleut. 

Vnd von Manaſſe flelen zu Dauid do eu 
kam mit den Phitiflern wider Saul zum ſtreit/ 
vnd halff inen nis. Denn die Färften der Phi⸗ 
liſter lieſſen in mie rhat von jnen / vnd ſpra⸗ 
chen: Wenn er zu feinem herren Saul ftei / ſo 
möchte ons vnſern halß koſten. Da er nun! Res 
gen x Zillag zog / fielen zum von Manaffer "Stra 
Adna’ Joſabad /Jediael / Michatl / Yofabad, 

Elihu / Zilthai / haͤupter ober tauſent in Ma⸗ 
naſſe. Vnd ſie holffen Dauid wider die Pricas» 


Auch kamen alle sag etliche zu Daum m zu 
helffen / biß daß es ein groß heer ward wie cin 


ottes. 
Vnd diß iſt die zal der haͤupter geräft zum 


heer / die zu Oauid gen Hebron kamen / das 
Königreich Sauls zu m zu wenden / nach dem 


wort deo Herren, — 

Die Finder Juda Die ſpieß vnd ſchilt trů HD) 
gen / waren ſechs tauſent vnd acht hundert, 
gerüft zum krieg. Der finder Simeon red⸗ 
liche Helden vnd fehr Sur sum ſtreit  fiben 
taufent vnd hundert. Der finder Leui vier taus 
fen: vnd feche hundert, Bad Joiada der Färft 
vnder Den von Aaron mie drey tanfens vnd 

084 fiben 


‘ 
si 


Reg. ı' 


Das Erſte theu 


ſiden hundert. Zadok der knab ein redlicher held 
mit ſeints vatters haußfuͤrſten / zwey vnd 
zweutzig. Der finder Ben Jamin Sauls brů⸗ 
der / drey tauſent: denn biſt auff die — hielten 
"enoch viel an dem hauß Sauis. Der finder 
Ephraim / zwentzig tauſent vnd acht hundert / 
redliche ſtarcke helden / vnd berümpte maͤnner 
im haufe jrer geſchlechter. Des halben flaifis 
WManaſſe / achschen taufent / die mie namen 
genennet wurden / daß ſie kaͤmen ond machten 
Dauid zum König. Der Finder Iſachar / die 
verſtendig waren wenns die zeit fordert / daß 
man wuſte was Yfmaelshün ſolt / zwey hundert 
haupileut / vnd alle jre brüder folgeren jrem 
wort. Bon Sabulon / die ins heer zohen zum 
fireie-gerüft mit allerley waften zum ſiren / 
funfftzig tauſent kamen zu huͤlff mi mit dup⸗ 
Ehan hertzen. Bon Nepthalim tauſent haupt⸗ 
leut / vnd mit jnen die ſchilt vnd ſpieß führeren/ 
fiben vnd dreiſſig tauſent. Von Dan zum 
fireit geruͤſt acht vnd zwentzig tauſent / ſechs 
hundert, Von Aſer / die ins heer zogen geruͤſt 
zum ſtreit / viertzig tauſent. Bon jenfeit dem 
Jordan / von den Rubemtern / Gadiern / vnd 
halben ſtam̃ Manaſſe / mit allerley waffen 


MAegna zum ſtreit / hundert vnd zwentzzig tauſent. 


Alle dieſe kriegoleut den zeug zu ordnen / 
vnd geſchickt zu kriegen / kamen von gantzem 
hertzen gen Hebron / Dauid Koͤnig zu machen 
vber gantz Irael. Auch war allco ander Iſ⸗ 
rael eino hertzen / daß man Dauid zum Koͤng 
machet. Vnd waren daſelbſt bey Vand drey 
tag/oflen und truncken. Denn jre brüder hat⸗ 
een für fie zubereitet. Auch welche die nechſten 
vmb fie waren / biß hin an Iſachar / Sabulon / 
vnd Nephihalim / die brachtenbrot auff eſeln⸗ 
kameeln / meulern / vnd rindern zu eſſen / mehl / 
feygen / roſin / wein’ oͤle / rinder / ſchaf vnd 
wydder die menge / denn es war ein freud in 
rar, 


Das xiij Capittel. 


ie die Arch Gottes von Kirlath Jearim sefährt 
ward in das hauß Obed 2 Doms. 


a No Dauid hielt einen rhat mit den 
«Rıgs0 I fupiaen ober taufent vnd vber huns 
—— dert / vnd mit allen Furſten / vnd ſprach 

gu der gantzen gemeyn Iſtael: Gefelt eo euch/ 
vnd iſt vom Herren onferm Gott / folaßt ons 
allenthalben auhſchicken zu den andern mıfern 
Brüdern in allen fanden Iſrael / vnd mit inen 
bie Prieftler vnd Leuiten in den ſtedten da fie 
vorſtedt haben / daß fie zu ons verſamlet wer: 
den. Vnd laßt uns die Archen pnfers Gottes 
zu uns wider holenıdennbey den zeiten Sauls 
fragten wir nit nach jr. Da fprach die ganse 
oemeyn / man ſolt alfo thůn / denn folchse gefict 
allem volck wol. 
BA verſamlet Dauid dag gantze Iſratl 


von Sihor Eghpti an / biß manfompt den 
Hemath / die —* Gottes Pr 2 
Kiriath Jtarim Vnd Dauid zog hinauf mie 
gantzem Iſr ael zu Kiriath Jearim⸗ weiche ligt 
in Juda / daß er vondannen herauff brecht die 
Arch Gottes des Herren / der auff den Che⸗ 
rubim ſitzt / da fein Namt angerüffen wirde, 
Bono fie lieſſen die Arch Gortee 
newen wagen führen auß dem hauß 
dabs. Vſa aber vüfeindrüper gricben den wa⸗ 
gen. Dauid aber vnd das gantz Iſrai fpichen " 
vor Gott her außganger macht /mitlicdern, . -. . 
mit harpffen / mit pſaltern / mů trummen mit 
cymbeln vnd mit poſaunen. —— 
Da ſie aber kamen auff den plan: 
recket Vſa ſein hand auß die Archen zu 
denn Die sinder waren geyl / vnd hatich die 
Archen cin wenig geneigt. Da erjürner der : 
Herr ober la vnd [chlüg jn/dap er fing, 
hand außgereckt an die Archen / dab er da⸗ 
ſelbſt Rarb vor Gore-Da ward Dauid betrübe 
daß per Here Vſam her abgeriffen/ vnd hieß 


€ 


Dauid forcht fich vor Gore des tags / pnib 
ſprach: Bis ſoll ich die Archen Gottes zu mie 
bringen? Darumd lith er die Arch Gosteinig 
zu m bringen in die lade Dauids / ſonder fuͤh⸗ 
rer fie bin ins Haug Obed Ebom des Garhis 
ters, Alfo blich Die Arch Gottto bey Died 
Edom in ſeinem hauß drey monat. Vnd des 
Herr ſegnet das hauß Obed Edom / vnd alles 
was er hat. 


Das xitiij. Capittel. 

Pte der Konig vor Toro holz vnd zummerlent sche. 
eher su Dauid / vud was Finder Dantd zu, Jerıfalem jene 
grtzımd wie er gegendie Phuifter geftrisn hat. 

No Huam der König zu —32 ſand A 


dotten zu Dauid und Cedern Holg/2-Nıgs«+ 


maurer end zimmerleut / daß fie jm ein 
hauß baweten. Vnd Daud merckt/ dahß nder 
Herr zumKönig vber Iſrael befkettigse has... 


dennfein Königreich Rcig auff wber fein wnolch „unten | 
Iſracl. Bad Dauid nam noch mehr —— 


*5 zeuget noch ſoͤne vnd doͤchter. 
nd Die fm zu Jeruſalem geporen wurden / 


hleſſen alfo : Sammua / Sobah⸗N | 
Salomon’ Ibehaꝛ ar ElipalerTegar | 
—* Aaphia/ Eiffamma⸗ BaclJada/ 


Vnd alo die Philiſter horeten / dah Dauid B 
zum König geſalbet war vber gank Iſrael/ 
zohen fle alle herauff Dauid zu ſͤchen. Da 
das Daund hoͤret / zog er auf gegenfnen. Bad - 
die Philiſter kamen > vnd lueſſen fichnider im 
grund Rephaim. Dauid aber fragt Bort,ond 
Iprach: Soll ich hinanff ziehen wider dje Phi 
lufter / vnd wilt du fie in meine hand geben? Der 
De ſprach zu jme⸗ Ziehe hnauff ch hab fie 


in dei⸗ 





* 


— 
y 


= 
| 


| 


Buhl y tr ae Ta af? Re — 





durch meine 


eerennen. Daher hieflen ' 

a razim. Vnd fie lieſſen ſre götter daſelbſi. 

775 Dapießfle Dauid mit feroy verbrennen, | 
Philifler machten fich wider 


dran 
RD npfchlägenfich niber imgrunde, Und Das 
En. —— Vnde —* 
dich nder Bere Dich von ſhnen / dah du an fie for | 


men + fo fahre herauf zum 
it / denn iſt da vor den 
ahen der Philiſter h 


og ie im Gott gepoitenhat. nd ſieſchlagen 
das heer der —* von* Gibeon an biß 
gen Gaſer. Vnd Dauido namen brach auf ın 
allen landen. Vnd der Herr lieh feine forcht 
uber alle Heyden fommen, F 


uch Das xv. Capittel. 
d Wie die Ceuiten vnd andere die Archen gen Jeruſa · 
fen drach ten / in die ſtaet ſt von Oauid bereit. 


A on, Merbawerimbäuferinder fast Dar 
B 
ne ond besciter eine hätten vber 
fi. Dazumal fprack Dauid s Die Arch Goꝛ⸗ 
a Reg.g kes ſoll nuit von sinem jeglichen getragen wer⸗ 
Yrums5 denfonder alleinvonden Leunen: denn dieſel⸗ 
bigen hat der Herr erwelet / daß ſie die Archen 
des Herren tragen / vnd jm dienen ewiglich, 
Darumb verſomlet — gantze Iſrael 
gen Jeruſalem / daß fie die Archendes n 
_ hinauf brechten / an die ſtatt die er dar zuberti⸗ 
ie 
F Dauid bracht zu hauff die kinder 
Jaron / vnd die Leuten. Auß den kindern 
Kaha / Vriel den öberflen/ ſanipt feinen bru⸗ 
· hundert dern /* zwey hundert vnd zwentzig · Auß den 
—— — 
nen w ert vñ zwetzig. 

— ſampt 
feinen Brüdern’ hundert vnd dreyſſig. Auf 
den kindern Gerſon / Yorl der dberfle ſampt 
feinen brudern / zwey hundert. Auß den fin» 
dern Hebron / Eliel der oberſt ſampt feinen 
brüdern/achsig. Anß den kindern Vſiel / Amis 
nadab der oͤberſt farfis feinen bruͤdern / hundert 

end zwälls . .  T 
B np Dauidrieff Zadofond Abiathat den 
Prieftern vnd den Leuite lich / Briel/ 
Aſaia / Joeli / Semala / Eliel / Ammadab / 
vnd ſprach zu nen: Jr ſeydi Die haͤupter der 
geſchlecht vnder den Leuiten / fo heiuget num 
euch und ewere brüder / daß jr die Archen des 


R: der Konigen Chronik. 


Herrendes Golles Iſ ael her auff bringt / da ⸗ ¶ par. m.d 


79 


hn ich Ir bereitet hab. Denn daß jr nit exgeeder 
und nit auch des gleichen gefchehe + darumb Bor cuw 
ernten wie fichs gepärt. Alfo heitis Y°“* 
fich die Priefes vnd Leuiten / daß ſie die Num.«d 
"Archen des Heren des Gotteo Iſrael herauff 7° 


n Dran / wie 
nach dem wort des Hersen. | | 
Vnd Dad ſprach zudendbesfiender des on. 2 


Eupheleia / Mickneia / Obed Edom / Jeiet,die 
hor huter. Denn Heman / Allapf und Ethan 
wart ſenger mit eherinen eymbeln helle zu kiin⸗ 
gen. Sadharia aber’ Afict- Semiramorpy 
Jehiel / Vnni / Eliab / Maeſeia und Benaia/ 
fungen Coverfpteleen) mit pſaltern gantz nidey 
vnd heimlich » Mathithia aber / Elipheleia/ 
Miknea / Dbed&dom / Jeiel + und Afafla 
mit harpffen in die höhe / nemlich acht noten 
Coder ſeyten) pber jene. Chenania aber der Leui⸗ 
ten öberfler/war der propheceyen und des ge⸗ 
fange meiſter / vnd der Die weyß vorfang/denn 
er warfehr verftendig, 

Vnd Berekia vnd Elfana waren thorhu⸗ 
ter der Archen. Aber Sachania / Joſaphat / 
Nathanecel / Amaſai / Sacharia / Benai / Elie⸗ 
ſer / die Prieſter blieſen mit drommeten vordey 
Archen Bones. Vnd Obed Edom vnd Jehia 
waren thorhuͤter der Archen. 

Alſo giengen hin Dauid vnd die Elteſten O 
Iſrael / vnd die oͤberſten vber die tauſenten / 
berauff zu holen die Arch des bundo deo Her⸗ 
ven auß dem hauß Obed Edoms mit freuden, 
Vnd da Gore den Luitenhalff/diedie Archen 
des bunds des Herren truͤgen / opffert man 
ſiben rinder / vnd ſiben wydder. Vnd Dauid 
‚hat einen weiſſen leinen rock an / dar zu alle Le⸗ 
uiten / die die Archen truͤgen / vnd die fenger/ 
vnd Chenanias der oͤberſt des geſango mit den 
ſengern. Auch hat Dauid einen leinen Ephod 

‚an, Alfo bracht das gantz Yiracl die 
des bunds des Herrn hinauff mit groſſen freu⸗ 
den / poſaunen / drommeten / vnd hellen cym⸗ 
beln / mit pſaltern vnd harpffen. 7 
Da nun die Arch des bunde des Herren in ꝛ Xea⸗⸗ 
Die 


dawaret’fchlüg # uno Der Hemw/ auf daß vns Herr onfer , 





— 


* * * . 
. 
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die ſtadt Dauids kam / ſahe Michal die doch⸗ 
ser Sauls zum fenſter auß / vnd da fir den Koͤ⸗ 
nig Dauid ſahe ſpringen vnd ſpielen / verach⸗ 
er ſie jn in jrem hertzen. 

2 In der hoͤhe ) Darfürtefen etlich car Sieglied / nemb⸗ 
lich / Hort dem vberwinder ſey ſieg vnd ehre 


Das xvj. Capittel. 


Von den dienern vnd ſengern / die allczeit hey der Ar⸗ 
Oen ſolten Gott loben, 


A NO da fie die Arch Gottes hineyn 
aRıy60 AS brachten ſetzten ſie die in Die wonung 

die jr Oauid auffgericht hat. Vnd opf⸗ 
ferten brandopfferond fricdopffervor Gore, 
Vnd da Dauid die brandopifer ond friedopf, 
fer außger icht hat / ſegnet cr das volck im na⸗ 
men dẽes Herren / vnd thellet auß ſederman in 
Iſt ael he yde mañ vnd weibern / tin leyb drois / 
vnd ein ſtuͤck rindfleiſches gebraten vnd ein ge⸗ 
moͤß mit oͤle gekochet. 

Vnd er fiellet vor des Archen des Herren 
eiliche Leuiten zu dienern / daß fie gedechten ſei⸗ 
ner werck / vnd preiſeten / dancketen / vnd lob⸗ 
genden Herren den Gott Iſrael / nemlich AL 
ſaph den erſten / Sacharia den andern / Jeiel⸗ 
Semiramoth / Jehiel / Mathithia / Eliab/ 
Benaia / Obed Edom / vnd Jeiel / mit pfaltern 
vnd harpffen. Aſſaph aber mis bellen cymbeln, 
DBenata aber vnd Yehafieh die Prieftern mit 
drommeten / alle zeit vor der Archen desbunde 
Gottes. 

B Zu der zeit beſtellet Damid zumerſten den 
Herren zu dancken durch Aſſaph vnd feine 

Dfat.1o4. abrüder + Dander dem Herzen, rüffetfenen 
21 namen an / thüt kund vnder den voltkern feine 
werck. Singet und ſpielet jm / vnd verfündige 

alle feine wunder, Lobt feinen heiligen uamen. 

Es frewe ſich Das hertz deren / die den Herren 

ſuchen. Suchet den Herren vnd ſeine ſtercke/ 

ſuchet fein angeſicht allezeit. Gedenckt ſeiner 

wunder die er gethan hat / an feine wunder⸗ 

zeichen / und gericht ſeines munds. Ir die da 

ſeydt der ſamen Iſt ael feines knechto⸗ m kinder 

Jacob feines auherwelten. Er in der HERr 

vnſer Gott / ſeine gericht ſeynd in allen lan⸗ 
BGentſ.ꝛet den. Gedenck ewiglich ſeines bunds / was er 
260 gepotien hai in tauſent geſchlecht. Dener ger 
macht hat mit Abraham / vnd ſeines cydo an 
Iſaac. Vnd er ſtellets Jacob zu recht / vnd Iſ⸗ 
rael zum ewigen bund. Vnd ſprach: Ich mil 
Dir das land Canaau geben / die ſchnur cwero 
erbtheil. Da fie noch wenig waren an der zal/ 
vnd gering vnd frembdling dringen. Vnd fie 
zohen von einem volck zum andern / vnd auß 
cinem Königreich zum andern volck. Erlich 
niemand jnen ſchaden chin / vnd ſtrafft vmd 
Pſol.ioa. b ect willen Könige. Taſtet meine geſalbten nit 
an / vnd thůt nit. vbels an mein? Propheten. 

PR a Singet dem Hersen all land,verkündetäg- 


Ba... 


lich fein Heil, Erzelet onder den. Heiden feine 
herrligkeit / vnd under den voͤlckern feine wun⸗ 
der. Denn der Herr iſt groß vnd faſt loͤblich / 
* —— —* alle —— alles 

dengötter feynd abgoͤttiſche aößen / der 
Herr aber hat den himmel nat ia vnd Gens 
ehreiftvor im / krafft vnd frendesftan feinem ° > -* 
ort. Gebe her vom Serrenihrgefchlecheden 
voölcker / gebt her dem Hirsen ehre vnd herr ··⸗ 
ſchung. Gebt her des Herrennamendietine/ € 
bringt opffersund fommet für ihn und bettet 
den Herren an in heiliger zierde. Alle land ents 
ſetzen ſich vor fm, Demn er hat den erdboden 
gzeſterckt / daß er nit bewegt wirdt. Es frewen 
fich die himmel / vnd dic erden ſey froͤlich. Vnd 
man fage vnder den Heyden / daß der Herr 
hab das reich vnd regiment robert. Das meer 
vnd feine fälle geb feine getoͤne / vnd das fd 
ſey frölich / und alles wasdrinnen if, Dann... 
werden alle bäum im wald vordem Herren 9” 
lobfingen-denner kompt zu richten die erden. 
Dancket dem Herren / denn ex iſt gůug / vnd 
feine barmhertzigkeit weret ewiglich. Vnd 
ſprecht: Huf one Gott vnſer Heplond / vnd a 
ſamle vns / vnd errette vns auf den Heyden, Ft 
daß wir demem heiligen Namen dancken / vnd 
vno erfrewen in deinen Lobſengen. Gelobet 
ſey der Herr der Gott Iſrael / von ewigkeit zu 
ewigfeit/und alles volck [ag Amen / ondloh 
ſey dem Herren, 

Alſo lich er daſelbſt vor dcr Archen deo D 

bunds dee Herren / Aſſaph vnd feine brüder zu 
dienen vor der Archen allezeit / vnd alle vnd 
jegliche tag nach einander nach Irer ordnung. 
Aber Obed Edom vnd feine bruͤder / acht und 
ſechtzig / vnd Obed Edom den ſon Yedirhun/ 
vnd Hoſa zu thurhuͤtern. Vnd Zadot den 
Prieſter vnd ſeine bruͤder / die Priter ließ er 
vor der wonung des Herren auff der Hohe / 
zu Gabaon / daß ſie dem Herrn taͤglich brand⸗ 
opffer theten auff dem brandopffers altar / des 
mor gento nnd deo abıntö nach allem dem / wie 
Befchrieben ſtehet im geſetz des Kerzen / das er Eyrod.za.g 
an Iſrael gepotten hat. Vnd mit ſhnen „He Nuw. 28.0 
man vnd Idithun / vnd Die andern erweleten / 
die mit namen benennet waren / zu dancken 
dem Herzen’ daß feine barmhertzigkeit weret. Söichun 


* 
— 


twiglich / vnd mie jnen Heman vnd * Icdi⸗ 


thun / mit drommeten vnd cymbaln zu klingen / 

vnd mit aller leh ſeiten vnd pfeiffen den Her⸗ 

ren zu loben. Die finder aber * Jedithun mars *Jorcpun 
chet er zu poͤrtner. Alfo zohe das volck hin / ein 
jeglicher in ſein hauß. Vnd Dauid keret auch 

Bin ſein hauß zu ſegnen. 


Das xvij. Capittel. 


Daulid wirds verpotten dem HERREN ein hauß zu 
bawen / vnd jmein ſon ver heiſſen / det es bawenfols. 


& 


en 
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der Konigen 
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Fü A Sbegab ſich oher / da Daud in feinem - menfchen. Bas fol Danidinehr fagen zu dir, 
2 2847 25 her zu —— | ——— macheſt — 7 Du er⸗ 
a ten Rathanı Sihe / ich worte incinem. kenneſt deinen knecht / Herr / vm demes knechts 


—2 — Cedern hauß / vnd die Archen des bunds des willen / nach deinem bergen haft du all ſolche 
Reig o. b Herren iſt vnder den Teppichen. an groſſe Ding gethan / daß du fund theteſt alle dies 
| forach zu Danid; Alles mas indeinemhergen. fegroffethaten, 
das thů / denn Goriftimudir. - vnd iſt kein Gott denn du / vnder allen göttern⸗ 
Aber in derſelben nacht kam das wort Bot? von welchen wir mit vnſern ohren gehoret har 
tes zu Nathan / vnd ſprach: Gehe hin / vnd ben. Vnd wo if ein volck auff erden wie dein 
ſag Douid meinem knecht Alſo ſpricht der volck Iſrael / da cin Gott hingangen ſey im 
Her; Du ſolt mir nit ein hauß bawen zur mos ein vold zu erlöfen/ond jmjelbs einennamen , 
nung. Dennich hab in feinem hauß gewonet / zumacheu von groſſen vnd ſchreck lichen dins 








Herr / es iſt deines gleiche nit / Dun. z.f 


Deut 44 


Pr 
) Ale 
y von dem tag an / da ich die finder Iſrael auße 
fuͤhret auß dem land Egypii fForfentag/ 
ſonder ich binn allegeit gewefen/ wo die hätten 
geweſen iſt / vnd binn blieben indem gezelt mit 
gantzem Iſrael. Hab ich auch zu der Richter 
einem in Ifrael je gelage /dem ıch gepott zu 
B weyden mein volck / vnd geiprochem Warumb 
dpabwveſt du mir nit ein Cedern hauß? So ſprich 
nun alſo zu meinem knecht Dauid: Alſo ſpricht 
der Herr Zebaoth: Ich hab dich genommen 
sonder wende hinder den ſchafen / daß du ſol⸗ 
teſt ſeyn ein Fuͤrſt vber mein volck Iſtael / vnd 
binn mit dir geweſen / wo du hingangen biſt / 
vnd hab deine feind erſchlagen vor dir / vnd hab 
dir einen namen gemacht / wie die groſſen auff 
erden namen haben. ER 
Ich hab aber meinem volck Iſrael eine 
ftatt geben / vnd wil co pflangen, daß co da⸗ 
ſelbſt wonen ſoll / vnd nit mehr bewegt werde. 
Mait as.c Vnd die kinder der bößheit ſollen eo nie mehr 
fchwechen wie vorhin / Jun zeiten da ıchden 
Richtern gepott ober mein volck Iſrael. Vnd 
hab alle deine feind gedemutiget. Vnd alſo 
verkundige ich dir / daß der Herr dir cin hauß 
bawen wil. 
Rue Winn aber deine tag auß feynd / daß du 
Pfat.zıs hingeheſt zu deinen vättern / ſo wilich Deinen 
Jamen nach dir erwecken / der deine ſoͤne einen 
m foll/ dem wil ich fein Königreich beſtetti⸗ 


gen / der ſoll mir ein hauß bawen / vnd ıch wıll 
».Par.23.cfeinenfläk 


beflendig machen ewiglich. ch wil 
fein vatter ſeyn / vnd er fol mein fon ſeyn. Vnd 
ich wil meine barmhertzigkeit nu von jm wen⸗ 
den / wie ich ſie von dem gewandt hab / der vor 
dir war / ſonder ich wil in ſetzen in mein hauß / 
vnd in mein Königreich ewiglich / daß ſein fläl 
beſtendig ſey ewiglich. "RER 
Vnd da Nachan nach allen dirfen worten . 
vnd geficht mit Dauid redet / kam der König 
Dand / vnd ſatzt ſich vor dem Herren / vnd 
ſprach: Wer binnich Herr Goit / vnd was ifl 
D mein hauß / daß du mir ſolch ding gebeſt· Vnd 
das has Dich noch fo wenig gedaucht- Bott 
ſonder haft ober Das hau deines knechts noch 
‚son fersem zukuͤnffugem geredet / und hafl 


eReg.r.c 





mich / Hert Goit / achtbar gemacht vor allen 


gen / Heyden außzuſtoſſen vor deinem volck 
her / daß du auß Egypten erloͤſet haft? · Vnd 
haſt bir dein volck Iſrael zum volck gemacht 


‚ewiglich/ond du Herr biſt jr Gott worden. 
Nun Herr / das wort das du geredt haſt v⸗ 


ber deinen knecht / vnd vber ſein hauß / werd 
war ewiglich / vnd hä wie du geredt haft / vnd 
dein nam werde war vnd groß ewiglich / dah 
man ſage / der Herr Zebaoth iR Gott —* 
rael / vnd das hauß deines knechto Dauids ſeh 
beſtendig vor dir. Denn du Herr haſt das ohr 
deines knechts eroffnet / vnd verkuͤndiget / daß 
du jm ein hauß bawen wilt / darumb hat dein 
knecht ein hertz vnd vertrawen funden / dahß cn 
vor dir beitet. Nu Herr / du biſt Gott / vnd haft 
folch gůtes deinem knecht geredt. Nun heban _ 
zu ſegnen das hauß deines knechts / daß es ewig⸗ 
lich ſey vor dir / denn wenn du es Herr ſegneſt / 
fo wirdt co geſegnet ſeyn ewiglich. 


Das xvinj. Capittel. 


Von den kriegen Daulds wider die Phuiſter / Moa ⸗ 
blter / vnd Syrer. 
Ach dieſem ſchlug Dauid die Phili⸗ 
fies demutiget ſie / vnd nam Gath RXcea s.a 
NRond jre doͤchter quß der Philiſter hand. 
Auch ſchlůg er die Moabiter / daß die Moabi⸗Reg ıo.a 
ter Dauid vnderthenig wurden / vnd geſchenck 


brachten, Er ſchluͤg auch Hadadi£fer den 


önig zu Zoba in Hemath / do er hinzohe fein 
ich zu weittern biß an Das waſſer Euphra⸗ 


16. Vnd Dauid gewan jm ab taufent waͤ⸗ 


den 7 fiben tauſent reutter - und zwengig tau⸗ 
fent mann zu füß. Vnd Oauid verlaͤmet alle 
wagenroß / vnd behielt hundert wagen pferde 
vberig. Vnd die Syrer von Damafıo famen 


dem Hadad Eſer dem König zu Zoba zu helf⸗ 


fen Aber Dauid ichlägderfelben Syrer zwey 
vnd zwentzig tauſent mann / vnd legt volck gen 
Damaſcon in Syria / daß die Syrer Das 
md vnderthenig wurden / vnd brachten im ges 
Bor Denn der Hert halff Dauid wo «u 
zohe. 
Vnd Dauid nam die guͤlden ſchilde / dien 
KHadad&fers knecht hatten / vnd bracht fie gen 
Jeruſalem. Auch nam Dauid auß ne 
‘ adadı 


* 


m nr an rar > POr Br, a \ 





Das Erftetheil 


Hadad Eſers Tibeath und Ehunfehr vil ertz / 
Reg⸗b dauon Salomon das eherinne meer vnd ſeu⸗ 
len vnd eherinne geſchirr machen, 
eas bVnd da Thohu der König zu Hemath hoͤ⸗ 
N er dah Dauid alle mache Habdad Efrro des 
Königs zu Zoba gefchlagen hat ſandt er ſei⸗ 
nen fon Hadoram zum König Dad / vnd 
ließ in grüffen ond fegnen/ daß er mit Hadad⸗ 
Eſer geſtritten end In gefchlagen hat, Denn 
Thohu war Hadad Eſers feind. 

Auch alle guͤldene / ſilberine vnd aͤrine ge⸗ 
ſchirr heiliget ver König Dauid dem Herren 
mit dem filber und gold / das er den Heyden 
genommen hat / nemblich/ den Edomitern/ 
Moabitern Ammonitern- Bhiliftern ond A⸗ 

Emalckitern. Vnd Abifai der fon Zeruia / fchlüg 
a. Regoc der Edomiter im Saltzthal achschen tauſent⸗ 
vnd legt volck in Edomea / daß alle Edomiter 
Daum vnderthenig waren: Denn der Herr 
halff Dauid wo er hinzohe. 

Alfo regiert Daud ober das gan Iſrael / 
vnd handhabet gericht ond gerechtigkeit allfei- 
nem volck. Joab aber der fon Zeruia / war ober 
Das heer. Joſaphat der ſon Ahlud war Cantz⸗ 
ler. Zadok der fon Ahitob / vnd Ahi Melech der 
ſon Abiathar / waren Prieſter. Sawſa war 

2 Reg ‚Schrauber. Benaia der fon Joiada / war vber 
pie hanffencover Legion) Cherethi vnd Pelerhir 
end die erften [one Danıde warendem König 

zur band, 


Das xix. Capittel. 


Die Hanon der Ammonlter Koͤnis / Dauids knechte 
verhonet vnd ſchmehet / vnd darumb gefchlagen ward. 


nig der Finder Ammon / vnd fein fon 
Hanon ward König an feine ſtatt. Da 
gedacht Dauid: ch wil barmhertzigkeit chün 
an Hanon dem jon Nahas / denn fein vatter 
hat an mir barmhertzigkeit geihan. Vnd ſandt 
borten hin / jn zu tröften ober feinen varter. 
Vnd da die knecht Dauids ins land der kin⸗ 
der Ammon famen zu Hanon / fn zu troͤſten / 
fprachen die Fürften der finder Ammon zu 
Hanon: Meynſtu dag Dauid deinenvatter 
chre vor deinen augen / daß er troͤſter zu Dir ger 
fandthat ? Ya feine knecht feynd fommen zu 
dir / zu fragen vnd zu erlernen’ vnd zuerfunds 
ſchafften das Land. 

Danam Hanon die knecht Dauids / vnd 
die Gefchor ſie/vnd fchnied fre Fleider halb ab / von 
Blenden an bifi zun füffen / vnd ließ fie gehen. 
Vnd fie giengen hinweg / vnd lieſſens Dauid 
anſagen. Er aber ſandt fnenentgegen. ( Denn 
Die männer waren fehr gefchender ) und der 
König ſprach: Bleibt zu Jericho / hiß ewer bare 

wachſe / ſo kompt denn wider. 
Da aber dis finder Ammon ſahen / daß fie 


w BIER, gi. nach diefem Rarb Tahasder Ko⸗ 


vnrecht gethan heiten Dauid / ſandten fichin > ; 
beyde Hanon vnd Die finder Ammon / tauſent 

centner ſilbers / waͤgen vnd reutter zu dingen 
auß Meſopotamia / vñ auß Syria / Maech ⸗;, 
vnd auß Zoba / vnd dingeten zwey vnd dreyſſig 

tauſent —* — den —* mern mit 

feinem volck: die kamen / vnd laͤgerten ſich vor 

x Medba. Vnd die finder Ammon famleten Medu⸗ 
ſich auß fren ſtedten / vnd kamen zum ſtreit. 
Da das Dauid hoͤr et / ſandt er bin Joab mit 

dem gantzen heer der ſtarcken. Die kinder Am⸗ 

mon aber waren außgezogen / vnd 

ſich zum ſtreit vor der ladt porten. Die Kö» 

aber die kommen waren / hielten im feld be⸗ 

onders, 

Da nun Joab ſahe / daß fornen vnd hinder 

im ſtreit wider jn war / erwelet er die ſterckeſten C 
auß aller ſunger mannſchafft in Iſrael / vnd zo: 
he gegen den Syreren / Das vberig volck aber 
thet er vnder Die hand Abiſai feines bruͤdero⸗ 
daß fie zöhen wider die finder Ammon / und 
fprach : Wenn mir die Syrer zu ſtarck wer⸗ 
den / ſo kom̃ mir zu hilff: Wo aber die kinder 
Ammon dir zu ſtarck werden wil ich dit helf⸗ 
fen. Sey getröft/und laß ons männlichhand» 
deln für onfer volck / und fürdieftede 
Gotieo. Der Herr thů was jm gefelt, 
Joab macht fich herzu mit dem voick das bey 
ſm war / gegen den Syreren zu ſtreitten Bnd 
ſie flohen = — * kinder oe 
ſahen / dag die Syrer flohen fie auch 
vor Abifai feinem brüder / vnd zohen in die 
ſtadt. Joab aber fam wider gen Jeruſalem. 

Da aber die Syrer ſahen / daß ſie von Js I) ¶ 
rael geſchlagen waren / ſandten ſie botten hn / 
vnd brachten herauß die Syrer ſenſeit dem 
waſſer. Vnd Sophach er — 
Hadad Eſers zohe vor inenher. Da das Da⸗ 
ud angeſagt ward / ſamlet er zu hauff das gan⸗ 
tze Iſrael / vnd zohe vber den Jordan / vnd da 
er an ſie kam / ruͤſtei er ſich an ſſe. Vnd Dauid 
rüfter ſich gegen den Syreren zum freund 
fie ſtreitten mit im. Aber die Syrer flohen vor 
frac. Vnd Dauid erfchlügder Syrer fiben 
taufent waͤgen / vnd viergig taufene mann zu 
füß. Dar zu Sophach den Feldhauptmann. 

Vnd da die knecht Hadad Eſers ſahen / daß 
ſie vor Iſrael geſchlagen waren / machten ſie 
fried mit Daud / vnd dieneten {m / vnd die 
Syrer wolten den kindern Ammon gitmehr 


helffen. 
Das xx. Capittel. 
Von dreyen beruͤmpten kriegen Dauids. 

Nd da das jar vmb war / zur zeit wemn 

die König auß ziehen / führet Joab die 2 Regsı.s 

beermacht / und verderbet der kinder 
Ammon land / kam vñ belaͤgert Rabba. Daud 

abır 
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' saube. Aber Das voſck drinnen 
auß / vnd lieh fie Er j 
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volck wider gen I 

Darnach eꝛ 
den Pen Sarg Slechai der 
‚ farhiter den en, der auf den findern 







d d A han habs; Nun aber 
a kncchid 7 


Denmichhabfaßörhgeihäi, 
d ede Bnd der Hera redet mit Gad dem 
pe Schawer Dauids / vnd ſprach Ghe hin⸗ 
| ond rede mie Danid / vnd fprich: Aſſo ſpricht 


dar ODreyerley lege ich Dir färz erwe⸗ 
"fe Dir der eins / das ich dir end, Wadda Gap 
30 Dauid kam / fprach er zu ihm: Alfo fpriche 


des Henn; Erwele dir entweder drey jar cheu⸗ 


% Bung/ oder drey monat flucht vor deinen wi⸗ 
derſaͤchern / vnd vordem ſchwerd deiner feine 


Be / daß dichs ergreiffe / oder drey tag Das 


 fchwew des Hirren / vnd peſtilentz im land/ 
daß der Enga Des Herren erſchlag in allen 


landmarcken Iſrael. So ſihe nun zu / was ich 
a antwortenfoll dem der mich geſandi hat. Das 
ud [prach zu Sad: Mir if allenehalben faſt 
Aber ed iſt mur beſſer / daß ich indes Her⸗ 
ren händ falle/ denn ſeine barmhertzigkeit iſt 
fehr groß) denndapichun der menſchen haͤnde 


mann der de feche finger und jecho falle. 


een / die machen vier und zwengig. Vnd u 


„ war auc von Rapha geborem vnd ſchmehet 


ii Simta d 
a 


in. Diefe waren gebo⸗ Ike 


ren von Raphazu vnd ficken durch Die 


hand Dauwo vnd feiner knechi. 


Annotationts. 
2 Melchon) Melchon war ein abgott der Ammoniter 
2 Centner ) Ein ceniner folldrenfligpfund ſeyn. 


Das xxj. Capittel. 


Wie Dauid das volck zelet / vnd darumb das volck mie 
der peſtulentz gefchlagen ward. 


und gab Dauid eyn / daß er In ael ze⸗ 


V der Sathan ſtunde wider Iſratl / 
N. 24 ‚a 





— 


ton lieh. Vnd Dauid ſprach zu Joab 

nd zu des voldo oͤberſten: Gchet hin / zelet 
tacl/ von Berſaba an biß gen Dan / vnd 
gt mir / daß ich wiſſe wie viel hhrer . 







hundert mal ſo viel, Abtr 


Da liegder HEns peſtilentz in Ifrael kom⸗· 


men / daß ſibentzig taufens mann fiten auß Iſ⸗ 
— Se — —5 gen Bu 


— ——— —F a 


fprach zum Engei dem 1% hrs Es iſt gze⸗· 
en Engelaber des 

Herzen ſtundt bey der ſch ewren Drnan des » come, 

Jebuſiters. Und Datıid hub feine. augen: 


nüg / laß deine hand ab 


auff / und fahe den Engel des Herren ſtehen 
zwiſchen himmel und erden / und cin bloß 
— in ſeiner hand / außgerecket ober Jeru⸗ 
ſalem. Da fiel Dauid vnd die Elteſten mir 
ſecken bedeckt auff Ihr angeſicht / vad Dad 
ſprach zu Bott; Binnichs nit dar das Voltk 
sehen hiche Ich binn der gefündiger / vnd das 


pbel gethan hat / diefe ſchaf aber / wao haben 


fie. geiban 2 Herz mein Gore / laß deine hand 
Der mich / vnd meiies vatters haub/ vud 


De Has chi zu feinem voick ‚nit wider Dein volck ſcha zu plagen. 
Vnd der Engtl ſprach zu God / daß er D 


rück 
* — 3/fennd fie ni alle pe knech⸗ ſolt ſagen / daß Daud hinauff gehen/ 


— 





das frac w ef RR: 
Aber dis Könige wort 

Joab johe auß/ und wandletDurch gang I 

Fact. Vnd kam wider gen 

Die zal des —— aum. Vnd es war 

des gantzen Iſrael eilff hunderimal tauſent 


da vier hunderemal und 






Die das ſchwerd außzohen. Lttuiabeı nn Dan 
Jamin zelet ernieonder fir, 
nit gern auß des Könige ide 


et Gore vbel, Vnd cr fchlüg Iſrael. 


darnach und dam HERHER einen Altar unfrichten 
hun der tennen Ornan des Jebuſſters. Als 


ging Dauid hinauff / nach dem wort Gad⸗ 
er geredt hat in des Herren namen. Or⸗ 


cruſalem / vnd gab manaber /dasr ſich wandt / vnd ſaht den En⸗ 
/vnd feine vier ſoͤne mit hin / verſteckten 
Merk Denn Divan draſch zu ſelben zur 
mann’ die das ſchwerd außzohen. Bm Di ea. As nun Daumd zu. Binan gieng/ » 
ig ta fahe Dias und ward Oauids gewar und) 


An herauß auß der iennen / vnd ſiel für” 


a nider mu feinen angeficht zur wi 


BR Dauid fprach zu Drnan: Gibmie 


ee —— ge Ssaum in der dennen/ ur ich einen Altardem: 


Her’ 


dl A A re a ee — 


⸗ 


uf & 


Das Erſte theil 


Hennen drauff bawe: Was er werth iſt am 
gelt / ſoltu nemen / auff daß die plag vom voſck 
auffhort. Ornan aber ſprach u Dauid: Num̃ 
dir / vnd machs mein herr König wie dirs ges 
felt. Sihe / ich gebe dir rinder zum brandopf⸗ 
for / vnd das geſchire zu holtz / vnd weitzen zu 
ſpeißopffer / alles geb ich williglich vnd gern. 
Aber der Koͤnig Dauid ſprach zu Ornan: Nit 
alſo / ſonder vmb gelt wil ichs kauffen / vnd dir 
geben was es werth iſt. Denn ich wilnit mas 
dein iſt / nemen vor dem Herren / vnd alſo vmb 
ſonſt brandopffer hün. 

Alſo gab Dauid Ornan vmb den raum / am 


bewerten gewicht ſechs hundert Sikel golds. 
Vnd Dauid bawet daſelbſt dem Herren eis glich 


nen Altar / vnd opffert brandopffer vnd fried⸗ 

opffer. Vnd da er den Herren anrieff / erhoͤ⸗ 

ret er jn durchs fewt vom himmel auff den al⸗ 

tar des brandopffers. Vnd der Herꝛr ſprach 

—* Engel / daß er ſein ſchwerd in ſein ſcheiden 
ertt. 

Zur ſelben zeit / da Dauid ſahe / daß jn der 
Ser: erhoͤret hat auff dem platz Ornan die 
Jebuſitere /pflegt er daſelbſt zu opffern. Dann 
die wonung Deo Herren / die Moſe in der wuͤſte 
gemacht hat / vnd der brandopffers altar / war 
Gabaon. zu der zeit in der Hoͤhe zu⸗Gibeon. Dauid aber 
*um fetben kundt nit hingehen * vor demſelben Gott zu 
aan Bott bitten / alſo war ex erſchtocken vor dem ſchwert 

de Engels des Herrn. Vnd Dauıd 
2. Par 3.a fprach: ie fol Das hauß Gottes des Her⸗ 
9 I vnd diß der altar zum branbopffer 

rael. 


Das xxij.Capittel. 


Wie Dauid befalch Salomon / daß er ſolt den Tem» 
pel bawen / vnd was im Dau id dar zu bereit vnd gelaſſen 
ha. 


A Tim Dauid hieß verfamlen die frembd⸗ 
gen / Bieimland Iſrael waren / vnd 
beſtellet ſteinmetzen ſtein zu hawen vnd 
zu poliren / das hauß Gottes zu bawen. Vnd 
Dauid bereitet vil eyſens zu negeln an die chüs 
ren vnd fugen vnd leyſten / vnd was zu naͤgeln 
were / vnd ſo vil aͤrtz / daß es nit zu wegen war, 
Auch Cedern holtz ohn zal. Denn die von Zi; 
don und Tyro brachten vil Cedern hol zu 
Dauid. Denn Dauid ſagt / Meinfon Salo⸗ 
mon iſt ein kleiner knab / vnd zart. Das hauß 
aberdasdem Herzen foll gebawet werden / ſoll 
groß ſeyn / daß fein name vnd rhüm erhaben 
werde in allen landen: Darum̃ wil ich Im vor⸗ 
raht ſchaffen. Alſo ſchaffet Dauid vil vorrahts 
vor ſeinem todt. 

B VUnd er rieff feinem fon Salomon / vnd 
acbor ihm zu bawen Das hauß Des Herzen des 
Gottes rad. Vnd fprach zu ihm : Mein 
fon/ ich hat «sim ſinn / dem namen deso Her⸗ 


Exod. 16. b 
2 Par a. 


zen meines Gottes ein hauß zu bawen. Aber z.Reg.r.a 
das wortdes Herzen fam zu mir / vnd ſprach: 
Du haft vil bluͤts vergoſſen / vnd grofle frieg 2 Keg.r.a 
gefuͤhret / darumb ſoliu meinem Namen nıt cın 
hauß dawen / weil du ſo viel bluͤts vergoſſen haſt 
vor mir, Sihe / der ſon / der dir geboren ſoll 


werden / der wird ein ruͤwig mann ſeyn. Dann 


ich wil Ihn ruͤwen laſſen von allen feinen fein⸗ · friedſan 
den vmbher / vnd darumb ſoll er Salomon + 
heiſſen. Denn ich wil fried und rüwe geben v⸗ 

ber Iſrael ſein lebenlang. Der ſoll meinem na⸗ 

men ein hauß bawen. Er ſoll mein ſon ſeyn . 
vnd ich wil ſein vatter ſeyn: Vnd ich wil ſeinen 
Königlichen ſtuͤl ober Iſratl beſtetligen ewi⸗ 

hi 


So wöll nun / mein fon’ der Herr mitdir C 

ſeyn / vnd dir glück geben’ / daß du dem Herren 

deinem Gott ein hauß baweſt / wie er von dir 

geredt hat, Auch woͤll der Herr dir geben weiß: zReg3. d 
heit ond verſtand / daß du Iſrael regieren föns 
neſt / und halteft das gefir des Herren demes 
Gottes. Denn aber wiroft du wol fahren/ 

wenn du dich helteſt / daß du chüftnachden ges 
botten vnd rechtenbie der Her: Mofe gebot⸗ 

ten har daß er fielerer Iſrael. Sey ſtarck und 3. Reg a⸗ 
handel maͤnnlich⸗ förchte dich nit / vnd ver zage 

nie. Sihe / ich hab in meiner armüt verſchafft 

zum hauß des Herren / hundert tauſent cent⸗ 

ner golds / vnd tauſent mal tauſent centner ſil⸗ 
bers / dar zu aͤrtz und eyſen ohn zal. Dann es iſt 

fein zuuil. Auch holtz vnd ſtein hab ich bereit zu 

allem vorraht. So haſtu viel arbeiter’ ſtein⸗ 

metzen / mäurer ond zimmerleut / an ſtein vnd 

holtz / vnd die weiſeſten auff allerley werck / an 

gold, ſilber / aͤrtz vnd eyſen ohn zal. Darumb fo 

mache dich auff / vnd mark ts / der Her: wird 

mit dir ſeyn. 

Vnd Dauid gebott allen oͤberſten Iſrael / D 
daß fie feinem fon Salomon huͤlffen / vnd ſa⸗ 
ger: Schet Ihr nit-daß der Heſ ewer Gott 
mit euch iſt / vnd hat euch rüme geben wmbher? 
Denner bat alleewere feind in ewere bänd ges 
ben’ vnd das Land iſt underbracht vor dem 
Kerzen vnd vor feinem volck. So gebt nun 
ewere herß und ewere ſeel / den Herren eweren 
Gott zu ſuchen / vnd macht euch auff / vnd 
bawet Gott dem Herren ein heilige hauß / daß 
mann die arch Dee bunde des Herren / vnd die 
heilige geſchirꝛ Gottes ins hauß bringe / das 
dem Namen des Herren gebawet ſoll werden. 
Alſo macht Daud ſeinen ſon Salomon zum 
König vber Iſrael / da er alt vnd voller tag 
war. 
ha Salomon) Salomon heißt / friedſam oder fried- 


Das xxiij. Capittel. 
Wie den Leiten ihreämpterberorduer würden. 


Vnd 
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Serufalem wonen emiglich. Bid die Leui⸗ yumına 
tenfollen nit mehr das ampt haben Die halıze 2.Par.is.a 


der Koͤnigen Thronich, 


A 
Ifrael / vnd die Prieſter / vnd Leuiten / 


Nama4. a 


Prosa 


: Dauid verfainler alle öberften in 


daß man die Leuten zelete / von dreyſ⸗ 
fig jaren ond drüber, Vnd jr zal war von 
Haupt zu haupt / die ſtarcke männer warẽ / acht 
vnd dreyſſig iauſent. Auß welchen wurden vier 
vnd zwentzig tauſent verordnet / die jm dienſt 
des hauß des Herren waren / vnd ſechs tauſent 
Ampileut vnd Richter / vnd vier tauſent thuͤr⸗ 
huͤter / vnd vier tauſent lobſenger des Herren 
mit ſeitenſpiel / die er gemacht hat lob zu fingen, 
Vnd Dauid macht die ordnung vnder den 
kindern Leui / nemlich / vnder Gerſon / Kahat / 
vnd Merari: Die Gerſoniter waren / Laedan 
vnd Simei. Die finder Laedan / der erſt Se: 
hiel / Sethan vnd Joel / die drey. Die kinder a⸗ 
ber Sımei waren Salomit / Haſiel / vnd Has 
ran / die drey. Diefe waren die fürnemſten vn⸗ 
der den geſchlechten von Laedan. Auch wa⸗ 
ren dieſe Simen kinder + Jahat / Sina / Jcus 
vnd Bria. Dirfenier waren auch Simen fıns 
der, Jahat aber war der erſt / Simen der an⸗ 
der. Aber Jeus vnd Bria hatten nit viel kin⸗ 
der / darumb wurden fie für eins vattero hauß 
gerechnet. 
Die kinder Kahat waren Amram / Jeze⸗ 


a. Par 6.a har, Hebron vnd Vſiel / die vier, Die kinder 


* 


Amram waren’ Aaron und Moſe. Aaron as 


E rod.2g:aber ward aba [ondert / daß dr geheiliget wuͤr⸗ 


de zumallerheiligflen/er vnd ſeine ſoͤne ewig⸗ 
lich / zu reuchern vor dem Herren / vnd zu Dies 
nen / vnd zu fignen indem Namen des Her⸗ 


- ren ewiglich. Bad Moſe des mauns Got⸗ 


Erod.2.b 


tes finder wurden ginennet vonder der Leuiten 
ſtamm: Die Einder aber Moſe waren / Ger⸗ 
fon vnd Eueſer. Die kinder Gerſon / der erſt 
war Stduel. Die finder Elieſer / der erſt war 
Rehabia. Vnd Llicfer bat kein andere kin⸗ 
der, Aber die kinder Rehabia waren viel druͤ⸗ 
ber. Die kinder Jezthar waren Salomith 
der erſt. Die finder Hebron waren / Jeria der 
erſt / Amaria der ander / Ichaſiel der dritter 
vnd Jackmeam der vierde. Die kinder Vſiel 
waren / Macha der erſt / vnd Jeſſa der ans 
der, Die finder Merari waren’ Maheli vnd 
Mufie Die kinder Maheli waren, Eleaſar 


md Kis. Eleaſar aber ſtarb / vnd hatte keine 


Nam. 4. 


Dren von zwentzig jaren vnd druͤber. 


ſoͤne / ſonder Döchter. Vad die kinder Kis Ihre 
bruͤder / namen ſie. Die kinder Muſi waren/ 
Maheli 7 Ever / vnd Jeremoth / die drey. 
Das ſeynd die finder Leu vnder jhren freund⸗ 
ſchafften vnd haͤuſern / vnd fürnemften der 
geſchlecht / Die gerechnet wurden / nach der 
namen zal bey den häuptern / welche thetten 
das gejcheffe der ampı im haufe dis Her⸗ 
Denn 


Daud fprach : Der Herr der Gott Yracl 


hat ſeintm volck shü geben’ vnd wirdt zu 


wonung zu tragen / vnd all fre geſchirr zum 
dienſt. Vnd nach den legten worten Dauids / 
ſoll man zelen die kinder Leui / von zwenzig 
jaren vnd druͤber / vnd ſollen ſtehen vnder 
der Hand der Finder Aaron / zu dienen im 
hauß des Herren im hof / vnd zu den Camern 
Coder gewelben) vnd zur reinigung / vnd allerley / 
daß heilig war / vnd zu allem werck des ampis 
im hauß Gottes, Aber die Prieſter zum ſchaw⸗ 
brot / zum ſemelmehl / zum ſpeißopffer / zu vn⸗ 
geſeurten fladen / zur pfannen / zu roͤſten / vnd 
zu allem gewicht vnd maß. Vad die Leuiten 
daß ſie ſtehen des morgens zu dancken vnd zu 
loben den Herren / vnd des abents auch alſo. 
Vad alle brandopffer dem Herren zu opf⸗ 
fern auff die Sabbathen / newmonaten vnd 
feſte / nach der zal und gepuͤr cine jeglichen 
dings / allezeit vor dem Herren / daß fie wars 
ten der huͤt an der heiligen wonung des zeug⸗ 
niß / vnd der weyß Deo heiligen tempels / vnd der 
finder Aarons jrer bruͤder zu dienen im hauß 
deo Herren, 


Das xxilij. Capittel. 


Wie die kinder Aarons nach jrem loß zum dienſt des 
Tempels verordnet wurden. 


Ber dih war die ordnung der Finder Aa⸗ A 


DJ r.d1 finder Aaron waren Nadab / 
Abihu / Eleaſar und Ithamar. Aber 
Nadab vnd Abihu ſturben vor ſrem vatter / 
vnd hatten keine kinder. Vad Eleaſar vnd 
Ithamar wurden Prieſter. Bad Dauid ord⸗ 
net fie alfo:Zadof/ auß den kindern Eleazar / 
vnd Abimekcch auß den kindern Ithamar / 
nach jrer zal vnd ampt. Vnd wurden der kin⸗ 
der Eleazar mehr funden zu fuͤrnemeſten ſtar⸗ 
chen maͤnnern / Denn der finder Ithamar. 
Vnd er ordnit fie alſo / nemlich / ſechs zehen 
auf den kindern Eleqzar / zu oͤberſten vnder 
jrer vaͤtter hauß / vnd acht anf den kindern 
Ithamar vnder jrer vaͤtter hauß. Er ordnet 
ſie aber durchs loß / darumb daß beyde auß 
Eleaſar vnd Ithamar kindern oͤber ſten waren 
im heiligen Tempel / vnd oͤberſten vor Gott. 
Vnd der ſchreiber Semeia der ſohn Netha⸗ 
neel auß den Leuiten / beſchrieb fie vor dem Koͤ⸗ 
nig vnd vor den oͤberſten / vnd vor Zadok dem 
Prieſter / vnd vor Ahimelech dem fon Abia- 
ihar vnd vor den oͤberſten vaͤttern vnder den 
Prieſtern vnd Leuiten / nemlich / ein hauß fuͤr 
Eleaſar / welches des oͤberſten war / vnd das 
ander (welche die andern under jm hetten) für 
thamar. 


Ceult. to.a 
Num 33.4 


Vnd das erſte loß fiel auff Joiarib / das B 


ander auff Jedala / das dritte auff Harim/ 
Das vierde auff — fuͤnffte auff Ma⸗ 
2 


lachia / 


Cue.r.a 


A 
Zealt.arh 
Idk hun / 


edie da 


Das Erſte thelu Be 


lachia / das ſechſte auff Meiamin / das fibende 
auff Hakoz / das achte auff Abia / das neunde 
auff Jeſua / das zehende auch Sechania / das 
eilffte auff Eliaſſib / das zwoͤlffte auff Jakim/ 
das dreyzehende auff Hupa / das vier zehende 
auff Jeſebe ab / das fuͤnffzehende auff Bilga/ 
das ſechs zehende auff Immer / das ſibenzehen⸗ 


de auff Heſit / das achtzehende auff Hapizez / 


das neunzehende auff Pethaia / das zwentzigſte 
auff Jeskel / das ein vnd zwentzigſte auff Ja⸗ 
chin / das zwey vnd zwentzigſte auff Gamul / 
das drey vnd zwentzigſte auff Dalaia / das vier 
vnd zwentzigſie auff Maaſia. Das iſt jre ord⸗ 
nung nach jrem ampt zu gehen in das hauß des 
Herrn nach jrer weyß under jres vatters hauß 
Jaron / wie jnen der Herr der Gott Iſrael ge⸗ 
potten hat. 

Aber vnder den andern kindern Leui / war 
vnder den kindern Amram / Subacl. Bas 
der den kindern Subael war Jehadea. Vn⸗ 
der den kindern Rehabia war der erſte Jeſſa. 


C Aber under den ezeharitern war Slomoth. 


Vnder den Finder Slomoth war Jahath. 
Vader den Findern Jahath waren / Jeria 
der erſte / Amaria der ander / Jehaſiel der 
dritte / Jakmeam der vierde. Die finden 
fiel waren Micha. Vnder Den kindern 
Micha war Samir. Der brüder Micha war 
Jeſia. Bader venfindern Jeſia war Sacha⸗ 
ria. Die finder Merari waren Maheli vnd 
Muſti / des fon war Jaeſia. Die Finder 


Merari von Jaeſia feines fons warın/ So⸗ 


ham Sacur vnd Ibri. Maheli aber has 
Eleaſar / denn er hat feine föne, Die finder 
Kie waren Jerahmeel. Die kinder Muſi war 
ren / Maheli / Eder vnd Jcremoth. Das 
ſeynd die kinder der Leuiten vnder jrer vaͤtter 


ß. 

ne man warff für fie auch das loß neben 
fren bruͤdern den kindern Aaron / vor dem Koͤ⸗ 
nig Dauid vnd Zadok vnd Ahimelech / und 
vor den oͤberſten Fuͤrſten der geſchlecht der 
Prieſter vnd Leuiten / dem kleinerſten eben ſo 
wol ale dem oͤberſten / vnd Durchs loß wurden 
fie alle geordnet, 


Das rrv.Eapittel. 
Die diefengerim Tempel geordnet ware. 

Nd Dauid fampt den Feldhaupileuten 

ſondert ab zu aͤmptern von den kindern 

Aſſaph / Heman vnd * Jedithun / Die 
prophetiſche geſeng ſingen ſolten mis harpf⸗ 
fen / pſaltern vnd cymbaͤln / vnd fie wurden ges 
zelet zum werck nach jrem ampt. Vnder den 
kindern Aſſaph war / Sacur / Joſeph / Netha⸗ 


nia / Afarela + kinder Aſſaph under Aſſaph/ 


* die da prophetiſche geſeng ſingen bey dem 


",, Je mpnnn König, Bon Zihun: Die Einder Idithun 


Ei? 


waren / Gedalia / Zori / Jeſaia / Haſabia / 


Mathithia / die ſechſe under jrem vatler die we 


Hfaaten 


thunmit harpffen / die da # prophetiſche gefeng zu dat cu 


fingen. Bon Heman: Die Finder Heman pudicben 


waren’ Bukia / Mathania / Vſiel Schu den Hertu. 


Jerimoth / Hanama / Hanani / Eliatha / Gi⸗ 
dalti / RomanthiEſer / Jaobakſa / Mallothi/ 
Hothir / vnd Maheſioth. Dieſe waren alle kin⸗ 
der Heman des Schawers des Koͤnigs / in den 
worien Gottes das horn zu erheben. Denn 
Gott hat Heman vier zehen föne vñ drey doͤch⸗ 
ter geben. 


Dieſe waren alle under jren vaͤttern As - 


ſaph / Idithun / vnd Heman zu fingenimhauß 
des Herren mit cymbaͤln / pſaltern vnd harpf⸗ 
fen / nach dem ampt im hauß Gottes bey dem 
König. Bades war jr zal ſampt ren bruͤdern 


die im gefang des Herren gelehrt waren alles - 


fampt meiſter / zweyhundert acht und achtzig. 


Vnd ſie wurffen loß vber jre ampt zugleich/ Preuas⸗ 


dem kleinſten wie dem groͤſten / dem lehrer wie 
dem ſchuͤler. 

Vnd das erſte loß fiel under Aſſaph auff 
Joſeph. Das ander auff Gedalia / ſampt ſei⸗ 
nen brüdern vnd ſoͤnen / der waren zwöiff. 
Das dritte auff Sacur / ſampt feinen fönen 
end bruͤdern / der waren zwoͤlff. Das vierde 


auff Jezri ſampt feinen fünen und bruͤdern ⸗ 


des waren zwoͤlff. Das fünffte auff Netha⸗ 


nia’ fampt feinen fönın vnd brũdern / der wa⸗ 


ren zwoͤlff. Das ſechſte auff Bukia / ſampt ſei⸗ 
nen ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren zwölff. 


Das fibende auff Iſreela / ſampt feinen fönen 


vnd brüdern/der waren zwoͤlff. Das achte 
auff Jeſaia fampt feinen fönen ondbrädern/ 
dir waren zwoͤlff. Dasncunde auff Matha⸗ 
nia / fampt feinen fönen ondbrüvern-der was 


ren zwölf. Das gehende auff Simei / ſampt 


jeinen ſoͤnen vnd brüdern/ der waren zwoͤlff. 


Das eilffte auff Azareel / famptfeinen fonım 


vnd bruͤdern / der waren zwoͤlff. Das zwoͤlff ⸗ 
sc auff Haſabia / ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤ⸗ 
dern / der waren zwoͤlff. Das dreyzehende 
auf Sabud ſampt ſeinen ſoͤnen vnd bruͤ⸗ 
den / der waren zwoͤlff. Das vierzehen⸗ 
de auff Mathithia / ſampt feinen fönen und 


brüdern, der waren zwölf. Das fünffzer 


hende auff Jerimoth / fampt feinen fönen 


vnd brüdern/ der waren zwölf, Das ſechs⸗ O 


zehende auff Anania / fampt feinen ſoͤnen vnd 


brůdern / der waren zwoͤlff. Das ſibenzehende 


auff Jasbekaſa / ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤ⸗ 
dern / der waren zwoͤlff. Das achtzchende auff 


Hanani / ſampt ſeinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der 


waren zwoͤlff. Das neunzehende auff Mal⸗ 
lothi / ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der 
waren zwölff. Das zwentzigſte auff Eliath-n /⸗ 
ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren 


zwoͤlff. 






A) 


Wie die ehürhäter Im Tempehgeorduerzund was jeg+ 
fichembefohlen ward. j 2 
On der ordnung der härhäter / under 
den Koriten / war Mefelemia der 
Kore / auf den kindern Aſſaph. 
Finder aber Mefelemia waren dieſe: Der erſt⸗ 
geborne Sacharia / der ander Jediael / der 
dritte Schadia/dervierde Jathniel / der fünffe 
Elam / der ſechſt Johanan / der fibende Elioe; 
nai. Die kinder aber Obed Edom waren die⸗ 
ſe: Oer erſtgeboren Samaig / der ander Joſa⸗ 
dab / der dritte Joah / der vierde Sachur, der 
fuͤnfft Nethaneel / der ſechſt Ammiel / der fiben: 
de Iſachar / Der Pehulthai/ denn Gott 
bat ihn gefegner. Vnd feinem fan Sana ia 
wurden auch föne geboren / dic im hauß ihrer 
geſchlecht herꝛſcheten. Denn «6 mad 
flarde helden, So waren nun die finder Se⸗ 
maia / Athni / Rephael / Obed und Elfabad/ 
des brüder ſehr ſtarcke leur waren / Elihu vnd 
Samachia. Diſe waren alle auß den kindern 
Obed Edom / ſie / ſampt jren kindern vnd bruͤ⸗ 
dern waren ſehr ſtarcke leut / geſchickt zu aͤm⸗ 
ptern / warend zwey vnd ſechtzig von Obed⸗ 
Edom. 


* B Meſelemia hat kinder vnd bruͤder / ſehr ſtar⸗ 


rer achtzehen. Hofa aber auf den fins 
| Werarı bat finder / den fürnembften 
Sımri-denn ce war der erſtgeborner nit da⸗ 
darumb ſetzt Ihn fein vatter zum fürnembften/ 
den andern Hilkia/ den druten Tebalis / den 
vierden Sachatia. Ale finder vnd brüder 


DEREN, — 
«Par 5. ih ft Die ordnung der poͤrimer / doß alle: 
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J 





der porten Öalecherh - auff der firafien der 
brandopffer / da di hůt neben cinander chen, 


zeit die oberſten der hüre am ampt nebenihren 
bruͤdern dieneten im des Herren. Band 
Das loß ward geworffen/ dem Meinen wie dam 
groffen — hoauß zu einer jegli⸗ 
chen porten. 
Meſelemia. Aber ſeinem fon Sacharia der cin 
Fiüger rahtſchlaͤger mann war / warff man 
das loßh / vnd fiel hm an itternacht. 
bed Edom aber gegen Mutag / vnd feinen ſo⸗ 
nen bey dem hauß / da die alten ihren raht hats 
"sen. Vnd Supim vnd Hoſa gegen Aben 


loß gegen Morgen ſicl auff 


gen der thürhuter gegen Abent vier an der 
ſtraſſen je zween vnd zwernin einer wonung. 


auf Aber die vier gegen Mitternacht / undgegen 


Mittag wurden einen tag vmb den andern 


geendert. Deßgleichen bey dem rhathauß wur; C 
den an jrer wonung je zween vmb zween ver⸗ 
endert / denn fie hatten andere an Der ſtraſſen 


‚nen onderworffen. 

Diß feynd die ordnung der ehärhüter oder 
pörtner onder den Eindern Chore und Meras 
ri. Bon den Leutten aber war Ahia ober die 


ſchaͤtz des hau Gottes, vnd ober Die gefchire 


diegehälger wurden. 

Bon den findern Lacdan / der Finder der 
Gerſomten. Bon Laedan waren häupter fh 
ver geſchlecht / nemlich / die Gerſonſien⸗ Jehie⸗ 
liten. Die kinder Der Jehitliten warend Se⸗ 
chan / vnd fein brüder Joel vber die ſchaͤtze des 
hauſes des Jennen, Vnder den Amrami⸗ 
ien / Iezthariten / hiten vnd Vſieliten / 
Sürfoberpn ee. Aber Kl hrier Chr 

1 «Aber kinbrüder 
hat einen fon Re 


des fon war Joram des fon war Sichri / des 


fon war Stlomith. Derſelb Selomih vnd 


ſeine bruͤder waren vber alle ſchaͤtz der gehet- 
Igtensmelche der König Dauid heiligie / vnd 
die öberftender gefchlecht/ und die öberfien v⸗ 
ber taufent vnd hundert / vnd die öberfien im 


heer. Von ſtreuten vnd rauben hatten fie eo 9) 


geheiliget / zu beſſern Das hauß des Herten 
vnd feine geſchirꝛ Auch alles was Gas 
muelder Seher und Saul der fon Kis / vnd 
Abner der fon Ner / vnd Joab der fon Ze⸗ 
tuia geheiliget Hatten, Alles geheiligere war 
under der hand Selomith vnd feiner brüs 


der. 

Bader —— war Thenania mit 
feinen ſoͤnen zum werd? dauſſen ober Iſrael⸗ 
Ampileut vnd Richter / Das volck zu Ichren 
vnd zu sichten, Vnder den Hebroniten aber 
war Haſabia / vnd feine brüder ſehr ſtarcke 
ku / tauſent vnd ſibenhundert / ober die 


ampt Iſrael diſſeit des Jor dans gegen Abent / 


zu allertey geſchefft des Herren / vnd zu dienen 
dem König. Vnder den Hebroniten aber war 
Zeria der fürnemibfte onder den Hebroniten 
jeingo geſchlechts undfeiner freundſchafft. Eo 
wurden aber vnder ſhnen geſucht vnd funden 
im viertzigſten jar des Königreichs Damds 
fehr ſtarcke männer zu Jacſer in Gilead / vnd 


bey fre bruͤder eines ſtarcken alters maͤnner / zwey 
saufent vnd fiben hundert / die oberſten der 
geſchlecht / vnd Daumd 9 fie ober die Rus 


v3 benis 
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habia/ des ſon war x efaia/ * 2 fitas, 
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nigB. h u. 
Das xxvij Capittel. J 
Donden Fürften vnd Haͤuptleuten vnd Amptleuten De; 
j des Röntgs. j „ — = 
* A Je finder Iſrael aber waren nach Ihr au -· 
— ver zalhäupter der geſchlecht vnd haͤu⸗ ſent 
Er. fer / vnd vber taufent vnd hundert 
ER: Ampeleut die auff den König warteten nach Vnder den 
frer ordnung/ab ond zu zuziehenveinfeglichen fon Sichri Vnder den Sun 


monas einer / in allen Monaten des jars: Ein 
jegliche ordnung aber hat vier vnd zwentzig 


Vber die erfic ordnung des erſten monato 
war Yasbeam der fon Sabdiel / vnd under 
feiner ordnung waren vier und zwengig tau⸗ 
fee. Auß den Findern aber Perez war der oͤ⸗ 
berft under allen Feldhauptmaͤnnern im erſten 
monat. 

ber die ordnung des andern monats/ 
war Dodai der Ahohiter und Mikloth war 
Fürft ober fein ordnung. Vnd vonder ſei⸗ 
ner ordnung waren vier vnd zwentzig tau⸗ 


ſent. 

Der dritte Feldhauptmann des dritten mo⸗ 
hats / der oͤberſt war Benaia der fon Joiada 
des prieſters / vnd under feiner ordnung waren 

2 Reg.2,.d vier und zwentzig tauſent. Das iſt der Benaia 
Per au d der held vnder dreyſſigen vnd vber dreyſſige. 
2 —* ordnung war vnder ſeinem ſon 


d. 

Der vierde im vierden monat / war Aſahel 
Joabs brüder. Vnd nach ſhm Sabadia fein 
ſon / vnd vnder [einer ordnung waren vier vnd 
zwentzig tauſent. 

Der fünffteim fuͤnfften monat / war Sa⸗ 
mehuth der Jeſrahiter / und under feiner ord⸗ 
— vier und zwentzig tauſent. 

ſechſte imfechften monat / war Ira der 
fon Ikkes der Thekoiter / vnd vnder friner ord⸗ 
nung waren vier vnd zwentzig tauſent. 

Der ſibende im ſibenden monat/ war He⸗ 
lez der Peloniter auf den kindern Ephraim, 


ER. p pnd onder feiner ordnung waren vier vnd 
J Wwendig tauſent. — 
Der achte im achten monat / war Sibechai 
ke der Hufatbiser auß den Sarchitern und ons 
ge ; der feiner ordnung waren vier vnd zwentzig 
— tauſent. —*— 
— Der neunde im neunden monat / war Abie⸗ 
| fer ver Anarhotiter auß den kindern Jemini / 


* * 
in 
+ 





| zwensig tauſent· —S 
de Der sehende im zehenden monat war Mes 
n-* , . herari der Netopharhiter / auf den Serahis 
R dar / vnd vnder ſemer ordnung waren vier und 
ker: lventig tan 
Be 

ar . | 
2 . 


Jonathan der fon V 


end under feiner ordnung waren vier vnd 


diel der ſon 

































Sephalia der fon Mascha, Vnder den ⸗ 
ten war Haſabia der —— Du eo 
den Aaromien war Zadol Ynder 7 uda wa, * 
Euha auf denbrüdeen Daude, Under Fl 
char war Amri der fon Michael. Bader 
Sabulon war Yelmata der fon Dbadia 
Vnder Tepıhalım war Yeremorh der fon 
Ari. Vnder den kindern Epfrai 
Hoſta der fon Afafia. Vnder dem halben 
Ramm Manaffe war York der 
Vnder dem halben ſtamm Da 
lead / war Jeddo der fon Sacharia. 
der Ben Jamin war Jaeſiel der ſon 
Vnder Dan war Afareel der ſon Jero 
Das ſeynd die Fuͤrſten der am 


rael. F 

. Aber Dauid nam die zal nit deren d 

zwengig faren vnd drunder waren, Denn de 

— * vwiedieflern 

ambimmel.Joab aber der [on Zeruia/derhat 
— — 


1— 
—X 


angtfangen zu zelen / vnd v 
Denn es kam drumb der zorn Gottes 
rael. Darumb Famdie zal nit ir 
des Königs Dauidod. 
Vber die ſchaͤtz deo Koͤnigs mw 
der fon Adiel. Vnd vber Die [chäR auff den 
fand in ſtaͤdten / Dörfern v iD fehlöffern R 


das fand zu bawen / war Eirider fon Chelub. 
Vbier die weingärsner war Simei —* * 
matiter. Vber die vnd ſc⸗⸗ 
des weins / war Sabdi der Siphimiter. V 
ber die oͤlegarten vnd * feyge de 
awın/war Baal Hanan der Gaderuer. 
ber die * apoihefen / war Joas. Vbe 
weydrinder zu Saron / war Site 


ta 





Königs 
Hochgeicheter 


der Röntgen Chronik. 


a Regı6d Bern des Könige. Ahitöpkel mar auch rhatdes 


Königs. Aufaider Arackiter war des Königs. 


freund. Tach Ahitophel war Joiada der fon 
Benaia end Ab Jathar. Joab aber war Feld⸗ 
hauptmann des Könige. DR 


Das xxviij. Eapittel. 

Wie Dauid das volc vnd fetnenfon Salomon erma» 
net / das hauß Gottes zu bawen. * 
Jo Dauid verſamlet gen Jeruſalem 

alle öberfien Iſrael / nemblich / die fürs 

ſten der ſtaͤmme / die fürflen der ords 
mungen die auff den König warten die fürs 
ſten ober taufene und ober hundert / die fürften 
ober Die güter und wich dee Könige / vñ feiner 
föne / mit den kammerern / die friegemänner 
vnd alle redliche ſtarcke männer, Band Das 
uid der Koͤnig ſtund auff ſeinen fuͤſſen / vnd 


ſprach. 

Hoͤret mir zu meine brůder vnd mein volck: 
Ich hatt mir fürgenommen einhauß zu baw⸗ 
en / daruͤwen folt die Arch Deo bunde des Her⸗ 
sen / vnd ein füßfchemel den füllen vnſers 
Gortes / vnd hab mich 5* vnd alle ding 
B beren zu bawen. Aber Gott ließ mir fagen/ 


4 


2. Rıg.70 


3Regra Du ſolt meinem namen nit ein hauß bawen / 


z.Par.zz.b f ” 
Si denn dubift ein kriegomann / vnd haft blüt vers 
’ Ks : goſſen. Sun hat der Herr der Gott Iſrael 
erwelet auß meines vatters ganzem 
hauß / daß ich König ober Iſrael fein folt e⸗ 
Sen.436 wiglich denn er hat Juda erwelet zum fürs 
Par.g ffeuchumb / vnd im haũ Juda / meins varters 
hauß / end vnder meines vatters kindern har 
er gefallen gehabt an mir / daß er mich vber 
gantz Iſrael zum Könige macht, Vnd vnder 
allen meinem fönen(dennder Herr hat mir vil 
föne geben) hat er meinem fon Salomon erwe⸗ 
let / daß er ſitzen ſoll auff dem ſtuͤl des Koͤnig⸗ 
reiche des Herrn ober Iſrael / vnd hat mir ges 
1.Par.ır.bredt * Dein Son Salomon ſoll mein hauß 
».Pat.s5 vnd hofe bawen: Denn ich hab ihn mir er⸗ 
welei zum Son. Vnd ich wil fein Matter 
ſeyn / vnd will fein Königreich beflettigen es 
wiglich / ſo er wirdt anhalten daß erthünach 
— gibotten vnd rechten / wis es haus 
ehet. Be 
E Nunvordem ganken Iſrael die gemeynde 
des Herren’ und vor den oren vnſets Got⸗ 
tes / fobalter und fücht alle gebott des Herren 
ewers Gottes / auff daß ſr beſitzt das güt Land / 
vnd beerbet auff ewere kinder nach euch ewig⸗ 
lich. Vnd du mein Son Salomon / erfenne 
Den Gott deines vatlers / vnd diene fm mit vols 
fommenem bergen ond willigem gemüt, Dıä 
der Here durchfuche alle hertzen vnd verſte⸗ 
het aller gedancken anſchleg Coder fürnemen.) 
. Wirdfu du jn füchen/fo wirdſt du in finden, 
Wir dſt du son aber verlaflen-fo wirde er dich 


verwerffen swiglich. So ſthe nun zu / denn der 
Herr hat dich erwelet / daß du ein hauß ba⸗ 
zu zur heiligen wonung. Sey ſtarck / vnd 
m cds Fer 

VBnd Dauid gab feinemfon Salomon ein 


184 


entwerffung deß * vorhofs und feines Lem; "halle 


pels / vnd gemach / vnd ſaal / vnd Fammernins 
wendig/viides hauß des gnadenſtuͤls. Dar zu 
entwerffungCoder beſchreibung) alles was bey fin 
in ſeinem gemuͤt wer / nemlich des hofs am 


haus des Herren / vnd aller gemach vmbher / 


des ſchatz im hauß Gottes / vnd Die ſchatzo Der 
geheiligten / die ordnung der Prieſter vnd Le⸗ 
uiten / vnd aller geſchefft der ampt im hauß des 
Herrten / gold nach dem goldgewicht zu aller⸗ 
ley gefchier eins jeglichen awpts / vnd allerley 
filbern gezeug nach dem gewicht zu allerley 
gefchirr eins jeglichen ampts. 

Vnd gewicht zu güldinen leuchtern vnd 
güldinen ampeln / einem jeglichen leuchter und 
ſeiner ampeln ſein gewicht. Alſo auch zu ſil⸗ 
bern leuchtern gab er das gewicht zum leuch⸗ 
ter vnd ſeiner ampeln / nach dem ampt eins 


ſeglichen leuchtero. Auch gab er zu uſchen der 
ſchawbrod 


gold / zum ſeglichen aiſch ſein ge⸗ 
auch zu ſubern nfchen. Vad lau⸗ 


D 


wicht. Alſo 

ter gold zu lrewein / hetkenb vnd *rauchfaſſenan 
Vnd zu guͤldinen lewen / eim ſeglichen · Lew: *ecren 
en fein gewicht. Vnd zu filberinx lewen / eim —* 
ſegiichen · lewen ſein gewicht. Vad zum reuch⸗ 3 
altar ſein gewicht das aller lauterſt gold. Auch E 


ein fuͤrbild des wagens der güldinen Cheru⸗ 
bim / daß fie ſich außbreiteten / vnd bedeckten 
oben die Archen des bunds des Herren, Alles 
fagt er / iſt mir befchriben geben von der hand 
des Herrn / daß ich verfländee vnd wuſte alle 
werck dee fürbilds. 

Vnd Dauid ſprach zu feinem fon Salo⸗ 
mon : Handel männlich ond ſey ſtarck / und 
macho. Foͤrcht dich nicht, vnd ver zag nit / der 
Herr Goit / mein Gott / wirdt mic dir ſeyn / 
vnd wirdt die hand nicht abziehen noch dich 
verlaffen/bift du alle werck zum ampt im hauß 
des Herren vollendeſt. Sihe da / die ordnung 
der Prieſter vnd Leuiten zu allen aͤmptern im 


hauß Gottes ſeynd mirdirzu allem geſchefft / 


vnd ſeynd willig vnd weiſe zu allen ämpterns 
Dar zu die fuͤrſten vnd alles volck zu allen dei⸗ 
nen hendeln (oder gebotten.) 


Das xxix.Capittel. 


Was Dauid vnd ſeine färften geben haben zum hauf 
Gottes / vnb wie Dauid geftorben und Salomon an fein 
ſtatt ao tt. 


e der König Dauid fprach zu der 
ganken gemein: Gott hat Salomon 
meiner ſoͤhne einen erwelet / der noch 

fung vnd zart iſt. Daß werck aber iſt groß, 
deũ eo iſt nicht eines menſchen wonung / ſonder 
bb + Some 


4 









Gotteo des Herren. Ich aber hab auf allen 
meinen frefften zubercit zum hauß Gottes als 
len vorrad/ gold zu güldinen / filber zu filbes 
rin / ertz zu ehrimen / epfen zu eyſinen / holtz zu 
hölg.nen geſchirr / Onychſtein / eyngefaßte 
Rubin / vnd bunt ſtein / vnd allerley edel ge⸗ 
ſtein / vnd marmelſtemn die menge. Vber dab⸗ 
auf wolgefallen am hauß meins Gottes / hab 
ich eigen gůts / gold vnd ſilber / drey tauſent 
centner goldo von Dphie / vnd ſiben tauſent 
centner lauter ſilbers / das gebe ich zum heiligẽ 
hauß Gottes vder alles das ich bereit hab / Die 
wend der haͤuſer zu vber zihen / daß guͤldin wer⸗ 
de wad guldin / vnd ſilberin was ſuberin ſeyn 
fol’ vnd zu allerley werck Durch die hand der 
werckmeiſter. Vñavtr iſt nun freywillig ferne 
hand heui dem Herrn zu füllen / der fuͤlle ſie⸗ 
vnd opffer Cover gs) dem Herren was er will, 
DB Da wurden die fürfen der geſchlecht / die 
Fürften der ſtaͤm̃e Iſrael / die fürften ober tau⸗ 
fent vnd vber hundert / vnd Die furſten der oͤber⸗ 
ſten ober des Königs guͤler/ freywillig / vnd 
gaben zum ampt im hauß Gottſes funff tauſent 
ceniner golds / vnd zehen tauſent güldınz vnd 
zehen tauſent centner ſilbers / achtzchen tauſent 
centner ertzs / vnd hundert tauſent centnet ey⸗ 
ſens. Vnd bey welchem kin funden wurden / 
die gaben die zum ſchatz des hauß des Herren / 
vnder die hand Ichil des Gerſonitero. 

Vnd das vold war froölich / daß ſie ſre opf⸗ 
fir freywillig dar iheten. Oenn ſit gabens von 
gantzem hertzen dem Herr en freywillig. Vnd 
Daun der König frewet ſich auch hoch / vnd 
lobet Goͤtt / vnd ſprach vor der gantzen ge⸗ 
meynd: Gelobt ſeyſiu Herr Gott Iſrael vn⸗ 
fers vatters / von ewigkeit zu ewigkeit / dir ges 
buͤrt die groͤſſe / und gewalt / prach / ſieg / vnd 
Halfesgum danck. Denn alles was im Himel vad Erden 
Öberiten. 


oeſchefft 


Cerhoͤhet vber allerfürften. Dein iſt reichthum̃ / 
vnd chre vor dir / du herſcheſt vber alles, In 
deiner hand ſtehet krafft vnd macht / indeiner 
* u hand ſichet · iedet mano groͤß und erhöhung. 
Itarct zu Fun vnſer Gott / wir dancken dir / vnd rhils 
machen.  mendeinenedlennamen, Denn was binnich? 
Was iſt mein volck / dah wir folten vermögen 
freymillig zu geben / wie Di gehet ? # Denn 
is iſt alles dein,und das wir Denn von dir iſts al · 
von deiner Band enıpfam, Knmcn mb vor 
gen haben das haben wirdies geben. 
dirgeben. Dei wir fepad frembdling vnd geſt 
por dir / wie onfere vätter alle. Vnſer leben 
‚sb auff erden iſt wie ein [chatten vnd iſt Fein blei⸗ 
bens. Hers vnſer Gott / all diſen hauffen / denn 
wir bereit haben dir ein hauß zu bawen Deinem 
heiligen Namen / iſt von Demer hand kom⸗ 
men / vud iſt alles dein. 
Ich weg men Gott / daß du das hertz prů⸗ 


Das Erſte theil 


iſt / das iſt dein. Deinift das reich / vnd du biſt 





feſt / vnd einfeltigkeit if Dir angenem’darumb + 
hab ich diß alles auß einfeltigem bergen frey⸗ 
willig geben / vnd hab fer nut groſſen freuden 
geſehen dein volck / das hie fuͤrhanden iſt / daß 
co dir freywillig geben hat. Herr Goit vnſer D 1 
vaͤtter / Abrahams / Iſaaco vnd Iſrael / bewar 
ewiglich ſolcho fürnemen vnd gedencken im 
hertzen deines volcks / vnd ſchick jre hertzen zu 
bir / daß fir alle zeit bleiben in deinem dienſt. 
Vnd meinem fon Salomon gib ein vollom⸗ 
mens hertz / daß er haltdeine gebot / geugnußul 
ſitten / daß ers alles thů / vñ baw diſe wonung / 
der vorrad ich zubercit hab. Bi 

Bad Dawd [prach zur gantzen gemegnbs, , 
Lobet den Herinxonfern Bor, Brddieganı 
Be geme yn lobet den Herren din Gott Ihres 
pärter Vnd neigetenfich/ vnd betteten an den 
Herren / vnd chreten darnach den König. Vn 
opfferten dem Herren opffer. Vnd des ans 
dern morgens opfferten fie brandepiferstaw u... 
fent rinder / tauſent wydder / taufent laͤmmer 
mit Iren tranckopffern / vnd opfferten die men⸗ 
ge vnder dem gantzen Iſrael. Vnd aſſen und 
iruncken deſſelben tags vor dem Herren mit 
groſſen freuden. Wand ſalbeten das ander mal 
Salomon den fon Dauids zum Koͤnig / vnd Regef 
ſalbeten indem Herren zum fuͤrſten und Za⸗ 
dof zum oͤberſten Priefer. 

Afo ſaß Salomon auff demfüldes Ha E 
ren einfönig an feines vatters Dauids ſiait / Reg ab 
vnd gefiel ihnenallen wol, Vnd gank Iſrael 
war jm gehorſam. Vnd alle oͤberſten vnd ge⸗ 
waltigen / auch alle finder des koͤnigs Dauids 
theten fich vnder den König Salomon. Vnd 
der Herr macht Salomon immer gröfler vor 
demgangen Iſtael / vnd gab jm ſolch herrlich 
keit des Königreichs / daß Feiner vor jm ober nn | 
Iſrael gehabt hat. 

So iſt nun Dauid der fon ai Rönig ges 
weſen ober gang rael. Die zeit aber / die er 
iſt König ober Iſrael geweſen / iſt viertzig ſar. 
Zu Hebron regſert er ſiben jar / vnd zu Jeru⸗ 
Jalemdrey vnd dreiſſig jar. Vnd ſtarb un gü⸗ 
tenalter / vol lebens / reichthumb vnd ehre. 

Vnd ſein ſon Salomon ward Koͤnig an ſein 
ſtatt. Die geſchicht aber des Königs Dauids⸗ 
beyde die erſten vnd leiſten / ſihe / die ſeynd gt | 
ſchrieben vonder den gefchichten Samuel des AR 
Schere / vnd under den gefchichten des Pros 
pheten Nathan / vnd vnder den gefchichsen 
Gad des Schawers / mit allem ſeine in Aong⸗ 
reich / gewalt vnd zeit / die under jm er⸗ 
gangen ſeynd / beide vber Iſrael 
vnd allen Konigrtichen 
in landen. 
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Das Erſt Capittel. 


Ve Salomon hat Gott geopffert / vnd von jhm mit 
weißhelt sit begabt worden. 

a) ND Salomon der fon 
> Damd ward in feinem 
Ü ? reich bekrefftiget / vnd 
ALDI der Herr fein Gott war 

IE, mitim-end macht In im: 

2 DE mır groͤſſer. Vnd Sa 
Eee lomonzedermie dem gan 
tzen Iſrael mir den oͤberſten vber tauſent und 

hundert / mit den richtern / vnd mut allen fürs 

* ſten in J raei + mit den oͤberſten der geſchlech⸗ 

u. Par. 2a Fin vnd gieng hin mit der gantzen gemeyne zu 

F der Hoͤhe die zu Gabaon war. Denn daſelbſt 

Er. war die heilige wonung des bunds Gottes / die 

2.Reg.5.n Moſe der knecht des Herren gemacht hat in 
der woſte. Denn die Arch Gorteo hatt 

Berauff bracht von Kirath Jearim / dahin er 

fr bereite hast, Denn erbat ſhr eine wonung 

auffgefchlagen zu Jeruſalem. der chrine 

Altar + den Bezaleel der fon Vri dee fons 

Hur / gemacht hart + war daſeildſt vor der 

wonung de HERREN Vnd Salomon 

vnd Die gemennd fuchten Ihn. Vnd Galos 

mon tratt hinauff / vnd opffert auff dem ch; 

Exed ⸗ Finnen altar vor dem Herren / der vor dir 

wonung die zeugnuß ſtundt / tauſent brands 


opffer. 
3 Snderfelben nacht aber erfchin Bott Sa⸗ 
lomon / vnd ſprach zu ibm / Bitt was du wilt / 
Daß ich dirs geb. Band Salomon ſprach zu 
Gott: Du haft grofie bamhertz gkeit an mei⸗ 
nem vater Dauid gethan / vnd haft mich an 
feine Ratı zum Konig gemacht. So laß nun 
Sa. a Herr Gott dein Wort war werden an mei⸗ 
“ nemvarter Dasmd. Denn du haft mich zum 
König gemacht uber ein volck / des fo viel iſt 
als ſtaub auff erden. So gib mir nun weiß heit 



















vnd erkeniniß / das ich vor diſem volck auß und 


cyngehe. Denn wer kau diß dein groflee volck 
wol richten? 

—F Da ſprach Sort zu Salomon: Weil das 
3. Ras mehr deinem herkengefallenhat/ vnd haft nit 
— vmb reichthumb / noch vmb gůt / noch vmb eh⸗ 
J re / noch vmb deiner feinde ſeelen / noch vmb 
2. langes leben gebetten / ſonder haſt vmb weiß⸗ 
beit vnd erkentniß gebett du mein volck 
— on , —* —* zum 5— 

gemacht hab / ſo ſey dir weißheit und erkentni 
MResn⸗ degeden. Darzu wıl ich dir seichthumb vnd 
gs vnd chre geben / daß deines gleichen vn⸗ 





der den koͤnigen vor dir gicht geweſen iſt / noch 
werden ſoll nach dir. Alſo kam Salomon von C 
der Hoͤhe / die zu Bibron wars gen Jeruſalem 
von der wonung des bunds / vnd regiert vber 
Iſrael. 

Bd Salomon ſamlet ſhm Waͤgen und 


Reutter / daß er heit tauſent vnd bierhundert Reg. a⸗ 


waͤtgen / vnd zwoͤlff tauſet reutter / vnd ließ '** 
fie in den wagen ſtaͤdten / vnd bey dem Könige 
zu Jeruſalem. Vnd der König macht des fils 


bere vnd golds zu Jeruſalem ſo viel wie die ſtei 


ne / vnd der Cedern wie die Maulberbaͤum / die 
in den awen ſeynd. Vnd man bracht Salo⸗ 
mon roſſe auß Egypten. Bad die Kauffleut 
des Konigs holetens auß Coa in gemeiner ge⸗ 
ſellſchafft vmbs gelt. Bad kamen her auff / vnd 
brachtens auß Egypten / einen wagen vmb 
ſechs hundert filberling/ ein roß vmb hundert 
vnd fünffnig. Alfo brachten ſie auch allen koͤni⸗ 
gen der Heithner / vnd den Fünigen zu Sys 


119 h 
Das ij Capittel. 


Wie Salomen ſchicket zu dem Keͤnig zu Tyro vme 
holtz vnd werckleut. 


V ND Salomon gedacht zu bawen ein y 


hauß dem namen des Herrin’ und Im 

ſelbſt ein pallaſt. Vnd zelet ab ſibentzig 
tauſent Wann zur laft / zu tragen auff ihren 
ſchultern / vnd achtzig tauſent Die ſtein ſollen 
hawen auff dem berge / vnd drey tauſent vnd 
ſechs hundert amptleut ober fir. 


Vnd Salomon ſandt zu Hiram dem Rs Reasa 


nig zu Tyro / vnd ließ ſhm jagen: IB: du mit 
deinem vatter Dauid theteſt/ vnd Im fanderf N 
Cedern / daß er jhm ein hauß bawet / darinnen 
er wonet / alſo thuͤ mit mir / denn ich wil Dem 
Namen des Herren meines Gottes ein hauß 
bawen / das fhm geheiliget werde/ gütercuch« 
werd vor jhm zu reuchern / vnd ſchawbrot alls 
wege zu zurichten / vnd brandiopffer des mor⸗ 
geno vnd des abents / auff die Sabbathen vnd 
newmonaten / vnd auff Die fe des Herren vn⸗ 
ſers Gottes ewiglich / fur die er gebotten has 
Iſracl. Vnd das hauß das ich bawen wil / ſoll 
groß ſeyn / denn vnſer Gott iſt groͤſſer denn alle 
goͤtier. Aber wer vermags / Daß er jmeinwirs 
digs hauß bawe? Denn moͤgen ſhn der himmel, . 


Fer 


od aller himmeln Himmel nit begreiffen unbe =" 


verſchlieſſen / wer follich venn ſeyn / daß ich im - 
ein hauß bawer? Sonder darum das man als 
kein vor m reuchert. 
5 Sp fend mir nun einen weifen * 
i⸗ 


"x 


Das ander theil 


arbeitenmit gold, filber ertz / eyſen ſcharlacken/ 
roſintodt / * blawe ſeiden / vnd der da wiſſe 
auß zugraben mit Den weiſen die bey mir ſeynd 
in Juda vnd Jeruſalem / welche mein vatter 
Dauid geordnethat. Vnd ſend mir Eedern/ 
Tennen / vnd Heben holtz von UAbanon. Denn 
ich weiß / daß deme knechte das holtz zu hawen 
wiſſen auff dem Libanon. Vnd meine knecht 
ſollen mit deinen knechten ſeyn / daß man mit 


C vil holtz zubereit. Denn das ich bawen will/ ſoll 


Reg. 7b 


ogoel 


Porn Im 
furgbt / 


N, 


groß und befonder fürtrefftich ſe yn. Vnd fihe/ 
sch wıldın zimmerleuten deinen Encchten die 


das holtz hawen/ zwentzig tauſent Kor geſtoſ ⸗ 


fen weitzen / vnd zwensig tauſent Kor gerſten / 
vnd zwentzig tauſent Bath meins, vnd zwen⸗ 
tzig tauſent Bath oͤles geben. 

Da ſprach Hiram der König zu Tyro 
durch ſchrifft / vnd fand zu Salomon; Dar 
umb daß der Herr ſein volck liebt / hat cr Dich 
pber fie zum fönig gemacht. Vnd Hiram 
ſprach wencr: Gelobdt ſey der Herr der ort 
Iſr ael / der Himmel vnd Erden gemacht hat / 
daß er dem koͤng Daud hat einen weiten kluͤ⸗ 
gen / verſtendigen / vnd fürfichtigen ſon geben/ 
Der dem Herren ein hauß bawe / vnd jhm ſelbſt 
einen konglichen palaſt. So ſend ich nun ei⸗ 
nen warn Mann / der verſtandt hatt / Hi⸗ 
ram Abi / der cin fon iſt eins Weibs auß den 
dochiern Dan / und fin Vatter ein Tyrer 
geweſen iſt / der weiß zu arbeiten an gold / ſil⸗ 
ber / ertz / ehſen / eins holtz / ſchat lacken / x bla⸗ 
we / leinen / roſinrod / vnd zu graben allerley / 


vnd allerley kuͤnſtlich zu machen was xævon noͤ⸗ 


gen iſt / mit beinen — vno mit den weiſen 
meins herren fönıge Dauids dene Vatters. 
So ſend nun mein herr weitzen / gerſten / oͤle / 
vnd wein feinen knechten / wie er gertdt hats ſo 
woͤllen wir das holg hawen auff dem Lbano / 
viel es not iſt / vnd woͤlleno auff floſſen bringen 
im meer gen Japho / von dannen magſt du es 
hinauff gen Heruſalem dringen. 

Vnd Salomon zelet alle frembdlinge im 
land Iſeael / nach der zal da fie Daud kin 
vatter zelete / vnd wurden funden hundert vnd 
funfftzig tauſent / drey tauſent / vnd ſechs hun⸗ 
dert. Vnd er macht auß denſelben ſibentzig 
tauſent laſttreger / vnd achtzig saufen ſteinha⸗ 
wer auff den bergen vnd drey iauſent ſechs 
hundert wercktreiber / (oder anreger) Die das 
volck zum dienſt anhielten. 


Das lij.Capittel. 


Wieder Tempel oder Gottes uf gebawet ward. 


hauß des Herren zu Jeruſalem auff 
dem berg Moria / der Daum ſeinem 
varter erzaget war weichen Dani zuberei⸗ 


A or Salomon fing an zu hawen das 


un 


terhattzum raum auff dem plaß Ornan des Par eud 


Jebuſiters. Er fieng aber anzu bawen im an⸗ 
dern Monat des andern taas / im vierdten jar 


ſeines Koͤnigreichs. Vnd alſo legt Salomon 


den grund zubawen das hauß Gottes. Am er⸗ 
ſten die lenge ſechtzig ellen / die weit / zwentzig 
ellen. Vnd der vor hoff vor der weyte des hau⸗ 
ſes her / wat zwentzig ellen lang. Die höhe aber 
war hundert vnd zwentzig ellen / vnd vber zohs 
inwendig mit lauterm gold. 


Das groß hauß aber taͤflet er mit Tennen B 


holtz / vnd vberzohs mit dem beſten gold. Vnd 


machte drauff palmen vnd ketien werck. Vnd 


vberzoh das hauß mit koͤſtlichem Marmer ſtein 
mit grofler zierd. Das gold aber war das aller 
bewerteft gold. Vnd vberzoh das hauß und 
die balcken / vnd die wende / vnd die pfoflen/ 
vnd thuͤren mit folchemgold, ondlich Cheru⸗ 
bim ſchnitzen an dıe wende, 

Er macht auch das hauß des allerheiligſten / 
des long war zwentzig ellen nach der weyte des 
hauſes / vnd ſeine weyte war auch zwentzig 
ellen / vnd vberzohs mit dem beſten golde bey 
ſechs hundert center, «Bad machet auch gui⸗ 


a 


Vrd o⸗ 


uch zu ne 


dine negel / deren einer am gewichehert fuͤnff⸗ gen rn 


tzig Sikel. Vnd vberzoh die Saͤl auch mie sta Sırd 
gelds am 


gold. 


zween Cherubimnack der Bildhawer kunſt / 
vnd vber zoh ſie mit golt. Vnd die leng am fluͤ⸗ 
gel an den Cherubim war zwentzig ellen / Daß 
ein ügel fuͤnff ellen hate + vnd ruͤret an die 
wand des haufes / vnd der ander flägel auch 
fünff ellen hatt / vnd ruͤret an den flägeldes ans 
dern Cherubs. Alſo hatt auch des andern Che⸗ 


rubs ein flägel fünff ellẽ / vñ ruͤret an die wand € 


des hauſes / vnd fein ander flaͤgel auch fuͤnff el- 
len / vnd bieng am flügeldeo andern Cherubs / 
daß diſe flägel der Cherubim waren außgebrei⸗ 
tet zwentzig ellen weit. Vnd ſie ſtundten auff 
ſhren fuͤſſen / vnd ſhr angeficht war gewandt 
zum æ⁊ auſſern hauß. 


en ſcharlacken / roſinrod / vnd keine werck / vnd 
machet Cherubim darauff. Bad er machet 


außw 


Er macht auch einen furhang vom * blaw / "geiwer. 


Ermacht auch im hauf des alkerheitigfien · 


erts 


vor dem hauß des Er zwo ſeulen / fünff zRegrs 


vnd dreiffig ellen lang. Vnd Der knauff oben 
drauff fuͤnff ellen. Vnd machet ketten werck 
zum Chor / vnd thet ſie oben an die ſeulen. Vnd 
machet hundert Granatoͤpffel / vnd thet ſie an 


das ketten werck. Vnd richtet die ſeulen auff 


vor dem Tewpel / eine zur rechten / vnd dit ans 
der zur incken: vnd hieß die zur rechten Ja⸗ 
chin / vnd die zur lincken Boas. 


Das uij. Capittel. 


Wie der Ehrin altar / vnd ander geſchirr Im Tempel 
gemacht ward. 
Er 





















—— 
reihe knoͤpff vmb das meer her / das ze 
weit war-die mit angegoſſen waren. E 


‚ellen. 


* 
*5 


daß drey gewandt waren 


vnd Dr gegen Morgen / vnd das Mixer 


‚oben au 


Feiner handbreit / vnd ſein ranfft war wie ei⸗ 
nes bechers ranfft / vnd cin auffgangene 
roſe. Vad co faſſet drey tauſent Bath( odeẽ 


Be 
N nder ma n Keſſel / der ſetzet er 
% "fünf we —— zug /drin⸗ 
nen zu waͤ chen was zum brandopffer gehort/ 
ur * 8* Te er aber, daß 

du Prieſter drinnen wäjihen. 
RB € i u gůldine Leuchter / wie. 
folten’ vnd feget fie in vom Tempel⸗ 
x ——— fünf zur lincken. Vnd 
chen Tiſche 7 vno thei fie in den 
eg Do ai fu zur 
lincken. Er mache hundert gitoine Becken, 
Er macht auch einen hof für die Prieſter⸗ 
vnd einen groffen ſchraͤncken / und thur in 
die ſchrancken 7 vnd voberzoh die thur mit 
Ertz. Vnd fiot das Meer auff Der rech⸗ 
enecken gegen Morgen zum Mittag wertz. 
Hiram machet häfen/ ſchouffelu vnd 
en, 

Alfoveltendet Hiram die arbeit / die er dem 
— chet am hauß Gottes / nem⸗ 
lich die 3wo Seulen mıt den beuchen ond 





Bad Satomon machet alles geſchirr zum 
hauß Gottes + nemblich Den-gäldın Aktarz 
groſ⸗ Tqch / vnd Schambrot drauff »DieLsuchter/ 
anffta a mit jhren Ampeln von lauterm gold daß fie 
I brendten vor dem Chor / wie fiche gebilre/ / vnd 
die blümen an den ampeln / vnd die abbrechen 


neflen gold. Darzu die Meſſer Rauchfoß / 
Bein ond Loffeln waren lauter gold, Vnd 
der eyngang ond feine thür awendig zu Dend 
aber alſo auff den zwoiff gegoſſenen —— h 
7 pılowaren güldin. Alſo ward alle arbeit vol⸗ 
drey gegen —— /drey gegen —— 


jnnen / vnd alle fre hinderſte theil war 
inwendig vnderm Meer. Sune dieke war 















waren güldin / das war alles von dem allerrei⸗ 


allerheilsaften / vñ die thue ars hauß des Tem⸗ 


lenbracht / die Salomon thet am hauß des 
Haren. 


Das v.Capittel. 


Weie die Arch in Tempel gefuͤrt ward. 
NO Salomon bracht hincyn alles A 
was ſein vatter Dauid geheiliger hatt 3. Rea.r.4 
nemlich / ſiber vnd gold /vnd allerley 
ee vnd legte in den ſchatz indem hauß 
&pztee. aM 
Da verſamlet Salomon alle Eleſten in, „, 5, x 
— FHäupter der Ram Färflendergus" 2x 
tvnder den finden Yiracl gen Jeruſa⸗ Ar 
iem / datz fie die Arch des bunde Deo Herren g 
hinauf brechten auß der ſtadt Dauids / dad iſt 
Zion. Bades verſamleten ſich zum Konig ai⸗ 
Ic mann frael auffs Feſt/ das N/ im ſihenden 
monat / vnd kamen alle Elleſten frac. Bnd - 
die Leuite n huͤben die Archen auff vnd brach; 
ten fie hinauff ſampi der heiligen wonung.des. . 
zeugniß / vnd allem palıgem gefahr: das indeg — 
beiligenwonumg war. Vad brachten ſie bins 
auff die Prieſter mie den Leuten. Aber der koͤ⸗ 
nig Salomon vnd die gantze gemeynd rast 
zuibm verſamlet vor der Archen / opfferten 
ſchaf und rinder / fo viel daß niemand zelen 
noch rechnen funde / alfo vſel war Der menig 
der opffer. 
Alſo brachten die Prieſter die Archendes 


Er ai 


Ba sp f moben auff beidenjculen- undbeide ge Bunde des Herten an fhre flet in ven Chor B 3 
anden fe — beyde beuche der dees hauſes in das allerheiligfie / under die flür J 

preobei in jeulen und die vierhun⸗ gel der Cherubim / daß Die Cherubim ihre ls 5 

dert —* — Deinen gewunden reif· gel außbreiteten ober Die flatt der Acchen und. * 

in; FE 2 rede 6 aöpfiel an jeglichen die Cherubim bedeckten die Archen und Ihre » E 
3 weil au bene! Beben der knopff / ſo fangen von oben her. Die langenaberwas Es 
R; oben auff Den Jeulen waren. Auch machert er ren ſo lang / baß man jre Enspff fahe vonder ir 
ö die geſtule — . auf eg Archen vor dem Chor/aber hauflen fahe man 
de and em ad wollt ı * drunder. ſie mit. Vnd die Arch war daſelbn biß auff di⸗ 2 
er € Darzu Hafen Bas J elzundal- ſen tag. Vnd war nichio inder Archen / ohn J 
— fe jre 5 acht * aan BE * a dem Kom⸗ hie zwo Tafeln’ die Moſe in Horeb Dre aka er 
ER, en ga en auf lau⸗ gethan hatt / da der Herr einen Bund mache 26 ba 
termerk.Jn der gegenD De dans liehdeR mit. den findern Ifrael / da fie auf Sorrim’? Pass $ 
König gieſſen in bier erden ‚sioifchen She | zohen., *% 

. „erh vnd Jaredatha Vnd Salomon mache". Und da die Priefter herauf giengen auf R\ 
Be “Aller diejer geſchirr ſeht —— w dem heiligen (dem alle priefter die vorhanden 5 
— le nmwar, = waren. heligeten fih = Denn es war noch & 
4 h ’ ? KM L * 
- an 4 

" er. J 
IR SER. 2 R 
Er te 1 
— 


fein ordnung der dienfl onder ihnen. ) vnd die 
Leuiten mit allen die under Aſſaph / Heman/ 
Jedithun / vnd jren kindern vnd brübern war 
ren / auge zogen mit leinwad / ſungen mit cym⸗ 
baͤln / pſaltern vnd harpffen / vnd ſtundten ges 
gen Morgen des allars / vnd bey jnen hundert 
und zwentzig ſenger / die mit drometen bliefen. 
Da fie nun alle mit pfeiffen / drometen / chm⸗ 
baͤln / harpffen / vnd andern ſenenſpitlen zuſa⸗ 
men ſungen / vnd jre flummen erhöheten daß 
mans weit vnd von ferr hoͤren mocht / vnd an⸗ 
fingen den Herrn zu loben / vñ zu ſagen: Dan⸗ 
cket vnd lobet den Herren / daun er guͤtg iſt / 
vnd ſtin barmher tzigkeit ewig weret: da ward 
das hauß dio Hersin erfüllet mit einer wol? 
cken / daß die Prieſter nicht fichen kundten zu 
Dienen fuͤr der wolcken / dañ die herrligkeit des 
Herren erfuͤllet das hauß Sorten, 


Das vj. Capittel. 


Die predis zum volck / vnd das Gebett zu Gott Salo⸗ 
monis 

2 Aſprach Salomon: Der Herr hat 
— —— — Ar zu wonen im tunckel-ich aber 
ER hab feinem Namen ein hauß gebaw⸗ 
et / da er innen wonen ſoll ewiglich. Vnd der 
Könıg wand fein angeſicht / vnd ſegnet die 
gantze gemeynd Iſrael / (denn Die gantze ges 
meynde Iſrael ſſundt vnd merckt auff) und 
ſprach: Gelobt ſey der Herr Bott Iſrael / der 
durch feinen mund meinem vatter Dad ge⸗ 
redt / vñ mie Dem werck erfuͤllet hat / daerfage: 
ar Sing der zeit sch mein Volck auf Egypten⸗ 
s.Par.a. sland gefuͤrt hab / hab ich kein ſtadt erwelet in 
allen faͤmmen Iſrael ein hauß zu bawen daß 
mein Name dalabfl were / vnd hab auch ker⸗ 
nen mann erwelet / daß er Faͤrſt were vber 
mein volck Iſracl. Aber Jeruſalem hab ich 
erwelet / daß mein Name daſelbſt ſey / vnd Di 
uid hab ich erwelet / daß er ober mein volck Iſ⸗ 

ael ſey. 
— da es mein Vatter Dauid im willen 
2 Reg.» hat ein hauß zu bawen Dem namen des Herz 
«.Par.ze.cyen des Gottes Iſrael / ſprach der Herr zu 
meinem vatier Dauid: Darumb daß diß dein 
will geweſen iſt daß du meinem Namen ein 
haußh bawiſt / daran haft du zwar wol geihhan/ 
daß dueinenfolchen willen gehabt Haft. Doch 
du ſolt mir das haußnicht hawen / fonder bein 
ſon / der auß deinen lenden kommen wirds, ſoͤll 
meinem namen das hauß bawen. Alſo hat 
nun der Herr ſein Wort beftettiget/ Das er ge⸗ 
redt hart, Denn ich binn auffkommen an mei⸗ 
nes vatters Dauids ſtatt / vnd ſitze auff den 
ſtuͤl Iſrael / wie der Herr geredt hatt / vnd hab 
ein hauß gebawet dem Namen des Herren/ 
des Gotto Iſrael / vnd hab dreyn gethan / die 
Arche / darinnen der bundt dis HERRER 


Pſal io⸗. 
2ub117. 


«.Par.7.t 


ua En 


"Das Andertheil 


iſt / den er mie den kindern Iſrael gemachet 
hat. 

Vnd er trattfürden altar des Herren / ge⸗ C 
gen der gantzen gemeyn Iſrael / vnd breitet ſei⸗ 
ne hendt auß. Denn Salomon hat einen aͤrin⸗ 
nen keſſel gemacht vnd geſetzt mitten in den 
hoff-fünff elen Lang vnd breit vnd drep ellen 
hoch : auff denſelben ſtundt er / vnd fiimder 
auff feine Enic gegen der ganzen gemeynd IF 
rael / vnd breiter ſeine hende auß gen himel / vnd 
ſprach: Herr Goͤtt ira / es kein Gott dir Rea 4 
gleich / weder im himel / noch auff erden / der du 
helteſt den bund vnd barmhertzigkeit deinen 
knechten / die vor dir wandlen mit gantzem 
bergen. Du haft gehalten deinem knecht Das 
uid meinem vatter was du fm geredt haft: mit 
deinem mund haft du cs gercdt/ vnd mit dem 
werck haſtu es erfüller- wie es diſe gegenwerti⸗ 
ge zeit bezeuget. 

Nun Herr Gott Iſrael / halt deinem knecht 
Dauid meinem valler / was du jm geredt haſt / 
vnd geſagt: Ko ſoll dir nicht gebrechen an eim 
mann vor mir / der auff dem ful Iſrael fire, 
Doch fo ferr deine finder meine weg bewaren/ 
daß fie wandeln in meinem geſetz / wıe dur vor 
mir gewandelthaft. Tun Herr Sort Iſrael / 
laß dein Wort war werden / daß du deinem 
knecht Dauid geredihafl. 

Soll aber auch glaublich ſeyn daß Gott D 
bey denmenfihen auff erden wone Sihesder ia 
himel vnd aller himeln himel moͤgen dich nicht — 
begreiffen vnd verſchlieſſen / wie jolts denn das 
hauß thůn / daß ich gebawet habe + Aber das- t 
umb allein iſt es gebawen / daß du Herr mein 
Gott anſeheſt das gebett deines knechts / vnd 
ſein flehen / vnd erhoͤreſt das bitten vnd betten/ 
das dein kaecht vor dir thut. Daß deine augen 
offen ſeyen ober diß hauß tag vnd nacht / vber 
die ſtatt / dahin du deinen namen anzurüffen 
geredt haſt / daß vu hoͤreſt daß gebett / daß dem 
knecht an diſer ſtatt ihun wirdt. So höre nun 
daß flehen demes knechts / vnd Beines volcks 
Iſrael / daß ſie bitten werden andifer Ratts hör 
es aber von der ſtalt Deiner wonung von 
gm wenn du es hoͤreſt / woͤlleſtu gnedig 

dn. 

Wenn jemand wider feinen nechſten ſuͤndi⸗ 
gen wirdt / vnd wirdt ihm ein Eyd auffgelegt/ 
den er ſchwoͤren ſoll / vnd der Eyd kompt fuͤr 
deinen Altar in dieſem hauß / ſo wolleſt du hoͤ⸗ 
ren vom himel / vnd demen knechten recht ver⸗ 
ſchaffen / daß du dem gottloſen vergelteſt vnd 
gebeſt ſeinen weg auff ken kopff / vnd recht⸗ 
fertigeſt den gerechten / vnd gebeſt jm nach fel⸗ 
ner gerechtigkeit. 

Wenn dein volck Iſrael von feinen feinden E 
wirdt vberwunden werden / weil ſie an dir ſan⸗ Deut z304 
digen werden / vnd bekeren ſich / vnd thun puß / Barach·⁊ 

vnd 


.Rego Ee 
Exod.æa⸗⸗ 





der Koͤnigen Chronick. 





ond betennen deinen namen / betten vnd fiehen fepnd / vnd thun püß / vnd flehen dir im lande 
vor dir in dieſem hauß / ſo wolleſu hören vom jrce gefengnißz / vnd ſprechen Wir haben ae H 
Himmel / vnnd gnedig ſeyn der ndeind ſandiget / vbel gethan / vnd vnrecht gehandelt, 


volcko Iſrael / vnd fie widder in das land brin⸗ 
gen / das du jnen vnd jren wättern geben haſt 

Wenn der Him̃el zugeſchloſſen wirdi / daß 
nit regnet / vmb der ſunden willen deins volckb / 
vnd fie bitten werden an dieſer ſteit / vnd beken⸗ 
nen deinen Namen / vnd beferenfich von jren 
fünden/ wen ou fie gedemuͤtigt Haft / fo woͤlleſi 
du erhören im Himmel vnd gnedig ſcynden 
fünden deiner knecht / vnd deines volcks Iſrael / 
daß du fie den guien weg lereſt / darinnen fie 
wandeln follens vnd regnen laſſeſt auff Dem 
Land / daß Du deinem Bold geben haft zu be⸗ 
figen. 

Wenn ein im Sand wirde / ober 
Peſtilentz / oder Dürre/ brand miktaw / hew⸗ 
Par. ar a ſchrecken / raupen / oder die feinde im land feine 

porten belaͤgern / oder jrgent ein plage / ober 


Rega⸗.a 


rxranct heit ſit beleſtigen wirdt / wer denn ditiet tha 


Coder flehet)) vnder (alerley menſchen / vn vnder allem) 
deinem Volck Iſrael / fo jemand feine plage 
vnd ſchmertzen fulet / und feine hend außbrei⸗ 
eet zu dieſem hauſe / ſo woͤlleu hoͤren vomn ho⸗ 

Mu64.d hen Himmel vom figdeiner wohnung / und 

 gredigJeprn/ond ſedermann geben nach ſeinen 
wegen’ die du ſideſt ihn in feinem Bergen has 
ben, Denn du erkenneſt Has hertz der Mens 
ſchen Finder / auff daß fie dich förchten/ vnnd 
wandeln indeinen wegen alle tag / folang fie 
leben auff dem land was du onfern vättern ges 
ben haft, 

IBenn auch ein frembder / der nit von dei⸗ 
nem volck Iſrael iſt / kompt auf fersen Landen 
vmb deines groſſen Namens vnd mechtiger 
Hand vnd außgtreckten Arms willen / vnnd 
© perger in diefem Hauß / [o woliſi du horenvom 
* erste deiner allesfeftigften wonung / 
x und can alles / warumb er Dich anrüffer / 
Ballendlcker auff Erden deinen Namen ers 
Fenmenz ond dich forchten wie dein Volck 
frac’ vnd im / daß dein Name vber diß 
bauß angeruffen ſey/ daB ich deinen Namen 

bamahab 
n Wenndein Volck at ‚in fircit wider 
feine feind des weges / den du fie ſenden wirdſt / 
vnd zu dir bitten gegen dem weg zu diſer lade. 
Dan. die du erweltt haſt / vnd zum Das ich dei⸗ 


SJoan.rz.t 







cbawet hab fo woͤlleſt du irges fer 
—— — 


chen. 

Wenn ſie aber dir fündigen wer den / ſinte⸗ 
Eccli.x tkein iſt der nicht fändige/und du »⸗ 
— ———— vnd gibſt ſie vor ſhren fein⸗ 


hren fein⸗ 
den / daß fie die gefangen hinweg fären in ein 


Kr he sten m Ian vnd fie fich in ſhe em her⸗ 


vnd ſich alſo von gantzem hertzen vnd von gan⸗ 
tzer ſeelen zu dir bekeren im land Ihres gefeng⸗ 
niß / da man fie gefangen helt / vnd ſie beuen 
gegen dem weg zu frem land daß du frennär, Oonb.b 
term geben haft / vnd zur ſtadt die dit erwelee 
haft, und zum hauß / das ich Deinem Namen 
gebawet hab: jo woͤlleſt du ihr gebett vnd fir, Eedi⸗ 
hen hoͤren vom Himmel / vom feſten fis deiner 
wonung / vnd hnen zu jhrem Rechten helffen/ 
und deinem volck gnedig ſeyn / wiewol eb ge⸗ 
fündiger har: denn du biſi mein Goit. 
So laß nun (das bitt ich / denn du biſt mein 
Gort)deine augen offen ſeyn / vnd deine ohren 
auff mercken auffs Gebeit ſo an dieſer ſtate ge 
ſchicht. So mache dich nun auff Herr Gore Jeſ z.d 
zu Deiner ruwe / du vnd Die Arch Deiner macht, ai 
Vb deme Prieſter Herr Sort mit heil ange: Pia ana 
nwerden / und Deine Heligen fichfrewen 
ober dem ginen, Her Goit wendenicht hin« 
weg das Angeficht Deines Geſalbten / gedenck 
ed die barmhertzigkeiten deines Encchte Das 


REN —* färde 

chire, ‚hatt mar einu en 
ee warumbipfe Cyriſten onferm Bott Anrcheu vñ 
onderliche ſtett auffeichsansindfeibft wioben/chreuiin 
allenwdcen auzurctffen z zubitten⸗ zu hen / ihm daſelbſt 
ſonderlich eu wolbe hegllch en dienft-gu chin x Aller einer 
gutthat daſelbſt zu gedencken/ vnd jm Ju dancken. 
wewol es an allen orten’ vnd ihm nichts berborgen ts 
vote heimlich es ſen / hat er jm doch erlich fonderlich ſtaͤce 
außerwelet / an denẽ er nit alleht ſehen vnd hoͤren / vnd zu⸗ 
gegenfenn wil / wie auch an andern |tärcen/ ſonder auch 
geroiflich erhoren / vmballes das er Dajeib]t nach feinem 
wulen erbetten wirdt / durch anruffung feines heulgen 
Namens / welchs er an andern ffaͤtten / weder geben noch 
erhören wu. Das lehret er vns durch ſeinen he ligen En+ 
get⁊ Res. 4. 1. Par.zı. 2. Par.3..Darumbfagterzan 
folcher ſtett wilich habẽ daß nie in Yanıcangerüffen wer 
de / auff ſolche ſtett werden meine augenfehen, pnd meine 
ohren geoͤff net ſeyn zu hören. Wiewol ers vnd ſein er hõ · 
Emn ſolche ſtett nicht gebunden iſt / Isam 4.. Tim.zs 
Vnd das leben der heiligen Jungfrawen Agnetis / Bars 
bare, Mar gar ete / vnd anderer vlelfeltig ſampt elgner er« 
farnuß / bezeuget. 


Das vij. Capittel. 


Be Saomendashauf Gottes enynwelhet / vnd Gott 


fiel ein fewr vom Himmel, vnd ver ze⸗Res h.h 
sct das brandopffer / vnd andere opf⸗ Br 
Vnd Die * herrligkeit des Herꝛen erfüls” 5 


‚Dafelbit infelner herrligkeit erfchtene. F 
D da Salomon außgebettet hatt / A 


het das Hauß / daß die Prieſter nicht fundten *matefter 
hineyn gehen ins Hauß des Herren / wel die * marltet 
* bersligkeit Des Herren fuͤllete des Herren 
uß. Auch ſahen die Jinder Yfrael das 
ewr herab fallen / vnnd Die herragkeit deo 
Fersen ober dem Haußh / vnd fielen ſtrack⸗ 
r Erden auff ſteinine pflaſter / vnd betteten 


Ben befesen im land da ſie gefangen innen an / vnnd danekten dem Herten / daß er gů⸗ 


—8 v — 


2 


* 





si ur) 


a . 


1. Esd 6.c 


wyidder 


Das Ander theil 


eig iſt / vnd feine barmhertzigkeit ewiglich 
weret. 

Der Koͤnig aber vnd alles Volck opffer⸗ 
ten vor dem Herren. Denn der Koͤnig Salo⸗ 
mon opffert zwey vnd zwentzig tauſent Rin⸗ 
der / vnd hundert und zwentzig tauſent * ſchaf / 
end weihete alfo Das Hauß Gottes eyn / beyde 


B der Koͤnig vnd alles Volck. Aber die Priefker 


ſſundten in jhren aͤmptern / vnd die Leutten mit 
den feitenfpielen der lobgeſeng Des Herren / die 
der Hoͤnig Dauid hat gemacht dem Herren zu 
dancken / daß ſeine barmhertzigkeit ewiglich 
weret / mit den Pſalmen Dauds durch jbre 
haͤnd. Vnd die Prieſter blieſen drommeien 
wor nen’ vnd das gantz Iſrael ſtundt. 

Vnd Salomon heiliget den mittel hof / der 
vor dem hauſe des Herern war, Denn er hatt 
Bafelbfl brandopffer / und das feyſte der fried⸗ 
opffer außgericht. Denn der aͤrm altar / den 
Salomon hett machen laſſen / kundt nicht alle 
brandopffer / ſpeißopffer / vnd das feyſte der 
friedopffer faſſen. 


ꝛ Mata.g Vnd Salomon hielt zu derſelben zeit ein 


Feſt ſiben tag lang / vnd das gank Iſrael mie 
gm ein ſehr groſſe gemeyne / von Hemath an / 
biß an den bach Egypii / und hielt am achten 
tag ein verſaml ung. Denn die eynweyhung 
des Altars hielten ſie ſiben tag / vnd das Feſt 


thuͤſt alles was ich Dich heiſſe / und helteſt mei: 
ne Öerechtigkeit und Recht’ fo wil ich den ſtůl 
deins Königreichs beflettigen 7 wie ich much 
deinem vatter Dauid verbunden habs vnd ges 
fagt : Ko ſoll dir nicht gebscchenanum Mayr 
der ober Iſrael Here ſey. Werder ihr cuch 
aber vmkeren / vnd meine gerechtigfeiten and 
gepott / die ich euch fuͤrgelegt hab / verlaffen > 
vnd hingehen / vnd andern göttern dienen / 
vnd fie anbeiten / ſo werd ich such auß wurtze⸗ 
fen auß meinem lands das ich euch geben hab > 
vnd DIE hauß / daß ich meinem Namen geheis 
liget Hab + werd ich von meinem angeſicht 
werffens und werde es zum ſprichwort geben / 
vnd zur fabel vnder allen Völkern. Vad für 
dieſem hauß werden ſich entſetzen alle die fuͤr v⸗ 
bergehen / vnd ſagen: Warumb hat der Herr 
mit dieſem land vnd dieſem hauh alfo gefaren⸗ 
So wirdt man fagen: Darumb daß fie den 
Herren ihrer vaͤtter Sort verlaffenhaben,dex 
fie auß Egyptenland gefuͤrt hat / vnd haben 
ſich an andere Goͤtter gehenckt / vnd ſie ange, 
bettet / vnd nen gedienet. Darumb hat er alle 
diß vngluͤck vber ſie bracht. 


Das viij. Capittel. 


Von den ſtadten die Saloemon bawet. 


2. Rears 


Dent ut q. d 
Der em. ⁊cx a 


auch ſiben tag. Aber im drey vnd zwentzigſten 
tag des ſibenden monats / ließ er das Volck in 


Salomon des Herzen hauß vnd fin 3.Nea4. 
jhre huͤtten froͤlich vnd ats muts vier allem —* — —————— 


hauß bawet / bawet er die faͤdte / ie? Par un 


83 nach zwentzig faren / in welchen X 


güte das der Hırzan Dauid / Salo mon / vnd 


Cſeinem Volck Iſrael gethan hat. Alſo voten; 
Reg . a Der Salomon das hauß des Herren / vnd das 


.Par.6.a 


hauß des Königs vnd alles was in ſein hertz 
kommen war zu machen im hauß des Herzen / 
vnd ſeinem hauß gluͤckſeliglich. 

Vnd der Hera erfchien Salomon des 
nachts / vnd fprach zu im: Ich hab dein gebett 
gehoͤret / vnd diefe ſtat mir erwelet zum opffer⸗ 
hauß. Sihe / wenn ich den Himmel zuſchlieſſe 
daß nicht regnet / oder heiſſe die hewſchrecken 
das land freſſen / oder laſſe cin Peſtilentz vnder 
mein Vocck kommen / vber welches mein na⸗ 
men ernennet iſt / vnd ſie mich bitten / vnd mein 
Angeſicht ſuchen / vnd ſich von Ihren boͤſen 
wegẽ bekeren / vnd puͤß daruͤber thuͤn werden / 
fo wil ich fie vom Himmel erhoͤren / und jhre 


Suͤnde vergeben / vnd jhr Land heilen. So 


ſollen nun meine augen offen ſeyn / vnd meine 
oren auffmercken auffs Gibett an dieſer ſtatt. 


2.Par.3.a Go hab ich nun diß hauß erwelet vnd geheili⸗ 


get / daß mein name daſelbſt ſeyn ſoll ewiglich / 
vnd meine augen vnd mein hertz ſoll da bleiben 


allwege. 


D 


Vnd ſo du wirdſt vor mir wandeln / wie 
dein Vatter Dauid gewandelt hat / daß du 


Hram Salomon gab / vnd ließ die Kinder 
Iſtael drumen wonnen. Vnd Salomon zoh 
gen Hemath Zoba / vnd exobert ſie / vñ bawete 
Thadmor min der wuͤſte/ vnd Kalle feſſe ſtaͤdt⸗ 
die er bawete in Hewath. Er bawet such obten 
vnd nidern Bethhoron / das feſte ſaͤdte waren 
mit mauren / porten / vnd rigeln. Auch Bae⸗ 
lath / vnd alle * feſte ſtaͤdt - dic Salomon hait/ 
vnd alle wagen ſtaͤdt / und reutter ſtaͤdt / vnd al⸗ 
les wo zu Salomon luſt hatt zu bawen / beyde 
zu Jeruſalem / vnd auff dem Lbanon / im dans 
tzen land feiner herrſchafft. 

Alles vbrig Volk von den Hethitern / A⸗ 
moritern / Phereſitern / Heuitern / vnd Jebu⸗ 
fitern / die nit von den kindern Iſrael waren 
vnd jre kinder / die fic hinder jnen gelaffen hat: 
sen imland/ die die finder Iſrael nicht erſchla⸗ 
gen hatten / macht Salomon zinßbar bih auff 
difen tag. Aber von den kindern iraclmache 
Salo mon nit knecht zu feiner arbeit / ſonder fte 
waren kriegoleut / vnd oͤberſte. Vnd der oͤber⸗ 
ſten amptleut Des Königs Salomon waren 
zweyhundert und fuͤnfftzig / die ober Das volck 
herrſcheten. 

Vnd die Dochter Pharao ließ Salomon 
herauff holen auß der ſiadt Dauido ins hauß / 
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vnd 14.0 


Pounyrã 
ech 
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des Herren / kund ſie fichniemehr enthalten, damasın. 
Mein Weib ſoll nit wonen imhauß Dauids And fie ſprach zum konig Es iſt war, Aufl 
ni jeheiligel/ wasich von dir gehoret hab in meinem land 55 
ai von deinem weſen / vnd von deiner weißheit. 
Zch wolt aber jren worten nit glauben / big ich 







Hat / vnd die Leuten auff yre hůt / zu loben vnd hat er dich vber ſie zum konig gelatzt / das du 
zu die nen vor den Prie ſern / jegliche auffjrẽ chueſt gericht vnd gertchtigkeit. 

cag. Vnd die thorbitter Coder pförmerJiniser ¶ Vnd ſie gab dem koͤnig hundert vnd zwens E 
ordnung Jegliche auffjre pforien. Oenn alſo Kia center golds / vnd ſehr vil gewuͤrtz / vnd 


“nf. bat es Dauid der Mann⸗ Gottes befohlen. ſehr koſtlich edel geſtein. Es war Fein gewuͤrtz 


D Vnd eo ward auß allen gebotten des Königs als diſe / fo Die konigin von Saba dem koͤnig 
mnit eins vbertretten / noch von den Prieſtern / Salomon gab. Datzu die knecht Hirams / 
5 „Koch von den Leuiten. Vnd Salomon bee vnd die knecht Salomenis/ Die geld auß O⸗ Reg 0 
in den ſchatzkammern allen verrad / von tag ee —— 
an / da des Herren hauß gegrundet ward / biß Eder Tennenteig) vnd edelge ſtein. Vnd Salo⸗ 
ers vollendet / das des Herren hauß gantz be, mon ließ auß dem Almuchim heltz ſtaffeln im 
recit ward. hauſe des Herrn / vnd im hauß des königs 
3.Reg.9  Dagoh Salomon gen Ezeon Gaber / vnd machen / vnd harpffen / vnd pfalter fur die 
oud ar gen Eloth an das vfer Desroten Meers im ſenger. Es waren vorhin nie geſchen folck 
land Edemea. Vnd Hiram ſandt jm ſchiff Hölzer im land Juda. Aber der koͤnig Salo⸗ 
durch feine knecht Die Des meers kundig wa ⸗ mon gab der Königin von Saba alles was 
ren / vnd furen mit den knechten Salomens fie begert vnd batt/ vnd viel mehr denn fie 
m Ophir / end heleten von dannen vier hun⸗ ſie jm het zu bracht. Vnd fie wanodt ſich / vnd 
dert vnd funfftzig eentner golds / vnd brach⸗ zohe in jr land mit jren knechten. 
tens dem könig Salomon. Des golds aber / das Salomon jaͤrlich von — 
ar zu jar bracht ward/warfechs hundert vñ 
Das ix Capittel. ſechs vnd —— r/onwagdie a 
du n von vilen voſckern vnd främern vñ kauf⸗ 
ee leucbrachten, Vnd alle fönigeder Araber/ 
Sg tod fernfon Robogm an feine ftarr Rönigiwerdaftlt- Bd di Fürfteninlandenbrachten.gold vnd 
MD da die Ponigin von Sabadasges filber zu Satemion:Daher macht der König 
Mar. z2.n rüche Salomenshörer/ kam fie mie Salomon zweyhundert Spicp wem beſteñ 
| "fch> groffen zeug gen Jeruſalem / mit goid / das fechs hundert ſtuck geldsanffeinen 
kameelen/ Die gewurtz end golds die menge pich kam / vnd drey hunders ſchilde vom be⸗ 


trůgen / vnd edle ſteine / Salomon mit ratte⸗ ſten geld / das drey hundert Be gold zu ei⸗ 


rifchencoderumdeinyfragen zuerſuchen. Vnd nem hilde kam. Bnd der bomng thet ſie ins Negra 
da ſie zu Salomon kam / redet ſie mit jur alles a re tibanon, 
was ſie jm ſinn hat furgenemmen. Vnd der nd der Königmacht einen groſſen helfe. 
Enig Salomenfagtjralijrüng, Vnd war fenbeinen ſtul / vnd vberzog jhn mit jauterm 
Pen de gen / das er jr nit ge⸗ Be me 
F agt bit, ER | EI inen enel am ſul / vnd hat zwo leh⸗ 
nd da die komgin vorn Saba ſahe die nen auff beiden feiten vmb das geſeffe / vnd 
weißheit Sale mons / vnd das hauß das er ge⸗ ziveen lewen ſtunden neben den lehnen / end 
bawet 5 iff lewen ſtunden daſelbſt auff den ſechs 
nungfur ſeine knecht / die ampt ſeiner diener ſaffeln zu beiden ſeiten Ein ſolchs iſt nie ge⸗ 
END jvc kleider / feine ſchencken mitjren kler⸗ macht in allen kõnigreichen. 


| — dern / vnd adicopffer diecr hetindenhanp Vnd alle nſchgeſchirr des Königs Sat, 2 
' FETT ii a Ismons 


\ Fi 


m ————— 


lomons waren gůldin / vnd alle gefchirr Des 

Bw fesvom wald Libanon / warẽ lauter gold, 

enn das ſilber war nichts gerechnet zur zeit 
Salomons. Denn die fe — — foren 
auff Dem Meer mie den knechten Hirams / 
und kamen in drey jaren ein mal / vnd brach⸗ 
ten gold / filder /helffenbein/ affen vnd pfa⸗ 
wen. 

Alſo ward der koͤnig Salomon groͤſſer 
denn alle konig aufferden mit reichrhumb vñ 
"zualigteit weißheit. Vnd alle koͤnige aufferden beger⸗ 

ten das angeſicht Salomons zu ſehen /ond 

ſein weißheit zu hören/die)hm Gott in ſtin 

hers geben hat Und fie brachten jm jaͤrlich / 
ein jeglicher fein geſchenck / ſilber vnd guͤldin 
geſchirr / kleider/ harniſch / zewuͤrtz / roß vnd 
> maunler. 

BVud Salomon art vierſig tauſent · wa⸗ 

A genpferd / vnd zwölff tau ſent wagen vnd reis 

ẽvler igen / vnd er thet ſie in die wagenſtaͤdt / vnd 
—— ey dem konig zu Jeruſalem. Vnd er ward 

ein herr vber alle koͤnige vom waſſer Eu⸗ 

phrate an / biß an der Philiſter land / vnd biß 
an die landmarck Eghpti. Vnd der konig 
macht Des ſilbers ſo vil zu Jeruſalem wie der 
er vnd der Eedern ſo viel / wie der maul⸗ 
erbaͤume in den gruͤnden. Vnd man bracht 
jm roß auf Egypten / vnd auß allen lendern. 

Was aber mehr von Salemon zu ſagen 
iſt / beide fein erſtes vnd fein letztes / ſihe / Das 
iſt geſchrieben in den geſchichten des Pro⸗ 
yheten Nath an / vnd in Den buͤthern Abic von 
Silo / vnd in den geſchichten Jaddo des 
Schawers wider Jeroboam den fon Nebat 
Vnd Salomoen regiert zu Jeruſalem vber 
gantz Ifrael viertzig jar. Vnd Salomon ent⸗ 
ſchlieff mit feinen vattern / end man begrüb 
nn Ihn in der ſtadt Dauids feines Warters/ 
—— *Roboam ſein ſon ward konig an feine 

att. 


Das x. Capittel 


Wie Ifrackabfiel vondem Rauts Roboam. 


AGBboam zoch gen Sichem/denngang 
Regııa G 





Rag ton⸗ 


Mu 


Yradwargen Sichem fommen jhn 
konig zu machen. Vnd da das Nero; 
boam hoͤret der ſen Nebat der in Eghpten 


4 


run 


war / (dahin ervor dem koͤnig Salomonges 
flohen war)tamerwiderang Egypten. Und 
Regeugn ** ae 
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macht/machdu vn ſer joch leichter / v 


dem konig / vnd ſprach 


rihe⸗ 



















Vnd der konig Roboam r 
Elteſten / die vor ſenem Vati 
pe Rn * leb 
Iprar erhatstjhr/dasich die 
antwort geb? Sie redetenn 1d | 
chen: Wirdſt du diſem volck freundlich fein, 
vnd wirdſt ſie handelen gätiglich/ und hne 
gütc wort geben / fo werden fie di 
nig jopn allweg. Er aber verließ den 
Elteſten / den ſie ſhm geben hatten. 
ſchlůg mit denjunge/diemit jm an 
fen waren / vnd vor jhm ſtunden / vnd fprach 
zu jnen: Was rathet jr / das wir diſem T 
antworten / die mit mir geredt habe 
gen / Leichtere das joch / das dein vallt 
uns gelegt hat. — 


Diefcaber/als jungentie mit jine 
































wach ſen / vnd in luſten ergeben waren/ rd 
ten mit yn / vnd (prachen: Aljofeln fagena 
dem volck / das mit dir geredt hat / vn 
Dein Vatter hat vnſer jech zu ſch 


zu jnen: Mein Meinfer finger eu c 
denn nein Batters lenden. Hat num 
Vatter auff cuch zu fchwer jech gelabeı 
wil ich ewersjechsmehr machen, Me 
a ‚ich ab 
willeuch jchlagen misfeorpionem. 
Alsnun Jerebeam — zu X 
boam kam am dritten tag / wie Denn der 
nig gejagt hat / Keinet wider zumir amdrit 
ten tag/anworsctjnender knigha Vnb . 
der konig Roboam verlieh Den sbatd 11.1. DEE RON 
ſten / vnd redet mit jhnen nach dem rhakder „0. 
jungen / endfprach : Sat men v⸗ ? , 
joch zu ſchwer gemacht / ſo wili 
machen, Mein vatter baten 
ſchlagen / ich aber wil euch ſchlagen mit feors 
pionen. Aljo gewilliget Der förugdem 
nicht / denn es war alſo won Gott gar 
auff das der Herr fein wort beftettig, 
geredt hat durch Ahia von Jerebdam 
dem ſen Nebat. RR RT A RE =. 0057 
Da aber das gans Iſrael fahe da; jnen 9 5 
der — — 
shaben 





ac 


















Ceder regiere) daſſclbig. 
Siradgiengi 
ten / das Roboam nur vber dich 
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regiert / die in den ſtadten Juda won 
——— oramde 


‚MT 


pr > 











ag Pe a a SER m Sant, Seekehei 
gen Jeruſalem. Aljo fü Jira von aux ——— 


uwobihauffdieintage 0 77 —— — * 
ei gyı Ganftfeh, — emmeiber, wndfecnig kebbwader / vnd zeu⸗ 
BR oh Das Capittel get acht vnd zwentzig ſoͤne / —— doch⸗ 


Th * — —* V — 2 
Wie Rebeam bon Gott orten ward / daßz ern he er Vnd Roboam fest Abia den on Maacha 
free pie Sache wu ante wc er wciher vd um haupt ——— 
tdet het. BETEN ai er gedacht jn koͤnig zu machen / denn er 

nd da Roboom gen Jeruſolemt — 


F "em cr das hauß Juda vnd Ben⸗ 
er —5* anin / hundert vnd achbig tauſent feften Rädıen. Binder gab jnen fpeife die mens. 





‚der an Roboam brech m; » a 
«2, woran Omala ——— ala Noumgchrtn ahnen 
| be : e Rol n jon 8 . fein ftare konig worden ift. 
— baronDpem gan? Jiracl-dab A aber Das Königreich Roboam bes X 
onder Juda ond Den Jamm ſt / vnd ſprich: ſteltiget vnd bekrefftiget ward vers 
foriche der Herr / Ihr folenit hinauff zz · ¶ Dhlaß er das geſetz des Herzen’ vñ gan⸗ 


hen och wider ewere ſtreitten: an ieg⸗ Geo Iſrael mit ihm, Aber im fuͤnfften jat des Keg.rg. 
— denn das iſt von mir on nes Koboanm jopheran Sıfafder K hei. 
8geſchehen. Sie hor eten die wort des Herren / nig in Egypten wider > (dennfie 


2a  Bamerdick fädtfirtin Judas nemlich / Beth⸗ nt reutieen / vnd Das volck war nıt zu ze⸗ 


ae, Zytoa Beihzur / Socho/ len / das mi ihm kam auf Egypten / Kbya / 
an Gab Darelas Sıpd Aboram "Guchimond Moren/hper grwandiefeln , pur. 
Seran 326 Lachı/ Acta Zarega/ Aalon/und Hedron / lädt die in Juda waren / vnd Kam bipgen Je 


— machten hm die Prieſter vnd Die oͤberſten in Itael mit dem Kong / und 
— ne allen fhren fprachen : Der Herriſt gerecht. Als aber der B 
| B: andına ad fie verliefen jre vorſtaͤdt Herꝛ ſahe / dah fie fich * demuͤtigeten / kam das "entfegten 

















" sboam und jene föhne werfieflen Sie haben fich gedemuͤtiget / darumd wil ich 

| 1» Dab fiedem Hera au prieſter ampt pflee je nit fe Br ich wil ihnen cin * 

2.2. gen men, Er fiffter ibm ader Prieſter zu ig errettung geben / daß mein zorn nit trieffe 

B are. hi * nd zu den felddeuftin vud fils uff Jeruſalem Durch Siſak. Doch follen fis 

—— J — —— vnderthan ſeyn vnd dienen / daß ſie erfaren / 
—* 


le men Ye > dic ıhr her: 8 und erfcheid ſey mir dienen / vnd den konig⸗ 


Herren dem £ 


sen fuchten, Famen J 

aatger 

’ * un — — Bea, fi gen Jeruſalem / vnd nam die [hg ım 

nd beſtetugeten m den los | 

0 — — ah Königs / und nam alles hinweg / vud nam 

| dem weg Vaude end Salomons drey Jar auch die gäldinfchıld/ dir Salomon machen; 
allein. —* ER BEN N; * eß. Anwelcher fiatt ließ der König Roboam: Par⸗ 


€, Rn Roboam nam DRaha 
0222 Fe 3erinot des Sons Date um W 
i a De 2; 
NR m dieſe ſone: Jeus / Semaria/ v 
a doch⸗ 


an der ihar des Könige haußhiktten. Vnd ſo 
offt der König indes Herzen hauß gieng / ka; . 
mendie end trügenfie/ vnd brachten fie wide „ 
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"im 
Merck / ob 
güte werck 
nirgelten. 
Reg. Alſo ward Roboamder König befrefftiger 
in Jeruſalem / vnd regiert. Ein vnd viertzig 
jar alt war Roboam da er koͤnig ward / vnd re⸗ 
giert ſibenzehen far zu Jeruſalem in der ſtadt 
die der Herzermelet hat auß allen ſtaͤmmen Iſ⸗ 
rael / daß er ſeinen namen dahin ſtellet. Seine 
müuͤtter hieß Naema ein Ammonitin. Bader 
wandelt vbel / vnd ſchickt fein hertz nicht daß er 
den Herzen ſuchet. 

ie gefchicht aber Roboams beide dierr; 
flen und die letzten / ſeynd gefchrieben inden ge; 
fchichten Semeie des Propheten’ und Addo 
des fchawers / und mit fleiß aufgezeichnet, 
Roboam aber und Yeroboamfiritten jr leben; 
lang wider einander. Bi Roboam eniſchlieff 
mit ſeinen vaͤttern / und ward begraben in der 
ſtadt Dauids / vnd feinfon Abia ward König 
anfein ſtatt. 


Zas xin Capittel. 


Wie Abia reglert / vnd den Ada Jeroboam beſtrit · 
ten hat / vnd nach feinem ſterben / Aſa ſein fon Röntg wor» 
deniſt. 


2 


2. Par. .c 





ar 


ara ve 
> 4 


* 


M achtzehenden jar Des Königs Jero⸗ 
booms / war d Abia konig in Juda/ond 
cregiert drey jar zu Jeruſalem. Sein 
mütter hieß Michaia + ein dochter Yrielvon 
Gibea. Vnd es erhůb ſich ein ſtreit zwiſchen 
ha —* Vnd Abia or ſich 
— zum ſtreit mit * vierhundert tauſent außtrwel⸗ 
—— ier maͤnntr ſtarck leut zum krieg. Icroboam 
"rs. can aber ruͤſtet ſich mit ibm zu flreitten mic * acht⸗ 
far xt taufent außerwelter männeen / vnd 
ſtarck leut zum krieg. 
Vnd Abia macht ſich auff oben auff den 
berg Zemarſam / welcher ligt auff dem gepirg 


A 
3.Reg. 15.0 


2 nF, 
—* * 
— 


4 





den 
Denn Roboam war jung’ vnd 
eins biöden Coder verzagten) bergen / de 
vor nennitwehrenfundee, =... 
Nun denckt pr cuch zu ſetzen wider Das reich 
des Herzen onder Den tönen Danidesweilemwer 
in groſſer hauffıftond yabı gütdinfelberinie 
euch jeroboam für götter gemachshart,. Habt. ; 
fe nicht pie Pricſter des Herzin die finder A⸗⸗ 
ron’ vnd die Lruiten aufigeftoffen? Vnd habt 
euch eigen Prieſter gemacht / wie die volcker in 
landen? Wesr da kompt ſein hand zu fülenmig 
einem jungen rind (oder ochſen) vnd ſiben 
dern / der wirdt Prieſterderen / die göiter 
ſeynd. — 
Mit vno aber iſt der Herr vnſer &om/ dı 
wir nt verlaſſen / vnd die prieſter er 
ren dienen Die kinder Aaron’ vnd ten. 
in jrem geſchefft und anzünden 
alle morgen brandopffer / vnd alle abendedans 
zu Das güu reuchwerck / vnd bertit drꝛot auff dem 
seinen dich / vñ der guldin euchur tauh 
vns mit ſeinen ampeln / daß fi: alle, ng. 773 . 
zündet werden, Dennwir bsbaktendiegebong 
Des Herrn onfers Goties. Fr abır habeje 
fen Sohe / mut ons ıft ander 










Fe Er 
—— 





















gelingen, nn. 
Aber Dieweilerfoichs redet / da machet Yes 
roboam ein hinder halt vmbher + dah er don 
binden an fie keme / aber Juda hetese keinwafs, > = - 
kn. Da ſich nun Judavınbwandız file va ’ ” 
war fornen und hundenſitcu. Dajchryenfie 
zum Herrn / vnd die Profis dromsiercamie 
drometen / vnnd jedermann in Juda ſch yee 


Gott Jeroboam / ond das gang Mracl vor ; 





“ 






— 
—— —— 











Deiber 7 und phara bey Mareſa. Vad Afa rich anden zur, 
— en feinen Gott / vnd Iprachs. ei IR 5.148 
Abia zu bey dir kein vnderſcheid / heiffen vnder michen, En 26.8 
oder in wenigen. Hiff uns Herr onfer Bott 
denn wir verlaflen ons auff dich / vnd un Deis 
nem namen ſeynd wir fommen wider dieſen 
‚haufen. Herrt / du biſt unfes Goit wider dich 
vermag fein menſch etwas. — 

Vnd der Herr irſchreckt die Moren vor 
‚Ma/ondvor Juda / dah ſie flohen, Dad Afa 
ee Er br Fampı dem volck Das bey jm war / jagtihnen 

nach biß gen Gerar. Vnd die Woren fien/ 
daß ir keiner lebendig blieb / fonder fie wurden 
A strichlagen vor dem Herren vnd vor ſeintm 
beerläger. Bud fie trügen ſehr wich raubs 
dauon. Vnd erjchlügalle ſtedt vmb Gtrat 
her / denn die forcht des Herren kam vber ſſe. 
Vnd ſie ber aubten alle ſſedt / denn es war viel 
raubs drinnen. Auchfchtägen fi die huͤttẽ des 
viehs / vnd brachten ein pnzalbar menge deu 
2 ond kameel / vnd kamen wider gen Jeru⸗ 

m. R 


Das xv Capittel. 
Wie der Koͤnig Aſa/ auß den worten des Propheten 
eoder + vd feine miiter jhresabgoͤtt ſchen ampis vund 


Te Ga al en ſohn Obed ‚Fam 4 





der Geiſt Gottes/ der gung hinauf 
gegen Aſa / vnd ſprach zu im 2 Hoͤret 
mir zu Aſa vnd gantzes Juda vnd Ben Ja⸗ 
minz Der Here iſt mit euch’ weil ſht mit im Sap.s.a 
ſeydt. Vnd wenn fr jn fücher / wirdter fich 
von cuch findenlaflen. Wer det jr aber inverst-Par. 4.2 
laſſen / ſo Seil auch — Es 
werden aber vie Gg ſeyn in Iſrael / daß kein h 
sechter Gott fein Prisfter - Feiner der dates °* 
zerzond Fein gefeh ſeyn wirdt. Vnd wenn fit Deur 15. 
en in fhrer nor zu dem Herren dem :-Par.n.s 
Hort Irael / vnd werden sniüchen-fo wirde 
er fich finden laflen, Zu der zeit wırdts.nit wol 
nd e — = er a 
ſtedi bawen wen/ v auren drumb Den grofie chrecken ſeyn vber alle die auff ers 
ond thurn 7 packen ah lach? weil das land Be Din ein volck wirdt ſtreitten wi⸗ Matt. a4. 
noch vor uns in der rhů vnd ohn krieg ıfl: Der Das ander / vnd cin ſtadt wider. die ander, Marc 15.6 
denn wir habenden Hersen onfern Goit ge⸗ Denn Gore wirds ficerfchrecten mitallerlep 21» 
vnd er hatone fried geben vmbher. At gu aber ſeyt getroſt / vnd laht ewre hen⸗ 


n denit laß werden / denn ewer werck hatt den t 

Afa hat ein heerokrafft / die ond ſchilt lohn. 
truͤgen / auß Juda drey hundert tauſent / vnd Da aber Afahörerdiefe wort und die weils 
au Ben Jamin die ſchilt trägen/ ond mit den fagung Afarie des fohnd Obed des Prophe⸗ 
bogen kundten / zwey hundert vnd achtzig tau⸗ sten/wardergerroft/ vnd thet hinweg die ab ⸗ 
ſent / vnd diſe waren alle ſeht ſtarcke maͤnner, gotter auß dem gantzen land Juda vnd Ben⸗ 
Es zohe aber wider fie auß Sera der Jamin / vnd auß den ſtedten / die er gewon⸗ 


* 


Wor mit einer heerefrafft/taufenemak taus fen hat auff dem gepisg Ephraim Und: parm5 


sen Mareſa. Vnd Afa zohe außgegenim. vorſchopff des Herren kunde. Budverfam: B 
ad fie ruͤſteten ſich zum freie im thal Ze⸗ let das gang Juda vnd Ben Jamin / vnd die 


/ darzu dreyhundert waͤgen / vnd kamen erne wert den altar Deo Herren der vor dem . 
* 4 frembo» 
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Das Ander theil 


frembdling bey inen auß Ephraim / Manafs 

ſe / vnd Sımcon. Denn es fielen zu fm auß Iſ⸗ 

sachdie menge / als fir ſahen daß der Herr fein 

Gott mit im war. Vnd fie verfamkeren ſich 

gen Jeruſalem / des Dritten monats im fuͤnff⸗ 

zehenden jar des Konigreichs Aſa / vnd opffer⸗ 

ten deſſelben tags dem ‚Nrrren von Dem raub 
denfiebracht hatten, ſibenhundert rinder und 

Sofza.. Fbenranfentfhaf, 
2.2sd.10b 
ten den ‚Herren jrer wätter Gott / in gantzem 
bergen’ vnd inganser ſeelen. Vnd wer nicht 

(Tage der König)wärdeden Herrenden Gott 

rast ſuͤchen der ſolt ſterben / beyde klein vnd 
DZroß / beyde mann vnd weib. Vnd fie ſchwuͤ⸗ 

ren dem Herren mit lauter ſtum̃ / mit frcuden / 

vnd drommeten vnd poſaunen / vnd das gantz 

Juda war froͤlich vber dem eyde. Denn ſie 


hatten geſchworen vongangembergen / vnd N 


fie ſuͤchien jn mit gantzem willen / vnd er lich 
ſich von men finden. And der Herr gab jnen 
Reg . bthů vmoher· 

Auch ut Afader Koͤnig ab Waacha fein 
mütter vom Königlichen gewalt den fie hat / 
vmb des willen / daß fir im wald geflufft het 

¶das bild 1* Priapi / weiches er gan zerflich/ 
Miyle vnd verbran: ambach Kidron. Aber die Hoͤ⸗ 
sch ben wurden nu abgethan auf Iſrael. Doch 
war das hertz Afa volfommen fein lebenlang. 
Bader bracht ein / was fen vatter # geheilt 
get hat / ins hauß Gottes / fiber’ gold / vnd 
Abie ab mancherley geſchirr. Vnd co war kein ircis/ 
*rünfiou, DB in Das * dreiſſigſte far des Aönigreicke 
druſſiaſt Aſa. 

Annotatiogggs. 


© Deulohn) Merck das unfer&weret jren lon haben/ 
vnd dars ib muſſen fieauch verdienftlich ſeyur denn ver · 
dienen iſt uichts auders / dann eis werck / dem ſein lohn 
verſproch en iſt / iun. 

e Priapus) War ein vnzuch tigs ſchendlichs abgoͤtttſch 
bud / daß die Juͤden Mipleſeth neunen. 


Dasrvj.Eapittel. 


Wie der Koͤnig Afanberjogen ward von den Rdntg 
Daofarond gefterbeu iſt 


eperlobt 


M fechs vnd dreiſſigſten far Deo Rös doñ 


Rare nigreiche Afa/ zoh berauff Baafa deu 
ET König Iſrael wider Juda / vnd bawet 
Rama / vnd vmbzohe ſie miu einer maur/daß 
er Aſa dem König Juda wehret auß vnd eyn 
zu ziehen. Aber Aſa nam auß dem ſchatz im 
hauß des Herren vnd im hauß des Koͤnigs / ſil⸗ 
ber und gold / vnd ſandt zu Benhadad dem 
Koͤnig zu Syriasder zu Damafcon wonet/ 
r.Rig30 pnd lich jm ſagen: Es iſt ein bund zwifchen mis 
enddir Es if auch zwiſchen meinem vnd deis 
nem vatter fried geweſen: darumb hab ich dis 
ilber ond gold gefandt - dag du den bund mis 
— dein Fönig Iſrael fahren laſſeſt / daß er 


vonmirabziche, - ; 


* 





Vmd ſie tratten in den bund / daß fie ſuͤch⸗ G 





m u... 
Benhadad gewilliger dem nn 

fande fein Beesfürften wider die ſtedt Iſract⸗ 

die fchlügen Eion/Dan vnd Abel Maim / und. 

allegemaurten ſtedt Nepthalım. Da Baaſa 

das hoͤret / lieſ er ab Kama zubawen / vnd ho⸗ 

ret auff von ſeinem werck. Aber der König Aa 

nam zu jm das gang Juda / und fie trugen die 

ſtein vnd das holtz von Rama / die Bauſa zum 

bawe bereit vnd beſtalt het / vñ er bawet damu 

8* —— Sau — IE.‘ 

nder zeit kam Hanani der 

dem König Juda / vnd ſprach zu — * 

dich auff den König zu Syrien verlaſſen haſt⸗ 

vnd haſt dich nit auff den Herren deinen Ge 

verlaſſen / darumb iſt Die macht des heers des 

Königs zu Syrien deiner hand entrunnen. | 

Waren nit der Moren vnd Lıbyer cin groffe, Pasie 


umb wirdſt du auch von ſetzund an Frtgbarı, — . ; 
ben. Aber Afa ward zornig uber DOSE 5 
vnd legt in ins gefengnig. Dennder Here un 
ward deshalben ſehr zornig / vnd söbtstoid- 
som volck zurfelbigen zeit, duch, 

Die gefchicht aber Aſa / beyde die erſten vnd 
letzten / ſihe / die ſeynd geſchricben im buͤch von 
den Koͤmgen Juda vnd Iſracl. Dad Aa -; 
ward frand an jenen füllen im neun vnd 
dreyſſigſten far feines Fönigreiche,. Vnd ſuͤcht 
auch infeiner kranckheit den Hersenuier om  , 
der mehr Die Arte. Alfo emiſchlicff Afa mie 
feinenvdttern / vnd farb im ein und viergig MW 
fen Jar feines Königreichs. Badımanbegrüb * — 
nin feinem grab / daß er im hat laſſen graben 
in der ſtade Dauido. Vnd ſie legten in auff 
fein beih / welches man gefuͤllet hat mit gůten 
xcuchwerck vnd allerley ſpecerey nach Apo⸗ 
cheker kunſt gemacht / vnd machten ober Hi” 
ein ſehr groß brennen mit groſſem pracht vnd 

en. 


Das xvij Capittel. 


WVon dem loöblich en reglment des koͤnigs 2 oh N 
feiner herrligken. —* a 


—— war Konig aa Mi 


1 


feine ſtadt / vnd ward mechtig ider⸗ Res ⸗ 
Iſrael. Vnd er lege kriegevolck in 

alle feſte ſtedt Juda und ſeizt Amptieut im 

land Juda / vnd in den ſtedten Ephraim die 

fein vatter Afa gewonnen has, Vnd der Hit 

war mis Jofaphat:denn er wandlet in den vos Ü,,.u. 

rigen wegen feines vatters Dauidondfücht 

nie Baalim / onder den Gott feines vatters / 


vnd wandit in feinen gepotten / vnd nit nach 
den 











Ben finden ira ——— | 3 ebefend einer wetgen ih aber 
.. Paganı Juda gab No 





ms —— 


19 





der Herr das kom — band, Qt Dakcı dinauff gen Ramoih in Galaad zohe. 
* geſchucke ghab der konig Iſracl/ ſprach zu Jo⸗ 
hat reichthumb o diemenge. X da faphatdem koͤnig Yuda : Hichemisnuirgen 





fein bergmicig wardınden wegen Des Hin Namothin Galaad, Er fprach zu jm: Ich 


ren / thet er ab die hohen und wald ang“ Yuda, Bin wiebn / vnd mein volck tie Dein voſck 


B dritecn far aber feines Fonigecichs mir woulen pie dir in den fircit. 


ker une Furſte Beuhail Dbadia/Sa; . Aber Jo ſaphat fprach zum koͤnig rar: 
ethaneel / vnd aiardasfieich, Sicher frage heut des Her ren wort. Vud der 

38 konnen na moi cn. Fönig ſrael ſamlet der Propheten vierbuns 
te 


n / Ser dert mann / vnd ſprach zu ihnen‘: Sollen wir 
Aſahel⸗ —— athan / athan / Adonis gen Ramoth in dziehen in ſtreit / vder 
am / Thobiam vnnd⸗ er ee Sie ſprachen Ziehe 
nit Inen die Priefier Euſama vnd Yo; Gott wirde fie in ded komgs hand 


ram. Bndfie ——— vnd Hoi Vaart Kofaphat aber ſprach Yknirfrgent 
Das gejegbüchdes Herren mie jhnen /ond 30 imPropherdes Herren hie/ das wir von jm 
ben vmbher inaltenfiedten Iuda/ondichres fragten? Der konig Iſrael fprach zu Joſa⸗ 
en das volck. phar: Es iſt noch ein mann / von dem wir des 
5 es Fat die forcht des Herren vber Herren willen mogen fragen. Aber ich binn 
ne den landen die omb Ynda In gram. Denn er weiſſa get vber mich Fein 
lagen / das fie nitftritten — uis / ſonder allweg bo ſes emlich · Mich aia Mich⸗ 
— n Jojaphat ger derfon ——— Der konig 







ick ein lat fall re redenit 
J al Fereinen 
* 8 n vr 5 
in Nuda ſchloͤſſer und — 
il gefcherft in den che 
ſtedten rare Rreiharmanner undige, dern — 
waltige leut zu Jeruſalem. 


Vnd dig war die zalondordnung vnder PNd alle Propheten weiſfagten vor — 
jrer vatter end geſchlechten / die in Ju. Vnd⸗ Zedekia der fon Ensanamachtjiney, Sdechi⸗ 
davber die dauſent öberfienwaren: Adug ein Er hörner / und fprach s Alfo fpricht Der as. 


* ah war der Herr kebe/ was 
tt fa 


dert vnd ES: gen wirde/ das wil ich reden, 
Di a RE 
nig / vnd ah — —— a / ſollen wir gen ri 
N — iin —— ad in ar ne kälter nn ſeu ich⸗ 
antzem Juda. 
—— en, —— Re 
„Dos ron.gapittch, — Boei inan ED 


een Jin: Ich be sedich aber und Art —* 
— „me chem Die warheit / im name 


— 
— d ntz et 

x s — hinab. je an * ——3 
A —— Achab ließ fur fen hirten haben er Herr ſprach⸗ 
fur das volck das EEE . iu Einen hersen: Es kere an 
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Das ander theil 


licher wider heim mit frieden. Da ſprach der ſchultern. —— — hi nr 5 : 
konig Iſracizu J ren Sagtich dir nit / Wende deine hand / vnd — 
kein guͤts / ſonder boͤſes? heer / denn ich binwund. Bndder nam 





er weiſſagt vber mi J— 

D Er aber ſprach Oarumb hoͤret des Herren ein end des tags —— — 
— 22.5 wort/ich[aheden Herren fisen auff ſeinem auff feinem wagen gegen iß 59 
fasa ſtul / vnd alles himmehifchheer find zu ſeiner andenabent, Vnd —— * * 


er — en dergieng. — — 4 
fprach : Wer wil Achabden koͤnig Iſrael be⸗ 

triegen / das er hinauff ziehe / vnd falle zu Ras Das xix. Capittel 

moth in Galaade Vnd da die ſer alſo / vnd j⸗W der tem⸗ das — 
ner ſonſt ſagt / kam ein herfür / vnd tratt forcht Goites / vnd zu feiner geyott er dalcung 


für den Herren / vnd ſprach: Ich wiljn betrie⸗ Re aber der fönig — 





gen. Der Herr aber ſprach zu jhm: Wo mir? wider heim mit friden gen Jeru ſalem. 
Erfprach ch wil außfaren / vnd ein lůgen⸗ Vnd es gieng jhm entgegen binaupr | 
hafftigergeift feinin aller feiner Propheten Schu der fon Hananı der Schawer —— J 
mund. Vnd er ſprach: Du wirdſt jhn vberre⸗ ſprach zum kong Joſayhat Soltu —* A 
den vnd betriegen / vnd wirdfis aufrichten, gettloſen heiffen / vnd lieben die den. —* 

Eich 240 Fahre hin / vnd thu alſo. Nunfihe/der)derr haſſen? Vnd vm des willen hetteſtut 
Bat einen luͤgen geiſt geben in die ſer dener Des Herren verdienet / aber ea 
Propheten mund. Vnd der Herr hat böfes werck an dir funden / daß du die walohe| 
wider dich geredt. — auß dem land / vnd haft deinbe 

E Da trati herʒu Sedechias der fon * Ca⸗ richtet / den Herren deiner Batter S 
ana nana / vnd fchlug Wcheam auff den backen / ſuchen. Alſo blieb Joſaphat zu Ferufaln, _ 
vnd ſprach: Durch welchen weg iſt der geiſt Under zehe widerumb auß vnberdase 
des Herren von mir gangen / das er durch Volck von Berſaba an / biß aufs 
dich reder Micheas ſprach: Sihe / du wirdſt phraim / vnd bracht fie wider u dem Nerven 
es ſehen / wenn du in die innerfte kammer Ihrer Vaͤtter Gott. Vnd er beſt 









kompfi / das du dich verbergeſt. Aber der ko⸗ im land in allen feſten ſtaͤdten J 
nig Iſraelſprach: Nemet Wicheam / vnd laßt jeglichen Stadt etliche, Und — — 
jn bleiben bey Ammon dem Stadtvogt / vnd richtern: Sehet zu was jr ae F 
bey Joas dem ſon Melerh/ vnd faget x Alfo tendnichedes Menſchen fender x 
fpriche der koͤnig / Legt diefen ins gefengniß / richtiond was jr werdent richtent das 
vnd ſpeiſet jn mibrot vnd waſſer? das wenig vber euch ſelbs kommen. Daumb RT, 
ſey / biß ich wider femme mit frieden. Miche⸗ forcht des Herren bey euch ſein / vnd P x “a 
as ſprach Kompſtu mie friden wider / ſo hat euch / vnd chüt alle din —— ‚Denn 2* FREE 
der Herr nichsdurch mich geredt, Vnd er dem Haren vnſerm —— 
ſprach: Hoͤret jr voͤlcker alle, noch anfehen der perfon/nech annemen des 
Alſo zohe hinauff der koͤnig Iſrael / vnd geſchencks. 
> faphat der fönig Juda / gen Ramoth in Auch beſtellet Joſaphat zu Jeruſelem auß 
alaad Vnd der konig Iſraciſprach zu os den Leuiten vnd Prieſtern / vñ auß den dbers 
ſaphat: Ich wil mein kleid verandern / vnd al⸗ fen der hauſer und Iſrael ober das gencht 
fo in ſtreit ziehen / du aber ſolt dich mit deinen des Herren / vnd vber die ſachen /undhiehfie 
I kleidern anzichen. Vñ der kõmg Ifraelver zu Jernfalen wonen/ond ebott jhnen / vnd 
kleidet ſich / vnd kam in den ſtreit. Aberder ſprach: Thür alfo in der oAgtdes⸗ —3 
toͤnig zu Syrien hat feinen oͤberſten haupt⸗ trewlich / vnd mt vol 
leuten der reutter gebotten / Ir ſolt nit ſtreit⸗ len ſachen die zu euch ———— 
ten weder gegen klein noch groß / ſonder ge⸗ Fe wonen/zwilchentges 
gendemPönig Iſrael allein. ſchlecht vnd aefchleche/ wiſchen —— 
Da nun die oderſten hauptleut der reutter Gebort/zwifchen flättenondrecht ſolt 
Joſaphat ſahen / dachten ſie/ Es iſt der konig ee undige an. — 
— vnd zohen vmbher auff jn zu ſtreittẽ. Herren / vnd ein zern vber euch vnd uber ⸗ — 
t Joſaphat ſchrye zum Herren / vnd der wert ———— in 
If jm. Vnd Gore wand ſie von jm Denn dent jr euch nit verſundigen. 
da die oͤber ſten hauptleut der reutter a 
— 2* ng — 
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| End handlet mit fſeß vnd der Herr wirdemis 


i £ Ka 2 IE 
J h fr Das xx. C pittel. — 






gegen den Moabltern vñ Ammonkternpn den Sreren 
A ¶XYXAch dieſem kamen die kinder Moab/ 


vnd Ko fompt wider dub 
ee tn. 


Syrien, Vnd fihe/ fie ſeynd zu Haztzon⸗ vbe 
Thamar / das if Engeddi. Joſaphat aber 
4 forchefichrundftellerfein angeficht zu fuchen 
' den Herren / vnd ließ eintfaften außrüffen on; 
iR der gang Jude, Vnd Juda kam zufammen/ 


y den Herren zu bitten. Auch kamen auß allen 
ſtedten Juda / den Herren zubitten, Vnd “or 
—* ‚Jophat tratt vnder Die geme yne Juda vnd Je⸗ 


——— ——— dem newen 
‚end { J——— I 
ae str Goit / du bift Gott im 





‚ bimmel,onnd herr ſcher in allen Rönıgreichen 
u. „Der Hepdespndindeiner hand iſt krafft vnd 
er gi 






er er er welch du die finder 


vba ſie auß Egypten⸗ 









fen ——— 





ſen was wirt len’ haben wir allein dies 

— — 
te ab Juda vor dem 

Da 5 mit Ihren Finden, ' 


fönen. 





ß Me 
Banale / des ſohno v0. 
a: —830 / den Seuiten Sn 
ualırt tum Geiſi des Herren mit⸗ 

— 
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Don dem wunderbarlich en ſteg des kongs Sofaphatss, 


Chromck. 193 


tenin der gemeyn / vnd buch Merck auff 
gantz Juda / vnd ihr eygwoner zu Jeruſalem / 
ond du König Joſaphat: Alſo pricht der 
Here zu cuch: Idr ſolt euch nie förchten noch 
verzagen vor dieſem groſſen haufen s Denis 
der ſtreit iſt nicht ewer/fonder Gottes. Mora 
‚gen ſolt hr wider fie hinab ziehen. Vnd ſie 


Reg die finder Ammon / vnd mit jnen von merden zichen an Ziz herauff / und Ihr wers 
Ay Een 10 wider e zu Der am fie treffen oben am bach wor dee 
* ſtreuuten. Vnd man kam / vnd ſagkto Sofas, wäre Jeruel. Denn is werdet nicht ſtreutten, 


Trettet nur hin / vnd ſtehet allein mannlich⸗ 
End Ihr werdent ſehen die hälffe des Herren 
ober euch. O Juda vnd Jeruſalem / förche 
cuch nit / vnd verzaget nit:morgen ſol jr aufs 
Aehen wider ſie / vnd der Hera * wirdt mit cuch + ft me 


= 


pn. euch 
Afo Joſaphat und gank Juda / vnd die 
eynwoner zu Serufalem ficken zur erden nis 
des für den Herren / vnd bettent Den Herren 
an. Vnd die Leuiten auß den kindern der Ka⸗ 
hathiter / vnd auß den kindern der Roriter 
machten ſich auff zu loben den Herren / den 
Sort Iſrael mit läuter ſumm empor, Und d 
fit machten fich des morgens fru auff / vnd 
zohen auf zur wur Thekoa · Vnd da fie: 
Runde Jplaphat ond jprach: Horet 
mir zu Juda pad hr eynwoner zu Serufalem, 
Glaubt anden Herren eweren Bort/ fo were - 
det hr ſicher ſeyn. Vnd glaubei fiinen Pros » 


fie. pheten/fo werden euch alle ding glücklich wie 


erfahren, 
nder gabdem volck rhat / und ſtellet die 
fenger dem Herren / vnd die lober inheiliger 


zierde / daß fie vor Dem gerüften Priegaheer Pfalm.rer. 


bes zoͤhen / vnd fprächen: Dancket dem Her 7. 
ren / denn feine barmhertzigkeit werer ewig⸗ 

lich. Vnd da fie anfiengen mit dancken vnd 
loben / ließ der Herr den hinderhalt / der wi⸗ 

der Juda kommen war, wider ſich ſelber / das Judie⸗ f 
iſt / ober die kinder Ammon / Mioabronddie nNeg.14.0 
vom gepirg Seir / kommen / vnd wurden ge⸗ 
ſchlagen. Denn es ſtundten auff die kinder 
Anmon vnd Moab wider die vom gepirg 

Sen fie zu erſchlagen vnd zu versilgen, Vnd 

da fie dievomgepirg Sur hatten erfichlagenn. 


} Eererficheiner gegen dem andern onderfchläe 


‚gen ſelbs einander, 
> Daaber Juda zu der hüle kam an der 


p woͤchten widerſtehen. Aber fo wir nicht wife wüßte / ſahen ſie das gäne breit land vol 


todterleib ligen / vnd niemand der oberblies 
ben were / und dem todt het mögenentrins 
nen. Vnd Joſaphat kam mie feinem volck E 


weibern vnd hren raub auß zu theilen. Vnd fanden ons 
er ihnen ſo viel guůter vnd kleider 7 und Eos ⸗ 


en ee R 
; u — auff Jahaſiel den ſohn Sacharie⸗ zn ‚ und entwanteno jhnen / daß 


nit zu tragen war, Vnd mochten in 

dreyen tagen den raub it außtheilen denn es 

Warvich, Am vierden tag abe — zu⸗ 
amen 


u N ne 


"Eu 


: —J— 


a ea 





Das Ander theil 


vr. se ſamen im Seg ingrund denn daſelbſt ſegne ⸗ 


ten ſie den Herren. Daher beißedie ſtett / Se: 
gengrund / biß auff ditſen tag. 

Alſo keret jederman von Juda vnd Je⸗ 
ruſalem widerumb / vnd Joſaphat an der 
ſpitzen / daß ſie gen Jeruſalem zohen mit freu⸗ 
den. Denn der Herr bat jnen ein freude ge⸗ 
ben an jren feinden, Vnd zohen zu Jeruſa⸗ 
fem eyn mit pſaltern barpffen vnd dromme⸗ 
ten zum hauß des Herren. Dad die forcht 
Gortesfamvber alle Königreich in landen/ 
da fie hoͤreten Daß der Herr wider die feind 
Ifrael geftrittenhat. Alſo ward das Koͤnig⸗ 
ae Joſaphate ſull und Gott gab pmrhü 
vmbher. 


Riga. „ Dad Joſaphat r egiert vber Juda / vnd war 


fänff vnd dreiſſig jar ale / da er König ward / 
vnd segiert funff vnd zwentzig far zu Jeru⸗ 
ſalem. Sein muͤtter hieß Aſuba ein dochter 
Silhi. Vnd er wandlei in dem weg ſeines 
vatters Afa, vnd ließ nit dauon / vnd thet was 
dem Herren wolgefiel / ohn die Hoͤhen wur: 
den nit abgelhan. Denn das volck hat ſein 
hertz noch nicht gericht zudem Gott frer vaͤt⸗ 
sr. Was aber mehr von Joſaphat aufagen 
iſt / beyde das erſt und das letzt / Das iſt geſchrie⸗ 
ben in den geſchichten Jehu des ſons Hanan / 
Sn Re bat insbüchder Königen 
ratl. 

Darnach vereiniget ſich Joſaphat der 
König Juda mit Ochoſia dem König Iſ⸗ 
rael wiicher war goitloß mis feinen werden, 
Vnd er vereiniger fich mi ſm ſchiff zu mas 


3 Regar.gshendaß fie gen Tharſie führen. Vnd fie 


machten die ſchiff zu Ejeon aber. Aber Elie⸗ 
fer der fon Dodona ron Marefa / weiſſaget 
wider Joſaphat / vnd ſprach: Darumb daß 
du dich mit Ochoſia vereinigee haſt / has der 
Herr dein werck zerriſſen. Vnd die ſchiff wur⸗ 
den zerbrochen / vnd mochten nis gen Tharſio 
lahren. 
Annotatio. 


+ Faſten außrüffen) Merck da faſten vnd Gott vmb 
Hilft butten / die exſte hůlff vñ waffen ſeynd wider die feinde. 


Das xxj. Capittel. 


Die Joſaphat ſtarb / vnd Joram ſeln ſon koͤnig ward: ZH 


wie der gelebt hat / vud geſtorben iſt. 


vaͤllern / vnd ward begraben mit ſei⸗ 

nen vaͤttern in der Radt Dauids / vnd 
fein ſohn Joram ward Konig an ſeine ſtatt. 
Vnd er hat bruͤder / Joſa u. ſoͤhne / Afa- 
ria / Jehiel / Sacharia / Aſaria / Michael 
vnd Sephatia / dieſe waren alle finder Jo⸗ 
ſaphats des Koͤnigs Juda. Vnd jr vatter gab 
jnen viel gaben / von ſilber / gold / vnd kleinod / 
mir feſten fisoten in Juda. Aber das Koͤnig⸗ 


* Tr Joſaphat ensfchlicff mit feinen 
3.Reg.nı.g 


reich gab er Joram / denn er war bey erſtge⸗ 
porner, 
Da aber Joram aufffam vber das Kor 


Indic q. 


nigreich feines vatters / vnd fein mechtig *Res · 8.4 


ward / erwuͤrget er ſeine bruͤder alle mit dem 
ſchwerdt / Darzu auch etliche oͤberſten in Ju⸗ 
da, Zwey vnd dreiſſig far alt war Joram⸗ 


da er König ward / vnd regieret acht far zu ® 


Jeruſalem. Bud wandlet ın dem wege der 
Koͤnigen Iſrael / wie das hauß Achabs ge⸗ 
than hat. Denn Achabs dochter war fein 
weib. Vnd eher vbel vor den augendes Herr 
ren. Aber der Herr wolt das hauß Dauids 
nit verderben / vmb des bunds willen / denen 
mit Dauid gemacht hat / vnd wie er gered hat / 
jm ean ltuchte zu geben / vnd feinen kindern pms 
merda 


* vnd machten vber ſich einen Koͤnig. 
ramaber zohe hinüber mit ſeinen oͤberſten / 
vnd alle waͤgen mit ſhm / vnd macht ſich des 
nachts auff / vnd ſchluͤg die Edomiter vmb jn 
her / vnd die öberfich der waͤgen. Doch fielen 
Die Edomiter ab von Juda / biß auff diſen tag. 
Zur ſelben zeit fiel Libna auch vonimab, Dei 
er verliehß den Herrn ſeiner vaͤtter ort. Auch 
macht er Höhen auf den bergen in Juda / vnd 
a die zu Jeruſalem huͤren / vnd verführen 
uda. 

Es kam aber ſchrifft zu im von dem Pros 
pheten Elia / die laut alſo 5 Der Herz dee 
Gott deines vatters Dauido / ſpricht alſo⸗ 
Darumb daß du nicht gewandlet hafl in den 
wegen deimes vatters Joſaphats > noch in 
den wegen Aſa des Könige Juda / ſonder 
wandleſt in Dem wege der Koͤngen Iſrael/ 
vnd mache daß Juda vnd die zu Jerufalem/ 
hüren nad der hürerey Des haufco Achabe/ 
vnd haſt darzu deine britver demco vatters 
haufes exwurget / Die beſſer waren denn du / 
ſihe / ſo wirdt Dich des Herr mir einer groſſen 
plagt ſchlahen an Deinem volck / an deinen 
lindern / vnd an deinen weibern / und an aller 
deiner hab. Du aber wirdſt viel kranckheit has 
ben indeinem eyngeweyd / biß daß dein eyn⸗ 
geweyd vor kranckhen herauß gehe von tag 
tag. 


eAtg⸗. a 


5. 
Zu feiner zeit fielen die Edomiter ab von 4.Xegs# 


€ 


Alſo erwecket der Herr wider Joramden D 


geiſt der Philiſter vnd Araber / die neben den 
Moren ligen. Vnd zohenberauff in Juda⸗ 
vnd zerriſſen fie / und fuͤhreten hinweg alle 
hab / die vorhanden war ım hauß des Kos 
nigs / dar zu feine föhne vnd ſeine weiber / daß 
fm kein ſohn vberblich / ohn Joahas ſein ſuͤng⸗ 
ſter ſon. Vnd nach dem allem plaget in der 
Herr in ſeinem eyngeweyd mit ſolcher kranck⸗ 
beit Die nicht zu heilen war. Vnd da Das we⸗ 
ret von tag zu tag / ala Die zeit zweyer jahr 

und 


der Koͤnigen Chronik. 


vmb war / gieng fein eingeweid von jhm mit 
ſeiner kranckheiten. Vnd er ſtarb an boͤſen 


⁊Par. 16.6 kranckheiten. Vnd ſie machten nit ober jm ei⸗ 


eAhaſa 


4. Reg.ı7.d 


nen brand nach der weiß der verſtorbenen / wie 
ſie ſeinen vaͤttern gethan hatten. Zwey vnd 
dreiffigfar alt war er / da er König ward und 
regiert acht ſar zu Jeruſalem. Vnd wandlet 
nit recht. Vnd fie begrüben jn in der ladt Da- 
uids / aber nit in der Koͤnigen graͤber. 


Das xxij. Capittel. 


Mon dem Röntgreich Ochoſie / vnd wie er erfchlagen 
ward / vnd ſeine mutter Athaliaregiert anfeiner ſtatt. 


König * Ochoſiam feinen fuͤngſten 
fohn an feine ſtatt denn die kriegsleut 


A Tr die zu Jeruſalem machten zum. 


2. Par. 21.d die auß den Arabernmit dem heer kamen / hat⸗ 


ten die erſtgebornen alle erwuͤrget / darumb 
ward Koͤnig Ochoſia der ſon Jorams des 


Koͤnigs Juda. Zwey vnd viertzig jar alt 


war Ochoſia / da er Koͤnig ward / vnd regie⸗ 
ret ein far zu Jeruſalem. Seine muͤtter hieß 


Alhalia die dochter Amri. Vnd er wandelt 


auch in den wegen des hauſes Achabs. Denn 
feine mütter hielt jn darzu / daß er gottloß hand⸗ 
lt. Darumb ıheter vbel vor dem angeſicht des 
Herren / wie das hauß Achabo. Denn ſie wa⸗ 
ren feine rhategeber nach ſeines vatters todt / 
daß ſie jn verderbeten / vnd et wandlet nach jh⸗ 
rem rhat. 


B Vnder zoh hin mit Joram dem ſon Achabs 


dem Koͤmg Ifrael in den ſtreit gen Ramoth 
in Galaad wider Haſael den koͤnig zu Sy⸗ 
ria. Aber die zu Rama ſchluͤgen Joram / daß 
er vmbkeret ſich heiten zulaſſen zu Jeſteel/ 
denn er hat wunden / die ſhm geſchlagen waren 
zu Rama / da er ſtrit mit Haſael dem König 
zu Syria. Vnd Aſaria der ſon Joramo der 
Koͤng Juda / zoh hinab zubefehen Joram den 
Ton Achabs zu Jeſreel / der kranck lag. Denn 
cs war von Gore wider Ochoſiam zugefuͤgt / 
daß er zu Joram kaͤme / vnd alſo mit Joram 


.Reg · Ib außzoͤge wider Ichu den fon Nimſi / welchen 


der Herr geſalbet hat / auß zureutten das hauß 
Achabo. 


Da nun Jehu vmbkehret das hauß Achab 8 


fand er etliche öberften auß Juda / vnd die kin⸗ 
dir der bruͤdern Ochoſie / die dieneten Ocho⸗ 
ſie / vnd er ſchlůg fie zu todt. Vnd er fücht O⸗ 


e.Reg9F choſiam / vnd gewan jn / da er ſich verborgen 


hat zu Samaria / vñ er ward zu Jehu bracht / 
der toͤdtet ihn / vnd man begruͤb ihn. Denn ſie 
ſprachen:Er if Joſaphats ſohn / der den Her⸗ 
sen ſucht in ganßem ſeinem hertzen. Vnd es 
war kein hoffen/daß jemands mehr auß dem 
hauß Dehofie Könıg würde, 


eReg.r1a Denn Athalia die mürter Ochoſie / da ſie 


ſahe / daß jhr fon todt war / macht fie ſich auff / 


vnd brache vmb allen koͤniglichen ſamen im 
Haug Jorams. Aber Joſabeth des Könige 
ſchweſter / nam Joas den ſohn Ochoſie / vnd 
ſtal jn vnder den kindern des Königs / die ges 
toͤdt wurden / vnd verbarg ihn mit feiner am⸗ 
men in ein ſchlaffkammer. Alſo verbarg jn vor 
Athalia / Joſabeth die dochter des Koͤnige Jo⸗ 
rams / Joiade Des Prieſtero weib / (denn ſie 
war Ochoſie ſchweſter) daß er nicht getoͤdtet 
ward, Vnd er war mit jnen im hauß Gottes 
verborgen fechs jar / weil Athalia Konigin 
war imland, 


Das xxiij Capittel. 
Wie Joas Koͤnig / vnd Athalla getoͤdt wurd. 
Ber im ſibenden jar nam Jo ada einen A 


muͤt / vñ nam die oͤberſten uber hundert / + Reg tta 


nemlich Aſaria den ſon Jeroham / Iſ⸗ 
mael den fon Johannan Aflıriam den fon 
Obed / Maeſiam den ſohn Abdaia / vnd Eliſa⸗ 
phat den ſohn Sichri mie jhm / zum bund / die 
zohen vmbher in Juda / vnd brachten die Leui⸗ 
sen zu hauffe auß allen ſtedten Juda / und die 
oͤberſten der haͤuſer vnder Iſrael/ daß ſie kaͤ⸗ 
men gen Itruſalem. Vnd die gantze gemeynd 
macht einen bund im hauß Gottes mit dem 
Koͤnig / vnd er ſprach zu jhnen · Sihe / des Ko 


nigo ſon ſoll König ſeyn wie der Herr geredte Reg.4 


— vber Die finder Dauids. So ſolt jr nun alſo 
thün: 

Ewer das dritte theil / die des Sabbarhe an⸗B 
tretten / ſoll ſeyn vnder den Prieſtern vnd Le⸗ 
uiten / Die thorhuͤter ſeynd an den porten / vnd 
das dritte theil im hauß des Königs / und das 
dritte theil an der grundporten. Aber alles ans 
der volck ſoll ſeyn im hoffe am hauh des Her; 
ren / vnd das niemand in das hauß des Her⸗ 
rengehe / ohn die Prieſter vnd Leuiten / die da 
dienen / die ſollen hineyn gehen / denn fie ſeynd 
geheiliget / vnd alles ander volck warte der hut 
des Herren. Vnd die Leuiten ſollen ſich rings 


vmb den Koͤnig her machen / ein jeglicher mie 


ſeiner wehre in der hand. Vnd wer anders ins 
Hauß gehet / der ſoll getoͤdt werden / vnd ſie ſol⸗ 
bey dem König ſeyn / wenn er auß vnd eyn 
ehet. 

Vnd die Leuiten vnd gantz Juda theten C 


wie der Prieſter Joiada gepotten hat / vnd 4.Neg.ur.a 


nam ein jeglicher feine leut die des Sabbaths 
antratten / mit Denen die Des Sabbaths ans 
traten. Denn Joiada der Priefter ließ die 
zween hauffen nıt von einander kommen. Vñ 
Joiada der Prieſter gab den Öberfien vber 
hundert fpieffe vnd [child und waffendes Koͤ⸗ 
nigs Daums / die im hauß Gottes waren / vnd 
ſtellet alles volck / einen jeglichen mit feinem 
ſchild in der hand / von dem rechten winckel des 
hauſes / biß zum lincken winckel zum Altar vnd 

| 4; sum 
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Das Ander theil 


zum haußwerts vmb den Koͤnig her. Vnd ſie 
brachten des Koͤnigs fon herfur / vnd ſetzten jm 
die kron auff / vnd das zeugniß / vnd gaben jhm 
Das geſetz das er halten ſolt / in ſeine hand / vnd 
machten jn zum Koͤnig. Vnd Joiada ſampt 
feinen ſoͤnen ſalbten jn / vnd ſprachen: Eo lebe 


der Koͤnig. 
D Daaber Alhalia höret das geſchrey des 
Reg · n.c volcks / das zulieff / vnd den Koͤnig lobet / gieng 
- fie zum volck im hauß dee Herren. Vnd fie 
fahe daß der König ſtund anfeiner art im eyn⸗ 
gang’ vnd die öberfien und Drommeten vmb 
den Koͤnig / vnd alles landvolck war frölich/ 
vnd lich Drommeten/ ond fenger mit allerley 
·feindſchaff ſeitenſpiel geſchickt zu loben / vnd fie zerriß ſhre 
kelndſchaff· kleider / vnd ſprach: x Auffruͤr / auffrür, Aber 
Joiada der Prieſter macht ſich herauß mit den 
oͤberſten ober hundert / die vber die heermacht 
waren / vnd ſprach zu jhnen: Führer fie bins 
auß auß dem hauß deß Herren / vnd erſchla⸗ 
get fie drauſſen mie dem ſchwerdt. Denn der 
Prieſter hat befohlen / man fol fie nicht toͤd⸗ 
ten im hauß des Herren. Vnd fie legten die 
hende an ſie. Vnd da fie kam zum eyngang der 
roßporten am hauß des Koͤnigs / toͤdten fie fie 


daſelb. 
2Regand Vnd Joiada macht einen bund zwiſchen jm 
vnd allem volck vnd dem Koͤnig / daß ſie des 
Herren volck ſeyn ſolten. Da gieng alles volck 
ins hauß Baals / vnd brachens ab / vnd ſeine 
altaͤt vnd bilde zerbrachen ſie / vnd erfchlügen 
Mathan den Prieſter Baals vor den altaͤren. 
Vnd Joiada beſtellet die ampt im hauß des 
Herren vnder den Prieſtern vnd Leuiten / die 
Dauid verordnet hat zum hauß des Herren/ 
Brandopffer zu thun dem Herren / wie es ge⸗ 
ſchrieben ficher im geſetz Moſe / mit freuden 
"end lobgeſengen / wie Daud verordnet het, 
Vnd ſtellet poͤrtner in die porten am hauß des 
Herren / daß kei ıonreiner hineyn kaͤm an jr 
gent einem ding. 
+ Bnder nam die oͤberſten vber hundert / vnd 
die mechtigen vnd Fuͤrſten im volck / vnd alles 
landvoick / vnd führet den koͤnig hinab / vom 
hauß des Herren / vnd brachten jhn durch die 
hohe — am hauß des Königs / vnd lieſſen 
den Koͤnig ſich auff den koͤniglichen ſtuͤl ſetzen. 
nd alles landvolck war froͤlich / vnd die ade 
—— Athalia ward mit dem ſchwerd 
getodt. 


Das rriitj. Capittel. 


Meder König Joas gelebt vnd regiert hat / vnd ex» 
ſchlagen ward. 


A Das war fiben.jar alt/ da er Koͤnig 
4⸗Regar a ward / vnd regieret viertzig jar zu Je⸗ 
ruſalem. Seine muͤtter hith Ziblä von 
Bela Vnd Joas ihet was dem ERAE x 


wolgefiel fo lang der Prieſter Joiada Ichet, 
Vnd Joiada nam im zwey IBeiber/ vnd er 
zeuget ſoͤne vnd doͤchter. 

Darnach nam Joas fur / das hauß des 
Herren zuernewern / vnd verſamlet Die Prie⸗ 
ſier vnd Leuiten / vnd ſprach zu ſhnen: Zichet 
auß zu allen ſtedten Juda / vnd ſamlet get auß —i 
gantzem Iſrael / das haußewers Gottes zu beſ⸗ 
ſern jaͤrlich / vnd eylet ſolchs zu thuͤn. Aber die 
Leuiten eyleten nit. Da rieff der Koͤnig Joia⸗ 
da dem fuürnemoſten / vnd ſprach zu jm: War⸗ 
umb haſtu nit acht gehabt auff die Leuiten / daß 
du ſie zwuͤngeſt / daß ſie eynbringen von Juda Exed zob 
vnd Jeruſalem die ſteur / die Moſes geſetzt has 
der knecht des Herren / die man ſamlete vnder 
Iſt ael zu der heiligen wonung des zeugnuß? 

nn die gottloſe Athalia und ihre ſoͤhn haben 
das hauß Gottes zerriſſen / vnd von allem das 
zum hauß des Herren geheiliget war / haben 
fie Baalims Tempel geziert. 

Da befahl der Koͤnig / das man ein laden B 
macht / vnd fest fie hauſſen an die porten am 4.Rıg.ı2.a 
hauß des Herren vnd lich außrüffen in Juda 
vnd Jeruſalem daß man dem Herren eyn⸗ 
bringen folt die Raur von Moſe dem knecht 
Gottes auff Iſrael gelegt in der wuſte. Do 
frewerenfich alle dberften ond alles volck / vnd 
brachtene vnd wurffens indie lade  biß fie vol 
ward, Vnd wenns zeit war / daß man die la⸗ 
de herbringen ſolt durch die Leuiten / nach des 
Könige befelch/(wenn ſie ſahen daß viel gelt 
drinnen war) fo Fam der Schreiber des is · 
nigs / und wer vom fürnembften Priefler be — _ 
felch hat / ond ſchutten die lade auß / und trüs - 
genfiewider hin an jht ort. Alſo theten ſie al⸗ 
le tag / Daß fie gelds Die menge zuſammen 
brachten. | 

Vnd der König vnd Joiada gabens den ar⸗ 
beitern / Die da ſchafften am hauß des Herren/ 
dieſelbigen dingien ſteinmetzen vnd zimmerleut 
zu erneweren das hauß des Herren / auch den 
meiſtern an eyſen vnd ertz / zu beſſern das 
hauß des Herren. Vnd die arbeiter arbeiten C 
mit fleiß / daß die beſſerung im werck zunam: 


vnd was an wenden zerriſſen war / gebeſſert 


ward durch jhre hend / vnd ſtelleten Das hauß 
Gottes in ſeine vorige geſtait und ſtand / vnd 
machtens feſt. Vnd da fie es volendet hatten / 
brachten ſie das vberig gelt fur den König vnd 
Joiada / dauon macht man geſchirr zum hauß 

des Herren/gefchire zum dienſt vñ zum brand⸗ 
opffer / x Löffel vnd ander guͤldine und ſilberne · ſchalen 
geſchirr. Vnd ſie opfferten brandopffer in den 
hauß des HeRReE Rallweg / fo lang Joſada 


lebet. 

Vnd Joiada war alt vnd voller tage ſatt / 
vnd ſtarb. Vnd war hundert und dreyſſig 
jar alt do er ſtarb. Vnd ſie begrüben fn er 

ade 






t ethan an vnd vnd ſei⸗ 
nem hauß. Vnd hach dem PR Joiada/ ka⸗ 


D nig zu füß. Da gewilliget ihnen der König/ 
durch jre verehrunge geſchmirt. Vnd fie vers 
lieſſen das hauß deß Herren deß Sorten Ihrer 
vaͤtter / vnd dieneten den waͤlden vnd abgöts 
tern. Da kam der zorn vber Juda vnd Jeruſa⸗ 
lem vmb dieſer jrer ſchuld Coder ſand) willen, Er 





fie. Aber fie woltene nis hören. 
Aber der geift Gottes zohe an Zachariam 
ie ben fon Joiade des Prieſters / der trattoben v⸗ 
ber das volck / vnd ſprach zu ihnen: Alſo ſpricht 
Gott / warumb vbertreitet ihr Die Geboit deß 
⸗Par· 150g erpen/daß euch nicht gelingen wirdt? Denn 
ihr habeden Hessen verlaſſen / ſo wirdt er euch 
Moait.eʒ. ewider verlaſſen. Aber fie machten einen bande 
wider ſhn / einigten jhn nach dem gebott deß 


"7 Königerimsofamhaugdes Herzen. Bd Dar 


| dir König Joas gedacht nitan die barmher⸗ 

1 tzigkeit / die * ſein 

hat / ſonder erfchlüg feinen fon. Da er aber 
ſtarb / ſprach er: Die Herr (der) ſche es / vnd 


füches, 

EVndda das ſar vmb war / zohe herauf die 
Ris · ad macht der Syrtr / vnd kamen in Juda vnd 
Jeruſalem / vnd erfchlügen alle öberften im 
volck / vnd allen jren raub Jandten fiedem Ko⸗ 
nig von Damaſcon. Bud wiewol der Syrer 
macht kammit wenig maͤnnern / noch gab der 
Herr in jte hand ein vnzalbarliche menge / vnd 
ein ſehr groſſe macht / darumb daß ſie den Her⸗ 
sen jrer vatier Gott verlaſſen hatten. Auch 
thetten fie an Joas das ſchendilich gericht, 
Vad da fie vonjmzohen-Lieffen fir jn in groß 
ſen kranckheiten. 

"Es machten aber feine knecht einen bunde 
wider ihn / vmb des bläts willen Zacharie deß 
fons Iiade des Prieſters / vnd erwuͤrgeten jn 
auff ſeinem heth vnd er ſtarb. Vnd man bes 
grub fm in der Stade Dauıds / aber nit under 
der Könige gräber, Die aber den bunde wide 


fe} 
in machten / waren dieſe / Sabat dcr fon Sh Pre 


meath der Ammonitin / vnd Joſabad der fon 
Simrith der Moabitin. Aber feine ſoͤne / vnd 
dr umma des gelds / das vnder jm verſamlet 


—* war / vnd der baw des hauß Gottes / die ſeynd 


beſchrieben mit fleiß in der Hiſtoria im büch 
—J—— dis Koͤnigen / und ſein ſon Amazias ward Koͤ⸗ 
nig anfeine ſtatt. — 


Das xxv. Capittel 


te der Rönig Amazlas regiert / vnd Die Finder 


Betr erfchlagen hat / vnd ex auch exjch lagen word pin der 
abgötterey willen. — 


men die oͤberſten in Juda / vnd fielen dem Kö⸗ 


ſandt aber Propheten zu ſhnen / dag fie ſich zu 
dem Horren bekeren ſolten / vnd Dig bezeugten 


vatter anibmgethan. 


der Koͤnigen chronick. 19% 


2 ziad / da er Konig ward / und regieret 4 Neg.raa 
neun vnd zwentzig jar zu — 
Seins mütter hieß Joadam von Sernfalem, 
Vnd er cher was vor dem Heremaät war, 
doch mi von gantzem bergen, Da nun ſein Kö, 
nigreich bekrefftiget war / erwürget er feine 
knecht die den König feinen vatter erfchlagen 
hatten, Aber ir Finder ertödter er nit. Denn ab 
foficher gefehrichen im geſetz / im büch Mofer Due. 24. 
Dader Herr gebeut vnd ſpricht: Die vaͤtter fo + Nam -4 
len nit erben fur diefinder / noch die Finder 


ee und swenhigfaraltmar Ama ⸗· A 


fur die vaͤtter / ſonder ein jeglicher foll vmb feis 


ner fünd willen ſterben. 

Vnd Amaszias bracht zuſammen Judas 
vnd ſtellet fic nach der väter häufer/ nach dem 
öberflen ober tauſent vnd ober hundert under 
sank Juda vnd Benjamin’ vnd zelet fie von ·dreyſſts 
zwentzig jaren und druͤber / vnd fand ix x drey⸗ 
hundert tauſent außerlefen/ die ins heer ziehen 
mochten / vnd ſchilt und fpieß führen kundien. 
zu nam er an auß Iſrael hundert tauſent 
ſtarcke kriegeleut / vmb hundert cenener ſilbers. 

Es kam aber ein mann Gottes zu jm / vnd B 
ſprach: Koͤnig / laß nit das heer Jſrael mit dir 
kommen / denn der Herr iſt nicht mit Iſrael / 
noch mit allen kindern Ephrann, Denn wo du 
meyneſt / daß in dis menge oder ſtercke des 

rö/deh kriege wolfarht ſiche / ſo wirdt dich 

tt von deinen feinden laſſen vberwinden, 
Denn in&ottee gewalrfichers zu helffen oder 
indie flücht zu wende, Amazias [prach zudem 
Mann Gottes: Was ſoll man denn ihun mt 
ben hundert cenunern / Die ich den kriegoknech⸗ 
ten von Iſrael geben hab, Der Mann Gottes 
ſprach: Der Herr hatnoch mehr denn das iſt / 
Daßer dir geben fan. 

Da fondert Amasias die kriegeknecht ab / 
die zu ihm auß Ephraim fommen waren / daß 
‚fie wider kereten an ſhr ort Da ergrimmet ihr 
zorn wider Juda ſehr / vnd zohen wider an fren 
ort mit grimmigem zorn. 





BVnd Amazias ward getroſt / und fuͤhret ’ 

- fein volt auß/ vnd zohe auß ins Salsıhats 

- ond jahläg der Finder ir: —— 
on 


fr}. a * 


Eds felſen / daß fic alle zerfprungen. 


2HNeg 1 * 


Das Ander theil 
Vad Am⸗a ʒias der —— 
aßz 
> aber Near? 


vnd die Finder Juda fingen fe andere schen 
tauſent lebendig / die fuͤhreten fie auff den ſpi⸗ 
tzen eines felſen / vnd lärkten fie vonder ſpitzen 
Aber das 
heer das Amazias hat widerumb laſſen ziehen / 
daß ſie nicht mit ſeinem volck zum ſtreit zoͤhen / 
theten ſich nider in den ſtedten Juda / von 
Samaria an / biß gen Berhboron / und fchlüs 
gen jt drey tauſent / vnd namen viel raubs. 

Vnd da Amazias widerkam von der Edo⸗ 
miter ſchlacht / bracht er die götter Der finder 
von Seir/ vnd ſiellet ſie hhm zu goͤttern / vnd 
better an vor jnen / vnd reuchert ſhnen. Da ers 
grim̃et der zorn bes. Herrn vber Amaziam / vñ 
fand einen Propheten zu ſm / der ſprach zu jme 
Warumb haſt du angebettet die götter des 
volcks / die jhr volck nicht kundten erretten von 
deiner hande Vnd da er mit jm redet / ſprach er 
zu ſm: Hat man dich zu des Konigs rhat ge⸗ 
macht? Hoͤre auff ſonſt werde ich Dich (ödten, 
Da hoͤret der Propher auff / vnd ſprach: Ich 
merck wol / daß ſich Gott berhaten hat / Dich zu 
verderben / daß du ſolches gethan haſt / vnd ge⸗ 
willigeſt darzu meinem rhat nit. 

Vnd Amazias der Koͤnig Juda ward eins 
boͤſen rhats / vnd ſand hin zu Joas dem ſon Jo⸗ 
achaz Des ſons Jehu dem Koͤnig Iſtael / vnd 


D ließ ſhm ſagen: Komm / laß ons miteinander 


Judie q a 


.Eod. 4b 


s.Par.32.a 


bejchen. Aber Joas der König Iſrael fand zu 
Amaziadem König Juda / vnd licß jm ſagen: 
Der Dornſtrauch im Lbanon / fand zum Ce⸗ 
derbaum im Lbanon / vnd licß im ſagen: Gib 
deine dochter meinem ſon zum Weib. Aber das 
wild im Libanon lieff vber den Dornſtrauch / 
vnd zertratt ihn. Du gedenckeſt / Ich hab die 
Edomiter geſchlagen / des erhebt ſich dein 
hertz / daß ſichs ruͤhme. Nun bleib dahemen. 
Warumbringefiunach vngluͤck / dag du fal⸗ 
leſt vnd Juda mit dir? 

Aber Amazias wolls nit hoͤren / denn es ge⸗ 
ſchach von Goit / daß er hingeben würde indie 
hende der feind / darumb / daß er Die goöͤtter der 
Edomiter angebetter hette. Da zohe Joas der 
Koͤnig Iſrael herauff / und befahen ſich mit⸗ 
tinander / er und Amazias der König Juda 
zu Beth Semes / die in Juda ligt. Aber Juda 
ward geſchlagen vor Iſrael / vnd flohen ein 
feglicher in feine hätten. Aber Amaziam den 
König Judas den fon Joas / griff oasder 
fon Joachaz der König Iſrael zu BethSe⸗ 
mes / vnd bracht ihn gen Jeruſalem / und ri 
eyn die mauren zu Jeruſalem vom ıhor E⸗ 
phraim an/biß an das eckthot / vierhundert el⸗ 
ienlang / vnd alles gold vnd ſilber / und alles 
geſchirr das furhanden war im hauß Gottes 
bey Obed Edom / vnd in dem ſchatz im hauß 
dee Königs’ vnd die Finder zu pfand nam cr 


pe 





Vnd die zal der Fünf 


da / lebt nach dem todt Joas Dis fone oa 
des Könige Iſrael / funff zehen far, Was ab 
mehr von Anmo zia zu fagen iſt / heyde das erſte 


vnd das letzie / ſihe ⸗ Das iſt gefchrieben indem > 


büch der Koͤnigen Juda und Iſrael. Bud 
vonder zeit an da Amazias von dem Herren 
abwiech / machten fie einen bund wider in zu 
Jeruſalem. Er aber flohe gen Lachis Da ſand⸗ 
ten fie fhm nach gen Lachis / vnd tödten ihn 


vnd begrüben jn bey feine vaͤller in 
Juda. 


Don dem Regiment vnd werdlichen chaten Ai 


Oſit / vnd wie ju Gott ſtraffet vmb de⸗ — af 


des Priefterktchen ampıs anname. 








Anam das gange vol? Yudax Ba, a 
Si war jechöschen far alt/ —86 

ten in zum König an fie Dautere " 
Amazia late. Derfelb bawet Eloth vn bracht 


ſie wider an Juda / nachdem der 
ſchlaffen war mit feinen vaͤttern. Sea 
far alt war Oſia / da er König wardz pn 
giert zwey vnd fünfftig jar zu Ferufalem 
Stine mütter hieß Jechalia von Jerufalan 
Vnd thet das recht war vor den augen des 
Herren / wie fein varter Amazias 
nderfüchte Gott / ſo lang 


der verſtendig in den geſichten Gottes. Und , 


folangerden Herren ſuchet / ließ jm Gott ge⸗ 


lingen. — —8 
Denn er gohe auf vnd firite wider die Phi⸗ 
liſter / vnd zerriß Die mauren zu Gath / vnd die. 
mauren zu Jabne / vnd die mauren zu Adod / 
vnd bawete ſtedt vmb Aodod / vnd vnder den 
Philiſtern. Denn Goit ——— die 
Philiſter wider die Araber / wider die zu Gur⸗ 


daſelbſt. Vnd fie brachten Ihn auff roſſen/ 
a a ih be Made 
XV — 





* 


Das xxvj Sapittch | * 


.Reg ir⸗ 


Baal / vnd wider die Menniter Vnd die Any 


moniter gaben Oſia geſchenck / vnd ſein name 
ward ruchug biß man kompt —— 
nes vichfeitigenfigs halber. Vnd Dfias bawe 
te thuͤrne zu Jeruſalem ander Eckporten / 
ander Thalporten / vnd an andern ecken / vn 
befeſtiget ſie. Er bawet auch ſchloſſer in der. 
wuͤfie / vnd grüb viei brunnen. Denn cr bat viel 
vichs in den awen / vnd auff Den ebenen vnd in 
den waͤlden / auch ackerleut / vnd weing 
an den bergen / vnd an Charmel. Oenn er bat 
luſt zu acker werck. — 
Vnd Dfias hat ein mache zum ſtreit / die 
ins heer zohen von friegefnechten /in der zal 
gerechner/ under der hand Feishdesfchreibere 
und Maeſia def amptmanns/ vnd under Der 
hand Hanania auß den öberfiendes Rönigs. 
Inder den 
Er 7 ſtarcken 
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gemacht, Nr 
Vnd da er media war / ahad * —5 —— onmariile 
bhertz zu feinem verderben / vnd er ver g bero / zehen tauſent Cor wey keu⸗ vñ — 
s ‚ andern Herzen feinem Goit / vnd gieng " deu fen Eon gerßen. Sovichgaben jmd kinige 5 
Tempel des Herzen! zu reuchern auff dem Ammon auch im andern’ sud in drink,» 


Har · b. gauchaltar. Aber Azorias der Prieſter ging Aſo ward Jotham mechtig⸗ denen eatat· 
J dod acht g Priefler des Herrea mit .nemea wor den Sperzanlenem Corte 3 arm 
‚ fhannz zebliche, ſiorcte leur vnd fi Be —— mehr von — 
8 end. 


um. 18:4 5N fi ee c * 
t ianu zuzcuche 

[= ——— 
Li 





dem geheiligien Haug. 7 Denn du.verg —* nk 
dich⸗ m wird Ye — — Hadt m 
Wa ER ER ET 87 ondfein ans u an 

f S Aber Dfias ward. — ng) und hat ein ‚fait Fe 73% = 4 


Namae breuch ap imn der nd«, nd da: wider Die N 
* Naar Ppsefler Fa — führder ,  . Dasırbii ij. Spittal. 
- auß ſatz auß an feinen, firn vor den: len VDon den Röntarkich Mcharv nid ſener bẽ Eher 
im hauß des Herren vor dem rcuchaliat. Vad dm Gott plaget / vnd an ferne Hape Ezechlas fein gan * 
Azarıas der oberſte Prieſter wandeleine au⸗ —8* ward. 


Be ‚dawar er * an kun firn, BD. ward/ vnd Ran es Yen jay zu * MNHteg i84 


—3 


Ra ar von exzuen; Ab u war of dies in. den —— Ad aa. 
j La un an god, pndı Varzu machter gegojlenbilyer. Naalm⸗ 
F Met at xeuchert im shal, dir Binden Jduaıom vud 
dJea ham pet * ab halber (ac, — hand finen ſon nic haar, nach. Dam Dit ada 
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Das Andertheil ' 
fon des Königs / und Afritamdes Haußfürs drinnen. Dennder Her demüriget 
B ſien / vnd Eifana den nechflen nachdem Koͤ⸗ Achas wilendes Könige Juda / Basuıml 
ig. Vnd die finder Iſr ael fuͤhreten gefangen er ihm der hiljf entbloſſet het / vnd de Herꝛen 
hinweg vonjhrenbrüdern zwey hundert tous. werachtet. Ynder fichwider ja fommen Zi 
fentweiber/föne ond Döchter und namen Dar glaih + Pilnefer von Aſſur / der belägent vnd * Phalaffar 
zu groflen ruub von jhnen vnd brachten den verderdi ihn, Dann er warjmnit mechtig ge⸗ 
raub gen Samaris. nüg. - 
(Es war dafelbfl ein Prophet des Herzen’ Achaz aber beraubt Das hauß des Hmm / 
der hieß Obed / der gieng her auß / dem heer ent⸗ vnd das hauß Des Rönige/ vnd Der oͤberſten/ 
aegen / Das gen Samaria kam / vnd ſprach zu daß er Dem König zu All geſchenck geb A⸗ 
jonens Sihe / weil der Hera sıwer värten Gott ber ce halff ſa doch nchie. Dar zu in ſeiner not 
ober Juda zornig iſt / hat er fiein ewere haͤnd macht der König Achoz des verachtens am 
geben; fhr aber habt fie erwärger jo grewlich⸗ Per noch mehr, und opffert Den gouern zu 
daß ewer grewlicht eit big in den himmel kom⸗ amafton Die jhn geftlagen hatten 7 end 
men if. Hariber gedenckt ſr Die finder Juda fprach > Die gotter der Königen zu Syrien 
end Yerufalem euch zu vnder werffen su facch> helffen juen / dar umb wil ich men opffern / daß 
sen ond zu magden / welcht cuch ait von noͤten fiemir auch helffen / jo doch dicſelbenm 
a / darumb habt jt deohalber geſundiget wider dem gantzn Iſt aci ein fall waren, 
den Hiruen ewern Gor, So hören mich uw > Vnd Achaz nam binmeg alle gefchiss des” 
und bringe die gefangen wiber hin / die ſhe hauſes Gottes / und zerfchiüg fies und 
habt hinweg geführe aupewern brüdern’ del Die ihären zu am hauß Deo Herzen/pnd 
des Herren zorn iſt uber such groͤßlich er giumn ⸗ ſhm aktärin.allen winckeln zu Yernfalemzond 
at. inden fledtun Juda hin ond her macheee Ms 
E Damacktenfich auff erliche vnder den fürs Ken zu reuchern andern gottern / vnd HAUEHSN 
nembflen der finder EphraimAſarias der fon zormbin nerzen feiner vÄrter Gotta 
hannan / Berechia der fon Wieſillemoih /Wasd abır mehe von hm zu ſagen 
scchiasder fon Sallum / vnd Amafa der ſon all feine weg / dehoe Die erſten vnd lezlen / Das 


Dadlai/ wider die / ſo auß dem heer kamen / vnd re iinbiüch der Rönigen \uda end j 
j 





fprachen zu ſhnem Ir ſolt de gefangnennit he⸗ frac. Vnd Achaz entfügkieff m nen val⸗ 
reoon bringen / daß wir pre nit verſundigen lern / vnd fie begrüben jn in der Radt zu Jeꝛu⸗ 
Bam Herzen: warumb wol ihr pnfeen fände fan, Denn fie bracktenfa nit under bie ande 
noch mehr jünd zufegen / vnd ober Die alten ber der Königen Yirasl, Vnd fein fon Cuch⸗ 
fünd —* machtn. * if re as ward König an jene ſtatt. e 
viel, und Der zorn bes Herzen hochn s a 
rad erarummer, Da lieſſen Die krit goleut die Das xxix. Capittel. 
gefangnen vnd den raub vor den obenſten und Mon den frommen Königs Ezechie —— 
wor der gantzen gemeyn. mene/wie er das Gotteshauß wider Öffne ob iger 7 
Da flundten Auf dir männer die feige mie vnd de Priejfer widerbarenn eng | 
namen genennet ſeynd / vnd namendie gefans⸗ Zechias war fünf] vnd zwentzig ſar alt / A 
n / vnd alle die bloß vnder jnen waren⸗ vnd es koͤng ward / vnd regiert neun vñ⸗ Ibietiu 
n ſu an von dem geraubten / und kleideten zwentzig jarzu Jeruſalem. Stine müts A.Reg-18.0 
evond sohen ihnen ſchůch an / vnd gabenjnen 1er hich Abia ein dochter Sacharie, Und der 
eflen vnd zu trincken / ond folbien ſie / vnd thei das dem Herren wolgefiel / nach allem das 
erauiekten ſie mit fleitz / vnd fuͤhreten ſit auff e⸗ ſein vatler Daud gethan hat, Er thet auff die z.Par- 22 
felen alle die nit mochten gehen und von Ib ehür am hauß des Herzenimerfen monatdes 
ſchwach waren / vnd brachten fie gen Jericho erſten jare feines Pönigreichs / vnd machet ſie 
zus Palmenſtadt bey jte brüder/ vad kamen beſſer. Vnd bracht hineyn bie Fond 
wivergen Samaria. Leuien / vnd verfamlet fie auf der gegen 
Du derſelben zeit ſand der König Achaʒ zu Morgen / vnd ſprach zuſnem — 
aha. pden Königen von Aſſor / dab fie ſhn hülffen, Hörer mir zu fr Leuitens Heiliget cuch nun / 
J cs * an die ee * — ak Ä 
lügen Juda / vnd führeten € gro ter v allen vnflat auf die 
fem raub hinweg. uch cheten fich Die Phl gien Ratt. vnſere aan (a 
flex nider in den ſiedien in Den flach Feldern und verfündiger’ und geihan Das dem Herzen 
gegen Mittag Zuda, vnd gewonnen Beh» unferm&ote vbel gefeit / vnd — 
Sme⸗/alon ⸗ Gederoth / vnd Socho mit Denn ſie haben fhrangeficht von der wonung 


orffern / hmm mi nd nzufen 
Se unlimited 


— — —— 
nn — 12 = 


— — 





— —— 


EEE LEUTE TER ern 


der Koͤnigen ghronik. 


ſchloſſen / vnd die ampeln außgelöfche / vñ kein 
reuchwerck gereuchert / vnd kein — 
BER geheiligten Ratı dem Gott Iſ⸗ 
va . | | 


u  Daberifider zorn des Herren vber Juda 

ond Jeruſalem kommen / vnd has fir gebenin 
zerſtrewung und dah man ſie an⸗ 
pfeifft / wie ſr mit ewern augen ſehet. Derin fir 
bes vmb deſſelben willen ſeynd vnſere vatter 
gefallen durcho ſchwerd / vnſere föne/ doͤchter 


vnd weber ſeynd hinweg gefürt. Dun gefalt 


es mir / einen Bund zu machen mit dem Her⸗ 
ren dem Sort Frans daß ſein zorn vnd gelih 
ſich von ons abwende. Nun mein ſone [eye nit 


Num.id.a hinltſſig. Dei uch hat der Herr erwelet / daß 


fr vor jhm ſtehen ſolt / vnd daß ıhr ſeine diener / 
verehrer / vnd reucher ſeyet. 

amachien ſich auff die Leuiten / Mahat 
der john Amaſai / vnd "och der John Alarta / 
auß den kindern der Kahathiter. Auß den 
ee er 

adırjon. . Aber auß denkindern 
der Gerſoniter ſo 


* Sim ug in bc and 
iu den er Jedut 

jasond Wie. Vnd fie varſamleten 

fre brüder / vnd heiligen fich/ vnd giengen hin⸗ 

cyn nach Dem gebott Des Königs / auf dem 

wort des Hessen zu reinigen das haupdco 


Herren. 

Die Prieſter aber. giengen hineyn inwen⸗ 
dig ins hauß des Hessen zu rei igen / vnd thet⸗ 
ten alle vm eimntken (ok am Tempel des Her⸗ 
ren erfunden ward) auff den hof am hauß Dis 
Serren / vnd die Leiten namen fie auff / vnd 
rägen fie hinauß in den bach Kıpron. Sie 
fingen aber anzu reinigen in erſten tag deſſel⸗ 
ben monat vno am achten tag des erſten mo⸗ 
nats/giengen fie inden vorhof des Tempels 
des Herzen, und heiligten dad hauß des Her⸗ 
ren acht iag / vnd vollendeten es im ſech zehen⸗ 
hen tagt dee erſten monates. 


Und fie giengen enchn zum König Eyes, 
Par he ae 


ns haugdes Herren / den brandopffers Al⸗ 
eh all fein geſchirr / den Zifch der ſchaw⸗ 
brot, vnd allefein geſchirr / vnd alle die des Kos 
nig Achaz da er König war / nerunzeiniger 
enge} aben wir zuge; 
dem Altardes Herren, ‚macht ſich Deu 
D König Ezechtas frä auff /Hnd verfamlet Die 






öbsrfien der ſadi / vnd gieng hinauf zum hauß 


des Herren / vnd brachten herzu rinder⸗ Ä 
end, fiben laͤnmer / vnd ben geyß⸗ 


- nn _ FE e 


bock / zum Sändopffer,fur * Koͤngreich / 
fur Die gehemgte ſtatt / vnd fur Juda. Bnd 
«r ſprach zu den Prieſtern / den indern Aa⸗ 
ron daß fi opffern ſollen auff Dem Altar des 


Herren. 

Dawerzgeten vñ ſchlachteten ſſe die rinder / 
vnd die Prieſter namen Das blut / vnd ſprenge⸗ 
tenesauffden Altar, Vnd fchlachıeren die 
wydder / vnd ſprengeten das blüt auff den Als 
tar end fchlachieren die Limmer / vñ prenge⸗ 
un das blüt auff den Altar / vnd brauchten Die 
böck zum fünbopffer vor dein Kong ono des 

me yne / vnd legten jre hende auff ſie / vnd die 

jeſter ſchlachteten ſie on prengeten tebiüg 
auff den Altar / zu verſuͤhnen das gantz Iſraet. 
Denn der König hat beuohlen drandopffer 
vnd lündopffer fürdas gang Irael. 

Vnd er ſiellet die Leiten im hauß des Herz 
ren / mit epmbaln-pialteren vñ harpffen / wie 


es Damdbrfohlenhattzund Gad ver Schast-Par-1-® —9— 


wer Des Könige vnd der Prophet Nathan 
Dann es war des Herren gebost Durch feine 
Propheten, Bad die Leu ten ſtundten mi denn 
elen vnd die Prieſter mie den 
drometen. Vnd Ezechias hieh jichrandoprfca 
chun auff dem Altar. Vnd vmb die zeit / da 
man anfieng das brandopffer / fing auch an 
Das geſang des Herzen / vnd die drommelen / 
vnd auff mancherley feytenipiel die Dauid 
der König Iſrael funden hett / vnd die gane 
gemeyne bettet an / vnd der geſang der Ser 
ger / vnd das drom̃eten der drommeitr wehret 
alles biß das brandopffer außgericht war. 

Da nun das brandopffer außgericht war 
beugen ſich der König vnd alle die bey ſm fur⸗ 
Banden waren / vnd beiteren an. Vnd der Kr 
nig Ezechias ſampt den oberſten / bie Die Les 
witenden Herrenloben mit. den geſengen vnd 
worten Dauids end Aſſaphs des Schawers. 
Vnd fie lobeten Gott mir groſſen frewden/ 

Bond neigeten ſich / vnd betteten an. 
nd Ezechias antwortet / und [prach: 
Nun habt ihr ewerchände gefüllt dom Her⸗ 
genrs trettet hinzu / und bringet her die opffer 
Ind danckopff er zum hauß des Herren. Vnd 
yn bracht her zu opffer vnd danckopf⸗ 

z und jedermann mit andechtigem bergen 
randopffer. Vnd die zalder brandopffer / ſo 

die gemeyn herzu bracht / war ſibentzig rinder⸗ 
bundere wydder / vnd zwey hundert laͤmmer / 
vnd ſolchs alles zu brandopffer dem Herren. 
Vnd fie heiligcen ſechohundert sinder/ und 
—— ſchaf. 

der Prieſter war zu wenig / vnd kund⸗ 


een nit allen brandopfferen die haut abziehen. 


Darumb namen ſie ihrebrüder die Leuiten zu 
HALF / biß Daß werck außgericht ward / vnd 
Bahia russ Oenn die Lewis 

us 
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ten werden leichter weiß gehelliget / denn die 
Priefter, Auch war derbrandopffer viel wit 
der feyſt der friedopffer ond tranckopffer zu 
denbrandopfieren. Alſo ward das Ampt am 
hauß des Herren ferug. Bad Ezechias frew⸗ 
et ſich ſampt allem volck das man des Herren 
Dienſi volnbracht heit. Denn «8 geſchach 
ſchaelliglich / vnd gefint ihnen wol / daß co ſo in 
kurtzer zeit außgtsicht ward, 


Das xxx.Capittel. 

Von dem Ofterlichen Feſt / durch Ezech um vnd der 
gangen gemenit gehalten. " J 

AKT Fıcchias ſandt hin zum gantztu 
rat vnd Juda / vnd [chrieb brich) an 
Dftern | Ephraim vnd Manaſſe / daß fir keinen 
Fumgd zum hauß des Herren gen Jcrufalem* Dal 
ah zu halten dem Hersen dem Gott Iſra⸗ 
el. Va der Konig hielt einen rahe mar ſei⸗ 
' nen oberſten / vndo Der ganken gemein zu ji’ 
eujalam das Paſſah zu halten im andern mo» 
nat. Denn fie kundtens nicht halten zu feiner 
zeu / darumb daß der Prieſt er aut gnüg gehel⸗ 
Uget waren / vnd das volck uoch nicht zuſamen 
kommen war den Jeruſalem. Vnd es gefiel 
dem Könige wol. vnd der gautzen geinthn. 
Vad beſtellet folche ’ daß außgeräffen ward 
durch ganz Yfracl von Berſeba an biß gen 
Dan / daß fie kemen / Paffah zu halten 
dem Herren dem Gott Iſraci zu Jtruſa⸗ 
lem. Denn fhrex waren nicht viel / die 68 Ir 
sen gchalten wir so gejchrieben fiche im Gr 


bs 
2 Diddieleuffer giengen hin mie den brief 
fen vonder hand des Koͤugs vnd feiner öber- 
Ken / durch gang Iſrael ond Juda auß dem 
befelch des Könıze/ vnd fprachen : I⸗ kinder 
Ja bekeret such zu dein Herzen dem Gore 
rahams / Iſaacs / vnd Iſr aels/ fo wirdt cr 
ſich keren zu den vbrigen die noch vnder euch 
ſeynd / entrunnen auß der hand der Koͤnigen 
zu Aſſur / vnd ſeyt nicht wie ewere valier vnd 
bruͤder / die ſich von dem Herren jhrer väter 
Goit abgewandt haben / vnd cr hat ſie geben 
in den todt / wie jt ſelder ſchet. So feyds num 
nit halßſtartig / we ewere vaͤiter / ſonder gebt 
ewere haͤnd dem Herren / vnd kommet zn jd- 
ner heiligen Fasz die ex geheiliget hat ewig⸗ 
lich / und Diener dem Herren cwerm Som 
fo. wirde ſich der geinmm feines zorns von 
euch wenden. Denn [b jecuch bekeret zudem 
onen ‚7. Jo. werden ipexe brüder und Fin? 
r 


barınhereigkels häben vor denen die fie fin 


| gefangen bassca / Daß fie wider in.Diß Land 
ENed 340 fonamen, Dem dig SER einer 


"dig und barımlerkig / vnd wirds fein. Ange 
fort nicht voneuch togmdenz.jo jr cuch zul 

7 a he nero A 
= da f * In > A} JE 


— 















* Das Ander theil 


Vnd die leuffer giengen behend vondinek C 
ſtadt zur andeen im land —— 
naſſe vnnd bin gen Sabulon. Aber fie-werlar 
cheten vnd fpotteten jr. Doch etliche von A 
fer und Manaſſe vnd Sabulon / foigelen rem 
rath / vnd kamen gen Jeruſolem. Auch fam 
Goites hand in Yudardager ihnen gab einezs 
ley Berg zu ehün nach des Konigso vnd der 


öberiten gepou auf dem Abort des Herren. 
Vnd ce kam zuſammen gen Jeruſalem ein 


groß volck zu Halten Das Feſt der vng 
ten ——— 
meyn. RT 

Vad ſie machten ſah vnd zerbrache 
die altaͤr die zu —— —— 
reuchwerck / auff meichenfiedenabgörternges 
rtuchert heiten / thetten ſie hinweg und warf? 
fans indenbach Kdren. Vad pp 
Paſſah im vier zchenden tage os andern ds 
nato. Bad dir Pricſter und Leunca 
ſich / vnd opfferien die brandöpifer 
des age * vnd ſtundten in jheetr s 
wie gebürs> nach dem geſetz | 
Manns Bora. Bad dis Priefker —* 
das bis von der hand der Leuiteng De 
waren viel in der gemehne / Die fichkug — 
get haiten / darinb opfferten Die das“ 
Paſſah fur alte die nis sen waren Daß fie Dem 
Ba wur den.. 

war des volcks viel von Ephraim⸗ 

Manaſſe / Iſachar / vnd Sabulon’dieni O A 
sein waren / ſonder aflendas Dflerfambr 4 
wie geſchriedea ſtehet. Vnd Eechas 
ſie: vnd jprach: Der Hm der gültig wirdt gne⸗ 
dig ſeyn allen-Die fa her fohjicken Core zufik 
an —* Herren * gr vi pÄtie- und 
wu dis men nit zurechnen dah ficzu wenig 
heiliget ſeynd. Vnd der Pi. —— 
am / vnd ward drin volck guedig Alſo iun 
die finder Iſtael / die zu Jtruſſin — 
sen’ das Felder ungefeursen droi ſiben rag mit 
grofferfreude, Vnd die Seuisenond Prieſter 
lobeten den Herzen alle tag mi ſard en 
en ded Herren’ die hren aͤmpiern zu⸗ 
gt rin, ‘ " — 

Vnd Ezechias reden mit alen 
Leuuen / die einn guten —* en € 
Herren / vnd fie aflın fibentag des Fels und 
—— danckten dem Her⸗ 
sen jrer vaͤut· Gott. Vnd die gang gemn 
ward rahis / noch ander ſiben tage zurbalten, 
Bud hielten auch die ſihen tage groſ⸗ 
infreuden. Oeun Czechias der Ju⸗ 
da/gab ein Hebe fut die gemepne/tanfenenns 7 ax.⸗ 

ondfibentaujentjchaf, nf 
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Did 








der Koͤmgen Chronick. 


—* ran fm : Sint der jeitmän angefangen 


a a Diegangg ! 
da die Prieſter vnd zond Dieg 
meyn die auß Jiracl fommen war 7 

frembolingen die * a sand Su 


— (hr Jeruſalem nit —* 
Leuiten 








die haben wir geſſen vnd ſeynd ſat 

om ſſ noch wil vberblieben. Denn der Herr has 
dar ſein volck geſegnet / darumb int difer hauff vber⸗ 
der blieben den du da ſiheſt. Da befahl der Konig/ 
36 daß man Camern Coder gemach) zuberciten ſolt 
am hauß des Herren. Vnd fie bereiteten fie 
ſtundten zu / vnd tcheten hine yn die Hebe / die schenden/ 
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ie Hehbe zu bringen ins‘ 8. Herrens 


orden / vnd 


auff / vnd ſegneten das ee ee ond das geheiligee/ auff glauben, 
erhoͤret / vnd ir gebett — — Vnd ober daſſelbe war Fürft Chananias D 
ge wonung Goites im Himmel, — der Nuit / vnd Simei ſein bruder der ander > 


Das srrf.Eapittch 


Wie Egech las die Priefter in fre orduung — 


oepott ihnen dem zehenden zu geben. 


Sa da diß alles war redlich außge⸗ 
®. Ps ei a 

un pnder den ſtaͤdten Yuda finden wur 
den / vnd zurbrachen die abgettifche feulenvond 
hieben die waͤld ab / vnd brachen abdie Höhen 


vnd Allaͤr auß gantzem Juda / Ben Jamn⸗ 


Ephram vnd Manafle big daß fie fie alle 


pertilgeten. Vnd die finder Jirac zohen alle 
wider zu jrem gůt n ſre ſtaͤdt. 

Ezechas aber ſteliet die Prieſter 

ten in jre ordnung / einen ſeghchen nach feinem die 

ee eig 

opfiem vnd friedo 7 € Dieneten/ 

danckien / vnd lobeten Kb portendes Jägers 


des Herren. Vnd der König gab fein cheit 


von [einer hab zu brandopffern Des morgents 


Nan d vnd Deo abente.alle zeit / vnd zu brandopffern 


des Sabbathe / vnd newen Monaten und 
Feſten / wie es geſchrieben ſichet im geſck deo 
Herren. 

m  Wuderfprach zum volck / dao zu Yerüfas 
Sem woneg / daß fie theil geben den Prieſtern 
om Sruisenv auf daß fie defter fleiffiger weren 







‚die finder Iſrael viel erſtling von 


die kinder Iſrael 


9 hineyn. 
vnd da die in den fädeen Juda woñeten / 
brachten auch zehenden von rindern und jan "a 


fen / vnd zehenden von dem geheiligten / das 
dem Herren rem Gott im rverle 
hatten / vnd machten bie einen e 
einen hauffen. Im dritten Monat fiengen ſie 
an hauffen zu legen’ vnd im ie; nd 
richteten ſie aa 5.00 
E Xnd da Ezechias mitt 
gieng / vnd fahen die 
Herren vnd ſein volck 







ftagt die Prieſter vnd Items = die hau 
fen/warumb fie alfoda legen. Vnd 
der Pricſter der fürnembft im hau Badofov 3 


— 
Kerr 





richt / zohen hinauf alle Xfracliten / die 


end Leui⸗ 
riefter vnd Leuiten / zubräds _ 


Herren. Vnd da das wort auß 


irelde / wein / ole / honig / vnd von allerley⸗ 
das auffdem feld wechſt ‚brachten fie den zes _ 


n / vnd da 


ine h: — 


abad ⸗ Eliel / Jeſmachtas / Mahath vnd 
aias / verordnet von der hand Ci hanania 
vnd Simei ſeines brüders / nach befelch des 
Könige Ezechie / und Aſarie des Furſten im 
hauß Gottes / welchem diß alles zuſtundte. 
Vnd Kore der ſon Jemna der Leuit der Ports 
ner der porten gegen Morgen war vber die 
freymilligen gaben Gottes / die dem Herren 
sur Hebe geben wurden / vnd wber die allerheis 
tigfien. Bad onder feiner hand waren Even/ 
Mıiniamin’ Jeſua / Semaias / Amarias und 
Sachanias in den ſtedten der Prieſter auff 
glauben’ daß fie geben ſolten Ihren brüberen 
die theile nach ſhrer ordnung / Dem kleine⸗ 
flen wie dem * groflen / außgenommen die “wilten 
gerechnet wurden fir mannsbilde von: drey 
far alt und drüber, vnder allen Die indashauß 
des Herren giengen / ein jeglicher an feinem 
tag / zu jrem ampt / in frer hät / nach Ihrer ord⸗ 
nung. Auch die fur Prieſter gerechnet wurden 
im hauß ihrer vaͤtter / vnd die Leuten 7 von 
zwentzig ſaren vad Drüberin ihrer hüt nach 


„rn am Aſahel / Jerimoth⸗ 


frer ordnung. Dar ʒu die gerechnet wurden vn⸗ 


der ſhre Kinder / Weiber / Soͤne und Toͤch⸗ E 
ter / vnder der gantzen gemeynd. Denen ward 
trewlich ſpeiß geben von den geheiligten. Auch 
waren Maͤnner mit namen benennet vnder 
den kindern Aaron den Prieſtern auff den fel⸗ 
der vorſtaͤdte in allen ſtaͤdlen / daß ſie theil 
allen Mannsbilden vnder den Prie⸗ 
— — allen die vnder die Leuiten gerechnet 


Alſo eher Ezechias in gantzem Juda / alles 


was wir geſagt haben/vü ihet was gut / recht / 


vnd warhafftig war / vor dem Herren ſeinem 
eu. Vnd in allem thuůn / das —5 am 

dienft deo hauſes Gottes / nach dem Geſetz 
vnd firten/zu ſuchen feinen Gott / das thet er 
von gantzem hertzen / darumb geriede eo jhm 


Das xxxij Capittel. 


> * — König Ezech lambe ⸗ 


— higeresond . vnd erfchlagen ward / vnd Ezech ias 
— —————— danaſſe ſein ſon König worden lt. \ 


Na 


Fr 


Das Ander theil 


UA Ach dicken gefchichten und trew / kam 

Kıgını | K Sennacherid der König zu Aſſur⸗ 

— END und zohe in Juda / vnd laͤgert ſich für 

die feſten ſtedt / vnd gedacht fie zu pm zureiſſen 

vnd zu gewinnen. Vnd da Ezechias ſahe / daß 

Sennacherib kam / vnd ſein angeſicht Runde 

zu ſtreitten wider Jeruſalem / ward er rahts 

mit feinenöberfienond gewaltigen zu zuwerf⸗ 

fin die wafler von Den brunnen / die drauſſen 

vor der ſtadt waren / vnd fie hulffen ihm. Vnd 

es verſamlet fich ein groß volck auß gemey⸗ 

ner verwilligung / und wurffe su alle brunne 

vnd beche mitten im Land / vnd fprachen / daß 

ze die Koͤnige von Aſſur nit vil waflers fiaden/ 

ee wenn fie fommen. Vnd cr ward getröft/und 

bawet alle mauren / wo fie lukicht waren / vnd 

machei thaͤrn drauff / vnd bawet drauſſen noch 

ein ander maur / befeſtiget Millo an der ſtadt 

DOauide. Vnd machet vil geſchoß vnd ſchlt/ 

vnd ſiellet die haupileut in ſireit neben Das 

volck. 

BBnd ſamlet ſie zu im auff die gaſſen ander 

porten der ſtadt / vnd redet hertzlich mit jhnen / 

vnd ſprach: Handeltmänlich/ vnd ſeyt ſſtarck. 

Foͤrcht euch nicht / vnd verzaget nicht vor dem 

Koͤnig von Afſur / noch vor alle dew hauffen 

Zererzp Der bey ihm if, Denn es ſeynd vil mehr mit 

vns / denn mit jm. Mit jhm iſt ein fleiſch licher 

arm / mit vns aber iſt der Herr vnſer Goit / 

daß er ons helff / vnd für vno ſtreitt. Vnd das 

volck ward geſterckt durch ſolche wort Eze⸗ 
chie des koͤnigs Juda. 

Darnach fand Sennach erib der Koͤnig zu 
Aſſur feine knecht gen Jeruſalem (denn er lag 
por Lachis / vnd alle feine herrſchafft mit ihm) 
zu Ezechia dem König Juda / vnd zum gan⸗ 
gen Juda das zu Jeruſalem war / vnd ließ ihm 
fagen: Alſo fpriche Sennackerib Der König 
zu Aflur : Was vertroͤſtet jr euch Diejbr wor 
net in dem belägerten Jeruſalem 2 Ezechias 
Cbetreugt cuch / daß er euch gebe in den todt / 

—5* vnd durſt / vnd ſpricht: Der Herr vnſer 

ott wirdt vns erretten von der hand des koͤ⸗ 
nigs zu Aſſur. Iſt er nicht der Ezcechias / 
der feine Höhen vnd altar hinweg gethan 
hat / vnd gefage zu Yuda vnd Yerufalem: Vor 


aNR:.r. 


PT RR 


einem altar ſolt jhr anbetten / vnd darauff reu⸗ fe 


ern. 

Wiſſen fr nit / was ich vnd meine vaͤtter ge⸗ 
than haben allen voͤlckern in landen? Haben 
auch die goͤtter der Heiden inländernmögen 
fhrc länder errerten von meiner hande Wer iſt 
vnder allen goͤttern der Heiden / die meine vaͤt⸗ 
ter vertilget haben / der ſcin volck hab mögen 
erreiten von meiner hande daß ewer Gott euch 
ſolt moͤgen erretlen auß meiner hand. So laft 
euch nun Ezechiam nicht betriegen / vnd laßt 
cuch ſolcho nicht hereden / vnd glaubt jm nicht, 


Denn ſo kein Gott aller Heiden und Koͤnig⸗ 

reich hat ſein volck moͤgen von meiner vnd 

meiner vaͤtter hand erretten / ſo wirdt euch 

8 ewer Gore nicht erretten von meiner 
and, 

Darzʒu redten feine knecht noch mehr wider D 
Den Herren Gott / vnd wider feinen knecht E⸗ 
sechlam. Auch ſchrieb er brieff voll leſterung zu 
ſchmaͤhen vnd leſtern den Herren den Gott 
Iſrael / vnd redet wider ſhn / vnd ſprach: Wie 
die goͤtter der Heiden in laͤndern jr volck nicht 
habenersettet von meiner hand fo wirdt auch 
der Gore Ezechie ſein vol nichterretenvon 
meiner hand. nd fie rieffen mit lauter ſtimm 
auff Juͤdiſch zum vold zu Jeruſalem / das auff 
der mauren war / ſie forchtſam zu machen vnd 
zu erſchrecken / daß fie die ade gewuͤnnen. Vñ 
redeten wider den Gott Iſrael / wie wider die 
gotter der voͤlcker auff erden’ die Menfchen 
bende werck waren, 

Aber des König Ezechias / vnd der Pro⸗ 
pher Eſaias der fon Amoz / betteten darwider ⸗ 
vnd ſchrien biß in Huñel Vnd der Herr ſandt 
einen Engel / der vertilget alle gewaltigen ſtar⸗ 
cken des heers / vnd färfien und oberſten im läs 
ger des Könige zu Aſſur / daß er mit ſchanden 
wider in ſein land zoh. Vnd da er infeines got- E 
tes hauß gieng / felleten ſhn daſeloſt durchs Reg 
ſchwerdt die Finder/die von feinem eigen leibe 
außfommen waren. Alfo halff der Herr E⸗ 
zechie vnd den zu Jeruſalem auß der hand 
Sennasherib des Könige zu Aſſur / vnd aller 
ander / vnd enthielt ſie und gab Inenrüme vos 
allen vmbher / daß wich dem Herren geſchenck 
brachtengen Jeruſalem / vnd kleinod Ezechie 
dem Koͤnig Juda. Vnd er ward darnach er⸗ 
haben vor allen Heiden. 

Zu der zeit ward Ezech ias todikranck / vnd „ea 
erbasden Herren. Der erhoͤret jn / vnd gab fm Eſanß⸗ 
ein zeichen. Aber Ezechſas vergalt nicht die 
guithaten die er het empfangen denn feinherg 
erhub ſich. Darumb kam der zoru uber ihn vnd 
vber Juda vnd Jeruſalem. Aber Ezechiao des 
muluiget ſich / das fein hertz ſich erhaben hat / 
ſampt denen zu Jeruſalem. Dasumb kam der 
zorn deo Herren nicht vber ſie / weil Ezechias 


bet. 

Vnd Ezechias hate fehrgroffe reichthumb 
vnd ehre / vnd macht jhm ſchaͤtz von Sılder/ 
Gold / vñ Edelgeſteinen / gewuͤrtz / ſchild / har⸗ 
niſch / vnd allerley koͤſtlichem geſchirr / vnd 
kornheuſer zu dem eynkommen des getreydes / 
weins vnd oͤles / und ſlaͤll fur allerley vich / 
vnd huͤtten für Die ſchaf / vnd bawet im ſtedt / 
nemlich ſechs. Vnd hat vich an ſchafen vnd 
rindern die menge vnzalbar vil. Denn Gott 3 
gab ihm ſehr groß gůt. Er iſt der Ezechias / 
der die hohe waſſerquelle in Gihon zudecket / 

vnd 


der Koͤnigen Chronik. 


vnd leitet ſie hinunder von Abentwert zur ſtatt 
Dauids. Denn er war gluͤckſelig in allen feinen 
wercken. Da aber die Legation der oͤberſten 
von Babel zu jmgeland war / zu fragen nach 
dem wimderzeichen/ das im land geſchehen 
Deut.b.a war / verlieh jn Gott alfo / daß er verfücht 
wuͤrde / auff das Fund würd alles was in ſeinem 

bergen war. 
Was aber mehr von Ezechia zu fagen iſt / 
vnd feine barmhertzigkeit / das if gefchrieben 
— indem geſicht des Propheten Eſaia Des fons 
20 Ynoz/ond'im büch der Koͤnigen Juda nd 
Iſrael. Vnd Ezechias enefchlisff mir feinen 
vaͤttern / vnd fiebegrüben jhn ober die gräber 
der kinder Dauido. Vnd gang Juda vnd die 
T zu Jeruſalemthetten jm ehrlich f begengnuß / 
vnd fein ſohn Manaſſe ward König anfeine 

att. 
R Begenguuf ) Merck daß man auch bendenaltender 
frommen abgeftorbiuen glaubigen leib vnd gebeiuutchtals 
ſchelmen hingewoͤrffen / md vngefehrlich auffs feld ver · 
ſchorren hat / wie dann jetzt der Eli maſiter art iſt / ſonder 
ehrlich begrebnuß vnd begengunß gehaltenzond ward fur 
ein fonderlich groß; ſtraff von Gott angefehen / wann je» 
mand nit in feiner vaͤtter begraͤbuuß möcht begraben wer» 
den / z Regazae. 


Das xxxiij. Capittel. 


Don Manaſſe vegiment vnd leben / vnd feines Sons 


mon. 


A Anaſſe war zwoͤlff ſar alt da er Koͤ⸗ 
Regar⸗ nig ward / vnd regiert fünff vñ fuͤnff⸗ 
tzig jar zu Jeruſalem / vnd thet vbel 


vordem Herren nach den greweln der Hei⸗ G 


den/die der Herr vor den kindern Iſrael ver 

. . trieben hat / vnd keret ſich vmb / vnd bawet die 

2. Reas a Höhen die fein vatter Ezechias abbrochen 

hatt / vnd ſtifftet Baalim altaͤr und mache 

waͤld / vnd bettet an allerley heer am Himmel’ 

vnd dienet ſhnen. Er bawet auch altaͤr im 

auß des Herren / dauon der Herr geredt hat: 

Pan. Jeruſalem foll meine Name fein ewig⸗ 

lich. Vnd bawet altär allerley heer am Hims 

mel in beiden höfen am hauß des Herren, 

Vnd er lich feinen fon durchs fewr gehen 

im thal dee jons Hjnnom / vnd * welcttag/ 

vnd achtet auff vogelſchrey / vnd zauberte / 

vnd ſufftet warſager und zeichendeuter / vnd 

chet viel das dem Herren vbel gefiel / Ihn zu 
reitzen. 


ehlelt fich 
an traͤum / 


B Erfetzt auch geſchnitz und gegoſſen abgoͤt⸗ | 


tifche bilder vnd goͤtzen / die er machen ließ / ins 
2Re4.76 hauß Gotteo/dauon der Herr Dauid geredt 
Aes gat vnd Salomon feinem Sohn: In dieſem 
hauß zu Jeruſalem / die ich erwelet hab vor als 
lenftämmen Iſrael / wil ich meinen Namen ſe⸗ 
Gen ewiglich / vnd wil nit mehr den füß Iſrael 
laſſen abweichen vom land daß ich jhren vaͤt⸗ 
tern beſtellet hab ſo fern fie ſich halten daß 
ſie thuͤn alles das ich ſhnen gebotten hab / in als 


‚198 
lem geſetze / ſitten / end rechten durch Moſe. 
Aber Manaſſe verfürer Juda / vnd die zu Yes 
ruſalem / daß fie erger thetten denn die Hei⸗ 
den / die der Herr von den kindern Iſrael vers 
tilget hat. Vnd wenn der Here mit Manaſſe⸗ 
vnd feinem volck reden ließ / haben fie es nicht 
woͤllen achten. 

Darumb ließ der Herr ober ſie lommen die Deut eba 
fuͤrſten des heero des Könige zu Affur/die nas 3os.36.a 
men Manaſſe gefangen mit feffelen’ und bun⸗ 
den in mit fetten’ vnd fie brachtenin gen Ba; 
bel. Vnd daer inder angft war / flehet er vor C 
dem Herren feinem Goit / vnd demuͤtiget ſich Scut zo.a 
ſehr / vnd cher groſſe pͤn vor dem Gott feiner >-Par-is.a 
vaͤtter / vnd battond flehet ihn. Da erhörcter 
fein flehen / vnd bracht in wider gen Jeruſalem 
zu feinem Königreich, Da erkennet Manaſſe⸗ 
daß der Hers Bote were, 

Darnach bawet er die euſſerſte mauren an, @on4. 
der ſtadt Dauids / von Abentiwerts an Gihon 
im bach / vnd da man zur Fiſchporten eynge⸗ 
het / vnd vmbher an Ophel / vñ machet fiefche 
hoch. Vnd lege Hauptleut in Die feſten 
ſtaͤdt Juda. Vnd thet hinweg die frembdene Par. 14 4 
götter / vnd die abgoͤltiſche göͤßen auß dem N R.v 
hauß des Herren / vnd alle altärdie er gebaw⸗ 
et hat auff dem berg des hauſes des Herren⸗ 
und zu Jeruſalem / und warff ſie hinauß fun 
die Start. Bürichter zu den altardes Herrn, 
und opffert drauf Frivopffer und danckopfs 
fer / vnd befahl Juda / daß fiedem Herrn / dem 
ott Iſrael dienen ſolten. Doch opffert das Deus.ız,a 
volck auff den Hoͤhen / wiewol dem Herren 
jrem Goit. 

Was aber mehr von Manaſſe sufagen iſt / D 
und fein gebett zu feinem Gott / und Die rede 
der Schawer die mis hm redten im namen 


‚des Herzen des Gottes Iſrael / ſihe / die feynd 


vnder den geſchichten der Koͤnigen Iſrael. 
Vnd ſein geben vnd flehen / vnd alle feine fünd 
end miſſethat / vnd die ſtedt darauff er die Hoͤ⸗ 


hen bawet / vnd waͤld / vnd Abgoͤttiſche goͤßen 


ſtifftet che Dann er gedemütigt ward / und 
püß cher /die ſeynd gefchrieben onder den re⸗ 
den Hola. Vnd Manaſſe entſchlieff mie 
feinen Vaͤttern / vnd ficbegrüben in infeinem 
hauß / vnd fein fon Amonward König anfein 


tt. Er 
Zwey und zwentzig jar alt war Amon da ck · Re. ei· d 
König ward / vnd regiert zwey far zu Jeruſa⸗ 
lem. Vnd thet vbel vor dem Herren / wie 
ſein vatter Manaſſe gethan hart. Bd Amon 
opffert allen abgoͤttiſchen goͤtzen / die ſein vat⸗ 
ser Manaſſe gemacht hatt / vnd dienet jhnen. 
Aber er demuͤtiget ſich nicht vor dem Herren/ 
wie fich fein vatter Manaſſe gedemütiger hat / 
ſonder thet vil vbeler. Vnd ſeine knecht mach⸗ 
ten einn bund wider jn / vnd erfchlügen 8 in 
cinem 


Das Andertbeil 


feinem hauß. Da csfchlüg Das polkimlandab Vnd es waren ober fie verordnet / Jachath C 
le Die den bund wider den König Amon ges vnd x Dbudia Die Leuiten anf den Eindern Obedu 
macht hatten. Vnd das volck im land ma» Merari/Sacharias und Mefullam auf den Abdias 


“Ne.2:.a 


chet Joſiam feinen fon zum König an feine 
flatt. 


Das xxxiv. Capittel. 


Wite der Konig Jofiasdie abgöttiſche bilder abthet / 
vnd Sortes chre wider auff richtet / vnd Das volck wider 
mit Gott vrrendet. 
Acht far alt war Joſia daer koͤnig ward / 
& undregiert ein vnd dreiſſig far zu Jeru⸗ 
alem. Vnd thet das recht war vor dem 
Herren / vnd wandlet in den wegen ſeins vat⸗ 
ters Dauids / vnd wiech weder zur zechten/ 
noch zur lincken. Denn im achten far ſeines 
Koͤmgreiche / da er noch cin knab war / fieng er 


eRg.23 dan zu uͤchen den Gott ſeines vatters Daumds/ 


vnd im zwolfften jar fieng er an zu reinigen 
Tada vnd erufalım von Den Höhen vnd 
mälden und abgöttiichen goͤtzen vnd gegoſ⸗ 
fen bıfdern,ond ließ vor im abbrechen die Al 
tür Baalım / vñ Dieblider oben drauff zerbra⸗ 
chenſie. Vnd Die waͤld ondwaldgägen vnd 
bilder zurbrach er / vnd macht fie zu ſtaub / vnd 
ſtrewet fie auff die graͤber / deren Die Ihnen ges 
opffert hatten. Dad verbrant die gebeineder 
Prieſter auff den altären/ vnd reiniget alfo 
uda vnd Jeruſalem. Darzu in den ſtaͤdten 
anaſſe / Ephraim / Simeon / vnd biß an 
Neptihalim vmbher / da keret ers all vmb. 
nd da er Die ltaͤr vnd waͤld abgebrochen / 
vnd die Abzoͤttiſchen goͤtzen klein zerknirſchet / 
vnd alle abgsıtıfchen bilder zerbrochen hatt 
im gantsen land Iſtael / kam er wider gen es 
B Am achtehenden far feines Röntgreiche/ 


#.R2.22:0 da cr das land vnd das hauß gerciniger hats 


fandeer Saphan den fon Aſalia / vnd Maeſe⸗ 


jam den Stadtvogt / vod Joah den fon Joa⸗ ſem 
Da gieng Hilkla hin / fampt den andern + Re. 22.0 


has den Cantzler / zu beſſern das hauß des Her⸗ 
ren ſeines Gottes. Vnd ſie kamen zudem ho⸗ 
hen Prieſter Hilkia. Vnd man gab jnen das 
Belt / daß zum hauß Gottes bracht war / welchs 
die Leuiten die an der thuͤr hätten / geſamlet 
hatten von Manaſſe / Ephraim, vnd von al⸗ 
len vberigen in Iſrael / vnd von gantzem Juda 
vnd Ben Jamin / vnd von den die zu Jeruſa⸗ 
lem woneten / vnd gabens vnder Die haͤnde der 
arbeiteren / die beſtellet waren am hauß des 
Herren. Vnd fie gabens denen die da arbeites 
ten am hauß des Herren wo es bawfellig war, 
Daß ſie das hauß beſſerten. Dieſelben gabens 
fort den zimmerlcuten vnd bawleuten / geha⸗ 
wen ſtein von ſteinmetzen / vñ gehoblet holtz zu 
kauffen zu den balcken und brettern/ vnd ſpar⸗ 
ren an den heuſern / welche die Koͤnige Juda 
verderbt hatten. Vnd Die männer arbeiteten 
am werck alle ding trewlich. 


kindern der Kahathitern / das werck zu trei⸗ 
ben / vnd waren alle Leuiten die auff ſeitenſpiel 
kundten. Aber vber die laſttraͤger vnd trei⸗ 
ber zu aller ley arbeit in allen aͤmptern / waren 
auf den Leuiten / die fchreiber / ampileut und 
poͤrtner. 

Vnd da ſie gelt herauß namen / das zum 
hauß des Herren eyngelegt war / fand Hilkia 
der Prieſter das büch des Geſetzes des Herren 
durch Moſe geben. Vnd Hilkia fprach zu 


Saphandemfchreiber : Ich hab das Geſeg⸗ Neread 


büch fundenimhauß des Herren. Vnd Hil⸗ 
Pia gab das büch Saphan. Saphan aba 
brachto zum König. Vnd foge dem König 
wider / vnd fprach : Alles was vnder die hend 
Deiner knecht geben iſt / das machen ſie / vnd fie 
haben Das gelt zuſammen geſchuͤtt / Das im 
hauß des Herren funden iſt / vnd habens geben 
denen Die verordnet ſeynd / vnd den arbeitern 
Vnd Saphan der ſchreiber ſagto dem König 
an / vnd ſprach: Hilkia der Prieſter has mis 
dißbüch geben, 

Vnd Saphan laß drinnen vor dem Koͤ⸗ D 
nig. Vnd da der König Die more des Geſttzs 
hoͤret / zerriß er ſeine kleider. Vnd der Rönig 
gepott Hilk la vnd Ahikam dem ſon Saphan⸗ 
vnd Abdon dem fon Mecho / vnd Saphan 
dem ſchreiber / vnd Aſaia dem knecht Deo Kos 
nigs / vnd ſprach: Gehet hin / vnd bittet den 
‚Herren fur mich / vnd fur die vbrigen in Iſra⸗ 
el / vnd fur Juda / vber den worten des Buͤchs 
das funden iſt: denn der zorn des Herren iſt 
groß / der vber vns entzuͤndet iſt / daß vnſere 
vaͤtter nit gehalten haben das wortd«s Her⸗ 
._ fie theten wie gefchrisben ſtehet in die⸗ 


vom König geſand zu der Prophetin Hulda 
dem weib Sallum / des ſons Thakehath / des 
ſons Haſara deo kleider hüters/die zu Jeruſa⸗ 
lem wonet im andern theil / vnd redten ſolchs 
mit ir. Vnd ſie ſprach zu tnen: Alfofprichtder E 
Herr der Sort Iſrael: Sagt dem Mann / der 
euch zu mir geſandt hat / Alſo ſpricht der Herre 
Sihe ich wil unglückbringen vber diſe ſtaͤdt 
vnd Ihre eynwoner / alle die fluͤch / die geſchrie⸗ 
ben ſtehen im buͤch / das man vor dem Koͤnig 
Juda geleſen hat / darumd daß ſie mich verlaf⸗ 
ſen haben / vnd andern goͤttern gereuchert / daß 


‚fie mich reitzten mit allerley werckẽ rer hand. 


Vnd mein zorn ſoll ange zůndt werden auff 

diſe ſtadt / vnd nit außgeleſcht werden. 
Vnd zum König Juda / der euch gelandt 
den Herren zu fragen / ſolt ihr aiſo ſagen: 
fo ſpricht der Here’ der Goit Firaclvon 
den 












Iofızaf 
Gott. 


Das xxxv Capittel 


Wie Sofas des tert Seft gehalten hatt / vnd ge 


ID Yofia hielt dem Herten Paſſah 

SER, J 
Eeodna⸗ m vierzehenden tag des erſten 

nats. Vñ er ſtellet die rin jre 

ren / vnd ſprach zu den Leuiten / Die in gantz 

ren: Thůt die heilige Arch in das heiligſt ort 

0 Des hauß / das Salomon der fon Dauidsdes 

Konigs a rael gebawet hat. Ihr folt ficnicht 

mehr auff den ſchultern tragen. Go dienet 

® nundem Herren ewerm Gort/ und feinen 

volck Iſrael / vnd ſchickent euch nach eiwer 

vatter heuſer in ewer ordnung / wie fie bes 


ſchriben iſt von Dauid dem König Iſrael / 
vñ ſeinem ſon Salomon / vng dienet im —* 
eu⸗ 


gen hauß nach der ordnung der vaͤtter 





Iſraellereten / vñn dem Herren geheiliget wa⸗ 


Ehre 
vonder ewern brüdern / vnd nach der ord⸗ 
ngender vaͤtter heuſer vnder den Leuiten / 


rden gemeinen hauffen. Darnach aber bes 
reiteten fie auch fur ſich vnd fur die Prieſter: 
nndie Prieſter Die finder Aaron / erbeite⸗ 
kenin den brandopffern vnd feyſten biß an 


h Die nacht, Darumb muͤſten die Leuiten fur 
0 ich vnd fur die Prieſter die Finder Aaron 
die‘ sednpserz Abereiten auffs letſt. 

vnd ermanet ſie zu dienen im bang des Has Vnd die Senger die finder Aſſaph / ſtund⸗par re 
ten an jhrer fatt nach dem geprit 


Yanids ar. 
vnd Affaph vnd Heman und Jedithun des 
Schawers des Königs / vnd die portner an 


"allen porten. Wind fie wichen nicht cin au⸗ 


genblick von jhrem ampt. Denn die Leuiten 
Ihre brũder bereiteten ſpeiß zu fur fie. Alfe 


ward bereitet aller Gottes dienſt des Herren 
Des tags / daß man Paſſah hielt vnd brands 


opfferthet auff dem altar des Herren / nach 
Dem gevot des Konigs Joſie. 
Alfo hielten die finder Iſrael / die furhan / D 
den waren / Paſſah zu der zeit / vnd dz feſi der 
44 vnge⸗ 


Wenn sei el 


das Inder theil 


vngeſeurten brot / ſiben tag, Es war kein 
Paſſah gehalten in Iſrael wie das / von der 
zeit an Samuels des Propheten / vnnd kein 
König Ifrael hat ſolch Paſſah gehalten / wie 
Jeſia Paſſah hieli / vnd die Prieſter / Leui⸗ 
ten / gang Juda / vnd was von Älracl fur; 
handen war / vnd die eynwoner zu Jeruſa⸗ 
lem. Im achtzehenden jar des Kongreichs 
Joſie/ward diß Paſſah gehalten, 
Ref Nach diſem / da Joſias das hauß Gottes 
zugericht hatt / joh* Necho der Koͤnig von 
FT Eghpten berauffzu ftreittenwiderCharches 
mis am Eufrat. Vnd Joſias zoh auf jm ent⸗ 
gegen. Aberer [ande botten zu jm / vñ ließ jhm 
ſagen: Was hab ich mit dir zu thun Konig 
Judar Ich kom̃ jetz nit wider dich / ſonder ich 
ſtreit wider ein ander hauß / vnd Gott hat ge⸗ 
faat / ich ſoll eylen dahin. Hoͤre aufjwider 
Goit zu thůn dermit mir iſt / daß er dich nicht 
erjchlage, Aber Joſiawendet ſich nicht võ jm 
ab / ſonder ſtellet ſich mit jhm zu ſtreitten / vñ 
gewilliget nicht den worten Nechao / auf 
den mund Gottes / vñ kam mit jm zu ſtreittẽ 
E auff der ebne bey Megiddo. Aber die ſchuͤtzen 
ſcheſſen ven Konig Joſia / vnd der Kong 
3.Reg.22 f ſprach zu feine knechten: Fuͤret mich hinuͤber / 
denn ich bin ſehr wundt. Vnd feine knecht 
theten jn von dem wagen / vnd fuͤhreten jhn 
auff ſeinem andern wagen / der jhm nach koͤ⸗ 
niglicher gewonheit nachfolgt / vnd brachten 
jn gen Jeruſalem. Vnd er ſtarb / vnd ward 
begraben vnder den graͤbern ſeiner vaͤtter. 
Vnd gantz Juda vnd Jeru ſalem trůͤg leid 
vmb Joſia / vnd Jeremia klaget Joſiam am 
hoͤchſten / vnd alle ſenger vn fengerin ſungen 
jre klaglieder vber Jofla biß auff diſen tag / vñ 
machteẽ ein gewonheit drauß in Iſrael. Sihe / 
cs iſt geſchrieben vnder den klaglieden. Was 
aber mehr von Joſia zu ſagen iſt / vnd ſeine 
barmhertzigkeit nach der ſchrifft im Geſetz 
des Herren / vnd ſeine geſchicht / beide die er⸗ 
ſten vnd legten / das ift geſchriben im Büch 
der Konigen Iſrael vnd Juda. 


Das xxxvj. Capittel. 


Mie Jernſalem vmb der ſuͤnden wilien zerbrochen / der 
Tempel Gottes verbrandt / das vold erfch lagen / vnd zum 
theil gefangen/gen Balel gefiter ward / biß an die zeit pri 
oder Cores des Koͤnigs in Perſen. 


4 80 das volck im land nam Joahas 


Zad.ıne 


a den fon Joſie / vnd machten jhn zum 
en König an feines vatters ſtatt zu Je⸗ 
ruſalem. Orey vnd zwengigjar alt war Yoa; 
has/da cr Königward/ vñ regiert drey Mo⸗ 
nat zu Jeruſalem. Denn der Koͤnig von E⸗ 
gypten ſetzet yhn ab zu Jeru ſalem / do er in die 
ſtadt Jeru ſalem kam / vnnd puͤſſet das land 
vmb hundert centner ſilbers vnd ein centner 
golds. Vnd der koͤnig von Egypten macht 


Eliafim feinen bräder zum Konig vbeꝛ Juda 
vnd Jeru ſalem / vnd wandlet ſeinen namen 
Joiakim. Aber den Joahas nam Nechao / vnd 
bracht jn in Egypten. 
Funff vnd zwentzig jar alt war Joiakim da 
er Koͤnig ward / vnd regiert eylff jar zu Jeru⸗ 
ſalem. Vnd thet vbel vor dem Herren feinem 
Gott. Vnd Nabuchodenoſor der Königzu 
Babel zoh wider herauff / vñ band jn mit ket⸗ Re. 244 
ten das er jn gen Babel füret. Auch brachte Borıh 
Nabuchodonofor Die gefchirr des Hau ve" Ft 
Herrn gen Babel / vñ thet ſie in ſeinen Tem⸗ 
pel zu Babel, Was abermehꝛ von Idialim zu 
ſagen iſt / vñ ſeine grewel die er thet / vñ die ann 
jmfunden wurden / die ſeynd geſchrieben im 
Büchder Koͤnigen Iſraei vnd Juda. Vnd 
fein fon Joiachin ward Koͤnig añ fein — 
Acht jar alt war Joiachin da er Koͤnig 
ward / vnd regiert drey monat vnd zehen tag 
zu Jeruſalem. Vñ thet vbel vor dem Herrn. 
Da aber das jar vmb kam / ſandt hin Nabu⸗ 
chodonoſor / vnd ließ jhn gen Babel holen mit 
den koͤſtlichen gefchirzen im hauß des Herꝛt / 
vnd machet Scdechlam * ſeines vattersbrüs "feinen 
der zum Koͤnig ober Juda vnd Jeruſalem. brader 
Ein vnd zwentzig jar alt war Sedechias da — 
er Koͤnig ward, vnd regiert eilff jar zu Jeru 
ſalem. Vnd thet vbel vor dem Herrn ſcinem 
Gott / vñ demuͤtiget ſich nit voer dem Prophe⸗ 
ten Jeremia / der daredet auß dem mund des 
Hrn. Darzu ward er abtrunnig rd Nabu⸗ E 
chodonoſor dem Koͤnig zu Babel/der ein eyd 
bey Goti von jhm gendmen hat, Vnd ward 
halſtarrig / vnd verſtockt fein hertz / daß er ſich 
nicht bekeret zum Herren dem Gott Yirach, 
Auch alle oberften under den Prieſtern jampe 
Dem volck / machten des fündigen viei nach 
allerley grewelder Heiden / vnd verunrcinigs 
ten das hauß des Herren / das er geheiliget 
hat zu Jeru ſalem. 
Vnd der Herr jrer Vatter Gott / ſandt zu Jeremn.ij.a 
jhnen durch feinc botten friend ermanet fie 
taͤglich. Denn er ſchonet feins volcks vñ feines 
wonung. Auch ſpotteten ſie der botten Got⸗ 
tes / vnd verachtetẽ feine wort / vñ aͤffeten ſei⸗ 
ne Propheten / biß der grüfides Herren vber 
fein volck wuchs / dz kein beitennichr da war, 
Denn er fůret vberſie den Königder Chat Reg 4.8 
deer / vñ ließ erwaͤrgen jhrjunge mannſchafft · Reg ⸗ 
mit dem ſchwerd im hauß der heiligen wo⸗ 
nung / vñ verſchonete weder der junglingen 
noch der junckfrawen / weder der alten noch 
der großvaͤttern / all gab er ſie in feinband, *feinpeub » 
Vnd all gefchirr im hauß Gottes groß 
end klein / die fchägim hauß des Herrn / vnd 
Die ſchaͤtz des Koͤnigs vnd feiner fürften/alles 
ließ er gen Babel fuͤren. Bndficverbranten | 
das hauß Gottes / vñ brachen ab die manren Re20 
zu 


2 —— 


VE ———— 


der Koͤnigen ghronik. 


zu Jeru ſalem / vñ alle jhr pallaͤſt brandten fie 
mit fewer auß / daß alle jhre koſtliche geſchirr 
verderbt wurden. Vñf uhrt binweggen Ba’ 
bel wer vom ſchwerd vberbliben war / vñ wur⸗ 
den ſeine vnd ſeiner ſonen knecht / biß das 
Königreich der Perſen regiert / das erfuͤllet 
wuͤrde dz wort des Herren durchden mund 
m vnd das land fein Sabbath hielt, 

enn die ganze zeit der werflörung war 
Sabbath / biß das fibengig jar vmbkamen 
onderfüllet würden, 
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Aber ĩm erſten jar· Cyri des koͤnigs in Per: *Cor 
fen/dasertülierwärd das Wort des Herren 
durch den mund Jeremie geredt / erweckt der Dan 
Herr / den geiſt Chri des konigs in Perſen / dz 
er ließ auß ſchreytẽ durch ſein gätzes koͤnigreich / 
auch durch ſchrifft ſage: Alſo ſpricht Cyrusd 
konig in Perſen: Der Herr der Gott võ himel 
hat mir alle koͤnigreich in landẽ geben / vñ hat 
mir befohlt / jm ein hauß zu bawẽ zu Jeruſalẽ 
in Inda. Wernun vnder euch ſeins voltks iſt / 
mũ dẽ ſey d Herz fein Gott / vñ ziehe hinauff. 


Ende des Andern Buchs der Koͤnigen Chronik. 


Ein Gebett des Köntgs Wanaſſe / do er zu Babel gefangen 


war/welchsin etlichen Lateiniſch 
noch Griechiſchen / nv 


en ‘Bibeln getruckt / dach weder in Hebreiſchen / 
chandernalten gebeſſerten Lateiniſchen 


Bibeln gefunden wird. 


Herzallmechtiger Gott vnſervatter / 
Wrahams / Jjaacs vnd Jacobs / vnd 
Dres rechten famens/derdu hufichond 
erden / nut allem jrein gezierde geſchaffen / vñ 
die waſſer durch dz wort deines gebots verſi⸗ 
gelt / vnd das groß vngruͤndlich Merr vers 
ſchloſſen vñ verzeichnet haſt / zu chre vñ preiß 
deinem erſchroͤcklichen vnd löblichen namen / 
welchen alle ereatur forchten / vnd fur ſeiner 
macht erzittern / des zorn oh drewen vber Die 
ſunder vnleidlich / aber baymbergigfeit Deine? 
Rſag / vnermeſſen / vñ nit außzugruͤndeniſt. 
Dem du biſt der Herr Gott / der aller hoͤheſt 
ober alles erdreich / gedultig / vñ ſehr gucdig/ 
vñ der keinen gefallen hatt an der Menſchen 
boßheit. Doch haſt du / O Herr / nach deiner 
guͤte / den ablaß der ſuͤnd / der puß ver ſprochẽ: 
vñ du Gott der gerechten / haft die puß geſetzt 
nit den gerechten / als Abraham / Iſaac / vnd 
Jacob / die dir nicht gefündiger haben / den du 


btſi der gerecht Gott. Aber ich hab geſuͤndiget 
vberdie zale des Meers ſands / vñ meine fünd 
ſeynd ſeer viel worden / vnd lig hie gefangen 
vnd gekruͤmbt in eyſenen baͤnden / vñ hab fan 
erquickung oder troſt / doch billich / denn ich 
hab deinen zorn erwecket / vñ vbel vor dir ge 
than / vnd vil grewel angericht / vnd dich viel⸗ 
faͤllig erzurnet. Vnd nun / O Herz/beig vnd 
neig ich die kme meines hertzen / vnd bitt dich 
vmb gnad. Ich hab geſundiget / O Herr/ich 
hab geſuͤndiget / vnd erkenne meine fündenich 
bitt dich freundtlich / ieber Herr / vergib 
mirs / ver zeihe mirs / vñ verderb mich nit mit 
vnd in meinen ſuͤnden / vnd gedenck nicht 
meiner vbelthat ewiglich / ſonder hilff mir 
vnwirdigen vnd vnuerdienten nach deiner 
groſſen barmhertzigkeit / des will ich dich 
cwiglich all mein ſebtag loben / denn alle 
krefft der himeln loben dich. Dir fen lob / ehr 
vnd preiß jmmer vnd ewiglich / Amen. 


Das LErxſte Buͤch Lodre. 


Das Erſt Capittel. 


Cyrus der Koͤnig laßt dus gefangen volck frey wider 
zlehen gen Jeruſalem / vñ gibt wider die gefchir des Tem⸗ 
pels / vnd Gelobt Gott wider ein hauß zu bawen. 


M erfienjar* Cyri des Koͤ⸗ 
SIEL 


nv > nigsvon Perſen / das erfüllt 
Par. x. d 3 wirdcdas wort des Herren 
Een EN U 

Serem.25.b K 
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*Lores 


durch den mund Jeremie ge⸗ 
rede / erwecket der HENN 
ven geift Eyri des Königs 
in Perſen / dzer ließ außſchreyen durch ſein 
gantzes koͤnigreich / auch durch ſcheifft / vñ ſa⸗ 
gẽ: Alſo ſpricht Chrus der Königin Perfen/ 
Der Herr der Goͤtt võ himel hat mit alle koͤ⸗ 
nigreich in landẽ geben / vñ er hat mir befoh⸗ 
len im ein hauß zu bawen zu Jeru ſalt in Ju? 





Lfa.as.a 


da, Wer nun onder euch ſeins volcks ift/ mie 
dẽ ſey fein Gott / vñ er ziehe hinauffgen Je⸗ 
ruſalem in Juda / vñ bawe das hauß des Her⸗ 
ren des Gottes Iſrael. Er iſt der Gore der zu 
Jeruſalem iſt. Vñ wer noch vbrig iſt / an ab 
ſen orten da er frembdling iſt / dem helffen die 
leute ſeins orts mit ſilber vnd gold / gůt vnd vis 
e / ohn was ſie auß freyem willen zum hauß 
ottes zu Jeruſalem geben. Da machtẽ ſich 
auffdie oͤberſten vatter auß uda vnd Ben, 
Jamin / vnd die Prieſter vnd Leuiten / vñ alle 
Die der geiſt Gottes erwecket / hinauff zu zie⸗ 
hen / vñ zu bawen dz hauß des Herren zu Je⸗ 
ruſalem. Vñ alle die vmb ſie her waren / thet⸗ 
ten huͤlff vnd ſteur jrer hand / mit filberinn vñ 
guͤldinen geſchirren / mit gütond viehe / vnd 
kleinod / on was ſie ſaneechen. 
2 


es 


sd.r.a 
3.#sd.2.a 


9.d 


Das Erſt Büch 


2.Par.zge Prdder Koͤnig Cyrus thet herauß die ge⸗ drey vnd viertzig. Der finder von Rama vnd 

Dan.sa ſchirrdes haußdes Herren / die Nabuchodo⸗ Gaba / fechs hundert vnd cin vnd zwentzig. 
noſor auß Jeruſalem genom̃en / end in fer Der Männer von Michmas / hundert und 
nes gottes hauß gethan hatt, Aber Cyrus der zwey vñ zwentzig. Der Männervon Bethel 
koͤnig in Perſen thet ſie herauß durch Mi⸗ vnd Ai / zwey hundert vnd drey vnd zwentzig. 
thridat den ſchatzmeiſter / vnd zelet ſie dar Der kinder Nebo / zwey vnd fünfigig, Der 
Sesbazar dem fuͤrſten Juda. Vnd diß iſt jr Männer von Magbis / hundert vnd ſechs 
zal / dreiſſig guͤldine becken / vnd tauſent ſil⸗ vnd fuͤnfftzig. Der kinder des andern Elam / C 
bern becken / neun vñ zwentzig meſſer / dreifſig tauſent / zwey hundert vnd vier vñ fuͤnfftzig. 
guͤldine becher / vñ der andern filberinbecher Der finder Harim / drey hundert vnd zwen⸗ 
vier hundert vnd zehen / vnd andere geſchirr Big. Der kinder Lod Hadid vnd Ono / ſiben 


A 
x.iEsd.>.a 87 )) 





tauſent. Dasaller geſchirr beyde güldin und 
filbern/ waren fünfftaufent vn vierbundert, 
Altebrachtfic Sesbazar herauff / mit denen 
die auß der gefengniß von Babel herauff zo⸗ 
hen gen Jeruſalem. 


Das ij. Capittel. 


Die zal der gefangnen / die wider in das Juͤdiſch land ka⸗ 
mie. 


Iß ſeynd die Finder auf denganden/ 
dic herauff zohen außder gefengniß/ 
die Nabuchodonoſor der konig zu 
Babel / hat gen Babel gefuͤrt / vñ wider gen 
Jeru ſalem vñ in Juda kamen ein jeglicher in 


Esd. ꝛca [cin ſtadt / vnd kamen mit Zerubabel / Jeſua / 


Nehemia / Seraia / Reelia / Mardochai / Bil⸗ 
ſan / Miſpar / Biguai / Rehum vnd Baena. 
Diß iſt nun die zal der Maͤnner des Volcks 


Pheres Iſrael: Der finder # Pares / zwey tauſent / 


hundert vnd zwey vnd fibensig. Der kinder 
Sephatia / drey hundert vnd zwey vñ ſiben⸗ 
tzig. Der kinder Arah / ſiben hundert vñ fuͤnff 
vnd ſibentzig. Der finder Pahath Moab on; 
der den kindern Jeſua Joab / zwey tauſent / 
acht hundert vnd zwolff. Der kinẽ er Eiam / 
tauſent / zwey hundert vnd vier vnd fuͤnfftzig. 
Der kinder Sathu / neunhundert vnd fuͤnff 
an viertzig. Der finder Sacai / ſiben hundert 

no ſechtzig. Der finder Banı/fechshundert 
vnd zwey vñ viertzig. Der kinder Bebai / ſechs 
hundert vnd drey vnd zwentzig. Der kinder 
Aſgad / tau ſent / zwey hundert vnd zwey vnd 
zwentzig. Der kinder Adonikam / ſechs hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd ſechtzig. Der kinder Bi⸗ 
guai / zwey tauſent vnd ſechs vnd fünffkig, 
D Derfinder Adin / vier hundert vnd vier vnd 
fuͤnfftzig. Der kinder Ater von Ezechia / acht 
vñ neuntzig. Der kinder Bezai / drey hundert 
vnd drey vnd zwentzig. Der finder Jorah/ 
hundert vñ zwoͤlff Der finder Haſum̃ / zwey 
hundert vnd drey vnd zwentzig. Der kinder 
Gibbar / neun hundert vnd fuͤnff. Der kinder 
Bethlehem / hundert vnd drey vnd zwenkig, 
Der Waͤnner Netopha / ferhs vnd fuͤnffkig. 
Der Maͤnner von Anathot / hundert wii acht 
vnd zwentzig. Der Finder Aſmaucth / zwey 
vnd viertzig. Der kinder von Kiriach Arim/ 
Caphira vnd Beeroth / fiben hundert vnd 


hundert vnd fünff vnd zwentzig. Der finder 
— hundert vnd fuͤnffvnd viertzig. 

er kinder Senaa / drey tau ſent / ſechs hun⸗ 
dert vnd dreiſſig. 

Der Prieſtern: Der kinder Jedaia vom 
hauß Icſua / neun hundert vnd drey vnd ſi⸗ 
bengig, Der finder Immer / tau ſent / vñ zwey 
vnd fuͤnfftzig. Der finder Pashur / tau ſent 
zwey hundert / vnd ſiben vnd viertzig. Der 
finder Harim / tauſent vnd ſibentzehen. 

Der Leuiten: Der finder Jeſua vñ Kadmi⸗ 
eloon dẽ kindern Hadauia / vier vñ ſibentzig. 

Der Singer: Dir finder Aſſaph / hundert 
und acht und zwentzig. Der finder der Thor⸗ 
huͤter / die finder Sallum / die finder Ater/ 
Die finder Talmon / die finder Akub / die kin⸗ 
der Hatita / vnd die finder Sobai / aller 
ſampt hundert und neun vnd dreiffig, 

Der Nethinim: Die kinder Ziha / die kin⸗ D 


der Haſupha / die finder Sabaeth / die finder 2. Esd.7d 


Keros / die finder Sicha / die finder Paden/ 
die kinder Lebana / die kinder Hagaba / die 
finder Akub / dic finder Hagab / Die Finder 
Samlai / die finder Hananydic finder Gid⸗ 
del / die finder Gahar / die finder Reaia / die 
Finder Rezin / die Finder Nekuda / dic finder 
Gaſam / die kinder Vſe / die kinder Paſſeah / 
dic Finder Beſſai / die finder Afna / die kinder 
Meunim / die kinder Nephuſſim / die kinder 
Bakbuk / die kinder Hakupha / die kinder 
Harhur / die kinder Bazeluth / die kinder 
Mehita / die finder Harfa / die kinder Bar: 
kon / die kinder Siſſera / die kinder Thamath / 
dic kinder Neziah / die finder Hatipha. 

Die finder der knecht Salomonis / die kin⸗ 
der Sotai / die kinder Sophereth / die kinder 
Pruda / die kinder Jacla / die kinde Darkon / 
die kinder Giddel / die kinder Sophatia / die 
kinder Hattil / die kinder Pochereth von Ze⸗ 
baim / die finder Ami, Alter Nethinim / vnd 
kinder der knecht Salomons / waren zuſa⸗ 
men dreyhundert vnd zwey vnd neunig. 


E 


Vnd diſe die auch me herauff zehen von, wg. z. 


Telmelah / Thel / Harſa / Cherub / Addon 
vnd Im̃er/ kundten mit anzeigen jrer Vaͤtter 
hauß / noch jren famen/ch ſic auß Iſrael we⸗ 
rẽ: Die finder Delaia / dis finder Tobia / die 

kinder 


u 


kinder Nekoda / ſechs hundert vnd zwey vnd 
fanfftzig. Von den kindern der Prieſter / die 
kinder Habaia/die finder Hakoz / die finder 
Barfillai / der auf dedschtern Barfillaides 
Galaaditers ein Web nam / vi ward under 
denſelben namẽ genent / die ſelben ſuchtẽ jhre 
geburt regiſter / vnd funden keine / darumb 
wurden ſie vom Prieſterthumb abgeſetzt. Vñ 
. Vanvnd Aethir ſatha ſprach zu jnen / ſie ſolten nit eſ⸗ 
Tomutm ſen vom allerheiligſten / biß cin Prieſter auff⸗ 
Esd.⸗nFſtuͤndte der gelert vnd wol bericht were, 

Der ganben gemeyne / wie ein mann / war 
zwey vnd viertzig tau ſent / drey hundert vnd 
ſechtzig / außgeno m̃en jre knecht / vnd maͤgd / 
der waren ſiben tauſent / drey hundert / vñ ſi⸗ 
ben vnd dreiſſig. Vnd hatten zwey hundert 
ſenger vnd ſengerin. Siben hundert vñ ſechs 
vnd dreiſſig roß / Zwey hundert vnd fuͤnffvñ 
viertzig meuler / Dierbundert vnd fünffond 
dreiſſig kamelen / Vnd fechstaufent /fiben 
hundert vnd zwentzig eſel. 

Vnd etlich der oberſten vaͤtter / da ſie ka⸗ 
men zum hauß des Herren zu Jeruſalem / 
wurden ſie freywillig zum hauß Gottes / das 
man bawen ſolt auff ſein ſtatt / vñ gaben nach 
Irdn vermögen zum ſchatz ans werck / cin 
vnd fechsigtaufent gülden/ vñ fuͤnff tauſent 
pfund ſubers / vnd hundert Prieſter röck. 
Alſo ferien ſich die Prieſter vnd Leuiten / vnd 
etlich des volcks / vnd die Senger vnd die 
Thärhüter vnd die Nethinim in jre ſtaͤdt / 
vnd alles Iſraelin feine ſtaͤdt. 


Das ilj. Capittel. 


De Gottes hauß widder auffger icht ward mit freuden. 


4 & Se da nun kommen war der *fibend 


"der herbſt· monat / vnd dic kinder Iſrael nunin 
ons jren ſtadten waren/ Fam das volck zu; 


3.0.5 faen/wie cin Mann / gen Jeru ſalem. Vnd 

Ecchlas d es macht ſich auff Joſua der fon Jozedech / 

vnd ſeine brůder die Prieſter / vnd Zorobabel 

der ſon Sealthiel vñ ſeine brüder/ vnd bawe⸗ 

ten den altar des Gottes Iſrael / brandopffer 

darauff zu opffern / wie es geſchrieben ſtehet 

um gefe Moſe des manns Gottes / vnd rich⸗ 

teten zu dem altar aufffein geſtuͤle / (denn es 

war ein ſchrecken vnder jhnen vö den volckem 

in laͤndern vmb fie ber ) vnd opfferten dem 

um. 28.4 Herren brandopffer drauff / des morgens 
vnddesabents, 

he Vnd hielten der lauberhuͤtten feſt / wie es 

Num. 294 geſchrieben ftcher / vnd heten Brandopfict 

alle tag nach der zalwie firhs gebuͤrt / ein jeg⸗ 

lichen tag fein opffer, Darnach auch die iag⸗ 

lichen brandopffer / vnd der newen monaten? 

vnd aller Feſt tagen des Herren die geheili⸗ 

ed; get waren / vnd allerley Frepwillige onffer/die 

ſie dem Herren freywillig theten. Am erſten 


Esdre. | 


20 
ag des fibenden monate fingen fican dem 
Herrt drandopffer zu thun. Aber der grund 

des tempels dis Herren war noch nit gelegt. 
Sie gaben aber gelt den ſteinmetzen vnd 
ʒimmerleuten / vnd ſpeiß vnd tranck / vnd ole 

den zu Zidon vnd zu Tyro / das ſie Cedern 
holtz von Libanon aufſs Meer gen Japho 
brechten nach dem befelch Cyri des Konigs 

in Perſen an ſie. 

Im andern jar aber jrer zukunfft zum hauß C 
Gottes gen Jeruſalem / des andern monats 
fiengen an Zorobabel der ſon Sealthiel / vnd 
Joſue der ſon Joſedech / vñ die vbrigen jhrer 
brůder / Prieſter vnd Leuiten / vñ alle die vom 
gefengniß kommen waren gen Jeru ſalem / 
vnd ſtelleten die Leuiten von zwentzig jaren 
vnd druͤber / zu treiben das werck am hauß 
des Herrn. Vñ Joſue ſtund mit ſeinẽ ſonen 
vnd bruͤdern / vnd Kadmiel mit ſeinen ſonen / 
vnd die kinder Juda / wie ein Mann / zu trei⸗ 
ben die arbeiter am hauß Gottes / nemlich die 
kinder Henadad / mit jhren kindern vñ jhren 
bruͤdern / die Leuiten Vnd da die bawlent de 
grund legten am Tempel des herrn / ſtund⸗ 
ten die Prieſter angezogen / mit drommeten. 
Vnd die Leuiten der Finder Aſſaph mic cym ⸗ O 
baͤln zu loben den Herrn mit dẽ gcfäng Das 1-Par.ı6.6 
wids des Königs Frael Vnd fungen vmb Plel. 146. 
einander mit loben vnd dancken dem Her⸗ 
ren / daß er gütig iſt / vñ ſein Barmhertzigkeit 
ewiglich weret vber Iſrael. Vnd alles volck 
ſchrie mie groſſer ſtim̃ / mit loben den Herrn / 
das der grund am hauß des Herren gelegt 
war. Aber vil der alten / Prieſter vnd Leuiten 
vnd oͤberſten Vaͤtter / die das vorig hauß ge⸗ 
ſehen hatten in ſeinem grund / vnd diß hauß 
vor jren augen / weineten ſie mit groſſer 
ſtimm. Bilaber ſchrien mit frewdẽ / daß das 
geſchrey hoch erſchall / das niemand erkeñen 
kund das geſchrey mit freuden / vor dem ge⸗ 
ſchrey des weinens im volck: denn das voick 
hett ein ſehr groß geſchrey durch einander / 
daß man das geſchrey ferr hoͤrct. 


Das tiij. Capittel. 


Wie die erbawung des Tempels verbotten ward. 
X aber die widerfächer Juda und A 
D hoͤreten / das die finder Esd.54 
des gefengniß dem Herrẽ dem Gore 


Iſrael den Tempel bawetẽ / kamen ſie zu Zo⸗ 


robabelvñ gu den oͤberſten vaͤttern / vnd ſpra⸗ 
chen zu jhnen: Wir woͤllen mit euch bawen. 
Denn wir ſuchen ewern Gott gleich wie jhr. 
Vñ wir habẽ jm geopffert ſeyt der zeit Eſar⸗ 
Haddon des Koͤnigs zu Aſſur / der ons hat ⸗ Nega⸗e 
herauff bracht. Aber Zorubabel vnd Joſue 
vnd die andern oͤberſten vaͤtter vnder Iſrael / 
antworteten jnen: Es zim̃et ſich nit vns vnd 
Il 3 euch 


er” 


Das Erft büch 


euch das hauß vnſers Gottes zu bawen / ſon⸗ 
der wir wollen allein bawen dem Herren dem 

.Eedaa Gott Iſrael / wie ons Cyrus der fönig in 
Perfen gebettenhat, 

Dabinderten das volck im land die hand 
dep volcks Juda / vñ beleidigten fie im bawen/ 
vnd dingeten rahtgeber wider ſie / vnd vers 
hinderten jren raht ſolang Cyrusder koͤnig 
in Perſen iebt / biß an daß Konigreich Darı) 

D dep konigs in Perſen. Aber da Aſſucrus (daß 
iſt der Artaxerxes) Fönigward / im anfang 
ſeines Konigreichs / ſchrieben ſie ein anklag 
wider die von Juda vnd Jeruſalem. 

Vnd zun zeiten * Artarerris ſchrieb Biſ⸗ 
lam / Mithridat / Tabeel / vñ die anderen jres 
rahts zu Artaxerxe dem koͤnigin Perſen. Die 
ſchrifft aber des brieffs war auff Syriſch ge⸗ 
ſchrieben / vnd ward auff Sprifch * gele ſen: 
Rehum der Cantzler / vnd Simjaider ſchrei⸗ 
ber / ſchreiben dieſen brieffvon Jeruſalem zu 
Artaxer xe dẽ konig: Wir Rehum der Can; 
ler vnd Simſai der Schreiber / und andere 
des rahts von Dina / von Apharfath/ von 
Tharplat / von Arphafen/ von Arash /von 
Babel / von Sufan/ von Deho / vnd von E⸗ 
lam / vnd die andere voͤlcker / weiche der groß 
vñ berumpt Aſſeriaphat heruber bracht / vnd 
fie geſetzt hat in die ſtaͤdt Samaria / vnd an⸗ 
dere diſſeit deß Waſſers / vnd in friden. Vnd 
ßiſt der inhalt deß brieffs / den fie zu dem 
koͤnig Artarerre fandten, 

Deine knecht / die mannerdiſſeit deß Waſ⸗ 
ſers / ſagen dẽ konig Artaxerxe jren gruͤß. &s 
ſey Fund dem konig / dz die Juden / die von dir 
su vns herauff kommen ſeynd gen Jeruſalem 
in die auffrärige vnd boſe ſtadt / bawen die ſel⸗ 
bige / vnd machen jhre mauren / vnd füren fie 
auß dẽ grund. So [ep nun dem konige kund / 
Triue wo diſe Statt gebawet wirdt / vñ die mauren 

widder gemacht / ſo werden ſie · ſchoß / zol vñ 
järliche zinſe nit geben, Vnd jhr fuͤrnemen 
wirdt dem konig ſchaden bringen. So wir 
aber eyngedenck ſeynd des ſaltzo⸗ welchs wir 
zu hof geſſen haben / vnd uns vnbillich bes 
dunckt des fönigs fchaden su ſehen darumb 
ſchicken wir 
wiſſen thun / das man laß fuchen in de Chro⸗ 
niken deiner Vaͤtter / fo wirdfiu finden in 
denfelben Chroniken vnd erfaren / das diſe 
Stadt auffrärifch vnd fchedlich iftden koͤni⸗ 
gen vnd landen / vñ machen daß andercauch 
abfallen / von alters her / darumb die Stadt 
auch zerſtoͤret iſt. Oarumb thun wir dem ka⸗ 
nig zu wiſſen / das wo diſe Stadt gebawet 
wirdt / vnd jhre mauren gemacht / fo wirdſtu 
vor jr nichts behalten diffeit deß Waſſers 

a ſandt der konig ein antwort zu Re 
hum dem Cantzler / und Simſai dem ſchrei⸗ 


Arthabſa · 
ſtha 


aufgelegt 


Reg... 


bin / vnd laffens dem koͤnig zu % 


ber / vñ den andern jres rahts /biein Sam⸗ 
ria woneten / vnd Den andern jenſe dem 
Waſſer / Frid vũ gꝛuͤß. Die anklagbie jr vn⸗ 
zugeſchickt habt / iſt offentlich vormir gele⸗ 
ſen / vnd iſt von mirbefohlen / das man ſuchen 
ſolt / vñ man hat funden / dz diſe ſtadt von als 
ters her wider die Konig ſich emporet hat / vñ 
auffrur*ond friegdarinnenentfichen, Auch *abfatt 
feynd mechtige koͤnig zu Jeruſalem geweien/ 
die geherrſchet haben vber alles / das jenfeie 
dem Warn iſt / denen 30l/ fchoßondjärliche 
ginß gegeben wurden, So thätnunnachdis 
fem befelch: Verbietet denfelbenmännern/ 
daß Die ſtadt nit gebawet werd / biß daß vil⸗ 
leicht von mir befelch geben werd. So ſehet 
nun zu / daßjrnithinieffigbierinnen ſeyet / 
damitt nit ſchad entſtehe dem Konig. 

Da nun der brieff des Konigs Artaxerxis 
geleſen ward vor Rehum vnd Simſai dem 
Schreibeꝛr vñ jrem raht / zohen ſie eylend hin - 
auffgen Jeruſalem zu den Juden / vnd * verꝛereeen 
botten jnen mit dem arm und gcwalt, Da hoͤ⸗ 
ret auff das werck am hauß Gottes zu Yerııs 
ſalem / vnd ward nit volenfuͤrt biß ins ander 
jar Darij des Konigs in Perſen. 


Das v. Capittel. 
Wie auß ermanung des Propheten Haggal und Sa · 
charia / das hauß Gottes widder eriuwer ward. 


S weiſſageten aber die Propheten y 
Haggai vñ Sarhariasder jon Addo/ 1.Ed.6.. 
zu den Juden dic us vñ Jeru ſa⸗ 

lem waren / im Namẽ des Gottes Iſrael Da 
machten ſich auff Serubabel der ſon Seal⸗ 
thiel / vñ Joſue der fon Jofedech / vñ fiengen 
anzu bawen dz hauß Geties zu Jeru ſalem/ 
and mit jh nen die Propheten Bottes die fie 
ſterckten. Zu der zeit kam zu jhnẽ Thathnai 
der Landpfleger diſſeit deß aſſers / vnd 
Stharbuſinai / vnd andere jhrs Rahts / vnd 
ſprachen alſo zu jhnen: Wer hat euch befoh⸗ 
len diß hauß zu baͤwen / vñ ſeine mauren zu 
machen? Da fagten wir jhnen wit die Man⸗ 
ner hieſſen / die diſen Baw thetten. Aber das 
guge jres Gottes Fam auff die Eiteſten der 
üden/ das jhnen nit geweret ward / biß das 
man die ſach an Darium gelangen lieſſe / vnd 
darüber ein ſchrifft widderkeme. 

Diß iſt aber der inhalt des Brieffs / den 
Zhathnaider andepfleger diſſeit deß Waſ⸗ 
ſers / vñ — st ad vi ſein raht die Ars 
phafacheer/diedi eit des Waſſers waren an 
den Konig Darion ſandten. Vnd die wore 
Die ſie zu jm ſandten / lautend alſo Den Ko⸗ 
nig Dario ailen friden. 

Es ſey fund dem konig / dzwir ins Judiſch 
land kommen ſeynd / zu dem hauß des groſſen 
Gottes / welchs man bawe mi allerley rau⸗ 

wen 


— re 


— 


Esdre. * 
wen ſteinen / vñ balcken in die wend / tes / die Nabuchodonoſor auß dem Tempel zu 
vnd das werck wirt mit fi m af Jerufalen genommen / vñ gen Babel bracht 

| ie 


wort / vnd ſprachen: Wir ſeynd Enccht Des Yüden Landtpfleger und jhre Elteſten das 
he —— auf Gottes bawen an fine ſtett. Auch iſt 


eg.s. a VNtwar / das cn greſſer konig in Ifraci ges Jaden thun ſoll zu bawen das hauß Gottes / 
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des Jjons Addo / vnd baweren vnd richteten 
nach dem befelch des Gottes Iſrael / vnd 


A Abefahlder van ai 
1.2366 DB er Cantzeley / des ko⸗ mach dem befelch Cyri / Darij vñd Artaxer⸗ 
Dnigs die zu Babellag. Dafand man xis der koͤnigen in Perſen. Vnd volbrachten 
Egbata im Schloß das In Meden ligt ein das hauß biß an drittẽ tag des monats Adar/ 








rt / vnd den grund legen zur hohe ſechtig el⸗ hielten eynweihung des hauſes Gottes mit 
len / vnnd zur weyte auch ſechtz n / vnnd freuden / vnd opfferten auff die eynweihung 
drey wend von allerley rawen des hauſes Gottes / hundert kelber / zweyhun⸗ 


ein wand von newem holtz / vnnd die Foft fol dert wydder / vierhundert limmer/ vnd zum 
vom haußdeskönigsgebenwerden. Di fändopffer fur gang Iſrael zwoiff geißt ock/ 
Die guͤlden und filbern geſchir des hauß Got / nach der zal der ſtaͤm Ifrael / vnd —8 die 

N 4 Prie⸗ 


ETF 


Pnieſter in jre ordnung / vnd die Leuiten in Gottes vom himmel / fried vnd grüß, 

Eod aa jre hůt / zu dienen Gott der zu Jeru ſalem iſt / mir iſt befohlen / dz alle die ſo fre —* gſeynd 
wie es geſchriben ſtehet im buch Mofe, in meinem reich / des volcks Yiracl / vnnd 

Vnd die finder Des gefengniß hielten Paſ⸗ Prieſten und Leuiten / gen Jeruſalem zu zie⸗ 
hab im vierʒehenden tag des erſten Monats, hen / das ſie mit Dir ziehen. Vom konigt vnd 
Denn die Prieſter vnd Leuiten hatten ſich ge⸗ den ſiben Rhatsherren biſtu gefand zu befus 

reiniget / das ſie alle reinward/ wie ein mañ / chen Juda vnd Jerufatem/nachdemGeheg 
vnd opfferten das Paſſah fur alle Finder des Gottes / das vnder deiner band iſt. Vnd int 
gefengnis / vnd fur jre brader die Prieſter / vñ nemeſt ſilber vnd gold, das der konig vnd ſei⸗ 
tur ſich. Vnd die kinder Iſrael / die auß dem ne Rhai freywillig geben dem Gott 
gefengniß waren wider kommen / vnd alle die Iſrael / des wonung zu Jeruſalem iſt/ vñ als 
ſich zu jnen abgeſondert hattẽ von der vnrei⸗ lerley ſilber vnd geld / dasd den kant 

# nigkeit der Heyden im land / zu fi den der gantzen Landtſchafft mit der 


























| Herrenden Bott Iſrael / affen vnd hielten — — ynlug Va 
ß das feſt der ongefeurten brot fiben tag mie ben / zum hauß Gottes zu Jeruſe ẽ. Alle daſ⸗ 
freude: den der Herr hat ſie frolich gemacht / ſelb nimb vnd kauff mit fleig pondemfelben - 
vnnd das hertz des koͤnigs Aſſur zu jhnen ges gelt kelber / lammer / bock / vnd ſpeißo fern 
wand / dz er jre hend ſterckt im werck am hauß tranckopffer / das man opffer auffdemaltaı 
des Herren des Gottes Iſracl. beym hauß ewers Gottes zu Jornfall, 

as vij Capittel. igen geld vnnd goid zu thun gefeu⸗ 
Wie Esdras auf befelch des Königs Artarerpes gen nach dem willen ewers tes, Vnd 
Ierufalen fommen ift. ? 


A Ne diefen gefchichten im fönigreich 
© 










nu 







F 3.E80.8.4 Artarergisdes Fönigs in Perfen/ zo⸗ 

$ Iheherauff von Babel Esdrasderfon 

R Seraie / des [ons Afarıc 7 des [ons Hilfie/ 

A des ons Sallum / des [ons Zadof/des fons 

Ahitob / desfons Amaric / des En an diß befohlen den Schagmeiftern jonfeit de 

des ſons Meraioth / desfons Serahie/ des waſſers / daß was Esdras von uchforden 

ſons Sufi/des ſons Bufi/des fons Abiſue / wird der Prieſter vnd fchrifftgeterte 

des [ons Pinehas / des fons Elcafar/desjons ſetz Gottes vom himmel /dasjhr da 
Aaronsdessberften Priefiers/ welcher war ihut / biß auffhundertcentnerfilbere 

—— —— — riffigelerter im geſetz hundert Cor weitzen / vnd auffhund Bat 
TOT re / das der Goti Iſracigeben hat. Vnd der weins / vnd auff hundert Bathölsy: vnd fi —*32 

fönig gab jhm alles was er fordert nach der ohn maß. Alles was gchört Süden Gottes 

guten hand des genxen feines Gottes u, vom himmeh/dasmandaffelbfieiffigehusum 


Mae uk — himmel / das mhe eingorn 

B nd es zohen heraufferlicheder finder Iſ⸗ omme vber des konigs konigreich und fe ei 
rael / vnnd der Prieſter / vnd der Leuiten / er Finden. 00 — 
Senger / der Thorhäter/ondder Werbinim Vnd euch ſey kund / das jr it m cht habt/ 
gen Jeruſalem / im ſibenden jar Artaxerxis zinß / zol / vnd jaͤrliche renten zı egen jr⸗ 
des Königs. Vnd fie kamen gen Jeruſalem gent einen Prieſtet / Leuiten / Se— 
imfünfften Monat / das iſt das ſibende jar huter / Nethinim / vnnd dienen 
























* des koͤnigs / (Dennamerfien tag des erſten Gottes. Du aber Esdrasnachderweißhele - 

& Monats fing er an berauff zu zichen we Deines Gottes / die vnderdeiner handift/feb 

3 Babel / vnnd am erſten tag des fuͤnfften Mo⸗ Richter vnnd pfleger/ die alles volckrichten 
nats famergen Jeruſalem /nach der guten das jen ſeit des waſſers iſt /allediedas Gefer 


hand Gottes vber jm. Denn Esdras ſchitkt deines Gottes wiſffen / vnd welcheesnit 
ſein hertz zu ſuchen das geſetz des Herren / vnd ſen / die lehret es frey. Di alle die nit mi 
zu thun vnd zu lehren in Iſrael gebott vnnd thun werden das geſek Deines Bottes/onnt 
recht. das geſetz des koͤnigs / der ſoll ſein vñ heilen J 
BVnnd diß iſt der inhalt des brieffs / den der der that willen haben / es feyzumtod oder n 
—* Artaxerxis gab Esdre dem Prieſter Die ache/oderzur püganı gut⸗ oder it ge⸗ 
* * - > 


DIE 
CN. 
} 


De > on a 0a Sa aan 


dem ſchrifftgelerten / der ein lehrer war in de fenaniß. 
worten vnd gebotten des Herren vber Iſrae.· Vnd Esdras der ſchrifftgelchrt ſagt 
Artaxerxes König aller konigen / Esdre dem lobt ſey der Herr vnſer vaͤtte Gott/ der ſo chs 
Prieſter vnd ſchrifftgelehrten im Geſetz des hat dem koͤnig eyngeben / das er das hauf 


N ger 


— 


9J 
Esſdre. | 203 
Gottes zu Jeru ſalem herrlich market. Vnd zehen. Vnd Haſabiam / vnd mit jm Je ſaiam 
hat zu mir barmher igkeit geneiget vor dem von den kindern Merari/ mit ſeinen brüdern 
konig vnd feinen rhatsherren vnnd allen ge⸗ vnd jren ſonen / zwentzig. Vnd von den Ne⸗ 
waltigendesfönigs. Vnd ich ward getroſt ihimm / nie Oauid vnd vie Fuͤrſten gaben zu 
nach der hand des Herren meines Gottes v⸗ dienen den Leuiten / zweyhundert vnd zwen⸗ 
bermir / vnd verſamlet die eberſten auß Iſra⸗ tzig / alle mit namen genennet. 
el / das ſie mitmir hinauff zoͤhen. reed am waſſer bey Aheua — 
as vnj Capittel. rin Fa en außruffen / das wir vns x demuͤtig⸗ Pelnseien 
Douie zal a die mit Sopucc. Kommen FR PUR vnſerm Goit / zu jüchen von jm einen 
fern. richtigen weg fur. uns vnd vnſere finder vnd 
Iß ſeynd die haͤupter jrer vaͤtter vnd alle vnſer bab, Denn ich ſchemet mich vom 
geſchlecht die gerechnet wurden / die konig geleid vnd reutter zu fordern / vns wi⸗ 
MAmit mir herauffzohen ven Babel zun der die feinde zu helffen auff dem weg. Denn 
zeiten dader koͤng Artaxerxes regiert. Von wir hatten dem konmg geſagt. Die band ons 
den kindern Pinehas / Gerſem. Vonden kin⸗ ſers Gottes iſt zum beſten vber alle die jyn ſu ⸗ 
dern Ithamar / Danich, Bon den kindern cben/onnd ſeine herrſchung vnnd ſterck vnnd 
Dauĩds / Hattus. Vondenfindern Secha⸗ zorn vber alle die jn verlaſſen. Alſo faſteiẽ wir 
niader finder Parcos / Sacharia / vnnd mie. vnd betteten ſolchs an vnſerm Gott / vnd er 
jm hundert vnd fuͤnfftzig mañ. Von den kin⸗ hoͤret vns / vnd es erſchoß vns glücklich. 
dern Pahath Moab / Eloenai der ſon Sera⸗ Vnd ich ſondert zwolff auß den oͤberſten 9 
hia / vnd mit jhm zweyhundert mann. Bon Prieſtern / Serebiam vnd Haſabiam / vnnd 
den kindern Scchania der fon Jehaſiel / vnd mit jhnen jhre buͤder zehen / vnd wugen jnen 
wit jm drey hundert mann. Von den kindern dar das ſuber vnd geld und geſchirr zur Hebe 
Adin Ebed / der ſon Jonathan / vnd mit jyhm dem hauß vn ſers Gottes / welche der konig vñ 
fünfisigmann. ſeine Rhatsherren and Fuͤrſten und gan fs 
Den den kindern Elam / Jeſaia der fon rael dasfurhanden war / zur Hebe geben hats 
Athalia / vnnd mit jhm ſibentzig mann. Von ten / vnd wůg jhnen dar vnder jri hand ſechs 
den kindern Sephatia / Sebadia der fon hundert vnd fuͤnſſtzig centner ſilbers / vnd an 
Michael / vnd nit m achtzig mann. Von den ſilbern geſchlrr hundert centner / vnd an gold 
kindern Joab / Vbadia der ſon Jehiel / vnnd hundert centner / zwentzig guͤlden becher / die 
mit jhm zweyhundert vnnd achischen mann. hatten tauſent guͤlden / vnd zwey gäte chrine 
B Don ven kindern Selemith / der fon Jofw koͤſtliche geſchirr lauter wie geld / vnd ſprach 
yhia / vnd mit jm hundert vnd ſechtzig mann. zu jhnen: Ir ſeyt heilig dem Herren / ſo ſeynd 
Von den kindern Bebai / Sacharia der ſon die geſchirr auch heilig / Darzu das frey gege⸗ 
Bebai / vnd mie jm acht vnd zwentzig mann. ben ſilber vnd gold dem Herren ewer vaͤtter 
Vonden kindern Aſgad / Ichanan der jängs Gott:ſo wachet vnd bewaret es biß dz jrs dar⸗ 
ſte ſon / vnd mit jm hundert vnd zehen mann. waͤgt vor den oberſten Priſtern vnd Leuiten | 
‚Bon den letzten findern Adonikam / vnd hieſ⸗ amd oͤberſten vaͤttern onder Iſrael zu Jeru⸗Edsd S.e 
ſen alſo / Eliphelet / Jeiel / vnd Semaia / vnd ſalem / in den ſchatzkaſten des hanfesdes Herz 
mit jnen ſechtzig mann. Von den kindern Bis ven, Da namen die Prieſter vnd Leuiten da 
sa, Vihai / vnd Sabud / vnd mit jm ſiben⸗ gewägen filber vnd gold vnd geſchirr / das fie 
tzig mann. Vnd ich verſamlet fie ans waſſer / es brechten gen Jeruſalem zum hauß vnſers 
Ahaua das gene Aheua kompt / vnd büeben drey tag Gottes, @: 
dafcbf.Bnddaichachthatauffsvelfvund  Alfo brachen wiranff von dem waſſer A 
Die Pricfter / fand ich Feine Leuiten daſelbſt. heua am zwoͤlfften tag des erſten monats / dz 
Da ſand ich hin Eliefek / Ariel / Semaia / El⸗ wir gen Jeru ſalem zohen. Vnd die hand vn⸗ 
nathan / Jarib / Elnathan / Nathan / Sa: ſers Gottes war vber vns / vnd errettet vns £ 
charia / vnd Mefullamdicsberften/end Jos vonder bandderfeind onnd binderhalt aufn | 
tarib vnd Elnathan die weiſen / end fand fie demweg, Vnd kamen gen Jeruſalem / vnd 
auß zu Iddo dam oͤberſten gen Caſphia / vnd blieben daſelbſt drey tag. Aber am vierten tag 
legt wort in jren mund / die ſie zum Iddo res ward gewaͤgen das ſilber vnd gold ondacfch/ 
den ſolten / vnd zu feinen bruͤdern den Nathi⸗ins hauß vnſers Gottes / vnder der hand Me⸗ 
neern zu Caſphia / auch das fie ons holeten remoth des ſons Vrie des Prieſters / und mie 
gg diener zum hauß vnſers Geites. Vnd fie jm Elcafardem fon Pinchas/ond mit jhnen 
brachten vns / nach Der guten band vnſers an dem fon Jeſua / vnnd Noadia dem 
ottes vber vns / einẽ klugen mar auß dẽe kin⸗ fon Benui den Leuiten / nach der zal vnnd ges 
dern Maheli des ſons Leui / des ſons Ifrael / wicht eines jeglichen. Vnd das gewicht ward 
Sercbiam mit ſeinen ſoͤnen vñ brůdern / acht⸗ zu der zeit alles beſchricben. * 9 
nd 
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Das Eıfi Büch 


Vnd die finder des gefengniß / die auß dem 
gefengniß kommen waren / opfferten brand⸗ 
opffer dom Gore Iſrael / zwoͤlff kaͤlber / fur das 
gantz Ifrael / ſechs vnd neuntzig wydder / ſi⸗ 
ben vnnd ſibentzig laͤmmer / zwoͤlff bock zum 
fündopffer/alleszum brandopfferdem Her» 
RER. Vnd ſie vberantworten Des koͤnigs bes 


fehl den Amptleuten des koͤnigs / vnd den 


3. Esd· b.c 


Deut. .a 
22 db. 

Dof.z3.c 

Judie 3.a 


Landtpflegern diſſeit des waſſers. Vnnd ſie 
erhuben das volck und das hauß Gottes, 


Das ix. Kapittel. 


Wie Esdras des volcks fünd vnd vbertrettung be⸗ 
tlaget. 


A Adas alles war außgericht / tratten 
zu mir die oͤberſten / vnnd ſprachen: 


Das volck Ifrael vnd die Prieſter 
vnd Leuiten ſeynd nicht abgeſondert von den 
volckern in laͤndern nach jren grewelen / nem⸗ 
lich / der Cananiter / Hethiter / Phereſiter / 
Jebuſiter / Ammoniter / Moabiter / Egyp⸗ 
ſer / vnd Amoriter. Denn ſie haben derſelben 
doͤchter jnen genommen vnd Iren ſonen / vnd 
den heiligen ſamen gemeyn gemacht mit den 
voͤlckern in laͤndern / vnd die hand der oͤberſtẽ 
vnd rhatsherren war die furnembſte in diſer 


— —* 
Da ichs ſolchs hoͤret / zerriß ich meine klei⸗ 


B der vnd meinen rock / vnd raufft mein haupt⸗ 


haar vnd bart auß / vnd ſaß allein. Vnd es 
verfamleten ſich zu mir alle die DEH PERKEN 
wort des Gottes Iſrael forchten / vmb der 
groſſen vergreiffung willen / deren / ſo auß der 
gefengniß kommen waren Vnd ich ſaß traw⸗ 


rig biß an das Abentopffer. Vnd vmb das 


3.Esd.8.f 


Adentopffer funds ich auff von meinem el⸗ 
lend / vnd zerriß meine kleider und meinen 
rock / vnd fiel auff meine knie / vnd breittet 


meine hend auf zudem Herrẽ meinem Gott/ 


vnd ſprach: 

Mein Gott / ich ſcheme mich vñ ſchew mich 
mein angeſicht auffzuheben zu dir mein Gott. 
Denn vnfer miſſelhat iſt ober vnſer haupt 
gewachſen / vnd vnſer fündift groß biß in den 
himmel. Von der zeit vnſer vätter an / ſeynd 
wir in groſſer ſuͤnd geweſen biß auff dieſen 
tag / vnd vnib vnſer miſſethat wille ſeynd wir 


Deut.ꝛc. b vnd vnſer koͤnig vnd prieſter gebẽ in die hand 


der koͤnig in laͤndern / ins ſchwert / ins gefeng⸗ 
nis / in raub / und in ſcham des angefichts/ 
wie es heutigs tags gehet. 


Nun aberificin wenig vnd wie ein augen⸗ 


Chliẽ genad von dem Herren vnſerem Gott 


J 


geſchehen / das vns noch eiwas vberig iſt bli⸗ 
ben / das er vns gebe einen nagel an ſeiner hei⸗ 
ligen ſtett / das vnſer Gott vnſere augen er⸗ 
leuchte / und gebe uns cin ewig leben / da wir 
knecht feynd, Denn wir ſeynd knecht / vnd 


vnſer Gott hat vns nicht verlaſſen / ob wir 
knecht ſeynd / vnd hat barmhertzigkeit zu vns 
geneigt vor den konigen in Perſen / das ſie 
vns das leben laſſen / vnd erhohen Das hauß 
vnſers Gottes / vnd auffrichten ſeine verſto⸗ 
rung / vnd gebe uns einen zaun in Judarnd 
Jeru ſalem. 

Nun was ſollen wir ſagen vnſer Gott nach 
difeme Das wir Deine gebott verlaſſen haben / 
die Du Durch Deine knecht die Prophetenge⸗ 
botten haſt / vnd geſagt Dasland dareyn jhr 
fonmmerzu erben / iſt ein vnflaͤtig land durch 
den vnflat Der volcker vnd laͤndern / in jihhren 
grewelen / damit ſie es hie vnd da voll vnrei⸗ 


nigkeit gemacht haben, So ſolt jr nun ewere Deut.⸗a 


doͤchter nie geben jren ſoͤnen / vnd jre dochter 
ſolt jr eweren ſoͤnen nit nemen / vnd fucht nit 
jren frieden noch guts ewiglich / auff das jhr 
mechtig werdet / vnd eſſet das aut im land / vñ 
beerbet es auffewere kinder ewiglich. 

Vnd nach dem allen / das vber ons komen 
iſt vmb vnſer boſen werck vnd groſſer ſchuld 
willen / haſtu vns erloͤſet von vnſer miſſethat / 
vnd haft vns ein errettung geben / wie es da 
ſtehet / das wir vns nit vmbkereten / vnd dein 
gebott lieſſen fahren / vnnd ons mit den ol 
ckern diſer grewerbefreundeien. Wilt du deñ 
vber vns zuͤrnẽ / biß das wir gar vertilget wer⸗ 
den / vnd nichts vberigs noch kein errettung 
ſey? Herr Gott Iſracl / du biſt gerecht/denn 
wir ſeynd vberblieben / das wir errettet wur; 
den / wie es heutigs tags ſtehet. Sihe / wir 
ſeynd vor dir in vnſer ſchuld / denn vmb des 
willen kan man nit beſtehen vor dir. 


Das x.Capittel. 


Wie das volck puͤſſet / vnd die frembde Welber von jhm 
thet. 


Ds da Esdras alfo bettet und befen: A 


net / vnd weinet / vnd vor dem bauf 38034 


Gottes lag / ſamleten ich zu jhm auß 
Iſraelein ſehr groſſe gemeyn von maͤnnern 
vnd weibern vnd kindern. Deñ das volck wei⸗ 
net ſehr. Vnd Sachanias der fon Jehiel auß 
den kindern Elam / antwortet / vnd ſprach zu 
Esdra: Wir haben vos an vnſerm Gott ver⸗ 
ſuͤndiget / das wir frembde Weiber auß den 
voͤlckern des lands genommen baben, Nun 


es iſt noch * půß in Iſrael vber dem / ſo kaffee beffnung 


vns nun einen bund machen mit vnſerem 
Gott / das wir alle weiber vnd die von jhnen 
geboren ſeynd / hinauß von vns thun / nach 
dem rath des Herren / vnd deren die die gebott 
vnſers Gottes foͤrchten / das man thu nach 
dem geſetz. So mach dich auff / denn dir ge⸗ 
buͤrts / wir woͤllen mit dir ſeyn. Sey ſtarck / ge⸗ 
troſt / vnd thu es. Da ſtund Esdras auff / vnd 
nam einen eyd BIN vi 

eui⸗ 


Eöodre. 


Leuiten vnd gantzem Ifrael / das ſie nach dies 
femwort thun fetten. Vnd fie ſchwuren. Vñ 
Esdra ſtund auff vor dem hauß Gottes / vnd 
gieng in die kammer Johanan des ſons Elia⸗ 
ſab. Vnd da er daſelbſt bin Fans aſſ er kein 
brot / vñ tranck kein waſſer. Denn er truglad 
vmb der vbertrettung deren die gefangen ge⸗ 
weſen waren. Vnd ficheffen außruffen durch 
Juda vnd Ternfalen/ zu allen kindern dic 
gefangen waren geweſen / Das ſie gen Jeru⸗ 
ſalem verſamleten. Vnd welcher nit kame in 
dreyen tagen nach dem rhat der oberſten vnd 
elteſten / des hab oder gut ſoll alle hinwegge⸗ 
nomen werden / vnd cr abgeſoͤndert vonder 
gemepndergefangnen, 

B Da verfamleten ſich alle männer Juda 
vnnd Ben Jamin gen Terufalenin drey ta⸗ 
gen / das iſt / im zwentzigſten tag des neundten 
monats / vnd alles volck ſaß auff der ſtraſſen 
vor dem hauß Gottes / vnd zitterten vmb der 
fach willen / vnd vom regen, Vnd Esdras 
Der Prieſter ſtund auff / vnd ſprach zu jhnen: 
Ihr habi euch verſundiget / das jhr frembde 
weiber genommen habt / das jhr der ſuͤnd Iſ⸗ 
rael noch mehr machtet. So bekennet nun 
dem Herren ewerer vaͤtter Gott / vnd thut ſei⸗ 
nen welgefallen / vnnd ſcheidet euch von den 
volckern des lands / vnnd von den frembden 
weibern. 

Da antwort die gantze gemein / vnd ſprach 
mit lauter un: Es geſehehe wie du ons ge⸗ 
fagt haſt. Aber das volck siſt vil / vnd regeniche 
wetter / vñ kan nit hauſſen ſtehen / ſo iſts auch 
nit eines oder zweyer tag werck. Denn wir has 
bens viel gemacht ſolcher vbertrettung. Laßt 
vns vnſer oͤberſten beſtellen in der gantzen ge⸗ 
meyn / das alle die in vnſern ſtedten frembde 


weiber genommen haben / zu beſtimpten zei⸗ 


ten kommen / vnd die elteſten einer jeglichen 
ſtadt vnd jhr Richter mit / biß das von vns ge⸗ 
wendet werd der zorn vnſers Gottes vmb di⸗ 
ſer ſachen willen. 

E Da wurden beſtellet Jonathan der fon 
Aſahel / vũ Jehaſia der fon Thikua ober die 
fachen. Vnd Mefullam vnd Sabtha die Le⸗ 
uiten hulffen jnen. Vñ die kinder des gefeng⸗ 
niß thetten alſo. Vnd der Prieſter Esdras vñ 
die furnemſten vaͤtter vnder jrer vaͤtter hauß / 
vnd alle jetzt benant / giengen hin / vnd ſetzten 
ſich am erſten tag des zehendẽ monats zu for 


ſchen diſe ſach. Bi fie richtetens anß an allen 
maͤnnern die frembde weiber hatten / im er⸗ 
ſten tag des erſten monats. 


Vnd es wurden funden vnder den finden 3. Esd96 


der Prieſter die frembde weiber genommen 


hatten / nemlich / vnder den kinderne Ichufa 


des ſons Jozadek vnd ſeinen bruͤdern / Mae⸗ 
ſeia / Elicſer / Jarib end Gedalia. Vnd ſie 
gaben jhre hend drauff / das ſie die weiber wet; 
ce außſtoſſen / vnd zu jrem jchuldopfjer einẽ 
wydder furjhre ſchuld. Vnder Den kindern 
Jinner / Hanani vnd Sabadias. Vnder ven 
findern Harım/ Macſeia / Elia / Semaia/ 
Ichiel / vnd Vſia. Vnder den kindern Pass 
dur/Elioenai / Mae ſeia / Iſmael / Nethaneel / 
Joſabad vnd Eleaſa. Vnder den Leuiten / Jo⸗ 
ſabad / Semei vnd Kelaia / Eriſt ver Klita/ 
Pethahia / Juda vnd Elieſer. Vnder den 
Sengern / Cůaſib. Vnder den Thorhůtern / 
Sallum / Telem vnd Vri. 

Von Ifrael. Vnder den kindern Pareos/ 
Ramia / Jeſia / Malchia / Mamin / Elea ar / 
Malchia vıd Benaia. Vnder den kindern 
Elam / Mathania / Sacharia / Jehiel / Abdi / 
Jeremoth vnd Elia. Vnder den lindern Sa⸗ 
thu / Elioenai / Eliaſib / Mathania / Jere⸗ 
moth / Sebad vnd Aſiſa. Vnder den kindern 
Bebai / Johanam / Hanania / Sabai vnd 
Athlai // Vnder dẽ kindern Bani / Meſullam / 
Malluch /Adaia / Jaſub / Seal vñ Jeremoth. 
Vnder den kindern Pahath Moab / Adna / 
Chelal / Benaia / Maͤeſeia / Mathania / Be⸗ 
zaleel / Benui vnd Manaſſe. Vnder Den kin⸗ 
dern Harim / Elieſer / Jeſie / Malchia / Se⸗ 
maia / Simeon / Ben Jamin / Malluch/vnd 
Samariaq. Vnder den kindern Haſum / 
Mathnai / Mathata / Sebad / Euphelet / 
Jeremai / Manaſſe vnd Simei. Vnder den 
kindern Bani / Maedai / Amram / Huel / 
Benaia / Bedie / Chelut / Naia / Mercmorh/ 
Eliaſib / Mathaniag / Mathnai / Jaeſau / Ba⸗ 
ni / Benui / Simei / Selemia / Nathan / Ada⸗ 
ia / Machnabai / Saſai / Sarai / Aſareel / Se⸗ 
lemias / Samarias / Sallum / Amarias / 
vnd Joſeph. Vnder den kindern Nebo / Je⸗ 


icl / WMathathia / Sabad / Sebina / Jaddai / 


Joclvnd Benaia. Die hatten alle frembde 
weiber genommen. Vnd waren etliche vnder 
denſelben weibern / die kinder geboren hat⸗ 


ten. 


Ende des erſten Buͤchs Esdre. 


Das 


104 


Joſue 


D 





a 


D 


A 
“das M/ ſie 
bawe ten ſte 
berrlich 


N 7 a . 


- 
rn 


Das Ander Büch Esdre. 


ten / ond fahe die mauren Jeruſalem / die zer⸗ 
riffen waren / vnd dic porten mit fern verzeret. 
Vnd gieng hinüber zur Brunnporten/ond zu 
des Königs reich / vnd war nit raum Da meis 
nem thier / daß es vnder mir hett achen fünden, 
Da zog ich bey nacht den bach hinan / und fas 
he dit mauren / vnd keret umb / vnd kam zur 
Thalporten wider heim. 

Dad die öberften wiſten nit wo ich hingien⸗ 
ge / oder was ich macht. Dennich hat biß daher 
den Juden / vnd den Prieſtern / den Rhats⸗ 
herren vnd den Oberſien / vnd den andern die 
am werck arbeiteten / nichts geſagt / vnd ſprach 
zu jhnen: Ihr ſchet Das vngluͤck Darinnen wir 
ſeynd / daß Jerufalem wäß ligt / vnd Ihre por⸗ 


ten ſeynd mit fewr verbrandi: kompt / laſſet 


vns die mauren Jeruſalem bawen / daß wir nit 
mehr ein ſchmach ſyen. Vnd ſagt jnen an die 
hand meines Gottes / die güt uber mir war, 
Darzudie wort des Könige die er mir geredet 
bat, Vnd ich [prach : Laßt ons auff ſeyn / vnd 
bawen. Vnd jre hend wurden geſterckt zum 
guͤten. 

Da aber das Sanaballat der Horoniter / 
end Tobia der Ammonitern knecht / vnd Go⸗ 
ſem der Araber hoͤret / ſpotteten fie vnſer / vnd 
verachteten vñns / vnd ſprachen: Was iſt dass 
Das fr chüt ẽ wolt fr euch wider auffwerffen 
wider den König ? Da antwortet ich jnen / vnd 
fprach: Der Gott von Himwel wird ons helf⸗ 
fen / denn wir feine Enccht haben ons auffge⸗ 
macht / end bawen, Ir aber habe Fein theil 
noch recht / noch gedechiniß in Jeruſalem. 


Das iij Capittel. 


Kurtze er zelung deren / welche die mauren vnd porten 
wider gebawen haben. 


V8 Eliaſib der Hoheprieſter machet 
ſich auff mit feinen brädern den Prie⸗ 
ſtern / vnd baweten die Schafsporten/ 


Serem.i. (fie *heiligeren fie / vnd ſetzten jre thuͤr ein / fie 
Zacob.« d heiligeten fie aber bih an den thurn Mea / nem⸗ 
2. Par; iich⸗ hunderi eſſen bih an den thurn Hananeel. 


4 


B 


Neben im baweten Die männer von Jericho. 
Auch bawet neben fm Sachur der fon Imri. 
Aber die Fuchporten baweten die finder Se⸗ 
naa / ſie deckten ſie / ond ſetzten jre thär eyn / 
ſchloͤſſer und tigel. Neben nen bawet Mere⸗ 
moth der ſon Vria des ſons Hakoz. Neben 
fnendawer Meſullam der fon Berechia / des 
fons Meſeſabeel. Neben jnen bawet Zadof der 
fon Baena. Neben jhm baweten die von The⸗ 
foa, Aber jre gewaltigen vnder legten jre haͤiß 
nit zum dien ſt des Herren ſreo Gotleo. 

Die Altporten bameren Jolada der fon 
Paſſcah / vnd Meſullam der fon Befodias fie 
deckcten fie’ vnd ſenten eyn jre thuͤr vnd ſchloſ⸗ 
fer vnd rigel. Neden jnin baweren Melaua 


von Gibeon / und Jadoͤn von Merono / maͤn⸗ 
ner von Gibeon / und von Mypa/ am fril 
des Landpflegers diffeit des waſſero. eben 
fhm bawet Vſiel der fon Jarhaia / der gold⸗ 
ſchmidt. Neben jm bawet Hanania der fon 
der Apotheker / vnnd fie machten Rast Je⸗ 
ruſalem biß an die breitemauren. Wiben ım 
bawet Rephaia der fon Hur / der oͤberſt deo 
halben viercheils zu Jeruſalem. Neben ſm ba⸗ 
wet Jedaia Der fon Harumaph / gegen feinem 
hauß vber. Neben im bawet Hatıus der fon 
Haſabenia. Aber Malchia der fon Harim⸗ 
und Haſub der fon Pahath Moab / bameren 
zwey ſtuͤck / vnd den thurn bey den öfen. Neben 
fm bawet Sallum der fon Halohes/der öberfl 
— * — viertheils zu Jeruſalem / er vnd feis 
ne föne. 


2, 


Die Thalporten bawer Ganum / vnd die C 


bürger von Sanoah. Sie bawetens / vnd ſetz⸗ 
sen eyn jhre thuͤr / ſchloͤſſer vnd rigel / und eau⸗ 
ſent ellen an der mauren biß an die Miſtpor⸗ 
ten. Die Miſtporten aber bamer Matchiader 


fon Rehab / der oberſt des vieriheils der x wein; Dem 


gärmer. Er bawet fie/ ondfegetepaırethür, 
jehtöller und rigel, Aber die Brumporten ba⸗ 
wer Sallum der fon Chal Hofe / der öberftoen 
viertheils zu Mizpa. Er hawets vnd deckt ſſe⸗ 
vnd ſetzt eyn jre thůt / ſchloſſer ond rigel / dar zu 
Die mauren am teich Siſoah bey dem garten 
des Königs / biß an Die ſtafflen / Die von der 
lade Dauids herab gehen. Tach im bawcg 
Nehemia der ſon Aobuk / Der dberfi des halben 
viertheils zu Bethzur / biß gegen Die graͤber 
Dauido vber / vnd biß an den groſſen teich 
Afuia/ondbiß an das hauß der gewaltigen, 


charam. 


Nach im baweten die Leuiten Rehum der d 


fon Dani. Reben jm bawet Hafabia der öherfl 
Des halben viereheilo zu Regila in feinem vier, 
theil. Mach im baweten ircbrüder Banaider 
for Henadod / der oͤberſt des halben vierehrıte 
zu Regila, Neben im bawet Efer der fon Je⸗ 
ſua / der oͤberſt zu Mazpa / zwey ſtück gegen 
dem harniſchwindel hinan. Nach ihın auf 
dem berg bawet Baruch der fon Sabai zweh 
ſtůck vnd winckel / biß an die haußthuͤt Eliafıh 
deo Hohenprieſters. Nach ſm bawet Mere⸗ 
moth der fon Vria des ſone Hakor zwey ſiuck / 
von der haufıhür Eliafibe / biß ans ende dee 
hauß Eliaſibo. 

Nach Im baweten die Prieſter die männer 
auß den feldern Deo Jordans. Nach denen 
bawet Benjamin vnd Hafub gegen jrem 
hauß vber, Nach dembawer Afaria der fon 
MWaeſeia / des fons Ananie neben ſeinem hauß 
Nach jm bawet Benui der fon Henadad zwey 
ſtuͤck vom hauß Aaria / biß am den winckel⸗ 
vnd big an die ccken. Palal der ſon Vſai / ge⸗ 
gen dem winckel vnd dem hohen thurn / der 

mm vom 


* Konlgo hauß herauf fiher / beydem ker⸗ 


er hof, 

E  Nacyfn Pedaia der fon Pareos. Die Ne⸗ 
thinim aber woneten.an Dphel 7 biß an die 
Waſſer porten / gegen Morgen da der thurn 
her auß ſihet. Nach Dem bameten die von The⸗ 
koa zwey flück gegen dem groſſen thurn / der 
herauf ſihe / vnd dih an die mauren dee Ten 


tlo. 

Aber von der Rohporten an baweten die 
2.Par.23d Priefter 7 ein jeglicher gegen feinem hauß. 
Tach denen bawer Zadof der fon Immer / ges 
gen feinem hauß. Nach im bawet Semais / der 
fon Sacharia der Portenhuter gegen Diers 
gen, Nach Im bawet Hanania derfon Sele⸗ 
mia / vnd Hanun der fon Zalaph der ſcehſte / 
zweyftüc, Nach im bawet Meſullam der ſon 
Berechia gegen feinem gemach. Wach im 
bawet Malchia der fon des Gpkofchmids / 
bi an das hauß der Nethinim / und der Kre⸗ 
mer / gegen der Rhats porten / vnd biß an den 
Saal an der ecken. Vnd zwiſchen dem Saal 
an der ecken zur Schafsporten zu + bawe⸗ 
ten * die Hand wercker vnd die Händler oder 
Kauffleut. 


Das iii. Eapittel, 


Wie die Küden von dem bawen verbotten worden / vnd 
fie doch bawe ten mit gewapneter hand. f 


A A aber Sanaballat hoͤret / daß 
A maurenbameten/ ward erzornig 
und ſehr entsüftet/ vnnd ſpottet der 
Juden / vnd [prach vor feinen brädern und 
den mechtigen zu Samaria: Was machen 
die ohnmechtigen üden? wird man fie alſo 
laſſen 2 IBerden fir opfjeene Werden fie es 
incihemtag vollenden? erden fie die ſteine 
®chendig %* zum baw nemen / die ſtaud hauffen / weiche 
machen / yerhrande feynd? Aber Tobia der Ammom⸗ 
ter neben jmſ * —** * —— 
urriſſen füchß hinauff zoͤhen / die * vberſprungen w 
angst mauren, Vnd Nehemias fprach : 
Höre vnſer Gott / wie veracht ſeynd wır: 
fere fr ſchmach auff jren kopff / daß du fie ges 
beſt in verachtung im land Ihres gefengniß, 
Decke ire miſſechat nit zus vnd jre fünd vertil⸗ 
genicht vor dir. Denn fiehabendie Bawleut 
werjpottet, Aber wir baweten die mauren / vnd 
fügeten fie gantz aneinander / biß an die hal» 
be höhe, Vad das volck gewan ein hertz zu ars 
beiten, a — 
BDaaber Sanaballat / und Tobia / vnd die 
Araber / und Ammoniter / vnd Asdoditer hoͤ⸗ 
reten/ daß die mauren zu Jeruſalem zuge⸗ 
macht waren’ ond daß fie die lucken angefans 
gen haiten zu ſchlieſſen / wurden fie fehr zor⸗ 
nig / vnd 


© golt- 
(mid 


U 


ie 


machten allefampt einen bund 
- men/dapfie fämen und firisen wider Jeruſa⸗ 


lem / vnd machtenhindesbät. Wi 

ten zu vnſerm Goit / und ſtelleten hut vber fie: 
tag vnd nacht gegen jnen. Vnd Juda ſpracht 
Die krafft der träger I zu ſchwach / vnd der 
—* iſt zu viel / wit —— 
awen. * Re. 


Hnfere wipcrfächer aber grdachtenfiefob " 
fens aut wiſſen noch ſehen / bh wir mussen uns ©. 


















der fie kommen / vnd ſie er würgen / undDdas: _ 
werck hindern, 8* die Sagen 


jnen ey ea ri ge s 


ben mal / auf allen orsen da fie vmb vno wos 
neten / da ſtellet ich vnden an Die orter hi⸗ 
der mauren in den Graben das voick nach 
gelchlechten/mit jren ſchwerden / ſpieß 
gen. Vad beſah es / vnd macht mich auf 
ſprach zu den Rhats herren vnd oberſtt 
dem andern volck: Forcht euch nitvorfe 
Gedenckt an den groſſen ſchrecklichen Serzen 
vnd ſtreitet für ewere bruͤder jönez 
weiber vnd haͤuſer. A 
Da aber vn ere feinde hoͤreten 


Fund worden / macht Sort jren — J 













Vnd wir kereten alle wider zur maur 
feglicher zu feiner arbeit. Vnd es gefchach hin⸗ 
fuͤrter / daß der Juͤnglingen das —22 — 
tem die arbeit / Die ander helfft hielten fpieß / 
ſchild / bogen vnd panger / und Die öberflen 
flundten hinder dem gangen hauß Juda / die 
da baweten an der maurenz vndgrügenlaft 
vondenendie inen auffläden, Mit ein 
theten fir arbeit / vnd mit der andern hielte 
Das fchwerd. Vaud ein jeglicher der da 


hat fein ſchwerd anfeine lenden gegrtet/ und 


bawet alfo, Vnd der mit der Dofannen blicß/ 
war neben mir, a ee 










Vnd ich ſprach zu den Rhatshersen und. 
oͤberſten / vnd zum andern volck⸗ — 
fl groß / vnd wır ſeynd zerſtrewia IR, 
ren / ondfern voneinander, An wele Erde 
jr nun die Pofaunen lauten höret/dabii Per 
ſamlet uch zuone. Vnſer Gomwirdfüruns ; 00. 
fireitten / fo wöllen wir am were arbeiten, 
Das Halb theil vnſerer ſoll die ſpieh halien von 


dem auffgang der morgenroͤd/ biß die Surn le 


hesfür kommen. RL 
Auch fprac ich zu der zeit zum Volck: Ein 
jeglicher bleib mit feinem knecht ober nacht zu 
m / daß wir vmb einander des nac 

der hůt / vnd Des tags der arbeit warten. 2 
ich und meine brüder vnd meine knecht 





7 onnd 
die männer an der ht hinder mie wirzoben 
vnſere Heider nicht auß / denn allein wenn wir 















| M es erhũb roh geſchrey des mich vnd meine bräder mit vonder Landpfle⸗·⸗ 
3333 er / wid —* ‚ger koſt die man jhnen ſchaldig war zu geben. 
der die Juͤden. Vnd warenetliche die Denn die vorigen Landpfleger die vor mir ges 


weſen waren, hatten das voick beſchwert / vnd 
reid hatten von ſhnen genommen brot vnd wein 

Ib —— viertzig Sikel ſilbers taͤglich. Auch D 
wen —* Sr Pepe rer 

meninder . et abernit alfo v rforche 

abt uns Gottes willen. 


Auch arbeitet ich ander mauren arbeit / vnd 
kaufft feinen acker. Vnd allemeine knecht mu⸗ 
e fen daſelbſt an die arbeit zuſammen fommen, 
| —* waren die Juden vnd Oberſten hun⸗ 


zu loͤſen. Auch ſeynd vnſere aͤcker und wein ⸗ geo einen Ochſen / und ſechs erwelte « wydder * ſchaf 
garten der andern. 


Da ich aber fr ſchreyen vnd ſolche wort hoͤ⸗ 


Bom pn 
Deut.23.c einer auff den au ern feinen Brüder wuͤcher 









kaufft waren / nach un —* Ko ee Be 
Itewerebrüder verfauffe uns RN: 


aufgaben: Da fhwisgenfie/ vab fünden md 


efmecht haben fen auch geltgelihen und ge⸗ Komm vnd laß vns # einen ‘Bund machen * uſammẽ 
— wůcher aber woͤllen wir nachlaſſen. in den Dörffernin der fleche der Stadt Dino, eimmen 


weingarten / ee. vnd haͤuſer / vnd gebe ber fandı botten zu jnen / vnd lich Inen fagen: 


5 * 






dieſt weyß. 
v Da fandt Sanaballat zum fänfften mal B 
fo thünfo ‚gu mie feinen fnaben mit cinemoffnen Brieff 
dhh der erg ichmeinen büfen * aufs vnd ſprach: olſo An feiner hand / darinnen was alſo geſcht ieben / 
— ſchaͤttele Gore auß ſederman von ſeinem hauß / Ed ifl für die Heyden kommen / vnd Goſem 
el geſagt / Daß du vnd dis Juͤden gedencket 
d abzufallen, Na ra du Die mauren daweſt / 
Ä r Rönig ſchn indiefen fachen / 





ton ieh feuge 


—3 


8 t RX WAL FR i S 
2.250.202 Auch won der zeit an / damir vom König Pndjagen/Er iflder König Jura Nun folche 
vefohlen ward 7 ú— wirdt fur den König kommen / ſokomme nun 
land Juda / nemlich / vom zwen jaran vnd laß ons mit einander thatſchlagen. J 
‚big indas zwey vnd dreyſſigſt Jar des Königs aber ſandt zu jm / vnd ließ fm ſagen: Solche‘ 
Ystarırsio/ Das ſeynd zwoͤlff jar / necret ich mit geſchehen / Das du [ag Du bafleo 
> ti⸗ 


Das Ander Büch 


Deinem hertzen erdacht. Dennfie allewolten 
ons forchtfam machen/ ond gedachten / Sie 
“ follen dic hend adıhün vom werck / daß fie nit 
arbeiten, Aber ich flercket deſte mehr meine 


bend. 

E Da ich fam heimlich ins Haug Semaie 
des fons Delaie/des fons Mebetabel: und er 
fprach : Laß uns Jufammenfommen im hauß 
Gottes mitten im Tempel’ vnd Die ehür Die 
Zempelo zufchlieffen. Denn fiewerden kom⸗ 
men dich, zu erfchlagen / und werden bey der 
nacht fommen / daß fie Dich tödten. Ich aber 

| bprach : Solt ein folcher wie ich binn / Inden 

empelgehen/daß er lebendig bleibee Ich wil 
nie hineyn gehen. Dennich mercket / daß ſhn 
Goit nit geſandt hat. Denn er ſaget wol weils 
ſagung auff mich / aber Tobias vnd Sanabal⸗ 
lat hetien sm geltgeben. Darumb nam er gelt / 
auff daß ich mich foͤrchten ſolt / vnd alſo thuͤn 
vnd ſuͤndigen / daß ich etwab boͤſes an mir het⸗ 
te / das ſie mir verweiſeten vnd auffhuͤben. Ge⸗ 
denck mein Goitdes Tobie vnd Sanaballat / 
nach dieſen jten wercken / auch des Propheten 
Noadie / vnd der andern Piophesen Die mich 
wolten abſchrecken. 

D Bud die maur ward fertig im fünff onnd 

Ausſt / zwengigflentag des Monats * Olul / in zwey 

vnd funfftzig tagen. And da alle vnſere feinde 

das horeten / forchteten ſich alle Heyden / die 

vmd uns her waren / und der muͤt entfiel jnen / 

Denn fie mercketen daß diß werd? von Gott 

mar. Auch zu derjelben zeit waren vil der Öbers 

ſten Juͤden / deren brisgfe gtengen zu Tobsa 7 

end von Tobia zu jnen. Denn jr waren viel 

in Juda / die jm geichworen waren. Dinner 

war ein ſchwager Sachanie des fons Arab / 

vnd fein jon Johanan has die Dochter AR fuls 

lam de ſons Bercchie / und ſagten gürs von 

jm vor mir / end brachten meine sede auß zu 

jm. Sofandr dann Tobia brieffe mich ab zu 
ſchrecken. 


Das vij. Capittel. 


Die zal des Volcks das vom Gefengnuß kam. 

A nun die maur gebawet war / hen⸗ 

a A ıch die thuͤr end murden beſtellet 
die Portenhüter / Senger vnd Leui⸗ 

sen. Vnd ich gebott meinem brüder Hanas 
ni / vnd Hananıa dem Pallaftvogt zu Jeru⸗ 
falem (denn er war ein trewer mann vnd 
Gortsförchtig für wielandern ) vnd ſprach zu 
fnen: Man foll die porten Jeruſalem nit auff⸗ 
thuͤn / biß daß die Sonne heiß fcheinet, Bad 
wenn man noch arbeit / foll man die thür zus 
fihtahen und verrigeln. Vnd ich beſteet hu⸗ 
ter auß den bürgern Jeruſalem / einen — 
chen auff ſeine huͤt / vnd vmb ſein hauß. Die 
ſladt aber war weit von raum vnd groß / abıy 


wenig volcks drinnen / vnd Die haͤuſer waren 
nit gebawet. 

Vnd mein Bott gab mir ins hertz / daß ich 
verſamlet die Rhatsherzen/ vnd die oͤberſten / 
vnd Das volck ſie zu zelen. Vnd ich fandt ein 
buͤch ſrer zal / darinnen geſchrieben war / Diß 
ſeynd Die kinder Des lands / vie vorhin herauff 
kommen waren auf dem gefengnuß / die Na⸗ Esd.a⸗ 
buchodonofor ver Koͤnig zu Babel hat hinweg 
gefuͤhret / vnd zu Jeruſalem woneten vnd in 
Judas ein jeglicher in ſeiner ſtadt / vnd waren B 
fommen mit Serubabel / Jeſua / Nchemia / 
Aſaria / Raamia / Nahemam / Mardachai / 
Biſſam / Miſpereth / Bigcuai / Nehum vnd 
Buena, 

Dip iſt die zal der männer vom vol Sf: , est.2.a 
rael: Derfinder Darcos waren zwey taufent/ 
hundert vnd zwey vnd fihengig. Der finder 
Sephatia / drep hundert vnd zwey und fiber» 
fig. Der finder Arah / ſechs hundert und zweh 
vnd funfftzig. Der kinder Pahath Moab / vn⸗ 
der den kindern Jeſua vnd Joab / zwey tau⸗ 
ſent / acht hundert vnd achtzthen. Der finder, 
Elam / tauſent / # zwey hundert vnd vier vnd u vo. 
fünffeig. Der finder Sathu / * acht hundert "neun puse 
vnd fünf und vierg:g. Des finder Sarat/ fis ders 
ben hundert vnd ſechtzig. Der finder Benui / 
fechs hundert/ vnd acht und viergig, Der fins 
der Bebai / feche hundert vnd acht und zwen⸗ 
tzug. Der kinder Aſgad / zwey tauſent / drey 
hundert vnd zwey vnd zwenhig. Der fıns 
der Adonikam / ſechs hundert vnd fiben vnd 
ſechtzig. Der finder Bigeuai / zweh tauſent 
od ſiben vnd ſechtzig. Der kinder Adin / ſechs 
hundert vnd fünff vnd funfftzig. Der finder 
Ater von Hiokia / acht und neuntzig. Der kin⸗ 
der Haſum / drey hundert vnd acht vnd zwen⸗ 
tzig Dis kinder Bezai / drey hundert und vier 
pad zwentzig. Der kinder Hariph / hundert 
vnd zwolfft. 

Der kinder Gibeon / fuͤnff vnd neungig. C 
Der maͤnner von Bethlehem und Netopha/ 
bunders vnd achgig. Des männer von Ana» 
thoth hundert und acht und zwengig. Der 
männer von Beth Aſmaueth / zwey vnd vier⸗ 
Big. Der männer von Kriath ⸗ Itarim / Ca, 
pyira vnd Beeroth / fiben hundert vnd drey 
vnd viertzig. Der männer von Kama vnd 
Naba / feche hundert ond cin vnd zwentzig. 
Der männer von Michmas / hundert vnnd 
— * — Der männer von Berhel , — 
vnd Atz * hundert vnd drey vnd zwengia. 
Der Männer des andern Dido, zweh a 
fünftsig. Der kinder de andern Elam / tau⸗ 
fent / zwey hundert vnd vier vnd fuͤnfftzig. 
Der finder Harim / drey hundert vũ zwenbig. 
Der finder Jercho / drey hundert ond fünf 
vnd viertzig. Der kinder Lodhadid / vnd Dno/ 

fibın 


2.@sb.ı.d 


ber Senaa / drey tauſent / neun hundert und 
dreyſſig. 
Die Priefter.Derfinder Jedaia dom hauß 
Jeſua / neun hundert vnd drey vnd ſibentzig. 
Der kinder Inmer / tauſent vnd zweh vnd 
funfftzig. Der Finder Paßhur / tauſent / zwey⸗ 
hundert vnd ſiben vnd viertzig. Der finder 
Harim / tauſent vnd ſibenzehen. Die Leuiten. 


Der kinder Jeſua von Kadmitlvnder denkins. 


dern Hodua / vier vnd ſibentzig. 

Die Senger, Der kinder Aſſaph / hundert 
vnd acht vnd viertzig. Die Portenhüter was 
ren / die finder Sallum / die finder Ater / die 
kinder Talmon / die finder Afub die Finder 
Halita / die Finder Sobai / alle ſampt hundert 
und acht vnd dreyſſig. 

Die Nethinim: Die kinder Zicha / die kin⸗ 
der Haſupha / die kinder Tabaoth / die kinder 
Keroo / die finder Sia / die finder Padom / die 
kinder Lbana / die kinder Hagaba / die Fin 
der Salmai / die kinder Hanan / die kinder 
Giddel / die finder Gahar / die kinder Reala⸗ 
Die finder Rezin / die kinder Nekoda / die kin⸗ 
der Gaſam / die Finder Vſa / die Finder Paf⸗ 
ſeah / die kinder Baffai/die finder Megunim/ 
Die kinder Nephuſſim / die Finder Bakbuk / die 
kinder Hakupha / die kinder Harhur / die kin⸗ 
der Bazlith / die kinder Mehſda / die Finder 


dert ond fünff vnd dreyſſig Fameelen 


Esdre. 


fibenfundert vnd ein vnd zwentzig. Der kinder 


zwey und vierhig tauſent /* drcydundert und 
ſechtzig / außggenommen jre knecht 
der waren ſibentauſent / dreyhundert vnd ſoen 
vnd dreiſſig. Vnd hatten zwey hundert vnd 
fuͤnff vnd viertzig fenger vnd fengerin, ſiben⸗ 
hundert vnd ſechs vnd dreyſſig roß⸗ zweyhun⸗ 
dert vnd fuͤnff vnd viertzig mauler⸗ vierhun⸗ 
ſecho 
tauſent ſibenhundert vnd zwentzig eſel. 
Annotatio Jeronymi. 


Biß anher iſt geſagt / nie cs in dem gefch ichtbuch der 
hiſtorien Neemie Funde tft. 


Vnd etliche der oberſten füͤrſten gaben zum 
Werd, Hathit ſatha gab zum fchag taufent 


gülden/ fünffgig becken / fuͤnff hundert pnd - 


dreyffig Prieſter roͤck. Vnd etliche oberſte ga⸗ 
ben zum ſchatz ars Werck / zwentzig taufent 
guͤlden / vnd zwey tauſent vnd zwe hundert 
pfund ſilbers. Vnd das ander volck zwenhig 
tauſent gulden / vnd zwey tauſent pfund fils 
bers / vnd ſiben und ſechtzig pricſter rock. Vnd 
die Prieſter / vnd die Leuſten Die Dorsenhils 
ter / die Senger / vnd etlich Des volck⸗/ vnd die 
— —— bantz Iſrael / ſetzten ſich in jre 
tedt. 


Dasoitj. Capittel 


Wie Esdras dem Volck das Geſetz fur iaß / vnd fie 
das feſt der Lauberhücten hielten. 


vnd mäyd, .; 


207 


Esd.af 


ſechs 


Harſa / die finder Batkos / die kinder Siſſe⸗ 
a die Finder Thama / die kinder Neziah / 


A irn her Famder ſibend monat / vnd 
die Finder Hatipha. Die Finder der Freche 


die finder Iſrael in jhren ſtedten was 1.%sd:5.0 
ren / verfamicten fich Das gantze volck 3-©sd.4.a 


Salomons / waren die finder Sotai die fin: 
der Sophereih, Die finder Prida / die Finder 
Jael / die kinder Darkon / die finder Giddel / 
Die kinder Sephatia / die finder Hatil die 
Finder Pochereih von Sebaim 7 die Finder 


Amon. Alter Nethinim / vnd kinder der knecht 
Salomons / waren dꝛeyhundert und zwey vnd 


ed 


Neungig, 

Vnmd diſe zohen auch mit herauff / von Tel⸗ 
Mela / Thelharſa / Cherub/Addon / vnd Im⸗ 
mer / aber fie kundten nit anzeigen rer Vãtter 
hauß / nach jren ſamen / ob fie auß Iſrael we: 
ren, Die finder Oelaia / die finder Tobia/ vnd 


die kinder Nekoda waren fechehundert / vnd 


zwey and viertzig. Vnd von den Prieſtern 


bvaren die finder Habaia die Finder Hafozr 


die Finder Barfıllai / der auf den dDöchtern 
Bar ſillai des Gileaditters cin Weib nam/ rñ 


ward nach derſelben namen genennet. Dieſe 


füchten jr geburt regiſter / vnd da fie es nit fun⸗ 
den / wurden ſie vom Prieſterthumb abgeſetzt. 
Vnd Hathirſatha ſprach zu jnen / ſie ſolten nie 
eſſen vom allerheiligſten / biß daß ein gelehrter 
vnd weiſer prieſter aufffäme / mit dem liecht 


7 md wolligkeit. 


’s 


Der gantzen gemeyn wie ein Mann / war 


—8 
% 


wie ein mann auff die gaflen vor der Waſſer⸗ 
porten/ vnd fprachen zu Eodra dem ſchrifft⸗ 
gelehrten / daß er das Geſetzbuch Mofe hofres 
daß der Herr Iſrael gebotten hat, Vnd Es⸗ 
drader Pricſter bracht das Geſetz fur Die ge; 
meynd / beyde Männer vnd Weiher / vnd alle 
die es vernemen kundten / im erſten tag Des ſi⸗ 
benden Monats / vnd laß drinnen auff der gaſ⸗ 
ſen offentlich / die vor der Waſſerporten iſt⸗ 
vom liechtenmorgen an biß auff den Mittag/ 
vor Mann vnd Weib / vnd wer es vernemen 


kund / vnd deo gantzen volcks ohren waren zum 


Geſetzbuͤch giferer. 


Vnd Eodra der ſchrifftgel htter ſtund auff 


einem hoͤltzen hohen ſtul den fie gemacht hat⸗ 
ten / daß er drauff ſolt die rede thuůn / vnd ſtund 
neben jhm Mathitia / Sema / Anaia / Vria⸗ 


Hilkia / vnd Maeſeia zu feiner rechten: vnd 


zu feiner lincken / Pedaia / M ſael / Malchia/ 
Haſum / Haebadana / Sacharia / vnd Me⸗ 
ſullam. Vnd Eodra cher das Buͤch auff vor 
dem gantzen Volck / denn er reichtt ober alles 


Deut ste 
4 Res 3 4 


— B | 
Volck. Vnd da ers auffthet / ſtund allco volck. — 


Bad Eodra lobet den Herren den groſſen* 


Gore mitgroffer ſtimm. Bad alles voickants 
wort Amen’ Amen / mit ren henden empor⸗ 
mm 3 vnd 


.Esd.q.c 


C 


Ceult. ⁊ʒ.f 


a.Par. ⁊y. c 


Das Anderdůch — 


vnd neigeten ſich / vnd belteten den Herren an / 
vnd ficlen zur erden. Vnd Jeſua / Banı- Se⸗ 
rebia / Jamin + Akub / Sabthai / Hodaia/ 
Marfia, Klita / Aſaria / Joſabad / Hanan / 
Plaia / vnd die Leuiten machten das volck ſull⸗ 
das auff Geſetz mercket. Vnd das volck ſtundt 
auff feiner ſtadt. Vnd ſie laſen /m das Geſetz⸗ 
büch Gottes / klaͤrlich vnd verſtentlich / daß 
mans verſtuͤndt da mans las, Bud fie ver⸗ 
ſtunden es da mans las. 

Bud Nehemias / der da iſt Hathirſatha/ 
vnd Eodras der Prieſter der Schrifftgelehrt / 
vnd die Leuten ſegtens auß dem Volck / vnd 
ſprachen zu allem Volck: Diſer tagıfl heilig 
dem Herren ewerm Goit / darımb feye nicht 
traurig/ vnd weine nit. Denn alice vold wei⸗ 
net / da fie Die wort des Geſetzs hoöreten / darum̃ 
ſprach er zu jnen: Eehet hin / vnd eſſet Die fei⸗ 
fie / vnd trincket dag fürn vnd ſendet denen auch 
cheil / die nichts für fich berei haben. Denn di⸗ 
fer tag fi heng vnſerm Herren / darumb be⸗ 
kuͤmmert euch mit / dann Die freud am Herren 
iſt ewer ſterck. Vud die Leunen ſulleten alles 
volck / vnd ſprachen: Seydt ſtill/ denn der ag 
iſt heilig / bekuͤmmert such nie, Bud alis volck 
gieng hin / daß es aͤſſe / trunck / vnd theil jendet/ 
ondeingrofle freud machte. Dann fie baten 
die wort verſtanden / die man fir aelchrer hat. 

Vnd des andern tags verſamlelen ſich die 
oͤberſten vÄtter under dem gantzen volck/ vnd 
die Prieſter vnd Leuiten zu Eodra dem ſchroff t⸗ 
gelerten / daß er ſie die wort dee geſetzee vnder⸗ 
richtet, Vnd fie funden geſchricben um U) 1.7 
Daß der Herr durch Moſe geboten bus von 
die Finder Iſrael in lauberhüuen wonen felten 
auffs feſt im ſibenden Monat / vnd ji tut ne 
außſchreyen vnd außruͤffen in allenıhre: ned⸗ 
ten / vnd zu Jeruſalem / vnd ſagen: Gehet din⸗ 
auß auff die derg / vnd holet oͤle zweig / balſam⸗ 
zweig / myrrhenzweig / palmenzweig / vnd 
zweig von dicken baͤumen / daß man lauberhüts 
gen mache / wie es geſchrieben ſtehet. 

Vnd das volck gieng hinauß / vnd holeten / 
vnd machten jnen lauberhuͤtten / ein jeglicher 
auff feinem dach / vnd in ſhren hoͤfen / und in 
den höfen am hauß Gotles / vnd auff der gaſ⸗ 
ſen an der Waſſer porten / vnd auff der gaſſen 
an der porten Ephraim. Vnd die gantze ge⸗ 
meyn deren die auß dem gefengnip waren 
wider fommen/ machten lauberhütten/ und 
woneten drinnen. Denn die finder Iſratl hat⸗ 
gen find der zeit Joſue des fons Nun bıp auff 
diefen tagnicht alſo geihan / vnd war ein ſehr 
groſſe freud. Vnd ward im Geſetzbüch Got⸗ 
les geleſen alle tag / vom erſten tag an / biß auff 
den legten. Vnd hielten das Feſt ſiben tag / vnd 
— tag die verſamlung / wie ſicho ges 


Das ix.Capittel. 


Wle die Süden xuͤſt cheten / vnd Die frembde Welber 


von nen thetten / vnd fich wider mir Gott verbunden: 


% DR vier ond zwentzigſten tag diſes mo- 

EIS A nats / kamen Die Emder Iſrael zuſam⸗ 
men / mit faſten ond ſetken / vnd erden 

auff jnen/ vnd ſonderten den ſamen Iſtael von 

allen frembden kindern / vnd tratten bin / vnd 
xockanten jre ſuͤnd vnd Ihrer vaͤttir miſſechat / belch tetin 
vnd ſtundten auff an jre ſtett. Vnd man las im 
Geſehbüch des Herren jres Goties / vier mal 
des tags / vnd fie bekanten / vnd betteten an jren 
Gott vier mal. Vnd die Leuten ſſundten auff 
in die hoͤhe / nemlich / Jeſua / Bam / Kadmiel ⸗ 
Sebania/ Bum / Sarebia’ Bam / und Che⸗ 
nani / vnd ſchr yen laut zu Dem Herren rem 
Gott. Vnd die Leuiten / Jeſua Kadmiel / Ba⸗ 
m / Haſebema / Serchia / Hodia? Schama⸗ 
Pethahia / ſprachen: Stcehet auff / lobet den 
Herren ewern Gott von ewigkeit zu ewigkeit / 
vnd man lobe den namen deiner bersligfeit, der 
erhöher iſt mir allem ſegen vnd lob. 

Vnd Esdras ſprach: Herr du biſt allein’ 
du haft gemacht den Himmel / vnd aller him⸗ 
mein himmel» mit allem ſrem heer / die Erden 
vnd alles was drauff iſt / die Meere / vnd alles 
mas drinnen iſt / du macheſt alles lebendig / vnd 
das himmeliſch heer bettet dich an. Dubiſt der Frum⸗ 
Herr Gott / der du Abr am erwelet haſt / vnd . ., 
von Vr in Chaldea außgefuͤhrt / vnd Abra⸗ Bena⸗⸗ 
hamgenennet / vnd fein herk trew vor Dir fun, Das? 
din, vnd einen bund mit jhm gemacht / ſeinem 
ſamen zu geben das fand der Cananiter / He⸗ 
eheters Amoriter / Phereſiter / Jebuſtter vnd 
Ga goſiter / vnd haft dein wort gehalten / denn 
du biſt zerecht. 

Vnd haft angefehen das ellend vnſer vaͤt⸗ 
ter in Eaypten / vnd fhr ſchreyen erhoͤret am 
roten Meer / vnd zeichen vnd wunder gethan 
an Pharao vnd allen ſeinen knechten / vnd an 
allem volck feines lands. Denn du erkanteſt 
daß fir ſtoltz wider fic waren / vnd haft dir ei⸗ 
nen namen gemacht / wie es heut gehet. Bnd 
haft das Meer von ihnen zerriflen/daß ſie mit⸗ Exod 14⸗ 
ien im Meer trocken durch hin giengen / vnd 
jre verfolger in die tieffe ver worffen wie flein 
in mechtigen waſſern / vnd fie geführt des tags 
in ner wolckenſeulen / vnd des nachts ineiner 
fewrſeulen / jnen zu leuchten auff dem weg den Io 
fie zohen. 

Vnd biſt herab geſtigen auff den berg Si⸗ 
nal vnd hof mu Ihnen vom Himmel gerede, 7° 
vnd gegeben richtige Recht 7 trewe Geſetz Deus s 
gürs Gebott vnd fitten/ vnd deinen heiligen 
Sabbath ihnen kundt gethan / vnd Geboit / 
Sitten’ vnd Geſetz ihnen gebotten durch Deis 
nen Enscht Mofes Vnd sonen brotvom Him⸗ Fred-s- 
LT 


EIS R) 


Senıa . 






am-26. ER offer at 
4 2 sm fallen Aut ir Re ! eg ; 
* 22, ede fie folten ————— 


band 
zu geben.“ 7 — 
Aber fie vnd vnſere vaͤtier wurden 


Balptarrig/dagfiedeinen gepotten nit va 


ji en end wegtrien 
6“ Feige erh a 
Fr Bene ro 


rtzigkeit / ond verlieſſeſt 4 rer J 
Brodarb Belang goſſen kalb machten vnd fprachen/ 

DD id dein Goit / der dich auß Egppienland - 

gefüret hoat / vnd threten groſſe leſterung / noch 

— verlieſſeſtu ſie nit der wüfte nach deiner groſ⸗ 
Sr0d.1d fen barmbeksisfeait-ond die wolckenſcule wich 
nicht von hnen des tags fie zu fären auff dem 
weg / noch Die fewiſtule des nachto Ihnen zu 
—— dem weg den ſie zohen. 
J du gabe jhnendeincngüren gef fie 
. rain ai — 53— dein Man wendeſt du 
Ä a men Ssrkene ertun 
Dau.ta bi Viertzig far verforgenu ſie in der 
—V—— — re£leider ver 
— altesennik, 


' | vnd jre ſich nit, — — 
—R—— vnd volcker / vnd zer⸗ 
eilcſis ſhnen durchs loh daß fir eynnamen das 

Num ꝛu. dland lin: Sinai Hesbon / vnd das 
land Og des Könige in Baſan / vnd mehre⸗ 

teſt ihre kinder / wie die ſtern am himmel / vnd 

Sen. 2.e hrachteſt ſie ins land / das du jhren vattern ge⸗ 
redt halteſt / daß fie eynzichen vnd eynnemen 

Ska Plten Vnd die finder zohen higeyn / vnd na⸗ 
wen das Land ya. : Ond du dematgen vor 

Die chateoner des fandey Die Canamiter⸗ 
gobeſt ſie m ſhee hend / vnd ſre König vnd 
poͤlckerin —— ſie mi ſhaen (besten nach 


eh i md | ern armaderim. 
F 
Su min Brecht onb mar 







f — 





ten in wolluft durch deine. 


“in — 


Bd . 
zur zeit hrer angſt ſchrie — — 


horeſt ſie vom durch 
* X — gabeſt —* ———— 















— 
— 


nen enboffen auf a RR 
Wenn fieaber zu rdiwe fanienverkereien 


Md fie fich/wbel zu chun vor Die, fo erlieffefu fie 


in ſrer feinden hand, daß fie ober fie Herriches 


—— “det, So bekereten ſic ich / vnd ſchrien zu dir / 


du erhoͤreteſt fie vom himel / vnd erretieſt 
nach deiner groſſen bar mhertzigken vil zeit⸗ 
vnd laſſeſt fie bezeugen / daß ſie jch keren ſol⸗ 


| 
* pe fie —* Halgfarnig> ie Aber fie waren ſloltz / vnd 


deine gepott mit / vnd fündigten an dei⸗ 
nen rechten/welchefo cin menſch thůt / drinnen 
bbet / vnd wendeten reſchultern hinweg - und 


—— — n halßſtarrig vnd vugehorſam. Vad es A 
14 


ſt viel far oberjnen/ vnd heſſeſt ſie be⸗ 
"engen durch Deinen geiſt in deinen Prophe⸗ 
/aber fienamens nit zuosen, Darumb has 
fie geben in die band der volcker intändern, 
Aber nach deiner groffen barmhertzigkeit haft 
du fie nit gar außgetilget / noch fie verlaflen, 
Denn du bift ein gnrdiger vnd barmbergigen 


Nun vnſer Goit / du groffer Gott / mech⸗ — 
eig vnd fchrecklich / der du helleſ Bund ond 
——— a Eva Kong Sir 

— — ten/ X 


Kur bi au —X Dubiſt 
we das du — haft, 
t gerhan, Wir aber ſchnd yuD Bostioßgemce 

In. ee vnſere König’ Furſten 

Vaͤtter oe nit dein rg gethan ⸗ vnd 
nit he t auff deine gebot und zeugnußz 
Die du en haſt laſſen zeugen’ vnd fie haben dis 
nit gedienetiin rem Königreich und in deinen 
groſſen gůtern / die du nen gabeſt / vnd in dem 
Weiten vnd feyſten land / das du nen dar gelegt 
hoft / vnd haben fich nit bekeret son rem böfen 
weſen. Sihe / wir ſeynd heutige tags knecht⸗ 
vnd im land daß du vnſern Värseen geben 
eſſen ſeine frucht vnd guter / fihe da 
wir knecht jnnen Vnd ſeyn eynkom⸗ 
mehrer ſich den Rönigen / die du vher uns 
Mt haſt vmb vnſer ſande willen / vñ fie herr⸗ 
vber vnſer leib vnd viehe nach ihrem wils 
n vnd wir ſcynd in groſſer not, Vnd indie» 


ne 


‚fen allen machen wir einen feften bundend 


Se 


r vnd laſſens unfere — 

reitzten Dich zum zorn / vnd * von dir / vnd vnd Prieſten verfigein. 

wurden vngehotſam / vnd widerfirebten dir / x 

& Reo av vnd wurffen Deine geſetz Kinder ſich zu ruck / —* Das x. Capittel. 

vnd erwurgeten deine Propheten / die ſie be⸗Wer die verfigeler warendesbundsnitedem Herren⸗ 
ugeten / dah ſie ſolten ———— vnd was ſie ſich verpflicheen im bund. 

RE thetten groſſe leſterung. b ae: JE verfiglen aber waren / Nez 


rin 


Das Ander büch — 


rim / Meremoth + Obadia / Daniel / Gin⸗ 

thun / Baruch / Meſullam / Ahia / Meiamin / 

Maaſga/ Bilgai / vnd Semala / das waren 

a ee 

ie Leuiten aber waren / Joſue der fon A⸗ 
ſania / Binui / onder den findern Henadad / 

Kadmiel / vnd jre bruͤder Sechania / Hodia/ 

Klitha / Plaia Hanan Micha / Rehob / Has 

ſabia / Sachur / Serebia / Schania / Hodia/ 

Bani / vnd Beninu. 

Die haupier im volck waren’ Partos / Pa⸗ 
hai Moab / Elam / Sathu / Bam / Buni/ Aſ⸗ 
gab Bebai / Adonia / Biuai / Adin / Ater / 
Hißkia / Aſſur / Hodia / Haſum / Beſai / Has 
riph / Analhoth ⸗Neudai / Mappias / Meſul⸗ 
lam / Heſir / Meſeſabeel / Zadok / Jaddua / 
Patia / Hanan / Anania / Hoſea / Hanania/ 
Haſub / Halohes / Pilha / Sobtk / Rehum / 
Haſabna / Maeſeia / Ahia / Hanan / Anan / 

B Malluch / Harim / vnd Baena. Vnd das an⸗ 
der Volck / Prieſter / Leuiten / Portenhuͤter / 
Senger / Nethinim / vnd alle die ſich von den 
voͤlckern in landen abgeſondert hatten / zum 
gehen Gottes / ſampt jren weibern / fönen vnd 
doͤchtern / alle die es verſtehen kundten / vnd jhse 
mechtigen / namens an fur jre bruͤder. 

Vnd ſie kamen daß ſie ſchwuͤren / vnd ſich 
mit dem eyd verpflichteten zu wandeln im ge: 
fen Gottts / das durch Moſe den knecht Got⸗ 
ito geben iſt / daß fie hielten vnd theten alle ge⸗ 
boit / rechte / vnd ſitten des Herrn vnſers Got: 
Deut.7.a tes / vnd Daß wir den volckern im land vnſere 

doͤchter nit geben / noch ihre doͤchter vnſern ſoͤ⸗ 
nen nemen woͤlten. Auch wenn die voͤlcker im 
2.20.34 pam Sobbath tag bringen wahr / vnd al⸗ 
lerley ſpene zu verkauffen / daß wirs nicht von 
ſhnen nemen wolten auff din Sabbath vnd 
Cenit. 2, a heiligen tagen. Vnd daß wir Das ſidende jar 
Dew.ız.a allerhand beſchwaͤrung frey laſſen wolten/ 
vnd legen ein gebott auff vns / daß wir jaͤrlich 
einen drittenteil eins Sikels geben zum dienſt 
€ im hauß vnſers Gottes / nemlich zu ſchaw⸗ 
brot’ zum täglichen fpeißopfier / zum täglis 
chen brandepffer / des Sobbaths / der newen 
Monat / vud Feſttagen / vnd zu den geheilig⸗ 
ten / vnd zu ſuͤndopffer / damit Iſrael verſuͤnet 
werd / vnd zu allem geſchefft im hauß vnſers 

Gottes. 

Vnd wir wor ffen das loß vnder den Prie⸗ 
ſtern / Suiten, vnd dem volck / ymb das opffer 
des hol / das man zum bauPonfers Gottes 
bringen ſolt jaͤrlich nach Den bäufern onferer 
vatter / auff beflimpte zeit zu brennen auff dem 
altar des Herren vnſers Gottes + wie co jm 
geſetz gelchrichen ſtehet. Vnd färlich zu brin⸗ 
gen die erſtling vnſers lands / vnd die erſtling 

aller frucht auff allen baͤumen / zum hauß des 
Herren / vnd die erſtling vnſer ſoͤne vnd vnſers 


Joſ zr.e 
2.Par.ıs.e 


viehes / wie es im geſetz geſchrieben ſtehet und 

Die erſtling vnſer er rinder vnd vnſer ſchaf / daß 

wir Das alles zum hauß vnſers Gottes brin⸗ 

gen ſollen den Prieſtern / die im hauß vnſer⸗ 

Gottes dienen. Auch ſolten wir bringen die O 

erſtling vnſerer [pri * vnd vnſer Hebe / vnd *reugrs 

die frucht allerley baͤum / wein vnd oͤle / den 2.2 

Prieſtern in die heußlin Coder gemach) am hauß 

vnſers Gottes. Vnd den zthenden vnſers 

lands den Leuiten / daß die Leuiten den zehen⸗ 

den haben in allen ſtaͤdten vnſero ackerwercks. 
md der Driefter ver fon Aaron / ſolt mie 

den Leuiten auch an Den zehenden der Leuiten 

haben / daß die Leuiten den zehenden jrer schen» 

denherauff bringen zum hauſe vnſers Gottes 

indie haͤußlin( oder gemach Jim ſchatzhauß. Hei 

die Finder Iſrael vnd Die finder Leui / follen 

die Hebe des getreydes / weins vnd oͤles / her⸗ 

auff in die gemach bringen : daſelbſt ſeynd 

die geheiligte geſchirr / vnd die Prieſter die 

da dienen / vnd die Poͤrtner vnd Senger / vnd 

woͤllen das hauß vnſers Gotteo nicht verlaſ⸗ 


ſen. 
Das xj. Capittel. 


Welche in Jeruſalemn vnd in den ſtaͤdten Juda bliben 


fennd. 
RD die dderflen des voldswoneten I 
zu Jerufalem. Das ander volck aber 
wurffen Das loß drumb / das vnder ze⸗ 
hen ein iheil gen Itruſalem in die heilige ſladt 
zoͤhe zu wonen / vnd neun theil in den ſtaͤdten. 
Vnd das volck ſegnet alle Maͤnner / die frey⸗ 
willig waren zu Jeruſalem zuwonen. 
Diß feynd die häupter inder Landſchafft die 
zu Jeruſalem woneten. In den flädten Juda 
aber wonet ein ſeglicher in ſeinem guͤt / das in 
jren ſtaͤdten war / nemlich Iſrael / Prieſter / Le⸗ 
uiten / Nethinnn / vnd dic finder der knechten 
Salomons. Vnd zu Jeruſalem woneten er⸗ 
lich der finder Judaund Benjamin, Bon! Pr“ 
den findern Juda / Athaia der fon Wfia/ des 
fons Sacharia / des fons Amaria des fons 
Sephatia / ded ſons Mahtlalecl / auß den Eins 
dern Pharts. Vnd Maeſeia der fon Baruch/ 
des ſons Kal Hofe, des ſons Haſaia / des ſons 
Adaia / des ſons Joiarib / des ſono Sacharia/ 
des ſons Silom. Aller finder Pharez die zu 
Jeruſalem woneten/ waren vierhundert vnd 
* acht vnd ſechtzig ſtarck redliche leur, Eun 
Dip ſeynd die finder Ben Jamin / Sallu B 
der ſon Meſullam / des ſons Joed / des fons Pe⸗ ED 
daig / des ſons Kolaia’des ſons Macſeia / des 
ſons Ithiel / des ſons Jeſaia. Vnd nach Ihm 
Gabai / Sallai / ncunhundert vnd acht vnd 
zwentzig. Vnd Joel der fon Sichri warihe 
Fuͤrſteher / vnd Juda der fon Haſnua ober das 
ander theil der flade. 


Von den Prieſtern C(woneten) Icdaia — 1. Par.g » 


* 


Phalalla 


Eodre. 


fon Jolarib / Jachin Seralader fon Hilfia, 
dre fons Meſullam / des fons Zadof / des fons 
Meraioth / des fons Ahitob / der war ein Furſt 
im hauſe Gottes / und feine bruͤder die im 
hauß Gottes arbeiteten / der waren acht hun⸗ 
dert vnd zwey und zwentzig. Vnd Adaia der 
fon Jeroham / deo fons xPlalia / des ſons Am⸗ 
sides ſons Sacharia / des ſons Paßhur / des 
ſons Malchna / vnd feine bruͤder / oͤberſten on- 
der den vaͤttern waren zweyhundert vnd zwey 
vnd zwentzig. Vnd Amajai der fon Aſareel / 
deß ſons Ahuſai / deh ſons Meſillemoth / des 
ſons Immer / vnd ſeine bruͤder / gewaltige 
leut / waren hundert vnd acht vnd zwentzig. 
m ihr Fürficher war Sabdielder ſon Ge⸗ 
dolim, 

Von den Leuiten / Semaia derfon Hafub/ 


— deß ſons Aſrikam / deß ſons Haſabia / deh ſons 


.Ppar.y.s, 


ar 


N 


Bunm / vnd Sabthat —/ vnd Yofabad auß der 
Leuiten oberſten / an den euſſerlichen geſcheff⸗ 
sen (oder wercken) im hauß Gotteo. Vnd 
Mathania der ſon Micha / deß ſons Sabdi/ 
deß ſons Aſſaph / der das haupt war zu loben 
vnd zu dancken. Vnd Bakbukia der ander 
vnder ſcinen bruͤͤdern / vñ Abda der fon Sam? 
mua / deß ſons Galal / deß ſons Jedithun. Als 
le Leuiten in der heiligen Stadt waren zwey⸗ 
hundert vnd vier vnd achtzig. Vnd die porten⸗ 
hier Akuf vnd Talmon vnd ihre brüder 
die in den Porten huͤteten / waren hundert 
end zwey und fibengig. Das ander Iſra⸗ 
el aber / Prieſter vnd Leuuen / waren in als 
len Städten Juda 7 cin jeglicher in feinem 
erbtheil. 

Vnd die Nethinim wontten an Dphel/ 
vnd Ziha vnd Giſpa gehöreren zu den Nechi⸗ 
nim. Der Fuͤrſteher aber vber Die Leuiten zu 
Jeruſalem / war Vſi / der fon Bani’ dee fons 
Haſab ia / deh ſond Mathania / def fons Mi⸗ 
cha, Auß den kindern Aſſaph waren fenger in 
dem dienſt im hauß Gottes. Denn es war def 


Die finder Ben Jamin aber vonHaba wo⸗ 
aeten zu Michmas / Aia / BethEl vnd jhren 
doͤchtern / vnd zu Anathoth / Nob / Anania / 
Hador / Rama / Gahaim / Hadid / Ziboim / 
Neballat / Lod / Ono / vnd im zim̃erthal. Vnd 
eiliche Leuiten / die teil in Juda hatten / wone⸗ 
ten vnder Ben Jamin. 

Das zii. Capittel. 

Die zal der Prieſter vnd Leutten / vnd auderer / die mu 

Zerubabel gen Jeruſalem Fommen. 


Iß ſeynd die Prieſter ondLeuiten / die 
—D Sealthiel / vñ 

Joſua her auff zohen: Seraia / Jere⸗ 
mia / Eſra / Amaria / Malluch / Hatius / Se⸗ 
chania / Rehum / Meremoth / Iddo / Ginthoi⸗ 
Abia / Meiamin / Maadia / Bilga / Srmata/ 
Jojartb / Jedaia / Sallu / Amok / Hilkla / vnd 
Jedaia. Diß waren die haͤupter vnder den 
Prieſtern und jhren bruͤdern zun zeiten Joſut. 
Die Leuiten aber waren diſe Yejua/ Bean 
Kadmiel  Serebia / Yuda und Mathania/ 
ober Das danckampt / * er ond fein brüder 
Bakbukia und Dani vnd fre bräder / waren 
—88* hät Sm oh gen * 

ug im. Sojafimzenget 

afıb, Elſaſib geuger Jolada. Joiada zruget 
Jonathan. Jonaihañ zeuget Jaddua. Vad 
zun seiten Joialim waren diſe dberftien Vaͤt⸗ 
ter vnder den Prieſtern / nemlich von Seraia 
war Meraia / von Jeremia war Hanania / 
von Eſra war Meſullam / von Amaria wat 
Johanan / von Malluch war Jonathan / von 
Schania war Joſeph / von Harim war Ad⸗ 
na / von Meraloth war Helkai / von Iddo 
war Sacharia / von Giſthon war Mefuls 
lam / von Abia war Sichti / von WMeiamin 
Moadia war Piltai / von Blga war Sams 
mua / von Semaia war Jonathan / von “os 
iarib war Mathnai / von Ycdasa war Vſi/ 
von Sallai war Jallai / von Amuk war Eber / 
von Hilkia war Haſabia / von Jedala war 


Königs gepot ober ſie / daß ſie / die ſenger / trew⸗ Nath 


lich handelten en jeglichen tag fein gepuͤr. 
Vad Deraläder fon Meſeſabeel auß den 
kindern Serah des ſons Juda / war neben dem 
König zu allen gefchetften an das volck. 
Vnd der finder Juda / die auffen auff den 
dörffern auff Irem land waren, woneten et⸗ 
lich zu Kniath Arba / und in fhrendöchtern/ 
vnd zu Kabſeel / undin ihren dörffern / und zu 
ſua / Molada / Bethphalet / Hazarſual / 
rſeba / vnd jren doͤchtern. Vnd zu Ziklag / 
vnd Mochona / vnd jren doͤchtern. Vnd zu 
Enrimmon / Zarega / Jeremuth / Sanoah / 
Adullam vnd ſhren dörffern, Zu Lachis vnd 
auff jrem feld / Zu Aſeka / vnd in jren doͤchtern / 
vnd laͤgerten ſich von Berfeba an / biß ans thal 
Hnnom. 


» anetl. ’ 
Vnd zun zeiten Eliaſib / Itlada + Joha⸗ 


nar / vnd Jaddua / wurden die oͤberſten vaͤtter 


vnder den Leuiten / vnd Prieſter beſchrieben 
under dem Königreich Darij des Perſen. Eo 
wurden aber Die kinder Leui die oͤberſten vaͤt⸗ 
ter beſchrieben indie Chromka / biß zur zeit or 
hanan des ſons Eliaſib. Vnd diß waren Die 
oͤberſten vnder den Leuiten: Haſabia / Sera⸗ 
bia / vnd Jeſua der ſon Kadmeel / vnd re bru⸗ 
der neben jhnen / zu loben / vnd zu dancken / wie 
es Dauid der Mann Gottes gepotten hatt 
daß fie es hielten in ordnung nacheinander, 
Mathania / Bakbukia / Obadia / Meſullam/ 
Talmon vnd Abuk waren Portenhůuͤter/ 
vnd in den vorhoͤfen anden porien. Die war 
sen zum zeiten Joiakim des fons Itſua * 

ons 
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1. Par 4. 


ſle vnd jr⸗ 


bruͤder 


b.) 


Das Ander buch Esdre, 


fons Jozadek / und zum seiten Nehemia / Deo 
Landpflegers / vnd des Pritſters Esdra deo 
ſchrifftgelerten. 
nd in der eynweihung der Mauren zu 
Jeruſalem ſucht man die Leuiten auß allen 
ſren orten / daß man fie gen Jeruſalem brecht / 
zu halten eynweihung in freuden / mit dau⸗ 
cken / mit ſingen / chmbaͤln / pſaltern vñ harpf⸗ 
fen. Vnd co verſamleten ſich die kinder der 
Senger / vnd von der gegend vmb Jeruſalem 
her / vnd von den hoͤfen Nethopathi / vnd vom 
hauß Gilgal / vnd von den aͤckern zu Gibea 
end Aſmaucih. Dann die Senger hatten jnen 
oͤfe gebawet vmb Jeruſalem her. Vnd die 
rieſter vnd Leuiten zeinigeren ſich / vnd rei⸗ 
nigeten das volck / vnd die porten vnd die mau⸗ 


d Um ich lich die Fuͤrſten Juda oben auff 


æed ʒ Die mauren ſieigen / vnd beſtellet zween groß 


danck Chor / die gitengen hin zur rechten oben 
auff die mauren zur Miſtpottenwerts / vnd 
ſhnen gieng nach Hoſaia / vnd das halbtheil 
der Fuͤrſten Juda / vnd Aſaria / Efra / Me 
ullam / Juda / Ben Jamin / Semaia / vnd 
remia / vnd etlich ver Prieſter kinder mt 
drommeien / nemlich / Sacharia der fon Jo⸗ 
nathan / deß ſons Semala / desfons Marha- 
ma / des ſons Michaia / deß ſons Sachur / deß 
ſons Aſſaph / vnd feine brüder Semaia / Aſa⸗ 
xetl / Maalai / Gilalai / Maai / Nethantel / 
vnd Juda / Hanani / mit den ſeitenſpielen 
Dainds / deß manns Gottes. Eodras aber Der 
ſchruffigelert vor nen her/zur Brunnporten⸗ 
wertb / vnd giengen neben jnen auff den ſtaff⸗ 
len / zur ſtadt Dauids die mauren auffhin / zum 
hauß Dauids hinan / biß an die Waſſerporten 
gegen Morgen. 

Der ander danck Thor gieng gegen Ihnen 
Erber / vnd ich hm nach / vnd das halbıheil Def 
volcks die mauren hinan / zum Ofenthurn 
Binauff biß an die breiten mauren / vnd zus 
porsen Ephraim hinan und zur alten pors 
ten / ond zur Fiſchporten / vnd zum thurn Has 
naneel / vnd zum thurn Mea bi an die 
Schafo porten / vnd blieben ſtehen in der Ker⸗ 
ckerporten. And ſtundten alſo die zween danck 
Chor im hauß Gottes. Vad ich / vnd das 
halbtheil der oberſten mit mir / vnd Die Prie⸗ 
nñer / nemlich Eliakim / Maeſcia / Miniamin / 
Michaia / Elioenai / Sacharia / Hanania 
mit drometen / vnd Maeſcia / Semaia / Ele⸗ 
aſar / Vſi / Johanan / Malchia / Elam vnd 
Aſer. Vnd die Senger ſungen laut / und Jeſ⸗ 
rahia war der fuͤrſteher. Vnd es wurden deß 
ſelben tags groß opffer geopffert / vnd waren 
froͤuch. Denn Gott hat ihnen ein groß freud 
gemacht / daß fich beide weiber und finder fres 
weten / vñ man hoͤret die freud Jeruſalem ferz, 


Zu der zeit wurden verordnet männer vber 
die ſchatzk aſten / da die Heben / erſtlingen vnd 
zehenden innen waren’ daß ſie ſamlen ſolten 
ins hauß Gottes die Prieſtet vnd Leuiten / die 
fürnembſte der ſtadt zu loͤblichem danckſagen: 
denn Juda hat ein freude an den Prieſtern 
vnd Leuten / daß ſte Aundten und warteten der 
Obſeruantien ſres Gottes / vnd der Obſeruan⸗ 
ten der reimgung. Bud die Senger vnd Por⸗ 
tenhuͤter Runden nach dem gepott Daͤuids 
vnd feine ſons Salomono. Denn zun zeiten 
Dauids vnd Aſſaphs wurden geſufftet die 
oͤberſten Senger / vnd lobliede vnd danck zu 
Goit. Aber das gantz Iſt ael gab den Sen⸗ 
gern vnd Dortenhütern theil zun zeiten Se⸗ 
rubabelund TIehemma / eim feglichen tag [sin 
theil / vnd fie heiligeten die Luiten. Ne Leuiten 
aber heiligeten die finder Aarono. 


Dasıtij. Capitt el. 


Wie das büch Moſe geleſen / vnd die frembdlingenab · 
geſcheiden wurden von Iſrael / vñ das volck in allen ſten · 
den reformiert ward. 


Todes ward zu der zeit geleſen das bůch 
Moſe vor den ohren des volcks / und 
ward funden drinnen geſchrieben / daß 


2.Par.24; 
25. 


2.888853 


die Ammoniten ond Moabitenfollennimmer Deut.23.s 


mehr indie gemeyn Bosse kommen / darum̃ / 
daß fiedenkindern Iſrael nit entgegen kamen 


mit brot ond waſſer / vnd dingeten wider fig um. 22.6 
*Bileam / daß er fieverflüchen ſolt. Aber ons · Balaıım 


fer Goit wand den flüch in einen ſegen. Da 
ſie nun diß geſetz hoͤreten / fcheideten fie alle 
frembdlingen von Iſrael. Bü ober folche war 
der Prieſter Eiiaſid der fchagmeifter im hauß 
des Herren / vnd war Tobie nahe gefreundt. 
Vñ er hatt jm einen groſſen faflöCorer gemach) 
gemacht / vnd dahin hatten ſie zuuor gelegt 
ſpeihopffer / weyrauch / geſchirt / vnd die ze⸗ 
henden vom getreyd / wein vnd oͤle nachdem 
gepott der Leuiten / Senger vnd Portenhuͤ⸗ 
zer / darzu die Hebe der Prieſter. 
Aber m diſem allem war ich nit zu Jeruſa⸗ 
lem. Denn im zwey vnd dreiſſigſten jar Arta⸗ 
xerxis des Königs zu Babel / Fam ich zum 
König / und nach dem endder tagen erwarb 
ich vom König daß ich gen Jeruſalem zoh. 
Vnd ich mercket / das nit güt war das Elias 
ſib an Tobia gethan hatt / daß er Ihm ein ges 
mach heit gemacht im hof am hauß Gotteo/ 
vnd verdroß mich ſehr / vnd warff alle geſchirr 
vom hauß Tobia hinauf für das gemach / vnd 
hieß daß fie die gemache reinigeten. Vnd ich 
bracht widder daſelbſt bin Das geſchirr des 
hauſes Gottes / daß Speißopffer uno Wey⸗ 


rauch. 
Vndich erfür / daß der Leuiten theil hnen 
nicht geben warenvderhalben die Leuten und 
Sm 
} 


2, 2sd.24 


B 


2.Esd.108 
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PETER NER 20 
eflohen waren’ ein in ſei⸗ mal oder zwey. Da zeuget ich ſnen / vnd lprach 
Br re Da khaki diedbers ne Banımb biibefe vber nacht vmb die 
ſten / vnd fprach : Warumb verlaſſen wirdas maurene Werdet hrs noch einse chin, fo wil 
hauß Goliede Aber ich verfamtet fie/v ch die hand an euch legen, Donderzeit an far 
let fi an neben Dubodbedane oa ii men ſie des Sabbaths nit. Vnd ichfprach zu 
ſch ewern —F— den Leuiten / daß fie ſich ſolten reinigen- —2 
Bo ich fünte nber Die — Slema den kommen / vnd hůten der porten / zu hauligenden 
Prieſter / vnd Sodbach lag. Mein Core / gedenck mirdes Eed⸗ 
vnd auf den Leuten — auch / vnd ſchont men nach deiner aroſſen 2.20 0 
band Hananden fon Sachn —————— 
thaniasdenn fie wurdenfür — Zch ſahe auch zu der zeit Ilden / dieweiber ; Bed. 
ihnen ward en ſtei⸗ hamer von Aodod / Ammon / vnd Moab / vnd 
Esdae len. dmeinvmbt it / . jtefinder redetendas halb theil Asdodiſch / vnd 
Ede pnd nige nn auß *— — kundten nicht Judiſch reden / ſonder nach der 
ich an meines Gone hauß / und an feinen ſu⸗ # fprach uns jeglichen polo, Vnd ich Ichalt D 
ien geihan hab. flücht inen-and jchlüg «rliche en 
* — re nd raufft fic/ond nam einn eyd von fnenbe 
ff den Sabbaih / vnd garben hereyn drin⸗ Goit / vnd ſprach: Ir ſolt ewere dochter nicht ) ne. a 
— beladen mit wein / drauben / fey⸗ Beben jren ſoͤnen / noch jre do chrer nemt ewern 
ggen/ vnd allerley ri zu cruſalem bringen ſonen / oder euch felbfl. Hat nicht Salomon ;Keg.u.a 
den‘ nd ich bezeugen fie der föntg Irael daran gefündigers Vnd war 
Des tageb / daß Be king verkauf 5 ge⸗ doch in vielen Heyden Erin konmg ungleich, 
bärliche tag, wenn man ſolt verbauffen. Es ¶ Vnd er war ſeinem Gott lich / vnd Goit ſem̃ 
‚auch Tyrer Drinnen 7 die b nah —— gantz Iſal / nach un 
— — no. Di er AUN Wriber zu jünden, 
Den . alſo vngehotſam 
an a halt rſten ir folk groß bel äu thin, vusan 
forach zu nen: Bas ıfldao sie ots zu verfündigen mis auplenbifhe 
re brecht den Sabbat Theiten ber nemen. 
mi vnſere vaͤiter alſo / vnd —— Vnd einer auf den kindern Yolada dio 
le dih vngluͤck ober uns vnd ober diſe Stadi? fone Ehrafib des hohen Prieſters datt Male 


Vnd hr markt des zorno ober Iſrael noch 
mihr / daß ſhr den Sabbarh brechen, 


Vnd da die porten zu Jeruſalem ruͤwe het · O Hear 


ten am Sabbath / hieß ich die chür zuſchließ⸗ 
ſen / vnd befalh / man ſolt fie nit auffthun / biß 
nach dem Sabbath. Vnd ich beſtellet meine 
liche an die porten / daß man fein 

aſi ‚brecht am Sabbather tag. Da 


mer ond verfeuffer mit allerley 
** drauſſen vor Jeruſalem / ein 


freudet mie Sanaballat dem: Horonen⸗ 

aber ich jaget jn von mir, Gedenck wider Die 

mein Gott / fodas Priefterchumb 

vnd ‘Priefterliche vnd Leuitiſche Ampter vnd 

wirde verunreinigen. Alſo reiniget ich ſie von 

allen außlendiſchen / vñ ſtellet dic hut der Prie⸗ 

ſter vnd Leuiten / einen ſeglichẽ zu feinem dienft 

vnd zu opffern Das holtz zu beſtimpten zeiten / Eod.r⸗ 
‚onderfllingen, Gedenck meiner main Gore im! Fr b 
‚güten- Amen. 


Endedes Büchs Nehemie. 


AmXritt® 
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2.Par 3. 


ud) Codre. 


nung / wie ſie es dañ laͤglich abwecholeten / vnd 
bie waren angethan mit weillen kleidern / und 
mem indem 

Und er fprach zu den Leuiten den heiligen 
Dienern Yfracldaf fie fich heiligien dem Her ⸗ 
ren / zu fegen die heilige Arch des Herren in 


end das hauß / das Salomonder König / der fon 


am Dauids / darzu gebawen hat / und fprachs 


| vier zchenden tag des oll nit A 
& J —— — — ——— 
Prieſter nach Ihrer — * habt acht auff ſein volck — * 








flecken und eweren ſtaͤnmmen / nach Dem es Da; 
md der König Iſrael ſchrifftlich verordnet 
hat / vnd nach der ehrlichen suräftung Salo⸗ 
mono feines fons:ja dienend fm alle im Tem⸗ 
pel / nach der ordnung vnd außteilung der fürs 
geſetzten / die auß den geſchlechtt beſtellet ſeynd 
zu dienen vor den kindern Iſraei. Opffert 
das Paſſah / vnd bereitet ewern brüdern opf⸗ 
fer / vnd thut nach dem befelch des Herrn / den 
er Mofi geihan hat: Vnd har Joſias dem 
volck Das funden iſt worden geſchenckt der 
laͤmmer / ver ſchaf / der boͤcklin vnd geyſſen 
dreiſſig tauſent / kelber drey tauſent. 

Diß hat der König auß Königlicher frey⸗ 
mlugkeit / wie er verheiſſen hat / dem volck ge: 
ſcheuckt / den Prieſtern aber zum Paſſah zwey 
tauſent ſchaf vnd hundert kelber· Darzu Je⸗ 
chonias vnd Semeias / vnd Nathanatl ge⸗ 
brüder/ond Haſabias / Jehiel / — 5 
ſchenckten ihnen zum Paſſah fünff tauſent 
ſchaf / vnd fuͤnff hundert kaͤlber. 

nd da diß geſchach / ſtundten die Prieſter 
vnd Leuiten gar ſchon in jhrer ordnung / vnd 
hatten die vngeſeurten brot / Durch die ſtaͤmen 
bin : vnd nach der ordnung Der fuͤrgeſetzten 
inden geſchlechten / opfferten fiedem Herren 
wor dem volck / wıe es dann im buch Mofi 
tzeſchrieben iſt / vnd haben das Dflerlamb ge: 
braten / wie man dann ſolt. Die danckopffer 
aber und andere haben ſie in keſſelen vnd haͤfen 
gekocht / vnd habens damit guͤtwilligkeit dem 
vol fuͤrgeſtellet / vnd nach demſelben / auch 
jnen felbe vnd den Pri Dann die Prie⸗ 
ſter opfferit die feyfte / biß die zeit verlieff. Die 
Leuiten aber bereiteten für fich vnd Ihre brüs; 


der Die finder Aaron, Die Senger aber die 9 


Einder Aſſoph / ſtundten in jrer ordnung / nach 
dem befelch Daudo. Dar zu Aſſaph / Zacha⸗ 
rias vnd Jedithum / die von dem König bes 
ſtellet waren, Vnd die Poͤrtner ond Thor⸗ 
hürer ſtundten bey den porten / vnd das mit 
fleiß / daß feiner nicht von feinem dienſt wiche, 
Dann ire brůder die Leuiten bereiteten für fie. 
Alſo sts vollendet worden alles / Daß zum opf⸗ 
for oes Hirten gehöre hat, Auff den tag haben 
fie das Paſſah gehalten’ vnd danckopffer ge: 
opffert/ zu Dem opffer des dem 
befelch des fönige Ichu. | 

E Alle haben die Finder Iſrael dieda zu ges 
gen auff Die zeit waren / das Paſſah herrlich 
begangen / auch die vngeſeurten brot Die fiben 
tag geſſen. Ja cin folch Paſſah iſt in Iſrael 
nit gehalten worden / von den ztiten Des Pro⸗ 


pheten Samuels. Auch haben Feine Könige K 


in Iſtael ſolch Paſſah nie begangen als diſes / 
das der König Joſtas vnd die Prieſter vnd 
Leuiten gehalten haden / vnd die Yüden vnd 
alles Iſraei von allen denen die ju Jerufas 


Das Drittbüch 






lem gewefenfeynd, MEN. 
** "peace worden, B nl 

⸗ a \ 
der Gonteförchtig König Yofias alle feine 
werck mit volkomenem hertzen vor dem Her⸗ 
sem gerichtet / und Daß vmb jn beſchrieben i in 
vorigen zeiten / von denen die g 


—X 


*P 






endet nit mit Dir zu ſtreitten / ann meinkrieg 
iſt uber den Euphraten / zeuch eylend —— 
heym. Vnd Fofias der hat auff ſeinem wag 
nicht woͤllen widderkeren / ſonder 3— 
Den zu beſtreitten / vnd hab nit acht ge 
Dad wort des Propheten / daß er ihn 
dem mund Gottes / ſonder hat einen fircı 
der jhn geordnet im feld Mageodo, 9 
Fürften rungen auff den König Sof 
Da ſprach er zu [einen Enechten : Fürend mic 
auß dem ſtreit / dann ich ba vbel wunde, Vn 
feine Diener haben in ſchnell außderfpisenk 
gefüͤrt / da iſt er auff den andern wagen dep 
fen’ ift fommen gen Jeruſalem / vnd geflore 
ben / vnd iſt begraben worden in feines vats 
tero grab. Bud im ganken J en fand D 
trawreten fie vmb Joſiam / auch die fürgefig? 

ten mit ſhren weibẽern / klagten jnbißanffdrfen > 
—— geſchach für vnd für im gan⸗ 


rar . * 


en et "7 
DE iſt befchrichen in dem hüch der Ge- ° 
fhichtender Königen ei. 12 
ten ond werck Joſie dee Rena na kin 
Königliche macht vnd — ver⸗ 
ſtandtim Geſetz Gottes / vnd was. ar 
hat / auch das nit gefchriben iſt imbüchder Ko⸗ 
nigen Iſrael vnd Juda. Vnd das volck nam Res. 
Jechoniam den fon Joſie / und machten en 
sum König an fine Vatters Joſie Rattrda 
er drey und dreiſſig jar alt war/ der regiert we 
ber a drey monat. | Dr 

er Rönig aber Eghpti hat in vom reich . 
abgeſetzt / daß er zu Jeruſalem mi regiert’ vnd 
has auffo land gelegt ein ſchatzung⸗ 
hundert centner ſubers vnd ci center golder 
vnd faht der König Egypu zum König an 




















feine Rate-feinembrüder Yehorafinvdager em 5 
Önig wer ober Juda 2 Jeruſaiem. Die 7.» 

shät aber des Rönige mit ſampt Dem Fönig/ 

vnd Zarafeles feinen brüder-fieng er/ nnd. 

fürs fie gebunden in Egypten, Fanff und 

awengig Jar alt war Jehojalim / da er 

‘ 5 — ward 
% 
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word im land Juda vnd Jeruſalem vnd cher 
vbtls vor dem Herren. _ 1 Re 






enfenen bänden/ond füreingen Babylonien/ 
auch alle gefchire die im Tempel dem Haren 
geweyhet waren / vnd alle kleinod nam Nabu⸗ 
chodonoſor / vnd fuͤrt fiegen Babylonien / vnd 
brauche fie in ſeinem tempel zu Babylona. 
Bon feiner onreinigfeit aber und Goitlo 
keit / vnd auch feinem grewel / iſt geli m 
buch der Geſchichten der Koͤnigen. Vnd an 
fein ſtatt ward König Ichoiakim fein fon, 
Achschen jar war er alt do er König ward/ 
vnd regiert zu Jeruſalem drey monat / vnd 5% 
hen tag. Boͤſts thet er vordem Herren, 
Vber ein ſar ſchickt nach im Nabuchodo⸗ 
noſor / vnd ließ jn gen Babylonien fuͤhren / mit 
fampt den geheiligten gefchireendes Herren, 
und macht zum Rönig an fein ſtatt ober Juda 
vnd Jeruſalem / Zedekam feinen brüder / der 
war cin ond zwentzig far alt/ vnd eilff Jar re: 
giert er, Vnd er thet anch böse vor dem 
Herren, keret fich nicht an die wort die vom 
; en Hieremia zu Ihn gerede wurden/ 
außdembefelch des Herren Vnd wiewol er 
dem König Nabuchodonoſor einen eyd ge⸗ 
chan hat / ward er Doch meyncydig 
 rännig von ibm. Dar zu vheriratt er auch alle 
ſatzungen vnd ordnungen des Herren des 
Goites Iſrael. Desgleichen die vorgeſetzten 
vnd obern im volck des Herren / thetten viel 
vbels / vnd wurden Gottloß mehr dann die 
Heiden / vnrein ondbeflickt in allerley onreis 
mgkeit ond grewel / befteckten auch vnd ver; 
unreinigten denheiligen Tempel des Herren 
zu Jeruſalem. 
der Gott jrer vaͤtter ſandt zu jnen ſei⸗ 
‚men bottenzder fie von jren ſuͤnden vnd boß- 
‚Beiten abwendet vnd widerräffte. Dann er 
wolt jhnen gern verſchonet haben vmb feines 
heiligen Taber nackels willen. Sie aber vers 
ſpotteten feine boiten / und verlacheten das/ 
das Gott Durch fe. Pre pheren zu jnen rede/ 
vnd das triebenfiefolangbißder Kerr erzür- 
net ward ober fein volck / hres Gotiloſen we⸗ 
ſens halb / vnd daß Gott her auff macht ziehen 
G der Chaldeer Koͤnige / die ſchlugen fhrejunge 
mannſchafft mie dem fihwerd 7 auch in dem 
vombgang iresheiligen Tempels / vnd die ver⸗ 
Deut.23.d ſchoneten nie mands / weder jung noch alt / we⸗ 
der maͤgden noch knaben / ſonder ſie alle ſeynd 
dem Könige der Chaldeern in jren gewalt ge⸗ 





ben worden / auch alles heiligthumb vnd ge⸗ diß die zal: Zwey tauſent und vierhundert fü: 


weihete geſchirr des Herren / vnd alle ſchaͤtz 
des Könige haben fie hin genommen / vnd gen 
Babylomen gefürt, Ä | 

Das hauß aber des Hersen haben fie ver⸗ 


4 


Jer ꝛcch 
29.6 


ſibentzig ſar. 
Das ij Capittel. 


Wae der Perfier Roͤnig Cyrus dir Jäden wider ger 
Jeruſalem zu gichen ind Die ſtatt wider zu bawen ge⸗ 
freyet hat / vnd folgender zeit der baw Durch Den Fönig 
Aritaxerxen verbotten ward. 


EG ober die Perſier regiert der König 

Cyrus / vnd als der Herr fein wort /das 

er durch den mund des Propheten Hie⸗ 
remie verheiflen hait leiften wolt / hate Der 
Herr den geiſt Eyrides Könige in Derfia 
auff geweckt dah er infinem gantzen reich cin 
ſolch geichrifft lich außgeben: — 

. „ Dißfagtder König Cyrus in Perflo: Dich, 
hatder Hers Iſrael / der hoch Herr zum Ko⸗ 
nig des gantzen lande geſetzt / vñ mir befohlen/ 
jm ein hauß zu Jeruſalem in Judea zu bawen. 
Welcher nunauß ewerem volck ſey / mi dem 
ſey der Herr / vnd der ziehe hinauff mit im gen 
Jeruſalem. Wand alle die / die vmb das ſelb 
oreherumb wonen / die ſollen ihnen helffen / es 
ſey mit gold / mie filber / mir gaben / auch mit 
roſſen / vnd andern hilfflich nih eren ond mie 

allem andern das man freywilliglich zutraͤgt / 
zudem hauß des Herren zu Jeruſalem. 

"Da ſiundten die fürnemen oußden ſtaͤm⸗ 
men ond flecken Jude vnd Ben Jamin / auch 
die Prieficr vnd Leuiten Die der Herr bewege 
hatt hinauf zu ziehen / vnd das hauß des Her 
ren zu Jeruſalem zu bawen / vnd die vmb ſie 
her waren hulffen ihnen mit allerlen gold und 
fülber/ ond mit dem vihe / vnd mit viel freywil⸗ 

iger gaden / und das thetten viel der gemut 

"Darzubewegeward. Auch brachtder König 
Eprus herfür die gefchirs und klemod / die dem 

Herzen geheiligetwaren die Nabuchodono⸗ 

for. der König zu Babylon von Jeruſalem 

hinab gefüre / und feinem Abgott »::d Bild 

. geweiher hatt / vnd gab fie dem Mithrida⸗ 

10 feinem Schatzmeiſter / ond durch jhn 

dem Salmanaffer Bogtin Judea / vnd war 


ea 
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2.Par:36.b 
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BR ⸗ 


beriner ſchalen / dreiſſig ſilberiner becken⸗ 
dreiſſig güldiner ſchalen / vnd zwey tauſent 
vierhundert ſilbern geſchirr / vnd ſonſt ander 
geſchirr tauſent. Dir gäldinen aber und ſilbe⸗ 
an sin 


no 


u.Esd.4. 


.Rod.a. 
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ein geſchirren waren alles und alles / fuͤnff tau⸗ 
fent / achthundert / vnd ſechtzig. Die hat man 
dargezeit dem Salmanaſſer / vnd denen Die 
mit ſym von Babylon auß der gefengnuß wis 
der gen Jeruſalem kommen ſeynd. 
uden zeiten aber Artaxerxis Des Koͤnigs 
in Derfen/haben dife nach beflumpten/ Bele⸗ 
mus vnd Mithridatus / Sabellius / Rathi- 
mius / Balthemus / vnd Samelius der ſchrei⸗ 
ber / auch die andern die in Samaria wone⸗ 
len / auch in andern orten / die inen vnderworf⸗ 
fen waren / einen brieff dem Koͤnig Artaxerxi 
geſchrieben / in dem fie die in Judea vnd Jeru⸗ 
falem gegen dem König verklagt haben. Der 
brieff ſtundt auff dieſe form: 

Herr / deine diener Rathimus der geſchicht 
ſchreiber / vnd Sabellius der ſchreiber / auch 
andere deines hofs Richter in Celeſyria vnd 
Phenice: Kund vnd willen ſey es onferm 
herren dem koͤnig / daß die Juden / die von euch 
zu uns herauff kommen feynd in die abtruͤn⸗ 
nige und böje Stadt / fahen fie an wider zu 
bawen / richten auff ihre backoͤfen / fegen auff 
die mauren darumb / vnd den Tempel richten 
fie wider auff. Vnd wo ſolche Stadt vnd jhre 
mauren wıder auffgericht werden / fo werden 
fie fich nicht allein wideren tribut vnd ſcha⸗ 
tung zu geben / ſonder auch dem koͤnig gar wis 


gyeftreen. 


E 


Dieweil ſie nun ſolchs mit dem Tempel 
vnderſtehn / haben wir gemeynt billich ſeyn / 
ſolchs nicht zuuer achten / ſonder dem Herren 
koͤnig anzuzeigen / vnd zu wiſſen thuͤn / obs den 
koͤnig gütdaucht/daßer ließ in den Büchern 
Der alten ſuchen fo wirdft oufolch warnung 
gefchrieben finden’ und werfichen / daß dieſe 
Stadt allmeg ungehorfam und abtrünnig ge⸗ 
weſen ift/ daß fie auch koͤnig vnd ſtaͤdt ge⸗ 
waͤltigt hat und daß die Juͤden / fo darinn 
gewont / je vnd je ein vngehorſam / widerſpen⸗ 
nig / abtrünnig vnd kriegobar Bold geweſen 
feynddarumb dann auch Die Stadt zerſtoͤret 
if. Deshalb thün wir onferem Herren för 
nig zu willen’ wo die Stadt wider gebawet 
vnd geöffnet wirdt / vnd die mauren wider 
auffgerichtet / magſtu feinen zugang mehr has 
benin Eelefgrien ond Phenicen. Dafchrieb 
der König dem Kathimo/ dem fo Die gefchicht 
ver zeichnet / dem Balthemo / vnd dem Sabels 
lio dem ſchreiber / vnd den andern beſtelten vnd 
eynwonern in Syria vnd Phemcia / auff diſe 


form: 

Ich hab die Epiſtel die jhr mir geſchickt 
habt geleſen / vnd hab befohlen fleiſſig zu er⸗ 
juchen / vnd funden / daß die Stade von ſe lan⸗ 
gen zeiten her den Koͤnigen widerſtrebt hat / 


end daß dieſeloen leut abtruͤnnig ſeynd / auch 


viel krieg gefuͤrt haben / vnd daß zu Jeruſalem 


treffentliche mechtige Könige regiert haben / 
die auch ſchatzung von Syria vnd Phenice 
auffgehebt haben. Deshalb ıch Denen leuten 
verbotien / daß fie Die ſtadt nicht ſollen bawen / 
ondfirrehinnie weiter daran machen/ vnd mie 
dem baw nicht färfaren / diewell krieg daher 
möchten entſtehen / vnd den Koͤnigen mühe. 
Als nun Raͤthimus vnd Sabellius Der 
ſchreiber / vnd die vorgeſetzten im land / den 


brieff des koͤnigo Artarerzis laſen / fůgten ſſe 
ſich zuſamen / kammen eylend gen erulalemmit 
einem reiſigen zeug / auch mit viel fͤßrolck⸗⸗ 


vnd verbotten jnen zu bawen. Alſo ſtundten fie 
mit dem baw des Tempels ſtull / bih auff das 
ander jar des koͤmgs Darij. 


Dasılj. Tapittel, 


Wieder Perfier koͤnig Darts allem feinem hofge ⸗ 
findein Foltlich mal zurichtet / vond von den drenen fur · 
Tchlegen der dreyen Jangling feines leibs verwarern / vñ 
wie der ſein red furgetragen vnd bewiſen hat. 


Er koͤnig Darmo macht ein koͤſtlich 

Nmal feinendienern/ vnd allem ſemem 

sof-auch allen Amptleuten / Medie 

vnd Perfiesauch allen Edlen / Rhaͤten / Voͤg⸗ 

ten vnd furgeſetzten die vnder Ihm waren / von 

India anbiß gen Ethiopen / hundert vnd fir 
den vnd zwentzig Laͤnder. 

Als fie nun geſſen vnd getruncken hatten / 
vnd jetzt wol geffttigee wider heim kereten / 
gieng Darius Der koͤnig in fein gemach / vnd 
lege ſich ſchlaffen / vnd nach Dem erwachet er 
wider. 

Da haben die drey Juͤngling / die des koͤnigs 
gewarde knecht waren / vnd feines leibs huͤtte⸗ 
ten / miteinander geredt / vnd einer zum an⸗ 
derngefprochen: Vnſer ſeglicher foll etwas ſa⸗ 
gen / vnd welchs red die weiſeſt vnd furnemeſt 
ift-dem wirdi der König Darius groſſe gaben 
geben / vnd in mit purpur befleiden, Kr wirdt 
jm geben auß güldinen trinck geſchirren zu trin⸗ 
dEen/güldine gewand / vnd auff gold zu ſchlaf⸗ 
fen. Er wirdt ſm einen föfllichen wagen ma: 
chen / vnd einen güldinen zaum / ein ſchnecweiſ⸗ 
fe hauben auffſetzen / einen guͤldinen halßband 
vmb ſeinen halß / vnd er wirdt der neheſt vnd 
furnemeſt ſeyn nach dem König Dario / und 
das vmb feiner weißheit willen / auch wirdt er 
ein freund des Koͤnigs genennt werden. 

Da hat ein jeglicher ſein meynung geſchrie⸗ 
ben vnd groͤffnet / vnd haben under des Königs 
kuͤſſen gelegt / vnd gefprochen: Weñ der fönıg 
auffſteht / ſo woͤllen wir jm vnſere geſchrifft ges 
ben / vnd wenn der König vnd fein oͤberſter ge⸗ 
walt ſpricht / daß er die weiſeſte red geredt habs 
der hat gewoñen. Der ein hat geſchribẽ / ſtarck 
iſt der Wein. Der ander der Koͤnig iſt ſter⸗ 
cker. Der dritt / die Weiber ſeynd — Die 

ar 
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q 
h, 


Warheit abernbermindedife alle — Debgleichen auch bie andern die nicht krie⸗ 
E Asnunder König auffgeſtanden war / ha⸗ genoder reiſen / fonder das erdreich bawen / ſo 
ben die drey ihre gefchrifften genommen / vnd fie ſchneiden / bringen fie dem Koͤmg ſcha⸗ 
fiedem König geben / vnd er hat fie gelefen:da gung. Vnd ſo der cinig König heiße toͤdten / 
hat er auß geſandt / vnd faffenberüffen alle fein ſo toͤdt man: heißt er nachlaffen / ſo laͤßt man 
oͤberfte gewalt / alle Furſien vnd Edlen / Vogt nach: heißt er ſchlahen / fo ſchlegt mane heißt 
vnd fur der landen Medie und Perfic. er vertreiben / fo vertreibt man: heiht er baw⸗ 
Vnd als fie im raht geſeſſen ſeynd / n en / ſo bawt man : heißt er aber abbrechen fo 
ifften vor Ihnen verlefen. Vnd er brichtman ab: heißt er pflantzen / fo pflanst 
edie Füngling heiffenberäffen/ daß ſie ihre man. Das gemeyn volck vnd die öberen ſeynd 
meynung mit mund felber öffneten. Als fie Im gehorfam/ vnd vber Das ſitzt der König 
nun beräff er —— nider/ jt/ trinckt / ond ſchlaͤfft denn fo hüten 
Beh zu fnen: Zeigend ons an / vnd ges die ringoweyß herumb des Könige, vnd darff 
un mas das ſey / das ſhr ge⸗ Ihr feiner weichen / ſonder dem König muͤſſen 
re? ' fie gehorfam ſeyn. Nun vrtheilt o jr Maͤnner / 
Jander erſt / der von der ſtercke des wie kan der nicht weit vbertreffen / der aljo bes 
hat / vnd ſprach: Dir Männer ruͤchtiget vnd gelobt wirdee Vnd diſer har ges 
treffenlich ſtarck / vnd vberwaͤlti⸗ ſchwigen. 
get alle die n drincken / er verfuͤret das gemuͤt / Der dritt von den Weibern vnd der War⸗ 9 
vnd machet / daß der arm vnd der Konig io⸗ heit geſagt hatt / mit namen * Zerubabel / fieng ·Zorobebel 
recht vnd vppig werden. Alſo thůt er auch mit am auff ſoiche meynung zu reden: O für 
D dem eygen mann / vnd mit dem freyen / mit Maͤnner / der groß Koͤnig vbertrifft nit / noch 
dem armen vnd zeichen: ex nimpt jnen allen vil Menſchen / noch auch Der Wein. Wer be⸗ 












ve vnd macht ſie ſor gloh vnd fröfich/ herrſchei ſie dann Haben nicht Weiber den 
da r weder an trawren / noch anſein König vnd allce volck geboren, Das uber land 
—— huid oder pflicht gedenckt: ex mache auch> vnd waſſer hersfchert Haben nicht LBeiber die 


ch vermeyntswaserfürfichnes geboren ond erzogen / Die da teben pflanken/ 
me / dae ſey ehrlich vnd recht / vnd gedenckt nit auß denen man den Wein hat? Sie machen 
das er ein Konig iſt/ nicht das er ein oberer iſt / kleider allen Menſchen / vnd geben ehre allen 
end jm ſoichs niegebürt/ und macht alles mit Menfchen/ vnd die menſchen moͤgen von weis 
pfundſchweriger zungen reden. bern nicht abgeföndere werden. So fie gold 
Die Wenſchen vergeflen auch/wenn fie ges vnd ſilber zufamen famlen vnd alle koſtparll⸗ 
arincken / aller freundtſchafft / aller brüderlis che Ding / vnd fehen ein wolgeſtalt hüpich 
chen trew vnd lieb / vnd fo bald fie getruncken / Weid / fo verlaſſen fie das alles / vnd wenden 
erwiſchen ſie das ſchwert. Vñ ſo ſie vom wein die augen allein auff das Weib / vnd ſehen fie 
nidergelegt ſeynd / vnd widder auffſtehen / wiſ ammit auffgeſpartem mund / vnd haben mehr 
ſen ſi as fie gethan haben, Nun vrtheüt begird auff ſie / dann auff ſilber und auff gold/ 
hr Männer’ ob nit der Wein der ſterckeſt oder auff einigerley föftbarliche. Der Menſch Gen.2.d 
T verlaßt ſeinen Vatier / der jn er zogen hat: ver⸗ — * 
laßt ſeyn land vnd heymet / vnd hangt dem — 3.0 
Weib an / vnd verleurt fein leben beym Weib/ 
vnd gedenckt weder ſeines Vatters / noch ſei⸗ 
ner Muͤtter / noch feines lands. Daruͤber ſolt 
"n,. jbr wiſſen / daß die Weiber euch beherrſchen. 
kawe,  Chlr es euch nicht leid? Es nimpt ein Dann 
fein ſchwerd / vnd gehet hin / daß er fielen wil / 
lodiſchlagen / morden / auff dem Meer faren/ 
* opnd er ſicht ein lewen / vnd er gebt in Der fin⸗ 
nicht die Menſchen ſtercker vnd fuͤrnemer / die flerniß/ondfo er geſtolen / betrogen / vnd bes 
land vnd meer iñ haben / vnd alles das / das im raubt hat / ſo bringt ers feiner geliebten. Auch 
rvnd erden iſt? Nun iſt je der Koͤnig herr hatt er fein Weid lieber dann Vatter und 
vbober die ding alle + vnd beherrſchet diß alles Mütter, Bil ſeynd auch von ſinnen kommen 
vnd was er gepeut / daß chut man. Schickt er vmb der Weidber willen / vnd in eigenſchafft 
bi in krieg / ſo sichen ſie / vnd fchleiffen kommen /darzu ſeynd viel vmbkommen und 
8 berg / mauren vnd thuͤrn. Siewerdenerwärs ermürget worden/ und haben geſuͤndet vmb 
Sonn erwürgen auch/ond vbertretten das Weiber willen, Mr 









A 


vort des Könige nit. Ligenficob/ fobringen Vnd num fo glaubend mir / ich weiß / daß 
ie dem Koͤnig allen raub. der Koͤnig iſt groß in ſeiner macht / vnd alle 
N ’ an = land 


Das Dritt buͤch 


land die foͤrchten ſhn / vnd darff niemand hand 
an jn legen: noch fo hab ich geſehen / das Apa⸗ 
me die dochter des groſſen Königs Bartaci/ 
und keboweib des Koͤnigs / zur rechten neben 
dem Koͤnig ſaß / vnd imfein fronen von feinem 
haupt nam und legte ſelb auff ſhr haupt / vnd 
fchlüg mie der linken hand den König. Vnd 
nber Dasfahe der König fie mit offnem mund 
an. Lachet fie-fo tacher auch er / wo fie aber 
zornig war / muͤßte fr der Rönig liebkoſen / vnd 
freundlich zu reden / biß ſie widder mit fm eins 
ward. O fr männer ſtynd nit die Welber ſter⸗ 
D ckere Groß iſt die erd / vnd hoch iſt der himmel / 
die diſe ding thund. Da ſahen der König vnd 
die Fürften einander an. Vnd da fieng er an 
von der Warheit zu reden: D Ihr Männer/ 
feynd nie die Weiber ſterckere Groh iſt die erd/ 
hoch iſt der himel / ſchnell iſt der Soñen lauff/ 
vmbgeht den himmel mit feinem lauff widder 
an ſein ort an eim tag. Iſt der nit herrlich dir 
Dasthür? Die Warhẽeit aber iſt groß / vnd 
ſtarck uber alle ding. Alle erd ruͤfft an die wars 
heit / der himmel lobt ſie / alle werck werden bes 
iwegt / vnd zittern ab ihr / vnd bey jhr iſt nichts 
vngerechts. Der Wein iſt vngerecht / Vnge⸗ 
recht iſt der Koͤnig / Vygerecht die TBeiber/ 
Vngerecht ſeind aller Menſchen kinder / Vn⸗ 
gerecht ſeynd auch alle jht werck / vnd iſt Fein 
Warheit in ſnen. Vnd in ſhrer vngerechtig⸗ 
keit werden ſie verderben vnd vmbkommen. 
Die Warheit aber bleibt / vñ iſt ſtarck in ewig⸗ 
keit: ſie lebt / vnd wird den preiß behallen ewig» 
lich. Die Warheit nimpt nit an die perfonen/ 
fie hat Fein vnderſcheid under reich oder ars 
men / vnder gewaltig ond ſchlecht / ſonder chüt 
allen menſchen was recht iſt / ſie ſeyen boͤß oder 
gůͤt / vnd alle menſchen werden begůtiget in jrẽ 
wercken / in jhrem vrtheil iſt kein vngerechts / 
ſonder ſtercke / vnd das reich / und gewalt / vnd 
berrligkeit in ewigkeit. Hochgelobt [ey der 
Gore der Warheit. 
€ Vnud mit dem hören er auff reden / vnd all 
voölcker ſchryen vnd ſagten: Groß iſt die War⸗ 
heit / vnd iſt ober alles. 

Da ſprach der Koͤnig zu ſhm: Heiſch was 
du wilt / auch mehr dann in der geſchrifft be⸗ 
ſtimpt iſt / das wil ich dir geben: Dann du biſt 
weiſer funden dann deine geſellen / du ſolt zu ne⸗ 
heſt bey mir ſitzen / vnd mein freund ſeyn. 

Da ſprach er zum Königs Gedenck an dein 
zuſagung und gelũbde / daß du gelobt vnd ver⸗ 
fprochen Haft Jeruſalem zu bawen auff den 
tag da du zum reich kommen biſt / vnd alle ges 
fchire vnd Fleinod Die man zu Jeruſalem ges 
nommen hat / wider zu ſchicken / Die Cyrus 
fonderet / da er die zu Babylonia erfchläg/ 
ondfie wider fenden wolt. Vnd du haft wol; 
len den Tempel bawen / den die Idumeer vers 


brent haben / da das Juͤdiſch land von Chalde⸗ 
ern geſchleifft iſt. 
nd das iſt daß tinig / das ich beger / O koͤ⸗ 
mig / das iſt die maieſtet / die ich von dir beger 
vnd heiſch / daß du die geluͤbd halteſt die du dem 
an Des Himmels auß deinem mund verheiſ⸗ 
en haft. 

Da flunde auff der König Darius / vnd 
Füße ihn’ ond ſchrieb einen brieff zu allen vers 
waltern und voͤgten / auch allen gewaltigen 
vnd edlen / daß fie jn beleiteten/ vnd alle die mit 
jhm hinauff zichen wolten / Jeruſalem zu ba⸗ 
wen, Auch allen vogten in Celeſyria und Phe⸗ 
nicia und Libano / fchrieber brieff / daß fievon 
Lbano gen Yerufalem zügen Eedrinen hoͤl⸗ 
tzer / damit fie die Stadt baweten. Vnd ſchrieb 
auch allen Juͤden / die auß ſeinem reich in Ju⸗ 
deam gezogen waren / vmb der freyheit wil⸗ 
len / daß kein gewaltiger / kein oͤberer / noch 
vogt zulhrenthürennit kommen ſolt / vnd daß 
alles jhr land das fie eyngenommen hatten, 
frey und vnzinßbar ſeyn ſolt / vnd daß die Idu⸗ 
meer die ſtaͤdt vnd flecken der Juͤden / dĩe ſie 
innhaben / frey laſſen / vnd darzu zum baw des 
Tempelo jnen jaͤrlich geben zwentzig Talent / 
biß fie außgebawen ſey / vnd taͤglich zu heiligen 
die brandopffer / als dann gebotten iſt / auch ze⸗ 
hen Talent färlich / vnd Ihnen allen die von 
Babylonia fommendie Stadt zu bawen / daß 


ſie freyheit haben / ſie vnd ihre kinder / auch alle gz 


Prieſter. Er ſchrieb auch wie viel man ſhnen 
ſoll gelts geben / und hieß hnen das heilig kleid 
geben darinn fie dieneten: ſchrieb das man den 
Leuiten befelh gebe / biß auff den tag da daß 
hauß ond Jeruſalem außgebawen wurd / ge⸗ 
bott auch / daß man denen die der ſtadt hüten 
ihren theil vnd beſoldung gebe. Vnd ließ alle 
die geſchirr die Cyrus geſondert hat / von Ba⸗ 
byloniarend alles wie es Cyrus befohlen hat / 
alſo gebott auch er / daß es geſchehe / vnd gen 
Jeruſalem geſchickt wird, Als nun dieſer 
füngling hinzoh / keret er fein angeſicht gegen 
Jeruſalem / vnd lobt den König des Himels / 
vnd ſprach: Von dir iſt ſieg vnd vberwind⸗ 
nuß / von dir iſt weißheit vnd klarheit / vnd ich 
binn dein diener: hochgelobt biſtu der du mie 
weißheit geben haft / dich lob ich / O Herr une 
ferer vaͤtter Gott. 
Vnd alſo hat er die brieff genommen / vnd 
ſt gen Babylonia gezohen. Vnd wie er dar 
kommen iſt / hat er feinen bruͤdern die zu Bas 
bylonia waren / ſolchs fund gerhan die haben 
den Bott jrer Vaͤtter gelobet / daß er jnen frift 
und freyheitgeben hast / daß fie wider hinauff 
zoͤhen Jerufalem zu bawen und den Zempel/ 
derda genent iſt nach dem namen des Herrn / 
vnd haben freud gehalten mit ſeitenſpiel vnd 
gefang fiben tag. O 
a6 
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‚jar auffgetogen ward. = hg 
Ach dieſem feynd auß allen 
fürnemsfeninflämment 






Von denen die —— ge zohen / vnd inte 
Tempel zu bawen angefangen vnd doch biß in — 
lecken die 
vnd geſchlech ⸗ 
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EX) ren außerwelt worden/daßfiemait ſamt Der auch hañ 


REIT 
en / auch mit knechten / maͤgden / vn m 
ie vnd hab hinauff zöhen 
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x, t Darigs mit fpnen, | — 
unklare u 





ruſalem: auch waren jhre brüder 


den Fiecken nach dem ſtaͤmmen hinauf gezo⸗ 

h hen ſeynd Don den Prieſtern / die ſon Pins 
haß / die ſon Aarons / Itſus der fon Joſedechs / 
Joachim der fon Zerubabels / des ons Seal⸗ 
Matta.s Hiclo vom geſchiecht Danıbs /auß dem ges 
ſchlecht Pharts/ rom geſchlecht Juda / der 
vnder dem König Dario in Perſia wunder⸗ 


# 
N i 3.24 barliche red geredt hat / im andern jar ſeines 


Königreicksimerfienmonat. 2... 
Vnd dao ſeynd die / die auf Judea hinauff 
kommen waren vonder gefengauß/die Tabus 


chodonoſor der König zu Babylon gen Bas 
bylon bracht hatt? vnd ſeynd widerfommen 
gen Jeruſalem. Vnd ein jeglicher ſucht wis 
der den theil in Judea / ſein Stadi / die mit Zo⸗ 
Er robabelfommen waren/ ond mit Jeſus / RNe⸗ 
hemia / Saraig / Raelaia Elimeo/ Emma: 
mio Mardochto / Beelſero / Mechpfa / Ro⸗ 
chor / Olioro/Emonia / einer auß ihren Fur⸗ 


ſten. 
BVnn die zal nach ren geſchlechten und fur⸗ 


geſatzten war: Die kinder Phares zwey tau⸗ 


ſint / hundert / zwey vnd ſchentzig. Die kinder 
— Ares / drey tauſent / fiben und fünffgig. Die 
£..\ Einder Fremo / hundert und zwey vnd viertzig. 
In den ſonen Jeſu vnd Joabes / tauſent vnd 
drey hundest und zwey. Die (in Benni/ zʒwey 
tauſent / vierhundert vnd ſibentzig. Die ſon 
Choroba / zwey hundert vnd funff. Die ſon 
Banika / hundert acht vnd ſecht Sie ſon 
F Bebech / vierhundert vnd drey. Die ſoͤn Ars 





g fün Cham ſiben vnd dreiffig. Die fön Zo⸗ 
— roar / zwey tauſent vnd ſiben vnd ſechtzig. Die 
—— ſoͤn Adinij/ wierhundertein vnd ſechtzig. Die 
— ſoͤn Adarcctis / hundert vnd acht. Die fün 
Fran Ciaſo und Zilas hundert vnd ſiben. Dielor 


fig. Die ſon Hananie / hundert vnd dreiffie, 





ſpielten 
auff feitenfpielen / irunmen vnd pfeiffen / vnd 


naen, ö — 
Diß ſcynd aber die namen deren/ die auß 


dert / zwey vnd viertzig. Der Puieſter ſoͤn / die * * 


waren hundert vnd achtvnd zwentzig. 


die fün Carer / die ſon Sub / die ſon Heliu⸗ 


Akub /die ſon Veha / die ſon Ceiha / die ſon 
PU, chad / vierhundert fiben und zwentzig. Die 3 ub / die fon Veha / die fün Cetha 


| - lem, die ſon Afiana / die [on Manei / diefön 
Azoreck / vierhundert nein vnd dreiffig. Die. 
ſoͤn Jedarbone / hundert vnd zwey vnd dreiſ⸗ 










aus/zwen tauſent / hundert vnd füntf end vier⸗ 
sig. Des ſon Anahas / drey hundert 


bentzig. 
N Die Priflet: Die fon Jeddud/⸗ 


—— vnd fiben vnd 


gen dreptanfene / vierhundert / zweh vndſech 
hig. Oer ſon aber und doͤchter vnd der weiber/ 
wor die gantz ſum̃ / vier tzig tauſent / zwey hun⸗ 


im sempet Gott lobten / die ſon Aſſaphs / der — 


Die Ihoshäter aber / die kinder Eſmeni / 
die Finder Aſer / die kinder Amon / die kinder 
Accuba / Topa / Die finder Zobir alle hundert 
neun vnd dreiſſig 

Die Prieſter die in tempel dienetend / die D 
ſon Sel/ die in Gaſpha / die ſon Tabloch - 


die fün Labana / die ſon Armacha / Die fün 


gaa / die fon Abal / die ſon Anam / die ſon 
anna 7 die ſon Geddu / die ſon Ans die ſon 

Radin / die ſon Ocfanon / die ſoͤn Nechoba⸗ 
die ſoͤn Caſeba / die fon Goze / die ſon Ozul/ 
die fün Sinone / die ſoͤn Athre’ die Ban Ha⸗ % 


Safifin/ die fon Akufa / die ſon Agiſta / die Y J 


fon Azui / die ſon Fauon / die ſon Phaſalon ⸗ | 
die fon Meedardiefön Suſa / diefön Lared/ 
Die fün Afonis neungig. Die ſon Marfarı die 
vierhundert und zwey vnd zwentzig. Die ſon 


on Barcus / die ſon Saree / die fon Chorfiz | 
die ſon Naſu / die ſoͤn Agiſt / die ſon Proona 5 
'nn 3 Sul 5 


% 





Das Dritt buͤch 


Salomon ſeine ſoͤne / die ſoͤn Aſophor / die 
ſoͤn Phazida / die ſoͤn Celi / die fon Dedon / die 
ſon Gedahel / die fön Zaphei / die ſon Aggia/ 
die ſoͤn Sachareth / die ſon Sabathen / die ſoͤn 
Saroeth / die ſoͤn Malſiph / die ſoͤn Anie / die 
fün Saſus / die ſoͤn Addus / die ſoͤn Suba / die 
ſoͤn Eura / die ſoͤn Rahotis/die ſoͤn Phaſphat / 
die ſon Malmon. Diefe alle dieneten im heili⸗ 
genortond in heiligen aͤmptern / vnd waren 
Diener Salomonis / wierhundert zwey und 


achsig. 
E  Diefenachbeftimpten ſeynd / die von Chel⸗ 


mellat Thelarſa hinauff gezogen ſeynd Ihre 
Fuͤrſten / Charmellam vnd Careth. Vnd ſie 
mochten nit außſprechen jhre Staͤdt / vnd ge⸗ 
ſchlecht wie fie weren auß Iſrael. Die ſon Des 
lari / die fin Tuben / die ſon Nechodaici. Auß 
den Prieſtern / die des Prieſterampts pfleg⸗ 
ten / vnd ſie ſeynd nicht funden. Die ſoͤn Dbia/ 


a.Esd.a. die ſoͤn Achiſos / die ſoͤn Abdin / der ein Weib 


nam auß den doͤchtern Phargelen / vnd wur⸗ 


’ den fm nach genennet. Deſſelben geſchlechts 


gefchriffe ward gefücht in ſhrem geſchlecht res 
giſter / vnd ward aber nit funden/ Deshalb inen 
verboten ward Prieſter ampt zupflegen. Des 
nen fagt Nehemias und Aflaras daß ſie kein 
theil in den heiligen dingen hetten / big daß ein 
öberfier Prieſter aufferflünde,der inder weiß» 
heit vnd warbeit wol berichtwere. 

Die gantze zal Iſraels / aufgenommen 
knecht ond mägd / war zwey und viertzig tau⸗ 
ſend / drey hundert / vnd viertzig: hrer knecht 
aber vnd maͤgd / waren ſiben tauſent drey 
hundert / ſiben vnd dreyſſig. Der Senger vnd 


Sengerin / warent zwey hundert fuͤnff vnd 


fechgig. Vierhunderi / fůnff vnd dreyſſig Ka⸗ 
meelihier. Siben tauſent / ſechs und dreyſſig 
roß. Zweyhunder tmal tauſent / fuͤnff vnd vier⸗ 
tzig maulihier. Fänff tauſent / fuͤnff vnd zwen⸗ 


tzig Eſel. 
FAuch haben jre oͤberſten vnd fuͤrgeſetzten in 


1. Esdr 3. 


den ſtaͤmmen / als fie gen Jeruſalem kamen / vñ 
den tempel Gottes an ſeinem ort wider bawen 
vnd auffrichten wolten / zum Tempel / zum 
Schatz / vnd zum dienſt Des Tempels geben/ 
nach ihrem vermoͤgen / zwoͤlff tauſent pfundt 
Golds / vnd fuͤnff tauſent pfund Silhers / vnd 
hundert Prieſter kleider. 

Vnd alſo woneten die Prieſter vnd Leui⸗ 
ten / vnd das volck das außgezogen war / zu 
Jeruſalem / vnd in derſelben gegne / auch die 
Sengner und Poͤrtner des heiligen orts / vnd 
alles Iſrael in ſeinem land. 

Als aber der ſibend monat kam / vnd ale 
die Binder Iſrael ein jeder in feinem gefcheffe 
war /famen fie alle einmuͤtiglich in den vor; 
hof / der vor der porten iſt / gegen auff gang der 
Sonnen, Vnd ſtundten da Jeſus der fon Jo⸗ 


ſedechs / vnd ſeine bruder / Prieſter / und Zeru⸗ 
babel der fon Sealthiels / vnd ſeine bruͤder rů⸗ 
ſteten einen Altar auff / daß ſie darauff brand⸗ 
opffer opfferten / als dann im büch Moſis des 
dienero Gottes geſchrieben iſt. 

Es kamen auch ieut dar von andern Lan ⸗O 
den / vnd richteien den altar auff an ſeiner ſtatt / 
die Heiden auß allen landen / vnd opfferten 
dem Herren opffer / vnd drandopffer am moꝛ⸗ 


gen / vnd begiengen / das herrlich Feſt der ad PAPER 


berhiüten/als im Geſetz gebosten ıft/ vnd taͤg⸗ 


lich opfferten fie mie eo gehoͤrt / vnd die gefetze2.8sd.;.4 


ten opffer thetten ſie / auch die opffer der Sab⸗ 
bathenond Newmonaten / vnd aller heiligen 
Feflen. Vnd alle die dem Herren opffer ges 
lobtensfiengen an vondem Newmonat des fis 
benden monats opffern Gott. Dann der tem⸗ 
peldes Herren mar noch nicht gebawen. Vnd 
fie gaben den ſteinmetzen ond zimmertleuten 
geld, ſpeiß / vnd erand mit freuden, Auch fars 
ren gaben fie den Sidoniern ond Tyriern / 
daß fie ihnen Cedern holtz von Libano führten 
zu balcken und trämen / vnd Daß fie Diefelben 
hölger zufammen bundten/ vnd floß darauß 
machten zu Joppe / wie es dann vom König 
Cyro Königin Perfia / beflimps vnd geord⸗ 
nei war. 


Bd imandernfarfamenfiein —— D — 
cu. 


pel Gottes zu Jeruſalem. Im andern Monat 
fieng an Zorobabel der fon Sealthiels / und 
Jeſus der fon Joſedechs / vnd ihre bruͤder / die 
Prieſter vnd Leuiten / vnd alle die von Babel 
auß der gefengnuß gen Jeruſalem kommen 
waren / vnd legten den grund des Tempels in 
dem Newmonat des andern monats Deo an⸗ 
dernfars/ als ſie in Judeam und Jeruſalem 
kommen waren. Vnd beſtalten Suiten vber 
die zwentzig far alt / zum dienſt des Hersen/ 
vnd ſtundt Jeſus vnd ſein ſon / vnd ſein bruͤder 
alle Leuiten / die volnbrachten einhelliglich 
das Geſetz vnd ordnung im hauß des Her⸗ 


ren. 

Vnd die Prieſter ſtundten und hatten jhre 
kleidung vnd poſaunen / vnd die Leuiten / die 
ſoͤn Aflaphe hatten cymbaͤlen / vnd lobten den 
Herren / nach dem es Dauid der Koͤnig Iſra⸗ 
el verordnet bat. Vnd ſungen geſang dem 
Herren /nemlich alfo : Singetdem Hersen/ 
dann er iſt ade / vnd feine güte ober Iſrael in 3 
ewigkeit. Vnd alles volck blich auff pofaus 
nen / vnd fungen mit lauter ſtimm / lobten Gott 
in dem fo man das hauß Gottes wider auff⸗ 
richtet. 

Esfamm auch außden Prieflern und Le⸗ 
uiten / die furgefegten vñ Eltern nach den ſtaͤm⸗ 
men vnd geſchlechten (die das vorige hauß ge⸗ 
ſehen hatten) zu der bawung Des Tempels mie 
groſſem geſchrey / vnd mit grofler — 

vi 


1.Par.ı6. 





vil mie poſaunen / vnd mit gro freud und 
des war fo vil / daß man die pofaunen vor weis 
nen vnd klagen nit hoͤren moͤcht. Dann das ge⸗ 


nen / daß mans auch fert hoͤret. Da kamen die 
feind der ſtaͤmmen Juda vnd Ben Jamin / daß 
fie vernemen / was das für trommeten vnd po» 
faunen weren. Bad da vernamen fie / co were 
dae / daß die außdergefengniß widderfommen 
weren/ vnd wolten den Tempel dem Gott 


Iſrael wider bawen. Dagiengen —— 


er flecken/ 


babel und Jeſus / vñ zu den vogien 


KR und [prachen zu ind: Sollen wir auch mit euch 


..3Esd.14 


A 


..2sbya 


wa 


bamwen? Dann wir haben auch ewern Herren 
gehoͤrt / vñ wir wandeln auch alfo/ von den ta⸗ 


gern an Aobaſareth Des Könige in Afſhria⸗ der 


vns hicher bracht hat. Da ſprach zu ihnen Zor 
robabel vnd Jeſus / vnd die fürgefenten der fle⸗ 
cken Iſrael: Es fugt ſich nit / daß jr mit vns den 
Tempel vnſers Gottes baweniꝛir ir wöllen als 
kein dem Herren bawen / wie es vns Cyrus der 
Koͤnig der Perſen geheiſſen hat. 

Da legten ſich die Heyden im land wider 
die / die in Judea waren / vnd huͤben fnenden 
baw auff / vnd hielten heimlich auff ſie / vnd 
— —— zuführten: verbotten jnen zu 

awen / vnd hinderten die / ſo die zugeng mach» 
ten / damit der baw nit volführt wuͤrde / vnd das 
wehret ſo lang der König Chrus lebt / vnd ver⸗ 
zůgen alſo den baw zwey ſar / biß auff daß reich 
des Könige Darif. | 


Das dj. Eapittel, 


Wie der Tempel wlder gebawet ward / vnd der König 
Dar hus den bawnit zu verhindern gebotten hat. 


N dem and ern jar aber des Fönigreiche 
Darit, hat Haggeus und Zacharias 
oder fon Addo propheriertin Judea vnd 
eruſalem / in dem namen des Gortes Iſral 
wberfie- Da ſtundt Zorobabelder fon Seal⸗ 
thiels / vnd Jeſus der ſon Joſedechs / vnd fien⸗ 
gen an zu bawen das hauß des Herren zu Je⸗ 
ruſalem / daß jnen huͤlffen die Propheten des 
Herren / ſo bey ſnen waren. 
Auff dieſelben zeit kam zu jnen Siſennes 


der Wadervogtin Syriavnd Phenice/ auch 


feine Landoherren / und feine gefellen/ vñ ſpra⸗ 


chenzuinen: Wer hat euch befohlen und ges 
heiflen das hauß bawen / daß tag vnd alle ding 


wider machen? Vnd wer ſeynd die bawleut⸗ 
diedißbamen? Die alten aber / die außder ge⸗ 
fengniß kommen waren / hatten die gnad von 
dem Herren / daß ſie ſich nit lieſſen jrren / wie⸗ 


wol ſie darumb angefordert wurden / baweten man die liberey durchſucht / da hat man zu Ca: 
für vnd für / big man dem König Dariodas batanio in einem — RER 
alles zu wiſſen thet / und ein antwort vonim - gefchriffe funden. 


empfieng. Der brieff aber dem ſie dem König 
Dario ſchrieben / lautet alſor '% 


* 


ie‘ 


0 _&sdre, 


" Sifennes der Vrderbost in Spria vnd 


Phenice / vnd die Landaherren mit fren gefellen 
das ge⸗ die in Syria vnd Phenice Voͤgt ſeynd / ent⸗ 
1.&sd.;.. meyn volck das bließ herrlich auff den poſau⸗ bieten dem König Dario vnſern freundlichen 


gruß Runde vnd wiſſen thun wir onferm hers 


ren dem Koͤnig / daß wir kommen ſeynd in das 
Japifch land / vnd ſeynd gangen gen Yerufas 
lem da haben wir funden / daß ſie das groß 

ug Gottes bawen / vnd den Tempel mig 
groſſen fößlichen gehamenen ſteinen / auch mie 
koͤſtlichem holtz zu waͤnden / vnd eylent hefftig 
mit dem werck / helffen einander / und gchet> 
nen glucklich von handen’ vnd wirdt mie grofs 


ſem fleiß vnd grofler zierd gemacht, Da haben 


wis die alten gefragt / wer fie das hauf vnd 
denbaw habheiffenmacken. Vnd das haben 


"wir darumb gethan / daß wir deren namen / die 


dem werck fuͤrgeſetzt ſchnd / eigentlich moch⸗ 
ten anzeigen vnd ſchreiben. Da haben ſie vns 
dieſe antwort geben: Wir ſeynd diener des 
Herren / der Himmel vnd Erden gemacht 
hat / und diß hauß ward vorzeiten von dem 
Beben aka König Iſrael gebawen 
vnd auffgerichtet. Da al 

er zurnten / vnd wider Den Sg pi fündig; 
ten / da gab er ſie in den gewalt Nabuchodono⸗ 


ſors des Konigs zu Babylon des Königs Dex * 


Chaldeern / die zerbrachen und perbrandten 
das hauß / vnd führetendas volck gefangengen 
Babylon. 
Im 
außgehen / und befohlen diß hauß wider zu 
bawen / vnd alle geſchirr / die Nabuchodono⸗ 
for von Jeruſalem gen Babylon gefuͤhrt / vnd 
feinem Tempel zugeeignet hat / wider her⸗ 
geben / ond hat fie vberantwortet dem 
orobabel/ond dem Salmanaſſer dem Vn 
dervogt / vnd hatinen gebotten / daß fie Dicfela 
ben geſchirr wider gen Jeruſalem im Toms 
pel thaͤten / vnd Daß fie von der zeit an den 
Zempel anfiengen wider zu bawen an fein 
ort. Da lege Salmanaſſer den grund am 
des Herren zu Jeruſalem / vnd vonder, 
ſelben zeit an haben fie daran gebawen und 
noch nit aufgemacht. Vnd darumb / O 
oͤnig / dunckt es dich gut / fo ſuͤch man in des 
Königs Cyri liberey vnd brieffen / findeman 
dann / daß es mit sharfchlag vnd verwilligung 
des Koͤnigs Cyri geſchehen iſt / vnd dunckt ons 
ſern herren Kong gůt ſeyn / ſo laß man ons 
ſolchs wiſſen. | 
Da hat Darius der König befohlen ‚dag 


© Im erften far des reiche Cyri / hat Cyrus 
geboren’ Daß man Das hauß des Herren zu 
nn 4 Ser 


f 
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erfienfar aber da Cyrus der Konig zu C 
Babylonregiert / da hat Cyrus laffen brieff Eed.r⸗ 


aaber vnſere vaͤtter GottNeg sa 


Reg.as. 
wud2g. 


Das Drittbüch 


Jeruſalem wider bawe / daß man daſelbſt dem 
Herren ohn vnderlaß reuche: Nemlich ſoll ſein 
hoͤhe ſeyn zehen ellenbogen fein weite ſechtzig 
ellenbogen / vnd vierecket mit drey gehawen 
fleinen/mit einem vbergebew vom holtz deſſel⸗ 
ben lands / vnd mit einem newen wbergebiw, 
Auch ſolt man den koſten geben von dem hauß 
des Könige Cyri darzu. Auch die guͤldenen 
vnd ſilbern geſchirr / die Nabuchodonoſor auß 
dem hauß des Herren zu Jeruſalem genom⸗ 
men hat / die ſolle man wider in Tempel thün 
gen Jeruſalem / da ſie vor warent. Auch ſol⸗ 
ten Siſennes der Vndervogt in Syria vnd 
Phenice,dis Fuͤrſten vnd jre mitgeſellen / vnd 
andere die in Syria vnd Phemce verordnet 
ſeynd / ſich des orto nit annemen noch vnder⸗ 
zichen. 

E Ich Cyrus hab auch gepotten > daß man 
das hauß des Herren gar ſoll bawen / vnd hab 
verſchaht / daß die / die auß der gefengmß 
kommen ſeynd / jnen helffen ſollen / biß Das 
hauß des Herren außgemacht werde / ſollen 
auch fnenvonder ſtewr vnd ſchatzung / ſo man 
in Syria vd Phemicia färlich auffhebt / cin 
genante ſum̃ geben zum opffer des Herren. 
Vnd das ſoll vberanımort werden Zoroba⸗ 
bel dem Vogt / daß er darauf beſtelle ochſen / 
wydder / laͤmmer / auch korn / ſaltz wein und 
oͤl / vnd das für und für ſaͤrlich / nachdem es 
dann die Prieſter Dis zu Jeruſalem ſeynd / ans 
geben / vnd nach dem man täglich braucht / 
Das ſoll man jnen ohne verzug geben / damit 
ſie taͤglich opffern opffer dem hoͤchſten Gott / 
fuͤr den König und für fine diener / vnd für ja 
leben bitten. Es ſoll auch allenıhalb verfünds 
werden / daß ein jeder der ſolch gebott des Kos 
nigs vberirut oder verachtetran einen galgen 
„ (der von feinem güt gemacht iſt) gehenckt foll 
werden / vnd ſoll alles jein gür dem König vers 
fallen ſeyn. Vnd dasumb fo well auch der 
Herr / des namen da angerüfft wirdt / auß⸗ 
reutten vnd verderben alle fönug vnd voͤlcker / 
die ſich mis gemalt onderflündsen folches zu 
wehren oder das hauß des Herren zu erufas 
lem zu beleidigen. Sch Darius hab befohlen 
vnd verordnet / daß dieſem fleiſſiglich nach⸗ 
kommen werde. 


Das vij. Capittel. 


Wie der baw des Tempels volbracht vnder wider ge» 
weynhen ward. 
> A waren Siſennes der Vndervogt 
in &ekfpriapud Phenicia / vnd an⸗ 
Wdere Landoherrn vnd ſte mitgefellen/ 
gehorſam dem / das der König Darius erlent 
hat:hielten fleiſſiglich an an den heiligen 
wercken / vnd waren mithelffer mit den alten 
fuͤrgeſetzten der Jüden. Vnd alſo gieng das 





heilig werck färderlich vnd glücklich von ſtait / 
als Hag geus und Zacharias prophetierten. 
nd volbrachten alle ding durch das gebott 
des Herren des Gottes Ifrael / und auf dem 
rahtſchlag Cyri / Darij / vnd Artagırgis Des 
Koͤnigs in Perſia. 

Vnd alſo ward vnſer hauß außgemacht / 
biß auff den drey vnd zwentzigſten iag des mo⸗ 
nats Adar im ſechſten jar des koͤngs Darij. 


Vmd die kinder Iſrael vnd die Prieſter vñ Loy 


uiten / vnd Die andern die auß der gefengnuß 
fommen waren’ vnd Die hinzu gethan ſeynd⸗ 


thetten nach dem im Buͤch Moſis geſchriben 


iſt. Vad ſie haben auff der weihung des Her⸗ 
ren Tempels geopffert hundert ochſen / zwey⸗ 
hundert wydder / vierhundert laͤmmer / vnd 
zwoͤlff bock fur Die fünd des gantzen volcks Iſ⸗ 
rael / nach der zal derftämmen rad, Vnd 
die Prieſter vnd Leuſten ſtundten bekleidet mit 
prieſterlichem kleid / den geſchlechiẽ nach / vber 
alle werck des Herren des Gottes Iſraci / nach 
dem buch Moſis / vnd die Poͤrtner bey allen 
thuͤren. Vnd die kinder Iſrael / mit denen die 
auf der gefen gnuß kommen waren / haben das 
Paſſah gehaiten am vier zehenden tag Des ers 
ſten Monats/ als die Pricſter vnd Leutten ges 
heiligei waren, Die fo auß der gefengnuß was 
ren kommen / die wurben nit alle miremander 
geheiliget / aber die Leuiten wurden miteinan⸗ 
ber gcheiliger. 


Vnd alſo Haben alle die / die auß der gefeng · C 


nuß kommen waremdas Dilerlamb geſchlach⸗ 
tet iron brͤdern / den Prieſtern / und nen ſeldo. 
Vnd die finder Iſrael Die auß der gefengnuß 
kamen / die vberblieben waren von allen vnen⸗ 
nigkeiten der Heyden / ſuchten den Herren / 
vnd hielten das feſt der vngehefleten broten fis 
dentag land / aſſen vnd truncken und warın 
froͤlich vor dem Herrin / daß der Herr den 
rahtſchlag des Könige in Aſſyria für fie ge⸗ 
wendt / vnd fhre hend zum werck Des Herren 
Goltes Iſraci geſterckt hatt. 


Das vilj Capittel. 


Was freyhelt der Fönfg Artarerres den Jüden gebẽ / 
welche wider gen Jeruſalem kommen ſehnd / vn wie Es · 
dras das volck zu Pußfertigen leben bewege hatt. 


Ki nach demſelben als Artaxcrxes der 4 


koͤnig der Perfer regieret / da gieng zu jpup.z. 


hm Esdrao der ſohn Azarie,des ſohns 
Helchie / des ſons Sallum / des ſons Sadofz 
des ſons Achitobs / des ſons Amerie / des ſons 
Bocci / des ſons Abiſue / des ſohns Pinhas/ 
des ſons Eleaſar / des fohns Aaron: des erſten 
—— Dıfer Esdras gieng hinauff von 
abylonia / dann er war cin ſchreiber vnd 
faſt verſtendig im Geſetz Moſi / das von dem 
Herren Bots Iſrael geben war zu lehren und 
zuthün 


TRETEN RER, 


zu chüun. Vnd der Koͤn send — 
aller wirde vnd begirde / v in dag 
er anad vor jm funden hette, PERS 

Es zohen auch mit im hinauff “ auf 
den findern Iſrael / vnd von den 
Leuiten / vnd von den Sengern/ 
vnd dienern dee age zu Jeru 

Im fibendenjar ale der rt Bora 
segiert/imfünfften mfibe 
den jar des Reichs / gie er fie von | bylo 
nien im Newmonat des fünfften Mon⸗ 
und feynd gen Jeruſalem kommen nach 
nem befel ——— 
——— Dann in dene 
hielt Eodras pa fleiß vnd He 
daß er nicht vnderließ deren dingen die im 00. 
ſetz und geboten Sottes waren’ vnd brauche 

groſſen ernſt das gantz Siraclzu leren alle ges 
——— 

Da tratten hinzu die Cantzler —— 


en Im die brieff / die vom 
arerre zu Eodra dem riefter/ vñ 
Ya a ei Whg = vnd 
ge | > a! A 












R R; en Arie ——— 
ie K ne fr freund gen‘ —— 
—** alles ſuber vnd gold das in 





Niere 
m ia 
ge 
gkeit 





Esdre. 

des Herren. Vnd ich Artaxerxes Koͤnig hab 
den fürwefern ver ſchaͤtzen in Syria vnd Phe⸗ 
nice befohlen / daß man geben ſoll alles das 
Eodras der Prieſter im geſetz des Herren bes 
ncht / ſchreiben wurd / ſilber bih auff hundert 
centner / deßgleichen auch von gold / vnd von 
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frucht biß auff hundert malder / Wein biß- 


auff hundert eymer / und anders was mar 


⸗vberfluͤſſig bat ohn zal. Alle ding ſollen ges 
ſchehen Dem allerhoͤchſten Gott nach feinem 


dar mit der zorn Gottes nit auffſtund⸗ 






Tempelb / auch auff die Sarah fein 
khasıng noch ſteur legen woͤllet / und nies 

nn gewalt haben einicherley wider fie 
zu handeln. Du aber Esdras nach deinen 
weißheit ſetz Richter vnd Scheydleut im gan⸗ 
Ken Syria vñ Phenice/ond lehre alle die / die 
das gefeh Gottes deines Herren nit konnen. 
Ale aberdie das gefeg vbertretten / Daß fie ges 
firafft werden / eo ſey mir dem todt / oder ſonſt 
—* Sun, oder mit gelt ſtraff⸗ oder mit 


** Schreiber: Gl 
ter’ der einfolch di 
hg Königs je 
fin hauß das 
erufalen ** der — vor dem Königs 
er an rhaͤten feinen freunden ond edlen 
angenem gatgemacht, Vnd ich binn inmeis 


ben. 
— 8 Vnm diß ſeynd die haͤupter nach jren ge⸗ 
—— ſchlechten / und jrer värter haͤuſer / die mit mir Eed. 7 







uff gen Babel auß dem reich Artaxerxis 
zohen ſeynd. Außdenfönen Phares / Ger⸗ 


dfchaffe iſt — Herren ſonus. Auß den ſoͤnen Siemarit/ Hamenıs, 
* Yırufa mitfampe dem das geſchenckt Der fönen Dauids  Accus der fon Cecilie. 
iſt / ü * olc — * Een Auß den ſoͤnen Phares Zacharias vnd mir 

falem ja daß ma, dajfelbig filber und feynd wider gezogen hundert und fünff- 
gold ſamle / de sang n / wyd —D mann. Auß den ſoͤnen des Fuͤhrers Moa⸗ 
—3 dandere hoͤrt / 





n auf 

ein Altar —— * uſo alem iz 
VBnd alles das Du vnd deme b —* mit dem 
filber vnd gold thun woͤllen / das hä nach dei⸗ 
nem willen / vnd nach dem ge 
18, Auch mit allen heilfgen geſchirren/ die 
dir geben ſeynd zum dient des hauſes des. Her⸗ 
ren deines Gottes / und anders was Dir not 
ift zu dem werck des 


deines Got⸗ 


fisig. Yon den fönen Zagnes / Jecho⸗ 

a6 Zechoeli / vnd mit im zwey hundert vnd 
Big. Auß den ſoͤnen Sala / Maaſias Go⸗ 

e / vnd mit jm ſibentzig. Auß den ſoͤnen 
* Zarias / Micheli / vnd mit im ach⸗ 
Big. Auß den ſoͤnen Job / Addias / Jeheli / und 
mit im zwey hundert und zwoͤlff mann. Auß 


——5 mit m zwey hundert vnd 


D 


den kindern Banie / Salimoth der fon Joſa⸗ 


empels / das follman, phie / vnd mit im hundert vnd ſechtzig mann. 


dir geben von dem Föniglichen ſchatz / vnd was Auß den ſoͤnen Beer/Zacharia Bebei/ vñ mie 


du mit ſampt deinen brüdern mit dem gold 
| em fiber ihun wilt das thů nachdem willen 


en 


jm zwey hundert vnd achtmann, Aug den fd 
nen Eſcad / Johannee rn vnd mitjm 


hun⸗ 


Das Drittbüch 


hundert und schen mann. Außdenfönen Ado: 
nicam auß den letſten. Vnd diß feynd jre na⸗ 
men / Eliphalam der fon Gebel / vnd Sr 
meias / vnd mit jm ſibentzig mann / dieſe all hab 
ich zuſammen beräffe zu dem waſſer Thia / 
vnd da haben wir vnſere laͤger geſchlagen drey 


tag / vnd da hab ich ſie gemuſtert. 


E Auß den ſonen aber der Prieſter vnd Leuiten 


1.055 


fand ich keinen da. Da fand ich zu Eleaſar/ 


vnd Eccelon / vnd Maſmam / vnd Malobam/ 
vnd Enaathan / vnd Samea / vnd Joribuma⸗ 
than / Eunagan / Zachariam / Mofollanum/ 
die waren die fuͤhrer vnd die berichteſten / vnd 
ließ jnen ſagen / daß fie keinen zu dem Loddeo / 
der Da war bey dem ort der Schatzkammer / 
ondbefahl jnen / daß fie dem Loddeo vnd feinen 
bruͤdern ſagten / vnd denen die in der kammer 
waren / daß fie one die ſchickten / die des Prie⸗ 
fieramptsimhauß des Herren vnſers Gottes 
pfleaten. Vnd fie führten uns zu mit ſtarcker 
band vnſers Herren Gottes / wolberichtete 
männer/auß den fönen Moolif-desfons Leui⸗ 
des fons Iſrael / Sebebiam / vnd die föne und 


. feine bräder Asbin vnd Aſmin / derenwaren 


2.JEsd.3.c 


achtzehen Auß den fönender fönen Cananei / 
vnd re ſoͤn zwentzig mann. Vnd außdenen die 
im Tempel dieneten / die Dauid geordnet hat / 
vnd die fürnemeften/ die zum werck den Leui⸗ 
ten im Tempel dieneten / zwey hundert vnd 
zweutzig mann. Deren namen alle ſeynd be- 
zeichnet in der ſchrifft. 

Da gebott ich den jungen ein faſten vor dem 
Herren / daß ich von jm vns ein glückliche fart 
vnd güten weg begerte / ſa ons vnd vnſern Fin» 
dern vnd dem vihe. Denn es war auffſatz. Vñ 
ich dorfft vom König nit begeren reutter vnd 


8 fußknecht zu geleits leuten wider vnſere wider⸗ 


»vnſerer 


ſaͤcher. Dann wir hatten zum König geſagt: 
Die krafft des Herzen vnſere Gottes were bey 
denen / die in von gantzem hertzen ſuchen. Vnd 
darumb haben wir Gott vnſern Herren wi⸗ 
derumb ernſtlich gebetten vmb dieſes / vnd der 
iſt ons auch gnedig geweſen / vnd hat vne · vn⸗ 


ſere bite gewert. Vnd ich ſondert auß von den 


fuͤrgeſetzten des volcks / vnd den Prieſtern des 
Zempels zwoͤlff mann / vnd Sebebiam / Aſa⸗ 
miam / vnd mit jhnen auß jhren brüdern zehen 
mann. Vnd wuͤg jnen das gold vnd ſilber / vñ 
De Prieſterlich geſchirr des hauſes vnſers 
ottes / Die der König geſchenckt hat / vnd ſei⸗ 
ne Rhaͤt / vnd feine Fuͤrſten / vnd das gang Iſ⸗ 
ratl. Vnd als ich gewaͤgen hat / gab ich jm fil- 


ren / vnd Die geſchirr ſeynd heillg / vnd das gold 
vnd ſulber iſt verſprochen dem Herren dem 
Gott vnſerer vaͤtter. Habt acht und ſorg / biß 
daß jrs gebent den fuͤrgeſetzten des voico⸗ 
den Prieſtern / den Leuiten / vnd Fuͤrweſern 


der ſtedten Iſrael in Jeruſalem / vnd in den G 


faatendes hauß vnſers Goites. Die Priefler 


aber und Die Leuiten / die von mir das gold / Eedond 


ſilber / vnd die geſchirr empfangen hatten die 
habens gen Jeruſalem bracht in den 


des Herren. Bon Thia aber ſeynd wir auff⸗ 


gebrochen am zwoͤlfften tag des erſten Mo⸗ 


nats / biß wir kommen ſeynd gen "je 4 
nd als der dritte tag aan ern 
iſt das gewaͤgen gold und filber/ ins hauß des - 


Fersen geben worden Marimoth dem for 


For dem Priefter / und bey im war Eileafag | 


der fon Phyunees-ond bey denen waren Yofabs 
dus der fon efner-Midiasrund der Baniz 
und Die Leuiten / zu der zal vnd zudemgewiche 
oder gewägen guͤt / vnd ward jr gewicht zu der 


zeit angezeichnet. Die aber auß der; 
niß kommen waren / opfferten — * 


Herrn dem Gott Iſrael / ne 


fen fuͤr das gantz Iſrael / —— M 


der-fibengig vnd zwey ſchaf / woͤlff bock fün 
zum \ 


die — N 
opffer dem Herren, Vad habendenbefchldes 
Königs /den Schaffnern und Werwaltern 


des Konigs / vnd den Vndervoͤgien in Eeles 


ſyria vnd Phenicegelefen/ vähabendas 

vnd den Tempel verehret. Da nunfe — * 
ſchach / da tratten zu mir die furgeſehien/ nd 
ſprachen: Das geſchlecht Iſt ael / die Fuſſen⸗ 
rider / und Leuten’ die frembden voicee 
vnd inwoner der landen / haben jre pnrein 

keit nit abgefondert vonden Cananeern Has 
theern / Phereſeern / vonden Moabitern &% - 
gyptern / vnd Idumeern. Dannſie und jre ſo⸗ 
ne haben ſich mit frendöchtern 
iſt der heilig ſamen mit den außlendigen Keys 
den vermſchet worden / vnd feynddie fürges 
ſetzten vnd oͤberſten folcher jrer boßheit vom. 
anfang jres reiche sheilhafftig gewefen, Bald » 
da ich das hoͤret / zerrieß ich mein heilig kleid⸗ 


erauig und bg, Bndfamenzumiralledte 
o 


durch das wort 


ber hundert und fünfftig cenener /filberer ges _ fprach 


ſchirren hundertsengner / golds hundert sents 


ner / vnd güldiner Jeſchirren ſibenmal zwen⸗ fich 


tzig / vnd vonchrinnen gefchirren/ von gütem 
ſprach zu ſhnen: Vnd jr ſeynd heilig dem Her⸗ 


vnſer —*5 e boͤbheiten ſeynd ers. 
in himmel. vonder zeit an on⸗ 

ſerer vaͤiter / diß auff dicſen tag yn won 
gro 


t/ dann onfere fünd ſeynd viel wo es 
erg zwoͤlff / die gleiſſent wie das gold / vnd Höcktbig 


[olhoges E⸗d⸗⸗ 








du vne oberbfeiben haft laſſen ein wurtzel vnd 


I bienſtbarkeit. Vnd da mir ingefengui 


Daß wır alle vnſere weiber ‚Die wir von Hey⸗ 


ren / ſeynd wir von ort onferm Herzennicht von dem aansın Nlract / daß fie dieſes thun 


fpeiß / auch erlaubnuß den 
Zempelonfers Herzen Gottes wider zubams ·⸗· Das ir Capittel. 
en / geben haben / auch zu bawen die verlaſſene _ Ute fich die Jüden von frembiden weiberis abarfchet> 
BR ort Sion/ond zuwonenin Juden nnd Jerız dawsud esdris das grfendes HEMER IT allemn voice 


| de deiner biener der Propheten geben ha / 


— ———— den onreinigkeiten vnd befle⸗ 


tungen der Heyden / vnd fie habens mit irn 
snreinigfeit gan vnd gar beflcdit./ darumb 
ſollent fhr ewere döchter nit ihren jönen vers 


x 


4 


gepredigt / vnd der fündiger hat. 


vnd für. Was uns nun begegnet / das geſchicht vnd Ben Jamin / in dreyen tagen gen Jeruſa⸗ 
alles vmb vnſerer boſen wercken vnd groſſen lem verſamlet worden / im neunden monat am 


Inden willen. Noch haſt du ons ein foiche zwentzigſten tag. Vnd die gange grmeyn ſaß 
wurgel geben’ daß mir wider in vnſer land im hof des tempelo zitierend. Oann der winter 


cyn 
ungen vrnd gebort wider vbertret⸗Da ſtundt Esdras auff / vnd fprach: Ihr 


den vnreinigkeiten der Hey⸗ habe vnrecht gethan / daß fr die außlendigen 


den wider vermifchen. Herr / biſtu er zairnet v⸗ weiber euch zur Shegenommenhabt-damıt je 
ber ons! Wilt du ons gar außreutten / daß uns die fände Iſrael hauffetet. Nun fo bekennet dz / 


kb O Herr vnd gebet lob dem Herzen Gott vnſerer vat⸗ 


g Gott Jirarl du bitw Dann vnſere — volbringet feinen willen, weichet von 


Eob.ioa 





He yden deß lands / vnnd von den außlen⸗ 


ben / vnd ſihe / ſetz ſeynd wir vor dir in vnſern digen Weihern. Da batdas gantze voſck mit 
fünden nun iſts nicht fmmerdar in denenzu groſſer ſtuñ gefchryen/ und gefprochen: Wie 
fichenvordir. Vnd als Esdrasmit folchem du geredt haſt / alſo wöllen wir jhm thuůn. Diea 
gebett die fünd bekant mie weinen / vnd auff weil aber dc volcko viel iſt / vnd des winters 
Dem herd ligende vor dem Tempel / ſeynd zu imkelte fent hie / mögen wir nicht auſſerhalbdes 
verfamtet worden von Jeruſalem ein grofler dachs ſtehen / dar zu iſt diß nicht cin ding /das in 
hauff der männer vnnd weibern / der ſanglin⸗ einem oder zweyen Kagen möge außgericht 


gen vnnd dochtern / dann es war ein rgroß 
meinen vnnd klagen in der gemeyn. Vnd als viel geſundet / fo verordne daß die fuͤrgeſetz⸗ 
Jeheli auß den ſoͤnen Yfracl ten der gemeyn / vnnd alle diebeyons wos 


Iceonias der ſon 


werden. Dann wir haben in dieſen dingen 


16 





ſchryt / ſprach er zu Esdra: Wir haben wis Nen/ vnnd alle die frembde weiber bey Ihnen 


gr 





Dur den Hersen gefündige / daß wir vndo Die ‚haben drßgleichen die Priefler die Richter 


von 


DB 








iefäger zu Ne dr 
aſel —B———— — den fig ewerfeind * 
iner krafft ugcben / ja noch A 
ig n tag Murtent jhr. Wo ehnd die gt 
Ben ie Ach, cuch Biker Bl On fr inder 


m ttet / da * meinen Na⸗ 
ich —* ke ich her ferer umbewer 
aperung. / jonder cin holtz zeigt ich, cuch/ 
oe — 2 — — ſoll uch 
ob thun e Juda / du haſt nicht woͤl⸗ 
achorfam ſehn. Ich will mich; zu cum FF°ds2 
een volck machen meinen namen wil ich 
B demſe ben geben / daß fie meint ——— 
. tie Dieweil jhe mich velaſſen habt jo will 
(2 icheuch auch verlaflen, So ſhr grad von mir 
yfas  ‚begeren werdet, wilit euch nichebarınhergig. 
le an So ihr mich anräffermilich euch mie er⸗ 
ef ft/ vnd in en, Dann ewere ig hab ht mu blatt 
——— Sonnen hab ich Die zwey land bei Ice, ewere füß feynd chnell zu codtſchle⸗ 
a i | habt {hr ver 
ae 


| Mole tue jo —— a. 
it er wire —— — * 
* * mar I AR TER | ‘ 
— hate chi de Jg 


X 


“a. 
— 
* —S RT Er 


IV 





Das Vierd bůch 


Sfr mir opffere —— 
euch wenden / dann ewere hochztitliche tage, 

newmonaten / vnd beſchneidungen — —J 
ic —* meine diener die Propheten zu 


Matt, 23 — — habt jt getoͤdtet / vnd jr leich⸗ 


Eu: sr 
Roman 


Rasa 


nam zerriffen/ deren blüt wil ich von ewern 
——— orſchen. Dieſes redet der allmechtig 
Herr: Ewer hauß můß oͤd werden. ch wil 
such verwerffen / wie der wind die helmen. 
Ewer finder werden nit fruchtbar ſeyn / dann 
mein gebott haben fie verachtet’ vnd boͤß nor 
mir gethan. Einem volc das kommen wirdt/ 
wil ich ewere haͤuſer geben: vnd Die mich nicht 

gehoͤrt haben, werden mir glauben; und denen 
sch nie Fän zeichen erzeige hab / Die werden 
chůn / daß ich fic heiß. Keine Propheten haben 
* geſchen / vnd werden doch ihre fünd bes 


de 
Ich bezeug mich auff die gnad / die ich chün 
mil dem kunffugen volck / deren finder frolo⸗ 


eben augen nit ſchen / glauben fie Doch im 
ge dem daß ich ſag· Vnd nun brůder / ſihe 
was groſſer ehr / vnd ſihe / das volck das von 
Drientfompt / den wil ich zum geleyd geben 
Abraham / Iſaat und Yacob/ Dies / Amos 
vnd Br a ie 


hum vnd Habakut So KHaggeum/ 
Zachariam vnd Malachiam / der auch ein 
Engel Gottes genent iſt. 


Das ti.Eapittc. 


Wie das leid der Jaden von jrer Mutter angeklagt 
wa on freudendemvold Gottes zuge ſagt / vonguüten 
ertigen wercken vnd jhrem lohn / von einer groffen 
ka Den HERREN Iober / vnd von einem jungling / 


r fie frönet. 
Iß redet der HERR: ch hab 
a vol auß der dienſtbarkeit geführen/ 
denen hab ich meine Gebott durch 
meine diener die Propheten geben / die has 
ben fie nicht wöllen hören / fonder meine 
—— haben fie verachtet. Die Mutter 
die fie geboren hat die ſpricht zu ihnen: Ge⸗ 
bet hin ir Finder dann ich binn cin Witwen 
vnd verlaflen. Mit freuden hab ich euch gezo⸗ 
gen / mit leid vnd trauen hab ich uch verlos 
een: ———— —— 
Herren / vnd m n,20as 
Boa ua mn AN ich binn ein Witwen 
verlaſſenẽ. Gehet bin O meing kin⸗ 
re TER ER INN dem 


di bitten « 
—— == 


enin freuden, Vnd wiewol fie mich mit lbs | 


firemer werden in die PER 
abgetilget werden dann ſie haben 
— ehe f ai 
dir du 
dir verbirgft. Duböfes volck gedenct a ⸗ 
Sodome und Gomorre geihan hab / deren 
land zu hartz vnd aſchen wordeniß. Alfowil 
ich allen denen chun / die mich nit hörenfpriche 
der allmechtig Herr. Alto vebet der Herr zu 
Eodre: Sag meinemvold,ich wölljbnen ges 
ben das Reich Jerufalem/dae ich Sfracigeden 
wolt haben, vñd wil a 


vnd wilinengeben —— 
Ko hol —— — 


—— 
ſeyn ein wolriechende falben/ fie werden we⸗ y 


der arbeiten’ noch müd werben. 






— Die todten wi ich afomeden son 
fren orten / vnd auf Den gräbern wil | 
ren / denn ich hab erkent meinen 
ratl. Förch Dich nicht du MRäuter ber finden 
dann ıch hab dich er welet / ſpricht der Han. 
Sch will Dir zu Hulff meine Diener he 
Eſaiam und Jeremiam / nach deren 
dir gehriliger hab vnd bexeiter zwolff granat- 
baͤum / voller frucht / vnd fo viel 
da flieſſen milch und hoͤnig / und fiben 
berg/auff denen rofen end lilien 
den allen will ich mit Freuden erfüllend: 


Erodars 


diß der. Richt der witwen⸗ ae 
das waͤyßlein/ 


fen’ gibt den armen / beſchirm 
bekleid den nackenden dem verwundten vnd 


Franken ihůe rhat / ſpoti des lamensnicheden 
kruͤppel beſchirn / vnd den blinden aß zu dem 
geſicht meiner klarheit. | 
Den alten vnd hung mbehatineat dc 

ner mauren: wo dudietodten 
ſie / vnd vergrab fie-fo wilichdir den er Teban 
in meiner al geben. 
vol, Bann dcs armn.D lu 
me / nere deine kinder / ſterck jre füß, 
— ich dir es — ſoll keiner verder⸗ 
dann vondeiner — 
kuͤmmer dich nicht. Kuga 





HExrt. nr 


Esdrashab ein von dem A 


angen auff Dem 


KEN Vnd darumb 


haben 
ret vnd vers 
ende hc ig er 


ze 

haben von dem ſchatten der welt — 
haben ſchoͤne rock von dem Herren empfan⸗ 
gen Zion / nim̃ dein zal / vnd beſchließ Deine be⸗ 
flimpten/ die das Geſetz dr6 Aller 
haben. Die zal deiner Pinderdie du ge air 
haſt / in erfuͤllet: biteden gewalt des 

—— volck geheiliget werd / das von jean 


Edras hab auff dem berg Zion ein 

Aroc⸗ 3 Bohn nd ze⸗ 
alle den Herren mit lobgeſengen h 

gelobt. Mitten vnder ihnen ſtundt ein gera⸗ 

der jüngling/ der fur fie alle außgieng / und 

fast einem ſe uffe hauyt / vnd 









vnd haben den namen Gottes bezeugt vnd bes 
sn * 


———— aaa | 


der jüngling / der jonen die kron auf 
* Dalnenseiß in Die hend. | Da 
Der Engel: Es iſt Gottes 
erg 
koben bie / die 
— scuocnmum, Dabrad da En 


Mfg 


.. 
A f 
en * le 
J in, a nt 


N en 


fpricht der J 
fahe deine finder biß dag ich fomme/ vnd 
——— —— gnad magnleven, 


2 Vrtng.Derd um tan Sahcn Kt 
fein —— 





— 


Fun es 4 
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ee ang hin vnd fag meinem volck 
was groſſen —— — du Bf 


nbafl, 
Das 1tj.Fapitteh, 


Deere: Ssdra / daß alle menfchen von Mdahrau 
in gefündtget haben ibegereevon Gott in 
—5—* volck das geſundigt hat / einem audern 
noch mehr fündigen volck vbergeben bat: 
a eg jar des falls der Stadt. PN) 
war ich zu Babylon’ vnd lag befüms 
mert auff meinem beth / vnd mancher 
gedansten kamen mir in mein hertz. Dann 


| ¶q ſahe die vertwüftung Zion’ vnd den vberflußz 


Desen die zu Babylon woneten / vnd iſt mir 
mein gemuͤt hefftig bewege worden / daß ich 
anfleng zu dem Hoͤchſten reden Forchtfame 
wort/ ond fpracht O berrfcheuder 8 ERW 
du haſt anfenglich geredt / dab du das erdreich 
gepflantzet haſt / vnd das allen / und haſt dem 
voick gebotlen / vnd haſt dem Adam ein leben⸗ 
loß leichnam geben / der war ein werck Deiner 
hende / vnd haft im eyngeblaſen einen geiſt des 
Icbens/daß er vor Dir India were / vnd haft 


wirdi / Ihnins Parade gethan welchen luffgarten 


dein gerechte ı hats che das — 
war / vnd befohlen zu ——— 
Be dere per fo bald haſtu 
den todt in jm gerichiet / vnd in feinen gefchlech- 
ten. Von ſm ſeynd kommen voͤlcker vnd Hai 
vnd geſchlecht deren kein zal iſt. Bad jegliche &,, ;, 
volck hat in ſeinem willen gelebt / vnd haben 
wunder vor Dir gethan / vnd deine gebotchas * 
ben ſie verachtet. 

Da haſtu mit der zeit den Sundfluß laſſen B 
kommen vber alle die Die in der Weli waren / Gen.6 
vnd haſt ſie verderbt vnd vmbbracht. Vnd 
wie ſhm Adam der todt / alſo if in dieſen der 
Sandiflũß geweſen. Einen aber auß * 

haſt du laſſen vberbleiben / nemlich 
misfeinem haußgeſind / von dem Fe 
kommen. Da abor Die eynwoner bes erdenans 
fingen fich zu mehren vnd viel zu werden, 
vnd biel finder vberkamen/ vnd groffe volcker 
wurden / ſiengen fie an gottloſer ſeyn Dann Die 


Daſie nun alle alſo vor dir boͤßlich lebien / 


———— 


der hieß Abraham / den haſtu geliebt / vnd ihm 
Beien willen ange zeigt / vnd mit ſm ein ewigen 
bund gemacht / vnd im zugeſagt / du wölleſt ſet⸗ 
nimmermehr verl 


ne nachtonmen auf Egh⸗C 
En — — hof —— . 


# 


a.Reg,sa 


— — — —ñ— 





Das PEN 


fuͤhrt / vnd Haft den Himmel gebogen / vnd das 
erdreich geſtelt / vnd den erdboden bewe gt / vnd den 
die abgruͤnd haſtu machen erdbidmen / vnd die 
Welt betrůbt / vnd deine herrligkeit iſt durch 
vier fewrige pforten vnd erdbid⸗ 
men / vnd winde / vnd kelte / dah du dem ſamen 
Jacob geſes gebeſt / vnd dem geſchlecht Iſrael 
den fleiß. Vnd haſt nicht von jnen genommen 
das boßhafft erg dag dein geſetz in nen frucht 
breche. Dann der erft Adam hat ein boͤßhafft 
hertz getragen’ batnbertretten / vnd iſt vber⸗ 
wunden worden / ja auch alle / die von jm gebo⸗ 


sen feynd, 

Alſo if die fchwacheit blicben mit dem geſetz 
in dem bergen des volcks / mit der bößheitder 
wurtzel / vnd iſt bingefallen das gür/ und das 
böphaffe iſt blieben. 

Alſo ſeynd die zeit verlauffen / vnd die far 
geendet / da hafludir einen diener / mit namen 


⸗RKVes as c Damd / auffer weckt / haſt jn geheiſſen ein ſtadt 


bawen deines Namens / dah man dir darinnen 
weirauch vnd opffer auffopffere. Dasıflnun 
viel jar geſchehen. 

Da haben die eynwoner derſelben ſtadt dich 
verlaſſen / end haben in allen dingen gethan 
wie Adam vnd alle feine geburt / dann fie 
brauchten auch einbößhafft her, Da haſtu die 
ſtadt indic hend deiner feinden geben. 

Seynd num die zu Babylon befler und ges 
rechter / denn dein volck / daß fie darumb follen 
vber Zion hertſchen ? Dann wie ich dar binn 
kommen / vnd jr gottloß weſen geſchen hab 


vnd ſo viel boͤßheit / die niemand zelen mocht / 


Jert. io d 


ja da ich das im dreyſſigſten jar geſchen hab⸗ 
da iſt mir mein hertz entfallen. Denn ich hab 
geſehen / wie du fie duldeſt in ſolcher gotiloſig⸗ 
keit / vnd vberfiheft jnen fo fie vnrecht thun: 
Bein volck aber haft du außgereutet / vnd deine 
Feinde laͤſſeſtu bleiben / und das haſtu mir nit zu 
verſtehen geben. 
—————— wie doch das zu⸗ 
— — dann die zu Babylon beſſers dann 
die zu Zion? Oder iſt etwa einander volck / das 
dich kenne / dann dein volck Iſtael? Dover 
welche geſchlecht haben je deinem bundt ges 
glaubt / als Jacob? Vnd iſt doch jhr lohn nir⸗ 
ge anden/ vnd jr arbeit hat Feine frucht 
ann ich binn durch Heyden bin ond 
ber ———— ſehe ich / daß ſie reich vnd 
wolhabend ſeynd / vnd ſie trachten Deinen ge⸗ 
botten nit nach. 


Naunſo waͤge vnſere boͤßheit auff einer wag/ 


vnd da deren die in der welt wonen 
re Ra nirgent funden dann na 


rael. Dder wo if ein volck —— W 
dir ? Der welches 


— ee 
Das Capittel 


Der Engel Vriel zeigts an dein Esdra / Dis ok 
breheifmie zů ergrunden ſeynd / amwort doch ſelact frag 


barmir der Engel Vriel⸗ Eu“ 


— 


zu viel vbernommen in dieſer 


rſteheſt zubedencken den 

Da ſprach ich: Na dur. 0m 

er antwort mir ond ſprach: fin. ng 
geſand drey weg anzuzeigen / vnd deep 

nuſſen fur zu halten wo du mir auß 
fen anzeigen wirdſt /fo wil ich — 
den weg anzeigen den du begereft zufehen 
vnd wil dich berichten’ woher dasbopharftig 


AR 

Daprach ich: Sag an / mein Herr, Da 
fprach er zumır: Gang hin’ wäge mir das 
— * oder mäß mir Den blaſt des winde / oder 
ruffe mir den tag wider Der vergangen ſt 
Da ſprach ich: Wer iſt vn on 
* er daß du mich von Diefem 

afprach er zu mir: Het 
wie tieffe wonung —— ——— 
groſſe adern auff dem Fumamemn 
mie groſſe adern im anfang des 
Oder welchen ſe ynd Des Dora 

So ſprechſtu villeicht zumir: Ich —5 — 

ee abgrunds nicht kommen / ſo 
in himmel nit hinauff um eng 
dich allein von fewr/ vnd winds 
gefragt / durch die du gangenbift/undo 
du nit ſe yn magſt / vnd ————— 
antworten. 

Dad fprach weiter zu mir : Deine ei pP.) 
ding / vnd die nme dir auffgewachfen 

magſtu nit erkennen: wie mocht denn deinges 
fehier den weg des höchfien faſſen und fen in 
der zerſtoͤrten welt verſtehen di offenbort ver⸗ 
ſtorung in meinem angtſicht? 

Da ſprach ich zuihm: — 
weren nit dann daß wir in boßheit ich 
leiden’ und wiſſen nicht warumd. Da 
er zu mir: Ich binn in einen wald. 
vnd Die höiger haben einen folchen 
gehabt / und gelprochen + Wol nt 
vno gehen / vnd Das Meer —— 
von ons weich / Daß wir ons nic rwäld 
machen, 













ER 








en abe m 












"worden/dann das er tomenn 
"den wald ver zert. 
des Meers zu — 
geſtanden / vnd hat die 
Wenn du nun ein a: 
zweyen wereſt / wem wol —* 
der wem vnrecht? Da ſprach 
zwar beyde choͤrichte anſchleg 4 
* — En es und dr 
er au einenfläffen, 
Du haft recht gran 





ı feinen 
a — nigdirfelber auch· nun 
theilt/war 
% - Dann zu gleicher weiß ale die erd dem Wald 
Auer geben i vnd das meer feinen flüffen alfo mds 
.  Boanz.e, gen auch die / die auff erden wonen / nit 
2.6or.2.5 hen/denndas auff erden iſt: und der / der 
dem himmel wonet / der mag allein verſte 
was im himmel it. 
Dafprach ich: "ch bitt dich Here / daß mir 
verſtand geben werde: denn ich hab nie woͤllen 
von deinen hohen dingen reden, ſonder von de⸗ 
‚nen dingen/die wit täglich handeln / nemlich / 
x „ warımb Iſrael den Heyden zufchmach geben 
ſey / vnd warumb das volck / das du lieb gehabt 
en den gottlofen voͤlckern zufiraffen geben 
yrond warumb das geſetz vnſer er vaͤtier zu 
nicht ſey worden / vnd 
gen mehr ſey / vnd mirfepn d vonder welt hin⸗ 
" Befahren-wie —— vnd vnſer leben 
ift ein forcht vnd ſchrecken vnd wir ſeynd nicht 
wirdigbarmhirgigfeit zu erlangen, Was wil 
er dann thün ſeinem namen / der vber ung ans 
gerufft iſt⸗ 
Von dieſen dingen hab ich gefraget. Da 
anwort er mir / vnd ſprach: Je mehr du ers 
gründen wilt / je mehr dich wundert, Dann 
dieſe zeit laufft eniende hin / vnd mags nicht be⸗ 
raffen / was inden kuͤnfftigen zeiten den ge⸗ 
tennerheiffen fl. Dann dieſe zeit iſt voller 
it und ſhwacheit. Daruon aber du mich 
—F en lich dir ſagen. Das —28 
läet/aber ſan zerſiorung iſt noch mit he. IB 
b; nundasb {At fl niit werferee wirdt/ 
wir: onBane init BahemaG 
pmagdasın enge 
Gars af Sram a 
indas herk des menfchen von a 
ſaͤet. Wie wich lafter har «0 aberbiß auff 


C 















zeit bracht 2 und wie viel wirdis noch bringen/ 


bih man ins Tenn kompt⸗ 


Nun ernß du bey dir ſelbo / wie Der 66 ſa⸗ 


men alſo groffe gottlofe ucht bracht 
man die äheren des böjen famene abhamet/ 
wie ein groß ——— Da ſprach 
ich: Wie das vnd wenn wir di dase Warum 
aa vnſere jar wenig vnd boßẽ — 
zu mir: Eyl nit zu viel vber den hoͤchſten: dann 
dein eylen vber jn / iſt vergebene / Du thͤſt ihm 


















Ben a nit / biß ie 19 * 
falletiſt ——— 
nunfeynddoch wir alle voller ſuͤnd / das vil⸗ 
leicht nit vmb vnſert willen das Tenn der ge⸗ 
rechten nit erfuͤllet werd / vmb der [ünde willen 
„deren die auff erden wonen, 
Da ſprach er zumir: che zu einer ſchwan⸗ 3 
gern frawen / vnd frag fie/ wenn fie ihrenem 
monat erfüllet hah / ob dann das kind meht 
mögin fr bleiben, Da ſprach ich: Nein Herr/ 
dasmag nie ſeyn. Dafprach er: In der hellen 
ſeynd die heimlichen gemach der ſeelen / der 
barmütter gleich, Denn gleich wie die baͤrmut⸗ 
ter eylet + fo die zeit vnd nor der geburt da iſt / 
eplet auch Die zugeben Das jr befohlen if, 
— dvir gezeigi mas du begeref 


—— ich: Hab ich gnad wor deinen 


augen funden / und fs möglıch/ vnd binn ich 

fein werth / ſo zeig mir / ob noch mehr ſoll kom⸗ 

men, dann vergangenifl : oder obmehr vera 

gangen ſey / dann kunffiig iſt. Das vergangen 

iſt / das weiß ich: was aber künftig IF dae 
weiß ich nit. 

Da ſprach er zu mir: Stand auff die rech ⸗/ & 
te ſeiten / fo wil ich dis die gleichnuß auflegen. 
Da flund ich ond nimm war / ein aliender 
ofen ging vor mir hin/ vnd wie der flamım 
fürgieng- da nam der rauch vberhand, Dar⸗ 
** gieug vor mir cin waſſerwolck/ vnd li 

regeno mit ungeflüm 2 vnd wir der unge 
Ai regen vberkam / bfieben noch die tropf⸗ 
2 afprach er zu mir: Gedenck bey dir⸗ 
leich wie des regens mehr iſt dann der tropfs 
Men das fewr den rauch vbertrifft / alſo 
ertrifft die maß deren dingen die vergangen 
nd,. 
‚Aber dieeropffen und der rauch haben vber⸗ 
genommen/ vnd ich betect vnd [prach & 
deynſt du / daß ich bih auff Die zeit Iebe 2 


ver was mirdt in denen sagen? Da ante ⸗ 


wort er mit und fprachs Don denen jeis 
chen dauon du mich fragefl 7 mag Ich zum 
heil fagen: von deimem leben aber mag ıch nis 
„fagen/dannich binnnidarumb geſandt / vnd 
„Bepeoni, 


Das v.Capıttel, 


— Honden getchender böfensukänffiigen sele.. Esdra 
frage von dem Engel / werums Gets der fa der er 
..; ei 


a rt s Ka 
en Pi av * u! 
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Bltatt.24.a 


Das Bierd büch m 


@rie ein wolgefallen hat / hab ſein volck vllen gottloſen v · 
"beritfert. 


4 88 dem zeichen aber merck alfo: 


Nimm war / es werden die tag kom⸗ 

men / daß die ergriffen werden / die auff 
Erdreich wonen in einer groſſen zal / vnd 
wirdt der weg der Warheit verborgen / vnd 
wirdt das Land ohn glauben duͤrr ſeyn / boͤß⸗ 
heit aber wirdt vberhand nemen / wie du es 
dann jetzt ſiheſt / vnd wie du es vorlangeſt ges 
hoͤrt haſt / vnd das fand daß du jetzt ſiheſt re⸗ 
gieren / wirdſt du bald ödfehen. Gib dir aber 
Gott das leben / ſo wirdſt du nach dem dritten 
heerhorn ſehen / daß die Sonn ſchnell zu nacht 
wirdt ſcheinen / vnd der Monn drey mal im 
tag / vnd vom holtz wirdt blüt tropffen / vnd 
der Stein wirdi fein ſtim̃ geben / vnd das volck 






* hirt die ſchaf in den henden der boͤſen 


woͤlff. 

Da ſprach ich zu im: Gehe von mir / vnd 
nahe nirgent zu mir. Vnd er hoͤrets / vnd wie 
ich ſagt / alſo gieng er von mir. Da faſtet ıch 
ſiben tag / vnd heulet vnd weinet / als mich 
dann Vriel der Engel geheiſſen hat. Tach ſi⸗ 
ben tagen facht mich aber an mein gedanck / 
vnd beſchwert mich. Da empfieng mein gemuͤt 
den geift deo verſtands / vnd fing wider an 
reden mit dem allerhöchfien/ undfprach : O 
herrſchender Herr / auß allen waͤlden und hoͤl⸗ 
tzern der erden / vnd auß allen baͤumen haft du 
einen einigen weingarten außerleſen / vnd auß 
lem land des gantzen erbodens haft du dis 
ngrüben außerleſen / vnd auß allen blümen 
reden hafludir einlilgen erwelt: Auß allen 


wirdt vnruͤwig / vnd wirdtregierender,denfie meffen des Meers haſt ou einen bach erfuͤllet / 
nit meinen. Die auff erden wonen / vnd das auß allen erbaweten ſtaͤdten haſtu dir ſelbſt ge⸗ 
geuoͤgel werden jhre ort verendern / vnd das heiligt Zion: Auß allem geuoͤgel Haft dudir cin 
Sodomiliſch Meer wirdt feine fiſch verwerf⸗ dauben genent / auß allem viehe ein ſchaf: Auß 
fen / vnd wirdt zu nacht ein getoͤns geben das allen Voͤlckern deren viel ſeynd / ein Volck: 
nicht viel werden kennen / alle aber werden fie vnd dem Volck / zu dem du ein luſt haft gehabt / 


das getönshören. 

DB Eo werden auch ſchrunden (oder groffeauffar- 
Aſſene lcher) allenthalb / vnd wirdt das fewr offt 
herauß gehen / vnd Die thier im feld werden hin⸗ 
weg zichen. Die Weiber die jre kranckheit ha⸗ 
ben / werden wunder geberen. Vnd in den 
ſaſſen waſſern werden bittere ſeyn. Ein freund 
wirdt wider den andern ſtreitten / vnd wirdt 
alle befindtligkeit vnd verſtand verborgen und 
abgeſoͤndert in jre gemach / vnd man wird von 
vilen fragen vnd nit finden? denn wirdt vnge⸗ 
rechtigkeit vnd vnkeuſcheit auff erden vber⸗ 
hand nemen. 

Ein Land wirdt das nechſt ander fragen/ 
vnd fprechen : Lieber / ft gerechtigkeit Durch 
dich gesohen? So wirdt es fprechen/ Nein. 
Zu der zeit werden die menfchen hoffen / aber 
nicht erlangen: Arbeiten werden fie/ aber ihre 
weg werden fich nie ſchicken. 

Solche zeichendir zu fagen iſt mir nach» 
gelaſſen / vnd fo du weiter bitten wirdſt / vnd 
weinen / als jetzt / vnd ſiben tag faſten / wirdſt 
du noch groͤſſers hoͤren. 

Dabinnicherwacht/ond ein grauſen gieng 
durch meinen gantzen leib / vnd mein gemuͤt 
war ſchwach vnd angſthafft / daß ich ſchier 
verzagi war, Da hůb mich der Engel der kom⸗ 
men war mit mir zu reden / der ſtercket mich/ 
vnd flellet mich wider auff meine fuͤß. 

E An der andern nacht fam zu mir Seal⸗ 
thielder Hauptmann im volck / vnd fprach zu 
mir: Wo biſtu gewefen? Wie biſt du fo traus 
rig? Weiſt du nicht / daß dir Iſrael befohlen 
vnd vertramer iſt im Land ihrer gefengnuße 
So fland auff / vnd jß / vnd verloß uns nich 


haft du ein Geſetz geben’ daß von allenbewere 
iſt. Vnd warumb haft du dann nun dig einig D 
Volck vilen geben? und ober die einig wurtzel 
haſt du erſt andere bereit © Vnd warumb Haft 
du Das einig Volck in vil zerſtrewetẽ ſie haben 
es zertretten: ſa die / die deinen verheiſſungen 
allweg widerſtrebt haben / vnd deinen bundt 
nie geglaubt haben. Vnd ob du ſchon deinem 
Volck feind wereſt / fo ſolteſt du co mit deiner 
hand ſtraffen. 

Wie ich nun diſe rede außgeredt haẽ / iſt der 
Engel zu mir geſchickt worden / der in der vori⸗ 
gen nacht zu mir kommen war / vnd hat zu mis 
geſagt: Hoͤre mir zu / vnd merck auff / was 
ichdir ſag / fo wil ich dir weiter ſagen. Da 
fprach ich: Sag an mein Herr. 

Dafpracherzumir Du wirdſt ſeht befüm- 
mert von Iſraels wegen. Haſtu aberdas volck 
lieber / denn ders gemacht bat 2 chfprach : 
Sein Herr / auß ſchmertzen und mitleiden hab 
ich geredt. Meine nieren trucken mich alle 
ſtund / das ich gern erfaren wolt den weg des 
aller hoͤchſten / vnd zum theil ergruͤnden fein vr⸗ 
theil. Er ſprach zu mir: Das magſt du nit. Ich 
ſprach: Warumb Herr? War zu binn ich dann 
geboren? Warumb war mir denn die baͤrmuͤt⸗ 
ter meiner muͤtter nit cin grab ſo hett ich doch 
nit das elend ond den kummer "Jacobs gefeben/ 
vnd die mühe meines volcks Iſrael. 

Er ſprach ʒu mir: Zile mir das noch nicht & 
kommen if die tropffen die zerfloſſen ſeynd / 
ſamle mir wider zuſammen: die dürren blumen 
mach mir wider grün: das beſchloſſen iſt / 
ſchleuß mir wider auff: vnd die wind die vers 
ſchloſſen ſeynd / bring mir herfuͤr: Zeig mir 

dae 





| Esdre. 220 
das bild der ſtimm / denn ſo wil ich dir etgen /So tracht nun du / daß ſhr Feiner ſeydt des 
darumd du arbeit vnd mührhaf zu fragen vnd glidmaß halb / dann die / die vor euch ſeynd ges 

zu willen, eſen!vnd die / die nach cuch en / kleines 
Sch ſprach: O herrſchender Herr / wer mag dann jr / als geſchoͤpff die ich anfahenals wer⸗ 
das wiſſen / dann allein der / der mit den Men⸗ den / vnd die ſtercke der jügent vbergangen ha⸗ 
ſchen nit wonung dar Nun binn ich ein vnwel⸗ ben. Da ſprach ich: Herr ich bite dich / hab ith 
fer menſch / wie mag ich dann von Denen din⸗ gnad vor deinen augen funden / fo zeige dei? 
gen reden / von denen du mich frageſt. nemEneche/durch wen ſuchſtu heim deine orgas 


Da ſprach er zu Dingen tur. * 
Feinsrhünfanftdieichgefagebab/alomagd i 
du auch mein vrtheißnit findern/ond imenddie Das Hj.Eapittel, 
ſſen hab. J— ee das OR ding Dr 
ee aran d 
end iynd Bd was werben Die chin, dis vmb des willen doch Die 


mir geivefen ſeynd / oder wis Die ſetz ſeynd / oder Ey er ſagt zu mirr Don anfang da der 


F 


die / die nach vns ſeyn werden? Da ſprach er zu erbodem geſchaffen war/che die Welt 
mir: Ich wil mein vrtheil einem ring vergleis befiunde /che die wind waren / che es 





chen. Als da mit iſt der letzten fangfamfeit / alfo dondert vnd pligger/che die gründ des Para⸗ 
| iſt Auch nieder vordrigen Schnelligkeit vnd be⸗ deiſes gefent wurden che die ſchoͤnen blümens 
hendigkeit. geſchen wurden / che die dewe glichen krefft wa⸗ 
ſprach: Moͤchteſt du nicht die gemacht gen beſtetiget / ehe die vnzalbare vile der En⸗ 
ſeynd / vnd die jetz ſeynd / vnd die kunfftig ſe ynd / geln geſamlet waren / ehe die höhe des luffts 
a en orsheilfchneller und wc 3 re des —* /ehe die 
“ed RE ion heiß waren / vnd ehe Diegegens 
— — ere⸗ nern erſucht waren / und che —*5 — 
atur mag den fchöpffer nit vberehlen / die welt ſchleg deren die jetz ſuͤnden / entfroͤmbdet wur⸗ 
mag auch nittragen eins mals die geſchaffen  den:chedie bezeichnet waren / die ſeg trew farne 
len werden. — len da hab ich die Ding alle betrachtet und ex» 
Da ſprach ich: Wie haſtu dann deinem meſſen / vnd die Ding alle ſeynd durch mich ale 
Enecht gefage-dag du Iebendigmacher lebendig lein gemacht, ond durch feinen ‚andern zfie 
gemacht haft die creatur in eins / vnd die erea merden auch geendet durch mich / end keinen 
tur die leidetese Alfo moͤchts auch jetz iragen andern, 
Da antwort ich/end fprach: TBennwirdg 


ein anfang der zufünfftigen? Er fagt zu mir ⸗ 
"won Abrahamanbißauff den Yfaac. Da dis 


fragen, | 

















Vnd nie ichs hoͤrt / da ſtundt ich auff meine 
fuß / vnd hoͤrt / da war ein ſtimm die redt / vnd 
der thon war wie ein thon viler waſſer / vnd die 
ſprach: Nemmet war / es fommen Die tag / daß 
ich anfahen werd nahen / vnd heimſachen die 
eynwoner der erden / vnd anfahen werd von 
jnen zu erforſchen: Wer recht Hab mit vnge⸗ 
rechtigkeit gejchadts vnd wenn die demuͤt Zion 
erfuͤllet ſey / vnd ſo die welt / die zergon wirdt / 
vberzeichnet wirdt / ſo werd ich dieſe zeichen 
thůn. Die bücher werden auffgethan vor dem 
Firmament / ond fie werdens allemiteinander 
ſehen / vnd die färigen finder werden mit jhren 
flimmen reden / die fchwangern frawen wer⸗ 
\ | den vnzeitige Finder bringen’ drey oder vier 
2 





monat alt, ond Die werden leben und auffer: 
weckt / gleich fchnell werden die gefäcten ort 
fcheinen als die ungefäcten 3 Die vollen keller 
werden ſchnell leer erſcheinen vnd Die Poſaun 
wirdt ein hal geben: ſo man die hoͤret / wirdt ſe⸗ 
dermann erſchrecken. 

Zu der zeit werden die freund einander be⸗ 

Mati IF friegen wie die feind / vnd das erdreich mit ſnen 
wirdt erſcheecken. Die adern der bruͤnnen 
werden ftill ſtehen / vnd drey ſtund nit lauffen. 
Welcher vberbleibt in denen dingen allen / der 
wird dauon kommen / vnd wırd mein heil 
ſehen vnd Das end ewerer welt. Vnd die men⸗ 
ſchen die genommen ſeynd / werden ſehen / die 
den todt von jrer geburt her nicht verſucht has 
ben / vnd das hertz der eynwoͤnern wirdt ver⸗ 
endert / vnd ein andere meynung verkert. Dann 
das boͤß wirdt abgetilget / der betrüg aufge, 
loͤſcht. Trew vnd glauben wirdi bluůen / zer⸗ 
ſtorligkeit wirdt vberwinden / vnd Warheit 
wirdeerzeiget werden / die fo viltag oh frucht 
geweſen iſt. 

Vnd is hat ſich begeben / als er mit mir ge 
redt hatt / da ſahe ich allgemechlich an den / vor 
dem ich ſtundt. Da ſprach er zu mir alfo: 

Ich binn kommen dir zu zeigen die zeit der 
Fünfftigennacht, Wirdſt du num wider bitten 
vnd ſiben tag faſten / fo werdich dir auch mehr 
ſagen / vnd groͤſſers dann vor. Dann dein lift 
iſt erhoͤrt von dem allerhoͤchſten. Dann der 
ſtarck hat geſehen dein richtigung / vnd har ges 
jehen dein keuſcheit / die du von fugent an haft 
gehabt / vnd darumb hat er mich gefandt dir 
diß alles zu zeigen / vnd dir zufagen : Biß mañ⸗ 
lich / vnd förchedir nicht ond eil nit mit ven 
vordrigen zeiten eitels zu gedencken / vnd eyl 
nit von wegen der nachachenden zeiten, 

D Nachdem hab ich widder gemeint vnd fir 

ur tag ae ich erfüllt Die drey wo⸗ 
en die er mir geſagt has 

An der — —— in 

ie befümmert worden und fieng am reden 

a dann min geiſt war sank 





ds ua 
Kr; A 
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Das Vierd buch 


anaihafferendfprach: O Herr / du haſ ge⸗ 


redt von ahfang deiner creatur / vnd haſi ge⸗ 











fprochen: Es werd himel vnd erddeinmort Guua 
iſt ein vollommens werck geweſen. Vnd 
zumal war der geiſt / vnd die finflernuß füue 
noch ombher / vnd das ſulſchweigen: es war. 
noch feines menſchen limmvordir. Dahafla s 
von deinen ſchaͤſen ein fchon liecht herfur heifs 7 
— — werck erſchiene und ge⸗⸗ 
en würd. —n 
k Am andern tag haſtu dengeift des Firmar 1 
ments gefchaffen/ und Ihm gebotten/dapein 7 
vnderſcheid were zwiſcht n daß ein 
ga meer nidenblich. 
m dritten tag ha —— Die. ' 
wafler verfamler wurden am fibenden eh: = 
erden fechs theil haſtu getrucknet und darzız 
behalten / daß mandarinn fde vndbame, So . 
bald dein wort außgieng / wat das werd glcıch 
—5 an von flund arı war tingre 
onzalbare frucht / vnd —* beluſt⸗ 
gung / vnd begird des verſuchend b vn ns 
cherley farb / vnd geruch / vnd das ıflamdrite 
ten tag gemacht. EEK 
Am vierdten haſtu gebotten / de die Sonn 
jren ſchain / vnd der Monn feinkieche gide die n⸗ 
ſternen haſtu geordnet / vnd inen en / daß 
fie dem menſchen / der in fünfftigem auch ge⸗ 
ſchaffen ſolt werden / dieneten. 
Auff den funffien ag hañ du zum fibenden 
ch * nen ar verſamlet waren gefagt, Gas. 
efollen herfur bringen mancherley bier /nd> 
gel, füch. Bud alfo fe ——— 
ſtumm waſſer ohn feele/auß gehei; Goteesies 
bendig thier herfut bracht hat⸗ auff daß alle 
voͤlcker deine wunderwerct pr haſiu 
zwo ſeclen brhalten / die eine haſin 
Henoch / und die andere Leuiachan 
ſe eine vonder andern abgeſondert. Dana der 
ſibend thei / nemich/ da das wafler verfamler - 
wor / mocht fie nitbeide fallen. Dem Henob 
haſtu einen heil geben/der am dritten tag ge⸗ 
irucknet iſt worden / daß er im jelben ehe wos 
nen ſoll / dar inn ſeynd tauſend berg. Im 
wiathan aber haft du eyngeben den ſibenden 
theilznemlich die feuchte / vnd haft inbehalten/ - _. 
——⸗ verſchlud) was vnd wen 
w Be 






num alles vor dir d geſagt und erzelt/ 
daß ich t / daß vmb vnſert willen Diewels 
geſchaffen if. Die anderen volcker aber die 









"il 


— 
Ach dem ich diſe wort außgeredt ea)" 
und 


* —— „Dans: 


a offen. Dann die’ die gotloß 


dre 






net Rohe 
ber vnd gottlofen jollen 1,5 
# men aber follen enge ding leiden / > weite 


in deinem geſetz geo 


war / du h 
llen Das erben? 


* 9 — €. wo enge Ding eriuen/ werden Die me 
Pla er zu mir: Eo iſt kein — € 


Das oij Kapitel. Bi. 
as dent en — frag far 


iſt zu mir gefandt ein Engels d 
— * indenvorigen naͤchten bey mir gewe⸗ 


— — — 8 
(4 
Here mein Sort. Da Iprach — Das 


——— 


er in Die weite 

tem ein anders: Einfadtifgebametau 
ein wen feld — gone meeihe 
gang iſt eng vnd · gech / ald wercein fewr zur 
sechtenvgur — ein tief waſſer / vnd es we⸗ 
re allein ein enger pfad zwiſchen Denen zweien 
— * daß nicht mehr dann ein menſch da 


möcht. 
Wann nun dife ſtadt einem zum etb geben 
wirdt / vnd der were vor nie durch diſen gefaͤr⸗ 






ferden vnd arbeit, 


e w abc. Lam br 
one Frucht, Ian Anti m 





F ‚meer gehen / undes — 
——— vollzund den fägsendas 


BER Ei a DANN 


So nun die die in dife Welt eyngangen wi 
——— vnd eitelen din See . 


Gortpndden Höchſten. Dann eo verderben. 
F tz/ daß man das Geſetz Gottes das vor ge⸗ 
iſt / verachiet. Dann Gott hat hefflig ge⸗ 
daß ſie wiſſen was 
uͤn / vnd wie ſie leben ſollen / vnd fo ſie das 
wurden ſie nit geſtrafft. 
Siefond hm aber nit gehorſam geweſen / 
haben wider jngeredt: haben eytele Ding 
rachtet und habeninen fünd furgenomen. 
arüber haben fie gefprochen / es fey fein 
ort, vnd Gott achte feinnit, Seine weg has 
benfie nit erfenne / fein gefeg haben fie verach» 
tet/ond —* een in feinen - 
ordnungen Be 
fteiff geiwcſen / vnd ums — 


ae ale 


wirdt die zeit ko 

ſchn / die ich geſogi hab, und die 2 
aſcheinen / vnd das Erdweich ee, 
wirdt gezeigt werden’ vñ ein jeder der von den 
vorigen vbeln erloͤßt iſt / der wirdt wunderba⸗ 


— — 
FE 
4 55 


nit d Dan.ta 


re ding ſehen. Dannmein Sohn Jeſus wirds Matsa 


offenbaret werben, mit denen Die bey Im feynd: 
vnd die vberbliebnen / werden frölsch feyn in 
den vier hundert jaren. 

Nach denſelben jaren wirds mein Sohn 
Chriſtus ſterben / vnd alle menſchen die das le⸗ 
en habe / vnd wirdt die welt verkeret indie alt 
Rllfchiweigend fiben tag / ale in den vorigen 





A⸗ 24 


Dany 


p * ilen / alſo daß niemand wird vberbleiben. 






nd nach fiben tagen wirdt erwachen / die 
br fedie noch nit wacht/ vnd wird — ſter⸗ 


n berfür geben die ſeclen die — 

ſeynd. Vnd der aller hoͤchſt wirdt än 

ſul des gerichts geoffenbaret / vnd 
rd vergehn / vnd tigkeit wir 


mo⸗ verſamlet werden. Das vrten aber wirdt allein * 


bleiben / Die Warhen wirdt beſtehn / vnd der 





Wanımb. glaub zunemen das werck wird hernach fol⸗ 
— *97 der lohmgezeigt werden / die gerech ⸗ 
en fen u fee a nn, 

— — wnit in dein keiten werden nit 
berg genommen das fünff a — a0 Da fprach ich: Der erfl dl Abraham der 
—— — 0 für die Sodomiter bat / vnd Moſes fur die 











— 


..r m 


— r— 


Das Vierd Be al 


älter die in der wuͤſte gefänder Hatten’ vnd 
2.Re.23.a der nach jmfür Iſrael / in den zeiten Achaz vñ 

Samuels und Dauid für die zerbrechung⸗ 
2. Parc Sp Salomon für die / die ins hailigchumb 
3.Reg.17.afgifier und Helias für dierdie den regen ent? 
pfiengen/ vnd für den todten Daß er lebt und 
Ezechias fur das volck zu den zeiten Senna⸗ 
cheribs / vnd alſo andere vil / die für viel gebet⸗ 
senhaben, 

So nun ſetz / da das zerſtort eyngewachſen / 
ond die boßheit vil worden iſt / vnd die from̃en 
haben für die gottloſen gebetten / warumd ſoll 

ga fe nie ſeyn. 

Er antwort mir / vnd fprach : Die jetzig 
weltiftinit das end. Viel ehr bleibe in jhr / dar⸗ 
umb haben ficfür die ſchwachen gebeiten. De⸗ 
tag aber Dig orteild wird das end feyn diſer 
zeit’ vnd ein anfang der kuͤnfftigen vntoͤdlig⸗ 
keit / in deren bin falle zerſtoͤrligkeit / es iſt auff 
geloͤßt alle vnmaß / eo Il hingenommen alier 
onglaub / die frombfeis hat zugenommen / die 
warheitift auffgangen. Denn zumal mag nie 
mand den feligmachen der verdorben iſt / oder 
vntertrucken der vberwunden dat, 

Da antworst ich / vnd fprach : Di il mein 
erſt und letſte red / daß co beffer wär geweſen / 
dem Adam das erdrcich icht zugeben / oder da 
es jmgeben war / jun zuuerhüten daß er nit ſun⸗ 
det. 

Dann was nutzt es den menſchen hie in zeit 
au leben in traur igkeit + vnd erſt warten was 

Genra ſtraff nach dem tod fomm? O du Adam was 

Koh Haft du geihan? Dann ſo du gefündet haſt / biſt 
AS nie allein du ſonder wir alle die vondir kom⸗ 

men / gefallen. Dann wasıfl vns nutz / ſo vno 
ein vmodlich zeit verheiſſen iſt / wir aber voll⸗ 
bringen toͤdtliche werck? Vnd daß ons cin ewi⸗ 
ge hoff nung vorgeſagt iſt mir aber ſeynd boͤß 
end eitel? Vnd daß ons wonungen der geſund⸗ 
heit vnd der ſicherheit behalten fe ynd / wir aber 
haben vbel gelebt? Vnd daß die chr des hoͤch⸗ 
ſten behalten iſt zu beſchirmen die / die langſam 
gewandelt haben / wir aber ſchnd in den böften 
wegen gewandlet? Wand daß das Paradeiß 
gezeigt wirdi / des frucht ſmer werend bleibt/ 
* ſicherheit und artzney iſt / vnd wir aber 
yn gehen / denn wir ſeynd an vngene⸗ 
nei: Vnd daß die angeficht 

deren die abbruch gethan haben / vber Die ſter⸗ 
nen leuchten werden / vnſere aber werden 
ſchwartz vnd finfter? — ———— 
vñ vnrecht geihan / haben wir tet/ 
— ar en, 


Reg. 
»ud19. 


des reits 7 


a nel ee m die 
Dr ee kan ” mu | 





er das / do ich fa. Denn Dasifldasichennon“ 
dem Mofeogefagt hat / da er noch beym voſt 

lebt / vnd ſprach: Erwehl Dir das leben / daß du D 
lebeſt. —— ach 
auch den Propheten nit / ſa ieDerich 
mit jnen geredt hab / daß die — 
nicht zuuer derben räſchen —— 
— ſtvber die / die fich Deo hens haben tafe ’ 

berichten. 

Dafprachich:Jch weiß —— 
terhöchft barmherkig ift in demda a 
barmhertzig iſt die noch nitinder —* 
vnd auch denen die in ſeinem ge ndle 
Vnd daß er gedultig iſt gegen denen die 
jren wercken gejünder haben / vnd daß — 
mit ifi zu geben nach dem eo —— 
daß er viei barmbersigkfeithat, —2 
ſein erbaͤrmbd * —* die ſo 
ſeynd / vnd die eynd / vnd Die Fünfftig 
ſeynd. Dann ſo er ſein — 
fo wirdt die. wilt nie —* 
nen Die darinnen wonen. er —— 
wenn er nicht gibt von feiner gͤte⸗ daß die ſo 
vbels gethan haben / erleichtere ſo 
moͤcht der zehentaufigef hen dert 


lebendig gemacht werben, d richten 
denen nit verziege /die Durch feiminn egcheite 
ſeynd / vnd die viele Die da zanctt⸗ 


wolt / ſo wurden villeicht in nie 
pielecodermenge)gar wenigheil, — 


Das vılj Sapitteh 


Das; Diefe welt ombwseler willen⸗ aher die $i 
Re — 
(® ont/on 
Der alterhöchfiha die welt — 
ler willen gemacht / die 
viñ weniger will. ch willdir aber eing 
nuß ſogen / Esdra: Als wenn du das 
fragſt / fo wirdts dir A | 
gibt/darauß man Dis jrdinen gejchine mache 
wenig aber darauf man das gold macht. 
Alſo iſte vmb das werd der weit. Eo ſchnd 
viel geſchaffen / wenig werden aben behalte, sr 205 
Da fprach ich : So verfchliek nun dufeetden 22.5 
BER friß den — Dann du biſt v⸗ 
erein kommen zu Pa rn 
wilt re 


Dann dir init 
se a — 
Be 
























vnd neun monat 


feider dein ge 
——— — 


jr gewachſen / das gibt die baͤrmuͤtter 
IRB BOHRER. ame 


von von Des wegen Ich v 
a vn aa fur den 


Dip if der anfang der worten Esdre / che 


"angenommen ward / vnd ich jagt: D Herr⸗ 


der du in ewigkeit eynwoneſt / des augenindie vnd 
lufft hinauff er hocht ſeynd / des ſtut vder die 
“un hoch —* an Deo a 
nbegreifflich uft/ die heericharen der 

Engeln ſtehn mit ar Deren pchalinup ih 
wind und fewr verkert wirdt / des wort mar/ 
vnd des red Deo gebiet ſtarck it / des zu 

ſchif / des angeſicht die tieff d 
—— n die betg ſchwinden mas 


ea 


— 
nr 
———— RER barmher 


Bean neben hi 
vnd den 
vmb vnſer fünd willen Barmhertzig ge⸗ 


— 


—— 
bes gerechtigkeit nicht 
vil wercke hingelegt ſeynd / 


werden auß ſren eygnen wercken lon € 
ben. Dann mas Hoc menfch-pehdu —* 


wirdfi? Oder was iſt das zerſtorlich 


* —* eſchlecht / daß du fo bitter gegen hm 


ann in der warhelt in niemand vnder J 
denen die geboren ſeynd / der nicht gefündigen 
ae vnder denendie fich loben / der * 


auff den acker ———— 
* nit alleo zur zeit herfür kompt das geſaͤet 
“ iſt / es wurtzet —— nis allcsa 


—— wirdt / Hoͤr dao vn 


an 
dienen. Siht 


1 khalkhaffıen 
Daher, pe am hen ang er 
en Creaiur ober mich magſt 


Den vor Dir gr ands 
—— 
terkent haben. Du wolleſ 


ey dein geſch 


dein 
Km ar 





ober Die wol 
San Don vr» jonder Bah HALBILP DE Su Ban! —* 


Kong im Dein derechugten vnd dire vena · 


Pi 


= —— — E 


vber vne / O 
nemvold/vunderbasmdich * dein erbtheil. 
— deiner geſcho 


Res 6 
pars 


a | 


a MER 00 53 Kauie 


ret haft / wie 
—* ———— 
geehret w 
cAlend vnd 








zeiten wonen werden. Dannfiehabenin 
viel hoffart gewandlet. Verſtand aber du fur 
Dich ſelbo. Vnd von denen die deines gleichen 
ſeynd erforſche es. Dann euch iſt auff gethan 
das Paradeiß / der baum des icbens gepflans 
tzei / bereitet die fünfftig zeit / bereitet vber fluß: 
ein ſtadt iſt euch gebawen / vnd ein rum berei⸗ 
tet / volko nmen gůt und weißheit. Die wurtzel 
des boſed iſt von euch gezeichnet / die ſchweche 
vnd ſchaben vor cuch verdor gen / vnd indie heil 
fleucht Die zerſtorung in. vergepligfeit, Die 
ſchmertzen feynd. vergangen / vnd am end ifl 
derfchan der vntoͤdligkeit gezeigte Vnd dar⸗ 
umb frag du nit weiter von der viele Deren Die 
perderben. Dann fie haben freyheit genoms 
men’ din Höchften verachtet / ſein geſetz ver⸗ 
ſchmehet / vnd ſein weg verlaſſen. 

Darüber haben fie feine zerechten durch» 
ächtetzond in jrem Hergen geſprochen / Es fey 
kan Goit / vnd das mie wiſſen / dann ſie ſter⸗ 
ben, Dann gleich wie such empfangen werden 
die ding fo vor geſagt ſeynd / alſo durſt ond pein 
bie men bereit ſeynd. Dann er has nichi ge⸗ 
woͤlt / dab der menſch zu nicht würd :fonder 
die / die gefchaffen ſeynd / haben feinennamen 
befleckt / dio der fie gemacht hat / vnd ſeynd 
vndanckbar dem der ihnen Das leben zubereit 
hat. Vnd darumb iſt mein vrtell jetz his. Diß 
hab ich nicht allen menſchen geoffenbaret / fon? 
Der allein wenigen / nemlich dir vnd deimes glei⸗ 


chen. 

Da ſprach ich: Sihe Herr / jetz haſtu mir 
die viele der zeichen gezeigt / die du anfahen 
wirdſt thuͤn zur letzten zeit: aber zu was zeit / 
vnd wenn / haſt dumıs nit gezeigt. 


Das ix. Capittel. 


Zů welch er zeieder Herr die welt heimſuchen wird / vñ 
von eine m geſteht einer Flagenden vnd we nenden frauen, 


A ſprach er zu mir: Miß fleiſſig die 
zeirin fr ſelber. Wenn du ſehen wirſt / 
Daß ein theil der zeichen geſchehen Die 


Pül.n: 


7 


ich dir geſagt hab fo. wirdfiu wolverfichen ZT 


daß es die zeit firda der allohöchft die welt / die 
von ihm gemacht iſt - heimſuchen mil, Vnd 


wenn man ihder welt wirdefehen hie erbidem 


- end auffrür des voſcks / fo wirdflu wol wer? 
ſton / daß der allerhoͤchſt von denen dingen ge⸗ 
redt hat / von denen tagen die vor dir geilen 
feynd, Dann zu gleicherweiß wie alleo dae in 
der welt gemacht iſt / ein anfang vnd end har 

vnd das end if offenbarsaljo haben auch die 
zen des Hochſten offenbar anfäng in ı 


om 


Er 







ns 5 


* wi — TE 
Bar‘ 





| Das Bird 


a ie welt zun let⸗ der 
sen 


‚Mond if allein von den 


4 in wunde⸗ 
Henn zeichen Die end aBar im Des miekumg 

























er Durch feine weꝛck 
den glauben in den jhr geglaubt 
wirbt behalten von den grfagter 
wirdt [end mein heil in ıneincm land⸗ 
marcfen. Dann ich hab mich yon der weil 
heiliget. Vnd denn werden m Uend ſeyn⸗ 
meine weg mißrauht haben : v 
meine weg berworffen vnd vera 
die werden in den peinen wonen. 
Dann die im leben gütthat my 
mich nit erkent haben / vnd Die en 
meinem geſetz gehabt haben / da ſ 
— —— 
ertigkeit / * vnd fie eo nit verſtu 
verachteten / die muͤſſen nach dem 
pein bekennen. a 
Vnd darumb fey du nie weiter 
wie die gottlofen gepeinigetfonder 
die fromsmen felig werden > vnd 
welt ſey / vnd vmb welcher willend 
wenn ſie ſey. Da ſprach ch: Ih 
redt / vnd rede jetzund / ich werd and 
den / daß deren viel mehr ſeynd / dic 
dann die ſelig werden / wie dannd 
ſer iſt dann die wopfffe. 
Da ſprach er zu mir: We da 
iſt auch der ſamen: Wie die blümen 
ſeynd auch Die farben : Wiee der bo 
A auch der baw. Dans wardiezeitderw 
Vnd daich zubereitet denen die je feynd/che 
die welt war / in deren fie wonen folten/ da wis 


hr geglaubt. ba 





























PEN 


derjprach mir niemand, Dann 
ein jeder ond auch nun der / der en iſt 
in der bereuen welt / vnd dem Nonatder nie. 
auffhoͤrt und dem Geſetz das nichtergründe 
mag werdenvibre fiteen ſeynd zirſtort. Vn 
ich hab die wett betrachtet. und ſihe / es war ein 
gefar vmb der gedancken willen Die. in fie w 
ren kommen. Mac; 
nd ich Habs geſehen / vnd Hab je fall vber⸗ 
fehen/ond hab mir Das Weinberlin võ r 
ben behalten / vnd ein pflangung von nickenges 
ſchlechten. So verderb num die viele di. oh 
ſach gewachſen iſt a und werd behalten 
ronb und Weinber / mein pflantzung 
ich hab fie mit groſſer arbeit auhbereut. 
aber fo Du dich noch in ander 
gibft, doch folt du nicht fahlensond.denng, 
guff das blümenfeld da kein hauß gebamı 
den blümen dee ſel 
verfüch Prim fleiſch / trinck feinen tocin 7 
der iſf allein blünen, Dirt den. autrhoc 
ohn vnderlaß / ſo wil ich kommen / vñt 








| Nach fibentagenfaßi Auffdemgta 
War mein hertz unmig wie vor / vnd ich ther 
meinen mund auff / vnd ſieng an zu reden vor 


eꝛedv· da Alerhöchften’pndfprach: DHen /de 


244 


vnd auffgeihan vnſern vättern In der wüßte 
* * ne Ben 
rnort / da kgypten zohen / vnd 
haft geſagt: Iſraei erhoͤr du mich / vnd du ſa⸗ 
men Jacob / merck a u 
Nemet war dan 
es wirdt in cuch Frucht bringen/ond jr 
darinn ehrlich ſeyn ewiglich. Dannonfere väts 
ter die das Geſetz empflengen / habene nicht ge⸗ 
halten / vnd deme ſitten vnd breuch haben ſie vit 
— ——— geſetzo nit of⸗ 
fenbar worden. Dann ſie vermochte nit / dann 
E jod.· ꝛ.f ſſe war Dein. Dann die es empfangen hatten 
Die verdurben / da fie nit hielten das injnenges 
färtwar. a 
Esift ein gewonheit / wenn das erdreich den 
ewpfacht / oder das meer ein ſchiff / oder 


E 


A De vnd tranck / dah / fodanvers ich 


dirbt oder zerbrochen wirdt / darinn man ge⸗ 
hat / oder darinn man etwas gethan hat / 
auch die ding —— —* zerbrechen / die 

darinn g getha — 
Eſa 40d ee aber nit alfo geichchen: Dann wis 
2. Tun. die dad gehg empfangen haben / ſeynd in fün- 
den verdorben / vnd hertz daß das Geſttz 
empfangen hat: das Geſttz aber iſt nit verdor⸗ 
ben noch zergangen / ſonder iſt blieben in ſeiner 


arbeit. 
Vnd wie ich diß alfo in meinem bergen 
trachter/ do fahe ich vınb mit meinen 
Esd io d vnd Auff der rechten feiten faheich ein 
die war faſt traurig / und führten groſſe Elag/ 
weinetmitlauter ſtum: jhre kleider waren zer⸗ 
siffenond aͤſchen bat fie auf Ihrem haupt, Da 
iieß ich meine gedancken / in Denenich war / fa⸗ 
e auch zu jr / vnd ſprach: Warum̃ 
weineſt duẽ Bud warumb diſt du traurig und 


vnnuͤggggggg 

ðSZa vFrach ſie zu mir: Here laß mich wei⸗ 
nen vnd traur g ſeyn / dann ich binn treff 
betummert. Ich ſprach zu ſhr: wad briſt dit / 


oder wer hate Dir gethan ? Gag doch mire,. 


: ich binnen end unbärs 







meinred, 
färmein Geſetz in euch / vnd 
werdent 


A 


er erwuůchs vnd auff die zeit kam / daß er ein 
Weib nemen ſolt / do hab ich einen tag zuge⸗ 


ee darinnen ich das Hochzeitmal geben 
Deu s.5 Dudich one erzeigeſt bu haftdich geoffenbart 


Das x. Capittel. 
Der Engel legt auf dem Esdra das geſtcht der we 
tenden frawen. 
Modes hat ſich begeben / da mein ſohn in A 
fein ſchlaffkammer gieng / do ift er nie 
dergefallen / vnd iſt geſtorben. Da ha⸗ 
ben mir alle die liechter vmbgekeret / und alle 
meine nachbaren und mitburger ſtundten auff 
mich zu troͤſten / do rümet ich bıß auff den ande 
sen tag zu nacht. Vnd da fie alle gerüwer hats 
zen / doh ſie mich röfteren/da hab ich geruͤwet / 
vnd binn bey nacht auffgeſtanden und geflos 
hen / vnd binn hieher in diß felo kommen / wie 
du dann ſiheſt / vnd hab mir fürgenommen 
indie Start nit zukomen / ſonder hie zu bleiben’ 
vnd weder effen noch trincken / und ohn vn⸗ 
derlaß trauren / llagen / vnd faſten / biß daß 


b. 
5 ließ ich meine trachtungen vnd furne⸗ 


- men-indenenich war / fallen / vñnd ſpra 
——— 


m: Du torechtẽ üchtunfee | 
traurenond klag / und was ans bracgnct ; A 
Zion vnſer mütter/ gang traurig und befüms 
mert iſt und daß fie gantz gehidert und ellend 
iſt. Dieweil wir nun alle trauren ond klagen / 
dann wir ſeynd alle bekuͤmmert / ſo traureft du 
nur von eins [ohns wegen? Frag Die erd / ſo 
wirdi fic dir fagen : dann fie iſt die fo billich bes 
weinen ſoll den fall der vielen, die auff jr wach» 
. Dann auf ihr ſeynd von anfang alle mens 
engeboren/ vnd andere werden fommen/ 
vnd ſihe / ſie wandlen ſchier alle in verderbnuß / 
vnd jrer viel werden außgereutlet. 
er ſol nunk Ficher mehr trauren / dann B 
die, die cin ſolche groſſe menge verloren hat? 


Vnd nicht du / die allcin traureſt von eines we⸗ 


— 


Ds 


1 
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Das Vierdt bůch 


Do ſprach ſie daß thů ich nicht / ich gehe in die daßh ich nit vergebens ſterb: dann ich had geſe⸗ 
Saadt micht / ſonder hie wil ichſterben. Da hab hen das ich nicht wuſt / vnd gebört das ich nicht 
ich weiter mit {hr geredt vnd hab geſprochen? weiß. Oder wirdt mein verſtand betrogen vnd 
hä folche micht / ſonder laß dich bereden / vnd mein gemuͤt? Nun aber bitt sch dich / daß Du 
folg mir. Dann wie viel zufäll bat Zion / deinem diener zeigeſt von dieſem verwunde⸗ 
wirdt doch getroͤſt vmb des traurens willen ren. 

Jeruſalem. Dann du ſiheſt das vnſer heili⸗ Da antwortet er mir / vnd ſprach: Hr 
gung gan dd worden iſt / vnſere Altar zer⸗ mich fo wil ich Dich berichten’ vnd dir ſagen: 
brochen / auch vnſer Tempel / onfer ſeitenſpil war von du dıch foͤrchteſt / dann der allerhöchſt 
vnd geſang ligt mder / daß lobgeſang ſchweigt / hat dir viel heimlicher ding offenbart, Er hat 
vnſer freud iſt zerfloſſen / das liecht vnſers geſehen daß dein weg gerecht iſt / vnd du ohn 
leuchters it erloſchen / die laden des Bunds vnderlaß traurig Ai für denn volck / vnd cin 
iſt ons genommen / alle vnſere heilige ding treffenlich lag fuhnſt für Zion ond darumb 
ſeynd befleckt / vnd der nameder vber vns ar» ſo verſtand die geficht die du vor langeſt gefes 
gerüffeift / der fl verumehrer / vnſere Rinder hen haſt: alſo: Du haſt geſehen ein Weib trau⸗ 
ſeynd geſchmehet / vnſere Prieſter verbrent / ren’ vnd du haſt ſie getroſtet. Fee aber ſiheſtu 
vnſere Leuten ſeynd in gefengnuß geführe/ die geſtalt des Werds nit mehr⸗ ſonder ein ſtadt 
vnſere Dochter ſeynd geſchwecht / vnd vnſere hat dich bedaucht gebawen werden / vnd wie ſie 
Weiber geſchendt / vnſere Gerechten ge: dir von dem fall Ihres ſohns geſagt hat / ſo iſt 
raubt / vnſere Rinder verderbt / vnſere füns nun diß der beſcheid. Das Weib daß du geſe⸗ 
ge Mannſchafft dienet / vnd vnſere ſarcken hen haft / das iſt Zion: daß ſie aber Dir gejagt 
ſeynd ſchwach worden / vnd daß das grüßt hat / ſie ſey dreiſſig Far vnfruchtbar und ons 
figel iſt Zion / dann fie it ehrlop wordens barhafftig geweſen Aah ſe ynd die dreiffig Yars 
Dann ſie iſt geben in die haͤnd deren die vns darinn in fr nitacopffert iſt. Nach dreiſſig Ja⸗ 
haſſen. ren aber hat ſie Salomon gebawen + vnd hat 
Vnd darumb fo ſchlag du dein trauren geopffert / da hat die vnfruchtdar einen Sohn 
auß / vnd leg hin die viele der ſchmertzen / da⸗ geboren. Wie fie dir dann geſagt hat / ſie habe 
mit dir der ſtarck gnedig ſey / vnd daß dir der ſhn mit arbeit erzogen / Das iſt die wonung ges 
allerhochſt ruw gebe von deiner arbeit vnd weſen zu Jeruſalem. Das aber der Sohn ge⸗ 
müd. Wie ich alſo mir ihr rede / da leuchtet Rorbeniflinihrer kammer / dab iſt der fall Je⸗ 
vnd erglantzet ht angeſicht / daß ıch mich vor ruſalem. Vnd du haft jhr gleichnuß gefehen/ 
ſhr forcht / vnd gedacht / Was ıfl das? Vnd wie ſie ſhren Sohn trauret / vnd andero das hr 
gleich ließ fie ein groſſe ſtimm auß / voller begegnet iſt / das hab ich dir geöffnet Bnd nun 
gforht/ daß die Erd erbidmet won der ſtimm ſicht Gott daß du von hertzen traurig diſt / ond F 
des Werbe, Vad ich lugt / vnd fahcfienirs leideſt von hertzen fur ſie / jo hat er dir auch ihr 
gent mehr / ſonder am ſelben ort ward ein ſtadt klarheit gezeigt / vnd die fchönefrer zierd. Vnd 
gebawen / vnd ein ort vom ſtarcken grund darumb hab ich dich heiſſen auff dem fridt 
zd.ugeztuget. Da erſchrack ıch /vnd ſchrye bleiben / da Fein hauß gebamwet ıft. Dann ich 
EA mit ſauter ſtimm vᷣnd ſprach: Wo iſt Vriel wuſt Daß der allerhoͤchſt Dir diß wolt zeigen/ 
der Engel / der anfenglich zu mir kommen darumb hich ich dich auff Da feld gehen’ da 
it? Danner hat gemacht / daß ich in viele der Fein grunde noch baw it. Dann an Dem ort 
trachtung ond hoher gedanken kommen binn / da der allerhöchft fein Stade zeigen wolt⸗ 
vnd nun mein end iſt worden zu zerflörligeit/ da folt Feines menfchen gebaͤw ſeyn. Vnd 
vnd mein Gebett zur ſchmach. Vnd wie ich darumb foͤrcht du dir micht-dein hettz erſchre⸗ 
ſolcho redt / da kam er zumir / vnd ſahe mich / cke nicht / ſonder gang hineyn / vnd ſihe das 
vnd ich lag wie ein todt / vnd mein verſtandt herrlich vnd ſchoͤn gebew / und wie groß es 
war verändert: vnd er nam mich bey der rech⸗ fen / und wie groß es dich dunckt nach dem 
sen hand / und ſterckt mich / vnd ſtellet mich augenmaß/ und dann fo wirdft du hören / fo 
auff meine bein/ vnd fprach zu mir: Was iſt viel die ohren mögen faffen. Danndubıft fur 
dir ? vnd warumb ift dein verftande betrübt/ viel ander ſelig / vnd bi geneum bey dem aller⸗ 
6.&d.;.. vnd Der verſtandt deines hertzens? vnd war⸗ hoͤchſten / als die wenigen, Die nachge⸗ 
umb biſt du traurige ch fprach : Darumb hend nacht aber des * morgen tags wir dſt morgiaen 
daß du mich verlaſſen haſt / vnd hab nach dei⸗ du hie bleiben / fo wirdt Dir der allerhoͤchſt der 
ner red gethan: in binn ins feld gangen / und hohen dingen geſicht zeigen / Die cr thün 
da hab ich geſehen daß ich nicht ſagen kan. wirdt denen die auff erden in den letzten zei⸗ 
Er ſprach zu mir: Siand vnd bihß Maͤnnlich / ten wonen. Do hab ich Diefelbe nacht ge⸗ 
ſo will ich dich vermanen. Da ſprach ıch: ſchlaffen / und die andert / ie er mich geheiffen 
Red mein HERR zu mit / verlaß mich m / hat, 
Das 


Esdre. 


Das xj. Capittel. 


Ein geſicht von einem Adler mit zwoͤlff fluͤgeln end 
dren haͤuptern. 


A O hab ich einen traum geſehen: Bom 
meer iſt cin Adler auffgeflogen der 
hat zwoͤlff fluͤgel vnd drey haͤupter: 
vnd ſihe / feine fluͤgel ſtreckt er vber alle erd/ 
vnd alle wind weheten in fie / vnd ſie wurden 
wider zuſammen gethon. Von denen federn 
wurden dargegen andere kleine federn / die 
haͤupter waren ruͤwig: das mittel haupt war 
groͤſſer dann Die andern / Doch ruͤwet es auch 
mit den andern, 
Weiter ſah ich/ daß der Adler mit feinen 
Flügeln flog / vnd regiert auff erden und ober 
alle die auff erden wonen, Alle ding ender 
dem himel waren fm onderworffen/niemand 
war im widerfpennig/ ja nicht ein creatur auff 
dem erdboden. 
Weiter ſah ich/ wie der Adler auffſtuͤndt 
auff jeine klawen / vnd gab einen thon mitden 
federn / vnd ein ſtimm die lautet alſo: Ir ſollent 
nicht alle miteinander wachen / ſchlaffe ein 
‚ feglicher an feinem ort / vnd wachent cin zeit. 
‚Die bäupter aber follen auffs leiſt behalten 

werden. Ich ſah aber daß die ſtimm nit von ſei⸗ 

nen haͤuptern außgieng / ſonder von mitten 
B ſeines leibs. Die andern federn die dargegen 
waren / zelet ich / deren waren acht. Vnd von 
der rechten feiten ſtuͤndt ein feder auff / vnd re⸗ 
giert vber alle erd. Vnd es hat ſich begeben/ 
als ſie regiert hat / iſt jr das end kommen / vnd 
fr ort iſt nit erſchienen Da iſt die nachgehende 
auff geſtanden / und hat regieret / die hat ein 

Lange zeit gelebt / vnd wie fie regieret hat / do 

iſt auch jr end kommen / wie die vorige / daß fie 

nirgent mehr erſchienen iſt. 

Do iſt in ſtimm zu fr kommen / vnd hat ges 
fagt: Hoͤr du, die ſo lang das erdreich innge⸗ 
halten haſt / diß ſag ich dir che ou auffhoͤreſt zu 
ſeyn: Nemand wirdt nach bir dein zeit inn⸗ 
halten / ja nicht Die halbe zeit. Da huͤb ſich die 
dritte auff / vnd regieret wie die vorigen / vnd 
war auch nit mehr. Alſo gieng es mit allen an⸗ 
dern nach einander / daß ein jeglich regiert / 
vnd denn nit mehr war, 

Da ſah ich / vnd fihe/inder zeit wurden die 
nachfolgenden federn auffgerichtet auff die 
rechten feiten’daß fie auch regierten / vũ etlich 
auß denen regierten auch 7 vnd aber bald 
wurden fie nirgent mehr geſehen / dann etlich 
außfhnen wurden auffgericht / Doch regierten 
fir nit, 

Tach demfahich da waren die zwölf fe; 
dern nichtmehr da / vnd die zwen fluͤgel / vnd 
war nit mehr am leib des Adlers / dann zwey 
haͤupier / die ruͤweten / vnd ſechs federiin. Da 


fah ich weiter / daß diefeche federlin mit zwey⸗ 
en gerhent wurden / vnd blieben vnder dem 
haupt das zur rechten ſeilen war / dann die vier 
blieben an jrem ort. 

Da ſahe ich / daß die vnder den fluͤgeln wa⸗ 
sen / fie vnderſtunden auffzurichten / vnd zu 
regieren. Da iſt eine auffgerichtet worden/ 
bald aber war ſie niergend mehr / vnd die an⸗ 
dere waren ſchneller dahin dann die erſten. 
Da haben die zwo auch bey jnen ſelbo gedacht 
zu regieren’ vnd da fie Das gedachten’ da iſt 
das eins von den ruͤwenden häuptern erwacht 
nemlich / das groͤſſer und das mittel. YBadda 
ſah ich Das zwey haͤupter mit merfuͤli waren/ 
vnd das haupt iſt bekert worden mit denen die 
bey im waren / vnd fraß die zwen vnderfluͤgel / 
die regiert wolten haben. 

Das haupt aber erſchreckt das gantz erd-: D 
seich / ond regiert auff erden vber die / die auff 
erden mit viel arbeit woneten / vnd hat gemalt 
vber den erdboden / vber alle fluͤgel / die da ge⸗ 
weſen waten. Nach dem fahr ich / daß das mit⸗ 
tel haupt ſchnell nirgent mehr Da war / wie 
auch die fluͤgel / da kamen die zwey haͤupter 


die regierten auch ren ‚end pber Die. die 


auff erden woneten. Dafahe ich wie das haupt 
auff der rechten ſeiten das auff der finden 
fraß / vnd hoͤret ein ſimm Die [prach zu mirs 
Sihe gegen Dir / und hab acht was Dufcheft, 
Da fahe ich/ vnd nimm war’ wie ein Lew der 
dabruͤllet / eylends vom wald lauffende/ und 
lich ein ſtimm eines menfchen auf zum Adler/ 
vnd ſprach: Hoͤr du / ich wil zu Dir teden / und 
der allerhoͤchſt wirdt dirs ſagen. Biſtu nicht / 
das vberwunden hat von den vier ıhteren / die 
ich hat machen regieren auff erden / vnd in 
meiner welt / vnd daß durch ſit kaͤme Das ende 
jrer zeit? 

Vnd der vierdte kam / vnd vberwandt allt E 
thier Die vergangen waren / und hat gewalt v⸗ 
ber die welt gehabt mit groſſem ſchrecken / vnd 
den gantzen erdboden mit ſchaͤndlicher arbert / 
vnd hat fo vil zeit die erd cyngewonet mit be⸗ 
truͤg. Vnd haſt die erd geurtheilet und gerich⸗ 
tet nit mit trawen. Dann du haft die ſanfftmaͤ⸗ 
tigen beleidiget / die rümen vnd ſtillen verletzt / 
du haſt lieb gehabt die luͤgner / vnd haſt deren 
wonung / die frucht brachten / zerbrochen / vnd 
deren mauren nider geworffen / die dir fein 
ſchaden gethan haben. 

Deßhalb iſt dein vnbilligkeit vnd ſchmach 
biß zum hoͤchllen kommen / vnd dein hoffart 
zum ſtarcken / und der Hoͤchſt hat angeſehen 
die hoffertige zeit / vnd ſihe / fie ſeynd geendet / 
vnd jre laſter ſe ynd er fuͤlt. 

Vnd darumb du Adler erfchein nit mehr/ 
vnd Deine grauſame fluͤgel / und deine boͤſen 
federn / vnd deme ſchalckhaffte haͤupter / und 
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deinefchendliche klowen / vnd aller deiner eyte⸗ 
fer leib / damit die erd wider erquickt werd/ 
vnd ſich wider erhol ſo ſie gelediget iſt von dei⸗ 
nem gewalt / daß fie verhoffen mög vrtheil 
vnd barmhertzigkeit des der ſit gemacht hat. 


Das xij. Capittel. 


Außlegung des geſichts Im vorigen Caplttel verzelch · 
Net. j 
4 ND es hat fich begebenswie der Lew 
diſe wort geredt hatt zudem Adler / da 
I hab ich geſehen / daß das haupt das vor 
vberhand hatt / gleich nicht mehr geweſen iſt: 
auch ſeynd nit mehr erſchienen die vier fid⸗ 
gel / die zu im kamen / vnd auffgericht waren 
su regieren / vnd Ihr reich war klein / vnd voller 
auffrühr, 
ud ich hab gefchen / und fihe / ſie erfchies 
nennirgent mehr / vnd der gantz leichnam des 
Adlers ward verbrent / und die erd erſchrack 
ſehr. Da erwacht ich von dem verzucken mei⸗ 
nes gemuͤts / vnd von groſſer forcht / vnd 
fprach zu meinem geiſt: Sıhe-du haſt mir das 
geben indem daß du ergruͤndeſt die weg des als 
lerhöchften : nun binn ich noch gemaͤhet in 
meinem gemüt / ond binn in meinem geiſt vaſt 
ſchwach / ond wenig krafft iſt in mir vor groß 
ſem ſchrecken / den ich diefe nacht empfangen 
Bhab. So wilich nunden allerhöchftenbitien/ 
daß er mich ins end ſtercke und ſprach: O 
Herr hab ich gnad vor deinen augen funden / 
vnd binn ich gerechtfertiget bey dir fur vilen 
andern’ vnd iſt mein gebett fur dein angeficht 
kommen / fo ſterck mich / vnd zeige mir deinem 
diener die außlegung vnd vnderſcheid diß 
grauſamen geſichts / daß du vollkommenlich 
mein feel troͤſteſt: Dann du haſt mich güt dar⸗ 
zu geſchetzt / daß du mir woͤlleſt die letzten dir 
zeit zeigen. 
Vnd er fprach zu mir: Diß iſt die außle⸗ 
gung dieſer geſicht: Der Adler den du haſt 


Dau⸗a vom meer geſehen auffſteigen / iſt das reich⸗ 


das geſehen iſt in dem geſicht deinem brüder 
Daniel: ihm aber ifts nit außgelegt / dann jet 
leg ich dire auß. 

Es kompt ein zeit / daß ein reich aufferden 
erſtehen wirdt / vnd das wirdt man förchten 
vber alle reich die vor fm geweſen ſeynd. In 
deinfelben reich werden zwoͤlff König regie- 
ren / ciner nach Dem anderen: dann der ander 
wirdt anfahen regieren / ond wirdt mehr zeit 
Haben/dann die andern / vnd das bedeuten Die 
zwoͤlff flügel die du geſehen haſt. 

Die ſtimm aber die geredet hat / vnd die du 
gefehen haſt aufgehen nicht von feinen haͤup⸗ 
tern’ fonder von mitten des leibo / bedeuter/ 
Daß nach der zeit des reiche groſſe zaͤncke wer: 
den eniſtehen / vnd wirds in geuaͤrden ſtehen 


daß es falle / wirdt aber noch nit fallen / ſonder 
wirdt wider in feinen anfang geſiellet. 

Vnd die acht andern flügel Die du haſt ges 
fehen bangen an feinen flägeln / bedeuten. daß 
in ihm achtfönig aufferfichen werden deren 
zeit ring fein wirdt / vnd fchnelle jar / vnd zwen 
auß jnen werdengeboren, So aber die mittel 


- zeit fofüt/ werden die vier behalten in der zeit / 


ſo da anfacht zu kommen fein zeit / daß e⸗ ge⸗ 
en werd:äiwo aber werden biß ins end bes 
ten. 

Drey häupter Die da ruͤwen / bedeuten / dag 
der Aller hoͤchſt in ſeinem letzten drey reich auff 
erwecken wirdt / vnd in jhren vil wiberruffen⸗ 
vnd fie werden die erden beherrſchen / vnd die 
auffder erd wonen / mit vil arbeit vber alle die 
vor denen geweſen ſeynd. Darumb ſeynd ſie 
genent haͤupter Des Adlers / dann es ſeynd die, 
bie wider herfuͤr ziehen werden feine boßheit / 
vnd die feine letſte volfuͤhren / vnd außmachen 


werden, Vnd daß du das gröffer haupt nicht 8 


haft gefehen mehr erſcheinen / bedeutet daß ei⸗ 
ner auß jhnen auff feinem bett ſterben wirde/ 
vnd doch mit pein: dann die zween die vber⸗ 
bleiben / werden mit dem ſchwerdt gerödter, 
Dann des einen ſchwerdt wirdt den andern 
freſſen / doch wirdt derſelb mis dem fchwerde 
tm letſten fallen, 

Vnd die zween unter flügel diedu haft ges 
fehen vber dem haupt das auff der rechten feis 
ten iſt / bedeutet / daß es die ſeind / die der Hoͤchſt 
biß in jt end behalten hat / das iſt ein kleinreich⸗ 
muͤh vnd vnruͤw vol, 

Der Lew den du gefehen Haft vom wald 
auffſtehen vnd bruͤllen / vnd zum Adler reden/ 
vnd jhn ſtraffen vmb ſein vngerechtigken uf 
der wind den Gott hat gehalten zu jnen vnd zu 
Ihr bobheit biß in end / der mirde fie ſtraffen⸗ 
pn? fie vor ihnen zerreiffen. Danner wirt fie 
lebendig fur gericht ſtelien und wird fie ſtraf⸗ 
fen: dann das vberig mein volck mirde cr mit 
ellend leidigen / die behalten feynd uber meinen 
enden/ond wirde ſie frölich machen biß der tag 
des vrteils fommen wirdt/vondemich dir ans 
fengtich geſagt hab. 

Das iſt der traum den du gefehen haft und 
das iſt die außlegung. Dich hat allein Gore € 
Darzu verordnet / Daß cr dir die heimligfeit des 
allerhoͤchſten geöffnet hatzund darum fchreib 
diß alles das Du gefehen haft / ineinbüch / vnd 
verbirgs / ond Ichr es die IBeifen im Volck⸗ 
deren hertz jolch heimligkeit faflen vnd behal⸗ 
ten mag, Du aber warte noch andere fiben 
tag / daß dir gezeigt werd / was Dir denn 
Gott zeigen wil, Vnd mit dem ifl er vonmis 
gangen, 

Vnd nach dem alles volck verſtundt daß 
Die ſihen tag vergangen waren / vnd ich nit in 
diſe 


Esdre. 


diſe ſtadt kommen war / da haben fie ſich alle in 


Die (lade geſamlet klein und groß / hoch und nis! 


Der, vnd Fam das volck zu mir’ vnd fprach: 
Bas haben wirdir geihan / vnd wo mit ha⸗ 
ben wir dich er zuͤrnet / daß du ons verlaſſeſt / 
vnd hie an diſem ort woneſt? Dich allein ha⸗ 
ben wir auß allem volck / gleich als einen trau⸗ 
ben von reben / vnd als ein kertzen an einem fin⸗ 
ſtern ort / vnd als ein geſtad und ſchiff das dem 
wetter entrunnen iſt / furgeſtellet. Haben wir 
I mit ſonſt vngluͤck gnuͤg / wenn du ons verlafkefl? 
Waͤr es uns nicht beſſer / wir weren mit Zion 
verbreut? Wir ſeynd je nis beffer / dann die / 
die vmbkommen ſeynd / vnd haben bitterlich 
geweinet. 

Daantwortet ich jnen / vnd ſprach: Iſrael / 
hab ein vertrawen / vnd du hauß Jacobs / er⸗ 
ſchrick nit: dann der aller Hoͤchſt hat ewer ge⸗ 
dacht / vnd der ſtarck hat ewer nit vergeſſen in 


der anfechtung. Dann ich hab euch nit verlaſ⸗ fi 


ſen / vnd binn von euch nicht gewichen / ſonder 
an diß ort binn ich kommen / daß ich fur das el⸗ 
lend Zion ditte / daß ich erbärmbd ſuchte fur die 
demũt ewerer heiligung. Vnd darumb fo ges 
het jhr hin / ein jeglicher in ſein hauß / vnd nach 
denen tagen wil ich zu euch kommen. 

Da ſ das volck hinge zogen in die Stadt / 
wie ich fie geheiſſen hab: ich aber blieb im feld 
ſiben tag / wie mich der Engel beſcheiden hat / 
vnd af allein von den blümen des felds / vnd 
von den kreuttern aß ich diefelben tag, 


Das xiij. Capittel. 


Ein geſicht / oder traum vone inem menſchen / der vom 
Meer anuff ſtundt / vnd von vielen’ doch vergeblich / Ber 
ſtritten ward / mit ſeiner außlegung · 


AVAach den ſiben tagen bat mir zu nacht 
treumtt Es ſtund ein Mann auff vom 
RXRMeer / daß er alle fläß Des meers bes 
sorgt, Vnd ich hab geſehen / daß der Menſch 
ſtarck ward vnd zunam̃ mit den wolcken des 
himmels / vnd wenn er ſein angeſicht embiwen- 
det zu ſchen / erſchracken alle ding die vnder fm 
geſehen wurden: vñnd wenn ein ſtimm auf ſei⸗ 
nem mund gieng / erbranten alle die / die jn hö⸗ 
reten / als die erd fo ſie des fewrs innen wirdt. 
Nach dem hab ich gefthen/ daß wich men, 
ſchen zufammen fommenfeynd / fo viel daß fie 
niemand zelenmocht / die kamen vonden vier 
winden des himmels / daß fie den menſchen / der 
vom Meer auffſtundt/ bekriegten. Da hat er 
jm ſelbs einen hohen berg außgegraben / vnd 
Roh auff jn. "ch wolt aber die gegne ſchẽ / oder 
das ort von welchem der berg außgehawen 
ward / vnd mochts nit. 
Nach dem ſahe ich / daß alle die / die zuſam⸗ 
men kommen waren jn zu heſtreitten / ireffen⸗ 


lich erſchrocken ſeynd / doch dorfften fir ſtreit⸗ 

ten. Wie er aber den anlauff vnd ongeftümme 

des volcks ſah / hub er weder hand noch meſſer 

auff / auch garfein warfen: alleinein blaſt wie 

ein fewr lich er auß feinem mund / vnd auf ſei⸗ 

nen lefftzen einen flammen / vnd von feiner 

zungen funcken vnd vngewitter / vnd alle diefe 
Ding ſeynd vermiſcht worden / der blafl des 
fewers/der flamm / vnd vngewitter / ondfid 
vber das volck / daß ſich zum ſtreit geruͤſt hatt / 
mit vngeſtuͤmme / vnd verbrant fie alle⸗ dag 
vonder gantzen menge ſchnell nichts mehr ge⸗ 
ſehen ward / dann ſtaub vnd rauch. Da ich das 
ſah / da erſchrack ich. Darnach ſah ich den- B 
ſelben Menſchen vom berg herab gehen / vnd 
su jmberüffen ein ander fridſam Volck. Band 
5 kamen viel Voͤlcker zu ihm etlich wa⸗ 
renfro / etlich leidig / eilich under jhnen was 
ren gebunden / vnd man fuͤrt ſie / vnd bracht ſie 
ur. 


vnd erwacht / vnd ſprach: Du haſt von anfang 
deinem diener die wunder alle gezeigt / vnd haſt 
mich güt darzu geſchetzt daß dus mein Geoͤeit 
annemeft / ſo zeig mir noch Die außlegung dies 
ſes traums. Dann alſo acht ich im meinem pers 
fiand: Wee denen die in den tagen verlaffen 
ſeynd / vnd vielmehr wer denen’ bienit verlaſ⸗ 
fen frynd: dann die nicht verlaffen waren / die 
waren traurig. Ich verfiche jet Die ding die 
behalten ſeynd in den leiſten tagen / vnd ihnen 
begegnen werden / auch denen die nit verlaffen 
ſeynd. Derhalben feynd fie in groſſe geferd 
vnd vil not kommen / als dann diſe traͤum an⸗ 
zeigen. Doch iſts leichter daß der der ſchaden 
leidt / in diſen komm / dann durchgehen / als ein 
wolcken von der welt / vnd nun ſehen was be⸗ 
gegnen wirdt im leiſten. 

Da antwortet er mir / vnd ſprach: Ich wil £ 
dir Die außlegung diſes traums ſagen / vnd du 
auffthun das / darumb du mich gefragt haſt. 
Dann du haſt mir geſagt von denen dic verlaſ⸗ 
fen ſeynd / vnd iſt diß die außlegung: Wilcher 

innimpt den ſchaden zu der zeit / der hat ſich 

härter. Die in ſchaden gefallen ſeynd / das 
ſeynd Die / Die werck vnd vertrawen haben 
zum allerſterckeſten. So wif nun / daß die 
mehr felig ſeynd / die verlaffen feynd/danndie/ 
dis geſtorben ſeynd. Dig iſt die außlegung der 
geſicht. 

Der Mann / den du haſt geſehen vonder 
lieffe des Meers herauff ſteigen / iſt der / den 
Gott der hoͤchſt vil zeit behalten hat / der durch 
ſich ſelbſt fein Creatur entledigen wirdt / vnd 
er wirdt ordnen die verlaſſen ſeynd. Daß du 
aber von feinem mund haft geſehen außge⸗ 
hen blaſt / fewer und vngewitter / vnd dah er 
kein „Sawerd noch waffen hat gehabt / vnd aber 

yyi km 
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Da ward ich von groſſem ſchrecken kranch / | 


Das Vierd bůch 


fein vngeſtuͤmme die zantze menge vmbbracht warumb hab ich den Mann vom Meer her⸗ 
hat / die ihn beſtreitten wolt bedcutet: daß die auff ſehen kommen? Da ſprach er zu mir: Als 
Mait ea.a iag kommen / ſo Gott wil ledigen die / die auff wenig du wiſſen oder ergründen magſt / was 
D erden ſeynd / vnd wirdt in verzuckung des ges Inder tieffe des Meero iſt / als wenig magſt du 
müts vber Die kommen / die auf erden wos meinen Son ſchen / oder die / die bey jmfeynd/ 
nen, Vnd wirdt je einer den andern vnder⸗ biß auff die zeit des tages. —— 
fichen zu beſtreiten / ein lade die andere / ein ort Dig iſt die außlegung Des traums den du 
das ander / ein volck wirdt wider das ander geſehen haſt / vnd darumb du allein erleuchtet 
auffwuͤſchen / vnd cin Königreich wider das biſt / dann du haſt dein Geſetz verlaſſen / vnd 
ander. Be Dich mis meinem Öefeg bekummert und haſt, xeg.44 
So das gefchehen wirdt / werden die zeichen das geſucht. Dann du haft dein leben in weiß ⸗ 


kommen die ich dir gezeigt hab / vnd denn 
wirdt mein Son geoffenbaret werden / den du 
gefchen haſt aufffleigen als einen Mann. Bü 
fo alle Voͤlcker fein ſtimm hören werden / fo 
wirds cin jeder in feinem Sand den krieg vers 
laſſen / den er wider Den andern hatt / vnd wer; 
den alle / die gantze menge / vnd ein vnzalbar 
volck / zuſammen kommen / als wolten fie ihn 
beſtreitlen. Er aber wir dt ſtehen auff dem ſpitz 
des bergo Jon. Zion aber wirdt kommen / vnd 
wirdt allen bereitet gezeigt / wie du dann haſt 
geſehen den berg außgehawen werden ohn 
band, Mein Son aber wirdt die voͤlcker die 
kommen ſeynd  ond ihr boßheit ſtraffen mie 
dem vngewitter / vmb Ihrer boͤſen gedancken 
willen / vnd jhre peinen mit denen fie gepeini⸗ 
get / werden der flammen vergleichet / er wirdt 
fie ohn arbeit verderben durch das Geſctz Daß 
dem fewer vergleicht iſt. 

Daß du aber geſehen haſt / wie er zufmein 
ander fridſam Volck geſamlet hat das ſeynd 
die zehen ſtaͤmmen / die auß ihrem land gefan⸗ 
gen gefuͤrt waren / zu den zeiten des Koͤnigs 


Res a See, den Salmanafar der König in Aſh⸗ 


ria gefangen hat / vnd fuͤrt ſie vber das Waſ⸗ 
ſer / vnd kamen in ein ander land, Sie wurden 
aber zu rhat / daß fiedie Heiden verlieſſen / vnd 
zohen hinüber in einander land / da nie Fein 
leut gewonet waren / da wolten fie ihre Geſetz 
vnd breuch haften / die fie in fhrem land nie ges 
halten hatten. Sir zohen aber durch unge we⸗ 


Krod. 14... ge / Durch den Euphraten hineyn / vnd thet 


nen Sort zeichen’ fielt den fluß biß fie hinuͤber 
Famen : dann durch daſſelb Land war cin 
- groffer weg / nemlich / anderthalb Jar lang 
Dann dieſelb gegne heißt Aſareth. Da woncten 
ſie biß auff die leiſte zeit. Vnd ſo ſie wider her⸗ 
auß ziehen werden / wirdt der Hochſt Die as 
dern des Fluß wider ſtellen / daß ſie durch⸗ 
ziehen moͤgen / darumb haſt du die vile geſe⸗ 
hen mit frieden. Vnd die verlaſſen ſeynd von 
Deinem volck / daß ſeynd die / die innerbalb mei⸗ 
ner marck ſeynd. Wenn er nun die viele ver⸗ 
derben wirt die zuſammen kommen iſt / wirt er 
fein volck das vberbliben iſt / beſchirmen / vnd 
denn wirdt er jhnen vil zeichen zeigen. Da 
ſprachich: O herrſchender Herr / zeig mir / 


heit gerichtet / vnd haft verſtentnuß dein Dlüts 
ter geheiſſen / vnd darumb hab ich Dir den 
ſchatz des Hoͤchſten gezeigt, Tach andern 
dreyen tagen wilich dir mehr zeigen / vnd weis 
ter mit dir reden’ ond wil dir fchwere vnd 
wunderbarliche ding öffnen. Da biñ ich gan⸗ 
gen ine feld / vnd hab Gott faſt gelobt vnd ge⸗ 
danckt vmb feiner wunderthat willen / die er in 
ber zeit chett / vnd daß ers regiert / ſampt de⸗ 
nen fo in der zeit ſeynd / und [aß da drey tag, 


Das rılij.Eapittch, 


Mus der HERR dem Eodra auf dem buͤſch 
ver kundet. 


Din dritten tag faßich under einem eych⸗ A 


daum / da Fam in ſtimm zu mir auß dem 

büfch / und fprach: Esdra Esdra. Da 
fprach ich: Hiebinnich Here / vnd ſtund auff 
meine fuͤß. 


Da fprach er zu mir : Im buſch binn ich geyod.zu 


Mofierfchienen’ vnd hab mit jm geredt / vnd 
hab mein Volck auß Egypten gefuͤrt / vnd hab 
es bracht auff den berg Sinai da hab ich jhn 
vil tag bey mir gehabt / vnd ihm erzelet meine 
wunder / vnd hab hm erzeige Die heimligkeit 
der zeit / und das end / vnd hab ſhmbifohlen: 
Dieſe wort foltu oͤffnen / vnd nicht verbergen. 
Yen ſag ich dir / daß du Die traͤum Die du geſe⸗ 
hen haſt / vnd die außlegung die ich dir geöff- 
net hab / in dein hertz verbergeſt / dann du wirft 
von allen genommen, du wirdft bekert vbrig 
mit meinem rhat / vnd mit deine gleichen / 
biß die zeit geendert wirdt. Denn die weli hat 
jr tugent verloren vnd dic zeit begündet zu als 
ten, Dann die zeit iſt getheilt in zwoͤlff het 
vnd ſeynd die schen theil / und das halb des ze⸗ 
henden theils ſchon vergangen / noch ſeynd 
vorhanden’ das nach dem halben theil des ze⸗ 
henden ft, 


So bereit nun vnd ordne dein hauß / vnd B 


ſtraff dein Volck / troͤſt ſre bekuͤmmerten / vnd 
fag ab der zerſtoͤrung / laß faren die ſterblichen 


gedancken / wuͤrff von dir die Menſchlichen 


buͤrden / zeuh auß die ſchwacht natur / leg 
an ein ort die aller ſchwereſten gedancken / 
vnd eyl zugehen von dieſen zeſten: dann die 

vpbel 


Esdre. 


vbel vnd boßheit / die du jet haft geſehen ge⸗ 


aſchehen / der werden ſie noch viel boͤſers ihůn 
u Dannfo vicldie Welt vnd zeit mehr ſchwach 


Deuts, 


dud 5. 


wirdt / ſo viel werden die ſund vñ boßheit mehr 
zunemen in denen Die auff erden wonen. Dann 
die warheit iſt weit hingeflohen / vnd die füge 
hat fich nahe her zu gemacht. Dann jege wirde 
das fommendas du gefchen haft. 

Do hab ich geantwortet und gefprochen: 
Sihe Herr / ich wil gehen wie du mich geheif- 
ſen haſt / vnd wil das volck das gegenwer⸗ 
tig iſt / ſtraffen. Die aber nachmals erſt ge⸗ 
boren werden / wer wil dieſelben vermanen 
vnd firaffene So iſt nun die Welt in der 
finfternuß end die eynwoner deu erden ohn 
liecht / dann dein geſetz iſt angezünder/ des» 
halb niemand weiß was von dir gefchehen 
iſt / oder was noch gefchehen foll. Hab ich 
gnad vor dir funden / ſo ſende in mich den hei: 
ligen Geiſt / ſo wilichalles das fchreiben das 
vonanfang inder Welt gefcheben iſt / was in 
Deinem gefer gefchrieben iſt / damit die Men: 
ſchen einen weg finden mögen / und daß die 
auch leben moͤgen / die zu den letzten zeiten ſeyn 
werden. ER ; 

Da antwortteter mir/ vnd iprach : Gang 
hin / ſamle dein vold fufammen / vnd fprich zu 
jnen / daß fie Dich viertzig tag nit füchen : du 
aber bereit die zu viel büchsbaume / und nit 
mit dir Sarcam / Dabriam 7 Scelemiam/ 
Echanum vnd Aſiel / die fuͤnff / die bereit ſeynd 
ſchnell zu ſchreiben / vnd kom̃ hieher / ſo will 
ich in deinem bergen ein liecht des verſtentnuß 
anzunden / das nimmermehr erlöfchen ſoll / 
big daß folches erfüllet wirdt / das du anfas 
hen wirdft zu ſchreiben. Vnd dann folt du 
den volfomnen eilicke ding Öffnen / etliche 
aber den weilen verborgenlich Jagen. Mor: 
e auff dife ſtundt wirdftuanfahen zu ſchrei⸗ 

n 


D Da hab ich mich aufgemacht / binn hin⸗ 


sangen / wie er mich geheiflen hat / vnd hab 
alles volck zuſammen geſamlet / vnd Hab zu jh⸗ 
nen geſagt: D Iſrael / hoͤre dieſe wort / Vnſere 
vaͤtter waren von anfang frembdlich in Egy⸗ 
pten’ von dannen wurden ſie erloͤſet und da 
namen fie das geſetz des lebens / das fienit ge: 
halten haben / das auch fr nach Inen vbertretten 
habent / da iſt euch diß land durchs loß zu be⸗ 
ſitzen außgetheilet / nemlich Zion: aber ewe⸗ 
re vaͤtter vnd auch fr habent unrecht gethan / 
habt die weg die euch der hoͤchſt gebotten hat / 
nit gehalten. 
Dieweil er nun ein rechter richter iſt / bat 
er von euch bey zeiten genommen / das er 
auß gnaden geben hat. Wie jr nun hie ſeynd 
mit ſampt ewern bruͤdern / werdent jr ewerm 
verftand gebieten / vnd ewer hertz verſtendig 
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machen / ſo werdent je lebendig behalten / vnd 
nach dem todt barmhertzigkeit erlangen / dann 
das vrtheil wirdt nach dem todt kommen 
wir wider lebendig werden/denn fo werden die 
boͤſen vnd güren werck offenhar. So gebe num 
niemand feat zu mir / vnd frag mir Die viertz 
tag niemand nach. 

Vnd da nam̃ ich die fänff mann / wie mr E 
befolhen war / mit mir / vnd giengenins feld» 
vnd waren da. Am nachgehenden tag rufft 
mir ein ſtim̃: Eodra / thu deinen mund auff/ 


vnd trinck dasichdir gebe, Da thet ich meinen ze 3 


mund auff / da gab er mir einen vollen becher⸗ 
der voller waſſer war: ſein farb aber war wie 
fewr / vnd ich nams und trancks / und da ichs 
getruncken hatt / ward mein hertz verſtendig⸗ 
vnd wuͤchs in mir Die weißheit: dann mein geil 
mwardin der gedechtnuß behalten ond mein 
mund iſt auff gethan / und weiter nıt zugethan 
worden. Der Hoͤchſt hat den fünffen verft and 
geben / daß fie ſchrieben die hohen ding der 
naͤchten / die fie nit wuſten. Zunacht aber aſſen 
ſie / ich aber redt den tag / vñnd zu nacht ſchwieg 
ich nit, In viertzig tagen ſchrieben ſie zweh⸗ 
hundert vnd vier bücher. 

Wnddadieviergigtag auß waren / hat der 
Hoͤchſt alſo geredt: Das erſi das du vor haft 
geſchrieben / das ſag offentlich/ daß es die wir, 
digen vnd vnwirdigen leſen. Die ſibentzig letz ⸗ 
ten aber behalt / vnd ſags allein den weiſen deis 
nes volcks: dann in denen it verſtand vnd 
weißheit. Vnd ich thet jm alſo. 


Das xv. Capittel. 


Mas jamers vnd vbels die gottloſen bberfallen 
wolrde. 


NY Im war / rede in die ohren meine A 
volcks die redtder prophecey die ich in 
deinen mund geben werde /fprach Der 

Herr, Vnd ſchaff daß es inein büch gefchries 
ben werd / dann es iſt die warheit. Enſetz dich 
nit der trachtung wider dich / laß dich nit be⸗ 
kummern die vnglaubnuß deren die wider dich 
reden. Oann alle vnglaudigen werden in ſhret 


vnglaubnuß ſterben. Nimm war / ſpricht der 


Herr / Ich wil ſtraff ober die Weit ſenden⸗ 
krieg / hunger / todt / vnd verderbnuß: dann die 
boßheit hat vberhand genommen auff allem 
erdboden / vnd jrer ſchedlichen wercken ſeynd 
viel worden. 

Deshalb ſpricht der Here / Ich wil zu 
ſrer boßheit nit mehr ſchweigen / die fie fo 
pngottsförchtiglich thun. Sch wil auch 
wit leiden daß fie fo bößlich handlen : das 


euch vnſchuͤldig blür der befümmerten ſchreyet Apoe « a 


zu mir / vnd die ſeelen der gerechten ſchreyen "0-0 
ohn vnderlaß zu mir / und deohalb ſpricht 
der Herr: Ich ” gemiglich — 

+ wi» 


r r. 


DNonmet war / mein volck wirdt 


@ 


DasBierdbüch 


wil alles unfchäldig blůt auß jnen zu mir nes 


8 wie ein herd 
ſchaf zur ſchiuchtung geführt / ich mil jetzt nit 
leiden daß es in Eghptenland wone / ſonder 
wit es aufführen mit gewaltiger hand vnd ho; 
hem arm / vnd wil fie ſtraffen / vnd plagen wie 
vor / vnd wil all ſein fand zerſtoͤren. Egyptus 
wirdi trauren / vnd ſeine gruͤnd ſeynd geſchla⸗ 
gen / und mit der ſiraff Die Gott vber fie fuͤh⸗ 
ren wirdt. 

Die das feld bawen / werden trauren / dann 
fr ſamtn wirdt vom brenner vnd hagel ver⸗ 
berbt / vnd von einem grauſamen geſinn. Wet 
der welt / vnd denen Die in Der welt wonen/ 
denn das ſchwerd kompt / und fr verberbniß/ 
vnd wird ein volck wider Das andern flreitten/ 
vnd ſchwerter in jren henden. Dann es wirds 
ein onflanphafftigkeit in den Menſchen / vnd 
wirdt einer den andern bewelugen / vnd wer⸗ 
den fren Koͤnig nit achten und jre Fuͤrſten. 
Die weg jrer handlung werden feyn ın jrem 
gewalt. Dann der Dienfch wırde begeren in 
die ſtadt zu gehen / vnd mago nit. Dann vmb 
jrer boffart willen werden die ſtedt erſchreckt / 
Die häuper zittern / vnd die Menſchen werden 
ſich forchten. Es wirdi keiner mit dem andern 
mi isiden haben / fe emtr wirdi Den andern 
zuu ſtr eit Feigen / zu nemen jr guͤt vmd Des 
hunsere willen / on. von wegen deo groſſen 
teünjals, 

Yu at mar sich ſamle / vnd beruͤff zuſam⸗ 
men alle König dir eroen / die da ſeynd von 
Auffgang / von Mitag / von Oſt vnd Lıbas 
no / jun zu keren / vnd wider zu geben Das fis 
jnen geben haben. Als fie noch heut bey tag 
Wiinen außtrwelten thun / alſo wil ich auch 
chuͤn / vnd widergelten in fr ſchoß / das redt 
der Herr Goit. Meint hand wird der fünbenn 
nit verfchonen / vnd mein ſchwerd wirds nit 
auffhoͤren ober die/ Me das vnſchuͤldig blůt 
vergieffen auff erden. Das fewr if} außgan⸗ 
gen von feinem zorn / vnd has verzeret den 
grund der erden / ond bie fünder wis ſtro vers 
brennet. 

Wee denen / die bie fünden / vnd meine ge⸗ 
port nit halten / ſpricht ver Herr. Ich wil 
jnen nit oberfchen. Weichent jr finder vom 
gewalt / beflicker mein heiligihumb nit dann 
Gott kennet alle die / die wider in ſunden / vnd 
darumb gibt er ſie in tod vnd verderbniß Dann 
jet ſe ynd die vbel ober Die welt kommen / vnd 
darinnen werdent jrbleiben, Dann Gott wird 
auch mit ledigen / deshalb daß jr wider jn ge⸗ 
ſundet habt. 

Nimm war / ein graufams geſicht kompt 


D von Auffaang der Sonnen 7 da werden 


Trachen geichlecht herauß gehen/ vnd Aras 


bier vol? mit wich waͤgen / end fr zal wirdt 
jeyn wie ein wind auff erden / daß fich num 
förchten werden’ vnd erfchrecken alle die fie 
hören toben in jrem zorn: fie werden her⸗ 
auß auf dem wald brechen wie die wilden 
ſchwein / vnd mit groffer macht werden fie 
kommen / end werden mit jnen in ſtreit fies 
hen / vnd das heil des lands der Aſſyrier ver⸗ 
wuͤſten. 

Vnd denn werden die Trachen vberhand 
nemen / frer geburt eyngedenck / vnd werden 
ſich bekeren / zuſammen ſchwoͤren in groſſen 
krafft fie zu durchaͤchten. Sie aber werden en 
ſchrecken und ſchweigen von jrer krafft / vnd 
werden flichen/ond auß dem land der Aſſyrier 
wirdt fie einer belaͤgern / vnd einen auß jnen 
verderben / vnd wirdt forcht vnd ſchrecken 
ſeyn in jrem zeug / vnd ein zanck vnder jren Koͤ⸗ 
nigen. 

Nimm war / wolcken von Auffgang / vnd 
von Mitternacht biß Mittag / vnd die ſeynd 
faſt grauſam / voller zorn vnd vngewitter / 
fie werden cinander ſchlahen / vnd werden an 
das groß geſtirn auff erden ſchlagen / vnd (8 
geſtirn:vnd wirdt Das blůt vom ſchwerdt bij 
zum bauch / vnd der rauch des Menſchen biß 
zur ſtreuwe Deo kameels / vnd wirdt och forcht 
vnd zittern auff erden / vnd Die den zorn ſehen / 
En erſchrecken: ein zitiern wirds fie ans 

olken, 

ab denn werden groffe regen von Div 
tag kommen und Mitternacht / vnd ein heil 
von Nidergang ber Sonnen’ ond von dem 
vngeſtuͤnmen wind von Orient + und wer 
den fie verſchlieſſen / vnd den wolcken den ex 
im zorn aufferweckt hat / vnd Das gefirnecin 
ſchrecken zu machen zu dem Drintalifchen 
end Oeccidentaliſchen wind / wirde zerſtoͤret 
werden / ond werden Die groflen wolcken er⸗ 
hebt / vnd Die flashen wolden voller zorns/ 
end das geffien/daß fie das gantze erdreich 
erſchrecken / vnd alle eynwoner / und daß 
fie ober alle ort gieffen ein graufam geflirn/ 
fewr vnd Hagel’ vnd fliegende ſchwerter / 
vnd viel waſſer / daß alle felder voll werden/ 
vnd alle baͤch / vnd werden brechen die ſtedt 
vnd Die mauren / die berg vnd buͤhel / alles holtz 
ern — vnd das graß der wilen/ vnd all jr 

ruͤcht. 

Vnd ſie werden ſtandhafft gehen gen Ba⸗ 
bylon / vnd fie erſchrecken / fie werden zu Ir 
kommen / vnd ſie vmblaͤgern fie werden Das 
geſtirn vnd allen zorn ober fie außgieſſen. 

Dannſo wirdi auffgehen ſtaub vnd rauch 
biß in Himmel / vnd alle Die / die vmb fie 
ſeynd / werden ſie klagen: vnd die vnder 
fr bleiben / werden dienen denen / die fie er⸗ 
ſchreckt haben. Vnd du Aſia / die dich 9 * 

ons 
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‚Hoffnung Babylons vertroͤſteſt / vnd ein ehre 
biſt jrer perſon / wee Dir du ellende / daß du dich 
fr vergleicht haſt / vnd Hafl Deine doͤchter in huͤ⸗ 
rerey geziert / daß ſie ſich freweten vnd wolge⸗ 
fielen deinen buͤleren / die allweg begert haben 
mit dir zu huͤren: du haſt der verhaßten ſtadt 
gleich ſeyn woͤllen in allen jren wercken vnd 
findungen. 

Darumb ſpricht Gott: Ich wil vngluͤck 
vber Dich bringen / oͤde / witwenſchafft / hun⸗ 
ger / krieg / peſulentz / daß ich deine haͤuſer außs 
reutte / von der zerſtoͤrung / todt vnd macht 
deiner krafft. Wie ein blüm welck wirde fo 
die his vber fie ſcheint / alſo wirdſtu ſchwach 
vnd ellend / ſo du geſtrafft wirdſt / vnd von 


euch geſendet / wer wils abwenden e Ein fewr 
wirdt ober euch angtzundet / vnd wer wils 
leſchen? Vngluͤck wirdt vber euch kommen/ 
wer wils vertreiben ? Mag einer einen hunge⸗ 
rigen Lewen im wald vertreiben? Oder mag 
einer Das ferne in ſtupflen / das angefangen 
hat brennen’ lefchen < Mag einer einen pfeil 
von einem ſtarcken [hüsen geichoffen / wis 
Der hinder fich treiben? Der farcke Herr fens 
der das vngluͤck wer wils obiwenden? Das 
fewr ift in feinem zorn entbrunnen ond aufs 
gangen / wer wils leſchen Er wirdt plißgens 
wer wirdt mie erſchrecken ? Er wirdt don⸗ 
nern / wer wil ſich nit förchteng Gott drewet / 
wer wil nit gentzlich vor fm außgercuttet wer⸗ 


den Weidern geſtrafft / daß dich Diegewalte den? 


gen vnd Liebhaber nit annemen moͤgen. Binn 
sch dir fo feind / ſpricht den Here! Haiteſt 
du meine außerwelten nit allezeit getödsge/ die 
ſchleg deiner henden gehöcht / vnd ſprecheſt 
vber jren todt / ſo du truncken wereſt / Zier 
die geſtalt deines angeſichts? Der lohn dei⸗ 
ner hürerey wirdt Dir in dein ſchoß widergol⸗ 
ten / darumb wirdfiu Die widergebung nit ne⸗ 


men. 

Wie du / ſpricht der Here / meinen außer⸗ 
welien gethaũ haſt / alſo she Dir Gott / vnd 
laſſe ſchaden vber dich gehen, 

Deine kinder werden hungers ſterben / du 
wirdſt durchs ſchwerd fallen/deine ſtedt wer⸗ 
Den zerſchleifft / vnd alle Die deinen werden mit 
dem {chwerd imfeld vmbkommen. Die in bers 
gen ſeynd / werden hungers ſterben / und wer; 
den jr eigen fleiſch eſſen / vnd für hunger Des 
brois / vnd durſt des waſſers / jr eigen blüt 
trincken. Durchs Meer wirdſtu mit vngluͤck 
kommen / vnd dei wirdßu aber vngluͤck haben. 

Im fuͤrzug werden ſie die erſchlagene ſtadt 
zerreiſſen / und werden ein theil deines Lande 
außreutten / vnd den theil Deiner chre außma⸗ 
chen:die ſich widerkeren / wil ich bekeren / fie 
werden dich zeru etten wie ein halm / vnd fie 
werdenbeinfewr ſeyn / vnd dich ver zeren / dei⸗ 
ne ſtedt vnd dein landt / deine waͤlde / und dei⸗ 
ne fruchtbare baͤum werden fie mit fewr ver⸗ 
brennen / deine Finder werden fie gefenglich 
Binführen: und was du haft / das werden fie 
rauben / vnd die ſchoͤne Deines angefichte wer: 
den fieverbleichen. 


Das xvj Capittel. 
Gott wil / die ſich zu im keren / vndan in glauben be · 
- hüten por dem zukunfftigen vbel. 


2EE dir Babylon vnd Afia/ weedir 
4 Ne ten ond Syrien’ gürtent euch 
387 mit fäckenond härinen kleidern / Be⸗ 


weinent ewere kleider / ſeyent leydig / dañ ewer 
verderbniß iſt die, Ein ſchwerdt wirdt vber 


Das Erdreich iſt erbidmet / vnd feine 
gruͤnd. Das Meer wallet vom grund / vnd ſei⸗ 
ne fluͤß ſeynd vnruwig / auch die fiſch vor dem 
Herren / vor des klarheit feiner krafft. Dann 
feine rechte hand Die din bogen ſpannet / if} 
ſtarck: ſeine pfeil ſeynd ſcharpff die er ſcheuſt ⸗ 
ee felen nit’ fo er fie ſcheuſt in die end der 
welt. 

Nemet war + die boͤſen vnd ſchedliche d 
ſeynd geſandt / vnd werden nit — 
biß daß ſie auff erdreich kommen. Das fewr 
iſt angezündet / vnd wirdt nit außgeleſchet / 
biß Daß es Die gruͤnd der erden verzerei. Zu 
gleicherweyß als der pfeil der gefchoffen iſt 
von einem ſtarcken [chügen / nie wider hin⸗ 
der fich fehret: alfo werden die vbel vnd ſcha⸗ 
den / die auff erden geſchickt ſeynd nit wider« 
keren. Wee mir/ wee mir / wer wil mich in 
der zeit erloͤſene Anfang der ſchmertzen ond 
viel ſeufftzen / der anfang der theure vnd viel 
todis / anfang der krieg / vnd Die gewalt wer⸗ 
den erſchrecken:anfang der vbeln / vnd fie wer⸗ 
den alle zittern. Was mil ich thuͤn wenn nun 
die vbel alle fommen?. Nemet war / hunger/ 
plag / ixruͤbſal / angſt / ſeynd gefend / geißlen zum 
ſtraff vnd zur beſſerung. In dem aber allem 
werden fie fich noch nit keren von jrer boͤßheit / 
werben auch der geißlen und jchlegen nis ge⸗ 
dencken. 

Sihe / das korn wirdi fo viel vnd verachtet 
ſeyn auff erden / daß fie meynen werden / es 
Rand wolsdenn werden die vbel vnd ſchaden 
auff erden wachſen / krieg / theurung / vnd groſ⸗ 
fe purhuͤ: dann viel werden für hunger auff ers 
ben ſterben: die andern werden erfchlagen die 
dem hunger entrunnen: ond fo ſie todt ſeynd / 
werden fie wieder kot hinauß geworffen / vnd 
niemand wirdt ſie troͤſten. 

Dann das Erdreich wirdt verwuͤſt / vnd 
die ſtedt werden nider geworffen / niemand 
wirdt ſeyn der Die erd beſaͤe vnd bawe. Die 
baͤum werden fruͤcht geben / vnd niemand 

wirds 
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wirdt ſeyn ders ableſe. Die trauben werden 
zeittig niemand wirdt fie tretten. Dann es 
wirdtanallenorten groſſer mangel an mens 


ſeyn / daß ſchen ;x / daß einer gern cinen menfchen jehe/ 


vnd ſein fit hörte. 

Etwan zehen werden von einer gantzen 
ſtadt vberbleiben / vnd zween im feld / die 
ſich in dicken waͤlden verbergen werden / in 
den kluͤfften der felſen: Als fo an einem oͤl⸗ 
baum drey oder vier Oliuen bleiben’ oder fo 
in einer reben die abaclefen iſt etliche trau? 
ben vberbleiden / von denen die fleilfig nach? 
fuchen: Alfo werden zu der zeit drey oder vier 
pberbleiben von denen die ihre häufer Durchs 
fuchen mit dem ſchwerdt. Das hand wirdt oͤd 
werden / die felder werden veralten / inallen 
wegen end ſtraſſen dorn end hecken machfen/ 
deehalb dah memaud dardurch wandlet. Die 
doͤchter werden trauren daß ſie keinen ge⸗ 
mahel ſinden / die weiber keinen mann. m 
krieg werden ſie vmbkommen / vnd hungers 
ſterben. 

O jr diener des Herren / hoͤrent diß vnd er⸗ 
meſſents / das iſi das wort Gottes / das ne⸗ 
ment an / vnd glaubent nit den Goͤttern / von 
welchen der Herr ſpricht: Sehet / die vbel 
kommen / vnd werden nicht vergieben. Gleich 
wie ein ſchwanger Sram Die nach den neun 
Monaien einen ſon geberen ſoll / ſo die ſtund 
der geburt bie ni. cin ſtund / zuo drey daruor 
Die kudowee fir drengen vod vberfallen vnd 
jo das kind an dir geburi kompt / ver ziehen fie 
nis in qaugentblick. Alſo werden auch die vbel 
auff erden su kommen mit verziehen / die welt 
wirdi fur zn / vnd ſchmertzen werden ſit an⸗ 

chen. 
O mein volck / hoͤre mein wore. Ruͤſtet 
euch zum ſtreit / vnd in allen vbeln ſeydt als 
die bilgern auff erden. Der verkaufft / der 
ſey als Der fuehe: der kaufft / als ders vers 
lixren werd: ver kauffmanſchafft treibt / ale 
der / der kein aug darauß haben wirdisderda 
bawet / als der / der nit darin wonen wirdt: 
der da jagt’ als der ders mit ſchneiden wirdt: 
der die reben ſchneid / als der / ders nit abnt⸗ 
men wirdt: der fich verheiret / als der / der 
fein kind haben wirdt: der ſich nit verheiret / 
als der weydling: vnd darumb die da arbeiten/ 


E dis arbeitenohn vrſach. Dann frembde wer; 


ven jre Frucht eynſamlen / vnd jr güt rauben / 
jre haͤuſer vmdkeren / jre kinder fahen: dann 
in gefengnig vnd hunger werden fie es gebe⸗ 


. zen, Vnd Die jren gewerb führen mit raub / 


wie fie Doch pre ſtedt / haͤuſer / güter vnd pers 
fonen zieren’ werd Doch ıch fie fo viel mehr 
ſtraffen vmb jhrer fünd willen 7 fpricht der 
cxrr. 
Gleich als ein hür cin fromme fraw eiffe⸗ 


ret / alſo wirdt auch gerechtigkeit eiff eren die 
boͤß heit / ſo ſie ſich ziert / vnd wirdts ins ange⸗ 
ſicht anklagen / fo der kommen wirdt der da 
beſchirmpti / der alle ſuͤnd auff erden ſuchen wil. 
Vnd darumb werdent ſm nit gleich / noch ſei⸗ 
nen wercken: dann es iſt noch vmb ein kleine 
zeit zu thun / ſo wirde Die boͤßheit vonder erden 
genommen / vnd gerechtigfeit wird onder euch 
berrfchen. 

Der fünder foll nit fprechen/ Er hab nig 
gefündiger:vann glücnde folen wird man auff 
feinem haupt verbrennen’ der da vor Der 
vnd feiner ehre ſpreche / er bet nit gelündiger, 
Num̃ war / der Herr kennet alle werck der 
menſchen / jre anſchleg vnd gedancken / auch jre 
hertzen. 

Dann er hat geſprochen: Es werd dieerd, 


vnd ſie iſt worden: Es werd der himmel / vnd Henua 


er iſt morden. In feinem wort ſeynd die ſternen 


gemacht / vnd cr allein weiß ir zal. Er durch⸗ Pſala⸗ab.⸗ 


gründe den abgrund vnd fein tieffe. Er hat 
Das meer ond ſein begriff gemeffen, Das meer 
hat erim mittel der waflern beichloffen / und 
die erd hater ober das waller gehende mit few 
nem wort. Denn himmel Pannet er wie ein ge⸗ 
weld / vber die waſſer hat er in geſetzt. In der 
wuͤſte und duͤrren einoͤdt hat er brunnen ges 
machet / vnd auff der hoͤhe der bergen ſee / daß 
herab flieſſen die waſſerfluͤß von den hohen 
felſen / damit fie das erdreich feuchteten. Den 
Menſchen hat er gemacht und ſein herg har 
er mitten in ſein leib gefege- hat im einen athem 
eyngeben / Das leben ond verfland / auch den 
gef des allmechtigen Gottes / der alle Ding 
gemacht hat / vad der alle heimlichkeit der ers 
dendurchgründet. Der weiß ewere trachtun⸗ 
gen vnd anſchleg / vnd was jt in eweren hertzen 
gedencket / ſo ir ſuͤndjgent / vnd ewer fünd vers 
bergen woͤllent. 

Darumb ſo hat Gott durchgruͤndet alle G 
ewert werck / vnd er wirdt euch alle herfür zie⸗ 


hen vnd ruͤgen:vnd fo ewere ſuͤnd herfür gezo⸗ 


gen werden / denn werdent jr ſchamrod wer⸗ 
den vor den Menſchen / vnd ewere fünd wer⸗ 
den ewer anklaͤger werden auff den tag. 

Was wöllent für chünzoder wie wollent ſr 
ewere fjünd vor Gott vnd den Engeln verbers 
gen ? Nemmet war / der Richter ft Gott⸗ 
förchtene jn / laſſent von eweren ſuͤnden on» 
vergeſſent ewerer vngerechtigkent zu treiben 
für vnd fuͤr / fo wirdt euch Bose belentten / vnd 
von allem truͤbſal erloͤſen. Dann nement 
war / es wirdt ein hitz vber euch ange zůnd ei⸗ 
nes groſſen heers / die werden etlich auß euch 
nemen / vnd werden mit den goͤtzen die mil 
fiaachenden ſpeiſen 7 vnd die jnen vermullis 
get haben werden nen zu einem fport/zuch 
ner ſchmach und zertrennung: Denn es wirde 

den 


Das bũch Tobie. 


den orten ein ort ſeyn / vnd in die ombligenden - 

H Rede ein groſſe suffwäfchung vber dies Die 
Gott förchten. Sie werden wie die vnſinni⸗ 
gen niemand werden fie verſchonen: berau⸗ 
ben ond verderben werden fie alle die / die Gott 
förchten: ſhr güt werden fie jnen nemen / vnd 
auß jren häufern ſoſſen. 

Denn wirdt fund die prob meiner außer⸗ 
welten / wie das Golde im Fewr bewers 
wirdt. 

Hoͤrent meine geliebten / ſpricht der Her, 
Nement war / die tag der träbfal ſeynd Bier 
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tent nicht / zweyfflent nit denn Goit iſt ewer 
gleidemann, Welcher mein gebott und be; 
felch helt / fpriche der Kerr / der laß fich die 
fünd nit vberwaͤgen / und die fünd fich vber⸗ 
heben. Wee denen die mit ihren fünden und 
boßheiten gebunden ond verfiricht ſeynd / wie 
das feld mit dem wald vmbgeben iſt / vnd 
fein füßpfad iſt mir dornen vber zogen / dag in 
niemand wandlen mag: und denn fo nimpt 
man jhn / und wirfft jn ins fewr / vnd ver⸗ 
brentin. 


Ende des Vierdten Büchs Esdre 


Das Buͤch Tobie. 


Das Erſt Capittel. 


Was lebens der alte Tobias pen fugent an biß in fein 
alter geführt / vnd wie er feinen fonden jungen Toblam in 
gottsforcht vnd lieb anffer zogen / vnd er mie weiß vñ fon 
unbs glaubens willen / von allem ſeinem aut vertrleben / 
doch endlich wider darzu kommen iſt / vnd wie er ſein gelt 

A hinweg gelihen hat. Be 

en Dbias war auß dem ſtam̃ 
ond ſtait Nephthalim / die 
152% in obern landen Galilee 


1% 


SS) ligt/ vber Naafan / den 







Sonnen, zur lincken hat 

Ra ſee die Fade Sephet. 

Als er gefangen war zu den zeiten Salma⸗ 
naſar des Könige in Aſſyrien / hat er in der ges 
fengnuß den weg der warheit nit ver laſſen / al⸗ 
ſo daß er alles was er haben mocht / taͤglich ſei⸗ 
nen mitgefangnen brüdern / die auß feinem 
volck waren / mittheilet. Vnd wiewol er jun; 
ger war dann alle andere im ſtamme Neph⸗ 
thalim / ſo thet er doch nit kindiſch in allen ſei⸗ 
nen wercken. Vnd ſo die andern alle zu dẽ güls 

Xes aꝛ. d denen kelbern /die Jeroboam der König Iſ⸗ 
rael gemacht hat / giengen / floh er allein jr ab 
ler geſellſchafft / vnd gieng gen Jeruſalem in 

E rodn 32,7 den Tempel des Herren / vnd da bettet er an 

25.0 den Herren Goit Iſrael / vnd bracht dar ges 
Deus.· 12.4 trewlich alle ſeine erſten fruͤcht vnd schenden/ 
22.0264 alſo / daß er imdritten jar den frembdlingen 
end Juͤdgenoſſen allen zehenden reicher, Das 
und derafeichen thet er nach dem geſetz Got⸗ 

B les / da er noch jung war. 

Yum-zs.c Da er aber cin mann ward / nam er ein 
weib auß feinem ſtammen / die birß Anna/ 
vnd zeuget auß ihr einen fohn / den nant er 
mit feinem namen’ vnd lehret jn von jugent 
w Goit förchten / vnd fich vor aller fünd ent 

alten, 


Wie er num mit feinem weib / fon / vnd 


mit feinem gangen geſchlecht in gefengnuß 


gen Niniue geführe ward / wenn ſie ſchon alle 
vonder Heyden ſpeiß aſſen / fo verhut er fich Gen. 4. 
doch / daß er mit denſelben ſpeiſen ſich nie be⸗ Judith.ı2:a 
fleckt. Deweil er nun Gottes eyngedenck war 4 
von gantzem feinem hertzen / gab jm Gott gnad 
im angeſicht Salmanaſar des Rönigs - deu 
Bad jm gemalt zu gehen wo er hin wolt / vnd 
freyheit zu chun waser wolt. 

Alſo zohe Tobias zu allen die im gefeng ⸗ 
nuß waren /ond troͤſt ſie und gab jnen heyl⸗ 
ſame vermanungen. Da ex aber gen Ras Maut et⸗ 
ges in der Medeer ſtadt kam / und het noch 
von dem geld / danut jn der König verehret 
heite / schen marck ſilbers / vnd onderm volck 
ſeines geſchlechts einen geſehen het / mit na⸗ 
men Gabelus / der ſeines geſchlechts vnd arm 
war / hat er im geben das gedacht gewicht 
—— mit einer handſchrifft verſchrie⸗ 


en. 

Nach viel zeiten als Salmanaſſer der KR 
nig geflorben war / vnd Sennacherib fein for 
an feiner ſtatt regiert / der Die finder Iſrael vor € 
jmbaffer / gieng Tobias täglich durch all fein 
geſchlecht / vnd troͤſtet ſie / vnd gab einem jeg⸗ 
lichen von [einen gütern fo vil als er vermocht. 
Die hungerigen ſpeiſet er/ vnd die nackenden 
bekleidet er / die todten vnd erſchlagenen ver⸗ 
gruͤb er mit fleihß. 

Vnd ale Sennacherib der König wider 
kommen ond geflohen war auß dem FJüdifchen 
land / ala jn denn Gott geſtrafft hat vmb ſei⸗ 
ner laͤſterung willen)ond erzürnt war /fchlüg +-Nes.n.g 
er viel von den kindern Iſrael zu todt / da vers 
gruͤb jre leichnam Tobias. Da cs aber dem 
König gefagt ward / da hie er jn ödten/ond +44 
nam im allfeingät. 

Zobias aber floh mit ſeinem weib vnd ſon / 
vnd lag alſo bloß verborgen / daũ viel hatten jn 
lieb. Aber nach fuͤnff vnd viertzig tagen ward 
der König von feinen eignen ſonen erſchla⸗ 

gen / 


Dasbich 


gen / do kam Tobias wider in fein hauß / vnd fraw Anna gieng täglich weben / und x die "wasfie 
leibzuche fie mit Ihren bendengewann / das mi 


ward jmallfein güt wider, 


Das ij Capittel. 


Wle ſich der alt Toblas in den wercken der barmher⸗ 
Higkett gehalten / blind worden iſt / vnd vom diebſtal abge» 
wendet hat. 


ASAch dem war ein hochzeitlich Feſt des 


Deut. 16. b 


Herren / vnd wie Tobias hat ein guͤt 

Mal zugericht in feinem hauß / ſprach 
er zu ſeinem ſon: Gang hin / vnd bring etliche 
vnſers geſchlechts / die gottoforchtig ſeynd / 
daß ſie mit vns eſſen. Wie er hin giͤng / lieff 
er wider vnd ſagt jm / wie einer von den kin⸗ 
bern Iſrael erwaͤrget leg auff der gaſſen. Der 
Valier flucks auff von feinem nfch hieß, das 
Wal ſtehen/kam nuͤchtern zu dem todten leich⸗ 
nam / vnd nam̃ jn / vnd truͤg ſhn in ſein hauß 
heimlich daß er jn / ſo dit Sonn vndergieng⸗ 
ſicher möcht vergraben, Vnd nachdem er den 
leichnam het verborgen / aß er fein ſpeiß mus 


Amosgh tramwmrenond forcht / gedacht an die red die der 
Mad Herr durch den Propheten Amos redt:Ewe⸗ 


re hochzeit werden in trawren vnd weinen vers 


147 . 
DB Asaberdie Sonn vndergangen war / geng 


Ceba. d 


Doanss 


2.4 
Som .g.a 


4. 


348.40 


2920 


or trew 


Exrheſ. a.c 


er vnd vergruͤb jn. Da ſtrafften jn alle feine 
verwandten / vnd ſprachen: Jetzt hat man dich 
von des wegen heiſſen toͤdten / vnd dem tod biñ 
dufaum entrunnen / vnd vergraͤbeſt Die todten 
wider? Aber Tobias forcht Goti mehr dann 
Ben koͤnig / nam hinweg der erſchlagenen leich⸗ 
nam’ vnd verbarg fie in [nem hauß / vnd zu 
misternacht vergruͤb er fir, 

Eo begab fich auff einen tag / daß er todten 
vergraben hat / vnd faſt muͤd worden war / kam 
heim vnd legt ſich an die wand / vnd entſchlieff. 
Da fiel im oben herab auß der ſchwalben niſ 
der warm ſchmemß auff feine augen / daß er 
blind ward. 

Aber dieſe anfechtung lieg Im Sort darumb 
begegnen / daß die nachkommenden an jmein 
bepfpiel der gedult hetien / gleich ale des heili⸗ 
gen Jobs. Danndieweiles von ſugent auff all» 
weg Gott gefoͤrchtet / vnd fine gebott gehal⸗ 
ien hat / iſt er nit leidig wordẽ (oder pntäftin) wi⸗ 

der Gott / daß ine Die plag der blindheit zuge⸗ 
fallen war / ſonder ex blieb vnbewegt vnd ſteiff 
in der forcht Gottes / ſagt Gott lobh und danck 
alle ſein lebtag. 

Dann wie der Job von Koͤnigen / alſo ward 
dieſer von feinen eltern vnd verwandten vers 
ſpottet / die ſagten zu (hm; Wo iſt dein Hoff: 
nung / vmb deren willen du almůſen geben / vnd 
die todten vergraben haft? Tobias aber ſraf⸗ 
fet ſie / vnd ſprach: Ir ſolt nit alfo reden: dann 
wir ſeynd der heiligen kinder / vnd warten auff 
das leben / das Gott denen geben wil / die fren 
* glauben nimmer von im wenden, Aber fein 


bracht ſie. 

Vnd eo begab ſich / daß fie ein geyßboͤck⸗ 
lein nam̃ / vnd es heym bracht / vnd do es der 
mann ſchreyen hoͤrt / do ſprach er: Schet zus 
daß es villeicht nit etwa geſtolen ſey . Gebents 
ſeinem herren wider / dann co zimpt ſich nit daß 
wir vom geſtolen eſſen / oder anruͤren. Da 
ward ſein weib auffs ſolchs zornig / vñ jprach: 


Jetzt iſt dein hoffnung offentlich eitel worden / zcp.24 


vnd deine almüſen ſeynd ſetzund erſchienen. 
Mis folchen vnd dergleichen andern werten 
bar fie jm verwiſſen. 


Das uj. Capittel. 


Von dem gebett Tobie / vnd Sare der dochter Raque · 
lis / vnd wie Bott den helligen Eugel Raphael fender jhr 
nen zu helffen. 


D hat Tobias erkuffsetsond ange: 
= Fangen zu detten / vnd mıt wähern ge⸗ 

Iprochen: Herr du biſt gerecht / vnd 
alle deine gericht ſcynd auffrichtig / vnd als 
le deine weg ſeynd erbermbd vnd warheit vnd 
gerechtigkeit. Vnd nun O Herbig mein eyn⸗ 
gedenck / vnd wolleſt nıt sach nemen von mei⸗ 
ner ſunden wegen / wolkeſt auch nit gedencken 


meiner ſuͤnd / oder meiner eltern. Dar weil Deut. a.c 


wir deinen gebotten nicht gehorſam geweſen 
ſeynd / darumb ſeynd wir zu ciner beraubung 
worden / vnd ſeynd in gefengnuß kommen / vnd 
in todt / in ſpott / vnd zus ſchmach allen voͤl⸗ 
ckern vnder die du ons geſtrewi haſt. Vñ dar⸗ 
umb Herr ſeynd deine vrtheil groß / dann wir 
haben nit nach Deinem gehuß gethan / und 
ſeynd nit onfchüldiglich vor dir gewandlet. 
Vnd nun / O Hersrthümirnach deinen wil⸗ 
len vnd defelch / daß mein ſcelin frieden hinge⸗ 
nommen werde: dann ſterben iß mir nuͤtzer 
dann leben. 

Auff dicſelh zeit has co ſich begeben / daß 
Sara die dochter Raguelis / in der ſtadt der 
Medeer / auch geſchmecht worden iſi von eis 
ner dienftmagd ſhres Vatters / nemblich / daß 
fie fiben Mann hat gehabt / die warengleich/ 
fo bald ſie zu ihr eyngangen waren / vom deu⸗ 
fel Aſmodeo erwuͤrgt worden. Da nun Sa» 
ra die magd vmb etwas jhr ſchuld ſtrafft / do 
verwieß Die magd jhr / vnd ſprach: Fuͤrhin 
muͤſſen wir keinen fon oder dochter von dir 
ſehen / du Manntoͤdierin. Wilt du mich auch 
toͤdten / wie du Die ſiben Dann getoͤdt haſt⸗ 
Auff diefe red gieng Sara hinauff indie kam⸗ 
—— nit vnd tranck nit drey tag vnd drey 
nacht / ſonder fie verharret mit traͤhern im ges 
—— Gott daß er ſie von ſolcher ſchmach 
erloöſtt. 

Am dritten tag hat es ſich begeben / als C 
Ihr gehett auß war / daß fir Gott “ vnd 

prach: 





| 


fprach : Hochgelobt fey dein Nam / O 

vnſer er vätter/dex du-fo du er zurni 

barmhertzigkeit beweiſeſt und zu der zeit des. 

truͤbſolo / ver zeiheſt du die ſund denen die dich 

anrüffen. Zudir/ O Herr’ kere ich meinans 

geſicht / zu ee —— Ich 

bittdich Herr / du 

difer —5* — — niıfi mich, hin von 

der erden. Du weift Herr /daßich finenman in 

aaa erde hab ich ſaub 

von aller onreiner begird verhütet, 
Re u 

mich nie eyngemifcht no 


Denen die in ——— pin ner 
weder theil noch gemeyn gehabt. Einen marın 


aber hab ich nit auß meiner fleiſchlicher luft 
fonder indeiner forcht verwilliget zu nemen, 
D. Sunbinnvilleicht ich entweders jrer / oder 


ad ef ann oem 


* 

Deiner 
—— — —5 
aueh rc 


wertter / machſt du ae vnd ſull· nach 
earth roſſe 
Dän Nam / Don ——z— 
wigkeit. 

uff Bebigeyiefogn rbepber gebeten er⸗ 
hoͤrt worden vor Goit / ond iſt der heilig En⸗ 
gil Raphael geſend / daß er nen beyden helffe / 
Deren gebett miteinander zu einer zeit für Golt 
——— 

das gebett der frommen durch die helllgen 

A 


orebrache wirde. 


Dasıij.Kapitel. 


Pre nd war uber alt Tobias / do er vermeint zu 
fterbensfeinen fon vermanet / vnd was er jm befohlen har- 


A nhun Tobias meyr ne 





vnd ſprach zu fm: 


— mors meines. mande/ vnd les 
ac fie in dein hertz wie ein grundfefle. Wenn 


Gott meinefed von mir nimpt / ſo begrab du 
*5 — Deine muͤt⸗ A antwortet Tobias feinem vatter / A 
ond fprach : Vatter / was dumir bes 


Eidhr.. meinen leichnam / vnd halt in ehren deine 


Tab ea 
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angeficht von feinem armen / ſo wirdt Gott gob md 
fin angeſicht nit von dir keren. Nach deinem reaß de⸗ 
vermogen beweiß barmhertzigkeinr haſtu viel⸗ 
-fogib reichlich : haft ou wentg-fofluikrichnafe m 
felb wenig auch gern mit zu theifen, — 
güten lohn wirdſtu dir zufammen legen auff 
den iag der not. Dann almüfen entledigetnon 
— vnd vom todt / vnd laßt die ſeel nicht 
Bfommen: denn allmͤſeniſt en 

** dem hoöchſten Gore allen des 

nen die 


geben. 
* dh fleiffig mein fohn vor aller ons! Tits. 
eit / vñnd lüg daß man (außgenommen 


den haußfrawe) Fein laſter von dir höre. Laß 


hochmuůt ond ſtoltz weder in deinen worten Gens. 
noch fürnemen hersfchen/ dann in hoffart bat 
alle verderbniß angefangen, 
Welcher dir etwas arbeiter dem gib feinen Deut. 24.0 
—— alſo bald / vnd ſihe zu daß dis tagloͤ⸗ 
nerölon vber nacht bey dir nicht bleib. Das ou Mai .7.a 
wilt / daß dir von einem andern geſchehe / 
das shit auch keinem andern nicht. Dein broi ſhz g 

mit dem hungerigen vnd duͤrffugen / vnd von Tuc. 144 
deinen kleidern bedeck die armen. Dein brot 
u —— 

— 7 

g rhats von den 

—S———— ger von m dah er dei, kebnd 
ne weg richte / vnd daß alle Deine anſchleg und 
fuͤrnemen in jhm bleiben. Auch zu 
wiſſen / mein ſon / daß ich geben talent filbers> 
do du noch ſung wareſt / Gabelo in der ſtadt 
Ragts in Media geben hab / vnd des hand⸗ 
ſchrifft Hab ich hie bey mir. Vnd darumbfuch 
weg / wie du zu ihm kommeſt + und Das gemele 
* * jm — vnd jm ſein handiſchrifft 


rk bir nit mein ſon. Cin arm leben fuͤh⸗ ER 
ren wir zwar / doch werden wir wil guis habe/ 
wenn wir Sort förchten/ vñ von aller bohhelt 
(oder fänd)weichen/ond recht thun werden, 
Hie hoͤreſtu / daß zum rechten Gore wolgefelligen le⸗ 
bender Glaub allein niegenugfam ift + fonder welter exe 
fordert wirde Gottes forchtswerhätuug von fünden/ond 
recht ihün / tc. 


‚Das v. Capittel. 


ung Tobtas ein gleicsmann ſuchet / vnd 
—— ee jet Raphael fand/ der mitt int koch. 


ser alldieweil — ——— 

welchen vnd wie zroß gefahr fie fohlen haſt / das wil ich fleilfig chün. 

deinethalb ae — Be Ind Fe ieh ar —* — — —* 
die zei end rent weder mich noch i 

i kp u —* — —— —— x, — un 
Roms Ken. (7 ——— weg nicht erkant den man 

— deines Gotico ver⸗ let. Da ſprach fein Water + und fagıe 

‚bill. handſchrifft Hab ich bey mir: fo bald du 

. Vondeinemgit si am und erebein Ihm Dich zeigeſt / wirdt — a nn 


TA, fr 13 er. " \ 
RR — 


u 
.. P ⁊* r 


ur 








a Va, Ve Sue 


Saebũch 


gang nun hin / Such etwa nen geträmen 


mann / der vmb fein fon mit dir gehe / dieweil 
ich noch leb / daß du Das gelt empfaheſt 

Da gieng Tobias auß/ vnd fand einen ſcho⸗ 
nen Jůngling auff dem plaß ſtehen auff ge⸗ 
fhärse als einer Der vber feld zu wandeln bes 
seit iſt / den ide er wuſt aber nıt/ daß «6 
ein Engel Gottes were) vnd ſprach: Woher 
biftw güter jung? Er ſprach: Außden Findern 
frac. Tobias fprach : Kenneflu den weg der 
in Mediam führer? Er antwort: Ja ich fen» 
ne jn / vnd dick binnich feine ſtraſſe all gangen / 
ich binn auch etwa zu herbeg geweſen beym 
Gabelo vnſerm brüder / der tu Ragesın Dies 
dia wonet/in der ſtadt die auff dem berg Egba⸗ 
tanisligt. Tobias ſprach: NH cn 4 
klein / biß ich diſes meinem vatter ſag. Do lie 
Tobias / vnd ſagt diß alles feinem Vatter an, 
Deshalb vtr wundert ſich der Vatter / und 
ließ inbitten’daß er zu jm cynkerct. 

Als nun der Engel hine yn kam / gruͤſſet er 
jn / vnd ſprach: Freud muͤſtu haben allezeit, 
Da ſprach Tobias: Was freud mag ich ha⸗ 
ben / der ich hie in der finflermiß ſitz vnd das 
iechtdes Himmels nicht fehe? Der Jůngling 
ſprach: Biß eines ſtarcken * gemüts. Schr 
bald wirdſt du von Gott gefund werden. Do 


wolgemat ſprach Tobias zujhm; Masſt du meinen fon 


n —— des willen du in hinweg 


ss zu Gabelo gen Rages in die ſtadt der Meder 
Ehren: Wo du dann wider fompfl/ wil ich 
Dir deinenlohngeben, Da fprach der Engel: 
Ich wil jn dar / vnd von bannen bermider zu 
dir führen, Da antwort ſm Tobias: — 
ſag mir / wes geſchlechts bifl du / oder wes 
flammes? Do fprach Raphael ver — 
Fragſtu nach dem geſchlecht eines taglonere: 
oder füchfiu deinem Sohn einen tagloͤner / der 


sans mie fm ziche? Damit ich Dich aber nit x befüms 


mer / fo bin ich Azarias des groͤſſern Hananıc 
ſohn. Daantwortet Tobias + Du bit auß ei⸗ 
nem gröflen gefchlechtzdoch bitt ich dich / zurn 
nit / daß ich deinem gefchleche nachgeforſchet 
Hab. Da ſprach zufhm der Engel: Deinenfon 


= wilich dir geſund dar / vnd von dannen her wi⸗ 
der führen. Da antwortet Tobias : Wol / 


Ziehent hin / vnd Gott ſey inewerm weg / vnd 
ns Engelbeleite euch, 

Da ruͤſteten fit alleding zu/mas fie auff die 
ſtraß mit nen nemen wolten / vnd gefegnet 
Tobias feinen Vatter ond fein Muler/ vnd 

don den zween miteinander. 
fie nun hingezohen waren / ‚Siens die 
Mütter an zu weinen und Ou haſt 


den ſtecken vnſers alters hingeno 
— — geſchickt. Wolt Goit ne gelt 





— ; ir heiten ons vnſerer armür 


fer Sohnwirde frifch vnd ge und Binz 


i DE * Zi inte 


nein auch Etin döchterfein meh Ban annfie 


Eötiode Bias unbfprach sk Hehetmaihnt * Be 
zni daß a wa Männern vermaͤhelt /⸗ 





aut ihr: 3 


vnd * pe —5 
augen werden jn pa 
gür Engel Bortes derbeleujnd 
ding moldie vmb in gehandelt w 
daß er mit freuden wider zuonote 
ſolch wort hoͤret Die Mütter auff 
endfchwirg. .: 


Das vj.Capitk ’ 


Wie der Eugel den Tobtam pom fh 
lehret war zu die Keber und 5 
en in was meynung vnd weiß ert N ; ni ’ 






















— — 
waſſer Tigris. Da gien 
ne fůß —— — 
fiſch führ herauß in zu verſch 
ſich Tobias / vnd fchrpemit lau f 
er felt mich an. Da fprag 
Erwuͤſch ihn beym kifel⸗ 
RI —— 87 
and» vnd der filch Japelt⸗ 
Dafprach zu im der Eng: Cum 
fen fiſch / vnd behalt dir das be 
die leber. Dann dife Ding 
güt zur artzney. Zossen 
er den fih 


















afragt Tobias — 
au a — mein brüder sch bittt 
du mir ſagſt / war zu —— an 
mich vom ſiſch haft haffen behalten? Das 
more der Engel / und ſprach zu m⸗ 
ſtucklein vom hertzen auff die. 
vertreibt der rauch alle böfe 3; enfl der? : 
feln / es [op non Mann oder Beib/alfordager - 
furhin micht mehr zu jhmfompt, Die galt 
glit / div augen mit zufalben ondaubeflreichene 
Die ein fellbaben/ fo werden Fi Ze 
— zu ſhi: Wo — Di 

ben? — 

Da antwort der Engel / vnd prach 
iſt hie cin Dann mit namen Raguehdeinn 
————— er har 

s mit namen Saramz vnd 


Dir gehört alles feln güt / vnd du fol 
Hanfframen nemen / vnd darumb wi 

ſie / vnd begere fie von —— 
er fiedir zum weib geben, Da 





Tobie. 


vnd ſie ſeyen geſtorben / vnd hab auch gehoͤrt 


der deufei hab fie geröde, Deshalb förche ich / 
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dochter zu geben. Da Raguel diß hoͤret / er: 
ſchrack er / dann er wol wuſt / wie es den andern 


mir möcht ſolches auch begegnen: und wo das ſiben maͤnnern gangen war / Die zu jr eyngan⸗ 


geſchehe / wurd ich (dieweil ich ein einig Find 


binn)meine elternin jrem alter mit leid in das 
grabbringen, 

Dafprach zu jm der Engel Raphael: Höre 
mich / vnd ich wildir anzeigen / wer Die feynd/ 
uber die der deufel gemalt hat: 


2.Thef.s.apie alfo die Ehe annemen / daß fie Goti von 
Pſalaubhnen vnd ſhrem hertzen außſchlagen / vnd alfo 


06.8.5 


un. 


jhres leibs luft pflegen/ wie ein maulthier vnd 
roß / in denen fein verſtand iſt / vber die hat der 
deufel gewalt. Du aber fo du fie nimpſt / fo 
bald du zu hr indie kammer kompſt: fo enthalt 
dich ſhrer drey tag / vnd Fig allein dem gebett 
mit jr an. 

In derſelben nacht aber ſo brenn das leber⸗ 
lein des ſiſchs / ſo wirdt der deufel vertrieben, 
Zur andern nacht wirdft du in Die geſelſchafft 
der heiligen Patriarchen gelaffen. An der drit- 
tennacht aber wirdſt du den fegen von Gott 
entpfahen das gefunde finder von euch gebo⸗ 
sen werden. Nach der Dritten nacht aber/ ſo 
nunñ dann die Jungfraw mit forchten Gottes/ 
vnd auß begird der finder mehr dann auß vn⸗ 
züchtigemleibe luſt / daß du im famen Abrahe 
die benedeyung erlangeſt in deinen ſoͤhnen. 


Das vij. Capittel. 


Wie der Eugelmit Toblasum Raguel kommen / vnd 
er ſein dochter Saram dem Tobie zur ehe gab. 


4 Y Hofeynd fie zum Raguel eyngekeret / 


vnd Kaguel empfieng fie mit freuden, 

Vnd wieKaguelden Tobiam anfahe/ 
fprach er zu feiner frawen Annas Wie iſt ter 
üngling meiner fchwefter fon fo gleich? · Vnd 
wie er das geredet hat / fprach er IBoher 
ſeynd jhr lieben jungen vnſere brüder < Sie 
forachen: Wirfeynd auß dem fasfien Neph⸗ 
thalim/auf der gefengniß Niniue. Da fprach 
Kaguel zujnen; Kenner fr meinen brüder To⸗ 
biam? achen; Wir kennen jn / und als 
er vil güts von jmfage/ hüb der Engel an / vnd 
fprach zu Raguel: Der Tobias von dem du 
frager/ iſt diſes vatter. Da neigt fich Raguel 
nider/ vnd weinet auff feinem halß / vnd kuͤſ⸗ 
ſet jhn mit trehern / vnd ſprach: Du muſt ges 
ſegnet ſeyn / mein ſohn / dann du biſt eines gů⸗ 


ten vnd des allerbeſten mann ſohn. Vnd fein 


fraw Anna / vnd ſein dochter Sara weineten 


ch. * 
B * Nachdem fie nun miteinander geredt hat⸗ 


Br 





ten’ hieß Raguel einen wydder abıhün/ 


und | 
einmal zuräften. Vrd als er fic hieß zu Tiſch 


figen/ fprach Tobias: Hie wil ich heut mes 
der eſſen noch trincken / biß Du mich meiner 


bite gewereſt / vnd mir verheiſſeſt Saram dein 


gen waren / vnd forcht / es gieng dem auch al⸗ 


jo Vnd wie er alſo zweyfelhafftig ſtund und 


dem Juͤngling Fein antwort gab ſprach der 
Engel : Du folt dich nit entſetzen / dein dochter 
fm zu geben: dann dieſem Gottofoͤrchtigen ge» 
hoͤret dein dochter zum weib / vnd Darumb hat 
ſie kein anderer moͤgen haben. 

Da fprach Raguel: Mir zweyfelt nicht C 
Bott hab mein gebert vnd weinen fur fich laſ⸗ 
fen kommen : vnd glaub/ er hab euch darumb 
zu mir geſchickt / Daß diefe meine Dochter in 
heart lecht vermählctwerdenachdemgefeh zn en 
Nun zweyfel nit / ich mil fie dir geben, 

nd erwüfcht der dochter die rechte hands 
vnd gab fie der gerechten Tobie / vnd ſpracht 
Der Sort Abrabams 7 der Gott Iſaaco/ 
ondder Sort Jacobs / der fey mir euch / vnd 
er gebe euch zufamen vnd erfülle feinen fegen 
in euch, Vnd fie namen einen brieff / und 
machten ein verfchreibung ber Ehe, Nach 
dieſem aſſen ſie vnd iruncken / waren frölich/ 
vnd lobten Gott. 

Da rufft Raguel feiner frawen Anna / vnd 
hieß fie ein andere kammer zurichten / vnd fuͤh⸗ 
ret dareyn ſein dochter Saram / vnd ſie wei⸗ 
net, Da ſprach er zu jr: Biß vnerſchrocken 
mein dochter / der Herr des himmels geb dis 
freud fur das leid / daß du erlitten haſt. 


Das vnj. Capittel. 


Wie Toblas Hochzeit gehalten / vnd zu feiner Hauß · 
frawen eyngangen iſt / vnd jm das halb theil aller gärer 
feines ſchwehers geben ward. 


Ach dem fie num zu nacht geffen har: A 

er fähreren fieden Juͤngling zu ihr 
EI hineyn,Da gedacht Tobias an die red 
des Engels / bracht herfür auß feiner taͤſchen 
das fläcklein vonder leber des ſiſchs / vnd legts 
auff einglücnde kolen. Da erwuͤſchet der En⸗ 

Raphael den deufel / vnd band jn indie wuͤ⸗ 

der obern Egypti. 

Da hat Tobias diefungframermanerrund = - 
zu fr geſprochen: Sara / land auff fo wöllen!-Cxr.r.4 
wir heui / morgen ond vbermorgen Gott an⸗ 
rüffen/ond bitten. Dann diſe drey naͤcht woͤl⸗ 
fen wir ons mit Gott vereinigen / vnd ſo die 


‚ dritte nacht vberhin iſt / ſo wöllen wir denn in 


vnſer ehlicher pflicht ſeyn. Dann wir ſeynd 
Finder der heiligen’ vnd zimpt vns nit zuſam⸗ er : 
men zu gehen / als die Heyden ıhün,Dafund: 


ten fie beyde miteinander auff/ vnd betteten 


yde ernfllich? daß fie Gott wolt verhüten, 
Vnd Tobias fprach: Herr Gott unfer vaͤt⸗ 
‚ter dich follen loben Himmel und Erd’ das 

Meer / die brunnen und fluͤß / vnd alle deine a...» 
txcaturen / die in jhnen —* Du haſt Adam 
q 2 vom 


ua), vr werd — er 


Dasbüch 


vom erdfloßen gemacht vnd Haft im Eua zur 
huͤlff geben. Vnd nun HERR du weiſt / daß 
mich vnkeuſcheit des fleifche nicht treibt / dieſe 
mein ſchweſter zu nemen / ſonder allein liebe der 
—— welchen werd dein nam in ewigkeit 
gelo + 

Sara fprach auch: Erbarme dich HERR 
vber uns / erbarme dich / daß wir beyde mit 
heil ond gefundheit zu gutem alter kommen 
mögen, 

Wie eo nun ward vmb den hankrey / ruͤfft 
Raguel ſeinen knechten / vnd ſie giengen mit 
jhm/ und machten ein grab. Dann er ſprach / 
dag hm villeicht nit auch alſo gangen ſey / wie 
* vorigen ſibnen / die auch zu fr eyngetretten 
eynd. 

Wie ſie nun das grab gemacht hatten / kam 
Raguel wider zu ſeinem weib / vnd ſprach zu 
fr: Schick bald ein magd / daß fie ſehe / ob er 
dodt ſeh / dah ich ihn vor tag begrab. Alſo ſchickt 
ſie eine außsbren maͤgden. Als fie aber in die 
kammer kam / fand fie fie frifch und gefundt/ 
vnd beyeinander fchlaffen. Alfo kam fie wis 
der / vnd bracht güte bottſchafft. Da lobten fie 
Gott den Herren / Raguelvnd fein haußfraw 
Anna / vnd ſprachen: Wir loben dich Her 
Gott Iſrael / dann wie wir vermeynten / iſt 
ons nitbegegnet. Dann du haſt mit vno dein 
erbermbd gethan / vnd haſt vns den feind der 
D ons durchächter hat abgenommen. Denen 
zweyen tinigen haft du aber gnad bewieſen: 
mach daß fie dich vollfomner loben, vnd dir 
das opffer Deines lobs vnd rer gefundheit auff⸗ 
opffern / daß du allein Gott biſt auff der gan⸗ 
tzen erden. 

Vnd bald befahl Raguel feinen knechten / 
daß ſie die gruͤb / die fie vor tag gemacht / wider 
mit erd verwurffen. Zu ſeiner frawen aber 
ſprach er / daß ſie ein mal zuruͤſt / vnd alles zu⸗ 
bereit / was denen die wegfertig ſeynd / zuhoͤret. 
Leß auch abnemen zwo feyſte kuͤe und vier 
wydder / vnd ließ ſpeiß bereiten für alle feine 
nachbaurn vnd alle freunde. Vnd Raguel be⸗ 
redt Coderbefchwär) Den Tobiam / Daß er zwo 
wochen bey jm blieb. 

Er gab auch dem Tobie die helffte aller ſei⸗ 
ner güter / und macht ein verſchreibung / Daß 
nach jhrem todt die ander helffte auch Tobie 
folgen vnd werden ſolt. 


Das ix. Capittel. 


Wie der Engel u Rages zum Gabelo geſchickt 
ward / ſim ſein handfchriffe liffert / vnd das gelt empfieng / 
vnd in zur hochzeit Tobie bracht. 


S beruͤfft Tobias den Engel zu ihm 
den er aber einen menſchen vermey⸗ 
net / vnd ſprach zu ſym: Brüder Aza⸗ 


ria / ich bite dich / hoͤre meine wort: Ob ich mich 
ſelbo dir zum eigen knecht ergeb / wereichdoch 


Y 


nit wirdig deiner fürfichtigfeit, Doch bite ich 
dich / nuñ zu dir thierlein vnd knecht / vnd ziehe 
bin zu Gabelo in Rages die ſtadt der Meder / 
vnd gib jm wider fein handſchrifft / vnd empfa⸗ 
he von jm das gelt / vnd bitt jn / daß er auff mein 
hochzeit komme. Dann du ſelbſt weiſt / wie 
mein vatter taͤglich die tag zelet wo ich eines 
tage lenger auſſen were / wirdt ſein ſeel bekuͤm⸗ 
mert. Nun ſiheſt du / wie mich der Raguel fo 
hoch vnd teur beſchworen hat / daß ichs jm nit 
verſagen kan. 

Da nam Raphael vier auß den knechten 
Raguels / vnd zween kameel / zohe hin in Ra⸗ 
are der Medeer Stadt: vnd als. er den Gabel 


fand/gaber jm ſein handſchrifft / vnd nam daß 


gelt alles. Sagt imdamit von dem ſon Tobie/ 
vnd was ſich ver lauffen hat / vnd beredt jn / daß 
er mit jm auff Die hochzeit gieng. 

Als ernunin Raguels hauß kam / fand ex 
den Tobiam zu tiſch ſitzen / vnd er ſprang auff / 
vnd kuſten einander / vnd weinet Gabelus / vnd 


lobt den Herren / vnd ſprach: Der u Cob.r« 


el wolle dich geſegnen / dann du bifl eines 
güten ond gerechten Manns Sohn / der Gott 
förchtet/ond viel almüfen gibt. Der fegenmüg 
gefprochen werden ober Dein weib und uber 
ewere eltern’ Daß ihr ewere finder ond ewere 
Eindefinder fehend / biß ins Dritte vnd vierdee 
geſchlecht. Vnd ewer famen fey gefegnct von 
dem Sort Iſrael / der in ewigken regiert. Da 
ſie nun alle haben Amen gefprochen/ tratten 
fie zum eſſen / ond hielten Das brausmal in der 
forcht des Herren, 


Das x.Capittel. 


Wie der alt Toblas ſampt feiner Haußfrawen ketruͤbt 
war / der langſamen wider kunfft halber ſeines ſohns / vnd 
wieder jung Toblas von feinem ſch weher abgezogen iſt. 

gs num der fung Tobias der hochzeit A 

halb ſich ſaumpt / ward fein vater To⸗ 

bias ſorgfeltig / vnd ſprach: Wie iſt nun 
mein ſohn ſo lang auß? wer belt in fo langda? 
Villeicht IR Gabelus todt / vnd gib ihmnies 
mand das gelt. Vnd fieng an faſt bekuͤmmert 
gu ſein / er vnd ſein haußfraw Anna / vñ fingen 
an beyde mit einander zu weinen / daß jt ſohn 
auff die beſtimpte zeit nicht wider zu jnen kom⸗ 
men war. Die Muͤtter die weinet manchen 
heiſſen traͤhen / vnd ſprach: Ach mein fohn/ 
warumb haben wir dich in die frembde ge⸗ 


ſchickt · Du liecht vnſerer augen / du lab un: Tob abd 


ſers alters / du troſt vnſers lebens / du hoffnung 
vnſers geſchlechto. So wir alle dieſe ding al⸗ 
kein in dir einigem hatten / ſolten wir dich von 
ons nit gelaſſen haben, 

Denn ſagt zu jhr Tobias: Schweig/ und 
biß nicht betruͤbt. Vnſer fohn ıfl gefund vnd 
frifch: der Mann mit Dem wir inhinweg ges 
ſchickt haben / If from vnd geisew, Sie — 

wo 


fe fich nicht laſſen eröflen / ſonder täglich 
u — un km 
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ſehen / und wirdi ſich wider an deinem anblick 
erfrewen. 
Alſo lieff der hund / der bey ſhnen auff dem 


weg / da ſie verhofft daß er daher folt kommen / 
daß ſie in Doch, (m möglich —8 Batmkten mepgencn war, vorhin / vnd gleich als ein 


möcht kommen. HT * —* 
Raguel aber ſpꝛach zu ſeinem dochtermann: 
Bleibe hie / fo wil ich einen botten Tobia dei⸗ 
nem Vatter der ſhmſag / daß es wol: 
vmb dich ſtehe. Da antwortet jm Tobias: Ji 
weiß daß mein Vatter vnd mein 
lich die tag zelen / vnd iſt Ihr geiſt im jhnen be⸗ 


kuͤmmert. J 
CAls nun Raguel den Tobiam mit viel wor⸗ 


Ti.2a 
“.Det.3a 


ten batt / vnd aber er in feines wege hören wols 
te / gab er jm die Sara / vnd den halben heil al 
les feines gůts in knechten vnd maͤgden / in 
ſchafen / in kameelen vnd kuͤen / vnd viel gelds/ 
vnd ich Ihn alſo geſund vnd mie freuden hin/ 
vnd ſprach: Der halıg Engel Gottes ſey mit 
euch in ewerer reiß / vnd führe euch geſund vnd 
friſch / daß jhr bey ewern eſtern alle ding auff⸗ 
recht findet / vnd Das meine augen ewere kinder 


ſehen mögen ehe ich ſterb. 
Alſo vmbfiengen die eltern jre dochter / vnd 
kuͤſteno / vnd lieſſen fie / vnd vermaneten / daß 
fie jren er vnd ſchwiger in ehren hielt / 
jren mann lieb het / jr haußgeſind regiert / hauß⸗ 
hielt / vnd onfträfflich lebt. 

Das xj. Capittel. 


Wie der jung Toblas mit feiner Hauß frawen wider 
beim kommen / vnd ſeinemklinden Vatter geholffen / daß er 
ſehend ward / vnd ſte einander mie freuden empfiengen. 


A X, Je fie nun am wider heimziehen wa⸗ 
ren / kamen fie am alfften tag gen 


Carram / die auff halben weg ligt ge⸗ 
gen Nmmue. Da ſyrach der Engel : Brüder 
Tobia / du weiſt wie du deinen Vatter verlaſ⸗ 
ſen haſt: Wo es nun wolt dir gefallen / wolten 
wir zween vor an hinziehen / ſo kaͤme das gefind 
mit dem weib und viehe all gemach hernach. 

Als es hmnun gefiel / daß fie voran hinzoͤ⸗ 
hen / ſprach Raphael zum Todia: Nuñ mit dir 
vonder gallen des filche dann dus wirdſt fein 
beddrffen, Danam Tobias von der gallen/ 
vnd zohe hin, Anna aber die mätter ſaß taͤglich 
an die ſtraß auff dem ſpitz des bergs / von wel⸗ 
chem ſie weit vmb ſich ſehen moͤcht. 


B Wiefienunvom ſelben ort herab ſahe / wo 


‘ 
a ; £ “ 
* * 
4 re... A— _ * 3 


fr ſon herkaͤme / ſahe fie von ferrns / vnd kandt 
daß jr fon kam / vnd lieff / vnd ſagts jrem mann, 
vnd ſprach: Sihe / dein ſon kompt. Da ſprach 
Raphael zum Tobia:So bald du ins hauß ge⸗ 
beft- fo ſag Gott Deinem Herren lob Mp danck / 
vnd tritt zum vatter / vnd kuͤß jn / vnd 

fm alſo die augen mit der gallen des filch / die 
du miedirbracht haft. Dann das ſolt du wiſ⸗ 
ſen / daß feine augen alfo bald geöffnet werden/ 
vnd wirdt dein vatter Das liecht Deo Himmelo 


en er / vnd waͤdlet mit Dem ſchwantz in 
n. 

ſr Da flünd der blind vatter auff / vnd fing ann 
su lauffen / vnd fich mie den fuͤſſen ftoflen / vnd 


bodt die hand einem knaben / lieff dem ſohn ent⸗ 


gegen / vnd empfieng und kußt jn / er und fein 
weib / vnd fiengen an vor freuden zu weinen. 
ie ſie nun Gott danck vñ lob geſagt hatten / 
ſaſſen fie nider. Danam Tobias vonder fiſch⸗ 
gallen / vnd beſtriech feinem vatter die augen. 
Dißß weret auff ein halbe ſtund. Da fieng an 
daß fell auß den augen zu gehen / wie ein heut⸗ 
fein in einem ey / Das nam Tobias / und zochs 
auß den augen / vnd entpfieng ſein geſicht alſo 
bald wider. Da lobten fie Gott / er vnd fein c 
weib / vnd alle die jn kandten. Da ſprach To⸗ 
bias: O Herr Gott Iſrael / ich ſag dir lob und 
danck / du haſt mich geſtrafft / vnd haſt mich ge⸗ 
zen Bud nimb wars ich fihe meinen Sohn 
obiam, 

Wach fiben tagen fam auch Sara - feines 
fons weib / mit allem gefind und viche mit fas - 
meelen / mit gele das ihm die frame zubracht/ 
vnd mit dem geld / das er vom Gabelo empfans 
gen hat / vnd er erzeletfeinen eltern alle gutihat 
Gottes/die er Im bewieſen hat durch den mañ / 
der jn beleitet hat. Es kamen auch Achior vnd 
Nabat / die ſchweſter ſoͤne Tobie / mit freuden 
zum Tobia / vnd freweten ſich mit jhm alles 
gürs halb / das ihm Gore bewicſen hat / vnd aſ⸗ 
fen alſo ſiben tag miteinander / vnd waren gů⸗ 
ter ding vnd frölich / vnd hatten alle groſſe 

ud. 

Das xij. Capittel. 


Wie der alte vnd jung Toblasden Engel wolten belo⸗ 
nen / vnd juen der Engel auſagt / daſ er Raphael ein En⸗ 
gel Gottes were / vnd lehret ſie Gott loben / vnd feine 
wunder verfänden. 


Aberiefft Tobiao ſeinen ſohn zu him’ A 

vnd ſprach: Was ſollen wir dieſem 

heiligen mann geben / der mit dir gan⸗ 
gen iſt? Dafprach Tobias zu feinem vatter: 
Matter was lohns woͤllen wir jm geben/das 
der gutthat / die er mir gethan hat/ gleich fen? 
Er hat mich geführt / vnd widergeſundt her⸗ 
bracht / er hat das gelt ſelbs von Gabelo ent⸗ 
pfangen / vnd mir zu dieſem Weib acholffen/ 
vnd das deufeliſch geſpenſt hat er von fr getrie⸗ 
ben’ hat jhren eltern freud geſchafft / mich hat 


er verhuͤttet / das mich der fiſch nit verſchlun⸗ 


den hat / dich hat er wider ſehend gemacht / ſa 


"wir haben alles guͤto von jm empfangen. Was 


mögen wir hm nun fur dieſes alles thuͤn daß 
dem gemeß [ey Ich bitt dich aber mein Wat 
a3 ter / 


Das büch Tobie. = 


ter/ daß du ſhn bitteſt / ob er villeicht den halben 
theil von allem dem nemen wolte/ daß wir 
brachthaben. 

Darieff jm der vatter und der fohn auff ein 
ort / vnd botten ihm den halben theil von allem 
dem daß ſie bracht hatten / daß ers neme. Da 
ſprach er heimlich zu jhnen: Lobent den Gott 
des Himmels / vnd vor allen lebendigen Mens 
ſchen dancket Ihm dann er hat mit euch fein ers 
bembd gethan. Dann die heimligkeit Deo Koͤ⸗ 
nigo iſt alt zu verſchweigen / Die werck aber 
Gottes offenbaren vnd loben / iſt ehrlich. Guͤt 
iſt das gebẽti mit faſten: vnd almüfen geben iſt 
beſſer / denn aͤtz zuſammen legen. Dann 
almuſen erloͤſt von dem todt / reiniget die fünd/ 
vnd macht das ewig leben finden. Die aber ſuͤn⸗ 
—— vnrecht thuͤn / die ſeynd feynd jhrer 

elen. 

‚ Deshalbfagich euch die warheit / und wil 
Tob.2.a euch nicht verhalten die verborgen rede, Da du 
betteſt mit traͤhern / vnd die todten vergruͤbeſt / 
lieſſeſt dein eſſen ſtehen / vnd verſchluͤgſt die tod; 
ten des tage in deinem hauß / daß du fie zu nacht 
Prou..b vergruͤbeñ / hab ich dein gebett für Gott getra⸗ 
gen: Dieweil du nun Gott angenem vnd lieb 
aus dareſi/war von * noͤten / daß dich die anfech⸗ 

€ tung bewerct, 

Vnd nun fo hat mich der Herr gefender/ 
daß ich Dich heile / deßgleichen auch Saram dei⸗ 
nes ſons weib von dem deufeliſchen geſpenſt ers 
ledige. Dann ich binn Raphael ein Engel / ei⸗ 
ner auß den ſibnen die vor Gott ſtehen. 

Da fiedas hoͤreten / erſchr acken fie vbel / vnd 
zitterten / vnd fielen auff fr angeſicht auff die 
erden. Da ſprach der Engel: Der fried ſey mit 
euch. Daß ich bey cuch geweſen binn / in Got⸗ 

Gen. 18. a ge wil / dem ſagent lob vnd danck. Euch hat 


2. beduncket / ich aͤß vnd trinck mit cuch : ich aber 
rauch mich einer ſpeiß vnd eints trancks / das 
die Menſchen nit ſehen moͤgen. Nun iſt die zeit 


hie / daß ich widerkere zu dem der mich geſendet 
hat: fo lobent nun ſhr Goit / vnd verfündiger 

alle feine wunderwerck. 
Vnd mit dem daß er DIE redet / iſt er vor 
frem angeficht verfchwunden / daß ſie jn nicht 
eprenftunn Mehr ſahen. Da fielen fienider auff fhre anges 
Kangriosen ficht*auff die drey ſtund / lobten Gott: und als 
fie wider auffftundten / verfünderen fie alle feis 


ne wunder, j 
Ä Annotatio. 

/ Hie hat man Flärltch auf des helligen Engels lere und 
worten / daß onferegüte werck / als betten / falten  todten 
vergraben / almuſen / tc nicht alſo verächtlich ſeynd / wie 
ſetzund vil daruon reden / dieweil ſie von den heiligen En⸗ 


gein fur Gott getragen werden / vnd vns alſo höchlich er ⸗ 


ſch teſſen / vnd verdienſtlich geacht / daß fie nie allein vom 
iodt erloſen / vnd von ſunden reinigen / ſonder auch machen 
das ewigleben finden: darauß zu nemen / daß / welcher da · 
uon rhaͤt / vud ſie vnuerdienſtlich vermehnt / nit auß einem 
guten Engel rede. 


Das xiij Capittel. 


u —* der alte Tobtas Gott lobet / vnd weiſſaget vom 
Jeruſalem. 
ur A eher der alte Tobias feinen mund y 
auff / und lobet Gott + end fprach: 
Großbiftu Herr in ewigkeit / vnd dem 
reich zu ewigen zeiten, Du ſtraffſt vnd hei⸗ Deut zef 
leſt du fuͤhreſt in die x hell / vnd faͤhreſt wider "aräsen, 
herauß / niemand mag deiner hand enirinnen. en 
Lobent den Herren ir Finder Iſrael / vor den 
Heyden ſprechend ſein lob auß: dann darumb 
ſeydt ihr vnder die Heyden die ſhn nit kennen / 
zerſtrewet / daß jhr feine wunder außſprechent / 
vnd daß ihr ihnen zuverſtehen gebent daß fein 
anderer allmechtiger Bott iſt / dann er allein, 
Er hat uns vmb onferer miſſethat geſtrafft/ 
vnd vmb feiner erbermbd willen wirdt er ons 
wider helfen. So fehent nun auff die ding 
die er ons gethan hat / und lobent in mit forcht 
vñ ſchrecken / vnd den ewigen König erhoͤhent 
in eweren werden, ch aber wil ihn in dem 
land meiner gefengnuß loben / dann er bat feine 
nn erzeiget in einem fündigen volck. 
arumb Dir fuͤnder / bekerent euch / vnd chůt B 
gerechtigkeit vor Gott / in hoffnung / er werd 
mit euch fein barmhertzigkeit thun. Ich aber 
vnd meine feel wollen ons in Goit erfrewen. 
Lobent den Herren alle feine außer welten / ha⸗ 
bent froͤliche tag / vnd lobent ihn. Jeruſalem/ 
du ſtadt Gottes der Herr hat Dich geflrafft e Par. a 
vmb der werck willen deiner hend. Lobe den 
Herrten in deinen gütendingen / vnd fag danck 
dem ewigen Gott / daß er wider in dir auff⸗ 
bamw ſeinen tabernackel / vnd zu dir beräffe alle 
gefangnen / daß du dich ewiglich freweſt. Digi Lue-2.e 
einem fchönen liecht wirdf Du leuchten und 383 
alle end der welt werden dich verchren, Die Acı.2.a 
voͤlcker werden von fersem zu dir fommen/ 
werden gaben bringen/ond den Herren in bie 
anbetten / vnd dein land werden fie zur heilig, 
ung haben. Dann fie werden den groffen 
Samen in dir anruffen. Verfluche werden C 
feyn alle die/ die dich verfchmähen und ver 
dampt alle die dich laͤſtern. Geſegnet aber 
werden feyn / die dich auffbawen. Du aber 
wirdftdich frewen indeinen kindern / dannfie 
werden alle gefegnet/ und zum Herren gefams 
let. Selig feynd allediedich heb haben und 
fich frewen vber deinen frieden. D mein fech 
lob den Herren’ dann Jeruſalem dein Stade 
hat der Herr onfer Gott entlediget von aller _ 
feiner erübfal, Selig wil ich ——* ſchetzen / 
wo meiſamen vberbleibt zu ſehen Die klar⸗ f 
heit Serhfalem. Die porten Serufalem wer: — 
den auß Saphir’ und auß Schmaragden ges 
bawet / vnd alle jr mauren rund umb von ed⸗ 
lem geſtein. Mit weiſſen marmelſtein werden 
alle re gaſſen beſetzt / vnd in allen jhren gaffen 
wirde 





Dasbůuch dudith. 


virdt man Halleluia ſiagen. Hochgelobtfey 
der Hert / der ſie erhöcht hat / daß ſein reich in 
ewigkeit vber ir ſey/ Amen. —— 


Das xiiij. Capittel. 
Wie der ait T bnd darnach geftor 
— —— 


Anh 
Di —— — —** 


pa engen enfein gefichts 
—— marwarden wiber ein. 
Die vbrig zeit aber feines lebens feynd 
den gewefen/p mit zunemen der forcht 
Gottes ifterimfriden dahın gezohen. 
—— ea Se foben 
Vlad.r.2.3. ben furger fnaben 


—* fprach zu nen : erden Niniue iſt na⸗ 


” T tynd auf dem 
land Iſtael / werden wider ins land kommen. 
Vnd — gan land das vor dd war ⸗ 
wider voll werden. Vnd das hauß Goites 
das verbsent iſt / wirdt wider gebawer werden. 
Dahin werden alle die wider kommen / die 
Gott förchten:und werdendie Heiden fre ab⸗ 
Börtilche gögen verlaſſen / vnd werden gen Je⸗ 


den Herren 
— ——— meine kinder / hoͤrent 


——— an· Befehle 
Ka — — dencten vnd in allezeit in der warheit und von 
ſar / vnd 4J 
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ruſalem kommen / vnd da wonen. Dad wer⸗ 
den ſich ihrer frewen alle konig de Mind 
ott Iſrael anbetten, a 


1.NReg.7.a 
Sof.24.6 


eiwern 
vatter: Dienentdem Herseninder Warheit/ 
fleiſſent euch feines willen / vnd thän das fm ge⸗ 
nt auch ewern kindern / daß fie die 
fen chun / almüfen gehen / an Gon 
gantzer krafft loben. So horent mich num meis 
ne kinder / vnd bleibent nic hie / ſonder an wels 
chem tag fr ewere mätter zu mir vergrabent in 
— —— ——— ewere genge / vnd zie⸗ 
hent von hinnen. Dan ich ſehe / daß ıre boßheit 
wirdt mit jr ein end machen. 

DIR geſchehen / nach dem todt ſeiner můt⸗ 
ter / int Tobias von Niniue gezohen mit feinem 
weib vnd Eindern/ondmitfindsfindern und 
iſt kom̃en zu feinemfchweher und ſchwiger: die 
fand er geſund / vnd gůts alters / vnd verſorget 
ſie / vnd er thet jnen die augen zu / vnd erbet als 
bes gr des hauß Raguels / vnd jahr das fünffis 
gefihlecht/und findetinder. Vad alo er erfůl⸗ 
hett neun vnd neuntzig jar in forchten Gottes 
vnd freuden / farb er / und ward begraben. 
————— allee —— 
ſchlecht lebt in einem gů leben vnd heilig⸗ 
wandel / daß ſie Bott vnd den Menſchen lich 
vnd angenem waren / vnd allen die im land 
wontten. 

Ende des Büchs Tokle. 


Das Buͤch der hiſtory Judith. 


Das Erſt Capittel. 


Dondemgrofigewalttgen Koͤnig der Meder Arpha · 
rat / vnd feiner weidlich en ſtade / die er gebawet hat / wie er 
vondem Afforifchen Koͤnig Nabuch odonoſor vberwun⸗ 
den / vnd der ſelbig zu allen vmbligenden ſtedten gefchrie» 
ben / vnd für feine borefchafft empfangen haben. 

Rpharatder Meder Koͤ⸗ 
* 2) nig hat viel völder vnder 
—* >) feinengewaltbracht/und 
SE: AN) hat cin treffenliche ge: 
NE, Waltige fast gebawet / die 
ER hieß Saparhanis, Die 
je  matıren hat er gemacht 
aus quader fleinen gehawen / ſibentzig ellenbos 
gen hoch / dreiſſig ellenbogẽ weit. Aber Ir ehärn 
ſetzt erdran hundert ellenbogen hoch. Zu vier 
orten aber mar ein jegliche ſeiten zwentzig 
ſchuͤch breit, Die porten aber wareninder ho⸗ 
be wie die thuͤrn. Difer König eröftet fich als 
. ein gewaltiger feines gewaltigen zeugs / vnd 
feiner herrlichen waͤgen. - 
Eobegabfich aber im zwoͤlfften far feines 
reicho / daß Nabuchodonoſors der Aſſyriſch 
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fönig/der inder groſſen Stadt Niniue fönig 
war/wider den Arpharar kriegt / vnd fingin 
im aroflen feld / das Ragau Heiit / beym waſ⸗ 
fer Euphrat vnd Tigris vnd Jadaſon/ im feld 
Erloth der Eliker fönig. 

Da iſt das Konigreich Nabuchodonoſors 
auffgangen / vnd hat fich fein hertz erhebt / vnd Mee.t a 
hat geſchickt zu allen denen / die in Tıilicia wos 
neten / in Damafco / in Lbano / vnd auch zum 
Heiden / die am Karmel vnd Cedar wontten / 
vnd denen in Galileaim groſſen feld Eodre⸗ 
lon / vnd zu allen denen die in Samaria was 
ten / vnd ſenſeit dem Jordan biß gen Jeruſa⸗ 
—* vnd das gantz land Jeſſe / biß zun bergen 
Ei iope. 

u denen allen hat Nabuchodonoſor bot⸗ 
— Sie aber haben alle eynmutig jm Deut. ꝛobᷣ 
widerſprochen / vnd haben die botten lere heim⸗ 
geſchickt / vnd ohn ehre von jnen gehalten. Da 
iſt Nabuchodonoſor der König erzürnet wors 
den vber diſe länder alle/ und hat bey feinem 
thron geſchworen / vnd bey feinem reich / daß er 
ſich an diſen landen allen rechen woll. 

a 4 


Das büch 


Das ij Capittel. 


—2* koͤnla Nabuchodonoſor dem Holofernl ſel ⸗ 
nem öber|ten feldhauptmanı vnd kriegsfurſten befahl zu 
beſt reitten / die jn verach tet hetten / wie er fie eröbertzund 
einfchrechenbracht malle land. 


« RR dreyzehenden ſar des Königs Na⸗ 
buchodonofors/am zwey und zwentzig⸗ 
eflentagdes erfien Monats / iſt ein ans 
fehlag geſchehen am hofe Sabuchodonofors 
des Königs in Aſſyria / daß er fich wehren 
wolt. Aljo hat er beräfft alle alien / alle feine 
haupileut und kriegoleut / vnd hat jnen furge⸗ 
halten ſeinen heimlichen anſchlag / vnd gefagt/ 
er het im furgenommen / daß er das gank erd⸗ 
reich onder feinen gewalt bringen wolt. 
Alsnundifes ihnen allen gefiel / hat Nabu⸗ 
chodonoſor der Koͤnig Holofernem beruͤfft / 
der ein Hauptmann war ſeines kriegs zeugs/ 
vnd ſprach zu jm: Zeuch auß wider alle reich / 
Die gegennidergang der Sonnen ligen⸗ vnd 
befonder wider die ‚die mein gebott veracht 


Edgech.q. b haben. Keines Königreichs foll Dein aug vers 


ſchonen / alle veſten ſtedt ſoit du mir vnderthe⸗ 


nig machen. 
DB  Dahat Holofernes die hauytleut vnd obern 
der macht in Aſſhria zuſamen beruͤfft / vnd hat 
Die knecht auff den zeug gemufleret/ wie ihm 
dann der Königbefohlen hate, nemlich / hun: 
dert und zwengigtaufent füpfnecht ſtreitbarer 


Judit⸗ v SM Rannen/ vnd zwölf tauſent reutter bogen- 


fchägen. Er hat auch alle räftung und bereits 
ſchafft vor geſchickt mit vnzalbarlichen wilen 
Kamelen / daß der zeug wol verſorget were/ 


Kınder Bihe/ vnd Hein vihe / des on zal. Et 


bat in feinem zug laſſen frucht auß allem Sy⸗ 
ria beſicllen fur feinen zeug. Schr vil goldo vñ 
ſubero nam er auch auß des Könige hauß. 

Alſo iſt et vnd der zeug hinge zogen mit waͤ⸗ 
gen / reuiern / ſchuͤtzen / deren fo viel waren / da 
ſie den boden deo lando bedeckten / wie die hew⸗ 
ſchrecken. 

Als er mın ober die landmarcken Aſſyrie 
hinauß kam / iſt er fommen zu den groſſen ber⸗ 
gen Ange / die dem land Cilicie ander linden 
ligen/ vnd beflieg all jre ſchloͤſſer und gewan 
alle wolbewarte ſiedt. Vnd die ſehr reiche ſtatt 
Melorhi brach er / vnd beraubet alle Finder 
Tharſis / vnd Iſmaeliten / die gegen der wir 
ſie vnd Mittag dem land Chelonligen. Vnd 
crkam vber den Euphrat in Meſopotamiam / 
vnd brach alle hohe ſtedt die da waren / vom 
bach Mambre an / biß zum meer / vnd nam die 
landmarcken eyn / von Cilicia an / biß an die 
landmarcken Japhet gegen Mittag, Er fuͤrt 
hiaweg alle Madianıter/ vnd raubet alle für 
hob / vnd was fich gegen im wehrer/ das [ihläg 
er mit dem ſchwerd zu todt. 

Nach dem zohe er hinab in das feld Dar 


mafei in der ernd / zůndt an alle frucht/ vnd al⸗ 
les holg im feld / und lich die reben abhawen. 
Alfo kam von jm ein ſchrecken vber alle eyn⸗ 
woner Dis gangenerdbodens. 


Sas iij. Capittel. 

Wie Die land vnd ſtedt ſich dem Holoferne vnder⸗ 
worffen / vnd in mie groſſer herrligkeit empfiengen/ under 
doch ſuen ult ver ſchonet. 

go haben aller ſtaͤdten vnd landen Kos 

nig botten geſchickt / nemlich / die fürften 

in Syria vnd Meſopotamia / vnd Sy⸗ 
rie Sobal vnd Lybien / vnd C iliclen / die kamen 
zum Holoferne / vnd ſ prachen Laß ab von dei⸗ 
nem zorn gegen vne:beſſer iſt ons / wir dienen 
lebendig dem groſſen koͤnig Nabuchodonoſor⸗ 
vnd feyen dir vnderthenig / dann daß wir mit 
vnſerm tod die ſchaden der eigenſchafft erlit⸗ 
ten All vnſere ſtaͤtt ſampt ligenden gütern als 
fe berg vnd buͤhel / alle felder groß vnd Flein/ 
Ochfen / Schaf / Geiß / Roß / Kameel / all vn⸗ 


U ORTE, 


Deut. 29.2 
Judic. 17.6 


A 


fer guͤt / dar zu all vnſer geſind / daß ſey Inden, 


nem gewalt / es ſey Dir alles vnderthan Oarzu 
wollen wir vnd vnſere Finder dein engen eyn / 
kom ons cin fridfamer herr / vnd brauch vnſern 
dienſt nach deinemgefallen, 

Da macht fich Holofernes auff / zohe hinab 
von Dem gepirg mit dem reifigen zeug vnd 
groffer macht’ vnd nam alle veſte ſtaͤdt ein/ 
und fampt allem das imland wonet. Büänam 
da auß allen ſtedten was ſtarcke: Männer wa⸗ 
ren / vnd zum krieg täglich/daß fie am hulffen. 
Es kam auch vber dieſelben land ein ſolchet 
groſſer ſchreck / daß alle eynwoner aller ſted⸗ 
len / deogieichen die fuͤrſten / vnd mas berümpt 
war / mů ſampt allem volck / jm / ſo er kam / hin⸗ 
auß entgegen giengen / vnd herrlich vnd ehrlich 
empfiengen mit krentzen vnd fackelen / mit rey⸗ 


Judich534 


enstrommensond pfeiffen. Bad fo ſie ſchon 


ß ſolliches theten / mochten fie dannoch fein 


graufam gemuͤt nit miltern / ſonder er brach jre 

iedt / vnd hieb se waͤld ab. Dann Nabuchodo⸗ 

noſor hatt jm ein befelch geben / daß er alle goͤt⸗ 

ter in Tanden außreuttet / daß er allein fur cin 

Gott genennt vnd gehalten würd von denen 

un Holofernes mir gewals under jhn 
recht. 

Alſo zohe er burch Syriam Sobal / und 
durch alles Apameam / und alles Meſopota⸗ 
miam / kam zun Idumeern ins Land Gabaa/ 
vnd nam re ftäct eyn / vñ bleib dadreiffigtag/ 
in denen er ven gangen haufen feiner heer⸗ 
macht zuſamen bringen ließ. 

Das uij.Capittel. 


Wie die Füdenjremfeind Holofernes / mit faſten / bet · 
ten / vnd anderer menfchlicher rältung begeguet feynd- 


S das die Finder Iſrael / die in Judea 
woneten / hoͤrten⸗ erſchracken fie ſehr 
vor jm. Es kame fie auch ein ſchrecken 


vnd 
/ 


4 





end graufaman : Beforgetn er wi dr 
ſtadt Jeruſalem vnd dem Tempel des Herren 
auch thůn / wie er den andern ſtaͤdten vnd tem⸗ 
peln gethan hatt. Deßhalb ſandten une = 
dasgank Samarien ringoweyß herumb 
gen Jericho / namen ein / und belegten alle fpit 
der bergen /bewarten die flecken mit mauren/ 
in ————— ARE 
Eo fchrieb auch der Prieſter Eliakim zu als 
len denen/di gegen Eodrelon ee 
da ligt gegen dem groflen felobey Dothaim) 
vnd allen denen / durch Die man ein zugang zu 
fen haben möcht /daß fie die fleig der bergen: 
eynnemen / Durch die man weg ond zugan 
gen em haben vnd daß ſie da 
eiffig wacht heiten / wo ein enger weg zwi⸗ 
den were. | 


n den bergen were. 
BVnd die kinder Iſrael thetten / wiefnen E⸗ 
liakim der Prieſter des Herren befohlen hait. 
Fehl. j. d Vnd alles volck ſcht he mit groſſem ernfl zu 
dem Herren, vnd de jre feelen mit 
aflen vnd betten / fieond Ire Weiber / vnd die 
riefler legten haͤrmne kleider an vnd legten 


finder gegen dem tempel dee vnd 
—5* Den bedeckten e mit einem 
zum Hersendem Gott Jiracl ’ das fre finder 
nit zum raud würden’ vnd jre weiber zur beut / 
daß pre ſaͤdi nit verheret / ond jre haligchumb 
nit entweihet / vnd ein ſchmach vnd leſterung 
den Heyden würden. 

Da ging der oͤberſt Priefter des Herren 
ee ee ch 
samen a 

E Ir ſollent willen / daß Gott ewer gebet erhören 
wirdt / iſts / daß ihr in faſten und beten vor 
verharren werdent. Gedenckent 


ifleiſſig 
ER. den diener des Herren Mofen /der die As 
—5* die —* — krafft / 


Judith. 


233 


fo iſt dem „Holoferni zu willen gerhan „ 
i worden / daß fich Die finder Yracl rüfes 
ten zu widerſton / vnd das fie die ſtraſſen 
zwiſchen Den bergen verlegt hetten. Da ſt er 
treffenlich zornig worden / und hat alle Fürs 
ſten Moab vnd Haupilcut Ammon berärftz 
vnd zu ihnen geſprochen: Sagent mir / Wer 
iſt Das volck / dab Das gepirg innhalteteoder 
welche ihre ſtaͤdt ſeynd / vnd was es für ſtaͤdt 
ſeynd / vnd wie viel ſtaͤdt es hab · Was ut ihr 
machteoder wie viel jr ſeynd⸗ Wer fps haupt / zupıns.s 
mai? Vnd wie / daß die / fuͤr andere alle die ges 
gen der Sonnen auffgang wonen / vns ver⸗ 
achten / und uns nit entgegen gejohen ſeynd / 
uns mit friden zucnıpfahene 

Da hat Achior ein Hauptmann aller Am⸗ IJwdih.n.9 
monitern / geantwort: Serr/foferr du mich 
hören wilt / wil ich vor dir die Warheit ſagen 
von difem volck / vnd foll auf meinem mund 
kein faiſch wort außgehn. Das volck iſt vom B 
geſchlecht der Chaldeer / vnd haben auffs erſt Gen. m. d 
imland Meſopotamia gewonet / haben aber 
nicht woͤllen dienen dem Gott ihrer vaͤtter im 
Chaldeer land / ſonder haben die breuch jhrer 
altforderen / die viel gotter heiten’ verlajlen/ 
vnd haben einen Bott der himel vnd erden ges 
ſchaffen hat / geehret. Der hatt Kenn 
yon dannen ziehen / vnd zu Charram wonen. 

Wie nun im gantzen Land ein groſſer hun⸗ 4 
ger war / zohen fie hinab in Egypten / bleben 3433 
da bey den vier hundert jaren-in denen jhrer ſo Erod.ı.a 
vil worden iſt / daß jhren kriegozeug memand 
selenmocht. ö z rod.ız.f 

Wie fienunder Königin Egypten ſchwaͤr Krov.ı.s 
lich drang / und fie am bach feiner ſtaͤdten mit 
bett ond ziegel machen vnderiruckt / ſchr hen ſie 
zu Gott Ihrem Herren / der ſtrafft daß gantz 
Egyptenland mit mancherley plagen, 

As fie aber der Eghpuſch König ziehen E 
lich ond die plag auff hort / vnd er jnen dar⸗ Krod- ra. 
nach wider nachepler/ond fir fahen wolt / vnd 
wider in feinen dienft bringen / hat der Gott ,op. 
des himels / als fir flohen das Meer auffges 
than / daß die waſſer zur beiden ſeiten wie cın 


alat.3.€ 


14.6 


es maur ſtundten / vnd fie truckens füß hindurch 


giengen. 
Wie aber ihnen ein vnzalbarlich volck der 
Egypiern daſeibſt nachepletend / wurden fie 
mit den waſſern alfo vberfallen / daß nit einer 
daruon kam / der ſagen moͤcht den nachkom⸗ 
lingen / wie es gangen were, 

Als aber diſes volck durcho Rot meer gezo⸗ Brod.ard 
ben war / kamen fie in Die wuͤſte des bergo Si⸗ 
na / da vor fein Menſch hat mögen wonen / Erod.ıs.$ 
vnd keinkind des Menſchen geruwet hat. Da D 
feynd jnen die bittern waſſer füß worden / daß Oeut. 8.⸗ 


ſe es irincken mochten. Biergigjar haben fie 


ſpeiß vom himel herad gehabt, Wo ſie hinge⸗ 
gohen 


Das bůch in 


zohen ſeynd / hat jt Gott fur ſie geſtritten Dn 
bogen vnd pfeil / xon weder ſchilt * vñ ſchwerd 
gehabt / vnd vberwunden. Ja niemand hat di⸗ 
ſes volck mögenbeleidigen/es were dann / daß 
ſie von dem dienſt Gottes abgewichen weren. 
So offt ſie aber einen andern Goit dann den 
fren verehret haben / ſeynd fie zum raub vnd 
ins ſchwerdt vnd in ſchmach geben worden. 
So offt fie aber cin mißfall vnd rewen hatten / 
daß fie von dem dienfl jres Gottes abgewichen 
waren / gab jhnen der Gott des himels krafft 
vnd macht zu widerſtehen. 

Zu dem haben fieden xæ Cananeiſchen / Je⸗ 
bufrerPherefeer / Etheer / Eucer / vnd Amos 
reer König / vnd alle gewaltigen in Heſebon 
erſchlagen / (fe land vnd ſtaͤdt eyngenommen 
vnd beſeſſen / vnd das fuͤr vnd fur. So lang ſie 
nit ſuͤndeten vor jrem Gott / ſo lang gieng es 
jnen wol / dann jhr Gott haſſet das vnrecht. 


"und 
"und 


ISudte.2. 
3.4. 


Chanane er 
Spj.ı2.a 


Dann in vorigen zeiten / als fie auß dem weg/ | 


Reg, aden jnen Goit geben hat / daß ſie drinn wand» 

leten / gewichen waren / ſeynd fie in vilen krie⸗ 
gen verderbt worden von vilen voͤlckern / viel 
1.2 ed.1.2. auch in ein frembd land gefangen gefuͤrt. 

36. Newlich aber haben fie ſich wider zu jrem 
Gott gekchret / vnd ſeynd auß denlanden in 
die ſie zerſtrewet geweſen ſeynd / wider zuſamẽ 
kommen. Haben alfo diſe gepirg eyngenom⸗ 
men / vnd wonen drinn / befigen wider Jeruſa⸗ 
lem / da jt heiligthumb iſt. 

Vnd darumb mein herr/ frag eigentlich/ob 
jrgent diß volck ein ſunde habe vor rem Gott / 
fo wöllen wir wider fie hinauff zichen / dann 
gewiglich wirdt ſie jr Goit dir in die haͤnd ger 
ben / vnd wirdt fie dem joch Deines gewalts vn⸗ 
derthenig machen. Hat aber difeo volck feinen 

Judichs a Goit nicht er zůrnet / ſo mögen nen wir mit wis 
derſtehen / dann fr Gott wirdt fie beſchirmen / 
vnd werden wir alle im land zuſchanden. 

FAls num Achior dieſe meynung außgeredt 
hatt / ſeynd alle Fuͤrſten Holofernis erzuͤrnt 
worden / vnd haben vnderſtanden den Achior 
zu toͤdten / vnd ſprach je einer zum andern: 
Wer iſt der / der darff ſagen / die finder Iſrael 
moͤgen dem koͤnig Nabuchodonoſor vnd ſei⸗ 
nen Eriegaheeren widerſtehen? Es ſeynd doch 
wehrloß vnd krafftloß leute / die Eriegene fein 
bericht noch wiſſen haben. 

Damitnun Achiorwiß/ das er ons betrie⸗ 
ge / wöllen wir in das gepirg binauff ziehen / 
vnd fo jhre gewaltige gefangen ſeynd / müßer 
auch fampt ihnen mit dem ſchwerd erflochen 
werden / daß alles volck jnnen werd / daß der 
König Nabuchodonoſor ein Gott des lando 
iſt / vnd ohn in feinanderer, 


Das vi. Capittel. 


ie Ach ior gefangen / den Fäden vberliffert / vnd von 


8* Zeir oͤſt ward / vnd ſte Gott vmb hüfffangefchrnen 
en. . u 


£5 fie nun auffhöreten zu reden / in Ho⸗ A 

lofernes ſehr er zůrnt worden / vnd hat 

zum Achior geſprochen: Dieweil du vns Judichzf 
Pk rn — volck werd von 
einem Gott beſchit mpt / wil ich dir zeigen / daß 
fein Bott iſt dann Nabuchodonoſor. 64 
—* er fie alle — a 
nen Menſchen / denn jo wirdft du mit ſh⸗ 
nen von dem fchwerd der Aflyrier ombfom: 
men / vnd alles Iſr ael wirde mit Dir ombfome. 
—— ſo rn erfahren / daß Nabu⸗ 

odonoſor ein herr iſt des gantzen erdreiches 
Denn fo wirdt auch das fihmerds meines, 
kriegovolcks deine feiten durchflechen 7 vnd 
wirdſt alfo erflochen/ onder Den verwundeen 
Iſratlitern fallen und wirdfinichtmehrden 
arhem zu dirzichen/fonder gar werderbinmig 
nen, Pr «FL 
Iſt aber dein weiſſagen war / ſo laß dein an⸗ 

geſicht nit zur erden fallen: Vnd laß die bleich 
farb demes angeſichto von dir fallen / wo Dich 
bedunckt / daß diſe meine redniemdg 
werden. Domit du aber wiſſeg/ daß du ſolchs 


ne 


mit inen erfaren wirdft-fo nimb war / von diſer 
ſtund an wil ich dich zu diſem volck ſchicken / 
auff daß fo die ſtraff meines ſchwerde / Die fie 
billich verſchuldet haben / ſie vberfall / du mit 
nen geſtrafft werdeſt. ER 
Alfo gepott Holofernes feinen dienern / daß 
fie den Achior fingen/ ond gen Berhulien 
führten / ond den Iſraelitern vberliferten. 
Da namen ihn Holofernis diener / vnd zohe 
durch das eben feld. Wie fie nun ans 
kamen / zohen herauß gegen jhuen die mil 
ſchlingen werffen. Sie aber machten ſich 
dem berg beſeits hinweg / bunden den 
mit haͤnden vnd fuͤſſen aneinen baum / vnd 
fenshn alſo gebunden / vnd kamen wider zu jb# ; 


kam die Finder Iſrael auf Bethulia 
amen ae ' 
herauß zu imviößten tn auffruub free in ara? 
Bethuliam / ſtelten jn mittẽ under alles voſck⸗ 
vnd fragten was die ſachen weren / daß in die 
Aſſyrier alſo gebunden hetten gelaſſen. 

En 
as der fon vom flammen Simeon/ 
vnd Charmim / der auch Gothoniel hieß, 









Wie nun Achior in mitten der alten / vnd 


vor allen ſtuͤnd / ſagt er jnen / wie er dem „Holos 

ferne auff fein frag geantwortet hett / vnd wie Zudlchsa 

jnder zeug Holofernis omb der red willen hat ! 

wöllen toͤdten / und wie Holofernes erzůrnt 
den s 








Herren’ und goflen dem Herrenjr gebett auß 
mie ‚ter zum Holoferne / und fprachen: Die findeg 





— ————— So dann 
dienern ſolche freyheit 
dir mitten 


vnder vnd / daß wie es dir gefall / du mit all den 
deinen bey vns 


Das vij. Capittel. 


Wie Holofernis bie ſtatt Beihnllam Belägert/ vñ die 
burger am waſſer gebrechen herten / wolten daramb die 
ſtadt aufgeben ward doch durch Ozlam deu öberften 
Y ——— — ——— 

nes ſeinem volck / daß fie fir Berhulien 
zohen. Der fuͤßknecht waren hundert vñ 

ig tauſent / der reutter zweh und zwen⸗ 
a ie die auch ge⸗ 
wonnen waren / vnd allenthalben auf 5 — 
den vnd ſtadien die er eyngenommen hait / zu⸗ 
—— ah kn ſtreit wider 
ter/end zohen am berg hin / biß oben 

auff dem gibbel der gen — ſicht / von 
dem ort Das Belma heit, dů gen Chilmon 





feinerbärmbod ober fein 


un 


RER 


winden mogeſt / ſo leg huter zumbrunnen, daß 

7 feinwafles mehr möge ſchoͤpffen / fo bringe 

ſu fie on ſchwerd vmb / odir zum minſten wer⸗ 
denſie matt / vñ geben ir hatt auff / die fie ver 
Der _meinen/es mög fierdiewenl fieim gebirg lige> 





— a— ah 
en 


: By 
ie 
{ 





laben / dann zu irincken. 
giengen die Ammoniter vnd Moabi⸗ 


md. vertrawen weder auff ſpieß noch 


Damit du ſie nun on ſchlach pbers 
Das gefiel nun dem Ho⸗ 


loferne wol / auch allen feinen dienern on lege 


vbel mit elt / du 
riſchen en —— y 
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haben ifiond beichirmen die berg‘ 


Sudichzs.e 


ons Gott in ihre hand verfauffe/ und iſt nie⸗ 


wir uns all williglich dem volck KHolofernig 
ergeben. Dann beffer iſte wir werdengefans 
gen/ vnd loben den Herren bey keben dann 
daß wir erſchlagen werden und ombfemen/ 
vnd jedermann sum geſpott und ſchand wur⸗ 
den / vnd wir vnſere weiber vnd kinder por pn, 
krenaugenjchen ſterben. Wir bezeugen ung 
beutauff Himel vnd erden / vnd auf den Gore 
vnſerer vaͤtter / der ons nach verdienſt vnſerer 
ſund ſtrafft / daß hr der kriegomacht Holofer⸗ 
nis heut diſe ſtatt auffgebend / dag unfer end 
mit dem ſchwerd Furg werd / das fonf dog 
mangel des waſſero vnd vor durſt lang wers 
den wird, 

Da ſie diß außgerede 


das dich nit 


d 


u al” u 
ö Bin, % — 
J “ — Wr % 
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En fie nun miedifenn geſchrey vnd weinen 


, Subihsh 


4 





willigt betten auffzugeben/ond ſte ermaner / Gott vmb 


1 


warend muͤd worden vnd ſchwigen / ſuͤnd O⸗ mit 
zias auff und mit weinenden augen ſprach er: 
Sieben brüder/ feyde gůts müts / wir woͤllen 


noch fünff tag auff die erbärmbde Gottes 
warten / villeicht wirbt er fein zorn ablaſſen / 
vnd ſeinem namen ehre geben. Hilfft er ons 
denn in den fünff tagen nit / fo wöllen wir dad 
thuͤn / daß hr geredi habent. 


Das viij Capittel. 


Wie Judith die Priefter ſtrafft / dag fie die ſtatt ver» 


da ond fur fie vnd hren anſchlag zu bitten / daß Gott 
aactuch voſſenden woͤll. 

Nd es ift geſchehen / als diefe red vers 

nam Judith ein witwen/ die da war 

ein dochter Merari / des fons Idox/ 
des fohns Kofephe (des fohne Odie / Des ſo hno 
Elai / des fons Jamnor / des fohns Jedeom / 
des ſohns Raphoim / des ſohns Achitob / des 
ſohno Melchie / deo ſons Enan / des ſohns Na⸗ 
ehanie/bes ſohns Seolthiel / des ſohns Simes 
on / des ſohns Ruben, Vnd ihr mañ hat geheiſ⸗ 
fen Manaſſes / der war geſtorben in der ger⸗ 
ſten erndie. Dann wie er die garben zuſammen 
band auff dem feld / Fam jhm die hitz auff fein 





das er auch begraben worden bey feinen vaͤt⸗ 
een. Vnd Judith war fein ver laſſen witwen 
fen drey jar vnd ſechs monat / die har ihr oben 
in (hrem hauß ein heimliche kaͤmmerlin ge⸗ 
macht/da fie mit jren mägden befchloffen wo⸗ 


ner, Ein darin hembd erüg fieananff ihren durch —— 
lenden /ond faſtet alle sag ihres lebens / one die erfunden iſt. Desgleichen auch 
Sabbath / vnd die Newmonat / vnd hochzeit» Jacob / alſo auch Mofes /jaa 
fichetag’die das volck Iſtael hielt. Sk war ſe gefallen / ſeynd durch niliübfalbewernnd 
aber va ſchoͤn vnd hüpfch. Sr mann hat she getsew funden worden, Dargegendie,fofhte x 
auch groffe reichthumb verlaſſen / vil gefinde/ anfechtungenmis Borteo forcht nicht aufge , 
vil ligender gůter / und vil vihes in rindern vnd nommen, jonder fich mis vnged ur 
fgafen, Die Judith war cin hochberämpre meln wider Got herfür gethan haben die 
fraw bey allen, Dann fie foscht den Herren feynd von dem verderbes umbfommen/ und 
jehr / vnd niemand war der etwas hoͤſes von jr von ſchlangen getoͤdtet wor 


redet. 
DR Dal Dakar Asp an bnocke —— 
verheiſſen hatt / er w ten tag zugeb d di Re 
die Siadt den Affyriern —— ee Pe —* 
ne end Charmin, 
Vnd als fiezufhr 


kamen / ſprach ſie: Was iſt 
das / darinn Oʒꝛias verwilliget hat / daß er die 
Stadtsfo euch in fänfftagen nit ein hilff kom⸗ 
met / den Aſſyhrern vbetgeben wil? Wer ſcynd 
Doch jhr / dah ir den Herren verfuchenb Das 
dienet nicht gnad zuerwerben / jonderseißt oil 


7 
€ 
* 
3 
3 
= 
Ei 
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flex im voick Sortesfeydr/a 
des volcko henckt / richter jb 
houpt / vnd farb zu Bethulia in feiner ſtadt / rer ermanung auff / daß fi 






den. Vndt * — TR ; 
folten auch wir uns nis underflchen zu rechen? 
vmb das / das wir leiden-fonderz 





* 
ir —*5 


| b 
— 
ee er 





ahun/ vo bittend den Herren 
Dee 
he hin im friden / vnd der 
y mit dir zur 


a) 








giengen hinweg. 

Das ix. Capittel. 

Das Gebett der Frawen Judith i 
$s —— — ea Judich 
in jr kemmerlin / vnd legt an ein haͤrin 
kleid / vnd zeitelt äfchenauff ihr haupe/ 

en fiel nidervor dem Herren’ vnd fchrye zu 

Geu aas Fond fprach:D mein Here /ein Gott mei, 

"nes vatters Simeon / der du {hm ein fchwerd 

Gen a.b u haſt / zu ſchirm vor den frembden, die 

walt und mürwıll gebraucht in ihrer vnrei⸗ 

aan rawen hüfft eneblößt / vnd 

ſchendt haben / Der du jre weiber zum raub/ 

er in gefengnuß / vnd allenihren 

raub zur beut getheilt haft deinen dienern / die 

ein eyffer zu dir truͤgen / komm mir Witwen / 

O mein Herꝛ Gon / zu huͤlff. Denn du haſt die 

vorige ding gemacht / vnd eins nach dem an⸗ 

dern erdacht / vnd was du furgenommen vnd 

gewolt haft-das iſt geſchehen. Denn alle dei⸗ 

ne weg ſeynd bereit’ vnd deine vrtheil haft du 

B Aa Deiner furfichtigfeit, So wolle du 

Eyed heit auff Das heer der Aſſyrier ſehen wie du 

VE orseiten auff Das heer der Egyptier gefehen 

* haſt / da ſie deinen knechten gewapnet nach⸗ 

ſich in a ee * - 
kriegovolcko vertroͤſtend. Duaber ſaheſt au 

is heer / vnd ſinſternuß hat fie beleidiget. Die 

ip ergriffen / vnd die woſſet ha⸗ 


—n in ihr macht ond.vicledesfrieger 
volcks / in — 
vertrawen / vnd erkennen nit / daß du allein vn⸗ 
fer Gott biſt / der alle krieg von anfang — 
brichſt / vnd daß dein Name der Harifl. So 

erheb nun dein arm als von anfang / vnd mach 
zu nicht jr krafft in deiner krafft / daß jhhr macht 
in Deinem zorn fall, 
möllen deine beiligthumd entweihen/ vndden 
Zabernafeldeines Namens vm 


einigen / vnd 
mit dem ſchwerd das horn deines aitaro nie Dass Befchehe,das geſchehe . Fudich aberbait 
daß fein. den 


derwerffen. Verſchaff du Herr⸗ 

hochmüt mit ſeim eygnen ſchwerdt gedempt 

werd / daß er mit dem ſtrick ſeiner eygnen au⸗ 
C us: gefangen werd / vnd daß du jnfchlas 


—— 


Fe — ER a ef mie ben lefftzen meiner lich, Gib mir ein 
— ſo wil ich mit meiner magd — ſtandhafft gemüt daß ich jhn veracht / und 
erck daß ich In ombbring, Das wirdt deis 
nem namen ein ewig gedechtniß bringen ‚fo jn Sudte .4d 


dein Eraffe ſtehet nit in vile der menſchen / ſo 


haſt auch du fein gefallen an des macht Der Zudıc.r.a 
* —* Reine hoffertigen haben dir nie von an⸗ 


een re | 
"wofler ‚nd ein Herr aller crcaturen * | 
mich arme die dich anrüfft / vnd auff de 

= Batmhergigkeit wereramer. Hert / biß enges‘ 1 Bcdiysa 
denck deines bunds / vnd gib red in meinen 


5'e0 auch Diefen geſchehen / O kaß vnd 
| fpieß_ fande fie Oziam und die Priefter der Stadt. 


ien ſie nicht / ſonder lieffen fie geben / vnd fpras 


fie men / daß ſich Jeruſalem vher dich exfrewe / 


25 


„eine weibo hende umbbringen. Dañ / OHerr⸗ 


"Da 14.6 
16.b 20.4 


1 ber gefallen / fonder der demütigenond 
ffemürigen gebett hat dir allweg gefallen, 
Ddun&ortder himmeln / ein fchöpffer der 


mund vnd ſterck mir denrbarfchlag inmeie 
nemhersen / daß deim hauß in heiligkeit bleib/ 
vnd alle Heyden erkennen vnd erfaren / daß 
du Gott ſeyeſt / vnd ſonſt keiner dann du. 


Das x Capittel. 
Wie JZudlth Ns geſch muckt hat / vñnd alſo zum Holo · 
ferne — 


Lo ſie nun aufgehört hatt zum Herren a 
ſchreyen / ſuͤndt fir auff von dem ort-in 
dem ſie gelegen war vor Dem Herren/ 
und ruͤfft ——— hinab in jr hauß 
legt von ſhr das haͤr in kleid het ab die wiiwen 
kleider / vnd wülch Ihren leih / ſalbet vnd begoß 
ſich mit koͤſtlichen wolriechenden dingen /ſtraͤ⸗ 
let vnd zoͤpffet jr haar / legt ein hauben auff she 
haupt / vnd legt kleider an / Die zu Freuden ges 
hoͤrten / vnd ſchoͤne ſchuch an ihre fuͤß / armge⸗ 
zierd / ſpangen / ohrengehenck / ring / vnd mit 
allem das zur zierd dienet / da ſchmucke fie ſich 
mit. Es gabihr auch Gott daruͤber einfchöne 
vnd hübſche / dann alle dieſe auff mutzung ges 
ſchach nie auß muͤtwill vnd luſt des fleiſcho / 
fonder auf rechter tugend. Deshalb mehret 
der Herr sr ſchoͤne / daß ſie vber die maß ſchon 
vndhüpfch war in aller Menſchen augen. ANſo B 
gab fic jrer magd ein läglein mie Wein / vnd "gets fei · 
einfrüglein mit ol / gemüß-Füchen/ brot und 3a" 
zoh hin. 
Als fie nun an der Stade porten fam/ Zouh ae 
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Da fie dieſelben jahen / erſchracken fie / vnd 
hatten ein wunder anjrerfchöne/jedochfrag® ⸗ 


chen: Der Gott vnſer vaͤtter geb dir in guad / 
und beſtaͤt mie feiner krafft alle dein furne 


vnd dein Namm in der zal fen der Heiligen 
‚and gerechten, Vnd wer da flunde/der ſprach⸗ 


Herren / ond zoh zur porten hinauf / ER 
vnd ir » Abra, 
Wie fie F den berg hinab zohen / hat es 


ſich begeben / daß Br morgen dic außſpe⸗ + 
ber 





Das bůch 


C her auß der halt der Aſſyrier an ſie kamen / vnd 
Hielten ſie / vnd ſprachen: Wo kompſt du her? 
oder wo wiltduhin? Sie ſprach: Ich binn ein 

uͤdin / vnd binn auß der vrſach von jhnen ge⸗ 

ohen / daß ich wol weiß / daß ich euch zum 
saub oberliefert werden. Deshalb daß fie uch 
verachteten / vnd fich felbsnicht haben wöllen 
euch ergeben / daß fie gnad vor «uch funden 
hetten. Darumb habich in mir felbs dacht ich 
wölle fur den Fürften Holofernem keren / vnd 
fm all jre heimligkeit anzeigen / und woͤll jhm 
zeigen wie er zu jnen moͤg kommen / vnd ſie ge⸗ 
winnen / alſo / daß nicht ein Dann vonfenem 
zeug vmbkom̃. 

Wie nun die Männer frerede hörten’ und 
fr angeficht anſahen / war fie ein erwundern 
ihren augen’dann fie verwunderten ſich ihrer 
treffenlichen fchönheit halb / vnd [prachenzu 
hr: Du haft dein leben errettet mit dem rhat⸗ 
ſchlag / daß du zu onferem herren fieleſt. Vnd 
wiß das / ſo du fur fein angeſicht kompſt / wirdt 
er dir güts thun / vnd du wirdſt jm von hertzen 
wol gefallen, Alſo furten fie ſie in Holofernio 
huͤtten( oder gezelt)vnd ſaglens ſm an. 

Da ſie nun fur ſhn kam / da ward er gleich 
mit ſeinen augen gefangen. Da ſprachen ſei⸗ 
nediener: Wer wolt das Juͤden volck verach⸗ 
ten / daß fo ſchoͤn Weiber hatızjolten wir nit al⸗ 
fein vmb deren willen wider fie fireitten? 

Als aber Judith Holofernem fahe fisen 

vnder feinem ieppich / Das gewirckt war a 
purpur / ſeyden / gold / ſmaragden / vnd edlem 
geſtein / ſahe fie in eygenilich an / vnd fiel nider 
auff die erd. Da hůͤben ſie die knecht Holofer⸗ 
nis wider auff / auß geheiß jres herren. 


Das x. Capittel. 


Wie Holofernes die Judithtroͤſtet / vñ von sr erfragt 
A die vr ſach jrer zukunfft / vnd was ſie jm antwortet. 

Afprach Holofernes zu Ir : Biß guͤts 
Amin, vnd erfchrick nicht in Deinem 

hertzen / dann ich hab nie feinen men? 
ſchen geſchediget / der dem Koͤnig Nabuchodo⸗ 
noſor dienen wolt. Dein volck aber wo es mich 
nit hett verachtet / hett ich keinen ſpieß wider fie 
auff gehebt. Nun ſag mir / Auß was vrſach bi⸗ 
ſtu zu one fommen? 

Da fprach Jupich : Here / vernimm die 
wort deiner dienerin : Dann ſo du thüſt nach 
den worten Deiner Dienerin/ wirdt der Here 
dein fach glücklich außfüren. So war Nabu⸗ 
chodonofor einher: des Lande lebt / vnd fo war 
fein macht lebe, die in dir iſt zu ſtraff aller men⸗ 
ſchen die da jrren werden nit allein alle men⸗ 
fchen durch dich jm dienen / fonder auch alle 
B thier im feld / werden Im onderthenig. Dann 
alle Bölder fagen von deiner lügen geſchick⸗ 
ligkeit / vnd in aller Welt ſagt man / wie du als 


fein guͤt vnd gewaltig biſt in allem feinem 
Reich / vnd in allen Landen ſagt man von dei⸗ 
nem gütem regiment. 


Es iſt auch vnuerhelet / das Achior geſagt IR 


hatt/fo weiß man auch wol / was du ibm haft 
heiſſen thuͤn. Dann fündlich vnd gewißifte/ 
daß onfer Gott dermaſſen vber ons / vnſerer 
ſuͤnden halb / erzůrnet iſt / daß er Durch feine 
Propheten dem Volck zu wiſſen gethonhat / 
daß er ſie vmb jrer miſſethat willen woͤlle dem 
Feinde vberlifern. Vnd dieweil dann die kin ⸗ 
der Iſrael wiſſen / daß fie ihren Gott alſo er· 
zurnet haben / ſeynd ſie treffentlich von dir ers 
ſchrocken Dar zu leiden ſie auch groſſen hun⸗ 


ger / vnd von mangel des waſſero vnd duͤrr⸗ 


ſeynd fir ſetjund geachtet als Die todten. Vber 
das haben fie angeſchlagen alles ihr vihe zu 


toͤdten / daß fie das blüt trincken. Auch haben EG 


ſie gerhatſchlaget / ſie woͤllen alle heiligen 
geſchirr ihres Gottes / die er fhnen verbot⸗ 
ten bat anzuruͤren / vmb frucht / wein und oͤl 
außgeben / vnd woͤllen verzeren das ſie auch 
mit henden nit ſollen anruͤren. So fienundis 
ſes thuͤn / iſto gewiß daß fie verderbt muͤſſen 
werden. 

Das hab nun ich dein dienerin ermeſſen/ 
vnd binn von jhnen geflohen / vnd hat der 
Herr mich zu dir geſandt / dir ſolchs anzukuͤn⸗ 
den. Dann ich dein dienerin / ehre Goit auch 
jetz hie bey Dir / vnd Dein dienerin wirdt hin⸗ 


uß auß gehn / vnd ich werd Gott bitten / vnd er 


wird mir ſagen / wenn er jnen jr ſund widergels 
ten woͤll. Denn ſo wil ich kommen vnd dirs 
anzeigen / vnd dich mitten durch Jeruſalem 
füren / daß du alles Volck Iſrael haben 
wir dſt / wie die ſchaf ohn einen hirten / nicht ein 
huͤndlin wirdt wider Dich bellen. Dann dieſe 
ding alle ſeynd mir durch die Fuͤrſichtigkeit 
Gottes zu wiſſen gethan. Vnd dieweil Gott 
vber ſie er zuͤrnt iſt / hat er mich zu Dir geſchickt / 
dir ſolcks zu ſagen. 
Als diſe rede gefielen dem Holoferni und D 
allen ſeinen knechten / vnd verwunderten ſich 
jrer weißheit / vñ jprach je einer zum anderen: 
Desgleichen weib iſt auff erden nit / mit ange⸗ 
ſicht / mit ſchoͤne / vnd vernuͤnfftigen worten. 
Es ſprach auch Holofernes zu jhr: Gore hat 
wolgethon / daß er dich vor deinem volck her 
geſchickt hat / daß du fie in vnſere hende gebeſt. 
Die weil nun dein verheiſſung gůt iſt/ iſt es fach 
daß es dein Gott mirleifien wirdt / ſo müß ex 
auch mein Gott ſeyn / vnd du wirdſt hoch vnd 
groß werden am hof Nabuchodonoſors / vnd 
dein name foll ehrlich werben in allem land, 


Das xij. Capittel. 
Pte Judith ein wonung ben dem Holoferne geben 


ward / vnd er laubt quß vnd con zu gehn / vñ vor im geſſen 
vnd getruncken hatt vnd Holofernes truncken ward. 






M ie 
Genaf vnd ſprach: 








erfrenweg gluckt / zu 
—— 


C 


vor yhm / daß hr magbbereitsthat. Heloferz tet 
„nes aber ward froͤlich bey ir/ vnd tranck mehr m 
dein / dann er vor je ſein lebenlang getrungken g 


we 






perdich nit Ko vo 
igeben /dah tth mein 





an demo 
‚wolten wir Dirshüin? Da ſprach fie 


—** 


a 


Jut —* 
daee Das xiij Capittel 
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dein ſeel lebt / mein herr / ſo wirdi dein dienerin 
Dißmit llee brauchen Gott wirbt vor vnd che 

"das in durch mich/basichwormirdab. 
85 > Afo furten fie die Diener inder hättendiefe 


v 















verordnet war, Vnd ale fie hineyn gien 122° GL 


bate fie/Daß man jhr erlaubet bep macht und 


vor tag hinauf zu gehn an ihr gebett/ den Herz 
ren zu diiten. Do gebort Holofernes feinen fd 
merlingen / daß man fie eyn und außgehn 
— ihrem gefallen die drey tag anzus 
1 ER: 


Arlſo giengen fie zu nacht in das hal Bethu⸗ 

ne 
| att den Herren den Gott Yfracl- 

ee ann 
blieb rein in 

frer hätten/biß daß ſie am abent fr ſpeiß nam, 
Am vierien tag hat es ſich begeben, daß Ho⸗ 
lofernes ein koͤſtuch nachtmal zugeruͤſtet hat 
ſeinen dienern. Da ſprach er zu Vagao ſeinem 
kaͤmerling: Gang hin und bered dieſe Juͤdin / 
Daß fie gewillig ſey bey mir zu wonen. Dann es 
iſt ein ſchande dey den Aſſyriern / daß ein weib 


ſolt onbefchlaffen dauon kommen / vnd einen fur 


Mann genarret haben. 

Da gieng Vagao zur Judith / vnd ſprach: 
"Die güte dochier woll ſich nie ſchaͤmen zu mei 
nie herren kommen daß fie von hm gechret 


werd ond fie mieihmefle/ trinck vnd frolich 


ſey· Judich ſprach: Wer binn ich / daß iche 


“meinem herren verſagen folt 2 alles was jhm 
lieb vnd gefellig iſt / daß will ich thun / vnd was von 


Im gefelt / das ſoll auch mich ger duncken / dies 


ſich mit kleidung / vnd gieng hineyn / vnd ſtund 
vor jhm, Holofernis hertz aber war gantz be⸗ 
wegt / denn er wat entzůndt vnd brandt in bes 
‚girdegegnir. 

Da fprach Holofernes: Nun trinck / und 


.  fitrond biß froͤlich / dann du haft gnad funden 


vor mir. Da ſprach Judith: Herr / ich wil trin⸗ 
cken / dann mein ſeel iſt heut froͤlicher dann all 
mein tag je. Vnd ſie nam vnd aſſ vnd ir⸗ 


ART “2 


— * 
N 


or 
7 


hatt, 


4 





* Y gs es nun Nacht worden war / eyleten A 
feine knecht ein jeder in fein herberg. 


VBVagado aber beichlof die Famerihüren ga ur 524 


zu / vnd gieng hinweg / dann fie waren alle v⸗ 


berladen mit wein. Alſo war Audich allein in 


der kam̃er. Holofernes aber lag im beih gang 
guncken / vnd mar vor trunck enhett entſchlaf 


ES eG Juni femagphinanffäreuht 


ven ſtehen und warten. Pad Judith fund. 
vor dem beth / vnd bettet mis treheru / ee Er 
wegt heimlich ihr leffhen vnd fprach :D Here 
ein Sort Iſrael / ſtercke mich / und Habindifer . 
flund acht auff Die werck meiner hende / daß du 
$erufalem deine ſtadt auffrichteſt / wiedu ver⸗ 
deiſſen haſt. Verleihe daß ich durch dich mög 
volbringen / daß ich mir auf vertrawen zu dir 
genominen hab. Bad als ſie diß geredt hat/ 
tratt fie zu der ſeulen oben am bethe / vnd nam 
Das meſſer das dran hieng herab / zoh co auß / 
end er grieff jhn beym ſchopff Coder haare) 
feins haupts / vnd fprach 72 ern Gott, ſterck 


mich zu difer Fund. Vnd mit dem hat ſie zween x,, .,., 
fiteich am half geihan / vnd fein haupt abs 1.oyta.».f 


gehauwen. Demnach nam fie das Bethtüch 
vonder Seul / vnd weltzet den todten leich⸗ 
nam heraber. Vnd vber cin kleine zeit gieng 


Del ich leb. Vnd ſtund auff / vnd ſchmucket ſie hinauß / vnd gab das haupt Kolofernia 


der Magd/ und hieß es in hren ſack iegen. AH 


fo giengen die zwo miteinander hinauß nach 


‚Ihrer gewonheit / als wolten fie beten > und 


alfo Durchs Leger / ondfanendurche 


thalzuder Stade porten. Vnd Yupieh rüffe 
‚von fersen den Wechteren auıf der mauren: 
Thac auff die. porten / ſprach fie-dann Gore 


ſ mit vns 7 der fein krafft in Jiracl gechan⸗ 
ond erzeigt hat. Als fie aber die ſtim n hor⸗ 
> ten’ räfften fie die Pruſter der Stadt zulam-. 
Alſo kamen ſie jhr all entgegen / klein vnd 
Aung vnd alt: denn ſie hetten ſich nit ver⸗ 
c̃ /dab ſi noch kommen ſeyn ſolt. Alſo zůnd⸗ 
*F —* 






AR? gr..2 





23€ 








Dasbich 


ten ficdie leichter an / vnd giengen all umb fie. 


Sie aber ſtelt ſich an ein hoch ort / vnd hieß cin ch 


ſtillſchweigen außruͤffen. 

As nun jedermann ſchwieg / ſprach Judith: 
Lobent den Herren vnſeren Gott / dann er hat 
nicht verſchmehet noch verlaſſen die / die in jhn 
vertrawt haben. Vnd hat in mir feiner Magd 
feinerbermbd erfuͤllt / die er dem hauß Iſrael 
verhtiſſen hat / vnd hat in diſer Nacht den feind 
ſeines Volcks durch meine hand vmbbracht. 
Vnd mit dem zohe fie auß dem ſack her fuͤr das 
haupt Holofernis / vnd zeigis ſhnen / vnd 
ſprach: Sehet das iſt das haupt Holofer⸗ 
nis des Fuͤrſten des Aſſyriſchen kriegshee⸗ 
re / vnd das iſt die tecke / dar vnder er lag in ſei⸗ 
ner trunckcheit / da jn durch eines Weibs hand 
vnſer Gott erſchlagen hat. Als war der Here 
lebt / bat mich fein Engel verhuͤtet imdarges 
hen / vnd in dem daß ich da binn blieben / vnd fo 
ich hieher von dannen wider kommen binn/ 
vnd hat mich feine dienerin nicht laſſen befleckt 
werden’ fonder on befleckung hat er mich wid; 
der zu euch her gebracht / vnd das in freuden 


Pſalm. ioz. mie groſſem ſieg / daß ich entrunnen / vnd jr er⸗ 


05 


loͤßt ſeynd. Lobend in alle/ Dann er iſt guͤtig / vñ 
ſein erbermbd weret ewiglich. 

Alſo lobten ſie alle den Herren / vnd ſagten 
hm danck / vnd zu ihr ſprachen ſie: Gott hat 
dich geſegnet in ſeiner krafft / dann all vnſere 
Feind hat er durch dich zu nicht gemacht. 

Odzʒias aber der Oberſt des volcks Iſrael / 
ſprach zu ihr: Geſegnet biſtu dochter von dem 
Herren dem hohen Gott fur allen Weibern 
auff Erden. 

Hochgelobt ſey der Herr / der Himmel und 
Erden geſchaffen hat / der dir die hand geführt 
hat zu verwunden vnd abzuhawen das haupt 
des Hauptmanns vnſerer feinden: dann heut 
Hat er Deinen namen alſo herrlich gemacht / 
daß dein lob auß dem mund der menſchen nim⸗ 
mermehr kommen ſoll / die allweg eingedenck 
ſeyn werden der krafft des Herren / daß du dein 
ſelbs nit verſchonet haſt / ſonder dich in gefahr 
geben / angeſehen die not vnd den trang deines 
volcks / vnd haſt alſo zu hilff kommen dem fall 


wor Gott onferm Herren. Vnd alles volck 


JZudich 


‚6m 
achtet hat / vnd dir den todt hat gedrewet / ſo er 


ſprach vnd ſagt: Alſo muß es geſchehen / Alſo 
muß es geſchehen. 

Achior aber der ward auch beruͤfft / vnd 
kam. Da ſprach Judith zu im: Der Gott Iſ⸗ 
rael dem du zeugniß geben haſt / daß er ſich an 
ſeinen feinden reche / der hat das haupt aller 
Vnglaubigen in diſer nacht durch meine hand 
abgeſchlagen. Daß aber du diß erfareſt / ſo ſi⸗ 
he da / da iſt das haupt Holofernis / der in ſei⸗ 
hochmüůt den Gott des volcks Iſrael vers 


das volck Iſracl gefangen Kette, wöller dei, 
a ae 


ne ſeytten faffen mie dem ſchwerdt durch fies 
n. 


e 
Als aber Achior das haupt Holofernis ſa⸗ 
— — angſt vnd ſchrecken zu boden uff 
ein angeſicht / vnd ward onmechtig. Dem⸗ 
nach aber als er wider zu fm ſelber kam / fiel ex 
fur fie nider zu ſhren füflen/ vnd lobt fie, und 
fprach: Geſegnet biſt du von deinem Gott in 
allen hätten Jacobs / dann in allem volck das 
deinen namen hören wirdt / wirdt von deinet 
wegender Gott Iſrael hoch gepreifee werden, 


Das xtiij. Capittel. 


ie Holofernls haupt auff Die maur geſteckt / Ach lor 
beſchnitten / die Aſſhriſchen von den Jüden vber zogen / 
vnd Holofernes todt erfunden ward. 


Rp aber fprach zu allem Volck / 53 


Hoͤrent mich lieben bruͤder. Steckent Maccz⸗ 


dieſes Haupt auff vnſer Mauren auff/ 
vnd wann die Sonn auffgeht / fo neme ein je⸗ 
der fein gewehr / vnd fallet zu einem hauffen 
mit groſſem geſchrey hinauß / nit ale woltei je - 
neben ſich ziehen / ſonder mit vngeſtümme fie 
anrennen. Wenn das die ſcharwaͤchter in der 
halt ſehen / werden ſie von notwegen hinder 
ſich flichen / vnd ihren Hauptmann zum ſtreit 
auffwecken. Sodann die hauptleut in Holo⸗ 
fernis zelt kommen / vnd den todten Coͤrper im 
bluͤt finden werden / wirdt fie ein ſchrecken ans 
fonımen. So dann ihr jeher daß fie flichen/ 
fo eylend jhnen nach ohn alle ſorg dann Gott 
wir dt fie zerſchlagen under ewern fuͤſſen. 

Als aber Achior ſahe die krafft Goltes / die B 
er dem volck Iſrael bewiſen hat / iſt er von ſei⸗ 
nem Hridniſchen Glauben abgeſtanden / hat 
an Gott geglaubt / vnd ſich laflen beſchnei⸗ 
den v iſt alſo vnder das Volck Iſrael gezelt 
—— all ſein nachkommen biß auff 

tag. 

Da es nun tag ward / ſtecklen fie alobaldt 
das Haupt Holofernis auffdie Mauren / und 
nam ein jeder fein gewehr / zohen binauß mit 
groflem getuͤmmel und gefchrey. Da daß die 
ſcharwaͤchter innen wurden lieffen fie in das 
gezelt Holofernis. Die aber fo im gezelt wa⸗ 
ren / kamen fur fein kammer / machtenein groß 
gereuſch / daß fie in weckten / daß fie jn mit dem 
getuͤmmel vermeynten auff zuwecken. Dann 
esdorffefeiner die fchlafffammer der krafft der 
Aſſyrier auffklopffen oder auffſchlieſſen / vnd 
— gehen. 

a aber die Hauptleut vnd Fuͤrſten vnd 
alle furnembſten im zeug des Aſſyriſchen Ko: 
nigs zuſamen kamen / ſprachen ſie zum kaͤmer⸗ 
ling: Gehet hineyn / vnd wecket jhn / denn Die 
meuß ſeynd auß den huͤlen herauß geſchloffen/ 
end dorffen ons zum ſtreit reitzen. Q 

Da 


\ 


1.Reg.1at 










i rg —— Furbang (ser dem. 
‚od 
| — — nn 


aber mit jeinenohren eigentlich Eeinbewegnuß ; 


> ER ES RAN UL, Fin em 


Pakt vernemen / gieng er naher zum beih / ſich 


d dem 
vnd huͤd den futhang ſo vor ehe hi 


| Ber geſegnet 


ſprach: Das geſcheh 
am er herauf zum volck / vnd fprache 
> sad kaum den raub der. Aflyrir a 


; auff: da ſahe er den todten leichnam 
| nis oneinhaupeda ligen / im blät auff der er⸗ 
den gewelger.Dafchryeer mit lauter ſtimm/ 
vnd mit weinen reiß er ſeine kleider / vnd gieng 
in die hůtten Judith / vnd fand fie nicht, — 


ie — ** fraw hat das hauß des koͤnigs 
| Sabuchodonofors zufchandenbracht, Dann 


Ibet‚DolofernioHigtauf der erden’ und hat 


pt, 

a das die öberften im Aſſyriſchen zeug 
hoͤrten / riſſen fie allejre kleider / vnd Fam fie ein 
groſſer ſchraͤck vnd treffenilich forcht an / vnd 
erſchracken ſehr von gantzem bergen. Und 
ward ſehr ein groß geſchrey im gantzen laͤger 

Das xv Capittel. 


Wie die Aſhriſch aben den —— + erfchlae 


Bi ee nn hör ei Holof 
nım alles vo / ers 
I Riga nes enthauptet war / enifiei jnen müt 


vnd rhat / vnd kam fie er orcht vnd ſchre⸗ 
den an / daß ehe ff namen / vnd 
daß feiner mit den andern redet + fonder fie 
hiengenden kopff / vnd verlieſſen alles / vnd ey⸗ 

leten daß ſie den Ebrrern emrinnen möchten. 

Dann fie harten gehöre / fie eyleten jnen 
Mi: mie jren geweren nach, Alfo loben fie durch 
Br en firaffen der felder / durch alle fügweg Der 


üßeln, 

a Kegir.g. ı Dadas die Iſraeliter fahendaß fie flohen’ 
ſeynd fie jnen nachgeſagt / mit trommeten vnd 
groſſem geſchrey. Die Aſſyrier aber/dieweilie 
ordnung zertrennet war / flohen vnd fielen, 
Die fraeliter aber ficden mit einem hauffen 
vnd ordnung in ſie / vnd ſchlůgen alle Die/die fie 

| Pergreffen mochten. Vnd Oʒias der fande 
| auch botten in alle ſtedt und land Iſracl. 
—* Alles Land vnd alle ſtedte ſchickten jbnen 


PN; verfolgeten fiemit dem fchwerd biß zumland 
1,0 Hinauß, Die vbrigen Die noch in Bethulla 
Er a waremdiezohenindieläger der Aſſyrier / und 
"namen alles das die flüchtigen hinder Ihnen 
gelaffen hatten und funden groß güt, Vnd 
die vonder Ichlache vberwinder wider kamen 
gen Berhulien namen mit foen was 
weſen war: es war des vihes und aller 
cher zierd kein zal / alſo / daß fie alle vom m⸗ 
derſten biß zum oͤberſſen von dem raub alle 












hm ſonder lich zugehoͤrt hat / es were vonf 9 — 


vond ſprach: Fahent an dem 


tiger ifinit vonder ſungen Mannſchafft unbe 
nach jre befte Mannſchafft gewapnet / vnd 


Jangefichtserteget, Dann fie hat shre widwen 


‚abgehamen, Die Perſer fen vonieerflands - ° ——— 












— Fuigtete, Al 
dado geſcheh iM ae 
In dreiſſig tagen aber mocht das wo 


Was nun Holofermis — —5— Ben ie X 


ber / von gold / edel geſtein / ledung pre 
lem aefchırs das ward vom vold'geber 
Judith Vnd alles volck frewet ſich / Wibe 
Jungfrawen / und die ungen mut y 
vnd hatpffen. 


Das xvj. Capittel 

Das ſobgeſang Induh end wie das bolck — 
Jeru ſalem gelobt hat / vnd Judith geftorbin nt... 57 SO 
fang Juduh diſes Lobarlang dem? — 





uff den ummen⸗ ja 
dem — mit he fingen ihm ein * 
new lobgeſang / frewent such und ruffet an 2 f — % a 
feinen namen. Dre Hess iſt der die frieggens 0. 0 I m 
ſtoͤrt / Herriftjeinname: Dis jngegeltangz 7 — 
geſchlagen hat in mitten ſenes voltk . 4, Far 
vns erloͤße anf der band aller vnſer finden. — 
Aſſur iſt kommen auß den bergen von Mucee 
nacht / in der menge ſeiner ſterck. Scine menge 5... 9% EN 
t verſtopfft die bach vnd jhre voy haben Die — — 
— * Be 
Er nam ihm fürs er wole mein Land ner? tin —— 
brennen / vnd mine ſunge Wannſchafft mit NW, 
Demfchwerd erſchlagen. Er woit mainz fin: jet 
Der zum raub / vnd meıne Jungfrawen gefan⸗ — —— 
gen hinfuͤren. Aber der allmechtig Herr hat — 
n geſchediget / vnd ſhn in neo Welbo hand Sen 
geben die hat jhn geſchendi. Hann ihr gewal; B Bi. 


kommen. Die fon der Kıfanrhabenjbunitger J 
ſchlagen / es haben ſich die groſſen Hilden nik — 
an ſhn gelegt / ſonder Judith die dochter dudichto d 
Mer ari/hat jhn mu ſhrer ſchonen asllalt jtes J—— — 


kleider abgethon / vnd harfreuden kleider ans 
Zelegt in der froͤligkeſt derkinder Itael. Sie 


— —X angeſicht mit falbenbeftrichen ihr haar 


enngeflochten in ein hauben Ihn zu beeries 


k ‘gen. Ihr ſchoͤne ſchuch haben hm fein aus 

gen ver zuckt. Ihr hůpſche hat feinfeet aefanz. 
reich würden. Joachim aber der öber a Britz 

Bir zu Jeruſalem / kam gen — un 


gen. Dit dem fchwesd hat-fie ihn wer: hafg' A 


‚3 bofft 





Ga. 
Pfal 32.a 
Pſal.ioj. 


Mar.g.d 
Eſabog 





Das Si 


t cken / vnd die Medeer von 
—S— heerläger Der air 


Cgeheulet / da meine elende herfür kamen / fo fur 


durft verfchmacht waren. Die fönder Maͤgd 
haben ſie geſtochen / vnd ale die flüchtigen Eins 
der erſchlagen / im ſtreit ſeynd fie vmbkommen 
por dem angefichtdes Herren meines Gottes. 

Laſſent unsdem Herren ein lobgefang ſin⸗ 
ger nero lobaefang wollen wir vnjerm 

tt fingen, Herr / du biſt ein grofler Gott / 
mächtig in krafft / den niemand vberwinden 
mag. Dir follen dienen alls deine creaturen / 
dann’ du haft geredet / und fie ſeynd worden? 
Deinen geift haft du geſandt / vnd fic ſeynd ge⸗ 
fchaffen-und niemand mag deiner ſtimm wi« 
derfichn. Die berg werden vongrumd bewegt 
mit den waſſern / die fe werden vor dir wie 
wachs zerſchmeltzen. Die dich aber förchten/ 
werdengroß bey dir feyn in allen Dinge. Wee 
dem volc das fich wider mein gefchlecht auff⸗ 
baͤumet / dann Gott der allmechtig / der 
rächt fich an jhnen / am tag des rachs wirdt er 
ficheymjüchen, Fewr vnd wuͤrm wirdt er in 
fr fleiſch geben / daß ſie des brands ewiglich ent⸗ 


D den. 
Nach dem allem hat es ſich begeben / daß 


alles volck nach dem fieg gen Jeruſalem ka⸗ 
me / dem Herren lob und danck zu ſagen. Vnd 
nach dem ſie ſich gereiniget hatten / haben ſie 
alle jre brandopffer vnd geluͤbd vnd verheiſſe⸗ 


Ende des Büchs Judith. — — 


Das Buͤch Eſther. 


Das Erſt Capittel. 


Von dem Koͤnlalich en maal Aſſueri / dar zu er die Ko · 
aigin Vaſthiber leff / vnd nit kommen wolt / dar unib fie jo 
zer Köntglichen wirde entferne ward / vnd ein geſen ge> 
macht / daß ein ſeglich ran m feinem hauß der groͤſt vñ 


öberſt herr were. 

n Vn zeiten Aſſueri / der da 
IE regiert von India bi an 
> die Moren ober hundert 
* vnd ſiben vnd zwenbig 
9 laͤnder / da er auff ſeinem 
koͤniglichen ſtul ſaß / in der 
u Radt Suſan / die feines 
ein * war / im dritten far ſeines koͤ⸗ 
nigreichs / macht er bey jm ein maal allen ſei⸗ 
ihre knechten / nemlich den gewal⸗ 
tigen in Perſen vnd Meden / den Landpfle⸗ 
gern ondöberfien in ſeinen laͤndern / daß er ſe⸗ 
hentieffedie herrligkeit der reichthumb feines 

Koͤnigreichs / vnd den pracht ſeiner 
groͤſſe vnd gewalts vil tag lang / —— 






Er vnd achtzig tag. 
8 
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* ER 
ne Dre — BE 3 
Kriegewaffen Holofernts/ ond alle fi 
Die fr das volck geben/auch Das Berhteppichr 
das fie von dem Beth genommen hatt-dem 
Herrn auff gehenckt / daß es ihm he con J Du 
dere ſeyn / und in fein vergeß geſtellt. D * 
volck aber war frolich / wie man — —* 
nach gewonheit der frommen a J 
und hat dieſe frewd des ſiegs —* 
drey Monat gewehret. 

Nach demfelben iſt —— 
hauß ge zohen Vnd it Yudich he 
worden zu Bethulia / vnd noch bei 
gangen land Irael. Dan fie bett * — 
gent auch die ——— da f —* RE 
Mann mehr erfantihrlebenke | er 
als fr Mann Monafles farb, 5 2 427 3 e 


Anden De 
herfur mit grofler herrligkeit, 5* F 
Ihres Manns hauß hundert vnd fi 
vnd macht jre magd frey / vnd 


vergraben zu jhhrem Mam in‘ 
— Man Die 
aber lebt / war niemand der beleidigt, 
vnd auch vilfarnach jrem tod. 19 
an dem der ficg erobert war zift beyden, Gr. 
breern fur eingroß Feſt gchaltensondvonden 
Juͤden under Die zal der hei —* MTV 
ond wirdt auch noch von den roß ge 
halten biß auff diſen tag. — 


nig ein RE wa 
vnd berieff vnd luͤde fie dar zu beidegropemb ".. 
klein / ſiben tag lang im hoff des “ brung 
der auff koͤnigliche are gemacht ward, E \ 
gen rund ombher blawe / rote / und gele (is 
cher/mit ſcharlacken feilen gefaffee in filberim * 
ringen/auff marmeln feulen, Diebind ma 4° 
ren güldin ond filbern/auff pflafler von BR N 
ragden vnd andern mancherleyenfarben lie >. 
nen gepflaſtert vnd ———— * 


ſchoͤn geziert Durch die wunderliche m 
bigkeit. Vnd die fo geladen waren’ trunden > 
auf guͤldinen trinck geſchirren die fpeiß aben 
trug man immer für in andern ond andern ger 
feſſen. Vnd wein die menge / wie konigl 
grohmechtigkeit gebüretCoder geſimwar 
wor dargejegt, Vnd niemand warderdenans 5... 
dern zu ir incken noͤtiget / ſonder wieder König > 
befohlen hat / vnd durch ſeine Fürftenbepfeglis © 
den uſch verordnet / doß einjeg cher/fonic u? 
erwoltsneme, . ° — 

















Rewe Aſſueri. Vnd am ſibenden tag / da der 
— * ni miss und nach vielen trändken 
BOTEN warm wordenwar vom IB N 


fommen / nach Dem gebott des Königs Durch 


nis / vnd fin grimmbrandinim, ©. 
E _ Vndder Konig frager die weifenvdienach 

" KRöniglicher weg alle zen bey im waren/ vnd 
mis rem rhat alle ding handlet / die verfiendig 
y waren in geſetzen und rechten der oͤbern. Die 

Ef nechſten aber vnd erſten bey im waren / Chars 
u. Jena Sethar / Admatha / Tharſis / Mereo⸗ 
Warſena / vnd Memuchan / die firen Fürften 
der Perſer vnd Meder / die dasangeficht des 


> keich / was vrtheil die Königin Vaſthi laden 
Bee ſolt / darumb daß fie nit · gethan hat nach dem 
ebiet des Königs durch ſeine kemmerer. Da 
0 fprach Memuchan / Daß «6 der König vnd 
FFFuͤrſten horeten: 

Br Königin Vaſthi hat nit allein andern 
—— König vbel gethan / fonder auch an allen Für; 
fien / und an allen völdkern in allenlanden des 
e D Königs Aſſueri. Denn es wirdt ſolche that der 
Fönıgin außkommen zu allen weibern / daß fie 
re maͤnner verachten / vnd werdenfagen? Der 
4. König Aſſuerus hieß Die konigin Voſthi fur 
"2 fichfommen’ aber fie wolt nicht, So werden 
Be num olle Weiber der Fürften in Perfen und 


300 Meden difer that / vnd weroen alfo Ihrer mäns 


ER ner geboti verachten / darumb des fönige zorn 
2  nicheondiligift, Gefelt es dem König folaß 


: 
P 
i * ae man cin Königlich gebott von hm außgehen Und 


2. ſchreiben nach der Perſen vnd Medern 
2 Befen / welche mannit darff vbertretien / daß 
Beaſihi mit mehr fur den Konig Afluerus fom; 
me / vnd der Königgebir Komareich einer an⸗ 
dern / die beſſer if dann fies Und dafidiefer 
ER Brief des Könige der gemacht wirdt/ in fein 
. ganges reich (welches groß ift ) verfünd wers 














f a beyde vonder groflen vnd kleinen. 
Das gefiel dem Koͤng vnd den Fuͤrſten / vñ 
ee der König cher nach dem rhat Memuchan. 


| a des Königs, nach dem ein feglich volck Iefen 
=; pnd hören fund, in mancherlehen zungen und. 
" büchftaben, daß ein jeglich mann der dber on Ir. 
SF gröffer herr in feinem hauß fey. Vnd kp co 
e aupräffen onder allım feinem volck, ——— 


fi F #i 





fi e * 
14 nn EN PR 
. J IE Y 
Beh: St. 20 


fine femmerer. Da ward der Rönig fehrsors 


Königs fahen vnd faffen oben anım König» ſtadi 


das i Wapittel | 


* 


10 hieß er Me⸗Wue Eſther Röntgen ward/ bnd gween die den Koönig 


7 Human Bılldar Harbonar Bigiha/ Bags weltenerwürgen/durch Mardoche verräshen werden. 
rohr di fibenfemmes | Ach diſen geſchichten / da der zorn deo A 
gl ser Die vor dem König Aſſuero Diencten-daß IM Rönigs Affueri fich gelegt hat / ge⸗ 
fie die Königin Baft iholeren fur den König’ EX) pachı er an Baflı / was fie gethan 
mit der Königlichen kron auff irem hau daß het / und was ober fie beſchloſſen were, Da.» 
5 er allen voͤlckern vnd Fürflen zeigen re fchöne/ “ fprachen die knecht des Könige die jm Dieneteng 


‚Denn fie war fehr hüpich. Aber die Königin "an ch dem König hüpfche 
Vaſthi wolt 0 neh De Kinn beſtell —5* — — 


eo Königreiche/daß fie allerley junge huͤb⸗ 
Jungfrawen zuſammen bringen gen Sus 

Nine frawenzimmer/onder Die hand „Hegel 

des Königs kemmerer / der des Königs weis 
been furgeſetzt vnd verwarer if/ondlaßfiens 
men ihren geſchmuck / vnd wes fie in frem ge⸗ 
brauch not haben, Vnd welche vnder allen 
dem König gefelt/die werd Kömigin an Yafts 

bi Hart. Das gefiel dem Rönigrond eher alfo 
mie gerhaten war, 

Es war abes ein Iddiſcher Mann in der 

zu Suſan / der hieß Mardocheus/ ein fon 

ar de ſons Simei / des fons Kis/ dee fong Leſt ar.a 

er ne 
ruſa 8 der a hin⸗ 
weg geführt ward / welchen Nabuchodonofor Re 
der König zu Babel hinweg führer. Ynd Br 
war ein fürmünder ober pfleger Hadaffardie 
fonft Eſther genant war, feines bräders d 

ter. Denn fiehat verloren vatter und muͤtter⸗ 
und fie war ein ſehr Ichöne und huͤpſch von ans 
geſicht. Vnd da fe varter und mätter flarb/ 
nam fie Mardocheus auff sur dochter. 

" Danundas gebott vnd gefer des Könige 
lautbar ward/ vnd viel Hüpjche Jungfraͤwen 
zuſammen bracht wurden gen Suf n / vnder 
die dand Hegei / ward ihm Eſther auchlibert/ 
daß ſie in der zal der Weiber behalten würbe. 
Bud fiegeficd Ihm / vnd fand gnad vor ihm. B 

ID er verſchaffet daß man ehlei mi IBeıb> 
lichem geſchmuck / vnd daß man Ihr ihrecheit 
gebe / vnd fiben die allerhübfcheften dirnen 
von des Könige hauß darzu / vnd fie ſampt 
ſren maͤgden ſchmůcket vnd zierei. Beh 
wolt fm nit anfagen fr voick / vñ ſre freunde > 
Denn Mardocheus hat hr geboen 


t. 
‚fie folt Diefeo Di ö 
© derdaß alle weiber fremänner in ehren halten’ —— eſeo dings gang ſchweigen. Und 


Rardocheus wandelt alle tag wor dem hof, 
am frawenzimmer / darinnen die außerlefen 
Jungfrawen gehalten wurden / dah er erfuhre 
obs Eſther woigieng / vnd wab fr widerfahreg 


> Da wurden brieff außgeſand in alle Länder würde 


Wann aber die beffimpte geit einer jeali, 
lichen dirnen kam / daß sum Konig ⸗ x 


d ro kommen ſolt / nachdem alle ding gefertio 


get waren / die zum frawengeſchmuck ’ 
ien / verlieffen ſich zivolff —2— 
Mars “4 fchmusfen 





ſchwucken mut fo viel seit haben nemlich/ 
fıchs Monat mit balſam ond myrrhen / vnd 
 Fichs andere Monat mit gůter ſpetzerey / ſo was 
ren die weiber denn gefchmuckt ) wenn fienun 
zum König hineyn giengen / alles das fie be⸗ 
gerten zum geſchmuck Das namen fie/ vñ wie 
fie wolten / giengen fie auß dem framenzim- 
mer geſchmuckt in des Könige kammer. Vnd 
wenn tine des abınıs hineyn kam / die gieng des 
morgens vonfmindas ander framenzinnner/ 
vnder die hand Saaſgas des Könige femme: 
zer / der keboweiber huter / vnd fie müftniche 
wider zum Koͤnig kommen / es löflet denn dem 
Konmg / ond lieſſe ſie mit namen berüffen.Da 
nun die zeit Eſther her zu kam der dochter Abi⸗ 
hail des bruͤders Mardochei/ ( die er zur doch⸗ 

ter bat auffgenommen) daß fie zum Koͤnig 
kommen folt-begert ſie kein weiber geſchmuck / 
fonder mas Hrgeos des Koͤngo kemmerer dcr 
Weiber hiter wolt / das gab er fhr zum ges 

1 ſchmuck: denn fie war ſehr häbfch und vn⸗ 
J glaublicher ſchonheit / vnd vor allen augen 
* freundilich vnd lieblich. Es ward aber Eſther 
ur eyngeführe zum Konig Afluero/indie König: 
liche kammer / im zehenden Monat der da heiſt 
Thebeth / im fibenden jar ſeines Königreiches 
D Vnd der König gewan Eſther lieb vber alle 
weiber / vnd ſie fand gnad vnd barmhertzigkeit 

* vor jhm fur allen frawen / vnd er fest dic Kö⸗ 
nigliche kron auff jr haupt / vnd macht ſie zur 
J Königin an Vaſthi ſtatt. Vnd der König 
’ macht ein groß mal allen feinen Fürften vnd 
knechten zur heyrath und brautlauff ERher/ 
vnd lich die länder rhůen / vnd gab fönigliche 
geſchenck auf, 
Vnd da man das ander mal Jungfrawen 
verſamlet / ſaß Mardochens an des Königs 
porien. Vnd Eſther hat noch nicht angeſagt 
jre freundtſchafft noch jhr volck / wie ſhr denn 
Mardochcus geboiten hat: denn Eſther thet 
nach dem wori Mardocher/ gleich als da er jr 
fürmänder Coder pfeserdwar. Zur felben zeit / 
da Mardocheus an des Könige porten faß/ 
wurden zwen kemmerer des Königs / Big⸗ 
chan und Theree/dieder thär huteten / vnd an 
den oͤberſten ſchwellen waren dee pallaſts / zor⸗ 
nig / vnd irachteten jre hend anden Koͤnig Aß⸗ 
fucrus zu legen / vnd jn toͤdten: das ward Mars 





der koͤnigin Eſther / vnd Eſther ſagts dem Ko⸗ 


Vnd da man ſolchs fraget / warde funden/ 
vnd ſie wurden beyd an galgen gehenckt / Vnd 
Der König gebott ſolches ın cin denckbüch zu 
ſchreben / daß er Mardacheo etwas thet vmb 
des willen / daß er jm ſein leben erhalten heite. 


— 


_ J 


— 
——8 





Das bůch 


ſcher feinen ſtul vder alle Fuͤrſten Die be 


docheo nit verborgen / onderfagts alebalden 5 


nig in Mar dochei namen / der jr es geſagt het, 


den volck aber thu was Bar gefeliet. Da sicht E A 
> And es word geſchtitben in die Chtonta vor 
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Das iii, @apitte - > 
Wie Aman erhöcht war d von den Rönlgrinderwa 7° 
daß manzalle Züden fekt auff einen tag erfchlagen, | 

Ach difen geichichten mache der Koͤnig A 

den * Haman groß / den john Amedas "2% 
exe I ıhaden Agagiter / vnd erhoͤhet jn/ vnd 





waren / vnd alle knecht des Könige Diean 
der ehüren des Könige waren / beugeten Die 
knie / vnd betteten Haman an dennder Ads 
nig hat es alfo gebotten, Aber allein Marder 
cheus beuget die knie nit / vnd beitet in. nic —* 
Da ſprachen Deo Königs knecht die 
Königs porten waren / zu Mardotheo: Wa 















umb vbertritieſt du vor andern des König 
bort? Vnd da fie folches zum Dickern m 
jm ſagten / vnd er jnen nit gehorcht / ſag 
es Haman an / daß fie febenzober auf 
meynung beſtehen wuͤrde / denn er hat 
ſagt / daß er ein zͤd werꝛe. 
Vnd oa Haman diß gehörer | nn 
ren / das Mardocheus jm nis die Enie beug EI. 
noch hn anbetiet/ ward ex fehr sormigrund ' | 
hielts als ihm verächtlich 7 Mardos u. 


cheum alleın fol die hend legen demn fie alten) 
j re, Ad 
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en 
ein Jud were / jonder ertrachsermehralie Yüz · 
den / ſo im en —* 
zu vertilgen. ee 9* 
Im erſten Monat / das iſt der Monat SUR: 
fan’ im zwoͤlfften Jar des Konige Aſſuen 
ward Das lo welche auff „Hebräufi » hin Fir 
genant iſt / in ein geſchirr geworffen vor Ha: 
a he Wo 
nat die ten er werden / und 
die loh fiel auff den zwölften Monat das it 
— * ea 
nd Haman fprach zum König Affueros 
Eo iſt ein voldzerfiremer/ ond rheiler fich uns ' 
der alle voͤlcker in allen landen Deines Köh 
seiche / und vnder fich felbs zertheilee + und 
brauchen fichnewer gefeg / und darzu verach⸗ F 
ten ſie des Königs geſetz und ceremonien, 2⸗ 
weiſt du wol daß deinem Reich nienukiftzdab = I 
eo durch ſolche freyheit ein boͤß ve 2) 
ben fuͤhre. Gefellet es dem 
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dem ſon Amedatha Dem Agagiler ber Jaden 
zu Haman⸗ 


wa 
ai 
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ir 


man den Schreibern Des Könige-im drepger 
a 

bgeichrieben/ mie Damanbefalch/an alle 
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Hfın.o 


nigs Aſſueri / vnd mit des J 
gelt, diebrieff 
läuffer in alle länder des Fönigs / zu 


eingebort. Vud der fönig und Haman fallen 
vnd truncken. 


waren / weineten. 
Das uij.Capittel. 


Wie Mardoche us der Koͤnigun das erſchroͤcklich ger 
* Jaden auſagt 


bott des Roͤnigs wider Die jagt. \ 
docheus dig gehört hette / zer⸗ 
rich er feine kleider / vnd legt einen ſack 
— — 
8 qa / 
a die Aadt/ vnd ſchrye mis groffer ſtu 
vnd erzeigt das leid ſeines hertzen / und kam 
mit ſolchem geſchrey biß für Die port Deo koͤ⸗ 
nigs. Denn «8 mäft niemand zu des Fönige 
porten chngehen / der einen [ak an het. Vnd 
in allen (ändern fledten vnd orten/ an wel» 
chen des Fönıgs graufamlich gebott gelan⸗ 
get / war ein groß lagen under den Jüden; 
fiefi vweincrenond heuleten / vnd viel la⸗ 


genim fesien/ondnder äfchen für fr deih. Da 


Fame die mägd Eſther und ir kemmerer / und 
fagtensfran. Da erſchrack die Föniginfchr. 
Vnd ſie ſand kleider / daß die Mat docheus ans 
zoͤhe / vnd den ſack vom jm ableget. Er aber 
— 

Da reff Eſther Hathach vnder Des Koͤ⸗ 
nigs kemmerern / den je der koͤnig zum diener 
geben het / vnd befahl jm an Mardocheo / daß 
fie erfuͤhre von ſm / was Das were / vñ warumb 
er alfo thet. Da gieng Hathach hinauß zu 
Mar docheo / vnd fand jn ſtehen in der gaſſen 


der ſtadt vor der porten des koͤnigo. Vnd 


Mardocheus jagt im alles was ſin begegnet 
war / vnd wie Haman verheiſſen 


Ben war / dah ao Efüherzeige/ vnd ſie rmas 





ehem 
nigs fchenugeldar zu waͤgen / Juden 
willen fie zu vertilgen / vnd gab jm bie ab⸗ 


1) „ Bürfendes Könige/ondäuben Sandpflegern nei / daß fie zum koͤnig hineyn gieng / vnd chet 


kommen? 
Vnd da die wort Eſther wurden Mar⸗ Es) 


docheo ange 2 hieß Mardocheus Eſther 
wider ſagen: Gedenck nit / daß du dein leben 
allein erretteſt weil du Im hauß des koͤnigs 


vmbko 
ſer zeit willen 


Eſther hieß —— antworten: So ge⸗ 


rn mie alle Fäden die zu Su⸗ 


an färbanden ſeynd / vnd bitiet fürmich. Vnd 


jr ſolt nie eſſen vnd nit trincken in dreyen la⸗ 
gen vnd dreyen naͤchten. "ch aber und meh 


ne mägb wollen auch alſo faften. Vnd alſo Leſt a⸗ 


wil ich Denn zum König hineyn geben wider 
das gepott onberäffen / und wil mich in ges 
ahr vnd in den todt geben. Mardocheus gieng 
vnd thet alles was jm Eſther gepotten 


bat, 
Das v. Capittel. 


Wie Eſther sum Roͤnig kam / vnd ju ſampt den Ha ⸗ 


mon zu tiſch lud / vnd wie Haman dem Mardocheo einen 
baum zurutet / jn daranzu hencken. 


d am dritten tag zohe ſich Eſther A 
mit koͤmglichen kleidern an / vnd tratt Heſt s. 


n den hof am hauß des koͤnigs inwen⸗ 


Dig gegen dem hauß des koͤngge. Vnd der 
fönig ſaß auff feinem koͤniglichen flüt im Pd 


niglichen hauß gegen der thůr des hauſes. Vñ 
da der König ſahe Eſther die Rönigin ſtehen 
im hof / fand fie gnad vor feinen augen. Vnd 
ber Koͤnig reckt den gülden ſcepier in feiner 

gegen Eher. Da trat Eßher Herzu/ond 

die ſpitz des ſceptero. Da ſprach der ko⸗ 
ug zu jr: 


Homme des Koͤnig und Haman heut zu dem 
ylei / 


as iſt dir Eſther konigin / vnd was”? 6: 6 
-forderfi due Auch Das halb theil Des König,” 17? 

geichs/wenndu eo begereſt / ſoll dir geben wer⸗ 
den. Efiher ſprach: Gefellet es dem Königs 
ſchrifft des gebotts Das zu Suſan angefchlas fo 
mal/das ich sugericht hab. Der König Into: 
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Marc gb 


Das buͤch 


Eylet / vnd ruͤffet Haman / daß er Eher zu 
willen ſey / wie ſie geſagt hat. 

Da hun der König on? Haman zu dem mal 
kamen / das Eſther zugericht hat / ſprach der 
König zu Eher da er viel wein getruncken 
hat: Was bittet du Eſther / das dır ſoll gege⸗ 
ben werden? vnd was forderft du? wenn du 
auchdas halb theil des Köntgreiche begerteſt/ 
dasfolteft nu erwerben. Da antwort Efiher/ 
vñ ſprach: Mein bite vnd beger iſt / hab ich ge⸗ 
nad funden vor dem Koͤnig / vnd ſo es dem Koͤ⸗ 
nig gefellet / mir zu geben mein butt/ vñ zu thůn 
mein beger / So kom̃ der Koug vnd Haman 
zudem mal/dasıch für fie zurichten wil / ſo wil 
sch morgen dem König memen willen auff⸗ 
thün.Dagieng Haman des tags hinauß froͤ⸗ 
lich vnd guͤtes muls. Vnd do er ſade Mardo⸗ 
cheum an deo Konigs porien / daß er nit allein 
nit auffſtundt / ſonder auch ſich von dem ort da 
er ſaß / vor jm nit beweget / ward er vollzorns 
vber Mardocheum: aber er enthielt ſich / vnd 


C da er heim kam / ſandt er hin / vnd ließ holen ſei⸗ 


ne freund / vnd fan weib Seres / vnd erzelet jh⸗ 
nen die groſſe ſeines reichthumbs / vñ die men? 
ge feiner kinder / vnd alles wie jn der Konig ſo 
groß gemacht het / vnd daß er vber die Fuͤrſten 
vnd knecht des Königs erhaben were. Auch 
ſprach Haman: Bad die Königin Eher hat 


niemand laflen fommen mıt dem Konig zum haft 


mal das fie zugerichtet hat / ohn mich / vnd 
Binnauch morgen zu fr geladen mit dem Koͤ⸗ 
nig. Aber andem allen hab ıch Fein begnügen/ 
ſo lang ich fehe den Juͤden Mardochcum ans 
Königsportenfisen. Da ſprach zu jm fein 
weib Seres / vnd alle feine freund : Verſchaff 
daß cin groß balcken zuger ht werde / funfftzig 
ellen hoch / vnd ſag morgen dem Koͤnig / daß 
war Mardocheum dran hencke: jo kompſt du 
mit dem König frölich zum mal. Oer rhat ges 
fit Haman wol / vnd liß einen hohen galgen 
zurichten. 


Das vj. Capittel. 
Wle der Röntgden Mardocheum durch den Haman 
verehren ließ. 


A Nderſelben nacht kundte der Koͤnig nit 
ſchlaffen + vnd hieß die Chronka vnd 


Heſt ⁊ d 


12.4 


die Hifforiender vorgangener zeit herz 
für bringen. Dadie wurden vor dem König 
geleſen »traff ſichs / da gefchrieben war / wıc 
Mardocheus het angeſagt / daß die zween kem⸗ 
merer des Koͤnigs / Bigthana vnd Theres⸗/ 
die an der ſchwellen huͤteten / angeſchlagen 
hetten / die hand an den Kömg Aſſuerus zu 
iegen / in zu erwürgen. VBnd der König do 
er ſolchs höresfprach er : Was bat Dar: 
docheus chre und belonung für folche treme 
enipfangen, Da fprachen Die knecht des Kö⸗ 


nige/die imbieneten : Es iſt fm gar nichts vers 
golten worden, Bad der König ſprach: Wer 
iſt im hofe (denn Haman war inden inwendi⸗ 
gen hof gangen dauſſen vor dee Königs hauß/ 
daß er Dem König ſagt / Mardocheum zu hen⸗ 
cken an den galgen / denn er jm bercit hat.) Bü 
des koͤnigs knecht ſprachen zu jm: Haman ſte⸗ 
het im hof. Der König ſpoach: Laßtin hereyn 
gehen. 

Vnd da Haman hineyn kam / ſprach der B 
König zu im: Was ſoll man demmanthün/ 
den der Rönig gern woltehren? Haman aber 
gedacht in ſemem hertzen: Wem ſolt der Koͤ⸗ 
nig anders gern woͤllen ehre thuͤn denn mire 
Vnd ſprach zum König; Den mann den der 
König gern wolt ehren / ſoll man mit koͤnig⸗ 
lichen kleidern anziehen / vnd jn ſetzen auff das 
roß / da der König auff reittet / vnd fm die koͤ⸗ 
niglichefron auff fein haupt ſetzen. Vnd der 
oͤberſt Fuͤrſt Des Könige ſoll das roß fuͤhren / 
vnd in der ſtadt gaſſen eynher tretten / vnd ruͤf⸗ 
fen vor jm her / vnd ſagen: Alſo wirdt man eh⸗ 
sen den mann / den der König gern ehren wolt. 

Der König ſprach:Eyl / vnd nuñ das kleid 
vnd roß / wie du geſagt haft / vnd thuͤ alſo mit 
Mardocheo dem Juden / der vor der portẽ des 
Königs ſitzt / vnd ſihe zu / vnd huͤte dich / daß 
du nicht vnderlaſſeſt an allem das du geredt 


Da nam Haman das Fleid und roß / vnd 
zoch Mardocheo an / vnd ſetzt jn auffs roß/ me 
führer jndurch der ſtadt gaſſen / vnd gieng / vnd 
ritff vor jm ber: Solcher ehre iſt der mann 
werth / den der Koͤnig gern ehren wolt. Vnd 
Mardacheus kam wider an die porten des Koͤ⸗ 
nige. Haman aber eylet zu hauß / vnd truͤg leid 
mis verdecktem kopff / vnd erzetet feinem weib 
Seres / vnd feinen freunden allen / alles was 
m begegnet war. Da ſprachen zu im feine weis 
ſen / die er zu rhat gebraucht’ und fein weibSe⸗ 
se: Iſt Mardocheus vom famen der Püden/ 
vor dem du zu fallen angehaben haft; fo ver: 
magſt du nicht fin zu widerſtehen / fonder du 
wirdſt vor jm fallen. Da fieabernochmuim _ 
redeten / kamen herdey Des Königs kemmerer / 
vnd trieben Haman bald zum mal zu kom⸗ 
men / das Eſther die Koͤnigin zugericht hat. 


Das vij. Capittel. 


Wie die Koͤnigiu für ſich vnd jr volck den Koͤnlg bat / 
vnd den Haman ver klagt / vnder gehende ward. 


Nd da der Koͤnig mit Haman kam zu A 

der Königin Eſther / mit ir zu trincken / 
ſprach der König zu Eſther des andern 
tags / daer warm wordt war vom wein; I Das 
bitteſtu Eſther / das mandir gebe / vnd was for: 
derſturauch wenn du begereſt das halb König: 5. 
reich / du ſoit es erwerben. Eſther die Königin 
ant⸗ 





€ 


Eſther. 


antwortt / vnd ſprach: Hab ich gnad vor dir 
funden / O Koͤnig / vnd gefellet es dem Koͤnig / 
Jo gib mir mein leben / darumb ich bitt: vnd 
mein volck fur welchs ich bitt / denn wir ſeynd 
verkaufft / daß wir vertilget / erwuͤrget vnd 
vmbbracht würden. Vnd wolt Gott / wir 
wurden doch zu knechten vnd maͤgden ver⸗ 
kaufft / das were doch ein leidlich vngluck / fo 
woli ich mit leid ſchweigen. Nun aber iſts 
vnſer feind / des greuligkeit auch dem König zu 
ſchaden kommet. 


DB Der König Aſſuerus redet vnd ſprach zu 


der Königin Eſther: Wer iſt der / oder wes 
gewalts iſt er / der ſolchs in feinen ſinn nemen 
darff alfo zuthunẽ Eſther ſprach: Der feind 
vnd vnſer widerſaͤcher iſt diſer boͤſer Haman. 
Haman aber entſetzt ſich vor dem Koͤnig vnd 
der Koͤnigin / da er ſolchs hoͤret / vnd mocht jhr 
angeſicht nit leiden. Vnd der Koͤnig ſtundt 
auff vom mal in ſeinem zorn / vnd gieng in den 
baumgarten am hauß. Vnd Haman finde 
auff / vnd batt die Koͤnigin Eſther omb ſein le⸗ 
ben / deñ er het verſtanden / daß jm ein vngluͤck 
vom König ſchon bereit war, 
nd da der König wider auß dem baum⸗ 
garten am hauß in den faalda man geflen hat / 
kam / fand er Haman auffs beth gefallen / dar⸗ 
auff Eſther lag. Da ſprach der König: Wil 
er auch Die Königin ſchenden bey mir in mei⸗ 
nem hauße Da das wort faum auß des Königs 
mund gangen war / verdeckten ſſe Haman das 
angeſicht. Vnd Harbona der kemmerer einer 
Die dem koͤnig dieneten / ſprach: Sihe / es ſtehet 
ein holtz im hauß Haman fuͤnfftzig ellen hoch / 
das er Mardocheo bereit hat / der gůts fur Den 
koͤnig geredt hat. Der koͤnig ſprach: Hencket 


Dan.64 indran, Alſo hencket man Haman an den gal⸗ 


A 


gen den er Mardocheo bereit hat / vnd des Koͤ⸗ 
nigs zorn legt ſich. 


Das viij. Capittel. 


Wie Mardocheus er hoͤhet / vnd die Süden wider ge» 
croͤſt war 

Ndem tag gab der König Aſſuerus der 

Königin Eher das hauß Haman des 

feinde der Süden. Vnd Mardocheus 
kam fur den König’ denn Eſther faget an / wie 
er ihres vatters brüder were, Vnd der König 
thet ab feinen fingerring/ den er von Haman 
hat genommen / vnd gab in Mardocheo. Vnd 


"das hauß Eſther ſetzt Mardocheum vber * ir hauß. Vnd 


Haman 


Eſther het mit dieſem nicht genũg / redt weiter 
vor dem König / vnd fiel im zu fuͤſſen / vnd flehet 
jm / daß er hinweg thet die boßheit Haman des 
Agagiters / vnd ſeine boͤſe anſchleg / die er wi⸗ 
der die Fäden erdacht hat. Vnd der König 
recket nach gewonheit das gülden fecpter zu 
Efiher / zum zeichen der gnaden. Da ſtundt 


Eſther auff / und tratt far den Koͤnig / vnd 
Iprach : Gefellet es dem König’ end hab ich 
genad funden vor jhm / vnd meine bitt imniche 
zu wider iſt / fo bitt ich daß manſchrew newe 
brieff / darducch die alten brieff der anſchleg 
Haman / des ſons Amedatha / deo Agagiters/ 
des feinds der Juͤden / wderruͤffen werden / die 
er geſchrieben hat die Nüden vmbzubringen 
in allen landen des Königs. Denn wie kan ich 
— den todt vnd das todtſchlahen meines 
volds? 
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nigin Eſther / vnd zu Mardochto dem Jũden; 
Sihe / ich hab Eſther das hauß Haman geben / 
vnd ihn hat man an einen galgen gehenckt / 
darumb daß er fein hand hat an die Yüden ges 
fegt. So ſchreibt nun jhr für Die Juͤden / wie 
es euch gefelt / indes Könige namen’ und vers 
figelts mit des Koͤnigs ring. Denn folche weyß 
war da / daß die bricht ins Königs namen ges 


ſchrieben / und mis des Königs ring verfigele 


wunden / Dorffeniemand miderjprechen, Da 
wurden beruffen des Könige Schreiber und 
Cantzler zu der zeit im dritien Dlonat/das iſt 
der Monat Siuan / am drey vnd zwenbigſten 
tag. Vnd wurden geſchriben / wie Mardoche⸗ 
us gebott zu den Juͤden / vnd zu den Furſten 
vnd Landipflegern und Haupileuten in lan⸗ 
den von India anbiß an die Moren / nemlich 
hundert vnd ſiben vnd zwentzig laͤnder / einem 
ſeglichen land fein ſchrifft / einem feglichen 
volck nach feiner fprach / vnd den Juͤden nach 
Ihrer fchrifft und ſprach / wie fie eo leſen vnd 
hörenmochten. 

Vnd es ward gefchrieben ins Könige Aſ⸗ 
fueri namen’ end mit des Koͤnigs ring verſi⸗ 
gelt / vnd ſandt Durch die reittend botten / daß 
ſie alle Landtſchafften durchlieffen / vnd die al⸗ 
ten brieff / mit newen bottſchafften furfemen/ 
darinnen der Koͤnig den Juͤden gebott / wo ſie 
in ſtedten weren / ſich zu verfamlen vnd zu ſie⸗ 
ben fur jr leben / vnd zu vertilgen / todt zu ſchla⸗ 
gen / und alle fre feind mit kindern vnd weibern 
ſampt allen haͤuſern. Vnd es ward verordnet 


€ 
Heſt. a16.4 


einrächtag in allen Laͤndern des Könige Aſ⸗ 


ſueri/ nemlich / den dreyzehendẽ tag des zwoͤlff⸗ 
sen Monats / das it der Monat Adar. Der in⸗ 
halt aber der ſchrifft war/daß ein gebott geben 
were in allen landen zu oͤffenen allenvöldern 
die dem koͤnig Aſſuero onderworffen weren/ 
dag die Juͤden auffden tag geſchickt ſeyn folten 
fich zurächen an ren feinden, Vnd die reittens 
de bosten ritten auß ſchnell ond eylend nach 
dem wort des Koͤnigs / und das gebott ward zů 
Sufan angefchlagen, 
ardochens aber gieng auß von dem Koͤ⸗ 
nig ın Königlichern kleidern / gelb und blaw 
vnd mit einer güldenen kronen auff feinem 
haupt / 


Das buͤch 


haupt angethan mit einem feydenen vnd purs 
puren mantel / vnd die gangefladt Suſan fres 
wet ſich / vnd war frolich, Den Juden aber 
war tin new liecht auffgangen / vnd freud und 
ehre / vnd ſehr groſſe freud kommen. Bndin 
allen landen und ſtedten / an welche ort des Kos 
nigs wort vnd gebott gelanget / da war wun⸗ 
der groſſe freud / vnd machten mal vnd eſſen 
vnd feyrtag / fo das viel der andern voͤlckern im 
land ſich zur Juͤdenſchafft vnd jren ſitien thet⸗ 
ten. Denn ein groſſe forcht des Juͤdiſchen na⸗ 
mens kam vber fir. 


Das ix Capittel. 


Wie die Jůden auf befelch des Koͤntgs / ihre feind er» 
ſchlagen / vnd Hamans Finder gehenck / vnd zu ſolcher chat 
gedechtuiß / ſeyrtag gehalten vnd eyngeſetzt worden. 


A fo im zwoͤlfften Monat / das iſt der mo⸗ 
A wie vorgeſagt iſt / im dreyze⸗ 
henden tag / da die feind ſolten Die Juͤden 
erſchlagen / vnd jres blüre girig waren / wandt 
ſichs / dah die Juůden jren feinden oblagen / vnd 
ſich an jnen rächeten. Vnd die Juͤden verſam⸗ 
jeten ſich in ſtedten / flecken vnd orten / daß fie 
die hand legten an ihre feind / vnd vrrfolgten / 
vnd memand dorfft jnen widerſtehen. Denn 
jre forcht war vber alle voͤlcker kommen. Auch 
alle oͤberſten in landen / vnd Fuͤrſten vnd Lands 
pfleger und Ampileut des Könige/erhüben die 
Süden. Denn die forcht Mardoche kam v⸗ 
ber fie. Denn fie wiften daß er ein Fürfl bey 
Dem König war / vnd viel bey hm vermöcht/ 
ond fein gerückt nam tdglıch zu / vnd erſchall 
bey allen Menſchen. 

Alfo fchlügen die Yüden alle ihre feind mit 
grofler plag / ond brachten fie vmb / vnd vers 
golten jnen / wie fie den Juͤden zu chünbereit 
waren. Alfo viel / daß fie auch zu Sulan fchlü- 
ge, fünffhundert Mannn / ohn die zehen jöhne 
Haman Des Agagiters der Juͤden feind / die 
alio hieſſen / Parſandatha / Dalphon / Aſpa⸗ 
tha / Poratha / Adalia / Aridatha / Par⸗ 
maſtha / Ariſſai / Aridai / Vaicſatha / aber 
an feine guͤter legten fie die hend nicht. Vnd 
alsbald da fie diefe erfchagen hetten / kam die 
zal der erfchlagenen zu Suſan für den Koö⸗ 
nıg. Vnd der König [prach zu der Königin 
Eſiher: Die Jüden haben zu Suſan fuͤnff⸗ 
hundert Dann erfchlagen/ vnd die schen ſoͤh⸗ 
ne Haman / was ſchlagt meynſt du daß fie 
thünd inden andern ländern? Was bitteſt du 
mehr/ond was forderſt du mehr / daß ich gepiet 
zuebün? 

Eher ſprach: Gefelts dem König / ſo laß 
er den Juͤden gewalt geben / daß / wie ſie heut 


B 


zu Suſan gethan haben / auch morgen alſo Pu 


thun / vnd daß Die zehen ſoͤhne Haman an gal⸗ 
gen gehenckt werden. Vnd der Koͤnig hieß al⸗ 
ſo thuͤn. Vnd das gebott ward zu Sujanalfo 


bald angeſchlagen / vnd die gehen ſoͤne Haman 
wurden gehenckt. Vnd die Jũden verſamle⸗ £ 
ten fih zu Sufan am vierzehenden tag des 
Monate Adar / vnd erfchlügen zu Suſan drey 
hundert mann / aber ſie namen nichte von jren 
guͤtern. Aber die andern Juͤden in allen laͤn⸗ 
dern / jo dem König vnderworffen waren / 
ſtunden fur ihr leben / vnd erfchlügen jre feinde / 
vnd verfolgeten ſie biß auff fuͤnff vnd ſibentzig 
tauſent / aber von jren guͤtern hat keiner nichts 
genommen. 

Der ſchlachttage war einer bey allen / nem⸗ 
lich / der dreyzehende tag des Monats Adar/ 
vnd hoͤreten auff zu ſchlahen am viertzchenden 
tag deſſelbigen Monais / den machten fie zum 
Feyrtag / daß man hinfurtan ſolt daran eſſen 
vnd trincken vnd froͤlich ſeyn. Aber die Juͤden 
die zu Suſan waren / theien ihre ſchlacht am 
dreyzehenden vnd am viertzehenden tag deſſel⸗ 
ben Monato / vnd am fühfjgchenden tag hoͤ⸗ 
reten ſie auff zu ſchlahen / vnd darumb machten 
fie denſelbigen tag zum herrlichen tag des wol⸗ 
lebens ond freuden. Aber Die Jüden die auff J 
dendorffern vnd onbemaurten flicken wone ⸗ 
ten / machten den viertzchenden tag des Mo⸗ 
nats Adar / zum tag Des wollebene vnd freu⸗ 
den / alfo dag fie darınnen frölich weren / vnd 
einer dem andern geſchenck vnd eflenfendeten, 
Vnd Mardocheus beichrich alle diſe gefchicht/ 
vnd fand die brieff zu Den Juͤden / die in allen 
ländern des Königs waren, beyde nahen vnd 
ferren / daß ſie für herrliche Feyrtage anne» 
men / vnd färlıch mit ehren hielten den vier⸗ 
zehenden end fünffschenden tag des Monats 
Adar. Denn an dieſen tagen haben fich Die Ju⸗ 
den an jren feinden gerochen / vnd iſt jr ſchmer⸗ 
Ben in freude / vnd fr leid in froͤligkeit verkertt 
worden / daß ſie dieſelben halten tolten für tag 
des wollebens vnd freuden / vnd einer dem an⸗ 
dern theil der ſpeiß ſchicken / vnd den armen ge⸗ 
ſchenck geben ſolten. 

Vnd die Juͤden namens an zu herrlichen 
fitten / das fie angefangen hausen zu thun / vnd 
das Mar docheus zufnen fchrieb wie Haman 


derfohn * Meidatha der Agagiter aller Jů⸗·Amebda · 


den feind / gedachthat alle Juͤden vmb zubrin⸗ ebw 
gen ond zu vertilgen/ und das loß werffenlafs 
fen -fie zu toͤdten und ombzubringen, Vnd wie 
Eſther zum König gangen war und gercdt/ 
daß durch Königliche brieff feine anfchleg zu 
nichts wurden / vnd Das vbel das er wider 
die Juͤden gedacht hat / auff feinen fopff ge⸗ 
keret wuͤrde / vnd wie man jn vnd feine ſoͤhne an 
ben galgen gehenckt het + Daher fie dieſe tag 
rim nenneten / nach dem namen des fofo/ 
weil Das loß in das gefchier geworffen wars 
vnd alle ding fo aricheben ſeynd / die ſeynd ın 
dieſem büch begriffen 7 ſampi denen das fie ges 

litten 


3 


G 





BR 


Eſther. 


litten haben. Was aber darnach geendert iſt / 
haben die Juͤden auff ſich / vnd auff Ihren ſa⸗ 
men / vnd auff alle die ſich zu Ihnen theten / ges 
nommen / daß ſie nit vbergehen wolten zu hal⸗ 
ten dieſe zween tag järlich/ wie ſie geſchrieben 
vnd beſtimpt wurden / gehalten zu werden in 
allen nachfommenden zeiten. Diß feynd die 
tag dienimmer zu vergeflen/ fonder zu halten 
ſeind / bey kindokindern / bey allen gelchlechten/ 
in allen laͤndern / in aller welt. Es ſeynd die 
tag Purim / welche nit ſollen vbergangen wer⸗ 
den in einiger ſtadt vnder den Juͤden / ynd ihr 
gedechtniß nicht vmbkommen bey jrem ſaͤmen / 
die ſich mit dieſen fitten verbunden haben. 

Bad die koͤngin Eſther die dochter Abi⸗ 
hail / vnd Mardocheus der Juͤd / ſchrieben ei⸗ 
nen andern brieff mie gantzem fleiß zu beſtetti⸗ 
gen dieſen herrlichen tag in zukuͤnfftigen zeiten 
alſo zu halten / vnd ſandten die brieff zu allen 
Juͤden in den hundert vnd ſiben vnd zwentzig 
ĩãndern des koͤnigreichs Aſſueri / daß fie frie⸗ 
den hetten / vnd trewlich annemen / vnd hielten 
dieſe tag Purim / das iſt / loßtag auff ihre be⸗ 
ſtimpte zeit mit freuden / wie Mardocheus der 
‘rd vber ſie beſtettiget hat / vnd Die koͤnigin 
Eſther. Vnd ſie namens an / daß von jnen vnd 
ſrem ſamen ſolten gehalten werden die faſten 
ond das ſchreyen / vnd die loßtag / ſampt allen 
geſchichten / ſo in diſem buͤch / Eſther genant / 
beſchriben ſeynd. 


Das x. Capittel. | 


Auflegungdes traums Mardochel. 


gantze land vnd die Inſeln im Meer 


A RAY der König Affuerus macht das 


B 


zinßbar. Welches macht vnd gepiet 
vnd wirde / vnd wie herrlich er den Mardoche⸗ 
um erhoͤhet hat / das iſt geſchriben in der Chro⸗ 
nika der Koͤnigen in Meden vnd Perſen. 
Vnd wie Mardocheus der Juͤd nach dem 
König Aſſuero der ander war / vnd groß vn⸗ 
der den Juͤden / vnd angenem vnder der men⸗ 
ge feiner druͤder / der für fein volck guͤts füchte/ 
und redet das zum frieden dienct für allen ſei⸗ 
nin famen. 


©, Hieronymus. 

Tas ich hab im Hebrätfchen fundẽ / hab ich gantz trew · 
lich dargeben: was aber folget / iſt in gemenuer geübrer edir 
rion / doch auf; Griech iſch er fprach vnd ſchrifft außgezo · 
hen / vndalſo zu eud diſes Buchs geſchrieben / doch mic et» 
nen ſpießlein / nach vnſer gewonhelt / ver zeichnet. 


Vnd Mardocheuo ſprach: Difeding ſeynd 
von Gott. Ich hab gedacht des traums den ich 
fahe / der dieſe ding bedeutet / vnd iſt der Ding 
keins vmbſonſt geweſen. Ein kleiner brunn der 
müche in ein fluͤß / vnd ward verwandlet in ein 
liecht / vnd in die Sonn / vnd floß in viel waſ⸗ 
ſer / das iſt Eſther / die der koͤnig nam zu einem 
weib / vnd wolt daß fie koͤnigin were. Aber die 
zween Trachen bin ich vnd Aman. Die leut 


die ſich ſamleten / das ſeynd die / Die ſich fuſtn 
zu vertilgen den namen der Juͤden. Aber mein 
volck daß da ruͤffet zum Herren / iſt Iſrael / end 
der Herr hat behalten ſein volck / vnd hat une 
er loͤſet von allem vngluͤck / vnd hat groſſe zei⸗ 
chen vnd wunder vnder den volckern gethan / 
vnd hat gebotten / das zwey loß weren / das cin 
des volcks Gottes / vnd das ander aller Hey ⸗ 
den, Vnd jesund vonder ſelben zeit / an einem 
geordneten tag / kam jeglichs loß für Gott al⸗ 
len voͤlckern und der HENN gedacht ſeines 
volcks / vnd erbarmet ſich ſeines erbo. Vnd 
dieſe tag ſollen nachmals mit allem fleiß vnd 
mit freuden erhalten werden / in einer verſam⸗ 
fung des volcks / bey allen geſchlechten des 
volcks Iſrael / in dem monat Adar / an dem 
vier zehenden und am fuͤnffzehenden tag deſſel⸗ 
ben monato. 


Das xj. Capittel. 


Wie eln brieff funden warddarinnen der traum Mar⸗ 
Dochet augezeigt ward. 
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Ndem vierdten far da Ptolemeus vnd a 
Cleopatra regierten/ da brachten Dos 
9 


fiheus ( der da ſprach: Er were cin 
Prieſter ond des Leuiſchen gefchlechte) und 
Ptolemeus fein fohn/difen brieff Purim / vnd 
ſagten: Lyſimachus Der ſohn Ptolemei het jhn 
außgelegt zu Jeruſalem. 
S. Hieronymus. 

Vud diß war der aufang in gemelner editlen / daß doch 
weder benden Hebreiſchen / noch ben einigen andernauß · 
legern funden wirdt. 

In dem andern jar / da der groß Artaxerxes 
regiert / an dem erſten tag des monats Niſam 
Coder Aprul) Mardocheus der ſohn Jaheri / des 
ſono Semei / des fons Kiß / von dein geſchlecht 
Ben Jamin / ein Juͤdiſcher menſch / der da wos 
net in der ſtadt Suſis / ein groſſer Dann’ vnd 
vnder den erſten des koͤniglichen ſaals / vnd 


war auch vonder zal Der gefangnen / die dahers-Reg.24.6 
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bylonis von Jeruſalem mit Jeconia dem Rd; 
nig Juda / ſahe einen traum / ond diß war fein 
traum: 

Es wurden gehöre ſtimmen / mancherley 
geſchrey / vnd donner / vnd erdbidem / vnd 
auffrür auff ver erden / vnd ſehet / zween groſſe 
Zrachen erſchienen / die waren bereit wider 
ſich felbs zu flreisten. Aber zu ihrem geſchrey 
wurden auff bewegt alle gefchlecht-daß ſie ſtrit⸗ 
ten wider das volck der gerechten. Vnd der tag 
war ein tag der finſternuſſen vnd der verderb⸗ 
nuß / des truͤbſals vnd der angſt / ein groß forcht 
auff der erden / vnd das volck der gerechten 
wurden betruͤbt / denn fie forchten ihr vngluͤck / 
die jnen zum todt bereit waren / vnd ſie ſchreyen 
zu Gott: Vnd als ſie ſchryen / da wůchs ein 
kleiner brunne in ein vo ab dars 

auß 
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auß viel waſſer flofien. De Sonn vnd das 
liecht giengen auff / vnd die demuͤtigen wurden 
erhoͤhet / vnd verſchluckten die hofferuigen. Bü 
da das Mardocheus het geſehen / vnd war auff⸗ 
geſtanden von dem heth / gedacht er / was Gott 
wolt thůn / vnd er behielt wol im gedechtnuß / 
vnd begeret zu wiſſen / was der traum bedeutet. 


Das xij. Capittel. 


Wie der Mardocheus dem Köntgdie perrhäteren mot» 
der in gemacht / entdecket / vud darumb verehret ward. 


des Koͤnigs / bey Bagatha und Tha⸗ 

ra dem kemmerern des Koͤnigs / die 
Thorwerter waren des PDallafls. Vnd da er 
hette vernommen ihre gedancken / und Ihre ans 
ſchleg fleiſſig gemerckt / ward er gewar / daß ſie 
jre hend anlegen wolten an den Koͤnig Arta⸗ 
xerxen / vnd er ſagts dom Königan. Vnd da 
man die ſach het von beyden erfraget / vnd het⸗ 
tens bekant / hieß er fie todten / vnd der König 
ließ ſolches ſchreiben in Die geſchichtbuͤcher / vnd 
Mar docheus verfaſſets auch in ſchriff / Vnd 
der König gepott im daß er wonet indem hof 


A Kirn inder zeit wonet er in dem Pallaft 


a deö Pallaſts / vnd ſchenckt ihm gaben des ans 


bringens halber. 
ber Haman der fohn Amadathi / der war 
fehr Herrlich und wol angefehen vor dem Koͤ⸗ 
ng vnd wolt fchaden thuͤn Mardocheo und 
feinem volck / von der zweyer kemmerer wegen 
des Koͤnigs die man geloͤdt hat. 
S. Hieronymus. 
Biß anher iſt Die Vorred / was hernach folget + das 
ſtund andem ort da gefchrieben iſt in dem Buch. 
Vnd ſie namen das güt und ir hab. 


MVnd hab es finden allein In der gemermen Edition 
Aber diß wardie ſchrifft des brieffs. 


Das rilj.Eapittel, 


Don dem brieff dem der König Artarerres wider die 
Juden lleß auß gehen / vnd von dem gebett Mardochet. 


Er allergroͤſt Koͤnig Artaxerxes von 

India / biß zu dem Morenland / vber 

hundert vnd ſiben vnd zwentzig Laͤn⸗ 
Der / ſagt den Fuͤrſten / Landpflegern / feinem 
gebiet vnderworffen / ſeinen Gruͤß: 

Da ich ein Herr vnd Koͤnig ward vber viel 
voͤlcker / vnd Die gantze welt meiner gehorſam 
vnderwoꝛrffen hette / wolt ich mich meines groſ⸗ 
ſen gewalts nit mißbrauchen / ſonder regieren 
die vnderthanen mit miltigkeit vnd mit fenffte/ 


daß fiefr leben möchten mit ruͤhe haben / vnd in G 


(gewuͤnſchten allen ſterblichen) frieden gele⸗ 
ben. Da ich aber erfragt von meinen Rhaͤten / 


wie das möcht geſchehen / einer der mie weiß⸗ 


heit ond trewe alle andere vbertraff/ vnd war 
der ander nach dem König’ mit namen Ha: 
wan / der gab mir zu verſtehen / daß inder welt 


der erden ein zerſtrewtes volck were/das da ge⸗ 
brauchtnewe geſetz / und wider alle voͤlcker ges 
wonheit  verfchmehet die gebott der König/ 
vnd zerſtuͤret mit feiner zweytrechtigkeit die ei? 
nigkeit aller voͤlcker. 

Vnd da mir das erfahren hetten / vnd ſa⸗ 
hen ein widerſpennig volck wider alles ge⸗ 
ſchlecht der menſchen / daß ſich brauchet ver⸗ 


kerter geſetz / vnd vnſern gebotten zu wider iſ,/ / 


vnd betrübt den gemeyen frieden vnd einigkeit 
onfergr gehorſamer länder: da haben wir ges 
botten / daß alle die Hamanlder daiftsindberfl 
äller vnſer länder il / und der ander nachdem 
Koͤnig / vnd den wir an flatt des Vatters ch⸗ 
ren / ) anzeigen wirdt / daß dieſelbigen / mit weis 
bern vnd kindern / ſollen von jren feinden vers 
tilget werden / vnd ſoll ſich niemand ober ſie er⸗ 
barmen. Diß fell geſchehen an dem vier zehen⸗ 
den tag / des gegenwertigen jars / des zwoͤlff⸗ 
ten monats Adar / daß die ſchalckhafftigen vnd 
boſe leut in einem tag zur hellen hinab fahren/ 
vnd vnſerm Reich alfo widerbringen den frie⸗ 

den / den ſie betruͤbt vnd verletziget haben. 


S. Hieronymus. 
Biß auher iſt die meynung des brieff. Was nach · 
ra hab ich gefchricken funden nach dem ort daman 
7 


Vnd Mardocheusder gieng vnd thette als 

le ding / die jm Eſther gepostoder befalch. 
erden do 

—— ve u a er 

Aber Mardocheus der bester zu dem Her» E 
ren / vnd gedachtaller feiner werck / vnd ſprache 
DIERRallmechtiger König / alle ding ſeind 
vnd fliehen in deinem gewalt / wilt du Iſrael er⸗ 
loͤſen / ſo iſt doch niemand / der deinem willen 
moͤge widerſtehen: du haſt gemacht den him⸗ 
mel vnd die erd / ſampt allem das beſchloſſen 
wird in dem vmbkreiß des himmels s du biſt ein 
HERR allerding/ vnd niemandt iſt / der dei⸗ 
ner Majeſtat widerſtehen moͤge: du erkenneſt 
alle ding / vnd weißt daß ich das hab gethan 
vmb feiner hoffart willen’ noch zu ſchmach / 
noch auß einigem ehrengeitz / daß ich nit anbet⸗ 
tet den allerhoffertigften Aman: wann gern 
were ich bereit geweſen / ja auch die fühftapffen 
feiner fuͤß zu kuͤſſen / zu wolfart Iſratls. 
Aber ich foͤrchte daß ich villeicht nit die chre D 
meines Gottes zu dem menſchen wendet / vnd 
daß ich niemand anbettet / denn allem meinen 

ott. 
Vnd nun O Hera Koͤnig / Gott Abra- 
hams / erbarme dich deines volcks: dann vnſe⸗ 
se feind woͤllen ons verderben / vnd dein erb 
vertilgen: nicht veracht deinen theil / den du 
haft erloͤſet auß Egypien. Erhöre mein Ges 
beit / vnd hiſt gnedig dem loß / vnd dem theil 

dei⸗ 









Deut. 4 
7» 


4 Rx Eſther die Königin flohe zu dem 


deines Erbs / vnd bekere vnſer weinen in freud / 
DHerr / daß wir leben moͤgen / vnd loben dei⸗ 
nen namen / vnd nit dien 

ren die dich loben. 






dem Herren mit em —* 
em Herr 
darumb daß Ihnen der gewiffesodt furhanden 


wire, X 
Das xiit Capittel. 


? ET . 
Ein ſchoͤn bett der Koöͤnigin E her / das fie 
ee betr. ? ſther / das fie zu Gott 


Herren / denn fie beſorget vnd entſetzt 
fich des vnglucks das f 
Vnd da ſie het abgelegt die klei⸗ 
der / zoh ſie fich an mit traur vnd klagkleidern / 
vnd fur mancherley ſalben / fuͤllet fie ihr haupt 
mit äfchen vnd mit kaih / und demükiget Ihren 


Leib mit faſten / und alle Die ſtett / in den fie fich 
vorher gewonet zu erfrewen / die erfüller fie 
mit dem außreiflender haar. Vnd ſie bettet zu 


dem Herren Gott Iſrael / vnd ſprach: O 


mein Here / der du diſt allein vnſer Koͤnig / 


hilff mir einigen / welche keinen andern helffer 
hai dann dich / mein verderbung iſt in meinen 
henden. O He 
vatter / daß du genommen Iſrael von al⸗ 
fen Heyden / vnd vnſere vaͤtter auß allen ſhren 
gröflern vor ſnen / daß du fie zum ewigen Erb 
befchleft / vnd du haſt jhnen gethan / als du Haft 
gercdt. Wir haben vor deinem angeſicht ge⸗ 
fündige / und darumb haft du ons hingegeben 
in die heude onferer feinde/denn wir haben /hre 


DB abgötter gechret. D Herr / du biſt gerecht. 


Terems32 np nun mis ſhnen nie genůg / daß ſie ons uns 


1, * 


Bey 


ai 


> 
i_ *— 


e ewigen. DIERR/nIchE geb den ſeeptet de⸗ 


dadrucken mit dem haͤrieſten dienſt / ſonder die 
ſlerck jrer hend ſchreiben fie zudem gewalt jrer 
abgötter/und woͤllen verrucken / deine verheiſ⸗ 


= 4 Füngsond vertilgendein Erb vnd befchlieflen 


münder deren die dich loben / vnd außle⸗ 
ſchen die hertligkeit des Tempels / vnd deinco 
Altars / auff daß fie auffthun die münder der 
Heyden’ ond toben die flercke der abgoͤtter/ 
vnd preyſen den fleifchlichen Rönig für einen 


em · r.a nen die da nicht ſeynd daß ſie te 


lachen / ſonder kere hrenr aht ober ſie / vnd ver, 
silg den der wider une angefangen hat zu wil, 
len. O Herr / gedenck ond zeige Dich uns in der 
zeit unferstrübfale und D HERR / du Koͤ⸗ 
nigder goötter / vnd alleo gewalts / gib mir einen 
beſtendigen feſten troſt / gib ein wolge zierte red 
in meinen mund vor dem lowen / vnd verwech⸗ 
ſel fein berg in einen Haß gegen vnſerm feind/ 
daß er verderb fampt andern die jm zugeſchla⸗ 


gen haben. Erloß aber uns in deiner hand / vnd 


C Hilf mirdie kein ander hilff hat. O Herr / ohn he 


dich / der du haft aller ding wiſſen / vnd kenneſt 


Eſther. 


rich hab gehoͤrt von meinem 


— —** 





daß ich haß die ehre der vngerechten / vnd ver; 


achte die ſchlaffkammer der vnbeſchnittenen / 
des nd aller frembdlingen. Du weiſt meine not ⸗ 


turffeond mein gebreſten / vnd daß ich verach⸗ 
te das zeichen der hoffart vnd meiner herrlig⸗ 
keit / das auff meinem haupt iſt in dert tagen 
meiner ehre / vnd veracht co als ein tüch Deo 
krancken weibs / vnd trags nicht in den tagen 


meiner ſtillſchweigung / vnd daß ich nit geſſen 


hab an dem tiſch Aman / daß mir auch das mal 
des Königs nit gefallen har dah ich auch nicht 
getruncken hab den geopfferten wein/ vnd daß 
Deine diener in nit erfrewet iſt worden, ſind der 


zeit / daß ich biß hleher kommen binn an dieſen 


gegenwertigen tag / dann allein in dir D Here 
Gott Abrahams. O du ſtarcker Gott uber als 
le / erhoͤre die ſtu deren / Die kein andere hoff⸗ 
nung haben / und erloͤß uns von der hand der 
boͤſen / vnd erledige mich von meiner forcht. 
S. Hicronymus. 

Vnd diß hab leh auch fuuden ( hinzu geſetzt) in gemeh · 
ner Edu 


Wie Mardoch eus der Konigun Eſt her befahl zum Ko · 
nig Hinent gu tretten / vnd wie ſie zum Koͤnig temmen iſt. 


KR MoerbefahlCohnziweyfet Mardoche / J 


ns der Eiher) daß ſie hine yn foltgehen 
zu dem König 7 und beiten fur jhr 
volck / vnd fur jhr vatterland. Vnd er fprach: 
Gedenck der tag deiner demuͤtigkeit / wie du 
ſcheſ erzogen worden in meiner hand. Denn 
Aman der ander nach dem Koͤnig / der hat ge⸗ 
red wider vns zum todt: forüff du nu an den 
Herren / vnd red zu dem König fur vns / vnd 
erlöß ons von dem todt. 
| S. Hieronymus. 
——— Ich in gemeyner Edition 


Vnd am dritten tag / da legt ſie hin die klei⸗ 


der (res weinens / vnd zohe an Die kleider Ihrer ® 


berrligkeit. Vnd da ſie daher fchiene in König: Htsa 


lichem kleid / ond het angerüfft den regierer als 
ler ding / vnd den behalter der Welt / nam fie 


zwo dienerin / vnd lehnet ſich auff die eine / ala 


ob fie nicht möcht ihren eigen leib tragen fur 


fen vnd fur groffer zartheit. Aber die andere 


dienerinfolget der Frawen / vnd trüg jhre klei⸗ 
der die auff der erden hiengen. Sie war abes 
gan fchön rößlich under rem angeſicht / und‘ 


verbarg fr traurige end gantz erſchrocken ge _ 


muͤt onder Ihren lieblichen föheinenden augen, 


Da fie mım war durch alle thür hineyn foms 


men / ſtund fie gegen dem König / d 
auff dem koͤni heat 


I feine reiche / angelegt mit 
föflichen kleidern / ond fehiene Yan an und 
edlen gefleinen/ vnd mar erfchröcklich anzuſe⸗ 
n. Vnd da der König het auffgehaben ſein C 
angeſicht / vnd den grimmen ſeines hertzens 
mit 


4 - 
8 —J— 
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Dash 


mit brennenden augen angeseigt/fiel Die Koͤ⸗ 

nigin/ und verwandt fich die farb Ihres ange; 
ſichts / vnd ward bleich / vnd neiget {hr muͤdes 

Prou. 21,a haupt auff die dieuerin. Vnd Goit bekert das 
gemuͤt des Koͤnigs in ſanfftmuͤtigkeit / vnd mit 

eylen und mit forcht ſprang er von dem Koͤni⸗ 

glichen ſtül / vnd hielt fie mit feinen armen / biß 

daß fie wider Pam zu jhr ſelber / und fprach jhr 
freundtlich zu / mit dieſen worten: Eſther / was 

haſtu? ch binn dein bruͤder / du folt dich nicht 
foͤrchten / du ſolt nicht ſterben / denn diß geſetz iſt 

nicht vmb deinet / ſonder vmb aller willen ge⸗ 

macht. Darumb tritt her zu / vnd greiff an den 
Scepter. Vnd da fie ſtill ſchwieg / da nam er 
Gene. zz.a Die guͤldine rhuͤt / vnd lege fie auff ihren halß / 
2.Reg.19. vnd kuͤſſet ſie / vnd ſprach Warumb redeſt du 
nicht mit mir? Sie antwort: DH ERR/ ich 

hab dich als cin Engel Gottes gefehen / vnd 
mein hertz iſt gan erſchrocken auß forcht dei⸗ 

ner berrligkeit. Dann du bift gar wunderbar; 

lich / O Herr /ond dein angeficht iftvoller ana- 
den. Vnd da fie redet / fiel fie widerumb vnd 
war garnahe verfcheiden. Da ward der Kos 
nig auch betrübe/ ond alle feine Diener troͤſte⸗ 

ten jhn. 
S. Hieronymus. 

Die mennung des Sendbrieifs des Köntas Artarxer⸗ 

rissden er ſandt fur Die Fäden zu allen laͤudery feines 

Reichs / vnd iſt auch nie indem Hebreiſchen buch. 


Das xvj. Capittel. 


Eiunander brieff far die Juden geſchrieben. 

Er groß König Artaxerxes von In⸗ 
3 N bi zudem Morenland / vber huns 
dert und vberfiben und zwentzig laͤn⸗ 
der / ſagt den grüß den Landtvoͤgten vnd den 

Fuͤrſten / die vnſerm gebiet gehorſam ſeynd. 
Viel haben die guͤtigkeit vnd chreder Für; 
ſten / die ihnen von Fuͤrſten geben iſt / miß⸗ 
braucht zur hofffart / vnd vnderſtehen nicht al⸗ 
lein zu verdrucken die vnderthanen der Koͤni⸗ 
gen / ſonder haben auch nicht mögen leiden die 
ehredie ihren geben ward’ und haben heimlich 
feindefchafft wider die / die ihnendie ehre gege⸗ 
ben haben. Keift jhnen auch nit genuͤg / daß ſie 
vndanckbar ſeynd fur die gutthaten / vnd aller 
freundſchafft an jnen gethan recht zerbrechen/ 
ſonder vermeinen auch / daß ſie moͤgen ent⸗ 
fliehen dem vrtheil Gottes / der da alle ding 
fiber: vnd ſeynd in folch thorheit und vnſinnig⸗ 
keit gefallen, daß fie durch ſhre gehauffte lägen 
vnderſtehen zu verderben / die fbre ämpter jaen 
befohlen / auch alleding alfo fleifchlich außrich- 
ten / vnd thünd / daß fie alles lobs wirdig 
ſeynd / vnd die einfeltigen ohren der Fürften/ 
die auß ihrer natur die andern fchegen/ mit 
Bliſtigemn betrüg betriegen Diß ding wirdt auch 
* auß den alten geſchichten bewert / vnd auß dem 


Heſta.a 


23.4 


S ſa ꝛq.e 


würdigen lohn vm jhre trewe nemm. Die 


das teglich gefchicht / wie Durch eilicher bdfe 
rhaͤte der Koͤnigen fleiß zufchanden wirdt da - 
rumb ons gebuͤrt zu fürfehen den frieden in 
allen landen Ir folt auch nicht meynen / ob wix 
etwan anders dann vor gepieten / das folche 
komme auß leichtfertigkeit vnſers gemuͤts / ſon⸗ 
der nach gelegener zeit vnd nottur 
auff daß der gemeyn nutz Das gepott erleide 







möge. Vnd daß jrdas klerlicher verſtehet das A 


wir fagen Aman der fon Amadarhirvon ger guf.;u 


müt vñ gefchlecht ein Diacedonier/ 
von dem blüt der Perſer / der onferegi 
mit feinem graufamen zorn verunreinia 
der von ons * frembdling auffge | 
war / vnd hat fo vil an jm iſchafft erfah⸗ 
ren / daß er ward vnſer valtergenennet vnd 
ward vor allen der ander ver⸗ 




























ben des reichs vnd des lebens. Denn erhat be 
gert den Mardocheum (von des trew vnd gür: 
that wir leben) vnd Eſther di 

ſero reichs / ſampt allem ji 

chen newen vnd vngehoͤrt 
den todt zu bringen / ont 
umb wenn er dic het vmbb 


brecht alfo das Reich der Der 
der Macedonier. Aber wir fun 
ohn alle ſchuld / die von dem all 
fchen zum todt verurcheilet waren 
ben dargegen funden/ daß fich die Juden ges 

brauchten rechter geſetz und daß fie 1 


ER * 


allmechtigen / ph des allergröffeflen vnd ewig ⸗· 
lebenden Gottes föne/vondes tonfern . 
vaͤttern ond ons Das Reich ge ‚on . 


andifentagerhalten wird, Vn darumbt 
bern brieff / die Diefer onder onferm nan 


geſand / ſollent fr wiſſent daß die ontügli — 

en, Vmb welche mifferhat er felbe-derdaans  - 
bel hat onderflanden/ ondallsfeingefchlecht + 
hanget andem galgẽ vor den porten dijer ade 
Suſis / vnd iſt ſhm vergolten / wie cr verdier 9J 
hat / nicht von vñs / ſonder von Bott. Aber das 
gebott das wir jetzund ſenden / ſoll man in allen * 


ſtedten fuͤrhalten / daß den Juͤden zugela 

ſey / zu brauchen Mehr if 
thuůͤn / daß fie die mögen erfchlaben/di 
benbereit zu jhrem todt / an — ee 
tag des zwoͤlfften Monats / der da iſ geheiſ⸗ 
fen Adar. Dann der allmechtig Gottz der 
Dat difen tag des leide und traͤwens ſhnen in 
ein freud gewendet, Vnd alfo follent auch ihr 
diefen tag onder Den andern hochzeirlichen tas 
genhalten vnd feyren mit aller freud / da in 
zufünfftigen zeiten erfande werde’ daß alle die 
fo trewlichen den Perferu gehorfam feynd/ 









aber 


243 


Tod, 


aber hrem Reich tragen/wers mit dem fewr werberben / vnd alfo vertilgen 
den —— halben ———— vers daß ſie nicht allein den Menſchen / ſonder auch 
Be En ſtadt die den wilden ehieren vnwegſam feye ewiglich/ 

a theilhaff 


hen Freud, Di folman mu dem [chwerbt und 


up in ir hoch, Yam ermpe Der verachtung on Dngchn 


Endedes Buchs Eſther. 


Das Buͤch Job. 


Das Erſt Capittel. 


Pie Job auß Gottes vᷣer hengnuß / alles feines guts 
vnd kinder beraubt ward / vnd er Darüber In aller gedult 


A Got dantet. t ' 
EL S var ein Dann im fand 
un —8 V/der hieß Job / derſelb 
NL } war fihlecht und recht und 
& J Gottofoͤrchtig / vnd wiech 
RL: ab vom böfen, Vndes wur⸗ 
— den Ihm geboren ſiben ſoͤhne / 
vnd drey dochter. Vnd feines güts war fir 
ben tauſent of drey tauſent Kameel/ 
funffhundert joch Kinder vnd fuͤnffhundert 












Jos 41. 


neten, 


Und 
Mat eg feinem hauß auff feinem 
tag’ vnd fandten hin / vnd lüden jre drey ſchwe⸗ 
ſtern mit ſhnen zu eſſen vnd zu trincken. Vnd 
wenn die tag des Mals vmb waren / ſand Job 
hin zu jnen / vnd heiliget ſie / vnd macht ſich 
des morgens früc auff / vnd opffert brandopf/ 
fet fur einen jeglichen inſonderheit. Denn Job 


ſagt: Meine ſoͤhne möchten villeicht gefändis 


get / vnd den Herren geſegnet haben in hhrem 

hertzen. Alſo thet Job alle tag. 
u. Es begab ſich aber auff einen tag / da die 
Jeß. a 
ren ſtundten / da war der Sathan auch zuge⸗ 
gen onder jnen. Der HERR aber ſprach zu 
dem Sathan: Wo fompft du her ? Sarhan 
antwortdem HERNEN/ vnd fprach: Ich 
hab im land vmbher zohen / vnd binn es durch; 
gangen. Der 2ER“ fprach zu Sarhan: Haft 
du nicht acht gehabt auff meinen knecht Job? 
Denn es ıft nicht feines ga en 
Schlechter und gerechter Menſch / Gottoforch⸗ 
ug / vnd der > boͤſen en Sathan 
antwort dem Herren und ſprach: Meynſt du 
das ob vmbſonſt Gott forchict 9 du 
doch jhn / fein hauß / und alles was er hatt / 
ringo vmbher verwaret / du haſt den wercken 
feiner hende geſegnet / und. fein güg bat 33 
außgebreittet im land, Aber ſtreck Deine 
— ) ein wenig auß / vnd greiff an aͤlles was er hat: 
Basıjt, gun WAS gilis / er wirde Dich ins angeficht t feg 
en ne Der Henn [prach zu Sathanı Sibe/aks 


»Pus.d 


re vnd ſprach: Das fewr Gottes fiel 
Eſei / vnd fehr wiehgefinde. Bad diefer Mann _ met 
war —5 alle die gegen Morgen Dir 


giengen hin / vnd machten 


r Gottes kamen / daß fie vor dem Her⸗ anfa 


les was er hat fey indeiner hand: ohn allein E 
an jn felbs leg dein hand nit, Da gieng Sa 

auß von dem Herren. 

Des iags aber einen / da feine föne und doͤch⸗ 
ter aſſen 8 truncken —* in ihres et 
hauß des erfigepornen/fam ein bott zu Job / 
und fprach : Die Rinder pflägeten/ vnd die 
Efelinnen giengen neben Ihnen an der weyd/ 
da fielen die Sabeer hereyn / und namen als 
les / vnd [chlügen die knaben mit dem ſchwerd: 
vnd ich bin allein entrunnen / daß ich dire 

anſagte. Da der noch redet / kam rent as 


vnd verbrant Schaf und knaben / und 


gte. 
Da ſtundt Job auff / vnd zerriß feine klei⸗ 
der / vnd beſchor fein haupt / und fiel auff die er⸗ 
den / vnd bettet an / vnd ſprach: Ich binn nacket Eceẽs 58 
von meiner Mütter leib kommen / nacket werd" Tun 6.b 
ich wider dahin fahren. Der Herr hate geben 
der Herr hats genommen: Wie es dem Her⸗ 
ren gefallen hat / alſo iſts geſchehen. Dername 
des Herren ſey geſegnet. In diſem allem füns 30.2.5 
diget Job nit mitfeinen lefftzen / vnd hat nichte 
choͤrlichs wider Gott geredt. — 


Das ff. Capittel 


¶Wie Job von dem Sathan mie boͤſen geſchweren ge» 
lagen, vñ von feinem weib angefochten / vnd vorrfetuch 
reunden helinge ſucht ward. 


———— 
der to kamen / vnd ſtundten vor 
dem Herren / das SR m. 204 
3 


a u Da ci a A a BT 


Dasbüch 


fie kam / vnd vordem Hennen flunde. Da 
fprach der Herr zudem Sathans Wo fompft 
du her <Sathan antwort dem Heren/ und 
fprach : ch hab imland vmbher zohen / vnd 
binn es durchgangen.Der Herr fprach zudem 
Sathan: Hafl dunit acht auff meinen Fnecht 
‘ob? Denn eo iftfeines gleich im land nicht 
ſchlecht und recht und Gotteforchug / vnd tritt 
88 vom boͤſen / vnd heit noch feine vnſchuld. 
D Du aber haft mich bewegt daß ich in ohn vr⸗ 
fach beleidiget. Sathan antwort dem Herzen 
end fprach : Haut fur haut / vnd alles was ein 
men ſch hat / läßt er furfein leben, Aber ſtreck 

dein band auß / vnd greiff fein gebein vnd fleiſch 
an’: Was gılıs er wirde dich ind angeſicht 
feanen. Drsenafprach zu dem Sathan: 
Sihe da / er ſey mdeiner hand’ doch fchon ſei⸗ 
nes lebens. 

Da führ der Sathan auß ron dem Herren / 
vñ ſchlůg Job mit eine m ſehr boͤſengeſchwere / 
ein der von der fuͤhſolen an / biß auff feine ſcheitiel. 
aſchen Vnd er nam ein ſcherben / vnd ſtreich den eyter 
2978 mis abrond [aß * auff dem miſt. Vnd ſein weib 

Maxı.ıo.c fprach zum : Bleibeſt du noch in deiner einfel⸗ 

sigfeit? Segne Gott / vnd ſterb. Er aber 

fprach zu ihr: Du redeſt wie ein naͤrriſch weib 

redet. Haben wir güts empfangen von Gott / 

warumb folten wir das boß nicht auch leiden? 

2*— m allem verſuͤndiget ſich Job nit mit few 
lefftzen. 

E Da aber die drey freunde Job hoͤreten alle 

Jeb. at.d Has vngluck / das ober infommen mar, kamen 

fi ein eglicher auß feinem ort / Eliphas von 

Theman / Bildad von Suah und Sophar 

von Naamath. Denn fie wur den eins / dapfie 

kemen / ibn beim zu ſuchen vnd zu iroſten. 

Vnd da fie jre augen auffnuben von ferren/ 

kenneten fie in nicht / ond hüben auff jre ftumm 

vnd weineten / vnd ein jeglicher zerriß fein 

kleid / vnd fprengesen erdreich auff ıhr haupt 

en himmel / vnd faflen mit Ihm auff der erden 

tag ond fiben nacht vnd redeten nichts 

mit km. Denn fie faben daß der ſchmertz ſehr 

groß war. 


Das ijj. Capittel. 


. Die Jobdiſes lebens dend tiagge 


Prou.n.a 


Sob.r.e 


Ar 1%06 feinen mund af? 
— On tag vnd [prach: 


Der tag mäß verloren werden / dar⸗ 

ich geboren binn / vnd die nacht / da man 

—* F ſ ein = maͤnnlein entpfangen. 
ae ee möß in finfterniß verwandlet wer⸗ 

Gott von oben herab muͤß nicht nach 

Sf Js glantz müß oberihn fcheinen. 101 
du. mällen jhn ver ckelen⸗ vnd des 
ee or 


Maid 


Be aa" 3 


—— nacht müß —* vn⸗ 

geſtuͤm wind eynnemmen / 

vnder den ta a Sr fd — 

die zal der kommen. Die 

pr re 

a ee die 

zeit feind zu er wecken den # Leuiathan / die 

näflen her werden Dusch feine dungkie, Bag 
warte auffo liecht / vnd ſehe es nicht / ondmuß ' 

nit ſehen — —— 

er nicht ver die thuͤr ge, 
mich getragen wehrt. 

das vngluct von meinen auzn. 








Warumb bien ich nme brͤſten 
leg ich doch nun / ond wer fhlle 
vnd het rhüe mit den Königen und ; 
herren auff erden / die inen wüftenbamenrodee 
mit den Fuͤrſten die gold haben’ ken 1 
voll filbere ſeynd Dder 
pe —— = ade mr 
ungen finder / Die das gefehen 

ben. Dofelbft Gera un 
vonjrem gemalt, Dafelbfl rhäen hacken as 
mühe gehabt haben / vnd die etwan 

mit einander ſe ynd ohn befchwernuß / vnd 
ren nıcht Die ſtimm des dren ers. Da 

klein ond groß, Enscht/ond der von feinem he 

sen frepf, 

Warumb ifl das geben 
—— 


er’ 









fremen vnd pt 
bifommen: a, todts weg dem 
verborgen iſt / vnd Gott hat in nme 
ombgeben,. Denn mein ſeuffen kon 

denn ich «fe / rn Dan Da 

wie ungeftummes zulauffendes wafler, : 0 
das ich geforcht hab / iſt ober mn } 
Bud das ıch forger / hat mich 


Hatich nit shirt Bund 
mich. nern 

; Annotatio, wen Fr 
F 1 Dee Mm be — 
= böfer meynung uhmpt/ wie 


—— es worts / Souder fur boͤß oder 
nen / boͤſer zufell halber / die einem Men 





— — — — 


—3 
das jm dazumal begeguet. 


Job. 


Ba: Dre 19 er non pilleicht ei: 


4 


n bie beſtettiget / und Die 
knie haſtu befrefftiget. Weil aber 
die ſtraff jetzund vber Dich + wirdft du 


feines zorns vertilger feyen. Das 
+ brüllendes t lewen/ ond die ſtim̃ der t ewin/ 


kein raub hett / vnd die jungen Lewen ſeyndt 


verdorben. 

B Aber zu mie iſt geſagt ein heimlich wort / 
vnd mein ohr hat die adern ſeines ſtilles eyn⸗ 
redens heimlich entpfangen. In eim ſchrecken 
des nachtgeſichts / weñ der ſchlaff auff die leut 

Dan. 10. epfiege zu fallen / da kam mich forcht vnd zit⸗ 
iern an / vnd all mein gebein erſchracken. Vnd 


eg? Go vor meinen augen / vnd ich; kandi ſein ange; 
— ——— 
>er3R gem winde. IBie mag 


DRomz.b 
Tob.ısb 


gegrändet 
ob fie weren von den würmen 

morgen an biß an den abent werde: 
wen: Vnd weilee re 


Den ond ſterben / doch nit in der —J 
man an — 
cigennu v 

——— — 


gar freffen. — 


„..Daso-Gaptttd. 

die vnd nenſchen haben’ 
—** —** fe auf mehr 
eigteitwöltenzerwarsen folln- % 


an / Einen unwigigen ſchlegt wolder zorn zu todt / 
nicht vnd den kleinmuͤtigen toͤdtet der neid (oder haß) 


ner ſey der Dir antwort geb /vnd 
wende Dich jrgent zu einem heiligen. 
Ich fahe einen vnwitzigen wol eyngewur⸗ 


(tz vnd i t ſchnell feiner ſchoͤnheit. 
—— —— / vnd 


erden eſhlagen werden in der porten / vnd 
wirdi ſie keiner erretten. Sein erndt wirdt eſ⸗ Dew.23.% 


ſen der / vnd die gewapneten wer⸗ 
den jhn nemen / vnd fein guͤt werden die Dürs , 
fligen außſauffen. + Dann anff der erden ge⸗ sun 
ſchichto nichtsohnorfach / und unglüd kompt mie geher 
nicht außder erden. Sonder der Menſch wird * 
zuarbeit geboren / vnd der Vogel au fliegen. tma 
Darumb wil ich Gott bitten / vnd zu Gott 8 
mein reden ſtellen / der groſſe ding thuͤt / und 
die nicht zu erforſchen ſeynd / vnd wunder die 
nicht zů zelen ſeynd der den regen auffo land Deut. 25.5 
gibi / vnd begeußt alle ding mit waſſer. Der 
die Demütigen erhöhet / und Den. beträbten "Rs? 
ufft zur geſundheit. Er macht zu nicht die ans 
ge / daß es jre haͤnde nit auß⸗ 
hetten angeſchlagen. 


wie in der nacht. Vnd hilfft den durff 
von dem ſchwerd jres munds / vnd es Dun 
vonder hand des gewaltigen. Er iſt desarınen 
hoffnung/aber die hoßheit wirds fhren mund 

ten. 
a der menſch / der von Gott geſtrafft Prous2 
wirde/darumb weger dich nit Des züchtigung ger 
desallmechtigen. Denn er verwunderzund 


er verbindet: er ſchlegt und feine hand heilet. Ofccs.a 


Auß fechs trübfalen wirde er dich erloſen / vnd C 
inder fibenden wirdt Dich Fein vbels rären. 1-Cor-ı09 
Im hunger wirdt er Dich vom tod erloͤſen / vnd 
m krieg von des ſchwerdo Hand, Er wirdt dich 
verbergen vor der geiſſel der zungen daß du 
dich nicht förchteft von dem verberben/wenn Pfal.gos 
eufompt. Im verderben vnd hunger wirdftu" "7 
lachen / vnd dich vor den wilden thieren im 
land nicht förchten/ ſonder dein t bund wirde 9 

mit den fleinen auff dem feld / ond die 

thier auff dem land werden frid mie Die 

ten 

wirdtfrivenhaben/v F 
heit verſorgen / vnd ohn fündbleiben. Vnd 
wir dſt Br - daß — * —* wirdt viel 
werden / deine geſchlecht wie das graß au 
erden. Vnd wirdſt * reich und ————— 


lommen / wie ein 


zeitiger hauffen garbe 
gefürt wider zu feiner zeit. Sihe / dag weine 
haben erfragt / alſo iſto. Das folsuciegegehsrs) 
mis fleiß bedencken. * 


4 i. Dar⸗ 


— 


J 


Das büch 


2 Darumb) Den anfang difes Caplttels / mag man auch 
auf diſe weiß leſen / Neune mit doch einen / kanſtu einen 
fladen vnd ſthe Dich vmb nach Irgene einem heiligen. oder 
frommen mann 7 10. Das iſt / zeig mirehien frommen mẽ · 
ſchen / der vnſchuldig fen gepflaget worben / oder der In 
feiner ſtraff a ern gewefenals du biſt. 
2 Heiligen) Ntroffendart dirs Gott ſelbs nicht / fo 
ruff etwann ein Heiligen / vnd frags Durch denſelbigẽ A 
wolt er ſagen / man foll die heimlichen ding zu erfaren / al· 
lein von Gott vnd ſeinen heiligen Fragen / vnd nicht vom 
deufel / oder ſelnen dienern den zauberern vnd war ſageru / 
wie Gott ſeibs gepeut / Eſa. 8. Etlich leſens auff Diefe 
meinung / Zibedich vmb / ob du jrgent einen heiligen oder 
frommen menſchen finden moͤgeſt / der in feinem vugluck 
alſo vngedultig erfinden fen wie du / etc 
3Den bund) Das iſt / du wirdſt al ſo glucklich ſein / daß 
dir auch die fteinigerdfrucht bringen wirdt. 
4 Sch onheit / heiſt er welb / kinder / geſind / vihe / vnd alles 
ätdasmanhat. Der Hebreer liſt / du wirſt deln behau⸗ 
ung oder hutten ver ſorgen / rtc⸗ 


Das vj Capittel. 


Job verant wortt ſich / vnd zeigt an / daß nit alle wider» 
wer tigkeit / ver gangner ſund halber / zugeſchickt werben. 


A Ob aber antwortet / vnd ſprach: Ach 
Pmelnen daß man * meine fünd durch welche 
yerumöge. Rich den zorn verſchuldt hab / vnd mein 
feiden zufamen in ein wag legt fo wirde diß 
fchwerer feyn dann fand am meer. Darumb 
fennd meine wort vollfchmergens. Denn die 
pfeil des Herren ſtecken in mir / derfelben 
arımm ſeufft auß meinem geiſt / vnd Die ſchre⸗ 
cken Gottes x* fireittenwider mich. 
seat _ Dertwaldefel ſchryet nit / wenn er graß 
fürsehus hat / noch der ochs /wenner «vor einer vollen 
krippen ſteht. Kan man auch eflen/das vnge⸗ 
ſaltzen iſte Oder wirdt jemand verfuchen das 
“pen vmb xjm den todt bringt · Den hungerige bedunckt 
dertoiter: ſůß auch das bitter iſt. Was meine ſecle hat 
Prou.27.0 Sr nit wollen anrüren/ das if jerund mein 
ſpeiß vor ſchmertzen. D daß mein bitt geſchehe / 
vnd Goit geb mir / wes ich hoff / daß Gott an⸗ 
fieng vnd zerſchluͤg mich / vnd ließ fein hand 
gehen / vnd hieb mich ab / jo were diß mein 


— 
ger 
ticht 


troſt / daß er mir leid thet / vnd nit verſchonet / vil 


8 wolt nis widerſprechen den reden deo hei⸗ 
gen. 
B Wad iſt doch mein krafft / daß ich moͤg lei⸗ 
dene vnd welcho iſt mein end / daß ich gedultig 
leiden ſolt? Iſt doch mein ſtercke nicht ſteinin⸗ 
fo iſt mein fleifch nicht drin. Sihe / ich hab 
a doch kein mir / vnd mein freund vnh 
baußgenoffen haben mich verlaſſen. Wer 
barmhertziglkeit feinem nechften freund mit de⸗ 
weiſet / der verlaͤßt des allmechtigen forcht. 
Meine brüder gehn vor mir vber wie cin 
bach / wie ——— thalen ſchnell 


Toren. 


⸗ 


f 
verderben, —— 
fie mebr kennen. 


in einander verwickelt / fie werden vmbſonſt | 
gehn / vnd werden v 


De ag Oskar — m * 






zu r 

hent / forchtet jr euch. Hab ich zeſagt / 

Tragt mir etwas her / vnd von ewerem vers 
ſchenckt mir / oder uch at 


a ne & 









ond ıR doch feiner under euch dermichfirafe ">" 

fen kunde. Ir erdenckt wort / daß he murfirafs „ ., „> 

fet / vnd redet nur wort in wind. Yhrfalleens 

ber einen armen waͤyſen / vnd wollei ewe 

freund verkeren. Doch was jr hat 

gen / das volbringet. ——— 

vnd ſchet / ob ich liege, Lieber an on zaͤn⸗ 

ckiſch geſchrey / vnd redet mitvrteildan recht „. 

iſt / vnd fr werderinmei n nichts ons I6.us 

rechts finden/ond mein mund ein tor⸗ 

beitfurgeben. 0 
Annotatio.. 





Dasoi.Capiitl. ——.: 


ſchattens / und ein taglöner daß fein arbeit p 
iben / vnd elender nächt feynd mie . 
worden. Wenn ich mich legi / ſprach iche Per 
Wenn werde ich aufffichen? Vud erwartet Dent at g 
widerumb/ wenns abent wolt werden. Denn | 
ich war ganß vol famers/ bißfinfler ward, _ 

Dein fleifch iſt vmb ond vmbr wärmecht und “faul were 
koitcht. Mein Haus if verfchrumpffenend'“", „, „ 
gank bär: worden. Meine tag feynd x leichter ‘o.c 

dahin geflohen / denn ein we 
vergangen on alle hoffnung. 2 
Gedenck das mein leben cin wind iſt zUnd vom wesen 
meine augen nicht wider kommen zu fehen das “s gehawen 
guͤt / vnd Feines menfchen aug wird much mehr irde. 
feben. Deine augen fehen mich ans darüber 

wergehe ich/wie cin wolden verſchwindt und 

gehet dahin, Alfo wer ins grab hinunder feret / 


+ oud komp nicht 

vnd fein ort wirde fn 
Darumb wil auch ich 
meinem mund nichtwehren. Sch wil reden 
| | von 


vnd ſeynd "idineller 





1.252 u : ; ‚ — * 


Tod; | ! 245 
von der angſt meins gemuͤts / vnd wil 82 boßheit wirdt Ihm mißfallen / vnd feine hoff; 
halten mit dem ſchmertzen meiner ſeelen. Binn nung iſt wie ein ſpinnweb. Er verleht fich auf 
ich dann einmeer walfiſch / daß du mich ſein hauß / vnd wirdi doch nicht beſtehen. Er 
alſo mit gefengniß verwareſt Wenn ich ſagt / wirdt es vnderſetzen / vnd doch vbeldran faren. 
mein beth ſoll mich troſten / mein laͤger ſoll mir Eo ſcheinet wol feine feuchtigkeit / vnd iſt wol 
leichtern / wenn ich mis mir ſelbs rede / ſo er ⸗ gruͤntehe den die Sonn fomptzaber fo bald fie 

Dan.z.a ſchreckeſt dumich mit traͤumen / vñ machſt mir aufgeht verdirbet fein gefchoß. Auff einem 
grawen mit geſichten. Darumb hat mein ſeel hauffen ſtein wirdt er wol wurtzelen⸗ vnd ſich 

erwelet erhangen zu ſeyn / vnd mein gebein den. zwiſchen den ſteinen behalten. Wenn er aber 
codt. Ich hab michs erwegen / ich werd nit ſetzt In verſchlinget von ſeinem ort / wirde ex fich 
mehrlebeen, fein nit annemen / und ſagen / Ich Penn dich 

Schon meiner denn meine tag ſeynd gar nicht. Sihe / das iſt die freude eines welengs 
daß du ſhn groß daß widerumb andere außder erden wachſen. 
en mache? Vnd warum ſchlegſi du dein herz Oarumb ſihe / daß Gore nicht rerwirffe die 
Da ihm? Dufuchef in heymam morgen frü/ ftommen / vnd ſtreckt ſein hand nicht dar dem 
| boßhafftigen / biß daß dein mund vol fachens 

"marems * IBie lang wilt du mir nicht verſchonen/ werd / vñ deine leffgen vol jauchgens, Diedich 
ehäftudich vnd leſſeſt auch nie ab/ biß ich meinen fpeichel aber haflen/ werden zufchanden werden / vn⸗ 
EI eo finge 2 Schhabegefündiat. Was foll ich der gottloſen hutte wirdt nit beſtehen. 


| ßhei er Ob antwort vnd ſprache Ja ich A 
⸗ On 
N BE De 
ch * Mag 25a 

Das viij. Kapitel, Fanermmaufftaufent niteins antworten. Ce 
— ff von hertzen weiß / und von ſtaͤrck mechtig. 
20 1e Daldadbervelfen woltsbas Job träfflich were / Wem iſt je gelungen / der ſich wider ſhn geiegt 
Bud wes die heuchler war ten ſollen. 


hatt? Er verſetzt berg / che fie es fnnenwers 

A antwortet + Bildald von Suah / den / die er infeinem zorn vmbkeret. Er bewege 

a vnd fprach : Wie lang wiltu ſolchs ein landt auß feinemort / daß feine pfeiler zie: 
Baldach den, vnd fo viel winde brauchen tern. Er ſpricht zur Sonnen’ fo gehel fie nicht 


mit den reden des munde < Meynſt du dag auff / vnd die Stern verfchleuße ex eben ale 
Gott unrecht richt / oder der allmechtig das onderm figel. Er breittet den Himmel auf als 
© Zobr.e  Fecheverkerer Haben deine föne vorimgefün, lein / vnd geher auff den wellen des Micers, Mate.ry.c 
diget / daß er fieinder hand hrer miffehatges Ermachtden Wagenam himmel ynd Dris 
loſſen har ? So du aber Dich zeitlich zu Gott om / vnd die glucken / vnd die fern gegen Wüit- + 
hält vnd dem allmechtigen fleheſt / vnd rein gag.Erchür groffedingdie nicht zu erforfchen Amos 3 
ondauffrichtig eynher geheſt / fo wirdt er als⸗ — c / vnd wunder / der feine 
auffrichtẽ hald auff wachen zu dir / vnd wird wider *3u 3 Bin ; 
., denflellendeine wonung vmb deimer gerech ⸗ ¶ Sihe / wenn er zumir ommer-fo ſehe ich jn 
Daft willen’ vnd was du zu erſt nen ge⸗nit: vnd wenn er abtritt / merck iche * * 
> Dpabt haſt / wird heruach faft zunemen, Denn erfchwind fraget / wer wil im antwortze ÜihEe ie 
—— [rag die vorigen gefählecht und nimm ır — lagen’ x Was machſt du, Er ifkultaufer 
zu fragen mit fleiß ihre vaͤtter / denn wir ſeynd Gott feinem zorn Ean niemand widerfichn, Zeı.5.a 
von geftern her / vnd wiſſen nichts / denn vnſer under immüflen fich beugen welche die Welt a 
Pfalıs.a leben iſt wie ein ſchatten auff erden: fie werden tragen: Wie folt ich denn imantworten ‚und 
diche leren / vnd dir ſagen / und jhre rede auß wort findengegenim ? Wenn ich auch gleich 
jrem her tzen herfur bringen. etwas rechts hab / kan ich Ihmdennoch nit ant⸗ 
des graß Kanauch die x pingenauffwachfen/ wo ſſe morten > fonder werd meinem richter flehen. 
nicht feucht eher: Dder ein wiſen wachfenon Vnd wenn ich ſhn ſchon anrüff / vnd cr mich 
mafler? Sonſt wenns noch inder bideriftche Ben E OIUDE CR BOd.nicht/ Daß meine 
eo mit der hand abgerupfft wirdt/verdorreteo: fimmehöre, Denn er verderbe mich mitone 
vor allenfreutern. So gehet es allen denen / die geſtũm / vnd macht mir der wunden vil ohn 
Gottes vergeſſen / vnd die hoffnung der heuch⸗ vrſach: er leßt meinen geift ſich nit erquicken/ 
* ler wirdt verloren ſeyn. Denn ſeino bergen fonder macht mich vol — — 
erck / 


Das büch J 


ſterck / ſo iſt er der ſterckeſt: Wil man recht/ 
wer darff für mich zeugniß fagen Sag ich / 
daß ich gerecht bin / ſe verdammet mein mund 


mich doch. Werd ich mich anzeigen / als vn⸗ ha 


C fchuldig-fobezeugerermich doch fur vnrecht. 
r.Cor:4a Binn ich denn from / ſo fans mein feel nit wiſ⸗ 
ſen / vnd wirdt mich meins lebens verdrieſſen. 

ech Eins iſts/ das ich gefagt hab / er bring vmb bei⸗ 
et a de / den vnſchuldigen vnd gotiloſen. Wenn er 
anhebt zu geiſſeln / fo ſchlahe er doch einmal zu 


todt / vnd belach nit die ſtraff der vnſchuldigen. H 


Das land aber iſt geben vnder die haͤnde des 
gottloſen / das angeficht aber feiner richter 
verdeckier. Iſto aber difer nit / wer folls Denn 
anders fen? 

Reine tag ſeynd ſchneller geweſen denn ein 
leuffer / fie ſehnd dahin geflohen / vnd haben 
nichts güts geſehen. Sie ſeynd vergangen wie 
die ſchiff / die gür zu verkauffen tragen. Wie 
ein Adler fleugt zurfpeife. Wenn ich ſprich / 
Ich wil nicht alſo reden / ſo verender ich mein 
angeſicht / vnd werd mit [chmersen gepeini⸗ 
get. Ich ſchewet mich vber allem meinem 

shün 7 weil ich wuſt / daß du dem ſuͤnder nicht 
verſchoneſt. Binn ich denn ſo gottloß / wars 
umbhabichdennfolch vnnuͤtze müher · Wenn 
ich mich gleich mic allem ſchneewaſſer wuͤſch / 
vnd meine haͤnde wuͤrden ſcheinen als gantz 
reine / ſo wiroſt ou mich Doch tuncken in kott / 
vnd werden meine tflcder ein grawen an mir 
haben. Deñ er iſt nit mein gleich / dem ich ant⸗ 
worten werd / daß wir fur gericht mit einander 
kemen / vnd zugleich gehört würden. Eo iſt kei⸗ 
ner der ons beide ſtraffen oder richten kuͤnd / 
noch der feine hand an vns beide legen möcht. 
Er neme von mir feine rühten/ vnd laß fein 
ſchrecken von mir /daß ich mög reden’ vnd 
mich nicht vor jmförchtendärff. Denn alfo 
mit forcht Fan ich nichts mit Ibm handeln 
Coder Imantworten.) 
3 Drtonift das heil geftirn gegen Mittag / das die baw · 
ren den Jacobs ftab heiſſend. Die glucken / feind die ſiben 
kleine geſtirn. 
3 ‚Rleider ) das iſt / mein euſſerliche gleiſſende werck. 


Dasr. Eapittel, 


Sch fchlege dem Herrenfur feine gebrechligkelt. 


A > Ein ſeel verdreußt mein * leben. Ich 

“meins Ic» wil mein rede wider mich gehen laſ⸗ 
bens ſen / vnd reden in betruͤbuß meiner 
ſeelen/ vnd zu Gott ſagen: Verdamm mich 
nicht. Laß mich doch wiſſen / warumb du mich 
alſo vrteileſt Coder ſtraffeſt). Bedunckt dichs 
auch gůt ſeyn / daß du gewalt an mir thetteſt / 
vnd mich vndertruckeſt deiner haͤnde werck / vñ 
huͤlffeſt der gottlofen fürnemen ? Haſt du denn 
auch fleiſchliche augen / oder ſiheſtu wie ein 
menſch ſihet Oder iſt Deine zeit wie eines 
menſchen zeit 2 oder deine jar wit eints mens 


Fobr:a 


Seremz.e 


fchenfare? daß dus nach meinem vnrecht erfl 

fragen muͤſſcſt / vnd erforfchen meine fünde/, 

auff daß du wiſſeſt / daß ich nichts gottloß ges 5 
ndlet hab / ſo doch niemand iſt / der auß dei⸗ Daue.za. f 
ner hand erretten moͤg. 

Seine haͤnd haben mich geſchaffen vnd ge B 
macht / ſampt allem / das vmb und vmb mich Mid. 
il/ vnd ſtaͤrheſt mich alſo gering und bald«&e,s "77 * 
denck doch / daß du mich wie leymen gemacht 
haſt / vnd wirdſt mich wider zu ſtaub machen. 
aſt du mich nit wie milch gemolcken / vñ wie 
fäfe laſſen gerinnen? Du haft mir haut vnd 
fleifch angezogen / mit beinen vnd adern haft , 
du mich zufarmen gefüger, leben vnd · wolihar ‚Carmbere 
haft du mir geihan/ und dein heimfuchen bes?» 
waret meinen geiſt. Vnd wiewoldufolchs in 
Deinem bergen verbirgſt / ſo weiß ich Doch / daß 
du das alles gedenckeſt. Hab ich gefündiger/ 
fo haft du mir ein zeitlang verſchonet / vñ war ⸗ 
umb laſſeſtu mich.dennnitledig ſeyn von mei⸗ 
ner miſſethat e Binn ich gottloß/ fo iſt mir 
wee: binn ich denn gerecht / fo darff ich doch 
mein hauptnit auffhebenfür famer vñ elend/ 
der ich erſetugt werd. Du faheſt mich umb der C 
hoffart willen wir ein lewin / vñ peinigeſt mich 
mwiderumb wunderlich. Du ernewereft deine 
zeugen wider mich, vnd machefl Deines zorno 
viel auff mich. Ko fireittendic plagen widsr 
mich. Warumb haſtu mich auf mütter leib 30656 
fommen taffeng Ach dah ich were ombfoms Aerem. z. d 
men / vnd mich nie fein aug geſchen heit. So 
were ich als die nie geweſen ſeynd / von muͤtter 
leib zumgrab bracht, Wil denn nicht hald ein 
end haben mein kurtzes leben ? Erlaß mich 
doch / daß ich ein wenig bewein mein jamer / 
xthe denn ich hingehe / vnd komm nit wider / ·daß ich eia 
nemlich / ins land der finſterniß / vnd bedeckt weuig er · 
mit dem dunckeln des tods / Das ein land iftdes hie 
jamers ond der finfterniß/ ond Da der [chatten 
des tods vnd kein ordnung iſt / fonder da twi⸗ 
ger ſchrecken einwontt. 


Das xj. Capittel. 


Wie Job von ſeinem dritten freund Zophar / vnbilllch 
geſtrafft ward / vnd wie Gott vnbegrelff lich / vñ den puß · 
fertigen barınhergig iſt. 


A antwortet Zophar von Naema/ 
vnd fprach : Wenn einer lang ge⸗A 
redt / můß er nicht auch hören? Muͤß 
denn ein ſchwetzer jmmer recht haben ? Muͤſ⸗ 
ſen die leut dir allein ſchweigen / daß wenn du 
der andern ſpotteſt / von hiemand moͤgſt be⸗ 
ſchaͤmet werden? Der du haſt gefprochen/ JIeßo 
Meine * lehre iſt lauter / vnd ich binn seine.cne 
vor beinenaugen. Ach daß Soumirdissee 
det / vnd thet dir deine lefftzen auff / vnd zeiget 
dir Die heimliche Ding der weißheit / vnd wie 
daß fein gefeg alfo vilfältig iſt das du erfuͤreſt / 
daß du weniger von jm geftrafft wuͤrdeſt / denn 
J Deine 


j = 





© 


deſt Sortiofüßflapffenergraffen: Meynſtu/ 
du wolleſt den allmerhtigen genslich finden? 
Er iſt hoher denn der Himel / was wiltu thun⸗ 
Taeffer denn die Hell: wie kan du merken⸗ 
nen 2 Lenger denn die Erde iſt ſein maß / vnd 
% breiter denn Das Meer. Wenn er alle Ding 
RN vmbkeret / oder in einhauffen wuͤrfft wer wil 
Bgm 16-5 guppiberfprecheng Wer wilindarumbanres 
ee Denvond Jagen WBarumb machft Dura alfor 
teu 


wohdr 





"ondeinge het die vnugem / vnd ſollo nit NCoderfer 
EM )Ein unnäger Dann blehet Ne in hof⸗ 
einjunger fart / vnd + meyntt gantz / er ſey frey geporen 

waßefel wie in ſunger waldefeeäc. 
C.Du aber haſt dein hertz geſteifft / vnd deine 
haͤnde zufmaußgebreittet. Wenn du die vn⸗ 
tugent / die in deiner band iſt hetteſt ferr von 

dir gethan daß in Deiner hütten kein vnrecht 

bliebe / ſo moͤchteſt du dein angeficht aufheben 

on hindernuß / vnd würdeft feſt ſeyn / und dich 

mit forchten. Denn wärdeflu des jamers ver; 

geſſen / vnd fo wenig gedencken als des waſſers 

3efa.sss Das furäber gangen Coder aefloffen) iſt / vnd der 
ſchein deines glücks wird« Dir auffgehen auff 

den abent Deines alters wie der mittag: und 

wenn du meyneſt du ſeyeſt verdorben / wirdflu 

berfur brechen / wie der Diorgenflern / und 
wirdſt dich dorffen eröflen/ daß hoffnung da 

ſey / vnd wenn du vergraben biſt / wirdftuin fi> 

cherbeit [chlaffen, und wirſt rämen / ond nic» 

Ceult. 26.0 and würdedich auff ſchrecken / vnd viel wer: 
dendich bitten. Aber die augen der gottlofen 

werden gebrechenleiden/ vnd werdennit ent: 
sinnenmögen. Denn jre hoffnung iſt ein gre⸗ 

wel der ſeelen. 8 


Das xij. Capittel. 
Wie ſich Job verautwortt / vnd ſeine gedult vnd Got · 
tes gewalt anz eigt 

Pi Aantwortet Job / vnd fprach: Ja jbe 
ſeydt allein leut / und mit euch wirdt 
en erben. ch hab fo wol 
ein hertz als jr / vnd binn nit geringer denn jr, 
Ber von ſeinem nehiſten (als ich) verlacher 
wırdt/der wirdt Gott anrüffen under wirdt 
2 inerhören, Denn es wird verfportet des ge⸗ 
sg frommig: yechten » einfältigfeit/ vnd it wie ein ampel 
| bey den gedancken der reichen verachtet /aber 
zuger icht auff beſtimpte zeit Der raubern hier 
ten haben die fuͤlle / vnd reigen Gott fünlich/ 

weil inen Gott alles in jhre hende geben hat, 
Frage doch das vihe / das wirds dich (eren: 


nz * 
m; 


ER v 
. « 5 


anzeigen: oder rede mit der erden / die wirde 
dich lehren / vnd die filch im ÜRter werden dire 
B Jagen. Wer weißnit/daßfolchs alles des Her; 


son hande gemacht hat ? Vnd dap in feines 





Denn er kennet die weitelfeieder leut, Er 


vñ die vögelonder vemhimeltdiewerdendire Ren 


S deine miſſemhat verdienet. Meynſtu / du wärs hond iſt die ſeel alles das da lebt / vnd der geiſt — 


alles fleiſches eins jeglichen Menſchẽ e Prüfer 306.34 a 
nit Das ore die rede? vnd der mund ſchmecket 
diefpeife Ja bey den alten iſt die weigheie, 2°P3*-* 
vnd der verfland bey langer zeit. Bey hmiſt 

weißheit ond ſtercke / rath vñ verſtand Weñ er | 
zurbricht / ſo hilfft fein bawen:wenner jemand bfaiss 


‚serfchleuge 7 dem kan niemand auffthln. Mors.s 


Wenn er das wafler verſchleußt / fo wirds Efa-sor 
allesdärre: und wenn ers außleſſet / fo kehret 
er das land vmb. Bey ihm ift die ſtercke und die 
mweißheit. Er kennet Den betrieger/ vnd den der 
betrogen wirdt. 

Er führer die klugen zu * einem torichten veinraus 


end / vnd bringt die richter zu verwundernuß. 


Er loͤſet auff der König guͤrtel / vnd gurtet mt & 

eim ſeil jre lenden. Er fuͤret die ud zu uns 
wirden/ vnd vndertrackt die Kegenten Coder 
Rabrsherren.) Er ver aͤndert Die lefftzt der war: — * —9 
hafftigen-ondnimpt bintveg die iehre der als TI ·na 
ten. Er fohüte verachtung auff die Fürften/ 

und hebt wider auff die ontergetrückt waren, 

Er öffner die grande auß dem finfternuß/ond 

bringt herauf den fchatten des tod6 an das 

licht. Er macht erlich zumgroflenvoldE/vad Euc.ız:a 
bringet fie wider vmb. ) wenn ere RN 
vmbbracht macht ers wider gang, Erverä® ·c·. 


dert * Das berg der oͤberſten Des volcks im *toenberad - 


land ond macht fie frre/ daß fie vergeblich Landes »d 
ennher gehen auff eim vnwege / da Fein weg demipoick 
iſt / daß ſie im finfterniß tappen/ und miche im poritchen: 
liecht / vnd mache fie irre wie die rundkene, 


Das riij. Capittel. 
Wie Job ſeine freund auf ihren eignen werten fi rafft 
vnd mie Gorrdtfputierer. 


She ‚das hat alles mein aug geſchen / 
vnd mein ore gehoͤret / vnd hab fegliche 
beſonder verſtanden. Was ihr wiſſet/ 
daß weiß ich auch / vnd binn nit geringer dann 
hr Doch will ich zudem allmechtigen reden⸗ 
vnd hab willen mit Gott zu diſputieren. Aber · Demite 
*auffo erſt wil ich anzeigen / daß ihr ſeydt lid>deutters 
nimmerer/ond haltet verkirie lehre. Woſehag⸗ 
oit / jr ſchwiget / ſo würderir weiſe geachtet. aice bnntttze 
Darumb hoͤret meine ftraff / und merckt auff ärse. 
das vrteil meiner rede. Meiner ihrdaß Goit 
ewer Lügen bedürff / und Das ihr fur n betrug 
sedent? Wolt hr feine perfon anſehen / vnd 
wolt ir Goit im rechten vertreten? Mepnet 
for dag ihm gefallen werd’ dem nichts verbors 
gen iſt? Meynet ſht / daß ht hn detriegen wer, 
det mit ewerem betrugniß / wie man einen 
Menſchen betreugee Er wirde euch ſtraffen⸗ 
weil jr feineperfon anfeher heimlich / alfo bald | 
wirdt er cuch beträben / wenn er fich wirde. 
erzärnen / und fine forcht wirdt vber euch. © 
fallen, Ewer gedechinſß wirdt vergleiche 
wer⸗ ⸗ 





* — — 


—— 


Das büch 


Metb wirdt werden der aͤſchen / vnd ewer haͤlſe x zu Ford 
mieinl werden, 
—— Schweiget mir ein wenig / daß ich red / was 
B mir im ſinn iſt. Warumb foltich mein fleiſch 
1mit meinen zeenen t zerreiſſen / vnd mein ſeel in 
meine haͤnd legen ẽ Sihe / wenn er mich auch 
"dennoch wuͤrd toͤdten / ſo wil ich * denneſt hoffnung in 
Ze hn haben: Doch wil ich meine weg vor Ihm 
firaffen/ ond er wirde meinfeligmacher ſeyn. 
Dann es kompt kein heuchler fur jhn. Hoͤret 
meine red vnd meine tunckele ſpruͤch vor ewe⸗ 
ren oren. Sihe wenn ich geurtheilt werde/ ſo 
waß ich dah ich werd gerecht erfunden. Wer 
iſt der mit mir rechten wil / der komm herzu? 
Marumbfchweig und verderbich? 
ES Bweyerloy thů mir nur nit / ſo wil ich mich 
vor dir mit verbergen. Laß deine T hand ferr 
vonmi ſeyn / vnd Dein T fehrecken erſchrecke 
mich nit. Ruͤff mir/ich wil Dir antworten oder 
ich wil reden / antwori du mir. Wie groß vnd 
viel iſt meiner vngerechtigkeit vnd miſſethat⸗ 
Laß nuch wiſſen meine vbertrettung vnd ſuͤn⸗ 
de. Warumd verbirgeſt du dein angeſicht / vnd 
halteſt mich fur Deinen feinde Wiliu wider ein 
fliegend blat Coder laub) Das vom wind verwe⸗ 
bet wirde/deine macht erzeigen / vnd eindürzen 
halmen verfolgen? Denn dufchreibfl wider 
mich beträbniß / vnd wilt mich vmbbringen 
vmb der fünde willen meiner jugend. Du haft 
meinen füß in ſtock gelegt / ond haft acht auff 
alle meine pfaͤde / vnd ſiheſt auffdie fuͤßſtapf⸗ 
fen meiner fuſſe / der ich doch wie ein faul aaß 
vergehe / vnd wie cin kleid Das Die motten freſ⸗ 


Ar 
06.33.0 


nl. 
2 Serretffen)das iſt / warumb ſolt Ich an im ver zwel⸗ 
feln / vnd inen zu loben verachten? 
2 Hand )das iſt / allmech tigen gewalt. 
Schrecken ) verſt and / deiues ſtreugen vrthells. 


Das xuij. Capittel. 
Der heilig Job beſchreibet des Menſchen leben / pub 
weiſſagt vonder zukunfftigen auffer ſtenenuß. 

4 Er Menfch vom Weib geboren, lebt 
kur tze zeit / vnd wirdt erfuͤllet mit vie⸗ 
len betruͤbniſſen. Er gehet auff wie 

ein bluͤme / vnd felt ab / vnd fleucht dahin wie 
ein ſchatten / vnd bleibt nimmer in einem ſtand: 
die · xvnd nun thüſtu deine augen vber ſolchen auff / 
—— daß du jn mit dir ins gericht zeuheſt. Wer wil 
einen rein machen / der von vnreinem ſamen 
gen auffehh entpfangen iſt / denn du / der du allein rein biſte 
su Des Menfchentag feind kurtz / die zal feiner 
a ON monalen ſtehet bey dir, Du haſt fein ziel gefett/ 
Das werdenfienitobergehen. Thůuͤ dich aber 
‚ein wenig von jm / daß er ruͤwe hab / diß daß ſei⸗ 
ne gewuͤnſchte zeit kom̃ / der cr wie ein tagloͤner 

wartet. 

u Einbaumharthoffnung. Wenn er ſchon 

abgehawen iſt / fo grünce cr wider / vnd feine 


ſchuling ſchieſſen auff. Wenn ſein wurtzel in 


der erden veraltet / vñ ſein ſtamm in dem ſtaub 


erſtirbt / fo gruͤnet er Doch wider vom geruch 
des waflers / und wechßt daher als der auffs 
erft gepflang ward. Wo iſt aber ein Menſch/ 
wenn er todt ond entbloͤßt vnd dahin ifte Wie 
ein waſſtr außlaufft auß dem See / vnd wie 
ein ſtrom verſiget vnd vertrocknet / ſo iſt ein 
Menſch / wenn er eniſchlaͤfft und wirdt nicht 
wider auffſtehen. Er wirdt micht auff wachen / 
biß der hinel zer bricht / noch von ſeinem ſchlaff 
erweckt werden. 

Wer gibt mir das / daß du michinder grü- 
ben ( oder im grabe) verdeckeſt vnd verbergeſt biß 
dein zorn ſich lege / vnd ſetzeſt mir ein ziel / daß 
du an mich denckeſt? Meynſt du auch / daß ein 


todter Menſch werd wider leben? Ich warte Gen a⸗ * 


täglich dieweil ich ſtreit / biß daß mein verende⸗ 
rung komm / daß du mir rüffeſt / vnd ich dir 
antwortte / und dem werck deiner haͤnde die 


rechthand darreicheſt. Denn du haft ſchon ν 


mein genge gezelet / aber du wolleſt ſchonen 
meinen fünden. Du haſt mein vbertrettung 
wie in ein ſecklin verfigelt / vnd meine miſſe⸗ 
thatdoch geheilet. Zerfelt doch ein berg vñ ner, 
gehet / vnd ein felß wirdt von feinem ort vers 
fest: die waffer hülen auß die ſtein / vnd die 
groſſen wafler ſtüß lösen die erden hinweg, 
Aber ſolteſtu die Menſchẽ dergleichen verder⸗ 
ben? Haſt du jhn darumb ein wenig — 
daß er ewiglich nicht mehr feynfolee Du haft 
fein angeficht veraͤndert / vnd wolteſt jhn nicht 
mehr laſſen ſeyn?ẽ Scynd ſeine finderinchren/ 
das wirdt er nit koͤnnen wiſſen: oder ob ſie vn⸗ 
ehrlich ſe ynd / des wirdt er nicht koͤnnen gewar 
werden. Weil aber das fleiſch lebet / muß es 


ſchmertzen haben / und feine ſeel muͤß leid ira⸗ 


gen vnd traurig ſein vber jn ſelbo. 


Das xv. Capittel. 


ie Eliphas vnblllich den Job ſtraffet/ vermeſſener 
weißhett vnd fromb keit halber. 


Aantwortet Elphas von Theman / ’y 


vnd ſprach: Soll ein weiſer Mañ al; 

“fo in den wind reden / and feinen mas 

gen mit brand füllen? Du ſtraffeſt mit worsen 
den der Dir nit gleich iſt / vnd dein reden iſt dir 
kein nutz. Du haſt / ſo vil in dir iſt / die forcht fa⸗ 
ren laſſen / vnd das Gebett zu Gottt abge han. 
Denn deine miſſethat leret deinen mund alſo⸗ 


vnd haft gefolget der leſterigen zungen. Dein 
mund wirdt dich verdammen / vnd nicht ich: 


deine lefftzen ſollen dir antworten. Biſtu denn 
der erſte Menſch geboren? Biſſu vor allen bů⸗ 
beinentpfangen? Haſt du Gottes heimlichen 
raht gehörer 2 und iſt feine weihheit felbs ges: 


in? Was verſteheſt ou das wir nicht kon⸗ 


—* denn du? Was weiſſet du das wir nicht 
w 


none 


nen? Es feynd — vnd ae under 
lenger — 


du ſol * 
— — 


—— dire —— zus 


vnd wil dis ſagen / was ich geſehen he 
die weiſen ſagens / ynd verbergen jre vaͤtter nit / 
welchen allcin das fand geben iſt / das Fein 
— n muß. 


ſie gehen 
Dar Gotiloß freulet und ſtoltzet ſein leben 
Gen ab or 3/onddie zaf der Jar feiner tyranepiftons 
Was er hoͤret / das ſchreckt in alle zeit: 
Zenit. 26. F und wenne gleich Frid iſt / dennoch beforget er 
an feindefchafft. Er glaubenicht daß er möge 


— — 
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Jeb dem E Itphas antworiet⸗ 
g 98 vnſchuld be weiſt 

antwortet vnd ſyroch Ith hab 
66* offt achörct > Ihr ——— 
I chwere vnd leidige eröfter. 


hen ſamer f fur 









e d> ond meine leffgen bewegen eben ala 
ich ein mitkeiden mit euch. Aber wasfollich 
? Wenn ich [chon rede / fofchonet mein 
der ſchmertzen nicht: laß ichs anſtehen/ ſo ge⸗ 
het er nit von mir. 

un aber hat mich mein ſchmertz under B 

t / vnd alle meine glider zerbro hen. Dis 
geben zeugniß wider mich meine rungelen/ 
und der lügen ſchwetzer lehnet fich wider mich 
auff / vnd antwor tet wider mich. Er hat ſeinen 
grimm wider mich geſamlet / undDreiwet mir’ 


finfternup zum fscht kommen / und verfir Mein 


mmerdesjchwerdes, Wenn er - 
en Te 


"feines vu⸗ 
side 





u » fürbanden. Betrũbnuß 
——— Ta und noch wirde fh 
vmdeben / als ein König ver fich zum krieg rüs 
ftet: Denn er hat feine hand wider Gott ge⸗ 
ſtreckt / und wider den allmechtigen fich ges 
ſterckt. Er leufft mit auff gereck tem halß an jn/ 
vnd wapnet fich nit feyſtem nacken wider jhn. 


Die feyſte hat ſeyn angeſicht bedeckt / vnd Die, 


feyſte henckt von ſeinen ſeiten. 
Er wirdt aber wonen in verſtoͤrten ſtedten ⸗ 
in zerbrochenen heuſern die auff eim 
uffen ligen, Er wirdt nie reich werden’ und 
n gut wirde mt zunemen / vnd wirdt feine 
—— land. Er wirdt nit 





adınel — * Die —* wirdt 

ſein zwe ‚und er wirdt hinweg ges 

nommen arvmbder hoffart willen feine 

Eine... Munde, eöfich Burch ferthumb fobes 
TT grogen, daß nicht glaube daß er mdg mit ei⸗ 


u nem lohn erlößt werden. Er wirdt ein ende ne⸗ 
ir, Mmensche dann feine täg erfüller werden’ vnnd 
fein hände werden dürr werden, Sein trau⸗ 
ben werden ſchaden leiden 7 wie ein Wein⸗ 
gart im erften biät/ vnd wie ein olebaum fein 
. blüt abwirffe. Denn der heuchler verſan 
"Jung wisdt ———— 
wirdt die hůtten freſſen die gern geſchen 
men. Er gehet ſchwanger mirv 
gebirt vngerechtigkeit / vnd I 
bauch bringe liſt vnd 
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benjren 
nach 
auff meine * — Sie Ph — 
meinen beinen erfettiget. Gott hat mich be · 
ſchloſſen bey dem vngerechten / vnd hat * 
Inder gottloſen hende laſſen kommen. Ich war 
etwan der reich / aber er hat mich ſchnell zu nit 
gemacht. Erhat mich beym hafs genommen 
vnd zerriſſen / vnd hat mich fm zum ziel auff ge⸗ $o6.r> 4 
sicht. Er hat mich vmbgeden mie fernen xfpiefs "ihnen 
fen, Erhat meine lenden verwundet / vnd nicht 
verfchoner, Er hat mein gederm auff die erden 
geſchuͤtt. Et hat mir ein wunde vber die andern 
gemacht. Er hat mich vberfallen wie ein get 
waltigerrifs. Ich hab einen fast vmb meine 
haut gencet / vnd hab ein fleiſch nait aͤſchen 
me. Mein angeficht it geſchwollen von 

n / vnd meine augenlid feynd vertundkier, 

o hab ich erlitten ohn vngerechti » 
meiner bände/ wiewol mein Gebete zu 
ode Ach erde / verdecke mein blütmaher 

mein geſchrey müffe nit raum finden / ſich 

gen in dir. Auch fihe da / mein zeug ift im 

/ der mich kennet / iſt in der höhe. Meine ' 

haben vil wort / aber mein auge threnet 
zu Goti. Ach das ein Mann kund mit Gott 
chten wie ein Menſchen Finde mit feinem * enge 
F Aber ſihe / die kurtzen Jar fahren da⸗ 


bin / vnd ich vn bin Des wege / durch 
welchen ich nicht wider kom⸗ k 
Be; menterd, 
a (*x*) 


tt dDas 


—ã ec 





Das buůch 


Das xvij. Capittel. 


Der heilig Job ſchleußt / daß in Diefem leben bud In 
geielicher welfart nit ſtehe der Menſchen feltgkett. 


A Ein geiſt wirdt ſchwach / vnd 
tage werden abgekuͤrtzet / allein das 
grab iſt mir da vber. Ich Hab mich nit 

verſuͤndiget / noch mäß mein auge bleiben in 
beträbnuß. Erloͤß dumich/ond ſetz mich bey 
dir / vnd welche hand du wilt / die flreitte denn 
wider mich. Du haſt den verſtand weit von jh⸗ 
rem hertzen gethan / darumb ſollen ſie nicht er⸗ 
hoͤhet werden. Er verheißt wol ſeinen geſellen 
Die außbeut / aber feiner kinder augen werden 
abnemen. Er hat mich wie zum fprichwore 
vnder den leuten geſetzt / und müß ein beyſpiel 
vnder jnen ſeyn. Wein auch iſt tunckel worden 
fur zorn / vnd alle mein glider ſeynd zu nichte 
- worden. Darüber werden die Gerechten er⸗ 
ſchrecken / vnd bie vnſchuldigen werden fich ſe⸗ 
tzen wider die heuchler. Der Gerecht wirdt 
ſeinen weg behalten / vnd den reinen haͤnden 

B wirdterdie ſtercke zu hun Darumb fo keret 

cuch alle ber vnd kombt / ich werde Doch keinen 
weiſen onder euch finden, 

Meine tag feind vergangen / meine ana 
Ichleg ſeynd zertrennet / vnd haben mein hertz 
gepemiget. Sie haben Die nacht in tag ver» 
wandlit / und nach der finflernuß verhoff ich 

+ widerumb das liecht. Wennich gleich vil wars 
te / ſo ft doch Das grab t mein hauß / und im fin, 
ſternuß iſt mein beth gemacht, Die verwefung 
heiß ich meinen vatter / vnd die wuͤrme meine 
mütter vnd meine ſchweſter. Was ſoll ich nun 
warten? vnd wer wirdt mein gedult anſchene 
Hinunder in das ueffeſt grab wirdt alles das 
mein fahren. Meineſt du aber / daß ich da 
zum wenigſten ſoll ruͤwe Haben? 

— 53 — 
BSroab) Erliche verteutſchens / Hell: durch die Hell 
verſtand das grab / da man den todten Leib eynlegt + das 


darum̃ Me Heu genant wirdt / daß es (wie die Hell) vnder 
Der erden im tunckeln tft. 


Das xvitj Capittel. 


Baldad redet wider Job / vnd wil be zeugen / daß alles 
A vi ngluͤck / der ſanden ſtraff ſey. 


Aantwortet Baldad von Suha / vñ 

ſprach: Wie lang wiltu fo vielwort 

aufler werfien 2 vnd wenn folle ein 

ende haben? Verſteh doch zuuor die fach, dar⸗ 

nach wöllen wir reden. IBarumb werden wir 

vor dir geacht wie wiche/ vnd ſtincken vor deis 
‚nenaugen? Warumb verderbſt du dein Stel 

mit deinem zorn? Meinſt du daß vmb demet 

die felß gyiffen die erden verlaffen wesd ? vnd der feiß 
verſetzt werd? Es wirdt ſe das 
verleſchen / vnd 


nacht werden ſchmal werden / vnd ſein an⸗ 
ſchlag wirdt in ſtůrtzen. Denn er hat ſeine fůüß 
in ſtrick gebracht / vnd wandelt in ſeinen moſen 


ond meine end onreinigfeiten, Ein firick wirde feine fer - 


fen halten / vnd der durſt wirde wider fnesbrens 

nen. Sein Brick iftverborgen indieerden/ond Let.2cf 
feine fall auff feinem pfad. Vmb und oınb - 

werden jn ſchrecken die forcht / vnd werden feis- 

ne Fü ch er nit ———— 

auß oll. 


ſchonheit feiner haut / vnd verzert arm. 
Sein hoffnung wird auß feiner hätten gereues 
werden / vnd der ——— 


ten wie ein Koͤnig. In feiner —— 

geſellen wonen / der nicht if: vber * 
wirdi ſchweffel geſtrewet werden Von ndn 
muͤſſen verdorren ſeine wurgel / vnd von obın 
abgeſchnitten ſein ernd. Scan gedechinif ver ⸗ 
gehe in Dem land / vnd hab feinen 


herruchen 
namen auff den gaſſen. Er wirdtinpom liecht 
in finſteruiß vertreiben / vnd vom erbbodem 
verſtoſſen. Er wirdt feinen fantın haben vnd 
kein geſchlecht under feinem volck. Es wirdt fm 
keiner vberbleiben in feinem land, Senat 
fomfommen/ werden fich uber feinen tag 
feßen : vnd die vor jhm ſeynd / widi ein 
anfommmen: Das iſt Die wonung des 
— diß iſt die ſteti des der —E 
nik, 
Das rir. — 
Der heilig Jeb er zelet ſelnen jamer / vnd for 

von dem Inngften tag vnd gemeiner aufferjte 
vnd von dem letzten vrtheil. 


re malen gefchmeher/ und 

cher hr mich alſo pain ra 
jrreichdoch mir. Aber fhr erhebt euch wine 
fhelt mich zu 
Mrd doch nuneinefi Daß mich Gott} one I 

—* plaget / vnd hat mich mit ſeinen — 1 

vmbgurtet. Sihe / ob ich Ion Khonfhrm ing . 

malt den ich leide / ey ee ers 


baum, Dr 
ca a m mai, Cam 








’ Rob, | | 


— ſeynd ar — n ki aber 
en weg durchm gemacht / und ba! 
fich rund vmb —— gelägert, Er 


Pfal- 375 hat meine brader ferr von mir gethan/ und 


meine verwandten ſeynd von mir gewichen 
wie die frembden. Meine neheften haben mich 
ver laſſen / vnd die mich kent haben / die haben 
mein vergeffen. Meine haußgenoflen vnd 
meine mägde achten mich fur frembd. Ich 
binn wie einfrembdling worden vor jren aus 
gen. Ich rieff meinen knecht / under antwors 
get mir nicht / Ich müßt jm flehen mit eignem 
mund, Mein Weid ſchewet ſich vor meinem 

C athem. Ich müft fiehen den kindern meines 
leibo. Auch die vnweſſen verachteten mich/ 
vnd weũ ich mich vor jnen auff macht / fo red» 
ten fie boͤß von mir. Allmeinerahtsgenoffen 
haben grewel an mir: vnd den ich auffo hochſt 
lieb hatt / hat ſich wider mich gekeret. 

Mein gebein hanget an meiner haut / weil 
das fleiſch ver zeret iſ / allein die lefftzen ſeynd 
vberblieben bey meinen zenen. Erbarmer cuch 
mein 7 erbarmet euch mein Doch Ihr meine 

‚freund. Dann die hand Gottes Hat mich ge» 

ruͤrt Warumb verfolget je mich gleich fo wol 

als Gott / vnd werdent von meinem flafch er⸗ 
D fettiger? Ach daß meine red gefchriben wärs 
den, Ach daß fie in ein büch geſtellet würden 

Jerem 17.4 mit eim eiſern griffel auff bley / vnd zu ewigem 
gedechtniß in einen felß mit einem meiſſel ges 
hawen würden, Denn ich weiß daß mein erld- 
ſer lebet / vnd ich werd am letzten tag von der 
erden aufferſtan / vnd werd darnach wider 
mit diſer meiner haut vmbgeben werden / vnd 
werdin meinem fleiſch Gott ſehen. Denſelben 
werd sch ſelbo ſehen und meine augen werden 
na sd in ſehen / vnd Fein anderer. Dife * hoffnung ft 
werdorben MR gelegt in meinen ſchoß. Warumb fagt ihr 
w meinem denn nun / Bir wollen jnverfolgen/ vnd die 
ſchoß · Wurtzel des worts wider in finden? Darumb 
Ronmz a Mlehetvondem ange ſicht des ſchwerdis. Denn 
dab ſchwerd ſ n ſtraffer vnd rächer der miſ⸗ 
ſeihaten / auff dab ir wiſſet / daß ein gericht ſey. 


alio. 
r Vurech t))nit gottloß vrtheils halber / ſonder verdiene 
ter ſchuld halben / das it / ich hab ſolche groſſe ſtraff mit 
ſuͤndeunit verſchuldet. 


Das xx. Capittel. 


Zophar ſchlegt dem Job su in dem / daß der gottloſen/ 
heuchler / vnd der geitzigen boß heit bald ein end neme/ vud 
daß ſie hle / vnd nach diſem leben geftrafft werden / doch 
vermeynets er wider Jeb / daß glich oder vnglact ne» 

mand zuſtehe / on furgangenen verdienft. 


ZDeb 14.0 


ur Aantwortet Zophar von Naama⸗ 
2A monat el sch man⸗ 
cherley gedancken nach tinander / vñ bor 


mein herß wirde hin vnd her gezohen. Der le⸗ 
re in welcher du mich ſtraffeſt / wilich gehor⸗ 
chen. Denn der geift meines verflands wirde 


kommen wie miſt / daß der vor denener if ans 


Alle finſterniß ſeynd verborgen in feinen vers 


mir antworten. Das welß ich daß es alle zeit 
alſo gangen iſt / ſint daß menſchen auff erden 
weſen ſeynd / daß der rühm der gotiloſen ſte⸗ 
ai lang / vnd die freud des heuchlers were Pfat-ıs. 
ein augenblick. Wenn gleich fein hoffart« in a. m 
den Himmel auff ſtiege · / vnd ſein haupt an die * 
wolcken ruret /fo wirdt cr doch zulestumb; 





gefehen werden ſagen / Wo iſt er⸗ Ißie ein 


traum vergehet / ſo wirdt er auchnit funden 


werden / vnd wie ein geſicht in der nacht ver⸗ 
ſchwindet. Welchs aug mn geſchen hats, wirdg B 
n nit mehr ſehen / vnd feine ſtatt wirdt jn nicht 
mehr ſchawen. Stine finder werden durch ar⸗ 


mut verderben / vnd feine haͤnde werden ihm 


feinen ſchmertzen zu lohn geben. Sein gebein 

werden erfüllt werden mit den ſuͤnden feiner y 

jugent/pnd werden mit jm in der erden fchlafs 8 

fenligen. x 
Wenn jm die boßheit gleich in feinem mund * 

wol ſchmecki/ verbngt er ſie doch vnder ſeiner 

zungen. Er wird fr ſchonen / vnd ſie mit laſſen / 

vnd ſie verhalten in feinem half. Sein Ppeiß * 

inwendig im leib / wirdt ſich verwandeln m 

natergallen. Die güter / die er verſchlunden 

hat / muß er wider aufiipeien und Goit wirde C 

fie auß feinembauch teiſſen. Er wirdt der na⸗ 

tern haupt ſaugen / vnd die zung der ſchlangen 

wirde jn toͤdten. Er wird nicht ſehen die ſiro 

me noch die waſſer baͤch / die mıt honig ond 

buttern flieffen. Er wudt x in peinen Kaden „erfeken 

vmb alles das er gethan hat / und wirdedoch —3 — 

nit vergehen. Nach der menge feiner bogheig süfeinegte 

mwirdter laden, Denn er hat zerbrechen und —— 

enibloht des armen hauß. Er hat zufım gerifz erner una 

ſen / daß er nicht erbawet hatt / und jcın bauch fro wirde. 

fund nicht vol werden. Vnd wenn er ſchon Friss-# 

hatt das er begert / wirdt ers nit mögen behals 

ten. Es iſt von feiner [peiß nichts vberblichen/ 

darumb wirdt jhmfeins güts auch nichts bleis 

ben. Wenn er gleich die füll vnd genüg hatt 

wirdt imdoch angfi werden. Er wırde hitzig 

werden / vnd allerley ſchmertzen wirdt vber jhñ 

fommen. 

- Ach daß Ihm der bauch einmal vol wird, D 

auff Daßer den grimm ſeins zorns ober fin ſen⸗ 

de. Er wirde ober jn regnen laſſen feinen fireit, 

Er wirdt fliehen fur dem eyſern harniſch / vnd 

wirdt fallen in ein Räline Cover arue) bogen, 

Ein außgezogen auf der ſcheiden bloß ſchwerd — 

wirdt durch ihn außgehen / vnd des ſchmerdo J 

blizen / der jhmbitter ſeyn wirdt / die ſchreckl⸗ 

chen werden hingehen und kommen uber ihn. * 


—— ae 


RE 
—2 


— 


borgenenorten. Es wirdt jn ein fewr verze⸗ 
ren / dao angezände iſt / vnd wer vberig in feis 
ner hutten / dem wirdis vbel gehen. Die Hims 
mel werden fein miſſethat eroͤffnen / vnd die 
tt 2 Erd 





en a — 
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Dasbüch 


Er wirdt ſich wider jn ſetzen. Der famenfeinee 

om wirdt auffgeihan werden / vnd vmb⸗ 

ommen (eder abge zogen) am tag des zorns Got⸗ 

teo. Das iſt der lohn eines gottloſen menſchen 

6.76 yon Goli / vnd das erb feiner rede von dem 
Herren. 


Das xxj Capittel. 


Der heilig Job wider ſpricht dem Sophar / vnd zelget 
an daß der Gottloſen glück kurtz iſt / vnd was fie zu er⸗ 
warten haben. 


Ob antwortt / vnd ſprach: Hoͤret doch 
·ovñ laß daſ · zu meiner rede / vnd chüt puͤß. Ver⸗ 
ſelbig ewe · tragt mich / daß ich auch rede / "und 


Bet fpottet darnach / weil es euch beduncket billich / 

* meine wort. Handel ich denn mit eim men⸗ 

ſchen / daß ich darumb nicht billig ſolt traurig 

ſeyn? Mercket auff / vnd entſetzet euch / vnd 

legt den finger auffs maul. Wenn ich dran 

gedenck / ſo erſchreck ich / vnd zittern kompt 

er wmein fleiſch an. Warumb leben dann die gott’ 

a fofen’ werden groß vnd nemen zu mit güterng 

Ir fame bleibe vmb fic her ond jhr nachkoͤm⸗ 

Preuz.d fing vnd nefen ſeynd bey jnen. Ihre heuſer ha⸗ 

PR ben friden vud ſeynd ſicher / vnd Gottes rhů⸗ 

ten iſt nie vber jnen. Iren ochfen laßt man zu/ 

vnd mißredt jm nit. Ir kuͤe kalbet / vnd iſt nit 

vnfruchtbar: jre jungen kinder gehen auß wie 

ein herd / vnd jre kinder ſpringen in freuden mit 

Sſa.nb ſpielen. Sie nemen trummen vnd harpffen/ 

ee: a pndfepnd frölich mit pfeiffen. Sie haben gü- 

u  tetag/ond ineinem augenblick faren * fie zum 

Zuc.ız.a grab hinunder / die haben geſagt zu Gott / Heb 

dich von vns / wir woͤllen demer weg nit wiſ⸗ 

Zrod3.a ſen haben. Wer iſt allmechtig / daß wir fm die: 

Mat.z.c nen ſolten? Oder was nutzt es vns / daß wir jn 
bitten? 

Weil aber fre güter nit in jren händen feynd, 


Prou.24.€ ſo ſey der gottlojenrhatferr vonmir. Wie offt Du 


wirdt die leucht der gotlloſen verlefchen/ vnd 
ht vngluͤck vber fie fommen? Er wirdt ber; 
tzenleid außteilea in ſeinem zorn. Sie werden 
ſeyn wie ſtro vor dem wind / vnd wie ſprew / 
die das vngewitter hinweg fuͤret. Gott behelt 
den kindern deſſelbigen das leid jhres vatters: 
wenn ers ihm vergelten wirdt / ſo wirdt ers er⸗ 
faren. Sein augen werden fein verderben ſe⸗ 
ben’ und vom grimm des allmechtigen wirds 
er trincken. Denn was hat er zu thůn mit jeis 
nem haufe nachihm. Vnd die zalfeiner mo⸗ 
natenzwirdt doch kaum halberfüller, Wer wit 
Gott Ichren/ der auchdiehoben richtet? Dis 


fer flirbe frifch vnd geſundt in allem reich G 


ıhumb vnd voller genüge : fein gedermefeynd 
voller feyſte / vnd ſeine gebein werden gemeft 
E mie marc, Jener aber ſtirbt mit betrübter fee- 
len / vnd ohn alle reichthumb vnd werden Doch 
gleich miteinander in der erden ſchlaffen / vnd 


bh. 


die würnme werden ſie beyde bedeckean. 
Sihe /ich Fean ficherlich eweregedandten 
wol / vñ ewer onbiliche furnemen wider mich, 
Denn jorfprecht: Wo ıft das Häußpes Far : . >: 
ſten Vnd wo iſt die huiten / da die gortl 
woneten? Frageio doch die auff der firaf 
wondlen / fo werdet Ihre findendaßfis 
willen. Denn der böfe wirds behaltenanden: 
tag des verderbens/ond auff den tag des grims 
mens wırdter bracht werden, IBer wil fein 
twegvorimfiraffengondwerwilim vg , ° 
was er gethan hat ⸗ Aber er wirde zun ard- - 













berngefürt / vnd wirde doch wachen bey dem 
hauffen der todten. Er hat wolgefallen dem 
fehlamCoder den Heinen ſteinlein) der flagk ach-t 
alle menjchen wirdter nach im zichen: vnd de⸗ 
ren die vor jm geweſen ſeynd / i kein zal. Wie 
troͤſtet den jr mich fo vergeblich? und ewer an⸗ 
au finde fich vnrecht / vñ der ——— 
er. RR 


Das xxij. Cap 


Wie Job von Elipha falſchu 
hett er die armen vnder getri 
pußfertigkeit vnd beſſerung ar 


BIur 
. 

———— 
2, 


A antwort Eliphas von Thema / A 

Am ſprach: Meynſtu daß ein enſch 

> Gore gleich ſeyn moͤge wenn er [chen 
gantz volfommen were im wiſſen⸗ was nus 
tzeto Gore daß du biſt gerecht € Dder was 
hilffts Ihn / ob dein leben onmofen undunge ' 
rechtigkeit iſt· Meynſtu er werd fich vor 
förchten dich zu ſtraffen / und mi dir fur ge⸗ 


* 









—— Vnd nit vmb der E. 

fiheie willen, und vmb deiner Ge ieramse 

len / die Fein ende hatt, — Beinen Denis 1) 

brüdern das Pfand genommen ohn urfah, m | 

— — die kleider aufgezogen, Zob.äg.’e. 
aſt die müden mit geerenckemitwahlerr u... | 

vnd haſt den hungerigin das brot verfagt >. Dr ze 


Du haft in ſtercke deines arme baslandeber 
ſeſſen / vnd mit groffem gewalt erhalten, Die 
widwen haft du leer laſſen gehen /unddiearm 
der wällenzerbrochen. Darumb biftu mit firi- 
cken ombgeben/ond forchthat dich fehnell ers 
ſchreckt⸗Du meynteſt / du folsefldietfinftemuß 1 
nut ſehen / vnd durch vngeſtͤmmigkeitder wa 
* nicht bedecket / vnd vnder getruck wer⸗ 

en. 4 ur 
Denckſtu nit/ daß Sonthöheriftrdennder au. 
Himmel / vnd daß er iſt vber alle — —3 


| 
\ 
‚ei 5 ei pi ſageſt / Was weiß — 
orte vnd er vrteilet eben als durchs unct 
— ⏑.——————— * | 
vnſere ding / und wandelt in den angeln des v 
De —— i 
evngerechten gangen ſeynde „Die Hergan- 
gen ſeynd ehe denn eõ zeit war / vnd das ° 
ae 


— 





Be a vr... ——W, 
⸗ J u‘ 2 —* ne 
* 












2 Tiecht Heſſt gluͤck vnd heil. 


Das xxij Capittel. 


Jeb ver antwortet fi 88 zelget aus daß er Gottes 
yes und vrtheil weiß und förche. 
Ob antwortet / und fprach : Meine 
sed bleiht noch / vnd die hand meiner 
Plage iſt befchwert worden vber mei⸗ 
nerafeuffien. Ach daß ich wuſte/ wie ich hn 
‚finden / und zu feinem fül kommen möcht/ n 
\ ah vor fin folefinfegen/ond meinen 
mund 





Bar en 
*furmich gewinnen, Aber gehe ich od 












hu ruct 


dergang / ſo Ipürich jn nicht. 
cken / was ſoll ich denn thün⸗ — 
nit ergreiffen. Wend ich mich zur — 
ſehe ich int. 
3  GEraber kennet meinen we vnd Prüf 
2.Ptı. 1 ömich wie das gold’ melche Durähs feiner gche 
Mein füß hat gefolaet fimen fühRapffen/ en 
feinen weg hab ich gehalten’ vnd bin 
hm abgew 












Dein erfaren die rede gt 


* 


hinweg gifltzi. Die zu Ge altabgein elen/ vnd ich dehn inem 
ons: vnd meyne rgen die rede feinesmumde, Er ale 
rndg nicht 3.05 doch: end niemand fan abwenden füine ges 
ern füllen. Abe ä Gortlofi Vnd ſeine feele machet allus mae er 
fern ron mir. Die gerechten we d wenn er feinen willen an mir erfal⸗ 
reiwen-ondderonfchuldig Iet/fo hat er noch vil der gleichen. Datumber⸗ 
irdejr. ‚Was gilts/ Ihr « vbermůt [ch — goefiin. Tino [Oi DUERE ‚färcht 
ird verſchwinden / vnd jhr vberiges wird de nich. Bote hat mein hertz weich zemacht / 
fewer verzeren nd der allmechtig hat mich erſchreckt. | 
; So ſey nun ſm gehorſam / vnd hab friden/ nicht verdorben vmb gegenwerugkeit 
De darauf wirdſt du die allerbefle rucht hal en. 1 der finſternuß / Darzu bat das dunckct 
30. das Geſetz von deinem mund * e angeſicht nit bedeckt. 
erh. ee an Das xxuij Capittel. 
Bene Or EEE 
D —— ———— — Sfur ſichtigkeit ſich erſtrette auch zu d — 
eisen seine — Ne zeit ſcynd Dem allmechtigen nicht y 
= mirde dir zugeheuffe a a has 
tagnıcht e andern haben die 
ad ea — a — on 19.6 
u) r v vgewepdet, babender ray ?7 
Prou. 29: «Som Mena b vnd der witwen och⸗ JE rd, ‚22.6 
a | en. Sie Daben Denferet «$.: acc 
2 RK, nee Drama 
fen. And Der anfang mirdt eig werden. Zulrc — rem — 
Cents —— Br Fr hg Cem 
x ‚Sinfternuß) Heiftoi dcs ondbeiräbnuf garten des den fie mit gewalt vnderiruck 


ben, Dienaderen laſſen fietigen/ondf 
jnen! Feine decke im froft/denfie die leider ges 
nom̃en haben / daß fie fich müſſen zu den feſſen 
halten / wenn ein platzregen auff fir grußt / weil 
fiefonft kein deck haben, 

ſe* haben die wahſen mit gewalt ber aubt / 
“pnd haben beraude das arın volck. Den nacke ie reuf 


ſen das A 


En fie ohn kleider gehn und dem hunge yond.nben 

gen namen fiedie aͤhern Sie haben onder tar vnd 
ren garben zu mutag gerüwet / welche nach es FR 
ener Kalter Dunfd gelitten haben. Sie Due, 
nachten die leut in der ſtadt ſeufftzend / vnd Die 


fee der * vertmundsen hat zeſche gen. Bap Folag 








Soit wirdis nicht ungerochenCedeteigeftrffeg,g 


laflen. Sie ſeynd widerſpennig zeweſen dem 
fiecht / vnd kennen ſeinen weg nicht / vnd keren 
—3 

Morgen ſo iſt er micht da: gehe ich zumx Ni⸗ fie 
ich zur li⸗⸗ m 


wider zu feiner ſtraſſen. Am morgen fruͤ / Luc. aa.d 
auff der moͤrder / vnd get den ar⸗ 
vnd dorfftigen / vnd des aachto ſt er wie 
‚ein dieb. Das aug disichehrechers hatt acht 
"@uff Das tunckel / vnd ſpricht Mich fiber Fein 
"aligs und verdeckt fein angeficht: im ſimern 


7 u ehe die höufer wie fie Des tages "bricht er 


er verſprochen haben / vnd möllen michi. duſern 
fieche wiffen. Deñ wo der mor genſchne 
pt / iſts Inen wie ein ſchatten des 1088 / vnd 


vnd von den am "Banokn alſo im finſternuß wie im liecht. Er 


it. 3 firet 








fbeweren 
daß * 
wchis fe 


vnd 


re⸗ 


au ben mache ander feinen höhiften? Wer wit feine 


T 


Das büch 


fei i dahi 
te nee 
nit durch den weg der weingärte, 


a nit chen Im 


D  Eomüßfein vergeflen barmbersigfeie/ 


fein täft werden würm ſeyn / fein moß nicht 
mehr gedacht werden / ſonder muß serbrochen 
werden wie ein vnfruchtbarer baum. (Er hat 
beleidiger die unfruchtbare / die nicht geberet/ 
vnd hat der Wirwinfein güts an! Vnd 
die mechtigen vnder ſich gezogen mit ſeiner 
krafft. Wenn er ſtehet / wirde er ſeineo lebens 
nicht gewiß ſeyn. Gott hat fm geben ein ſtade 
der püßferngkeit, onder mißbraucht fiche in 
feiner hoffart zaber fein augen fehen anff [eine 
weg. Sie feind ein kleine zeit erhaben / vnd wer; 
dennicht beſtehen / vnd vnderiruckt werden / 
vnd ein end nemen wie alle ding / vnd wie die 

hoͤupter an den ähern werden fir abgeſchlagen 
“werden. Iſts nicht alſo ⸗ Wer wil nuch den la⸗ 
gen ſtraffen / und mein red* vor Gott ankla⸗ 

v. gen. 

Das xxv Capittel. 
Das niemand vor Gott rein iſt. 
4 ao: antwortet * Bildad von Suha/ 


vnd fprach : * Iſt nicht die herrſchafft 
vnd forcht bey jhm / der den frieden 


ritter zelen? Vnd vber welchen gehet nicht 
auff ſein liecht · ¶Vnd wie mag ein Menſch 


36 rechaferug ſein / gegen Son gelchent: Vnd 
ey wie mag rein ſeyn ein Weibs find? Sihe / der 
36.90 Mondjcheiner nit/onddie Sierne ſeynd nicht, 


>. 


reine nor feinen augen, : wie viel mehr ein 


Menſch ein fauler epter/ vnd ein Menſchen 
kind ein wurm. 


Das xxvj Capittel. 
Das Gott kein hulff vom Menſchen hab 
3 Dbantworterrund |prach: Wem ſte⸗ 
heſt du bey? Dem der Fein krafft har? 
Halteſt du den arm auch dem der nicht 
ſtarck ft? Wem haſt ourhargeben? Dem vii⸗ 
leicht der kein Weißheit bat. Vnd zeigeſt an 
daß deiner Weiß heit viel iſt. Wen haſtu wol⸗ 
ten teren? Den der die ſeele gemacht hatẽ Sihe / 
die Riſen ſeufftzen vnder den waſſern / ſampt 
den ſenen / die bey jnen wonen. Die hell i auff⸗ 
gedeckt vor im/ vnd das verderben hat kein de⸗ 
cke. Er breiter auf die mitternacht vber d 
leer / vnd henget die erden an nichts. Erf 
—— in ſeine woſcken/ d he 
herauß brechen/ vnd miteinander herab 
falkn. 8 verhelt Das angeſicht feines ſtůls / 


m —— ondbreitierfeinen nebel Darüber, Er hat dem 


RT 


MEER E 





. was der Allmechtige hab / vnd mille nit oe 








site 
en 


——— * 





ſo wir Fam Een dm ee — 
sah mitann Denn * | 
“macht verfishenCeder fern?) ER 5 
8 — 






















lang — 
von Goit in er 
ken nichts vnrechts reden/ 
— —— 
daß ich eu recht Biß daß mein 
end kompt / wil ich nicht chen von meiner * 
— 2 — a ; ——* * 
angefangen hab zu nich 9 
Denn mein hertz ſtrafft m an uch nicht 7 n meine | 
gangen lebens halben, Abern n 
erfunden werden wie ein € 8 — ft F iz 
fich wider mich auffl 
Denn woas iſt die ho 
wennerfo erben — 
feine ſeel nit errettet Mepnfin dad & N em 
fehreyen hören werd / wenndie angfir 
fompı 2 Wie kan eb — 
haben / vnd jn etwan anruffen. — 
Ich mil euch leren durch die hand Chogtes 


J epfen ae, 


Y 


gen, Siht hr wiſſeis alle. Warumbre 
denn on vrfach folch unnüße ding? Dasıf 
ebeleinesgosslofen Menthenbep Cote, un 
das erbder tyrañen / daß firvondem 2 “ be 
tigennemen werden. Wirdt ersichfind * J— 
nee. 
nefen werden des brodss nıt far ha 
pberigen werden im todt begra m “ 
a einatwerte We Benni 
jr gelt zuſamen bringt wieerden/ und b 
kleider wie leymen / ſo wirdt er es wolbereit Er 
a der or F 
ſchuldig wirdedas gelt außtheilen. Er batwer - 
t feinhaußmwiesin * Märerond wie ein hät 
einkhattenhüttenmacht, +. F 
Der reich wenn er ſchlefft/ 7) | 
—— emen. —— Eu | 


— 



















a uffthän,onDba wirdt er nichts 
ir armüt wie 
Aut m — 





* — Pre ee ee —— > 


en) 8, 2% 
f 


ba be mn ker 
e ander (clagen,ond ober im pfeffen? on fin, 


a 


Das xx viij. Capittel. 
nie nem engrun ef 

S hat das filber feiner ddern beflim. 

rn ren, 
der erden / vnd auß den fleinen fchme 


ã 
Deut·b 


ad hat fein vogel erkant / vnd Fein geyers 
ve en. Es haben die kinder der främer 
nit drauff getretten / vnd iſt kein Lewin dar: 
durch gangen. Er ſtreckt die hand an die felß⸗ 
—— 2 ber kun — 

reiſſet auß den vnd alles was 
* et fihetfein aug. Er hat erforſchet die tieffe 
der Errece das verborgen drinnen 


ns liecht. 
we. 1 de wilman aber weiß heit finden? ? Vnd 
vwo dee ſtait des verſtands e Niemand weiß 
werch / vnd wirdt nit funden im land Deren 
ſpricht / Sie iſt 
‚Sie fig nit 


oc abge 


geh ia Sen mania 
donyx. vnd Saphir’ vnd glaß / mag ir 
mi gleichen / noch vmb fie gülden kleinod wich» 
fein. WicFöfttich vnd groß fie ſeynd/ ſeynd fie 
doch nichts geacht gegender weißheit. Aber die 
weihheit wirdt von verborgenen dingen herfuͤr 
Cgezogen. Sie iſt hoher zu waͤgen denn Berlin. 
Zopazius auf Morenland wırdt jr ni gleich 
— das reineſte gewand gilt je mie 
glei 
Woher fompt denn Die 
mo iſt die ſtatt des verflande ? 
gen vor Den augen aller lebendigen / zuch ver⸗ 









mn 


ie? Do. 


ie ift verbot“ 


a — —4⸗ * 

250 
ah den voͤgeln vnder dem I. Das 
 oerdaminf A der todi —— 5 ha Cacae.a 
een zen fr ger Sort 

den weg darzu / vnd kennet ir Reit, Dann 
Die ende der erden / vnd ſchawe Ues 

‚was onder dem himmel ift. Er macht dem - 
wind fein gewicht / vnd hencket pas wafler in 


Da er dem regen ein zů macht/ond 


den aufehenden ungeftümigen wällen den vie blte 


weg /dafahr er ſie / vnd ſprach fie auß / bereis 
erfiezond erforfchet ſie / vnd Iprach zum men Pron-a.6 

* fehen : Sie’ die forche des Herren’ das hen eb - 
woher vnd weichen vom boͤſen / das iſt vers 


Das xxix Capittel. 


Job be jeuget an fin rg den frommen 
glück nd aufferden widerfehr 


D ob führ auff ſeinen 
nu  vnd faget 3 D daß ich were A 
tpie in den vorigen monaten. / in den 


eln cagen do mich Bott behůtet: Da fein leucht 


ober meinem haupt fchien / vnd ich bey ſeinem 
liecht im ————— ich war zur 
zeit 


* 
der galfen berciseten. Da —* Die —— 
m fahen / vnd fich verſteckten / vnd die 
altenvor mir auffſtundien. Da die öberfien 
auffhoͤreten zu reden / vnd legten fre Band auff 
jren mund, Da die Fuͤrſten jre ſiimme ver⸗B 
len / vnd jre zung an ſrem gummen klebet. 
welchs ohre mich hoͤret / det preiſet mich 
ſelig: und welches aug mich ſage / das zeuget 
von mir / daß ich ber errettet den ſchreyenden 
armen / vnd den waͤyſen der keinen helffet hat. 
Derfegen des verlornen kam ober mich und nee 
—* das hertz der widwen. Gercchrigfeit 
‚mein kleid / das ich anzoch wie ein rock _ 
in recht wor mein hanprgesierde, Ich 
war des blinden auge / vnd deölamen fuͤſſe 
mar ein valter Der armen / vnd welche 
s». fach ich nie wüfle / die erfrager ich. mit fleiß. 
Sch serbrach Die backenzeen des vngerech⸗ Gen 
tenzond rieß den raub auß feinen genen, Sch ++ 


ſagt / Ich wil in meinem neſt erſt erfterben/ 


vnd meiner tag viel machen / wie der palmen⸗ 
baum. Mein wurtzel gieng auff bey dem 
waſſer / vnd der. taw blieb vber meiner ernd. 
— herrligkeit ernewet ſich vor mir / vnd 
* Apr befrefftiger fich in meiner band, "bog? > das 
mich böreten / merckten vnd fchwiegen, mem 
d warteten auff meinen. rhat und meinen sam 
ſpruch. Meinen worten dorfften fie — 
zoſchhen/ vnd meine m auf auff ſie. Sie 


2. wars 


He Er, 















ein kong undgr feinem heer / da troſtetich Doch 09 
Dasxxx Capittel ta 


4 Derheilig Job bey euget in im ſelbs / dag den frommen N 
vngluck wderfehreee — h 3 

Ay Du aber lachend mein die jünger ftind. 

denn ich welcher wörter ich verachtet 
EN) yet zu ſtellen vnder meine ſchafhund. N 










* Wacher vermogen ich für michto hielt / vnd 
des lebens nit werih waren. Die für hunger 
‚ond kummer onfruchtbar waren / die in Der 
wuſte fraſſen / die bleich vnd vergangenwaren 
für arm vnd ellend / die do graß fraſſen / vnd /mich 
Die rinden von den baͤumen / vnd wegholdern vberfallen Die tage des ellendg, Sch ag 73 
wurtzel war jr ſpeiß. Vnd wenn fiedieaußden truͤbi eynher / wiewol ich m niemand zäh Ds 
n. thalen herauß rıllenrheffenfiemit groffem ger te. Sch ſtundte auff inder gemeyn »ı 
. ſchrey hinzu. In der wuͤſte an den vertrocnes ich binn ein brüper gemefe 

* ten bächen woneten ſie / iden huͤlen der erden / vnd ein geſell der ſtrauſſe 
oder auff dem kieß(oder grieh) vnd freweten ſich nurifljchwarg worden me 
dar zwiſchen / vnd hettens für ein luſt / wenn fie vor hitz verdorrcet Wache 
vndern dornpuͤſchen woͤchten ſeyn. Oiß ſeynd verwandlet worden / vnd meine‘ 
die kinder der vnweiſen vnd ————— nen. — Bee 

die geringſten (oder vnachtbarſten) im land war NP VIREN 
gerinaften C chtbarſten) Das xxxj.Capitt | 


der armen. "ch wartet: 
das boͤß kommen. Sch 
















































Bren. Jun binn ich jnen zum ſpotgeſeng wor: 








— den⸗ vnd můß jr *ſprichwort ſeyn. Sie haben ‚Der heilig Job erzelet feines febens on h 
Dfal.so.s einen gretwel an mir / vnd machen ſich ferr von Eß hab einen dund mit mel 2 a 
mir / vnd ſchemen fich nit mein angeficht anzu: nen augenv daß ich auch keinen —* 

fpegen. Een het auff ein juagfram. Demmas Ms 
Dam er hat feine Föcher auffgethan / vnd theil het Goit von oben in mir/und wahr ! 






„bat mich geplager/ ond hat mır cın gebiß ins ein er der allmechtig vonder höhe. Vn 
maulgelear, Zur rechten deo morgens ſeynd nit der vngerecht / vnd gebürtnie Den vbelt 
fchnielliglich enſtanden meine jamer / vnd ha⸗ 
ben meinen fuß vmbgewandt / vnd haben mich 

‚mit jren geugen wie die waſſer vberlauffen 
ondverderbt. Sie haben meine weg zerbro⸗ 
chen und haben auff mich heimlich gewartet m Hptte 
mich zu befchedigen/ vnd habens vermoͤcht / ren mein einfeltigkeit. Has mein ga 
vnd wor keiner der geholffen ber. Sie haben chen auß dem weg / vnd mein berg m 

nich vberfallen / wit zur weiten lucken / durch ‚gen nachgefolget / vnd iſt etwas om: ish 

ud zerr ſſen mour «oder zerbrochenthär hereyn / nenhenven beklebt / ſo müß ich ihimen ’ unddit 
ander freß es / vnd mein gefchlscht můß aufge 
wurtzelt werden. ER: 
Er Hat hinweg genommen wie der ¶ Iſt mein berg betrogen tworden vber ein 

weid / vnd had an meincs nechſten thůr gela 

a mein heil, Nun aber ver get / ſo müß mem weid von nem c 
Linmirfelbe/ / vnd mich har ſchend werden / vnd andere muͤſſen ſiebe 

zeit. Des nachts wirdt fen. Denn das iſt ein laſſer vnd einſchr grofle.. 
— — 
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ee eſſen / die jihlaffen mi verzert / vnd fon 
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2fa. 58.6 


„mein 

Sayna wenn ſie hell leuchtet / ond den 
3— ng ? DA ES Wen 
+ band kuſſet / welche iſt auch ein ſchr En 
fünd/undein verleugnung wider Goit den al; 

leroͤberſten? 

Hab ich mich erfrewet / wenns meinem 
—95 gieng / vnd hab mich —— 


Proua⸗ a 


dah wie von feinem fleiſch geſettiget würden? 
* Ber, der frembdling Coder pilgien) 






ifften mich aberſch 
bat? Said | or 


shür + 


ans 7 em Durch alle meine genge, . 
bringen als einem 
wider —— An feine 


* 
e. Rn; 
2 * ns 
Mr € 
& 


—* ter⸗ ger ——— 
— ſolt geredt A 


a5 
wachs mir diſtel für weinen’ vnd dorn für 


Ein ende haben die rede — 


Bann heift der ereatur ——— 


4 1 — ker]. Capittel. 


PEN — Wie Surhu zoruig ward ober Diedren mänder 


le jeer vnwitz halber / vnd feine weißhelt — fu 


Ahdreren auff die drey mÄnnerdem A⸗ 

I 0b zu antworten / weil er fich für. 
Dgerecht hielt. Aber Elihu derfon Bas 

heel von Buß des geſchlechto Ram ward Yanın 

af vnd zornig vber ob / daß er ſich fur 









m * he hiht wor Gott. Auch ward er 
Be ee —— freund / daß ſie kein Kar. 


hand antwort funden / vnd Doch ob verdamptens 
denn Elihu hat geharrer/ diß das Job gerede 
hat weil fie elter waren dann cr. Darumb 
ba er ſahe / dab bie drey nicht möchten ants 
‚worten/ warder fehr jornig. Vnd alfo ants 


—— der ſohn Baracheel von Bus / vnd 


— Baer ange aber opel "ma 
ten 


de alters ſolt die weißheit lehren⸗ 
ale ich ich fihe/ der geiſt in leuten / und en. Dai.: 7 
Iprechung des allmechtigen macht fie verften> Prou.. 
> Die alten feynd nit die wei — 
alten verfichennisdas recht, Darumb mil ich 
auchseden, Höret mir zů / ich wileuch mein 
weißheit auch ſehen laſſen. Sihe, ich hab ge⸗ 


wartet daß ihr geredet habt. Ich Hab auff ge⸗ 


merckt auff ewern verſtandt / biß ihr ewer wis 
derrede ein end machete / vnd hab acht gehabt 


-auff euch / als lang mich bedaucht / daß t wol⸗ 
‚det eiwae reden. Aber ſihe / da iſt feiner vnder 


Een ob — moͤge / oder feiner rede 
uns. 


Dasbüch 


niewergleichen. Dann ich weiß nicht wielang 
ich leb / vnd ob mich mein fehöpffer ober cin 
kleines hinnemen werde, 


Das rrritj. Capittel. 
Wie Gortmis einem jeglichen men ſchen redt / ju leh · 
ret / ſchllt / und von ſnden berufft. 

4 Arumb höre Job mein red / vnd merck 
auff alle meine wort. Sihe / ich ıhü 
meinen mund auff / vnd meine zung 

redet in meinem rachen, In einfeleigem bergen 
Seu. x. b ſeynd meine red / vnd meine legten follen den 
seinen verſtand ſagen. Der geiſt Gottes has 
mich gemacht/ond die eyngeſchaffne ſeele von 
dem allmechtigen / bat mir das leben geben, 
Kanftu/fo antwort mir : tritt mir gleich onder 
augen. Sihe / wie Dich / alfo bat auch mich 
Gott erfchaffen, ond auf demſelbigen Cover 
gleichen)leymen binnich auch gemacht. Doch 
du darffſt dich nit für meinem wunder erſchre⸗ 
— mein gůt geſprech ſoll dir nie zu ſchwer 
yn 


Zoßıse „ Dubaf geredt vor meinen ohren / die ftir 
* 4 2* deiner red hab ich gehoͤrt. Ich binn rein / vnd 
"8 ohn miſſethat / ohn * mackei / und hab krin 
B ſand. Sihe / er hat flag wider mich funden / 
Dob.rz.a darumb achtet er mich für feinen feind. Er 
hat meine füß in ſtock gelegt / vnd hat alle meine 
weg verwaret. Sihe / eben darauf ſchlieſſe ich 
wider Dich / Daß du nicht recht bıfl. Sihe/ich 
wildir antworten. Denn Gotteſ meht denn 
«inmenfch. Du ſtreitteſt wider ſhn daß er nicht 
auff alle Deine wort hat geantwort, En mal 
red Gott / vnd wider holet daſſelbig nit zum ans 
dern mal. 
ii traum des gefichts inder nacht / wenn 
28.031. Derichlaff auffdie leut felt / wenn fie ſchlaffen 
Danı.d auff dem beth / da oͤffnet er das ohre der leut / 
Mass pnd lehrei ſie / vnd — ſie / daß er den 
menſchen von dem’ das er gethan hat / abwen⸗ 
de / vnd erledige ſhn von Der hoffart / vnd ver» 
ſchon ſeiner ſeelen von der verderbung / vnd ſei⸗ 
C nes lebens daß nit in ſchwerd fall. Er ſtrafft jn 
mit ſchmertzen auff feinem beth / vnd macht daß 
all ſein gebein verdorret. Vnd richt fm ſein le⸗ 
ben alſo zu daß jm für der ſpeiß grawet / vnd 
ſein ſeel / daß fie cin grawen hat für der ſperß die 
fr vorhin in luft war zu eſſen. Sein flesich vers 
fchwindet/das mans nimmer fihet / vnd feine 
bein die bedeckt waren / die werden entblöffer, 
Sein feel wirt fich nahen zudem verderben/ 
vnd ſein leben zu, denen die jhm den todt brin⸗ 
Rn 

' So denn ein Engel einer auß tanfenten 

wirdt für in reden / anzulagen des M 
gerech ſo wirdt er hm gnedig ſein / vnd 
ſagen: Du ſolt jn erloͤſen / daß er nit hinunder 
hre in verderbung. Denn ich hab funden/ 


en r 
ma funnc, *Banlumb ich fm werd grneDig fepn. Sein eich 


verzeret durch pein / Laß in widerfommen zu D 


den tagen feiner jugent: Er wirde Gott bitten 
der wirdt jm gnad zeigen / vnd wirdt fein anges 
ſicht fehen mit groſſen frewden / und wirdt dem 
menſchen fein gerechtigfeit vergelten. Er wire . 


.7 
. “ 


auff Dielen x [chen und fagen: ch hab ger "Für den 
hab ae 


fändige vnd warlich mißhandelt / vnd 
noch nit wie ich werd binnCover verdienerhab) 


pfangen, Er hat ſeine feel erlöfet/ dahfieniche 


ents 
führe in verderbung / ſonder vnd 
Das liecht ſehe. Por 
Sihe / das alles chut Bordrepmalmiteis 
nem jeglichen / daß er jhr ſeelen widerumb hole 
auf der verderbung/ vnd erleucht fie nude 
liecht der lebendigen. Merck auff Job vnd her 
re mir zu / vnd ſchweig wennichrede, Haſt du 
aber etwas zuſagen / ſo antwor mir. Sag her/ 
Ich möcht leiden daß ou gerecht und from ve⸗ 
reſt. Haft du aber nichtö,fo höre mir zu⸗ vnd 
ſchweig / ich wil dich die weißhen lchren. 
Das rrrtii.Eapıttch 


Ellhu lobet Gottes gerechrigfeie/dienichtsderechs 
anfiherzundbitter das Job weltt ri 2. 


N Elihu rede weiter 7 — 
8 jr werfen meine red / vnd Ihr vers 


ſtendigen merckt auff mich: denn das Jos te0 
ohre prufet Die red / vnd Die kele ſchmeckt Die tie * 
ſpeiß: Laßt vns eins ein vrthen erweien/daß 4 


wir erkennen under vns / was alt ſey 

Job hat geſagt / Ich binn gerecht/ und Gore 
verkeret mir mennrecht, Er batmich felfchlich 
geurtheilet / vnd binn gequelet von meinen pfeis 


len / ob ich wol nichts verjchufdet hab, Wer: 


ein ſolcher wie Job / der da fpörteren erinde 
mie waſſer / vnd auff dem weg gehen me dem. 
pbeirhettern / vnd wandlet wit den gottlofen 
leuten? Denn er hat geſagt IBenn jemande 
ſchon fromb iſt / ſo gift er Doch nıchte bey Gou⸗ 
darumb hoͤret mir zu jr weiſen leut. 


Es fen ferr / das Gott ſolt gottloh ſeyn / vnd B 


der allmechtig vngerecht. Sonder er vergu 


dem menſchen darnach ex verdient Dat vu 


ere.zs.6 


gib einem Jeglichen nach feinen wegen. Dhn 


zweyfel / Gott verdampenitohn prlachy Und Kom; 


der allmechtig keret nit vmb das recht. Ißen 
hat er anders auff erden verordnet und wen 
bat er ober die gantze weit gefegt die er gemacht 


bare Wenn er ſein hertz würde zu fmrichtenfo ⸗ 


würde er ſein geiſt vnd athem zu fm ziehen. Als 


“27.0 
26.» 


” . 


Iso fleifch wirt mit einander vergehen und der — 


Fame zu ar werden. 
Ha num verſtandt / edas geredt 
wirdt / vnd merck auff —— 
Weiſtu mi / daß dem nicht en wer⸗ 
den / der Das recht nit lieb hatẽ Vnd wie darffſt 
du den alſo hoͤchlich verdammen / der gerecht 
iſte Et ſagt zum Koͤnig / Du aberimniger : und 
zun Fuͤrſte / Jr gotiloſen. Oer doch nit anſihet 
die 


& 


—— 
geng. ———————— 
menſchen 


fen in der flatt / da fie 
ſeynd auß můt willen von 
Imgewichen / vnd haben feine weg nit wollen 
verſtehen / daß fie machten das fchreyen der ars 

D men für jn kommen / vnd er danfchreyen der 
Roms durffugen hoͤret. Wenn er fricd gibt / wer wil 
verdammene Vnd wenn er das añgeſicht ver; 
birget / wer wil jn ſehen / vnd vber alle volcker 
vnd vber alle leut € Er läßt regieren einen 


e.Reg3a 
Dieend geuchteromboder jünden willen Deo volck, 


Weil ich nu von Gottes wegen aufgeredt 


wil ich Dich nic hindern, Hab ichs nit trof> 
er Hab ich unrecht 
redt / ich wils nut mehr thun. Erfordert denn 
ott fie von dir / denn fie hat dir mißfallen? 
Denn du haſt angefangen zu reden / vnd nit 
ich. Weiſſeſt Du nu etwas beſſers / fo ſago an. 
Weiſe leut ſollen zu mir reden / ond ein weis 
fer mann follmich hören. Aber Job bat toͤr⸗ 
fich gered mit vnuerſtandt / vnd fein wort lau⸗ 
tentohn zucht. Mein vatter / laß Job verfücht 
werden biß ans ende. Laß nit ab von dem men» 
fchen der gkeit / der vber feine fünd 
darzu auch läftert / darumb laß jn nun 
wiſchen vns geſchlagen wer den / vnd darnach 
reger GO Te zum gericht mit feinen wor⸗ 
nn ERS * 
Das xxxv ge 
Vie Got /ſonder dem Menfchenift mg, daß er gs 
thot vnd daß er viel thut 

M Elihu redet wider / vnd fprach: 
Achteſtu das fuͤr recht / daß du prichſ⸗ 
Ich binn gerechter denn 
du haſt geſagt / was recht iſt / das gefelt dir nit: 
vnd was hilffto dich / daß ich ſuͤnd thue Ich wil 
aber dir antworten mit worten / vnd ie 
freunden mit dir, Scham gen himmel / vnd fis 

he / vnd ſchaw an die wolden daß fie 

ſeynd den du bift. Sundigeſt 8’ mas f 

ob deiner 


Iob.8.d 


En, 


mitternacht 
ee 


| ——— ruͤffen vber den zewan 


1? Denn 
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Menfchen wie du biſt / mag wor itimas ſchaden Be 7% 
shün deine boßheit / vnd ein menfchen Eind heff 
fendein gerechtigeeit. 

- Diefelbigen mögen fihreyen wenn fnenniel B 


a 
‚a 


arms der Tyrannen, Widerhatnit ge⸗ 
‚Page Wo iſt Gott mein ſchopffer/der dastges 
ſeng gibt in der nacht/der ung gelehreer macht 
denn Dad vieh auff erden / und werfer Denn die 
vnder vembimmel? Vnd fie werdende 
en / vnd er wirdt ſie nit erhören vmb des 
müts willen der boͤſen. Aber Bote wird ne 
vergeblich hoͤren / vnd der allmechtig wird eis 
neo jeglichen vrfachen anfchen. Wenn du auch 
fagen wir dſt / Er wirdts nit fchen. So laß dich 
nun vor jm richten / vnd warte fein nur : deũ er 
laͤßt ſeinen zorn jege nit eynfallen / vnd ſtraffet 
nit ſehr die tafter + Darumb chüt Job feinen 
mund vmbſonſt auff/ vnd macht viel wort mit 
vnuerſtandt. 


t 


ERENTO, 

J das 

Kt en ſchre vnd das wiſſen / darin · 
—S 
fteheu 


Das xxxvj Capittel. 
Ehhu seigecanswarnmb Goee ſtraffet vnd ach tigee 
“ger kihu redet weiter / vnd prach * 
e auff mich noch cin wenig, Yah mil? 
dire zeigen. Denn ich hab noch etwas/ 
das ich für Gott Condimzuguc) rede, Yah mil 
“meine kunſt widerholenvon dem herdas anz emeinẽ ver · 
fenglich geredt iſt / vnd meinen ſchopffer bes ftand weis 
weilendaß er recht ſey. Denn meine rede follen bolen 
ohn zweyfel nicht falfchfeynsond polfonimes 
ne kunſt wirdt dir gefallen. Sihe / Goit ver⸗ 
wirfft Die mechtigen nicht / denn ex fl auch 
mechtig = aber Die gottloſen * macht cr micht · helt et 
s + fonder hilfft den ellenden zum eh 
tem, Er wendt feine augen nit von dem ge Pfal z.e 
vnd die Könige läßt er J 
dem thron immerdar / vnd dafclbft weden 3 
ſie erhohet. Vnd wofie gefangen ligen in ſto⸗ 
„den / vnd gebunden mit ſtricken cllendig / ſoe Par. n. 
er Ihnen was fie geihan haben⸗ 
vnd jre vntugeni / daß ſie mit gemalt gefahren 
haben / vnd öffne nen das. ohr zur zuche/ orıd 
eh fie fich vondent vnrechten beke⸗ 
ren n, 


figen auf, 





. e J R 
4 * 3 
— 


Das büch 


wirdt mit vngeſtuͤmigkeit ſterben / vnd ir leben 
vnder den huͤreren. Aber den armen wirdt er 
auß feinen angſten erretten und Im das ohr 
oͤffenen im truͤbſal. Er wirdt dich reiſſen weit 
vnd breit auß dem engen mund / der keinen bo⸗ 
den vnder jm hat. Aber dein tiſch wirdt rhüe 
haben / vnd alles guten voll ſeyn. Dein fach iſt 
angeſehen wie des gottloſen richters / gewalt 
vnd vrtheil wirdſt ou wider entpfangen. Dar: 
umb ſihe zu / daß dich nit der zorn vberwinde / 
dah du jemand gewalt thůſt oder groß ge 
ſchenck dich nit beuge, Lege ab von dir deinen 
bochmür/chedir truͤbſal komme / und alle ges 
waltıgen werff ab Durch die ſtarckẽ. Die nacht 
folt du nit ver zichen / Daß das volck nit für fie 
aufferfomme, Huͤte dich / vnd kere dich nie 
zum onrecht-dem du angefangen haft zu fol⸗ 
gen nach Dem ellend. 

Sihe / Gott iſt ſo hochinfeiner frafft / vnd 
kein geſetzmacher ft ſm gleich. Wer wil ſeine 
weg erforſchen? vnd wer wilzufm ſagen Du 
thuͤſ vnrecht ? Gedenck daß du ſein werck nit 
wiſſeſt / wie die maͤnner dauon ſingen. Alle 
Menſchen ſehen jn / doch ein jeglicher ſihet ſn 
von ferr. Sihe / Gott iſt groß vnd vberirifft 
vnſer wiſſen / feine jar zal kan niemand erfor⸗ 

Deut. n.t ſchen. Der die regentropffen hinweg nimpt / 
vnd die regen abſchuͤttet wie groß gewaͤſſer Die 
don den wolcken flieſſen / vnd von oben berab 
alle ding bedecken. Wil er die wolcken außbrei⸗ 
gen als ein gezelt / vñ donnern mit ſeinem liecht 
won oben herab / ſo wirdt er auch Die end des 
meers bedecken. Denn dardurch richtet er die 
leut / vnd gibt ſpeiſe vielen ſterblichen: Er helt 
vnd verbirgt das liecht in ſeinen henden / vnd 

cpeut jm Daß es widerkomme. Wir fein 
iſt / dem verkuͤndiget er daß er ſein erb 
fey / vnd daß er mög dar zu kommen. 


Das xxxvij Capittel. 


Don wunderlichen wercken ſo am himmel / vnd durch 
Des himmels krafft in der lufft auff erden geſchehen / vnd 
von jrer vud Gottes vnbegreifflligkeun 


A Es entſetzi ſich mein hertz / vnd iſt von 
= feiner late bewegt. Es wirde hören 
DI denfchalfeiner finft in fchrecken / vnd 


der ſchal der von feinem mund außgehet. Er fi-. 


het under allen himmeln / vnd fein liecht ſchei⸗ 
net auff pie ende Der erden: Nach im rumpelt 
Der donner mit einem groflen ſchal / und wenn 
feindonner gehört wird£ / ſo wirdt er doch nit 
erlernt werden. Gore donnert mit feinem don⸗ 
ner grewlich / vnd thüt grofle ding / Die git zu 
Pfal.148.bergränden ſeynd. Er gebeut dem ſchnee / daß er 
auff erden komme / vnd Den winterregen / vnd 
platzregen außfeiner ſtercke. Der in die hand 
aller menfchen cin zeichen geben hat / daß ein 
D jeglicher wille was cr chänjol.Das em 
m | 


eg 


vnd ſprach: Biß bieher fole du fommenz end Pfals2h 
me Frgeenijefofn dc ae" 


Muttagꝛ her kompt das welter und von Mi wendig 

ternach kelie, Wenn Gott winder/ komnp 

froſt / vnd er geuſt widerumb groſſe waſſer⸗ 

Das getreid begert der woltken / vnd die wol⸗ 

cken breiten auß jt liecht + fie zchen rund vmb⸗ 

her vber alle ding / wo fie der will iresregierers Non 

bin verſchafft. Daß fiefihaffenalles waser in. 

gebeut auff dem erdboden / es ſey ober einge 7. 

chlecht / oder ober cinland/odervbereinfare - 

feiner barmbergigkeit, da erwil Daßfiefollen +; i.«#; 

funden werden, — 
Merck auff dieſe ding Job / ſtehe vnd vers 

niit die wunder Gotics. Wein du venn 

Gortdenregengepottenhat/dapfiedasliecht: _ 

feiner woldenherfürbringen? Wiſtu die weg 

der wolcken + das groß volfommen willen? 

Seynd dein fleider nit warn wenndas land 

durchwehet wirds vom Mittags wind Wils 

leicht haft du mie jm die bimmelerbamerrdie. 

febs ſtarck ſeynd / eben alo weren fleauß diß 

gegoflen. Zitg uns was wir imfagenfollen? 

denn wir werden verwicklerin finftermg. IB ae 

wirdtimerzelendasichrede Sp jemandıe u, 

det / der wirdt verfählungen, Aber fegumd * 

ſie nit das liecht. Schuel u 

men’ vnd werden molskensaber wennderwind. 

wehet / ſo vertrebs ers, Don Mitternacht 

kompt gold / vnd das [chrertlichlobvon Gott, - 

Den allmedyugen aber mögen wir nitwispigs 

lich finden / der fo groß iſt von Eraffs von gea 


rechtiafen / vnd mag nit außgefprochen wert 
72 


ct 


den. ODarumb müflen in förchten bie männer 
Da Löefie In mis anf ben OUeRI — le 
Das xxx vuj Capittel. 


Görtlichefpräch vom den wundern Gottes⸗ die mie 
mad begreiffen Kan. y 


over Herr antwortet einem A 
& Sande he und —3 iſt / ſeine ge» 


der / der die * fprüch ale in einander une... nu, 
verwickelt mit vnweiſen reden? Gäre deine, Each 
lenden wie ein mann. Ich wildich fragen/ nd vnuei · 
antwort mir: Wo wareſt du / da ich der 
"grund leg Sag mir / haſt du veriand. B 
ſeſtu auch wer ir ron geſetzt hat? oder wex 
vber fie cin * rechtſchnur gezogen hatt. oder 
warauff ſe ynd jre fuß befeſtiget odes wer haslhude 
jr einen eckſtein gelegt? Da michdie MORBEN ,.., 4% L 


Rern miteinander lobeten / vnd ſich afreweten: 

alle kinder Gottes. Wer hat dao meer mi ſer 
nen thuͤren verſchloſſen / da es herauß brach, 
wi auß mütter leib / da ichs mit woickenflei⸗ 
det / vnd in tunckel eynwick elt wir in windei ⸗· PR 
da ich jm den lauff brach vundumibfiengmmie 
meinen marcken / vnd ſetzt im rigel und ahde/ 


| zo 


ee ie Fa NAEH nt va a a en Te 





B Haſtu nachdeiner zeit dem morgen gebots. infrerftatt / vnd růhen in der holen / das ſie 
ten / vnd der morgenrod ſhre ort gezeigt / vñ lauren⸗ Wer bereit dem Raben Die ſpelß / pfallua6.a 
haſt die ecken der erden gefaſſet vnd zů ſame wein feine ſungen zu Gott ruffen and chry⸗ 
a * —— —— 5 en / daß ſie nit zu eſſen habene 
telt el wirdt wie leymen wider 
ergentzet werden / vnd wirdt aid in. Das 1933 r Capittel. 
kleid. Denn gottloſen wirdt ir leicht hinweg Wen den wundern die Gott bey den thieren thut 





genommen werden / vnd der hofferug arn ) Anſtu die zeit ſetzen / wenn die Gem⸗ A — 
wirdt zerbrochen werden. Bißuindengrüd * fen auffden felſen geberenroder haſtu J 
des meers kommen / vnd haſt inden letzten o⸗ gemerckt / wenn die Hirtzen ſchvan⸗ 

der tieffſten orten der tieffen gewãdelt Has ger gehen? Haſtu erzelstire monat rer em⸗ 
ben fh dir destods porten ſe auffgethane 0, "pfengnigzoder weiſſeſt du die zeit wenn ſſe ge⸗ * 
Der haſtu geſehen die porten der ſinſterniße berene Sie beugen fish zu fren ſungen wenn 


Li 


P Erobs.e oder 


Haſtu vernom̃en wie breit die erd ſey e Sag fie geberen/ondlaflen auf irge rt jre ſũ⸗ 


an / weiſt du folchesallese Welches iſt der weg ‚gen ſcheiden ſich von jnen / vnd gehen hin zur 


da das liecht wonet / und welches ſey der ſin⸗ 
ſterniß ſtett / daß du mogeſt cin jeglichs brain, 
gen zu feiner marcken / vnd mercken den pfad 
zu feinem hauß⸗ Wuſſeſt du da zur zeit / daß 
du ſolteſt geboren werdenevnd wie viel deiner 


tag jepnwärden? 


Biſtu gangen zu den ſchaͤten des ſchneesẽ 
ehen die fchäg dcs hagels? Die 


weyd / vnd schen auf / vnd kammen niswider 
zumen, Wer hat den ABaldefchjafrey ia en 
gehen? Wer hat Die band des wilden Eſels 
BEE ante die wuſte zũ hauß geben 
hab / vnd das verdorret land zus wonung. Er 
veracht die menge der ſtadt / das geſchrey des 


treibers horet er nit. Er ſchawet nach den 


* 
— 


NR 


** —— 7 


3 fi bergen da feine weyde iſt / und ſucht wa es 
A ich babbercitbipauff Die zeit des feinds / vnd Ariinift, Meynſtu dz Einhorn werd dirdicp 
2auffare auff Den tag des ſtreits vnd Friegse Durch nen / vnd werd bleiben am deiner krippen e 
der oftwind weichen weg theilet fish das liecht ⸗ vnd · Jer⸗ Kanſtu fm das ſoch anfınd. 


ef pffen jarferinger 
theiler fich dic hig auff erdens Wer hat dem hen / dah es hinder die pflüge/ond die fcholla 


Plagregen feinen lauff geben / vnd den weg 
dem lautenden donner / daß es regnet anffs 
land da niemand iſt / in der wuͤſſe da keinſter⸗ 
blich menſchiſt / daß cofuͤllet die einnoͤden vnd 


zerbreche in gründen? Wagſiu dich auffes 
verlaffen/daß es viel vermagẽ vnd wirdft in 
laſſen dein erbeite Magſtu ſm draͤwen / daß ee 
Deinen ſamen dir widerbring / vnd in dein⸗ 


wildniß / vnd macht das graß wach ſen Wer ſchewren ſamle⸗ 
n des regens vatter Werbasdie trapffen VDie ſitticht des Strauſſen ſeyn — 
Des taws gezeuget e Auß wes leib iſt das eyh fluͤgeln des Falckes und Des Sperbers. Weũ 
gangenevnd wer hat den reiff vnder DE him⸗ er ſein eyer in der erden laͤßt / kanſtu fie auß⸗ 
mel gezeugete daß das waſſer hart wirdt wie bruͤen? Er vergiſſet / daß ſie mochten zertret⸗ 
ein ſiein / vñ die tieffe oben hart beſtehet e Ka⸗ Ten werden / vnd ein wild thier fie zerbreche. 
Niu die band der ſiben ſternen sufanmen bins Er wirdt ſo hart gegen feine ſungen / als we⸗ 
demeder das band des Orion auffloͤſen: Ka⸗ ren ſie nicht fin, Vmbſonſt erbeitet er ehn 
ſu den morgenſtern herfür bringen zu ſeiner fürchte, Denn Gore hai ſm die weißheit ge⸗ 
zeiteoder Denabensfiern am himmel vber die nommen / vnd hat ſm keinen verſtandt mit⸗ 
xnödererdenführene Weiſſeſt du die ordnũg getheilet. Zur zeit wenn er hoch fehret / erho⸗ 
des himmels oder kanſtu fein rechenſchafft — er fich/ond verlacht beyde roß vnd ritter. 
vnd wircklich vr ſathen aufferden fehen ? Kanſtu dem Roß krafft geben / oder ſeinen 
DKanſtu deme ſtuñ biß an die wolcken erho⸗ halß zieren mit feinem — — user 
ben / daß dich die menge Bes waflers verde⸗ wecken wie die hewſchreckene Dasift t preiß + 
cker Kanſtu dichligen außlaflen/ Daß fie bins feiner nafen/was ſchrecklich iſt. Es ſcharret 
fahren/ondfprechen/wennfiewiderfoffien/ mit dem fuß auff die erden / vnd iſt freydigs 
Hie ſeynd wire Wer hat die weißheit ins hertz kuͤnlich zeucht es auß den geharniſchten ent⸗ 

— vr ne menfehen geben? IBer hat dem ⸗· hanen gegen, Es ſpottet der forcht und erſchrickt 
verſtand geben Wer hat ſe ang mögen ſpre⸗ nit / vnd fleucht vor dem ſchwerd nit /wenn | u 
chen / vnd erzelen die ordnungdes Himmels/ gleich wider es klinget der pfeillocher / vnd 

vnd wer wirdt das himmeliſch geſeng ſchwei⸗ alengeebepdefpich und ſchildt, Es zitter v n 
gen machene Da der ſtaub auff erde gegrun⸗ tober/und verheeret das land / vnd achtet nit 
Det ward / vnd die erdenkloͤtz zuſammen ge⸗ der drommeten ſchalle. Wenn es die drom⸗ 

ſſchlagen wurden.. mer börct / ſpricht es / Hui / vnd reucht den *F 

Kanſtu der Lewin frenraub fangen? rädie ſtreit von fery/ das fchreyen der hauptleut / 

ſeelder jungentewen erfüllen/wenn ſie igen vnd das vnordentlich geſthrey des en MS: 

an 2) 


— — a 


BE re 


Das büch 


B Waihfenauchbem Sperber durch deinen. ſtrom / vnd ſchewet ſich nie läßt ſich duͤncken / 


verſtand ſeine federn / wenn er ſeine fittige 
außreckt zum Mittage Fleugt der Adler fa 
hoch auß deinem befelch / dz er ſein neſt in der 
böhe macht 2 In felſen wonet er / vnd bleibt 
auffdenklufftenanfelfen vñ in feſten orten/ 
zu denen niemand kommen kan. Von dan⸗ 
nen ſchawet er nach der ſpeiſe / vnd ſeine au⸗ 


Nati. 2a4 gen ſehen ferr. Scine ſungen ſauffen bluͤt / 


Cue . r7. d 


Mich. .«c 


ob 


B 


A V der Herr antwortet Job auf cin? 


vnd wo ein aaß iſt / da iſt er bald. 

Vnd der Herꝛ redet weiter mit Job / vnd 
ſprach: Wer mit dem allmechtigen hadern 
wil / ſoll der alſo leichtlich ſehweigen efurwar 
wer Gott tadelt / der ſoll im auchantworten, 
Job aber antwortet dem Herren / vñ ſprach: 
Weilich leicht fertiglichgered hab / was kan 
ich antwortene Ich wil meine hand auff mei⸗ 
nen mund legen. Ich hab eins gered / ich wolt 
ich hets nit geredt / darzu auch Das ander, 
ch wilnichtemehr darzu thin, 

T Praß)Ddas iſt / Es iſt nur deſte truͤtzlger end muͤtt · 


ger / vnd ſchnaubt ralſo rhůmet ſichs / wo ſchreckliche ding / 
«is ftreis und krleg / fin handen iſt. 


Das xl. Capittel. 


Von dem Behemoth vnd ſelner boßheit. 


tuncklen wetter / vnd ſprach: Guͤrt 

wie ein mann deine lendẽ / ich wil dich 
fragen. Sag an ſolteſtu mein vrtheil zu nicht 
machen / vnd mich verdammen / dz du recht⸗ 
fertig ſeyſte Haſtu denn einen arm wie Gott / 
end donnerſtu mit gleicher ſtim als der thute 
Schmuck dich mit herrlichkeit / vñ erheb dich 
in die hoͤchd / vnd ſey herrlich / zeuch dich mit 
zierlichen kleidern an / zerſtrewe die hofferti⸗ 
gen in deinem zorn / vnd ſchaw an alle hoch⸗ 
muͤtigen / vnd demuͤtige ſie. Sihe auff alle 
hoffertigen / vnd ſchend fie / vnd zerſchlage 
Die gottloſen in rer ſtatt. Verſcharr fieme 
cinander in der erden / vnd verſencke jr an⸗ 
geſicht in die gruͤben. So wilich dir auch be⸗ 
kennen daß dir dein rechte hand helffen kan. 
Sihe / der Behemoth den ich mit dir ge⸗ 


+ marht hab / wirdt hew freſſen wie ein ochß. 
Eſa.ꝛ7a Scin krafft iſt in feinen lenden / vnnd fein 


wird in 


ſein ſchwerd 
en. 


vermögenindemnabelfeinesbaurhs, Scin 
fchwang gwenget erwic eincedern/dicadern 
feiner gelben feynd verwickelt. Sein kno⸗ 
chen feynd wie chrinne rören, Scin gebein 
feynd wie eyſern ftäbe, Er iſt der erft under 
Den fürnemlichftenwerefen Gottes. Der fn 
gemacht hat / der virt * in an mie feinem 
ſchwerd. Dicbergetragenim freuter / vnd 
alte wilde thier ſpielen daſelbſt. Er tige vnder 
dem gepuſch vnderm ſchatten verborgen / im 
rhor vnnd in feuchten ſtetten. Das gepuſch 
deckt in mit feinem Schatten / vñ die bachwei⸗ 
den bedecken jn. Sıhe/er ſchluckt in ſich den 


der Jordan ſoll fm in fein mund flieſſen. 
Noch fehet man jn wie mit dem angel durch 
feine eigne augen / vnd mit pfriemen durch⸗ 
boret man jm ſeine naſen. 


Kanſtu den Leuiathan ziehen mit dem ham⸗ Eſae⸗4 


men / vnd fein zungen mit einem ſtrick faſſen? 
Kanſtu ſm einen rinck in die naſen legen / vñ 
mit einem ſtachel im die backen durchborene 
Weynſtu / er wird dir viel fſehens machen / 
oder dir heuchelen e Meynſtu / daß er einen 
bund mis dir machen werde / daß du in immer 
zum knecht habeſte Kanſtu mit pm ſpielen wie 
mit einem vogelẽ oder ſn deinen diernen bin⸗ 
den? Sollen in auch die freunden zerſchnei⸗ 
den 2 oder ſolten pn die kaufflent zertheilene 
Kanſtu das netz fuͤllen mit ſeiner haut / vnd 
die fiſchreufen mit feinem kopffe Kanſtu dei⸗ 
ne hand an jn legen Gedenck des ſtreits / vnd 
red nit weiter. Sihe / fein haffnung wird im 
felen / vnd wird oͤffentlich / dz jſederman ſihet / 
geſtuͤrtzet werden. 
Annotatio. 


Behemoth) heißt nach Judtſcher mehnung elu grau · 

groſſes thier / aber darunder beſchreibt er die gewalt 
end macht des teuffels vnd feines gefinds vnd —— 
mie auch vnder dem namen Leulathan / den ex uimyt für 
die groſſen Walfiſch. 


Das xlj. Capittel. 


Von der machı bes Leutathans 
Ch werde ſn erwecken nit alseingran: 4 


Re iſt der mir widerſte⸗ 


hen kan? Wer hat mir etwas zuuor ges — 
ben / daß ichs im vergelte Es iſt mein allesdas ꝰiemar. 


vnder dem Himmeliſt. Ich wil ſm nit ſchonen 
vmb fein draͤuwort / noch vmb fein fichen, 
MWerfanjm fein kleid auffderfen? Wnd wer 
darff es wagen / daß cr fin in feinen mund 
ſchlieff? Wer fan dic finbasfen frinesmunds 
auffthängSchredlichftehen feine zeene vffis 
ber, Sein leib ift wie gegoffene ſchild / feſt vũ 
enge ineinander gezwũgen mit vielen ſchup⸗ 
pen / die harteinandertruden, Eine rürt an 
die ander / dz nit ein luͤfftlein darzwiſchen ger 
ber, Es henget ein an der andern / vnd halten 
ſich zu ſammen / daß ſie nit von einander ge⸗ 
than mögen werden, Sein nieſen iſt wie ein 
glentzendes fewr. Seine augen ſeynd wie die 
augenlid der morgenroͤd. Auß ſeinem mund 
fahren fackeln wie fewrige brende. Auß ſei⸗ 
ner naſen gehet rauch wie vom heiſſen vñ ſie⸗ 
denden hafen. Sein athem tgluͤende 


kolen / vnd auß ſeinemmund gehen flammen. Jaemta 


Er hat einen ſtarcken halß / vnd verderbt was 
vor ſm iſt. Die glidmaß ſeines fleiſchs hangen 
an cin ander, Er wird Die donner wider fr 
fonden/ vnd werden an feinanderorrfallen, 
Sein hertz iſt ſo hart wie ein ſtein / 9 
t 


I 


8. Wenerbins 


feſt wie cin amboß desfi 
Die Engelt ent⸗ 


eſtarcken genommen wird / werden 


* vnd auß ſchrecken gereniget werden, 
Wenn jadʒ ſchwerd ergreifft mags dach jn 
nit befchedigen/noch ſpieß / nech panger. Er 


achter epfen wie ſtre / vnd arg wit faul holtz / 
—— 


gen⸗ 









wie 





2. Neg.16.d 


ſihet dich auch nun. Darumb ftraffich mich/, 


+ 
4 


EN — 
3 * 
PR 3, 
— — N a) , 
Mana — a 
BR 
1.5308 2 











IPED Eligtift der Menſch/ der 
ALERT PS) Nie abgetreten it in den 
ı A rharder goilloſen / vnd iſt 
ee END nit acftanden in dem weg 
u) 7 der fünder / vud iſt nit ge⸗ 
2 ſeſſen auff dem T fühl der. 
"fpötter * Piftitens. Sonder Dat 


feinen willenin dein gefes des Herren / ond 


Prou.2;. trachtetin ſeinem geſeh tag vnd nacht. Der. 


wird ſeyn wie ein baum gepflanst an den 
wafferbächen/ der fein frucht bringen wirdt 

Jerem r⸗v zu ſeiner zeit, Vnd feine blerterwerdennit 
abreiſen / vnd was er ſchafft / — ick⸗ 
ligen gelingen. Aber allowerdend egottlo⸗ 
en nit ſeyn / ſonder wie die ſprew / die der 
wind vom land verſtrewet. Darumb werden 


a 


Pron.ro.e 
Ifa.29.a 
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redt hat / ſprach er zu Eüphas von Theman: 

WMein zorn iſt ergrimmei vber dich / vnd vber 

deine zween freund. Dannjr habi nit recht 

vor mir geredt / wie mein knecht Jod. Sone⸗ Zzucz.;. 
met nun ſiben rinder vnd ſiben wydder / vnd 
gehet hin zu meinem knecht Job / vnd apffert 
— euch / vnd mein knecht Job 


erſtex Jemina / die anderx Kezia / vnd die drits ee 
apa 

weiber fundenin allem fand als Die dochter it 

8 Vnd jr vatter gab jnen erbtheil vnder ſalbenhoͤrn⸗ 
ten brıüdern. Vñ Job lebet nach dieſer firaff u. * 

ri vnd viergigjar / daß cr fahe feine Thaya 
inder / vnd kinds finder / biß in das vierdte Plal.ıar.a 

glied. Vnd Job ſtarb alt vnd voller tag. 

Ende des Büchs Job. 


— 


Pſalter. 


gottloſen im gericht nit⸗beſteht / noch die · Auffffe · 
fünder in der gemenneder gerechten, Denn bar 
Der Hersfenneeden wegder gerechten/ aber 
der gottloſen weg wirdt vmb kommen. 
Annotationes. 
Selig) Selig heiſt die ſchrifft / uit allein die / welche 
etzund die ewige feligkelt ben Gott erworten bñ vberkom· 
men haben / ſonder auch dieſe / die ein ſolchs leben fuͤhren / dz 
r ewigẽ ſeligkolt feiner hafhensficherlichen führet vñ er» 
Forbere. Ondalfoneiterdie fchriffe biefolche leut ſelig / wie 
Ber Herr, Mat.s daer ſagt / Selig ſeynd die armẽ / tc Et ⸗ 
Ich lefen pte- Woldẽe welhes dem ſiũ nach / wol ſtehẽ kan. 
2 Erülder PeſtuentzStal der Peſtllentz / oder der ſpoͤt 
der e er Die aortlofen lehter / welche, wie die Peſtllentz 
omib fich Freffenz wind fich ſampt andern verderben, vnd 
Goer mit feinem wort ſpotten. 
3. Auffftehen > Muffftehen tm ger icht / fi / das vrtheil und 
fentent: für fich hobẽ / verſt and / vom gericht besfenten vr · 
theils/ I welch? die gottloſen wie auff erſtehen zur ſeligkeit 
fuer gemeine der gerechten / wlewol ſie in gemelner auf: 
vv 2 erſtent · 


— ã——* 


Der Pfalter. 


werb irer verdam⸗ 
na rn 2 


A Arumb ſeynd die Heyden alſo er⸗ 
Aetor.46 grimmet vnd erzuͤrnet /ond die leut 
— haben alſo vntuͤgliche ding gedachte 
Die Könige im land ſeynd bey einander ge⸗ 
ſtanden / vnd die * Fuͤrſten ſeynd zuſammen 
kommen wider den Herren / vnd wider ſei⸗ 
nen geſalbtẽ. Laß ons zerreiſſen jre baͤnd / vñ 
von vns werffen jre joch. Aber der im himmel 
wonet / wird jr ſpotten / vnd der Herr wird ſie 
verſpotten. Denn wirdt er mit jnen reden in 
ſeinem zorn / vñ mit ſeinem grim̃ wirdt er ſie 
beleidigen. Aber ich binn Koͤnig vö jm geſetzt 
vber ſeinen heiligẽ berg Zion. ch wil ſein ge⸗ 
bott verkunden. Der Herr hat zu mir geſagt / 
Heb. a.d. b Du biſt mein Sen / beut hab ıch Dich gezeu⸗ 
Actor. az.d ger Hiſche von mir / ſo wil ich dirdie Heydẽ 

zũ erb geben / vñ der welt end zum eigenthũb. 
eeſchla · Du folt ſie mit einer eyſern růten · regieren / 
gr end wie eines hafners gefeß foltu fie zerbre⸗ 
a chen. So laßt euch nun weifen end handeln 
Sion. weißlich jr Koͤnige / vnd laßt enchtzüchtigen 
Gang N Richterim land, Dienet dem Herzen mit 
em forcht / vñ frewet euch mit sittern. xErgreif⸗ 
fet die zuͤchtigung / daß etwan der Her: nit 
zuͤrne / vnnd jr von rechtem weg verderbet / 
wenn fein zorn bald abbrennen (oder angegänd) 
Seren. dwirdtsaber felig ſeynd alle dic uff jn trawẽ / 
vnd jre hoffnung in jn haben, 
+ Zachtigen) Das iſt / vnder werfft eich willlglich fein? 
relch / reglment / geplet / vñ lehre. Der Hebreer lißt / Kuͤſſet 
ben ſon / das ift / nemet in an miechren. Welches ohn zwet · 
felaefchicht / wenn man ſich mit willen feinem teglment 


vnd gebott vnder wirff t. &. Hleronnmus fie auff gleiche 
meynung / Enibleter jm ehre / oder bettet jn an reiulich. 


LIT. 
Ein Pſalm Daulds / da er 


flohe vor feinem fon Abfalom,. 
A I: h Herr / wie iftderen die mich beleidis 


N hats 
herren 


Prou.ı.c 


gen / ſo viel / vnd fegenfich ſo viel wider 

mich? Viel ſagen von meiner ſeel / Er 
that kein hilffbey Gore. Scla. Aber du Her 
biſt mein enthalter / vnd der mich zu ehren 
ſetzt / vnd mein haupt auffricht. Ich hab mit 
meiner ſtim̃ den Herren angeruffen / vnd cr 
hat mich erhoͤret von ſeinem heiligen berg. 
Sela. Ich binn entſchlaffen / vñ hab cin ſehr 
tieffen ſchlaff gethan / vnd bin auffgeſtan⸗ 
den / denn der Herr hat mich erhalten. Ich 
foͤrcht mich nit vor hundert tauſent volcks / 
die ſich vmbher wider mich legen. Auff Herr / 
vnd hilffmirmein Sort, Denn du haſt ge⸗ 
ſchlagen alle die mir ohn vrfach zu wider 
ſeynd / vnd haft der finder zeene zerſchla⸗ 
gen, Bey dem Herren ficher die huͤlff onnd 
bein ſegen ober dein volck. Scla, 
Sela /Soltu einfaͤlt iger le ſer fuͤr cin jagehchen halten: 


- 


bedeut / daß ſolchs / wie eins gangs daruor 
ſich * ſicherlich hab / vñ ha — 


am ende des andern verß Diefes 7 et 


es / Ja alſo 2 daß viel wider mich ſeynd / vnd ⸗ 
mit reden. Deßgleichen am ende deß vierbtem verß / bed 

es / gewiß iſt es / daß er mich an ſeinem heiligen birg 

hat Widerumb ſtßt du es am ende des leiten berfiv au wer» 
jahen vnd zu bekeunen / daß der jegen Gottes firherlich I 
ober fein volck / es gang im gleich wie es will. Erliche 

ein andere außlegung / aber dieſe Dolmerfchund' 

mich für Den gemennen lanen verftendiger + mag 
die ſer außleguug folgen / ehn nach heil ber anderes ı. 


IIII. 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
feines blůts / 


cken vberwinder / dem vergieſſer ſe 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
fingen biß zum ende / auffſeh 
ſpielen. 


Aich anrieff / hat mich Gott A 
meiner gerechtigkeit / in der trüßfe: Pfam-gaf 
lichkeit haſtu mir. weiten Fun ge⸗ 
macht. Sey mir gnedig / vnd erhor mein ge⸗ 
bett. Ir menſchen finder/wiclang wolt jr ei⸗ 
nes ſchweren hertzen ſeyn e Wie lang wor jr 
dz onnüglichen/ond ſuchen die lügen?&cla, 
Erkennet doch / daß der Herr ſeinen heiligen 
wunderbarlich gemacht hat / der Herr wird 
mich erhoͤren wen ich jn anrüffe. Zrnet / of Epheſ.⸗⸗ 
ſuͤndiget nit mit dem / daß jr in ewern hertzen 
redet / vñ thut puß in ewern heimlichen kam⸗ 
mern, Sela. Opffert ein opffeꝛ der gerechtig⸗ 
keit / vnd hoffet auff den Herren. Viel ſagen / 
Wer zeigt ons was gät ıfte Aber O Herr / es 
ift gefigelt ober ons Das liecht Deines anges 
fichts/du haft freud in mein hertz geben. Seit 
der zeit der frucht des forns / Des weins vnd 
oͤls / ſeynd jr die menig worden. wil im 
fricden mit * ſchlaffen vñ rhden. Ocnn du 
Herrꝛ haſt mich ſonderlich in hoffnũg geſetzt. 
Dem ſtarcken vberwinder / ꝛtc.) Die ſe wort werden vUvñ 
manchmaldem Pfalmen fur geſchrieben / zu bedeutend; die 
Pſalmen ſeyen Prophecehen von Chriſto vñ ſelner ẽ 
Kyrchen / vmb deren willen er ſein heiltges blut vergoſſen 
hat Matth. 26. Gibt jr auch Den ewigen lohn⸗ Joan:ıo. 
dar zu hat er auch all ein / den todt / deufel / vndalles vngluck 
gewaltiglich vber wunden CLuc.. Apoc. y. vñ i7. Denn in 
hoher andacht biſt ans end der welt / ſoilen diſe lobgeſeng mit 
frewden geſungen werden. Das iſt Die mennung der vber⸗ 
ſchrifft. Souſt mag mau dem büch ſtaben nach / diſe vñ der · 
leich en vberfchrifft alſo le ſen: Dem oͤberſtẽ vorſcuger anff 
—53 sehn Pfalmen / oder ein Goͤtilich lobgt · 
ſang Dauids. V m“ 


En Pfalm Daurd/ dem ſiar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer feines 
dem der den ewigen lohn gibt / biß zum 
ende hoch zu ſingen / fuͤr das erb 
Coder fuͤr die gemenne.) 
Err / hoͤr meine wort / merck auffmein A 
8 ſchrehẽ / Hab acht auff die ftirfi meines 
gebetts / mein Koͤnig vnd mein Gott. 
Deñ ich wil zu dir bitten Herr / des morgens 
wolleſt du meine ſtim̃ erhoͤren. Des — 
wi 
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——— — 
ae ee Die onfchuld Damm kann 
gen werden nit envordeinen auger Dı er fang dem Herren / von wegen der 
birſt ffeind allen vb rn /duwirdfiälle — A 
luͤgner vmb | agrew Hi. 
anden bii ven Menicher Of dich Herr —— Me 
Pial.ızr.a ch aber gehen auff dein hilff mir von allen meinen verfolgern / z:Rea,m.d 
groffch. betten in de — —— 24: > 4 
B nem heiligen dein 7 "ein gewe mein ſeel hinweg neme 7 wert Fein 
Romzb keit mh inBeiner ne — hulffer da iſt. Herr mein 
feind willen richte wegvordir Gott / hab ich folches gethan / vnd iſt vnrecht 
Denninjremmund ** heit /r berg in meinen henden. Hab ich denen boſes ver⸗ 
iſt a ec uffe ab dolten / die mir haben fuͤr gůts beß gethan / ſo ton 
jungen haben ſie betriegl — bandtee. Rich müßich billig fallen vor meinen feinden ohn 
tefic Got —— — biff. So verfolg mein feind meine ſeel / vnd 
ſtoſſe auf vm er grof ii; ob rettung ergreifffie/ond zertrette in Die erden meines 
villen: dennf reiß Laß ſich — — ſtaub. vers 
| —— tramen/em ‚fa tebe auff Her: in deinem zorn / vnd erbe 
rer / airdſt ma vberdiemarsfen meiner feinde/ vñ fiche 





5* ——— * 
ſpielen pen acht 


feitten, ' | 
ICH a firaffe mich nit in deinem 
* — rim̃ / vnd zuchtige nuch nit in de 
— — Bin 






Pfalm. "pas: * 


mein * ein an — dem 


2 eher denn er Hevrhag die rim — 
Kuc.n.c mweinens erhoͤret. — Mr 


muͤſſen 
Fehr —— ch 
——— men ſchnell vnd bi ald. 
i Som) Dasitr Gottes joru wid ftraff. ö ga 


ws 


| ober — 


ch auff DHerrmein Gott / nachdem gepott / 


— —8 Vnd die gemeyn vieler 






—— 

orſcheſt die h ndnieren, Meine rech⸗ Daod 
ie huiffiſt vom Herren/derdenauffrichtigen "°P. 
võ hertzen hilffet. Gott iſt ein rechter richter / 
er vnd —— Meynet jr daß er täglich 


Ak 
Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 


„en vberwinder / dem vergieſſer feines bluts / 
dem der den ewigen lohn gibt / vber die 
Seiden / im eh monat hoch zu 


v 


derbarlichift dein name in allen lande/ A 
denndei a 


9 — Br koñ wun⸗ 
ti 


dem mund Der jungen Mit. us 
vo 3 kin⸗ 


. \ 
Der Dfalter. 

Finder ond ſeuglingen haſtu dein lob volkom⸗ dasfie zugericht hatten / jr fäß i n Inder ort. 

men gemacht / vmb deiner feind willen das im rief / den ſie — —— ginn beitu du Bi 

du vmbbrechteſt den feind vnd den rachgiri⸗ ifterfant /daser recht ſchafft / der füh iſt 

gen, Denn ich werd ſehen die himmel deiner ergriffen in den wercken ſeiner hende. Sela 

finger werck / den Monn vnd ſternen / die du Die gottloſen muͤſſen zur* helle gekeret wer "sum grab 
5 bereitet haſt. Was iſt der menſch / das du fein den/alle Heyden die Öorteovergeflen Dee 

BB gedenckeſt / vnd des menſchen ſon / das du jn erwirsdesarmen nit alſo gantz vergeſſen vñ 

Psit.r.a heymſücheſt? Du haſt jn ein wenig geringer die geduft derarınen irt endlich nit verlore 
2, gemacht denn die Engel / aber mit chren vnd fen. Herr/ ſtehe auff / das der Menſch nicht Fi 
Erbeſ· a.« ſchmuck haſt du jnackröne, Bud haft jn ge⸗ vberhand neme / laß die Heyden vor dir ger 

fee ober deiner hende werck / alles haſtu vn⸗ richtet werden Scůc vber fie Herreinenges \ 

Der feine fühgerhan. Schaf vnd ochfen alls fergeber/das die yden erkennen / das fie 
zumal / darzu auch*das feld viehe. Die vögel menſchen 3— HN, 
vnder dem bimmel/omd Die filch im Meer/on Hie fehet den Hebreern der r. | 


was duschwandelt Diewegeim Meer. Herr [Sen weicheft du fo ferr / und A 


u 


"die wilde 
"ic. 


vnſer Herr / wie herrlich vnd wunderthetlich verachteſt zw rechter zeit in der norg 
iſt dein Name in allen landen. Wenn der gottloß vbe — 
IX wirdi der arm entzundet. Siemäffenbegrif: - 


— fen werden in jren rharfchlägen / die fie fürz 

Ein Pſahm Dauid /dem ſtar⸗ nemen. Denn re — — 
cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines blüts/ den luſten ſeiner ſeelen / vñ der vngerecht wirt 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu gelobt. Der ſunder hat ——— 


fingen biß zum ende / von der ju⸗ vnd fragt nit nach der menge ſeines zors. Er 
gent / oder von dem todt 


bat Gott nit vor augen/allefeine € 
des [ons oderdes vnrein zu allenzeiten, Deinegerieht hüt er 


vnweiſen. von feinem angeſicht / ex handlet tꝛohig mie 

3 Ch wil dir dancken D Herr vongans allen feinen feinden. Deũ er fprichein feinem 

— smbergen/ond wilalledeine wunder hersen / Ich werde nimmermehrvt s 
7.4 verfünden, Ich wil mich frewen vnd jenmwerden / ichwerde ohn 


froͤlich ſeyn in dir / vnd loben deinen namen/ 
bu allerhöchfter, Wenn du meine feind bin; 
der ſich treiben wirſt / ſo werden ſie vmb kom⸗ 
men vordeinem angeſicht. Deñ du haſt mein 
sed vnd fach außgefuůͤrt / du figeftauft dem ſruͤl 
ein richter der gerechtigkeii. Du haſt geſchol⸗ 
ten die Heyden / der gottloß iſt vmbkommen / 
jrennamen haſtu vertilgei mmer vnd ewig · 
lich Die ſchwert des feinds era ein end / jre 
fſtedt haſtu zerbrochen / jr gedechtniß iſt vmb⸗ 


kom̃en mit· dem geton ond ſchalle. Der Herr Dan 


Sein mund iſt vol flüchens/zornswherhgs/ Rom.zs 
vnder feiner zungen iſt muhe ondarbeit, Er 

fist auff der laur bey den — 

auff daß er vmbbringe die vnſchuldigen Sei Prmta 
ne augen haben acht auff den armen, Er lau⸗ 
rertmverborgen wiecin Lewe in feinerhöles 

Er lauret daß er den ellenden ergreiff / vnd er 

greiffe jn wenn er jn zu jm zeucht. In feinem: 

ſtrick wirdt er jn denidiigen. Wenn er denn 
Ktrost hat / denn wirt er ſich bucken vñ faut 


aber bleibt ewiglich. Er hat ſeinen ſtuͤl berei⸗ 
tet zum gericht. Vnd er wirdt den erdboden 


mehren einem bergen, Dock ar 


esvergeffenser hat ſein angeficht 


dz er es nit mehr ſehe. Stehe auff Herr&ert 


ellend / 


AR in eRden 
verſuncten ſeyndrbe 





r BE 7 En —— a m 
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Err / wie ilt du Mein ſo gar ver ⸗ A 
—* Jseſſen? wie lang * verbirgeſt Du dein wendeſtu 
angeficht von mir? Wictang ſoll ich 
rathjchlagen inmeiner feel / vnd won tag zu 
och zu tag leid tragen in meinem bergen? Wie lang 
biß zum end. Sf — 
— auff den Herren / wie ſagt yhr doch / vnnd erhoͤre mich Herr mein Gott / 
Zucıb « 71) zu meine fecte ich ſoll fliegen wi erleucht meine augen / daß ichnicht int tode 
Pron.26.c ein⸗ſ ge die entſchlaff. Daß nicht etwan mein feind 


vogelau 


ewerr ber. gottlaſen ba zühme / er ſey mein mochtig worden, Die 
gi plagen/werden fröhch fein / wenn ich 
* m reriben C oder abftchen ) werde. Ich hoff aber 
* eine barmhertzigkeit / meiñ berg frewet 3 






er er mir güts gethan bat / und dem namen 
Sina allerhöchftenwilichtob fingen, 
— Br XIIL 
wyt den 
Bey Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 
32 tof cken vberwinder / dem vergieſſer feines blüts/ 
Upper ober Ka dem a 
—* 7, fingenbipgumend, 
— | Er tonweile hat gefagt in feinem A 
rtzen: in Gott: ſie ſeynd 
Sberderbet worden IN Pfafm.sa.a 
hehln/ da ift feiner de — 
Nahe vom himmel auff der Menſchen Szyub 
den pberwinder/demvergiefferfeinesbläte/ /daf; er {che/ob jemand verftendigwes "" 


 Venader den. Hay re / vnd nach Gatt fraget. Aber ſic waren alle 
—* Eee. —2 At abgewichen / vnd alle mit einander ons 
— ——— iniindetfeinen kis. Dawar keiner der guts thet /aushnirei; Komz.s 
4 Aff mir Herr, dennman ſindet keinen M — ——— | 

samen KEY Heiligen mehr/ ondder* Warheitift ner. (hr rachen iſt ein offensgrab, mit jhren —— 
*  wenigworden von den Menfchen fin, zungen haben fie berrüglich gehandlet. Hebrzo, 
"oantgen-pern,Einjeglicher redet mitfeinemneheften SHlngen giftf onder jrenIcfren/ pr Xmss 

re ic haben berrügliche leffien MM d ijt vol flüchs vnd itterkeit / Ihr füß 

ji ppelm bergen, Der Herr cynd ſchnell zuuergieſſen das blut. Leyd vnd 

seustc auf allebetrüglichevnfalfcheicffren/ glückiftinghren wegen, Aber Den wegdes 

eungdieda fielg redet. Die da jagen, FMWES haben fienit erfant, Denn Gottes 

pöllen onfere zunggroßmachen/onfe, [0 che iſt nicht vor jhren augen, ) Wollen 

1 haben wir von ong felber / wer ern mit erkennen alle vbeltheter / die mein 







es volck wie das brot freſſene Den Herren has 
den/wnddicart — — — ſie nicht angeruͤffen. ——— 
— Her Schwilein heitauftrich, NIC ich / da dech Feinforcht war. Denn Gott 
ten/vAgerröftlich mitihnbandeln.Dieworg dep dem gefchlechs der gerethten. Ihr 
des Herren feyndreine wort / füber durchs DALE gerſpottet Coder veracht) des armen rhat/ 
fenerbemert ja feinenterden7 gefge {Daß Cox (cm baffnung ond zunenfies 
benmat. Du Herrwöllefiondbewaren/ und. er wirdt Firaclan Zon heiffen Wan4 
vns hürenvordifem gefehlecht cwiglich. Es PET Herr feines goles gefengniß wenden 
werden die — ee 2 wirdt Jacob frölich ſeyn / vnnd 
en Freiß wanden Noech daner hohe / haſtu der PR EN Pan ER 
menfchen Menſchen kinder vil aemacht. — —— ni are * — 
rinderen die XII 8* ‚noch nach feinem wort fraget / als Juden / Heiden⸗ 


«5 . * 
er» — 7 . vnd der { * — 
Fee En Pſalm Daud / dem ſtar⸗ Dec par 
* ⸗ t 
a Kenvbemwinder/deinvergieffer feinesbtüts/ * —— Tier. — — 


Dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu⸗ Forchten) Das ſſt / ſie heſor geten ſſch vnfals ober one 
Och: Shrifto und feiner R anhlengen / des 

fingen biß zum end. — — auß —* * 7 end feiner 

> — v4 Kyrchen 


Ef ee 7) 


2. Joan s.b 


7 ’ 
—* 


Der Pſa 


RKyrchen allein, rhůwe vnd ſicher helt iſt / 2.Par.20.Ofee 
23. Joan · i6. Rpheſ. — — 
ZUM 


Em Pſalm Dauids. 

Errwer wirdt wonen in deiner hätten? 
He en eufbcimen heiligen 

berg? Wer vnbefleckt (oder on fehl) eyn⸗ 
ber gehet / vnd chüt recht / vnd redet warheit 
von bergen, Wer mit feiner zungen nit bes 
treuget / vnd feinmnechften Fein leid thuͤt / 
vnd wider ſeinen nechſten kein ſchmach an⸗ 
nimpt / Fur den ;x verachtet iſt der boßhafftig / 


Miern ſei aber er chret Die / ſo den Herzen foͤrchten, 


nenaugen. 
ſich zu ke⸗ 


ſrigen / vnd 


enderts nit. 


B 


e mwelner 
guter. 
1 


Theen.3. 


B 


Metor.zic. 


s 2 
Yıre.2.d 


Derdafchtwörct feinemanechften/ vnnd bes 
treugt jhn nicht, Der fein gelt misaauffwücher 
gibt / vnd nimpt nicht gefchenef vber den uns 
ſchuldigen. Wer das thůut / der wirdt ewig⸗ 
lich nit verſtoſſen werden. 

Etlich leſen / Dem einfeltigen armen Dauid: Erich, 
Die voltonimene plag Dauids. 


4 


Ein güldın kleinod Dauid. 


Ewar mich Herr / denn ich traw auff 
dich, $ch hab geſagt zu dem Herin/ 
Du bift mein Gore / denn du darffft 
meines güts nit, T Alle meine willen hat er 
wunderbarlicherfülletan dẽ heiligen die auff 
feinem land ſeynd. rer fchwachbeit(oter ihres 
engihcts) iſt vilworden / darnach eyleten fic, 
ch werd jhre gemeyne nit verſamilt im blůt⸗ 
opffer / noch jhrer namen durch mein lefftzen 
gedencken. Der Herriſt mein erbtheil / vnnd 
mein träcktheil. a der mir mein erbtheil 
wider geben wirdſt. Das loß iſt mir gefallen 
auffs lieblich vnd koͤſtlich Dann mir iſt wor⸗ 
den cin ſchon ſehr herrlich erbtheil. Ich wilde 
He rrn loben / der mir verſtand gebt hat / Auch 
habẽ mich meine nierẽ des nachts gezuͤchtigt. 
Ich hab den Herrn allzeit vor augen / denn er 
iſt mir zur rechten / drumb werd ich nit vmfal⸗ 
len. Darumb frewet ſich mein hertz / vñ mein 
zũg iſt frolich. Auch mein fleiſch wird ligen ſi⸗ 
cher / vñ rhuͤwen in hoffnung, Denn du wirft 
mein ſeel nit im tgrab laſſen / vñ nit — 
daß dein heiliger ſehe die veꝛwe ſung. Du haſt 
mir fund gethan die wege zũ lebenf. Du wirft 
mich mit deinem angeſicht mit freuden erfuͤl⸗ 
len / zu deiner rechtẽ iſt luſt vñ freud ewiglich. 
— verßdiſes Pſalnis werden auch / wie folget / ge⸗ 
⁊All mein luſt iſt an den helllgen / die auff erden ſeynd / vnd 
an dem treff lichen. Irer gönnen tft vil worden / den eylen ſte 
nach / Ich wil jr tranckopffer mie vom bfüc opffern / noch 
frenmamen in meinem mund füren. Der Herr aber iſt mein 


eät/ond mein ctheil / du erhelteſt mein erbihetl. 
2 In der belrenken deine fi 


cht. 
3 Sur dififreub, ——— wefengubeinerrecheen RE mil Dich lieben Herr mein ſterck/ A 


xViI. 


—— 





lter. 
Ein Gebett Dauids. 
Err / hore mein gerechtigkeit / merck 4 
auff mein fleben/vernummein gebett / 
© dz nicht auß falſchem mund gehet. Laß Pfam.ir.a 

mein gericht von dir außgehen. Oane augen 
laß ſehen was recht iſt. Du haſt mein berg ges Prou. 17.0 
pruffet / vnd des nachts heimge ſucht / vnd ro 
mich durths fewr geleustere/wnnichtsunges 
rechtsin mir funden. Daßmeinmundniche 
rede menfehen were, Vmb deiner leffhen 


7 


wort habich harte wege bewaret, Erhaltmeis 
nen ganganffdeinen füßfleigen / dag meine 
tritt niche ſchlupffern Coder gliefchen.) bab 


gerüffen zu dir O Gott / dann du haft 
erhöret/neige deine oren zu mir /böre meine 
rede. Beweiß deine wunderbarbehe barm⸗ 
hertzigkeiten du beiland deren/die Dir pertrar 
wen / wider die / fo fich, wider deine vechte 
hand fesen, Behüt michwigeinenaugapfjel zi6.5 
ım aug / beſchirm mich under dem fenarten at. ' 
Deiner flügel,Fur den gottloſen / die s 2 
gen/furmeinen feinden/ Dieombonndemb 
nach meiner ſeelen ſtehen Sie haben ſich mie 
jhrertfenfechefehloffen/ ſie reden mit jhrem 
mund ſtoltz. Sie haben mich verworffen/ond 
jesund vmbgeben / ſie haben jhn furge ſetzt jh⸗ 
re augen zur erden zu ſchlahen Sie haben 
mich hingenommen gleich wie ein few / der 
des raubs begert / vnd wie ein junger lewe 
derin der hole fige, Herr / mach dich auff / 
— * jhn / vnd bring jhn vmb / vnd er⸗ 
oͤß meine feel von dem gottlofen, Jim Bin; 
weg dein fchwerd von den en a enges 
band, O Herr / fehcid ficabvondemwens = 
gen in jhrem leben / jhr bauch iſt erfüllee wor 
den von dingen die dir vorborgen 
haben kinder die fülle / vnd laſſen jhr 
jren jungen, Ich aber werd x erfchei 
deinem angefichs in gerechtigfeit: J a . 
fatt werden/wenndein * berrligkeiterfchei, „h# 
nen wirdt. 0, wieder 
¶ Sevfire) das iſt Die groffen vnd geiwaltigen fepub es 
eins worden. 


Bu XV. nn 
EinPfalm den ftarcfenober, 


winder/ dem vergieſſer feines blüts / dem der 
den ewigen lohn gibt/ hoch zu fingen: Dauid 


x 





TDOF ® chen dein 
angeficht 


des. Herzen fnccht/ welcher bat dem Herren 
die wort diſes lobge ſangs geredt / zur deit / da 


jn der Herr errett von der hand al⸗ 
ler ſeiner feind / vnd von der 
hand Sauls vnd 
fprach; 


+ 
u? 


N 


Herr meinfefte/ mein zuflucht / mein Heb.æ.a 
erretter / mein Gott / mein helffer / auff 
den 


1... Mn ee Se ne ul a a x — 
Be u u = anna EI 


Herren an 
Pia a einen feinden ri * 


empfangen des todes nothen / vnd Diebäche dunch dich kan ich von meinem vngluck oder „Dem mi 
der fünden — 53 Der hellen ai ehrungerlößt werden / un che, 33 2* 
fehmerg haben mich vmbgeben / vnd des tods nen Gott werd ich durch cin maur gehen Er tricos- 
rick haben much ergriffen. In meiner angſt ıfimein Gott / feine wege ſeynd ohn wandel, DS 
abich den Herrẽ angeruffe rede Des Herzen ſeind mie fewr durchs gen. 















mdmein Sersrawen, Denn wer iſt Gott / ohn der Deu-s.f 
ohren. Herr? Dderwer iſt Gott / ohn vnſer Gotte 79 >* 


teige des winds. lch / vnd deine zůchti gung wirdt mich lehren. 

ß/ vmb jhn her Dir haft ac meine genge vnder mir / 

‚war ſein gezelt / dzfinſter waſſer in den dicken vnnd meine füßerite ſeind nicht geſchwerht 
wolcken. De wolcken giengen vor jhm hin worden. Ich wilmenen feinden nachjagen/ 
vnd ſie ergreiffen / vnd nit vmbteren / biß ich 


mir meine feind in die flucht / vnd haſt meine 
haſſer vertilget. Sie rieffen / aber dawar fein Prou.ı.s 
helffer zum Herren / aber er antwortet jhnen 
nicht. Ich wil ſie zerſtoſſen wie Raub vor dem 
wind. Ich will ſie vertilgen / verwerffen wie 
den katt auff den gaſſen. Du wirdſt mir von F 
meinen en feinden. Von meinen dem haderigen volck helffen / vnd mich zum 
fern / denn ſie waren mir zu mechtig. Die haupt vnder den Heiden feren.-Ein volck 
‚mich ereplesen zur zeit meins vnfals oder das ich nicht kant / wird mir dienen. Es ge⸗ 
vnnd der Herr ward mein beſchirmer. horchet mir mit gehorſamen oren / aber die 
Inder: fi bret ich aukinweitenraum, Er frembde finder haben mir gelogen, Die 
fr mir / denn er hat luſt zu mir. Vnd der frembden finder ſtynd veraltet / ond haben 
Her wid mir vergelten nach meiner gerech / gehuncken von jhren wegen. Der Herzlebe/ 
bezalen tigkeit. Er wird mich * belonen nach der rei⸗ vnd gelobt ſey mein Gott / vnnd der Gott 
nigkeit meiner hende. Denn ich hab bewaret miinsheitsmüßerbaben werden, Bott der 
Die weg. des Herzen’ ynd hab nie gottloſig du mir rach gibſt / vnd zwingeſt vnd vnder⸗ 
gethan wider meinen Gore. Denn alle feine wirffeſt die volcker vnter mich. Der mich er; 
rechte fennd vor mir / vnd feine gerechtigfeis rettet von meinen gornigen feinden / under; 
ten hab ich nit von mir geworffen. Sonder hoher mich auf denen die fh wider 
ich wilohn mackel ſeyn mit jhm / vnd mich fernen / du wirdft mir van demböfen mann 
behüten von meiner fünde, Darumb wirdt helffen. Darumb wil ich Dir dancken Hr Rema⸗a 
mirder Her —e — gerech⸗ under den Heiden / vnd deinem namen ab; 
tigkeit / nach der reini iner hend vor fingen. Der ſogroß heil beweiſet — 
ne DUDEN : igen wirdft du 9 / * barmhertzi Fr an feinemae, "4 
heilig ſeyn / vnd mit dem vnſchuldigen wirdſt ſalbten Dauid / vnd feinem ſamen swiglich, 
D du onfchuldigfenn: —ñ—— 
2. Reg ꝛx d wirdſt du erwelet ſeyn / vnd mit den verkere⸗ XVIII. 
ten wirdſt du verkehret ſeyn. Denn du wirdſt Ein 







Ir — 


* 


EEE AN 


N 


he Der 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
cken vberwinder / dem vergieſſer feines blüts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / hech zu 
ſingen biß zum end. 

A Je himel verkuͤndigen Die chre Got⸗ 
Kom.re a / ond Die fefte verfünder feiner 
bende werd, Ein tag ſagt dem an⸗ 
derndaswort/ vnd ein nachtibhts kund der 
andern dz wiſſen. Es iſt kein ſprach noch rede / 
Romao e da man nicht jre ſtim höre. Ir ſchall iſt auß⸗ 
gangen in alle land / vnd jre rede an der welt 
ende, Inder Sonnen hat er ſeine hutten ges 
ſetzt. Vnd die ſelb gehet herauf wir ein breut⸗ 
gam auß feiner famer / vnd iſt froͤlich wie cin 
r außge · held zu lauffen den weg, * St gehet auff an 
bentfivon am end des himmels / vnd leufft vmb biß wider 
Ines, yudan daſſelb end / vnd iſt niemand der ſich fur 


dimels / vnd 
je widerte· jhrer big verberge. Das geſetz des Herren iſt 
ion, ohn wandel / rũ dek eret die feel, Das zeugnuß 
Deuss.a des herren iſt gewiß / vnd macht weiſe die cin? 

Bfeltigen (der kleinen), Die recht des Herren 


> Pfatır.e feindrichtig/ond erfrewendas hertz. Die ge 


ais.r poit des Herren ſeynd lauter / vñd erleuchten 

Die augen. Die forcht des Herzen ift rein / vnd 

ee. bleibe ewigueh. Die *recht des Herren ſeynd 
4,118. 


ware / in jnen ſelbs gerechtfertiget. Sie ſeynd 
lieblicher denn gold vnd vieledelgeſtein. Sie 
Pſalaua ſeynd ſuͤſſer den honig vnd honigſeym. Auch 
en verwaret fic Dein knecht / denn er 
hat groſſenlohn wer ſie helt. Wer weiß (oder 
aſeben Die fünde mach mich rein von meinen 
ae behuͤt deinen fnecht furden, 
rembden, Wenn fie nicht ober migh herr⸗ 
ſchen / ſo werd ich ohn mackel ſeyn / vnd ges 
reiniget werden vonder allergröffeften ſuͤn⸗ 
oc nd die rede meins munds werden dir 
wolgefallen / vnd die gedancken meins hertzen 
por Dir swiglich, Herr / mein helffer vnd mein 


eriöfer, 
XIX. 
Ein Pfalm Damıd des Her 


ren knecht / dam ſtarcken vberwinder / dom 1 


vergieſſer ſeines bluůts / dem der den cwis 
gen lohn gibt hochzu fingen biß 
zum end. 


A Er Herꝛ erhoͤr dich zurzeit der angſt. 
oc des Gottes Jacobs beſchũ⸗ 
tze dich. Er ſende dir huͤlffvon feiner 
heiligen wonung / vnd ſtercke Dich von Zien. 
Er gedenck all deines ſpeißepffers / vnd dein 
brandepffer — ſeyn. Sela. Er gebe 
dir nach deinem hertzen / vnd beſtettige Ceder 
erfärteydein anſchlege. Wir wollen vns in dei 
nem heil erfrewen / end im namen vnſers 
eswerden wir erhoͤhet end greß werdẽ. 

der Her erfuͤll alle deine bitt. Nun merck 


RT, rem 





Dfalter, ie 
ich / daß der Herr feinem geſalbten hilfft / v m 
































erhoͤret jn in (einem halıgen bimmich, Dag 
heil feiner rechten iſt mechtig. Jene verlaffen 
fich auffwägenond roſſe. Wir aber wollen 
anräffen den namen unfers Gottes, 
fennd verſtrickt vnd gefalien/ wir aber ſeynd 
auffgeftanden ond auffrichtig worden, Heryez 
»bilypdem konig / vnd er hor vns zur ge 1* 
wir dich anrüffen. hi 


Ein Pfalm Dauıd/ dei 
cken vberwinder / dem vergieſſer feines 


dem der den ewigen lohn gibt / be * 


gen forderten. Scla Denndurbaft jun 
men mit ſuſſem ſegen. Ou baftjn ein: 


zũ ſegen 
wen mit er deines angeficht 
König hoffet auff den Herren / vñ wi 
dDiebarmheisigfeitdes hoͤchſten nit vge ſtoſ⸗ 
fen werde, Dein band wirdt ſinden alle de 





verſtoren in einem 


fingen biß zum end / von der hin⸗ 
Den der morgenrot. 


Ein Gore / mein Gore 74 
vich/ warumb haſtu mich 


I Diewort meiner fünd fandfersro. 
meinem heil. Min Bott / des tagsräffiehr "- 
fo antworteft du nit: vnd Desnahtzendfpl 
mir nie gurgorheitgcachtet werden ABER O 
woneſt im heiligen / du preiß vnd lob 


BE — — 





—— + De Paalter 


hoffeten / halffeſt du nen auf. Zu Dir 
ſie / vñ ſcynd errettet. Sie hoffeten a 


Vnſere vaͤtter hoffeten auffdich: ende, 





bin ein wurm vnd kein Menſch / ein ſpott der 


ſehen ſpotten mein, Sperren das maul auff⸗ 


. — 


den Herren / der hetftjhm auß / vnd erret ſhu. 
“Luft hat er xwillen zu ym. Denn du haft mich auß 
uerficht vanmeinermütterbrüften 

‚dich binn ich, gewerffen von můtter leiban, 
Du biſt mein Gott von märterleiban. Ma 

dich nit ferr von mir/denn angſt iſt nahe / vñ 

es iſt hie kein beiffer- Viele kalber haben mich 

vmbgeben / feiſte ochſen haben mich ombrins 

Sof. .a get. Iren mund ſperren fie auff wider mich 

Ste uaa d wiccin bruͤllender vnd reiſſender lewe. Ich 

binn ein hope waſſer / alle meine ges 

bein haben ſteh zertrenmetimein bergift wor; 

den in meinem leibe wie zerſchmoltzt wachs, 

Mein krefft ſeynd verdorret wie ein ſcherb⸗ 

vnd mein zung klebt an meinen rachen / vnd 

du haft mich gefuͤret in des todes ſtaub. Dafi 


—* g viel hund haben mich vmbgeben / vnd der dis 


fen rotte bat ſſch vmb mich gemacht. Sie ha⸗ 
ben meine hande vn fuß durchgraben / vnd al⸗ 
le mein bein gezelet. Sie aber ſchaweten vnd 
' Matt. dfahenmichan, Sie haben geteilet meine klei⸗ 


Joa: 19.6 der vnder fich / ———— das leß 


u Herzmarhdein die Meere gegruͤndet / vnd auff die wayfer ber: | — ER 


huͤlff von mir nit ferr. Sihe auff meinen 
ſchutz Erret / O Gott / mein Seel vom 
ſchwerdt / vnd vonder hand derhund / mein 
einſame. Hilff mir. auf dem rasen des le⸗ 


’ vmb meingewand, Aber 


} Jeb 39.6 


ı. Herten wirde man verfündigen zu Finds 
ffdich / f 
vnd ſeind nicht zu fchande worden, Ich a F tiafeıt Predigen / dem volck das geboren ſoll 
„werden /Daf der Herr gemacht hat. 

pfa. vos.» leut / vnd verachtung des volcks. Alle die mich 


Matt ex.c vnd fchütteln den 3 anf “ 


Pill. *8 meiner můtter leibe gezohe. 33 a 





” # I 4 25 
vnd meint famen wird jhm dienen. Vom 


Pad / vnd dic Himmelwerden ſeine gerech⸗ 


| RX MR 
Ein Pfalm Daumde, 

Er Herz regiert(eder weydethmich / mir A 

wirdt nichts mangeln. Er hat migh Joan ıoa 
Cd gcicht an cin ort da ich weyde baby "r* 
vnd hat micherzogen an dem waſſer Der ers u." 
quickung / mein ſeel bat er beferer, Erbat un 
mich gefüret auff denfiraffendergerechnige >> 
keit vmb feines namens willen, Vnd obigh 


Ben mitten im ſchatten des todes/ Proud 


drcht ich dech kein vngluck / denn on biſt bey 
mir. Deine sure and ſtab eröften mich. Di 
bereiteſt vor mireinen tiſch wider die ſomich 
lagen Dn machſt mein haupt feyſt mit öle / 
MNmein trinckgeſchirrnut dẽ du mich wol be⸗ 
ſchenckeſt / iſt ſehr herꝛlich(oud vberauß toſtlich) 
Vnd deine barmhertigkeit wird nashfolgen 
alle mein lebenlang / auff daß ich mog bleiben 
im hauß des Herrenlangezeite Er 
PEDRFOKRIERN 


* 3 


em Pfalm Dane. 


Ye erd ſt des Herm/ond wasdrin hei — 
nen iſt / Der erdbodem vnd alles was 


rinnen wonet: Oenn er hat hnauff € 


Feſtiget. Wer wirdt auff des Herren ber 
ſteigene Vnd wer wirdt ſtehen an ſeiner he 
ligenfteit? Der vnſchuldige haͤnde hat / und 
eins reinen hertzen iſt / der ferne feel nit ver⸗ 


TR 


oe — 
Ch on. RR Rh: 23 
u NR 

wi ann 


Wh GE 
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wen / vñ meinerdenmttigfeit(oer tiemheic)auß geblich entpfangen hat / vnd nit faͤlſchlich 

den hornern der einhorner. Ich wil deinen ſeinem Negſten geſchworen bat, Der wirdt grop.20.0 
namen anſagen meine bruͤdern. Ich wil dich den ſegen võ Herren empfangen / vnd barm⸗ 

iner gemeyne laben. Lobet den Herrn jr die hertzigkeit von dem Gott ſeins heils Das iſt B 

in forhien Es ehre jn aller ſame Jacob / vnd das geſchlecht das nach jhm fraget / das da 

vorfinfchewefich aller ſame Iſrael. Denn er fncht das angeſitht Gottes Jacobs. Scla. 
hat nit weracht nach verfhnte et das flchen Ihr Furſten / thut auff ewere portensond jhr F 
Desarinen / and fein.angeficht vos mir nic. eWige parten/chüt euch auff/dashineynges > a 
verbargen/onddaichsufbmfchrye/böret er heder Konig der chren. Wer iſt derſelb Ko⸗ x 
mich. * Bon dir foll micin # lab fein in der Nig der ehren? Es if der Her? / ſtarck vnd 
D Sroffen gemeyn. Ich wil mein geinbd bezalen Mechtig/der Her? mechtigim ER Fürs 
Pfalz. vor denen die ſhn forchten. Laß eſſen Die clen⸗ ſten / thut auffewere porten· Vnd jhr ewige Bi 
den / daß ſie fact werden/ vnd rühmen dem parten / exroͤffnet euch / daß hineyn gehe der % 
Heriendienachimfragen. Yrherk müßtche Konig der chren. Wer iſt der ſelbe Königder Ste 
ewiglich, Es werdens bedencken aller welt ehrene Es iſt der Herr gebaoth / es iſt der Ko⸗ 


Pfal.za.c 
Heb. *4 


eande / vnd ſich zum Herren er Band nigderchren, Sela. 9 
Kr vor jhm anbetten alle gefehlerheder enden. XXIV. : 
Denndes Herzen ift Dasreich/ ondermirde > i ä 
* herſchen vber die Heyden. Es haben Dauid * F 
PR vnd angebettet alle feyſten anff erden, Es V dir Herrerbesichmen Sc Mind +. «a 
werden jhre knie beugen vor jhm alle die zur BOit / ich hoffe auff dich / laß much Romy — 

erden fallen / vnd meine ſeele wird jhmleben / O nicht zu ſchanden werden / laß meine Saꝛ· „7 
3 | feinde A 

er 

J La | 


Bfdlzea Feinde meinen nit lachen.» Denn keiner wird 
— zu ſchanden / der dein erwartet. Es muͤſſen 
mic Fremen aber zu ſchanden werden Die mütwilliglich 
ser mi. vbel handlen. Herszcig mirdeine weg / vnd 
"Zee lehre mich Deine ſteige Fuhre nuch in Deiner 
warheit / vnd lehre mich. Denn du biſt der 

Gott meines heũs / vnd täglich erwarte ich 

dein. Gedenck Herr an deine barmhertzigkei⸗ 

ten vnd an deine guͤte / die von der welt her 

geweſen ſeind. Gedenck nit der fünd meiner 

ſugent vnd meiner vnwiſſenheit / Gedenck 

aber mein Herr nach deiner barmhertzigkeit / 

vmb deiner guͤte willen. Der Herriſt gůt vnd 
recht / darumb wird er den ſuͤndern cin Ge⸗ 

ſetz geben auffdem weg, Er führer Die ſanfft⸗ 

muͤtigen im rechten / vnd lehret Die demuͤti⸗ 

B gen (Eder gatigen) ſeinen weg, Alle weg des Her⸗ 

ren ſeynd barmhertzigkeit / vnd warheit / de; 

=f0.0.d nen die feinen büd vnd zeugniß halten. Vmb 
deines Namens willen Herz ſey gnedigmei⸗ 

ner miſſethat / denn frerift vil. Wer iſt der / 

der den Herrn forcht a Er hat ſm cin Geſetz 
verordnet in dẽ weg den er hat erwelet. Sci; 

Seren. ne NE ſcelwirdt wenen im guten / vnd fein ſame 
denen die wirdt dz land beſitzen. Der Her: iſt eine feſte 
*die in foͤrchten / vnd fein bund ſtehet darin⸗ 

nen / daß er inensffenbar werd, Meine auge 


„mere ſchen ſtets zudem Herren. Denn er wirdt 
—* dich meine fuͤß auß dem⸗ ſtrick ziehen. Sihe auff 
mich / vnd ſey mir gnedig. Denn ich bin cin; 
ſam vnd elend. Die angſt meins hertzen ſeyn 
vielwarden/hilffmir auß meinen noͤten. Si⸗ 
he an mein * ſamer vnd elend / vnd verzeihe 
Erg vnd mir al meine ſuͤnd. Sihe / dag meiner er 
m 


fo viel iſt / vnd mit freuelem haß baffen fie 

Som.ız. Mich.Bewar mein fech/ond erloh mich / Laß 

mich nit zu fchanden werden/dennichtrawe 

auff dich. Die unfchuldigen vnd gerechten 

feynd mir zugefallen/weilich auff dich hof; 

fe. Gott / erloͤſe Iſrael ang allen feinenöten, 
x 


Dad. 
A Err richt mich / dann ich bin eynher 
Pfl.ısa · sangen in meiner vnſchuld. Ich hoff 
auff den Herren / darumb werde ich nit 
wancken / (oder geſchwecht werden) Pruͤff mich 
— Herꝛ / vnd verſuchmich / *brennmeine nie; 
sen vnd mein ber, Dann dein barmhertzig⸗ 
keit iſt vor meint augen / vnd ich hab ein wol, 
gefallen in der warheit. Sch bin nit geſeſſen 
im raht d eitelkeit / vnd hab nit gemein ſchafft 
gehabt mit den vbeltheitern. Ich hab gehaſ⸗ 
ſet die verſamlung der bobhaff tigen / vnd wil 
Zjers  nitfisenbey den Gattloſen. Ich wil meine 
hand waͤſchen zwiſchen den onfchntdige / ri 
wil / Her / vi deinen altar ſeyn. Daß ich ho; 
dbauckens re die ſimm des x lobs / vnd ergele alle deine⸗ 


| Der Pfalter. 


wunder. Herr/ ich hab geliebt Die gierde bei; 
nes hauſes / vñ das ort / da deine chre waner, 
Verdirb meine ſeel nicht mit den gottlofen/ 
noch men leben mit Den bhutdärftigen / In 
welcher henden ſeynd ongercchtigkeit/ / vnd .⸗ 
Ir rechte iſt vol geſchencks. Ich aber hab ge; Deu. hend 
wandelt in meiner onfchuld, Erloſe mich/ / 
vnd ſey mir gnedig, Mein fugift geflanden 
auffdem onrichtigen weg, Ich wil dich loben 
Herr in den gemeynen. 
XVI. 


Dauid 


Er Her: iſt mein liecht mb mein I 

heil / vor wem fallich mich forchten⸗ 

Der Herz iſt meins lebens beſchir / Pfal.ui. 6 
merevor wen follmir grawen? Denn dabie 
böfen/meine widerſacher vnd ſeinde / herzu 
auff mich trattẽ / mein fleiſch zu freſſen/ liefs 
fen fie an / und wurden [shwach/ end fldden. 

Ob ſith widermich cinheerlege/ (all fichdech 

mein hertz nit forchten Dbfich cin —2* 

der mich erhuͤbe / wil ich mieh drauf verlafs 

ſen. Eins hab ich gebetten ven Herren / das gar, u... 

wil ich forderen / daß ich in hauß des Herren. Reg. r. 0 

bleibe mein lebenlang zu chawen den willen 

dcs Herren / vnd jcinentempel heymfuch, "Neg-ar-a 
enn er bat mich verborgen in jeiner woz Des a 

nũg zur boſen zeit. Er verbirget mich heyms 

lieh in feinem gezelt / vnd erhohe mich auff 

feinen felſen. Er wird nun erhöhen mein 

haupt vber meine feinde, Ich bin ombher 

gangen / vnd hab in fcinerwor.ügfangopffer 

geopffert: Jch wilfingen vnd lobfagen dem B 

Herren, Her / erhoͤre meine ſtimm wenn ich 

zu dir ruff / Sey mir gnedig / vnd erhoͤr mich 

Mein hertz hat zu dir geſagt / Dich, fuches 

mein angeficht/ Herꝛ / ich wi dein angeficht 

ſuchen. Kehre dcin angeficht nit vanmıir/vd 

weich nit im zorn von deinem Precht: Sey 

du mein huůͤlffer. Laß mich nicht / vnd veracht 

mich nit / Gott meins heils. Denn mein nats 

ter vnd mein mutter haben mich verlaſſen / a⸗ 

berd Her: hat mich auffgenem̃en. Hern// ſetz 

mir ein geſetz in deinem weg / vnd richt mich 

auff die rechte ban vm̃ meiner feind willen. 

Gib mich nit in den will meiner fande. Dei 

cs feynd falſche zeugen wider mich auffachäs 

den / aber dic boßheit hat fr ſelbs gelogen. Ich 

glaub ſa daß ich ſehen werd die guͤter des Her⸗ 

ren im lãd der lebendigen. Erwarte des Her⸗ 

ren / hab dich maͤnnlich / ſey getroſt / vnd laß pfalm 30.d 

dein hertz feſt halten / vnd erwarte des Herm. 


XXVI. 
Dem Dauid. 


Ennich ruffe zu dir mein Gott / ſo A 


X ſchweige mis nit / auff daß ich nicht / 
wo. 








fie verdiene haben, Denn fie 

auffdasthin des Herren / noe 

feiner hende: Darumb wert 

vnd nicht erbawer ** 

rr / denn er hat er hoͤrt immmn 
err iſt mein huͤlffer v 
0 


Deut.3d 





Ein Lobgeſang Dauids. 

A R finder Gottes dringent her zu denn 
Herren / bringent ber die ader der 
idder. Bringent ber dẽ Herren eh⸗ 
re vnd preiß / bungent her dem Herren ehre 
ſeines namens. Bettet an den Herren in ſei⸗ 
nem heiligen ſaal / die ſiimm des Herren ge⸗ 
2708.73 het vber die waſſer / der Gott der chren don⸗ 
9-14 nert, Der Herr iſt vber vielenwaſſern. Die 
ſtimm des Herren gehet mit machi. Die ſtim̃ 
des Herren gehet mit grofferherzlichkeit.Die 
Ejech a d ſtimm Des Herrꝛen zerbricht die Cedern. Der 
Herr zerbricht die Cedern im Libanon. Vnd 
wirdt ſie vmbbringen wie ein kalb auff dem 
Ubanon / aber der geliebt iſt wie eins Ein⸗ 
Deutzb horns ſon. Die ſtim̃ des Herren zerſchneidet 
MER die flammen des fewrs / Die ſtimm des Her⸗ 
ren bewegt die wuͤſten / Die ſtimm des Her⸗ 
ren bewegt die wuͤſten Kades. Die ſtimm des 
Herren ruͤſtet zu — — entbloͤßt die 
waͤld / vñ in ſeinem Tempel wirdt jhm jeder⸗ 
mann ehre fagen. Der Herr macht daß man 
im Sändflütwonet/ vnd der Herr ſitzt cin 
Fönig in ewigfeig, Der Herrwirdt feinem 
volck krafft geben, Der Herr wirde fein 

volck ſegnen mit friden. 


XIX. N 
Ein Pfalmlied von der eyn⸗ 


weyhung des hauſes Dauids. 
Ch wil dich erheben Herr / den du haſt 
ch auffgenommen vnd enthalten / 


wi 
7 


100 de \ Ai 
thaty. Rt 


en durchdeinwolgefal 


ID —— 


259 


met auf 
nemwill 149 


* 
2. 08.46 







Hu haft 
freud du haft meinen ſack zerſchnitten / und 
sich mit freuden vmbguͤrtet. Auff daß dir 
tobfing meintchre / vnd nichtwerdroß Coden 
koö)hab, Herr mein Gott / ich wildir dan⸗ 
cken in ewigkeit. 
Xbre) Dasıft mein herrligteit Die du mie geben 


NET 
Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer feines blüts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
ſingen biß zum end. 
Err / in dich hab ich mein hoffen / laß 
mich nimmer zu ſchanden werden / pſal 24.4 
pi mir dauon mit Deiner gerechtigs 70a 
keit / Neige deine ohren zu mir / eylend errette 
mich. Sey mir ein be ſchirmender Gott / vnd 
ein hauß zurxburg / daß du mir helffeſt. Denn ojunucs 
du biſt meine ſterck vnd meine zuflucht / und 
vmb deines namens willen wirdſt du mich lei⸗ 
ten / vnd fahren / vñ erneren. Du wirdſt mich gg, * 
anf dem ſtrick ziehen / deũ ſie mir geſtellet ha⸗ 2.6 
ben / denn du biſt mein beſchirmer. In deine 
hend befelh ich mein? geiſt / du haſt mich erloͤ⸗ 
fet Herr / du Gott der warheit. Du haſſeſt die 
da rn: halten auffeitelfeitvergeblich, 
ch aber hoffet auff den Herren, Ich frew 
mich vñ bin frölich vber deine barmhertzig⸗ 
keit / das du mein ellend Haftangefchen / vnd 
haft erloͤſet meine ſeel auß der angſt / vnd haſt 
mich nicht verſchloſſẽ in die hende des feinds. zn) da⸗ 
Du haſt mein fuůß geſetzt auff weiten raum. Moorm 
Hert erbarm dich mein / den mir iſt angſt / matt das 
mein aug iſi betrubt fuͤrx zon / darzu inein ſeel ne 
und meinbanch, Denn mein leben hat abge⸗ jun. 
Fr nom⸗ 


CLuc.⁊. 


Der Dfalter. 


nommen fur betrübniß / end Meine jar fur 
ſeufftzen Mein krafft ifiverfallen furarmüt 
vnd cllend/vAmcin bein ſeynd verſchmacht. 
Ich binn ein groſſe ſchmach worden allen 
meinen feindenfur meinen nachpaurn / vnd 
ein ſchew meinen verwandten. Die mich 
dauſſen ſahen / flohen von mir: Mein iſt ver⸗ 
böresıl © geffenim bergen wie cine todten, Ich binn 
icheltens worden wie ein verderbts geſchirr. Den ich« 
höre vil ſcheltẽ deren die vmb mich ber ſeynd / 
ba ſie heimlich raht miteinander ober mich 
halten / dencken fie mir die ſeel zu nemen. ch 
aber Herr hoff auff dich / vnd ſprech / du biſt 
men Gott:Mein loß ſeynd in deinen hen⸗ 
den. Erret mich von der hand meiner fein⸗ 
den / vnd von denen die mich verfolgen. Laß 
Pa Icuchten dein angeficht ober deinen Enecht/ 
E hilffimir indeiner barmhertzigkeit. Herr / laß 
mich nicht zu ſchanden werden. Denn ich 
hab dich angerüffen, Die Gottloſen muͤſſen 
zu ſchanden werden / vnd hingefuͤrt werden 
biß in die heleen. Verſtum̃en muͤſſen falſche 
lefftzen / die da reden wider den gerechten hof⸗ 
fertiglich vnd veraͤchtlich. Wie groß iſt die 
menge Deiner ſuͤſſigkeit / O Herr welche du 
verborgen haft denendiedich forchtt / du haft 
fie zugericht für den menfchen findern / dene 
die jhren hoffen zu dir haben, Du wirdſt fie 
verbergen im heimlichen deines angefichts/ 
vor beleidigungCederzerftörmg)dermenfchen/ 
du wirdft fiebefchtumen in deinen hutten vor 
den zenckiſchen zungen. Gelobt fep der Herr/ 
dz er hat ein wunder ſame barmhertzigkeit an 
mir gethan in einer feſten ſtadt. Ich aber 
ſprach in meiner entzuckung / ich dinn von 
deinen augen verſtoſſen. Darumb haſt du 
meins flehens ſtimm gehoͤret / da ich zu dir 
ſchrye. Lebet den Herren alle feine Heiligen/ 
Pſal.· 266 Denndicwarheitfuchtder Herr und vergit 
scıchlich denen die hechmut treiben. Seynd 
getroſt / vnd laßt ewer berg feſt ſeyn / jhr alle 

Die auffden Herren hoffend. 


XXL 
Ein vnderweiſung Dauidg, 


IE Elig feynd die / welcher fünd verge⸗ 
Rem.⸗. ben ſeynd / vnd welcher fuͤnd bedeckt 


ſeynd. Selig iſt der Menſch / dem der D 


Herrdie fünde nicht zurechnet / in Des geiſt 

keiin falſcheit iſt / Denn daichs habfverſchwi⸗ 

gen / veraltetẽ meine gebein durch mein taͤg⸗ 

lich heulẽ. Denn dein hand war tag vñ nacht 

ſchwer auff mir. Ich hab mich bekeret in mei⸗ 

nd elend / weil der dorn in mir hafftet. Sela. 
Daruim̃ hab ich dir meine fünd kund gechan / 

vnd mein gerechtigkeit nicht verhelet: Ich 

Jes . ſprach / Ich wil dem Herren meine vnge⸗ 
> Lucy rechtigkeit bekennen wider mich. Da ver; 


\ 


gabeſt du Die gottlofigkeit Meiner find, Se⸗ 

la. Dafur wirdt cin jeglicher Halig bitten Preu. id.s 
vor dir zur gelegnen zeit / jedoch die in groſſen 
wajjesplüt kommen / werden nicht an in ge⸗ 

langen, Du biſt mein zu flucht in der not die 

mich vmgibt / meinfreud erloß mich võ denen 

die much vm̃geben habt, Sela. Ich wildir den Prou 5. 
verftandgeben/onddichunderweifenindem 
wegin dem du wandlen jolt / meine augen 

wit ich ſtarck halten vber dir, Seyd nit wie Tb.6.d 
pferde ond meuler die nit verftendig ſeynde Prou.z6+ 
zeum fie mit zaum vnd gebiß / die nicht zu die 
wollen. Der Gottloß můß ville raber 

auff Gott hoffet / den wirdt die barmherhig⸗ 

keit vmbfahen. Frewet euch im Herren jr ge⸗ 
rechten / vnd ſeyt froͤlich / vnd cuch 

alle die jr auffrichtig ſeydvon herzen. 


Annotatio, = 


2 Derfchwigen) Das iſt / da ich meine ſand nicht hab be · 
kennet / vnd gebe ich tet / meine gebein 2 —X 
* —— Genen genau ufgmbunere 
Rewet euch im Herren gerechten / % 
Haie anffrichtige gebüredaslod, Dans Zphef.s.e 
Acket dem Herren mit harpffen / vnd 
lobſinget jhm auff dem Pfaltermit zehẽ ſeit⸗ 
te. Singgrjhmeinnewesgefeng/fingerjbm 
wol mit A ſtim. Denn des Serren wort phau 
iſt recht / vnd alle ſeine werck in trew. Er iebt FTP" 
barmhertzigkeit vnd gericht. Die Erd iſt vol 
der barmhertzigkeit des Herren feſt gemacht ⸗ 
vnd all jhr * krafft durch feinsmundsgeift, Gur⸗ 
Er ſamlet das waſſer im Merr wie in ei 
ſchlauch / vnd legt Die ticffen ins verbo 
Alle welt förcht fich vor dens Herren 
vor jm ſchewen ſich alle Die auff dem erdbe 
den wonen. Denn da ers hat geſagt / ſeynd eV 
fie worden:Er hats gebotten / vnd ſeynd ers pn 
Ichaffen, Der Herr macht zu nicht den rath gas. 
der Heiden / vnd verwirfft die gedancken der 
volcker / vnd verwirfft den raht der RER 
2 fa.466 








Sürften, 
er der rath des Deren bleibt cwi = 
einshergen gedanden fur ond fur, Su | 

3 fur und fi — 

Das vol + daß er jhm zum erb ie 






were, Eim König "* 
hilfft nicht fein groſſe macht / vnd —— 


- 
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Ri 3 werden nit + fündigen. 
PEN Vor XXX 


vnd ernere ſie im 
den He 





L 
» 


* 


J 


ile an ‚Dadis mäfenfagen/Herr/wert 


Ale Kl IN, n g * 
Ange, R erden/dic mir obelgedendken, 


rrie du ben armen erlöfeft von dem der jhm zu 


i 7 imnach‚Dieauge des Herren feben auffdie bergen genommen, Sie haben mich ange; 


dr) 


vom a 


‚Pron 24. der Herrbat ie erhörer/pnderretsctanf al; bonden jungen lewen. Sch wil Dir dancken pſal n⸗ Er 


York feineorcmauffjbr bitten. Das. fochten vnd ſehmelich verſpottet / vnnd jre 


2,255 fenjrenndten, Der Hertifinabebey denen in der groſſen gemeyn⸗ vnd vnder vil volcks 


Die gerechten muͤſſen vil leiden / aber der noch mit den augen wingfen die mich ohn vr⸗ 
Herrhifft jnen auß dem allem. Er bewarct fach haſſen. Denn fie reden fridlich mie mir / 


jnen alle jhre gebein / daß der nit einszerbro, ‚fie reden & / in jrdifchen zorn gedensken"wirdiida 
ehenwirdt. Der fändercontiftfcht.bof/ nd. fie besrüglich. Urtd fie chin fhren md denenpe 


die den gerechten haſſen / werden fich ver ſun⸗ weit auff wider mich vnd ſprechen Da rägnag - 


u: 1 DOOR 


» 


Herr mein Gott / sucht 
A | Kr 


dä 
v 


digen, Der Herr erlöfer Die ſeclen füiner da / Afo wolten wirs haben / vnſere augen 
— 
Nit Herr / mach dich nit ferr id 

edle dich / vnd wach auff zu meinen recht 
vnd zu meiner fach: / men T 
nich nach deiner 
2 


von mir, Ed 
tt end Hart. 


gerefhr 


1. Theff.s.a 
Eccli ꝛ 


x 











PR 

en Der 
gercchtigkeit / daß ſie ſich vber mich nicht fre⸗ 
vrcn. lLaß ſie nit ſagen in jyrem herhen / Da da/ 
das wolten wirr Laß ſie nit ſagen / Wir haben 
jhn verſchlungen. Stemäjfen fich ſchemen/ 
and zu ſchanden werden alledie firh meins 
xbels frewen. Sie mäffen mit fchanden end 
ſcham gekleidet werden / Dicargs ober mich 
reden, Ruͤhmen und freien mifen fich die 
da luſt Haben an meiner gerechtigkeit / vnd 
Immer fagen : Der Herr müf hoch gelobt 
ſeyn / die frid wollen feinem knecht. Vnd 
arin zung foll trachten dein gerephtigkeit/ 

vnd taͤglich dein lob. 


XXXV. 
Ein Pſalm Dad’ des Her, 


sen knechts / dem ſtarcken obarwinder /dem 
vergieſſer feines bluts / dem decdewi⸗ 
gen lohn gibt / hoch zu fingen. biß 
zum end. 


% Er gotttoß batjmfurgefest / daß er 
Di auß jhm ſelbs vbel chün, Es iſt 
kein Gottesforcht vor ſeinen augen. 
Er hat berräglich gehandelt vor jm / daß fein 
boßheit verhaſſet werd. Die wort fein⸗ 
munds ſeynd vnꝛecht vnd falſch. Er hat nicht 
woͤllen verſtehen güts zu thun. Er erdenckt 
eitel vnrecht auff ſeinem leger/ er iſt auffal⸗ 
leim boͤſen weg getretten (oder geſtanden) vnd 
ey, ſchewet kein arges. Herr /dein barmhertzig⸗ 
keit iſt im Himmel / vnd dein Warheit bifian 
die wolcken. Dein gerechtigkeit iſt wie Goi⸗ 
Eſard tcsberg / dein gericht wie cin groffe ticffe, 
Herr) du hilffeſt beyde menſchen vñd viehe. 
Wie du dein barmhertzigkeit groß gemacht 
haſt. Die menſchen Finder aber werden vn⸗ 
der dem ſchatten Deiner flägel hoffen, Sie 
werden voll werden vonder feiſtigkeit deis 
nes hauſes / vnd he trencken mit dem 
bach deiner wolluſt. Denn bey dir iſt der 
brunne des lebens. Fndeinemitechtwerden 
wir Das liecht ſcehem Raich dar dein barm 
hertzigkeit denen Die dich kennen / vnd dein 
gerechtigkeit denen / ſo von hertzen auffrich⸗ 
ug ſeynd. Laß mir nis kommen den füßder 
hoffart / vnd die hand der gottloſen x ſtuͤrtze 
ntich nit. Daſelbſt ſeynd gefallen die vbelthaͤ⸗ 
ger / ſie ſeynd außgeſtoſſen / vnd kundten 
bleiben ſtehn. 


XX x VI. 
4 Kzärndichnichenberdichöfi en. Sey 
— it neidiſch vber die obeleherer. Denn 
“Ra wie dz graß werden fie bald duͤrrwer⸗ 
Deut aa Den / vnd wie dasgrit kraut werden ſie ver⸗ 
... > fallen. Hoffauffden Herren / vnd thů guts: 


Ecell aad 


ewende 


h 


# 


Es 


-" J f 


— ET 


vnd verleßt ſein 


>"? 


I 






leib im land / vnd ſo wirdſt du in feinen rauch 
thum̃en erneret werden, Hab deint hf * * 
Herren / der wirdt Dir geben was deinhe ER — 
wuͤnſcht. Eroffne dem Herren de 
hoffe auffjbn/ cr wirdes wol machen. Piva.ı % 
wirdt dein gerechtigkeit berfür bringen wie Zu 
das liecht / vnd Dim recht wir den mittag, on 


Seydem Herren vndertbenig/und 
—— 
weg wolgehet / vnd vher den menf 
vnrecht Stehe ab —— 
den arımm / erzurn dich nicht/ Dasdua 
vbels thuſt. Denn die boſen werden aufs 
Feutterdic aber den Herren leiden / werde 
das land erben. Esifinochumb ai 

iſt Der gettleß nimmer s fo wirf 1 
fuchen/on nit finden, Aber die eff nũt 
werden das land erben / vnnd lun habe 
groſſem friede. Der gottloß wirdf cin air 
mercken haben auff den gerech —J beiſſe 
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* % x 


og 




















feine zeen zufammen ober jn, Ab 
»lach.et fein/denn cr fihet/ das feir 
met. Die gottlofen zichendasfeht 
end jpannenjhrenbogen? da 
ellenden vnd armen / vnd vm 
eins auffrichtigen bergens. | 
ſchwert wirdt in jhr berg gchn uhjhr bogen 
wird zerbrechen, Es iſt beifer daswenigd. 

gerechten/denndas groß güt vi er ge 

Deñ die arm der gottloſen wede 












aber der Herrſtercket dit gerechte.s er Herr 
kennet die tag der vnbefleckken / vnd 


wirdt ewiglich bleiben. Sie werdenme * a 
fehandenin derböfen zeit / vñ inden dungus 4, 
ern NET * ae 


tagen werden fic » gefettiget werden, 


























die gottloſen werden vmbkemmen / onddree Be © 
feind des Herren / alsbald ſie zun ehren kom⸗ —J gr — 
men vnd erhoͤhet werden / fo werd doch N 






zerichwinden wie Der rauch verfchw in 
Der gottlof borget vnd bezalt nicht / der 
recht aber iſt barmhertig vnd gibe, Denn? 
jn loben / erben das landz aber die jn flüch 
werden außgereuttet. Yon Gott weꝛd 
menſchen geng gericht / vñ hat luſ an fen, 
weg. Fellet er / [owirdternieverleper # 
der Herr erhelt jn bey feiner band, abin 
jung geweſen vnd alt worden / vnd hab noch Prok- 
nie geſehen den Re der fa, 
nen famen nach brot gehen. pr. 
barmberkigundleiher/ond fein can 
geſegnet ſeyn. Stehe ab vom boöſen v 
guͤts / vnd alſo wirdſt du miand bi 
merdar. Denn der Herr hattdası 
(Rügen nicht / ewiglich wer ⸗ 


nn . 







den fichewaret,Dieongerechten werdengen -*. % J 
ſtrafft werden / aber der gottlofen fame win J—— 
außgereuttet. Die gerechten erbendastand 





und — —— VRR 
i Ren. 2 —* 
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furüber gieng /fibe / dawar er dahins ſem bezalen / reden mi rvbel nach / darumb dz 
fragt nach im / da ward fein ſtait nirgent fun⸗ ich dem gůten nachgefolget. Verlaß nich nie 


dem fridſamen menſchen. Die vngerechten XXXVIII. 


ber werder jet mecinander / vnd | 
| — fen oberbichenit fol gang ap Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 


A 


Jere mao d 


Plalmsia 


Jot iq.b 
Pfalm:s4.b 
) 


" 
an 





cken vberwinder / dem vergieſſer feines blüts/ 


wird ſie erlöfi 


— 





HET durbun,. 
If | Ich wil meh b x 


RLogen, Ich wıl meinen mund bewaren N. 


Fuecw. . 


Ey 


mir. Vnd die mir nach der ſeelſtehen haben jedoch werden alle Menſchen vergeblich bes 
gewalt an mir getrieben / vnd Die mir vbels kuͤmmert. Sela. Höre mein gebett Herr / 
wollen / redeten eytelkeit / und dichteten aͤg vnd vernimm mein flehen mie deinen ohren / 
lich falſcheit. ch aberwar wie ein tauber vnd vernimm meine threnen. Schweig nit / denn * 
horet nit / vnd wie ein ſtum der ſeinen mund ich binn cin frembdling bey dir vnd ein gafk/a.Par.to.c 
3 wie 


Der Dfalter. 


wic allemeine vaͤtter. Laß ab von mir / daß ich 
mich erquicke / che denn ich hingehe / vnnd 
nicht mehr ſey. 


— 
Ein Dfalm Dauıd/ dem ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer feines blüts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu; 
ſingen biß zum end. 

A C.H harret mie groſſem warten des 
HERREN / vnd er hat mein acht ge⸗ 
nommen / vnd hoͤret mein bitte. Vnd 

fuͤret mich auß der gruͤben des ellends / vnd 
auß dem ſchleim vnd kath des vnflats / vnd 
hat meine füß auff den feiß geſtellet / vnd mei⸗ 
ne geng gerichtet. Vnd hat mir ein new lied 
in meinẽ mund geben / ein lobgeſang vnſerm 
Jerem.i * Gott. Das werden vil ſehen vnd forchten/ 
vnnd auff den Herren hoffen. Sclig iſt der 
Menſch / der ſein hoffnung fest auffden Her⸗ 
ren / vñ ſich nicht wendet zu eitelkeit vnd fal⸗ 
ſcher vnſinnigkeit. Herr / mein Gott / du haſt 
deiner wunder vil gethan / vnd deinen gedan⸗ 
cken vber vns iſt dir niemand gleich. Ich vers 
kandiget / vnd ſagt / aber jr ſeynd vndelich vil 
Jerem.« worden. Du haft kein luſt an opffer vnd ſpeiß⸗ 
Sbasa opffer / aber die ehren haft du mir zugericht / 
Phil a.a bu forderſt weder brandopffer noch fundopf; 
® fer. Da ſprach ich Sihe / ich komm / im an; 
fang des buͤchs iſt von mir geſchrieben. Zu 
thůn deinen willen / mein Gott / hab ich luſ / 
Pſalmn. ai. PD Dein geſetz iſt mitten in meinem bergen, 
Mass. 12.5 ch hab verkuͤndiget dein gerechtigkeit in der 
groſſen gemein. Sihe / ich wil meinen lefftzen 
nit wehren / Her? du weiſſeſt es. Dein gerech⸗ 
tigkeit hab ich nicht verborgen in meinem 
bergen / dein Warheit und dein heil hab ich 
geredt. Ich habnicht verhelet dein Barmheıs 
tzigkeit vnd Warheit in der groſſen gemeine, 
Du aber Herr / wolleſt dein Barmbergigfeie 
von mir nit ferr abwenden / dein Barmher⸗ 
tzigkeit vnd Warheit haben mich allweg ent⸗ 
halten. Denn cs hat mich vmbgeben vngluͤck 
Pfalm:sg.a des tein zal iſt: es haben mich meine fünd ers 
griffen / daß ich mit ſehen fan: jhr iſt mehr 
worden dann har auffmeinemhaupt / vnnd 
mein hertz hat mich verlaſſen. Laß dirs gefal⸗ 
len Herr / daß du micherretteft/ ſihe zu mir 
zu heiffen. Schaͤmen muͤſſen ſuh vnd zu 
ſchanden werden / die mir nach meiner ſeelen 
ſtehen / daß ficdieombbringen: zu ruͤck muͤſ⸗ 
ſen ſie fallen mitteinander / vnd zuſchanden 
werden / die mir vbels gönnen, Esmuͤſſen zu⸗ 
ſchanden werden bald / die da ſagen von mir / 
da / da / alſo wolten wir es haben / alſo wolten 
wirs haben. Es muͤſſen ſich frewen vnd froͤ⸗ 
lich feyn alle die nach dir fragen / vnd mäffen 


Serem.an.f 


Job zu. e 
Pron.ır.a 


fagen allwegent Der Herr fen hechgelobt/ 
Die dein heil lieben, Denn ich binnein bettler 
vnd armer / der Herriftforgfeltigfurmich, 
Du biſt mein helffer vnd beſchirm̃er/mein 
Gottverzichenit, 


xt 
Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines blůts / 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
ſingen biß zum end. 
DEu iſt der ſich annimpt des duͤrffti / - 
S gen vñ armen / den wirdt der Herr er⸗ 
retten zur boͤſen zeit. Der Herr wirdt 
jn bewaren vnd beym leben erhalten / vñ jhm 
laſſen wolgehen aufferden / vnd nicht gebenin 
feiner feind willen. Der Herr wirdt jn erqui⸗ 
cken auff de beth ſeines wehtogs / ſein gantzes 
laͤger wandelſt du in feiner kranckheit. Ich 
ſprach: Herr / ſey mir gnedig / heile mein fecl/ 
denn ich hab dir geſuͤndiget / mein feind re⸗ 
den vbelwider mich / wenn wirdt er ſterben / 
vnd fein name vergehen Wenn er hereyn B 
kam / daß er ſchawet / ſo redet fein hertz ons 
nůuͤtz / vnd ſamlet jm nur vnrecht / vnd gieng 
hinauß / vnd redet desgleichen. Alle die mich 
haſſen / redten heimlich wider mich / vnd ge⸗ 
dachten boͤſes vbermich. Sie haben cin vnge⸗ 
recht wort / einen boͤſen rhatſchlag vber mich 
beſchloſſen / Meynt jhr nicht / dz der ſchlaͤfft / 
werd wider aufffichen 2 Auch mein freund 
auffden ich mich werließ/der mit mir aß mein 
brot / hat mich gröblich under dic fuͤß getret⸗ 
ten. Du aber Herꝛ ſey mir gnedig / vnd wecke 
mich auff / ſo wil ichs jnen vergelten. Dabey 
merck ich daß du willen vnd liebe zu mir haſt / 
daß mein feind ſich vber mich nicht erfrewen 
wirdt. Mich aber haſtu durch mein vnſchuld 
erhalten / vnd haft mich heſtetiget vor deinem 
angeſicht ewiglich. Gelobt ſey der Herr der 
Gott Iſrael von nun an biß in ewigkeit / A⸗ 
men / Amen. 
X L I. 


Ein vnder weiſung der finder 


Korah / dem ſtarcken vberwinder / dem ver⸗ 
gieſſer feines blürs/demder den ewigen 
lohn gibt / hoch zu fingen big 
zumend. 

VD Jeder Hirs begert der waſſerbrun ⸗ p. | 
nen / alfo begere mein Seel Gott zu 
dir. Mein Seel durfter nachdem 

ſtarcken lebendigen Gott / wenn werd ich hin⸗ 
cyn kom̃en vnd erſcheinen vor Gottes ange⸗ 
ſichte Meine threne ſeynd mein ſpeiß tag vnd 
nacht / weil man zu mir ſagt täglich / Wo iſt 
nun dein Gotte wennich den daran gedenck / 

o ſchut⸗ 


Yoaınd — 


pſam⸗⸗4 








„Dee Pie ARE 26: 
Mſchacteich mein — mich, =; "Der wir habens me vnſern ohren A 
ich werd hingehen in die ſtatt der vos ar⸗ gehört / vnſere vaͤtt ns vns er⸗ Det 6b 










lichen —— um ba — jelct/was du gethan haſt zu jren zeiten 
nr ke pen altursber. Du haft misdeinerhand die 
Dehden vertrichen/on fie dngefent/du haft 


Pfitm. AT: a rn. hen jeel/ Die volcker verderbet vñ verereben, Denn ſie 


vnd — ak in Goit / denn haben das land nit eyngenommen Dnch jhr Den. 
eines en jr arm bat en nit Darin gehoif⸗ 
Aiſt fen /fönder Dein rechte / dein arım — 
celi arun — ch ar romn hetteſt wol: 
Jeſ rra * mon in Be de & len an jnen HN 
Sonci.a Ein ti bit / d du gebenteft Jacob zu helffen. Durch 
dh wollen wir vnſere feind als mit einem 
| geh | „horn vmbſtoſſen / in deinem namẽ wöllenwis, 
hat des herr { ohlen fe SB erachten die fich wider uns jeßen Denn ich 
End des nachts in geſang. Dem Gon mei⸗ vilmich nit verlaſſen auffmeinen bogen / vnd 
nes Bid ein gebett dcy mir Ich will mein ſchwert wirdt mir nit helfen, Sonder 
fagenzu Goti / du b biſt mein verwarer vnd er⸗ Du hilffeſt vns von vnſern feinden / vñ machſt 
 haltcı/ Barnim haſtu mein vergeffene War⸗ ee ——— Wir woͤllen taͤg⸗ 
* graͤurig gehen / weil mein feind lich vns rhumen in Goit / vnd deinem Jam? 
ich plagen Wenn nenne gebeine zerbrocht / dancken ewiglich Sila, Nun aber hafiu vns B 
A—— mich p — vnd haft vns laſſen zu ſchanden 
genywehn tägkch zu mir ſagen /Wo iſt nũ rk nicht auß under vnſerm 
Pidt.ıa dein Gore] fraͤbſtu di von — us Na ug gemacht vor vnſe ⸗ 
— iftforranrigunmirHeffan Sett / denni Re ie ha — en. sen. r 
J— en / der meincs angeſiehzts Du * 
er = u dein voic® woifen verfanfet und ni NR 
HL IFTIT 5 deinvpeie® wolfen verfanfet /undnitv k 
"REF, darumb genommen, Du haft vns ur nach Pf 
€in Palm Dauid / dem Rarı vnſern nach baur en gebẽ/ zum ſpot vnd hohn 
denen / die vmb vns ber ſeynd Dubafluns. 
den vberw inder / demvergieſſer ſeines Bird d — 
Shlüts/demdet denawigeniohn MIN bepfrich gefekt under Die Hepden /on 
Sibt/ hoch zu fingen, das die volcker das haupt vber ons ſchutteln. 
— zumend, ae iſt mein — * Fig are 
and meines angeſichts bedeckt mich / Fur 
—2 ee rl ab mein der fl des fchenders vnd laſterers / fur den? 
mich von denfalichen ond bofen kan; fündendrachgirigen, Diß aͤlles iſt vber vns 


kommen / vnd haben Doch dein nit vergeſſen / 
Syn here ‚noch kt ie deinem bund ——— 
ii mapabin /wenn mich — lagen Vnſer hertz iſt nicht zu ruck Echret/ond haft 
Sinde — che nd dein warheit, 76 fie. sBaleregengwerjiojen von deinem weg, Dark 
mich leiten Me ringen deinenmheiligen du haft vns gedemutiget am ort der betrübs 
AONP BrtUgen ja de Lig: Bin der jchattedestodshatensbedertt. 
uch, : anche 
ee ers Gottes / vnd außgeſtrecket vnſere hend 
— ofen ah zum frembden gott. Wirdt das Gott nicht 


pſal vd Was berrübft dir Dich mein ſcei Ind bi nit heimfuchen ? Denn er kennet die heimlig⸗ 
traurig in mir? babdein a feitdeshersen.Denniwwir werden vmb deines Nom. 


denn ich werd jin noch danıken ‚der nein oe willen täglich getodt / vnd ſeynd geachtet wie Dr 















ie ee br Herr /warumb * 


du? Wach auff/ vnd verſtoſſe vns 
—B— er $ Eh nit gar. Warumbwendefidu abdeinanges 





| ſicht / vergiſfſeſt vnſers ellends und not?Denit y 
Ein onderweifung der sonfer fech ft —5 biß zur erden / vnſer — 
Korah dem ſtarcken vberwinder / dem ver⸗ bauch klebetam erdboden. Mache dich auff / 
gicjler feines bluts /dem der den Be: Hexrxhiffvuns/und cloͤſe vns vmb deines 
lohn gibt / hoch zu fingen biß Namens willen, 
aUmende np HG 
5 k u ” % 
2 
— 


nd zer en —— AR, — 


Y — ⸗—— DET 





- Derdfalter 


XLIV. 


XLV. J— 


Ein lieblich lied vnd vnder⸗ Ein lied der kinder Korah von 


weifungder kinder Korah von denroſen / dem 
ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſeines 
bluͤts / dem der den ewigen lohn 
gibt / hoch zu ſingen biß 
zumende. 


Y ein berg ſioßt herauß cin gutes wort / 
Ö meine werck thu ich dem König zu 


Acb.ı.b 


ehrene Meine zung ift cin ſchreibfe⸗ 
der eines behenden fehreibers. Du bift der 
ſchoͤneſt vnder menfchen finden / die gnad iſt 
außgegoſſen in deine lefftzen / darumb ſegnet 
dich Gott ewiglich. Guͤrte dein ſchwert vmb 
deine lenden du allermechtigſter. In deiner 
zierde vnd ſchönheit mache dich auff / fahre 
bin glaͤck ſeliglich vnd herrſche / vmb der war; 
heit / ſanfftmuͤtigkeit vnd gerechtigkeit wil⸗ 
len / ſowirt dich deine rechte hand wunderlich 
geleitẽ (eder führe JScharpff end deine pfeil / 
ſie werden fallen in die hertzen der feind des 
konigs / die volcker werden Dir vnderworffen 
werden. Gott dein ſtul bleibe jm̃er vnd ewig / 
das zepter deines reichs iſt ein gerad zepter. 
Du haft geliebet die gerechtigkeit / vnd ge⸗ 
haſſet die vngerechtigkeit / darumb hat dich 
Gott / dein Gott geſalbet mitfreuden öl / vber 
alle deine mitgeſellen. Von deinen kleidern 
vnd auß helffenbeinen haͤuſerncriechen) Myr⸗ 
rhen / Aldes vnd Caſſia / von welchen haben 


dich erfrewet die dochter der koͤnigt in deiner S 


ehren. Die Königin iſt geſtanden zu deiner 
rechten in eitel Föftlichem gülden gemäd/ vnd 
vmbgeben mit manigfarbigem kleid. Hoͤre 
dochter / ſchaw drauff / vnd neige deine ohren / 
vergiß deines volcks vnd deines vatters hauß. 


E So wirt der fönig luſt andeiner ſchoͤne ha⸗ 


t 
Eſa. 3 


schh.27 


vnd 23. 


’ 


ben/denn erift dein Herr vnd Gott / vnd ſol⸗ 
Ion jn anbetten. Die doͤchter von Tyro wer⸗ 
den mit geſchenck da ſeyn / vnd dein angeſicht 
bitten alle die reichen im volck. Alle zierde des 
koͤnigs dochter iſt gantz inwendig / jr kleid iſt 
gewirckt gold mit manigfarbigen geſtickten 
kleidern. Man wirt dem koͤnig jungfrawen 
zubringen jr nach / die jr nechſten ſeynd / wer⸗ 
den dir zubracht. Sie werden bracht mit freu⸗ 
den vnd froͤligkeit / vnd in den Tempel des koͤ⸗ 
nigs gebracht werden, An ſtatt deiner vaͤtter 
ſeynd dir kinder geboren / die wirdſtu zu Fuͤr⸗ 
ſten ſetzen vber alles land. Sie werden deines 
namens gedencken võ find zu kindskind / dar⸗ 
umb werden dir dancken die voͤlcker jm̃er vnd 
ewiglich. 
Annotatio. 
+ Toro werden mie geſchenck daſeyn) Er melnet die ſtatt 
Thyrus / die zu der zeit die reich eſt vnd berümpreft war / als 
wolt er fagen + Auch die reicheften Inder welt / wer den die 
Chriſteuhen ehren. 


der jugent / dem ſtarcken oberwinder/tem 
vergieſſer ſeines bluts / dem der den 
cwigen lohn gibt / hoch zu ſin⸗ 
gen biß zum end. | 
Ott iſt vnſer zuuerſicht ond ſterck / ein A 
haͤlffe in dan groſſen noten / die ung 
ſchr treffen haben. Darumb forchten 
wir vns nit / wenn gleich die erden erbidmet 
Coder bebet) vnd die berge mitten ins Meer ver⸗ 
ſetzt würden. Die waſſer wärden vngeſtumm Pfal 2⸗ 
vnd rauſcheten / vnd die berg erbidmeten fur —— 
feiner ſterck. Sela. Der ſtrommit ſeinen bͤ. 
chen erfrewet die ſtadt Gottes / der hoheſt hat 
feine wonung geheiligt. Gott iſt bey jr drin⸗ 
nen / darumb wirt ſie wol bleiben / Gott hilfft 
jrdesmorgensfrü. Die Heyden tobten / vnd 
die Konigreich regten ſi — hat laſſen 
hoͤren / hat fishdic erd bewegt. Oer Herr Ze⸗B 
baoth iſt mit vns / der Gott Jacobs ıft vnſer 
ſchutz. Sela. Kempt her / vnd ſchawet die 
werck des Herren / der auff erden eailch wun⸗ 
der hat angericht. Er hat die ſtreit auffgeha⸗ 
ben biß an der welt end / er wirt die bogen zer⸗ Pſal.5 4 
brechen / die kriegswaffen zerſchlagen / vnd 
Die ſchilt mit fewr verbrennen. Fleiſſet euch / 
vnd erkennet das ich Sort binn/ich werd er; 
haben ſeyn auff erden. Der Herr Zebaoth iſt 
mit — Gott Jacobs iſt vnſer ſchutz. 
cha. 


xLvI. RR 
; Ein Pfalm derkinder 


Kr? 
BEL 


orah, * 
Mena mit henden alle Heyden / vnd A 


* 


jauchtzet Gore mit froͤlichem ſchall. 

Oenn der Herr der allerhoͤchſte iſt er⸗ Pfal.gga 
ſchrecklich / ein groffer koͤnig vber den gantzen 
erboden. Er hat vns die voͤlcker vnderworf⸗ 
fen die Heyden vnder vnſere fuͤſſe. 
hafons erwelet zum erbtheil / die herriigkeit 
Jacobs die er liebet. Scha, Sort ft auffgefabs 
ren mit jauchtzen / vnd der Hertmicheller po⸗ 
ſaunen. Lobſinget / lobſinget vnſerm Gott: 
lobſinget / lobſinget vnſerm koͤnig Den Gott 
iſt koͤnig vher den gantzen erdboden / lebſinget 
jhm mit verfiand, Gere iſt koͤnig / vnd wirdt 
herrſchen vber die Heyden / Gott ſitzt auffſe/⸗ 
nem heiligenflül, Die fuͤrſten vnder den voͤl⸗ 
ckern haben ſich ver ſamlet zu dem Gott Abra⸗ 
hams / deũ die ſtarcken goͤtter der erden ſeynd 
ſehr erhoͤhet. 


ARV 
Ein Pſalmlied der kinder 
Korah. 
Groß 





* 





* 


bawet mit freuden aller welt / dit Icısengegen gerniß Cover fchaden) vnd darnach rhumen fic 
önigs, ſih dennoch mit jrem mund. Scla Sie ligen 


men / angſt wie Un gebarerin. 





Em Pfahn Aflaph. 






* 


Pie zierde feinep Elan 7 





ewiglich. ſchone. Vnſer Gott wirdroͤffenilich komen / 
re Er X VEERLE. un vnſer Gott wirt ſchweigen Fewr ges 
u ? het vor jm her / vnd vmb jn der ein groß vnge⸗ 
Ein Pſalm der kinder — wirt ruffen dem himme lven — 
2 Korab,. — vnd der erden / das er ſein volck richte. Ver⸗ — 
AOSret u alle volcker / merckt auff alle die ſamlet jm ſeine heiligen / die feinen band jene — 5 
in difer welt lebend Alle jrerdenfinder vber die dpffer. Vnd die himmel werden jein FR 
vnd menfchen kinder / beyde reich vnnd gerechtigkeit verkuͤndigen / deñ Gott iſt rich⸗ * 


\ > annmigeinander. Mein mund wirdt von ier. Sela Hoͤre mein volck/ laß mich dir ſagẽ/ RS 
Et — — mein hertz vonve ſtand Yonnd dir zeugen / denn ich Gott / dinn dein 
Pia.rre Tchwilhenebrzumfpruchneigen/ / Gott. Deines opffers halben fraffichdich Eier 7 22 
3 altermenrhätterifchen Coder ver» Mit / ſeynd Doch dein brandopffer fonfi jinmer Swer6 SE 
uch auffldjen: Warumb ſolt ich nor mir, Ich wil nit kalber von deinem hauß 2. 
ei tagen /wenn mich Die gemen / noch boͤck auß deiner herden. Denn 4-3 


> —* 









ſunde me A len vmgibte Die alle thier im wald ſeynd mein / vnd ich vnnd —— 
ſich verlaſſ Ihre krafft / vnd troen guff ochſen auff den bergen, Ich kenne alles ge⸗ * 
jren groſſen reichthumb,&s wirt da kein bru⸗ uogelsdes himels / vnnd die ſchonheit des a⸗ — 
der den andern erlöfen/ noch weniger ein ckers iſt bey mir. Womich hungert / wolt ich 


menſch den andern mit Goteverfönen/onnd dir nit dauon ſagen deñ der erdbeden iſt mein 
wirt auch nit geben mögen den lon d AN, vnd alles wasdrinnen it, Meynſt du das ch B 
ſeiner ſeclen. Er wirdi ewialich arbeitfehig fleiſch eſſen woͤlle von den echſen / oder blut a 
B fiyn,und ewiglich leben, Er wirdedenced nie. trincken von den boͤcken? Dpffer Gott danck⸗ 
Zeanl.2.gajchenswenn cr fiherdasdie weisen ſterbe. Es opffer / vnd bezale dem hochſten dein gelübd, \ 
9 werden dechvesderbenderonweiß vund der Biiräffmich anin derzeit dernor/fowilich Pause 2 


narte / vnd werdenfr autdenfrembdelaffen/ Dich eriöfen/fofettunmich vrrifen. Aber zum © 
* vnd jre graͤber ſeynd jre haͤu ſer ewiglich re gottloſen ſpricht Gott / Was verkundigeſtu —* 
—— wonung bleiben fur vnd fur / jre namen habe meine recht / vñ nimſt meinen bund durch de =... 
ſie eruchtia gemacht auffjren landen Aber der nen munde So du doch zucht haſſeſt / vn ir 0 79 
wenſeh fo cr in wirden war / hat ers nit ver⸗ feſt meine wort hinder dich. Wenn du gr 7 
ir ze — 
— 
< 

r ! 


“= 
24 ? 
J 


ES? Fer 
— 


0 Dieb faheft/ fotieffeft du mit jm / vnd dein theil 


war mi den ehebrechern. Oein maullieſſeſtu 


il boſes reden / vnd deine zung richtet betrug 
an Du ſaſſeſt vnd redteſt wider deine brůder / 

oñ gegen Dem ſon deiner mutter legteſtu hin⸗ 
dernmiß. Das haſtu gethan / vnd ich ſchwieg: da 
meynſt du gottloſer / ich wurd ſein gleich wie 
Du/aber ich wil dich le rl mich dir vn⸗ 
der augen ſtellen. Merckent doch das jr / die 
Gottes vergeſſent / das er nit einmal hinreiß 

vnd fen fein erretter mehr da. Das danckopf⸗ 

fer ehret mich / vnd daiſt der weg daher ich ym 


& 


zeigen werd das heil Gottes. 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtar 


cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines bluts 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu ſin⸗ 
gen biß zum end. Da der Prophet 
Nathan zu jm kam / als cr war 
zu BathSaba eyn⸗ 
gangen, 
A| Rbarm dich meiner Gott nach deiner 
— groſſen barmhertzigkeit / vnd tilg mein 
a vbertretiung nach Der menig Deiner 
Scbt;6  erbermbden, Waͤſche mich wel vonmeiner 
Pſalana miſſechat / vnd ranige mich von meiner fünz 
ue nas den. Dennich erfenemein vbertrettung / vñ 
fur mir meine ſund iſi jmmer * wider mich. Dir allein 
hadb ich geſuͤndigt / vnd vbel vor dir gethan. 
Auff das du gerechtfertiget werdeſt in deinen 
worten / vnd rein erfunden wen du gerichtet 
wirdft.Sihe/ich binn in ſanden empfangen/ 
vñ mein mutter batmich in fünden entpfan- 
Er "ben. Sihedu hajtgelicht die warheit/du haft 
 ppef., Mr Fund gethan Das onficher ond geheimniß 
oo peinerweißheit. Befprengmich O Herr mit 
+ Hfopen/dasich rein werde: wälch mich / fo 
Wwerde ich weiſſer werden dann der ſchnee. Du 
wirdſt meinem gehoͤr freud geben / das die ges 
bein froͤlich werden die du gedemuͤtiget haft, 
Wende ab dein angeficht von meinen fünde/ 
Seech 36. ondeilge anf alle meine miſſethat. Schaffe in 
Acter d mir Goit ein rein hertz / vnd erneweinmir eis 
nen rechten geiſt. Verwirff mich nit von dei⸗ 


J Y 


! 


nem Angeſicht / vnd nim̃ deinenbeiligen geiſt 


nit von mir. Laß mir widerkommen die freud 


beines heils / vnd der furnemlich mechtig geiſt 


— 


— enthalte vnd befeſtige mich. Ich wil die gottlo⸗ 
4 ſen deine weg leren / das ſich Die ſuͤnder zu dir 
bekeren. Erloͤß mich von den t blusfchulden/ 
vr ort d du meines heils Gott biſt / das meine 

zung mit freuden rhäme Deine gercebtigfeit. 

yerr/thu meine lefftzen auff / das mein mund 
MIHCH Kerkandige dein Ich. Denn hetteſt du luſt zum 
opffer / ich ach ssficherlich:brandorffer gefal⸗ 
NAen dir nie. Das ovffer Gottes iſt ein betrũbter 
ermalmeter geiſt / ein berewigs vnd demuͤti⸗ 


tm 
— * 


Lu 
s 


X 
* 
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Der Pſalter. 
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ges hertz wirdfin Gott nicht verachten. 
wel D HenKnanZionnach deinem au 
len / auff das Diemansen zu Jeruſalem geba⸗ 
werwerden. Dann wirdſtu annemendienpfs 
fer der gerechtigkeit / mit den brandepffern 
vnd ganzen opffern / dann wirdt man ke 

auftdeinenaltarlegen. u... 
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AL nnotatios * 
C Blatſchulden) Dasıftr — 
cod verfchulder hab / oder von den ſchulden pn 
vom blut vnd fleiſch u min erfunden fe pi J 

RR © 
Ein enderweifung je 
dem ſtartken pberwinder/berhz 
B rech 

trachtet nach vngerechtig 
gantzen tag / trug treibeſtu wie cin 
ſchermeſſer. Du liebſt boſes mehr de 
vngerechtigkeit zu reden mehrd 
tigkeit. Sela. Du liebeſt alle wort d ae 
derben dienen / du falſche zung Darumbwise ° 
dieh Gott auch gang vnd gar zerbrechen vdd 
zerſchlahen / nnd auß deiner hütten reutten > ' 
vnd deine wurtzel auß dem land der lebendi ⸗· 
gen. Sela. Vnd die gerechten werden ſehen 
vnd ſichf oͤrchten / vnd werden ſein lachen vnd 
ſagen: Siehe die ſer hielt Gott nit fur feinen bone + 
helffer / ſonder verließ fieh aufffeinengroffen a 
reichthumb / vnd warmechtig in feiner baßs 
heit oder eiteltenn) Ich aber bin wie infruchss 
bar oͤlbaum im hauß Gottes / ve rlaß mich auff 
feine barmhertzigkeit fies vnd ewigllch. Jh 2° 
Dand dir ewiglich / denn du hafisgethan/ond 
wil warten auffdeinen namen / denn er iſt gut 
fur deinen heiligen. ee 
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Ein onderwerfung Dauid / 


dem ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſei⸗ 
nes blũts / dem der den ewigen lohn gibt /⸗/ 
im Chor vmbeinander hoch zu 
ſingen biß zum end. ———— 
Er vnweiſe hat geſagt in ſeinem herU J 
tzzen / Es iſt fein Sort, Sie ſeyn ver⸗ Pina 
derbt vnd grewlich worden in bößhei· 
ten / da iſt keiner der guts ihu. Gott fchawer 
vom himnielauffder menſchen finder/daser 
ſehe ob jemand verſtendig were der nach Gott· 
fraget. Sie waren aber alle abgewichen und Kumızy - 
miteinander ontüchtig / da thet Peinerguts/ 
auch nit einer. Wollensdannniterfeöenae 
le vbeltheter / die I * Er 
EN Bee |, PR, 


Du A une: aD 


A 
af; dus or» 
cheil fur 


Der Pfalter. 


Speißondein ſtuͤck brots? Gott rufften ienie den / vnnd wenn mein haſſer vber mich groſſe 


an. Da forchten ſie ſich / da nit He förc 
war, Denn Gott zerbricht die gebein d 
die den menſchen woͤllen zugefallen ſeyn/ 
ſeynd zuſchanden worden / denn Golthat ſi 
verſchmehet. Wer wirt Iſrael heilgeben au 





— ee ano auß dem gefeng⸗ Dertods obereplet ſie / vnd mälen lebendigin Ya. 16. « 
rt 


g redet / wolt ich mach villeicht wer jm ver; 


/ bergen. Du aber hielteſts mit mir / vnd wareſt 
e mein pfleger vnd mein (freund vud) kundmaũ. Pfalz7.a 
Der du mit mir ſuͤſſe ſpeiß geſſen haſt / wir Hich⸗ a 


wandleten eintrechtiglich im hauß Gottes. 


niß bringt / ſo w ich Jacobfrewen / vnd Js die hell hinab fahren / denn cs iſt boßheit un, 
rael froͤlich ſeyn. 3* ER der) — — zu 
—VIIIL Re “u, Gott ruffen / vnd der Herr wirdt mir helfen, 


“r 





Ein vnderweiſung 


dadie von Siph kamen / vnd fprachenz 
Saul / Iſt nit Dauid * * 
rborgen? ꝛ a: 


richt «michmit deiner gewalt. Gott er: 


es abents des Morgens / vnd des mittags 


wilich reden ond verfündigen/fo wirt er mei⸗ 


ne fun hören. Er wirdt eriöfenmein ſeelim 
friden / von Denen die an mich wöllen/denn 
fie ſeynd mit vilen bey mir. Gott wirt hoͤren / 


zeit iſt. Sela. Denn fie ändern ſich nit / vnd 


© ie 
[Sm mir Cost in Deinem Namen / vnd vnd ſie demuͤtigen / der allweg vnd vor aller 


höre mein gebett / vernum̃ mit deinen 


forchten Gott nit. Er hat mes aufge; 


wich gehen. ohren die rede meines munds. Dennfrembde ſtreckt zuuergelten. Sit haben entheiligctfeis 


Deut 32.1 


haben ſich erhaben wider mich / vnd die ſtar⸗ 
cken {et ya ſeel die en 
augenhaben, Stla. Sihe / Gott bilfftmir/ 
vnd Der Herr enihelt mein ſeel. Das bo 
wende zu meinen feinden / verſtoͤre ſie in de 
ner warheit. So wilich dir freywillig — 
thun / vnd deinem namen Herr dancken / das 
er ſogutiſt. Denn du haſt mich errettet von 
aller meiner widerwerugkeit Cendnoch) vnd 
mein aug hat meine feind verachtet. 


Ein vnderweiſung Dauid / 
dem ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſei⸗ 
ncsblüts/demder den cwigen lohn gibt / 
hoch zu ſingen biß zum end / auff 
feitenfpicten, 


u Oit / erhoͤre mein gebett / vnd verach⸗ 
a. Rea · 5.6 


te nicht mein flehen. Merck auffmich 

vnd erhoͤre mich. Ich binn betruͤbt in 
meiner arbeit / vnd beleidiget von der ſtimme 
des feinds / vnd von anfechtung des ſuͤnders. 
Denn ſie woͤllen vbelthat an mir begehen / 
vnd ſeynd mir ſchwer worden im zorn. Mein 
9— engſtet ſich in meinem leib / vnd des tods 
orcht iſt auff mich gefallen. Forcht vnd zit⸗ 


tern iſt ober mich kommen / vnd finſterniß hat 


mich vberfallen. Sch ſprach / O hette ich fuͤ⸗ 
gelwie dauben / das ich fliege / vñ etwa rhüet. 


Sihe / ſo wolt ich mich ferr hinwegmachen / 


guaub 


vnd in der wuͤſten bleiben. Sela. Ich hab ges 
wartet ob mir jemand hilff auß der * 
forcht vnd auf dem wetter. He an/flürg vm̃ 
vnd zertrenne jre zungen / denn ich ſehe freuel 
vnd hader in der ſtadt. Die boͤßheit gehet tag 
vnd nacht vmb vnd vmb in jhrer mauren / es 
iſt vnrecht vnd mäh drinnen, Wuͤcher vnd 
betruͤglaßt nit von jren gaſſen. Wenn mich 
doch mein feind ſchendet / wolt ichs gern lei⸗ 


nen bund / ſie ſeind zerſt rewet von dem zorn 
feines angeſichts / vnd ſein hertz hat fich gena⸗ 
bet. Ihr wort ſeynd gelinder denn ole/ vnnd 


ſeynd dech ſcharpffe pfeile. Wirff dein anli⸗ Matt o« 
gen auff den Herren / der wirdt dich verſor⸗ Luc.ız.c 


gen / vnd wirt den gerechten nit ewiglich wan, Pas“ 
Gerd wird 


cken laſſen. Aber ehinunder 
n in Die * Löcher Des verderbens, Die 
luͤtgirigen vnd betrieger werden jr leben nit 
zur helffee bringen ich aber hoffe auff dich 


—— 
Ein gülden kleinot Dad / 


vonder ſtum̃en dauben onderdenfrembs 
den/da jn die Philiſter griffen 


zu Gath. 
Ott / erbarm Dich meiner / denn der 


menſch vnder truckt Coder jertrut) mich Pfafm.go.0 
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*orub 


iäglich/den gangentagflreitteterwis 6a 


dermich / vnd plaget mich. Meine feind vn; 
dertrucken (vnd zertretien) mich den gangen tag 
denn vil ſtreitten wider mich, Von der hoͤhe 
des tags werd ich mich foͤrchten / aberich hof; 
fe doch auff dich. Ich wil mein red in Gore 
ruhmen / vnd nitförchten was mir das fleiſch 
thuͤn moge. Taͤglich haben ſie mein wort vers 
uͤchet wider mich / alle jhre gedancken ſeynd 
das ſie mir vbelthun. Sie halten ſich jnnen / 
vnd lauren / vnd haben acht auffmeinen fer⸗ 
ſen. Wie ſie auff mein ſeel gewartet haben 
vmb nichts willen / ſolteſt du fie feligamarben ? 
Im zorn zerbrech die voͤlcker / Gott / mein 
leben hab ich dir verkuͤndiget / du haſt mein 
traͤheren fur Dich geſetzt / wie du verheiſſen 
haft / vnd in deiner zuſagung ſtehet. Denn 
werden ſich meine feind zu ruck kehren / wenn 
im dich anrüffe / ſo werde ich erfahren das du 
mein Goit biſt. Sch wil rhumen in Gott das 
wort / 


us un & 


Gh he — 


Der Dfalter, 


wort / ich wil ruͤhmen in dem Herren die rede. zerbrechen die backenzeene der jungen Lewẽ 

Auff Gott hoff sch / vnd forcht mich nit / was Sie werden vergeben wie waſſer Das dahin B 
mir ein menſch thut. In mir ſeynd Gott dei⸗ fleußt. Er hat ſein bogen geſpannet / biß ſie 
„re geluͤbt / nemlich / preiß vnd danckſagung ſeynd gejchwecht werden/wic das wachsdas 
Ph. die ich dir geben wil. Dann du haftmein ſeel zerſchmeltzt / werden ſie vmbbracht werden/ 
vom iodt errettet / vnd meine fuͤß vomfalle / das fewr hat fie vberfallen / vnnd haben die 
daß ich wolgefallen möge vor Bott im liecht Sonnen nit geſehen. Ehe man ewere dornen 


der lebendigen. ſpuͤret 
weg re 
LVI ſeynd. 


am dornſtrauch / wirt ſie der zorn hin⸗ 
iſſen / wenn ſie noch friſch vnd lebendig 


Der gerechi wirt fichfrewen/wenn.er "0274 


Ein guͤldin kleinot Dauid / ſoich rach ſihet / vnd wirt feine hend wäfchen 
dem ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſei⸗ in des gottloſen blät, Vnd der menſch wirde 
nes blůts / dem der den ewigen lohn gibi / hech ſagen / Es iſt ſicher cin genofcedernu)dem 
zu fingen biß zum end / (dauon das ernit  gercchten / vnd iſt furwar noch Gott der ſie 
verderbt wuͤrde) da er vor Saul richtet aufferden. 


flohe in die a ’ 
Rbarm dich meiner Gott / erbarme 
vun Li“ meiner/denaufftichtrawermein EIN 
ſeel / vñ onderdem fehatten Deinerfi, bin 
gelhabich zuflucht / biß das die ſchalckheit fur⸗ 


ſten / zu Gott der mir wolgethan hat. Er fand 


II. 
Pfalm Dauid / da Saul 


ſandt / vnd lich fein hauß bewaren / 
Das er jn toͤdtet. 


feinden / vnd errette mich von denen⸗ 


vber gehen. “ch rüffe zu Gott demallerhoͤch⸗ 2 Rloͤß mich / mein Gott / von meinen A 


yon him̃el vnd halffmir / vnd hat zur fchmach 
die mich ondertrucken, Gor fandi fein von de 
armhertzigkeit vnd warheit / vnd erloͤßt mein blutdu 


ſo ſich wider mich erhebẽ. Errette mich 
n vbelthetern / vnnd hilff mir von den 
rſtigen Denn ſihe / ſie haben gefangen 


ſeel von den jungen lewen / ich binn entſchlaf⸗ mein ſeel / die ſtarcken haben mich vberfallen / 

fen in angſten. Die menſchen kinder / jre zeen foichdech HeRR daraͤn keine miſſethat noch 

ſcynd ſpicß vnd pfeil / vñ jre zungen ſcharpffe ſund hab. Ohn fünd hab ich gelauffen / vnd 

B ſchwerter. Erhebe dich Gott vber die himei mein weg gericht, Mach dich auff mir zube⸗ 
und dein chrevber alle land. Sie haben meinẽ gegnen / vnd fihezu. Du Gott Herr Zebabih/ 

fällen ſtricke geſtelt / und mein feel niderge» Gott Iſrael wach auff / heim zufuchen alle 
druckt. Sie haben vor mir grübengegraben/ Heyden. Erbarm dich nitaller die vnrecht 


vnd ſeynd ſelber dreyn gefallen. Sela. Mein thunt. 
Pfat.xor.a hertz iſt bereit / Gott / mein hertz iſt bereit / das keren / 


Sela. Des abents werden fie ſich be; Pfala54 
vnd hunger leiden wie hund / vnd vmb 


ich ſinge vnd lobe den Herren. Stehe auff die ſtadt vmbher gehen. Sihe / ſie reden mit 

meine chre/fichc auffpfater und harpffe/frü jremmund / ſchwerter ſeynd injreneffisen/ 

wil ich aufffichen. nes / ich witdirdanden wer wirtshörenzAberdu genx wirdſt jhrer 
vnder den voͤlckern / ich wil dir lobſingẽ vnder ſpotten / vnd zu nichts machen alle Heyden, B 


Pal. 102.6 den Heyden. Denn deine barmhertzigkeit iſt Mein 


ſterck wil ich dir verwaren / deñn Sort 


groß biß an den him̃el / vnd deine warheit biß iſt mein erhalter. Mein Gott vorkom̃e mich 
an die wolcken. Erhebe dich Gott vber die mit feiner darmhertzigkeit. Gott bat mir ges 
him̃el / vnd deine chre ober alle land. zeigt / was ober mein feind zukuͤnfftig ift. Er⸗ 

LVII. ſchlahe ſie nit / daß es mein volck nit vergeſſe / 


vertꝛei 


be ſie aber mit deiner macht Herr mein 


Ein Pſalm Daud/dauon _sejhirmer/wnd fer ficab/ond der fünd wit 


- dasernitverderbt würde. ken jresmunds/ vnd vmb der rede willenjrer 


lich redẽ das recht iſt / vriheilets recht. fart. Vnd vmb jresfluchens vnd licgens wil⸗ 


4 8: menfchen finder folt jr auch wars lefftzen / das ſie ergriffen werden in jrer hofs 


Aber im hertzen gehet jhr mit vnrecht len ftrafffic auffs letzt / wenn fic verklagt wer⸗ 


vmb im land / vnd ewere hende treiben vnge⸗ den im 


zorn der lefftzẽ verderbung / das ſie nit 


rechtigkeit. Die gottloſen entfrembden ſich mehr ſeyen / Vnd erfahren das der Goit Ja⸗ 
von mutterleib an / ſie haben gejrrt von mut⸗ cobs Herr ſey in aller welt. Sela. Des abents Pfasta” 
Yeror.7.9 ter leib an/onndfalfehgerede. Ihr wuten iſt werden ſie ſich bekeren / vnd hunger leide wie 


gleich wie das wuͤten einer ſchlangen / wie die hund/ 


vnd in der Stadt vmbher gehen. Sie 


taube ſchlang die jre ohren zuſtopfft / Das ſie werden hin vnd her lauffen nnd effentwenn 
nit hoͤre die ſtim des zauberers / des beſchwo⸗ ſie aber nit ſatt werden / werden fie murren. 
rers / der wol beſchwoͤren kan. Gott wird zer⸗ Ich aber wil von deiner ſtercke ſingen / vñ des 
brechen jre zeene in jrem maul / der Herr wire morgens rähmen deine barmhertzigkeit / den 


du biſt 








Der Pfalter. 


du bift mein enchalter und zuflüche zur zeit 
meiner not. Ich wil dir / mein helffer / lebſin⸗ 
gen / denn dũ biſt mein erhalter / mein Gott / 
ondmeinbarmhergigfät, 0.7 


Ein palm Dauid / da er ſtrit 


—0 54% 

4 Oit der du vns verſtoſſen vnd zerſto⸗ 
ret haſt / vnd zornig bill geweſen / vnd 
haft vichunf Der du die 


— 
erde bewegt vnd zerriſſen haſt / rbräcd 
2fasos. dic alfo zerſtoſſen iſt. Denn du lieſſeſt dei 
Serem. 23€ poick ein hartes ſehen / du trenckteſt vns mit 
wein der betrubnuß. Du haſt ein zeichen ges 
ben denen die dich —— ——— 
dem bogen. Sela. Auffdaßdeine freunders 
ledigt werdt / ſo hilff mit deiner rechten / vnd 
erhoͤre mich, Gott redet in feiner heiligen 
Pfal.ıor a ſtatt / ich binn fro/ vnd mil cheilen Sichem / 
mein / mein iſt Manaſſe Ephraim iſt die macht 
meines haupis / Judaiſt mein Koͤnig. Moab 
iftder hafen meiner hofnung / meinen [chürh 
wilich vber Edom ſirecken 7 Die frembben 
—— wil mich fuh⸗ 
renindiefefte Kader Wer geleitet mich biß in 
Edom!IBirdftdu es nicht thun Gott der du 
vns haſt — zuchſt nit auß Gott 
vnder vnſerm heerr Gib ons beyſtand in der 
not / denn menſchen hatff iſt kein nutz. Mit 
Gott woöllen wir thaten thün vnd krafft be⸗ 
weiſen / vnd der wirt vnſer feind die vns pla⸗ 
gen / zu nicht machen. 
LX 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
ckenvberwinder / dem vergieſſer ſeines blũts / 
den der den ewigen lohn gibt / hoch zu 

ſingen —9* end, 


ben / vnd merck auff 


5  öre Gott mein 
mein gebett. Von end der erden hab ich 
zu dir gerufft / wenn mein hertz in ang⸗ 

ſie war / du haft mich geführer vnd erhoͤhet 
auff einem hohen felſen. Du haſt mich geleit⸗ 
tet / denn du biſt mein zuuerſicht / ein ſtarcker 
thurn vor meinen feinden. Ich wil wonen in 
deiner heiligen hůtten ewigũch / vnd geſchuͤtzt 
werden vnd er dem deck demer fittig. Sela. 
Denn du Gore haft erhoͤret mein gebett / du 

aſt das erb geben denen die deinen namen 

orchten. Du wirdſt dem Konig langes leben 
geben / das ſeine jar werden jer fur vnd fur 
wehrt / er wirt ewiglich bleiben vor Gott. Wer 
wirt fein barmbergigfeit vnd warheit erſu⸗ 
chen vnd er forſchen mogene Alſo wil ich dei⸗ 
nem namen lob ſingen ewiglich / das ich mei⸗ 
ne gelübd bezale taͤglich. 


und abmeffen das thai der hätten. Galaad iſt jm, 
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LXLGEN" 
EinPfalm Dauid / fur Jedu⸗ 
chum / dem ſtarcken vberwinder / dem ver⸗ 
gieſſer feines bluts / dem der den ewi⸗ 
gen lohn gibt / hoch zu ſin⸗ 

gen biß zum end 


a 


fen ſeyn? denn von jhm kompt mein 
heil. Denn er iſt mein Gott / mein hei⸗ 
land / mein erhalter / darumb werd ich nicht 
mehr bewegt werden, Wie lang fallet jr auff 
den mann / das jr jn alle ſampt toͤdtent / als 
‚cin gebengte wand vnd zerſtoſſen mauren? 


end. 
— nit meine ſeele Gott vnderworf⸗ 


Aber ſie haben gedacht meinen loh 


n hinweg 
zu werffen / ich binn in durſt tank 
fie lobeten mit dem mund/ aber inwendigim 
bergen flüchsen fie, Aber meine feel ſey ons 
derworffen Gott / denn meine gedult iſt von 
Denn er iſt mein Gott / mein heiland vnd 
mein ſchutz / ich wil nit vertriben werden. In 
Gott iſt mein heil vnd mein chre / er iſt der 
Gott meins heils / mein zuuerſicht iſt auff 
Gott. Hoffer auff jhn allejeit alle volcker ,Reo.ı4 
fenätterewere ——— Gorrip Plan t⸗ 
vnſer helffer ewiglich. Seia. Aber eitel ſeynd 
die menſchen indersfalfeh ſeynd ſie * auffrauff der 
Den wagen/ das fie einander durch eitelkci wagkermd 
betriegen. Werlafteuchnit auffonrecht/ond (rar ® 
begert keines raubs / fellet eu ch reichthumb fer. 
zu ſo hengt das hertz nit dran. Gott hat eins 
mal geredt / do hoͤret ich die zwey ſtuͤcke / das 
bey Gott gewaltift/ond bey dir Herr barm⸗ 
hergigkeit / das du bezaleſt einem jeglichen Rom e.⸗ 
wie ers mit ſeinen wercken verdienet hat. 


LXII. 
Ein Pſalm Dauid / daer 


warinder wuͤſten Juda. 
| Dit / du biſt mein Gott / fruů wil ich zug 
dir wachen. Es duͤrſtet mein feel nach pfat.rıs. 
Rir⸗Mmen fleifch verlanget fehrnach ua 
divin einemwüften vngebaweten duͤrren vñ 
Därftigen land / da kein waſſer iſt. Alſo habich 
voꝛrdir erſchienen in der heiligen ſtatt / das ich 
ſchawete deine macht vnd ehre. Denn deine 
barmhertzigkeit iſt beſſer dann leben / meine 
lefftzen ſollen dich preiſen. Alſo wit ich dich 
toben bey meinem leben / vnd meine hend in 
deinem namen auff heben. Laß meine ſeclvdl 
werden wie einfchmalg vnd faſten / dasmein 


Wer mund mit froͤlichen lefftzen lobe. Wenn ich 


dein gedacht auff meim laͤger (eder beth) ſo war 
mein betrachten frů vor Dir. Denn du biſt 
mein helffer / ond onder dem ſchatten deines 
flägelwilich mich frewen. Meine IhRendee 
»y ı# 


1. 
f 


4 


er een 
" un ı in 154 
An 
' 


ge —— . . 


Der Pfalter. 


ü B dir an / dein rethte hand enthelt mich. Sie a; iand / der du biſt ein hoffnung aller.endeden ° 


ber haben meine fech vergeblich geſucht / ſie 
werden vnder die erden hnunder faren. Sie 
werden ins ſchwert fallen / vnd den fürhfen 
zu theilwerden. Aber der Königfrewer ſich 
in Gottralle die bey jm ſchworen / werden ge; 
rhumbt werden: denn der mund deren die Das 
vnrecht reden / iſt verſtepfft. 
X 


Ein Pſalm Oamd / dem ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines 
blůts / dem der den ewigen lohn 
gibt / hoch zu ſingen 
biß zum end. 
A [5% Gott mein gebett wenn ich bitte/ 


Deut.6.c 


erloͤſe mein ſecl von der forcht des fein⸗ 

des. Du haſt mich beſchirmet vor Der 

© Dannfie ſamlung der boͤſen / vor dem bauffen der vbel⸗ 

haben törc iheter. Welches jhre zungen ſcherpffen / wie 

on einfchwerds jre bogen haden ſie ge pannen / 

das ein bitter ding iſt. Das ſie heimlich ſchieſ⸗ 

aRea v . d ſen den from̃en / ſchnell vnd plotzlich ſchieſſen 

ſie auff jn / vnd forchten ſich nit. Ein ſchalck⸗ 

Hafftige rede haben fie vnder ſuhbeſchloſſen / 

vnd ſagten wie ſie die ſtrick heimlich legen 

wolten / vnd ſprechen / Wer wirt ſie ſehene 

Sie erdichteten ſchalckheit vnd renck / es hat 

B aber jnen gefelet in jrem dichten. Der menſch 

zreit in ein tieffs hertz / vnd Gore wirt erhoͤhet 

werden. Die pfeile der kinder haben ſie ver⸗ 

wundet / vnd jhre zungen ſeynd geſchwecht 

worden wider ſie. Welche ſie geſehen haben / 

die ſeynd erſchrocken / vnd alle menſchen 

foörchteten ſich. Sie verkuͤndeten Gottes tha⸗ 

en / vnd verſt undten (oder merckten) ſeine werd, 

Der gerechi frewet ſich im Herren / vnd hof⸗ 

fer auffjn/ond alle die auffrichtig ſeynd von 
bergen/follengelobt werden, 


LXIV. 
Ein Pſalm Daud / dem ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines blüts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch 
zu ſingen biß zum 


— ende. 

Oit / billig iſt es / das man dich lobe zu 
genen das man dir zu Jeruſalem 
ezale / das dir verredt vnd gelobt iſt. 
Erhöre mein gebett / alles fleiſch wirdt zu dir 
kommen. Der gottloſen wort haben vber⸗ 
= band genommen vber ons / aber du woͤlleſt 
Zphef.ıb vnſern fänden gnedig ſeyn Selig iſt der / den 
du haft erwelet und auffgenommen / er wirdt 
wonen in deinen hoͤfen. Wir werden geſet⸗ 
tiget werden von den gätern deines hauſes / 

dein Tempel iſt heilig vnd wunderlich von | 
gerechtigkeit. Erhoͤre vns Gore vnſer hei 




















eichen. Doch macheſt du 
lich die era gl Ar 15 / vnd 


desabents, Du Jückeft da yeym 
waſſer es / vnnd machſ es ſehr as * 
firom Gottes iſt volwaſſers / du haſt jnenj 
ſpeiſe bereit / denn alſo ſolt jr verſchung fein 
Seine baͤche wolleſt du fuͤllen vnd vol halt⸗ 
vnd feiner grünen zweig viel machen / 
nen treuffen wirt fiemisfreudeng 
wirſt den ſegen reichlich geben rings vmb der 
jar deiner gutigkeit / vnnd deine felder fo) 
erfüllet werden mit fruchtbarkeit. 

ne ort der wuſte / werden 


gen. 


Ein Pſalmlied Dat 
























«„alv.. 
Inget mit hohen freuden Gott all 
land /lobfinget zu chren feinem Ras _ 
me / machet jeinlobberrlich, Sprecht 
zu Gott / wie erfchreefüsh ſeynd Herr deine 
werck / in der menge deiner macht werdenix 
deine feind liegen. Alle land můſſen dich an· 
De vnd —* —— — 
ie deinem Namen. v 
ſehent an die werck Gottes / —— * 
lichift mit feinen raͤthen vber die menfch 
finder. Er verwandlet das Meer ins tr 
das man zu fuß durchs waſſer gehet / Di 
werden wir vns erfrewen in jm. Er herrſchet 
mie feiner gewalt ewiglich / feine auge 
fihawen auff dic voölcker / die — 
follen ſich in jnen ſelbs nicht erhoͤhen. 
la, Lobet jhr Heyden vnſern Gott / laß 
bar werden die ſtimme feines lobs. Der mei⸗ 
ne ſeel zum leben ſetzt / vnd laͤßt mein — 
nit — Denn Gott du haſt vns ver⸗ B 
ſucht / vnd durchs fewr geprüffet/ wwie das ſil⸗ 
ber gepruͤfet wirdi. Du haſt vns bracht inein 
ſtricke / du haft auff vnſerm rucken betruͤbniß 
gelegt. Du haſt menſchen vber onfer haupt Eſa a34 
geſent / wir ſeynd durch fewr vnnd waſſer 
gangen / aber du haſt vns au et in die 
erquickung. Ich wil mit brandopffer gehen 
in 


” 
ee RT ud 4 


—— 


en ni 












bewegt fich vnd erbebei die erden / vnd die 
—— tropfften vor dem Gott Sinai/ vor \ 


Sudie. 54 a 


Der Pſalter. 268 

In dein hauß / vnd die mein gelůbd bezolen / wie Gort/der macht das Minfchemeinerfinnsin . 
LAND cine leffben verſprochen (ond aufged che) har einem hauſe wonen. Der die g fanznen duß⸗ 

ben / vnd mein mund get in meiner not. sermit macht / deßgleichen die Jon erzärs 

Ich win dir feyfte br thun von ges hen vnd vnghorſamen / die da mon 9 in den 

branten —*— vil — ern. Golt da du vor deinem volck herzo Ered nd 

bocken. Sel ice Sr eſt / da du vor nen her giengeſt indie IB ifte, — 

— 


Gore Iſratls. Got du wirdſt de nem erbe 


anfe ein = wiligen regen abfondern / dein es iſt 
porene a 


eva 


Heyden Es 
Sort loben die nie 
le volcker Oie Heyden frewen fich vnd ſcynd 
frolich / daß du die leut zecht richteſt / vnd fuh⸗ 
reſt die Heyden auff erden. Sela. Es muͤſſen 
dich Ghogtloben die voöͤlcker / eo můſſen dich los 
ben alle völder. Das land hat feine frucht ges 


ben: Es ſegne ons Goit / vnſer Gott: Es ſeg ie 


ne one Goit / vnd aller weht ende forchie in, 
LXVI. 
ae Dauid / dem ftarı 


cken vber winder / dem vergiefler feine 
blins dem der ewigen ohn gibt/ 
‚hoch zufingen biß 





ch worden aber du haſt c6 geſterck 
Deine thier werden drinnen wonen / Goit du 
haf dem armen (verſehen / vnd) ber eit feine fpeife 


da — — ſuͤſſigkeit. ga Herr wirdt fein wort 


Enangeliften mic groffer macht. Ja 


* der Herr /der ein König if. der heerſcharen / 


len den raub / zur zierden ſeines haufts. 

of nun ſchlaffen werdet zwiſchen zwehen 
loſſen fo werden die flägel der dauben vber ſil⸗ 
dbert / vnd fr rück vbergülderfchemen, Win. 


=: aller geliebſten vatter / daß fi mögen Joſ 1ob 


der himmeliſche K 


e König ober diſe dauben ri zenu⸗ 
len verordnen wirdt / ſo werden ſie fchnee weiß 


werden in Selmon. Goms berge ein feyſter 
vber — — rberg: war, 





rip: Taken 5 
ottes iſt zuſammen gerortet 
— dann zehen tauſent mal tauſenten die 
ſich frewen / der Herr iſt i jnen / auff dem betg 
Sana auff dem heiligen ort. Du b ſt in die ho, 
be auff geſt egen / vnd haſt das gefingnuf ge; 
führt / vnd haſt gaben empfangen für die 
n * nemlich/ dag Gott der Hert dien — 
ige bewone. Gelobet ſey Gore der nurdai 


ongl 


Here täglich / des wirdt onferm weg zlack ge⸗ Bor dare 


ben der cin Sort iſt alles onfers heild. Yafa "vote 
Gott iſt cin Gott des heil, vnd Die aufaeng 
Dis 10015 ſeynd des Fersen / des Herren Got⸗ 
668. Aber ort wirdeden kopff feiner feinde ger 
mden T haarfchäddel deren die in fün- 
den forifahren. Der Herr hat geſagt / Auß 
mil ich bekeren. Daß dein fuß in der 
feind blüt vor Ihm eyngetunckt werde, und «6 


© ſich frewẽ aber müflen* effenond frölich fenn 


rewet werden vnd die ihn haflen/ 

sm fliehen, Wie der rauch * vergeherr. deine genge / die genge meinte Gottes / meines 

allo mäffen fie vergehen: wie das * Ronae⸗ der da ıfl im heiligen. Die Fürflen 
fehmelst vom fewr / alfo —* pmbfoms» ſeynd vorkommen / zugeſellet den lobfengern/ 
men die gottlofen vor Gott. Die Aa mitten under den maͤgden / die die trommen 
Eder päucten) ſchlugen. Dancket Gott inden 


"ginn je 


deine hund lecken. Sie haben geſehen / Gott . 


vnd in freuden luſt haben. Bere gemeynen dem Herren / Ihr die da feydt vom 
—22 finger ——— * banedemder —— iR Ben Faminder Jüngs > 
gerrihm  auffgeflieaen ut ober Aßeflen / Kerr ifl fein Linginenguckung des geiftes. Die ie Fürfen Zus 
platz Name. Frewet euch vor Ihm fie werden daſte Bet übrer z Die Fuͤrſten Sabulon die 

zerſtotet von dem angeficht dieſes der ein vat ⸗ Fürflen Nephihalim. Gebiet Herr deince 

ier iſt der waͤyſen / vnd richter iſt der Widwen. macht / und beſtettige Gott in vns / daß du 


mus gethan haſt. Von deinem Tempel zu 


‚er 
Er 11 Goit in ſeiner heiligen wonung · C f yy 2 Jeruſalem / 


Der Pfalter: 


Jeruſalem / werben dir die Könige geſchenck 
2° zuführen, Scheltediet chier im rhor / die ein 
roit ſeynd der rinder onder den kuͤen der vol, 
cker / auff daß fie die / welche wie filber geleut⸗ 


tert ſeynd außfchlieffen. Zexftöre die voͤlcker die ba 


die luft hoben zu friegens Es werden die Lega⸗ 
sen Coder geſandten) auß Egypten kommen / das 
Morenlande wirdt eylen vnd vorkommen ſei⸗ 
ne hand Gott zu geben. Ihr Königreich auff⸗ 
erden finger Gott / lobſinget dem Herren, 
Lobſinget Gore der auffaefliegen ift ober den 
hoͤchſten Himmel zum Oſten. Sihe er wirde 
feiner ſtimmen cn fi der macht geben / gebt 
dem Short ober Iſrael die ehre / welche herrlig- 
keit vnd gemalt in den woldken ıfl. Gore ift 
wunderfam in feinen heiligen / er Gott Iſra⸗ 
eis. Er wirdt feinem volck ſterck / Eraffı und 
macht geben / gelobt ey Gott 
Annotationes, 

x Sparfchädel) Das Adnigreich end Priefterihumb der 
Jãaden / oder Die ftade Jeruſalem 

2. Thierimrbor) Falſche lehrer / ketzer vnd tyrannen / 
glaubenftärmer mit jrem hauffen. 


LXVIII. 
Ein Pſalm Damd/vonden 


toſen dem ſtarcken vberwinder / dem vergieß 
fr ſeines blůts / dem der den ewigenlohn 
oibt / hoch zu fingen biß 
zum end. 


FR. x Det hilff mir / denn die waſſer feynd 


fommen biß an mein feel, "Sch binn De 


verſuncken in tieffem ſchleim / da fein 

grund iſt. Ich binn in tieffe waſſer fommen/ 
vnd das vngewitter hat mich erſeufft. Mit 
arbeit rieff ich / meine keel iſt heiſſer worden/ 
meine augen ſeind geſchwecht worden für 
Joan.i.a hoffen auff meinen Gott. Die mich haffen 
ohn vrfachsderift mehr denn ich har auff dem 
haupt hab. Die mir onbillich feynd / vnd 
mich verfolgen / ſeynd mechtig worden : da 
hab ich bezalet das ich nicht geraube hab. Goit 

du weißt meine torbeit / vnd meine fünde feynd 
Dirnit verborgen. Laß nicht anmir zufchanden 
werden die dein warten Herr Herr Zebaoth; 

B Laß fienicht an mir ſchamrot werden, die dich 
fühn GO TLTIſrael. Denn vmb deinet 
willen leid ich ſchmach / fehande deckt mein 


angeficht. Ich binn frembd worden meinen 


den, EB reden wider mich die under den por; 


2 Tr WREZErTETT pi TE TE 


. 





ie den Jeb 
— 
zu di / geb ein angeneme zen Induner 


ten ſaſſen / vnd fie ſungen wider 
Wein trincken. Ich aber — * 








ſchmach / ſchand und cham · meine Belek 


mand: vnd auff troͤſter / aber ich fan 
Vad fie gaben mis gallen zur pe 

trenckten mich mit effig da mich dürf 
tisch muͤſſe vor jhnen zum fl $ werde 


Be. 
ers 


on fie verfolgen 





entha Tobi 
t ei wil 7 A 
mit einem gefang / vnd —— 


enn der Here hat erhoͤret die * ech 
armen ond nit verachtet feine gefangnen, Es 
fobe in Himmels Erde und Meer/undallese 
das ſich drinnen regt. Denn Sorwirdt Zion 
helffen / vnd die ſtedte Yudafollnwivergebe .. - 
een, 
erbe befiße, der ſame t 

fie erben / vns die feinen an Sr ⸗ 


Der pſalter. 167 
% cccch dennocht hine yn gehen zu benfrefften und 
LXI N) 4 — —— F 
Ein Pſalm Da u d em tar: kein de rgercchtigfeit cdencken. Gort du Deut.6.d 
ee AN. DVS mich vonfugent auff gelehret. Vnd ich 
cken vberwinder / dem vergiefler ſeines bluͤto/ Andig biß anher noch Deine wunder, Auch 
demderdenewigenlohngibe/hoih — yertagmich nit Bott ım alterwennichgraw 
zufingen bibzumendän  — tperd,biich deinen arm verfündig Eindafine 
nern. bderm / vnd aulen die noch kommen ſoilen VBVn 
A ht au ple deine macht vnd gercchtigfeit Goit / dih auff 
Pr o mäflen fich die grofle wunder Die du gethan haſt / Gore 
den werden / die wer ft dir gleich? Der du mich leſſeſt ſchen viel 
mſſen zu ruck ond groſſe angſt / und Haft dich gewandt, und 
vbels machſt mich wider lebendig / vnd holeſt mich 
€ auß der tieffe der erden herauff. Du 2.70 
zu fchanden achft fehr groß ond viel deiner herrligkeit / du | 
aljo w haſt dich gewandt / vnd troͤſteſt mich wider. So 
wirs haben. Frewr dancke auch ich dir mie Pfalterſpiel / vnd lob 
—* die J 8 —* * Ich = % —*— 
8 auff der harpffen du heiliger Iſrael. Mein 
Sch — ——— ff lefftzen ſeynd fro / daß ich dir lobſing / vnd mei⸗ 
“er wir / denn du biſt mein helffer und ne ſeel die du erloſet haft. Auch dencket meine 
Herr / verzeuch j jung täglich deiner gerechtigkeit / wenn ge⸗ 
— ehe nd gehende werden Dieunan rn 
A yir 59* Br EN“ Bi We, ! 
304 emiglich au * IN u KERE , u * 
u Dem Salomo. 
vnd ein — ern. P 
ein / e vnd gere t des de 
wol bewarte flast daß du mir heiffen ‚denn fon. . Daßerdeinvoldk richte mitgen  n > 
du bift mein felß vnd mein zuflud ein rechtigkeit / vnd deine armen mit gericht, nd 
Gore hulff mir auß der hand des gottloſen / die derg laß den Frieden entpfangen dem volck / 
außder hand des ungerechten / vnd der wider vnd die bfihel die gerechtigkeit. Er wirdt rich⸗ 
das geſetz handelt, Denn du biſt mein ges ten die ellenden des volcks / vnd ſelig machen 
dult / Herr mein hoffnung von meiner fus der armen kinder / vnd demätigen den gewals 
Pſalanb gene an. Auff Dich binm ich befefliger von tigenbeleiviger. Vnd er bleide mieder Son: Pfat.ss. 
mötter leib an / du biſt mein befchirmer von nen / vnd vor dem Monn / und von Find zu 
meiner muͤtter leib an mein lobgeſang iſt jm⸗ kindokinder. Er wirde herab fahren wieder 
Serena mervordir. Ich binn fuͤr wilen wie ein wun⸗ gegen auff das fell / vnd wie Die tropffen die 
der / aber du biſ mein ſtarcker helffer. Erfuͤll auff die erden trieffen. Zu feinen zeiten wirde 
B meinen mund mit deinem lob / daß ich taͤglich auffgehen die gerechtigkeit und vberflüß deo 
fing dein ehre vnd groͤſſe. Verwirff mich nit friedes / biß dah der Monn nimmer ſey. Vnd 
zur zeit meines allers / verlaß mich nit wenn er wird herrſchen von einem Meer biß ansan- — 





















meine krafft abnimpt. Denn meine feind ſa⸗ 
gen von mir / vnd Die auff meine ſeel halten / ha⸗ 
ben ſich berhaten miteinander. Vnd ſprechen / 
Goit hat in verlaſſen / Jaget nach / und er⸗ 
greiffet jn / denn da iſt fein errettet. Gore / ſey 
nit ferr von mir:mein Gottt / hab acht mir zu 
helffen. Schaͤmen muͤſſen ſich vnd verderben/ 
die meiner ſeel wider ſeynd / mit ſchmach vnd 
ſchand muͤſſen ſie verdeckt werden / die mein 
vngluͤck ſuchen. Ich aber wilimmerdar hof⸗ 
fen/ vnd will jmmerdar deines lobb mehr mas 
chen, Mein mund ſoll verkuͤndigen deine ge⸗ 
rechtigkeit / den gangen tag dein heil. Vnd 
wie wol ich der ſchrifft vngelehrt binn / ſo wil 





der / vnd von dem waſſer an / biß zur welt end, 
Vor jm werden nider (oder zufuß) fallen Die 


Moren / ond feine feind werden Die erden ie 4%3,1-4 


den. Die König am Meer vnd inden Inſuln 
werden geſchenck bringen / die König vonreich 
Arabien vnd Saba werden gaben zuführen, 
Alle König werden sn anbetten / alle Heyden 
werden imdienen, Denn er wirdt den armen 
erreiten vom gewaltigen / und den armender 
keinen helffer hat. Er wirde fchonen dem ellens 
den vnd armen / vnd den ſeelen der armen 
wirds er helffen. Er wirde fre ſeele auß dem 
wuͤcher und ungerechtigkeit erlöfen/ond fr na⸗ 
me wirdt hertlich geacht werden vor jm. Er 

* 993 wirds 


Matı.ı.d 


x udle.13.d 
Phal.ns.a 


A 


Fob.zra 
JWereue a 
Abacu.c 


\ 


Der Pfalter. 


wirdt feben / und man wirdt im geben vom 
gold auß dem reich Arabien / vnd fie werden 
vor jm anbetten jmmerdar / taͤglich wirdt man 
jn loben, Er wirdt auff erden cin weitzen 
broͤtlein ( oder weisen platzlein) ſeyn / oben auff der 
hoͤhe der berg Sein frucht wirdt erhoͤhet wer⸗ 
den vber den Lbanon / vnd die von der ſtadt 
werden grünen vnd bluͤen wie graß auff erden. 
Sein name ſey gebenedeyet ewiglich- ſein na⸗ 
me bleibt vor der Sonnen / vnd in im ſollen ge» 
fegnet werden alle gefchlecht der erden, Alle 
Heyden werden jn preiſen. Gelobt ſey Gore 
der Here / der Gott Iſrael / der allein wun⸗ 
der hir, Vnd gelobt ſey der name feiner Ma⸗ 
jeftat ewiglich. Vnd das gan erdreich foll 
ee feiner majeſtet erfüllee werden, Amen/ 
men, 


Ein end haben die gebeit 
Dauids des ſons 
Iſai. 


Annotatio. 
+ Wesen plaͤtzlein / oder weitzen brotlein) Hle hat Da⸗ 
uld klaͤrlleh von dem hoch wirdigen Sacrament des als 
tars geweiſſagt / da er alſo ſagt / Er / das iſt / der Meſſtas 
wirdt auff erden ein weisen plaͤtzlein oder broͤtlein wer · 
den. Welch es dann im heiligen Sacrament des altars ge» 
ſchicht / in welchem er pnder der geſtalt des weiten brots 
ſein eigen leib uns geben vnd gelaffen hat / laut fetner ver» 
heiſſung Joan. 8. Diß brötle in / ſagt Dauid / ſoll ſehn / das 
iſt / auffgehebt werden, oben auff der hoͤhe / das iſt / vber Die 
haͤupter der berge / das iſt / der Prieſter im ampt der heill· 
gen Meß / wie wir vor angen ſehen / vnd der Herr daffelr 
big alſo zu handeln / in der figur gepotten Exod. eq. vnd Me 
Chaldeiſch eranslarton klaͤrlich außtruckt alfo lautend / 
Er wirdt ein weisen plaͤtzlein ſeyn auff erden auff der 
Priefter haupt. Dar umb auch &.Dteronmmus alſo ißt: 
Er wirdt ein getreyd oder weisen kornlein ſeyn auff er⸗ 
den / vnd auff den haͤuptern der berg auffgehebt (das iſt / 
geopffert ) werden / wie Gott befohlen hat in der figure 
FE r0d.29.ondalfozu halten gebotten / Kuc.22. Erliche 
bücher haben pro frumento,firmamentumsbndlefen/ Er 
u ein grundfeſt ſeyn auff erdensse. Hat auch feinen 
and 


ET 
Ein Pfalm Aſſaph. 


Ye fo gůt iſt der Gott Iſrael denen/ 

die da auffrichtig von hertzen ſeynd. 

Ich aber het ſchier geſtrauchelt mit 

meinen füllen meine geng waren gar nach 
außgefloſſen. Denn ich Hab eyffer gehabt ober 
die vngerechten / da ich fahe den friedenCoder 
mwolfahrs)der fünder, Denn es iſt fein auffſe hens 
auff fren todt / vnd iſt fein beſtendigkeit in jrer 
widerwertigkeit. Sie ſeynd nit im oͤngluͤck wie 
andere leut / vnd werden nit mit andern men⸗ 
ſchen geplagt. Darumb hat ſie die hoffart er⸗ 
halten / vnd ſeynd bedeckt mit frer eigen boßheit 
vnd ſchalckheit. Ir vngerechtigkeit iſt herfür 


gedrungen / wie auß dem feyſten / ſie chun nach ho 


fres bergen luſt. Sie haben gedacht vnd geredi 


boßheit / ſuͤndige wort haben 
IA hi due ng m 3 
mel / vnd fre zung gehet auff der erd 

Bol ag ol baren efonkcn See 

volle c nm nden j 

haben geſagt / wie weyß es Gott e Iſt auch er⸗ Pſal 3 





kentnuß bey dem hoͤchſtene Sihe / das 
— Di no glkichi Uran it / vn 
beſitzen die reichthum̃. Vnd ich Hab geſagt / ſoil Rats + 
ich denn ombfonft mein hertz g , 
Bao bin geplags — 
nd bin n , 
end mein Ara warfrüde, Ych gedacht aber 
Dargegen/ wenn ich alfo würd vfihe, 
verwärff ich das gefchlecht deiner Finder, € 
— —— 
ar mühe vor mir, 
heilige —— —* auff jr ende. Aber 
jrer eit vnd betrugs willen 
—* — — fette fie; —** 


ſie erhoͤhet werden. Wie ſeynd fie ſo Pſal⸗⸗ 
wufiet / vnd ſo bald vergangen vmd ſrer unges Sſa. rob 
rechtigkeit willen / wie eintraum weñ einer ers 
wacht / alſo wirdſt du Herr jr bild in der ſtatt 

zu nichts machen. Denn mein hertz iſt # ent⸗ edurchbit · 
zuͤndet wor den / vnd meinenierenfeynd* ver⸗ tere 
ändert. ch aber binn zunichte worden/ond durch · 
habs nıt mögen wiflen, Wie einchierbinnich —X 
bey dir worden / vnd ich binn ſtets bey dir. Di 
faſſeſt mich bey meiner rechten hand. Du feis 

ic mich nach deinem willenCoder gefallen vnd 
nemeſt mich hernach mit chrenan. Denn was 

hab ich im himmelevnd auff erden was ich 

von Dir begert/ ohn dich? Mein fleifch vnd 

mein berg iſt verſchmacht / Gott il memes here. 

Gens ſterck ond mein theil awiglich. Denn fihe yzumı.ı8.e 
die fich von dir ferren / werden ombtommen/ Piat.ı13-6 
Du haft umbbracht alle die von dir hüren. A, Threnze 
ber es iſt mir güt, — 

vnd mem hoffnung ſetzt auff Sonden Her · 
ven / daß ich verfündige alle deine lͤbliche 
werck in der porten der dochter Zion. 











Annotatio. — 
BB) Das iſt / fr zen vnd ſches nur 
—8* chein Bu ide >= —— 


LXXIIL * 


Ein vnderweiſung Aſſaph. 
Dr * er du vne ſo A 
gar xn iſt ergrimmet widet 
die ſchaf deiner werde? Gedendan 

deine gemeyne / die du ererbet haft vonalters 
her. Die rhuten Deines erbs die Du erlöfet Haß 
das iſt der ehren woneſt under 
chan in der heiligen ſtate Deine —— 


+ 


Der P 

haben ſich geruͤhmet mitten vnder deinen fe⸗ 

ſten / vnd ſetzen jre zeichen auff die Höhe zu zei⸗ 

chen wie im außgang / vnd habens nit erfant, 

-  Siehabenfamentlichfeine porten zerhawen / 

* „glrich wie das holtz im wald / ſie habeno nider 
geſchlagen mit aren und Sie haben 
Deine heilige ſtadt verbrandt auff erden / vnd 
verunreiniget Coder eutwenhet) —— 

nes nameno. Sie der gantz hauffen 


einander in ihrenbersen gejagt / 
alle Gottes feyrtag im land | 
seichen ſehen wir nit / vñ ——— 


t 

hand ab / vnd deine rechten von deinem fſchoß 
Erod.14. ſo gar? Aber Gott vnſer Koͤnig von alters 
her / hat hilff gethan mitten 


genröd 
ben alle 

eſt du. So gedenck doch des / daß der feind 

it ſchmehet / vnd ein naͤrriſch volck leſtert 

deinen Namen. Du wolleſt mi den thieren ge⸗ 
ben die ſeelen deren / die dich loben vnd beken⸗ 
nen / vnd die ſeelen deiner armen nit gar ver⸗ 
geſſen. Schaw deinen bund an / denn die ver⸗ 
tunckelt ſeynd auff erden / ſeynd erfuͤllet wor⸗ 
den mit heuſern tigkeit. Laß den 
geringen nit mit ſchanden hinweg gehen / denn 
der arme vnd elende werden loben deinen na⸗ 
men. Mach dich auff Gott / vnd fuͤre mit recht 
auß deine fach / gedenck an deine tägliche 
ſchmach / fo getrieben wird vondem onweifen. 
— 
die hoffart deinerf 
—— warum Haan Da fefi 
— ER Itraffeft a ü 


Ein Pfalm ond lied Aflaph/ 
daß er nit verderber würd Dem ſtarcken uber; 
winder / dem vergicfler feines blůts / dem 

derden ewigen lohn gibt hoch 





Wennich werde beftiffite zeit nemen / ſo werd 
ich die gerechtigkeit richten. Das land it zer⸗ 
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falter. 

ſchmoltzen / und alle die drinnen wonen / ich 
hab feine ſeulen befeftiget, Scla. Ich [prach 
zu den vngerechten / handlet nicht foonrecht: 
vnd zu den ſuͤndern / er hebt nit das horn. Hebt 
ewer horn nie vberſich / redet nicht wider Gott 
vnrecht. Denn weder von Auffgang / noch 
von Nidergang / noch von den wüften bergen, Eccll. 35.& 
ſonder Gott iſ richter: diſen midriget er/ vnd fa.sıd ; 


den erhoͤhet er. Denn eo iſt ein kelch in der hand dere ay⸗ 


des Herren / vol reins vnd trüben weins / vnd 


hal jn geneigt von diſem ort zu fenem ort / ſe⸗ * 


ſeynd ſeine heffen nit außgetruncken wor⸗ 
en / alle ſuͤnder der erden muͤſſen noch trinckt. 
Ich aber wil verkuͤnden ewiglich / vnd lobfins 
gen dem Gott Jacob. Vnd wil alle hoͤrner 


der gottloſen zerbrechen / vnd Die hoͤrner dca 
erechten ſollen erhoͤhet werden. 
Geneigt), Das iſt / er tellet einem jeglichen feine maß 
der ſtraff zu / nach dem er verdiewer. Aber Die heff en / das 
iſt fein ſtraff vnd rach wirdt Fein end haben . Es werden 
die gottloſen ſolch geundfuppen müjfen fauffen ewiglich. 
:LXXV. 
Ein Pfalmlied Aſſaph / auf 
fei dem ſtarcken eg 
vergiefler feines blůts / dem der 
ewigen SEO: u 
Oit i in Juda befang / in Iſrael i A 
ſein name herrlich. Im frieden iſt fein 
ort worden / vnd ſeine wonung zu Zi⸗ 
on. Daſelbſt zerbricht er Die gewalt / den bos 
gen / ſchilt / ſchwerd / vnd ſtreit. Sela. Da du —X 
erfeuchteft: wunderdarlich durch Die ewige" © 
berg / da ſeynd die torichten bergen betruͤbt 
worden, vnd haben gefchlaffen Ihren fchlaff, 
Vnd alle maͤnner der reichthum̃ habennichts 
funden in jren haͤnden. Won deinem fchelten 
Goit Jacob feynd entſchlaffen die auff die roß 
geſtigen ſeynd. Du biſt erſchroͤcklich / wer kan 
Dir widerfichen wenn du zäsneft 2 Du haſt das — 
gericht laſſen horen vom himmel / das erdreich Dar ==» 
förcht ſich und ward ſtill. Da Gott auffflunde +-Res-9.g 
zum gericht/ daß er hülff allen * demuͤtigen ꝰ elenden 
Cober fanffemäcgenJanff erden, Sela. Denn der 
Hedancken des Menfchen mirde dich loben, "St 
und das toberigder * gedancken wirdedir ein, t 
feyrtagbalten. Ir ſolt geloben / vnd ewereges nude 
iddt Halten dem Herren ewerm Gott/ alle 
die vmb in ber geſchenck bringer dem erſchroͤck⸗ 


lichen: Derden Fürften das leben Coder geiſt) 
nimpt / dem erfchröcklichen bey den Koͤnigen 
der erden. 


Annotatio. 


Das vberig) Das iſt / die glaublgen fo hernach kom · 


men werden zu danckbarlicher gedechtnuß deiner güt · 
that vnd barmhertzigkeit / ſoenderllch re vnd fenrrag auff 
richten / wie jetzt in der Kyrchen die feſt der geburt Chri⸗ 
ſti die Oſtern / der Himmelfart / Pfingſten / vnd der glet · 
chen / gehalten werden. 

y 4 LXXVI. 





Der Pfalter. 


end verborgene ding reden von anbegin. 


LXXVLS 
Ein Pſalm Affapb /fur 3 


6 
duthun / dem ſtarcken vberwinder / dem vergieſ⸗ 
fer feines blüts / dem der den ewigen 


lohn gibt / hoch zu ſingen 
biß zumend, 
AAIt meiner flimm wil ich rüffen zu 
Pfalsara Bort-famit meiner iimm mil ich zu 
Gott ſchreyen / vnd er wirdt mich hoͤ⸗ 


sen. Am tag meiner not ſucht ich den Herren/ 
mit meinen henden des nachts außgeſtreckt 
vor fm Coder su im) end binn nit betrogen wors 
den / mein feel wolt fich nit troͤſten 5 Ich 
hab an Gott gedacht / vnd binn erfrewet wor⸗ 
den. Ich hab mich bemühet/ vnd mein geiſt 
ward onmechtig. Sela. Mein augen ſeynd 
frü erwacher/ich binn betrübt vnd hab nichts 
Dfat.a.a geredt. Ich hab gedacht der zeit Des vor ol⸗ 
terd / vnd Der vorigen ewigen are gedacht. 
Pfalırs nd hab desnachts mit meinem bergen ge⸗ 
rede mich geübt’ und meinen geiſt gefraget: 
Wirde denn der He RR ewiglich verfioß 
ſen / oder wirt er nit mehr nungnedig werden ? 
Oder wirder feine barmhertzigkeit entlich ab» 
hawen von gefchlechten in geſchlechten ewig⸗ 
lich? Hat den Gott fich zu erbarmẽ vergeflen/ 
vnd wirt feinbarmbergigfeitim zorn erhalt ? 
Sela. Aber ich fprach/ Jetz hab ichs angefan⸗ 
gen / diß iſt die veränderung der sechten hand 
DB des hoͤchſten. Darumb wil ich gedendienan 
Die werck des Herren / ja ich wil gedencken deis 
ner wunder von anbegin. Vnd wil betrachten 
in allen deinen wercken / vnd mich vben in 
denen dingen die du erfunden haſt. Gott / dein 
weg ıf in der heiligkeit / wer iſt ſo groß vnd 
ſtarck als vnſer Gott? Du bift der Gott der 
wunder chüt / du haft deine macht fund wer> 
den laſſen under den voͤlckern. Du haft dein 
Sjoda⸗.·t poict erlöft durch deinen arm / die finder Ja⸗ 
cobo vud Joſepho. Sela. Die waſſer ſahen 
dich Gott die waſſer ſahen dich und forchten 
ſich / vnd die tieffen wurden bewegt. Es war 
da ein groß rauſchen der waſſer / die Wolcken 
donnerten/ vnd deine pfeil führen her, Die 
ſtimm deine donners war in raͤdern / bie blig 
erfchienen auff dem erdboden / das erdreich re⸗ 
get fich und bebet davon, Dein weg iſt im 
Meer und dein pfad in vielen waſſern / vnd 
‚man ſpuͤret doch deine füpftapffen nicht. Du 
fuͤreteſt dein volck wie ein herd ſchaf / durch die 
band Mofis und Aarons. 
LXX 


v1. 
Ein vnderweiſung Aſſaph. 


Aoöðre mein volck mein Geſetz / neiget cwer 
Matt. ohr zu der red meines mundo: Ich mil 
meinen mund auffehän zu fprücken/ 


































Die wir gehört haben und wiſſen / vnd 


ward 


pätter uns angefage haben. Die nicht verhö . 
fenndCoder verborgen jhren kindern / die = 
kommen feynd. Vnd verfündigeten das lob 115 _ 
des HE RREN/ vnd ſeine ſterck vnd wun · 
der die er gethan hat, Er richtet ein zeugnuf 


auff in Nacob / und gab ein Geſetz in Irael⸗ 
das er onfern vaͤttern gebot / kundt zu mun fh: 
ren kindern. Auff daß Die nachlowmen wıl 
fen ſolten / vnd die Finder die noch folten g 
bornwerden, IBennfieaufftemen-dap fi 
auch jren findern verfündigeren, Daß ſie fe 
ten auff Gott jhre hoffnung, vnd nit ve 


der thatenCoder wercten) des SZERKEN 
feine Geboit hielten. Vnd nicht wärdenwiejre B 


Yärter ein abtrännig und ungehorfam ge, m 
ſchlecht / welchs feinberg nicht des 

geift nitmit Gott vertramer war. Diefinde Ei 
Ephraim die den bogen fpanner Fr 


fen / ſeynd vmbkeret und geflohen zur 
fireits. Sie hieltenden bund Gottes nit / vnd 
wolten nicht in feinem Seſetz wandelen 
vergaflen feiner ten und feine: 

die er fie hat fehen fa 


bingeh ala het sein 
ein [ch ſchloſſen. Er 


ten zum zorn den hoͤchſten in der Wuͤſten 
Vnd verfuciten Gott in Ihrem bergen / da 
fie ſpeiß forderten fur jhre ſeelen. Bndredten 
vbei von Gore / vnd ſprachen / Ya ſolt wol 
Gott konnen einen tiſch ber eiten in ber wi 
Sihe / er hat wol den felfen geſchlagen / d 
waſſer fluͤſſen / vnd bäch fich er Abe 
wenn kan er brodt geben / vnd eintifch bereit 
feinem Boldt? Darumb Hört dig der. 
vnd 308 die ſtraff auff/ vnd fewr gieng 
Jacob / vnd zorn kam vber nad. 
willen daß fienit glaubten an Gott / vnd 


um.ILa 


ſtaub / vñ 


fidderich geuoͤgel / wie fand am meer. 
Vnd ließ fie fallen mitten vnder ibrläger als 
lenthalben / da ſie woneten. Da — 
wur⸗ 





Num. 1.6 wurden allzu ſatt: er eher jtem luſten genuͤg / ſie 
ſeynd ſres luſtens nit beraubt worden. Vnd 
da die ſpeiß noch in ſhrem mund war / da kar 
der zorn Gottes ober ſie / vnd er wuͤrget Dieb 
ſten vnder jhuen / vnd bracht vmb die furneme⸗ 


— —— ya wre 
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geten in zum zorn mit jren abgoͤttiſchen goͤen. 
Vnd dadas Gott hoͤret verichmäher co jm/ 
vnd vernichtiger Iſrael fehr / daß erfein wo- 
nung su Silo lieh faren / dıe hätten daer vn⸗ Zur ya 
„dern Menſchen wonet. Bad gab Ihre ſterck 


fen Iſtael. Aber vber das alles fündigetenfie ins gefengnuß / vnd ihr herrligkeie in die hand r-Rea.4. s. 


Naum. ra. a Lch meht / vnd glaubten nitanfeine wunder. 
"eitae Darumb namen jre tag ab mit x vergenglig⸗ 
FeitCoder ehlen /) vnd jre ſar bald dahin, Wenn 
er fie erſchlůg / ſuchten fie ſhn / vnd kereten ſich 
wider / vnd kamen frů zu 


ten dag Gore jhr hilffer ip ott d 
€ heſt/ hyt erloſer i. Vnd liebten hn mu hrem 
mund / vnd logen jm mit ſhrer zungen, Aber jr 


hertz war nit recht bey ſm / vnd waren nit trew 
erfunden infeinembund, Er aber war Barm⸗ 


Pfal.ıoz.b lieg nit eineng, 


—⏑ SR u ver⸗ 


ihre bäch nit trincken kundten. Da 
oͤſe warm er allerley # fliegen onder fie ſchicket die fie 
z fraſſen / vnd froöfch die fie verderbeten. Vnd 
a Bab Ihr * Frucht den rauppen vnd was fie ges 
arbeite hetten/den hewſchrecken. Da er ihre 

Syod q.e weinſtock mit hagel jerichläg/ vnd jhre mauls 
F berbaͤume mit froſt. Da er ihr viehe vbergab 

dem hagel / vnd all jr gut dem fewr. Daer ons. 

der fie ließ den grimmenfeines zorns / vngnad 

vnd not / vnd angfl vnd eynfallen durch boͤſe 
27030 Engiel. Da er frinem zorn einen weg machet/ 
·der veſti⸗· vnd jrer ſeelen fur dem tod nit verſchonet / und 
tens. vbergab hre chier · dem tod. Da er alle erſte 
32 ro. 12. geburt in Egppten ſchlů / Die erfiling + aller 
Bra h Jorer arbeit fnder hätten Cam. adnami 
vnd füret auf fein volck wie ſchaf / vnd füree 

fie wie ein herd in der wuͤſten. Vnd er geleitet 

fie ſicher / daß ſie ſich nicht ten / aber fre 

feind bedeckt das Meer. Vnd bracht fie biß 

S xod aa. zum berg feiner heiligkeit / zu diſem berg / den 
ſeine rechte er worben hat. Vad vertrisbvor 

Deutz nen her die volcker vnd ließ inendaperb auf 
Jo s ab m len durch die loßſchnur / vnd ließ in ſren ht 


ten die ——— 
d jet 4 
— — no ficlen ruck / vnd 


vbertratten deu bund wie ſhre vaͤtter / vnd vers 
+  feretenfichineint boͤſen bogen / wie jre väter, 
Vnd er zůrneten pn mis jren Hoͤhen / vnd rei⸗ 


—— 


zeichen furet fie mit verſtand feiner hend, 


des feindo. Vnd befchluß fein Wold ins vuds. 
tdt / vnd erachtet fein erb. Ihr ſunge 
afft fraßı das fewr / und ihr Yungs 
frawen wurden nit Be Prieſier ſie⸗ 
Bunte Ihwerd-vodihre WBirwın wurden 
i inet. Vnd der Herrt erwacht wie ein 
laffender / wie cin ſtarcker der vom Bein H 
druncken geweſen iſt. Vnd fchlüg feine feind 
im n / vnd gab jnen cin ewige ſchand. — 
Bad ver warff die hatien Joſepho no αεν] 
lei nicht den ſtamm Ephratm / onder erwelet Pfalm.86. 
den ſtamm Juda / den berg Zion / welchen er 
lieber. Vnd dawet ſeinen heiligen baw Coder eẽ · 
wie der eynhoͤr ner / im land das er ewiglich 
grundet hat. Vad erwelet feinen knecht 1-Reg.16.6 
auid / vnd nam hn von den herden der ſchaf. 
Von Coder hinden) den ſeugenden ſchafen bee 
holeter jn / daß cr fein volck Yacob weyden for, 
vad fein erb Iſrael. Vnd er werdet fie auch in 
onfchuld Coder ennfalstgteie) feine n/ vnd 


* 


fBoͤſen bogen ) Das iſt / ſte haben bald’ von dem guten 
willen abge tanden / wie ein hoͤſer bogen Im ſcheſſen abe 
ſtehet / vnd kein nach druck hat. 


LXXVMI. 
Ein Pſalm Aſſaph. 


ERXX / eo ſeynd Heiden in dein erb ges A 
fallen / die haben deinen heiligen Tem 2-Par 36. 
© pel verunseinigt / vnd auf Jeruſalem Ir-1@, 

einöpffel hättengemacht, Sie haben die tod» ‚ya > 5 

sen leichnam deiner knecht den voͤgeln under 

dem himel zu freſſen geben / vnd das fleifch dei⸗ 

ner heiligen den ihieren im land, Sie haben 

blütvergoflen umb Jeruſalem her wie Waſ⸗ 

ferzund war niemand der begrüb. Wir ſeynd 


hin vnſern nachpaurn ein ſchmach worden / ein 


fpatt ond fehand denen die. vmb vns ſeynd. 1.Rea45 

‚ Herrzwie lang wiltu fo gar zürnen? ond dei, Pfal.ı# 

nen enffer wie fewt brennen laffen < Schue * 

deinen grim̃ auff die Heidendiedich nicht ken⸗ 

nen / vnd auff die fönigreich die deinen namen Ser.ıo.d 

nitanräffen. Denn fie haben 2 auffref- 

ſen / vnd feincheufer verwuͤſtet. Gedenck doch B 

nicht an vnſere vorige miſſethat / laſſbald dein 

Barmhertzigkeit ober uns zu vor kommen/ Eſa.a4.b 
wir ſeynd fehr ellend. Hilff uns Gore 

vnſer heil, vmb deines namens chre willen 

errette ons / vnd vergib vno vnſer fünd/ 

vmb deines namens willen, Das villeiche 

bie Heiden nicht ſagen / Wo iſt nun hr N 


ö N 


— 


m FR 


Der Pfalter. 


Laß onderden Heiden vor vnſern augen Fund 
werden die rach deo blürs Deinen knecht / Das 
vergoſſen iſt. Laß fur Dich kommen Das feuf- 
Ken der gefangnen / nach deinem groſſem arm 
behalt vbrrig die Finder des todo. Vnd vers 
gilt onfernnachpaurn ſibenfeltig in jzen ſchoß/ 
jhr fchmach damit fiedich Herr gefchmchet 
haben, Wir aber dein volck vnd ſchaf deiner 
weyd / wollen dir dancken ewiglich / vnd vers 
kandigen dein lob von geburt zu geburt fur vnd 


fur. 
LXXIX. 
Ein Pſalm vnd zeugnuß AP 


ſaph / von den roſen / dem ſtarcken vberwinder / 
dem vergieſſer ſeines blůts / dem der den e⸗ 
wigen lohn gibt / hoch zuſingen 
biß zum ende. 

A N hiri Iſrael / hore / der du Joſeph 
geleiteſt wie ein ſchaf / der du ſitzeſt 
ober Cherubim. Erwecke dein ge⸗ 

walt / vñ erſchein vor Ephraim / Ben Jamm⸗ 

Nume« vnd Manaſſe. Erweck deinen gewalt / vnd 
komm ons zu hilff. Gott bekehr vns / vnd zeig 

ons dein angtficht/ fo werden wir ſelig wer⸗ 

den vnd genefen. Herr Gott Zebaoth / wie 

lang wilt du zůrnen vber das Gebeit demes 

Pſal. enechtse Da ſpeiſeſt ons mit threnen brodt / 
vod irenckeſt ons mit groſſem maß vol ihrent. 
Du haft uns zum widerſpruch geſetzt onjern 
nachpaurn / und vnſere feind fpotten vnſer. 
Gott Zebaoth bekere vns / vnd erzeig vns dein 
angeficht,fo werden wir geneſen / Du haft eis 
Jer ar nen Weingarten auß Egypten geholet / und 
Matt. ꝛi. d haſt vertrieden die Heiden / vnd denſelben ge⸗ 
pflanget, Du biſt ſeines wege gelettomann ges 

wefen vor fm her/ond haft in laſſen eynwurtze⸗ 

— fen, daß er das land erfuͤllet hat. Berg ſeyndt 
mit feinem ſchatten bedetkt / vnd mit ſeinen aͤſtẽ 

pſal⸗rb dit Eedern Gottes. Er hat ſein gewechs auß⸗ 
gelaſſen biß ans meer / vnd ſeine zweig ans waſ⸗ 

Pfal.ss« fer. Warumb haſtu denn fein maurn zerbro⸗ 
chen daß inberaubet alles das furäber geht 

Eohat jn zerwület da wild ſchwein / vnd das 
fonderlich wıld thier hat in abgenaget. Gore 

Zebaoıh wende dich doch / ſchaw vom hiifieh/ 

ond fihe an/ vnd ſuch heim difen weingarten. 

nd bereit jhn wol auß / den dein gerechte ge⸗ 

serod...n Pflanger hai / vnd ober dent Sohn dee Mens 
2.Par.36. e [chenden du dir geſterckt Haft. Was verbrant 
af mit fewer / vnd vndergraben / Daß muͤß viñ⸗ 
“tommen von dem ſchelien deines angeſichts. 

Laß dein hand ſeyn vber den mañ deiner rech⸗ 

cen / vnd vber das menſchen kind daß du dir ge⸗ 

ſierckt haſt. So woͤllen wir nit von dir weichẽ/ 

du wirdft vns lebendig machen’ vnd wir ers 

den anräffen deinen Namen, Herr Goit Ze⸗ 
baoih / betere vnd / vnd zeig dein angeficht / ſo 


2fas.a 


werden wirfelig werden ond genefem 

+ Son) Durchs menfehen fon verſtehet ex / eutweder 
Dauid nach dem bůch ſtaben / oder Coriltiimsder fiche 

mals eins menſchen ſon neuntt⸗/ Mut 9A2.20.2426. * 


* 


N 
Vber die kelter / dem ſtarcken 
vberwinder dem vergieſſer feines blüte / dem 

der den ewigen lohn gibt / hoch zu ſin ⸗ 
gen biß zum end. Aſſahh. 
Ingt frölich Gott / der vnſer bei 
—— Een 
cobo. Nemet die Dfalmenzund acht 
her diex trummen / die jüffe pfalterfpielmit den paucken⸗ 
Barpffen. Blaſet im nemmonddie po 
indeniherrlichentag ewers Fefls, Denfolche Num io.a 
iſt ein gebote in Iſrael / vnd ein recht des Got⸗ 
les Jacobo. Solche hat er zum zeugniß ge⸗ 
ſetzt vnder Joſeph / da er auß Egyptenland 
gieng / da er hat ein gezüng geh er nicht X 
verſtundt. Er wendet ſeiu rucken von der laſt/ 
feine hend haben mekorb — — er 
in der noth anruͤffeſt / halff Ich Dir auß/ vnd ge ron.n.c 
erhörer dich im geheimmß Des wetterö/ und = rod.ı7.a 
verfucht dich am haderwaller. Stla, Höre B 
mem volck,ich wil dir zeagen: Firael/mirdftu 
mich hören / fo wirde vnder dir kein newer 
Gorefeyn/ond wirdfl keinen frembden Shore Erod · eo · @ 
anberten. Denn ich binn der Here dein Goit / , 
der dich auß Egypten land gefuͤrt hat: thůe dei⸗ — 






nen mund weit auff / ich wil ihn fill Aber -. 
mein vol horet nie mein ſtun nd Iſrael hat 
mein nit geachtet So hab ich fie gelajlen injh; Tem? 
res bergen luen / daß fie wandlen nachihrem. 
milien. Wenn meinvold mir geh I 
Iſrael auff meinen wegen gangen were: 
wolt ich jre feind villaicht bald vmb nichts 
len gedemätiger/ond mein hand vber jhre w 
derwertige geſandt haben, Die feind Deo Her 

sen haben hin gelogen / vnd ir zeit wirdt ewig⸗ 
lich wehren. Vñ er bat fie mit * feyſte des wel⸗dem beften 
hen geſpeiſet / vnd mit honig auß dem felfen ge: —— 4 


ſettiget. 
1XX 


—— 
Ein Pſalm Aſſaph. 
Du Lu * N — 
/ vnd if richter vnder dengöttern. ge) 
Wielang woltjr unrecht richten/ond NMDerte 
nemen an die,perfon der Gottlofen 2: Otla. Mais za 
Richter dem armen vnd dem wälfen/ und Gorbs-a 
helfe dem demätigen vnd därfftigen zum "Inden 
recht, Erzetterden armen / vnd erlöjerden elen⸗ | 
den auf der hand des fünders. Aber fie wuſtene ri 
nit / vñ mercktens nit / ſie wandlen im finflern/ Eſae⸗ 
es muͤſſen die grundfeſt Der erden bewege 
den. Ich hab geſagt daß it goͤtter ſeydi / vnd ze? 
allzumalkinder des alleshöchften. Doch wer: 2 ai 
des jhr auch ſterben wie Menſchen / vnd [30 
in 











3 er Dfi lter. 














* len mie einer vnde ich wo n/ —— Sela. Se⸗ 
dich auff/ # zit mau g ſt der menſch d erh att / er hat 
erben v Br ci auffſtei ingin ſeinem hergen ei imehal 

IXX ——— der trcbern /andemort dcr} 







Don der Sefegeber wirdtd | 
ie werden von ciner ſterck vnd macht 
—* Tl wgchen, Der ®ott aller götter | 
— n gejchen werden, Herr Gott Zebaoth/ 

— gebett / vermum̃ + Du Gott Jarobs, es mu den 
 Bıla, Schaw Gott vnſer beſchirnfer / ſihe Fr du 
a. angeficht Deines gefalbten. Denn ein 
ag in deine vorhöfenift bejfer denn taufent, 

ch. bab erwelet / daß ich wil licher dervers £ 


rg — vñ niderſt ſeyn in meines 







———— 


jicich 
























sach 
! chen/Ke 


elnit mehrg 
de; denn ſich berahten Gottes hauß / denn wonen in der gottlojen - 
Bi it einandereinen hätten. Denn Gatt der Her hatt die barm⸗ 
ch, Din: ander Kdoniter imgfeitufwarbeit hed / der Herrgibi nad 
achiter/ ter vnd Hagari⸗ vnd ehre. Er wird fie feines antsberanben/ 
Bebaliter, die vnſchuldig leben (vnd wandlen) Herr Ze Pfal.2.s 
. Bhilifter/ a zT Sau? — a ct, 
efart fich — XXI \ 
—— 
udie.7.2 Be 
Judic. 8 — 








— AR! 10. Mach gieer (ans! ad denen gan | 
a pr his em w MAI TR Ein) WE U ERERE: ver 24 ge i 
 -Qirwollendie beufer —— — 54 op e 

— 64 c* einrad/ aftverzichtdie mifferbat deins volcks / Pfatzı.a 
Pfatm.x9 ven, in fiopffels a . Wiecin vnd bedeckt alljre find. Scia, Du haſt allen 


"einen wir· den wald verbrennt / vnd wie ein deinenzorn * gefenfftiger / und haft Die ges "auffgehar 
bel ee fie wende võ dem grim̃ deins —— ung" 
mis deinem wetter / v hů jnen leid in zorn. Gott vnſer heiland / vnd wend ab deinen zorn 
Zeſicht vol ſchand / daß fie nach von vns. Wilt du ewiglich vber vns zůrnen⸗ 5 
men fragen. Schemen maffen fie u rn ſtercken jifier für vnd fure *oder 
—* beleidigerwerden jmmer mehr vnnd Du wirft dich ja bekeren / vnd vns das leben 
wi vnd zů ſchanden werden vnd obs geben / fo wirdt fich dein volck in dir frewen. ) 
ße nit ſie erkennen daß dein na⸗ Herr zeig vns dein barmhertzigkeit / vnd gib B 
me ſcy Den / daß du allein ſeheſt der allerho⸗ vns dein heil Ich wil ho ren was Gatt dHer 
Fa are Bee die gantze erden, mir redet/deñ er wurdt frid reden vber ſein 
in ’ / vnd vber ſeine heiligen / vnd vber die / ſo 
gübersenferen. So wirdt fein heil nahe 
n denen die jn fuͤrchten / dz in vnſerm iand 
—bbee wonc. Barmhertzigkeit vñ warheit haben 
Ein NMalm d ann)! de inanderbegegnet/gercchtigkeit vnd frid ha⸗ 
rah vberde ter /dem ſtarcke ci 8 nfichgefället. Diewarbeitiftenefproffen 
der /dem ——— * a auß der erden / vñ gerechtigkeit ſchawet oben 
der den ewigen lohn ab võ himel. Denn der Herrwirdt den ſegen 


ſingen biß hi ; ‚geben / vnd onfer erd wirde fan frucht und 
— gewe 




















ndd chs geben. Gerechtigkeit wirdt vor jhm 
—* Bars ln rlangt wandein / vnd feinentnttauffdenwegfegen, 


cgert — — — LXXXV. 
den verbot cs. Her 


flcifchfrewen ftch in —* 6 Ein Gebett Dauids. 
n bins 


Gary. Denn der ſpas hat jhmenha ERR/ neig deine ohren vnd erhöre A £ 


die turteldaub jr neft / da ſic a nge —— binn elend vnd am, Be: 
"lege. Deine altaͤr Herrebaoth / mein König. war mein ſeel / denn ich binn heiligehilff 
vñ maͤn ea Selig feynd die in deintẽ hauß du mein eu. Deinem knecht Der fich ver: 


j leßt 


Sord.2.e 


Plal y. a 


Der p 


leßt auff dich. Herꝛ / erbarm dich meiner / deñ 
ich ruͤff dẽ gantzen tag zu —— die ſeel 
dernes knechts / Den Herr zu dit hab ich mein 
ſeel erhaben. Denn du Herꝛ biſt janffemätig 
vnd guͤtig / von 96 barmhertzigkeit / allen 
Die dich anrüffen Vernim̃ Herr mein gebett / 
vnd merck auffdie ſtimm meines flehens. Zur 
zeit der not ruͤffich zu dir / denn du erhoͤreſt 
mich, Herr/ es iſt dir keiner gleich under den 
göttern/ vñ iſt nemand dertbünfanwicdu, 
Alle Heiden die du gemacht haſt / werden fös 
men vnd vor dir anbetten Herr/ vnd deinen 
namen ehren. Dann du biſt groß vnd thůſt 


DB wunder / vnnd biſt allein Bott, Geleid mich 


Pſal oꝛ.a 


"folgen 


Herr in deinem weg / daß ich denſelbigen ge 
he in deiner warheit / vnd laß ſich mein hertz 

rewen / auffdz es forchte deinen namen. Ich 
wil dir dancken. Herrmein Goit von gangım 
hertzen / vñ loben deinen namen ewiglich. Deñ 
dein barmhertzigkeit iſt groß vber mich / vnd 
haſt mein ſeel errettet auß der vnderſten hel⸗ 
Ic, Gott / es haben ſich die * vngerechten wi⸗ 
Der mich geſetzt / vnd Die rott der mechtigen 
ſtehet mir nach meiner ſeel / vnd ſetzen dich nit 


\ geyoda,, af rjrangen, Du aber Herr Gott biſt barm⸗ 
al a a hertzig vnd gnedig / gedultig vnd von groſſer 


ſterct 


Pfal.7.9 


folten. 


vnd viler barmbernigfeit / vnd warhafftig. 
Sihe auff mich / vnd ey mir gnedig / gib dei⸗ 
nem knecht Deinen gewalt vnd herrſchafft / 
vnd · hilff dem ſon deiner magd. Thů ein zei⸗ 
chen an mir zum beſten / das es ſehen die mich 
haſſen / vnd ſich ſchemen / daß du mir geholf⸗ 
en haft Herr/ vnd haft mich getroſtet. 
LXXXVI 


Ein Pſalmlied / der kinder 


orah. 


K 
A RE grundfefte feynd auff den heiligen 


beraen/der Herrliebet die porten Bien 

vber allewonungen Jacobs. Hertliche 
ding ſeynd vondir gefagt/ du ſtadt Gottes, 
Sela. Ich wil gedencken Rahab vndBabel / 


chn die mich kennen werden. Sihe / die frembden 


vnd Tyrer ſampt den Moren ſeynd daſelbſt 
acwefen, Wirdt denn etwann ein menſch zu 
Zion ſagen / daßer / der allerhoͤheſt / iſt menſch 
in jr geboren / vnd er ſelbs hat fie woi gegruͤn⸗ 
deie Der Herr wirdt ſolches verkuͤndigen laſ⸗ 
fen in den ſchrifften der voͤlcker vnd der Fürs 
ſten / die in jr geweſen ſeynd. Sela. Vnd dein 
wonungindir/iftals aller deren die ſich fre⸗ 
wen / vnd am allerfroͤlichſten ſeynd. 


LXXXVIL 
Ein Pfalmlied / der Kinder 


Korah /dem ſtarcken nberwinder / dem ver⸗ 


gieſſer ſeines blüts / dem der den ewigen lohn Herz gleich werden in den wolcken / vñ gleich 
ſeyn dem Herren vnderden kindern Gottes? Pfalm.s5.> 


giht / hoch zu ſingen / biß zum end. 


* 
en 


falter. | 


Err Gott meins heils / ich fi J— 
6* nacht Laf - fer A 




























dich kommen / neige deine oren zu J 
ner dui Denn mein fechf vol berräbmup/on 
mein leben iſt nahe zumgrab kommen, Jch 
bınn gcacht gleich denen Die zügrabbinum 
Der faren. Ich binn wie ein Mann ohn hulff / 
Vnder den todten frey wie Die erſch E 
die im grab ligen / der du nit mehr gedenckeſt / 
vnd fie von deiner hand abgeworffen foynd, 
Sichaben mich in die vnderſte grubt 
in finfterniß/ vnnd in den ſche —* 
Dein grimmiger zorn helt an vbern 
haſt vber mich gefuͤrt alle deine 
Meine freund haft du fern von 
fie haben mich jhnen zum grew 
binn gelibert und vbergeben/r 
kom̃en Meine auge feynd bet 
Her / ich rüffzu dirsden ganken 
meinchendaußzudir. YBirdfidm 
den todten wunder shüng Oder wert 
aͤrtzt die verſtor bne aufferweckt 
dancken? Sela. Wirdi man 
len dein barmhertzigkeit / vn 
verderben? Mogen denn 
—— erkant werden / 
tigkeit im land der vergeſſenheite 
Kehren ir Dear’ u nüß 
fru zuuer koem̃en. Warumb verfofitu Herr 
mein gebett / vnd wendſt ab d inangefishtrö S 
mirg ch binn elend undin vilem berrübnt — 
von meiner jugent an sdo ich aber crhehet 
ward/binnichgedemätiget worden vnd bes 
truͤbt. Dein zorn geht vber mich/beine fehres 
cken belcidigen mich, Sie vmbgeben mic 
taͤglich wie waſſer / vnd vmbfangen mich 
einander, Du haft meine freund ond ne 6. 
ſten ferrn von mir gethan / vñ meine*fun 
leut abgewendet vomellend. 

* ne Ta 


LXXXVULSD 
Ein vnderweiſung Ethan 
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ch hab einen bundx bereit mit m 
erwelten / ich hab Dauid meinem knech 


der gemeyn der heiligen Denn wer mag dem⸗ 


Gott 


Yo ah g iz 
BR: ” e 
x 937 WM 
Te > zn — ı 
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J Wr zsılı ar 
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diur gleich Herr du RL: kond fol cr emiglıch Manz * 
ans, marheit IN — * Du her 2 Elan neun iſt im Fimmel, 2 


— — arten | : 
f — *mauirer Vor Aral ade. — 








—** Es rauben ſhn alie die für vber 
je ifü feinen nachpaurn ein fpott wor- 





hinweg genems 

aft im nicht geholffen im fire, Du 
en von ſeiner reinigkeit / vnd 

en Du vertan 

\ ie tag * — DLR Herb | 
I, PEWErDENM echt demes augeſit andern.  IManden. ZJEr —— NAE Sar be 

Be kon we e. N men no aglıch Trouc } NE in gorm wi fer ni 

—* ee ar i 





tigen 7 Ich, warb? One 
an am — * ‚ner Enecht/dieich trag in hobvenjo 
vielen völckern, ee ine feind : 3. 
en Beine a er, 
—— —8* ee Deines geſalbten. ee & 
on: Der femd fo foll nichts mehr CR men. 
ee Enge din ÜLKREIX, 


Bar ⸗ 
—— En Obere oh des Mamss 
— BR 


er Err du bift den 
ud 6 macer fc = 6: fur. en 
En —— wi a 










vnd das land vnd der erdboden gemachte 
ward / biſt du Bott vonewigkeit, Net 
ab den menfchen in — du haft 

gt⸗ Bekert r Menfchen Kinder, s 
en Ko 
Ken mar a ir 
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‘aber willen Dei erech 
N Piss em klugem vnd wei 
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a Kae Bas wenn. ei 


ed Kur? —— —— —* 













a SE: der; A de 
wonet / vnd under demfchirmdesalls - 
s mechtigen Gottes vom himel bleibe, 


— Bi fine — 
— | dern anlauffen/ und witta» | 


„ten end. schen t aha chtei — 
wudt es doch nicht an Dich fangen. A { 
—— — vond der * 
n.verg \ 
— 
bochſt geſetzt. Co dir 


en/ vndt 
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Ceene Die menfchen Iehres was fie willen. Aber der 
ED eier feind, Selig ft der menfch Den du Am 
zůchtigeſt / und lehreſt in durch dein geſetz. Daß 
du jun geduft gibſt zur boſen zeit/ bi Dem goti⸗ 
loſen die grüb bereitet werd. Denn der Herr 
wird fein volck nit verfioffen/noch fein erb ver: 
laſſen. Biß daß die gerechtigfeit zugericht ge⸗ 
wandt werd/welche aber bey pr ſeynd / die feind 
alle eins rechtenbergens, Wer wil fur mich ſte⸗ 
hen gegen den boßhafftigen ? Wer wil zu mir 
tretten gegen den vbeliheitern? Wo der Herr 
nit mein helffer were/ fo were mein feel ſchier in 
der hellen blieben, Wenn ich fprach / mein füß 
Hat geſtrauchelt / ſo halff mir Herr dein barıns 
igkeit. Wenn ich vil befümmernifle bat 
inwendig im hertzen / fo ergetzeten Deine troͤ⸗ 
ſtunge meine feel, Wirdt auch der ſtul der vnge⸗ 
rechüugkeit andirhangen? Der du mühezus 
richteſt in dem geſetz. Sie heben ein jagen an 
wider Die ſeele des gerechten / vnd verdammen 
Das vrſchuldig blůt. Aber der Herr iſt mein zu⸗ 
flucht worden / mein Bor iſt ein hilffer meiner 
zuuerſicht. Vnd er wirdt jnen jr vnrecht vers 
gelten / und wirds ſie in ihrer boßheit vertilgen, 
Der Herr vnſer Gott wirdi ſie vertilgen. 
ix — — —— —— 
Etlich deuten diſen verß auff den gottloſen / v en 
nalſo⸗ ‚au jo feſt ander |tä 
Be 
y dann era epott / 
——— — 
RACHEN 
| Y (ss) Dmpt Her / laßt onsdem Herrenfchr 
Eyhel.s5 338 vnd mit freuden 
u Gott onfermbeiland, Laßt ons miter- 
kentnuß und * lob fur fein angeficht kommen / 


m 
2.Lor.1.a 





= * Der Pfalter. r 
tens vnd her⸗ vns gemacht hat. Denn er iſt der Herr vnfer 
bel Gott, und wir ſeynd Das volck feiner weyd / Naera 


Hert weißdie gedanken der menfihen Dapfe Inget dem Herren ein newes lied / fin, A 


den voͤlck 


272 


—xXxcv. 


* get dem Herren alle land. Singet dem 2.Par.ı7.e 


Herren / vnd lobet feinen namen / ver⸗ 
kuͤndigt zu tag zu tag fein heil. Erzelet ons Pſal. aa.a 
der den Heyden ſein ehre / vader allen voͤlckern Felt: 
feine wunder, Denn ber Here iſt groß vnd 
bochlöblich / erſchröcklich ober alle götter. 
Dannallegötterder volcker ſeynd deufel / aber 
der Herr hat den Himmel gemacht. Lob vnd 
ſchonheit it vor jm / heuigkeit vnd hertligkeit iſt 
in ſeinem heiligen hauß. Ir geſchlecht vnder 
ernbeing: her dem Herren ehren vnd 


preif. Bringet her dem Herren ehre feinco na⸗ Dita 


meno / nemet opffer / vnd kompt in feine vor⸗ 

hoͤf. Bettet an den Herren in ſeinem heiligen 

vorhof. Cs entſetze ſich vor Ibm alles land. 

Sagt vnder den Heyden / daß Der Herr Ko⸗vbeſtettiget 
nig ſey / Derdenerdboden * gerichtet hat / daß 

er bleibt / vnd richtet die voͤlcker auffrichtig. 
Die Himmel frewen ſich / vnd die erde ſey Pial-97 

froͤlich. Das meer raufch ( odererregfich) in 

feinem brauſen / vnd was drinnen iſt. Das feld 

ſey frölich / vnd alles was drauff ıfl. Denn 

merden fich erfreiwen alle baͤum im wald vor 

dem Herren ber / weil cr fommen if / denn 

er iſt kommen zu sichten Das erdreich. Er 

wird den erdbodem richten mit gerechtigkeit / 

und Die voͤlcker nach feiner warheit, j 


ne XCVI. 
Er Herr iſt König worden / des fre⸗A 
me ſich das erdreich / vnd ſeyen froͤlich Pfal. az.a 
na en Wolcken vnd dunckel iſt 
omb in her / Gerechtigkeit vnd gericht iſt ſeins 
ſtuͤls zuruͤſtung (vnd richtig grndung). Fewer ges 


* 


Yasha 


vnd mit Dfalmenjmfrölich fingen. Denn der het vor ihm her / vnd verbrenner vmbher alle 
Herr iſt cin grofler Gott / vnd ein groſſer ko⸗ feine feind. Stine bligen ſeynd erfchienen auff 
nig vber alle götter / denn es wirdt fein volck den erdboden + das erdreich hat fie geſchen / 
nit verftoflen. Denn in feiner hand ſeynd alle vnd fich entſetzt. Die berg ſeynd zerſchmol⸗ 
enddererden/onddiehöhe der berg ſeynd auch tzen wie wachs vor dem Herren her / vor Iwdiesa 
ſein. Dennfeinifidasmeer/ vnd er hatsges dem hersfcher des ganken erdbodens. Die 
macht / vnd feine hend haben das trocken be Simmel haben verfündige fein gercchtigfeitvag 
-" zeit. Kompt laßt ons anbetten / vnd knyen / vnd vnd alle völdier Haben gefehenfein ehr. Sihe yi6.r5 
niderfallen vnd weinen vor dem Herrn der men muͤſſen ſich alle die den abgoͤttiſchen goͤ⸗ 
* 33 2 . Kın 


— 
= 
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tzen dienen / vnd fie anbetten / vnd ruͤhmen fich 

Pfal.47.5 frer gotzen. Bettet in an alle hr ſeine engel, Z⸗ 
on hats gehoͤrt / vnd hat ſich erfrewet / vnd die 
doͤchter Juda ſeynd frölich - Here vmb deiner 

Amos 5b gericht willen, Denn du Herr biſt das aller ho⸗ 
heſt in allen landen / du bift ſehr erhohet uber als 
be goͤtter. Iht die den Herren liebet haſſet das 
boͤß: der Herr bemarct die ſeelen feiner heili⸗ 
gen / vonder gottlojen hand wirdt er ficerret; 
sen. Dem gerechten iftein Lecht auffgangen’ 
vnd Freud den auffrichtigen von bergen, Ir ge 
echten frewet euch in dem Herren’ vnd dan, 
cket jhm zur gedechin h feiner heiligkeit. 


XCVII 
Ein Pfalm. 


1 get dem Herten einnewes lied / denn 
er hat wunder gethan / fein rechte und 
fein heiliger armbaben geholffen nach 

ſeinem willen. Der Herr hat fein heit fund ges 

macht / vor den völckern hat er eröffnet kın 

Ga.r.d gerechtigfeit. Er hat gedacht an ſeine barm⸗ 
Pr hertzigkeit vnd warheit / dem hauß Iſrael. Als 
ſa z. b (er weit end haben geſehen das heu daſers Goi⸗ 
18. Singet mit freuden dem Herren alle land/ 

Epheſ.nb ſinget / ruͤhmet / vnd lobet. Lobſinget dem Her⸗ 
ren mit harpffen / mit harpffen vnd heller ſtim̃ 

in Pſalmen / mit drommeten vnd hellen hoͤr⸗ 

nern / Singet froͤlich vor dem Herren dem 

König. Das meer rauſch vnd beweg fich/ 

vnd was dringen iſt. Der erdboden und die 

Pfal.95-6 drinnen wonen / die waſſerſtroͤm klopffen mit 
henden / vnd die berg ſeyen froͤlich miteinan» 

der, Fur dem Herrn / weiler kompt / denn er 

kompt das erdreich zu richten. Er wirdt den 
erdbodem recht richten / vnd die voͤlcker auff⸗ 


XCVIII. 


— Er Herr iſt Koͤnig / ob ſchon die voͤl⸗ 
Dr zuͤrnen: erift auff Cherubim ge: 


ſeſſen / ob fich jadie erd bewege. Dex 

Herr iſt groß zu Zion’ vnd hoch ober alle voͤl⸗ 

der. Sie follen dancken deinem groflen und 
wunverbarlichen namen’ der da heilig iſt. Die 

ehre des koͤnigo lieber das gericht. Du bereueſt 

was auffrichtig iſt / du ſchaffeſt gericht ond ge» 

1.Par. 25. atechtigkeit in Jacob. Erhebt den Heren vn⸗ 
fern Gott / beutet an den fehemel feiner füß/ 

denner iſt heilig. Mofesond Aaron under fei- 

nen prieflern/ und Samuel vonder denen die 

feinen namen anrüffen s Die rieffen an den 
Yum.rz.a Herrn / vnd er erhoret fie. Er redet mit ihnen 
Res durch ein wolckenſeulen / fie hielten feine zeug⸗ 
nıß vnd geboit / die er ſhnen gab. Herr du biſt 


vnſer Goit / du erhoͤreteſ ſſe / du Gott vergas Me 


beſt Ihren vnd ſtraffeteſt alle Ihre menſchen 


ir 


2 


fünd, Erhoͤhet den Herren onfern Goit / vnd 





bettet an in feinem heiligen berg 7 denn der 
Kerr onfer Sort iſt heilig. EN 

XCIX. EN ar. 

Ein danck Pfalm =. 

=> "inget fehr frölich dem Herren ale 
—* ur * — Fe ara La 

ompt fur fein angeficht fröfich. ‚ 

kennet daß des Herr Goit Ift/er * ne 
macht’ vnd nicht mir ons felbe, Dufsinvoldd/ .. 
vnd ihrefchaff feiner wenden /gchet zu einen *dancten. 
porten eyn mit bekeniniß / gehe eyn zu ri . ; 


vorhofen / vnd befcfict fm mie lobſen gen danckt 


vnd lobet feinen namen, Denn der Kerr ift 
guͤt / vnd fein barmbersigkeis werer ewig / vnd 
fein warbeit fur und fur. —— 


(ii 


Ein Pfal n Dau 
ERR / ich will Dir) 
tzigkeit vnd das 
gen / vnd verſc 
tem wege. Wenn 
Ich gieng in der vnſch 
ten in meinem hauß . nar 
rechis fur / ich hafferölkubertreuter. Kir 
kertes berg hat mir nit angehangen’ vnd den 
böfen der von mir wiech/ dent Bande ich nic 
Der feinenne mich ver eumbde ven 
verfolget ich. Weu den lollgen au V ond mie - 
den vnerſettlichen hergen hab dic tachen. ;. . 
Meine augen fahen auff die Berrawen auff 
erden / daß fie bey mir sinn —— 
flecktem weg wandiet/ber diendt mir. UBt 
mit hoffart vmbgehet und hochnift treibi 
wirt nit mit mir wonenin meinem bau: Dir 
‚unrecht redet / der wirdenit dor meinen all 
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beſtehen Coder glück Hasen). Des morg 18 frä 
erfchlüg ıch alle fünder des lande.7 Daß ich. 
alle vbelthetter vertilget auf der 
Ferm, . ve 

CGIY.. 


Ein Gebett des dienden/f | 





8* —4— 


— f 





in gebein Flebt an meinem fleiſche fur der 

fimm meineo feuffgens. Ich binm Black wie \- 
ein Pellican in. der wäfle/ Sch ihm “wie ein 
> nach 





krab im geheuſe. . 
had ae: > 


hart nider geworffen. Meine tag 


vngnaden / daß du mich haft auff 
chen mie einfchatten/ vnd ich binaddre 


leſt dich a 
— ——— 


29.5 


Dim er ſchawet von feiner heiligen 2 nk 


wacht foß die Finder der erfchlagenen. Auff 
daß ſie un hr feinen namen’ vñ 
fein lob zu Jeruſalem. Wenn die völcker zuſa⸗ 
men kommen / und Die fönige dem Herren zu 
dienen. Do ſagt es zu jm / im weg feiner ſtercke: 
Das wenig meiner vberiger tag laß mich wiſ⸗ 
fen nimb mich nit hinweg inder helfft meiner 


26.5 tag. Dein jar weren für vnd für, Du haft 
— im anfang die erd gegründet / vnd die 
—** himmel ſeynd deiner hend werck. Sie werden 


vergehen / aber du bleibſt: Ste werden alle ver⸗ 
alten wie ein kleid / vnd wenn du ſie wie ein ge⸗ 
wand wendeſt / werden ſie verwandelt werden. 
Pati. Dwaber bleibſt eben wie du biſt / vnd deine jar 
werden nu vergehn. Die finder Deiner knecht 

werden bleiben / vnd Ihr ſame wirdt vor dir bes 

Ein Pſalm Dauid. 
4 Ob den Herren mein ſeel / vnd alles 


das in mir iſt / ſeinen heiligen namen. 


Lob den Herrn mein ſeel / vnd vergiß 
nicht aller feiner wolthaten. Der allen deinen 
fünden gnedigift/ vnd heilct alle deine kranck⸗ 
heit, Der dem leben erloſet vondemtod. Der 
dich kroͤnet mit barmhertzigkeit vnd vilen gna⸗ 
den. Der deine begird erfuͤllet im guten / daß 
m jugend — —— — 
Der Herr ſchafft barmher tondge 
B allen die onrecht leiden. Er bat feine weg Mofi 

wiſſen laſſen / denkindern Iſrael feinen willen. 


Pr 


Pſal.zi. a 








felobläm. Wenn der wind darüber geht / ſo 
beſtehet ſie nimmer da / vnd fre ſtette kennete ſie Pakıond. 
mi mehr. Die barmhertzigkeit aber des Her⸗ 
ren wehret von ewigkeit zu ewigkeit / vber die 
foihnförchten. Vnd fein gerechtigkeit auff 
kindolinder / Bey denen die feinen bund hal⸗ 
ten vnd gedencken an feine geboit / daß fie Die 
thun. Der Herr hat feinen ftülim Himel be⸗ 
reit / vnd ſein reich wirdt vber alles herrſchen. 
Lobet den Herren alle jr feine Engel / gewaltig 
von krefften / jihr die fein wort anßrichtet / Daß 
man höre die ſtum feiner rede. Lobet den. Herren 
alle ſeine herrſcharen / feine diener jhr die feinen 
willen thut. Lobet den Herren alle feine werck / 
an allen orten ſeiner herrſchafft lohe den Hers 
sen mein ſeel. 

CITE 


Db den Herrn mein feel’ Herr mein 
Sort du biſt ehr herrlich worden / lob pfal.ıor.d 
ond zierd haſtu angezogen. Du deckeſt 
dich mit liecht / wie mit eim kleid / du breitteſt Gent a 
auf den Himmel wicein* fell, Duderkeffen P® 
öberftö mit waſſer / ou machft die wolcken die 
zum auffſtieg / und gehft auff Den fittigen des 
mwinds, Der du machſt deine Engel zu geiſten / p6.1,a 
vnd deine Diener zu fewrflammen. Derdudas 
erdreich gründeft auff feinen boden’ daß eo nit 
geneigct werd immer vnd ewiglich, Mit der 


tiefe deckeſt du es wie miteim kleid / dag waſ⸗Plal. 105. b 


fer vber den. bergen ſtehn. Aber von deinem 
ſchelien fliehen fie + von der flumm deines don⸗ 
nero werden fie fich entſetzen. Die berge ges 
ben hoch berfür / und Die breitten feld fegen 
fich herunder / zum ort den du jnen bereitet haft, 
Du haft ein marck Coderziet) geſetzt / darübgr zog.us.c 
fommen fie nit’ ond werden nit widerumbdas 3%.a - 
erdreich bedecken. Du leſſeſt brunnen quellen — 
inden gründen / daß die waſſer zmifchen den gez 
bergen hingehn. Daß alle thier auff dem feld 
trincken / vnd die waldeſel werden ſich in ihrem 
durſt drauff laſſen· Aber vber diſen wonen dic 
vogel des himnels / vnd fingen mitten auff den 

35 3 felſen. 
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felſen. Du feuchtefi die berg von oben her / das 

land wirdi vol frucht deiner werck. Du leßt 

Ben..d graß wachſen für das viche / vnd kraut dem 
— menſchen zu nutzen vnd dienſt / daß du brodt 
Zutzıd auß der erden bringſt. Vnd daß der wein er⸗ 
frewet des menſchen hertz / vnd ſein angeſicht 

Gen.is.a erfrewe mit oͤle / und das brodt des menſchen 
hertz ſtercke. Daß die baͤum des felds gnug ha⸗ 

Fudk.98 Hen,die Eedern Libaniendierr gepflanget hat, 
Doſelbſt niften die ſpaͤtzlin Coder reiger) / das 
®gempfen eyhen neſt it hoch vber fie, Die hoben berg 
C ſeynd der * hirſchen zuflucht / aber die Reinfluffe 


Suchent den Herren / vnd ſeyd N 
eh ne — 
denckt feiner wunder werck / die erget 
ſeiner wunderwerck vnd 


der kaninichen. Er hat gemacht den Mond U 


daß man Die zeit darnach rechnet: die Sonn 
weiß ihren nidergang. Du machſt finfternuß 


daß nacht werd / in der regen fich alle wilde frem 


ehier. Die junge lewen die da brällen nach 
dem raub / vnd ihre fpeiß fuchen von Gott, 
Wenn aber die Sonn auffgehet/ famlen fie 
fich wider zu fhren hoͤlen / vnd legen fich in ihre 
wonung. So geht denn der Menſch auf an 
feine arbeit/ond zu feinem were? ond gefchefft/ 
biß an den abent. Herr / wiefeynd deine werd? 
fo groß herrlich / du haft fie alle in der Wei⸗ 
8 gemacht / vnd die erd iſt voll deiner güter, 
as Meer das fo groß vnd weit iſt mit feinen 
armen / da fepnd thier die nicht zu zelen ſeynd / 
o.40. beyde groß vud kleine thier. Dafelbft gehen die 
Keuiathan ſchiff / da iſt der x Walfiſch Coder Trache) den du 
gemacht haſt / Daß er Drinnen ſpiel. Sie 

©: warten alle auff dich / daß du ihnen ſpeiß ge⸗ 
beft zufeiner zeit. Du gibſt ihnen/-fo famlen 
fie: du thuſt dem haͤnd / fo werden fie mit güs 
sc geſettiget. Wendeſt du aber ab dein ans 
geſicht / fo erſchreck en fie + Du nimpſt hinweg 
ihren geiſt / ſo vergehen ſie / vnd kommen wid⸗ 
der in hren ſtaub. Wenn du deinen geiſt auß⸗ 
laſſeſt / ſo werden fie geſchaffen / vnd verneweft 
widerumb das anſehen der Erden. Dieherr; 
ligkeit des Herren ſey ewig der Herr frewet 
ſich feiner werck. Er ſchawet die Erden anz 
vnd macht fiebeben, Er rüret diebergan. fo 
rauchen fie. Ich wil dem Herren fingen in 
meinem leben’ vnd meinem Gott lobfingen/ 
fo lang ich binn, Meine rede müfle hm wolge- 
fällen’ ich aber wit mich frewen in dem Her; 
ren. Diefünder müflen vergehen vonder Er⸗ 
den / ſampt den Gottlofen / alſo daß fie nicht 
mehr ſeyen. Lob den Herren mein feel, Halies 


Ina, 
CIIII. 


U 09 Die den 8· rüffer einen 
zur 9 anen an / verfündiger fein werck 
Fipeon bekennen 

bet alt 
"(oder erfrewen euch in feinem hauligem Tamen, 
«6 frewe fich Das ber Deren Die den Herren 


Pfal.ıo3.r 





Volck waren ond fehr wenig an der zalrı En: 
bolingdrinnen. BudfiezogenvompolE 


sum volck / von eim 


des brodte.Er ſandt einen 

Joſeph ward zum 

gen feine füß mit feffern/epfeng, 

feel. Biß zuder zeit / daß 

rede des Herren ſhn anzundet. Da fandtder 

Konig hin / vnd — der 
zum 






mehret fein volck fehr / vnd — 
tiger denn ihre femd. Er — 
berg / daß fie feinem vol gram w —— 


vnd tůckiſch handelten mit ſeinen kae 
ſandt feinen knecht Mofen/ Aaron den er hat 
erwelet. Denen gab er die wort Codırgewa 2rod.7.5 


ner zeichen / vnd feiner wunder im land Cham sn... 


Er ließ finſternuß fommen vnd machts finfleg, 

vnd lich ſein red nicht zufchanden(oderoudgli) 
as Re af rer 
tet . and bracht in 

den famernirer König. ruhe # — 
boſe wuͤrm / leuh in allen ſhreñ mardien,Ergab, ar 
Ihnen hagel zum regen/ fewwerflammen in he 
rem land, Vnd [chlug fhre weinftäck —* 
gendaͤum / vnd zerbrach die bäum infrenm 
cken Er ſprach / da kamen Hewſchreten 
keffern / vnd derſelbigen ohn jal. Die fraſ⸗ 

ſen Fr en land end fraf 
die te in ihrem feld. Vnd ſchlug alle 
erfigeburt in ihrem land / all⸗ 


hrer mũ⸗ 
. Bad 
—* > führer fir auf mie füber und gold/ 
ng 
* r 


[ 





frafien = 


— — 
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3. e ge Erb in 


Pialnos pre ansehen 7 
den / daß ſie die arbeitder völdker 


bewaren geſetz 


4 Obet den Herren / denn er iſt gůt / vnd 
feine ie wehret ewiglich. 
r Wer wildie gewalt des Herren außs 
9° geden ondlanıbar machen all feintob? 
‚Denen die das gericht bewaren / vnd thün ges 
scchtigkeit allezeit. Herr / gedenck vnſer nach 
dem wolgefi 


heil. Daß wirfchawendas güt Deiner außer⸗ 
welten 7 vnd ons fremen in der freud Deines 
volcks / vnd dich loben mit Deinem erbtheil. 
Judith 7. Wir haben gefündiger mit vnſern vaͤttern⸗ 
wir haben miß handelt / vnd vnrecht gethan. 
Exod 4.5. Vnſere vaͤtter in Egypien verſtundten deine 
wunder nit / ſie gedachten nit an deine groſſe 
barmhertzigkeit / vnd waren vngehorſam am 
Eꝛoda Meer / nemlich am roten Meer. Erhalffib- 
nen aber vmb ſeines Namens willen / daß er 
Pia. ı0:. a fund macht feine gewait. Vnd er fchaledas 
rot Meer / da wards trocken vnd führerfie 
durch Die tieffen / wie in der wüßte, Vnd haiff 
jnenvonder hand deren die fie haſſeten / vnd 
erlöfer fie von Der hand des Feinde. Vnd bes 
deckt jre widerfächer mit waſſer / daß nıt einer 
Brodısa vberblieb, Da glaubten fie anfeine wort / vnd 
füngen fein lob. Aber fie vergaflen bald ſei⸗ 
Prum.ı.c ner werct / ſe nit feines rhato. Vnd 


a fie wur den * luſtern in der wäRe/ vnd verſuch⸗ 
sen Gott inder einode. Er aber gab fnen-ire 
bite / und fand genügnach jremmillen. Und 
fie reige ofen imläger  Aarondenheili- 

Prum.ıs.€; gendes Herren. Die erdeiher fich auff und 
verfchland Dathan / vnd deckt zu die Kott Abis 


E ron, Vnd fewr wardonder jrer Roit ange⸗ 

zündet / die flamm vwerbrant die gottlofen. 

Exod. za.a Sie machten ein kalb in Horcb/ pndbetteten 
—— an das gegoſſen bild. Vnd verwandleten 
ſein ehre in ein gleichnuf eines falbs / das 
graß jſſet. Sie vergaffen Gottes Ihres bei 

lands / derfogrofle ding in Egypien 

hat / Wunder ım land Cham / vnd fehrecktis 

che werck am roten Meer, Vnd er ſprach⸗ 


| FERRE 


Auff daß fiehaften follen feine rechte / und fein 
ke ee 


fallen vnddememgüten willen/ den FI 
du zu Deinem volck haſt / beſuch vns mit deinem 


am Haderwaſſer + vnd Mofe gieng —* ee 20,8 


vnſchaͤldig blůt 
ſoͤne vnd ser doͤchter / Die fieopfferten den ab- Deu be 
goͤttiſchen gotzen Canaan / daß das land mit mg 
blürfchulden befleckt ward. Wand verunse- 
nigten es mit jren wercken / vnd hüreten mie 
jren fündlingen, Da ergrimmet der zorndes 
Herren / vnd gewan einen grewel an feinem 
erbtheil. Vnd er gab fie in die hand der Hey⸗ 
den / daß ober ſie herrſcheten / die jnen gram 
waren. Vnd jre feinde engfletenfie,und wur: F 
den gedemuͤtiget vnder jren —5* Er erret⸗ Jadieum 
tet fie offtmals / aber fie wurden ungchorfam "WR 
mit jrem fürnemen / vnd wurden gedemiti- 
getinjrenmiflethaten. Vnd er ſahe jr motan, Dan ıo:a 
vnd hoͤret jr bitt. Vnd gedacht fürficanfei- 
nen bund / vnd rewet jn nach feiner groſſen 
bar mhertzigleit. Vnd ließ fie zurbarmbergig- 
keit kommen / vor allen die fie gefangen hatten. 
Hffons Herr vnſer Goit / vnd bring une zu 
ſammen auß den Heyden / daß wir daucken dei⸗ 


nem heiligen Namen / vnd rhümen dein iob. 


Gelodt ſey der Herr der Bott fract/ von 
ewigfeit zu ewigkeit / vnd alles volck ſprech / 
Amen, Halleluia. 


—V 
& Dbet den Herten / denn er iſt gůt / A 


vnd feine barmhergigfeit mehrer ewig? pjat.n> a 
lich. Sagent / jr die erlöfer ſeydt Zudiah 3. 


gethan Durch den Herren’ die er von des feinde hand 


erlöfer hat. Vnd Die er auß den landern zus 
fammen bracht hat vom Auffgang / vom 
5 4 Niders 








7 
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Nidergand / von Mitternacht vom Meer, 
Diefrrgiengen in der wäfte in bürrem land 
fichaben keinen weg funden zur ſtadt / da man 


innen wo net. Sie giengen hungerig und duͤr⸗ 


fig/ vnd jre ſeele ward kraffiloß · Vnd ſie 

ſchreyen zum Herren in der not / vnd er er⸗ 

reitet fie auß fren engſten. Vnd führer fie eis 

nen richtigen weg 7 daß ſie giengen zur ſtadt 

da ſie woneten. Sie ſollen 

ren vmb ſeine barmhertzigleit / vnd vmd ſei⸗ 

ne wunder die er thut an den menſchen lin⸗ 

dern. Denn er ſeitiget die duͤrſtige ſeel + vnd 

Erod is a Die hungerige feel mit guͤte gefüllet, Die da 

3 ſꝛen im finfternuß und in Dem fchatten des 
PRal.77€ opgez gefangen mit ellend vnd epjen. 

».par.;;. rumb daß fie der rede Gottes vngehorſam 

ſeynd geweſen / vnd verachtet haben den rhat 

B des allerhöchften. Vnd er Demütiger jt hertz 


mit vngluͤck / daß fie ſchwach wuͤrden / vnd kein 


huͤlff Herten. Vnd fie ſchryen zum Herren in 

jrer not + vnd er halff jnen auß jren engſten. 

Vnd fuͤhret ſie auß dem finſternuß vnd ſchat⸗ 

ien des todts / vnd zerrieß jre baͤnd. Sie ſollen 

dancken dem Herren vmb ſeine barmhertzig⸗ 

keit / vnd vmb feine wunder die erthüt an den 

menfchen kindern. Denn er hat zerbrochen Die 

aͤrine porten / vnd zerſchlagen die eyſerne rie⸗ 

gel. Er hat ſie angenommen von dem weg 

frer vngerechtigkeit / vnd fie gedemütiget vmb 

jrer miſſethat willen. Go grewelt jrer ſeele vor 

aller ſpeiß / vnd ſeynd kommen hart an die por⸗ 

ten des todis. Vnd fie ſchryen zum Herren 

in jrernos vnd er halff inen auß jren engſten. 

Yum.ıı.d Er ſendet ſein wort/ vnd mache fie geſundt/ 
—5* vnd erretiet ſie von jren verderben. Sie ſol⸗ 
len dancken dem Herren vmb feine barmher⸗ 
tzigkeit / vnd vmb feine wunder die er thüt an 

C den menſchen kindern. Vnd opffern danck⸗ 


Hehe  opffer / vnd verkuͤnden ſeine werck mit preiß. 


Pei. 2.o Die mit ſchiffen auffs Meer fahren / vnd trei⸗ 


ben jren handel in groſſen waſſerno: Dir je 
hendes Herren werd / vnd feine wunder im 
tiefen. Er ſpricht / fo hebt fich der wind des 
vngewitters / vnd erheben fich fine wällen, 
So fahren fie gen himmel vnd fahrenin abs 
grund: fr feel vergiengim vnfal verzagt. Sie 
dummelten vnd wancketen wie ein truncke⸗ 
ner / vnd alle ihre weißheit iſt verſchlungen. 
Vnd ſie ſchryen zum Herren in jrer not / vnd 
Matıh.8.c erführer fie auß jren engſten. Er macht das ons. 
gewuͤter fill / daß jre waͤllen ſich legten. Da 
wurden ſie fro / daß es ſtill worden war / vnd 

fuͤhret fie zur anfuri wie fie wolten. Sie ſollen 

dancken dem Herren vmb ſeine barmhertzig⸗ 

keit / vnd vmb feine wunder die er thut an ben 

menſchen Finder, Sie follen fn erheben vn; 

der der gemeyn deo volcko / nd loben auff dem 

;. Reg. »7.a ſtul der elteſten Dex Die bach zus wůſte macht / 


— 
ct. 27.6 


dancken dem Her⸗ 


fruchtbar land in ein ſaltzplatz / vmb ber. 

heit willen deren die Drinnen wonen. oe, vw 
macht auf einer wüßte einen waſſerſee / und 
eindürrland zum waſſerquellen. Bndhatdas , 
hin geſetzt die hungerigen - daß ſie ein adt zʒz c· 
richteien zu wonen. Vnd haben aͤcker ge⸗· 


vnd die waſſerquellen ee. 


aͤet / und weingarten gepflanget/ / vnd —* re 
des eynfommens gemacht, Vnd er hat ſie ge⸗ 
ſegnet und faſt gemehret / vnd freowichemig 0 . 


wenig laſſen ſeyn. Sie ſeynd aber weniger/ 
vnd nider getruckt worden von dem 
der böfen und vom unfall, Er hader 
auff die Fuͤrſten / vnd macht fie jrre a 
vnwege da kein baan iſt. Vnd halff den ar⸗ 
men auß dem ellende / vnd macht die geſchlecht 
vnd ſich frewen / vnd allesonıreck, 
Kan mund müffen flopffen. Wer ıfliwei 
vnd beheld diß? vnd verftchet Diebarnberk 
Feitendes Herren? Ba ET 


CV, 


Yohas 







——— 





iſt groß ober die himmel / vnd deine warheit biß 

andie wolcken. Erheb dich Gott vber die him⸗ 
mel / vnd Deine ehre ober die gantze erd (end allen... 

and.) Auff daß feine gelichten ertöfer werden ⸗ 
huff mit deiner rechten / vnd erhöremi Bone rt 
bat gejagt in feiner heiligen ſtadt / ich foll mich, 


Juda 
König. Moab iſt meines hoffens hafen / ich 
wil meinen fchüch vber Edom außſtrecken. 
Die frembden ſeynd mir vndertheng wo⸗ 
den. Wer wird mich führen indie feſte ſtadie 
er wird mich leisten in Edom? du 
Gottfolche nit thun / der du uns haft verſtoſ⸗ 
ſen / vnd ztuheſt mi auß Gott mit onfernkrefle - +. 
ten? Gib one hälff in der not / denn 


hůuͤiff iſt nichts nutz. ——— 


fiercke beweiſen / er wird vnſere feinde zu nichts 
en. — 


CVHL Eu 
Ein Pſalmlied Danid/ dem ſtarcken 
vberwinder / dem vergieſſer feines bia .  . 
dem der denewigen lohn gibt / hoch 
zu ſingen biß zum end. 
Bo 


ir 


r 





| Ep , alter. 

















1 Er möffe fich frewen, Die inte bet 

— maſſen mit ſchanden Ben, 
n/ vnd mit jrer ſchand bed 

einem rock. sch will dem har 


fe dancken mit meinem mund / ond 
bvuder vielen. Denn er ficher bey dem armen 


sic. verfolgern, 
= WOIX. 
— Em Pſalm Dauid. 


uͤſſe leg. D Herr wirdt die rhůt 


Me una. 
er 


—L 
* 


Annotationeo. Br N * 
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Pfal.ıs.s 
* en + daß er meine jeheslößvonden 
ie. on . 


Er Herꝛ hatt gefprochen zumeinem y: j 
Herren’ Setz dich zu meiner rechten. Matt.22.d - 


Biß — Deine feinde Dir zum ſche⸗ n —— 


10. b 


auf meinem lcib, Da dar 





—— Nach der weiß Meich iſedechs) Hie wr-de von vn · 


—— Mr ren — — 
den flüch gelicher/ und er mauch Ga Er —— — eg — * ch 5 
en: Er wolt nit den fegen. ge 2 
—553 — ee en nee Pannen 
BER Er hat getruncken) Das iſt / darumb daß er har ſo viel 


geiſcen/ vad ſich fo groͤßlich gedemuͤtiget⸗ wh de er alfo 
göflıch echöher — FR - 2. 


Err / ich wil * * loben von gantzem 





meyn der auffrichtigen. Groß ſeynd 
were des Herren, erfchaffen und außer; 


fol man preifen vnd größlich loben’ und feıs 
ne gerechtigkeit bleibe ewiglich. Er hat cin ges 


meinem bergen im rhat und in der ges Di Datz 


> mweletnach allemfeinemmillen, Seine werek Pfatsıa 


nfaftenz _dechiniß gemacht feiner wunder /der gmedig Palm 3.0 






» pnd barmhersig Herr. Er hat ſpeiß geben 


fhr ſpott / w denen ſo n forchten/ er denckt cwiglich an feis 

— * — Sg Jere nen bund. Er wirde die krafft ee nn 
* Parka 3 Ionen volck — daßh er ſhnen geb das 

vw. fet. Daß — Heyden, Die werct feiner hende ſehnd 
daß du folche Pa wie it / vnd alle feine gepott ſcynd recht⸗ 
chen / vñ du wirdſt ſegnen: * —— en. Sie ſeynd befefliger nmer und 


aufflehnen/möflen zu fihanden werden /aber Sog gemacht warhafftig vnd rich: 
8193 





Der Pfalter. 


Pſalaoa.c ig, Der Herrhatein erlöfung gefande feinem 
volck / vnd feinen bund gepotten emiglich / hei⸗ 
lig vnd ſchrecklich if fein Nam. Die forcht des 
Herrn iſt der weißheit anfang: güten verftand 
haben alle die darnach thun / fein lob bleibe e⸗ 


wiglich. 
CXI. 


Halleluia 

A Elig iſt der Menſch der den Herren 
Pfal.ss.d S6 / er wirdt groffen luſt haden an 
ſeinen gepotten. Des ſame wirdt ge⸗ 
waltig ſeyn auff erden / das geſchlecht der auff⸗ 
rich tigen wirdt geſegnet werden. Ehre vnd 
reichihumb wirdt in feinem hauß ſeyn/ —2 
ne gerechtigkeit bleibe ewiglich. Denn auff⸗ 
richtigen iſt das liecht auff gangen im finſter⸗ 
mß / der gnedig / barmhertzig vnd gerecht. Ein 
froͤlicher Cond lieblicher) Mann iſt der barın- 
hertzig iſt vnd leihet gern / er ruͤſtet feinerede 
Prouao e Tmit gericht. Denn er wird ewiglich nit vmb⸗ 
E geſtoſſen werden. Der gerecht wirdt ſeyn in 
Pfam.26.0 ewiger gedechtniß / Für boͤſem geruͤcht forcht 
er ſich mi / fein hertz iſt bereit auff den Herren 
zuhoffen. Sein hertz iſt geſtercket / und wirdt 
Preu. 1, it vmbgeſtoſſen / diß er verachtet feine feinde. 
2.der..s Er hat außgeſtrewet vñ geben den armen? ſei⸗ 
ne gerechtigkeit bleibt ewiglich / ſein born wird 
erhöher mu chren. Dirgottlofe wirdis fehen/ 
vnd wirdt jn verdrieſſen / feine seen wird er zus 
ſammenbeiſſen / vnd zergehen denn der gott⸗ 

loſen begisd wirdt verloren werden. 

Annotatio, 


+ Mit gericht). Das iſt / er wirde reden / was / wo / vnd 
wwenn es not iſt / vnd niemandanſehen. 


Job.⁊ædt 


Pſal z6.c 
Prou.iq. 


XIL 
Halleluta. 
4 Obet fr diener Den Herren lobet den 
—— Namen des Herren. Gelobet fen fein 


ame von nun an bif mewigkeit. 
Mal.ne Yon auffgangder Soñen biß zu rem niders 
gang / ſey gelobet der Name des Herren. Der 
Herr iſt erhoͤhet ober alle Heyden / ſein ehre iſt 
vber die himmel, Wer if wie der Herr vnſer 
ort? Der fo hoch ſitzt / vnd ſihet auff die ni= 
drigen Cond demäcigen) Im himmel vnd erden, 
e. Reg. 2.5 Der den geringen auffrichtet auß dem ſtaub / 
vnd erhohet den armen auß dem fath, Daß er 
jn ſetz bey die Fürften, bey die Fürften feince 
voicks. Der die vnfruchtbare im hauß wonen 
macht / daß ſie ein froͤlche Kindermuiter iſt. 


CXIII 
Hallelma. 
haũh 


A A rar auf Egypten sohe das 
Erd.na cobo auß dem frembden 
vold, Da ward Juda fein geheilig- 


hat mich trofftn. Nor vnd leid hab ich funden/ 





Das Meer 
ſahe vnd flohe / der Jordan wandt ſich —* Erod14. 

Die berge haben fich erfrewer wie die wpd-." 
der — bü ns — N 
war dir du Meer daß du Vnd le hi 


tes volck / Iſrael feine herrſchafft. 


dan daß du zu ruck wandten? Ir berge dap Ihr 
such erfrewet wie Die mwpDdder ? Ir bühel wir * 
Die Cjungenyläummer ? Vor Dem Herrenbebet 
Die Erd / vor dem Gott Jacobs, Der den Falg Eret 
verwandelt in waflerfcerond die ſtine "" 
ferbrunnen, — 


Den Hebreenfebetbie 
ander ro. Pfalm. 7 = un} 


\ 

Pi 
ki. 
—2 

2 
> 


ö 5 
« Hr 
N 













Ivns Herrnit uns fonder AN; 
— deite barı * 
RNRhertzigkeit und warheit / daß villeicht e" 

die Heyden it etwan fagen / Wo nunje > 
Gore? Aber onfer Got iſt Himmre 
—* ed gelüf. Der 5 I — 
aber ſeynd filber vnd gold / menſchen hend > 
werd, Sie haben maͤuler / v — A 
haben augen / vnd ſehen 1 | 


vnd hörennit: Sie haben nafen’ und 
nit Sie haben hend/und greilfenmit a—⸗ 
ben ſie / vnd gehen nit / nd rüffen nie du 
jren half. Die ſolche machen mäflen (hne 
gleich werden/ vnd alle die auff fie hoffen. Hi 
Aber Iſrael hoffer auff den Hersen/ der 
fr hülfter ond beſchitmer. en Naron 
hoffet auff den Herzen’ Der ıft je hälffer und. g 
befchirmer, Die den Herren förchten, bofz 
—— — er vnd 0% % 
umer. Der Herr hat an vne geda vendg ums. 
8 ons geſegnet. Er har geſegnet = uß > 
ael / erbat gefegnet das hau Aaron. Er 
hat geſegnet alle die den Herren förchtemz 
fie feyen Elsin oder groß. Der Herrmüpes u" 
mehr thünnber euch / vber euch. omd oberewer - 
se finder. Jr ſeydi die geſegneten des Herren 
der Himmil ond Erden gemacht hat, De u... 
himmel aller himmeln iſt des Her nen / aber die. 
erd hat er den menſchen findern gcben. Die... 
todten werden Dich Herr nit loben / noch = 
binunder fahren indie « grüben, Sonder wir "seite. 
Iebendigen loben den Hessenvonnunandi 


in ewigkeit. —38 J 
CXIV. 
* Haueluia —— 
hab mein lieb vnd täften zum Her U 
R br * daß der Herr ifl —— 
meines flehens horet. Daß erfiino 
ge zu mir neiget / vnd ich wilinmeinen lebe: — 


——— 

















vnd hab angeruͤffen den Namen des Herren: 
OHerr⸗ 


X— 
— J 
er 
J 

a 


Ei 


* 
vn, 


’ n 
fa ai 


— — 
— ] A 
; 4 a ———— 
en — — —— 
| si be en 4 —* — 
— Mn re re 


— Shan) 
n ” N rg a) LE — 
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Ser Pie, 


"wo Sin f * reden. 
. hab Dich — — Be 


Ben/ verſie — ——— 
Ich Hab deine rede in herhzen vers 


Daut.s.b 
n.€ 





rechten wil ich trachten 7 und Deiner wennt 
vergeſſen. 

C Eb deinem knecht dah ich lebe/ — 
ne wort halte. Off ne mir die augen/ 
daß ich ſehe die wunder an deinem ge⸗ 

Benfr7.5 ſetz. Ich binn ein frembdling * auff er den / ver⸗ 
saſt  pirg deine gepottnitfür mir, 2 hat 
luſt gehabt zu begeren deine recht zu allerzeit. 

Duhaft achtolfenDichloigen, erflächteond 


Die abfallen von deinen gepotten. Wende von. Die 


mir [c&mach vnd werachtung. Dennich hab er; 
fücht deine gezeugniß. Co ſitzen auch die Fürs 
flen/ vnd reden wider mich / aber dein knecht 
vbet ſich in Deinen rechten. Deine ge zeugniß 
ſeynd meine gedancken / vnd deine recht mein 
rhat. 


erden) mach mich lebendig nach dei⸗ 
nemmwort. Ich hab meine wigaußs 
gelprochen und duhaſt mich erhoͤret / lehre 


Pſal vc 


mich deme recht. Vnderweiſe mich den weg 


deiner gepott / ſo wil ich mich vben in demen 
wundern. Meine feet iſt ſchlaͤfferig worden 
.. für verdroß 7 mich in deinen worten, 
Ni von mir den weg der vngerechtigkeit / 


und erbarm Dich mein mach deinemgelis. ch fi 


hab den weg der warheit erwelet Dein gericht 
hab ich nit vergeſſen. Ich binn a ngen: 
andeinengezeugnuflenz Ferr nit zu 
ſchanden werden. Ich hab gelau den weg 


ha 
D I feel klebt am boden (oderandır geſeng / im 


wichen, Herr / ich de 
von anfang der weit hei 


wöftr, Deich hat aroßla 3 


gangendim) ergrffen v 
dein geſetz verlaflen, D 
bauß meines 


—— 
dein geſetz 


deiner gepott / da du mein hertz außgebreſttet ber 


Ernn Hert das geſetz / den weg dei⸗ 


ner rechte / fo wil ich eo allezeit mit ij 


höchftem fleiß erfuchen, Gibmir ver: 


ſtand / ſo wil ich erforſchen dein geſetz / vnd wils 


—— ent F 


e 








——— von deinemge| 


SEND TEE 
\ aM, 
Ar a 


4 ah a Aa; > 





u ka; 


. ————— ER DR J 


ME ———— J— 


————— * 


LU 


1 


Y 


necht. Deine barmbers 
tzigkeiten kommen zu mirdaß ich leb / denn mein 
gedencken iſt Dein Geſetz. 
zu ſchanden werden / die jr boßheit 
der mich getrieben haben / ich aber werd mich 
vben in deinen Gebotten. ſſen ſich 

mir keren die dich foͤrchten / vnd deine gezeug⸗ 
niß kennen. Laß mein hertz vnbefleckt ſeyn 
in deinen rechten / daß ich nicht zu ſchanden 


‚werd. 


J— 


eleddern 





demem heil’ doch ich 


Nr Ken Diode wordenindem 
hab ſehr gehoffet indein Wort. Mei: 


ne augen ſeynd verſchmacht indem verlangen 


nach deinem Wort / vnd ſagen / Wenn eröficft 


2 
# 
ſeynd Der tag deines knechto e Wenn wilt du 
gerichthalten ober meineverfolger? Die vn⸗ 
gerechten fagen mir vil onnäßer red / die nicht 
ſeynd nach deinem Geſetz. Alle deine Gebote 
ſeynd die warheit / die vngerechten verfolgen 


le 


— 


Ich binn verſtendig worden Durch deis 


$ ne Geboit / darumb haſſe ich alle bohhaff uge 


* Ein Wort iſt meiner füg leucht / vnd 
ein liecht auff meinem pfad. Ich hab 

geſchworen vnd mir fuͤrgeſetzt / dah ich 
die gericht deiner Barmhertzigkeit bewahren 
wil. Ich binn ſehr gedemütiger / Herr mach 


zu mich lebendig nach deinen worten, Laß dn 


gefallen Herr die freywilligen opffer meines 
munds / vnd lehre mich Deine gerichte, Dein 
ſeel iſt allweg in meinen henden/ und ich binn 
nit vergeflen deines Grfeßs. Die gortlofen ha⸗ 
ben mir firick gelegt / ich aber hab nicht geirret 
von deinen Geboiten. Deine gezeugmiß erbe 
ich ewiglich + denn fie ſeynd meines bergen 


mich of vrfachhilff mir. Sie haben mich daß 


ſchier ombbrachr auff erden, ich aber hab nicht 
verlaffen deine Gebott. Mach mich lebendig 
durch deine barmhertzigkeit / daß ich halt die 
zeugniß Deines munde. 


ganken tag gedenck ich dar an / (oder 
obe mich Drinnen), Dur haft mich mit dei⸗ 
nem schoss weiſer gemacht / denn meine feind 


AN Bab IR Bei Ge fo.eh den 


a nn n- u ] —— 


E dein bleibe * ewiglich im 
4 \ en wiglich im 


RE gewalt vnrecht thuͤn. Erhalt deis 
nen knecht zum beſten / daß mir die ſtoltzen nicht 


mie gemalt vnrecht thun. Meine augen has 


ben abgenommen nachdeinem heil’ und nach 
Der reddeiner gerechtigkeit. Handel mie Deis 
nem knecht nach deiner gerechtigkeit / vnd 
ehre mich deine recht. Ich binn dein knecht / 
aib mir verſtand / daß ich erkenne dein gezeug⸗ 
‚niße Eo ift zeit zu thuͤn / Here / ſie haben zer⸗ 
brochen deine Geſetz. Darumb hab ich geliebet 
ein Gebote / ober gold und ober Din edelſtein 
Topazion. Darumb wil ich mich richten zu 


aaa allen 


‚fremd, Ich hab geneigt mein berg zu ıhün 
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allen Deinen gebotten / ich hab gehaſſet allen 
vnrechten weg, 

Rx Eine zeugnuſſe Rynd wunderlich / 

© darumb har fie erforfchee meine feet, 

Wenn dein Bor e erfleret wirdt, fo 

erleuchtet es / und gibe den Heinen verfland, 


eng 2 ch hab meinenmund auffgethan / und athem 


geholet ( oder au mich gesogen)denmich begeret dei; 
ner Gebott. Wende dich zu mir / vnd ſey mir 
gnedig / wie du pflegſt denen die deinen namen 
lieben, Richt meine geng nach deiner red / vnd 
laß Fein vnrecht ober mich herrſchen. Erlöß 
mich von der menfchen gewaltigem unrecht/ 
fo mil ich halten dein Gebott. Grleuchtdein 
angeficht vber Deinen Enecht / vnd lehre mich 
deine recht. IBafferfläß feynd außgangen von 
meinen augen’ denn fie haben dein Gefeg niche 
gehalten.ı 

Err / du biſt gerecht / vnd dein geriche 

iſt als richtig. Du haſt deine ge zeugnih⸗ 

deine Gerechtigkeit und deine Warheit 


S 


Pfam 685 hart gebotten. Mein epffer has mich * matt 


® schier vm̃ ⸗ 


bracht / 


gemacht / daß meine widerſaͤcher deine Wort 
vergeſſen. Dein red iſt wol durch fewr gelcus 
tert / vnd dein knecht lieber fie, Ich binn ein 
Juͤngling vnd veracht / ich hab nicht vergeſ⸗ 
fendeine recht. Dein Gerechtigkeit ift ein ewige 
gercchtigkeit/ vnd dein Geſetz ſt die WBarkeit. 
Angſt vnd not haben mich troffen / ich hab aber 


gedacht deiner Gebott. Deine gezeugmß ſeynd & 


ein ewige Gerechtigkeit’ gib mir verſtand / ſo 
< werdich leben, 

Eh hab geräffen von gantzem hergen/ 

erhoͤr mich Herr / ich wil deinerecht er: 

füchen. ch hab gerüffen zu dir, hilff 
mis daß ich deine gebott halte. Ich binn kom⸗ 
men zuuor in fröer zeit / vnd hab geſchryen / 
Deich habfehr gehofft auff deine wort Mei⸗ 
nie augen ſeynd kommen zuuor inder frü wacht 
zu dir / daß ich gedecht Deiner red, Hör mein 
ſtuñ nach Deiner barmbergigfeit / Herr / mach 
mich lebendig nach deinen gerichten. Deine 
werfolger haben fich genahet der vugerechtig⸗ 
keit / aber feynd ferr vondeinem Geſetz. Here 
du biſt nah / vnd alle deine weg feynd warheit. 
ch haberfant zuuor von deinen gezeugniflen/ 


og daß du fie ewiglich gegründer haft. 


Ihe mein ellend / erretie mich C oder huff 

mir auß) denn ich Hab nit vergeſſen dei⸗ 

nes Geſetzo. Führemir meinfach / und 
erlöß mich / mach mich lebend vmb deiner red 
willen. Das heil ift ferr von den gottlofen/ 
denn fie achten deine recht nicht, Herr / deiner 
barmbergigkeiten feind vil / mach mich lebens 
dig nach deinem oriheil. Meiner verfolger vnd 
mwiderfacher iſt viel / ich binn aber nicht abge: 
wichen von deinen geseugniflen. Sch ſahe die 
vbertretten / vnd eo verdroß mich/daß fie deine 


Der Pſalter. 


„ 


red nicht hielten. Sihe / ich hab geliche 

de 

j * an vs yori \ 2 

Warbeitallegerichcbeinte ge de tige ' * — 
ren ewiglich. En 
—— 
v 4 ; £ 

Tor 2 

mich frewen ober deine red / wie einer Der : 

raubis finde, Der ung it binn 

— 






gramm / vnd hab grewel dran/ 
ſetz hab ich geliebet. Ich hab dich 
tags ſibenmal / vmb der gericht wilde 
gerechtigkeit. Viel frieden habendiedei 
ſetz lieben / vnd iſt jhnen fein fchant Herr, 
warte deines heils / vnd hab geliebt dein ge 
Mein ſeel hat behalten deine gesen 

fie fat geliebet. Ich hab gehalten dei 
vnd Deine gezeugmß / denn allmeine w 
vor dir. — Aut vi 





















men’ gıb mir verfland nac 








fur dich kommen’ erzettemich 
Meine keffsen follen tobi 
much deine recht lehreſt. M rat fol 
fprechen en ne geboitſ 
gerechtigkeit. mir Dein beyſteh 
daß ſie mir bel Denn — dene ) 
short, HERR /ichhabbegertdeinpeil/rond  - 
tin Geſetz it mein gedancken. Laß mein ſeel 
leben daß fie Dich lob / vnd deine gericht mir 
helffen. Jch hab gefrrer wie ein verloren ſchaf⸗ 
füch deinen knecht / denn ich hab nicht 

demer Gebott. 


Ein ſtaffel geſang — 
Ch hab en zu dem em in 
———— oͤret. Aeue 2a 
Herr / errette meine ſeeele vondenbe; 
fen maͤulern / vnd von der falſchen ungente 
Was ſoll dit geben oder sugelegewerdenwider © 
die falſche zungen? Die Icharpffe pfeiledveoge 
mwaltigen/mit glüendencoder verzehrenden)Folenn. d 
Wee mit / daß fich meinbiebleiben vnd wal ⸗· 
fart verlengert hat / ich muͤß wonen under den 
bürgern Kedar. Meine feel hat lang mſſen da 


.‘-r 


Die frieden lt ich 
re a 
ſie wider mich ſtreit an vergeblih. 
* ER 
Einftaffelgefang 
— gelang, a | 
En De Di —— 


— — 


e a * * 


wit S 
nd, wi 
— indeis 








nd daß fried werde in Deiner 
tronddie fälle in deinen thuͤrnen. Vmb 
meiner brüder vnd nechften willen werd ich 
vmb deinen frieden bitten. Vmb des hauſes 
willen des Herren vnſers Gottes / werdich dir 


Coder für dich) das beſte ſuͤchen. 


CXXIL. 
Einftaffelgefang. 


A Ch hab meine augen auffgehebe zu dir/ 
— der du im Himmel ſitzeſt. Sihe / wie die 
Ziasc.n oaugen der knecht auff Die hend jrer her⸗ 
sen Wie die augen der magd auff die 
hend jter frawen. Alfo fehen vnſere augen auff 
den Herten onfern Goit / bih er vus gnedig 
werde. Sey ons gnedig / Herr / ſey ons gne⸗ 
dig / denn wir ſeynd ſehr wol verachtung. Schr 
vol iſt vnſere ſeel / der reichen ſpoll vnd der hof⸗ 
fertigen verachtung ſeynd wir. 





Ein ſtaffel geſang. 

A O der Herr nit bey vns were / es ſag 
Iſrael alſo / Wo der Herr nicht bey 
u, vns were / wenn Die. Menſchen ſich 
Prousa woider vns erhũben. So hetten ſie vns lebendig 
4 villeicht verſchlungen. Wenn jr zorn ober ons 
ergrimmet / ſo het uns villeicht das waſſer er⸗ 
gan Puff. Vnſer feelbar Durchgangeneinengroß 
ſen ongeflämmen bach / villeicht het fonft ons. 

ſer ſeel vnerleduch wajler möflenduschgeben, 
m. u TE SA — 
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N 
. 


i m 
iR A " 
Intrun N 


F 


CKKV., u 
Bine aanafeloefand. ER 
iz £L auff den Herren hoffen, ſeynd wie 

Bi = derberg Zion: der in Jerufalem wo⸗ ER 

An ek Codex bleibe) wirdt ewiglichen nicht 


geftoflen werden. Wind Jeruſalem her 
berg / vnd der Here if omd fein volck 


ten jre hend nit außſtrecken zur ungercch» 


— keit. Hert / chů wol den guten und auffriche 


ſich aber geben zu ver⸗ 


* 


nuſſen Coder abtrettungen⸗ 
cz mit den vbelthettern / aber feied ſey ober 
8 RE * en 







d vnſe 8 d yo „) 
vnd vnſer zung vol froͤligkeit. Dann wird m 
vnder den Heyden ſagen / der Herr hat groſ 
an jnen gethan. Dir Herr hat auch groſſes an 
vno gethan / des ſeynd wir froͤlich. Herr / wend 










von nun an diß in ed igleit. Denn dierhů⸗ 
+lomirgefagt teder gottloſen wirdt der Herr nit gehenlaf- zu 
auß des Her⸗ſen vber das loß der gerechten / auff daß Die ges 


wirdt der Hert Batch \ 


* 


onfergefengniß/ wie die bach tim Sudwind. gt, ,, 


Die mit thraͤnen ſaͤen werden mit fremden 
erndten. Dafie hingiengen/da giengen fie vñ 
weineten / vnd wurffen auß jren famen, Im 
widerfommen aber werden fie kommen mit 


frewden / vnd bringen Ise garben. 
Baͤch ) Das iſt / wie die baͤch rein auß getrocknet were 
den von der heiſſen Sonnen gegen Mittag. 


—— — 
Ein ſtaffel geſang. 


— 


D der Herr nicht das hauß bawet / ſa 


arbeiten vmbſonſt / die daran bawen. 
Wo der Herr die Stadt 


ſo wachet der waͤchter vmdſonſt der fie ver⸗ 
waret. Eo iſt vnnutz daß ir vor dem liecht auff⸗ 


ſtehet / jr die das muͤheſelig brot eſſet / ſtehet 
auff / nach dem jr nider geſeſſen ſeydt. Wenn 
er ſeinen geliebten den ſchlaff geben wirdt / ſi⸗ 
be /da iſt Das erb des Herren / die kinder / der 
lohn / des leibb frucht. Wie die pfeile in der 
hand des gewaltigen / alſo ſeynd die kinder der 
außgeſchuͤtlelten Coder außgeſchwungenen.) Stlig 
iſt der Menſch der fein begird auß denen erfůl⸗ 
let hat / er wirdt nit zuſchanden werden / wenn 
— ana’ 2 mis 


nit behären Erod.r.e 


er 


















— 





Der Pſalter. 


ee mie feinen feinden inder porten reden wirdt. 
CXXV 


Einftaffelgefang. 


4 Elig feynd alle die den Herren förch- 

Pſal y b ten / vnd auff feinen wegen gehent. Du 
wirdſt dich neeren deiner hend arbeit / 

ſelig biſfu / es wirde dir wol gehen. Dein Weib 
wirdt ſeyn wie ein fruchtbar weinſtock anden 
wenden in deinem hauß / deine Finder wie die 
oͤle zweig vmb * den tifch her. Sihe / alſo wirdt 
Numsd geſegnet der mann / der den Herren foͤrchtet. 
* Der Herr wirdt dich ſegnen auß Zon / daß du 
Aa ſeheſt das glück Jtruſalem dein lebenlang. Bü 

ſcheſt deine kiadotinder / frid uber Iſrael. 


VII. 

Ein ſtaffel geſang. 
A It haben mich off xbeſtritten von mei⸗ 
Pgedrenger 9 jugent auff / es ſag alfo Iſtatl. Sie 
haben mich offt getrenget von meiner 
jugend auff / aber ſie haben mich nit vbermocht. 
Die fünder haben auff meinem rucken geſchmi⸗ 
det / vnd ihre boßheit lang gezogen. Dir Herr 
der gerecht iſt / hat der gottloſen nacken zer⸗ 
ſchmiten. Es müffen zu ſchanden werden vad 
Pfatzs.a zu ruck kehren / alle die Zion gram̃ ſeynd. Sie 
muͤſſen werden mie Das graß auff den daͤ⸗ 
chern / welches verdorret / ehe mans außreufft. 
on welchem der fchnitter fein band nicht fäls 
fet/noch feinen fchoß der garbenbinder Vnd 
Die fuͤruͤber giengen fprachen nit / Der fegen 
des Herren ſey ober uch / wir ſegnen euch im 
Namen des Herren, 
CXXIX. 


Ein ſtaffel geſang. 
A DI den tiefen räffich HERR zu dir / 


dia 


Herr / böremeineflufi / laß deine ohren 

mercken auff die fihifi meines flehens. So 

36.0.0. du wilt nachhalten Die fünde Herr / Herr wer 
Pſal.aar · a pirdi beftchen? Denn bey dir iſt gnad / vnd 
vmb deimes geſetzo willen hab ich mich auff dich 
verlaſſen. Mein fest Hat fich auff fein wort vers 

laſſen/ ın den Herren hat mein feel geboffet. 

hefft Wonder morgenmacht biß zurnacht * hoffee 
Iſratl auff den Herren, Denn barmhertzigkeit 

ben dem Herren / vnd ſehr viel erloͤſung bey 
Eſa. ↄ m, Vnd er wirdt fracl erlöfen auß allen ſei⸗ 


nen ſuͤnden. 
COXXX. 


Ein ſtaffel geſang. 
A ERX mein hertz mi flolg/ vnd mei⸗ 
Lila N ne augen ſeynd nit hoch / vnd hab nit ges 
wandiet in zroſſen Dingen 7 noch in 
wunderlichen Dingen die ober mich feynd. 
Hab ich mich nis demuͤtiglich erhalten’ ſonder 


mein ſeel erhoͤhet / ſo müßmelner feel vergolten 
werden vnd geſchehen / wie dem der von jenes 
muͤtter abgeſtoſſen oderabgeſeigt) iſt. Iſraclhab 

ſein 5 auff den Herren / von nuñ an biß in 
ewigkeit. 5 


CXXXI. en 


Einftaffelgefang: 
Edenck Here an Dauid und ale’ 


feiner güte Coder faufftmargten JI Wie er Reg-2+2 
Ichmwür dem Herren vñd gelobt ein:-Par-? 
geläbd dem Gore Jacobs. Ich wil michtindie 
huͤtten meines hauſes gehen noch mich auffs 
läger meines berhölegen. ch wil meine au⸗ 
gen nicht ſchlaffen laſſen / noch meine augen» 
iyd laſſen zufallen im ſchlaff 7 noch meinem 
fchlaff rhüe geben: biß ich ein Stadi find 
den Herren / zur wonung Dem Gore Yarobe, 
Sir, wir haben von ihr gehörtin Ephrai/ 
er haben fie funben aufdemfelddewalde, 
ir werben in fine wonung aeben/ vnd ans 
beiten an der ſtatt da ‚us üpackande ſeynd. 
Hirn mach dich auf adeiner FD Du vnd die pa 6.9 
Archen deiner hehgkeit‘ Deine Peiefter 2 rod.23. 
laß fich Fleiden mis gerechtigkeit / vnd Deine hei, Erbei-6-t 
ligen fich frewen. Wende nicht ab dae 
deines gefalbten / vmb Deines knecht⸗ 


willen. Der Herr hat Daud die warhen ge⸗ —2 | 


ſchworen / vnd wirdis ſhin nit abfchlagen / Ich 3.Dar.ı54 

wil dir auff deinen ſtuͤl ſetzen die frucht deines Pfau 23.0 

leibo. Werden deine kinder meinenbund hal⸗ #*" ’ 

ten, vnd mein gezeugniß daß ich fielchren wer» ⸗ 

de / fo ſollen auch jhre finder auff deinem ſtuſi⸗ 

gen ewiglich. Denn der Herr hat Zion erwe⸗ 

let / er hat ſie jm zu einer wonung trwelet. 

ift mein rhu ewiglich. Hie wil ich wonen / denn 

ich hab fie außerweler. Ich wi ſhr Widwen 

größfich ſegnen / vnd jhre armen mitbrodten, Pfalzr® 

fertigen, Ire Priefler wil ich mic heil kleiden / 

vnd ihre heiligen follen fehr frolich ſeyn. DasEfası.8 

ſelbſt wil ich herfür ziehen Coder auff lajfangeben) 

das horn Dauide / ich hab meinem gelalbsen at 

ein leuchte zugericht. Seine feind wilichmit 1.4 

ſchanden kleiden / aber oder jn foll biüenmacın 

heiligkeit. — 
CXXXII. 


Ein ſtaffel geſang. 
DIhe / wie gůt vnd wie liebtich iſts/ das 
‘Brüder mit einander eintrechug wo⸗ Estef 
EXnen. Gleich wie die haupiſalb / die herab Por —* ⸗ 
fleußt biß in den bart / in den bart Aaton die 
herab fleußt biß auffs loch (oder bort) ſcincs 
kleido. Als der tam der von Hermon herab prougs 
fleußt auff den berg Zion. Denn vaflöfhas © 


gepotten Der Herr den fügen, vnd das kden  - in. 
CXXXIL x 


fmmer und ewiglich. 


® 





— 








2 
Plal.tia.a 
@ 
4% 


1.Eim.2.d 
Yum. s.d 


4 
Pfal.nz.a 


55-0 


Deut ac 
10.4 


Jerem o.e 


— 
* 
eroduns 
Zrod.78. 


92.109 


Fof.ız a 


Num 2ı.a 
3 · a 


Deut a.c 
Pſal.uz ⸗ 


J 


A 
Pfal.ı40 a 


105.106,4 
Dau.ıod 


* 
J 
J 


——— 


Ein a el + AR 4 
Ihe a aefang: alle knecht 
5» Herren / die jr flchetimhauf des 
Setren / indenvorhöfen des hauſes 
—— —— 
au * | 
erzfegne Dich auß Zion/der 
esdengemachihan 
CXXXIV. 
Halleluia. 


Obet den Namen des Herren / loberir 
knecht den Herren / Die jr ſtehet im 
| hauh des Herren / in den höfen des hau⸗ 
ſes unfers Goites Lobet den Herren / denn der 
Hew iſt zůtig: lobſinget feinem Namen / denn 
er iſt lieblich. Denn der Herr hat jm Jacob er⸗ 
welet / Irael zu ſeinem eigenthumb. Denn ich 
weiß daß der Herr groß iſt / vnd vnſer Hert 
für allen goöttern. Alles was er hat gewöllet / 
das hat er gethan / im himmel / auff erden / im 
meer / vnd in allen tieffen. Der die wolcken 
berfür * bringe vom ende der erden / der die bli⸗ 
tzen zu regen macht / der die wind auß ſeinen 
fchägenberfür bringet. Der die erſten geburt 
ſchlug in Egypten / beyde der menſchen vnd 
des viehs. nd ließ feine zeichen und wunder 
fommen mitten vnder dich Eghptenland / vber 
Pharao vnd alle feine knecht. Her viel volcker 
erichlüg/ vnd toͤdtet mechtige fönig. Sihon 
der Amoriter koͤnig / vnd Og den fönia zu Ba: 
ſan / vnd alle fönıgreich in Canaan. Vad gab 
fr land zum erbe / zum erbe feinem volck Ifrael: 
Herr / dein Name weret ewiglich / dein ge⸗ 
dechtniß Herr weret für ond für.  Dennder 
Herr wirdt feinvold richten / vnd fich uber 
feine knecht erbitten laſſen. Der Heyden gögen 
ſe ber vnd golt / der menſchen hend werck. 
n mauler / vnd reden nie: fie haben 

und fehennit, Ste haben ohren, 
n můuſſen denſelbe 
gleich werden / vnd alle die auff ſoiche 





— 
* 
u 


Ancker dem Herren / denn er iſt gů⸗ 
tig dennfeine barmhertzigkeit weret 
ewiglich. Dancer dem Gare aller 
görter / denn ſein barmhertzigkeit weret ewig⸗ 


ou ug a Wr 


Der Pfalter. 


hend denn ſein barmhertzigken weret ewigich. 


‚ein lied von den gefengen Zion, Wie ſolien ex! 


* 


lich. Dancket dem Herren aller herren / denn 
fine barmher tzigkeit weret ewiglich. Oer groß Iudir- 30 
wunder ehüt allein / denn feinebarmbersigkens PI-7** 
weret ewiglich. Der die himmel mit verftand 
gemacht hat/ dennfein barmhertzigkeit weret 
ewiglich.-Der die erd auff wafler be ug, Yobı8.a 
Plaln.a 


großlicchter gemacht has, denn fein barmher⸗ Dad 2 
tzigkeit weret ewiglich. Die Sonn dem tag 

fuͤr zuſtehen / denn fein barmhertzigkeit wert 
cwiglich. Den Monn vnd Stern der nacht B 

fuͤr zuſtehen / denn fein barmhertzigkeit were 


279 





ewiglich. Der die Egypter fchlüg an freners Zrod:us 


flen gepurten / denn fein barmher higleit were 
ewiglich. Vnd führt Iſrael auß en denn 

fein barmhertzigkeit weretewiglich. Durch cin 
mechtige band und außgereckten arm / denn 
feinbarmbersigfeit werer ewiglich. Der Das Krebse 
rose. Meer theilet in zwey theil / denn fein 
barmhertzigkeit weret ewiglich. Vnd führet 

Irael mitten dardurch hin denn fein barm⸗ 
hertzigkeu weret ewiglich. Der Pharao vnd 

fein macht ins rote Meer ſtieß / denn fein barm⸗ 
bertsigkeu weret ewiglich· Der ſein volck fuͤh⸗ Erod ır- 
set durch die wůſte / denn fein barnberigkeit "7" 
weret ewiglich. Der groffe fönige ſchlůg / denn Yug ' 
feınbarmhersigkauweret ewiglich, 


ott von himmel / denn 
fein barmhertzigkeit weret ewiglich. Dancket 
dem Herren aller herren Denn fein barmher⸗ 
tzigkeit weret ewiglich. 


CXXXVI. 


Nden waſſern zu Babel ſaſſen wir/ A 
vnd weinstnauch/ da wir deiner Zion Bug... 
gedachten. Nnfercorgelenhiengenwig ».s 

andie weiden/ die Drinnenfeynd. Denn das 

ſelbſt forderten von ons ein lied die vns gef⸗ 

gen hielten 2 vnd Die vns hinweg hetten 

ret / cin frolich gefang / Lieber finget ons etwa, 


wir des Herren lied fingen in frembdem land? 
Vergeſſe ich dein Jtrufalem / fo werd nsiner 
rechten ver geſſen. Meine zung muͤß an m⸗ 
nem gzummen kleben / wo ich dein nit gedenck⸗ 

| aaa 3 wo 


—— 


Der Pſalter. 


wo ich nit Jeruſalem erhebe / vnd ſetz an das 
Yerm +0.d haupt meiner fremd, Herr / gedenck der kinder 
E85 Eoomamtag Jerhfalem/ die da ſagen / Mas 
chets gar auß mit jr  machets gar auß mit ir/ 
"Bfarze biß auff jren boden. Du vnſelige dochter Bas 
Jere.50.5i. hei / Selig iſt der dir vergilt mit der vergel⸗ 
rung / die du ons gethan haſt. Selig iſt der dei⸗ 
we junge finder faſſet / vnd zerſchmettert ſie an 

den ſtein. 


GCXXXVII. 
Dauid. 


20 Ch wil dir dancken Herr von gan⸗ 


tzem meinem hertzen / daß du haſt ge⸗ 

hoͤrt alle wort meines munds / vor den 
Engeln wil ich dir lob ſingen. Ich wil anbet⸗ 
ten zu deinem heiligen Tempel 7 vnd deinem 
Namen dancken vmb deine barmhertzigkeit 
vnd warheit / denn du haſt deinen Namen vber 
alle namen herrlich gemacht, In welchem 
tagichdichanrüff/ ſo erhoͤre mıch/ und gıb 
groſſer krafft in meiner ſeele. Es muͤſſen auch 
dancken dir alle König auff erden / daß ſie has 
ben gehoͤret alle die rede deines munde., Vnd 
fingen auff den wegen Des Herren / Daß die 
pſal u.a’ ehredes Herren groß fey. Dennder Herr iſt 
hoch / und ſchawet das nidrige vnd demütige/ 

vnd kennet die. hohen von ferne Wenn ich 

ſchon mitten inder angft wandel / wirftu mich 

doch) Icbendig behalten’ vnd ober den zorn meis 

ner feinde / deinhand ſtrecken / vnd dein rechte 

wirdt mir helffen. Der Herr wirdesfür mich 


Pfal.s.a 


Jeb:4.d außrichten: Herr / deine barmhergigkeit ft 
ewig / dae werck deiner hende wolteſt vu nit 
verachten. > 


TEZZVUE 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtarcken vber⸗ 


winder / dem ver gieſſer ſeines blůts / dem 
der den ewigen lohn gibt / hoch 
zu ſingen biß zum 
end. 


AErr/ du haſt mich werfücher/ond kenneſt 
Pſal.z.d mich. Du eg erkennet mein ſitzen vnd 
auffſtehen. Du haſt verſtanden meine 
Peennıa.n Bedancken von ferne / duhaft erforſchet meine 

pfad / vnd meine meßſchnuͤr / vnd alle meine 
wecge haſtu forſehen. Oenn es iſt kein rede in 
meiner zungen ſihe Herr / du weiſt alle ding/ 
fie ſehen new oder alt. Du haſt mich gemacht / 
end helteſt deine hand vber mich. Solche dei⸗ 
ne erkantniß iſt mir zu wunderlich worden / 
vnd zu hoch vnd ſtarck / ich Fans nit erlangen, 
Wo ſoll ich hin gehen von deinem geiſt? vnd 
wo fol ich hin flachen von deinem angeficht ? 
Fähre ich gen Himmels fo biſtu da: ſtieg ich ab 
B zuder Hellen fobiflu gegenwertig, Neme ich 


Amse.sa 
eremas,e 


flägel des morgens früt (vnd far) vnd bleib am 
euflerft meer So würde mich doch Dein hand. 
daſelbſt Hinführen / vnd dein rechte mich hal⸗ 
son. Vnd ich ſagt / Villeicht finſternuß mogen 
dich decken: Aber es wirdt die nacht auch mein 
leicht ſeyn zu meinen lüften. Denn auch fins 
ſternuß wirde vordir nit dunckel / vnd die nacht 
wirdt erleucht werden wie der tag: wie der 
nacht finfternuß / fo ift auch Des tags liecht. 
Denn duhaft meine nieren in Deiner gemalt 
du haſt mich erhalten von meiner mütter Icıb 
an. Ich danck dir darüber/ daß du erſchrocken⸗ 
lich groß bift / wunderlich feynd deine werck/ 
und das erkennet meine ſeele faſt wol, Es i dir 
mein gebein / das du ım verborgen gemacht 
haſt / nit verhelet / vnd meine bildung unden 
auff erden: Deine augen habenmich + do ich 
noch vnbereit war / geſchen. Es ſeynd allein 
deim büch gejchrieben : die tag follen werben 
wiewol noch niemand drinnen end vorhanden 
iſt. Aber nun ſeynd Gott Deine fremd für mich C 
fehr chrenmwirdig worden/jhre fürfilich wirde 
iR ſchr ſtarck worden. Zeleich ſie / ſo ftir mehr 
dann fand am ker : ıchbinn auffgeftanden/ 
vnd binn noch bey dir. Wenn du Cote num 
todten wirdft Die gottlofen / frblätgirigen weis 
het von mir : Denn hr fagtinewern gedans - 
cken / laßt fie zu onnüs jre ſtedt nemen. Ich haf⸗ 
fe fa Herr die dich haſſen / vnd hab ein veröroß 
in mir felbe ober deine feind. Ich Kaffe fie mit 
vollem haß / darumb feynd fie mir find wor» 
den. Verſuͤch mich Herr / und erfahr mein Pfakısa 
berg: erfrage mich / vnd erfahr meine pfäde, 
Vnd ſihe / ob ein boßhafftiger weg in mur ift/ 
vnd leit (vud far) mich auff ewigem weg. 


CXXXIX. 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtarcken vber⸗ 


winder / dem vergieſſer ſeines blůts / dem 
der den ewigen lohn gibt / hoch 
zu ſingen biß zum 


end. 
Rloͤſe mich Herr von demböfen Dien: A 
ſchen / behuͤte mich vor dem vnrechten 
Mann. Die boͤſes bedencken in hhrem 
hertzen / vnd den gantzen tag ſtreit anrichten. 
Sie fcherffen ſre zung wie ſchlangen Ditern Rom rd 
gifft iſt onder jren lefftzen. Sela. Bewar mich 
Kerr vor den henden dee gottloſen / behuͤte 
mich vor den vngerechten Menſchen / die mei⸗ 
ne tritte gedencken zu vnderdrucken. Die hof⸗ 
fertigen haben mir verborgen einen ſtrick / vnd 
breittenmis ſeyle auß zum netz / vnd ſtellen mir 
fallen an den weg Sela. Ich aber hab geſagt 
zum Herren / Du biſt mein Gott / Herr ver 
nim̃ die ſtuñ meince flehena. Hertz Herr / du B 
krafft meins heils / du bedecteſt mem haupt 
zur zeit des ktiegs. Herr / vbergib mich nit von 
a Re S meis 





Mh Der Pfalter. Ä 


— 
mich gedacht / ver nit / da t 
nut et Das haupt jres vmblauf⸗ 
fens/die arbeit ihrer Ieffsen wirdt fie bedecken. 
Kolen werden auff fie fallen / du wirdſt fie ine 
fewer werffen / In Ihren elenden follen fie nicht 
mögenbefichen. Einſchwetzer wirde nit 
dest auff Erden / einen ongerechten 
wirdt vngluͤck ergreifen in ſeinem ſterben. 
weiß / daß der Here wirdt des elenden 
Fichten / vnd rach thun der armen halber. Die 
gerechten werden deinem namen dancken / vnd 
die auff richtigen werden vor Deinem angeſicht 
wonen. 
ox 

Ein Pfalm Dauid. 

Ex rich ruff zu dir / erhör mich/ ver⸗ 
210d.30.9 BO Ynimb mem flimm / weñ ich zu dır ſchrey. 
Nom.as.a Mein gebett muͤſſe zu Dir gefordert wer⸗ 
Seel ate den wie ein gereuch » Das aufheben meiner 

Bände ſey wie ein abendopffer. Herr/fe mei⸗ 
nem mund cin behutung / vnd an die thůr meis 
ner lefftzen cin chür Drumbher. Neige mein 
bergnit zu worten der boßheit / daß ich mich in 


Pfal. 7.6 


fündenmwolt entjchuldigen > mit den leuten die ohn walten, HER 


pſalas vbel thun / vnd ich wil fein gemeinſchafft ha⸗ 
.ben mit hren auher welten. Der gerecht ſiraffe 
mich in der barmhertzigkeit / vnd ſchelt mich / 
aber das oͤle des ſuͤnders ſoll mir mein haupt 
nit feyſt machen Denn mein gebeit gehet noch 
fur fe wolgefall. Ire richter ſeynd 
den / da ſie zum felſen gethan wurden. Sie wer⸗ 
den meine wort hoͤren / denn fie vermoͤgens. 
ie die dicke ſchollẽ auff dem acker zerbrocht / 
vnd auff dem land zerſtrewet werden. Alſo 
ſeynd vnſer gebein zerbrochen vnd zerſtrewet 
worden bey der hellen. Denn auff dich Herr 
ſchen meine augen / ich traw auff dich, nuñ 
„nicht hinweg mein Seel. Beware mich vor 
demfirick / den ſie mir gelegt haben / und vor 


B 


denfällen der wbelthetteen. Diegottlofeniwer- ⸗ 


fällen ver velhean, | 
Dabei TIL 
Va & XLI. Ki a: 

Ein ondertweifung Dauid zu bet 


ien / da er in der hoͤe war. 

EI hab geſchryen zum Herren mit 
meiner hab geflcher dem „Her; 

sen mie meiner ſimm. Ich fchüte mein 
gebett wor ſhm auß / vnd zeige an vor fmmeine 
‚not. Wenn mein geift mich verlieh in engſten / 
fo kenneftu meine pfaͤde. Sie haben mir einen 
R ſtrick gelegt auff den weg / da ich auff gebe. Ich 
ſchawet zur rechten und ſahe / da kennet mich 
Sera, 25. Feiner: denn mein fliehen war verlohren z nie⸗ 
mand fragt nach meiner Seclen. Herr / zu dir 


Pfal.75.a 


>» 


Be dd riet un m nahe a ua} 


= a 


»  flehen/ denn ich binfchr genidert worden / er⸗ 


chwun⸗ 
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ich und ſag / Du biſt mein hoffen / mein 
eh —* lebendigen, er mein 


rett mich von meinen verfol fie ſeynd 
mir oberlegen. Fuͤhr mein kel auß dem kercker⸗ 
daß ich * lobe deinennamen / Die gerechten er⸗ 
warten mein/biß du mir vergeltefl, 
ACXLH 


Ein Pfalm Dauid. 
ERR erhöre mem Geber / vernimm A | 
mit deinen ohren mein flehen vmb Deiner pfak.ıo:.a 4 
. Warheit willen’ erhöre mich vmb deis 
ner gerechtigkeit willen. Vnd gehe nit ins ges 
riche mit Deinem knecht / denn vor Dir wirdt 
fein lebendiger rechtfertig ſeyn. Deñ der feind IP +Ps-® 
bat verfolger meine feel / ond mein leben zu bos 
den (oder zur erden) gefchlagen.. Er hat mich ins 
finfter gelegt wie die todten in der weht. Vnd 
mein geiſt iſt inmir geengflet mein berg iſt mit 
inmeim leib befümmert. Ich gedend andie 
vorige zeiten / ich tracht von allen demen wer; Pſal. 75% 
cken / vnd gedenck mit fleiß Coder abe much) ın den 
geſchefften deiner haͤnde. Ich breit meine haͤn⸗ oſei oꝛ⸗ 
de zu dir auß / mein ſeel ig vor dir wie ein erd B 
Rrtrbörmich bald’ mein 





geiſt vergeht, verbirg dein angefichtnichtvon 

mir / daß ich nicht werd gleich denen Die in Die 
grübenfaren, Laß mich an im deine barm⸗ 
Hertzigkeit / denn ich hoffe auff Dich / thuͤe mir 

kundt den wegdarauff ich geben foll-denn ich 

heb mein ſeel auff zu Dir. Herr / errette mich 

von meinen feinden / zu dir hab ich zu flucht. 

tere mich thun nach x deinem willen / Denn du Faden 
biſt mein Sore:dein güter geift führe mich auff wolgefalien 
den rechten weg. Herr / mach mich lebendi 

vmb deines namens willen nach deiner gerech⸗ 

tigkeit, führe mein feed auß der noth. Vnd vers 

Röre meine feind vmb Deiner barmhertzigkeit 
willen / vnd bring vmb all die mein ſeel engflens 
denn ich binn dein knecht. 


CXLII 


*F Dauid. 
Elobt ſey der Herr mein Gott / der x 
meine haͤnde lehret ſtreilten / vnd meine pfalu⸗d 
kriegen. Mein barmgertzigkeit ⸗. Reg. 20.6 
vnd mein zuflucht / mein erhalter und mein ers 
retter / mein befchirmer / auff den ich traw / 
der mein volck mir vnderwirfft. Herr / was 
iſt der Menſch dab du ihm alſo biſt Fundepfat, s4 
worden ?ond des Menichen Find / Daß du Ihn 
alfo achteſte Der menfch ift der eptelfeit gleich? = 
feine tag gehen dahin wie ein fchatten, Hertz TH" 
neige den himel/ vnd far herab staftedigberg 
an ond fie werden rauchen. Laß bligen / fo 
wirdſt du fie zerftremen : ſcheuß auß deine 
pfeil’ fo wirdſt du fie ſchrecken. Sende deine 
aaa 4 hand 


ai 


uN nn, 





—r 


AN pid.ss.e 





Hand vonder hoͤhe / vnd erloͤſe mich / vnd erret⸗ 
ge mich von groſſen waſſern / vonder hand der 
frembden kinder. Welcher mund redet vn⸗ 
nuͤt / vndffrerechteift cin rechte Der boßheit. 
Gore, ich will dir ein newes lied fingen / ich 
will dir auff der harpffen von gehen feiten 
fpielen. Der du den fönigen fieg gibſt und Hof 
erlöfer deinen Enccht Dauid vom ſchwerdi Des 
boͤſen. Erloͤſe mich auch / vnd errette mich von 
der hand der frembden kinder / welcher mund 
redet onnüß 7 vnd Ihre rechte ıft ein vechte 
der boßheit. Welcher jöhne auff wachſen wie 
die pflangen in ihrer jugent/ ond Ihre doͤchter 
ge ziert / vnd rund vmbher wie ein Tempel ges 
ſchmuckt. Ihre ſpeißheuſer ſynd vol / daß eins 
"ins ander verſchutiet. Iht chaf ſchwanger / 
vil in der zal in hren außgengen, Ihre och? 
fen ſeynd feyſt / es iſt fein Fall an ihren mauren⸗ 
noch anlauff / noch geſchrey in jren gaſſen. Sie 
haben diß Volck ſelig geacht dem es alſo ge⸗ 
Pſal . 0 het: aber ſelig iſt das Volck / des ver Hert tin 


Goit if, 
CLXIV. 


Ein lob Dauid. 


3 Ch mil dich erhöhen mein Gott / du 
König / vnd deinen Namen loben fifier 
vnd ewiglich. Ich mil dich täglıch lo⸗ 

ben, vnd deinen Jramen rhämen immer vnd 
ewiglich. Dir Herr iſt groß/ vnd fehr loblich / 
vnd feiner groͤſſe it fein end. Rinde finder 
werden Deine werd? preifen / und von demer 
gewalt fagen. Sie werden die großmechtig⸗ 
„feit. der bersligfeit deiner heiligkeit außſpre⸗ 
chen / vnd von deinen wundern fagen/ vnd 

Brod.zg.a Feden von der macht deiner ſchrecklichen 

wunder / vnd deine groöfle verfünden, Sie 
werden auffagen Das gedechtnuß Deiner grofs 
fen vberflaͤſſigen ſuͤſſigkeit / vnd fich deiner 
gerechtigfeit frewen. Gnedig vnd barmher⸗ 
gig iſt der Herr / gedultig vnd groſſer guͤte. 
Der HERR iſt jedermann *fülle/ vnd fein 
barmhersigfeit ober allen feinen wercken. Eo 
müffen dir dancken HERR alle deine werck / 
end loben vnd preifen dich deine Heiligen. 
Sie werden fagen von der herrligkeit deines 
Königreichs / vnd reden von Deiner gewalt. 

» Daß fie den menfchen Findern deine gewalt 

fund machen / und die berrligfeit des groß⸗ 

Pfelss4.a_ mechtigfat Deines Königreichs. Dein reich 

C iſt ein reich zu allen zeiten, vnd Dein berrfchafft 

Pfakza wehret für vnd fur alle weg. Der Has iſt 

> gitrgw in allen feinen worten/ vnd auffrich⸗ 

7 £ig Cgderbeihg) in allen feinen werden. Der 

Hex x richtet auff alle die da fallen / vnd rich» 

tet auff alle die danider gefchlagen feynd. Als 

ler augen warten auff dich Herrt / und du gibſt 


102.4 


Der Pfalter. 


re fpeiß gufeinerzeit. Dirthufldeine «  " 
order vnd erfuͤlleſt alles was hi ch = i 
fegen. Der Herr iſt gerechtin allen ſemen 2 
gen / vnd heilig in allen feinen werden. Der Deut 44 
Herr iſt nahe allen Die ſhn anruͤffen / allen Die 
hn * in der it anruffen. Er thut den irervich 
willen deren die jhn förchten« und erhoret hee 
bitten on flehen / vnd hufft Ihnen, Der Here | 
behuͤtet alle die ſhn lieben / vnd wirdt verulgen 
alle gottloſen. Mein mund ſoll des Herren lob 
ſagen / vnd alles fleiſch toben feinen heiligen na ⸗ 
men mmer vnd ewiglich.. 
Halleluia. M⸗* 
Obe Den a rg 
erren loben in ‚leben *3 na 
ara Sort —— Sa sh bie - 
bin, Ver laſſet euch nit auff fürflen/ ⸗ 
ſchen kindir / bey welchen Doch fein 





Denn fein geiſt muß außfahren/ vnd er wirds 
widder zu og a 
den verloren fein alle hre anſchleg Sug iſt Aoe.ı5 
des huͤlff der Gott Jacobe ſtdes hoffnung Lpoe. a⸗ 
A auff dem Herren feinem Goit / der hims 
mel / erden’ meer / vnd alles was 
gemacht hat. Der die warhen belt cwigli 
der recht fchaffet denendie vnrecht leiden / der 
— tg Do De DEREN 

ie er Jr hints i 
den / der Herr richt auff Dienider» gefchlagen *aaden 
ſeynd / der Herr liebet Die gerechten. Der Here 
bewart die frembdlingen / waͤiſen ond wırwin 
wirdt er auffrichten  ond vertilgen den weg 
der gottlofen. Der Herr iſt König ewiglich / 
dein Goit / O Zion / fur und fur. 


CXLVI. 
Halleluia. 


Obet den Herren’ denn der lobgeſang A 
vnſerem Gott iſt gut / das lob geſchehe 
onjerem Gott luſtig vnd zierlich. Der 
Herr wirdt Jeruſalem bawen / vnd zufams 
men bringen die zerſtreweten in Iſrael. Er 
heilet die eins berameten hersen ſeynd / und 
verbinde frejchmergen. Er zelet Die menig der eſa. o⸗ 
ſtern / vnd nennet ſie alle mit namen. Vnſer 
Herr iſt groß vnd von groſſer krafft / vnd ſei⸗ 
ner weihheii iſt kein zal. Der Herr erhelt die 
ſenffimuͤtigen / vnd demuͤtiget die gotiloſen 
biß zur erden, Singet vor dem Herren mit 1.Bed.3.6 
danck / und lobſingei onferm Gott mit harpfs 
fen, Der ven himmel mit wolcken bedeckt / vnd 
bereitet raͤgen auff erden. Der hew auff ber, Pe’ 


gen wachſen leſſt / vnd graß zu dignſt den mens ⸗ Ibuud 


ſchen. Der dem vihe fein ſpeiß dibt / den jun⸗ 
gen Raben die ihn anruffen. Er hat nicht luſt 
i e an 





ng. une u a 


| 


ah A x —— 73 
TR ES 2 Re — 





Ion an denen die in forchten / und an denen bie 


- auff fein barmhergigkeit hoffen, 2 


OXEYH.. 


Kei lem den Herten’ Lob Ze 
P — De 


die ſchloͤſſer deiner porten / vnd ſegnet 
Deime tinder drinnen. Er ſchafft deinen mars 
cken frid / vnd ſetuget dich mit dem beſten wdıs 
gen, Er ſendet ſeine rede auff erden / ſein wort 
laufft ſchnell. Er gibt ſchnee wie wullen / er 
ſpreittet nebel wie aͤſchen. Er wirfft bin fein 
et yſtalliſche eißſchutpen wie diſſem / wer fan 
bleiben vor ſeinem froſte Er ſendet ſein Wort / 
vnd zerſchmeltzi fiesertepe ſeinen # geiſt kom⸗ 
men / ſo flieflen waſſer. Er verfündige Jacob 
fin wort / vnd ıracl ſeine gericht ondrecht, 
Alſo hat er einen Heiden gethan / end hat jh⸗ 
| "orcheil . nen ſein * gerichtnit ontenbart. 
“ CXLVMI 
Halleluia. 


| DSbet ihr die in den Himmelen feydt/ 
a Dun Hersen,tobet ihnihrdie under her 
yefpor,Loberjhn alle feine Engel / lo⸗ 

ber jun al fein heere. Lobet Ihn Sonn onnd 

Monn / lobet in alle lerne ond hiecht.Lober ihn 

Ihr binmmelaller himmeln / vnd die waſſer die 

oben vber den himmeln ſeynd / Die loben den 

Pſal aa Samen des Herrin, Denn er hats.geipros 

| chen / vnd ſie ſeynd worden:er hats geposten/ 
| vnd fie wurden gelchanen. Er hal ſie verord⸗ 
net zu bleiben (mmer und ewialich / er gibi ein 
Geſttz vnd gepoct - Das wırdt mi obergangen 
werden, tober den Hersen ihr die aut erden 
ſeydt / ihr Walfiſch vnd alle ieffen. Fewe / 
Hagel / Schnee vnd Eyß / Wind des unge 
wirtere,die join Wort außrichten. Berg vnd 
alle‘ fruchibar baͤum ond alle Cedern. 


mut fittigen Iht kong auff erden ond alle vol⸗ 
der, fürften vnd alle richter auff erden. Jüng- 
lıng und Jungfrawen / alten mit den jungen 
Lodet den Namen des Herren / denn fein nam 
iſt allein erhöher: Sein lob iſt ober himmel und 
erden / vnd er erhöhrt das born volchs, 
Das lobgeſang ſollen thuůn alle feine Heiligen / 
die kinder Iſrael / das vold das zu jm nahet. 
Halleluia. 


und 
Deut.4:4 


B 


alles vich / gewuͤrm vnd gevoͤgel "ig 


— DerPſe 
an der ſtercke des Roſſes / noch gefallen am 
ſchinbeinen des Manno. Der Herz hat gefal⸗ 


nig. Sie ſollen loben feinen Namen im Keys dochter 
engscſans / mit Paucken vnd Harpffen ſollen 


DE 
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alter, 
CXLIX. 
Halleluia. 


© Inget dem Herren ein newes lied | ‚fein 
lob iſt in der gemenn der heil⸗ 


4 


#, $ u 
rael frewe,fich des der in —— Eſa.a24 
‚die * Finder Zionfeyen froͤlich vber jrem Kos 





' 
Y 
fiegmfpielen. Dennder Herr hat wolgefallen 
an einem volck. Er wirdt erhöhen die fenffer, 54 
möätigen « mit heil. Die Heiligen werden fo: „3 fitge H, 
lich fein in der hertligkeit / vnd fich frewen ın E 
Ihrenlägern. Gottes frölich gejeng vnd lob j 
werden fein in jren EchenCoder helfen) vnd zwey ⸗ > 
ſchneidig ſchwerter in ihren henden. Daß fie Job ⸗4 
sach uͤben vnder den Heiden’ # ſcheltung ons tran 
der den voͤlckern. Ihre koͤnige zu binden mit 
gefeſſern / vnd ihre edlen mır eyſen bänden, 
Dap ſe an jnen ehüendas gefchrichen gericht / Dau. ꝛ 5 
Soich chre ond herrligkeie haben alle feine 
Heiligen.Halleluia. 
CL 


-  Ballchifa. 
Dberden Herrent in feinen gr 4 
toberiminderfeßefeiner erde, ober + 
‚an feinen groffenthatencondmachten.) F 
Lobet jn nach der menge feiner herrligkeit. Lo⸗ J 
bet in mit Poſaunen hall / lobet ſhn mit Pſal⸗ 
ter vnd harpffen. Lobet ihn mie Paucken vnd. 
Reyen / iobet jhn mut feitenfpisten und * pfafeng nm. 
fen. Lobet jhn mit wolflingenden Eymbäln, arıem over 
goberihmmme freuden Cymdaͤln. * Aller gef ker bar ad 
lobeden Herren. Halleluia, u 
Annotatio, 
F Infenen Heiligen.) Durch di; woͤrtlein / Heillgen / 
ſoltu ver ſtehen / Gottes helllgkeit / Sottes heilige werct / 
Goꝛtes heilige wonung / ſie ſey im Himmel oder auff er⸗ 
den / auch Borres heilige Diener vnd botten / die Heben hel⸗ 
ligen Engel / dar zu auch vnſern Herren Chriſtum / wenn 
dis. leſen wilt in ſeinem Heiligen. Weil aber die lieben 
HeiligenC fie ſehen noch In diſem ſcheu / oder im andern ee 
en leben mie dem Herren Chriſto) fennd Gottes hete 
Iäfelt Pfalm.rı3.2. Theſſ. 2. Gottes fonderlich werct 
vñ wonung/1.Lor.3.o0nd s dar zuauch eins mir dem Hera 
von Chriſto / Rom .rz.r.Cor 6. Galat z. Epheſ. a. Solte 
ſet die ae Korch nicht allein nit vnbill ich / fondes 
auch dem bůch ſt aͤblich en An nach / gantz recht wol, Lo» 
bet den Herren in ſelnen Heiligen / auff daß fie mis difem 
kur tzen leſen / begreiff vnd beſchlleß den welten ver· 
ſtaud / vnd das mancherienlefen des 
woͤrtllus / Heiligen. 


Ende des Pfalters, 


Die — 





Die Spruß Salomenis 
Das Erfi Capittel. 


Preiß vnd lobder Weißheit / die jedermann zu jr an» 
rüfft / mit ermanung / daß man deu boͤſen nicht volgen 
foil. 





N ſeynd die ſpruch Salo⸗ 
monis Des Königs Iſra⸗ 
el / Dauids fons / zu ler⸗ 
nen weißheit vnd zucht / 
verfland zu habẽ der wort 
der weißheit / zu entpfan» 

- gen vnderweſſung vnd 
rechte lehre / Gerechtigkeit - Gericht vnd red> 
ligkeit / Daß die kleinen Flüg ond witzig / vnd 
Die juͤngling vernänfftig vnd verſtendig wer⸗ 


ben. 

Wer weiß iſt / der hoͤr zu / vnd * wirde noch 
weiſer. Vad wer verſtendig iſt / der wirdt er⸗ 
ben das heerſchen / vnd vernemen die ſpruͤch 

Bei PP fre drutunge / die wort der weiſen / vnd re 
"Dfat.uo.d beyſpiel. Die forcht des Herren iſt ein anfang 

Proud dei weißhtit. Die thoren verachten weißheit · 

vnd lehre. 
DB Miinkindhör die lehre deines vatters / und 
laß nit das geſetz Deiner mürter: denn ſolchs iſ 
die beſte zierd deinem haupt / vnd ein halßband 
Ybel zo deinem halß. Mein kind wenn dir die ſuͤnder 

#299 ſocken / ſo voig inennit. Wenn fie ſagen / Ges 

he mit vis / wir woͤllen auff blät lauren / vnd 


Phl.n. wir wöll:n för verichlinden wie Das grab 


den ſcbendigen / vnd gang verſchlinden als 
der hinundtr in die gruͤbe faͤrt / wir woͤllen al⸗ 
les koͤſtlichs gůt finden / wir woͤllen vnſere 
heuſer mit raub fuͤllen: mags mit vn / eo ſoll 
vnfer aller ein ſeckei ſein. Mein kind / wandil 
den weg nit mi jihnen. Wehr deinem fuͤß von 
z Pr jrem pfad. Denn Ihre füß lauffen zum bofen/ 
— vnd eplenblür zuuergieſfen. Man wirfft aber 
+ vergeblich das netz für die augen der vogel. 
Auch lauren fie ſelbſt vndereinander auff ihr 
dluͤt / vnd ſtellel einer dem andern nach der ſee⸗ 
fen. Alſo ſeynd die weg aller geigigeu fie nes 
men hinweg die feelen desen die Das zeitlich güt 


beſitzen. 
€ — Weißheit ruͤfft dauſſen / und leſſt ſich 
Prou3.a hoͤren auff den gaſſen. Sie räfft vornen un 
der dem volck / inden thuͤren der porten der 
ſtadt redet ſie jre wort / vnd ſpricht: Wie lang 
wolt ihr finder lieben das kindiſch iſt / vnd jr toͤ⸗ 
richten liebhaben das euch ſchedlich iſt / vnd die 
vnwitzigen die lehre haſſen. Keret such zu 
| meiner ſtraff. Sihe / ich wil euch herauß ſa⸗ 
+ genmeinengeift/ ond euch meine wort Fund 


200655 en ich denn rüffe- undj 
Jerem * jhr wegert euch / 


ich ſtreck mein band auß / vnd niemand ach⸗ 


» 


4 
a 
— J 


dem vnſchuldigen ohn vrſach nach fielen’ 


tet drauff / vnd hr Habe verachtet allen meinen 
rhat / vnd meine ſtraff nit wöllen haben: Sp 
wil ich auch lachen in ewerm fierben/ vnd einer 
fpotten wenn kompt das ihr förchtent/ wen 
ober euch kommet wie cin ſturm das ellen 7» - 
vnd ewer verderben ale ein wetter’ wenn pber 
euch angſt vnd not kompt. Denn werden fie Pfal-w. 
mich anrüffen / aber ich werd fie nicht erhos + 
sen, Sie werden fich frü auffmacken ond 
mich ſuchen / vnd nicht finden. Darumb daß gom.ı2 
fie gehaſſet haben die Ichre / vnd des Herzen 
forcht nicht angenommen / vnd haben meinem 
rhat nit gefolget / vnd geleſtert ale mein ſtraff. 

arumd ſollen fie eſſen von den frůchtin reo 
wegs / vnd von jren ihatten fatt werden. Das 
abwenden der vnwitzigen wirde fie tödten/ 
vnd der narsen glück wirdt fie umbbringen. 
Wer aber mich hoͤret / wirdi ficher ohn ſchre⸗ Arou sa 
cken bleiben / vnd gnug haben ohn forcht dee 


vbels. 

Annotatior 
+ Wisaufiwerffen ) Das It ein Sprihwortond wit 
ſagen / Die finder wider ftehen füch vergeblich die weiifen 
vnd klugen cugcut ſamen zu bett legen ht faͤcuemen wird 


felen. 
Das ij. Caputel. 


Daß mar ſich zur welßheit thůn / vnd vor frembden 
Welbern vnd Echrern haten foll. 


Ein kind / wiltu meine red annemen/ 

und meine gebott bey dir behalten, A 
daß dein ohre auff weißheit acht hab / 
ſo ſolt du dein hertz neigen zum verſtand der 
weißheit. Denn fo du nach der weißheit mit 
fleiß ruͤffeſt / vnd dein herg darzu gibſt: So du 
fie ſucheſt wie filber / und graͤbſt darnach wie 
nach den ſchaͤtzen / alodenn wirdſt du die forcht 
> Herren vernemen / vnd Gottts erfentnuß 

ndin. 

Denn der Herr gibt weißheit / vnd auß ſei gear .ns, 
nem mund kompt erkaͤntnuß vnd verſtand. Er Zaropı.a 
hehuͤt das heil der auffrichtigen / vnd beſchir⸗ 
met die einfeltig einher gehen / vnd behuͤt die 
pfaͤd der Gerechtigkeit / vnd bewart den weg 
der heiligen. Denn wirdſtu verſtehen gerech⸗ 
tigkeit vnd gericht / vnd auffrichtigkeit / vnd 
allen güten weg. 

Wo die Weißheit dir zu hertzen gehet / vnd 
dein fech luſt hat zum erkentniß / fo wirdt Dich 
————— bewaren / vnd rhat wirdt dich 

chuͤten / daß du errettet werdeſt vom boͤſen 
weg / vnd von denen die verkeret ding reden. 
Die da verlaſſen die rechte ban / vnd gehen 
durch Bee weg. Die fich frewen wenn ſie 
vbel thun / vnd Fremen fich in boͤſen chatın praus.a 
Coder dingen) Welcher weg feynd verkeret / vnd 
hre aeng onehrlichCoder ehrloß.) 
Daß du errettet werdeft von der frembden . 
Frawen / 


8 
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| Pr Salomonis. 283 


inder Hellen ſeynd. Alle die | 
) —5 /vnd ergreiff Man des Füßfich nit Roffen wirdi: Legeſt du Dich —* 
lchene aa. fen / ſo wirdſt Du dich nicht förchten / ſonder 
Auff daß du wandleſt auff gͤtem weg / vnd rhůen vnd ſuß ſchlaffen / daß du dich nie forch Prou.i. 
a a ET 
4 s mwouen ——— 13 * 
feltigen werdendrinnen bleiben, Aber 





le mand n⸗auch Fein ge werck 
— — a | —* chlahen * hr € Bin vnd komm wider / morgen wil ich die 


Deut ar 





an ‚allen dein wegen’ [o wirde er Deine angel nad geben. Dieweifenwers - · * 
ger: sichten, Dunck dich nicht weiß feynbey d erben/ aber der narten erhöhung % 
r ER —— * if ; Ä u 
Herren / vnd weich vom boͤſen / das wirdt 
nem nabelgejund fein/ond Deine gcbein crau· „208 fi. Eapittel. 


den. a frächten vud nugbar keiten ſuchen foll bu rk 
—J eden Herren von deinem gůt / vnd von oret meine Finder / die lere ewers wars A 
Dun. 25.aden Erſtlingen alldeines eynfommens gib den ters/merckent / auff daß jhr venfechten -*% 


38 armeniSo werden deine Schewrenpollwers ver ſtond erlennet: denn ich gib euch ein 
“ftp den / vnd deme kalter mit weinnbergehn. ‚güte gab / verlaſſet mein Gefegnie. Denn ich 
o..5  Meinfindsverwirff die * zucht des Het: mwarmeinvattere fon / ein zarter vnd ein einis 
ze sennitond ep nitwngeduleigwber feinefraff, gef wor meiner mötter -onp cr lehrei guch⸗ 
Apo⸗ ʒ.d Denw der Herr ſtrafft / den hat er licb/ vnd ſprach: Laß dein hertz meine wort auffne- Deut «.d 
vnd hat wolgefallin an jhm / wie cin Watter men halt mein gebott / ſo wirdft du leben, I zu32.9 
am ——— — — ————— berfomm die wethheit / Nim an verſtand⸗ v 
Prou⸗e ¶ Sclgg it der Menſch/ der finder’ gif nicht und weich nit von Der rd meines 
Say o b vnd dem Der verfländ sr ger munds. Berlafffienie/fo wirde fie dich behals 
win iſt beſſer / den erkaufft gold vnd filher sie ten, Der anfang zus weißheicift- daß du fie 
Früche ſe ynd beffer/denn das allerseineft gold, gernhaben und erben wöllsft- und annemeſt Sau es.d 
Sie iſt edler denn alle reicht humb / vnd allee vor allen deinen guͤtern. Ergreiff ſie⸗/ ſo wirde 
was man wůnſchen kan / it ihr nie zugleichen. fie dich erhoͤhen / vnd wirde dich zu ehren mas 
Zange leben iſt zu ſhr rechten hand / zu ſhr lins chen wo du fie annimbft, Sie wirde deim 
kkeniſt reichthumb vnd chre. Fhre weg ſeynd haupt viel gnad Beben vnd wirdt dich zieren 
en... Mebliche wege / vnd alle jhre pfad ſeynd ied mireiner hupſchen kron. 
Soan.ız. a Jam. Sie ıft-cin baum deolebens allendie fie So hör, mein kind / vnd nimb an meinere, B 
er greiffen / vnd felig ſeynd Die fie halten. Des de / ſo werdendeiner har viel werden, Ich hab 
Herr batdie Erd durch w gegr Undet / Dir angezeigt den weg der weißheit / und hab 
vnd durch verſtand die Himmel # befeftiger, dich auff Die rechte ban geleitet / daß wenn du 
2. Durch fein Weißheit feyn bie sieffe aufge» drauff geheſt / deine geng dir nie ſaur Coder na) 
birꝛ ochen / vnd trieffen die woicken mit Zamw, werden vnd wenn du lauffeſt / daß Du dich nie 
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| Die ſprüuch 


die vnter nit dar⸗ 
en 


binfaren werden. 
E Meinfonmerd auffmeine wort / vnd neig 
Num. 15.d dein ohr zu meiner red / Laß fie nit von deinen 
Deut ai.« qugenfaren 7 behale fie mitten in Deinem hers 
Ben. Denn fie ſeynd das leben / denen die fir fin» 
den / vnd gefundheit jrem gansen leib. Behuͤt 
dein hertz mit allem fleiß / denn darauß gehet 
das leben. Thů von dir den verkerten mund/ 
vnd laß die laſterlefftzen fern von dir ſeyn. Laß 
deine augen ſehen das recht iſt / vnd deine au⸗ 
—- gentyd follen deinen gengen vorgehen. Laß 
195 Deinefüßgleich für fich gehen / fo werden alle 
Deine weg gefurdert. Wancke weder zur rech⸗ 
ten / noch zur lincken. Wend deinen füß vom 
boͤſen. Denn die weg die zur rechten feyndt/ 
die weiß der Herr:aber verkeret ſeynd / die zur 
finden ſeyndt. Der Herr aber wirdt deine 
geng recht machen, vnd deine weg imfriden 

fordern, 


Das v. Eapittel. 


Dafımanhäreren follvermenden / von enger arbeit 
leben / vnd ein jeglicher fein cheliche Hauß fraw lichen. 


y Einkind / merck auff meine weißheit/ 
— neig dein ohr zu meiner lehre / daß du 
I oerwareft die gedancken / vnd Deine 
lefftzen die zucht bewaren. Sihe (oder jteutynicht 
Peou.⸗ a nach dem betrug der weiber. Denn die lefftzen 
der Huͤren fein ein honigſeym / vnd jhr keel iſt 
glatter dann oͤl. Aber jhr letzte ſeynd bitter wie 
Wermuͤt / vnd jr zung ſcharpff wie ein zwey⸗ 
ſchneidig ſchwert. re füß lauffen zum tod hin; 
under / jre geng erlangen die hell. Sie gebt nit 
ſtracko auff dem weg des lebens / vnſteite ſeynd 

fre tritt / vnd ſeynd nit zuerforſchen. 
So gehorch mir nun / mein kind / vnd weich 
nit von der red meines munds.Laß deme weg 
ferr von jr ſeyn / vnd nahe nicht zur thuͤr free 
Eeelt. 30 Haufe, Daß du nicht andern gebſt dein chre/ 
vnd deine jar dem grauſamen. Daß ſich vil⸗ 
leicht nit frembde von deinem vermoͤgen ſetti⸗ 
"gen / vnd dein arbeit nicht ſey in eins andern 
hauß / vnd můſſeſt hernach ſeufftzen / wenn du 
dein leib vnd gůt verzerer haſt / vnd [prechen: 


Ach warumb hab ich die ſtraff ge vnd 
man Das he Dramen’ mn pa 


Hab kein luften auff der gottlofenpfad/ und lereten. Ich 


liebe. Mein kind / warumb laͤſſe du Dich 


nicht gehorchet der mm meiner le 





auß flieſſen / vnd zerteil deine —— Kar 


fen. Hab du aber ſie allein / vnd kein fre bden. z 













mit dis, Dein ader [ty geſegnet / vnd frewe 


des weibs deiner jugent. Leblich iſt die f Hin dig: 


de / vnd holdſelig das Rehe. —2 
— —— h 


gehalten werden. Er wird flerben/ 3 se 
on zucht gewelen iſt / vnd un in aroflen 


torheit willenbetrogen werden. 


Annotatioe 4 
t Die Hinde ) Das dt /auff Sprichiworts j 
alfo viel: Bleib ben deinem weh ud 
gürsdaf; du es nit ombbringeltm dran ſonderudn 
andern damit heiffeft Bes Pinduft Dasklehlich 
halt dich bin. a Bes S 2 it * 
Das vj Capittel. 

‚Der Bürgewirde vnde f Saul zur arbelt et · 
monet / die Fridſpalter geſcholten / Soites ben gelobts 
vnd hreren verpotten ——— 


Einkind/ wirdſt du barg fur Deiner 
— V 





N 
—XR 


nem frembden verhefftet. Du biſt 7220 





verknuͤpffet mit den worten Dein munds / v 
gefangen mit deinen eigenen zeden. So 


doch mein kind / was ich dir fag/ vnd erzefte 


dich ſelbs / denn du biſt deinem neheften in die: 
hand kommen: lauff / eyl / vnd treibe — 





vogl u EN 
Gehe hin zur Ammeiffendufauler-fihefre u 
— — 


* rn lerne weißheit. 
rſten no 

— m 

tin ie / daß fie b A 

fchläffer du fauler 2 a us aufffichn Ka 
vondeinem ſchlaffẽ Ja ſchlaff noch sin wenig/ 
ſchlaff noch ein wenig / ſchlag die hend in eins 
ander cin wenig/daß du ſchlaffeſt / ſo wird das 
Armüt fommen, wie ein wanderer / und der 
mangelwicein gewapneter mann. TBirft du 


DE 


aber nicht faul feynfo wisde DirdeinErndte  o. 
$ 


fommen wie ein brunnen / vnd der mangel 
wirdt weitvondir weichen, —— 


Ein abtrünniger Menfch dt ein onnäter > 
Mann/gebetmis werferstem mund/winddet 
Be ar 
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* 
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init augentriet mie füffen/redet mit fingeren’ 


Er ....&alomonie. | 

9 “ taffel deind hertzens. Sprich zur Weßßheit / 
erachtet alle zeit boſts vnd verferctsin feinem | 
Hegen-end richt kmmerdarhader an. Dars 


. umb wirdi jhm [chnelligfich fein onfall Forms 
men / vnd wirdt bald zerbrochen werden / daß 
C kein huͤlff da ſein wirdt. N 

Pfal.ı7.e Sechs ſtůck haffer der Herr / und am ſiben⸗ 
Pron. 12.» denhater einengrewel, Hohe Augen / lügens 
hafttige Zungen 7 Hende die vnſchuldig blüt 

Prou.ra pergieffen / Herge das mit boſen gedandten 
Cover anfchlegen) vmdgehet / Fuͤſſe 


luůgen redet / vnd der zwitracht zwiſchen 
gern anricht. 
Mein find bewar die gebott d 
ters / vnd lafnit faren das Geſetz Deiner Muͤe⸗ 
ter. Bind fie zuſammen auff dein hertz allweg / 
vnd henck fie andeinen halß. Wenn du geheft/ 
daß ſie dich geleitten: Wenn du dich ſchlaffen 
legſt / daß ſie dich bewaren: Wenn du auff wa⸗ 
cheſt / daß fie dein geſprech ſeyen. Denn das 
Gebott iſt ein leuchte/ vnd das Geſetz ein liecht / 


Prous.a vnd die Straff der züchtigung iſt ein weg des Dich 


2.8 


lebens / auff daß fic dich beiwaren werden vor 
dem böfen Weib / vnd vor den glatten zungen 
der frembden. 


DDein hers ſoll nicht begeren ſre ſchoͤnd / vnd 
Mart.s.. verfahe dich nitan ſren augenlyden: denn der 
ton einer Huren iſt kaum ein ſtuck brots 2 aber 
das Weib faher die edle feele Re Manns, 
Kan auch jemand ein fewer im büfen behal⸗ 
ten / daß feine Fleider nisbrennen? Wie folt jes 
mand auff kolen gehn / daß feine füg nicht vers 
brant würden? Alſo gehets / wer zu ſeins nech⸗ 
ſten Weib gehet. Es bleibt feiner vnſchuldig 

der ſie beruͤret. 
Es iſt nicht alſo groß ſuͤnd wenn ſemand ſti⸗ 


* 


let / denn er ſtilet daß er wil die hungerige ſeel 
“ erfettigen: aber wenn er ergriffen wirdt / gibt ſpaltet: 


ers fibenfeltig wider. / vnd legt dar alles gůt 

Eyred. 2.1 in ſeinem hauß / und erloͤſt fich. Aber der mie 
cim IBcıb Ehebricht / der if ein narr / vnd ver⸗ 
derbt dardurch fein ſeel / dar zu verſamlet ex 
jm plag vnd ſchand / vnd ſein ſchand wirdt nit 
außgeulgt. Denn der grimm des Manns eif⸗ 
fert / vnd ſchont nit zur zeit der rach / vnd ſihet 
Feiner perfon bitt an / nimpt auch nicht an fur 
ersettung viel geſchenck. 


Das vij. Capittel. 


Wie man Gott ehren vnd föcchten/ vnd ſein gepott 3 


halten ſoll / vnd ſich huten vor der Ehebrechereh. 
AG Ein kind / behalt meine rede / vnd ver 
M birg mein gepotibey dir Meinfohn/ 
€. chre den Herren fo wirdt dirs wel 
| > gehen > und ohn den folt Du niemand anders 
— förchten. Behalt mein Gepoit / ſo wirdft du 
— ieben / vnd mein Geſetz wie deinen augapffel 
Bund ſie an deine fingers ſchreib ſie auff die 


u 


N‘ 


N "A AL“ 
\ 42 u, Ve 
Se ee n ka er ae 





dem frembden Weib/ 


ken weg an jrem hauß / in der iunckle am abent dee 
‚die behend taga/da es nacht ward vnd tunckel wex. Vnd B 
ſeynd ſchaden zu (hun, — — 


deines Vat⸗ 


28; 






Du bit mein ſchweſter und nen Das fir ſich⸗ prouah 
tigfeitdeinfreandin/ daß fie Dich behüten vos s.a 


vnd vor eineg anzeren 
die ſuſſe wort gibt. 5 


Denn am fenfter meines hauß gucket ich 
durche gegitter / vnd fahe onder die vnweiſen 
Finder / vnd ward gemar onder den kindern 
eins nerriſchen Juͤnglings / der gieng auff dem 


ſihe / da begegnet ihm ein Weib in hüren ges 
ſchmuck / bereit die feclen zu betriegen / ſchwe⸗ 
Hig / wad / vnd die Fein sw hett / deren fuͤß in 
Ihrem hauß nicht bleiben konnen. Jetzt iſt fie 
hauſſen / ſetzt auff der gaſſen / jetzt lauret fie an 
allenerken, Vnd erwiſcht den Jungen / vnd 
kuſſet fh vnuerſchampt / vnd mit frechem an⸗ 
geſicht ſchmeichlet ſie/ vnd ſpricht zu hm: Ich 
hab ange für mich heut bezalt für meine 
gelübd, Darumb binnich herauf gangen / dir 
zu begegnen / hab dich begert zu ſehen / vnd hab 
ich funden / ich hab. mein beth geziert nme 
ſchnuͤren / mit bunten teppichen auß &yppten. 
Ich hab mein ſchlaffk ammerlein mir Myr | 
rhen / Aloes/ vnd Kinnamomien  gefprems due 
laß vns der bruͤſt ſait werden big am. 4 
den morgen / vnd laß uns der liebe pflegen, big 
der taganbriche: Denn der Mann i nit da⸗ 
heym er iſt einen ſehr ferren weg gezogen / er 
bat den geltſack mit Im genommen, Anden 
tag des voll Monats wirdt er wider ferenig 
fein hauß. Sie hat fhn gefangen mit vil wor: 
ten / vnd hine yn gesogen mit jren glatten leff⸗ 
tzen. Er folget ihr bald nach / wie ein ochs zus 
fleiſchbanck geführt wirdt / vnd wie ein geyles 
lamb: und der narr weiß nit daß er zum ſtrick 
geführt wirdt / biß daß der pfeil ſeine lebern 
‚tie ein vo gel zum ſtrick eylet / vnd weiß 


4 — 
u ee — — 


€, 
Een. 7.6 


nit daß es m das leben gilt. 

So gehorch mir nun / mein find vnd merck 
auff Die rede meins munds. Laß dein hertz nicht 
fahren auff ſhren weg / vnd laß dich nicht vers 
füren auff jrer ban: denn ſie hat vie verwunde 
vnd gefellet / und ſeynd allerley mechtigen von 
ihr erfchlagen worden. "hr hauß / ſeynd wege 
zur hellen die hinunder führen biß indes todo 


famer. 
Das vitj Capittel. 


Preiß vnd lob der Welßhelt Gottes. 
N Io Bine — ee die Für: 2 R 
chtigfeitläftfich hören in den hoch, FF 

Sen öhen: Dffentlich am weg ander 

flrafien fichee fie / an den porten bey der 

Statt daman zur ehr eyngehet / reder fi: I 

jr maͤñer / ich ſchrey zu euch / vnd ruͤff den men ⸗ 

ſchen kindern. Merckt jr ra die wige/pnd 
Ihe 


u wi ee — 


Die Sprüch 


fiir vnweiſen nemet es gu bergen. Hoͤret / denn 
ich wil von groflen dingen reden / ond meine 
lefftzen follen geöffner werden / daß fie das 
recht außfprechen. Denn mein halß foll die 
warheit gedencken / vnd meine lefftzen ſollen 
haſſen das gottloh iſt. Alle ed meines munds 
jehnd gerecht. Es iſt nichts verkerets noch fal⸗ 
ſcheo drinnen. Sie ſeynd alle geraddenendie 
en vnd richtig denen fo erkentniß 
nden, : 
BNemet an meine lehre / vnd nie filber/ ond 
Pron. 16.6 erwelei die lere mehr denn koͤſtlich gold. Denn 
Pf Weipfeitäbefler benndie Föfichfen Reich, 
chum / vnd alles was man wünfchenmag/fan 
fhr nicht gleichen. Sch Weihßheit wone indem 
rhat / und binn under den Flügen gedanken, 
Die forcht des Herren hafktdas arg / die hof⸗ 
fart / den hochmut / vnd boͤſen weg / vnd binu 
feind dem zweyzuͤngigen mund. Ich Fan has 
Dat. pt" vnd recht ihun. Ich hab verſtand / ich hab 
24 gewalt. Durch mich regieren Die Koͤnig / vnd 
Die Geſetzgeber ſeten das recht. Durch mich 
gebieten bie Fürften / vnd erkennen die gewals 
Matt.7.b tigendasrecheift. Sch lieb die mich lieben / vnd 
Euw.nd die mich frũ fuchen / finden mich. Reichthumb 


vnd ehre iſt bey mir / vbertrefflich guͤt und ge⸗ 


rechtigkeii. Mein frucht iſt beſſer dann gold vñ 
edel geflein / vnd meingefchöß beſſer denn aufs 
ferlefenfilber. Ich wandel auff den wegen Der 
gerechtigkeit mitten auff der ftraflen Des ges 
richte / daß ich wol berhasdie much lieben / vnd 
{hre ſchaͤn voll mach. 

Eeell a24. b Der Herr hat mich gehabt im anfang feiner 
wege / von anbegin her ehe daß er etwas macht. 
Ich binn geordnet von ewigkeit / vnd von al⸗ 
ferner / ehe daß die erd war. Da die tieffe 
nicht waren / da war ich fehon entpfangen. 
Da die brunnen noch nicht mit wafler quollen. 
Ehe denn die berg mis ſchwaͤrem gemich« nid» 
der geſenckt waren / vor allen büheln war ich 
geboren. Er hat die erden noch nicht gemacht/ 
vnd die flieſſende waſſer / noch die angel des 
erdbodens. Da er den himmel bereitet / war ich 
daſelbſi. Da er die tieffe mit ſeim ziel vnd vmb⸗ 
kreiß verfaſſet. Da er die wolcken droben ff⸗ 
tet. Da er wůge die brunnen der tieffen. Da er 
Dem Meer das ziel ſetzet / vnd den waſſern daß 
fie fir ziel nicht folten vbergehen. Da er den 
grund der erden legt / da war ich bey im/und 
fertigee alle ding mie jhm/ vnd hat meine luſt 
täglich/und ſpielet vor jm allezeit / vnd ſpielet 
auff dem erdboden / und mein luſt war bey den 
Menſchen kindern. 

So gehorchet mir nun meine kinder / Selig 
ſeynd die meine weg behalten. Hoͤret die lehre / 
nd werder weiſe / vnd werfft ſie nicht hinweg. 
Selig iſt der Menſch der mich hoͤret / vnd der 
wachet an meiner thuͤt taͤglich / und wartet an 


€ 


Bap.gd 


8 


Ga.ra 
Job . 264 


€ 


den pfoftenmeiner ehr, Ber mich finder der 

finder das leben / vnd wirdt fchöpffen das heil 

vom Herren. Wer aber an mir ſuͤndiget / der 

ehe feinefeele. Ale die mich haſſen / lieben 
ntodt. 


Das ix. Capittel. 


Jeder mann wirdt zur Welß heit beruͤffen / wirdt auch 
angezeigt / wie es vmb ein E hebrecherinfen. 


Je Weißheit dawet ihr in hauß / vnd 2 
hi ſiben feulen + vnd opffert Puh 

fchlachtopffer / vnd mifcher ihren 
Wein / vnd bereiten ihren Tiſch / vnd ſandte jre 
maͤgde auß / zu laden oben auff das ſchloß vnd 
zinnender ſtadt. Wer torecht iſt der mach ſich 
hicher. Vnd zum narren ſprach ſie / Kompi⸗ 
eſſent mein brot / vnd irinckt den Wein / denich 
euch gemiſchet hab. Verlaß das törlich weſen / 
fo werdet leben / vnd gehet auff den weg des 
verſtands. 

Wer den ſpoͤtter t zächtiger/ der veruneh⸗ 
ser ſich ſelbo: vnd wer den gottloſen ſtrafft / 
der füge jm ſelbſt ſchand zu. Straff den ſpoͤt⸗ 
ger nit / denn er haſſet dich. Straff den weiſen / 
der wirdi dich lieben. Gib dem weiſen vrſach⸗ 
ſo wirdt er noch weiſer werden. Lere den ge⸗ 
rechten / ſo wirdi er eylen die lehrt zu nemen. 

er weißheit anfang iſt des Herren forcht / B 
und der verſtand iſt erkentniß heiligen Ding» Pſal aro b 
Denn durch mich wird deiner tag vñ werden Bel 1. 
und werdendir der far des Iebıns mehr werden, Pi"+® 
Biflu weiß / fo biſtu dir felbe weiß. Biſtu aber 
ein fpötter/fo wirdflu Das vbel alleiri tragen. 

Esift aberein sörccht vnruwig Weid / vol 

böfer begisd vnd ſchwetzeno / und weiß gas 
nichte:die ſitzt in Der thuͤr jres hauſes auff eim 
Nül-obeninder lade / zu laden alle die furüber 
gehen’ vnd richtig auff Ihrem weg wandeln, 
Werifttörechte der mach fich hieher zu mir, 
Vnd zum narren fpriche fie 7 Die verflolen 
waſſer ſcynd fäffer / vnd das verborgen brodt 
iſt nieglicher C(oder lieblicher.) Er weiſt aber nit / 
daß daſelbſt die Riſen ſeynd / und jre geſte in der 
tieffeder Hellen. Weicher ſich zu jhr thüt / der 
feret zur Hellen: welcher aber ſich von je thut / 
der wirdt ſelig werden. 


Spörter) Heſſet Salomon / alle veraͤchter vnd widere 
penſtigen ber warhelt. 


Das x.Capittel. 


Hie werden gegen einander geſetzt / der weiß vñ torecht / 
der gerecht vnd der gottloß / ein gůtẽ vnd ein boͤſe jung- 


Diß fennd die Sprüch Salo⸗ 
monig des fons Dauids / des Koͤ⸗ 
nige zu Jeruſalem. 
In weiſer Son macht den Vatter froͤ⸗ A * 
lich/aber ein thoͤrechter Son iſt feiner — 
Maͤtter betruͤbniß. Der gottlofen ſchaͤtz Eceli.5. b 
ſeynd kein nutz aber gerechtigkeu errettet vom 
tod. 


— 


— — 


'.Prou. 6, 


hr, | —* Salomonis. 


| Dfal.zc.6 tod. Der Herr leßt die ſeel des gercchtennicht 


Preu.ae hunger leiden / er vmbkeret aber der gottloſen 
liſtigkeit. Ein faule hand macht arm / aber der 
ſtarcken hand macht reich. Der ſich auff luͤ⸗ 
gen verlaͤßt / der neret den wind / vñ jaget nach 
den fliegenden vögehn. Wer in der Erndte 

ſamlet / der ift Elüg? wer aber indem Sommer 
ſchlaͤfft(oder ſchuarcht) der wirde zu [chanden. 

Der fegen des Herren ift auff dem haupt 
des gerechten / aber den mund der gottlofen 

Plal. una wirdt jr boßheit bedecken. Das gedechtniß der 

gerechten bleibt im lob / aber der gottlofennas 
me wirde vergehen. Der weife von hergen iſt / 
nimpedie gebott an: der aber ein narren maul 

Pfatn.22.a hatt / wirdt geſchlagen. Wer einfeltig wan⸗ 
Prou.as delt / der wandelt ſicher: wer aber verkeret iſt 

auff feinen wegen / wirdt offenbar werden. 


l.27. 
Wer mit augen winckt / wirdt mühe anrich⸗ 
ten: ond der cinnarrenmaul hatt / wirdt ge 
i * ſchlagen. Der mund des gerechten iſt ein le⸗ 
tunn / 


bendige x ader / aber der mund der gottlofen 
.. wirdt je boßheit bedecken, Haß erregt hader/ 
aber liebe decket zu alle fünde. In den lefftzen 
des verſtendigen findet man weißheit / aber 
auff den rucken des narren gehört ein rüten, 


ıp 
Prou u.b 


° Prou.18.5 ı Die weifenverbergen die lere / aber der nars 


ren mund iſt nahe der ſchand. Das gürdeo reis 
chen iſt ſeine feſte ſtadt / aber die armen macht 
das armut bloͤde. Des gerechten werck iſt ver⸗ 
ordnet zum leben / aber des gottloſen frucht zur 
fuͤnde. Straff behalten iſt der weg zum leben: 
wer aber die ſtrafft verlaͤßt / der bleibt jrre. Fal⸗ 
ſche meuler decken jhren haß : vnd wer ver; 
leumbdet / der iſt ein narr. Wo vil wort ſeynd / 
Cha gehets on fünd nicht ab: wer aber ſeine leff⸗ 

gen meſſiget / iſt ſehr klug. Die zung des ges 

rechten / iſt koͤſtlich filber: aber das hertz der 

goitloſen iſt nichts. Die lefftzen des gerechten 

lehren vil: aber die vngelchrten werden in jrer 

res hertzen * iorheit ſterben. Der ſegen des Herren macht 


Pſalm ı.a 
Prou uix 


mansel xeich onmũhe. Fin narr treibt mutwillen / vnd 
Falun hat noch dar ʒu ſeinen ſpott: aber der Mann iſt 


weiſe / der verſtand hat. Was der gottloß 
foͤrchtet / das wirdt ſhm begegnen: vnd den ge⸗ 


" Pfalnas rechten wird geben was fie begeren. Der gott⸗ 


loß iſt wie ein werter das vberhin geht/ vnd nit 
mehr iſt: der gerecht aber iſt als ein ewiger 
grund. Wie der eſſig den zaͤnen / vnd der rauch 
din augen / ſo thut der faule denen die jhn ei⸗ 
wa hin ſenden. Die forcht des Herren meh⸗ 
Proun.a Fri Die tag / aber Die far der goliloſen werden 
verkürtzt. Das warten der gerechten wirdt 
frewde werde / aber der gottlofen hoffnung 
wird verloren ſeyn. Der weg des Herren ıfl 
der frommen ſiercke / aber den vbelthettern ein 
Piakrara ſchrecken. Der gerecht wirde nimmermehr 
vmbgeſtoſſen / aber die gotiloſen werden nicht 
im land bleiben. Der mund des gerechten 
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bringt weißheit / aber die zung der verkerten 
wirdt verderben. Die lefftzen der gerechten 
willen was wolgefellet / aber der gottloſen 
mund ift verferct, 


Das rj. Capittel. 


Gerechtigkeit vnd frombreie iſt Boit heb aber orge 
rechtiateit vud betrüghaffer er. 


FAlſche wag iſt dem Herren ein grewel / A 

aber ein recht gewicht iſt ſein wolgefal⸗ Prou. 16, b 

len. Wo ſtols iſt / da iſt ouch ſchmach: ‚>, 
aber weißheit it bey Den demuͤtigen. Die Mai. ıne 
frombfeit wirdt die rechten leiten / aber das 
vndertretten der verferten wirdt fie verſtö⸗ 
ren. Guͤt hilfft nicht am tag des rachs / aber 
die gerechtigfeit errettet vom todt. Die ge Bine " 
rechtigkeit des frommen fertiget frinen meg/ 
aber der gottloß wirdt fallen durch ſein gott⸗ 
loß wefen, Die gerechtigkeit der auffrichtis 
gen wirdt fie erretten / aber Die vngerechten 
(oder onfrommen) werden gefangen in jrer heim: 
lichen ſchalckheit. Wenn der gottloß menfch Prou.to.d 
ſtirbt / ift hoffnung verloren’ vnd das harren Sar-s-e 
der forgfeltigen wirde vmbkommen. Der ge⸗ 
recht wirdt auß der not erloͤſet / vnd der gott; 
106 fompt an feine ſtatt. Durch den mund 
des heuthlers wirde fein freund verderbt/ 
aber Durch erkentniß werden die gerechten ers 
loͤſet. Ein ſtadt frewet fich wenns den ges 
scchten wol gehet: vnd wenn die gottlofen 
vmbkommen / wirdt mar fro fein, Durch 
ben jegen der gerechten wirdt cın ſtadt erhas 
ben’ aber durch den mund der gottlofen wırde 
fie zerbrochen. Wer ſeinen freund verachtet / 
iſt vuweiß: aber ein verſtendiger Mann ver⸗ 
fihweigers. Ein betrůglicher verrahtet / was 
er heimlich weiß: aber wer eins getrewen ber: 
Ken ift/ verbirgt Die heimligkeit feins Freunds, 
Wo nit oberken iſt / da geht das vol under; *Reg.iz.a 
wo aber viel rathgeber feynd / dagehet es wol Proun· .d 
zu. Wer fur einen freinbden bürg wirdt / Prou s.a 
der wirdt vnfall haben: wer aber ſich vor ſtri⸗ 
cken huͤtet / iſt ſicher. Ein holdſeligs weıb wirds C 
ehr finden / aber Die ſtarcken werden die reich⸗ 2-Reg-15.a 
thumb erhalten. Ein barmhertziger Mann 
shüt auch wol feiner ſeel / aber ein vnfreundli⸗ 
cher vertreibt * auch feine freunde. Der gott: 
loß thut ein onbeftendig werck / abir wer ges 
rechtigkeit ſaͤet der wirdt getrewen lohn ha⸗ 
ben. Denn gnad fordert zum eben: aber dem 
vber nach jagen / fordert zum todt. Der Herr 
hat grewelaneimverferten hertzen / vnd wol⸗ Jerunı7 6 
gefallen an denen die einfaluig wandeln, Den 
boöfen hilfft nichts wenn fie auch alle hende zus 
fammen thetten / aber der gerechten ſamen 
wirdt jelig werden. Ein ſchoͤn Welb vnd to: D 
sicht/ift wie cin Saw mit einem güldın rung 
in der naſen. Aller begird der gerechten ik 
gut / aber die hoffnung der gottlojen zorn: 

bbb z Er 


Promzi,e 


"betrüßt 
Prou- 10.5 


Pſal. 36. d 


4.6, 
2.Cor.9.b 


PronsEd dertrucken. Wer 
Seren.ı7.b 


Cuc.i.ↄ.b 


Die Spruͤch 


Etliche theilen auß fhr eigen güt/ond werden 
Immer reicher : Die andern rauben Das nicht 
jr iſt / vnd bleiben doch allweg arm. Die feel die 
da reichlich geſegnet / wirdt feißt: vnd wer 
truncken macht / der wirdt auch truncken wer⸗ 
den. Wer korn verbirgt / dem flüchen die leut: 
aber ſegen kompt vber den ſo es verkaufft. 
Wer da fruͤ güts ſucht / der ſtehet wol auff: 
wer aber nach vngluͤck ringet / den wirdts vn⸗ 
ſich auff ſein reichthumb 
verlaͤßt / der wirds fallen: aber die gerechten 
werden grünen wie ein grün blad. Wer fein 
eigen hauß betruͤbt der wirdt wind zum erb⸗ 
teil Haben / vnd ein narr muß ein knecht des 
weiſen ſeyn. Dig frucht des gerechten iſt cin 
baum des lebens / vnd welcher der ſeelen befelh 
annimpt / der iſt weiß. So dem gerechten auff 
erden vergolten wirdt / wie vil mehr dem goit⸗ 
loſen vnd fünder? 


Das xij. Capittel. 


Daß man zucht ond gerechrigkeit lieben ſoll was onder⸗ 
ſcheid vnder frommen vnd jchendelichen Weibern / was 
guis und boſt von der zungen kompt 


A(Er ſtraff lebet / der lieber die weiß⸗ 
K heit: wer aber ſtraff haſſet / der iſt ein 
Oma a 


Ban.ız.cf 
Pfalm.36.6 


B 
Ecil.io.d 


Seccl.ao.d 
Prou.ab.c 


Narr. Wer fromm ıft- ſchoͤpffet im 
gnad am Herrn: aber der anıf ſeine gedan⸗ 
cken vertrowet / wirdt verdampt werden. Ein 
gottloß weſen fordert den menſchen nicht / 
ober dic wurßel der gerechten wirdt bleiben, 
Ein fleiſſig Weib iſt ein Eron Ihres mannes : 
aber ein ſchendliche / iſt ein eyter ın feinem ges 
beine. Die gedancken der gerechten feynd ges 
secht/ aber die anſchleg der gottlofen ſeynd 
trügfich. Die wort der gottlofen lauten auff 
bluͤt / aber der auffrichtigen mund errettet fie, 
O Gott kehr vmb die gottlofen / fo werdenfie 
nicht mehr ſeyn: aber das hauß der gerechten 
bleibt ſtehen. Ein Mann wirdt erkennet bey 
ſeiner lehre: wer aber vnrecht vnd eins vnwei⸗ 
ſen hertzen iſt / wirt veracht. Wer gering vnd 
arm iſt / vnd fich leßt benuͤgen / der iſt beſſer / 
denn ein groß geachter / der des brots mangelt. 
Der gerecht kennet die ſeelen feines vihes/aber 
die hertzen der gottlofenfeynd grewlich. Wer 
feinen acker bawet / der wirde brodes erſettiget 
werden: wer aber müflig gehet / der iſt ſehr vn⸗ 
weiß. Welcher freundelich iſt / der lebet in ſei⸗ 
ner ſenfftmuͤtigkeit / vnd durch ſeine ermanung 
verhindert er ſchmachwort. Die begird des 
gottloſen iſt ein ſtercke der boͤſen Ding / aber die 


wurtzel der gerechten wirdt frucht bringen, 


Prou.z.a 


Demböfennahet Das vngluͤck durch ein ſůnd⸗ 
lich maul / aber der gerecht entgehet der angfl. 
il guts Fompeeim jeglichen durch die frucht 
feines munds / vnd dem menfchen wirdt vers 
golten nach dem ſeine hend verdienet haben. 


Dem narren gefelt feine weiß wol: Aber wer 

raht horet / der iſt weiß. Ein nart zeiget ſrnen 

zorn bald: aber wer die ſchmach verbirget / iſt 

witzig. Wer redt das er werß/ der i ichtee .0 
der gerechtigkeit: aber welcher leugt/ der Te 
einfalicher zeug. Man finde ein Der verheiftz 

vnd den fein gewiſſen wie cın ſchwert flichts 

aber die zung der weiſen ft heuſam. Wa ſhaff 

tige lefftzen beſtehen ewiglich: aber ein eylen⸗ 

der zeug / wacht m ſelbſt ein faiſche zung. Die 

vbels dencken im hertzen / werden betrogen: a⸗ 

ber Die zum friden rathen / haben freud. Dñ 

gerechten beleidiget nicht was hm vngluck u⸗ 

felt / aber Die gollloſen werden volonglüde 

ſeyn. Lgenhofftige ingen ſeynd dem Herren Prou. ch 
engremel: die aber trewlich handlen / die ges 

fAlen im mol, Lin witziger Mann verbirge 

Dadır werß / adır Das berg Der narren reihet 
narsuisıt. Die hand der flareken wirbt herr⸗ 

ſchen + die ober laßz iſt / wirdt muſſen zunſen. 

Sorg mhertzen krencket / aberein freundlich gerne 
moszerjrver, Der ſeins ſchadens nicht acht Kxczo.s a 
vmd ſeins freunds willen der ift gerecht· aber 

dir gottleſen weg verfuͤret fie, Ein betrieger 

hortom gewinn / aber das leben des Menſchen 

iR beſſer dann Gold. Auff dem weg der gerech⸗ 

pin leben / aber der krumm vnd jrrig weg 

fürs: zumtode, £ 


Das xiij. Capittel. 


Von behattuug des munds / waren reich thumben / vnd 
auff zuhen Der kinder, 
In weiſer ſohn hoͤret des vatters lere: 
aber ein ſpoͤtter gehorchet der ſtraff nit. 
I Einmenfch wirde erſeitiget feins guis 
von der Frucht ſeines munds: aber Die feel der Prou.ia.d 
vbertretter iſt ſchalckhafftig. Wer feinen " 310 
mund bewaret / der bewaret feine feel: wer 
aber vnuerſehen iſt zu reden / der wirde vn⸗ Prosa 
glüd erfaren. Der faul wil / und wil dochnite 
aber die ſerl der arbeitſamen wirde feyſt wer⸗ 
den, Der gerechte haſſet hägenbafftigewort/ 
aber der gottloß ſchendet und wirt gefchmecht 
werden. Die gerechtigkeis behůt den weg des 
vnſchuldigen: aber das gottloß weſen bringet 
vmb den Sünder, Co iſt einer eben als reich⸗ 
fo er dech nichts hatt; vnd iſt einer ald arm⸗ 
der doch in groſſem reichthumb iſt. Mit dem B 
reichthumb errettet einer feine fech/ aber ein 306 2.4 
armer gehorchet der firaffe nicht, Das liecht Prow 24 
der gerichten macht frölich aber Die leucht 
der gostlofen wirde außgelefcher. Wander den 
ſtoltzen ıf immer hader: die aber alle ding 
mitrach handelen / ſeynd weiß. Reichthumd 
wirdt werng Die man eylends vberkommet: 
was man aber mit der hand allgemach ſam⸗ 
let / das wirdt groß. Die hoffnung die ſich 
verzcucht / engſtet Das berg ; aber ein begird 
— das 


3 





Salomonis. 


das da kompt / iſ ein baum des lebens. Wer ger 


Prou.ia d pen gerechten ſeynd gůtig vñ barm⸗ ſeyn Ein einfeltiger glaubt allem wart/ a 


£uc.n.a 


— * der or 
geſelle iſt / der wirdt jnen gleich werden, 
a 


Prow.23.b 


fen ſeynd / da iſt die krippen leher:aber wa vil 
* — da ſihet man des a ar 
arbeit, Ein trewer gezeug icht / aber 
ein falfcher zeug redet —— Der 


hertz das feiner ſeele betrubniß weiß / under 
deſſelben freud kan ſich kein frembder men⸗ 






Fur 


‚24a 


ger thüt narrifch/aber can betruͤglicher Maũ 
wird gehaffer werden, Die narren 4 


‚tarbeit/ aber die lügen werden die weißheit 
as erwarten. 


5 Die a —* ligen * den 
gůten / vñ die gottloſen vor Den porten der ge⸗ 
scchten. Einen amen haffen auch feine nähe, Proun-a 
ſten / aber die den Reichen heben / der iſt wich, 
Der ſeigen neheſten veracht / Der fündiger: pfal 40. 
aber dem wirdt es wol geht / der ſich der cin; 
den erbarmet. Der in den Hersen glaubt / der 
liebt die barmbersigkeitidie aber vbels chün/ 
die jrren. Die ertigkeit vnd Gerech⸗ 
tigkeit bereiten gůts ı in allem güten 
were finde manvberfiuß s wa man aber mie 
vilen worten vmbgehet / da iſt dick mangel. 
Den weifenift jr reichthumb ein kron / aber 
die torheitder narzen ift doch vnwitz. Ein tre⸗ 
wer zeug errettet die ſeelt / aber ein argliftiger 
— ner 
ed 


In linde antwort ſtillet den zorn / aber A 

in hart wort richtet grimm an. Die * 24 

zung der weiſen ſchmuckt das wiſſen / eaaın 
der narren mund ir jmmer narrheit.».Neg.ı2 


3 Die 





a lie 7. 0 3 ee 


Der Sprüch 


Die augen des Herren ſchawen an allen or; 
ten/ beide dichöfen vnd from̃en. Ein heilſa⸗ 
me zungeift cin baũ des lebens: aber ein ver⸗ 
kerie vngeimnaͤßte beträbt das hertz. Der narr 
verſpottet Die ſtraff ſeines vatters: wer aber 
ſtraff behelt / der wirdt witziger werden. In 
groffer gerechtigkeit iſt groß ſtercke: aberdie 
gedancken der gottloſen fallen außgereuttet 
werden, Des gerechten hauß bat groß güt/ 
aber indem eynkommen der goitloſen iſt ver⸗ 
derben. Die iefftzen der Weiſen ſtrewen auß 
gůte lehre / aber der narren berg nit alſo. Des 
Gottloſen Opffer iſt dem Herren ein grew⸗ 
el / aber dz Gebet der Gercchten iſt jm ange⸗ 
nem. Des Gottloſen weg iſt dem Herren ein 
grewelr wer aber der Gerechtigkeit nachjagt / 
B der wirdt von jhr geliebt. Es iſt ein boſe lehre 
deren / die denweg des lebens verlaſſen: vnd 
wer die ſtraff haſſet / wirdt ſterben. Helle vnd 
verderbniß iſt vor dem Herren / wie vil mehr 
der menſchen bergen? Der ſpotter hebet nie 
der jn ſtraffet / vnd gehet nit zu denweiſen. 
Pound Ginfrölichhersmacht einfrölich angeficht/ 
Kicizo.c aber in der befümmernif des bergen fellet 
auch der můt. Ein verftendig berg fücht 

Ichre / der mund der narzen wirdt geweydet 

mit narıheit, Alle tag Des armen (oder elenden) 

ſeynd boͤß / aber cin — gewiſſen iſt ein 

Prou.ıss ſtets tagůch wolleben. Es iſt beſſer ein wenig 
Pfalm36.6 mit der forcht des Herren / denn groſſe ſchaͤtz 
Tun⸗b die vnerſettich ſeyñd. Es iſt beſſer daß man 
geladen werd zu eim eſſen kraut mit lieben / 
Denn zu eim gemeſten kalb mit haß. Ein zor⸗ 
nig Mann richger hader an / cin gedultiger 
aber ſtillet den zanck. Der weg des faulen iſt 
wie ein dornichter zaun / aber der weg der ge⸗ 
Prou. io a rechten iſt on hindernuß. Ein weiſer ſon er; 
frewet den Vatter / vnnd ein nerriſcher 

Menſch verachtet ſeine Muͤtter. Dem nar⸗ 

ren iſt die torheit ein frewde / aber cin vers 
ſtendiger man richtet feine genge, Die ans 

ſchleg werdẽ zu nicht / wo nit raht iſt: wo aber 

& vil rahtgeber ſeynd / beſtehen ſie. Es frewet 
ſich der Menfchinde ſpruch feines munds/ 

vnd ein rede zu ſeiner zeit iſt ſehr lieblich. Der 

weg des lebens iſt vber den klůgen / auff dz er 
vermeide die vnderſte Helle. Der Herrwirdt 

daß hauß der hoffertigen zerbrechen / vnd be⸗ 

ſtettigen die marcken der widwen. Die boͤſen 
gedancken ſeynd dem Herren ein grewel: 


Tob · a. c 


Sap ⁊xc 


Prou.is.a 


berg / ein güt gerägh mache fe das ein, 
Das ohre dz da hoͤret die ſtraff die zum leber 
——— — Ich 
raff fahren läßt / der verwi gen 
feelswer aber frei — 6 her 
beſitzen. Die forcht des Herten bringer re 
du r * /vnd demuͤtigkeit gehet vor der 
ehre her. —— 


——— 
u N Ra 
Dnsrojapitteh 
Bott fiher / richter end wieget der Menſchen herı 
weg vnd werck / vnd liebet Die Demürige 
der feinem gemut / dann der allein ober andere fe 
cher. yı v 


y Sficherindes Menfchengewe 
ex jein berg bereit /.aberder Herrre⸗ 
giert die zungen. Aller Menfcher 
ſeynd feinen augenpffenbar / aber dei 


iſt ein wieger derbergen. Erd 
























— 
4 
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fein ſelbſt willen / a 
ſen tag. Ein jeglich 
ein grewel / vnd wi 
mern Die And 
Deranfang einesgüten we 
fotches_ift Gore angenemer dann 
opffer. Dusch Barmhertzigkeit vũ 
keit wirdt miſſethat verſunet. Vndd 
forcht des Herren meidet mand 
jemands — efallen/ 
machet er auch feine Feind mit jhm zu frid 
Es iſt beſſer wenig mit gerechtigkeit / deñ vil Preun 
eynkommens mit vnrecht. Dis Menſchen 

berg ſchlegt ſeind weg an / aber der Herr rich ⸗ prouz⸗ 
tet Mae ri ein 14.6 
leffzen des koͤnigs / ſo wirde fein mund im ge⸗ 

richt nit —8 gericht des Herren ſeynd 

wag vnd gewicht / vnnd alle pfund im ſack Aeum⸗a 
ſeynd ſeine werck. ge dem koͤnige ein Ds 
greweldie unrerhttbän Denn durch gerech⸗ 
tigkeit wirdt der thron befeſtiget. Es iſtd 
koͤnigen wolgefallen / gerechte lefftzen. Wi 

wer auffrichtig redet / wirdt gelichet, Der 
grimm des fönigs/ift ein eödlicher botttaber 

ein weifer Mañ wirdt jn«flillen, Wenndes ® verfünen. 
fönigsangeficht freundli ——— Prous.a 
vnd fein gůtigkeit (oder anad) iſt wie ein abent 

regen, Erwirb weißheit / denn die iſt beffer wolcken 
denn gold, Vnd verſtand erwerben / iſt edler 

dan ſuber. Der gerechten weg meidet dag 


abertauter redeift fehrlichlich / onnd wirde arg / vnd wer feinen weg bewaret / der behelt 

von jm beſtetiget. Dergeisigverwirret fein feine fecte, Hoffart gehet vor dem verderben 

eigen hauf s wer aber geſchenck haſſet / der her / vnd ſtolßer muͤt vor dem fall, Es ifibep Efa-94 
wirde leben. Das hertz der Gerechten ges fer nidriges gemuͤts ſeyn mit denx fanfft> demniges 
denckt die gehorſam / aber der mund der Gott⸗ mitigen/denn raub außtheilen mit den hof⸗ 

loſen iſt voi boſes. Der Herr iſt ferr von den fertigen. Wer geſchickt und lügiftimwart/ 
Gottloſen / aber der Gerechten gebett erbös der finder glůck. Wii ſelig iſt der ſich auff den Pfalm:s 
ret er. Das liecht der augen erfrewet das Heron verläßt, Ein era ai e 


. ver⸗ 
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verläßt er dz recht. — recht / Muse 
ve 


rdampt / vie 



















—J 
ꝛ ſein hauß — 
Fall: vnd wer nit lernen wil/wirde in ons 
glück fallen, Ein freund liebet allegeit/ vnd 
‚cin brüder wiꝛdt in der nat gepruͤfft. Es iſt ein Prou.c.a 
rr / der die hend zuſammen ſchlegt / wenn 1» 
beifer manng —* ürgwordenift für ſeinen nechſten. Wer 
ink — wie 2 weytracht gedenekt der licht hader, Vnd 


ennendes x* W 
richtet hader an. u. — er ten: berg findet nichts güts, Vnd derdie 
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en ängiger. macht ‚Jürften Er 
viac vn 
einen hi I Wer mi 


Eu. 0 be es 





d 
Fein freud. Ein fr”, Ag 2.0 


chsherg macht cin bluͤendes alter, Aberein ke; zoe 

—— Exed.az⸗ 
ni — auß dem ſchoß / zu ver ke⸗ 

— 





Rare e— er ndigen / er Desnarten aus 
ne ſta cn aufftdie ende de —— nar⸗ 
n fchoßa iftfeince vat tter zorn / vñ betruͤb⸗ 
uiße rdieingeboren hat, Es ir > 







Na 4 Kapıt J ru \ tſe adent inde —— /end 
Sera ic ne 

"de = teunden du gelehrt vn weißift eſſiget feine rede⸗ 

J m Si feiner — frac vnd ein verſtendiger mannıf ins koͤſtlichen 

24 —* Ara ur s gemäts. Ein narzwenner ſchwiege / würde 306.1. 
opfern — — er knecht auch weiſe gerechnet: vnd verſtendig / wenn 

wirdi —— che kinder / vnd er die leffkzen zufammen truckt. 
wirdt vnder den brudern das erb außtheilen. Annotatio, 
Wie das feur filber/ vnd der San 9 + Dieende) Das iftser hat wildegeber®. 


tiferder Hersdichersen, Sad ie Das xvuij Capittel. 










or ——— vn —— — BR” 
Ber 14.d eburchet den Wgenbaff gen lefft ffsen, Wer net pad — Hate 
eb Desarmen fyortet / * endet deffclben Frame 

Prou.zo.s pfier. Vnd werfich cinesandern vnfals VER luſt hat von ſeinem freund ab⸗ 4 

— tongefirafft bleiben. Oer al⸗ zumweichen/der fücht vrſach dar zu⸗ 

emp Fin dokinder / vnnd der finder aber er wirdt allweg ſchandwirdig 

n dem Narren n. Ein narr bat nit luſt an verftendigen 

elweniger.cis. worten / du ſagſt dann was in feinem bergen 

| is iſt vie ein % bgehet. Wenn der gottloßindie ticffeder 

. Wo er fichbtn de kompt / den verachtet ers / aber jm fol⸗ 
ißlich. eh get u mit —— Die wort in eines 









wirdt cin grauſamer Se) jngefaı —* —* bh ringet nach has 
Re en/d hbie ge nie Fe in felbs/ 
jungen geraubt feynd/ — 


fh verläßt auff ſein narꝛ 

boͤſem vergilt / ven en Ä a ee RE eben dee 

abweichen, Wer das waſſer aufläft/ift ein Faltig rede / vnd fahren biß durchs hert. Die 

| anfang des haders: che — er vnrecht leide / forcht wirfft er BR aber ng » 
4 welbi⸗ 





’ 


Die Sprich | 5} 


weibifchen feelenwerden hunger leiden. Wer 

Prouaod jaß i in ſfeiner arbeit / der iſt ein bruder dcs 
Der verderbet. Der Name des Herren iſt ein 

ſehr feſter thurn. Der gerecht laufft dahin / 

end wirdt erhöhen, Das gůt des Reichen iſt 

jm ein feſte ſtadt / vnd wie ein ſtarcke maur 

Sechhata vmb jn ber, Des Menfchen hertz demutiget 
ſich / che es verchret wirdi. Wer antwortet 

che erböret / der zeigt fich füreinen Narren 

en) das an / vnnd iſt fchandwirdig. Des Menfchen 
—2— Zeiſt leichtere [eine kranckheit / aber wer fan 
eertalfes tragen einen bald zornigen geiſt Ein ver⸗ 
vbel Gele ſtendig hertz hat beſcheidenheit / vnd der wei⸗ 


—— ohr fücht die ichre. Das geſchenck des 


bringt für 


Bieheeren. menſchen bereitet auf feinen weg / vnd macht 
jm raum vor den Furſten. Der gerecht ſchul⸗ 
digt ſich am erſten: kompt fein nechſter / fo 

Cerforſchet er jn. Das loß ſtillet den hader / 
der hauf vnd ſcheidet zwiſchen den mechtigen. Ein 

— — brüder * der beyſtehet / iſt wie ein feſte ſtadt / 

“an den vnnd jr vrtheil wie rigel · am ſchloß. Einem 

aden. Mann wirdt fein bauch vol von der frucht 


; ſeines munds / er wird gefettige vom cinfom». 


men feiner lefftzen. Todt vnd leben ſtehet in 
Der hand der zungen + welche fie lieben / die 
werden vonjrer frucht eſſen. Wer ein from⸗ 
mes weib finder/der findet etwas guͤts / vnnd 
fchöpffet vom Herren freude. Wer cinfromb 
weib auftreibt / Der treibt etwas güts auß: 
wer aber cin chebreiherin belt / der iſt cın 
vnweiſer und narr. Ein armer redet mir flc; 
ben /ein reicher antwortsftels, Ein freund» 
licher mann zu freundfrhafft /iftlicheronnd 
mehr freund / dann cinbrüder, 


Das xix. Capittel. 
Ein frommer arbeiter iſt beſſer / dann ein ſchalckhafftl · 


ger reicher. Don narıhele / falfchen zeugen / zeuckiſchen 
Welbern. 


A In armer der in feiner frommigkeit 

Prou. 28.4 wandelt / iſt beffer denn ein verferter 

mit feinen lefftzen / ond Doch einnarı 

iſt. Auch wo nit iſt — ſeelen / da 

bat mans nit gas, Vnd laufft an / wer ſchnell 

—— iſt mit fürfen,Die torheit des Menfchen vers 

mußten an leittet feinen weg / daß fein herß wider den 

Prousge Herzen tobet. Gut macht vielfreunds aber 

von dem armen feheiden fich auch / die er zu 

Deut. freunden gehabi hat. Ein falfcher Zeugmwird 

Prou.22.dgig pngeftrafft bleiben, Vnd wer lügen re; 
24.das.c : : i x : 

det / wird nit entrinnen, Viel verehren die 

perſon des gcwaltigen/ond ſeynd alle freund 

B des der geſchenck gibt. Den armen haſſen alle 

feine bruͤder / ————— 

von jm. Vnd wer ſich allein auff wort ver⸗ 

laͤßt / dem wird nichts. Wer fein hertz beſitzt / 

liebet feine ſeele / vnd der verſtendig find guͤts. 

Proumga Ein falſcherZeug bleibt nit vngeſtrafft. Vnd 


Prou.iq.b 
31.6 


Opert. 
Srembde 
ehän mehr 
güts/dem 
eigne freũd⸗ 


RR An 


wer lügen redet / wirdt — 









narren zimmen nit wolluft/ vielwenigerein® > 
knecht zu herrſchen ober Furſten. Die lehre 
eines weiſen manns wirdi Durch geduit er⸗ 
kent / vnd iſt jm ehrlich / daß er vniugent vbe ⸗ 
hören fan. Die vngnad des Königsift wiedz Pre 1.18, 
brüllen eines Lewen / aber fein frougken Frl 
wie taw auff dẽ graß. Einnärijcher Som Pour 
feines vatters hertzen leid. Vnd ein zenckiſch ron. 
Weib / ein ſtetigs tricffendes dach. Haupt c 
güter erbt man von eltern / aber einvernänff, Prousss 
tig Weib kompt eigentlich vom Herrn, 
Faulheit bringt fehlaffen / vnnd einmäffige 
ſeele wird hunger leiden, Wer das gepatt bes 
warct/derbewaretfein feder Wer Aber fc 
nen weg verache/wisd ſterben. Wer fich des prama 
armen erbarmet / der überdem Heiren/der 


wirde jmmider vergelten feinen lohn,+ Zach⸗ "Ci 
tige Deinen fon« — nit ann „me 
aber laß deine fecle nik werden jnäu 









tödeen. Denn we ultigift / — 
ſchaden leiden: nee, 

fo wirdt ers en widergtlten. Gehorche 

dem rhat / vnd ni an die zucht / daß du ber; 

nach weiſe ſeyeſt, Es feynd viel ge in Prou.ıs.s 
eines manns hertzen / aber der will des Herrt 

bleibt ewiglich Reben. Ein durffger Wenſch 

iſt barmhertzig / vnd ein arm denn 

cin tägenhafftigmann, O 


forcht bes Hi 

son gerecht zumieben/ond wirds fatz blei fe 
daß — ſie ——— Prou 268 
ſteckt ſeine handx in den bäfen/ vnd räicht fie di 
nit zum mund, Schlegt man den ſpotter / ſo 
wirdt der tor wisiger. Strafft man einen 
verſtendigen / ſo wird er be ſcheiden. Wer den 
vatter beleidiget / vnd die mutter verjagt / dex 
wird ein ſchendlich vnd vnſeligs kind Laß nit ar 
abmein fon zu hören die ich /vnndfennit 
onwiffigderredderwiffenhit.Einunrehta 5 
Zeug fpote des gerichts / vnd der gortlofen ; —_ 
mund verfchlinget das unrecht, Den pin. 
tern ſeynd vrtheil bereitet /ond*groffe ſchieg 
auff der narren rucken. een: \ 


Das xx. Capittel. 


Wein / zanck / zorn das Koͤnigs / mäncherlen ge» 
wicht / falſche wagen / geloben und ic halten / ſoll man mete 


den / rtc. 
Er Wein macht * vnkeuſch / vnd y 
trunckenheit macht auffruͤr: wer zu efpseter, 
die ſen luſt hat / wirdt nimmer weiß. 
Das ſchrecken des Königs / iſt wie das bräls 3.Ead.s. 
len eines Lewen:wer jn erzuͤrnet / der ſundiget 
wider ſein ſeel. Es iſt dem man ein ehre vom 
hader bleibẽ / aber alle narrt miſchen ſich gern 
in hader. Vmb d kelte willen wil der faul nit 
pflũgen / ſo muͤß er im Sommer betteln / vnd 
wirdt jm nichts geben werden. Der rhat im 
ertzen 


* Kewrı.b 


2 — 


hertzen eines manns iſt wie ein tieff waſſer / 
vnd ein weiſer mann bringe jn herauß. Viel 
WMenſchen werden geruͤmpt von barmhertzig ⸗ 
keit / aber wer wil finden einen trewen 
Pfalss.a Ein gerechter der infeiner einfelugkeit 
delt / deſſen findern wirds wolgehen nach im, 
B Ein Königder auff dem ſi fise zu richten⸗ 
“ie Tbricht alle argo mu feinen augen. Wer 
.njoanıd Fanfagen/ Ich binn rein in meinem bergen’ , 
Prow.0.d vnd lauter vonfänden? Mancherley gewicht 
vnd maß / iſt beydes grewel dem Herren. Auch 
ou aꝛa kennet man einen knaben an fenem thůn / ob 
eowalige, fein werck rein ond auffrichtig ſey. Ein hoͤren⸗ 
om _ Desohrondfehendesaug / Diemacher beydes 
der Herr. Ced den ſchlaff nit/ Daß du nit arm 
werdeft. Laß deine augen wacker ſeyn / fo 
wirdftubrots genüg haben. Boͤß / boß ifls/ 
fpricht ein jeglicher Kauffmann s aber wenn 
erda von gewichen iſt / fo rhümer ers denn, 
E Esiftgold vnd viel perlen / aber beſcheide ⸗ 
xxg s.a ge leff hen ſeynd cin koſtlich Ding. Niñ dem 
>79. fein kleid der für einander bürg wirdt / vnd 
pfende in omb des frembden willen, Das fü: 
genbrot ſchmeckt jedermann wol / aber her⸗ 
nach wirdt im der mu —* he —* 
244 Anſchlege werden mit rhat gefordert / 
Hr * krieg ſol man mit Flügbeit vnd rhatſchlag fuͤh⸗ 
ren. Sey mit dem vnuerworten / der he ym⸗ 
ligkeit offenbart / vnd wandlet betruͤglich / und 
Srod ub hreitet auß ſeine leffßen. Wer ſeinem Vatter 
en, pad feiner Münser flüchet / Deo liecht wirdt 
ua Es verleichen mitten im finfterniß. Das erbzu 
Macis a dem man zum erflen eplct / wirde zu lege nit 
——8 geſegnet ſeyn. Sprich nin / Ich wil boͤſes mit 
A boſem vergelten: harr Des Herren / Der wirdt 
u dir helfen. Mancherley gemicht iſt ein grewel 
dem Herren / vnd ein falſche wag iſt nit güt. 
Jeder manns genge werden gericht vom Her⸗ 
serts Welcher Menſch aber verſtehet feinen 
weg? Es iſt dem Menſchen en fall/ verloben 
den heiligen/ vnd nach dem gelubd widdr hin⸗ 


x Eu derfich fallen ond abfagen. Ein weiſer Ro: 
anf. nig zerſtrewet die gottloſen vnd x beuget vber 


setage das ſie den fiegbogen, Die leucht des Herren iſt 
lag R Menfchen Seel 7. welche durchfüchtalle 
henmligfeitdes bergen. Barmhertzigkeit vnd 
Warben behüten den König / vnd fein ſtůl 
wirdt mit alte befeſt: get. Der Fünglıng 
freud iſt jre ſtercke / vnd graw har iſt der Alten 
ſchmuck. Eufferliche wunden / vnd innerliche 
ſchlege des hertzen / vertreiben und wuͤſchen ab 


* 


das boß. 


Das xxj Eapittel. 


Gott präfft end waͤgt die hertzen / er hat ein wolgefallen 
on darmhertzigken vnd gerechtigieſt / wider Dem Bein were 
htit oder rhat bilffe,a, 


Salomonis. 


I 


287 


Es Königs hertz if in der hand bes A 
Herren wie die heilungder waſſer / 2.Rea. ıc, 
Dond er neigete wohin er wil. Einem Yeſt.as.c. 


‘jeglichen gefelt ſein weg am beſten / aber der 


Herr waͤgt die hertzen. Ihün barmhertzig⸗ 
keit vnd recht thun / iſt dem Herren lieber 
denn opffer. Hoffertige augen, vnd ein freche 
freude des hertzen / vnd die leuchte der gott⸗ 
loſen / iſt ande. Die anſchleg eines #endeliz *ſtarcken 
chen bringen allezeit vberfluͤz: wer aber faul 


iſt / hat mangel. Wer ſchaͤtz ſamlet mit Lüs 


genhafftiger zungen / der ıft vn vnd vn⸗ 
weiß / vnd wirdt fallen zu den ſtricke des todts. er 

Der gottlofen rauben wirde fie verderben re 
denn fic wolten nit thun was recht war, Ei⸗ zu.c 
nes verferten manns weg iſt frembd: wer 

aber rem iſt / des werck iſt recht, Co iſt beſ⸗ Prou.asd 
ſer wonen im winckel vnder dem dach / denn 

bey einem zenckiſcht weib um gemeynen hauß. 

Die ſeele der gottlojen wünfche arges / und 

iſt dem nechſten mit varınhersig. Wenn der Prowis.b 
fpötter geftraffe wirde / jo werden die nar⸗ 

ren weiß: vnd wenn er den weilen folget / fo 

nimpi er beſcheidenheit an, Der gerecht ge⸗ 

denckt von dem hauß des gottloſen / wie er 

die gottloſen vom boſen abziehe. Wer feis Iſa .47.0 
ne ohren verſtopfft für dem ſchreyen des ars Mar. ıs,d 
men der wudt auch rüffen - und nuterhöree F"W'** 
werden, Ein heymliche gabflillee den zorn/ 

vnd ein geſchenck im fchoß / den heftigen 

gruñ Ko iſt dem gerechten ein Freud zu thun 

was recht iſt / aber einforcht den vbeltheitern. 

Ein Menſch der vom wegder lehre jrret > der 

wirdt bleiben in der Rieſen gemeyn. Wer € 

gern braͤſſet wirde mangeln: und wer Wein 

vnd was feißt iſt / liebt / wudt mit reich. Der Prowud 
gottloß müg für den gerechten geben wer: 

den’ ondder ungerecht für die auffrichtigen, 

Es iſt beſſer wonen im wuͤſten land 7 denn bey Keelhas.e 
einem zenckiſchen vnd zornigen weib. Im 

hauß des weiſen iſt ein edler ſchatz vnd oͤle / aber 

ein nart verzeret es. Wer der gerechtigkeit 

vnd barmherbigkeit nachſagt / der findet Das 

leben / gerechtigfeit vnd chre, Ein weiſer ges 

winnet ein ſtadt der mechtigen / vnd zer⸗ 

bricht die ſtercke jrer ſicherheſt. Wer ſeinen D 
mund und zungen bewaret / der bewaret ſei⸗ 

ne ſeel vor angſt: der ſtoltz vnd vermeſſen iſt / 

heiſt ein vnweiſer menſch 7 der im zorn ſtoltz Prowıs.a 
beweiſet. Das wůnſchen des faulen toͤdtet 

jn denn fein hende wolten nichts thun. Er 
wuͤnſcht wol / vnd begert taͤglich / aber der ge⸗ 

recht gibt vnd verhaliet nichts. Oer gottlo⸗ 


ſen opffer iſt ein grewel / denn fie werden auß 


fünden geopffert. Ein luͤgenhafftiger zeug 
wirdt vmbkommen / aber wer gehorſam iſt / der 
redt das * vberwinden. Der gotiloß ſierckt beſtendic 
freuelich fein angeſicht; aber wer from̃ iſt der 
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Die Sprüch 


er 2 ſtrafft feinen weg. Eo hilfft fein weißheit / kein 
* verſtandt / kein rhat wider den Herren. Daß 
Pfatza.e. toß wirdt wol zum fircttagbercit/ aber Goit 


gidt den ſieg. 


Das xxij. Eapittel. 

Orr gericht ſoll man hoch achten / Die weißhelt hoͤren / 
vnd der raͤtter tel nit vberſchreiten 

4 C In guͤter namen iſt koͤſtlicher denn gꝛoß 
Beh 416 reichthumb / end ein güter gunft beffer 
Kell. OS denn filber vnd gold. Reich und arım 
begegnen einander. Der Herr hat fie beyde ges 
macht. Der flüg ſihet das vngluͤck / vnd ver⸗ 
birget ſich: die Narren gehen durch hin / vnd 
werden beſchedigt. Das ende der mefligfeit 
(oderallerugen) IR des Herren forcht / reich: 
thumb chre vnd leben. Spaß end ſchwerd 
ſeynd auff dem weg des ſtoltzen wer aber füin 
feelbewaret/ der weicht ferr dauon. Es iſt ein 
ſprichwort / läße man den fnaben bey feinem 
weg / folänt er nit dauon wenn er alt mwirdt, 
Der reich herrſchet vber Die arınenz vnd wer 
B etwas enilehnet / iſt des leheners knecht. Wer 
vnrecht ſaͤet / der wirdt das boͤh erndten/ 
vnd wirdi durch die rhůte ſeines zorn verder⸗ 
ben. Ein milter Menſch der zur barmhertzig⸗ 
keit geneigt iſt / wirdt geſegnet / weil er ſemes 
brots den armen gibt. Welcher geſchenck gibt / 
der erlangt ſieg vnd ehre: er nimpt aber hin⸗ 
weg die ſeclen deren ſo es annemen. Zreibeden 
ſpoͤtter auß fo gehet der zanck mie jm hinweg / 
ſo hoͤret auff hader vnd ſchmach. Wer des her⸗ 
tzen reinigkeit liebet / vmb der holdſeligkeit wil⸗ 
fen feiner lefffen / wirdt er den König zum 
freund haben. Die augen des Herren behüten 
die weißheit / aber Die wort dee vbeltherers ons 
dertruckt vnd verkert er. Der faul fpricht / Es 
iſt ein lewe drauſſen / ich moͤcht erwuͤrgt wer⸗ 
Prouza.e den auff der gaſſen. Der frembden frawen 
C mund iſt ein tieffe gruͤben. Wem der Herr ons 
Gend.s.s gnedigift/der fellet dreyn. Torheit ſſieckt dem 
find im hertzen / aber die rhut der ſtraff wirdt 
fie ferr von jm treiben. Wer dem armen vn⸗ 
recht thůuͤt / daß feines güts viel werde/ der wird 
auch einemreichengeben/ond mangeln. Mein 
find / neig deine ohren / vnd höre die wort der 
weiſen / vnd nim̃ zu hertzen meine lehre. Denn 
es wird dir ſanfft thuͤn / wo du ſie wirdſt in dei⸗ 
nem dauch (oder herzen) behalten / vnd werden 
miteinander dir wol abgehen auß deinen leff⸗ 
tzen. Daß dein hoffnung ſey auff den Herren/ 
deshalben hab ich fie dir heut angezeigt. Sihe / 
ich hab fie dir dreyfeltiglich fuͤrgeſchrieben/ 
durch * gedancken vnd lehre. Daß ich dir zeig⸗ 
te einen gewiſſen grund / vnd die rede der war⸗ 
hetit / daß du antworten kuͤndteſt mit warheit 
D denen / die dich ſenden. Thuͤ feinen gewalt 
dem armen / ob er wol arm iſt / vnd vndertruck 


Prou.2o.b 


Job 4. a 
Eccli ʒi.c 


Prou ⁊s.b 


* rhat 


den duͤrfftigen nit in der porten. Denn Dir 

Herr wird feine fache vrtheilen / vnd wird be⸗ 

leidigen die des armen ſeele beleidiget haben. Mali.s.a 
Geſelle dich nit zum zornigen menſchen / und 

haltdich nit zu einem grimmigen mann. Du 

möchft feinen weg lernen / vnd deiner feelen ers 

germiß empfohen. Sey nit bey denen Die jr Prou.sa 
hand verheiften/ond für ſchuld bürge werden, "974 
Denn wo du es nit haft zu bezalen/ warumb 

foll man dann dir dem * beih ander dir hinweg 

nemen? Dufoltnit vberſchreiten die vorigen —— 
ziel vnd marck / die Deine vaͤtter gelegt hahen. Prouzs.a 
Siheſt du einen, mann behend in feinem ges 
fcheffe/der wirdt vor den Königen fichenond 

wirdt nit ſeyn vnder denvnedlen,. 


Das xxiij. Capittel. 
Wie man ſich ander herren tiſch halten / vad tinder zch⸗ 
tigen’ vud vor frefferegs ſchlemmereh / hurereh vnd wein⸗ 
ſauffen hürenfoll. 


ar du ſitzeſt daß du eſſeſt miteinem A 


bdecke bon 


Fuͤrſten / ſo merck fleiſſig drauff / was Eeell.rud 
MNoor dir ſtehet. Vnd ſetz ein meſſer an 
deine keelen / biſt du anderſt deiner ſeelen ge⸗ 
waltig. Wuͤnſch dir nit feiner ſpeiß / derlägen 
brot hat. Bemuͤh dich nit reich zu werden / vnd guy... 
gib Deinem verſtand ein maß. Laß deine augen Jeeem.ı7. 
nie fliegen zu den reichthumben / Die du nit ha; i. Tim. o. d 
ben kanſt: denn fie machen jnen fluͤgel wie ein 
adler / und fliegen gen himmel, Iß nit bros 
bey einem neidiſchen menfchen/ vnd wuͤnſch 
dir feine fpeißinit, Denn wie ein warſager vnd 
traumverfünder vermeynet Fünfftig/ das er 
doch nit weiß: alſo ſpricht er / iß vnd trinck / 
vnd fein hertz iſt doch nit an dir. Deine ſpeiß B 
die du geſſen hatteſt / muſtu außſpeyen / und Zicl.ze.ah 
müuͤſt deine liebliche wort verlorenbaben, Res „=? En 
denit vor der narren ohren / denn fie verache Mau 7.a 
ten die lehredeiner rede. Kür x nit an die vo⸗ Prou.aa.d 
rigen marcken (over )der Fleinen/ vnd ges 
he nit auff der waͤyſen acer, Denn ir nechſter 
iſt mechtig / der wirde jr fach wider Dich rich» 
ten, Gib dein herg zur lehre / und dein ohr zu 
der rede der weißheit. Laß nit ab Das find zu Prou.n-a 
züchtigen. Denn ob du es mit der shüren ſchla⸗ F°-# 
geſt / ſtirbt es nit dauon. Dufchlägent es mie 
der rhuten / aber du erretteſt feine ſeel vonder 
hellen, Mein ſon / ſo du wei bift / fo frewet 
ſich auch mein hertz. Vnd mein nieren ſeynd 
fro / wenn dein lefftzen reden mas recht iſt. 
Dein herg t cıffer nit vber die fünder / fonder + 
fen täglich inder forcht des Herren. Denn du 
wirdft auffs letzt hoffen haben / und dein war: 
ten wirde nit felen. Höre mein fon/ vndſey E 
weiß / vnd rıcht dein berg in weg, Sey mi vn⸗ 
der den ſaͤuffern vnd ſchlemmern / die fleiſch 
zu freſſen geben. Denn die ſaͤuffer vnd ſchlem⸗ Proun 
mer werden verarmen / vnd dein ſchlaffung 
wirdt in zerriſſen kleidern ſeyn. Höre deinen 
vat⸗ 


Salomonis. 


* 

vatter ber dich gezeuget hat / vnd veracht deine trogen / vnd vergilt dem menſchen nach feinen 
mötter nit / wenn fie ale wirdi. Erkauff war⸗ wercken. IE mein ſon hocug/ denn es ıfl güt/ 
bdeit / vnd verfauff nıedie weihheit / lehre vnd vnd honigſeym iſt ſehr fühındemem half. As 
verſtand. Ein vatter des gerechten frewet i die lehre der weißheit deiner ſeelen: wenn 
> billig. Vnd wer einen weiſen geboren hat, fie fiadeft/wirnftu auffotent hoffnung has 
frölich drüber Laß fich Deinen vatter vnd deis benz ond dein hoffnung wirde nit vmbjonft 
proun g Mermätter fremen/ond frölich ſeyn / die Dich ger ſeyn. Laur nit / vnd jüch Fein unrecht ım hauß 
boren har, Gib mir mein ſon dein hertz vnd laß Deo gerechten / vnd verftöre ſein rhů nit. Denn 

Deine augen meine wege bewaren. Denn ein 
hür iſt ein tieffer graben / vnd Die frembde iſt wider auff: aber Die gottlofen werden fallen 
ein enge grüb, Auch lauret fie auff Demi 8 inonalüd, Frewe dich des falls Deines Feinde 
wie ein rauber / vnd die onachtfamen tödtet fie. nit / vnd dein hertz ſey nit fro ober feinem vn⸗ 
Wem iſt werzwelcheswatser ift wee? welchen gluͤck. Es mochis der Herr ſehen / vnd im 
bat zanck welcher hat grübenẽ welcher hat obel gefallen / vnd feinen zorn von im wenden. 
wunden ohn orfachewelchemfeyiud tunckel die Zanck dich nicht mit ven böſen / vnd eyffer mit 
Eſa5be augen; Nemblich denen / ſo beym wein ſigen⸗ "ber die goilloſen. Denn die böſen haben 






Do -eingercchter fellt imsaa fihenmal/ und cher Pfatzn 


228 


Matt. 15.s 


36 
Prou.sz.a 


C 


Jeb. c. h 
Preuæaza 


in jrem gů · 


vnd fleiſſen ſich die trinck zeſchirte auß zurjaufs 
fen. Sihe den wein nie an / wenn er roöͤdlich 
(oder gelbicht )iſt / vnd feine farbeim glaß ſcheint. 
Er gehet glat ein / aber zu letzt beiſt er wie ein 
ſchlang / vnd geußt auß ſein gifft wie in Diter, 
So werden deine augen nach andern weibern 
ſehen / vnd dein berg wird verkerte ding reden. 
Vad wir dſt ſeyn wie einer der mitten im meer 
ſchlaͤfft. Vnd wieeinichtärferiger ſchiffer / der 
das ruder —— Pe jagen: Sie 
ben mich geſchlagen / aber es hat mir nit wee 

"yoheten er *zohen mich/aber ich füler co nit. 

* fer wil ich auff wachen / daß ich mehr wein 


T Enffernie), Das iſt / Denck nit nen nach zu folgen iu 
Irem guten leben. 


Das rrinj.Eapittel. 

Man fol fich haten vor boͤſen leuten / mit rhat hand» 
len / recht vrtheilen / ſeines feiuds vns hůct nie freroen⸗ ſein 
acker Bawenvse. 

Iffer * nit nach den boͤſen leuten / vnd 
beger nit bey men zu ſeyn Denn jr hertz 
trachtet nach ſchaden / vnd ſre lefftzen 
—— reden von detrüg. Durch weißheit mırde ein 
drieifandy hauß gebawet / vnd durch fürfichtigfcit bereit, 
du den boͤſen Durch die lehre werden die kammern vol aller 
ẽ koſtucher leid licher reichchumb. Ein weiſer 
wolieſt fol mann ſtarck / vnd ein gelehr ter mañ iſt ſtarck 
gen. von krefflen. Denn mit rhat muͤß man krieg 
vom ehren. Vnd wa ılrhatgcherfeßnd-daıf der 
ſieg. Die weißheit iſt in dem narren zu hoch’ er 
darff feinen mund in der porten nıs auffthün, 
Wer böfe färnimpt / den heißt man billig eis 
Rom.14.2 nen narren. Des narrentichten iſt fände und 
der nachredner iſt ein grewel vor den leuten. 
Lceit4d Wenn du zur zeit der not / wenn dirs vbel ga 
B gen haꝛ / ver zweyffeleſt / ſo wirdt dein krafft ge⸗ 
Leiit-46 ying.Errertediefogumtode geführt werden⸗ 
Fler omd die zum tod gezogen werden/höre nit auff 
- x. 3uerlöjen. Sprichſi du / ſihe / ich vermagenit; 
me yneſt du nit / der die hertzen kennet / merckto⸗ 
vnd der auff Die ſeelen acht hat / wirdt nit bes 


A 
Eiffer)dʒ 
i / laß dich 


nichts zukunfftigs zu hoffen / vnd die leucht Prou. 20.4 


der gottloſen wirdt verleſchen. Mein kind/ 
foͤrcht den Herren vnd den König / vnd mens 


‚ge dich nit ander die hinderkichfer. Dennir ons 


faſl wirdt ſchnelliglich enıfichen, und wır weiß 
wenn beyder vnglũck kompt ? Diß ſey auch 
den weiſen geſagt. Das anſehen der perſonen 
im gericht iſt ucht güt. Wer zum gottloſen 
ſpricht / du biſt fromb / dem flächen Die leut / hud ja 
*vnd haſſet das volck. Welche aber füfrafe ⸗ 
fen / die gefallen wol / vnd kompt ein reicher fer 
gen auff fie. Er kuſſet mit leff gen / wer richtig 
antwortet, 

Richte prauffen dein gefchefft auß und ars D 
beit mit fleiß deinen acker / darnach baw dein 
hauß. Sey nit zeug ohn vrſach wider deinen Prou. iz⸗ 
nechſten / und betreug niemand mit deinen leff⸗ 
gen, Sprich nit wiemanmır thuͤt / ſo wil ich Prou ao.a 
wider thůͤn / ond einem jeglichen fein werck vers 
gelten. Ich gieng Durch den acker Deo faulen’ Prow.s.a 
vnd Durch den weingartenDesnarren: ond fi: 
de / da waren eitel neſſeln drauff / vnd Hunde 
vol diſteln / vnd die maur war eyngefallen. 
Da ich das ſahe / nam ichs zu hertzen / und 
ſchawet / vnd nam ein lehre Darauf. Wie lang 
we fauler nr wie lang wile du nie 

ehen vom jchlaff < du wirdſt ein wenig „ 

— einwenig " eninucken / vnd cin um 
wenig dic hende zuſaien thun / daß durhäsft: 
aber co wırdedir Dein armüs kommen wie ein 
Sauffender boit und dein mangel wie ein ge⸗ 


Prou. 


wapneier mann. 


Das xxv. Capittel. 


Gehehmnuß fol man verhelent was perhetffen / hal · 
ten: vnd nit erforſchen die ding / ſo ober vuſern verſtand 


enmdsic. 
—* Iß ſeynd die ſpruͤch Salomonis/ 
ee er enge 
18 *Ezechie des da. 

Eo iſt Gottes chre,das wort verbergen * ul 
der koͤnigen ehre iſts / das wort erforfchen. Des 
himmel iſt hoch / vñ die erde tieff hieunden:aber 

ds 


Die Sprüch 


far.e der Königen herk iſt onerforfchlich. Man 
thüc den ſchaum vom Silber / ſo wirdt ein rein 
geſchirt drauß. Man thůe gottloß weſen vom 
Koͤnig / ſo wirdt ſein thron mit gerethtigleit ge⸗ 
ſterckt. Drang nit vor dem König/ond tritt nit 
an das ort der groflen. Denn ed iſt dir beſſer / 
daß man zu dir fag / Tritt hieher auff - denn 
daß du vor den Faͤrſten genidriget werdeſt. 
Das deine augen gefchen haben’ das ſag nit 
bald im hader daß du es darnach nit beifern 
moͤgeſt / wenn du demen nechften gefchender 
haft. Handele deine fach mit deinem freund/ 
vnd offenbar niteinem frembden die geheym⸗ 
niß / auff Daß er dirs nit verweiß / wenn ers ges 
hoͤrt hat / vnd hoͤre nit auff dire fuͤrzuwerffen. 
Gunſt und freundſchafft erretten: dieſe halt 
die / daß du nit verwuͤrfflich wer deſt. Ein wort 
gered zu ſeiner zeit / it wie guͤlden oͤpffel in ſil⸗ 
bern ſchuͤſſeln. Wer einen weiſſen ſtrafft der 
fm gehorchet / das iſt wie ein guͤldden Ohrring / 
vnd * durchleuchtends Perlin. Wie die kaͤlte 
des ſchnees zur zeit der erndte / ſo iſt cin getrew⸗ 
er bott dem der in geſand hat / vnd erquickt ſei⸗ 
nes herren ſeele. Wer rhuͤmet / vnd gibt nit das 
er verheiſſen hat / der iſt wie wolcken vnd wind 
Ppreume ohn regen. Durch gedult wirdt ein Fuͤrſt ver⸗ 
ſuͤnet / vnd ein linde zung bricht die hertigkeit: 
findeſt ou honig / ſo iß die genüa / daß du nit zu 
fatt werdeſt / vnd ſpeyeſt es auß. Eatztuch dei: 
nen füß vom haug demes nechſten / er möcht 
dein vberbeü ſig / vnd du gram̃ werden, Wer 
Pros. 19.0 mider ſeinen nechſten falſch zeugniß redet / der 
iſt ein ſpieß / ſchwerd vnd ſcharpffe pfeil. Die 
hoffnung auff einen vngetrewen zur zeit der 
not 7 iſt wie ein fauler zan ond fehlupffender 
(oder mäderJfÜR / vnd verleurt fein kleid inder 
zeit der kaͤlte. Wer einemtraurigen mit boͤſem 
bergen lieder ſinget / das iſt wie Eſſig auff der 
kreiden. Wie die motten dem kleid / vnd der 
wurm dem holtz / alſo ſchadet die traurigkeit 
Remar« dem hertzen. Hungert Deinen feind / ſo ſpeiſe 
ug 506 jn mit brot: Duͤrſtet jn / ſo trend? In mit waſ⸗ 
fer: Denn du wirdſt kolen auff fein haupt heuf⸗ 
fen / vnd der Herr wirds Dirovergelten. Der 
Sudwind vertreibt den regen / vnd cin ſawr 
angeſicht die hinderklaͤffige zunge. Es iſt beſſer 
im winckel vnderm dach ſitzen / denn bey einem 
zenckiſchen Weib in einem gemeynen hauß. 
Ein güter bott auß ferrem land / iſt wie kalt 
waſſer einer duͤrſtigen ſeele. Ein gerechter der 
für einen gottlofen felt / iſt wie ein betrübter 
brunn mit dem fuͤß / vnd verderbte quell. Eben 
als wer zu viel honig jſſet / daß iſt jm nit güt: 
Alſo wer ein erforſcher iſt der Majeſtet / der 
wirdt von jrer herrligkeit vnderiruckt. Ein 
Mann der feinen geiſt im reden mit halten 
kan / iſt wie ein offene ſtadt 
ohn mauren. 


Cuct46 


Secell. .4 
Matt I.c 


ofgůlden 


Prou æi6 


SEccellg«“ 


narrheit / daß er fich nit weiſe laſſe 





Das xvj Caputel 


Ehre iſt dem Narren vnnt / dem Narren ſoll man nie EUR 


nach feiner narrheit antworten / faufhete folk man mi 
nn einem andern ein gräben macht / der felt pie 
reyn. 


Kr der ſchnee im Sommerrondsez ; 


* 


u 









gen in der erndte / alſo reymet 

Ndem Narren tehre nit, Wie ein ve 
gel dahin fehret / und ein fpagen wo es 
gm gefelt / Alſſo ein vergeblich flüch trifft euwan „... 
ſemands. Dem Roß ein geiffelrond dem Eat *"- 
ein zaum > vnd dem Starsen ein shi | 
* er dem Sarrennienach 
einer narrheit / daß du fm nit auch gleich were 
deſt. Antwort aber dem 5 — nach | ir 


Wer feine fach durch einen eörichten Bot r 
außricht/ der iſt wie ein lameranfüflenrend - - 
einen ſchedlichen trunck chut. Wie der rüppeh 
vergeblich fh Oi a a ver 
geblich ein fpruch indes Marrenmund. Wa >" - 
einem Tarsenchreanlegt/deriftaleweneinee 
einem fein in ein hauffen fen kae, Ein A 
in eines Warren mund / N wie cin Dorn der im 

eines truncknen hand wechſt. Das prtheilendee 

Die gerichts hendelzaber wer einem Narren > 





feiner red / weñ er in feinembergen mir RR 
ombgeber. Wenn ex feine Ani Var —— 


in ſeinem hertzen. ADerdenhaßverbirger mit 
liſt daß er ſchaden thů / dee Ka wirds vor 
Der 





’ F 
x Ei h Pra Tr 


Salon 


der gemeyn offenbar werden, Wer eingrü: 

ben macht / der wirdt dreyn fallen: Vnd wer 

Eeelt. 10.6 einen ſtein waltzet / auff den wirt er wider kom⸗ 
Eech.a/“ men Ein faſſche ung kiebetdie warheitniche/ 
vnd ein ſchlipfferig (oder ſchwetzig) maul richtet 

verderben an. 

Annotatio. i 
r Ehre) Iſt gůt / reichthumb / ond alles da man chre 
von hat · 


Das xx vij Capittel. 
Nie mand ſoll ſich ſelbs loben / vnd alte freund berwerf · 
fen / oder ſein vieh verachten. —* 


A Huͤme dich nicht des morgenden tags/ 

Mass Ar denn du weiſſeſt nit was der nachkom⸗ 
Saba mende tag geberen werde, Laß dich eis" 

nen andern loben / vnd nit deinen mund: Einm 

& cclt. 22. x frembden und nit deine eigue lefftzen. Stein iſt 
fchwer/ vnd fand iſt fchwere: Aber des 
narsenzornififchwer n die beyde. Zorn 

vnd cin auffbrechender grim̃ / it ohn barmher⸗ 

Yfat. 140 kigkeit / vñ wer Fan wor der vngeſtům eines er⸗ 
20mnten geiflo beſteht Difentlich ſtraff iſt beſ⸗ 

ſen / deñ verborgene lieb. Die wunden des lieb⸗ 

| Sob.6.u habers ſeynd beſſer / daũ das berrieglich kuͤſſen 
des haſſero. Ein volle fee iritt wol auff honig» 

ſchm · aber einer hungerigen feel iſt alles beiter 
aß. Wie ein vogel it ver auß ſeinem neſt wei⸗ 
Blher /alſo in der won feiner ſteti weichet. Das 

r hertz frewet ſich der falben vnd reuchwerck / a⸗ 
Seclt 9b her gute raͤht eines freunde ſeynd lieblich der 
feelen. Deint freund vnd demes vatters freun⸗ 

de verlaß nicht. Vnd gehe nit ins hauß deines 
brüders wenn dire vbel gehet. Ein nachbaur iſt 
beſſer in der neherdanneinbrüder in der ferre. 
Lerne weißheit mein Sohn / vnd erfrewe mein 
hertz / dah du moͤgeſt antworten dem Schme⸗ 
der (oder ſcheiter ) Ein Elüger ſihet das vngluͤck / 

2%; "end verbirget fichr Aber Die kleinen (oder waren) 

Pros. 20. gehen durch / vnd leidenſchaden. Nim̃ dem ſein 
0,5 Heabeder für einen andern buͤrg wirdt / vnd 

4 nach, PIENDE in vmbo frembden willen. Wer ſeinen 
* nechſten mit lauter ſtuñ ſegnet / vnd « frů auff⸗ 
ſtehet / das wirdt ſhm fut einen flüchgerechner. 
oſehe regnet Ein zenckiſch Weib vnd ſtettige trieffend tach 
wenno * kalt iſt werden wol mit einander vers 
gleicht. Wer ſie auffhelt/ der helt den wind, 
vnd wil das oͤle mit der hand faffen. Ein meſſer 

— rei. wetzt das ander / und ein mann *den andern, 
ha Wer feinen feigenbaum bewart/derfßtfruche 
dauon: Vnd wer feinen herren bewaret-wirde 
geihret, Wie die angeficht im waſſer erſchei⸗ 
nen deren die dreyn ſehen / alſo ſeynd der Men⸗ 
©. fihen hertzen offenbar den weiſen. Hell vnd 
— rderbnß werden nimmer voll / vnd der mens 
Oſchen augen ſeynd auch vnerſeitig. Ein Mann 
J wirdt durch den mund des lobers bewert / wie 
das filber im tiegel / vnd das goldimofen. Das 

bhertz tines vnger echten trachtet nach böfen din» 


—8 


dir fur vnd fur geben werden, Die weſſenſ 


‚wie grieß zerſtieſſeſt mie dem 
















Ts * 
onis. ar N 289 
gen / aber einsechts frommes henk fl Me fich 


der weiß heit. Wenn du der mörler Jerem. nze 
doch ſeine narrheit nicht von h 
fleiß erkennen das angeſicht Deinen ı 
acht haben auff deine herd. Denn du wirdſ 
nit allweg gewalt haben / aber ein t fron wird 





auffgangen / vnd iſt das grüne graß erſchient 
vnd wirdt hew auff den bergen geſamiet. Die!” e 
laͤmmer kleiden dich / vnd dic boͤck geben dir das Sel d 
ackergelt. Laß dich genuͤgen an geyß ulch zur 


ſpeiß / vnd zur notturfft deines haufto / und zur 






narung deiner maͤgde. 

Annotatio 
F Kron) Das iſt / die herr ſchafft im hauß / als ſolt er far 
gen / laß dir genuͤgen an Dem das vorhanden tt, hie ſt 


nichts bleibends. 


r R 
Das xx vilj. Capittel. 8* 
‚Der gerecht hat ein fichere hoff nung / das geſetz ſoll % 
man halten / die fündberchren, det armen mitthe Uen / die 
gottloſen nit laſſe nauff fommenze. 


Er goitloh fleucht vnd niemandt fa- A 

I Ihn. Der gerecht if aber getrog 2°* 
ohn alle forcht / wie ein ſunger Lew. 

Vmb des lands fünde willen muß co viel Fürs 


‘fin habenzaber vmb der leut willen die weyß 


vnd verſtendig ſeynd / bleibe dea Fürften lang 

leben. Ein armer Mann / der die armen be⸗ 

leidiget / iſt wie ein groſſer regen * der den *der dle 
hunger bringt. Die das gelch verlaſfen / lo⸗ (Ct ve 
benden gottlofen : die es aber bewaren / feoynd 
vnwillig auf in. Böfe leut mercken nicht auffs 

gericht: die aber nach Dem Herren fragen / Corea 


Fi 
mercken auff allco. Es iſt beffer ein armer/der ——— 


in feiner einfeltigkeit gehet / denn cin reicher Ecch.ng.s 


der in verkerten wegen gehet. Wer das Ge⸗ 
fen bewart / iſt ein verſtendig Find: wer aber 
Schlemmer nehret / fchender feinen Vatter. 
Wer fein gütmehrermit wücher / pnd merdd: V 
lichem vberſatz / der ſamlet es zu muß Den ars 
men. Wer ſein ohr abwender/ zu hören das Pron.ıs 
Geſetz(des gebeit in ein grewel. Wer dieanff toni. 
richtigen betreugt x mit boͤſem weg / Der wirdt · verfuͤhret 
in ſeinen todt fallen / aber die frommen werden 3: Neg.18, 6 
ar erben, Ein reicher dunckt ſich weip ARetem. 3. 

yn / aber einarmer verfiendiger forſchet ſhn. 
In der frewde der gerechten iſt viel rhlmbe: Seeleſ usa 
wenn aber gottloſen regieren* / werden die Prou. 28.0 
leut vmbkommen. Wer feine miſſethat ver 
birgt / dem wird nit gelingen: Wer fie aber bes hen 
kennet und läßt / der wirdt barmhertzigkeit ers jüchs mic de 
langen. Selig iſt der fich allweg förche: wer St 
aber hartmätig iſt wirdt in vnsluck fallen. sr 
Ein gottlofer Fürſt/ der ober ein arm vold res Proumb 
giert / dasifteinbrällender Lew ond hungeri: Dan.r.a 
ger Beer. Wenn ein Fuͤrſt Coder Regen) ohn 
verſtand ıfl/fo werden viel mit gewalt vnder⸗ 

“ce tructt: 


er er „..% > s 
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Die Sprüch 


truckt: wer aber den geig haſſet / der wirdt lang 

©en.45 leben. Ein menſch der am blüt einer ſeelen ons 

94 yechtihüt,der wirdt nit erhalten / od er auch m 

die grüben (oder biß an das grab) floͤhe. Wer 

Prowioh fchlecht einher gehet/ wirdt genefen: wen aber 

verkeris wegs iſt / wirdt auff einmal zerfallen. 

Prouaab Wer ſeimen acker bawet / wirdt brodts genüg 

Eccll.ꝛo.d haben:wer aber muͤſſigang nachgehet / wirdt 

armuts genuͤg haben, Ein trewer Mann wirt 

®gefegner vitl * gelobt werden: Wer aber eylet reich zu 

Prou.23a werden / wirdt nit vnſchuͤldig bleiben, Perſon 

m. Tum.s b anſehen im gericht iſi mit güe/ denn er verläßt 

die Warhelt auch wol vmb ein ſtuͤck brodts. 

Wer eylet zum reichthumb / vnd iſt andern 

neydiſch / der weyß nicht daß jm mangel begeg⸗ 

nen wirdt. Wer einen Menſchen ſtrafft wirdt 

hernach gunſt finden bey jhm / mehr denn der 

Mar. iy. adurch heuchlerey betreuget. Wer feinem vat⸗ 

ter oder muͤtter etwas nimpt / vnd ſpricht / Es 

ſey nicht ſuͤnd / der iſt des todloſchlegers geſell. 

Einſtoltzer / vnd der ſich außbreitet / erweckt 

erem „7 danck: wer aber auff den Herren fich verläßt/ 

Dfatm.ss.a wird genefen. Wer fich auff kin hertz verläße/ 

Gor.,,, Mein narr: Wer aber mit weißheit vmbgehet / 

BA wirdtgelobtwerden. Wer den armen gibt / 

dem wirdt nicht mangeln: Wer aber fleheliche 

bitt veracht / der wirdi ſehr abnemen. Wenn 

Prou.asb die gottiofen auffkommen / fo verbergen ſich 

29.0 die leut: Wenn fie aber vmbkommen / wirdt 
der gerechten viel. 


Das xxix.Capittel. 


Wea ſtraff haſſet / der wirdt verderben: wie des volcks 
frend / ſeynd gerechte Regenten / alſo des volcks leid vnd 
— ſeind der ober keit gottloß leben / vnd der geltz / tc. 


Er wider die ſtraff balbflarrıg iſt / 

der wirde vnuerſehenlich verderben 

ohn alle Hälff. Wenn der gerechten 

viel — I. ” — * —* a die 
loſen herrſchen / ſeufftzet das volck. Wer 
zn. rn fiebe/ erfreiwer feinenvatter = Wer 
aber mit huͤren fich nehret / kompt vmb fein 


Prou.a 6 


güt. Ein gerechter Koͤnig richt das land auff / 


aber ein geitziger Mann verderbt es. Wer mit 
feinem nechſten heuchlet und tuͤckiſch redet / der 
breit ein netz feinen gengen. Wenn einböfer 
ſuͤndigt / verſtrickt er ſich ſelbo: aber ein gerech⸗ 
ges frewer ſich / vnd iſt frolich. Der gerecht er⸗ 
kennet die ſach der armen / der gottloß achtet 
Zudie ab keine beſcheidenheit. Die boßhafftigen leut ver⸗ 
— derben die Stadt / aber die Weiſen ſtillen den 
zorn. Wenn ein Weiſer mit eim Narren zu 
gericht kompt / er zärn oder lach / ſo hat er nicht 
rhüe. Die blůͤtgirigen haſſen den einfeltigen/ 
aber die auffrichtigen füchen fein ſeel. Ein narr 
Eechro.s ſchuͤtt feinen geiſt gar auß / aber ein weiſer vers 
zeucht vnd heit an ſich. Ein herr der zulägen 
luft hat / des diener ſeynd alle gottloß. Ein ar⸗ 
mer vnd wucherer begegnen einander / alle 


Prows.e 


beyde erleuchtet den Herr. Ein König der die 
armen trewlich richtet/ des chron wirdt ewig⸗ 
lich beſte hen. Růth und Rraff gibt weißheit: as 
ber ein finde » feinem willen gelaſſen / fchendet 
fein muͤtter. Wo viel gottlofen ſeynd / da ſeynd 
viel ſunde: aber Die gercchtenwerdenjrenfall  _ 
ſehen. Straff deinen ſohn — —— Dich er⸗ Selg⸗ 
getzen / vnd wirdt Deiner feclen t thun. 

Wenn die weiſſagung auß iſt / fehret das He — 
dahin :wer aber das geſetz hand habt / der iſt ſe⸗ 

lig. Ein knecht laͤßt ſich mů worten nit zächti- B 

gen. Dennobers gleich verfichet /nimpter 

ſicho doch nit an. Siheſt ou einen ſchnell zu res 

den’ an ſolchem iſt mehr narrheit / denn befle> 

zung zu verhoffen. Welcher feinen knecht von 

fugent auff zertlich auff ziehet / der wird indaps 

nach frech vnd freuel finden, Ein zornig Rail 

richtet hader an / vnd der fich leichtlich erzürs 

nen laͤßt / der wirdt zu ſnden gencigter ſeyn. 
Demücigfe folget der hoffart aber der ein 2 
demutigen geiſts iſt / der wirdt chre erlangen, 

Wer mit dieben theil hat / haſſet feine ſeel Er Luun.s.a 
höret laͤſtern / vnd ſagis nicht an. Der Wen: 
ſchen forcht / der felli bald: Wer ſich aber auff 
den Herren verläßt, wirdibeſchutzi. Biel ſu 
chen das angeſicht eines Fürften 7 aber eints 
jeglichen vrtheil fompt vom Herren. Ein on; 
rechter Mann iſt dem gerechten ein grewel: 
vnd wer rechts wege iſt / Der iſt des gomlofen 
grewel. Das finddas feines vatters wort ge 
borchet/das wirds nimmer verderben. 


Das xxx.Capitteh. 


DVon zweyen dingen ſo Salomon von Gott gebetten 
hat. Gottes wort ſoll man nichts zuthuůn. Von vler boſen 
arten / von vieren die uit zuer ſettigen ſeynd. 


- — 
So ſeynd die wort des * ſamlers des — 


*jm ſelt⸗ | 


ohns dee außrednere / das geficht/ 
Cober weiffagung) Die der Wann gercdt —*2 
mit welchem Gott iſt / vnd der durch Gott rede su dem 
bey i m wonet / geſterckt iſt / ſagt: Ich bin an? 2 
Der aller närrifcht ondern leuten und menſchẽ — 
verſtand iſt nit bey mir. Ich hab Weißheit nıt Vchal. 
gelernt’ vnd der heiugen erkentuß weih ich 
nit. Wer fert hinauff gen himmel vnd herabe 
Wer faſſei den wind in feine hend? ẽ Wer bindt 
die waͤſſer als wie in einem kleidẽ Wer hat alle 
end der welt geſtelletẽ Wie heiſſet er vnd wie 
heiſſet kin fohn weft du das? Allewort Got⸗ Pins 
ies ſeynd durchleutert / vnd ſeynd ein ſchilt — 
denen / die auff jn trawen. “hä nichts zujer: Dew.44 
nen worten / daß er dich nicht ſtraff / vnd wer; ir · d 
deſt luͤgenhafftig erfunden. Zwey ding hab ich 
von dir gebetten / die woͤlleſt du mir nicht ab⸗ 
ſchlahen / ehe denn ich ſterb. Eitelfeit vnd (ds 
gen laß ftrr von mir ſein. Armuͤt vnnd reich⸗ 
shumb gib mir nicht, Gib mir allım meiner 
narung 





— a 5 


ne ee 


Vaiter flucht /vnd re Mütter nit get, Ein , 
art die fich rein dunckt / vnd iſt doch von hhrem 
vnflat nicht gewaͤſchen. Ein art die ſhr auger 

hoch trägt /ondjr vberſich 


m. das vierdt ſpricht nimmer / Es ſi genüg. 
E ed er Dehell / der frawen bauch/die erd wirdi nicht 


"anchier * ; 
* nm Meer / vnd eines Manno weg + ınder 
wagd. jugent. REN vl 
Alſo iſt auchder weg der Ehebrecherin/ die 
verſchlingt und wiſcht jhr maul / vnd ſpricht / 
ch hab Fein vbel gethan. Ein lande wirdt 
durch dreyerley vnruͤwig / vnd das pierde mag 
sonit *entragen: Ein Knecht / wenn er Ko⸗ 
—* mig wirdt Ein Warr-wenn er x brots zu fats 
Sa if. Ein feindfchgs Wemnd/ wenn fie geehlicht 
wirdt. Vnd ein Magd / wenn fie frer Frawen 
erbwirdt. Vier ſeynd klein auff Erden / vnd 
Dllager denn die Weiſen. Die Ommeyſſen ein 
VDroosa ohnmechtig volck aber im Sommer bereiten 
3 fiefbrefpeiß. Die Kaningen Coder Köntatni)ein 
ſchwach volck / aber es legt fein hauß in den 
felfen. Hewfchreden haben feinen Konig / e 
zeucht aber auß gang mic hauffen. Der Re⸗ 
genmollbraucht fich feiner füfle/ vnd iſt in der 
König Palaſten. Dreyerley haben einen fei- 
nen gang / vnd das vierd gehet wol. Der 
jaghund der mechtigſt vnder den ihieren / vnd erſchreckt 


eder wind ſich vor nicmand. —————— 
nn Ben/ondein Wydder: vnd ıfl kein 


oͤnig der 
fish doͤrfft wider jinlegen. 
Vnd der ein Narr ſchemet / nach dem er er⸗ 


höher iſt zu groſſen vnd hohen würden]: bett. 


‚er verſtanden / fo het er di band auffe mauf 
DI gelegt, Wer die bruͤſt zußart druckt vmb der 


00 mich willen / der zwingi bitter herauf. Vnd 


wer die naſen zu viel druckt / zwingt blücher- 
auß. Vnd wer den zorn weich’ zwingt baden: 
„Neraup. — 


Föleichen helßt er hie ein ——— * 
groͤſſe feige lehre / 


SG ſeynd die wort des Königs Lamu⸗ A 
el/diet lehre die in fein Můtter lehret: 


zu irincken / hoch den Fürften ſtarck getrenck. 
Denn es iſt klein geheimguß / da die runden; 
heit regnirt(oder vberhand rmpe), Cie moͤchten 
trinken und Des recht vergeſſen / vnd ver an⸗ 
dern die fachen ſrgeud der ellenden Finder, 
Erbe ſtarck getrenct den * traurgen / vnd den dencn die 
Wein die eineoberrübtenhernen ſeynd / daß fie." 
trincken / vnd jred armuts vergeffen/ond fhreo Heriiär.s 
vnglucks nicht mehr gedenden. Thu deinen Piat- 1555 
mund auff fur Die finmmen / vnd fur die fach 
alter finder Die verlaffenfeynd. Thů demen N 
mund auff/ vnd sicht echt / vnd rache dench, 
lenden und armen. —— 

Wer wil ein ſtarck Weib finden? Von Frust 
weitem herz vnd von euſſerſten endenif ihr 
werth. Ihres Manns herz darff fich auff fie 
verlaſſen / ond feinee raubo wirder beduͤr ffen. *ıhüc 
Sie vergilt ihm güts / vnd Fein bofeo/ x feines" 
benlang. Sie gehet mie wälle und flachs vmb/ 
vnd arbeitet mit rhat jhrer hendt. Sie iſt wie 
ein Fauffemansfchiff-das fein narung von ferr 
bringe, Sie ſtchet des nachts auff / vnd gibt 
ſpeß jren haußgenoſſen / vnd eſſen ſhren maͤg⸗ 
den. Sie hat ſich vmbgeſehen nach einem a⸗ 
eerzond hat ihn kaufft / vnd gepflantzt einen 
weingarten von den fruchten jrer hende: Sie 


Hat beguͤrtet jre lenden mit ſſercke / vnd geſterckt 


Ere arm. Sie hat geſehen vud gefuͤhle daß Ihr 
Dandel gůt iſt. re leucht verleſcht des nachts 
nit, Sie hat jr hand zu den ſtarcken Dingenges 
ſtreckt / vnd Ihre finger haben gefaſſet die ſpin⸗ 
del. Sie hat außgebreitet ihre hende zu den ars 
men / vnd gereichet ſhre hende dem duͤrfftigen. 
Sie wirde nit důr ffen foͤrchten jrem hauß vor 
ber Felt deo ſchnees / denn ir gantzes haufgefind 
bat zweyerley kleyder. Sie macht ir ein ſchon 
geſchmuckt kleid / weiſſe feyden vnd purpur iſt 
jr Heid. Jr mann iſt x edel in den porien wenn ber amyt 
er ſitzt bey den Rhatoherren des Lande, Sie "aim 
hat gemacht einen Rock vnd in verkaufft / vnd 
‚einen guͤrtel geben dem kraͤmer Sterd und 
geſchmuͤck iſt je kleid / vnd wirdt hernach im 

—— letzten 








Das büch Salomonis. 


letzten tag lachen. Sie bat fren mund auff ge⸗ 
than mit weißheit/und auff jrer zungen iſt das 
Geſetz der güte, Sie hat geſchawet auff die 
gengeihres hauſes / vnd Ir brot nie mit muͤſſig⸗ 
keit geſſen. Ihre ſoͤhn ſeynd auffkommen / vnd 
haben fie felig gepreiſet / vnd ir Mann hat ſie 
gelobt. Viel Dochter haben zuſammen bracht 
"ft reichthumb / du aber * biß ſie alle vbertroffen. 
Gunß iſt falſch / vnd ſchoͤne iſt eitel: Ein Weib 


das den Herren foͤrcht / ſoll man loben. Gebt jr 
vondenfrüchten jhrer hende / daß ſie ſre werck 
loben in den porten. 
Annotatio. 
+ Lamuel) Heiſt ben welchem Gott iſt / vnd bedent Sa- 
lomon / mit welch em Gott fo reichlich Im anfang feines 
Reichs mars daß er in weiß heit / reichthumb vnd ehren / 
alle Konig auff erden vbertraff / Reg 3. 
Ende des Buͤchs der Spruͤch 
Salomonis. 


Das Buͤch Halomonis 


genant Eccleſiaſtes. 


Das Erſt Capittel. 


Alles in der Welt / iſt gantz eltel. 






Iſ ſeynd die wort x Eccle⸗ 

— 9 N er reduers zu der ge» 
mein ) des Sons Dauids / 

N 5 de Könige zu Jeruſalem: 

oder Pro 9— Ss iſt alles gantz eitel⸗ 
diger. prach*Eccleſiaſtes. Es il 
Eccleſ ED alles gan eyiel. Jaritels 


keit vber alles eitel. Was hat der Menſch mehr 
von aller feiner arbeit / damit er vmbgehet uns 
der der Sonnen? Ein geſchlecht vergehet / das 
ander kompi / die Erdbleibt aber ewiglich. Die 
Sonn gehet auff / und gehet wider nıder/ end 
gehet an fr ort-daß fie wider dafelbit auffache. 
Vnd geher durch den Mittag / vnd lomyi her⸗ 
umb zur Mitternacht / vnd durch zeucht alle 
ding mit jrem vmbgang / vnd kompt widerher⸗ 
Job a4. b amð an jre kreiß. Alle waſſer lauffen ins Merr / 
noch wirdt das Meer nit voller, Andas ort da 
fie her flieflen / kommen fie wider hin / daß fie 


ider 
u” Eo —— — ſchwer / niemandt kan ſie 
auhreden. Das aug ſihet ſich nimmer ſatt / vñ 
das ohr hoͤret ſich nimmer ſatt. Was iſt das 


geweſen iſte Eben das noch werden ſoll. Was fh 


Zetlis ¶0ö fio dab gemochi i Ehen das man noch ma⸗ 
chen fol. Vnd iſt nichts newes vnder der 
Sonnen / vnd iſt nichts dauon man ſagen 
mocht / Sihe das iſt new. Denn es iſt ſchon ge⸗ 
weſen in vorigen zeiten / die vor vns geweſen 
ſeynd. Man gedenckt der vorigen nimmer / al⸗ 
fo auch der Die hernach kommen / wird man nit 
gedencken / bey denen die hernach im letzten 
ſeyn werden. 

Ich ⸗Eccleſiaſtes war Koͤnig vber Iſrael / 
und begab mein hertz zuſuchen vnd zu forſchen 
weißlich alles / was man vnder dem himmel 

E hät. Solch vnſelige muͤhe har Gott den men⸗ 
ſchen kindern geben / daß ſie ſich darinnen ſol⸗ 
ten bemühen. Ich ſahe an alles thuůn / das vnder 
der Sonnen geſchicht / vnd ſihe / es war alles 


eitel / vnd jamer des hertzen. Die verkerten moͤ⸗ 
gen ſchwerlich gebeſſert werden / vnd der * feilꝛt 
— 

prach in meinem hertzen / Sihe / i 
binn herrlich worden / vnd hab mehr — 
denn alle die vor mir geweſen ſeynd zu Jeruſa⸗ 
lem: ond mein berß hat viel Weagheit und ers, Kugy.a 
kentnuß gehen. Vnd gab auch mein here s.. 
drauff / daß ich erkennet fürfichtigfeit und 
weißheit / vnd jrrehum / vnd torheit. Ich ward 
aber gewar / daß ſolchs auch arbeit und muͤhe 
des hertzeniſt Denn wo viel weißheit iſt / da if 
viel vnmuͤts. Vnd der zunimpt in weißheit / 
der nimpt auch zu im leiden. 


Das 1j. Capittel. 


Wolluſt des lelbs / herrlich gebaͤw / vnd reich thumb / 
ſeyndeitel. 


COb ſprach darumb in meinem bergen 
Wolan / ich wil hingehen / vnd mich 
des leibs luſt vnd güter gebrauchen, J 
Aber ſihe / das war auch titel. Ich hab das las 
chen ein jrrihumb geacht / vnd zus freud fprach 
ich’ Was betreugflu vergeblich ? 

Dagedacht ich in meinem bergen: # Ich "meh 
wolt lange zeit meines leibs luſt pflegen / und Han 
mein her zur weißheis fchlagen / vnd dar zwi⸗ Hen 

en die narrheit vermeiden / biß ich ſehen vermeiden 
möcht was den menſchen kindern gůt were, die narrheit. 
daß fie thuͤnſolten / jo lang ſie vnder dem hims, Res. 3.4 
mel leben. Ich thet groß ding. Ich bawet haͤu⸗ ⸗ 
fer / pflanser Weingarten. ch macht mie 
garten vnd luſtgarten / vnd pflantzet allerley 
fruchtbar baͤum dareyn. Ich macht mir weier/ 
dar auß zu waͤſſern den wald der gruͤnenden 
bäumen. Ich hat knecht vnd mägd und wiel ger" Ta +9 
find. Ich hat mehr an Rindern vnd Schafen/ 
denn alledie vor mir zu Jeruſalem gewefen 
waren. ch ſamlet mir auch filber vnd gold/ 
end von den fönigen und ländern einen 4. D 
‘ch fchaffe mir fenger vnd ſengerin / vnd wol, Dart 
luft der Menſchen / becher ond kanten XBein 
darauf zu ſchencken. Vnd hab nbertroffen in 
Reichthumb alle dis vor mir zu Ituſalem ge⸗ 

weſen 











% ar 


* 
daol 


Plain· — wer 
* rende © — 


—— 


vnd die kunffugen tag vergeſſen alles/ vnd wie 
* weiß Ling dark es 
verdroß en. Denn es gefiel mir v 
Loser geſchicht / daß es fogar 
— ſt des hertzen. 
vnder der Sonnen mit hoͤchſtem fleiß gerhan 
het / daß ich dieſelden einem — ſſen 
wmuſt / der nach mir mein erb fein ſolt. Denn 
wer weiß/ ob er weiſe oder cinnarr ſeyn wirdi? 


8 ja Plbot herrſchen in ensure 


"Die ich weißlich vnd mit forg gethan hab. Das 
N — Darumb wande ich mich/ 
BESSER, von aller arbeit Die ıch 






ee 
ſen / einem müfligenger 


groß —— was erkriegt der Menſch 


won aller feiner arbeit vnd muͤhe ſeines hergen/ 
% damit er vnder der Sonnen geplagtifl? Denn 
Be» alle ſeine lebtag ſeynd vol ſchmertzens mit leid 
ET rd vnmuͤt / daß auch fein berg des nacht nie 
— rhier In dasnit aucheptel?, - 
——— Iſls nun nicht beſſer dem Menfhenscffen 
Pe} vñ trincken / vnd fein jsehla 


von feiner arbeit? Ze — ſtait 
Da dacht ich in meinem hersen/ G 
richten den Gerechten und 


— <a daß es von Gottes hand kompt. ( Denn wer 
— wrirdt alſo verzeren vnd wolluſt pflegen * 

ich Denn dem menſchen der 

* Son weißheitzerfentnif vnd freud: aber den 

„Bine gibt er. vngluͤck vnd vorfläflige long’ 





; — Gott gefelt. 
am |; Emma) Dun, ‚bie Se kmd.Rld» 


werd heine darumb ſie vnfal vnd — enrumen / derin · 
NT vnweiß felt. 






diene Außrauffen 
‚tin feinem: Zodifchlagen’har ein zeit. Heilen vnd gefund 


- . 
n4# £ 4 . 
he Be ——— 








er ſamle und hauffe end doch dem geben 

r Darumb fl das auch 
l ‚end des hertzen vnnuͤtz ſorge. 
Annotatio 


vor ſehen zettlich was juen zufellig ſeyn mag ſhren 


Das Si. Capittel. 


Alleding haben jr zeit. 


vier: > € Ue dinghabens eigen zei vnd alles das a 


onderdem himmeliſt vergeher zu feinen 


SR ER seit, Geboren werden / bat fein zeit. Iobı+a 


Sterben’ Hat fein zeit. Pflangen’ har fein zeit. 
das gepflange ft / has fein zeit. 


machen’ bat fein zent, Brechen / hat fein zeit. 
Bawen / hat fein zeit, Klagen’ bat fein zeit. 


- Lachen» bat fein zeit. Weinen / bat fein zeit 


Tantzen / hat ſein zeit. Stein ver wer ffen / bat 


fein zeit. Stein ſamlen / hat ſein zeit. Hertzen / ·vn * 


——— wom hertzen/ hat ſein zeit. Cor.r.6 
un ah has run zeit, ae 
harfeingeit. EN ne —* | 


enhat ſeyn zeit. 
———— hweigen-bat£cii.na " 


fein zeit. Reden / bat fein zeit. Lieben’ Harfein 
Sn N hat ſein zeit. Siren / hat ſain zeit, Erw. a 
hat ſein zeu 
Was hat der 54 mehr von ſeiner ar⸗ 


verdroß alle meine arbeit, die ich beit? 


Hatıer ſahe ich die mähe/die Gott pen mens 
ſchen geben hat / daß ſie drinnen fich ſolten ber Huues.a 


» mmihen Er aber hat alles und jegliche gür ge- Sason.ı.a 
"macht su feiner zeit/ vnd er hat die weltin ir ®« 


diſputation Coder enderreded geben / auff daß der * 


menſch nit finde das werck das Sort zemacht 
bat weder anfang noch nd. Vnd ich merckt/ 
Daß nichts beflero were / dennfrolich ſeyn / vnd 
gůte chun in ſeinem leben. Denn ein jeglicher 
menſeh Des da jſſet vnd trinckt / vnd geneußt ſei⸗ 
ned 9 von aller feiner arbeit / das iſt cin gabe 


I merdt > daß altıo was Gott gemacht C 


hai / dao befichet immer. Man kan nichts dar⸗ 

zu chun noch abrhän. Vnd ſolcho hat Gott ge⸗ 
macht / daß man ſich vor jhm foͤrchten ſoll. * 
as geweſen iſt das ifinoch: vnd was noch *elc⸗1. 
werden ſoll / iſt ſchon geweſen. Denn Gore 

bringe herwider / Das vergangen ıft. IBeiter 


——* der Sonnen in der ſtette des ges 


richtö / da war ein goitloß weſen / vnd in der 
ber gerechtigkeit / Da war vngerechtigkeit 
oit wirde 
tlofen / denn 
Ind ſeyn aller ſachen ond Händel und _ 


a rad in meinem berkenvon den kin⸗ 
(63 dern 





SE 
*3— ir ale“ 


2 —— ip} 





Dasbich Salomonie, 


dern der menfchen/ daß fie Bote verfuchten/ 

gem ließ fie ſehen / daß fie dem vich gleich we⸗ 

sen. Dennes iſt ein gleich abflerben des Mens 

Eeeleſa v [chen vnd des viche/ vnd ir beyder ein art. IB:e 

Piatm.43.0der Menfch flirbe / ſo flirbt das auch nnd ha⸗ 

ben alle einerley athem, Vnd der Menſch hat 

nichts meht den das wich / denn es iſt allıscitel, 

ü Eo fehret alles an eine ort, Es iſt alles vonder 

Beclt.12.p *ErDen gemacht/ und wirdt wider * Erden. 

"der Wer weiß ob der geift * Des menſchen finder 

Sap.z. a auffwerts fahre, ondder geiſt des viehs vnder⸗ 

werts vnder Die erden fahre-Darumb fagt ich / 

daß nichts beſſers iſt / denn daß ein menſch froͤ⸗ 

lich ſey # in ſemer arbeit / denn «6 iſt fein theil. 

Denn wer wil jhn dahm bringen / daß er ſehe / 
was nach jm geſchehen wirdi? 


Das ini. Capittel. 


Gewaltiglich vndertrucken der vnſchuldigen / vnd 
groß arbeit under der Sonnen / vnd doch alles eitel. 


A J Ch wandt mich zu andern Dingen/und 


Our feinem 
werd 


Abac.t.a 


Kecfsh fahe das gewaltig vnrecht vnd mider⸗ 


„trueken, fo onder der Sonnen gelches 
het/rndtie thraͤnen der vnſchuldigen / fo uns 
recht leiden’ und hasten kemen troͤſter / vnd Die 
hnen vnrecht theten waren zu mechtig / daß 
ſie ſhrem gewalt nit möchten widerſtand thuͤn / 
und feinen troͤſter noch huͤlff haben kundten. 
Da lobt ich die todten die ſchon geſtorben was 
ren / mehr denn die lebendigen / die noch das le⸗ 
ben hetten: vnd dennoch beſſer dann alle beyde/ 
der noch nicht geberen iſt / und die boͤſen ding / 
die under der Sonnen geſchehen / nit gefihen 


bar. 
Ich fahe widerumb an alle gute arbrit in als 
Ken fachen der menſchen / vnd merckt dag fie alle 
vol haß vnd neide des nechſten waren, Das iſt 
ſe auch eitel / vnd oberfläflige mühe, Ein Starr 
B fchlegt die finger in einander/ ond frifftjepn 
feiſch / vnd pricht: Es iſt beſſer ein hand voll 
mit rhů / denn beyde fruſt voll muͤhe vnd ſamer 
des hertzen. 
ch wandt mich vnd fahr einander eitelkeit 
vnder der Sonnen. Es iſt ein einzeler/ vnd nis 
ſelbander / vnd hat weder Find noch brüder: 
noch iſt feines arbeintens fein end / vnd feine aus 
gen werden reichthumbs nicht ſatt / vnd dendt 
nit daß er ſage / Wem arbeit ich doch / vnd das 
guͤt iſt/ brech meiner ſeel abẽ Das iſt je auch ei⸗ 
rel vnd boͤſe muͤhe. So iſt ſe beſſer / das zween 
bey einander feynd / dann einer. Denn ſie ge⸗ 
mieſſen doch jrer gefellfchaffe wol, Felt jr einer/ 
fo hilfft im fein gefill auff. Wee dem der allein 
iſt wenn er felt / ſo ift fein ander Da der jm auff 
helffe. Auch wenn zwey bey einander ligen / 
wermmmen fiefich. Wie kan ein einzeler warın 
werden? Einer mag vberweltiget werden/ 
aber zween mögen widerſtehen. Kin dreyfel⸗ 


us ſchnur reiſt nit leichtlich entzwey. 

Ein arm Kınd das weiß iſt / it beſſer denn 
ein alter König der ein narr iſt / vnd weiſt nicht 
darnach ſich fuͤrzuſchen. 

Es kompt etwan einer auß dem gefengniß Gu-ı1.5 
vnd festen zum Königreich/und einander Der Zus ıre 
in ſeinem Königreich geboren iſt / vcrarmet: 2.Par..c 
vnd ich ſahe / daß alle lebendige under der Son; +Ra-14 
nen wandlen bey einem andern fınd/ Der anjes 
neo ſtatt ſoll auffkommen. Vnd des volcks das 
vor jm gieng / war fan zal / vnd das mnach⸗ 
gieng / vnd war ſein doch nicht fro. Das iſt fe 
auch eitel / vnd ein jamer Des bergen. 

t Bewar deinen fuß wenn du zum hauße 
Gottes gehef / vnd komd hinzu Daß dohärefl;,py.ıa 


denn vil befler iſt gehorſam / denn der narsen 


opffer. Denn fie willenmt was ſie boͤſes thuůn. 

Bewar Deinen fuß) Hie merct / wie und war umb mar 
ſoll zur Ryrchen gehen / vnd ur diß der ſinn: Wenn du 
sur Aurchen gehet · ſo hi dich daß Dun mas mit vnbereuwe⸗ 
er fünden Drau gangejc + wie die narren thun / welche 
vermeyhnen Gott wol zu gefallen auenn mit euſſerlichem 
opffer / vndnit miebe zerung des leben, vnd gutem willen / 
vnd wenn Du iu ver KRorchen bit / folk dein onren zug 
Prieſter chun / der das worson geſetz Gottes außſpricht ⸗ 
vnd dem das du hor eſt / folgen in leben vnd wercken Dart 
ſolch gehor ſam beſſer / dann alles lieblich opffer der 
narren / die vor blindheit jres her tzen / nit moͤgen verſtehen 
Die ſchwerheit ſerer ſund. 


Das v. Capittel. 


Man ſoll vor GSott ulchis freuelichs reden / vnd ſoll 
geluͤl delen / aber reicht ·aimb nit lieben / ꝛtc 


Eo ꝛnichto fr utich6, und —e 
nicht ıplın etwas zu reden vor Gott: ſchneu mit 
"Y veun Gottiſt im himmel / und du auff deier maud 
arden / darumb laß deiner wort wenig ſeyn. 
Denn wo mel forgen iſt / da kommen ireum:. 
— mo nich wort ſeynd / Da hört * man den ounasrheis 
wre 
Wenn du Gott ein gelübd gethan haſt / ſo Deuts? 
ver zeuchs nit zu haltens Denn er hat fein zus — 
fallen an einem * vntrewen vnd naͤrriſchen ge⸗ ea aa 
juͤbd. Alles was Du gelobeßt / das halt. Es iſt befs 
fer du gelobeſt nichts / denn daß du nit halteſt 
was du gelobeſt. 
Verheng deinem mund nicht / daß du dein 
fleiſch fündigen tafk ſt/ vnd ſprich vor dem En⸗ 
gel nicht / Es iſt vnwiſſentlich (oder vnuerſtent · 
ich), Goit möcht erzuͤrnen vber deiner rede / 
vnd verderben alle werck deiner hende. 
Wo viel treum ſeynd / da iſt vil eltelkeit vnd B 
vnzald ar wort. Aber förcht du Gott. 
Siheſtu den armen vnrecht thůn / vnd ges Eecllo⸗ 
maltıg- vñ daß Die gerechtigkeit im land vmb⸗ 
keret wird / wunder dich des handels nit. Denn 
es iſt noch ein hoͤher hüter vber den hohen und 
ſeynd noch höher vber die beyde. Vber das iſt 
der Konig im gantzen * land gebietend feinen Ser 
pnderthanen, . 
*Der Geitig wirdt gelte nimmer fat, en 2 
Vnd wer srichshumb Iichs 7. wirds feinen 
nug 
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Mn RT 


ee Eidlefafes: > 
. nd das i eitel, gereſt / dann begeren das bu nit Hin 
—— se Ind Bmscruabarunkoci On 
ſen. Vnd was geneuft feinder co hat/ ohndaß — Der zukünftig iſt des name ıfB 


anfıherz genennet / und man weiß daß er ein 
Zalisı — — ——— Bee HL era chi /onD daß er nic —— 

| Born be Bl — fülledeo Reis wicht ande des im zu mechtig iſt. Es ſeynd 
Sob.200, — nit ſchiaffen. 2 Bielwortdie viel eitelleit in jrem vnderrchen 





Eo iſt noch ein boſe — — hat ein menſch dauon⸗ 





ehe Das vij.Capittel. 


Sob.r0 


—— 


"oma 


En 


ER ann welchem menfchen Gott Reich⸗ de 
en — — cheils / vnd 
Pi #4 ur 

frölich ıft in feiner arbeit das iſt ein Gottes 


gab, Denn er denckt nicht viel der tag ſeines lr⸗ 
dene / weil Goit fein berg mie laſten erfüllt, 


Das vj.Eapıttel, 


Des geitzigen Reich en elend 


S ut ein ander ongläd / das ich fahe 


vnder der Sonnen / vnd iſt gemeyn — 

—— * * —* — 
— gg x vnd ehre geben hat/ 
en Eemkans + das fein her begert / vnd 

Re; nicht macht gibt deſſelben zuge⸗ 


einfremboerwerzeret co. Das’ 


—— no ee Bemzmeräsicch 4 
acnget-ond heit jo langs leben ı 
daßer vılfar nbxrlebet-ond fein fest gebraucht 


fich des gůis mi / vnd bleibt ohn grab/ vondem | 










Bas vber des menſchen verſt ande iſt / ſoll er nit nach · 
zvou gutem namen / zeberd / gedult / weißheit / ge⸗ 
keit / vnd pen einem Welb bitier er deu der tod. 


As iſt dem Menſchen von nohten / 
daß er die ding fo jhm zu hoch ſeynd 
rag (oder ſuch /) dieweil er auchnis 


weißrwas ſm nutz iſt in ſeinen lebtagen / in des 
zal der tag ſeiner walfart / vnd zur zeit die wie 
ein ſchatten vergehet e Oder wer wil dem 
Menſchen ſagen/ was nach jhm komen wirds 


vnder der nen? 


. Ein güs gerächt iſt beſſer dann gůte falb: Dron.z 22.6 
En 
€ as gehen / Dennın 

das Trinckhauß. D 


in jenem wirdt zus 


| gebechm —— — 


bergen wan zus 


t ebendig menfch nimpts zu 
fünfftigift. Eo iſt der zorn befler * Dann las da⸗ day 


chen. Den durch ein traurigs angeſicht / wirdt 
Das hertz des [Anders gebeſſert. Das berg Der 
weiſen iſt / Da srausigkeit ft 7 vnd das hergder 
narrendafreud ft. Es iſt befler dag man non 
weiſen geſcholten / denn vonder narren heuch⸗ 


igey betrogen werde. Dann Das lachen der Prin.az.o 


narren iſt wie das krachen der brennenden 
dornen vnder den haͤfen. Vnd das iſt auch 


ann der vnrecht thuͤt /berrüßteinen wei 
knvond werderbe die ſerck deo bergen. Das 
lol Codex eude) Kind dings / foll man mehr bes 
dencken / denn feinanfang. Kin gedultiger iſt 
ir dennein hochmutiger. Sey nu ſchnelled 

18 zu zurnen. Denn zärnen ruwet im 
fihoß eins narren. Sprich nicht / Was vrſach 
es Die vorigentag befler weren denn dis 
‚eeDennfolche frag iſt nerriſch. Die weißheit 


ſprech ich / Daß ein je geburt beſſer ſey ‚me zeichthumb if beffer, und if —* mebs 


danner. Denn 


* außgenlget werden. Er hat auch die Son nit 
gefchen / vnd weiß kein vnderſcheid vnderm 
lebt / vnd ſeins gůts nimmer genit — 

2.2. mitalledınganeinome. r 
2 Alle arbeit des menſchen / ſeynd 


N “ narr? Bud der arm / dann daß er dahin 
„da Das Isbenift? Es ıf befler IhemDns uber 


Flufternuß Bere ee Lo —*. noch die 


güten end boſen / ob ———— 


Sonnen. ſehen. D 
heit beſchirmet / ſo beſchirmet Gele 
Aber die lehre vnd weißheit batdarüber 7 * 
ſie dao leben gebe dem / dẽr ſie hat. 
-Sihe an die werck Gottes. Dann niemand 
fan den befleren / den cr veriworffenlode ver · 
achtet) Hat, Am gütentag gebrauch dich guter 


enn de 


mwunds willen/aber fein ſeil — —— —* Sn, 2 
Be en was hat ein weiſer —— —— rechte klag wider in. 
an ich gefehen In Der zeit mei⸗ € 


Gott eben als jenen/auff daß der 


ner —** iſt ein gerechter / vnd kompt 


Kr 4 


2 


Mactt.y.a 


vnd 






* 


Km ux 


Das buͤch — 


pmb ſn feiner PN vnd iffein gottlos 
ſer / der lang lebt in feiner bohheit. Sey nit zus 
uiel gerecht / vñ nit zuaniel Cod.r mehr denn not iſt /) 
weif⸗ / daß du dichnitverdesbefl. Sey mi zu⸗ 
viel gottloß / vnd narre nit / daß du nit ſterbeſt 
zur vnzeit. Es iſt gůt / daß du den rechten auff⸗ 
halteſt / aber zeuch Dein hand nicht von Ihm 
ab. Dann wer Goit förcht/ der verſaumpt 


2 Reg.2o. nichte. 


#cct.z.a 


2: Par. 6 f 


Euc.17.a 


Die weißheit ſterckt denn weifen mehr dann 


zehen gewaltigen / die in der ſtadt ſeynd. Denn 
es iſt kein menſch auff erden / der guto chü/ vnd 
nit fündige, Nmm auch nicht zu hertzen alles 
was manfagt-daß du nicht hoͤren muͤſſeſt deis 
nen knecht dit flächen. Dem dein Gewiſſen 
weiß / daß du andern auch oftmals grflüche 


bafl. 
Soſches alleshab ich verfucht inder weiß⸗ 


D her: Ich hab geſagt / ich wil weiß werden: fie 


BGottlo 
ſkeit der 
wre 

Prou.7.s 


Sprediger 
redner 


Gen ca 


peœu.i⸗ .d 


edeu ehd 


Betten 


ae du 
JZoeob b 


kam aber ferrer von mir denn fir vor war, Ko 
iſt ein hohe tieffe / wer wils finden? 

Ich kerie mein hertz zu erfaren und erfor⸗ 
ſchin vnd zuſuchen weihheit und kunſt / zu erfa⸗ 
sendie x Gottloſen torheit / vnd jrrihumb der 
vnweiſen. Vnd fandt daß ein Wen bitterer 
ſey denn der tod / welcher hertz ein netz / ond fie 
rin jagſtrick iſt / vnd jre hendt bend ſeynd. Wer 
Gott gefelt / der wirdt fr entrinnen 3 Aber der 
Sünder wirdtdusch fie gefangen, 

Schaw / dad hab ich funden / ſpricht den 
x*Eccleſſaſtes: Dann man mäß eins gegen 
dem andern ächten / daß ich eines jeglichen 
dings vefach fünde. Vnd mein feel [uche 
noch / vnd hate nit funden Vnder tauſenten 
hab ich einen Mann funden / aber kein Weib 
hab ich vnder den allen funden. Allein das hab 
ich funden / daß Gott den Menfchen hat auff⸗ 
richtig gemacht: Aber er har ſich ſelbſi mit vn⸗ 
zaͤligen fragen vermiſcht. Wer iſt ein jolcher 
als der Weiß ? und wer weiß auß zule gen das 
heimlich wort? 

Das viij. Kapittel. 


Maschre die weiß heu bringt. Man ſoll des Koͤnigs 
geheiß / gepott vnd eyd halten. Nlemand kan der werck 
Gottes vrſach inden. 


Jie wergheitdes Menſchen erſcheint 
—— won 4 * vnd der A 

tigſt / w elbi cſicht 

veraͤnderen. Ich halt auff den — — 
nigs / vnd » Die gepot die Gott mut dem eyd ges 
ſchworen ſeynd. Eyle nit zu gehen von ſeim ans 


geſicht / vnd bleib nit im boͤſen / denn er ehe 


was er wil. Sein wort if vollommen ge; 
malt vnd wer mag zu ibn ſagen IBarumb 
machſt du es affoẽ Wer Das gebott helt / der 
wirdt nichts doſes erfaren: aber eins weiſen 

rit vnd antwort. Denn ein ſeglich 


Zelfya Be —— —— gelegen, 


Nliemand weiß / ob er liebe oder hafı ud. BE Di 
ſell sfiderlaffen gürs {u ahtinrnlemandiftfrom = ER Bl 





u dei | Ri 
dann er weißrnicht was geweſen iſt 
feine botten Ban er Die Fänfftige willen: 
wilimfagenswas er werden ok Em 
en | 
ren / vnd nicht macht zur zeit des ſi 
jm —* ar gelaſſen imfirei t/ wi 
vorhanden bie gottloſigken er 
gottlofennicht. { Ba 
Das hab ich alles gefchen/» d 
hertz geſchlagen auff alle werck Die 
Sonnen geſchehen. Ein menjch be 
zeiten ober den andern zu ſeim ung 
da fahe ich gortlofe die oben: "FR > 
auch in heiligen fertenge * en war ee; 
lebtagen / vnd wurden ge 9 Stadi u 
die — — a 
ch aber nicht b hei 
uber dic böfen men 
Finder ohn alle forchtobel, 
dertmal boͤſeo shüt-umd 
rer ßie 
nmwirbedenendie u 
gefichtfchewen, & 
ms wol gehen / vnd werdenn 
Der wieein fchatteverg | 
nicht förchten. 
Es Mein ander dt dk 
ſchicht. Eo Kyndgercchtendengehetesale 
hetit fie werck der got ciham vnd ſynd 
ootiloſen / den gehet es als hetten fie werd der 
gerechten. Aber das iſt :Dar ⸗ 
umb lobe ich die freud —* niche 
——— 
trincken vnd frolich ſeyn / vnd 
allein von der arbeit fein lebenlang / dag hm» \ 
Gortgibtonderder Sonnen — 
Vnd ich gab meinperg zu Binde PN" 
heit / vnd a in die mähe,dieaufferden 









































































n:ond d Deo ale 
—— Son— —— 


hen / keinen grund noch vrſach finden fan, 








Je mehr der Me beites zu fuchen. % ee 
—— — —— —5— 4. AR 
mfeo/efaneebacnufnen. x 


Das ix. Capittel. BR 


— 


ſelbſt / memand weiſt ein ende / vnd welcher in eine m 
In sh, 7 e. 


Ch hab ſolchs alles zu hergenger 
| men/suverflchen mit 5 


— ne. 
nitzob es lieh oder haß 










 Eutub gluͤck. Auch weiß der menſch feinende nit / ſon⸗ 
der wie die fiſch gefangen werden mit eim 


F genant Eccleſiaſtes. 5 293 
* 


Bing werden als vngewiß / biß hernach erhal⸗ 
en in fünffeige zeit, a 
Dann es begegnet gleich einem wie dem an 


dern: dem gerechten wie dem gottlofen: dem 
güten/wie demböfen:dem reinen’ wie dem vn⸗ 
seinensdem opfferenden-wiedem der das opf⸗ 
fer verachten. Wie eo dem güten gehet / ſo ges 
heto auch dem fünder, Wie es dem meyneidir 
gen / ſo geheto auch Dem der Die warheie ſchiwo ⸗ 
ret. Das iſt ein boß ding under das vn⸗ 
der der Sonnen 
B wie dem andern. Daher kom | 
das hertz der menfchen vol arges wirdt / und 


verachtung injrem bergen bleibe fr lebenlang 
vnd darnach werden fie hinunder zur heilen: 


—— leb / oder des ein 
hoffnung trag. Ein lebendiger hund iſt beifer/ 
danneintodterlew, * Die lebendigen wiſ⸗ 
mrdaß fie ſterben werden:die todien aber wi: 

n nichts mehr / ſie verdienen auch nichts me 

ihr gedechtruß iſt vergeſſen / Ihr liebe, Ihr 
haſſe / vnd ihr meid iſt dahin / vnd haben kan 
— — — 

nen geſchicht. Darumb fo gehe hin / vnd 

iß dein brot mit freuden / trinck deinen wein mit 
gutem mis / weil deine werck Gott gefallen. 
ran 68 e Immer weißem /und la deis 
nem haupt ſalben nicht mangeln. Brauch Des 
febene mit deinem weib + Das Du lieb haft / fo 
fang du das vndeſtendig lebẽ haſt / das dır Gore 
ander der Sonnen gebin hat / fo lang dein ci; 
eelleden wehret. Dinn das ıft dein theil im le⸗ 

ben und in Deiner arbeit / die Dix Goit onder dig 
Sonnen geben hat. Alles was dein hand pers 

mag zu thůn / das thů fletiglichCoder ou vnderlaß) 
8 Dann denen fo drinnen ſeynd *in der hellen⸗ 
feeit: da du hinfereſt / it weder werd / kunſt / erkeut⸗ 


ſeyn Zur rei 
einer angenem ſey / hufft nicht / daß er ein ding 
wol konde / Sonder alles ligi es an der zeit und 


mmen / vnd tie die vogel mit eim ſtrick ges 
angen werden / ſo werden auch die menſchen 
gefangen zur boͤſen zeit / wenn fe ſchnell vder 


ſie fellt. 
D : b auch Die wei under 
—— ————— 
ein kleine ſtadt war / vnd wenig maͤnner drin⸗ 


mens Vnd kam ein groſſer kom / vnd belegi 


fies vnd bawet groſſe bolwerck drumb / vnd 
"ward gang vmblaͤgert / vnd ward Drinnen fun⸗ 


er n 2, e ’ 
ou "ER, 


icht / daß eo eine 
— ——— 


mehr er/die andern ſehen alle narren. 


den ein armer weile Mann / der dieſelb ſtadt 
durch ſein weißheit errettet / vnd kein Menſch 
gedacht darnach deſſelben armen manns. Da 
- fprach ich: Weißheit iſt ja beſſer Dana ſterck. he 23 
Noch ward des armein weiß heit verachtrend" 
ſeine wort nit gehoͤrt. Der werfen wort «wer: wzerrzmeie 
den mehr gehöre in der ſulle / deun der herren ser dem 
fehreyenbey den narren. Dañ werfbeit iſt def; Mlen- 
- fer denn kriegs waffen. Aber wer fich ineinem 
verfündige der verleurt vil güte, 


Das 1. Eapittch 


Vnderſcheid vnder deu Weiſen vnd Narren: Vngluͤck 
Atze Einer herren ſeynd 


Ki Je ſterbende fliegen verderben die gür‘ a 
te ſalben. Zuweilen iſt beſſer kleine tor⸗ 
heit / denn weißheit und chre. Denn 

des weiſen hertz iſt zu feiner rechten / aber des 

narren hertz iſt zu feiner lincken. So der narr 

im weg cynher gehet / vnd iſt ein narr / ſo meynt 

| Darumb 

wenn eins gewaltigen geiſt nder dich kommet / 
fotaß deinftatt nicht, Senn *du ſeldſt helffen 
aß groß ſund auffhoͤen. warn 
if ein unglück / das Ich fahe under der" ®* 

Sonnen / das von einem Fürften eben als auß 

vnwiſſenheit außgieng/nemlich/ daß ein nare 

fist in groſſer wirde / vnd die reichen hie niden 

figen. Ich fahe Enecht auff roſſen / vnd Fur’ 

ften zu füß geben wie knecht. Aber wer ein grü: Pron.26.4 


ben macht/der wirdt ſelbſt drenn fallen. Band Fict-rr-4 


wer den zaun zerreift / den wirde einfchlang? 
beiflen. Wer ſtein * von einem ort zum andertt> weg info 
trägt / der wirde mühe damit haben. Vnd ses 

wer holtz fpaltet / der wirde dauon verletzt 
werden. Nenn ein eyfen fiumpff wirde/ 

vnd bleibt nit wie vor / ſcharpff / fonder anden 
ſchneiden vngeſchliffen / muͤß mans mie macht 
mider ſcher pffen. Alſo folgt auch wergheis dem 


ßz. 
‚Ein heimlicher nachreder iſt nit beſſer denn B 
ein ſchlang / die inder ſtille beißt. Die wort auß 
dem mund eine weiſen ſeynd holdſelig / aber des 
nassen lefftzen ſtůrtzen denſelben. Der anfang 
feiner wort iſt narrheit / vnd das end iſt fhedlis 
torheit.Ein narr macht vil wort: Denn der 
weißt nit was vor im geweſen ft / vnd 
wer wil ihm jagen was nach Im werden wirdt? 
Die arbeit der narren wirdt inen ſaur / die nie 
fen indie lade zu geben. 
Wee dir land / des König ein Find iſt / und Pr 
des Sünftenfrücflen. YBoldir lands des Ro: nu esa 
nige edel iſt / vnd des Fürfien zu rechter zeſt eſ⸗ 
fen’ zur fer / vnd mi zus luſt. Oeñ durch faui⸗ 
tſincken die balcken / und durch hinleſſage 
‚wirds das hauß itrieffend. Im lachen bes 
ellen fie brot vnd wein / daß fie im ſauß lebẽ⸗/ Dfätson6: 
vnd Dem geld ſeynd alle Ding gehorfam, * erinchen 









A 


Zw.r4.b 


ü 


Keil. ud 


B 


Red nit vbel dem König nach in deim her: 
Ken vnd flüch dem reichen nie indeiner ſchlaff⸗ 
kamer. Denn die voͤgel des himels werden fů⸗ 
sen deine ſtimm / vnd die fluͤgel haben werdene 
anſagen. 


Das xj. Capittel. 


Man ſoll dem armen reich lich geben / id von jugent 
an guts thun. 
2 AB dein brodt vber flieſſende waſſer 
kommen / ſo wirdſt du es finden nach 
D langer zeit, Zeit ſibenfaͤltiz und acht⸗ 
fältig. Denn du weiſſeſi nit / was für vngluͤck 
auff erden kommen wirdt. Wenn die woilcken 
vol ſeynd / ſo geben ſie raͤgen auff erden: Vnd 
weñ der baum felt / er fall gegen Miinag oder 
Muternacht / auff welchemort er felt / da wird 
erbigen, Wer auff den wind achtet, der ſaͤtt 
nicht: vnd wer auff Die wolcken ſihet / der ernd⸗ 
tetnimmer. 

Gleich wie du nit weiſt den weg des winds / 
End wie diegebenin Mütter leib wachſen vnd 
zuſammen fommen / alfo kanſtu auch Gottes 
werck nie wiſſen der alle ding machet. 

Frů (de deinen ſamen / vnd laß dein hand 
des adents mit ab. Denn du weiſſeſt nit / od diß 
oder Das gerahten wirdt / vnd obs beide ge⸗ 
sichie/fo were es deſter beſſer. 

Es iſt das liecht ſuͤſſe / vnd den augen lieb⸗ 

lich die Son zu ſehen. 
Wenn ein menſch lange zeit lebet / vnd iſt 
olich in diſen allen dingen / ſo ſoll er doch ge⸗ 
dencken der tunckelen zeit / die fo viektag hat. 
Dann wenn fie kommen / werden alle vergans 
gene ding als eitelbewifen werden. 


gent / vnd lag dein berg güter ding ſeyn in der⸗ 
ner ingent. Thů was dein herg luͤſtet / vnd dei⸗ 
nen augen gefelt / und wilk/daß dich Gore 
vmb diß alles wisdt fun gericht füren, 


Das xij Capittel. 


Eottes fell man allweg gedencken / ihm dlienen / in 


foͤrchten / ſein gebott halten / der aller Menſchen werd/ Rn 


böf; vnd gurscndelich richten wirde. 
und 


ugentheit ond wolluſt ſeynd eytel. Ger 
denck an demen ſchoͤpffer in deiner ſugent / che 
denn die zeit Deines vnglücks kommẽe / vnd die 
far her zu tretten / dauon du wirdſt ſagen. Sie 
gefallen mir nie, Ehe denn die Sonn vnd das 
liecht / Mond vnd Sternen ſinſter werden ⸗ 
vnd die wolcken widder kommen nach dem 
srgen, Zur zeit wenn die hier im hauß zi⸗ 
tern / vnd wanckelen die ſehr ſtarcken männees 


vnd miffig Reben die mäller/ daß jrfo wenig 


Das büch Salomonis/genant Eccleſtaſtes 






worden iſt / vnd tunckel werden af he —* 








durch die fenſter / vnd die ehr auff d rgaffe 
gefchloffen werden / vnnd die flimm des ill: 
lers leiß wirdt / vnd ſtehet aufj wennder x 

fingt / und taub werden alle do 


* ? 


hi 


fangs / daß fich auch die hohen färe en ni 


ſchewen auf] den weg, wenn der ma 
bluet / vnd der hewfchrerktauffjchmil 
dick wirdt / vnd zerbricht vnd ver 
der kapper. Dannder Menfch ferethin 
a da er Fire En Die klaͤger 
vmbher auff der ga e dennd 
ſtrick zerreiß / vnd die güldin ſchun 
vnd der eymer · zerbrech an dem br 
das rad zerdrech ander Ciſ en, af f 
widder zur erden komm / da er berfor 

vnd der geiſt widder gehe 
hat 8 


Eod iſt alles gangeite 
ſtes / Es iſt alles gantz 
fiaftes weil er der 
volck / vnd ſprach 
forſchet vnd ſtellet vñ ſpro 
fünd * angeneme wortzom 
voll aller warheit. Diew ꝛx wei 
wie fpıeß vnd nägel * hoch angehefft durch 
raht dir meiſter vnd von einem hiuen geben, 
Mein fon’fragnit mehr darüber, Denn viel 
bücher machen iſt fein ende / vnd vil gedencken 
macht den leib müde, Laßt vns alle miteinan⸗ 
der Das ende der rede hören. Forcht Gou⸗ 


u 
lt 





















I 
feſtialich 


vnd halt feine geboit. Denn das iſt dad fein je⸗ 


glicher Menſch thun ſoll: denn Gott wirdt al⸗ 
le werck fur gericht bringen / vnd alles dar⸗ 


inn man ſich vergriffen hat / es ſey gůt oder 
Darumb frew dich jüngling in deiner jus boͤß 


* . 


Annotationes, 


Ju diſem Capittel beſchreibt Salomon figärlich Das 
alter vnd abne men eines nenſchen / we die finn pri Freffe 
abne men / die hend zittern / die beinfchwach werden / vnd 
fich krummen / die augen tunckel werden/die jene mie vol 
malen / die har graw werden, vnd Die ſchudtern ſich bu · 
cken / die oren taub werden / tc. 

2 ‚Der weiſen) Der heiligen Apoſtelen / Propheten / E. 
uange uſten / vnd anderer / die Gott der heilig Geiſt / der 
yrchen zu gůt geben hat / zu er kleren vnd erleuttern die 
Schrifft / vnd die Kirch von ferehumb vud ketzereneu zu 


oll man halten / vnd ſich iver erklerung vnd erleutterung 
— laſſen / vnd nit Darüber fragen / nach andern freme 
—— vnd lehr en / wie uns S. Paulus Ichrer. 
eb.13. s 
2 Ein jeglicher Menfch) Eswirdeder bloß glaufs ohn 
gůte werct vnd er haltung der Gebott Gottes, niemand 
behilff lich / ſonder mehr fehedlich fenn :.Denu Hort wird 
alle weret / ſie ſeyen gilt oderböfshenmlich oder offen» 
bar / fur gericht bringen / vnd einem jeglichen 
nach dem verdienſt feiner werct 
Mateh-ı6. 


Ende des Büchs/genant Ecole» 
Falten. 


verhůten / als S.Augultinns/ Hiervnymus vnd audere 
ſeynd von Ehriftlicher Forchenauffigenemmen: mie Diefen 


| Aß den zorn auf deinem bergen 
edle a LH das * vbel von deinem leib. “) — 


Mackt..b 


Das 






Das Erſt Capittel. 


Von groſſer beglerd vnd lieb der Braut / der 
—— ihrem Birkenn en Sn 
0. 


Reiffe mich mit dem Füß feis 
5 nee mundoe / denn » “ 








junge Maͤgd. 
euch mich dir ſo 
geruch deiner ſalben. Der K 
ſeine fammern. Wir werden ons frewen vnd 
froͤlich ſeyn vber Dir / und gedencken an deine 
— — auffrichti⸗ 
en 


Sm.:s  chbinnfchwarg/ aber gar ſchoͤn / ſr doch, 
2.Par-5:@ ger Ser ‚wie die bitten Kedar / wie die 
1) Schent mich nit andaß 

errang, IR * braun birm /denn die Son hatmich alfo 
ER entferbet. Meiner mutter Finder haben 
"acid % geftritten wider mich“ fie Haben mich zur ha⸗ 
terin der Weimgarten gefent : aber meinen 
ei kr mi dehů⸗ 

Sage mir an du / den mein ſeel liebet / mp 







ge: me. 
* 
= 


Duweydeft/woDdurämefimmirtagdagichne IR 


bin vnd ber geben mäfle nach den herden Deis 
ner gefelien. 


enſtu Dich nit du ſchoͤneſte onder den weis 
bern / fo gehe hinauß / und gang nach den füß» 
ſtapffen deiner ſchafe / vnd weyd deine hock bey 
den hirten heuſern. 
Ich gleich dich / meine freundinn / meinem 
ernfigen zeug anden wagen Pharaons. Dei⸗ 
ne wangen ſtehen lichlich wie der turteldau⸗ 
°nit filbern hen / vnd dein halß wie periin baͤnd. Wir woͤl⸗ 
vorn fer Die güldine Ipangen machen’ x mis filber 
auff mancheriey weiß durchzogen. 
Dader König war infriner rhü/gab mein 
nard feinen geruch. Mein gelichter ft mir cin 


üfchet myrrhen / es wirde zwifchen meinen 
puͤſch —— n 


bräften bleiben. geliebter If mir ein 
drauben * Cypri in den weingarten zu En⸗ 


dpi. 
r Sihe mein freundinn / du biſt ſchoͤne / fihe 
ſchoͤne diſtu / deine augen feynd wie dauben aus 
gen. Sihe men gelicbter / Du biſt ſchon vnd 
* hiehlich ; vnſer x bettlinn iſt gebluͤmet / vnſer 
haͤuſern ſparren ſeynd cedern / vnſer balcken 
Coder latten) jſeynd cypreſſen. 8 
r /woͤlleſt diß buch nit leſen oder det · 
— 
auß lieblicher iieb / ſo hie der chſerlich mienfch vermeint im 
buchſtaben ange zeigi / leren / wie hoͤchlich du den lieben 


"copher 


Ku. — 


Das hohe lied Saldmania 


Herren Ba ee: aber vergleichelt in — 
* n 


fauffen wis indem 
oͤnig fuͤret mich in 


a 
* a 
olt / dem du in dem heiligen Tauff ein rein ſungfraw ver · 
no —— Sofas ber ererz 
Sott felbjtsder nit leiden mag / daß du ihm ceratur 


* 

utgam,als fein ver rrawete braut im trevvem bei. 

et / waren glauben’ und brinnender lleb / beger eſt / ſu * 
vnd findeſt / (der ſich nie mand / ſo jn mit trawen of ware" 


heltin gantzem hertzen ſucht / ver helt prudengeucht)nöirde- 


er dir dem bitt vnd begird nit abfchlahensfonder nach Klee -· 
ner gete dich tn ſeln Kammer mit freuden füren / daſelbſt 


q mit m erge hen / vnd pnuergenglich In höchften the 
ſten erfrewen / vnd ſeinen munds kuß / von dir hie ſo grö · 


lis begert / freundtlich reichen / vnd ſich Dir zu ewigen 
jeltennimmer entzlehen. 


| Das ij . Capittel. 

Ceb vnd preiß beider / des Breutgams vnd der Braut. 
CHbinn ein feldblum / vnd ein*Rofe zog 
im thal. Wie ein * lilge vnder den dor⸗ "guige 

onen / alſo iſt meine freundinn vnder ven 

doͤchtern: wie ein: apffelbaum under den wil⸗ 

den baͤumen / alfo if} mein geliebter under den 

fönen. Ich binn gefeflen under dem ſchatten 

—— ich beger / vnd mein frucht iſt meiner 


füß. 
Der König fürt mich in den weinfeller/ und 


die lieb x hater inmir geordnnet.«Erauicht mich — 
clen mir 


mit blämen/ond vmbſteckt mich mit ; 
dennich binn kranck fur liebe. Sein lincke ligt "ober 
vnder —— haupt / vnd ſein rechte « wirdt Pe 
a N nid. 

ch befchwöre euch fr dochter em, Tant 3.6 
ben den schen vnd bey den —* Pie joa Kun 
de / daß fr meine freundinn nit auffwickt / no 
warter macht biß daß co ihr ſelbſt gefellt. 

Das iſt die ſtimm meines geliebten, Sihe / er 
kompt vnd ſpringt auff den bergen / vnd ober» 
fpringe Die bühelen. Mein geliebter iſt wie ein 
rehe ond junger hirtz. Sihe / er ſtehet bindee 
vnſer wand / vnd ſihet durchs fenſter / vnd gucke 
durchs gytter. Sihe / mein geliebter antworit 
vnd ſpricht zu mins Stehe auch mein freundin / D 
vnd mach dich her zu / mein daube / mein fchöne/ 
vnd komm her: denn ſihe / Der winter If nun 
vergangen: der raͤgen iſt hinweg vnd dahin / 
die blümen ſeynd herfur fommen in vnſerm 
fand, Die zeit Des rebenfchnide iſt herbey kom» 
wen / vnd die turteldaub läßt fich hören in one 
ſerm lande. Der feygenbaum hat knotten ges 
wonnen / die bldende weinſtoͤck haben ihren ges 
such geben, Stehe auff mein freundirn mach „on, 
Dich her zu / vnd komm / mein jchöne komm her/ Prat.zg 
mein daub indes felßlöchern in den fleinrigen, 

eig mis dein angeficht/laß mich hören Deine 

imm / denn dein ſtimm iſt ſuſſe / vnd dein anges 


ſicht ſchoͤn. 

“ Bahet ons die fuchß / die kleinen fuͤchß / die 
Die weingarten verderben / denn vnſere wein⸗ 
garten haben gebluͤet. Mein gellebter i mein/ 

vnd 
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Galaad 
Can.6.4 


Dashobeid 


vnd ich binn fein’ der ander den roſen gewey⸗ 
det wirdt / biß es tag werd / vnd Die fchatten 
weichen, Kere vmb / werd wieein sche mein ge: 
liebter / vnd wie cin junger hist uff den ⸗ 
ſcheidbergen. 


Das iij. Capittel. 


Di der Breutgam geſucht ward / vnd von ſeiner 
herrligkeit. 


Ch ſucht des nachts in meinem beth / den 

mein ſeel liebet. Ich ſucht ſhn / aber ich 

fand jhn nicht. Ich will auffſtehen / vnd 
in der ſtadt vmbgehen auff den gaſſen vñ ſtraſ⸗ 
ſen / vnd ſuchen den mein ſeel liebet. Ich ſucht 
jn / aber ich fand in nit. Es funden mich die 
wechier Die in der ſtadt vmbgehen. Habt ſr nit 
geſchen den mein ſeel liebetẽ Da ich ein wenig 
fur fnen vber kam / da fand ich den meine ſeel 
lieber, Ich Hab in gehalten vnd wil jhn nicht 
laſſen / diß ich fin bring in meiner muͤtter hauß / 
in meiner muͤtter kammer. 

Ich beſchwoͤre euch fr doͤchter Jeruſalem / 
bey den rehen vnd hinden auff dem feld / daß jr 
meine freundinn nit auffweckt / noch wacker 
macht/ biß daß eo jhr ſelbſt gefellet. 

Wer iſt die, die auffſteigt auß der wuͤſten 
wie ein gerader rauch 7 wie ein geruch von 
myrrhen / weyrauch / vnd allerley fpecereyen 
eines apothekers. 

Sihe / vmb das beth Salomonis her ſtehen 
ſechtzig ſtarcken auß den allerſtarckeſten in If⸗ 
rael / ſie halten alle ſchwerdter / vnd ſeynd ſchr 
wol geſchickt zu ſtreitten / ein jeglicher hat fein 
ſchwerd an feiner huͤfft / vmb naͤchtlicher forcht 
willen. 

Der König Salomon ließ Ihm einenfaal 
Codes baw) machen von holtz auf Libanon / deſ⸗ 
ſelben ſeulen macht er ſilbern / den ſitz gldin / 
Den furhang purpurn / das mittel war mit lie⸗ 
be gepflaſtert / vmd der doͤchter willen zu Jeru⸗ 


em. 
Gehet herauß vnd ſchawet an / jhr doͤchter 
Zion / den Koͤnig Salomon in der kronen / das 
mit in fein müster gekroͤnet hat / am tag ſeiner 
— vnd am tag der freuden ſeines 
rtzen. 


Das itij. Capittel. 
Cob der Braut. 

Ihe mein freundinn / wie ſchoͤn biſtu/ 

ſihe / wie ſchr ſchoͤn biſtu: deine augen 

ſeynd wie dauben augen / on was noch 
inwendig verborgen iſt. Deine zoͤpff ſeyn wie 
die geyſſen herd / Die auffſteigen von dem berg 
* Gilead. Deine zeene ſeynd wie die herd die 
beſchoren ſeyndt / vnd die auß der ſchwemme 
kommen / die alle zwilling tragen / vnd iſt feine 
vnder jhnen vnfruchtbar. Deine Icffgen 


ſeynd wie ein Roſinfarbe ſchnuͤr / und deine 


red lieblich. Deine wangen ſeynd wie die rig 
am granatapffel / ohn was jnwendig verbor ⸗ 
gen iſt. Dein halß iſt wie der thurn Dauids mie Cantz.a 
bruſtwehr gebawet / daran tauſent ſchild han⸗ 
gen / vnd allerley waffen der ſtarcken. Deine B 
zwo bruͤſt ſeynd wie zwey junge rehe zwilling- Laut⸗6 
die vnder den toſen geweidet werden big der tag euna d 
anbrech / vnd Die ſchatten weichen. ch wıl 
= —— berg gehen / vnd zum wiyrauch 

de. | 

Du biſt gang aller ding ſchone / mein freuns 
dinn / vnd iſt kein fledenandir. Komm mein 
braut vom Lbano / fomm vom &ibano/ Sehe 
here yn / du fole gekroͤnet werden/eriet her von 
der höhe Amana / von der höhe Senir und 
Hermon:von den wonungen der Lewen / von 
den bergen der Looparden. Du haft mir dag ·genommẽ 
berg * verwundet / meinſchweſier ticbebrau? 
Das hertz haſtu mir verwundet mit deiner auge 
cinem / vnd «mit einem har deines half, 

Wit hübjch ſe ynd deine bruͤſt / meine ſchwe⸗ 
ſter / lebe braut? Deine brüfte epnduichlichen Gat.r.a 
denn wein / vnd der geruch Deiner falben ober: ⸗ 
trifft alle gewürs, Deine lefftzen meinbraug- C 
ſeynd wie trieffende honigſthm / honig vnd 
milch iſt vnder deiner zungen / vnd deiner klei⸗ 
der geruch iſt wie der weyrauchs geruch. 

Mein [chwefter/liche braut / dubiſt ein ver⸗ 
ſchloſſen garten. Ein verſchloſſen garlen/ ein 
verſigelter brunn. Denn dein geweche iſt wie 
ein luflgarten von granatöpffeln / mit edlen 
fruchten / chpern mi narden / Narden mit fafs 
fran’x kalmuß vnd zimmet mit allerley bãu⸗ 
men Lbanon / Myrrhen vnd Alore mit allen 
beſten wuͤrtzen / wie ein gartenbrun / wie tig 
brunn lebendiger wafler die gefchwind vom 
Lidano flieſſen. Stehe auff Nordwind / und 
fomm Sudwind / vnd wehe durch meinen gar⸗ 
ten / daß jein gewürtz trieffen. 


Das v. Capittel. 


Ceb des Breutgams / vnd wie er die Braut / vnd fis 
her widerumb den Breuttgam / erfordert. 


z Ein gelicbter kom in feinen garten / A 
vnd eſſe die frucht ſeiner edlen oͤpffein. 
Komm mein ſchweſter liche braut in 

meinen garten. ch hab meine myrrhen ſampt 
meinen wuͤrtzen abgefchnitten / ich hab meines 

— — ſampt meinem honig geſſen: ich 
had meines weine ſampt meiner milch 

tken. Eſſet meine lieben / vnd trincke meine 
freund / vnd werdet truncken fr allerliebften. 

Ich ſchlaff / aber meinherg wachet. Da iſt 
Die ſtim meines gehehten der anklopffet / Thü 
mir auff liebe freundiũ / mein fchmefter / mein 
daub / mein vnbefleckte: Den mein haupt ſ 
vol tawes / vnd meine harlocken vol nachto⸗ 
tropffen. ch Hab meinen rock aufgrzogen/ 


edetner halß 
keiten eine 


“Caffia 


wie. 





Salomonis 298 


wie follich In wider anziehen? Ich hab meine 
Be Re, wie foll ich fie wider beſu⸗ 


B Aber mein gelichter hat geſteckt fein hand 
Durchs loch / vnd mein leib erzittert von feinem 
anrären. Da ſtundt ich auff / dah ich meinem 
geliebten auffthet. Meine hende troffen mit 
myrrhen / vnd meine finger waren vol außer⸗ 
leſen myrrhen. Vnd da ich mein geliebten den 
rigel meiner thůr auff gethan hatt / war er hin? 
weg vnd hingangen. 

Mein ſeel * iſt zerſchmoltzen nach dem der 
geliebt geredt har. Ich ſucht jhn / aber ich fand 
janit:ich rieffzaber er antworiet mir nit. Es 
funden mich die huͤter in der Rade ombachen/ 
die fchlügen mich wunde/ die hüter auff der 
mauren namen mir meinen mantel. Ich bes 
ſchwoͤr euch ihr Döchter Jeruſalem / findet ihr 
meinen geliebten fo fagt jm / daß ich für liebe 
kranck lig. 

Was iſt dein geliebter fur andern geliebten / 
D du ſchoͤneſte vnder den Weibern? Was iſt 
dein geliebter fur andern geliebten / daß du und 
alſo beſchworen haſt ? Mein gelichter iſt weiß 
vnd rodt / außerforen under viel tauſenten. 
® 
n; den feynd wie # palmenblerter / fchwarg wie 

ein rabe. Seine augen feynd wiedauben aus 

gen an den wäflerbächen/ mit milch gewaͤ⸗ 
fchen / und bleiben bey den vollen flieſſenden 
waſſern. Stine backen ſeynd wiedie wachlen: 

Den wurggärtlinder Apotheker, Seine leffgen 
gätdin ſeynd wie rofen die mie flieflender myrrhen 
xriuge. xrrieffen / ſeine haͤnd ſeynd wir gewunden * gold 
Eccli.ꝛs. voller Hyacinthen. Sein leib iſt wie rein helf⸗ 

fenbein / mit Saphiren durchzohen. Seine 
beine ſeynd wie marmelſeulen / gegruͤndt auff 
güldin fuͤſſen. Seine geſtalt iſt wie Lıbanon/ 
außer welt wie cedern. Seine Feel iſt ſuͤß vnd 
gantz lieblich. Ein ſolcher iſt mein geliebter / 
vnd er iſt mein freund / jr doͤchter Jeruſalem. 


Das vj. Capittel. 
Beſenderer preiſj der Brant. 
» 93 Oiſt denn dein geliebter hingangen / 
Caut· * O du ſchoͤnſte vnder den Weiberne 
— Wo hat ſich dein geliebter hinge⸗ 
wandt / ſo wöllen wir mit dir in ſuͤchen. Mein 
geliebter iſt hinab gangen in ſeinen garten / zu 
dem wuͤrtzgaͤrtlin / daß er ſich weyd vnder den 
garten / vnd roſen brech. Mein geliebter iſt 
mein / vnd ich biñ ſein / der vnder den roſen ge⸗ 
weydet wirdi. Du biſt huͤbſt / mein freundinn / 
Games) holdſelig / wolbeheglich / lieblich wie Jeruſa⸗ 
Piat.ıs.c km-fchredlich/ wie die geordnet heerſpitzen. 
Cant. a a Wende deine augen von mir / denn ſie ha⸗ 
WGolaad ben mich hinfliehen machhen. Dein har ſeynd 
wis ein herd geyſſen / die auff dem berge + Gi⸗ 


— Ba 


Sin haupt iftdasfeineß gold. Sein harlo⸗ 


lead geſchorenſeynd. Deine seen ſeynd mie cin 
Herd ſchaf / die auf der ſch wemme fommen die 
allzumal zwilling tragen / iſt Feine vnfrucht⸗ 
bar vnder jnen. Deine wangen ſeynd wiecm 
ritz granatoͤpffel / on was in dir verborgen iſt. 

Sechtzig ſeynd der koͤniginnen / vnd achtig B 
der keboweiber / vnd der maͤgde iſt kein zal. Aber; Reg.rı.a 
eine iſt mein daub / mein volkommene / eine iſt 
ſie/ jrer muͤtter die liebſt / vnd die außerwelie 
jrer muͤtter. Da fie die dochter Zion fahenspreie 
feten fie dieſelbige ſelig / die komginnen vñ kebso⸗ 
weiber lobetenfie, Wer iſt Die herfur tritt / wie 
die Morgenroͤte / ſchon wieder Mond / außer⸗ 
welt wie die Sonn / ſchrecklich wie die geord / Cant.6-a 
nete heerfpigen? 

Ich binn hinab in nußgarten gangen / zu 
ſchawen die»frucht am thal / zu ſchawen ob der ·syffel 
weinſtock bluͤet / ob de granatopffel gräncten, 

Ich wuſts nicht. Dein feel hat mich deleidiget 
vmb der wagen wilen Ammadabs. * 

Rex wider / ker wider, D « Sulamith / kehr Tre 
wider / ker wider / daß wir dich anſchawem 
Was feher fr ander Sulamith / denn die reyen 
der flreitheer? 


Das vij. Capittel. 

Beſchretbung der Braut nach allen glidmaſſen 

> Ye hübjch iſt dein gang in den fehlt a 

hen / du Fürften Dochter? Die zuſa⸗ 

menfuͤgung deiner huͤfft ſtehen gleich 
an einander / wie zwo ſpangen die eins meiſters 
hand gemacht hat. Dein nabel iſt wie ein run⸗ 
der becher / dem nimmer getrenck mangelt, 
Deinbauch iſt wii ein weigen hauffe vmbſieckt 
mit rofen, Deine zwo bruͤſt ſeynd wie zwey 
funge rehe zwilling. Dein halß iſt wie ein helf / Cant.4.a 
fendeinen thurn / deme augen ſeynd wie die 
teich zu Heebon ander porten der dochter / die 
viel leut hatt. Dein naß iſt wie der ihurn auff 
Lbanon / der gegen Damaſcon ſihet. Dein, 
houpt ſtehet auff Dir wie Carmelus . Das*har, Fr he 
auff Deinem haupt / iſt wie die purpur des Kö Youndenvats 
nigo die infalteninennelnligt, mie kontsl · 

Wie huͤbſch vnd wie liebůch biſtu / du aller; Pr purpur 
liebſte zu wolluͤſten Deine lenge ich gleich eis 
nem Palmbaum / vnd dein bruͤſt den Wein⸗ B 
drauben. Ich fprach : Ich wil auff ven Palm⸗ 
baum ſteigen / vnd ſeine * frucht ergreiffen. weis 
Laß deine bruͤſt ſeyn wie drauben am Wein⸗ 
ſtock / vnd deincs munds geruch wie der ge⸗ 
such der oͤpffel / vnd deine kele wie ſehr gutet 
wein / der meinem geliebten werth iſt zu trin⸗ 
cken / vnd ſeinen lefftzen vnd zenen zu widder⸗ 
kewen. Mein geliebter iſt mein / vnd er heit ſich 
auch zu mir. 

Komm mein gelichter/ laß uns auffe feld 
hinauß gehen’ vnd auff den Dörfern berbers 
gen / daß wir frü auffftchen zu dey weingartö, 
ı ddd daß 


— 


Das büch 


daß wir fehen/obder weinſtock bluͤet / vnd die 
bfüt frucht bracht habe /ob die granatopffels 
baum außgefchlagen ſeynd / da wilich dir meis 
ne brüjl geben, Die alrunenhaben geben den 
geruch in onfern porten, Mein geliebeer / ich 
Hab dir alleheurige vnd vernige oͤpffel behal- 


ten. 
Das viij. Capittel. 


Begird der Braut nach dem Breuttgam / in glelcher 
natur / zur ewigen ſeligkelt. 


A Wer gib dich mir / mein bruͤder / der 

du meine muͤtter bruſt ſaugeſt / daß ich 

Cant 3.6 J dich allein drauſſen find / vnd dich kuͤß ⸗ 

dag mich jetzt niemand veracht ? Ich wolt dich 

ergreiffen / vnd in meiner mütter hauß bringen 

In meiner muͤtter fommer / da du michleren 

ſolteſt / da wolt ich Dich trencken mit gemach> 

tem wein / vnd mit dem moſt meiner granat⸗ 

oͤpffel. Seine lincke ligt vnder meinem haupt / 
vnd ſein rechte wirdi mich vmbfahen. 

Ich beſchwoͤr uch ihr doͤchter Jeruſalem / 
daß ihr mein liebe nicht auff weckt noch wacker 
macht / biß daß es jr ſelbſt gefelt. Wer it die / Die 
B herauff feret von der müßte vol wolluſt / vnd 

iehnet ſich auff ihren geliebten? Vnder dem 

apffelbaum weckt ich dich / da deine mütter iſt 
verderbt worden/ond geſchwecht Diedich ge⸗ 
boren hat. 


Caut.2.a 


Gant.z.a 


Setz mich wie ein figel auff dein hertz / vnd 
wie ein ſigel auff deinen arm, Denn liebe uff 
ſtarck wit der todt / vnd eyffer iſt feſt wie die 
heil. Ihre ampeln « ſeind wie brennende und *alar iſt 
fladerichteampeln. Viel waſſer haben nicht Fraria 
mögen die liche außleſchen noch die firöme fie 
erfauffen. Wenn einer alles güt in feinem hauß 
vmb die licbe geben wolt / ſo veracht fie es alles 
als nichts. 
Vnſere fehwefter if} klein / vnd hat feine 
bruͤſte. Was follen wir onfer ſchweſter chün in 
der zeit / wenn man fie nun ſoll anreden? Iſt fie 
eine maur / fo woͤllen wir filberin bolwerck 
drauff bawen. Iſt ſie eine thuͤr / ſo woͤllen wir € 
fie täflen mit cedern tafeln, Ich biñ cin maur / 
vnd meine bruͤſt ſeynd wie thuͤrne / da ich binn 
worden vor feinen augen / als Die friden findet, 
Der + fridfamer hatt einen weingarten an * Salomou 
eim ort / da viel leut waren. Er gab den wein: 
garten den huͤtern / daß ein jeglicher fur fein 
frücht recht saufen fiberling. Mem wein „> 
garten iſt vor mir / « Tauſent ſeynd Deines — 


fridſamen: vnd zweyhundert / Deren Die feine baren tan 
ſent / aber dẽ 


hutern / 


Fliehe mein geliebter / vnd ſey gleich einem res — 


Ende des hohen Lieds Salomonis. 


Das Buͤch der Weißheit. 


Das Erſt Capittel. 


Daß man ſoll die gerechtlgkeie lichen / Gore tn einfalt 
ſuchen · fie hen das nachreden / murmeln / lügen / vnd boͤſe 
werck. 


ẽ DIcbent die gerechtigkeit fe 
EISEN die das fand * regierent, 
ar Haltent von dem Herren 
© a in — vnd ge in in 
ER Ne ron einfaltigfeit. des hertzen: 
2% SER dann er leßt fich finden von 
* Te denen Die jn nit lot 
2.Par.15.4 vnd erſcheint denen / die injn + glauben. Dann 
vertrawẽ erfene gedancken ſcheiden von Gott + aber 
bewerte wolgeübte tugent ſtraffet die vnwei⸗ 
fen. Dann inein boͤßwillig feel gehet die weiß⸗ 
heit nit / vnd wonet nit in dem leib / welcher der 
fünd vnderworffen iſt. Dann der heilig Geiſt 












von dem alle weißheit vnd lehre kompt / hat ein 


vnwillen vnd fleucht von denen Die allein gleiſ⸗ 
ſem vnd entzeucht ſich von denen gedanden/ 
er der gleißner / die on verſtand ſeynd: vnd wo 
wirde eftragft die boßheit vberhand nimpt / 
werden von. der x 0 

eher. oder sutom» Weichet ers Dann Der geiſt der 


menden bofhehk / weßheit ift freundilich / ſanfft 


Ben.s.ı 


end gütig/ond wirdeden * vbelredner nit ers "rein get 
loſen von feinen feftsen. Dann Sort iſt ein len tragen 
zeug feiner nieren ond durchgrän fein herk Mocmm 
warlich / vnd hört fein zungen. Dann der geifkiifsen steh 
des Herren erfüllet den vmbkreiß der erden? redet- 
vnd zu dem daß er alleding * ent⸗kennet / vñ gibt —— 
haltet / hast er auch ein wiſſen ne ap dlet.74 
in. fprach. 

Deßhalb mag nicht verborgen fepn der uns B 
recht redet /er mag auch dem vrteil und ſtraff > Res 2.0 
nit entrinnen, Dann in den gedancken des 
gottlofen wirdt man ein nachfragen haben/ nes 
vnd feine rede die Fommen für Gore,der auch r 
vngerechtigkeit ſtraffen wirdt. Danndas ohr 
Des epfers hört alle Ding / vnd Das getoͤn des 
murmelnmag nit verborgen bleiben. Deshalb 
fo huͤtet euch vor murmeln / das euch feinen 
nuß bringt / und * verwaret eiwere zungen. Bewenet 
daß fie nicht nachreven. Dann die tunckel 
rede wirde nicht vngeſtrafft hingehen : abcz 
der mundder lügen redet / der toͤdtet dic fick, 

Stellet nicht ewerem eigen tod nach / mut 
dem jrrſal ewers lebens. Vnd verderbene „,. 
euch ſelbo nicht mit Den wercken ewerer haͤn⸗ * 
den / disweil Gore den todt nicht gemacht 

hat/⸗ 





ia Der ße 


hat / vnd fich des verderbnußder lebendigen nit. 
€ frewei Dann er bat alle —— 
fie je weſen hetten : ja alle völcker des erdbo⸗ 
Da iſt / dems hat er gemacht daß fie heilbar weren, 
trefistch Vnd iſt kein artzney des werd in fnen,. 
edror> Aber auchifider hellen reich cht aufferden: 
Kt Yanngercchtigketiftenig und vncdblich /die 
“ " ongerechtigfeit aber bringe den tod. Die gott- 
loſen aber haben ſie zu jnen gezogen mit wor 
sen und händen:ond da fie verme ynten / ſien 
sen mitibr befreundti / ſeynd fie arte 
denen n / die fich mit ihr verbunden ha⸗ 
ben’ vnd die auff ihrem eheilloder att ſe ynd / 
denn fie ſeynd des todo wirdig. a 
Das ij Capittel. 
Von den böfen gedaucken der gottloſen / vnd der Juden 
rhatſchlag wider Chriſtum 
A Ann die gottlofen haben gefagt und 
gedacht alfobey ſhnen felbs / aber nit 
30.7.0 recht, Die zeit vnſers lebens iſt fung 
6 Gmdmit perdrußs und fo Der menfch nie mehr 
5 Mefohatser fein erquickung noch ergegligfeis 
mehr : man weiß auch von keinem der außder 
hellen wider fommen ſey. Dann auf nichts 
feynd wir geboren / vnd werden nach diſem le⸗ 
ſchnauben ben ale weren wir nie geweſen. Dann vnſer 
*athem iſt / wie ein rauch in unfernnaßlöchern: 
vnd vnſer rede / wie ein funcklin das vnſer hertz 
beweget. Dann vnſer leichnam wirdt ein auß⸗ 
®yerivcher geleſchte aͤſche: vnd vnſer feel wirdt ver⸗ 
ſchwinden wie ein weicher lufft. 
Vndſer leben wirdt hinfaren wie ein wol⸗ 
cken / vnd zergehen wie ein nebel / fo cr vom 
Sonnen glantz vertrieben wirdt / vnd von der 
Sonnen hitz moergetruckt. Es wirdt vnſers 
namens mit der zeit vergeſſen / vnd vnſerer 
vercken wirdt uemand mehr dencken. Dann 
"PR gnfepzeistgleich als focin chatten hingeht/ 
© serfchtofe vnd nach vnſerem end ıfl kein widerkeren. 
fan Dann es iſt » verfigelt/ond es kompt niemand 
— man eher * ar 
30.0 kompt ber / laſſet uns der güter fo vor; 
un handen ſeynd + genieffen/ end vns der crcatus 


ren jchnell vnd fehr bald / al in der ſugent/ 


brauchen, Wir wollen ‚ons mit koͤſtlichem 
wein / vnd mit wolricchenden falben füllen 
vnd kein bluͤm indiefer zeit müß ons entrinnen. 
Wir wöllen uns rofenfrens aufffehen / che 
denn fie welck werden. Es müß fein fchöne wi⸗ 
fen ſeyn die wir mie onfern leiboluſten nicht 
durchgehen wollen. Ewer feiner ſey nit theil ⸗ 
hafftig vnſerer leibsluſten. An allen o 


orten 
möllen wir onferer fröficheit zeichen laſſen. gen. Ih 


Dann das iftonfer theil / vñ des wir zu erwar⸗ 
tenbaben, Wir willen den frommen armen 
vnd fchlechten vndertrucken / der witwen wol⸗ 
len wir nit verſchonen / weder den alten noch 


ßßheit. er 
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den gramen woͤllen mir anfehen. Yirfer ſterck 
aber foll ſeyn das Gefch der vngerechugleit. 
"Dann das ſchwach ijt’dasıflennäg, Wand c 
darumb woͤllen wir den frommen Binderge; 
ben. Danner iſt ons vimär, und wider wnfere 

thatenzer verweißt una daß wir widers gefep 
fündigen / und onfer leben vnd weſen rüjfe er 
‚auß/als obesfünde were, Er gibe fur / er hab 
das willen Gottes / ja einen fon Gottesnennet 
er fich. Er bringe herfur vnſere anſchleg und 
furnemen. Er iſt vns ſchwaͤr Coder vnfeldich) 
auch anzuſehen / dann fein leben ift nit iwie ans Fomı.r.a 
‚derer leben / vnd feine wea ſeynd gang onfträff- 

lich, Bir werden von ibm geachtet als die füg, Eſa mo 

ner / er entztucht ſich von vnſern wegen’ als 

von vnreinen Dingen’ vnd Die letzten ding / vnd 

das end der frommen das preifit er hoch /und 

zeucht es fur / vnd rühme ſich daß er Goͤtt zum 

vatterhab. 

So laffer ons doch ſehen / ob feinered war: O 
hafftigfeyen laſſet uns doch verfüchen was “ 
Fünfftig ober shn jey:fo wollen wir jnnen wer: 
den / was doch fein endfeyn werd. . 
¶ Merverseche fon Goites fo wirdeerfhm pfat.ır.a 
helffen / vnd jn auf den haͤnden ftiner feinden Mait. 27.2 
wledigen. Wir wöllen jhn mit fchmach und 
peinlich fragen’ dab wir doch * mie gs Serem.aı.d 
famlich und zůchtiglich: auch u wie ges 
dultiglicher ſich halten wölle. Wir wollen in 
mit dem allerſchmaͤhlichſten t0d umbbringen, 

Auß feinen worten / wirdt fein anſcheno ſrym 
Solche ding haben gedacht die Gottloſen⸗ 

vnd ſeynd jrr gangen. Dann ihre bofheit und 
ſchalckheit har ſie perblendet. Das geheimnuß Nomr.s 
Gottes haben ſie nit verſt anden / auch nit ver: 

hoffet die belohnung der gercchtigkeit-ond ha⸗ 

ben nicht ermeſſen die ehre der geheiligten fec- 

len Dann Goit hat den menſchen vnzerſtör Geume 
lich geſchaffen / vnd nach der bilonup ſiner 
gleichnuß gemacht. Der tod aber iſt fommen 9" za 
in die welt auß neid und vergunft Desncufels/ ,., sy 
und alle die auff feinem eheillederfeher par) 
ſeynd / diſe volgen imnach. 


Das iij. Capittel. 
Von der belouungs der gerechten vnd vngerechten. 

Je ſcelen aber der frommen ſeynd in A 

der hand Gottes/ vnd Fein pein des Deut» 

todo mag fie berüren. Dor den au⸗· dia 

gender onweifen wurden fie geachtet als Rürs yet.u.f 
ben ſie / vnd ihr außgang vnd end wirdt acach: 
tet als cin verderbnuß / und als weren fie von 
dem weg der gercchtigkeit in verderbaufi gan? 
r weg Ward von vns fur ein verderb- 
nuß geachter/ fie aber ſeynd im friden. Wind Petare 
ob fie ſchon etwas pein vor den Wenjchen er: N" © 
ten haben / fo iſt Doch ihr hoffnung volons 
ſterblichkein. In wenigem leiden ſeynd fie ges 
dodd 2 keſti⸗ 


. 
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—J Dasv.Fapitte „000° ber vom wind hin vnd her 3erfirdnscmmiedt, f 


VWVon der beſtendigkeit der gerechten / vnd forcht / vnd 
ſchrecken der vngerechten / vñ deu den waffen der gerech⸗ 
tigteu. 


7 1 — 
A Enn werden die frommen in groſſer 
srftendigfeie ſtehen wider die / Die fie 
Ey zetrengt / vñ jr arbeit verworffen has 
ben. So fie es ſehen werden / wirdt fie ein grau⸗ 
ſamer ſchreck ankommen / vnd ein verwunder⸗ 
nuß der ſchneller ſeligk eit halben / deren fie ſich 
vofurſehen heiten. Denn werden fie ſeufftzen 
auß angſt ihres geiſts / vnd in jnen ſelbs geden⸗ 
cken / vnd ein raͤwen haben / vnd ſeufftzen von 
groſſer angſt jres hertzen / vnd alſo ſagen: 
Das feynd die / die wir vorzeitenfar ein 
geſpoͤtt gehabt / vnd mit denen wir vnſeren 
Eay⸗3. a ſpoit vnd ſchmachred getriben haben, Wie 
ſcynd wır fo toͤrecht gewefen < wir haben ge⸗ 
meynt / ihr leben ſey cin vnſinnigkeit / ond hr 
end ſey on ehr. Sihe / wie ſeynd ſie vnder die 
kinder Gottes gezelt / vnd haben jren theil mit, 
den heiligen. Darumb feynd wir von dem weg 
„der warheit weit irn gangen / vnd das liecht der 
gerechtigkeit hat ons nicht geleuchtet / vnd Die 
Sonne des verflands if ons nit auffgangen. 
HRUD ſeynd wır worden im weg der boßheit 
vnd der verderbnuß. Schwere weg ſeynd wir 
gangensaber vondem weg des Herren haben 
wir nit gewißt. KENT TR 
3 Was hat ons num vnſer hochfart muß 
brachtzoder was hat ons genäget da rhäm ons 
Par 29, .Krerreichehumb? Dieding ſe ynd alle hingau⸗ 
Ey.ıs genmiecmchatten/ond wie cin lauffender bot 
der furlaufft / vnd wie cin ſchiff Das vber die 
wällen laufft / ſo ts furfompt  ficht man nicht 
wo es gangen iſt / vnd feinen pfad finde man 


„im wafler nirgent, Oder wiecinvogelder im 


Aufft fleugt / vnd niemand fehen mag wo er 
‚geflogen ıft / fonder allein hört man das raus 
ſchen der flägeln mit dem der lufft bewegt vnd 

erſchwungen wirdt / wie er mu den fütigen / fo 

er die erſchwingt / den lufft zerteilt / vnd ein weg 

hindurch macht den er fleugt / den man aber 

nachmalsnirgant fehen fan. Oder wie ein pfeil 

der in zweck geſchoſſen / den lufft zetteilt / vnd 

aber der lufft wider zuſamen felt / daß man nit 

ſehen mag wo er hindurch gefaren ſey. Eben 

alſo ſeynd auch wir:ſo bald wir geboren wor: 

den / horeten wir auff zu ſeyn / vnd haben kein 

zeichen der tugent # hinder ons gelaſſen / ſeynd 
ween an · alſo in vnſerer boßheit vmbkommen vnd ver 
FIR dorben, 

30630 Solche vnd dergleichen wore haben geredet 

in der hellen die / die gefündiger haben, Dann 


lon ad Die hoffnung des gotiloſen iſt wiedärre diſtel⸗ 


ma blumen / die der wird zerwehet / vnd wie ein 
ↄAbäpunner waſſer ſchoum / Coder waſſerblag) die vom 
vngewuter hingefloͤtzt wirdt / vñ wis der rauch 


9 
rt 
wo. 





vnd als die gedechtnuß eines gafs vber⸗ 
nacht bleibt / vnd den hinfͤßfät. 

Die gerechten aber werden in ewigkeit le⸗ RL 
ben / vnd ir belonung iſt bey dem Herrem / vnd 
jre gedancken bey dem hoͤchſten. Ocshalb wer⸗ 
den ſie ein herrlich reich / vnd ein krone der 
fehönheit von des Herren band empfahen. 
Dann mit ſeiner gerechten wirdt er ſie bede⸗ 
cken / vnd mit feinem arm wird er fie ſchirmen. 
Vnd ſein eyffer wirdt die warfen vnd geweh⸗ Pfakızı 
re nemen / vnd wirdt die geſchoͤpfft wapnen / 
ſich an ſeinen feinden zu raͤchen. Fur ſein krebs 
wirde er anlegen gerechtigken / vnd fur fein Erbeſoñ 
helm wirde er nemen das ſteiff gericht vnd vn ⸗ 
gefelſcht vrtheil. Den vnuderwindtlichen 
ſchitt / nemlich / fein gerechtigkeit / wirdt er ers 
wuͤſchen / vnd ſeinen granjamen zorn wirdt er 
als einen ſpieß ſcharpff machen / vnd alles das 
in der welt iſt / wirdi mirjin wider die vnſrani⸗ 
—— * is 
Da werden die Bonnerpfeil auß dem plis D 
ſchaut ſchlecht her auß gehn / wind Als auß ei⸗ 


nen wolgefpanten bogen auß den woſcken 
außfaren vnd verderben. Sie 


erden an ats 
wih ort faren vnd ſchlahen. Von dem harten, 
zorn werden viel hagelſtein fallen / vnd Die 
Meerwaſſer werden wider ſie erzůrnet / vnd 
alle waſſerflaͤß werden — miteins 
ander ober ſie faren. Ein ſtarcker gewaltiger 
wind wirdt wider ſie auffſtehen / vnd wirdt fie 
wie ein windtobraut zerſtrewen. Vnd alles Ihr 
Lan» ihrer vnr einigkeit zur wäftn:ß bringen/ 
und die boͤßheit wirds vmbkeren dis flülc der ge⸗ 
waltigen. 


Das vj.Eapittel, 


Die Regenten werden ermaner zu bedenchen daft fie 
auch von (here genrieile vnd geſtrafft ſollen werden / vnd 
daß fie fich der weißheit fletſſen. 


Shheit iſt beffer dann ſterrke und A A 
) Kein weifer man vbertrifft den ſtarckt. Eccẽs. q. d 
Vnd darumb D Ihr koͤnig und Res 
genten / hoͤret auff und verſtehet / lernet ihr die 
die land richtet: Gebet dar ewere oren / jhr die 
groſſe menge der voͤlckeren / vnd laͤnder beherr⸗ 
ſhet / vnd darinnen wolgefallen habt. Dann gom.n.a 
der gewalt iſt euch von dem Herren gegeben/ 
vnd die ſtercke von dem allerhoͤchſten / der wird 
ewere werck erſuͤchen / vnd ewere anfchleg “oder 
Cab gedandten) erforſchen / daß ihr (fo ſhr ſein 
reich verwalter)nierecht gerichtet das Geſetz 
der gerechtigkeit meht gehalten / vnd nach dem 
willen Goties nit gewandlet habt Bald wirdt 
er euch / aber erſchroͤcklich erſchienen. Dann 
ein hart vrtheil werden die haden / die andern 
furgeſetzt ſeynd / vnd andere beherrſchen) 
Den nidern vnd kleinen wird gnad gegunt / 
aber die gewaltigen vnd hohen werden auch u 


bod 3 groſſe 
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v Er * 9. 8 J R 
g 5X * ir * 
Vo r 


Dasbich 


groſſe gewaltige ſtraff und pein erleiden. Dani 
Gott der Herr / der ein herrſcher iſt aller / wirdt 
Feines Menſchen anſchen Coder perſone) entzi⸗ 
hen / auch von keines groͤß erſchrecken. Dann 
groß vnd klein hat er gemacht / vnd achtet vnd 
ſorget fur alle allgleich. Die aber ſtercker vnd 
gewaltiger ſeynd / werden deſter groͤſſere ſtraff 


n 

Deshalbredich zu euch Dihr König und 
Regenten / lernet weißheit / daß Ir nit außfal⸗ 
lend. Dann die gerechtigkeit halten / werden 
auch recht geurtheilet: vnd die das recht erler⸗ 
nen / werden haben das ſie antworten. 


Darumb begeret meine rede / vnd habt fie fe 


lieb / fo werdent jhr die rechte kunſt haben, 
Durchleuchtig vnd klar iſt die weißheit / die 
wirdt nimmermehr welck / vnd wirdt leicht: 
lich geſehen von denen die ſie lieben / vnd laͤſſt 
C ſich die finden die fie füchen. Ya fie vorlauift 
die / die jr begeren / und zeigt ſich ihnen zuuor. 
Welcher fru auff fie wachet / wirdt nıt arbei⸗ 
ten: denn er wirdt ſie vor feinen thuͤren finden 
ſitzen. Deren nachtr achten / iſt volkomner ver: 
ſtand: vnd wer auff ſie wacht / der wirdt bald 
ſicher: Dann ſie laufft vmb / vnd ſucht die / die 
Ihr fuͤglich ſe ynd / vnd zeigt ſich ihnen auff jren 
wegen mit freuden / vnd laufft ihnen mit allem 
fleiß entgegen. Dann der recht anfang der 
weißheit / iſt warlich begird zur weißheit. Bes 
gird aber zur weißheit / kompt auß Der liebe: Lie⸗ 
be aber hatterdie Geſatz / haltung der Geſatzen 
bringt volkommene vnzerſtorlichkeit / volkom⸗ 
aber vnzerſtoͤrlichkeit macht den Menſchen 
Gott gantz nahe. Alſo fuͤrt begird zur weißheit 
zum ewigen reich. 

Habt jhr nun ein luſt / O ir Koͤnig / der voͤl⸗ 


I CH binn auch ein tödlichen Menſch 


« gleich wie alle andere ond außdan frrs 
aſchen geſchlecht des / der. erfllich ges 
macht if. In maͤtter leib binn ich fleifch gr 


biidet / gehen monat lang binn ich auf dem a 


blür vnd ſamen des Mannẽ zufammen geruns a“ 


nen vnd das Durch luſt eines Aſſen fchtarfe, 
Vnd da ich geboren binn worden ug 
gleichen luffe empfangen mit andern 7 und 
bin auch auff Die erden gefallenvdie uns allen 
zugleich gemacht iſt / vnd hab gleich wiealle 
andere erftlich geweinet. Ich binn eingewickelg - 
in windeln / auffer zogen vud genert mit grofs 
nſorgen. 

Dann auch niemand vndern Koͤmgen iſt/ 
der feiner gedurt ein anderen anfang hab, 


Deshalb haben alle menjchen einen eyngang Ir4 


zum leben / desgleichen auch einen aufigang, *-Tunst 


Darumbhab ich gewünfcht -ond mır ıfkwers 
Rand geben worden vnd ich hab angeruͤffen / 
vnd iſt in mich kommen der geiſt der weißheit. 


Die hab ich höher gefchenr Dann alle reich ® 


vnd hohe fiß / und alle rerchthumb hab ich 


nicht geſchetzt gegen ir. Yadasedelgefkn hab > > 


sch jhr nicht vergleicher/dann alles gold iſt wie 
geringer fand gegen ihr zu ſchetzen und filbeg 
iſt gegen ihr geacht mie ad, Ich hab fıctiebeg 
gehabt dann leiblich geſundheit vnd fchönheit, 
vnd hab mir fur genommen fie ſoll mein liecht 
ſeyn. Dann Ir ſchein vnd glaſt verleſchet nims 


mermehr. Alles gůts aber iſt mir mit jhr kom⸗3 Reg⸗4 





men / vnzalbar herrligkeit durch jre hend. Des Mn 45 


hab ich mich gefremt in allen dingen / dann die 
weißheit gieng nut fur / vnd ich erkant nit daß 
ſie ein muͤtter aller guͤter iſt. Wie ich fie nun 


on falſch erlernet hab / alſo lehr ich fie auch an⸗ 
dere on vergunſt / vnd verbirg jhre wirde nie⸗ 
mand. Dann ſie iſt ein vnendlicher ſchatz den 
menſchen. Die ſich deren gebrauchen / die wer> 


Dee, zu hoben fisen vnd reginenten / ſo habt 
—— weißheit lieb / fo wir dt ewer reich langwe⸗ 
3 Reg5a rig. Ihr alle / die den volcker furgeſetzt ſehdt/ 


Habt lich das liecht der weißheit. 

Bas aber weißheit fen / vnd wie fie ge⸗ 
macht ſey / wil ich ſagen / vnd wil die geheym⸗ 
nuß Gottes nicht vor euch verbergen, fonden 
wils von geburt an vnd anfang her ergruͤn⸗ 
den vnd erſuͤchen / vnd wil jhr wiſſen an tag 
bringen / vnd wil die warheit nicht verſchwei⸗ 
gen. Ich wil auch nicht mit dem neid Coder ha) 
der welck macht / vmbgehen. Dann ein ſol⸗ 
cher menſch iſt der weihheit nicht theilhafftig. 

ie menge aber der weiſen / iſt der Weli nutz 
vnd heil / vnd cin weiſer koͤnig iſt ein ſteiffe er⸗ 
haltung ſeines volds. Vnd darumb nemet an 
die weißheit durch meine rede / die wirdt euch 
nutz ſeyn. 


Das bij. Capittel. 


Salomon fen ſich ſelbs zum exempel / das man zucht 
vnd weißhen lernen ſoll. 





den theilhafftig der licht vñ freundſchafft Got⸗ 
tes. Dann fie werden ihm vm der gaben 


willen der weißheit angenemm. Gott hat® 


aber mir verlieben waßlich zu reden / vnd fügs 
lich zu trachten von Denen dingen die er mi 
gnediglich verlichenhatt. Dann er iſt der / der 
weg vnd anleitung gibt zur weißheit / vnd der 


die weißheit recht lehret brauchen. In des hand Say ra 


feynd auch wir und onfere reden’ ja alle vn⸗ 
fer weißheit ond verſtand / und das wiſſen der 
wirckenden Fünfte, Er hat mir deren dingen 
allen die da ſeynd / die ware kunſt und das 
recht willen geben / daß ich wei wiedie welt 
geordnet / was krafft ſey der elementen an» 
fang / volendung / mittel der zeit / wie ſich 
die zeit abwechſſelen / und eins auff das ander 
geht vnd volfürt wirdt / und enderung dee 
fitten  onderfcheidlichfeit der zeit / den lauff 
des Jars / ordnung der ſternen natur vnd art 

der 





\ 
. 


Hb.a 


Y moffigfeis und meißfreit/gerechtigkeitbnbfer- 






ten werck der niemandewerbeut güte zuchäw’ donn fie eſchehen / und Die aufigengallerzeis 


nggütig ig / gewıp vnd 


er / vnd der alle verſtendliche geiſt begreifft / 


sein vnd fubtil. Dann die weißheit iſt bewegli⸗ 


chers m leben if den 





„if der reden / vnd die rätterjchen vnd berbor⸗ 
gene redenkan ſie außlegen vnd auffloͤſem Sie 


kent zuuor alle zeichen vnd wunderzeicherwehe 


‚ten. 
Alſo hab ich mir furgenommen / ich well ge⸗ 
meynſamen mit ir haben / vnd mich freundlich 
mit jr beſprechen / vnge zweiffelt fie werde mir 


cher/dann alle ding die beweglich ſeynd. Sie chrlich 


iſt aber an allen orten / vnd durchdringt alle 
ding / vnd das vmb Ihrer fanbre end reinigfeit 
willen, Dann fie iſt cin ſubtuler ſchwadem Coder 
In ach un vnd ein * auß⸗ 

der klarheit co allme cht igen ottes. 
Darumb iſt ichto befleckts in Ihr dann ſie iſt 


ein glantz des cwigen ſiechts / vnd ein vnuer⸗ 


maſeter ſpiegel des Gotilnchen Maieſtet / vnd 
cin bild feiner güte. 


BVnd wiewol ſie ein cinigeift 7 vermag fie 
doch alle diag / vnd im fr ſelbs beſtendig / erne⸗ 
wert fie alle ding / vnd durch alle voͤlcker hin / 

bfiefich indie heiligen ſeclen. Sie macht 
freund 18 ond Propheten. Dann Gott 
hat memandt lieb / dann den / in welchen die 
weßheis wonet. Dann ſie ıfl fchöner dann die 
Sonn / fie leuchtet ober Die lernen / vnd der 
tag ftir nitzuvergleichen. Dann auff dentag 
kompt die nacht. Die weißheit aber mag von 
der boßheit nit vber wunden werden. 


Das vitj Capittel. 


Wie die Weißheit alle ding lieblich reglert / daß nam 
ſe begeren ſoll / durch welche vns alles gar zukommet. 


Re Weißheit ſtreckt ſich von end zu 

end gewaltiglich> vñ ordnet alle ding 
-lichlich, De hab ich geliebet / vnd von 
jugend auff hab ignachfragnach ir ges 
habt / vnd hab zur braut 






—4 





mur fie vide 
zu vermählen/ dann ich hab ein groſſe lieb zu 
rer [chöne gehabt. Welcher gemt ynſam mis 
Gott hats der lobt ſhr Herrligfeie: ja der Here 
aller ding ſelber hat fie eb. Dann ſit iſt ein leh⸗ 
remeiſterin der zucht Gotles / vnd ein außer⸗ 
welerin ſeiner werck 

Begert man reichtag in feinem leben / was 
iſt reichers dann die Wetßheit die alle ding 
wirckt? Sprichiſt du aber / der verſtand wůrck 
Wer iſt dann under allendingendiedafeynd/ 
wuͤrcklicher dann die Weißheit⸗ Hate dann je> 


mandt frombfeit und gerecheigkeit lieb / dee. 


fleiſſe und arbeite fich der weißheit: dann folche 


DB asbeis bringt groſſe tugent. Dann fie iehret 


= BETEN N 


€ 


2. 


re 


er ir 
RE EN ARE * — 
ee 2 a. Mit — 


ovnd guts rhaten / vnd mir freundlich 
uſprechen in meinen gedancken vnd meinem 
vnmüt. Bon rene wegen werd ich ehrlich bey 
der gemeyn vnd thatsherren gehalten werden. 
Wiewol ich jung binu/ werd ıch doch ſcharpff C 
verſtendig ſeyn / alſo / daß ich vor dengewaltis 
gen wunderbarlich/* vnd die Fuͤrſten cin ver; 
wundernuß von mir haben werden. So ich 
ſchweig / werden fie auff mich warten: vnd fo 
ch red / werden ſie auff mich [chen : vnd ſo ich 
‚dennmehr red werden fie die hend auff dei 
mund legen vber das. Durch fie werd ich un» 
toͤdiligkeit erlangen, vnd cin ewige gedechunig 
Binder mir laflen bey denen die nach mir foms 
nen. Ich werd die volcker ordnen / vnd fie 
werden mir vnderthenig ſeyn Diegraufame 
koͤnige werden mich forchten / ſo fie mich wers 
den hoͤren / vnd in der gemeyn werd ich gůt un 
m ſireit ſtarck geachtet werden. So ich heym 
komme / find ich thů bey ſhr. Dann jr dehwo⸗ 
nung vnd gemeynſame hat nichts vnfreundt⸗ 
lichs Coder verdroßlichs) noch bittere / fonder 
freud vnd luſt. 


Da ich nun ſolches bey mir felbe ermaß / O 
vnd in meinem bergen erwag / daß in der bes 
srachtung der weißheit vnſterbligken iſt vnd 
daßmit jr freundiſchafft haben / gůten ehrliche 
luſt bringt: vnd daß in den wercken hrer hen⸗ 
den vnuergenglicheit vnd vngebrechlichen iſt / 
vnd daß indem krieg jres geſpraͤchs Weißheit 
were: wer mit ie gemeynſame hat / weiß wůrde 
vnd daß / wer ſich mit Ihr. beſpricht / herrlich 
wuͤrd / binn ich herumb gangen / hab fie vnder ⸗ 
fanden mir zunemen. Dann ich war cin vers 
sta führeicher knab / vnd hat cin güre 


17 

Da ich aber beſſer wars kam ich zu einem 
vnbefleckten leib Als ich aber wißt daß ich mich 
nicht enthalten mocht / Sort gebe mirs denn 
(ond das war auch ein groffe weißheie/ erken⸗ 
nen wes Die gab war) binnich zum Sean 
gangen / vnd hab jn geberten/ vnd hab 


auß gantzem meinem bergen 
alfo geſprochen. 
Do» 4 Das 


258 












Das buüch Be 


die weißheit ſehnd geſund onderhaltenwordem 3 
alle ſo dir O. Herr von anfang je wollgefallen 


haben, * 
Das x. Capittel. 


Wie die weißheit die gerechten erhalten hat. 


Je weißheit hat den erſten menfchen A. 

der von Gott geſchaffen ware ein vat⸗ Adam. 

ter der welt / da er allein war gefchaf, Seuna dab 
fen / ver huͤtet / vnd Ihn auß feiner ſuͤnde bracht/ 
vnd hat jhn herauß bracht auß dem leimen der 
erden / vnd hat ibm krafft vnd ſierck geben / alle P 
ding zu herrſchen. Von dieſer weißheit iſt der am. 
vngerecht in feinem zorn gewichen / vnd iſt Gcu.4d 
durch den zorn des todſchtags die brüderfchafft 
verdorben. Darumb da der Sündflüt die Tee 
Banse welt vmbbracht vnd verflößer/ hardie 97 
weißheit abermals geholffen/ und durch ein 
vnachibarhhoig Den gerechten behalten, Sie Ysrasanı. 
hat auch als fich die volcker neinmüriger hof⸗ End 
fart auffwärfjen-den frommen vnd gerechten 


Das ix.Capittel. 

Das gebett Salomonis zu erwerben die weißhelt. 
a ott vnſerer vaͤlter / vnd HERR der 
| 8 bermdbde / (du der alle ding mit dei⸗ 
nem wort gemacht / vnd den menſchen 
mit deimer Weißheit zubereitet haſt / daß er die 
geſchoͤpffe die du gemacht haft beherrſchete / 
Die welt mir billigkeit vnd gerechtigkeit regiert / 
vrd auf rechtem gemüt vortheilet.) Gib mir 
welßhett / die ein beyfiperin iſt deiner ſitze vnd 
Pfuns.b fol vnd verwirff mich wut von deinen kindern: 
Dann ich binn dein diener / vnd ein ſon deiner 
dienerin / ein ſchwachet Menſch / vnd kleiner 
zen / vnd zugering zum verſtand / des rechten 
vnd der geſctz. Vnd ob dann ſchon jemand vn⸗ 
der den menſchen volkommen were / würd er 
».Par. 25.6 doch nichts geachtet / wo dein weißheit von jm 
‚ 2 Pared wiche. Nuñ haſtu mich zu einem koͤnig deinem 
volck außerwelet / vnd zu cinem richten deiner 

fönen vnd doͤchter. 

BDuhaſt nch heiſſen bawen einen Tempel 


Pron.2.c 


auff deinem heilgen berg / vnd einen Altarın 
der ſtadt in deren du wonen wilt / ja ein gleich⸗ 
nuß deiner heiligen huͤtten bie du von anfang 
bereitet haſt / vnd dem werßheig mit dir / die dei⸗ 


Zaa ne werck erkent / diet auch bey dir geweſen iſt da / 


% 


SE ſa a0ob 


da du die welt machteſt / vnd wißt was wolge⸗ 
fellig vor dir war / vnd was das richtig war in 
Deinen gebotten. 

Send ſit herab auf deinen heiligen himme⸗ 
fen, und von dem thron deiner greſſen herrug⸗ 
keit / daß ſie bey mir fiy / vnd mit mir arbeit / 
daß ich vrrſtehe und wiſſe mas Dir angenem 
fin. Daran fie weiß vnd perfleijet ale ding / die 
wurde mich in allen meinen wercken ordentlich 
führen vnd leuen / vnd mich mut jhrer gewalt 


verhůten. Denn fo werden meine werck ange⸗ 


nem ſeyn / vnd Denn mag ich dein volck billig 
vnd recht regieren / vnd wirdig ſeyn des ſtülo 


meinco vatters. Dann weicher menſch mag 
,gr.2.6 den rahtſchlag Gottes wiſſen? Oder wer 


— 


[3 


möcht doch nun gedenken was Gottes will 
were? Dann aller menfchen gedanden jeynd 


forchtſam / vnd all vnſer furfichtigfeit ft ons 


gewiß. Dann der lodtlich vnd ſterblich leib be⸗ 
ſchwert die ſeele / vnd Die jrrdiſche eynwonung 
zeucht nider den verſtandt der viel trachtet. 
Gar ſchwerlich mögen wir ermeſſen die 
ding die auff erden geſchehen / vnd mitgrofs 
fer muͤhe vnd arbeit finden wir die ding-die 
wir von ons habe⸗n: wer wolt dann Die Ding 
die im Himmel gefcheben 7 ergründen? ich 
Herr/wer wolt doch Deinen verſtand und mais 
nung wiſſen / wo du nicht weißheit gebeſt / vnd 
deinen heiligen Geiſt von des höhe herab vns 
ſchickteſt dah alſo die weg der Menſchen die 
auff erden ſeynd / gebeſſert wurden / vnd ſie er⸗ 


lerneten / wao dit gefelug were, „Denn durch 


erkent / vnd jn Gott ohn Flag verhuͤtet / vnd 


feinen kindern gewaltige erbermbde erhalten. 


Sie hat auch den frommen (als er flohe von 


den gottloſen / die vmbkamen) erloͤſet / als das Geu.t⸗. 


fewr herab fit auff die fuͤnff ſtedt als dann 
noch auff den heutigen tag das vnfruchtbas 
vnd oͤd raͤuchende land / zeugniß gibt Ihrer boßs 
heit / auch die baͤum die ihr Frucht zu ongeiten 
bringen. Es ſtehet auch zum gedenckztichen des 
vnglaubigen Weibs / ein Saltzſeul. 


ann alle die die weißheit verachtet haben / B 


ſeynd nit allem in torheit gefallen / daß fie das 
tzůt mit gewiſt haben / ſonder ſie haben auch dar⸗ 


zu jrer torheu gedenckzeichẽ den menſchen bins ⸗ 


der jnen gelaſſen / daß auch ix ſuͤnd nit hat moͤ⸗ 
gen verborgen bleiben. Die weißheit aber er⸗ 
loͤßt die von leid und ſchmertzen / Die fie verwa⸗ 
r 


da er von wegen des zorns feines brüders flüchs 
tig ward / die rechte ſtraſſen gefuͤrt / hat jm das⸗ 
reich Gotted zuigt / vnd sm geben wiſſenheit vñ 
erkantnuß der heiligen dingeun. Sie macht ſhn 
ehrlich (oder reich)in feiner arbeit / vnd hat vol⸗ 


en. . 
Die weißheit harden flüchtigen frommen / 3a 


167 


th. 
ura“ 


endet feine arbeit. Da man jhn beirüg-verfors 


theilet vñ hindergieng / halff fie jm / vnd macht 
jn ſehr ehrlich. Sic beſchirmpt in vor den fein⸗ 
den / und vor denen die jhm auffſetzig waren/ 
ſicheret fie in. Sie mache in ſtatck im kampff / 
daß er vberwand / daß er wiſte vnd erkente / daß 
die weißheit vber alle ding die ſterckeſt iſt. 


Sie hat den frommen Joſeph / alo er ver⸗ Joſerb. 
kaufft ward / nit verlaſſen / ſonder jhn von den Bensr.c 
fündern erloͤſet. Sie fuͤhr mit jm hinab in dag Aetor d 


gefengnuß / vnd in den baͤnden verlich fie in 


nit bih daß ſie ſhn zum Regenten macht / vnd Genauf 


gewalng wider die / die jn vndertruckt hatten. 





Schuͤff auch daß die / die Ihn verleumbder hats 
haben ſie an den Herren gedacht / vnd ſich ver⸗ 
wundert des ende ihres außzugs. Dann den⸗ 
welchen fie vor in böfer verwerffung / als einen 
verworffenen / verachtet hatten, denhabenfie 


der Weißheit. 


299 
ten / daß jnen ſolch ihr leiden zum gůten dienet / 


cht. am end auffo letzt groß gehalten. Angefehen 


Erd; Sie ließ ſich im Die fecle Des dieners Gotteo⸗ 
vnd ſtundt bey jm mit zeichen vnd wundertha⸗ 
Miotes. ten wider die graufamen koͤnig. Sie gab den 

gerechten] *Frommenbelonung jrer führer 
Pr. > —————— am 
Zyod.1s.f fie nen fchatten/ond des 16 
. chein der fernen. Sie führer fiedurcherote 
Meer / vnd bracht fie durch cin groß waſſer. 


daßer nie dergleichen chet an den gerechten, 
aber den onweilen gedancken erfiundten 
ten 


. fre Y ‚ 
fie —— ang frrfal fiummende fchfan- E x 
nie derchreren’ haft du vber dieſei, St 


viel fummender ehier kommen Laffen zur 


2 ſtraff / daß fieinnen wuͤrden / daß / wo mit einer 


aſſer. fünde/ auch mie demſelben geſtrafft würde. Eenie.26% 
Dann deiner allmechtigen hand / die den erd- Sap.ıs.a 
boden auß nichts geſchaffen hat / war nit vn⸗ Jerem h.e 


heiligen namen / lobten auch einhelliglich dein 
ſigreiche hand. Dann die weißheit hat auffges 
handen mund der lummen / vnd die zungen 
der onredenden wolberedt gemacht, 


Das xj. Capittel. 
wet dem { € 
ee —* u — a ae, an 
groflen gewalt vnd barmher tzigkelt Horees. 
Je führer ire haͤndel durch den heiligen 
Propheten / daß fie Durch die wuͤſten 
in deren niemandt wonet / vnd 
inen in der eindde hüten aufffchlügen, Sie 
Zrod. 17.6 fiundten wider re feind/ vnd an allen ren wis 
Rum. 204 perfächern haben fie fich gerochen, Da fie 
därftsrieffen fie zu dir / vnd ward ihnen waller 
auß einem hoben felſen / vnd ir durft ward ges 
fllet auß einem harten ſtem. Dann durch die 
Ding, durch welche jhre Feind geflrafft wurden 
amgebrechendes erands/ haben fich die Einder 
Ifrael erfrewet / da ſie diß genügbesten. Denn 
durch die / der jenen fie mangel litien / ft dieſen 


Dann an ſtatt des ewigen waſſers / haft du 
den vngerechten geben das Menſchlich blüt. 
Vnd do fie weniger wurden Durch der finder 
tod / haſtu jnen vberfluß des onuerhofften waſ⸗ 
ſers gegeben ohn allen hoffen. In dem durſt 

— aber der da war haſtu angezeigt / wie du die 
deinen erhoͤhteſt / vnd jre widerſacher vmb⸗ 
brechteſt. Dann ſo ſie verſucht wurden / vnd 


Moſes. 
Exobio.a 


Deut d.a 


ten ſie wie die g durch den zorn Goites 
geſtrafft wurden, Die haſt du / als ein erma⸗ 
nender vatter / bewert vnd angenommen: dies 
fe aber haft du / als ein ſtrenger Koͤnig / gefragt 
vnd verdampt. Dann die abweſenden und ge⸗ 
genwuͤrtigen wurden gleich geſtrafft. Dann 
jr leid war duppel / zum eheil daß fie ein ver⸗ 
druß hatten / zum theil daß fie mic feuffgen an 
das vergangen gedachten. So ſie aber 





möglich vber fie zu bringen viel Beeren oder 
graufame Lewen / oder fonft newe gefchaffen 
zornige / grimmige / und vnbekante thier / die 
man vor nit geſehen hette / oder thier die fewr 
ſpeyeten / oder einen vergifften athem von jnen 
lieflen/oder die grauſame funcken auß den au⸗ 
gen blicketen die ſie hetten mögen, nicht allein 
mit verletzung / ſonder nur mit dem t vnd 
ſchrecken vmbbringen. Ja ohne dieſe ihier het⸗ 
ten ſie mögen auß vrſach jrer thaten vmbracht 
werden / allein mit einem wind der ſie mit rach 
Pe: Dusch den geiſt Deiner krafft zers 
raͤwet. 

Aber alle ding haft du in der maß / in der zat D 
vnd im gewicht verordnet, Dann groſſe krafft 
vnd ſterck haft du allweg gehabt / vnd dem ge⸗ 
walt deine arms mag niemand widerſtehen. 
Dann wie das wenig das die wag außzeucht/ 
alfo if} die gantze Welt vor dir / vnd wie ein 

fein morgentams/ das auff Die erde felt, 
Bud du erbarmeſt dich aller / dann du wer, Xom *4 
magſt alle ding / und chüft ao ſeheſt du nit die 
fünde der menfchen/ond dag der puͤßfertigkeit 
halber. Dann du haft alles Das licb Das da iſt⸗ 
vnd haſſeſt deren dingen / die du gemacht Haft 


Wie moͤcht aber etwas beſtehen / Coder im 
weſcnbleben) wenn du nit wöltefl?* Oder möche" Oder wie 
etwas befichen bleiben, Coud erhalten werden) daB 
vondir nicht berüffe were? Du vberſiheſt aber R 
Coudverzeiheft> allen: Dann * alle ding feynp "Re ferud 


Bein D Herr / der du lieb haſt die ſeelen. 


mie vaͤtterlicher erbermbd gezůchtiget / erkan ⸗ 


Das xiij Capittel. 
Don der groffengürtgkeit Gottes gegen den ſandern. 
iin: / wie gütig vnd füß iſt dein 
geiſt in allen dingen / darumb ſtraffſt 
du die ein wenig abtretten vnd jrren/ 
vnd warneſt le vor dem darinn fiefündigen, 


Du ſprichſt nen zu / vnd vermaneſt ſie / daß fie 
die boßheit verlaſſen / vnd in dich * glauben.vertrawen 


höre O Heẽ R8 / du haſt die alten eynwoner * 





* — — —— 







— 


⸗ a de ———— 
Tu ——— — 2 — 


— 
= 


| 
p . ® 


DE 


wu 


I. 
—* 
RK 


el 


rn 
=. WM, 
* 


er Ki z 


NT 
pa 


r —J 


Deut a Heiligen lands gehaßt / dann ſie auch Dir feind⸗ 
2,0186 felige werck thetten / nemlich vnglauben vnd 
zauberey vnd vnrecht opffer: fitödten jre kin⸗ 
der ohn erbermbde / ſie aſſen menſchen fleifch/ 
vnd ſoffen das blůͤt: ja vmb ſolcher grewel wil⸗ 
len / haſtu die vaͤtter der verlaſſenen ſeelen woͤl⸗ 
len vmbbringen von deinem land durch die 
hend vnſerer vaͤtter / daß das land / daß dir fur 
alle Das liebſt iſt / ein einwonung were der kin⸗ 
der Goltes. 

Jedoch haſtu deren (als menſchen) verſcho⸗ 
net / vnd haft vorher Deine vortraber / nemlich 
dein heer-die horniſſen zuuor geſchickt / daß fie 
die mit der zeit vmbbrechten. 

B Dasıflnunnit darumb geſchehen / daß du 
nit glwaltig genug ſeyeſt geweſen im krieg die 
gottloſen Den frommen zu vnderwerffen / oder 
auch durch wilde thier / oder mit einem harten 

—— wort gang ombzubringen-fonder du richteteſt 
ſie mir der wene / ondlieffeft ihnen raum vnd 
ftatı der puͤß / wewol dir nit vnbewuſt war/ 
daß es ein boͤß vngerecht volck war / vnd daß fie 
von art boͤß waren vnd daß jr gedancken vnd 
fuͤrnemen nimmermehr geendert moͤcht wer⸗ 
den. Dann es war von anfang ein verflüchter 
ſamen / der niemand forchti / noch ſcheucht / du 
vberſaheſt aber jren ſanden. Dann wer wil zu 
dir ſagen / Warumb thüſt du das? Oder wer 
mag wider dein vrtheil fichen? oder wer wil 
für dein angeſicht kommen / ein ſtraffer der ons 
gerechten menfchen? Oder wer wil dir auffhe⸗ 

C ben vnd zu argem meſſen / fo die voſcker vmb⸗ 

Dr kommen die du gemacht haft? Dann es ıfl je 
FETT einander Gott dañ du / der dutraͤgſt ſorg für 
alle ding / damit dur zeigteſt daß dem vrtheil nit 
vngerecht iſt. Es darff auch Fein Koönig noch 

Kerr für Dich tretten / der vrſach erforſche vo 

deren wegen diedu ombbracht haft. 

Senemal nun du gerecht biſt / fo ordneſt 
auch dur alle ding recht ond verdammeſt auch 
den / der nit geftraffı ſoll werden / vnd achteſt in 
frembd vnd außlendig von deiner krafft. Denn 

frombteis dein krafft iſt ein anfang Der * gerechtigkeit / 
vnd dieweil du cin Herr aller dingen bıfl/ fo v⸗ 
berfihcfl ou auch alen. So du in krafft nit volls 
kommen geacht wuͤrdeſt / erzeigeſtu dein krafft / 
vnd Die fo dich micht wiſſen / fuhr eſtu in kůnheit. 
Du aber O herrſcher vnd krefftiger / vrtheileſt 
mit ſulle / vnd mit groſſer vberſehung regiereſt 
du ons. Dann fo du wilt / vermagſtu «6 auch. 


DDurch ſolche werd aber haſtu dein volck ze⸗ mach 


lehrt / daß man gerecht fan ſoll / vnd freunde⸗ 
lich gegen den menſchen / haſt damit deinen fd» 
nen ein gute hoffnung eyngeben / daß du, ſo du 
vrtheileſt / piatz vnd ſtait der püß gibſt. Dann 
ſo du die fand Deiner Diener / Die des todts vnd 
des verderbens wol werth waren, mitfolchem 
fleiß geſtrafft haft ond erloͤſet / damit du Ihnen 


Das büch 







fere feind vielfeltiglich ſtraffeſt gefchichted« 
umb / daß wir / ſo wir andere vrtheuen ont 
ſtraffen / an dein gůte gedencken: So abı j 


ER 
X 


geurtheilt und Seflraffewerden/dein Re * 
de vnd gnad verhoffen, aaa 


Deshalben haftu die / Dieinfhrenlebtage 
vnweißlich vnd onfromblich gelcbe 1 
Durch dic ding / die fie reth ‚sh 
geftraffer, Denn ſie waren in den 
— —— elten die yler/die? 
a den feindenv rondonchrlich 
ſeynd / fur Gott: lebten wir die onuierftendigen 
kind / darumb Haft du auch fie ale Die onweilen 
Finder ſpoͤttlich geflrafft, Die aber vondem 
beipotten vnd befcheltung Gottes fich nit ges 
beilert haben die habenbillich entpfunden von 
Gott ein fchwerer ortheil und firaff.. Dann 
daß fie litten / das trůgen ſie mi ongedule vnd 
zorn. Vñ fo fie durch die ding / die fie fur gott⸗ 
ter hielten / vmbkamen / exfanten ſie dah er ein 
warer Bott were / den fie vormals nicherten 
wöllen kennen / als einen waren Gort/deohalh 
das end sea verderbens billig ober fir fommen 


würd, 


Das xiij Capittel. 5 : 


Wider die vnslaubigen / welche Die Abgöcser verche 


ren fur Cost. 


Lie und vppig ſchnd aber all Men 


Cr s 
NINE 


ſchen / die das wiſſen Gottes nit haben / 

vnd die auß ſichtbarlichen guͤten din⸗ 
gen nicht haben mögen erkennen den’ der * 
ſich felbs iR, Die auch auß den wercken nit war ⸗ 
genommen noch erken haben den werdime Oeut.4.⸗ 
flersfonder fie haben etlich das fewrrelichven * 
wind vnd fchnelle lufft / etlich die ordnung vnd 
lauff der Sternen / eilich das Waſſer / clich 
Sonn vnd Mionnsdirliechterdes Hımmelo/. 
vnd die die welt regieren furgötter gehalten, 
So ſie aber anderfelbigen Ichönengeflalerges 
fallen hatten / vnd alſo fur götter hielten / ſolte 
fie billig gewuͤſt haben / wie gar viel ſchoͤne 
der ſey / der diferdingein Hersifl: Dann dee 
Köpfter Der ſhonhen⸗ has disfe dingallege 


Haben fie dann ein wunder gehabt ander 
krafft vnd wirddung deren Dingen / folten fie 
viel billicher gemerckt haben / daß der / der diſe 
—* — hat / —* viel ſtercker were. 
ann ſe ſo mag man ander groſſen ſchone vñ 
groͤſſe der geſchopff / den ſchoͤpffer lernẽ erken⸗ 
nen. Jedoch iſt nit ſo gar hoch vber diſe zu kla⸗ 
ger | 








der Weißheit. 


gen / die fo fie Gore fischen ond finden woͤllen / 
fer gangen ſeynd vnd gefehlt haben. Dann ſo 
fie in ſeinen wercken vmd gehen / vnd nach inen 
forſchen / erkennen ſie / daß ſolche werck / die ſie 
ſehen / gůt ſeyen: wiewol man fhnnen nit ver zei⸗ 
hen mag. Dann haiten fie fo viel verſtands vñ 
wiſſens / daß fie ermeſſen kundten die welt und 


die geſchö wie dann da evil 4 
ee 


möchten finden? . 
Vnſelig ſeynd aber die / ond jt hoffnung iſt 
vnder den todien / Die ihrer henden werck Gott 
genennet haben/gold-filbersond was menſch⸗ 
liche fubeiligkeit vnd kunſt erfunden hat / bild⸗ 
nuſſen der thieren/ oder etwo einen vnnutzen 
ſtein / der von tinem vor alten zeiten gemacht 
E war. Dder fo erwo ein zimmer mañ ein ſchlecht 


Efa.44b gerad holtz im wald abgehawen / Die rinden als 
Jerem. io ſe Fünftlich abgeſchelt hat / darnach durch fein 


kunſt oder handwerck auß dem einen theil ein 
geſchirr gemacht / das man brauchte zur not⸗ 
lurfft im leben / die pehn aber von ſolcher ars 
beit / mit dem vberigen theil / hat er braucht die 
ſpeiß zu kochen. | — 
Das vberig aber das nirgent zu nutz iſt / 
(dann es iſt krum und bühlecht) das hat er auß⸗ 
gegraben vnd fleiſſig außgehoͤlet / und kuͤnſt⸗ 
lich geſchnitzt / vnd geſtalt zur bildtnuß eines 
menſchen / oder eines thiers. Darnach hat ers 
mit roter farb vberſtrichen / vnd gemalet / vnd 
alle loͤcher vnd vnſaubere die dran war / ver⸗ 
kleibt. Demnach macht er jm cin fuͤgliche wos 
nung / ſtalts an ein wand / haffts mit eyſen an/ 
daß co nit herab ſiele: dann man wißt wol / daß 
es jhm ſelbs nicht helffen mocht / dann es iſt ein 
bild / vnd muß hilff haben. 
D Veber das gehet der, vnd bringt ſhm opffer 
von ſeinem gůt / fur feine Kinder vnd Weiber / 
fücht hifff bey jm / fragt jn rhats. Er ſchampt 
ſich nicht mit jm zu reden / fo es doch Fein ſeel 
noch verſtand hat: vnd den der ſchwach iſt / 
bittet er vmb geſundheit: den der todt iſt / bit⸗ 
tet er vmbs leben: den der hm ſelbs nicht helf ⸗ 
fen magröffter vmb hilff an: Will er auff die 
firajfen fo begert er hülff von dem der nicht 
gehen kan. Vnd inallem dem das fm zu han⸗ 
den gehet / er woͤll etwas vberkommen oder 
wircken / ſo räfft erden an, der zu allen Dingen 
vnnutz iſt. 


Das xuij. Capittel. 


Von anfang der abgöttereh / vnd was vnr hats darauß 
tommen iſt. 


A In anderer nimpeim fur ein ſchiffart/ 
vnd facht an zuſchiffen durch das wüts 
tend Meer / vnd ſo er auff einem holtz 

fehre/rüffter vil ein ſchwechers holtz vmb hilff 

M daß gehfucht vnd geitz erfunden / vnd das 


kn ri 





der werckmeiſter mit feiner kunſt gemacht hat. 
Deinfuͤrſichtigkeit aber/ D vattersreniert Prod.14.6 
vonanfang her alleding, Dann du haft den 

weg im Meer gemacht/ vnd ein flardkenpfade ji 
in meerfläffendamit du anzeigeſt / daß du auß 4 


allen dingen helffen magſt / ob einer ſchon ohn 
ein ſchiff ins Meer ſich gebe. Aber weil du nit 


wilt das vnnüß ſeyen Die werck deiner weiße · FRba 
heit / geſchichts / daß die menſchen einem kleinen 
a jr leben vertrawen / vnd alfo vbers Meer 
ahren / vnd imfchiff erhalten werden. 
> dann auch von anfang / dadie flolgen B 
Riſen vmbkamen / gefchach / da fichder / auß Sen.⸗ b 
dem verhofft mocht werden die Welt zu meh⸗ 
ren / in das ſchiff macht / welchs dein band re⸗ * 
gierte / vnd behielt alſo die Welt mit ſeinem ſa⸗ 
men. Dannjolchs holtz iſt ſegens wol werth / 
dardurch gerechtigkeit geſchicht. Verfluͤcht 
aber ſey das huͤltzen abgoͤttiſch bild / das mit der 
hand gemacht wirdt: verflücher fen es / vnd 
ders macht. Der / dah ers gemacht hat: Es a⸗ 
ber darumb / daß es / ſo eo ſchwach iſt ein Gott 
genennet wirdt. Dann der gottloß vnd die 
gottlofigkeit/ feynd beyde von Gott verhaßt. 
So foll auch der / ders bild macht / vnd das bild 
miteinander ſtraff leiden. Deßhalb wirdt auch 
kein aufffehens rn auff die abgöttifche bilder 
der Heyden. Dann fie ſeynd gefchöpffte 
Goties / die Gott zu troß gemacht / zulesung 
vnd ergernuß der menfchen ſeelen angerichtet/ 
end zu einem ſtrick fur die füß der törichten, 
Dann der anfang alles hürens iſt auß erfins 
dung der abgoͤttiſchen bilder/und jr erfindung 
iſt ein verderbnuß des lebens. Dann fie ſeynd 
von anfang nit gewefen-follen auch nır allweg 
bleiben. Vppigkeit und furwitz der menfchen 
hats auff erdew erfunden, vnd darumb fol 
auch ir end bald fommen. 

Sp einem vatter ein fohn ſtarb / von des we⸗ & 
gen er treffentlich leidig war / macht er im bald 
einbild feines geſtorbnen ſons / vnd den / der als 
ein menſch geſtorben war / fieng er an fur einen 
Gott zu chren: verſchafft daß feine diener ſhm 
opffern muͤſten / vnd Gottes dienſt ıhün, Mit 
der zeit vnd langen gewonheit kam es darzu⸗ 
daß diſe jrrung fur ein ſatzung angenommen 
ward / daß darnach die herren mit gewalt die 
menſchen zwungen / die bild zu verehren. Die 
aber weit vnd ferr waren / daß man ſie gegen⸗ 
wertig nit verehren mocht / deren bildnuß hat 
man von ferns bracht (als eines Koͤngo bild 
Denfie verehren wolten) daß fie den abweſen⸗ 
den / als were er gegenwertig / mit groſſem fleiß 
chreten. 

Es hat auch groſſe vrſach geben den vnuer⸗ 
ſtendigen die bilder zu verehren / fo der werck⸗ 
meiſter außbuͤndige kunſt Daran gebraucht 
bat, Dann ein jeglicher werckmeiſter * 

undt 


Pſalm. a 


vers: 


— — ee 7 


ur? Ba 112 ka Zah 


J 
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Runde dem / der jn beſtellt hat / zim beſten zu ges 
fallen: dehhalb braucht er aller feiner kunſt / daß 
er das bild ſeht wol auffs feinft machet. Das 
gemeyn volck aber ward durch die fchöne des 


dein gerechtigkeit end krafft erkennen / i ein 
wurtzel der vntoͤdlichkeit. 8 


Alſo bat vns mi jrren gemacht noch abge⸗ —— 


fuͤhrt / daß die menſchen durch jre boͤſe kunſ er⸗ 





werds verfuͤhrt / daß ſie den / der vnlangs dar⸗ 
wor für einen menſchen geehret war / für einen 

Dot anfiengen zuhalten. Vnd das hat die 
menſchen betrogen / daß fie jhrem begird / oder 
auch etwa den Regenten zu viel haben nachge⸗ 
ben vnd gewilfaret / vnd alſo den namen Got⸗ 
tes / der niemand gemeyn ſeyn mag / dem holtz 
vnd ſtein geben haben. 


funden haben / als das gemaͤld der bilder vnd de 
onnüge arbeit/ ober Die gefchnißten vnd mie. N - 
mancherley farben gemaletenbild deren ans | 
blick den vnuerſtendigen regt vnd begirig 
macht / daß er des todten dinge geflaltwı BEN 
nuß / das ohn ſeel iſt / leb hat vnd ehreeecc. .: 
Welche aber folche böfe Ding lb haben ® 

ſeynd des codes wirdig : ja Die /Die Drepn hof Noms 


Jerem 7. a 





Das iſt nun nit genůg geweſen / daß ſie bey 
dem wiſſen Gotteo geſrret: ſie haben erſt fo ſie 
in einem groſſen krieg der vnwiſſenheit gewe⸗ 
ſen ſeynd / alle groſſe ſchaͤden vnd vbel / frieden 
genennet. Dann eniwtder toͤdten ſie ſhre fin: 
Des zum opffer / oder hielit ſonſt nächtliche opf⸗ 
fer / vnd onfinnige toͤrechte wachten/ end btics 
ben jhnen weder leben noch Ehe rein. Eintr 
ſchleg den andern durch haß zu todt / der an⸗ 
ber beleidigt ſeinen nechſten mit dem ehebruch / 
vnd alſo gehet es alles durcheinander / blͤt und 
todiſchlag / diebſtal vnd betruͤg / zerſtrung / 
vntrew / vnthů / meyneid / auffrhuͤr / beirub⸗ 
ung der frommen / der gaben Gottes vergeh⸗ 
ligkeit / befleckung der ſeelen / veraͤnderung der 
geburt / vnd vnſtandhaffte der ehe / vnordnung 
der ehebrecherey vnd vnkeuſcheit. 

Vann dienſt der fchendlichen abgoͤttiſchen 
bilder / i alles vbels vrſach / anfang vnd end. 
Dann die abgoͤttiſchen goͤtzen ehrer / entweders 
wenn ſie frolich ſeynd / fo ſeynd fie vnſinnig: 


vorſagen oder ſie * ſagen vor falſche ding / oder ſie leben 


vnfromblich / oder fie ſchweren meyneidig. 
Dann dieweil fr vertrawen auff den adgötu⸗ 
ſchen goͤtzen ſtehet / die weder ſeel noch verſtand 
haben / ſo vermeynen fie / wenn ſie ſchon falſch 

woͤren / fo mög es Ihnen doch nicht ſchaden. 

arumb kompt billich duppel ſtraff vber fie. 
Dann ſie haben nit einrechtemeynung gehabt 
won Gott / haben alleın acht auff ihre abgoötti⸗ 
ſche goͤtzen und ſchwoͤren unrecht in betrüg/ 
verachten frommigkeit. Dann ſchwoͤren iſt nit 
eintugent. Aber die ſtraff der fänder nimpi fur 
vnd fur zu/ vmb des wbertrettung willen Dee 


Bercchtigfeit. 
Das xv. Eapittel. 


Die glaubigen loben Gott der fie von der abgoͤttereh 
be hutet hat / vnd wirdt Re abgötteren vermworffen. 


Vaber O vnſer Gott / biſt freunde; 
a Da vnd warhafftig / gedultig / and m 

barmhertzigkeit ordneſt du alle ding. 
Suͤndigen wir / fo ſeynd wir dein:dann wir 
wiſſen dein groͤſſe. Suͤndigen wir aber nit / fo 
wiſſen wir daß wir bey dir geachtet ſeind. Dañ 
Dich kennen / iſt volllomne gercchtigfeit: und 


fen / die co machen / Die eo lieb haben und die 


co verchren. Nicht allein aber Die fehnigler vnd 
maͤler machen goͤtzen fonder manfinds einen. 
hafner / der nimpt einen leym / vnd arben ibn 


giht ihm ein geflaft eines gefchirre das wie 
brauchen’ und macht alfo auß einem leym / chr⸗ 
liche ond faubere/ deegleichen auch onchrliche 
vnd onfaubere geſchirr. War zu manaber die 
geſchirr braucht / vnd warzu ſeglich geordnet 
ſey / iſt der —— legt auch 
ſein vnnuͤtze arbeit an / macht eben auß dem vos 
rigen leym einen Gott / eben der / der vormals 
auß der erden gemachtiſt / vnd bald ſo er flirbe/ 
vnd fein ſeel von jm wider erfordert wirde, wi⸗ 
der zu erd wird. 

Solche ſorg aber hat er nit / daß er arbeite / 
vnd ſein leben das furg ifl Aw ‚ fonder 
daß er mit feiner Funftdie go , filbers 
ſchmidt vnd cifenfchmide vbertreff / vnd hats 
fuͤr ein ehr / daß er gantz vnnutz vnd eitel coder 
falfch ding machet. Dann fein hergift äfchen/ C 
vnd fein hoffnung ein verworffeneerden/und 
fein Leben ıft fchndder dann kath. Dann ex 
weiſt nicht 7 wer jhn gemacht hat und wır 
jhm das Icben ( daß er werden fan ) geben? ⸗ 
vnd im einen lebendigen geiſt eyngeben har. 
Ya dırfe Menfchen vermepnen/vnfer leben ſey 
ein kurtzweilig ſpiel / vnd vnſer wandel und 
leben ſey gleich alo ein Meß und Jarmarckt/ 
da man nach gewinn vnd nutz ſtellet dag man 
allenthalben her muͤſſe / wie man moͤg / auß al⸗ 
lem boͤſen vberkommen vnd gewinnen, Der 
nun auß erden gefchirr vnd abgoltiſche gotzen 
macht / der weiſt je / daß er für alle andere füns 
diget 


Denn alle vnwiſſen vnd vnſeligen / die bber 
Ihr eigen vermögen ſich erheben / ſeynd deine 


volcks feinde/ und beherrichen es. Dann fie Pfal-an. 


halten die abgoͤttiſchen gösen der Heyden fur 
goͤtter / die nit ſehen mit foren augen / ſie riechen 
nit mit hren naßloͤchern / ſie hörennitmitirca 
ohren / ſie koͤnnen nit mit jren fingern greiffen⸗ 
vnd mit jren fuͤſſen mögen fie nit gehen. Dann 
der Menſch hat fie gemacht / und der feinen 
geift von einem andern hat / der hat ſie gebil⸗ 
det. Kein menſch abır mag einen Goti machen 





F 





tige thier / ee 
net böfer/ onuichtiger vnd 4 
— De 


mögen bewegt ea a —— nit 


gelobt vnd gedanckt. 
Das xvj Capittel. 


Von der gerechtigkeit Gottes ſtraff der — S 


verſchonung der gerechten: wie die verwundten dur chs 


wort / hein/ vnd dur chs himmelbrot geſpeißt worden ſeynd. 
De: vnd dergleichen willen has 

ben fie.billig ſtraff erlieten / vnd ſeynd 

durch viel ihier außgereutiet worden, 

An ſtatt aber ſolcher ſtraff haft du dein volck 
—— im gůts gethan / nemlich/ ih⸗ 
nen geben einen newen vnd vngewoͤnlichen ge⸗ 
ſchmack vnd luſt nach jrer begird- haft ſnen zur 


Tum.ın. g fpeiß bereitet die wachteln / dahß ſie / die der ſpeiß 


begirig / durch die Ding Die jnen ge zeigt vnd ge⸗ 


ſchitkt waren/ ſich fuͤrhin auch der notwendi⸗ geln fpei 


‚gen begirden entzohen. Dieſe aber nach kurtz⸗ 
werender armůt haben newe ſpeiß geflen. Dan 
ohn entſchuͤldigung müßten die umbfommen/ 
deßhalb daß fis tyrannıfch gehandele hatten: 


Num.zı.a Diefen aber ward gezeigt, wie jre feind vmbkaͤ⸗ 


men. Dann fo die graufamen thier wider fie 
ergrimmeten wurden dieſe Dusch die biſſz der 
fhlangen vmbbracht. Doch dlich dein jorn 
nit für ond für, fonder du erſchreckteſt firein 
Eleine zeit / daß fie fich beſſerten. Dann fhrer 
 gefündheit hatten fie ein heylſam zeichen zur 
. Hedechtniß des gebotts Deines geſetüs. Dann 
Acher fich befchre der ward geſundt / nucht 

h da —— ſonder durch dich / der du 

dır Jacher,ond beyland biſt aller din⸗ 





* — dem — zeigen Deinenfeinden an / 


doß du der wereſt / der von allem pbel lediget. 


Eyod.io.d Dann ſo Die von hewſchretcken vnd fliegen ge⸗ 


biſſen — Be mocht inen nie⸗ 
mand Dann cowar / 

fotchen kn Deine anche * —J 
keines trachen vnd vergifften thiero zan ſche⸗ 
digen. Dann dein barmbersigfei war aliweg 


bey men, vnd halff inen.Zur gedechtnuß aber 


Deiner wort/ wurden fie geflraffe / vnd 


bald geſund gemacht / damnt fienie inein | 


vergeßligkeit kaͤmen / vnd ſich deiner hulff * 


gegen. 


* Dann fein pflaſter noch kraut hat ſie gehe 


nen, Vnd fo die gotiloſen nich nit Eennen “r Kr 


- cn’ wurden fie Durch die — J 


geſtrafft. Du führsen vber fie ungewenliche 
waflergüß/ hagel und regen,dic fie durchäche 
teten/denen fie wit möchten entrinnen / ja auch 
mut dem fe wr wurden fie verzeret. Dann toi 
derbarlich war es / daß das fewr vberdas waſ⸗ 
ſer(das doch das fewr gantz leſchet) Prafft har, 
Dann das geſchopff vnd die creatur der wile⸗ 
thünrach vnd ſtraff für die gerechten. Zu zei⸗ 
ten iſt das fewr alo viel als zaın geweſen / daß 
die thier / welch zu ſtraff der gottloſen geſchickt 
waren / nit verbrurmen/ond Das darumd / daß 
fie fehen vnd erkenten / daß fie auß Gottes 
ſtraff durchaͤchtet wurden, Zu zeiten hat das 
fewr mitten im waſſer ober ſein natürliche 
krafft gebrenuet / damit Die vngerechten auff 
erden vmbkaͤmen. 

Dargegenabır haſtu dein voick mi der En; 9 


himmel herab ohn ir arbeit geben’ welchesin 

hm hat allen luſt vnd füfhgfeit alles wolges 
ſchmacks. Damit aber du deine reichthumb 

vnd füfligkeit deinen kindern erzeigteft ’ haſtu 

einem jeglichen feinen willen gethan / daß ein 

jeder nach dem er woltinemen vnd gebrauchen 
möcht. Der ſchnee aber ond eng titten die krafft 

Des fewrs / vnd zerſchmoltzen nit / daß ſie erken⸗ 

ten’daß das fewr im hagel und regen glantzen⸗ 

de / die Frucht der fanden verderbet ; vnd das as 

ber darumb / daß die gerechten gelpaßit wär; 

den / hat das fewr feiner krafft vergeſſen. Din 

Die creatur dienet dir dem ſchoͤpffer / vnd er; 

grimmet zur plag wider Die vngerechten und 

‚her widerumb iſt Die freundlich vnd ſanfft / 

‚güts zuchändenen dis in dich vertrawen. 

Vnd deßhalb haben fich alle dieſe ding nach E 
deinem willen verändert und gedienet deiner 
gnaden/ aller Ding ernererinn/ nach dem wil⸗ 
lenderen die von Dir geliebe waren, daß deine 
kind / die du D Herr lieb haſt / erkenten / dah nit 


die natur vnd wachfung der früchten den mens Deur.s.a 
ſchen ſpeißt / ſonder daß dein wort erhalte / Matt.a. a 


die in Dich vertrawen vnd glauben, Dann 
das / das vom fewr nit mocht zerſtoret werden, 
bald ſo es von einem kleinen Soñen glantz ans 
egeſchienen vnd erwermbt ward / iſt es zer⸗ 
ſchmoltzen. Auff dag fund würde / daß zu Deis 
nem fegen die Sonn müßt vorhin auffgehen / 
vnd daß man Dich loben / ehren und anberten 

142; ſolt / 





6 geſpeiſet / vnnd haſt inen brot vom Erod.4. + 








* 





u Dashbüih 


fol®wenn die Sonn auffgangen iſt. Dann die 
hoffnung des vndanckbaren wirdt zerſchmel⸗ 
Ben wie ein winter lich eyß / vnd zerflichlen wie 
cin vnnuͤtz waſſer. 


Das xvij Capittel. 
Von der groͤſſe der vrtheu Gottes / vnd wie grauſam · 
lich er Die gottloſen ſtrafft 
Roß ſeynd D Herꝛ deine vrtheil / vnd 
vnaußſprechlich deine wort: deßhalb 
ſrren die Menſchen / die ſich Dein weiß⸗ 
Exod ao⸗heit mie laſſen berichten. Dani fo die vngerech⸗ 
ten ihnen fuͤrnemen vnd meynen das heilig 
volck zu beherrſchen / ſeynd fie gebunden mie 
finfternuß / vnd mit langwerender nacht ge⸗ 
fehlei / ſeynd flüchtig verborgen gelegen under 
den tächern / vermepnende/ der ewigen fürs 
ſichtigkeit zu entfliehen. Vnd do fie meynen / 
fie wöllen in der finfternuß ſrer fünden verbor⸗ 
gen ſeyn / wurden fiemit dem tunckelen deckel 
d vergeſſenheit zerſtrewet / greußlich erſchreckt / 
vnd mit groſſer entſetzung betruͤbt. Dann ſie 
mochten auch indem winckel vnd hüle / in de⸗ 
ren ſie lagen / nit vor forcht vnd ſchrecken ver⸗ 
huͤtet werden / deßhalb daß vmb ſie her man⸗ 
cherley getoͤn erſchallet / darab ſie erſchra⸗ 
cken / daß auch mancherley traurige perfonen 
hnen erſchienen / die jnen groſſe forcht brach⸗ 


een. 

B Keines fewrs Erafft hat nen mögenliccht 
geben / auch keiner fernen heller flamme / hat 

mögen dieſe erjchreckliche nacht erleuchten. 

Es erfchien ihnen wol ein fehnelles fewr vol 
ſchreckens. Bon dem aber fo fie mie ſahen / er⸗ 
ſchracken fie fo ſeht / daß fie vermeynten / das / 

das ſie ſehen / were viel grauſamer. Vnd ob 
2rod.7.b ſie zauber kunſt vnd geſpenſt dar zu brauchten / 
vnd die ſtoltze Weißheit / ward es alles zu ſpott 

vnd ſchanden. Dann die jenen fo verhieſſen / ſie 

wolten die forcht vñ ſchrecken von den ſchwa⸗ 

chen ſeelen treiben / die erlitten ſelber dieſe 
forcht / vnd das mit geſpoͤtt. Dann ob fie ſchon 

die wunder nit erſchreckten / erſchracken ſie 

doch von den thieren Die zu Ihnen kamen / vnd 

*pfehfen von dem x pfeifen der ſchlangen / daß fie vor 
forcht vergiengen / end meyneten fie feben 

den lufft nie / dam doch niemand entrinnen 


mag. 
CDann es kompt dick / daß ſchr böfeding vers 
"zu ſeyn meinet werden vorhanden (oder zugegen?) wenn 
das eigen gewiſſen ſtrafft. Dann fo die bößheie 
forchtſam macht / iſt ſie allen vnfrommen zur 
ſtraff geben, Dann fo das gewiſſen von feiner 
eignen bößheit zeugniß gibt / vnd vberwunden 
vnd verdampt wirdi / ſo beforgt ſichs alleweg 


A 
J Rom u.d 


der ſtraff. — Fr 
Pfaim-as.a Forcht aber vnd ſchrecken ift nichts anders/ 
“Ban ung 0 warn a der 







man Hi vo» un in ori ” 
wiſſen / das vnd ſchirm ſich; 
antworten. Vnd je — nwendig Ei ) 
verhofft / je mehr fie die vrſach dar ri 
ſtraff leidet / fürwirfftrondgröffer ach RR 
aber die in Die gewaltige n “> 












t kom 
ren / die haben den ſchlaff wa Y 
vnd von oben herab kam / geſch — * 
su zeiten Durch forcht Derwunder erf 
zu zeiten wurden ficalle fchmack 
geiſt auffgaben vnd Purben. Da 

onfürfehene for ie 














a, 


Es wire das pfeifenderf 
lieblich gejeng der vogelnaumf de 
inen 7 Ober Do u rrauſchen / ode 
das groß geboch der b ent felſen / ode 
das — — i 
mit fahen/o das geſchrey x chieren / ode 
das widerbellend geron vomdenhohenbergen/ 
—— rmaß / daß fie ohn⸗ 
mechtig ond Frafjtioß würden. : 
garık land war mit klarem lſiecht erle 
er jehinbere ward. . 
ein die hatten ein folche graufame nacht? 
ein bildnuß der ſinſternuß —— ng 
war. Fa fie waren jnen felbe die allevichwere, us 
Nevndgraufamfiefinfiermug 0 


N 
> ’ x. ü wi 
os 8 ar 


en vnd Br, 
u nt BE . 







Das or}. Capittel 
re 


Der deine heiligen hatten ein 










auch jelbe folche nit erlitten hatten’ lobtenfie 
dich: vnd die vorhin verletkziget waren’ weilfie - 
mit deſchediget wurden / ſagten fie dir dan wi 
Daß es cin vnderſcheid were 7 ; 
Sort an. Darumb * 


haft nen die Sonnen Pe u he 
diget in ihren güren herbergen und gezeiten, - 








En gr en, 











302 
vaſſer vmbbracht. Diefe n a Keibe nie mutkroff der we ffen, 
a pättern vor zu willen fonder mit dem wort bracht er vnder den der 
zweyfflet möchten wif- Fe 
/vnd frölls eyd und den bund/ den vaͤttern g 
ORT "als dietodtenjeh zu hauff auff einander I 
ch vnd vngeletzt d 83 flelleter fich inmitten ’fhller Denzosn/t | 
ena nd vmb⸗ vnd den weg zu den lebendigen. Dann 
du vnſcre feindges langen kleid das er het / wat aller welt 
ckbarkeit ges zierd/ — — 28.8 


Zyod.12.c war fr beflegeburt 
* nn 








der feinen eyngegraben / vnd de 


Ai 6 herzligfeit war auff der ronen feines haupte 







re le F 
—5 — 





—— fe ce —— eyl 


fun. re | 
glau⸗ ei mlich»denendi 
vor mit bit außgetrichen hatten nach zu cr 


ne a. Kr 2 — 

ne em erſchrack er Dans » 
allein ' verſuchſtuͤck C doch gentgfam) 
ep 


Dasrir. Capittel. 


Dar Gore die Sunder mienerwen tode ſtraffet / aber 
F serie herzlich machen vud hoͤchlich vereh⸗ 


gotiloſen aber har der zorn ohn tray 
u b —* - vber fallen. Dann 


tigs Dann ſo ſie die 


ne De; wie she | 






ein andere törechts an / ne 


da befanten sein vold Goites were, e floͤhen. Darzu bra —— 
Dann Er ſull waren / und die B: Dann deren here —* 


Das des verderbene wirdig war / als ein grau⸗ 
famer kriegsmann / vnd das ſcharpff ſchwerd 
erfüller dein vnwiderruͤfflich geheiß/ond Rüde, 
vnd erfüllet alle ding mie todten / vonder ers 
9 den an rürte biß in himmel. Schnell haben Die 

‚fd en * boſen räumen fie dazumal 
pbel cr ancherley forchtfam ſie an/ 
verſahen. Da lag einer hie/ 
alt ur, vnd zeget an vrſach 







vnder der gemeyn in der wüfe/ 


Num as — ———————— der vn⸗ 


beklaͤglich der eher fi bi 
—* —E — —— Pe 












gegnet / gar vergeflenhatten, Fe 

mit ſtraff an men erfuͤllet werden, das jnenamı 

der. ſtraff noch mangelt / alſo / daß dein wol 

wunderbarlich hindurch gieng / vnd dieſe eines 
—5 — felgamen todis vmbkaͤmen. 

ſeynd alle geſchopffi von newem nach B 

dem willen jhres fchöpffers geſtalt worden’ 

haben deinem bifchl gepiener- alles darumb⸗ 

Deine Rinder vnuerletzt behätet wärden, 

ein Wolkombfcharter re gezeit vnd 

Vad da vor waſſer war/damard ein 

aaa ner bodem. Imroien Meer war ein weg 

alle hindernuß / vnd ward auß der ſehr tief 

fe des Meers cin gruͤnto trucken feld / daß alles 

volck hindurch zohe / das ward durch deine 


een ſahen deine groffe wuns 
derwerck. 


Dann wie die Roß waren fir ge; 
mepdet/ond Iprungen wis die Lammer. Sohlen 
dich D Here / Der du fie erlöfer Haft. Dann fie 
waren auch noch eyngedenck / mie esgangen 
war / da fie noch —* and woncten /nemlich 
& an flatt der thieren das u ne en, 


fa und gewehr⸗ — — *— a att der filchr 

durch das reuchern wendet er cbeit/ — viel ee um in Pr bi 

das fleller fich dem zorn entg u n * ff ein newe geſchopfft Der Wachtelen 7 at a. 

alior ——— das ———— —— — 

* an / daß er beindiener var, chen. Dann wie ſie auß begird den „Her —e— 
— —— — 


it 


WE — — 


gelns aber den fündern kam ſtraff / nit ohn die 
offne anzeigungenfo jnen nor begegnet waren 
mis dem gewaltigen Waſſer. Dann billig lit⸗ 
ten fie vmd jhr eigne ſchaickheit. Dann fir na⸗ 
men etwas ſchwerers für / nemlich / dic geſt o⸗ 
bel zu handeln. Etlich / daß ſie die fembdling / 
fo zu dnen kommen waren» nit freundlich ent» 
pfiengen, Etlich aber’ daß fie Die frembdling/ 
fo inen gůts theten / in Enechtlich eigenſchafft 
zwungen, Ya nie allein das ſonder ober das / 
daß erlich die frembdling mit vnwillen em⸗ 
pfiengen / durchächteten fie die jenen Die fie 
mis finden beherbergt heiten/ vnd theten ihr 


blinoheie geftraffe / wie fie do bey der ehren 
Des frommen mit fchneller finfternuß oberfals 
len wurden. Fin jeglicher tappıı an ſainer thü⸗ 
ren / wie er entgieng. Alfo ſeynd alle element in 
jnen ſelbo verändert worden / gleich ala auff «is 


Das Erſt Capittel 


Weilßhelt iſt von Gott / ir anfang iſt Gottes forcht / 
Die wel sure im Menſchen wircken. 







Y ste Weisheit iſt non 
gRegs.h \ Ah Gott dem Herren / und 


— >) fi ben ſm geweſen allweg / 
Äh ©) vnd iſt bey ihm von ewig» 
ar, feit ber. Wer bat den 
We land Des Mecrs / die tropf⸗ 
SEINEN fen des regens / vnd die 
ag der welt gi zelie Die höhe des himmels / die 
breyte der erden / vnd die tieffe der wafler / wer 
Rem. nid Dat die gemeflen? Wer hat mogen ergründen 
die YBeifhelt Goites,die vor allen dingen iſte 
Vor allen dingen iſt enefproflen die Weiß⸗ 
heit / vnd der verſtand der fürfichtigfeit von e⸗ 
wigken ber, Der brunn der Wemheit iſt das 
wort Gottes in der hoͤhe / vnd ihre geng ſeynd 
die ewigen gebott. Wem iſt der vrſprung der 
weißheit geöffnet? Oder wer hat Ir ſinnreiche 
kluͤgheit verftanden? Wem ift das willen der 
weſßheit offenbar et ond erdffnet / vnd wer 
bat können wiſſen jre manigfaltige wirdung 
Coder cnugenge? ) 

Der ang Schöpffer aller Dingen / der als 
lerhöchft / der allmeehtig / der gewaltig / vnd 
mechtg Koͤnig / vnd ——— 
7 feinem thron ſitzt / einherzichender Gott / der 

hat fie geſchaffen durch den heiligen Geiſt / 
| * bat fie geſchen vnd gezelt vnd gemiſſen / 
basic auhgegoſſen ober alle fine wurd 7 
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Die Weiſen ſpruch \ BEN * 


Ganef. ng. nen groͤſſers leid. Des wurden ſie mie gaher 


Das buͤch Lctleſiaſticus 


man nennen mag / die Kerfenfpri ch EN; 
Jeſu / des fons Syrach. ee 





































— — / der ton verändert 
alte ſehiten Ihren ton. halten 
folches „ficheslich und augenfche 
maß. ru .” —— 
VDas trucken land war in ein waͤſ 
keret / vnd Das vor im iſch 
ſetzt auff trucknem land, gm 
vber fein art im wafles / vnd 

fonft das fewr fefcher / vergaß fe 
Darzu haben Die Flammen der 
thier / deren fo mit einander gie 
geſchedigt / haben auch Die güte fpeig 
melbrot)das ſonſt leichtlich wie de 
zerichmelsen/ nit zerfchmolgen, A 
allen dingen / D Herr dein voick 
macht / vnd hoch geehrt. Dishaflfiemi 
tet / ſonder jnen zu allenzeienvendan 
ten beygeſtanden. 


Fr PEN ichen. 


TEN 2 
— 7 

9 
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Herꝛen erlũſtiget d 

gibt freud und min mit langem leben, D 
Sort forchtet / dem wirdis w am letz⸗ 
ten / vnd am tag todis wirdier den 
er lieben / das iſt ein ewe 

eit, Weichen aber fie erfcheinet 
tes erleuchtung / die lieben fie auf folcher € 
leuchtung / vnd in der erkantnuß jrer wur 
Goꝛt forchten iſt ein anfang der weißhe 
iſt mit den gläubige ın jrer mücter feib gefchafz 
ten en außerwelten weiber 
vnd man kennet fiebey den gere lau⸗ 
bigen. Die forcht des — — 
band des ewigen wiſſens / welſches bebi 
macht das hertz fromb / vnd gibt Freud und 
wonne, Wer den Herzen förcht dem wirds 
wolgehen / vnd in den tagen des Lrofls wird 
er gefegnet fepn. Gott förchten AR wolfomne. 
weißheit: alles güte kompt von fren frächten 
Au fein hauß wirdt fie mit allen Inf 
Ben füllen / vnd alle feine 

Ben. D 










ttes gaben, Ku r 
der fuͤrſichtigkeit / wirds Diewaß 
len: vnd die ſo feſt an je halten / ha 
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* vera ihm mit freuden wider 





Jeſu des ſens Syrachss.. 
rchten / die Goit förchter / nerfeheteuih nitdann gũto 
wujm / ſo wirdt such gnad und troſt mit freuden 
widerfahren CR 


Ir die den Herren foͤrchtet / liehet info wer: B 
aber den ewere hertzen erleuche⸗t. Bi jeher Piatin zo 
t des auffdievorigen gefchlecht/ vnd wilfer dapınie ” ""°* 
herohm Feiner iſt zu fchanden worden / der auff den 
shufertiget. Herzen verhofft hat. Dann welcher iſt je infäis 

ie frechheit wirdt jhn ſturtzen. nen gebotten bliben / vnd iſt von ihm verlaffen 
gedultiger wartetder zeit Darnach wirbt worden? Oder wer har jn ſe angeruffen mit 







Id 
: Se 


den Menſchen / und nimb demer red war / daß 
du Dusch deine Leffgen dich jelbs nicht zu fünpen 
bringſt. Hab acht daß du indeinen worten nit 
falleſt / vnd dich ſelbs ſchmeheſt / daß der Herr 
Dein heimliche tüch entbloͤß vnd auffdeck / vnd 
dich mitten vnder der gemeyn nider wer ff / dar⸗ 
umb daß du in boͤſem hersen zum Herren kom⸗ 


nem wort nit vnglaͤubig ſeyn· vnd die hn lich 
haben / werden halten fein wort. Die den Her⸗ 
zen förchtenwerden fich feines wolgefallens 
fleiſſigen: end Die jän lichen werden fein geſetz Kom.ı.6 
erfüllen. Die den Herren förchten / werden 


ap 3.a 


mmen biſt / vnd das dein herg voller beiträge vnd ſee hertzen bereitten / vnd jre ſeelen vor fm heili⸗ 
falſcheit if. gen. Die den Herren foͤrchten / halten fein ges 
Das ij. Capittel. bdoit / vnd werden ſich geduͤltiglich leden / biß er 


Wie Gottes diener In gedult vd forcht leben ſollen / 
vnd was guts Gottes forcht in nen ſchaffet / wirdt auch 
denboͤſen das ewige inte gedrrdiwer. 


‘ Ein Eind wiliu in Gottes dienſt tret⸗ 
Matt a ten / ſo ſtand in der gerechtigken vnd 
2.Cim;6 & forcht / vnd ruͤſt vnd ſchick dich zur an⸗ 
e. Pet.aa fechinz Truck moer dein berg vnd leid dich/ 
vnd neig Dein ohre / vnd entpfang Die red Deo 
verſtands / vnd eyle nicht zum todt / vnd leid 
gedultiglich das Bott haben wil / daß du lei⸗ 
deſt: fuͤg dich zu Goit / und lad dich / dag 
bein feben auffs letzt zuneme. Was dir zus. 
felt/ dasnimb an: ond leid dich in aller trůb⸗ 
ſal vnd ſey gedultig in deiner demuͤtigkeit. 
Dann gleich wie das Gold und Silber im. 
fewr/alfo werden Die Menfchen fo Gore ges 
fallen, ım ofen des träbfalsbewert, Glaub vnd 
vertraw Gontfo wirdeerdira en. Richt 


Prou.ız.a 


auff fir ſihet und werden fprechen/ / Wo wir 


nit püß tham / werden wir fallen in Deo Her⸗ Reg 4.0 
ren vnd nicht in der menſchen / hende: denn Ds 
nach feiner gröffe iſt auch ſein barmhertzigkeit 
RE 

Das lij Eapittch, 


j Man fol Vatter vnd Muͤtter ehren demlig /welß 
von her tzen / vnd barmher tzig fen. 


Je Finder des weißheit / ſeynd Die ge⸗ | 

5 meyn der gerechten. Ihre Finder ſeynd 
gchorſam vnd liche geſchlechte. Ho⸗ 

set ewero Vaitero gebott- Oſhr meine Heben 

finder vnd hät im alfo:fo werdet jr behalten’ Exod. 206 

vnd wirde euch wolgehen. Dann der Herr Deu. 6.6 

wil,dap der vatter von Finden gechret werd, Trrtsa 

vnd daß die mmütter Den kindern heiſſet / wil er » ger feinen 

inden kindern feſtiglich gehalten habenrx Wer warcer ehret 


y* 


4 





deine weg / vnd hoff auff Ihn, orct Goꝛlt liebet / wirdt für die ſunde bitten’ und ſich 
ſolt du halten / vnd drinnen veralien. Foͤrch⸗ derſelbigen enthalten / vnd im gebett das er 


„set ihr Gott / ſo wartet auff feine caberbd zu feinen tagen chut / erhoͤret werden + vnd 
vnd weichet nicht von jhm / daß Ihr nicht fals der fein mutter ehret / iſt gleich einem der einen 
ei. Ir die Gott färchterrglaubtond vertrawet ſchatz Kinder fich legt. —* 


feinem valter chs 
„fh fo wirds auch ewer belonung mi felen, Jr rebsus / wirds Freud an feinen kindern erleben: 
Rh ‚se; and 


Die Weiſen ſprch 


vnd ſo er bittet / wirdt er erhoͤret werden. Der 
feinen Vatter in ehren haltet der wirdt kin 
Icbenlengern: vnd der feinem Vatter gehor⸗ 
fam ıft + der wirde fein Mutter eröften. Die 
den Herren förchten / ehren Ihre eltern / vnd 
dienen mit worten und wercken in aller gedult 
ihren eltern die fie geboren haben wie dem 
Herren. 
Ehre deinen Vatter/daß dir eimgüter fegen 
a von Sort werd/vend auffs letzt bleib. Dann 
Deri ʒʒ. a der gürfegen des Vatters / bawet vnd grund» 
feſtet die haͤuſer der finder: der fluͤch aber der 
Wütter / ref fievon grund nider. Frew dich 
nit/ fo dein Vatter enschret wirde. Dann «6 
iſt dir kein ehre / ſonder cin ſchand. 
Dann der Menſch hat ſein ehre von der ehr 
feines Vatters / vnd ein vnehrlicher Vaiter / 
if dem ſohn ein ſchmach vnd ſchand. 


Ba.ır.d 


Du Sohn’ auffenthalt das alter deines fin 
Yarters, vnd betruͤb in nicht in feinem leben. 


nd ober am verfland abnimpt / vnd Findilch 
wirdt / ſo hab gedult mit jm / vnd veracht ſu nit 
in aller deiner ſterck und geſchickligkeit. Dann 
der wolchat dem Vatter erzeigt / wudt nm 
mermehrvergeffen: vnd das güt fo du für dei⸗ 
ner Müster fünd thuſt / wir dt dir wider vergols 
ten / vnd inder gerechtigkeit wider erſetzt wer⸗ 
den / vnd am tag der not vnd angſt wird dei⸗ 
ner gedacht / vnd deine fünd werden verge⸗ 
ben wie das eyß zerfchmilg von der Sonnen 
glantz. 
CWae ein chrloſer iſt / der feinen Vatter 
verlaͤht / vnd verflücht vom Herren? der ſein 
Můtier erzürret und trotzet. Sohn / fuͤhr alle 
Deine werck mit ſanfftmuͤtgkeit / fo wirdſt du 
vber andere Menſchen die angeneme ſeynd / 
lieb gehabt. 
Soviel du groͤſſer biſt / ſo viel mehr demuͤ⸗ 
tige dich in allen dingen / fo wirdſt du vor dem 
Herren gnad finden. Dann groß ıfl Der ge: 
walt des Herren allein’ vnd wirdt von Den des 
nun a muͤtigen gechret. Die Ding die dir zu ſchwer 
om . aꝛ a oder hoch )ſeynd / denen frag nit nach : vnd Das 
dir zu gewaltig iſt / das wolleſt du nit durch⸗ 
Seut..a forſchen: ſonder was dir Goit gebotten hat 
©. Ipef.3.bdemgedene ſtets nach. Vnd in wielen ſeinen 
werden biß nicht fuͤrwitzig: Dann es iſt dir nit 
nuͤtz / daß du ſeheſt nach denen dingen die dir 
verborgen ſeynd. Nicht frag viel nach denen 
dingen / die dich nit angehen / vnd in vielen ſei⸗ 
ten wercken foltu nicht furwitzig ſeyn. Dann 
viel ober dcs menfchen verſtandt ſeind Dir ges 
zeigt: aber fr furwitz hat viel vmbgeſtuͤttzt / vnd 
jre freche vermeſſenheit vnd verſtand zuſchan⸗ 
den gemacht. 
D Einharıherk wirdis boß haben am letzten/ 
vnd wer gefahr lieb hat / der wirde drinn vmb⸗ 
kommen. 
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————— | 
niit wol außgehen voß hertz wird drin⸗ 
nen geergert ec d * Mtigheri 

wırde mit fchmergen befchwert/ und dt | 


der wirdtein fündauff come af. I 
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der gemeinde der hochmütigen wirds mit 
ſeym dann der pflang der wirdt ir 
außgereuttet / vnd wirdt doch ni 

den. Das hertz des verſtendigen 
weißheit vermerckt vnd das guͤt 
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weißheit mit aller begierdhören. Ein ven 











dig und weifeo herg wırdt firh vorden Sun⸗ 
den huͤten / vnd glück haben in Den wercken Der pfasmi.a0.0 
gerechtigkeit. Das brennend fewr erleſchet Dan-+> 
das wafler und dic almüfen widerflehen den Pra«-1# 
Sünden. Gott fihet an den / der gnad (oder al · 
maſen) thůt / vnd wirdis hernachmals geden ⸗ 
cken / vnd im tag feines fals wirdt er cin weft 
den. ER A J Ba. - 
Man ſoll fich vben inden wertten der b mhert 
die ſand peichren/doch nie einem je glichen / vnd big in code 
ſtreuten für Die warbeie ondgercchtigkele. ur 
Sim find-micht engiehedemarmendie A 
almajens ond wend Deine augen ee . 
von Dem bürffigen. Dis hungende Zur en 
fecte verachte nis / ondbetrübemiemandtinfets 128 
inerarmut, Betrüb nicht das her das ellend 


vnd not leid’ ond verzeucht dem därfinigen die 
gab nit. Die bitt des aeengfligten verſag micht/ 
vnd wend dein angeſicht nicht von den armen/ 
Wenddeine augen micht von dem dürfftigen 
vmb zorns willen/ Damit du hm mi vrſach ges 
befihepmlıch vber Dich zu Magen, Dann fo « 
dır ın bitterfete und vnmuůt vber dich klaget / 
wirdt fein gebett von dem / der jn gemacht hat / 


erhoͤrt. 

(Erzeig dich freundilich gegen der gemeyn V 
der armen / vnd vor dem Prieſter folt du deine 
feel demätigen, vnd vor dem oberſten beug dein 
haupt. Dem armen neig ohn onmär Dein ohr/ 
vnd daß du jhm fchuldig biſt / gib: vnd antwort 
jm fridlich in ſanfftmuͤtigkeit. 

Errett den der vnbillig leider / auß der hand Gen a⸗ 
des der jm vnrecht hät, und bih des ben dir nie Red· 24 
Pleinmiütig Coder verdreſſen.) Bih den waͤyſen im 
gericht vnd vrtheil gnedig wir ein vatier / vnd 
als ein mann / jrer muͤtter: fo wir dſtu ſeyn wie 
ein gehorſamer fon des allerhoͤchſten / der wird 
ſich dein erbarmen / mehr dann ein Müiter. 
Die weißheit blaſet eyn jren kindern das leben/ 
vnd nimmet die auff die fie füchen / / vnd wirds _ 

nen vorgehen in dem weg der gerechtigkeit. 
Her fielieb hat / der hatdas leben eb: vnd die 
früc auffſtehen / vnd fie fleiſſig ſuchen werden 
mit jrer freüden erfuͤllet. Der ſtarck an fr helt⸗/ 
der wird das leben vberkommen: vñ wo fie bins 


chn kompoi / d deratiei Gott, vnd gibiglid A 
BDa 


tr: SFT 
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* Zeſu des ſons Syrache·⸗· * 
Du ſu ba chten/ varden dem heulgen Dier 8* dich niche auff Dein teichthumt 


nen : vnd die fie lich Haben / die hat auch der vnd onrechte gütersondfag nicht / Ich Zearn 
Herr lieb. Der ſie hoͤrei / der wird Die leut rich⸗ hab fur mich felbs genäg. Denn ıs . 
ten:ond der zu ſr kompt / vnd ſich zu jr helt / der wirdt dir nichts nuͤtz ſeyn in dem tag der rach 
wird ſicher wonen. Der jr zlaubt / der wrdt vnd des ſterbens. Volg nicht in deiner ſterck 
fie ererben / vnd fein geſchlecht wirdt gedeyen Den anfechtungen / vnd den boͤſen luͤſten vnd 
vnd beftehen. So er faͤlt in anfechtung / wirdt begirden deimes hertzen / vñ ſpricht nicht / Wer 
ſie mit ihm gehen / denn ſie hat jhn fur allen er⸗ wil mirs wehren / oder mich meiner that hal⸗ 
C welt. Forcht vnd ſchrecken und züchtigung benbewaltigen? Dann graͤußlich wirdts der 
wirdefie ober jn bringen / und wirdi im angſt. Herr ſtraffen. Sag nicht / Ich Hab geſuͤndet / 
vnd bang machen in truͤbſal ſrer lehre / biß daß mas iſt mir drumb leids oder boͤſes geſchehene 
fie in pruͤfft in feinen gedancken / vnd vertram Dann der allerhöchft iſt ein geduluger ver⸗ 
feiner ſeelen. Sie wirdt n ſtercken / vnd wid⸗ gelter. So erdir die fünd ver zeicht / vnd dich 
derumb auff die rechte ban füren/ wirdt infrör, begnadet / ſolt du nicht auß demſelben ohn 
lich machen / vnd jhre geheimnuß wirdt fieim forcht vnd ſorgloß leben / ie re ein jünd 
Öffnen, Sie wirdt m reichlich geben / und wie anff die ander hauffen wolteſt. Bad fag mit / ana 
ein ſchatz uber ihn verſamlen die kunſt vnd den einer erbärmbd iſt viel / er wirde die viele cc. 16.8 
. verflandder gerechtigkeit, riet er abervon meiner fünd nachlaffen. Dann wie er bald 
Kom...» rab/fo ver laͤſſet fie n / vnd gibt fnindichände barmhertzig iſt / ſo gehet Doch auch der zorn 
feines fei — bald von ſhin auß / vnd fin zorn ſihet auff die 
Wein kind / hrauch vnd erhalt die zeit / vnd ſuͤnder. 
dich vor dem boſen / vnd ſchaͤme dich niche Verzeuchs nicht Dich zum Herren zu be: B 
deine ſeel die warheit zu bekennen. Denn kehren / vnd pars nicht von einem tag anden 
es iſt cin ſchaͤme / die ſand bringt; vnd it ein anderen. Dann fein zorn wirdtſchnell kom⸗ 
ſchaͤme / die chr vnd gnad bringt. men / vnd dich am tag der. rach verderben. 
Teult agd Nimm mieht die perſon an wider dein ange» » *Bertröfl dich nit auff vnrecht gůt vnd — 
ſicht / noch dietügen wider deine ſeele. Deinen thumb / dann am tag der ſtraff und flerbins — 
Proud gechften joltu nicht ſchewen in ſeinem fall / vnd werden ſie nicht heiff en Cover nuhen). Laß Dich temn zus. 
das wort mi ver halten / ſo es not iſt zu helffen. nicht in einem jeglichen wind füren / vnd gebe 
Verbirg nit dein weißheit vmb jrer ſchoͤnheit nicht in einem jeglichen weg. Dann alſo fpüre 
willen mit zierlichen worten. Dann in der man den Sünder Durch ein zweyfache zun⸗ 
gungen vnd reden erfent man die TBeißheits gen. 
Vnd in der red des weiſen findt man verſtand Grey verfiendig in dem weg des Herren? 
kunſt vnd lehre / vnd wirdt befeſtiget durch die vnd in der gerechtigkeit Deines verſtands vnd 
werck der gerechtigkeit. wiſſens / vnd red Das zu friden vad zur ge⸗ fremd 
Widerred die Warheit nit in einigerley rechtigkeit dienet.* Sry bereit zu horen Got⸗ u, 
weyſe / vnd beſchaͤm dich der lügen deines vn⸗ tes wort / Daß du cin verſtand habſt / vnd mit 
berichte. Beſchaͤm dich nit Deine ſund zu beich weißheit antwortteſt was recht vnd die wars 
ten ond zu bekennen / vnd vnderwerff dich nie heif iſt. 
einem jeglichen die fünde zu chun / widerſireb Biſt du verſtendig / fo gib deinem Nehe⸗ C 
nit den gewaltigen / vnd widerſtehe nit mit ge⸗ ſten antwort: wo das nicht / ſo ſchweig / vnd eub 
walt dem donnerſchlag / vnd ſtreb nitmit ge⸗ hali dein x maul zu / auff daß du nicht in ei⸗ x re 
walt wider den ſtrom. nem onbefcheidenen wort gefangen Coder ex. debue ina 
Arbeichefftiglich furdie gerechtigfeie vmb grufen) / vnd alfo zu fchanden werdeft. Die 
deiner feclen willen nd fireit biß in todt / ſo wede des verſtendigen bringe ehre und preiß / 
wird Gott fur dich ſtreitten / vnd deine feinde aberdes onweifen zung diene (hm zum falle 
vertreiben. Sep mitdeiner zungen nit ſchnell Dein lebenlang werd fein ohren blafer ges 
E und behend / aber in deinen werden vnnutz / nennet / vnd laß Dich dein zung nicht fangen 
S laßt / raͤg / vnd liederlich. Sey nicht indeinem vnd zu fihanden machen. Dann ein vers 
hauß / wie ein Lew / vnd ein würender polderee Ieumbder iſt erger vnd ſchendlicher vnd ſtraͤff⸗ 
in deinem haußgeſind / der fein geſinde vber⸗ licher dann ein Dieb, Vber ein zweyzun⸗ 
gibt/ond ſeine vnderthane vndertruckt. Dein gigen wirdt fehr fchendliche ſchmach vnd 
Yetor.2o.c hand ſoll nit außgeſtreckt ſeyn zu nemen/ zum ſchand kommen / vnd ober den Dbrenblafer 
aufgeben aber befchloffen und karg. —* —— vnd —— Den groß 
fen vnd kleinen ſolt du zu gleich wechtferus 
* Das v. Capittel. gm | 
ara erh ee rt Anpe Das v Cg itt l 
- Ferenvauch kein ohrenblafer oder verleumbder ſeyn. l- ap 4 ’ 
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Die Weifen ſpruch | 


dor hoffart ſoll man ſich hůͤten / vnd einen gůtẽ freund 
vor augen haben / vnd ſich der weißhelt von jugent an 
fleufen. 
3 ? Erd nicht vmbo nechften willen ein 
W feind an flat des freundo. Dann ein 
ſeglicher böfer vnd gebeffiger fünder/ 
vnd ein zweyzuͤngiger / wirdt werweiß vnd 
ſchand erben. 
Roma Erheb dich nit in den gedancken deiner ſee⸗ 
Phu.za len wie ein ochß / daß deine krafft durch narr⸗ 
heit nit zu ſchaͤnden / vnd deine bletter verzeh⸗ 
ret / vñ dein frucht verderbi werd / vnd Du blei⸗ 
beſt· wie ein dDürser baum in der wuͤſte. Ein 
ſchalckhaffte ſeel ver derbt den der fie hat / vnd 
macht jhn x zum geſpoͤtt feiner feinden / vnd 
ur freudẽ dringt jn ins loß der gotiloſen. Ein ſuͤſſe rede 
Recclui. 2o. b Coder freundlich wort) macht viel freund / vnd ſtil⸗ 
let die feinde / vnd ein gnadredige zung wirdt 
in einem guͤten menſchen vberhand nemen. 
Viel ſoliu haben / mit denen du fridlich lebeſt: 
aber auß tauſenden hab nit mehr denn ein eini⸗ 
Deutz In rhatgeber. Vberkompſt du einen freund/ 
ſo bewer in vor in der noi / vnd fey nit zu ſchnell 
B im dich ſelds zu vertrawen. Dann man findt 
einen / der iſt freund allein wenne fm fuͤglich 
vnd zutraͤg lich iſt / aber in der angſt vnd not iſt 
er nit beſtendig. 
Mich ?.a Dargegen findt man einen freund / der ver⸗ 
MNatt. io.t Indert ſich in einen feind / vnd zanckt mit dir / 
vnd haſſet Dich / vnd ſo er etwas ſchandlichs 
Eeli gy. a on dit weißt, offnet ero. Eo ſeynd darnach 
freund / die ſeynd tiſchfreund / aber am tag der 
not bleiht er nicht beſtendig. Ein beſtendigen 
freundt laß dir ſeyn / als * du dir ſelbſt biſt. 
odeines Redlich vnd trewlich wirdt er handlen bey dei⸗ 
win nen haußgenoſſen. Wenn er ſich gegen dir 
Demätiger vnd feine freundtſchafft anzeigt / 
vnd wenn er ſich von deinem angeſicht entzeu⸗ 
het / ſolt du zu jhm gleiche guͤte freundiſchafft 
halten. 
€ Kere dich ab von Deinen Feinden / ond fit 
dich gleichwol auch vor den freunden. Ein 
getrewer freund iſt can ſtarcker fchirm : der 
einen folchen finde / der finde einen theuren 
fchag. Einem getrewen freund iſt nichts zu 
. bergleichen / vnd fein trcw mag nicmand mit 
gold oder gelt vergelten. Ein gerremwer freund 
if ein auffenthalt des lebens vnd der vnſterb⸗ 
uͤchkeit / vnd die Gorsförchtigen werden 
son finden. Der den Herren foͤrchtet / den 
wirdt 8 gleichem cin guͤte freundfchaffe has 
ben. Dann wie ex iſt / alſo wirdt auch fein 
freund ſeyn. 
Mein kind / nimb Dir an von fugent auff 
Die lehre / ſo wirdfl du auffs alter weißheit fins 
Eeill.ig. a den. Triit zu jhr wie einer der ackert vnd ſaͤet / 
vnd wart mit gedult auff jre gute fruͤcht. We⸗ 
nig wirdſt du dich in hrer arben muhen / aber 


bald von jrer frucht vnd gewechs nieſſen Sie > 

ſt gas ſehr ſcharpff den vngelehrten Zu Sr 

vnuerſtendig bleibt nit beſtendig an jr. Ir 

fung iſt nen ale ein gewicht / ſie werden ſieohn 

verzug hinwerffen. Dana der weißheirkehte - - 

iR nach iremnamen / und iſt wenigen befant,“ 

Die ſie aber erk ant haben / bey denen bicibe fie 

biß zum angeſicht Gottes. — 
Mein kind /hoͤr vnd nimb an mein berih /· ⸗ 

vnd veracht nit meinen that. Ergib deine fü... 

in jre fuͤzbaͤnd / vnd nimb ijr halßehſen auff dei 

nen halß: vnderbucke deine ſchulteren / vnd 

trag ſie / vnd hab keine verdroß an ihren baͤn⸗ 

den Gang zu jr mit gantzem hertzen / vnd mit 


7 
4 . 


"aller deiner krafft behaltiseweg. Erfraguns . 


forfch ihr nach / ſo wirdt fiedir befant + vnd ſo 
Du fie vberkompſt / ſo laſſ fle nicht Am letſten 
wirdſtu thů ond troſt an ıhr finden. / vnd dan 
wirdt Dir zu groflen freuden geferg werden, 
Denn werdendir Ihre bänd zu einem ſtarcken 
ſchirm / vnd ſhre halßeyſen zu einen chrenkleid. 
Dann zierd des leben mit jt / und hre baͤnd 
ſeynd baͤnd des heils. Du wirdſt direin ehrens 
kleid mit jhr angiehen / vnd Dir einen freuden⸗ 
krantz auffſetzen. * ——— 
Mein kind / wilt dus dich volneer laſſen be⸗E 


"richten. fo wırdftu fie lehren: vnd wils du Dein 


finndrann legen. jo wirdjtdu klüg vnd weiß. 
Haft du liebe zusbr/fo wirdſt du fleiffig auff in 
red hoͤr en: vnd wenn du gern hoͤreſt / ſo wirds 
ſtu weiß. 
Siell dich under die viele (oder menge) der al⸗ 
ten weiſen / vnd zu jhrer weiß heit geſell dich auf Kitas 
dem hertzen / daß du bösen moͤchſt alle fprüch 
Gottes / vnd die verborgne flüge loͤbliche wort 
der weißheit von dir nit entweichen. — 
Siheſtu einen weiſen verſtendigen / mach 
dich frů auff zu ſhm / vnd dein fuͤß ſol betretten 
dic ſtafflen ſeiner thuͤren. Dein gebancken vnd 
finn feyen in den geboten des Herren fleiß Pfr“ 
dich feiner gefag ſtets / ſo wirdt er Dir cin berg 
geben / vnd begisd der weiß heit wirdt Dis geben 
werden. * 


Das vij. Capittel. 


Man ſell ſich häten vor dem boͤſen / vnd vor liegen / ſich 
ſelbs nit rechtfertigen / arbeit nit haſſen / Rinder ehrllch 
auff zlehen / Gott forchten / ſeine Prieſter chren / vnd .. 
allen dingendas end bedencken / tc. ne 


Hünit boſes / ſo mag auch Dir fein 69:3 A 
Iſco widerfaren. Weich von vngerech⸗ 
ten / fo wendet (es) ſich auch alles uns 
glüc von dit. Son / ſde nicht boͤſes in die fürs 
chen der vnger echtigkeit / ſo wirdſt du ſie auch 
tr fibenfältig ſchneiden. — 

Beger nu vom Herren ein fuͤrſtender codee 
Regenc) zu ſeyn / vnd vom koͤnig beger nit den eh . 
ſtuͤl der pershigeent. Du ſolt dich nicht furges Fes.9.ac 
sicht achten vor dem Herren / denn er erkenne Zus-18.6 

das 





Jeſu / des ſons Syrach. 


dad hertz. Vnd vor dem koͤntg ſolt du dichnit 
woͤllen laſſen duncken weiß genug ſeyn. Stell 
nit darnach / daß du cin Richter ſeheſt / du mo⸗ 
geſt denn auch die vngerechugkeit vnd — 
gewaliiglich hinweg thůn / daß du nicht 
ſeſt dich entſetzen (oder erſchrecken) por dem gez 
waltigen / vnd auß deiner leichifertigkeit einn 
anſtoß vnd ſchand eynlegeſt. | 
Far nicht obelan der gemeyn der ſtadt / vnd 
laß dich nit ins gemein volck. Bind nicht zwo 
fünde zuſammen / dann vmb die eine wirdſi du 
nit vngeſtrafft bleiben, 
Sprich mit / Gott wirt die viele meiner gas 
ben anſe hen / vnd fo ich dem hoͤchſten Gott 
opffere / wirdt ers annemen. nicht 


Exell aꝛ.a 
B 


fihe 
1 Reg2.6. Sehenderin feinem müs befürfiert vnd betruͤbt 
iſt / denn verſpott nit / dann es iſt einer ( Goit der 
alle ding ſihet) der jhn mideret / vnd wider ers 


nicht lägenan wider Deinen brü- 

der / ihu auch nitdem freund dergleichen. Du 

ſolt dich nicht gewenen einucherley lügen zu ſa⸗ 

gensdann ſich gewenen zu liegen / iſt nicht güt, 

Schwaͤt nicht viel / ſo du vnder den alten biſt 
Re pe vnd « wenn du betteft-fo mach nicht wiel wort, 

fagut wir Haß nicht Das werk das nich arbeis braucht / 

derumb. vnd de ackerbaw / der vom hoͤchſten geſchaf⸗ 

* fen iſt. Rhum vnd zele dich micht in der menig 


Coder dem groſſen hauffen) der vbelthaͤtter / ſonder 
gedenck das die ſtraff nicht außbleiben wirdt. 
Darumb demuiige dich ſehr von hergen und 
bedenck / daß die ſtraff und rach der gostlofen/ 
fewer ft vnd wm, 

Bber gib deinen freund nit vmb gelis coder 
guts )willen / das er nicht bezalet / vnd dein ges 
trewen bruder vher gib nicht vmbs Golds wills 
len. Weich nicht oonciner vernunfftigen pnd 
fromen fraͤwen / die du in Gottes —— vber⸗ 
lommen haſt. Dann die gab ser ſchaͤmheit 

zent. i vber es zold Du foliden Knecht der dir 

“rung. WARMEN wirkt vnd den Tasloner der dir 
ihr *gett etw iſt / mi beleidigen Cover voel haleen) Ei⸗ 

nen flafjigen güsen Küccht hab von hergen 

lieb / als dein cigne ſetle / vnd beſchwer dich nit 


Infrep aulaflen. Kompter in armi / fo verlaß gelerten, 
n 


mit, = 
Dew.ısa Haſt du Viehe / ſo hab ſein fleiſſig acht: und 
ſeynd fie dir nüßlich/jo behalt fie. 

Haſtu Soͤne / ſo erzeuch ſie auff in zuche 
vnd lehre / vnd beuge ſie von jugent auff. 

Haſt du Dochter / ſo bewar jhren leib / vnd 
erzeig dich niche frölich gegen ſhnen. Gib dein 
Dochter auß-fo haſtu ein vaſt groß werck auß⸗ 
gerichtet / vñ gib ſie einem gen Mañ. 

Haſt du cin Weib nach deinem finn/fo vers . 
fchupff Coder verſchlag)ſie hicht / vñ vertraw 

feandſeligen nit auß gantzem hertzen. 


Ehre deinen Vatter / vnd oerglä nimmer: 434 
mehr des ſchmertzens deiner Mute Gedenck Tep.s.a 
daß du nicht dann durch fir geboren biſt/ vnd 
widdergelt hnen / nach dem fie dir geihan has 
ben. 


Auß gontzem hertzen fol den Herren che D 


„sen nd feine Priefter Halt in Boden ehren, ir" 


Auß aller krafft hab lich der dich gemacht 
Bat’ vnd ſeine Diener verlaß nicht. Ehre den 
Herren auf gantzer deiner ſeelen / vnd ehre ſei⸗ 
ne Prieſter. Ehre und mach Dich rein durch 
ne arbeit, Gib ihnen den theil von denerften 
küchten/ end den zehenden 7 von befkimps Num. as.d 
ten opfern / wie es dir geborten iſt. Dein 


klein⸗ opffer foll von Deiner arbeit ſeyn / vnd was 


zum opffer geheiliget wirdt / das ſolt du dem 
Herrenopfferen. Dißfeynd die fürnemliche/ 

die Gott geheiliger feynds Haft du dich vers 
fündiget-fo mach Dich der fünden quit vnd le⸗ 

Dig mit wenigem.Beutdem armen dein hand, Galar.6. 
daß deine verfünung volfommen werd und 

dich Gott wol beraie / der gürthätalenkben 64 
digen Menſchen / vnd den lodten verhalt dein 


nicht, 
Laß die weinenden nicht ohn troft / klag und Kom.ı2.s 
traure mis den traurigen, Laß dich. ver 
drieſſen den franden heymzuſuchen das macht Maie aac⸗ 
dag man dich wirdt lieb haben. In allen deinen 
wercken / geichefften vnd Händelen + gedenid * un fe. 
—* * vnd außgang-fo wirdflu nimmermehs 

igen. 


Das viij. Eapittel. 


Nie mand ſoll zancken oder hadern mit gewaltigen / mit 
reſch en / vnd mit ſch wetzern. Von den weifengi alten fol 
man lehren / vnd inte mie jedermann rahrfch lagen. 


5° Treit vnd zanck nit mit den gewalti⸗A 

86 Du jm nit in ſeine hende falleſt. 
Zanck nicht mit einem reichen / dap er "ats 

nicht wider dich einen Frieg ansicht, Danu gruizua 
das Gold ond Silber hat viel umbbracht und 
verderbt / ſa auchder Rönisen ber hat co be; 
wege und machen fallen. Zand nicht mit ci: 
nemfchwegigen Menfchen / end ka ibmnicht 
holtz anfein fewer, Hab nit vil * gefpilfchaffe "genen 
Coder fchete mit dem groben menjchen ond uns "Pt 
daß er von deinem geſchlecht nit vbel ar 5.a 
‚Coder ſchmehe)red. Veracht nit einen menſchen 2 Sor.z.s 
der fich von fünden bekeret / und verweiß 
hm nicht: gedenck daß wir alle ſtraffwirdig 


Veracht niemand in feinem alter / dann 
wir werden auch alt. Frew dich nit daß dein Leilt.n.g 
feind ſtirbt: gedenck daß wir auch alle ſterben/ 
vnd nicht woͤllen vnſern feinden zur ſreud wer⸗ 


den, Veracht nicht die außlegung vñ reder der 


‚alten weiſen / ſonder richt dich nach ihren wei⸗ 
fen außſpruͤchen. Dann von jhnen magſt du 
weißben und verſtendlichen bericht Ichrnen- 

vnd 


FE ccli:6.6 


vnd wie du ſolt on klag den groſſen und furne: 

men leuten dienen. Veracht nicht der alten 

ſprůche / dann fie habens auch von tren vaͤt⸗ 

tern erlernt. Don jnen magſt du verſtand fer: 

a nen / * was du zur zeit / ſo €. not thüts bericht 
vnd antwort mögeſt geben. 

Die kolen der fünder zund nicht an durch 
deine ſtraff / daß du nicht in den flammenfres 
fewers verbrenneft, Sch dich nider wider den 
fchmäher ond laͤſterer daß er nicht auffſetzig 

Best. z,, a ley deine m mund. Dem der ſtercker in dann 
hu / dem ie he nicht: ihen du im aber / fo achts 
als fur verloren. Werd nit buͤrg uber dein ver⸗ 
mögenzwerbürgefton aber / ſo denck wie du eo 

bezaleſt. 

Hader nicht wider die Richter / dann nach 
Rechts lauff ſpricht er das vriheil. Mit dem 

Ben.aa konengehe nit auff die ſtraß / daß er dir nit ſein 
vbel zuleg dann nach feinem muͤtwillen wırde 
er thuͤn / ſo wirdſt du mit ſeiner torheit vmb⸗ 
kommen / Coder ſchaden leiden.) 

Mit dem zornigen fah Fein zanck an / vnd 
gehe nicht mit dem kunen in ein eindde: dann 
das blůt ıft vor fm als nichts geachtet / vnd 
fo du Fein hilff hetteſt > wırde er dich toͤdten. 
2 eltz.a MRır narten hab feinen rahıfchlag dann fie 
„ab woögen nit lieben / deñ was inen gefällee, Vor 
darauß gg DEM frembden mach keinn heimlichen raht⸗ 


Prou 33.d 
—* 


menmag. Fäplagrdann du weiß nicht was es * geberen Dich 


wirdt. 

Offenbar dein hertz nicht einem jeglichen’ 
Daß er dir nit falfche freundſchafft erzeig ond 
vbel danck / vnd dich ſchmehe vnd ſchend. 


Das ir. Capittel. 


Nie mand ſoll ſich an Welber hencken / fehtaleefreund 
ale verlaſſen / vnd zu tiſch genoſſen nit andere / danu from̃ 
leut / haben. 


a — Vſolt mit dem Weib das dir lieb iſt/ 
m eyferen / Coder zu hart auff ſehen) daß 
fie Dir nit ein boͤſen tůck / von andern 
geichre/ zeige. Laß dem Weib nit geiwalt ober 
"ar deinen dich / daß fie nicht · de in herr werd, vnd dich zu 
ver heagag ſchanden mach. Thů Dich nicht freundlich zu 
Sndgewalt dem Weib / das viler Männer begirig il, daß 
ERBEN du nicht in jhreftriek faleft. Habnicht viel ges 
meynſam mir im Weib / das fpringens 
(Coder tantzens) gewonet iſt / vnd hoͤr fieniche/daf 
du nicht durch jt hefftig reitzen gefangen wer; 
deſt. Sihe nicht nach den Jungfraͤwen vnd 
Maͤgden / daß dunichtinihrer ſchonheit geer⸗ 
gert werdeſt. Leg dein gemuͤt nicht auff Hüren 
Preussen einigem Ding>daß bu nicht vmb-dich nd 
dein erbieil kommeſt. Du ſolt nicht alle gaffın 
der ſtadt durchgaffen / und alle winckel durch⸗ 

on 40 en. 5 
ra Bon einem ſchoͤnen Weib wend dein an⸗ 
Zus Befiche/ vnd habnicht luft zufchenanfrembd 


Gen.d.a 


Die Berfenfprüch " 






ſchanden vnd beröret worden, da N 
wirdt böfer luſt / gleich wie ein fewer 
ver —— wie Fadtint 8 
n / von allen den vorgehenden 
den. Viel die ſich frembper * richönhe 
verwundert haben / ſtond zu fchanden worden 
denn jrred ond worcbrennenwiefawen. 
Beyeins andern IBeibfiggar nicht und“ = 
a DT Bein anck 
mit ir/daßdeinherk bt su frneiae, 
in verderbniß falleſt —— 8 erg: 


SEN 
1 
tar 



























—— —— mn 2 
yn. Ein newer freund chwieeinnewer 
— A tn mitfren: 

den. Stell nicht nach chre > 

der vngerechten / dann Du weißt nicht wasfie > 

fur einend nemen werden, Hab nicht einge 
fallen in dem unsechten fürnemen’d | Pr 
gottlofen ein mwolgefallen ba f | 


nicht Bineyn biß zur hellen le 
den. Hut dich vor einem der ger 

walt hat zu ödsen-fodarffit ou defler mindee 
in forgen des todsfichen, Ob du ab⸗ ———— 
müflen ſeyn / ſo vergreiff dich nichtdag 
nicht das leben neme. Wipdapomb in 
geme ynſchafft des todto / und daß du deh 
zwiſchen ſtricken wandelſt / vnd gehe 
meſſern der engſtigen. Wach deiner 






rede. | 
Ein ſchwetziger Dann in eineı 
— en 


irdt fein volc richten’ ond ein vers 
ftendige Oberkeit wirde beſtendig 7) 
Wieder herr (oder Regene) iſt/ alſo fepnd auch Demi 
feine Diener und Amptleut: und wie ders 
gewalt ( oder Rras)ineiner Stadt ıfk 
auch Die burger die drinnen wonen. Gin: 
weiſer vnberichter König verderbt ſein voichh 
die Stadt aber / deren gewalt weiß in vnd ver⸗ € h 
ſtendig / die wirdt für vnd fur ingewonet. — 









— 
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Jeſu des ſons Syrach. 


rs— 
erwiden. Ach ai 
der Hand Gottes ſtehet der m 
— 
— —— 
freflem 


—— den beiden 
ercm.27.0 rechts. 
Dana Es werden Die Reich vnd 


walt / fchmach vnd mancherley betrug. Einem 
——— aber nichts [hädlichere. 
as vberhebſt du Dich du erd vnd aͤſchen? 
Es iſt nichts ergers/dann das gät lieben. Ein 
folcher darff auch fein leben feil tragen dann 
im chen hat er ſein inwendigs verworffen, Als 
teöberkeit hatt ein kurtzes leben. Ein langwiri⸗ 
ge kranckheit bejchwere den Artzt. Ein friſche 
kranckhen vertreidi der Arge. Alſo geheto / heut 
Koͤnig / mor gen tod. Vnd jo der menſch ſtirbt / 
fo erbt er ſchlangen / iher vnd wuͤrm. 
Hochmür und folge des menſchen kompt 
daher / daß er von Gott abfelt / vnd fein berg 
abweicht von dem der sn geſchaffen hat Dann 
die hortart ıfl ein anfang aller fünden. Der 
mit je behaffe iſt / der wirdt erfüller mit flü: 
chen’ vnd wirdi ihnendlich ombflärgen, Dar 
rumb hat der Herr Die verlamlung der boͤſen 
entehret / vnd har fie gang vnd garendlich vers 


Sms Der Herr har die hochmärigen- Färßen 
£uwsd vom ſtuͤl her ab gewor ffen / vnd die fanfjemüris 

1 gen fur fiedaranff geſetzt. Die wurtzel der ſtol⸗ 
Ben Heiden hat der Herr verdorret / vnd auf 
fnendie demungen gepflantzet. Die land der 


C 


Gen a⸗x 


hai Goeombgiferetiondfiezugrund merden. D 


Heiden 
verderber, Er hatt ſie laſſen verdorren vñ ver» 
derben / vnd jr gedechtnuß von der Erden vers 
silger. Er hat der ſtoltzen gedechtnuß vertil⸗ 
get / und vberbleibenlaflendas gedechtnuß des 
ren fo eins demätigen verſtando ſeynd. Der 
vber můt(ober hoffartiſt den menfchen nicht zus 
mileage der zornig mütden menjchen 
indern. 
Dir famenderendie Gott forchten wirde 
ehrlich ſeyn: der famen aber deren fo die ge⸗ 
bot des Herren vbertretten / wirds onchrlich 


werden. Ein Herr vnd oberer Coderiegene).foll N 
vonder feinen brüderen ehrlich n wers Alten 


den / vnd die den Herren forcht wirdt 
er acht haben. WEHT 

Der ehrlich Keich oder Arm iſt / ſoll fich 
nichts frewen noch rhumen dann der forcht 


Solicd / vnd den armen frommen nis verach 


Heerſchafften 
verändert vnd zerzogen von einem volck an beſſer 
das ander / vnd das thůt vnrecht / der freuel ge⸗ 


306 
en vnd einen gottloſen reichen mann nicht 
verchren. 


— af groß iſt der Richter / vnd ehrlich iſt 
der gewaltig:aber keiner vnder denen ft groß 


fer dann der Sottsförchtig. Dem eigenen Proua⸗4 


Ai 


mann ond knecht / der verſtendig vnd weiß iſt / 

dem werden die freien dienen: vnd der verſtſen⸗ 

dig iſt / wir di nicht murren / wenn er geſtrafft Regaed 
wirdt / aber der vnuerſtendig wirdt fein che 


haben, Du fols dich nicht erhebenin deinem 


werck / vnd im der zeit der not wenn man dein 
darff / in allem ſey nscht faul ond ſeumig. Er iſt E 
der ſeiner arbeit vñ ſeins ampis wartet / Proud 
‚end gnüg hatt / dann der ſich vil ruͤhmet / vnd 
brot gebrechen hatt, 

Mein eind/infanffemitigfeit halt dein ſeel / 
vnd gib ihr die ehr nach jrem verdienſt die fh 
simpt. Der in fein felbo fechfünderwer wil dens 
felben gerecht machen? Bad wer wildenchs 
sen/derfeineigen feel onchrlich macht? Dir 
arm wirde vmb feiner frombken vñ forche wils 
len geehret / der reich aber viñ feiner güte 
len. ſich in armit ſtoltzlich haͤlt / wie viel 
De — 
ten der ſich in ummen 
— 9 


Das xj. Capittel. 


Die Weiß helt er hoͤhet den menſchen / ud vreheifen 
recht / gluck und vngluͤck kommet von Sort. Fur hoffare 
vnd falſchen bergen ſoll ſich ſeder mann hitze, 


Je weißheit erhebt das hauyt des de: — 
muͤtigen / vnd ſetzt in mitten vnder die 
Fuͤrſten. Lob den menſchen nicht in 
einer ſchoͤne / vnd veracht keinen auß dem ans 
—— thierlin vnder den vogeln iſt 
ein Byenꝛjr frucht aber iſt cin anfang der ſuͤſ⸗ 
fe. Erheb Dich nimmer Deiner kleidung / vnd Ac.ızd 
in dem tag fo dir ehr geſchicht / foltu nicht ſtoltz 
ann die were des allerhöchflen 
Herzen ſeynd allein wunderbar und chrlich/ 
vnd ſeine were? ſeynd den Menſchen verbors 
gen vnd vnkuͤndtlich. 

Viel Tyrannen haben herunder mäffen 
auff Die erden ſitzen: vnd einem / auff den man 
nit gedacht hatt / iſt die Kron auffgelegt wor⸗ 
den. Die gewaltigen ſeynd vnderiruckt wor⸗ 
den / vnd die faſt herrlich waren / ſeynd kom⸗ 
men andern leuten in die haͤnde. Schilt nie⸗ Deu.n$ 
mands / ehe du es wol erkuͤndteſt / vnd wenndu 6 
«shaft erfünder / ſo ſtraff nach Dem das billich Sf * 

du hoͤreſt / gid nit antwort / vnd bey den Prou.ı.6 
vnderſtand nit viel zu reden. 

Danck nicht vmb ein fach die dich nicht ans 
veht / vnd fig nicht bey dem vrtheil der fünder, 

Sonder deine händ und werck follen nicht in 

"oilen ond mancherleyendingenftchen. Denn Matt 1-8 
fo du seich wolteſt werden / moͤchteſt — 
en 


r 


2. Reg. f 
Heſt 6.7. 


x 





ET. 


Die Weiſen ſprüch 


Tans« ſunden nie vnſchuͤldig ſein vnd fo duim nach? 
haͤngteſt / wirdſiu co nit ergreiff en: vnd ſo du 
m nderſtandeſt m n entyflichen. 

Man findt einen menſchen Der wircket / vnd 
läge fin fein arbeit faur werden / vnd eylet zum 
reichthumd / vnd je mehr er zablet / je ärmer er 
iſt. Es iſt datgegen einer der thůt gemach / er 
bedarff huff / er mangelt krafft und ſſercke/ 
vnd leidet groſſe armut. Den ſihet der Herr 
an mi ſeinen augen zu gütem / vnd hilfft fhm 
auß ſcinem elſend / vnd bringt Ihn zu hohen eh⸗ 
ren/ daß ſich ſein vil verwunderen / vnd loben 


ott. 
Ib rc Gur vnd boͤß / daß leben und der todt / ars 
Ehech · a id reichihundiſt alles von dem Her⸗ 
ru. Waußheii vnd er kundigung / vnd verſtand 
des Geſehho iſt bey Gott die lieb vnd Die weg 
der frommen ſeynd dey jm. Itrihumb vnd fin⸗ 
ſter uß ſeynd den ſaͤndern zugeſchaffen: vnd 
die ſich in boſen dingen frewen / bie werben 
auch inder boßheit veraiten. Die gab des 
Herren bleibt ober den frommen / vnd was er 
bejcheret v gedeyet fur vnd fur. Du findeſt 
einen der wirdt reich / daßer ſparet vnd fars 
get / vnd das iſt der theil ſeines iohno / ſo er al⸗ 
fo gedenckt / vnd in jm ſelbs fprichu Jetz hab ich 
m rhu funden / ich wil auß meinen gütern als 
laneſſen vnd trincken: vnd weiſt nit / daß ſhm 
Die zeit vrrlauft / vnd der todi her zu ruckt / vnd 
daß er die ding alle andern laſſen / und er fer: 
ben můß. 
Blab in deinem bund / vnd üb dich drinn, 
Matt. vnd verharr in den wercken der Geboit dir ge⸗ 
ben / biß ins alier. Bleib nit in den wersken der 
Sünder. Vertraw aber dem Herren / vnd 
bleib in deiner ſtalt / (oder in deiuem berüff) Dann 
«5 iſt dem Herren gar liecht vnd gering / den 
armen ſchnell vnd bald reich zu machen. 

D Der figen Goitts eyler zu belohnen den 
frommen / vnd in kurtzer zeit gedeit er bald 
endbringerzuchren. Sprich nicht / Was bes 
darff ichzond was bedarff ich doch ars drauß 
erwarten Sprich nit / Ich hab fr mich ſelbo 

Fell. a genug / vnd bedarff niemands / wir möcht mir 
nu furhin etwas feld (oder ſchadens wider fahrẽr) 
Wenn es dir wolgehet / fo denck / daß diro 
wider vbel gehen fan, Vnd wenns Dir 
vbel gehen / fo gedenck / das Dies wider wol 
gehen kan. Dann liecht üfle dem ‚Herren 
am tag des todis / einem feglichen nach ſei⸗ 
nen wegen zu widergelten. Ein böß ſtund 
macht allto wollufte vergeflen / und im todt 
des Menkhen werden ſeine werd offenbar. 
Siemand folt du raͤhmen vor ſeinem todt. 
bochtom Dann infeinen + Kındern wirdi ber Mann 


Prow.ıo.c 


Job are 


Cuenarb 


> Für nitjedenmann in dein hauß / dann viel 
auf ſatto vnd oniesw iſt bey Den liſigen vnd 


EEE, — 


— u 






vnd mie der Vogel in den Ploben / vnd dee 
Gembpinden ſteick gefuhrt wndr/ alforfinnie _ 
dem boͤßliſtigen falſchen hertzen / ond wir ei 
Wichterderfluffig auff den fall ſeines nech⸗ 
ſten ſicht / dann er laurei vnd verföret das güe 
zu boͤſem / vnd in den außerwehten beſtendigen 
find er zuſchelien. AB einem funcken wird ein 7 
groß fewer / alſo wirde, das blük | 
Ei 1 
Mid, dich, vor folchem büben > 
Danner trachtet nach böjen Dingen’ damıt er 


: af 


dich nit allweg fchende, 






3 


— — 
roß v vnd dich au 
deinem eigenthumb treiben. —8* 


Daf 298 A: Capittel. Re 
end fich vor Feinden ai ge — 
VEnn du güts ſo nim̃ war / A 
— — 
gürs dem frommen ſo wırdfl du groſſe wid» 
der geltung finden / vnd ob ers nicht vergülte/ 
er Doch der alechöchft ficherlich wider 

ten. 

Es mag dem nicht wolgehen der ſich all⸗ 
weg des böfen und vnrechten fleißt / vnd on» 
—— —— sr) Dañ der 
H et die r / aber den püßfertigen 
iſt er gnedig. Gib dem elenden frommen / vnd 
nit nuñ an den ſuͤnder: denn die gotiloſen und 
Sünder wirdt er erhalten zur firaff an dem 
tagderrach. Gib dem güten’ vnd nitnimm 
den Sünder an. Thügürsdembefümmereen, + 
vnd gib nicht dem Goitloſen. Berjagimdein 
brot / vnd gib jhm nit / daß ernst mit demſelben 
dein herr werd. Zween fchädensatipringendte 
darauß / ſo du jm gůts iheiteſt. Dann der aller⸗ 
hoͤchſi haſſet die Sünder / und wirdt die gott 
———8 eu a 

00 wol gehet / kan man den freund nich 
erkennen. Dex feind Pre 0 
wenns vbel gehet. Wenns vhel geher-fo wirds 
fluden feind / vnd wenns Dis woll gehet / den 
freund lernen erlennen. Getraw deinem feind 
nimmermehr, Dann wie das cyſen immer: 
wider roſtet / alfo laßt er auchfein [chaldkheit - 
nit. Vnd ober ſchon faſt demuͤng gefrdämmen 
vnd gebuckt einher tritt / fo wehre ab bein gs 
müt- vnd hůt dich vor song. Vnd wenn du an 
ihm polireſt / wie an tinem ſpiegel / fo bleibe er 
doch roſtig. Laß jn nit bey dir ſtehen / daß er ſich 
nit wende / vnd an dein ori ſlehe. Setz jhn auch 
nicht zu Deiner gerechten / daßer dir nicht nach 
deinem ül vnd fig ſtelle / vnnd zu lchtan mein 
sed Deneken maſſeſt / vnd e 





ER ONE 97 un PO ONE fie RU 






ro er⸗ weit von jm / daß er Dein nicht veracp: 
eder zu viel drauff wenn du [chommit fm 
ine Ufo — re 








eit erfahren. Als ein vnbarmhertziger wird. .. 
seine wort behalten und wirdt dir er Ei 
erſchone mit vbelthünnnd gefengnß, Sihe 
wol fuͤr / vnd merck fleiſſig auff daß «dur ꝰ welchs · du 


bergen feurig art PERDKRIN PR 
ee — seit heizen: Fi de > ae 5 vnd —* mgo 
lnis nie⸗ ſem Fahr / ala ſeheſt du fie im ſchlag? höre 

—— A und ee at feine er fo halt fie J er 

04 em A erflens fü ri 2 fie micht / vnd alfo wirdſtu — 

vnd loer er Dir helffen / ſo emri 

felleer dich. Seit tert "Sau deinemteben ab Cortlicb/ sb © 

‚dichänd fur r dich zuſammen ſchla · fnan zu deinem heil. Ein jeglichs thiet liebet fürs 


Fin mie ne nes gleicheh / und ein jeder Menfch fol jemen 
E abs ſeglichs fleiſch gafete fich 
gern zu ſeinerley gefchle Se der Menſch 





ſeynd die armen ein fpeiß der reichen, 

um gatsgenen teichern ge» NWudcr folßein Keen Kata end 
ſellet / der mumpt einen ſchweren laſt auff fich: der demut / alfo har der reich tin fhewen 
darumb mach dich dem —— pnd reichen vnw llen für dem armen. 
nicht geme ym. Was ſoll der erdine bey em Wenn dem reichen etwa vnf all zu handen 
erinne hafın ıhün < dann fo fie an einander ſotzt / ſo helfen hm vnd richten ihn wider auff 
ſtieſſen / wirdt er zerbrechen. Der reich Hand» feine freund. Derarınaber foder felt/wirdrer 
iet onrcchtlich 7 vnd trotzet vnd pochet dar zu. * von freunden verſtoſſen. So der reich efhade 
Der arm aber ſo ſhim gemalt und vnrecht ge» Anhat er viel die in fchirmen/ondthmiber: tanın sure 
Fetiche, fomüßer ſchweigen darzu. Bringeſt helffen. Er redt trogig/ und manachters für eewıs vı- 

ſchenchſt ſm atwao/⸗ —— erdichan: gütondreiht, So der arm irrt’ o ſtraff mantecheo thei / 
erdich. Wer du haſt / ndar zu: vnd ſo er ſchon weißtich rede’ fo gibt 


3. Daspiij.Eapittel: Mes 
„ala fi sen ma a er 
— ‚ride Haben fomag auch dr euch me Denn 
— fierugen — 
— — NL —— 








er mie sondfoer Dich außleert vnd man ſm nicht ſtatt. Wenn der reich rede / fo platz 
ohaterdeo kein trauren.Bedarffer  fchweigt jedermann, vnd erhöhen fein d 
Din enden Plan: 1 ka — 
an on ap or , re⸗ en aber der arın redt / ſo t man / 
Dit er mi dir. fſtdu⸗ —7 der? vnd Be: 


ehrt mit dem a Ye üt andeficht wirdft on * 
Du ſolt Dich ent in a 8 i of — * mis 
a — ** Be : 2 
nmig verfürt und ge x x 

nit kleinmug ſeyn in deiner ag xuttj. Capittel 
daß du nicht — zur Karen en 100 r ; Zee * rechten alfgeis 
werfürct werdet, "Beruffe dich Der gewaltig? MM geisiger chäts uächtnreches tale 
Benfront vnd weger dich [owirdserdirfe a6 das vergenglich iſt / muß in E 

clig 


‘ 
i a i 
———— — a“ a. n m a — * 


Die Weifenfprüch 


4 Elig iſt der Mann der mie feiner red 
— auß feinem mund nie gefelt hat / vnd 
Bat: > keintraurigkeit gehabt hat der ſuͤnden 


Wol dem der feine bergen traurigkeit nicht 
gehabt hat / vnd der von feines hoff nung nicht 
ge RG & 

inem geißigen Fargen Menfchen ſeynd 

u die reichehumb nirgent zu gůt. Vnd was ſoll ei⸗ 

nem fargen/vergündigen/neibigen Menſchen 

oWerdens das gelt? Der fein güt mit angſt vnd vnrecht 

vnnatzlich zuſammen bringe / der ſamlets andern leuten / 

pe —* vnd andere werden in feinem gür Muͤtwillen 

oe nn molluften. Ber jmfelbe ein Ichaldk und ons 

trew iſt wım foll’der güs und getrew feyn? 

Vnd wird in feinem güt feine Freud haben, 

Stiche fchendtlichere vnd ergers ift/ dann fo 

einer jhm felbs abgänflig iſt / vnd nichts güis 

guͤnnet / vnd mit dem wirde feiner ſchalckheit 

vnd boßheit widergolten. Thuͤ er pie, ſo thůt 

Pron.r7.c ers vnwißlich vnd ohn willen / vnd am litzten 

Eccẽs.ia zeigt er ſein bobheit. Ein ſchalckhafftig ana hat 

der neidig / er wendi fein angeſicht ab / vnd vers 

achtet feine eigene ſeele. Ots geitzigen aug mag 

mit feinem theil der vngerechtigkeil erfuͤlltt 

werden / biß er fein leben verzert / vnd in fm ſelbs 
verdorret. 

B. Em boͤß geitzig ang darff ſich nit ſatt eſſen / 
leidt mangel an ſpriß / vnd iſ traurig ober ſei⸗ 
nem tiſch. 

Rein kind nach dem du vermagſt / thuů dir 
ſelbs gůͤts / vnd gib dem Herren die opffer Die 
fm gebuͤren. Gedenck daß der tod nit ver zeucht / 
vnd daß die verbuͤndnuß der hellen dir ſchon 
gezeigt iſt / vnd daß das Teſtament dieſer welt 
zergehet mit dem iodt. Thuͤ demem freund 
gürs che du ſtirbſt / vnd nach deinem vermögen 
6 beutdiehand und gib dem armen, Laß feinen 

güten tag vnnuͤtzlich hinwuͤſchen / vnd ein Hein 

ſtuͤndlein eines guͤten tags laß dir nicht zerrin⸗ 
nen. Du muͤſt doch deinen ſauren ſchweiß vnd 
arbeit andern laſſen. 

In der theilung des erbs gib und nimb / vnd 
rechtfertige dein feel. Vor deinem ſterben hä 
was recht ift. Dann bey den todtendarff man 
fein narungCoder ſpeiß) ſuͤchen. 

Bfasoa 7. auto fleiſch wirde wie das graß veralten. 
1.Pet.ıd leich al die grünen bietter auff einem ſchoͤ⸗ 
Jaccb.ıb nen Baum eins falt ab’ das ander waͤchßt 
an die Ratt/ alfo iſt es vmb die geburt dee 
fleifch und blůts / (das iſt der Menfchen:) etlich 
ſterben / eilich werden geboren. Ein jeglich 
ding Das vergenglich vnd serbrechlich iſt / das 
nimptab / vnd bat ein ende > vnd der Damit 
vmbgeht / der zergehet und führe dahin mit 

€ ihm. Ein jegliche außerwelts werck wire fur 
gür geachtet / und wer das thuͤt der wirdt umb 

Pfam.ı.a deflelbigen willen verchtet. Selig iſt der Man 


der in Weißheit bleibe / vnd ſein gedandkenin 
der gerechtigkeit hat / vnd weiglichbedendidag 
weit vmbſehen Gottes. Der den wegen der 
Weigpeit in feinem hergennachtrachtetrund 
feiner gehey mnuß verftendig wirbt + und den 
fpärer den Weißheit nach als ein fleiffigerers 
Found ee wa reeDep re 
iher durch Ihre fenſter / vnd rer 
sen: Der fein herberg has nahe beyirembaugz 7 
vnd richtet an ſhren wenden auff fein hätten / 
vnd zu jhren enden fein häußlin. Ermwirdenit 
gürs drinnen haben ewiglich. Seine Mind wirdg 
er under fr tach fügen’ und onder fhren dien 
wirdt er herberg haben. Da wirde er fühlen 
under jhrem ſchatten finden vor der hig 
/hrer herrligkeit wirdt er rhwen. 
EEK ER 
Das rv.Eapıtih 
Was guts die weißhelt die doch ben ben hof⸗ 
fertlgen vnd {ändern ) zubring den 
wullen geſchaffen / dar umb er Bott un Fan 


reis. 





— the 


crareiffen. Die bin 
Muͤtter entgegen gehn 
ein Jungfrawıhüt. | 
vnd verſtands wirde fie 

dem waſſer der 










ten / daß er nicht zu ſchanden werd. © 
fhn bey feinem nechſten hoch machen / vnd in 
mitten der gemeyn wirdi fie feinen mund auffs 
chun / und /hn erfüllen mie dem geiſt der War⸗ 
heit und des verſtands / vnd jn kleiden mic eim 
ehrenkleid. Sie wirdt im reichlich geben frolos 
cken vnd freude / vnd mit einem ewigen namen 
wirdt fie (on begaben. Die narren nemen fie 
nicht an / vnd die vnweiſen fehen fie nie. Dana 
weit iſt fie von allem ftolg ond hochmuͤt und 
betrüg / vnd die Lügner haben fein trachtung og 
nach fr.Die verftendigen begegnen jr / vnd die 
warhafftigen finde man bey jhr / vnd werden 
fur vñ fur gluͤcklich faxen bĩ fie kommen Goit 


u “ 

as lob iſt nit ſchon indes ſaͤnders mund / 
dann er iſt nicht von Gott geſandt. Dann die 
weißheit kompt von Gott / vnd das lob Gottes 
wirdi bey der Weißheit ſeyn / vnd wirdt vber⸗ 
hand nemen in dem mund des frommen / vnd 
der Herr wirdt ſie jm geben. 

Sag nicht / Der Herr iſt ſchuldig daß ich 
nicht hab: dann das Gott haſſet / ſoltu nit thun. 
Sprich nit / Er hat mich machen jtren: dann 
er bedarff der gottlofen nit. Allen grewet des 


ſrrchumbo haſſet Goit / und Die faafürdhetn 














fihen von anfang gemach 

hand feineo shaslchlage gelaflen U 

bengefeg vnd geboit. — 
"Wil; fohalcflu die e tat den ſ 


ka u a! 


deſbas Sytechs. 


men⸗ nicht entfliehen. Co mag auch die gedult der 
in der barımhergigen ſich nit ſeumen(oder anffenbleiken.) 

Alie erbermbd vnd gütıhat wirde flat mas 
chen / nach dem verdienſt der werck anem jegli⸗ 
cheen / vnd nach feinem verſtand feiner wolfart. 


TE I —— 


ve Sprichnicht, Ich wilmich vordem Herren 


— 


nase — in 
2 * b —— * mt a 
En 


Verir aw ER m Sg * 


halt ht jre arbeit: Dann beſſer ifls/ eis 
nen fon haben der fromm und &o 


iſ / danm auſent Gotiloſen. — ie | 


ohnfinder —— gottloſe finder haben, 
vnd nach jm laſſen Von einem der 


vnd fromm iſt / mag ein gange ſtadt erhalten 


werden. Aber von dreyen Gollloſen wirdi ſie 
ver wuͤſtet. 


Solcher dingen bil hab ich mit meinen au⸗ 


geſchen / vnd groͤſſere ding dann die / haben 
oren gehört. In der verſamlung der 
wirdt ein fewr —— in 


Fedkzıh Men 






‚Wer mwoltmein von der höhe Coder 
Hgedenckene Bader fo grofiem hauf⸗ 


y anal, wirdemeiner nicht gedacht: dann 


was binn ich under fo viel creaturen  Wimm per z.a 6 
war / der Himmel’ ja alle Himmel’ das Meer 


J Kae erdreich / ſampt allem das drinnen iſt / 


wirdt alles bewegt / winner heimſuchen wirdt. 

berg vnd buͤhel vnd gründ der erden’ fort Pſalara 
chen wirdt / werden fie vor ſchrecken ers" 
zittern. Vnd wiewol dem alſoiſt fo wils dach 


daB hertz nicht vorrſtehen: er aber weiſt alle her⸗ 


tzen / vnd feiner wegnimpt niemand acht / vnd 
feine vngewitter ſihet kein Menſch⸗ Der meh⸗ 
rer theil feiner wercken ſcynd verborgen. Wer 
wil aber Die werck Dex gerechtigkeit außſagen? 
Dder wer wils mögen erleiden? Dann der 
bund iſt weit vnd ferr von eilſchen / aber am letz⸗ 


/vn ——— 3* ee 


/der ge 


5 
Br an > 


—— find u — — derflande Br. 
Coder weiihetr) vnd merck auff mein word mik 
deinem bergen. Ich wit dir auffrichriglich die 
weißbeitverfänden/ vnd fleiſſig wil ich dir den 
verſtandt zuwiſſen thun / vnd anfagen in der 
warheit die krafft die Gott von anfang feinen 


ndig werden geben hat. Die werck Gottes ſeynd 


von anfang von {hm vnderſcheiden / und von 
jremanfang her / hat er fie gerheilt und vnder⸗ 
ſcheiden / vnd einem feglichen das ort ſeins ans 
fange geben: re werck underfcheden/ondire 
anfeng geben / Ihre werck har er gechret ewig⸗ 
lich. Sie haben fein hunger gebabt/noch gear; 
beit znoch gebrechen an Iren werden: keiner 


* irdi ſeinen ne beleidi tich, I) 
— Ak orturenstaahe kon Sichien 
erbetten 2 9* kn aufriher hat der Herr die erden angeſchen / vnd cr hat 
a einen, Merk sulltiere Kein 
Gen.is.c ont / ⸗ ctennet 6 
— — — bd N auch 08 
2Num. aa.c hat er das gantz volck verderbt/ das fich feiner et: 


fündenerhöher. Und fo erfechshundere sans 
fenden ( die hartnäckig fich zufammen heiten 
gerottet)nit vberſehen hat / wunder waͤrs / daß 


er eim har dnaͤckig Coder vngehorſam) were / vber⸗ 
ann barmhertzigkeit vnd zorn iſt von 


Lcell.sa, fche, 
jm.Erift gewaltig zu verzeyhen⸗ vnd 
zorn auß zu gieſſen. 

Ê Wie feinebärmbd ek in 
ſtraff groß / vnd richte einen jeden nach ſei⸗ 


aen wercken. Dergonloß mag in feinem raub 


von der groffen erhärmbd des 


Das xvij Capitte 


Wie Goite den menſchen bon kadt und.Afchen gefihafr 
fen / vnd jin ſein geſetz zu er Fandenufß der fünb/ondwirde 
ung rechter puß / vnd wie man lb follz geben hatt vnd 


DTET hat den tenfchen auß derer: A 
den geſchaffen / vnd wirdt jn wider zu a 
erden machen, Zal der tagen und bes- 
fin zeit hater inrgegeben. 
* ch dem hat er jn nach feiner art mit vol⸗ 
fff 2 foms 





> 


komlicher ſterck angesogen / vnd nnach füiner 

&:n.2.d4.aHildnuß gemacht / und hm gewali achınaller 
ding auff erden. Er hat dem Menſchen geben 
daß in alles fleiſch förchte / vnd dag er die thier 
vnd voͤgel beherrſchet. Er hat auß Ihm erſchaf⸗ 
fen ein hulff fm gleich / und har fnen geben vers 
nunfft und ſprach / au jen ond oren ond ein 
berg zu verſtehn / und bat fie mit guͤtem vers 
ſtandt erfüller, Mit kunſt ond verf and hat er 
for hertz erfuͤllet / gutso mit (geiſtlich em er kendnuß) 
end boͤß hat er hnen gezeigt. 

Er hat ſein aug auff Ihr hertz gelegt / ſnen ſei⸗ 
ne groſſen vnd herrlichen thaten ange zeigt / 
daßh fir ſolten ſeinen heiligen namen loben / vnd 

n in feinen wunderthaten ehren / vnd das groß 

wunder ſeiner werck den andern verkuͤnden. 

B Dar zu hat er ſhnen verſtand geben / vnd Das 

Geſetz de lebens zu einem erb. Einen ewigen 

Deut.4.19 ſmmerwerenden bund hat er mit jaen gemacht/ 

ferne gericht und recht hat er jnen offenbaret: 

Ihre augen haben feine grofle hertligleit geſe⸗ 

hen / vnd die hessliche ſeiner ſtimm haben jhre 
ohren gehoͤrt. 

anna Da boaͤt er zu hneu geſagt / Hutend euch vor 

allem vnrechten. Vnd bat jhnen auch befelch 
geben / einem jeglichen von ſeinem nehejien, 
Ihre weg ſeynd alle zeit vor jhm end mögen 
Rom. 13.0 feinen augen nicht verborgen ſeyn. Emem eg⸗ 

“oz lichen voldhater obern verordaet / aber Yfras 

el iſt offenbarlich des Herrenteil worden, 

Alle jhre werck ſeynd vordem Herrenwie 
die Sonn / vnd feine augen [chenjtere auff ıhre 
weg. Die bündmp feind nicht verborgen vmb 
ihrer fünd willen, Ale ihre vngerechtigkeit 
ſeynd jhm onuerborgen, 

Die almuſen des menjchen iſt eben als ein 
ſecklin mu ſhm ond wırde jım die gnad behüten 
wie den augapffc. 

Nach dem wirdt er *erwachen/pnder wirdt 
aufferſte. Iren widerſtellen vnd widergelten und mind: 
hans fen jhre gutthat wider auff Ihr haupt richten 


Sccll.⁊q.b 


Mait. 25. go fie jnen zu nutz wenden / auch in den heilen % 


Coder orten )die ander der erdenjeynd, 
— Doch gibt er auch den puͤhfertigen weg der 
Feremz.c Werechuigkeit / vnd denen die fhhwach Icpnd/ 
ſchreyet er zu / daß fie getroftfeyen vnd nit vers 
zagen: denen hat er das theil der warheit vor 
bereit, Kehre wider zum Herren / vud laß die 
ſuͤnd fahran: fall fur pn / und bitt in vnd mins 
"perlegung der die # orfachen zu fünden, Kehre wider zu 
gun cusende dem allerhöchiten/ Und wend dich vondeinar 
vngerechtigkeit. Biß ſehr feind Dem grewel der 
ſund / vnd erkenn Gottes recht vnd gericht/ 
vnd bleib an einem güren fürfagond Gebeit zu 
dem Allerhoͤheſten. 


ogr as Ber woitinder # hellen den Herrenloben? 
ne: Geh hin zuden frommen. Lod in mir den lebens 


digen dann die geben dem Herrn lob, Bleib 


EEE TEE 





Die Weſſen ſprüch RER: a 












nicht indem jrrtfumb der gotiloſen. Bekenne 2 
——— Shan Krb D- 


von denen die nichtmehrfeynd ) mag Eeinders 
————— du noch ſe⸗ 
bendig vnd geſund diſt / lob dem Herren’ d 
shümdichfeinererbärmbe. 0. 
D mie groß iſt die erbärımbd de 

vnd [cin gnad vber alle die fich zufhn 
———— 
deshalb daß er / der menſch / nit ont 
und ihm indiefer vergenglichen zeit! 


mwolgefelt. Was iſt Blarer Dann die Sonn? 
noch fo verleuret fie zu zeiten fren ſchein Yani 
was ijtbofer dann Dasfeiche > bi 

Dad dig wirdt auch geflraffe 


Herr dur tdie krafftdeoh 
—— 4 chi 





ch beile 
RT ee 

\ de 
5 Idencke⸗ 














werk? Oder wer möch feine groſſe vi 
Ische thaten erforſchen ond ergründen? 
ſtercke feiner großmecheigfeit- wer m 

außreden? Oder wer wolg fich on 

erbesmbd außzufprechen? Es magsnismand 
nundern/ es Mag auch niemand etwas chi 
darzu thun / vnd die wunderthatendes Kern 
wag niemand ergründen, Sodermuenfchvene 


ers / vnd ala die fandfücinlein alfı 
auch Die wenige J ige 
Deshalb iſt der 
kandt * ver pri fie 
bracht haben / da nonddesk 
hat er fin gnad vberfläfjig — eigen 
jnen den weg Der gerechtigfeit ab —— 
Die erbermbd des menſchen / reicht m - 
ſten: die barmhertzigkeit aber Gotito ach p. 
ober alles fleifch. Meer ML SERIE 1. ) 
Dr fidyerbarmer der ſtrafft vnd leret/ vñ Nr. 
vnder weiſt / gleich als ein hirs feine fchäflin, sefezgia 







Erbarmerfich des / der Dielchre der barı 


⁊ 





"rain feiner oriheiferenlen. 


Denn fo Bug abo Fehnich — verſtendigen 
vnd in allen gaben red nichts traurige, Gleſch Dieffügen: vnd der (ich, 
pe „a alsder taw die hitz erfihlet / olfo iſt ein wort efe Der wirdt zum ſchalck. ot 
IF g ferdatigab, finiche einfreundtlich red befler + wirde er erben / und wird: auben 
ein güt — 


nme a 
cit dir nn 

I 1.Cor.ınd lern vor. Brauc 
werdeft. Erfahr ” 
J vrrtheil komm / fo wird — 
— finden, Ehe du kranck 

vnd in der ante ra | 
handel vnd wandel. Laß dich nicht hinderen 





— 


alle zeit zu bitten’ vnd ſcham dich nicht gerecht⸗ 


fertigt zu werden biß zum todt. Dann die bes 
— — ewiglich Ehe * ee bet; 

ſt / ſo dereit dein feel zuuor / vnd thü nit als ei⸗ 
ner Der Gott verſuchen wil. Gedenck anden 
. cp grimmigen zorn / der am end fein wirdt: vnd 
* *des fhündelins der rach / wenn du daruon 


Jacebua 


| ur" fompft, So du ger hof fogedenck andıe 


wotrdfru ch} 


ehritchs. Ic zen des hungers: vnd in 


Br führen: —— 
Rcclkund 






—— 


+ 


zum 
— dinz woͤgen bald geſchehen 
vordem Herren Ein weiſer forcht ſich in al⸗ 
len Dingen / und zu Der zeit der ſunden hůtet er 
fich vor der fünde, Wer verflendig ıfl dem ge: 
file weißhen: ond der fie findt der lobet fir. 
Die verſtendig ſeynd ın worten die. handlen 
auch wenßlich verflan die warbeit und gerech⸗ 
taken / vnd bitten vmb die liche weiſe 
fprach vnd vrihel. Deinen boſen begirden 


Nom66 
13.5 


gang nit nach.ond wend Deinen willen, Ver⸗ 


‚benaftou eeiner ſeelen fre böfeläft vnd begird/ 
b werden fie dich Deinen feinden zum geſpoͤtt 
machen. Frew dich nicht bey vielen oder weni⸗ 


— vaf ang t — zum —* mal. 
Hard nicht faul vnd ſeu⸗ 
— * ieun zu vber⸗ 
wücher} a geben von 

un 
a scene dampfun 


- 


kebıs munainub BER haft: jo wirdſiu eiwas im 
nichts hm. ick ber 
halteſt / ſeuſt wird» 
ſtu Die ſelbſt gebef> 
ſis ſeyn 


Das eix Capittel 
Was trunckenheit und büffchaffe nun oder ſchadens 
being: daß marmtı befcheidenipeti reden pudftraffen fell 
ER X vnd von — waren vnd falfchen weißhein vnd 
* gerechtigke 


vr NEE arbeiter der fich erundtenheit 


deiner ſeel geheſſig ſein. 


ſet / det wiri mi reich: vnd der das klein 
vnd wenig veracht / der fäh fur und für. 


" od wird geringert: ond der wider fich felb 


mindert das ieben: vnd Der dem ſchwanen fein" 


wirdio puͤſſen. Ein ſchalckhafftig vnd fehele 2 


ändere ſich die 


Hast daßh ero nit mehr ihu Straf ven freund / 
daß er nicht redesund ob er geredt hett / daß ers 


fast behalten / ſonſt wirdſt du ir 
doch der kleumerſtendig / der Gouo forcht 


der doch ein ſchalck it. Dan finde auch einen 
fleiſ⸗ der kluglich redt ein gewiß wort zu auf pruch 


wi 7 » 
Se Pisa, Zur  E . 

















de —— . end! 











2; fur einen. geringen ern 

> orig ii werden. Derfichmjenem 
* frewet / fo ex x ſchalckhen treibt /. der Ar 
dich: wirdt veracht. Der das ſtraffen haſſet + der 





iſt / der macht der bogheitminder, — * 
Welcher aber wider ſein jet aͤndiget/ der 8 wi 


wort red nit ziwärig/ oaß du gar nit gemndert \ RR — 
werdeſt. Weder dem frrund noch dem feind ſol⸗ 
tu dem hermligkeit ſagen: vnd haſtu zeſundet / 
fooffendar cent, Dannerwirdedichhören/ /⸗ J 
vnd acht auff dich haben⸗ enpfichdochftelien - ;7 
‚eben auf folch: wiys als wolt er dein fündent- 4 
fchuldigen:foer aber gelegenbeiefindt wirde 2’ ar 
er dich haſſen / vnd alle zeit bey dir ſeyn. "Das Sri 
wort das du wider Deinen neheſten hörfk-foll 27.00 
bey dir erfterben / vnd bip au gchers- Danınea =” 
bricht (vder reiße) dich nit auf; Der mare ıfB niit r 
der red gleich als die wer eincrframen die cine 
finds gemht. Gleich wie an pfen der i die 
hufft des hunde geſchoſſen wirdt aiſo ıfl auch 
dab wortin eſnem narren. Straff den Fremd» .. 
ober villeicht nicht verftanden hett / und ſag Laut en —— 
ich habs doch nicht gethan: oder ſo erb geiban ” ak, 


nicht noch emmalchi, Straf den freund. Dan 
manchmal jändige man + vnd darumb glaub 
nicht allem wort. Es fallet offt einer durch fein 
gungen/aber nitmitt toillen. Dann wer iſt der Fetra 
der mit feiner gungen nicht gefeler hab? Ban Such; 
deinen neheflen che du pm draweſt nnd gib datit 
t forcht des Allerhochſten dann alle Wags 
Niſt / den Herren forchten end in der Weß⸗ 
ir Gott forchtear vnd das Geſetz i geor dnet 
aller Weißheit. 
> Arglıftigkcıe iſt nit weißheit / vnd der ſͤnder 
tückıfche klůgheit iſt kein guter gedanck. Und 
es fl etwan der kleine weißheit hatt, Beſſer iſt 


8 







hatt ‚dann der vil weißhen hatt / vnd das geſetz 
Deo oberſten und höchfien vbrrtritt, 
Man finde nen fcharfffiinigen fügen, 


der warheit, Man finde emen dergehtineim D % 
ſchalck hereyn — * inwendug u REED, 
3 “ } 


Da 4 ed 





Die Beifenfprüch 


er vol brerügs. Co iſt eim gerechter / der fich 
Dem andern ſehr vnderwirfft auß grofler de; 
müt. Dargegen iſt ein falfcher gerechter/der 
die augen niderſchlegt / vnd nimbe fich an / er 
ſehes nicht,dieweil mans nit weiß. Vnd ober 
ſchon vor ſchweche nicht ſuͤndigen mag / ſo ſan⸗ 
det er doch / ſo er gelegenheit und zeit darzu fin⸗ 
det. Auß dem angeſicht erkendt man den Mañ⸗ 
vnd auß dem gegenſtoß des angeſichts erkendt 
man den verſtendigen. Die bekleidung des 
menfchen/ das lachen und emplecknuß der ze⸗ 
nen / vnd auch [tin gang/ die zeigen was in jbm 
fey. Es gefchicht offt ein ſiraff im zorn mit 

lten / aber nicht in güter meynung. Co felt 
auch etwan cin vrtheil / das nit gůt iſt. Darge- 
gen finde man einen der ſchweigt / vnd der iſt 
weiß vnd verſtendig. 


Das xx. Capittel. 


Don pußwercken von mancherlen ſchweigen vnd 
ſchwetzen / von der wetſen vnd der narren geſchenck / von 
A dem lob der weiſen / vnd ſchand der lügen vnd luͤgener. 

Ilbeſſer iſto ſtraffen / dann mit ſchelten 

zornen: vnd beſſer iſts Gott mit Ge; 

bett (eder muͤndtlicher Bekandenuß) loben 

*verfchnit · dann ſolches oberleiten. Als ein * kemmerling 

Ecittzo.c Auß feiner begird vnd Anfechtung > ein fungs 

fram die er bewaren foll/ ſchendet / und Doch 

onnüßlich [chmwecht : alfo iſts vmb den. der mit 

gewalt vnrecht thuͤt. Co ift fehr gůt / daß der ſo 

geftraffe wirdt / offentlichen püp trag:dann als 

fo wirdt er der willigen fünd entflichen. Einer 

ſchweigt / vnd wirde fur weiß geacht : wel; 

cher aber gantz zu ſchwetzen gefliffen iſt / wird 

verhaſſet. Man findt einen der ſchweigt⸗ 

Ectts a darumb daß er hati kein antwort. Der ander 

Ecell zea ſchweigt / daß er einer füglichen zeit erwart. 

Ein weiſer ſchweigt biß zu gelegener fügli; 

cher zeit: aber der klappermann (oder ſchweher) 

vnd der vnweiß wirdt der zeit nit erwarten, 

Wer vil plaudert ond ſchwetzet / der wirdi ſein 

feel verletigen: und der fich gewalts onbillich 

underzeucht/den wirdt man haſſen. Cogeht 

offt dem vngezüchtigten Menſchen in b6; 

fen fachen wol ond glücklich / aber es gedeyet 

ihm zum verderben. Ko iſt ein gab / die iſt nir⸗ 

gent zu nutz: dargegen iſt ein gab / die zwei⸗ 

——— fachs widergelis werth iſt. x Es iſt ein verder⸗ 

verdirbr: bung die geſchihet vmb ehren willen: Es ge⸗ 

5 fchihet auch / da einer auß niderem ſtandt 

ve hoch fompt. Man finde einen der Fauffe if 

empor.  Bmb wenig vnd wolfeil / vnd muß co denn fiben« 
Ecclksa feluig bezalen. 

Der weißlich beredt iſt / der macht ſich ſelbs 

holdſelig vnd lieblich. Was aber die narren 

ſchencken / machen ſie felbe vnwerth. Des nar⸗ 

ren geſchenck ſeynd dir nicht nuͤtz. Dann ſeine 


Ecfl.ar.c 


KEcclt.31.d 


Eile augen ſeynd ſibenfeltig. Wenig gibt er / aber J 
toͤdten der Menſchen ſeelen. Alle ſuͤnd iſt gleich 


— vil verweißt er: vnd wenn er ſeinen mund auff⸗ 


thut / fo ſeynd fein wort als feiwrigeflammen. 
Heut leihet er / morgen heiſchet ers wider /und 

das ſeynd feindefelige kur, Der narr wirde 
feinen freunde haben / vnd in feinen gaben kei ' 
nen danck / dann die fein brods effenfeyndfals - . 
ſche zungen, —— 

O wit offt? D wie von vilen wirde rue. 
fportct? Dann weder das er halten ſolt / noch 
daß er nit ſolt halten / hat er m beſcheidtlicher 
vernunfft außgerheiler. Wieder fallauffdem@ 
boden iſt der fall der falſchen zungen / allo 
wirdt der fall der böfen entende Fommen,&in 
vnholdſeliger Menfch ıf wie ein pnnüger 
ſpruch / der in dem mund der onzlichtigen ges 
triben wirdt. 

Ob der narr weißlich reden wolt / ſo gefelt 
es niemand / dann er redet to mt zu rechter zeit. 
Man findet einen der nicht ſuͤndet auß armuͤt 
en mangel/ vnd in feiner ruͤw wirdi er beleys 

iget. 

Man finder einender verderbet ſein ſeel mit 
ſchanden / vnd vmb gottloſer vnweifer leu wils 
fen die er annimpt / verderbet er fie vnd ſich. 
Man findet einen / der verheifft feinem freund 
etwas von ſchanden wegen vnd ebendamit v⸗ 
berfompt er jhn vergebens zum feind. Die lů⸗ 
gen iſt ein heßlicher ſchandfleck aneinem Men; Eeilt.2s.a 
ſchen / iſ aber geng vnd gemeyn in der vnge zo⸗ 
genen mund. Beſſer iſt ein dieb / dann einer der 
ſich Der lägen fleiſſt vnd gewehnet. Doch wer, 
den ſie beyd nicht dann verderbnuß am end er⸗ D 
langen. Die ſitten der luͤgner feynd onchrlich/ 
vnd jre ſchand vnd ſchmach wirde allweg ober 
juen ſeyn. 

Ein weiſer bringe ſich ſelbs herfur / vnd ein 
vernuͤnfftiger wirdi den groſſen herren wolge⸗ nr 
fallen. Der feinen acktr bawet/der wirdtfeinen Preu 12.8 
fruchthauffen groß machen : vnd der rechte 
thuůt / wir dt erhoͤhet: und wer bey groflen her, 
sen werth vnd lieb iſt / der huͤtet fich vor vnge⸗ 
rechtigkeit. Geſchenck und gaben verblenden Eiod.1a 
Die augen der x weilen / vnd machen fie ai Der. a 
ſtumm / daß ſie nit ſtraffen koͤnnen. Weißheit Ecck.are 
die man verbirgt / vnd ein ſchatz den man ver⸗ 
grebt / warzu ſeind die beyde nutz Fin menſch 
der fein torheit verbirgt / iſt beſſer Dann der/ 
der ſein weißheit verbirgt. 


Das xxj. Capittel. 


Das man die ſund nit hauffen /ſonder fliehen ſoll Was 
vnderſcheids zwiſchen welſen vnd narren feys vnd von 
Drenblefern. 


Ein find-haflu gefündiger, fo fündige X 
nicht mehr / —— bitt auch das dir Extra 
Sa $ vorigen fünd vergeben werden, ag in 
Fleuch die fünd als fur einer [chlangen, Dann kenne 
mo du hinzu giengeſt / ſo wirt ficdich annemen. 
dre zene ſeynd wie eins Lewen zene / welche 


wis 








Secli .a 


Ecclluq.d 
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jr end aber 
muß vnd pein. D £ 
der wırdt ſteiff an jrem verfland halten wnd 
"da end der forcht Soueo / iſt wapheit vnd 


verſtand. 
———— güten / der läßt fich nit 
weifen. Es iſt ein vnweißheit voller boͤſheit: wo 
aber binerken iſt / da i kein guer zeſchmack. 
Die funft oder lehre des werfen / wirdt wie cın 
wallergup vbersinnen / vnd ſein thatſchlag 
bleibe wie ein lebendiger brunnen. z 
Das hertz es narren iſt wie ein zerbrochen 
geſchirr kan weißheit mager behalten, Hoͤret 
der weiß cin weiſe red / fo lobt er ſie / vnd breit⸗ 
tet fie auß: horets der muͤtwilliger / ſo mißfelt 


c8 Jin’ vnd berachto / vnd wirſſto zu rucken. 


Des narꝛen rede it wie ein buͤrd meinen wege 
in eines verſtendigen mund abır findet mar 
ficbliche rede zuboren. 

- In der gemehn ſoll man den weifen fra⸗ 
gen ond far .e redenım bergen ermeſſen. Wie 
«in eyngefalkne baup / alfo iſt dem narren 


w Hr GR * 

er rhat des vnuerſtendigen hat. wort die 

— mas fie ſe ynd. lee ſt dem 

narren gleich ale Ubaͤnd / und wie ein band 

an der rechten hand. rer 
Der Narr erhebt feine Aut mit gelechters 

ein Weiſer aber der lachet kaum ſullſchidei⸗ 


gend. 
ABußheisift dem weifen wie ein gülden ge> - 


ſchmuck / und wie cın armgezierd an feinem 
scchtenarm, Des Narren fuß iſt ſchnell ins 
nachbauren hauß + der erfahren aber ſchempt 


D fich vor demängeficht des gewaltigen, 


Der Narr guckir frey einem Ins hauß zum 
fenfler hineyn aber ein vernänfftiger bisibet 
hauſſen ſtehen. Es iſt ein vnuernunfft / dis 


nem ander thuͤr horchen vnd lauſtern / vnd ein 
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Achem trawren ober den todten vnd ober den narren / wie 
man fich gegen nat ren / vndauch gegen freunden halten 
fell,ond was freundſchafft zerbricht. 


- 310 


It einem kottichten fein iſt der faul 
menſch geſteiniget: ſedermann wirdt 


von feiner verächtlichen faulheit re» 
den. Einen faulen menfchen foll man mit och» 
fen fort verſteinigen: wer jn aurürt / der wirde 
die henderfchürteln. Em vnge zogener ſon iſt 
ſeinem vatter ein vnehr. Ein naͤtriſche dochter 
wirdt verachtet ſeyn / ein weiſe aber wirde jrem 
mann erben. Die aber ſchanden bringt / ıhüg 


icho rem varter. Ein fräffle wilde docheen : 


ſchendet iren vaster und Iren mann / vnd von 
fnen beyden wirdt fieverachtet. 

Ein feitenfpiel fügt ſich nit / wo man traw⸗ 
rig iſt / vnd leid tragt: alſo it die rede ſo zu ons 
zeit geſchicht Straff und lehre fohallzeit weiß⸗ 
lich geſchehen. | 

Wer einen narren vnder weißt und Ichret/ 
der chüt gleich als einer der ſcherbẽ von einem 
hafen zufammen loͤtet: vnd der mit einem red 
der eo nıt horet / als einer der einen ſchlaffenden 
voneinem tieffen ſchlaff erwecket. 

mit einem narren weihlich redet / dee 
chůt gleich als Der einem ſchlaffenden etwas 
fagt: wenn es auß iſt / ſo ſpricht er / Was ıflor 
Vber einen todten pflegt man zu trawren 
vmd des willen / daß er Dapliecht me mehr hat. 
Aber vber einennnarren ſolt man irawren / daß 


m verſtand gebricht. Man ſol mut fo ſchr eraw⸗ 


zen vber den iodten / dann er iſt zur rhů kom⸗ 
men. Aber des gottloͤſen boͤß leben / iſt boͤſer 
dann der todt. 

Einen todeen klagt man ſiben tag. Die flag 
‚aber ober den narren und gottloſen / follallfein 
lebenlang mehren, ; 

„Mit dem narren red nit viel / vnd gang nit 
viel vmb mie dem vnuerſtendigen. 

Hute dich vor jm / daß du nit in angſt und 
not gefaͤhret / vnd in feiner fünd befleckt wer⸗ 
deſt. Zeuch Dich ab von jm / ſo findeſt du rhũ / 
vnd wurdſt nit weſn torheit beſchwert 

+ 


Wer iſt 
bie? 
Ecclias⸗ 
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Was iſt ſchwerer dann bleye Was namens 
hat er anders / dann Daß er ein narr heifl? 
Sand / ſaltz / vnd ein klotzen eyſen / feynd leich⸗ 
ter zu tragen / dann zu duͤſden einen vnuerſten⸗ 
digen vnd narren vnd gotiloſen. Als weni 
das hoͤltzen band im grund des hauſes in ein⸗ 
ander gebunden / ſo ein bewegnuß kompt / zer⸗ 
brechen mag / als wenig weicht das hertz von 
dem rhatſchlag den eo ſieiff für fich genom: 


Emen bat. 


s Tor.rg.c 
Ixb-3.c 


FE cclt.rg.c 


27.0 
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2, "Pfal.rgo.a 


Eın berg das mit weiſem verfiendigem rhat 
befeſtigt iſt das wird fich einiger zeit nie förch- 
ten von feinem ſchrecken. Wie einfandichter 
kalck ander fchönen wand nit bleibt + und wie 
die flipffeln vnd onuermifchter kalck auff Der 
höhe vor dem wind und vngewilter nit beſte⸗ 
hen / alſo iſt das erſchrocken hertz des narren in 
feiner trachtung: von emer ſeglichen forcht er: 
ſchreckt es / vnd bleibt nit beſtendig. Alſo auch 
der nit allezeit in den geboiten Gottes bleibt, 
Der in ein aug floßt/der bringt thränen her: 
fuͤr / der das hertz ſtupfft / der bringtein gedan⸗ 
cken herfuͤr. Der einen ſtein nach dem vogel 
wirfft / der treibt in auff. Alſo der ſeinen freund 
ſchmehet vnd beſchildet / der zertrennet die 
freundſchafft Zuckſt du ſchon das ſchwerd ober 
deinen freund / fo verzweyfel nicht: dann du 
magfibeym freund wider gnad finden, Thůt 
er feinen trawrigen mund auff / ſo erfchreck nit: 
dann man fan es allcs verjönen / außgenom⸗ 
men die ſchmach / verachtung / hochmuͤt / offen⸗ 
barung der heimligkeit / vnd betrůg mit auff⸗ 
ſatz In ſolchen dingen wird ein jeder freund 
entpfliehen. Halt trew an deinem freund in ſei⸗ 
ner armät- damt du auch / fo es jm wol gehet / 
feines güten dich frewen moͤgeſt. In der nol vñ 
angſt / weñ es jm vbel geht / bleib geirew anim/ 
daß du feines erbs auch ein mire2d ſeheſt. Gleich 
als vor dem fewr der damıpi} vnd rauch zum 
ofen außſchlegt / alſo gehet vor dem blutoer⸗ 
gieſſen flaͤchen drduwort/und ſchmachred. 

Du jolt oich nit beſchaͤmen deinen freund zu 
grüffen. Vor jm verbirg dein angefichtnie/ 
ob dir ſchon boͤß von jm widerfehrt / fo ſolt du 
es doch leideivnd dulden, Ein jeder der es hö⸗ 
ret / wird ſich vor im huͤten. Wer wil meinem 
mund cin verwarung coder ein ſchloß) geben / vñ 
ein feſt ſigel an meinen lefftzen trucken / dag ich 
dardurch nit zu fall kaͤme / vnd daß mich mein 
zung nit vmbbraͤchte cvnd verderbte) 


Das xxiij. Capittel. 

Don einem schönen gebeit wider Die hoffart / freſſerey 
vnd vnteuſcheit / von schmoren / gotislaſtern unsüchtt: 
gen werten / vom ehebrůch vnd de ſſeſbigen ſtraff / von iob ⸗ 
vnd preiß der forcht vnd folg Goties 


Reen⸗:Lab mich nik in fren anfchlag/ 
‚tag mich nicht in folchen flüch fallen. 


A Ran valter / ond Herr meinen le- 


4,9 
a 
. 







2 
8 
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FAR AR 


fd ren ag neinem ge 
zu betrachten die ſtraff / vnd in mein 
iehre der weiß heit / vnd mir m beſcho 
ser vergeſſenheit / dah in mir ni 3efund; mil 
——* vnd meine on 
it nit gröffer würde, vnd meinenbelth: 
der verfaumnuß zuneme / vnd m ne fün 
band nemen / vnd vor meinen w 
falle / vnd alfo — 4 
gelechter wed. 


mn vatter / und Gott m 
















Y md B 


laß mich nit in ſrem gedancken. Höffar mer 
ner augen gıb mir nit’ vñ alle boſe lüftund ar 
fechtung wend von mir, Num hinweg voı 
Die lůſt des bauchs / vnd laß mid mi 
ſten der vnkeuſcheit nit ergreiffe ‚ab 
mich nit einem mügmwilligen ond onnerfchamps 
ten hertzen. RN, NEE TR + 
Hoͤrent D fe finder. Einen beriche wilich 
euch geben / wie fr ewern mund zuchtigenfo. “ , 
lent. WB: Icher das haktet - der wirde ſich 
worten oder bölen wercken nicht: en 
Der gotttoßfünder wirdtinfeiner 
griffen / vñ der flolgen J erer 
nen fallenn. 
Geweideinenmundnitzufchte 
in gewöntichem fchmören] 
die nennung Gottes des | 


Ltr 5 
N 












blaben, Dann zugleicher wen ale ein 
der offe gefchwung 


Sn, 
—— 
ohn ſchnatten (oder freimadfinmagralfomag 
auch nie ſehn / daß der der offt ſchwöret Id. 
Bottes aahmen führer von fünden gar rein 
ſey. Der vielſchworet der wirdt offt ondoldl . 
Fündigen: Die ſir aff wird nimmermehr vonfes  ° 
nem hauß weiche. Schmorer er falſch / ſo bleibe 
fein fund auff jm. Verſtehet ers vnfchtweigts, 
Coder verachtets )ſo ſundet er zweyfe Ruf * 
Schwoͤret er aber vergeblich fo-fchwöret 
er dennoch nicht recht: ſein hauß wirdt voller 
ſtraff ſeyn. J NE r HR Hl & RN 
Es ft auch ein ander rededem [chi 
gegen / vnd dem todt verpflicht / nembl 
tes laͤſterung / dadurch man den todt v 
Gott woͤll / daß fieim hauß Jacobs nit 
den werd. Dann die frommen hüten fi 
dem allen / vnd luſtieren (ober befubten) ſich 
ſuͤnden. eo ER 
An onzüchtige ond vnbeſchempte wortfoli 
du Deinen mund nit gewenen / dann fie feynt 
nit ohnfünd, —— 
Sey eyngedenck deines vatters vnd 
ner muͤcter / dann du ſitzeſt ond den hei 
damit Gott nit auch dein vergeh vor n 
vnd du in deiner gewonheit vernarreß/ ond 
dein ſchand leiden muͤſſeſt / und zu — 
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4 da ne rende wer f . 
. V n es ı” Ve 
> ee d 


er ch — n von ach. ini 
— —— 


ETF ER 


Jeſu / des ſons Syrachs. 


———— ee engreifft das ewi⸗ 


ge leben 


Das xxium gapittel 


Sin leb der Weißheit. 


FE Weißheit wirdt ſich ſelbs loben / 


— dem Herren geehret werden / 
werden / nd mitten vnder jrem volck wirdi fie 
en eiwas en 


ve In der gemeyn des aller höchſten wirdt ſie 
R Born auffihän,ond fie ire krafft thůmẽe. 

D einfe | VBVnd mittenonderfrem volck wırde ſie er⸗ 
föß / vnd wırde nie obermeflen, ohet / und in heiliger volfommenheit geprie⸗ 
Den big an ſein ende, Ein jeglicher der 









En — * fihet — Wen foll ich 
ſcheuhen Der allerhochn wirdt meiner jäns 
den m. n/ —* —— mi / daß fein 
—— — era alleın Diemenfchen daß 
fie es —— 

— Be, —— ſa auch indie 
au 

Meero der menſchen / 











—* 
Eſa aq.⸗ e 35 * fündiget / prid 


Gottoforcht 


werden / vnd in der menig der außerwelten 
lod haben / vnd vnder den gebenedeyicn 


d edeyet werden/ond wirdt alfo ſagen. 
Ich binn außgangen auß dem mund des als 


ſten / die erſtgeborne vor aller crcatur, 
Ich hab das vnuer genglich liecht im Himmel 

en / vnd wie ein nebel hab ich die gantze 
erd bedeckt. In der höhe hab ich mein ge zel⸗ 
—— ren ſtuͤl auff der wol⸗ 


——— Preiß des Himmel vmb⸗ 











nit Daß die augen des cken fen 
ſeynd / dann die Sonn / vnd 
nr De ‚tiefle den abgrunde Dusche 


Das Mer’ die garıge erden’ _ 


fie geſchaf ⸗ BR volcker / und bab mit 


; * macht 

wol’ ale u —— vnder mich getretten die hälß aller vnd 
rn = 3 mann / der wirdi off entlch in nidern. Wach ae ae ich. a als 
ben gaffen der ſladt geftzatft, vnd wie einjuns Ienrbhügefucht/aber in. dem erbiheil des Her⸗ 

ges pferd arlage / vnd gefangen werden. renwerdich bleiben. Da hat me der ſchoͤpffer 

jo cr fiche am wenigjlen verſehen hat / allerdingenbefohlen ond geſagt / vnd der much 


fo wirdter crwuſchi und ergriffen. Vnd wırd 
fevermann zu fchanden werden omb des wils 
5*— erdie forcht Des Herren nit verflans 


bat gefchaffen der hat ın memer hätten ges 
wonet (oder gerüher) und zu mir gefprocheng 
In Jacob fol du wonen / vnd Iſtaei folldein 
erb ſeyn / vnd in meinen außer welten ſolt du 


3 


denhat. 
€ Alfo wirde co auch gehen einem weib Das 
cheman verlaͤßt / vnd ein erb von einem 


* ander ber ' 
9 Era mie des hoͤchſten vnge⸗ 


har u r 
der welt und von anfang her binn ich — 
geſchaffen / vnd werd ewiglich bleiben wii hab HET 





gemejcı. binn . 
a at Eger mann verlaffen/ eh a lade hab ich 
end iffanimbr rhä funden/ond meine gewalt war zu Jeru⸗ Pal 
Zum druten⸗ gchüret durch den ches jalem. In einem ehrlichen vold’Habıch ge⸗ 


brůch / vnd von einem andirn mann kinder v⸗ 

—— gemeynfi nd auff 
e ühreno 

jre finder ein auffmerdden ond erfahrnuß has 

ben, re kinder werden nit wurtzeln / vnd jre 

aͤſt werden feine Frucht br ſchend⸗ 


ingen. 
tich verflüche gedechtnuß wirdt fie hinder fe 


laſſen / vnd je ſchmach ſchand wirdt nim⸗ 


in der heiligen hiütten vor jm gedienet und 


murgelvinden heilen des Herren’ und infeis 
nem erb / vnd in der gemeyn der heiligen iſt 


- mein wonung. 


Ich binu erhoͤcht worden/ wie ein Ceder⸗ 
baum auff dem Ubano / vnd als cin E ppreflen 
auff demberg Sion, 


Hoch binn ich — wie die Pal· . 


mem Cades / orig wie ein gepflantzte Roß dema⸗· | 


mermehr abgetilger, andern Die in Yericho. ie ein fchöner ölbaum in dem 
komꝛmen / erlennen / daß ni ⸗ d bin ieein Dhon , 
Prag Herren förchten : vn en. * mamma ae die ° 





„grbortdee Herren, Ed iſt ur cht / fols 


Cimeirinden / vnd wie wolriechender —7 
ſamn meinen licblichen geruch geben / vnd 
die 








BE a an 4 6 rin DE u , 


Die Weiſen ſpruͤch 


der beſte Myrrhen wol geruͤchen. 
Weint gezelt ſeynd beraucht mie Galban / 
nych vñ Aloes / allem wolriechenden wuͤrtz 
vnd Weir auch / vnd mie onuermifchter Bal⸗ 
ſam iſt mein geruch. Wie ein Zerebynehhab 
ich meine aͤſt weit außgeſtreckt / vnd meine äfl 
ſeynd herrliche vnd liebliche aͤſt. Ich binn ein 
rebſtock mit Früchten ond ſſem deruch/ lieb ⸗ 
men hriegen lich auffgewachſen / * vnd die fruͤchte Die an 
fruch F— ehe mir hangen / ſeynd voller chr vnd reichthumb. 
teisihu. Ich binn ein můtier einer fchönen lieb und der 
forcht und der erkantniß / vnd der heiligen hoff, 


nung. Bey mir find man gnad zu dem leben fie 


vnd aller warheit, 

Bey mir iſt alle hoffnung des lebens und 
der tugent, 

O hhr alle die ein begierd zumir habt / kom⸗ 
met her zu mir / vnd fertigee euch mit meinen 
früchten. Dann mein Coerfüchenoder) geiſt iſt 
ſuͤſſer dann honig / vnd mein erb vber honig 
vnd honigſeym / mein gedechtnuß bleidt in e⸗ 
wigkeit. 

Dre mich effen / die wirdt mehr hungeren: 
End Die mich trincken die wirdt mehr dürften, 

Der mich höret / wirdt nimmermehr ge 
ſchend: vnd die in mir Coder nach meluer lehre) wir⸗ 
cken / werden nit fündıgen. Die mich erleut⸗ 
tern / (Caußle gen oder erklären) Werden DAB ewig 
Syod ꝛ0. leben haben. 

22.10. Dß alles hat das büch des lebens / und der 
Deut.4.5. hund des allerhöchften/ın welchen iſt erkant⸗ 
*c. muß der warheit. Mofes hat cingefeg geben 
mit gerechten gebotten / vnd erb dem hauß Ja⸗ 
cobo / vnd verheiffung dem hauß Iſtael. Gore 
bat feinem diener Dad verheiſſen / daß er auß 
fm den allerſterckeſten König erwecken wolt / 
der figen foll ewiglich im fül der ehren. Wel⸗ 
cher die weißheit außgeuſſet / wit der flüg Phi⸗ 
ſon / vnd wie der flüß Tigris / fo die newen 
fruͤcht wachſen. 

Er bringt reichlich verſtand / wie der Eu⸗ 
phrales / vnd wie der Jot dan in der ernde. 

Er gibt zucht vnd weißheit wie das liecht / 
vnd bricht hereyn wie der Gihon im Herbſt. 
Er iſt der erſt der die weißheit willen macht: 
Aber der ſchwach iſt / der wirdt fienitergrüne 


den. 

Dann jhre gedancken feynd vberfläffiger 
dann das Meer / und ihre rharfchleg uerfer 
dann der groſſt abgrund. 

Ich die weißheit hab aufgegoffen die flaͤß / 
vnd floß hin wie cin geſchwind groß waller/ 
wieder flůß Doͤr x / vnd wie einteichbinn ich 

E außgefloſſen auß den luſtgarien. Ich hab ger 
ſagt / ich wil meinen pflantzgarien wällern/ 
vnd trencken die frucht meiner geburt. Sihe / 
do wurden meine waflerflüß groß / und der 
waſſerflüß iſt kommen bih zum Mier. ch ers 


Man6.d 


Joſ. z. a 


leucht jedermaũ mit meiner lehre / wie der licht 
morgen / vnd laß fie weit ſcheinen sd 
ſchreyen. Ich wil durchfaren die vndere ͤxt 
der erden’ vnd anſehen alle die da fchlaffen? 
vnd erleuchten alle die fr hoffnung h an 
den Herren / dar zu mil ich noch meine ichre 
außgieſſen wie cin prophecey / vnd ſie laſſen d⸗·⸗· 
nen die weißheit ſuͤchen / vnd wil nit⸗ Br,” 
big zu fren nachfommenden/ vnd biß zus hull⸗ 
gen weltCoder zeit.) ALT KIN 7 7 
Sehend jr,daf ich nit mir allein gearbeie Erit.ws 
— — allen Denen Die der warheis nach⸗ 


Das xxv Capittel. 


dnd sehen loͤblichen jräcten/ond von der weiber sora uud) 
bofjheit. I hi Cr 


L Rey ding ſeynd die mir gefallen und 
* beyde Gott vnd den Menſchen ge⸗ 
allen. kN — 
Einerechtigkeitder brader / liebe des nech⸗ Ba 
ſten / vnd Mann und Weaibdie fich wol mit: sun, 
einander vertragen — Ecch aord 
Drey ding ſeynd den ich von tzen feindCor Er 
binn / vnd verdreuſt mich ober in wefen. Ein ars 
mer der ftolg/ein reicher der lügenhafft - ond 
ein alter Der ein narr vnd vnweiß iſt. Hoſiu in 
deiner jngent nit geſamlet / was wili du denn in 
deinem alter finden? — 
D mie ein ſchoͤn ding iſt es wenn die gras 
wen häupter weiß ſeynd / vnd wolvrihellen ⸗ 
vnd die alten kluͤg / vnd fönnen wol 
rhaten / vnd Die herren vernünftig. vnd fürs 
ſichtig ſeynd. Ein zierd iſt co den allen / die viel 
er fahren haben / vnd jr chre ſoll ſe yn dit forcht · chaw 
ottes. aan 
Neun ding hab ich hoch zu loben gefchene B 
in meinem hertzen / vnd Das gehend wil ich mit 
der zungenden Menſchen herauß ſagen. Ein 
manner frewd an feinen kindern erlebt / vnd 
der feinen feinden fallerlebt und fiber, Selig 
iſt / der mis einem vernünftigen 
fee / und der mit feiner zungenoder reden nie PR 
gefallen iſt / vnd der nit leuten Dienen müß die * * 
jm vnwerth ſeynd. Zacob ʒ. 
Selig iſt der einen getrewen Freund hat 
—* der re —* et welche 
en zu hören. O wie der / der weiße 
beit hat. O wie groß iſt der / der verſtendig n⸗ 
aber noch iſt er nis vber den’ der Con forch⸗ 
tet· Die forcht Gottes iſt weit vber alles, Sets 
lig iſt / dem geben iſt Gott zu forchten. Wer 
dieſelbige faſt haltet / wem wilt du den ver». 
gleichen? Die forcht Gottes iſt ein anfang ſei⸗ 
ner liede. Man ſoll aber den glauben anfeng⸗ 
lich dar zu thuͤn. Alles wee iſt nicht gegen dem 
leid des hertzen: alſo iſt alle bohhenn vnd Ku. 
nicht gegen der ſchalckheit und Kif cines * 





— 
Don drenen wolgefelltgen / vnd dreyn fetndfeligen, — 
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EEE, TEN 


! Jeſu / des ſons Sprache. zu 


CAlle kranckheit des leibo Fan man ſehen / aber 
nit den gebrechen des hertzens. Allen tuck vnd 
liſt / alles lauren mag man erkuͤndten / ohn der 
heimlichen neidharten. Allen rach mag man 
erkundten / ohn den rach der feinde. Es ſkein 
kopff fo liſtig / als der ſchlangen kopff / vnd fein 

Prowzis zog pber den zorn des weıbd, Lieber mil ich 


"fir, wonen bey lewen ond trachen-dann bey einem 

hate  "bolen warb. Die boßheit vnd ſchalckheit des 
mweıbs endetir angefiche / ond verblenders wie 
einen baͤren / vnd macht es ſcheutzlich wie tinen 

—— ſack mitten vnder jren nechſten. 

fich settuge „+ Vorfenennachpauren muͤß fr mann 


zu 
enddanie ſchanden werden / vnd fo ers hört / thuͤts jm im 
ts derer/ ge hertzen wee. Gering iſt alle bopheit gegen eines 
ee meibe bofhent / dab erbepeilder gottlofen mäß 
pber fie fallen. Wie cin fandechte ſteig iſt den 
füffen des altenvalfo ein klapperig ſchwetzig 

weib einem ſullen ewigen mann. 

D Beſchaw nit zu faſi die ſchone der weiber/ 
— 6 daß du mie mit begierd gegen jnen gereitzt wer⸗ 
377 *4 deſt. Des weibo zorn vnd onchre gegen rem 
haußwirt / in im ein groſſe ſchmach vñ ſchand. 
Wenn das weib herr im hauß wirdt / ſo iſt fie 
jrem mann zu wider, Ein boöß warb iftihrem 
mann cın betrübs berg traurig angeſicht / vnd 
ein tode leid Ein weib da der mann kein glück 
Ceder freud) võ hat / macht jn verdroſſen / macht 
fein hend laß / vnd fein knie ſchwancken. Vom 
weib bat die fünd einen anfang vnd vmd jret 
willen müffen wır als flerben. Gib dem waſſer 
"demböfen gar feinen außfluͤß / vnd geflatt dem weih » nit 
ge jren bofen willen. Wandlet fie nit nach deinem 
willen / ſo ſcheid fie ab von demem leib / dah fie 
deiner nit allweg mißbrauch / vnd Dich vor der 
nen feinden zufchanden mach. 


Das xxvj. Capittel. 
Don frommen vnd auch vnfremmen boͤſen Welbern / 


buge zogen doͤchtern / von dreyen die eines werfen her tz be · 
kammern / vnd zwenen gefährlichen ſtaͤnde oder haͤndelu. 


A SS: iſt der mann der ein gür weıb hatt 


Gen z.a 


kauften. 


die zal feiner tag wir di fm geduppelt. 

Eınredlich warb erfrewer Iren mann / 
vnd erfuͤllet feine farimfrieden, Einfrommes 
weib ıfl ein güte gab / vnd wird zur gab acben 
denendie Bott forchten / vmd Irer gůten werck 
willen. Des mag ſich der reich vnd arm von 
her zen frewen / vnd alle zeit ein froͤlich ange⸗ 
ficht haben, Vor dreyen dingen hat fich mein 
berg eniſetzt / vnd vor dem vierden erfchrecht 
mein angeficht. 

Derrhäterey ineiner ſtadt / ein auffrärifch 
volck / vnd falfche auffleger ſchedlicher lügen/ 
fchwerer ſehnd die alle dann der tod. Schmer⸗ 
gen aber und her tzleid bringts / fo einer ein eyf⸗ 
feriges weib Hatsfr zungen iſt sin geiſſel die me⸗ 
mando ſchontt. 


Aland 


ie ein joch auff dem haupt der ochfen 
flets bewegt wir dt / alſo iſts vmb ein boͤß weib: B 
der fie * erwuͤſcht / der vberkompt ein ſcorpion. 
Ein runde wa iſt ein groſſer zorn / Ir ſchand * 
vnd ſchmach mag fie nit decken. Die hürercy 
Deo weibs / wirdt in der flölse Der augen und 
augglıdern gelpürt. Ein dochter die fich mie Felt sı# 
sieben laͤßt / die verhuͤt wol’ damit fie ſich nit 
mißbrauch / wenn fie vrſach finde, Hab em, 
fleiſſiges auffmercken auf alle ire freche vnd 
vnuerſchamꝑte augen: wo nit / fo wunder dich 
nie wenn fie wider dich thuͤt. Wie einer der 
vber feld wandlet / den da dürft. £- wirdt ſie ırd 
mund auffthun / vnd von allem waſſer / daß ıhe 
zu nechſt dege gnet / irincken Bey einem ſegli⸗ 
chen zaun wirdt fie mderſitzen / vnd ſtenko⸗ 
cher gegen den pfeilen auffthuͤn / biß fie gar ers 
ligt. Ein freundlich warb erfremergren mann / & 
vnd erfriſchet fein gebein: vnd iſt ſie vom guͤten 
züchtigen geberden / das iſt ein gab Gortes, 

Kin vernänfftig vnd verfihmwiegen weid wirdt 
von feinem weilen vertauſchet werden’ vnd iſt 
nit zubezalen, 

Mehr dann ein hohe gab iſt cin ſchamhaff⸗ 
tig süchtig weib / vnd nicht iſt alfo groß / Daß 
möge gleich gewegencoder gef hege)werdenweis "einem tkeu · 
ner feufchen ſeclen. Wie die Sonn die da auff⸗ en 
gehet / iſt der aller hoͤchſten Dingen des Herren 
cin zierd / alſo iſt die ſchoͤne eints erfamen tu⸗ 
gentſamen weibo / ein zierd ſfres gantzen baufeo, 
Wac das haͤll liecht iſt auff dem heiligen leuch⸗ 
ter / alſo iſt die ſchoͤne des angeſichts auff eis 
nem beſtendigen alter. Wie die guͤlbdenen ſeu⸗ Caut.n.d 
len ſeyndt auff den ſilbernen pfoöſtlein / alſo 
ſeynd auch die füß auff einem ſtandhafften 
ſteiffen erbaren gemüt des weibs. Wie die D 
grund fo auff einem ſtarcken feſten felſen ges 
gruͤnd / ewig vnd gantz ſteiff ſeynd / alſo ſeynd 
die gebott Gore in dem hertzen tines froms 
men weıbe. 

Bon zweyer dingen wegen ift mein berg 
bekuͤmmert / und ober Das dritte iſt much ein 
zorn ankommen. Wenn einfriegemann dee 
des kriegeno bericht iſt / mangel und armät lei⸗ 
det: Wenn die verſtendigen weiſen maͤnner 
verachtet werden: Vnd wenn einer abfelt von 
dem rechten zudem vnrechten. Gott hat den/ 
der fölches thůt zum fchwerd bereitet, Zwey 
ding beduͤncken mich ſchwer / vnd der ſeelen 
ſehr gefehrlich. Gar kaum mag es ſeyn / daß 
der kauffmann oder kraͤmer)nicht vnr echt thüer 
vnd daß der wirth nit etwa feel / vnd fünd an 


„feinen worten. 


Das xx vij Capittel. 


Armůt bringt viel vbels / von gefahr des kauffens vnd 
ver tauffens / von der forcht Gottes / daß niemand feines 
freunds heimiigfete ſoll offenbaren / vnd wer Dem andern 
vngluck zur ſcht / fellt ſelbs drehn. 

Vmb 
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Prou J Mbarmät willen haben viel geſaͤndi⸗ 
1. Tıms. 6 a Y aerrvfider reich onderflät zu werden/ 
* der hat feine augen abgewendt. Wie 


ein pfal * zwifchen den fleinen eyngeſchlagen 
wirdt / alſo wirdt das vbertretten vnd fündigen 
zwiſchen verkauffen vnd kauffen eyngetrun⸗ 
gen:es wirdt aber die ſuͤnd mit dem ſuͤnder zu 
ſcheittern gehen. Halteſt du dich nit feſt vnd 
fleiſſig an der forcht Gotles / ſo wird Dein hauß 
ar bald zu boden fallen vnd zerſtoͤrt werden. 
814 als fo man ſiebet / der wuͤſt im ſieb blei⸗ 
bet / alſo iſt der wuͤſt vnd kath in den gedancken 
Prou.e⸗ b des menſchen. Die geſchirr des hafners werden 
a Peta· b imofen bewert / der gerecht menſch in der an⸗ 
Moait.⸗c fechtung vnd verſuͤchung des truͤbſals. Anden 
früchten merckt man / wie des baums gewartet 

iſt: alſo wird der gedanck des menſchlichen her⸗ 

tzzens auß der red erkant. 

BLob den mann mitehe / du habſt jn dann vor 
gehoͤrt reden: dann darin erfehrt man den 
menſchen. Folgeſt du der gerechtigkeit nach / ſo 
wirdſt du fir er greiffen / vnd fie wie ein ehren⸗ 
kleid anzichen / vnd wirdſt bey jr wonen / vnd 
wird dich behuͤten ewiglich / vnd im tag da al⸗ 
le ding ſollen erkant werden / wirdſt du ſtarcken 
troſt finden. Ein jeder vogel ſetzt fich zu ſeines 

gleichen:alſo keret auch die warheit zu denen 

die mit jr handeln. Ein Lew ſtelt allezeit dem 

raub nach / alſo ſtellet die ſuͤnd nach denen die 

vnrecht ihuͤnd Ein vernuͤnfftiger Menſch 

Kom.rz.p bleibt in der warheit wie die Sonn / der narr 
olof.40 endert ſich wie der Monn. Biſtu vnder den 
vnweiſen / ſo halt dein red der zeit / vnd merck 
was die zeit leiden wil: vnder den weiſen aber 
die Gottes geſetz bedenckent / ſolt Du alle zeit 
ſeyn. Die rede der narren iſt ſehr verdrießlich: 
vnd jt gelechter iſt ein eitel ſinden. Viel ſchwe⸗ 
ren / macht die haar auff dem haupt zu berg 
gehen / vnd das vnehren verſtopfft die ohren. 
Der hader der ſtoltzen bringt bluͤtvergieſſen / 
vnd jr ſchmehen vnd fchelten iſt ſchwer zu hoͤ⸗ 


ren. 

— Der die heimligkeit des freunde Öffnet / der 
225  verlauritrciuond glauben / vnd finder keinen 
freund nach ſeinem willen. Hab den nechſten 

lieb / vnd verbind dich in trewen mit im: offen⸗ 
barſt du aber fein heimligkeit / fo wirdſt du in 
nit mehr mögen wider befommen, Dann wie 
der Menſch iſt / der feinen freund verleuret / al⸗ 
ſo iſt auch der / der an der freundſchafft feines 
nechſtee felſchlich fehrt / vnd fie alfo verleurt, 
Wie einer der einen vogel auß der hand laͤßt / 
jn nit mehr fahen mag / alſo iſto auch / ſo du dein 
freund veridſſeſt / fo magſt du jn nit meht wis 
der fahen. Du darffſt jm nit nachlauffen / dann 
er ifi dir zu weit / er iſt dir entſptungen wie ein 
Rehe auß dem ſtrick / dann fein fest iſt Im vers 
wundt. Du wirdſt jn nit wider zum freund 


Eccllꝛz hᷣ 


Die Weiſen ſpruͤch 


haben, Dann er wirdt des flüchs gedencken. 
Dann der die heimligkeit des freunds offen? 
bart / zu dem iſt kein hoffnung mehr zu haben. 
Der mis den augen winckt / Der bat Awas hf Prou ao b 
im ſinn / vnd niemand wird in daruon abmers: 
den. So du zugegen biſt / wirdt er Aß reden > 
vnd dein red loben vnd hoch preiſen: zu letze 
aber wirdter [ein red endern / vnd Deinred vir> 
keren vnd verachten. Viel hab ich gehört und 
hab doch einemfolchennichts vergleiche, danız D 
auch der Herr haßt einen ſolchen. Der einen 
fein in die höhe wirfft / der fele im ſelbs auffo 
haupt:vnd der heymlich mit liſten fchaden zu» 
füge/der beſchediget fich felbs. Der cin grüb 
grebt / der wirdt Drepn fallen: vnd der feinem Din, 5 
nechflen einen ſtein legt / der wirdt ſich ſelbs Prou es. 
dran ſtoſſen. Vnd der einem andern einen Eccliaoa 
ſtrickt legt / der wirdt ſelbs Drinnen gefangen 
werden / vnd verderben. 

Der emen ſchalckhafften ſchedlichen rhat 
gibt / vber den wirdt er kommen / vnd ex wirdt 
nit wiſſen woher es kompt. Die hofferugen 
ſpotten ond ſchmehen:aber die rach lauret auff 
fie wieder Lew. Die ſich des falls dar from̃en 
frewen / die werden im ſtrick 4: fangen’ angfl 
vnd not wirdifie vor jremtod fseflen ond vers 
zeren. 

Wäten vnd zorniz ſeyn / ſeynd zwey graus 
ſame ſchewliche ding / vnd die beyde hat der 
gotiloß an jm. 


Das xx viij Capittel. 


Wie man nit ſoll rach glrig ſeyn / ſonder vergeben / vnd 
von boͤſen zungen. 


ERſich raͤchet / der wirdt rach vom A 
Sure finden / under wirdt jm fein 2* 
aͤnde gewißlich behalten. ge 

Vergib deinem nechſten was er dir zu * leid 
gethan hat / deun fo werden auch Dir / fo ou bir- “3chhabet 
geft-deine fünd vergeben, Der Menſch der ges 
gen —* Menſchen zorn tregt / wie darff der 
von Gott vergebungCoder gnad)y begeren? Der 
einẽ menſchen der jim gleich ifE/ mie erbermbd 
beweiſt:wie darff er verzeihung feiner fünden 
bitten? Er iſt nur fleiſch vnd blüt/ vnd helt den 
zorn / wie darff er ver gebung begerenewer wil 
dem ſeine fünd von Sort abbirten? Gedenck 
der letzten / vñ hoͤr auff frindſchafft zu tragen 
* die den todt vnd verderbungſuͤcht zubringt / al, 
vnd bleib in gebotten. Gedenck an die forcht fhwinte, 
Gottes / vnd zürn nit wider deinen uechſten. füchewüc 
Gedenck an den bund des allerhoͤchſten. Hüte on 
dich vor zanck vnd hader / ſo mach du der fänz jernenger 
den minder, Ein zoruiger Menſch zündet den betten 
hader an / und ein gottlofer verwirret güre —“ 
freund:ond die fich friedens fleiſſen vnd fried Zenabe 
haben / hitzt er wider einander, Iſt viel holtz 
in einem wald, fo wirdt das fewr deſto groͤſſer 

ſo man 


Matt. 34 
6.036 








Sefn/deg fons Syrah, 2 
ſo man jn anzũndet: alſo auch fonitdermilh > Das rrir.Kapi tel. 
krefftiger vnd gewaltiger / ſo vil iſt auch ſeen ng, Das xxin Caputen man alſo 
zorn vnd wuͤten groͤſſer: vnd nach der gr oͤſſe Ich / daß man andern leuten nie mußendlich zu hauß gehen. 
Des guts (oder reiſchchumt) wirdt auch Der zorn Er barmhertzigkeit bewetſet der lei⸗A 
deſto hefftiger. Ein fchneller Coder geher) Hader 
zunds fewr an / vñ ein ſchneller zanck vergeuſt gibt / der helt die gebott. 
blůt / vnd ein zung die ſich zum rach vereydet / Leihe deinem nechſten in der zeit feiner not/ 
bringt a a wenn ers bedarff/ vnd gib deinem nechſten 
net erauff: ſpeweſt du dreyn / ſo leſcht er / vnd "wider zu feiner zeit, Halt was du geredt haſt / 
die beyde gehen auß dem mund. nnd handel getrewlich mit jhm / fo wirdſtu als 
Der ohrenblafer vnd zweysängig iſt ver⸗ weg ſinden dein notturfft. Viel / ſo man jnen 
Seallerg fluchet: dann vile die friedenbaben/Dievers gelih en hat / habens geacht als funden: vnnd 
wirret er. Die dritte zung hat vil vnruwig ge⸗ haben damit mühe vnd arbeit gemacht denẽ / 
macht / vnd auff bewege / vnd ſie von einem die jnen geholffen Hatten, Dieweil fie etwas 
land in das ander geiriebe. Starcke gemaur⸗ entpfahen vnd nemen / kuͤſſen fie die hend de; 
te ſtedt der reichen Ay ——— nendiejnengeben: vnd vmb das guͤt (oder gel) 
licher groſſer leut heuſer zerſtoͤret. Sie hat d jresnechften/demätigen ſie jre Ruf, Weñ ſie 


het ſeinem nechſten: vnd der reichlich — 
us.6 


volcker krefft zerſchnitten / vnd ſtarcke volcker 
zertrennet. Die dritte zung hai vil redlicher 
„weiber außtrieben / vnd fie jrer arbeit berans 
bee. Der ſie hoͤret / der wirdt niermehr rhů 
finden / vnd bey keinem freund frid haben / vñ 
nirgent ſicher wonen. Der ſtreich der rüten 


aber wider ſollen geben / ſo begeren ſie verzug 
der zeit / vnd geben verdroͤßliche vnd vnbilli⸗ 
ge vnd muͤrriſche wort / vnd ziehen / (der zeit 
halb) mancherley vrſach con : vnd ob ſie es 
Schon vermögen ſo woͤllen fie es doch nit ge⸗ 
ben / oder geben kummerlich das halb wider / 


machet ſchnatten Coder ſtriemen / aber der zun⸗ vnd achtens eben als were es funden: vermoͤ⸗ 
gen ſtreich zerſchlegt Das gebein. Viel komen gen ſie es aber nit / ſo bringen ſie jn vmbs gelt / 
mit dem ſchwerdt vmb / aber noch vil mehr vnd er wirt ſie vmb ſonſt zu feinden vberkom⸗ 
durch die zungen. Selig iſt der vor einer bõ⸗ men: Fluͤch vnd ſcheltwort werden ſie jm wi; 
fen zungen behũtet iſt / vnd nie in jren zorn dergelten:fur ehre vnd wolthalt / geben fiejm- 
kompt der jhr joch nit sragen můß / vnd mie ſchmach vnd ſcheltung. 
Diren banden nit gebunden ift.Danjrejochift Viel leihen vngern / nit außbößheit/fonderng 
eyſin / vnd jre baͤnd aͤherin. Ir tod iſt ein bofer fie forgen/fis fommen vmbſonſt v das / das 
todt. Beſſer were einem die hell / dann ein ſol⸗ ſie leihen: jedech big gedultiger und milterns 
che zung, Sie wurt hie nit mögen bleiben / ſon⸗ ber den armen der not leidet / vnd sichejnnig 
der ergreifft die weg der vngerechten. Ir fewr fur gericht vmb desalmufen willen, 
mag die gottsfoͤrchtigen nitbewaltigen/onje - Nim̃ den armen auff / vmb des gebotts wil⸗ 
flam mag ſie nit brennen. Die den Herrẽ ver⸗ len: vnd vmb ſeines mangels willen / laß jn nie 
laſſen / die werden dreyn fallen / vñ eswirtfie leer von dir gehen. Verleur Dein gelt vmb 
verbrennen / vnd niemand mags leſchen Es deines bruͤders vnd freunds willen / vnd vers 
virdt in fie fahren wie cin Lew / vnd wie ein grab es nit vnder einen ſtein / das es verroſte 
Pard wirdt es ſie beſchedigen. Vnd darumb oder verderbe. 
verenne die ohren mit dornen / vnd hoͤre kin Leg deinen ſchatz nach dem gepott des aller; Po - 


boͤſe zungen / vnd mach deinem mund thuͤren / —— ſo wirt er dir mehr nutz bringen / Tim.6.a. 


vnd dein n ohren ſchloß. Dein gold vnd dein denn gold. Beſchließ das almüfen in des ar⸗ 
ſilber zerſchmelt / vnnd mach deinen worten men hertz / das wire fur dich bitten / das du vos 
ein wag / vñ mach deinem mund rechte zeum / allem vbel behuͤtet werdeſt. Die almüfen iff Dans 
vnd verhuͤt das du nit durch die zunge falleſt dem menſchen wie ein ſecklin das er mit jhm Zuc-ıra 
biß in den kodt / vnd Das Dir niemand helffen trãgt / vnd wirdt jm gnad / wie den augapffel / Ara 
möge. | behalten / vnd wird darnach aufferſtehen / vñ 
Annolatio wwen vergelten / einem jeglichẽ auffſein haupt 

g Vber den ſchild des mechtigen / vnd vber den 
Die den todt) Dieſe wort werden mancherfenwelßger ſpieß der ſtarcken / wirdt es fur dich wider dei⸗ 
| 
Gen /ondder todt, Onddipserafeiche rhmitbem Larıın Kin Hutcrfroier Dann heit glauben fer 
Tabitudo enim & morsimminent in mandatis eins. Die nemfreund:dceraber nitglauben helt/verläft 
andern alſo / Di folt deinen nech ſten nit dräwen dartode jm ſchand Des bürgenfreundefchafft vergif 


———— nit / dann er hat ſeine ſeel fur dich gchen.Der 


gu er warten vnd der gottloß vnd vnrein verachtet (oder fleucht) den 
— uͤͤrgen / vnd ſchreibt jm ſelbs zu das jm geli⸗ 
“ g89 heniſt: 
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ben ift : vnd der eins vndanckbaren Coder vn⸗ 
Hamdafftigen) gemůts iſt / läßt feinen bůrgẽ ſte⸗ 
Ken, Etwan verbürge fich einer fur ſanen 
ncchften: wennaberderjcihig erlöpe wirt / ſo 
wirdt er von jm verlaſſen. 
Betruglicht zu ſagung auff bůrgſchafft / hat 
vil fleiſſiger důrgen verd erot/ nd ſichin vnd 
wider geworffen / wie die wällen ım Meer, 
Gewaltige leut hat fie vertrieben /ond ficin 
frembden landen machen vmbſchweiffen. 
Der gottloh der das gebottdes Herren vben 
tritt / vnd heit nit was er zuge ſagthat / der felt 
in boſe verheiſſung⸗ vnd der mehr thun will 
dann er vermag / der wirt der ſtraffnit entge⸗ 
hen, SAlff deinem nechften nach deinem wer; 
mogen / vnd hůte dich / Das du nit felbs Dar; 
ber zuſchanden werdeſt. 
Das furnemeſt dardurch des menſchen le⸗ 
Eecll yc ben erhalten wirt / iſt waſſer vnd broi / beklei⸗ 
dung vnd behauſung / das man die ſcham be⸗ 
deckc. Bejfer iſt geringe narung des armen/ 
vnder cinem brettern eigenẽ tache / dan koſt⸗ 
licher tiſch vnder den fremden / vñ ohn hauß. 
Pfals68 Lapvdichdes kleinen fur dem groͤſſern genů⸗ 
zent o wirdſtu nithören die ſchmahe / daß du 
en landlauffer ſeyeſt. Dann gar ein ſchend⸗ 
lichs leben iſts von hauß zu hauß lauffen vnd 
wo man dann zu herberg iſt / darff man nicht 
vertrawen / noch das maul auffthun. Wirde 
aber einer beherberget / ſo muͤß er ſpeiſen vnd 
trencken / die jim nimmer danck drumb fagen/ 
vnd darneben auch viel bitterer rawer wort 
hoͤren / nemlich alſo Du fremdling gang hin / 
bereite dein tifch / vnd ſpeiß dic andern von 
dem deinen. Gang hinauß / vm̃ meiner chrli; 
chenfreund willen, ich muͤß mein hauß ſelbs 
haben, Mir iſt ein bruͤder zu hauß kommen. 
as iſt nun ſchwer einem menfchen der ver; 
nunfft hat / das verweiſen des hauſes / vnd 
das auffhaben Des borgens. 


Das xxx Capittel. 


Wie man die tinder ziehen foll, daß mie geſundhelt ein 
groſſer ſchatz / alſo die kranckheit ein groß beſch werniß iſt: 
verborgene wetß heit bringt kein nutz Was ein froͤlichs / 
vnd dargegen ein traurigs hertz briugen. 

Er ſeinen ſon lieb hat / der helt jn ſtets 
vnder der rhüten / das cr hernach 
an feinem letzten Freud an jhm erie⸗ 
nicht vmb der nachpaur thuůr vmbher 


4 
7.€ 
= 5 
be / vnd 
tappe. 
Der ſeinen ſon vnderweiſet vnd zůchtiget / 
der thüt jm wol / vnd bey feinen guten freun⸗ 
den mager fich feiner rhůmen. 
Derfeinenfononderweifet und lehret / der 
Macher dem feind cin verdruß/ond vor feinen 
freunden mager fich feinerfrewen, 
Ob fchon der vatier flirbe 7 ſo iſt er doch als 


Dem.s.a 


m A A — 3 
—A 
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were er nit todt dann er hat einen hinder 3ñ 
gelaſſen der jm gleichiſt In ſeinenleben ſae 4* 
er m geſehen / vnd iſt ſein erfrrwen w nz 

in ſeinem todt wirdt er nit bekummert / noch 
vor feinen feinden befchempe. WBo fine 
rende hat er einen jchug verlajfen / vnddem ı 
freunden einen gutthätser Surdasicbinder * 
Finder bindet erdie wunden sufammenzund® 
vmb cin jeglich geſchrey wirds ſein berg bes 
Fümmert. Auß einem roß das man nu zimpt / 
wirdt ein haribendiger wilder vngeſchiachieee 
ſchelm: vñd auß einem ſon den man mütwil⸗ 

11 etʒeucht / wirdt ein fraffies vnd 
vnd wildes find Zicheftu Deinen mzertlich / 
widt er Div einen Ichreeken abgewinnen, - 

Spiel mit jm/fo wirde erdich berrüben. Lach 
nuemmjm/ das du nicht auch mit jimweinen D 
müſſeſt / vnd das dir zmnteiten deine ren· a 
kirn. Lafjbm den gewalt nit in der jugeng/ / V 
vnd laß ſeine torliche anſchleg nit vngcſraſee 
hingehen. Beug m dem hals⸗/ dieweiler noch 
IAung if / plew jm [eine ferten/ dieweil er noch 

in kind iſt / das ernitaljo arrigwerde/ 

vnd dann nicht ehr ombon gebe/ vnd dir 

dann lad weroggchredeinen(on/ond arbei- 

te dich * jm / das du nit vber jm zuſchanden 

werde] D x \ 

Beſſer iſts / einer fe arm vnd doch geſund 
vnd — —— reich u breſthafftiges leibs / 
pnd Dusch eigne bohheit gepeiniget, Gefund; 
heit vñ wolhab der jecten fiehet indergereshs 
tigkeit / vnd iſt vbet allesfilberondgeid/ond 
geſundheit des leibs vber allen fchas, Kein 
reichthumb iſt vber gefunden lcib/ondkein . 
freud vber die freud de⸗ hergens. Der todt iſt 
beſſer / dann ein Bittersichen:ond ewige rhu / 
dann langwirige kranckheit. Die güter ine er 
DC ec fe a oe we PS 

eynd gleich als fo manfpeiß auff das grab 
legt. Was iſt das opffer dem abgoͤttiſchen "ae 
tzen nutz e Oann er fannicht eſſen / ſo mager 
auch weder ſchmecken nech riechen. 

Alfo iſt der / der vom Herren verfchüpffe 
vnd verworffen iſt / vnd iregtden lohn ſeiner 
yngerechtigkeit. Er ſihet nit den augen nd Bei 204 
ſeufftzet / gleich als ein verfehniguer der en 
dochter vmbfahet / ondfeufiger. —— 

Gib dein gemuͤt nit in tꝛaurigkeit / vnd kam⸗ tou⸗ 9. 
merdichnichtfaftindeinemrhat, TE d 
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můt des hertzens / iſt des menſchen leben / vnd 
ein ſchatz der heiligkeit/daran fein gebrechen 
ſt / vnd die freuddesmans/iftcinlengerung ) sie- 
feiner tage, EEE 

Erharme dich deiner ſeelen / wilt du Gore 
wolgefallen / vnd enthalt dich, "Werfammel 4 
dein Hertz in ſeiner Heiligken Cend leid)d vnd 
fraurentreib weit von dir: Dann traurigkeie2.Ciras 
hat viel getodtet / vnd bunget kan - | 

er 





Mad, 





eh Az Lean nah rn Ar a Ze 7 


Jeſu des ſons Sprach, 











er vnd zorn fürken die tag destebens/forg du vnder vilieusen ſitzeſt / ſo ſtiecke deine hand 2 
2 angjt bringendas alter chezeit. Ein fro nit zum erſten auß / and beger nit trinken 

lichs / frey / milt hertz zeigt fich wolin den ſpei⸗ zum erſten. * 

ſen dann feinefpeipfeind fleifſig vnd hoff ich Owie genůg hat ein vernunfftiger menſch C 
zubereittet. rn andemflinen vnd wenigen wein im ſchlaff Eceltae d 


she 0 wireernicht leiden / vnd gar kein werthumb 
Das xxxj. Capitte — daruon entpfinden. Aber ein vnſettiger fraß / 
Von der lieh zum gär vnd geleretfchsucht / verinendung Der wirdt Fein ſchlaff fönnen haben / er wirdt 
der trundkenbeitzohdlobdermeifigteit. 7 müffenwachen/ vnd bauchwee vnd krimmen 


PR. IN perzererdenleib / vnd vertr ibe? 






leidẽ. Aber innüchterercoder meffiger) menſch 


denle DER hateinen füllen geſunden ſchlaff. Er wirde 

ſchlaff. Gedencken auff Gottes eyn a en morgen / vnd feine ſcele wirdt 

fehen / wende den finn von dem boſen vd ſſch miiejm eriuſten / vnd wirdt wol geſchickt 

chwere kranckheit macht. ein nüchtern fee n Wird du getrungen zu wich zu cffen/fo 

Derreich hat groſſe arbeit biß er das * fiche auff auß der mitte / end ſpey es auß. Es 

ſamlet / vnd denn wird er rhüe haben in feinen dint dir wol than / vnd deint leib Erin kranck 
gütern, Derarm hat auch arbeit in der m heiesubringen. 


hat/der wirt nit geret Erden fs vnd 
Penn verthue / dem wirdtsv⸗ iefcumig/jobegegnetdir nim̃ er fein Frank; 


Denen die jhm auffopftern: Wee dem der hm onderewe, Derinderfpciß ontrew und far 

folgets all torechten fallen in yym. Selig iſt ift/oon den wirde die gange fRadt Plägen/ea 

der rcich der vnſt end on tfun⸗ das deugnuß feiner pneicwent fehalekheirft 

den wirdt / vnd der dem geld nienachgangen war. Sy nıemännlich weinzu mınefen.ond D 

iſt / vnd kein hoffnung hat in das gelt vnd die die den wein lichen folsu nitreigen: dann vieh Ebel 
ſchas achabe. Wer it ein ſolcher e den wollen Meenſchen hat der wein vmn brach Gleich Pd tzo 
wirloben, Dann wunderbarliche groſſe ding als das hart eyſen durchs fewr weich wirde 

hat er in ſeinem leben gethan. Der in ſolchem ond geprufft / alſo werden Die berge der hoch, 

oͤewert vnd volkommen funden wirdt / der ſoll muͤtig ftolsen durch den wein zu viel gerrun⸗ 


darüber nit zume ——— nit ob anfang gefchaffen. Wein / ſo man jn zur not⸗ 
viel a ns 1 Gedenck daß das boͤß aug fft trinckt / iſt geſundt / vnd erfrewet leib 
ein ſchalck uft. Was iſt bo ſers geſchaffen / dan und ſeci aber ſo man fein zu wit trinckt⸗ ma⸗ 


ara Ermiß auß dir ſelbs / was dein nechſter nechftennitin der zech hinder dem wein / vnd 
er gern hab / vnd ſey in allem handel vernunff⸗ ee ſch nehe) jhn nicht in ſeiner freud, 

tig. Iß züchtiglich als einem meffigenniens Gib jm kein ſchmaͤhe wort / vnd dring nit auff 

Bee jimpt/ was Dir furgefent wirds: vnd n mit widerrede. 
rfnig zu fchr/dapmandisnitgtaikiwerde" . gg xxxij Capittel 

Don zucht wegen hör zumerfien as 2, Wie ſich die Regenten gegen ihren vnderthunen / vnd 

du nit der ſeyeſt den niemand erfullen Mig6/ gi. Zungen Kent ben den alten mie reden ond fehibeigen 

welches dir zum vngunſt dienen wurd, Wa Halnfoitcr : von den ee ’ pub. wie * 
2 “ x 





=. 





at 1.3 


are 


naar + 


run 
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Behr ihtas dänfenertebuen ba Ger bern 


J — man dich zu. einem regieret ges 
Deut.ır.b macht / ſo erheb Dich Des nicht / ſonder 
halt dich gtcub;bißalsehneranp; jnen, 

Zragjorg für ſie / vnd dasınnid birfur/ 
vnd ſo du alles gethan haſt das du pflichtig 
biſt / jo fin nider / daß du dich vmb jhrent wil⸗ 
len freweft / vnd einen ehrenkranßz entpfa⸗ 
heſt / vnd ein zierd erlangeſt vor der ver ſam⸗ 
lung. 

Biſtu der elteſt / ſolrdu reden zum erſten / 
dann es gebuͤrt dir / dann weißheit zimpt dir 
gar wol, Hinder nicht das Muſickſpiel. Wo 
man nit fleiſſig auffhort / da red nicht / vnd er⸗ 
heb dich nicht Deiner weißheit zu vnzeiten / do 
zer: 34 conicht füghat.2Bie der Karfundelfieinin 
ER gold cingerafe/lencheet/ alſo iſt das Muſick⸗ 
ſpielin der weinuͤrten? vñ wie der Smaragd 
der in gold eingefaſſet iſt / alſo iſt die menig 
der Muſick bey Der freud des weins / der meſ⸗ 
ſiglich get runcken wirdt. 

Du juͤngling hor vnd ſchweig / ſo wirdſtu 
für ſolche zucht gute gunfterlangen:rede das 
dir zimme vnd not ſey / vnd dennoch kaum in 
Deiner ſachen: vnd wenn du zweymal gefragt 
biſt / denn gib erſt antwort. 

Halt dich als einer der wenig wiffe/und 
licher ſchweig / vnd höre / ond frag. So du 
bey den fuͤrnemſten ond gewaltigen bift / ſolt 
du nit reden: vnd do vil alten feynd/folsdu 
nitpieldarcpn ſchwetzen. 

Vor dem denner gehet der bliß / vnd vor 
der zucht vnd ſcham gehet lieb vnd gunſt / vnd 
fuͤr ehrerbietung / wirdt dir gut gnad wider; 
fahren. So es zeit iſt / fo ſtandt auff/ vnd 
rümpff dich nie. Lauffin dein hauß / vnd nim̃ 
Dich felbs fur/ und daſelbſt furkweite / und 
sicht auf deine gedancken / doch nitinfünden 
end hochmůt. Aber das allesteb den derdich 
— hat / vnd mit ſeinen guůͤtern vbergoſ⸗ 

en ha 

Der den Herren foͤrchtet / wirtfeine RS 
anncmensonddiefräsu jr lauffen/die wer, 
Den ſegen vnd ghadfinden, 

Der das gefetz fücht/der wirt damit erfuͤl⸗ 
let: der aber felſchlich vnd liſtiglich handlet/ 


Kom. 12.5 


Sob 32.a 


wirdtdarab geergert vñ geſchendet Dieden Die weiß heit Gottes hat fie onderfch 
Herren förchten/ die werdendasrecht vrteil do er die 
finden / vnd jhre gerechte werck werden wie weißheit fein gebote verwaret hat. Er 

Cein liccht angezündet. Der gottloß wendt die zeit geaͤndert / vnd die fehertag alſo get 
ſtraff ab / vnd fleucht — einem — Naben. 








DieWeſſen rich, 


ohn rhar/ vr ee ir 
ner gewo ‚willen, 9 
ohn —— 
that nıt gerewen. 
Auff dem weg darauff du m 
gangmie 0 floyjen du dich nit ai 
Auff einen arbeuzanıen jchlipp 
gib dich nit / vnd bringdich jsibe nn 
Vnd hütedich vor dernen hindern m 
deinen haußgenoſſen. 
In allen Deinen werfen — 
desglanbens in herben / dann da ie 
gebott halten, BE — * 
Der or HE ſſige act 
— — Hub: | 
dem ren AB; 


Das xxxn 


Von dem ——— 
wort des melfen vnd des 
dern ondem * 
ſell ſein gůt ſein leb 
gar den knecht halcen 


u 
El . 


.. 
u ober aan er * 
—S— 




























Herr erhalten /v 
ſen. Ein weiſer mann 
ſeine —— mie 
fen wie cinfchiffineir 
ter. Ein, verfiendiger 
Geſetz Gottes / vnd das h 
traw ond glauben, zur fr 
a 
wort; vnd wenn er bittet /alſo 
ret / vnd zucht erhalten / vnd de 
——— ——— 
8 ſte as 
——— 
fen vmb wie die nabe. 
Wie ein fcheihenaft fehreyerv 


liche merren⸗ ao es vinb —* | 


ein 5 das ander / cin ja Am 
doch alle tag des jars von der 


onne gemacht/und 





mitwillen kan er einen ſchiu vnd dieſen tagen hat * er Euheaufjn of ge⸗ 
außred finden. macht vnd acheiliger: Etliche auf: Hoent 
Ein weifer Mann —— indie zalderraa gelaſſen. 
vnd ecrtand/endantenrhat/derfleike Did alle Dinfchen on aub 
vnd frembd hat fein forcht/ vnd wen * anß der etd ais Adam geſchaß 
auch etwas mit forchi that / ſo geſchihets Sn ſeiner manigfalngen weißbeig Batfie 
5 er ig — Bu —— — 
BET u ne ——— — 2 


























geheiliger und fm zugeeignet. 26 ter 
e N | 
flüchet on 


etliche wer 


Romy. e vmbkeret in zer abfonderung: wieder 


2.Cor.6.0 


D dem fnecht. 


Beill.r.t 





in des hafners hand’ vnnd macht ihn na 


‚nem wolgefalleu + alfo ſeynd auch die Wim, 


Jeſu / des ſons Sprach. 

nd ihre weg anders. Hoſtu einen Knecht / habfn als dich ſelbſte 
du darffſt ſein / wie dein ſeibs. Thuůſtu {im vbel⸗ 
aber ond helieſt in hart / vnd macheſt daß er fich 


t DnD genibriget und at fie 


auffhebt / vnd vondir laufft / ſo weiſtu nit / auff 
wel weg du jn ſuͤchen ſolt. 


Pen Ba BD De / — —— 
* Each wen da —— — * von vnrechtem gůt / ſeynd Gott nicht an · 

Gegen dem boͤſen if Das gůt / vnd gegen | 
demtodtdasisben: —— goito⸗ ER onuerflendig vnd vmweiß hat to⸗ 
foͤrchtigen vnd glaͤubigen der go $. richte vnd lügenhafftige hoffnung / 
vnnd ſchaw alle werck des allerhoͤch⸗ vnnd traͤum erheben die vnweiſen. 


zuch und weißheit lieb vnd ſuͤ 
ige ande ses ua $. 


vnd jr fürgefegten der gemeyn/ fa mit 
——— Fang 


du lebeſt vnd athem haſt / laß dich 
keinen menfchen verändern vnd daruon brin⸗ 
gen. Dannbeffer ifto/deine kinder bitten dich / 
dann daß du men in die hand ſehen 
allen deinen werden bio vbertrefflich / daß dein 
ehre nirgent moͤg geſchmitzt werden. 
* 5 —* du —* —* er er 
leben ie t / fo theil auß dein erb. 
8 a der ſtecken / und bie bürd( oder laſt) 
’ dem = Die ſpeiß / die ſtraff ond arbeit 
bt du deinem knecht zu arbei⸗ 
jo wirdſiu rhu finden: Lafle du in feyren 
vnd gehen / ſo wirdt er vnderſtehen ſich 
deines dienſts zu | 
feyn. Das ſoch vnd der zaum zemen vnd beu⸗ 
genden harten halßz / den böfen knecht aber ſtock 
vnd knuͤttel. 


Zreib jn zur arbeit daß er nie muͤſſig gehe, 
Dana mäfliggang bringt viel vbels. 
Stelljnindie arbeit/dann das gehört im zu / 
vnnd fe(oder erhöte) jhn nit ober einigen mens 
fehen. Iſt 


fuͤß / vnd ohn vrtheil thu nit ſchweres 
Haſtu einen getrewen knecht / 
dich ſelbe. Vnd halten wieeinenbrüder / dann 
* haſt in zu auffenhaltung deines lebeno vber⸗ 
ommen. er 


müßte. In 


einigen mens 
er nicht gehorfamfobind meinen 


fohalepriwie ſen haben einaufifihen auff die/diefhn 


) > 


anfagesep Bauberwerdt/uogel, 
ummer 


Ein wolberichter weiler mann verſtehet vil 
und der viel erfahren hat / der bringe weißheit 
hesfür. Der nichts erfahren hat/ da wein wes 
nig: Oer nicht geübt iſt / was weiftere Ynnd 
der frret vnd in vilen ein narr iſt / der machet 
der boßheit viel. Viel hab ich gefchen in meis 
nem außſprechen / vnd erkant vil gewonheit 


F 


der wort. Offt hab ich mich vmb deren willen 


ingefahr begeben bißin code, binn aber dauon 

vnd frey zu erl 
. "Der geiſt Deren die den Herzen förchten/ / 

wirdt ſie erhalten, und werden vor feinem ans 


oßt durch Gottes gnad, 


d finden: de 
red u er ee 


315 


B 


lien. Der den Herzen förchter, de ‚ 
* nit / vnd * m — 2*— fc 


kin hoffnung vnd troſt. Selig if die fecl des 
notteförchuigen. Auff wen verläßt er fiche 
Ber iftfein lägen? Dann Die augen des Her 

lich has 


ben. Er iſt jr gewaltiger ſchutz frftereke onnd 


ſtarcker vnderſtutz / ein ſchirm für die hige/ 
vnd ein hüssen für Die mittägige big / ein ver⸗ 


888 3 hüten 


BER: 





hüten für den fall / und ein hilff für die lezung. 
Er erhoͤhet die ſeel / vnd erleuchtet die augen. 
Er gıbt geſundheit vnd leben / vnd beratet 

reichlich. 
Proud Der auß dem vnrechten alt opffer gibt / des 
opffer ift vnrein: vnd Dir ver ſpottung Der vn⸗ 
gerechten / gefallen Gott nicht. Gott iſt dey 
denen die an im halten / im weg der warheit 
Prou.ss.a vnd gerechtigkeit. Gott hat fein gefallen an 
den opffernder gottlofen-fiher auch nıcht auff 
dic opffer Der vnger echten: die fünd wirdt auch 
D nit mit viel opffern verföner. Deraußdesars 
men güt opffer bringt iſt gleich ale fo man 
denfon vor des vafters augen metzget. Das 
brot der värfftigen (oder ein wenigbrots) iſt das 
leben des armen, Der jn des beraubt / der iſt ein 
mann des blürs. Der ſeinen nechften ſeinet na⸗ 
zung beraubt / der ſundet als [chlüge er jhn au 

todt. 

Deut. ꝛa.t ¶ Vnd der einen tagloͤner feines lohns berau⸗ 
Ecchi.⸗. a het / der iſt eben als cin blutvergiſſer. Go tiner 
bawet / der ander bricht vnd reiſſets vmb / mas 
nußee haben die / dann arbenẽ So einer bettet/ 
der ander flüchet / welchee ſtimme er hoͤret der 
Num9d erre Derfich von wegen einer todien leich 
waͤſchet / vnd aber Darnach den todten wider 
Pei. a.d mrüget/ was ıfl dem das wäfchen nug? Alſo 
iſts umb einen Menſchen / der von wegen ſei⸗ 
ner fünd faſtet / er gehet aber dann / vnd thuͤts 
wider, Wer mil dee gebett erhoren oder was 

nutzt eb jm Das er ſich kaͤſugele 


| Das xxxv. Eapittel. 


Man ſoll mie froͤllchem hertzen wolihun / daun ea iſt ein 
gür gebett / vnd das recht opfler + Gott verachtel nie das 
gebere der waͤnſen / widwen vnd demut igen. 


A EEr das geſetzt helt / der bettet ot. Der 
Jerem. 7. c X Das gebett hoch achtet, vnd ſteiff hal⸗ 


tet / vnd weicher ob non allen fünden/ 


der opfferet Das recht heilopffer. Abtreiten von 

der ungerechrigfeie / int cin recht opffer für die 
begangene ungerechtigfeit / vnd ein recht ges 

bett a die ſuͤnd. Der danckbar iſt ond wider⸗ 

Phitp·ac gilele-der bringet das recht ſimelopffer. Vnd 
der barmhertzig iſt und almuͤſen gibt, Der chüt 

Das recht danckopffer. Gott hat ein wolgefals 

len / ſo man vonder boßheit ond ſchalckheit ab⸗ 
tritiet: vnd ſo man ſich von der vngerechtigkeit 

ge yod. 34. Abzeucht / das verſonet ons mitm. Du wirdfl 
leer für Den Herren nit fommen-dann ſolches 

Geneſ.a. a alles geſchicht umb Gottes gebotis willen. Dz 
opffer des frommen machet den Altar feyſt / 
vnd iſt cin güter gerüch vor GOit. Das o⸗ 

pfför des frommen ıft Bott angeneme/ vnd 

9 fein wirdt nimmermehs vor Gott vergeflen, 
Gib Gott feine ehre mit einem frölichen her⸗ 

hen / vnd die erflling deiner hende machnicht 
Elsiner- In allen demen gaben er zeige ein froͤ⸗ 


Die Weiſen ſpruͤch u 


lich angefichtrond mit fremden heilige GOtt 2.0.54 
deinenzchenden. Geb Gott nach dem er dich Tob-4- 
begabet vnd beraten hat / vnd was dein hand 
vermag / das gib mit frolichen augen. Dann 
der Hr: widergilt es / vnd gibt dirs fibenfels 


‚tig wider, 


Eib ihm nicht ungerecht gaben / dann er 
nimpis nıtan. Ver huͤte dich vor ongerechtem 
opffer. Dann der Herziftcunrechter nichter/ 
vnd vor jm gilttetnit anjchen der perſon. Er Den. 158 


nimpenit andie perfondes armen / fonder des 33 b 
4- 


aeırengten vnd beleidigten gebere erhoret er. Fu 
Des waͤyßleins gebett verfchmäher er nicht / 

auch Die widwen nıt / fofieir gebeit / klag vnd 
ſeufftzen vor fm außgeußt. Flieſſen nit die thraͤ⸗ 

nen der widwen die backen herab / vnd ſchreyen 

ſie nicht vberſich wider den / der ſie herauß 
dringie Sie lauffen dic backen herab / vnd ſtei⸗ 

gen auff biß in den Himmel / vnnd der Herr 

wirdt fie erhoͤren / vnd feinen gefallen darin⸗ 

nen haben. Der Gott dienet mit luſt der wudt C 
angenommen vnd fun gebett raͤichet biß an 

die wolcken. Das gebett des der ſich demuti⸗ Threu 3.d 
get + Dringet durch Die wolcken bih co hinzu Actor. 104 
komme / vnd wirdt auch nit getroͤſtet / vnd wei⸗ 

chet nit biß der hoͤchſte Gott ein aun ſehen hab / 

recht vriheile / vnd das vrthtil volſtrecte. Vnd 

der Herr verzeuhet nit / bb daß ex den rucken 

der fünder werd richten für den rechten vnd 
ſtraffen / vnd beitet mit lang ober fie’ biß daß er 

die vnbarmhettzigen zerſchlegt / vnd ſich an 

den Heyden raͤchet / bißer die menge der ſtol⸗ 

Ben hinneme / vnd Den gewalt der ungerechten 
zerbrech / bißer den Menſchen geb nach ihren 
wercken / ond nach den wercken * der tens * des 
ſchen / vnd nach frem fürnemen - biß daß er fein 

volck raͤche / vnd ſie in feiner erbesmbo erfrew⸗ 

et. O wie cin ſchon ding iſt es vmb erbembde/ 

zur zeit der angſt vnd not. Es iſt gleich als ſo 

ein regen kompt / wann co vaſt duͤrriſt. — 


Das xxxvj. Capittel. 


Ein ſchoͤn gebett zu Gott wider deine feind / von be · 
ſcheidenheit der frommen frawen. 


Rbarm Dich vnſer D Herr du GOit A 
aller ding: Hab ein auffſehen auff une 
vnnd erzeig uns das liecht Deiner er⸗ 


bermbd / vnd erſchreck die Heyden die dich nit 


haben erſuͤcht / daß fie erkennen / daß kein Gott 
ſey / dann allein du / vnd deine groſſe werck und 
thaten rühmen. Heb auff deine hand ober die Jerem wh 
frembden / daß fie ſchen deine macht vnd ge⸗ 
walt. Wie du vor ihnen in ons geheiliget bift 
worden / alfo fchaff daß du vor vns in ſh⸗ 
nen groß vnnd herzlich werdeſt / dab fic dich ers 
Eennen/wiewirdich erfennen. Dann je fein 
GOit iſt / dann alkın du D HEn, Zeh 
nme 


FJeſu / des ſons Sprach: 


newe zeichen / vnd veraͤnder die wunderwerck. 
Wach herrlich deine band und deinen gerech⸗ 
ten arm. 

Erweck den grim̃ / vnd geuß auß den zorn. 
Nimm hin den widerſaͤcher / vnd chü leid dem 
feind. Mach Die zeit eylends lauffen / biß cyn⸗ 
gedenck des ends / daß man deine wunder⸗ 
werck preiſe. In Dem fewr Deines zorno werd 
verzeret der behalten wirdt / vnd die deinem 
volck leid thuůn / die muͤſſen verderben / vnd kom⸗ 


men vmb. 
D Zertnůtſch den kopff der Fuͤrſten / der fein⸗ 
den die do ſprechen / Es iſt niemand dann wir. 

Sammel wider zuſammen alle ſtaͤmme Ja⸗ 
robs / daß ſie erkennen daß kein anderer Gott 
iſt / dann du allein / daß ſie deine wunder werck 
verfünden/ vnd ſie wider dein volck vnd erbe 
ſehen / wie von alters her. O Herr / erbarme 
dich vber das Volck das deinen namen hatt/ 
vnd uber Iſrael / den du deinem erſtgebornen 
ſon vergleſchet Haft, Erbarme dich vber Je⸗ 
ruſalem die lade da dein Heiligthumb iſt / Die 
ſtadt deiner ruͤwe. Etfuͤll Zion mit deinen ons 


Exod.acf 


2.Par.6.9 


außfpsschlichen wunderwerden 7 vnd dein fin 


volck mit deiner ehr ond herrligkeit. Gib zeug⸗ 
nuß/ daß fie von anfang dein geſchoͤpff Cover 
erbeSIepndonderweck die bitzliche wsıllaguns 
gen /die in deinem Namen die vorigen Dros 
pheiengeredehaben. Belohn die fo auff dich 
warten / daß deine Propheten getrem vnd 
warbafft erfunden werden, : 

O Herr / erhör das gebere Deiner diener/ 
und gib deinem volck nach dem jegen Aaron/ 
vnd richt vns in den weg der gerechtigkeit / daß 
alle fo auff erden wonen / erkennen daß du der 
Herr biſt der ewig Gott / dem alle zeit zugegen 


Yum.sd 


C ſeynd. Der bauch verfchlürkt alle ſpeiß / doch ift fach 


ein ſpeiß deſſer dann die ander. Wie die zung 
die ſpeiß annimpt / alſo nimpt an das vnuer⸗ 
ſtendig hertz die falſchen reden. Ein verkert 
hertz bringet traurigkeit / aber ein weiſer 
menſch der widerſtrebet im. Das weib empfd; 
bet alle mañ / 
die ander. 

Die ſchoͤne geſtalt des weibs erfrewet das 
angeſicht fres manns / vnd fuͤret ober alle bes 
girde des menſchen. Iſt jr zungen freundlich 
vnd ſenfftmuͤtig vnd barmhertzig / fo iſt jhr 
mann nit wie andere menſchen. Der ein fromb 
weib hat vberkommen / der hebt an erb und gůt 
zu haben:ſic iſt /hm ein hilff vnd ſeul darauff 
er rhuüwet. Wo nit ein zaun iſt / da raubet man 
das gůt: vnd wo Fein weib iſi / da ſeufftzet der 
wem per, elend (oder breſt hafftig). x Dann wer verirawet 
erawerder dem der kein neſt hat / vnd keret eyn wo er ſich 

verſpatet / vnd von einer ſtadt in die an⸗ 
der lauckt / als ein geruͤſteter 
firafienranber? 


2.Cor.2b 


— 


och ein dochter beſſer dann 


gig 
Das xxxvij Capittel. 


Man ſoll der freund vnd rhatsleut acht nemẽ / ſich vor 
Soppijten die berräglich reden / verhuͤten / fen ſelbs ſeel 
pruͤfen / vnd alle vberfül erey vnd freſſeren vermeyden. 


In feglicher freund ſpricht / Ich wilim A 

auch freundlich ſeyn. Ks ĩ aber cin 

frcund der ift allein mit dem namen 
ein freund, Bleibe nicht traurigfeit biß in den 
tod / ſo der gejell vnd freund ineinen feind vers 
keret wirdte D du ſchalckhaffte vermeſſenheit / 
woher biſtu doch entſprungen / zubedecken die 
durr boßheit vnd jre falfcheite Man finder eis 
nen geſellen der frewet ſich mit dem freund 
wenns jhm wol gehet / aber in der zeit der not / 
vnd wenns im vbel geht / ſteht er wider jn. 

Man finder einen geſellen / der hat leid mit 
dem freund / aber nur vmbs bauchs willen, Frl sh 
vnd darff einfchilt erwüfchen wider ven feind, 
Vergiß deines freunds nit in deinem gemuͤt / 
vnd In demen wercken gedenck an jn. Hab kei⸗ 
nen rhatſchlag mit deinem ſchweher / vnd vers 
birg deinen rhat von deinen feinden. Ein jeder 
rhatgeber bringt einen raht herfur / aber man 
det einen der rhatet nur auff ſeinen nutz. 
Hüte dich wor dem rhaigeber: betracht 
vor/ warzu du in brauchen woͤlleſt / vnd war zu 
er Dir not ſey / vnd was er in feinem ſinn ges 
denckt / daß ce nit ein pfal indieerd ſtoß / vnd 
fage zu dir: Dein weg vnd furnemenift güt / B 
und er aber darnach wider dich ſtundte/ vnd 
fehe was dir begegnen wöll, Rhatſchlag 
nicht mit den vnglaubigen von dem glauben/ 
vnd mit dem vngerechten von der gerechtig⸗ 
keit, Rhatſchlag nit mit einem weib von denen 
dingen nach denen ſie eyferet / oder mit cinem 
forchtfamen end verzagten von kriegiſchen 

en. 

Rhaiſchlag nit wit dem kraͤmer (oder tauffe 
herrn) von kauffmanſchatz / oder mit dem kaͤuf⸗ 
fer von dem verkauffen. 

Rhatſchlag nit mit dem neidigen und ver» 
gunſtigen von danckſagung / oder mit dem un: 
barmhertzigen von genad erzeigens oder mit 
einem vnbarmhertzigen von Der barmhergigs 
keit / oder mit einem onerbaren von erbarkeit/ 
oder mit dem bawer von vnbaͤwriſcher arbeit/ 
oder mit dem * du habſt ein jar in die arbeit ges "den du 
dingt / vom ende Des jars / oder mit dem fau⸗ 
len knecht von vieler arbeit. Ja mit denen halt 
von denen dingen allen kein rhatſchlag. Son: Er®-13# 
der bey einem from̃en onsförchtigenmann/ 
füch fleiffig rhat / denn du erfenneft / daß et 
Goltsforchtia ſey / der einen finn hab nach dei⸗ 
nem ſinn. Welcher ſtrauchelt im finſternuß / C 
der wirdt kein mitleiden mit dir haben, Ein 
guͤten verſtendigen Rahtsmann halt bey dir / 
dann du wirdfi keinen beſſeren finden, Ein 


froſer man kan etwan mehr war fagerdann 


888 + fiben 


D 


Die Weiſen ſprůch 


fiben wechter die in der höhe auff der Warth 
ſitzen. Vnd ober das alles bit den allerhoch⸗ 
fen / daß er deinen weg in trewen vnd warheit 
leite. 

Alle deine wehre ſoll ein warhafftigs wort 
vorgehen / vnd vor allen wercken ſoll ein güter 
rhaiſchlag gehen. 

Einbetrüglichs wort verändert das hertz / 
darauf kommen vier Rück / nemlich böß vnd 
guͤts / iodt vnd leben. Dieſen allen herrſcht ein 
nete zung. Vnd ein verſtendiger Mann fan 
vilen vnd auch jhm felbe nutz ſeyn. Welcher 
aber betruͤglich rede / der wirds verhaſſt wer⸗ 
den / vnd aller narung mangeln : dañ die gnad 
if im von Goit nicht geben / daß er angenem 
feysondıft aller weißheit beraubt, Es iſt ein 
anderer der iſt in) jm felbe weiß, vnd die frücht 
ſeins verftande ſeynd loblich. Ein weiſer mann 
ieret ſein volck / vnd die fruͤcht ſeiner weißheit 
ſeynd glaudwirdig. Ein weiſer Mann wirdi 
ober fluffig geſegnet (oder gelobt werden) vnd die 
jn ſchen / die werden jn greiffen. Das leden des 
menſchen ſtehet in der zal der tag / die tag aber 
Iſratls ſeynd vnzalbar. Der weiß mann wird 
vnder ſeinem volck ehr erlangen / vnd ſein nam 
wird ewiglich bleiben. Mein kind / veruch vnd 
pruͤff deine ſeel in deinem leben / vnd findeflu 
Daß fie boͤß Coder zur boßhein gene igt) af. ſo gib Ihr 
iicht ſtatt / vnd keinen gewalt. Denn alle ding 


2.Cor.s.c niitzen vnd dienen nit ſiedermann ‚co hat auch 


nicht ein jegliche ſeel an einem jeglichen ein ge⸗ 
allen. 
Sey nit geierfreſſig in allen .äfedken/ vnd 


Ececl · zub fhüstedichnu auf auf ale fd. Dam viel 


macht kranck / vad fuͤllerey bringet zu 
letzt Das grimmen vnd vbr-flug vnucrocuter 
feuchtigkeit. 
HDurch fuͤllerey ſeynd viel geſtorben: der 
ſich aber zumlich haliet mit eſſen ond arınckem/ 
der lengert ſein leben. 


Das xxxviij. Capittel. 


Man ſol den Artzt ehren’ Gott bitten vnd anruͤffen zur 
Kett der kranckheit / vnd die Suͤnd beichten / wie man die 
rodten gebhrlicher weiß trauren / vnd ehrlich zum grab 
beftatten / vnd rote man die weißhe it bewar en ſoll. 


A Zr den Argt-dag du inhabfl zur not. 
& Dann der Allerhoͤchſt hat ihn geſchaf⸗ 


fen. Dann von Gott i alle Attzeney/ 
vñ von dem Koͤnig wirdt er gaben empfahen. 
Die funft des Arhio bringt in in hohen ehren / 
end bey) den groffen bersen wird er hoch und 
ehrlich gehalten. Der Allet hoͤchſt hat die Ars 
Gency vonder erd geſchaffen / vnd der weiß 
wirde fein ſchewen drab haben. Ward nit das 


—5 bitter wafler vom holtz ſͤh gemacht? Jr krafft 
IE den leuten fündig worden, Des Herr hat 


den menfchen weißheit und verftand geben/ 
daß mann chre in feinen wunderthaten. Wit 


denen heilt er nun die menſchen / und nimptie 
ſchmertzen hin / von denen macht der Apo⸗ 
thecker ſuͤſſe artzeney und ſalb zur geſundheit / 
vnd werden doch ſeine werck nicht vollendet. 
—— Bat vondem Herten vber alles 
erdreich. 


Mein kind / in deiner kranckheit veracht B 


dich ſelbs nit / ſonder bitt den Herren / der wird Eia#.a 


dich gefund machen. Stehe ab von fünden/ /* 


vnd richt Deine händ recht / und reinige dein 
hergvonallenfünden, Gib das wolriechend 
opffcr / ond zu einem gedenckopcker das Si⸗ 
melmel/ mach das opffer feyſt / als einer der 
die erften frucht gibt / vnd gib dem Artzet flat. 
Dannder Herr hatingefchaffen- der foll nit 
von dir weichen / dieweil du fein bedarffſt. 

Dann es ıflein zeit / daß du jnen infr haͤnd 
fallen wirdſt: aber fie werden Gott bisten/ 
daßerirerhüzur geſundtheit ſchicke vmb ihres 
lebens vnd weſens willen. Der vor ſeinem 
ee ſuͤndet / der wirds ins Artzets hand 

allen. 

Mein kind / vber den 1odten ſoltu weinen/ 
vnd als hetteſt du etwas groͤſſers erlitten / fahe 
an zu klagen / vnd nach gebürlicher weyß bes 
deck fein leib / vnd veracht ſein begrebnuß mt / 
ſonder beſtatt jhn ehrlich zum grab. 


Du ſolt / nachrede zuuermeiden / bitterlich € - 


weinen / beſonder am erſten tag / vnd troͤſt dich 
denn wider der traurigkeit halben. Ja du ſolt 
dich betruͤben vnd leid tragen / nach dem er ge⸗ 
weſen iſt / zum wenigſten einen tag oder zwene / 


Par.ıs.c 


Ecdarh 
1. Theſſ. a. 


auff daß man nit vbels von dir sed, Dann von —— 
trauren eylet der tod / vnd traurigkeit Des her⸗ EAp⸗ 


tzen brichi die ſterck / vnd beuget den halß. In 
dem abſchlagen / ( faren oder verwerffen) bleibet 
traurigkeit / vnd die narung des armen iſt nach 
feinem hertzen. Laß Fein traurigkeit in dein 
berß-fchlags hinweg von dir / vnd gedenck der 
letzten ding. Vergiß nit / dann es iſt kein wids 
derkommen. Diefem wirdſt du nicht helffen/ 
vnd dir ſelbo ſchaden. Gedenck wie mein vr⸗ 
theil iſt / daß auch das dein alſo ſeyn wirdt: 
Mu geſtern / dir heut. In der rhuͤ des todten / 
mach daß fein gedechtnuß bleib / vnd troͤſte jhn 


wenn ſein geiſt von hinnen ſcheldet. 


Die weißheit folt du ſchreiben zum zeit Der 7) 


rhů / vnd der von eufleslicher arbeit ond wirs 
ckung feyer hatt / der wirde weißheit entpfans 
gen / denn er wirdt mit waßheit crfüller. Der 
dem Pflüg anhaltet / vnd der fein freud hatt in 
Der gtiſſel vnd ſtecken die ochſen zu treiben / vnd 
der mit dergleichen wercken vmbgehet / der kan 
vonochlenfagen, Er richtet fein berg zu fuͤr⸗ 
chen zu machen / vnd fein fleiß iſt wie er die füe 
feyſt machen woll.Alfo iſt auch ein jeder Zim⸗ 
mermann und Werckmeiſtes / d nacht uno tag 
arbeit / da ſchnitzt er / graͤbt / vnd ſticht . 

ein 


2. Regue.« 









hin gerichtet / Das er fein were ai 


E woll/ond erwachet auch dꝛ auff/\ SR *— 


N 










aufpdaß/ das er machet, Er hat jcinherkt 


307 





ccht fuͤrt / 

id hmn der 
mlichen dingen verftand geben. Dermwurt 

Die knnftfeimerichr berins bringen/ und ſich 
Is dem bund des Herren ruͤhmen. Viel vwer⸗ 


chen Den [ein weißheit leben Janınnnernichr wire 









fie aufigerilger. Cover pndergehen.y 


vnd außbutze Alſo BROT BE me Seiner gederhenuf* wirde ninnmermchr*wire mad 
werck mie Den fügen ereibe er Die jchciben wergefien/ondiein naute wirdt fur und fir 
vmb / er iſt flaſſig vnd [oralen in alleni 55 En Scmweisbei wirt man auß ſchrey⸗ Ecelna⸗6 





— cin ardeit vnd werd iſt oh zal, end ſcyn lob wirdt die gantz gemein auß⸗ 
Mit ſeinem arm formiert erden tunen / vnd Affen. Bleibt ſein nam / Coder lebe er laug) ſo wirt 
maß ſeinenſta en lab zu feinenfüffenbus eranchr denntaufentnach jm laſſen. Stirbe 
‚di. Steinberg tra hreswicersfieblich mach / er aber / ſo wirdts jm dech nutz eyn. Pech wil 
vnd fein glaſure Coder gieſt vnd fein fleiß ſtehet ich — mehr verkunt en. Dannich 


drauff wie er den oſen feg. 
roſten ſich / ein 


chagewonct⸗/ nech begangen werden / doch -Wafferbächen geflatier ſeind / vnd ge 


x 


jeder feine 


binn mit aroffem bisigen begierd erfüller zu 


 Dieallet rn Pi Ä rhand / ———— alſo RN — 
vnd ein jeder laßt ſich in feinem handwerk, ſpricht: Horent mich / Dr göttliche frůchte / 
——— an den 


hi wie Die Nofen Ze an den. 


Sauffdes kommen dife indie gemeyn nit hech / ſie wer⸗ cuch einen guren füffen geruch / wic der hbas 
richeers den in der gemeyn nit regiere / den bund des nus / Ceder werrauch ) Bu 
Hülse rechten ver ſtehen fie nit / das billich vnd recht Diner blämenwic die Uen vnd giberguE 


12,7 


mögen fienitperfurbringe/verborgene wars tan gcräc, und bluͤet wel / finget loblich end. 


ſe reden mogen ficnicht finden/fonderdurch lebent Gett in alten feinen wergken , Preifer 
fie wirds die gefchöpffeder welt erhalten / hr fünen Namen hertlieh / danck et jmd lchre 
bitesir eringe allein auff kunſtlich werd ond In mit ewern lefftzen. Ja mit dem gefang ewe⸗ 
arbrir/Ddas es wol geraic/ vnd ſchonen dar⸗ rer lefftzen / mit den harpffen vnd feirinfrie 
mb nicht jres lebens / vnd fragenderhdars In vnd ſprechent jm Leb alſo: Diewerd des Farıd 
mit nach dem Geſetz des alle rhochſten 


Das ririr. Capittel 


Herren ſcynd alle ſehr aüt, 
Dann in ſeinem geheiß ſtundt daswaffer aa,» 
as ein maur / vnd in dem wort ſeines mund o od. 1a. 


ſtuderen vud welfneit beſtundten Die wa ſer / als weren ſie gefaſſet. Je132 


eee ds den ne zu gr vnd nutz / aber den 

— 
ran ( a de A Duffifi feingebrech, Die werck alles flaſchs 
4 weret an mit her tzen vnd mund loben foll. 


Eraber ſein gemutd 
D 

de / der müßerfr. 
heit aller alten nd üben fich hiden 


bẽeſen Deore eiliſh 


vud das mar 


Wenn er gebent/ fo iſts ſtill/ vnd an feiner 


Eynd vor jm / vnd vor ſeinen augen iſt nichts 


rauffgibt / das eborgen. Er ſihet von *? anfang der welt biß — 
ottes verſtan⸗ —— der welt / vnd nichts iſt jm zu wun⸗ 
nflafigdiewun 

Propha Wab iſt dib / oderdas? Dannalkedingshat werden u 


erbarlichCeder zuhoch Man darffnit fagen/ 


ten. Er muß behalten die red derberümpren r zunusdemmenfchen gefchaffen, Sunfe —— ger 
maͤnner / vnd bringen zum verſtand Die vers gen wirdevbergehen wie. ein waſſerfluß / vnd ie * 


borgenen klaͤgen reden. Er muß diebepnilis wie cin ſuͤndflut Die erden befauchtiget/alfo 


denen. 


che (prüch lernen / vnd in den verborgnen wirdt auch fein zorn die Heiden. vber fallen / 
reden fichräben, Vnder den hohen vnd ges die jn it erkennt haben. * 
walt en wirdt er dienen vnd Iſcheinen vor Wie er die waſſer důrr macht / vnd Das 
Den Fuͤrſten. Er fan farenın frembde land / land trucknet / vnd die weg des lands wurden“ 
vnd ficdurchwandelen und was güts eder den leuten zur ſtraſſen / alſd werden die find 
böſes iſt vnder den teuten/werfuchen. end. er den fündernaugdem zorn Gottes Den gu⸗ emor 
aren. Er nimpt in ſeint herben fur / fru zum ten | 
Herren zu wachen der n geſchaffen hat / nd ond den gottlofen / was fonß gůt/ hnen boß 


"Ford hochſte Gossau birtt, Seinenmmmd End ſacdich. 


on ſeyndvon anfang gute Dina aefchaften/ 


Der 


yr 





EEE ERWEITERN 


— ENT 




















Die Weifen —— 


Beit.agn Der Menſch darff zu ſeinem leben an leug tag / damit er erſch 
lich waſſer / fewer / eyſen / vnd ſaltz / milch vnd indem sch icht ih ersen * 
weytzen brot / vnd honig / vnd wein / ol vnd außcinenikriegentring, 

KTun. afleider. Dife ding alle ſeynd zw gatem den 1177 3 
frommen geſchaffen. Den gottloſen aber rwacht / ond verwundert ſich J 
werden diſe ding alle zu argem vnd ſchaden forcht nichts iſt geweſen: —— 
verkeret. Es ſeynd geiſt / die zur rach ge ſchaf / allen fleiſch / vum Menf ie | — ——— 
fen ſeynd / vnd durch jhren zorn vñ wůtende DViche: —B 

Mait. ꝛ.d gemut haben ficjhre ſtraff befeſtiget. Zur zeit Vber das / der Todyt 
des ee Tr krafft außgieſſen / vñ vnd ſchwerd — ———— 
den zorn des der ſie geſchaffen hat / nut bdfem md ſtraff. Deſe ding. * 

2 cc. zo b willen außrichten. Fewer / hagel / hunger wider die gottlojen / und vmb d ——— #7 
end tod / diſe ding alle ſeynd zur rach geſchaf Fam auch der fünpfinß, Alles da * 
fen. ift/daswird wider zu — waſſer 

E —— ſchedlichen thier / die der ins Meer fchfen, Allegejchendond 
ſcorpionen / die ſchlangen vd Das ſchwert/ — — 
ſeynd auch geſchaffen vmb der rach willen / warheit wird ine 
zu verderben vnd vmbzubringen die gottlo⸗ Die hab und dasgı 
fen. In feinem gebott werden fie fich frewen/ gleich alsein W 
vnd auffder erden? wo cr jhr bedarff / be; verfenhen/vnbioigeh 
reitt fenn: vnd fo jhr fühndlin hicift werden en 
fieden befelch des Herren nicht vbergehen. frewer ſich / w 
Darumb hab ich mich vonanfang gefterdht/ umb werden] Di 
end rah igeſchlagen / vnd gedacht diſes in ge⸗ vnd verſchunt 
ſchrifft zu faſſen / vnd habs in ſchrifften hiin⸗ werden — 
der mir gelaſſen. —— 

Genad Ale werck des Herren ſeynd gůt / vnd ein toͤnen. Analliwaf * 




















jeglichs gibt er zu feiner zeit / ſo es noth thut chen an den geftaden der N 
daß man nicht fagen darff / Diß ift bofer che dann cs reif sen aufge — 
dann das, Dann zu ſeiner zeit ſeynd ſie alle. reuttet. Die genad —— ngeſec 
wolgefellig und gůt / vnd darumb fo iobent neter Iufigarten / nd die bar * gker u 


Den Herren von gankem bergen und mund/ bleibt in ewigfeit, 


End prepfent feinen Namen, narct/ vnd ſich mit den feinen gendgen läßt? x i 
der hat ein fein hiwmig lebe/darınnen fint | 

Das xl. Capittel. en Re 

Den jamer end elend 7 dar lunen alle menfchengeboren i \ - ro —* 


werden. Don lob vnd Preif der gnaden / barmbersstgfett 
er Gottes / und daf; man füch hätten foll vor mäfr 


4 Re mühe vnd arbeit ift allenmens 


ſchen geſchaffen / vnd ein ſchwaͤr joch ge 

ober allemenfchefinder/vondemtag liebuchen thon / vber dit beyde iſt ein ieblicl 

an / als ſie auß Mutter leib kommen / biß ſie frenndelichezung, a 

vergrabenwerdeindieerden/die vnſer aller Dein augfihergernmwastieblich und kin 
Mütterift, Daiftjmmer gedancken vnd an⸗ iſt / aber ein gruͤne Sähmwerift ieblichend 

ſchleg / forcht des hertzen / rahtſchleg / ſorg / die beyde. Ein freund vnd geſell/ die * 

hoffnung / vnd zu lest der tag des teds / von der zur zeitfuͤglich begegnen — — — 

dem hohen an / der auffdemchrenftülfige/bi N na za 

auff den allerniderfien ond geringſten au n 
erden, Von dem an /der Föftlich mie fenden zur zeit der angſt vnd ner /ifte 

bekleidet iſt / vnd in Kronen auffhatt / biß liebli — beyde hilfft die ban 
* einen groben fistelanttegt, hertzigkeit. Gold vñ Silber crk 


— — 
m 

— — dieiſti 
weihheit Pfeifen end Pfalterfpi 






















Da iſt mehr wůtender zorn / epfer/widers aber ober dic beyde iſt ein. w ig efällige gü⸗ 
wertigkeit / vnbeſtendigkeit / vnd forcht des ter rhat. — gůt vnd ſt — ni 
tods / bleibender neid vnd zanck / vnd zur zeit gemuͤt / aber vber die beyde die forcht ® 
der růh im beth / aͤndertder ſchlaff feine ver⸗ tes. Die forcht Gottes bat ang dr 
fand vnd wiſſen. Vñ wenner gleicheinwes vnd bedarff Feiner bilff, Die fo 
————— Vnd ſob iſt wc cingefegneterin 

ne mancherley ——— zeitliche chte haben fiemi 
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bauch aberbrenteinfewer. 


Das ılj.Eapitt. 







Pr 


0 Kefudesfong Sprach. 


alle deine lebtag leid Fein mangel/dann beffer Bes bringedicheider Ein menſch der ſein tor⸗ ect. aob 


iſt ſterben / dann mangel leiden. Ein Mann 


der auff eines anderen Tiſch ſihet / Der ge⸗ 
denckt nit mit ſeiner narung fein leben zu er⸗ 


heitverbirgt iſt beſſer / dann ein menfchder 
fein weißheit verbirgt. Darum befevent euch 
durch meine wort. Dan es iſt nit gut / ſich in 


halten:denn er nehret fein leben außanderer allen Dingen vnd allwegen fchämenCoderpner» 


— 


ieuten ſpeiß. Darnor hutet ſich ein weiſer bias vnd frech fen) Es gefallen auch nicht alle auffrůcten 


wolgezeguer Mann. In dem mund des vn⸗ 
verſchampten iſt die armut ſuͤß / in feinem 


Weich em der tod vnd ſein gedech tnuß bitter iſt / vñ daß 
man ſoll acht haben eins gut en namens / Die weiß helt nicht 
verbergen / vnd wes man ſich ſchaͤmen fol. 


A Tod / wie bitter iſt dein gedechtnuß 
den Menſchen / der güre tag vñ gnüg 


att / vnd ohn forglebt / vnd dem es 

gluͤcklich gehet in allen feinen fachen / vnd 
noch wol eſſen mag. O Tod / wie angenem vñ 
gůt iſt dein vrteil dem duͤrfftigen / vnd der an 
krafft vnd ſterck abnimpt / vnd der jetzt in ſei⸗ 
nem letzten alter iſt / vnd der in allen dingen 
ſorgſam vnd bekuͤmmert iſt / auch dem ver⸗ 


weiffleten / vñ dem / der fein witz ( oder weißhele) 


mehr hat. Forcht den Tod nicht Gedenck an 
die ding / die vor dir ſeynd geweſen / vnd die 
nach dir werden kommen / vnd daß es alſo võ 
Gott geordnet allem fleifch, Gedenck auch/ 
woas dir zu kuͤnfftig ſey / nach dem willen des 
oberſten vnd hoͤchſten / du lebeſt gleich ze⸗ 
hen / oder hundert / oder tauſent jar, Dann 
in der Hellen iſt kein ent ſchuldigung des le⸗ 
bens / daß es zu kurtz geweſen ſey. 
Die kinder der gottloſen / vnd die vmb jhre 
heuſer wonen / ſeynd alle fünder kinder. 
Der gottloſen kinder Erbgůt kompt vmb / 
vnd jhre nachkommen werden ewige ſchmach 


 wndIchand sragen, Vber cin? gottloſen vat⸗ 


—— ſich die kinder / dan von ſeinet 
wegen ſeynd fie verſchmehet vnd verachtet. 
——— rgottloſen / die das geſetz des 
allerhoͤchſte Gottes veriaſſen habt. Werdet 
jhr geboren / ſo werdet jhr zum flüch geboren: 
ſterbt jr / ſo wirdt euch der flach zum theil. 
Alles das auß der erden iſt kompt wider 
indie erden:alſo geben die gottloſen auß dem 


flüuͤch in die verderbnuß. Eines — 
OSron ae.ajeiden mag hie wehren / ſo lang cr lebt. Der 


nam aber der gottloſen / muͤß vertilget wer⸗ 
den, Fleiß dich einen gůten namen zu vber⸗ 
kommen / vnd zu halten: Dann der wirdt dir 


ſent groſſer goldſchaͤt. 
zal der tag / aber cin 


‚alieding/wie trewlich auch fie furge ſagt wer⸗ 
Den, Schaͤmet euch vor Vatter vnd Muͤtter 


Derbürerep: Vor dem Furſten aber vnd ge⸗ 


waltigen / ſchaͤmet euch der lügen: Vor dem 
Fichter end oberen / der fünde : Vorder Ge⸗ 
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*olfes ſſraf⸗ 
ichs einem 
jeglichen 


mein vñ dem volck / der vngerechtigkeit: Vor Kom.r.e 


Dein Geſellen vnd freund / der vnbilligkeit⸗ 


Dordem Nachbauren / des diebſtals: Bor 


der Warheit Gottes vnd feines Bunds / der 


vbertrettung halb. Schaͤm dich mit deinem 
ellenbogen auffs Brot vber tiſch zu ligen. 
Schaͤm dich des daß man dich in dem eynne⸗ 
men vñ außgeben ſchelte. Vor denen die dich 
gruͤſſen / Schaͤm dich des ſchweigẽs. Scham 
dich die Huren anzu ſchen / Scham dich dein 
angeſigt von deinem freund abzukeren. 
Scham dich frembd güt zu namen / vñ nicht 
widerzu geben, Scham dich auch. eines an⸗ 
deren Weib angufchen/end mit jhrer 
vil vnnuͤtzes geſchwetz zu haben / oder bi 


jhremberh zu leben. Huͤt dich deinen freung Eicltat.e, 


den vilzunerweifen / vnd wenndn ihnen ch 
was gibft/fo hebs jnen nit auf. 


Das xlij. Eapittel, 


Ras heimlich gehört iſt / ſoll man uichtoffenkaren. Ein 
vnberahtene dochter verwaren / fich hüten vor ber ete 
ber gemennfchaffe, und vom der herrligtelt der werck Got» 
tes. 


vertrawete red:alſo bleibſt du warlich 
on ſchand / vnd wirdt dir jedermann guͤnſtig. 
Schaͤm dich aber deren dingen feines / vnd 
vmb niemands willen chi vnrecht / Nemlich 
des geſetz Gottes / des bunds / des preheils/ 
den gottloſen von feiner gottloſigkeit zur ge⸗ 
hiigkeit zu bringen / vnd from̃ zu. machens 
Derwortdeinermitgefellenpäwcafertigen/ 
vondemanfgebendesErbsder freund / von 
rechter maß vnd gewicht halten / von dem vil 
oder wenig gewinnen /von dem betrug des 


kauffens vñ verkauffens. Wie die finder ge⸗ 


zůchtiget vnd erzogen werden / wie man dem 
ſchalckhafftigen knecht die ſeiten pleuwe. I 


dem boſen weib zuuerwaren. Wo vil hende 
bleiben vnd beſtendiger ſeyn / mehr dan tau⸗ 


ſeynd / da beſchleuß es wol, Was du müftuns 


as gutleden hat ein. der die haͤnde geben / darzu außgibſt / das ſolt 
gürer nam bleibt in Du zelen vnd abwegen: Das außgeben vnd 
— eeeinnemen alles anſchreiben. Don dem vn⸗ 


Ir Einder/haltetdieguchtimfriden/wenns derweiſen des vnuerſtendigen ond narrens 
ch wol gehet. Dann weißheit die verborgen von den alten/ die vonden jungen geurtheilt 


ñ cin fchagden mañ mehe ſihet / was nu⸗ 


* 
* a * 
3 © 
— 
— — 
* 


ER TE I TER la Fa 


werdẽ. So du dich deren dingẽ fleiſſeſt / * 


agd Matı.s.a 


a Ag ein red nicht widerumb die du ger y 
hört haſt / vñ offe nbar nicht heimliche Zeelnm b 


20.b 











ap fie inderjugentniche cin chebrecheriũ / 

vnd jrem mann verhaſt werd / dz fienichtin 

jrer jungfrawſchafft geſchendt vñ ge ſchwecht 

werd / oder injhres vatters hauß ſchwanger / 

oder ſo ſie denn zum mann kompt / dz ſie nicht 

RR vbers boͤglin trett / oder onfruchtbar bleib, 

Vber cin x onuerfchämpse dochter fer büt 

vnd wacht / daß du nit Deinen feindenzum 

Ecch.2;.d [Pott werdeft / daß du nicht in der Stadt zur 

ſag vnd gemeiner red vnder dem volck wer⸗ 

deſt / vñ ſie dich vor aller menge ſchende. Be⸗ 

ſchawe nit aller menſchen ſchoͤne / vñ ſey oder 

wone nicht gern vnder den weibern. Dann 

wie auß dem kleid die wuͤrm vñ motten wach⸗ 

5 / alfo fompt von Weibern viel böfes den 

Ännern, Es ift ficherer bey einem boͤſen 

Mann su wonen / denn bey einem freund; 

lichen Weib / die jn zu hohn / ſchmach vñ ſpott 

bringt, Darumb wilich der wercken des Her⸗ 

ren eingedenck ſeyn / vnd das ich geſehen bab/ 

wilich verkuͤndigen. In den worten des Herz 
N ſeine werck. 

C ie Sonn erleuchtet alle ding mit jhrem 

ſchein / vñ alle jhre werck ſeynd voll der herr⸗ 

ligkeit des Herren, Hatt nicht der Herr ver⸗ 

ſchafft / daß ſeine heiligen alle ſeine wunder⸗ 

werck / die der allmechtig HErr beſtendig in 

ſeiner Herrligkeit befeſtigt en 

folten Des abgrunds tieffe / vnd das hertz der 

menſchen ergruͤndet er / vnd alle jre anſchleg 

vnd gedancken weiſt er. Dann der Herr weiſt 

alles wiſſen / vñ er ſicht in das zeichen der zeit. 

Er verkuͤndet die ding / die vergangen ſeynd / 

vnd die kuͤnfftigen / vnd die heimlichen ding 

"ob4ra oͤffnet er. Kein gedanck mag ſich jm verber⸗ 

2{a296 gen / vñ kein redt mag jm verborgen ſein. Die 

hohen herrlichen werck ſeiner weißheit hat er 

geziert / vñ er iſt von ewigkeit. Mann kan jhn 

weder groͤſſer noch geringer machen / er be⸗ 

darff auch keins rahts. D wie begierlich 

ſeynd alle ſeyne werck / vñ anzuſehen wie ein 

fund. Sie lebẽ alle vñ bleiben in ewigkeit / vñ 

wenn es not iſt / ſeynd ſie jm gegenwertig vñ 

gehorſam / Sie ſeynd alle zwifach / vnd jm̃er 

eins gegen dan andern, Nichts hat er ger 

Dina macht / dz mangel / vñ breſten hab. Eines jeg⸗ 


Geuzeh 










lichen guͤter wirdt er erhalten Vnd wer mag 


anblick / injrem außgang / ein wunde 
lich gefchirr vnd werck des allerhoch 
Zu mittag brennet fic das erdrei 
mag vor jrer hitz bleiben Gie ver 
ofen in den wercken der hitz/ vñ br 
mal mehr. Sie brennet die berg/ n 
fewerſtraͤmen außblaͤßt / vnd 
—* von hy ag —— die au 
iſt der Herr der fie gemachtbat 79 
nem geheyß machet er ſe dan 3 
Der Mon ſcheinet in aller Welt zu feiner 
geit/ei vnderſcheidet die Monar/ pudilkein a, 
geichen nach dem man rechnet Das ı 
Welt. Bonden Mon rechnetmardieg 
vnd iſt ein liecht das ab nimm: £ * 
zunimpt. Der Mon de de 
nachgenennet/erwächfifondveränt 






















































wunderbarlich 2 Ir 8 

Es lenchter atich herrlich da Y 
liſch herrin Derhöhe/ am Finname — 
mels. Da iſt die klarhei der ient in c yqc 






















geſetzt/ vnd die Hagelſtein zerſchlagen. 
Von ſeinem anblick nn 127.0 VE 
wegt/nach fein? willen wehet der Sud 
Der thon feines Donners fehlege in? 
den / vnd das vngewitter vom Nordwn 
der Windwirbel iſt von jbm / and wie: 
ein vogel niderlaͤßt / alſo zer wirfft vnd * 
tet er den Schnee / vñ wie die Bf ee 

die ſich niderthůn / alſofellet er heraber Bo I 
der fchone feiner weiſſe verwundert J B. 
aug/aber von ſeinem regen erfehn 

bers, Er geußt den reyff auß auff di 
wie ſaltz / vnd wen es gefrewret/ wer 
zacken / wie die ſpitzen an den ſtecken. 






erſettiget werden / der ſein herrugkeit ſihet· ¶ So der kalt Pordwindsocher/fo wird a 16 
R dem waſſer ein harter Cryſtall alle 
Das rlitj. Capittel. A rin 
Sile werden Gottes wunder werck ange geigt/ die» thut cn EUR: hen 
Dermann Gore zu loben ermmanes 7 den wir Erfrift die Berg/ end brennedie‘ 
bebenmögen, : — BAHR fen 


gleich hoch rühm 
mechtiger ifl do 
feine werck. 


nn ae an ee 
» v nn vermögen’ 
Pit. 105. I 


ger ihr jhn feine wege genüg loben, 
ae alles lob 


Preyfer fn auß allen krefften / vnd laptnicht 
ab / noch werdet ſro nicht erreichen. 

Wer hat ihn geſchen / daß er uns verfünden 
moͤg Wer mag ion ſo ei per er iſt 
von anbegin? Dannocht gar vil groͤſſere ding 
Dann die, feynd verborgen: wenig ſeiner werck 


baben wir geſehen. 

Aber alle ding hat der Herr gemacht / vnd 
den frommen Gottsförchtigen die ehrlich le⸗ 
ben / hat er Weißheit geben. 


Das rlisij. Capittel. 


HSie werden die heiligen ber mpten alten Vaͤtter herr» 
dh gelobt / neralich / Rnoch / Noe / Abraham / Iſaac vnd 


wollen loben die herrlichen / chrli⸗ 
‚chen berhümpten Waͤnner / vnd das 
seſchlecht vnſeret Altvorderen vnd 


Vaͤtte Kt a EEE 

Diet herrlicher + ehrlicher ehaten hat der 
Herr bey ihnen gethan/von anfang an/durch 
fine großmechtigfeit.Sie haben fhre König; 
reich wol regiert vnd et mit dapffer⸗ 
keit / hochberhuͤmpte Maͤnner / groß von ſterck 
end weißheit. Sie haben wol gerathſchlagt / 
vnd verfünde die Prophecchen vnd die wirden 
der Propheten. 

Sie haden das volck regiert durch rhat vnd 
weißheit / vnd gegenwertig nen durch jhre iu⸗ 


Dans. © 
Doau.i.h 





Eyod.13.c 


* 


derkundet. Sie haben von ſugen an der fülen. 


Na Muficnachgetrachtet / vnd Die fieblichen ge⸗ 


* 


fing der ſchrifft herfür bracht. Reiche Mäns 
ps ın gemalt Dis groſſen gewolt hetien in der 
Er 
Pi: un J— 
% —— 


, 


"r 





gent / fampt furfichtigkeit Die heiligſte wort jm 
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nimmermehr vergeben, Jhrelab ſeynd in fri⸗· C 
benbegraben/ ihr namen aber lebt ewiglich. Frlt:r# 
SSore weißheitfollen alle völcher verfünden on ge ,.4 
ihr lob Die gange Geme yn. Enoch hat recht Gen s.c 
und wolgefellig vor Dem Herren gewandelt / Eceli. 49.4 
darumb iſt er hinweg genommẽ ine 5* 
daßer den Mienfchen weißheit geh, Nocif wol: Ares >, 
kommen / fromm vnd gerecht geweſen / zur zeit 9 
des zorno iſt ereinverfünung worden, Scinet 
halben ſe ynd die andern im Sändfläßerhalten Gun...4 
fi F iſt +} —— Bundmıt — 
gemacht / daß nicht alles fleiſch mi 
waſſer mehr vmbkaͤme. BAR Ve 
Abraham war ein groſſer Warten vieler Ga 


voͤlcker / inchren iſt (bin feiner gleich geiwsfen, 1.017. 


. Der hat das Geſttz des Allerhoͤchſten gehal⸗ 
ten / vnd iſt mit min einen Bund kommen, Er 
hat jm den Bund anfein fleiſch geſtelt / vnd als Serra 


er verſucht ward / ward er trew erfunden, 
Darumb har im Gott einen eyd —— 
vnd verheſſen / er woͤlle ihm ehre geben vnder 
feinem volck / vnd wolle jn vielfeltigen vñ meh⸗ 
ren wie den ſtaub der erden / vnd feinen ſamen 
erhöhen wie das geſtirn des Himmels. Es ſoll 
auch ſein ſamen das Land beſitzen vnd erben 


von meer zu meer / vnd von dem fluß biß zu ende 


des Lande. 
Mit dem Iſaac hater difen Bundt alfo bes Ihac. 


ſtettiget umb Abraham ſeincs vatters willen. Sen. a6.⸗ 


Den fegen aller Menſchen hat jhm der Herr 


‚Beben / vnd den Bund mit jhm befeſtiget / vnd 
hato auff das haupt Jacobo fommen und Gen. 2u« 


bleiben laffen. Er hat pn erfant ın dem / Daß 29:50. 

er ihn woi vnd reichlich geſegnet hat und hat 

mein Erb geben / vnd fein iheil abgefonderg> / 

indie zwoͤlff Staͤmmen hat ers getheilt. Et za ı 
bat auß im kommen laſſen barmhertzige mans 


Bau 
— 
* 


Fig die vor allem fleiſch genad funden has Beu.s.6 


bht Das. 





Die Weifen fprüche 


Das xlv. Capittel. 


Hle werden gelobt Moſes / Aaron / vnd Phinees. 

PR a Dfes ( der von Gott und den Mens 
— ſchen geliebt / vnd des gedechtnuß in 
Mofes. hohem lob ſtehet) hat der Herr gleich 

mit den heiligen geehret / vnd ſhn auch vorden 

feindengroß gemacht / Durch fein wort hatt 

er die groffe wunderlgeſtillet. Vor den Königen 

has eringroß gemacht / Befelch hater imge» 
Num. ar. a hen vor feinem volc / und /hmfein herriigkeit 
gezeigt. Mit trew vnd ſanfftmuͤtigkeit hat er 
inheilig gemacht / vnd jn auß allen Menſchen 
außerforen. Dann er hat fein ſtimm erhört/ 
vnd hat jn in die dunckele Wolcken geführe/ 
vnd hatimdadie Gebott geben / das gefis des 
lebens vnd der Weißheit / daß er Jacob den 
Bund lehrete / vnd fein Recht Ifrael. 

Aaron ſeinen bruͤder hat er auß dem ſtam⸗ 
men Leuz außerwelt / vnd jhn erhoͤhet / vnd ihm 
Eyxod.s.a gleich gemacht. Einen ewigen bund hat er mit 

ſhmauffgericht / vnd hat ſhm geben das Prie⸗ 

B fierehumbdeo volcko. Er hat jhn herrlich ge⸗ 
macht in ſchoͤner gezierd. Er hat jhn vmbgur⸗ 
tet mit dem guͤrtel der gerechtigkeit / vnd mit 
dem ehrenkleid bekleidet. Er hat jn gekroͤnet mit 
mancherley geſchmuck. Mit beingezierdten 
vnd geſeeſſen hat er jn geziert / mit dem leibrock 
vmbguͤrdt / ringsweiß hat er ſhm herumb ge⸗ 
macht guͤldine Schellen vnd Cymbaͤln vnd 
deren viel / daß ſie / da er hineyn gieng / einen 
thon geben vñ kluͤngen / daß fir gehöre wurden 
im Tempel zur gedechtnuß feines volcko. Das 
Heilig kleid ware mit Goldgeler Seyden / vnd 
von einem weiſſen Scharlacken gewuͤrckt 
vnd geſtickt / vnd im Bruſtlatz war ein ſchoͤn 
kuͤnſtlich werck / dareyn gefaſſet war Das liecht 
vnd recht. 

Es war auch ein werck daran auß Scharla⸗ 
cken mit koͤſtlichẽ Edelgeſtein durch die Stein⸗ 
ſchnitter eingefaßt vnd verſetzt / alles mit Gold 
verwunden vnd gefaßt vnd das braucht er zu 

c gedechtnuß der zwoͤlff ſtaͤmmen Iſrael. Ein 
Stirnblat von lauterm Gold war an ſeiner 
hauben / darinn die heiligkeit gezraben war / 
ein beruͤmpt ehrlich werck / gezierd / vnd luſt⸗ 
barlich zu ſehen. Vor jm war ſolche ſchoͤne ge⸗ 
zierd nie geweſen / vnd an keinem ort ſeines glei⸗ 
chen erſehen worden: Fein anderer ſolts anle⸗ 
gen /dann allein feine finder und Findefinder 

Eaniı ga Für vnd fur. Seine opffer wurden täglıch mie 

“ Dem fewer volbracht. Moſes hat jm feine haͤnd 
gefuͤlt / vnd jn mit heiligem öl gefalber. 

Das iſt jm nun beſtetuget wordenmit einem 
jmmerwerenden Bund / ſo lang die tag des 
himmels weren / auch ſeinem ſamen / nemlich/ 
das feine Soͤne allwegen ſolten dienen vor jm/ 
end Priefierlich ampt volbringen / vnd daß er 


Exod.iq. 


Exod.a.a 
Waren. 


loden ſolt / vnd das volck in ſeinem namen ſeg⸗ 
nen. Für allen lebendigen menfchen hat cr fr 
außerwelt / daß cx vor dem Herren opfferen 
ſolt / ſpeiße pffer / vnd reuchopffer zu einem gů⸗ 
ten ſuͤſſen geruch und gedechtmß/ Das volck zu 
verjünen. Er bat ihm auch gemalt gebeninfe- 9 
nen Gepotten vnd im bund der Recht / daß er Dinc1r.5 
Jacob ſeme zeugniſſen lehren / vnd Iſratl n . ü 
feinem Sefeg erleuchten ſolt. ODes rotterenfich » 
etlich wider jn auff und neidetengninder ABA ynıs.o 
ſte / Nemlich / die auff Darbans und Abirons 
ſeiten waren / auch Die rott Chore nam ſich ei⸗ 
ned zorno vnd wütery an, Das ſahe der Herr⸗ 
vnd gefiel jhm vbel / vnd hat ſie m ſrinem grim⸗ 
migen zorn verſchlunden vnd verderbt. Er 
thet ein groß wunder an jnen / vnd verzert fie 
mit dem fewer. 

Vnd vber das macht er den Aaron noch Rum. 17.0 
ehrlicher ond herrlicher / gab jhm zu die erften 
frücht des lando. Verorduet hm furnemlich Er224 
Brois genüg zur fpeiß/ dann fie folten effen” 
von den opfferen des Hersen Die er ibmund „> 
feinem Samengab,Sonfi haterfiin Erb mit Deat. . b 
dem voltck / noch heit amland. Dannder Herz 23.0 
ſelbſt iſt ſein theil vnd Erb, 

Der dritt ehrlich vnd herrlich mann iſt Phi 5 
nees der fon Elegſars / der has dem Gott Iſra ⸗ Zdine es 
el wolgefallen / daß er den eyfſer bes Herren Re⸗ 
vnd ſein forcht gehabt hat. Vnd als ſich das 
volck abwandt / ſtalt er ſich freudig vnd gut⸗ 
willig herfur / den zorn des Herren gegen Iſ⸗ 
rael zu ſtilien. Deßhalb iſt mat ihm auffgeriche 
ein fridenbund / daß er der furnemlichſt vnder 
den Prieſtern und dem volck were daß er vnd 
feine nachkommen Prieſterlich wirdigkeit fur 
vnd fur hetten / ſampt dem Bund Dem König 
Dauid dem ſon Jeſſe auß dem ſtammen Juda 
verheiſſen / daß er vnd fein ſamen den erben ſolt / 
vmð deo willen / daß er uns gebe weißheit in vn⸗ 
ſer hertz / ſein volck zu vrtheilen in gerechtigkeit / 
daß Ihre gütcr nit vergiengen / vnd daß jhr ehr 
endherrligfeitinewigkeit beſtuͤndte. 


Das xlvj. Lapittel. 


Menden lob Joſue / Caleph / vnd Samuels. 
Annlich vnd ſtarck war im ſtreitten A 
Jeſus der ſon Naue / der an ſtatt Moſi Jof-12« 
—— 


einer auß dem Propheten / dem voict 33 
zum hauptmann geben ward. Der nach ſei⸗ Jofna 
nem namen ein grofler heiland Den außerwel⸗ 
ten Gottes war / die feind dic wider Iſrael auff⸗ 
wuͤſchen / zu beſtreitten vnd zu vertilgen / das 
mit Arackdas Erb eynnewmen moͤcht. Er hat Tott+ 
ehr erlanget / da er ſein handt auffgehebt / vnd 
ſein ſchwerdt wider die ſtedt gezuckt hat. Wer 
iſt vor jm fo mannlich geftanden ? Dann Der Zef1o.s 
Herr hat die feind ſelbo geſchlagen. Iſt nicht in 
keinem geheyß die Sonne ſull geflanden / vnd 

en 


— —— — 


* MReg · 26. 
NE bebs in der Prophecey/ vnd weıffage / 





Jeſu / des ſons Syrach. 328 


tin tag als lang als zwen worden? Er rieff den 
Alerhöchften vnd gewaltigen an da er frine 


feinde allenehalbendrenger ond beſtritt / vnnd 


der HErr / der groß vnd heilig Gott / fn 
mit den hagelfteinen, Stard’fchlügen 

das Heydniſch volck. Er fiel in die Heyden feis 

ne feind / vnd im abſteigen toͤdtet er feine wider: 

ſaͤcher / auff daß die Heyden ſeinen gewalt er⸗ 

B kennten. Dann wider GOtt zu ſireiten / if 

nicht leicht / vnd er ſaget ren gewaltigen nach. 
Num.ia. a Auch zu den zeiten Mofihaser ein guͤts werck 
gethon / er vñ Chaleb der fon die wi⸗ 


der die feind ſtundten / vnd das volck vor ſun⸗ 


den verhuͤteten / vnd das boͤß murren flilleren, 
Num.as g Vnd fie zwen wurden erhalten under 
Deut. a. € mal hundert tauſent füßvolde / daß fie das 
vol eynfuͤrten im das exbeheil / ins land da 
milch und honig fleußt. 
Der Herrgab auch Chaleb ſterck / die blich 
m biß ins alter / daß er hinauf zoh auffs gebirg 
im land / vnd ſein ſamen nam daſſelbig zum erb 
eyn. Vnd alle kinder frac haben gefchen/ 
daß cs ein güt ding iſt / dem Herrn voſgen vnd 
gehorſam ſeyn. Vnd Die Richter ein jeglicher 
mit feinemnamen/deren berg nit gehuͤret / vnd 


Chalch. 
Jof.rs.t 


von dem Herzen nit abgetreiten iſt / vnnd die 


vom Herzen nicht gewichen feynd / deren ges 
dechtnuß iſt hoch beruhmpt. Ja jr gebein grü- 

net von jhrem ort/da fieligen/ und fr namen 

wirde ewiglich bleiben/ond bie ehre dijer heili⸗ 

gen Männer bleibe und erbte auff ihrefinder. 

Samue. Samuel der Prophet vom Huren feinem 
3:Reg.10.a Gott geliebet / hat cin Königreich angericht / 
C vnd die Füsften gefalber vber fen vol. In 


dem Geſetz des Herzenhater die Gemeynte⸗ F 


giert vnnd geurtheilet / vnnd hat geſehen den 


Gott Jacobs. In feinem glauben iſt der Pro⸗ 


pherbewert funden worden. Er iſt warhafflig 

funden worden in ſeinen worten / denn er hat 

deſehen den Gott des liechts. Den Herꝛen 

den allmechtigen hat er angerüfft/ da er die 

1.Reg..s Feind ringe weiß allenthalben trenget/ im os 
pffer des frommen vnzerſtorten oder vnuer⸗ 

ſerten mann, Bad der HErr hat vom Him⸗ 

mel getonnert / vnd hatt fein flimm mit einem 

® ron groſſen Werterxlaffinbören, Die färften der 
Tyrier bat er zerſchlagen / vnd alleöberfien 
».Reg.12.ader Philiſter. Vor ſeinem letzten end hat er des 
zeuget vor dem HErren ond dem gefalbten/ 
daß er fein Gele noch güt biß auff die fchüch/ 
von feinem Menfchen nie genommen hab / vnd 
Fein menfch hat fa mögen [chuldigen noch be; 
Flagen, Tach dem er nun entichlaffen war / 
hat er auch dem Koͤnig ſein end vnd todanges 
zeigt / vnd von der erden hat er ein ſtimm er⸗ 


— daß die gottloſen leut ſolten 
er Sa vmbkommen. 


Das xlovij Capittel. 


Hie werden gelobt Nathan / Dauid / vnd Salomon. 


Anach iſt zu den zeiten des Konigs A 
auff u ein Prophet erflanden mir Nathan 


namen Nathan. nd gleich alsdie a4 
feyſtt vnnd das unfchlit von dem· heylopffer * fleiſch 
abgeſondert wirdt / alſo war Dauid außden Dauid. 
kindern Iſrael außer koren. Er kurtzweilet mit 
den Lewen / als ſchertz er mit boͤcklin / vnnd mit 
den Beren / gleich als mit lenmmern. Hat er t:Ree- i7.f 
nit / da er noch jung warveinen Helden erfchlas 
ben? vnd die ſchmach von feinem volck hinge⸗ 
nommenzda er den fein in fein band nam / vnd 


fechös mit der fchlingen den ſtolhen Goliath niders 


warf. Dann er ruffe den allermechtigften 

»Herin any vnnd der gabihmin fein gerechte * hochſten 
hand ſtercke / daß er den ſtarcken Dann ım 

Fampff niverlege / damit er das Horn feines 

volcke erhochie. Er ließ ſhn rähmenals schen Aes 189 
tauſent man werth / vnd ehret ihn mit Gottli⸗ 

chem ſegen / daß er ein chren Kronen tragen 

fol, Er hat ringsweyß herumb die feind vers 3:%ca: 5.8, 
triben vnd vmbbracht / vnnd feine Feinde die 
Philiffiner vertilget / dann jt Horn hat er zer⸗ 

brochen in ewigkeit / wie es noch heutigs tags 

iſt zerbrochen. In allen feinen wercken hat er 

den Allerhochſten und Heyligſten gelobt - und 

Ihm ehr zugefchriben. Don aankem feinem 

bergen hat er gelobt und gelichtdender fhn ge⸗ 

ſchaffen hat / der hat ſhm macht vnd gewalt ges 

ben wider feine widerſaͤcher. Er bat auch Par. 16.4 
Senger beſtellet für ven altar, vnd auß ſhrem 

thon liebliche geſeng angerichtet. Die hohen 

eſt vnd Feyertag hat er verordnet herruch zu 
halten / vnd daß man die Jarfeſt durchs ganbe 

Jar ſchoͤn ſolt begehen biß anfeinende / daß ſie 

Den Namen des Herren lobten / vnd vonmor« 

gen an die Heyligken Gottes groß erkennten 

vnd mechten. 

Chriſius der Herz hat ſein fünd hingenom⸗ € 
men / vnd hat fein Horn ewiglich erhoͤhet. Den 2. Reg.ız.a 
bunddes Fönigreiche hat er fm geben’ vnd den 
Rülder ehren in Iſraei. 

Nach ihm ft erſtanden ein weiſtr fon, Sa: —— 
lomon mit namen / vnnd vmb ſeinet willen hat” 
er weit vnd breyt die feind vertriben. Derhag 
das Reich zu feiner zeit mit friden bef 
dann Gott hat Ihm ringoweyß herumb rhün 
vor feinen feinden geben’ daß er ihm in feinem 
namenein Hauß bawet / vnd das Heyligthum̃ 
auffrichtet das fuͤr vnd für blicb/wicer denn in 
feiner jugent vnderwiſen war. 

Wie ein waſſerfluß iſt er mit Weißheit und 
verſtand erfüllt. Das gantz land haft ducrfills 
let mit rätterifchen vnd weifen Flügen reden, 


Dein nam if weit außfommen ın die Sn, 


len / und vmd deince fridene willen bin du Lich 
bh 2 gehabt 
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Die Weifen fprüch 


gehabt worden. Vondeinen Gefengen vnnd 
Sprüchen, Gleichnuſſen ond Außlegungen/ 
"länder haben fich alle« Land verwundert vnnd von 
* dem namen des HErren des Gottes / der da 
Feheiſt der Gott Iſrael. Das Gold ſamletteſt 
du wie Meſſing / vnnd des Silbers harteft du 
als viel als Bley. Du haſt den Weiberen dei⸗ 
ne huffte geneigt / vnd biſt deines leibs mechtig 
geweſen / vnd haſt deiner ehre ein ſchandflecken 
angehangen / vnnd gemacht daß deine kinder 
verworffen ſeyn muͤſten / vnd der zorn vber fie 
vnd andere gieng zur ſtraff feiner torheit / da 
Reg.aꝛe das Königreich zertheilt ward / vnnd in E⸗ 
phraim ein harts Königreich entſtundt. Noch 
hat Gott ſein erbermbd nicht verlaſſen / vnd 
zerbrach vnd verendert nicht ſein verheiſſen 
werck / vnd vertilget nit gar feines außerwel⸗ 
ten nachkommen / vnd thet nicht hinweg den 
Jamen feines liebhabers: Sonder behielt noch 
etwas vber dem volck Jacob / vnd ein wurtzel 
von Dauid. 

Alſo Hat Salomon geruͤwet mit feinen vaͤt⸗ 
tern / vnd hat hinder jhm verlaſſen / auß ſeinem 
ſamẽ ein torheit des volck / vñ einen der kein ver⸗ 
—— „Rande hait / nemlich den Roboam / der Das 
*Res. LE abfellig macht mit feinem eygnen raht / 
Jeroboam. vnnd Jeroboam den fon Nabath / der Iſrael 
Reg. 12.d hat machen ſůnden / und Ephraimin den weg 

der Sünden bracht hat. Ihre fünde wurden 
fehr viel / daß fie zu leiſt vmb deren willen auß 
dem land getrieben ſeynd. Alle fchaldheit hat 
ererfucht und auffbracht / biß ihnen huͤlff vnd 
ſchutz kam / daß ſie von ihren ſuͤnden vnd ge⸗ 
fengnuß erlediget wurden. 

Das xlvnj. Capittel. 


Hie werden gelobt Helias Heliſeus / Ezechlas vnnd 


E ſalas. 
A Aerſtundt Eliasder Prophet wit ein 
22** D ſeine rede brandt wie ein 
fackel. Der fuꝛt einen hunger vber fie/ 
vnd dieauß haß thůn wolten / das er cher / der 
hat wenig gemacht / denn ſie mochten nicht er⸗ 
3.Reg.18. c ieiden die grbottdes Herzen. Durch das wort 
a Res · i«x Gottes ſchloß erden gi ond bracht alfo 
herab durch fich das fewr. Alſo iſt Elias herr⸗ 
lich geweſen ın feinen wunderthaten / und wer 
Res ı7..Mag fich Dir gleich rühmen? Einen todten has 
fin vom tod aufferwerkt / vnnd wider außder 
grüben herauf bracht in dem wort GOttes 
des Herren. Die König haſt du herab geflürst 
vnd verderbt / vnd dic herrlichen von jrem ſutz / 
vnd jhr gewalt leichtlich zerbrochen. Auff dem 
3. Reg.19.c berg Sina horiſt du die ſtraff / vnd auff Horeb 
die vrtheil der rach. Du haft die König zur 
firaff geſalbet / vñ die Propheten nach dir vers 
ordner, Du biſt hinauff genommen worden in 
Mege« Dem vngewitter des fewers / in einem wagen 
Mrotach.,. der ferorigen pferd. Dubifi verordnet zu lom⸗ 


a.Neg.7. 


men vnd verfündigen die seit des vrtheils / vnd 

zu fillen den zorn des Kerzen’ vnd der vätter Luc.ıd 
berg mit den findern verſuͤnen / vnd Die ſtam⸗ 

men Jacob wider auffrichten. Selig feynddie B 

dich haben gefchen / onnd mis deiner freund» 

ſchafft geziere ſeynd. Dann wir leben alleinin 

diſem leben / aber nach dem todt wirde vnſer 

namen deßgleichen nicht ſeyn. 

Helias ward im Wetter bedeckt / Heliſcus 4. Rear. 
aber ward mit feinem geiſt erfüllee, Diemeit er Leliſeus. 
lebt / erfchrack er für feinen fuͤrſten / vnd fhn 
mocht niemand mit gewalt vberwinden. Rein 
sed har Ihn mögen vberwinden / vnd nach ſei· gca ne 
nem todt weiſſagt fein leichnam. In feinem le⸗ — 
ben thet er wunder / vnnd im tod waren feine 7-3- 
werd wunderbarlich. Von dem allem beffert 
fich das volck nit / vnd von frenfünden ſtund⸗ 
ten fie nicht ab/biß ſie auß dem land gefencklich 
hingefuͤrt / vnd in alle land gerfirewer wurden, +7.374 
daß ihr ein Kleines voͤlcklin vberblieb / vnnd ein 
Fuͤrſt dem hauß Dauds. Wiewol etlich ons 
der Ihnen thetten / was Gott gefiel / aber etlich 
ſuͤndigten ſehr. 

Ezechias bewaret ſein ſtadt / leiter die Waſ⸗ ⸗ Par. ze.a 
fer dreyn / grüb mit dem eyſen durch den Fels Eichias- 
ſen / bawet einen bruũen bey ven waſſern. Bey a Res ab 
feinen seiten zoch herauff Sennacherib / vnnd 
ſandt den Rabſacen wider ſie / vnnd hüb fein 
hand auff wider Zion / ward groß in ſeinem 

Da erſchracken jte hertzen / vnd ſhre C 
hend waren erſchlagen / vñ ſtieß fie ein fchmerg 
end wee an / wie gebärende weiber. 

Da rüfften fie den Herzen an / der barm⸗ 
hertzig ift/ ond hüben fre hend vor im auff gen 
himmel, Bald erhoͤrt ſie der heylig Gott Herz 
im himel / vnd gedacht jre ſuͤnd nit / und gab ſie 
nit jren feinden / ſonder reiniget und erloſet ſie 
durch die hand Eſaie. Er ſchlug den zeug der 4.%9..8 
Aſſyrier / vnd der Engel des Herren bracht ſie 
vmb. Dann Ezechias hat gethan das dem 
Herren gefallen hat / vnd iſt beſtfendig blieben 
auff den wegen Dauids feinco vatters / die hhm 
Eſaias angeben hat / der ein geoffer vnd war; Eſalas. 
hafftiger Prophet war vor GOit. Zu ſeiner àRes. 20. 
zeit gieng Die Sonn wider hinderfich / vñ len⸗ „ (683 
geredem König fein lebẽ. In gꝛoſſem geift ſahe 
er die letzten / vnd troͤſtet die Elagenden in Zion 
für vnd für. Er zeiget an die fünfftige und vers 
borgene ding / ehe fiefamen. 


Das xlix. Capittel. 


Hle werden gelobt Joſtas / Hie remias / Ezechlel / ſampt 
andern Propheten vnd Patriarchen. 


Je gedechtnuß Joſie iſt gleich wie cin A 
edel reuchwerck auß der Apotheken. Roſia⸗ 
Sein gedechtnuß wirdt in allen muͤn⸗ 
den ſuͤß wie Honig / vnnd wie ein Muſicſpiel 
beym wein. Er iſt von Gott beſtelt Das Volck — 
wider sur püß zu bekeren / vñ hat die grewel der J— 
goit⸗ 


4 





Jeſu / des ſons Sprache. 


goltloſen hingenommen. Er hat fein berg ge⸗ 
2.Par.34. richtet zum Herren / zu der zeit der gottloſen 
hat er den Gottesdienft wider auffgerichtet, 
Alle Königron Dauid / Ezechias und Jofias/ 
haben ſich verſuͤndiget. Dann auch die König 
Juda haben das Geſetz des Allerhoͤchſten vers 
ĩaſſen / vnd Gotteforcht verachtet. Dannfie 
möften jr Koͤnigreich andern laſſen / vnd jr che 
2.Regea b vnd herrligkeit einem frembden volck geben. 
DB Des warddie außerwelte ſtatt des heiligihunfi 
mit fewr verbrendt / vnd re ſtraſſen lagen wäft 
Ieremias. pp od / Wie Jeremiao geweiſſagt hat / den ſie 
vbel hielten / der doch von Muͤtter leib zum 
Propheten verordnet war/daß er außreuttere/ 
vᷣerderbte vnd vmbbraͤchte / vnd wider auffba⸗ 
wete vnd pflantzte. 
Ezech. r.a Ezechiel ſahe des Herren herrligkeit in einer 
Vechiel. erſchtinung / die fm gezeigt ward / auff dem was 
gen der —— Dann er iſt den feinden ein⸗ 
gedenck geweſen im regen / gute zu thün denen 
die ihre weg recht erzeigt hatten. Vnd der 
zwölf Propheten gebein grünet von jremort, 
Dann fie haben Jacob geſterckt und getroͤſtet / 
vnd ficherlößt in krafft ihrer gentfames vnd 
getrewes glaubens, 

Was lobs follen wir aber von Zorobabel 
"> a ſagen / der gleich iſt als ein zeichen ond figelder 
E rechten hand ‘fracl? Afo auch Jeſus der ſohn 
Yag.ı2. Joſedech / die haben zu ſhren zeiten wider geba⸗ 

wen das hauß / vnd den heiligen Tempel dem 
Herren wider auffgerichtet / zugeruͤſtet zu ewi⸗ 
ger ehr. 
Vnd Nehemias / der alle zeit ein gedecht⸗ 
nuß haben ſoll. Dañ er vns die zerfalnen mau⸗ 
22daa gen wider auff gerichtet die porten ond rigel 

} wider gemacht / vnd vnſer heufer wider auffge⸗ 
* bawen hat. Niemand aber iſt auff erden ge⸗ 
Betas chaffen dem Enoch gleich. Danner hinweg 
Kb. 1a vonder erden genommen iſt. Vnd Joſeph der 
Ben arf ein herr worden iſt feiner bruͤder / ein erhaltung 
44540 vnd iroſt des volcko / ſein gebein ward wider⸗ 

umb heymbracht / vnd weiſſagte nach ſeinem 

— todt. Der Sem vnd Seth ſeynd herrlich ges 

weſen vnder den czenſchen / vnd vber alle men⸗ 
ſchen in dem geſchlecht Adams. 


Das l Capittel. 


Von dem lob Simonis des groſſen Prieſters / vnd di· 
ſes Büchleins/von dreyen volckern die ver haſſt ſeynd / vñ 
wer der fchreiber fen diſes buchs. 

ae Ymonder fon Dnieder groß priefter/ 
der in ſeinem leben das hauß wider aufs 
gerichtet/ und in feinentagen den tem⸗ 
pel befeſtiget hat. Von jmiſt auch dic höhe des 
Zempels in duppel weyß volkommentlich 
auffgefuͤrt mit hohen mauren. Zu ſeinen tagen 
ſeynd die brunnen waſſer außgefloſſen / vnd 
ſeynd vber die maſſen voll worden wie das 
Meer 


Jerem . 1a 


22.Propke> 
il. 


Yaa.2.d 


A 
Eimon. 
2.Ma3-4 





Der fein volck verforger hat / vnd erloͤſet ron 
allem ſchaden. Der fein ſtadt ergroſſeret / bewa⸗ 
ret vnd befeſtiget. 

Vnd der herrlich vnd ehrlich in feinem volck 
gehandelt hat / da er das volck wider zu rechter 
ordnung bracht / vnd den eyngang Deo hauß 
vnd vorhoffs hat er geweittert. Wie cin Mor⸗ 
genſtern in mitten der Wolcken leuchtet er / vnd 
wieder Mon in feinen tagen fo er vol iſt. Er 
ſcheinet wie die Sonn in dem Tempel Gors 
tes. Er leuchtet wie ein Regenbogen in den 
fehönen wolcken / vnd wie cin fchöne Kofen in 
dem lentzzen / vnd wie die Lilien an den waſſer⸗ 
fluͤſſen. Vnd wieder wolricchend weirauchs 
baum zur fommerzeit/wie cin ſcheinends fewr 
vnd ein ange zuͤndter weirauch. We ein güldın 
gantz lauter geſchirr / geziert mit allerley edlem 
geſtein / vnd wie ein oibaum der ſein frucht her⸗ 
fur truckt / vnd wie cin Cypreß der in der höhe 
auffwechſt. 

Als er das ehrenkleid anlegt / und mit allem 
geſchmuck vmbgeben ward: Als er zu dem hei⸗ 
ligen altar trat / fo zieret er Das gang heilig 
hauß vmbher. Wenn er aber nam den theil auß 
der hand der prieſter / vnd ſtundt bey der herd⸗ 
ſtat des altars / ſo ſtundten feine brüder ringes 
weiß vmbher. Wie die pflantzen des Ceder⸗ 
daums auff dem berg Libano / alſo ſtundten fie 
singe weiß vmb ihn. Wie die palmenzweige / 
alſo ſtundten alle fön Aarons in jhrer herrligs 
keit und zierd / vnd Das opffer deo Herren war 
in fren henden vos der gantzen gemeyn Iſrael. 
Vmd damtt er ſeinen dienſt auff dem aliar vols 
kommentlich volbraͤchte / und Das opffer deo 
allerhoͤchſten Gottes zierde / hat er ſein hand 
außgeſtreckt vnd genommen vom tranckopf⸗ 
fer / vnd vom wein eingegoſſen und geſchenckt / 
vnd hat gegoſſen auff den boden des altarscıs 
nen guͤten Gott beheglichen geruch dem hoͤch⸗ 
ſten Fürften, 


J 
| 
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Da fingen die ſoͤn Aarons an zu fingen C 


vnd mit den pofaunen auffzublafen und ein 
groß geſchrey zumachen / zur gedechtnuß und 
lob dem Herren. Da macht fich herzu das 
volck / vnd firl auff kin angeficht auff Die era 
den, den Herren ſhren Gott anzubetten / vnd 
danck zu ſagen dem hohen allmechtigen Gott / 
Bad fie ſungen herrlich mit iren ſiimmen / daß 
ein lieblich gefchren ward im groffen Bauß des 
Herren. Vad das vol bat den Herren im 
gebertdaßer gnedig ſeyn wolt / biß daß der dieft 
des Herren volbracht ward. Alſo haben ſie jhr 
ampt vnd dienſt vollendet. Da er nun wider 
herab gieng / ſtreckt er ſein hand ober Die gange 
gemeine des volcks Iſraci / vnd gab ſhnen den 
ſegen des Herrn mit ſeinem mund / vñ wuͤnſcht 
jnen glück in feinem namen, Er hat noch ein⸗ 
mal darnach angefangen zu betten · vnd lob zu 
fagen/ 


24 3 


Die Weiſen er 


fagen / auff daß er offentlich zeigte Gottes 
O guad end gütigfeit/ der herrliche und groffe 
ding an allenenden gethan hat. Der onferetag 
von mütter leib erhelt / ond der mit vns gehan - 
delt hat nach feiner erbermbd/ er geb ons freud 
vnſers hertzen / vnd verleyhe immerdar frid zu 
vnſeren zeiten in Iſrael + daß fein erbermbd _ 
trewlich haltet an ons in ewige zeit’ vnd fein 
gnad ſtets bey uns bleib / vnd ons zu ſeiner zeit 
allweg erloͤß. 
Zweyerley volck bin ich von bergen feind/ 
dem dritten aber binn ich fo gramm als fonft 
feinem, Denen die auff Dem gepirg Ser fir 


tzen / den Philiſtern / vnd dem toͤrechten volck noch 


daß zu Sichemwonet, + 
lere der weißheit vnd zucht hat Jeſus 


der fon Syrach von Jeruſalem / in diß büch 


geſchrieben / ond die weißheit auß feinem her⸗ = 


gen außgefchütt/und ernewert. Selig iſt / der 


ſich in diſen guten lehren vbet / vnd wer en 
zubergenfaflee/ der wirde alle zeit weiß. Vnd 
wo er darnach lebt vnd ıhüt/ fo wirdt er zu ale Ich 


Im dingen tüchtig ſeyn. Dann das Sud Alm ha 


Herren leitet jn. 


Das lj. Capittel. 


E in Bebett Jeſu des ſons Syrach / vnd wie flelſſig er 
die weißheit er ſucht haet / mit ermanung gu der weißhen / 
vnd daß Gore vnſere gate werck nit le feonbeloner. 


a Ch dauck dir / O Herr Rönig/ und lob 
dich Gott mein Heiland: m nas 
men werd ich —— du biſt 

mein ſchirmer vnd helffer / vnd haft meinen leib 

auß dem verderben / von dem ftrick der boß⸗ 
hafftigen falfchen zungen / vnd von den lefftzen 

Die lägen zurichten/ erloͤſet: vnd gegen denen 

Die fich an mich aeftellet haben / biſtu mein helf⸗ 

fer geweſen / vnd haſt mich errettet / nach der 

biele deiner erbermbd / vnd vmb deines heiligen 


nach/ond war 
ee 


mein ſeel ein | 2 fieere 


Mein] 





— vnd me 
durch ae hin BE 


ein berg mit 
—— — 





Mein bauch ward belcidiger Baichflechern r 


te / des werd ich einen guten ſchatz vberkommen. 


Dann ver 2ER hat mir cin zung zum vers 
dienſt meines lohns geben, vnd mit jr werd ich 


namens willen. Du haſt mich erloͤſet von dem jn loben. 
Komet zumir jr vngelerten / vnd verſam⸗ Ft 


bruifien Coder brullen) deren die fich geruͤſtet hat⸗ 
gen mich zu freſſen / auß den henden deren die 
meinem leben nachſtalten. Auß den porten der 
truͤbſeligkeiten darinn ich lag / auß dem zwang 
des brands der mich hat vmbgeben / daß ich du 
mitten im fewr nit verbrend binn. Auß der tief⸗ 
fe der hellen / von einer vnreinen zungen / vnd 
von lügen ** reden / von dem ſchalck⸗ 


ti d von einer vngerechten 
Se tn re 


Lwirde den Herrenlobenbiß. 


her * Dann mein leben war bey nah zu der 
rer geſunckẽ. Siehat mich allenthalb rings» 
weiß vmbgeben / vnd niemand war der mir zu 


hiff keme. Sch fahe vmb mich / ob frgend ein. 


Bar helfen wolte / aber es war nie⸗ 


Da gedacht ich D Herr / an deine 


—— und deine ehatenund huff die - 


nemlich daß eubie 


her gethan haft, 
—— hassen vnd hoffen / erretteſt / vnd 


fer euch in das zuchthauß Coder indiefhäl) der 


Warumb verziehet ihr noch? und _ 

—* ſagt jhr darzue Ewere ſeclen ſeynd faſt 
rſtig. Ich hab meinen uff gethan / vnd 

hab gered:Kauffet euch we ohn gelt. Er 

gebt nee fhrjoch/ vnd lofteuch 

ziehen. Dann man finder fie inder nehe. Se 





w 
= 


— 


het mit eweren augen / daß ich —* —— 


—— viel ruͤw funden hab 
Se ah m 
a Te ee, 
sa frewe umhertzig / vnd 
ſchaͤmet euch nicht ſeines lobo. Thut ewer 
werck vor Der zeit/fo wirdt er cuch 
ewernlohn — — 


BRETTEN, * A: 


Der 


———— 





Der Prophet Cſaias. 


Das Erſt Capittel. 


Der Prophet ver kundet (ſampt der verwerffung der 
airen Dpffer vnd Feſt )den zorn Gottes vber Juda vnd 
Zerufalem vmb jrer fünd willen. Sagt auch / wie ſie wi⸗ 
der zu gnaden mögen Fommen. 


« fons Amoz/welches er ge» 







2.Par. 6 ſchen hat vber Juda vnd 
27.28 x er 
— baihan / Achaz vnd E⸗ 

chie der Rönigen Ju⸗ 

Deut.32.a da. Hoͤret ihr himmel / vnd 


Mich · a. a Du ee nimm zu ohren / denn der Herr hats 
gerede. Ich hab kinder auffer ʒogen und erhoͤ⸗ 
Serem-8.b het / vnd ſie haben mich verachtet. Ein Ochß 


Ane feinen herren / vnd ein Eſel die * 
feines herren. Aber Iſtael hat mich nit erfens 
Oſee⸗e het / vnd mein voick hats nit verſtanden. D 


wee dem ſandigen voick / dem volck von groſſer 
Pfat.ss.e miſſethat / dem boßhafftigen ſamen den 
Abar.ı.c Don! * — ha⸗ 
ben verlaffen-den Heiligen Iſraels gelaſtert⸗ 
Dem. 3 vnd zu ruck gewichenfeynd. as foll ich weis 
ger an euch ſchlahen / ſo er des abweichens nur 
deſter mehr macheie Alles Haupt iſt kranck / vnd 
alles hertz iſ trawrig. Bon der füßfolenbig 
auffo haupt / iſt nichts geſunds an jm / ſonder 
wunden / vnd ſtreimen / vnd eyterbeulen die 
nie gehefftet noch verbunden / noch mit artzney 
geheiet / noch mit öle beſtrichen oder x gefür 
jet, wer land iſt wuſte / ewer ſtedte ſeynd mit 
fewr verbrant / bit frembden verzeren ewere 
eker vor ewern augen / vnd foll verwuͤſtet 
werden / ale wenns Der feind verheeret hette. 
nd die dochter Sion ſoll verlaſſen werden/ 
pie tin [chatten haͤuhlein im weingarten/ vnd 
wie ein w iu fürbfen acker / vnd 
wie ein verheerete 
Aenn pnsder Here Zebaoth nitein wenig 
famen het laſſen vberbleiben / ſo weren wir mie 
Sodom / vnd gleich wir Gomorra. 
Hoͤret des Herren wort⸗ jhr Fuͤrſten von 
Sodom / nemet zu ohren ewers Gottes ges 
em feg,du Gomorriſch volck Was ſoll mir die 
Zerem 7.8 munge ewex opfiers fpricht Der „Ders, Ich 
binn ſait. Ich hab fein tu noch willen zu den 
brandopffern von den wyddern⸗ end zudem 
fetten von dem gemeſien / und zu dem blůt der 
C helber vnd der Lämmer/ und boͤcke. Wenn jtr 
vor mir erſchienent und giengent in meinen 
porhofen / wer fordert ſolches von ewern benz 
den? Bringei nit mehr ſpeißopffer alſo ver⸗ 
Mich 6.g geblich. Das seuchwerck iſt mir ein grewel. 
Die Nemmonden vnd Sabbath / vnd an⸗ 


vgelindert 


Romg.d 


AS geſicht Efaie des 


dere Feſt wil ich nit mehr leiden. Ewere vers 
famlungen ſeynd ungerecht, Meine ſeele if 
feind ewern Newmonden und Feften / fie 
feynd mir verdruͤſſig / ich binns müd zu leis 
den. Und wenn ihr fchon ewere hend auß⸗ Lfa.ssa 
breitet / wil ich doch abwenden meine augen 
voncuch. Und ob fr fchon viel bettet / wil ich Such.r.d 
= doch nis hören:denn ewer hende ſeynd vol 
B. 

Waͤſchet euch / reinigen euch 7 thuͤt ewe · sa 
re boͤſe gedanken Coderanfchlig,) von meinen aa 
augen’ laßt ab vbels Coder boͤſes) zu ehün/ 1.5» 


"net gůts chun / fraget mach weche/ heitie dem 


verituckten / ſchafftt dem waͤyſen secht - v2 

ch der widwen / ſo fompt Denn wnd ji:.> _ 

et mich/fpriche din Herr, Wenn ewer nd > 
gleich blütror weren / follen fie doch ſchuet⸗ 

weiß werden : vnd wenn ſie gleich roſeafarꝰ 

weren / follen fie doch wie wülle weiß wir 

den. Wolt jr ond würdet mir gehorchen / ſo 
folt jr des lands gür genieffen. Ale für aber 
nit / vnd reiget mich zum zorn / ſo foll euch Das Leun.s ; 


ſchwerd freſſen. Dann der mund des Herrin 


hats gejagt. 
Wie gehet das zu / Daß bie getrewe ſtadt 
zur hüren worden iſt. Sie war vol rechto⸗ 
gerechtigkeit wonet drinnen / nun aber mörs 
der Dein fülber ſchaum worden / vnd Dein ren ang 
wein mie wafler vermifcher. Deine Fürſten ° 
ſeynd vntrew / vnd diebs gefellen, is lichen 
alle gelchenck / vnd gehen der widdergeltnuß 
vnd den gaben nach. Dem waͤhßlein ſchaffen 
653 recht / vnd der Witwen ſach kompt nit 

e. 
— ſpricht der Herr Zebaoth / der E 
mechtige in Irraei: O wee / ich werde ich 
wröften vber meine feind / vnd mich sächen 
an meinen feinden / vnd wil mein haud wi⸗ 
der dich keren / vnd deinen ſchaum auffe leui⸗ 
terfi fegen / und all dein zin hinweg thuͤn / 
und dir widder richter geben / wie zunor was 
rin vnd rhateherren / wie von alter. Alb denn 
udſi du ein Rade Der gerechtigkeit / vnd cin N⸗n⸗ 
getrewe ſtadt heiſſen. Sion folldurchs recht 
erlöft werden 7 vnd fie werden fie her wi⸗ 
der führen in der gercchtigfeit, Die vbre⸗ 
tretter vnd fünder wirdt er mitemandes 
pertilgen / ond die den Herren verlaflin/ 
ombbringen, Denn fie mäflen zu [handen 
werden / ober die abgoͤtter Denen fie geopf⸗ 
fert haben / vnd fchamrot werden vber die 
gärten/die jr erwelet / wenn ihr ſeyn werdet 
wie ein enche mie » duͤrren bleitern / vnd wie · abfallen · 
ein garte ohn waſſer. Vnd ewer ſtercke wirdt des. 
bh + wuie 





- 


Das m Capittel. 


Donder zukunfft / dem ſterben / vnd erhoͤhung Corſſi⸗ 
vnd daß denn die abgoͤtleren ſoll ein endehaben. 


A Iß iMdas wort / welches Eſaias der 
jon Amoz geſchen hat vber Juda vnd 

Mich . a.c Jeruſalem: Es wirdt zur leuten zeit 
ein berg des Herren hauſs zugericht und bereit 


Zach ad werden / auff dem gibel der berge / vnd vber al⸗ 
— Heyden zujmflieflen/ vnd viel voͤlcker hinge⸗ 
hen / vnd ſagen: 


hen zum berg des Herren / vnd zum haufd des 


Gottes Jacobs / dah er ons lehre ſeine weg / ſo 


werden wir wandeln auff feinen ſteigen. 
Pſal. aq a von Zion wirdedas gefeg außgehen / vnd des 
Yeror.ı.a Herren wort von Jeruſalem. Vnd er wirdt 
eynder den Achtenx die Heyden / vnd ſtraffen viel voͤlcker. 
Do wrden ſie ſre ſchwerier zu pflüglcharen/ 
3° md Ihre ſpieß zu ſicheln machen. Denn es 
wirdt kein volck wider das ander ein ſchwerdt 
auffheben / vnd werden fort nie mehr kriegen 
ferien, Kommet jhr vom hauß Jacob / lahßt 
B ons wandeln im liecht des Herren. Aber du 
haft dein volck das hauß Jacob verworſſen: 
dennfie ſeynd voller boßheit wie vonaltere/ 
und haben warfager / wie die Philifter/ und 
Deus. hangen den frembden kindern an, Fr landıft 
ı7d  polfilberond gold / vnd hrer jchärift kein end. 
Ihr land iſt vol roſſe / vnd ihrer waͤgen iſt kein 
Efassb Su, Auch iR fr land vol abgoltiſcher göken/ 
vnd haben angebettet jrer hende werck welche 
ire fingergemacht haben. Da buckt ſich der 
menſch / da demuͤtiget fich des mann. Darumb 
vergebs jnen nit. 
Gehe in den felſen / vnd verbirg dich in ein 
hoͤle vnder der erden / vor der forcht des Her⸗ 
Theſſ. ab gen / vnd vor feiner herrlichen majeſtatt: denn 
die augen des hohen menſchen ſollen genidriget 
werden / vnd was hohe männer ſeynd / werden 
ſich bucken mſſen. Der Herr aber wirdt al⸗ 
fein hoch ſeyn an dem tag / denn der tag dee 
Herren Zebaoth wird gehen vber alles hoff er⸗ 
tiges vnd hohes / vnd ober alles ſtoltze s daß es 
genidrigt werd / auch vber alle hohe vnd er; 
habne Eedern auff dem Lbanon / vnd vber al⸗ 
Ele Eychen in Baſan / vber alle hohe berge / vnd 
vber alle erhabne buͤhel / uber alle hohe thuͤrn / 
vnd vber alle feſte mawren / vber alle ſchiff 
Tharſis / vnd ober alles das luͤſtig iſt zu ſehen / 
daß ſich bucken muͤß ſeder manno hoͤhe / vnd des 
muͤtigen was hohe maͤnner ſeyndt / vnd der 
Zoph.26 Here wird allein hoch ſeyn an demſelben tag/ 
vnd die abgöttifchen gößen follen gang vnd 
gar vertilget werden, 
Da wirde man in der felfen huͤle gehen / vnd 


2fasb 


Ypx 6a 


vnd vor feiner herrlichen maſeſtet / wenn er 





Eſalas. 


ſich auffmachen wirdt zu ſchlagen die erden. 


fe bahel erhaben werden. Vnd werden alle 
mpt / lat ons hinauff ge⸗ 


in der erden kluffte / vor der forcht des Herren 


der zeit wirdt jedermann hinweg werffen 

inefilberne vnd guͤldene abgöttiſche adgen/ 
Die er mhat machen laſſen anzubetten) nem⸗ Eſazi h 
lich maulwerffen und fledermeuß. Dad fie Szech aoe 
werden geben in die ſteinritze und in die felß⸗ 
läfftenfriechen/ vor der forcht des Herren, 
vnd vor feiner herrlichen maſeſtet wann ce 
fich aufmachen wirde zu ſchlagen die erden, 
So laßt nun ab von dem menſchen / des arhem 
Fr feinen naßloͤchern / denn er iſt hoch au 
achtet. 


Das iij.Capittel. 


Daß alle fterckerfchonhets vnd weißhelt der Jůden ſoll 
gergehen. 
Enn fihe / der bersfchender Herr 
Zebaoth / wirdt von Jeruſalem und 
Juda nemen den geraden und flars 
den’ ond allen vorsad des brots / vnd allen 
vorrad des waflers / ſtarcke Eriegalcut vnd 
Richter vnd Propheten / War ſager vnd el⸗ 
teſten / hauptleut ober fuͤnfftzig / vnd ehrliche 
leut / Rhaͤte / vnd weiſe / vnd kuͤnſtliche mei⸗ 
ſter / vnd Flüge verſtendige des gefig Doeto⸗ Prou. 29.6 
ren / vnd wıl jnen kinder zu Fürften geben 
vnd weibiſche follen ober fie herrſchen. Vnd 
das volck wirdt vber einander fallen / fe einer 
wider den andern / vnd ein jeglicher wider ſei⸗ 
nen nechſten. Vad das kind wirdt ſich ent⸗ 
pören vnd aufflehnen wider den alten + vnd 
Der vnedelbar wider den edlen. Denn wirde 
ein jeglicher jeinenbrüder vnd den haußgenoſ⸗ 
fen auß ſeints varıers hauß ergreiffen / und 
fagen : Du haft kleider / ſey onjer Fuͤrſt / laß B 
dieſen fall vnder deiner hand ſeyn. Er aber 
wirdt zu der zeit antworten / vnd ſagen: Ich 
binn fein artzt / es iſt weder bros noch kleid in 
meinem hauß / ſetzet mich nit zum Fuͤrſtenim 
volck. Denn Jeruſalem fellet dahmn / vnd 
Mda ligt da / weil jre zunge und fr x* fuͤnde "han 
oderanſchlag) wider den Herren iſt / daß fie die 
augen ſeiner maſeſtet erzuͤrneten. Die ge⸗ 
berd jres angeſichts wirdt inen antworten/ 
denn fie haben jre ſuͤnd lautbar gemacht wie 
die zu Sodom / vnd nie verborgen. Wee 
xjren ſeelen / denn es iſt jnen mie boͤſem vers 
golten. Saget dem gerechten er hab recht 
vnd wol gelebt / und werds wol haben / denn 
er wirde die frucht feiner werd eſſen. Wee 
aber dem gottlofen feiner boßheit halben, denn 
jm wirdt die mwidergeltung feiner hende wis 
derfahren. Die t treiber haben mein volck bes + 
raubet / vnd weiber ober fie geherrſchet. Mein E 
volck / die dich loben/verführendich / und zer⸗ Eſa as d 
ſtoͤren den weg deiner ban. Aber der Hert 
ſtehet da zu richten / vnd iſt auffgetretten die 
volcker zu sichten. Vnd der 


Eccli.b 


rer 


Juda«x 


DER wirdi kom⸗ Apos.ı.a 
men 
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Eſa. .a 


Der Prophet 


men zu gericht mit den elteſten ſeines volcks / 
vnd mit feinen Färften. Denn Ihr habt meinen 
Weingarten verwůſtet / vnd der raub vonden 
armen iſt in ewerm hauß Warumb zertrettet 
fr mein volck / vnd zerſchlagt die perſon der el⸗ 
lenden? Spricht der Herr Zebaoth. 

Vnd der Herr Gott hat geſagt: Darumb 
daß die doͤchter Sion ſtoltz ſeynd / vnd gehen 
mit außgerechtem halß / mit winckenden au⸗ 
gen / mit außgeworffen henden / vnd tretten 
eynher auff iren füllen mit ſtoltzen tritten / ſo 
wirdt der Herr Die ſcheitel der doͤchter Sion 


D kal machen / vnd der Herr wirdt Ir haar ent⸗ 


bloͤſſen. Zu der zeit wird der Her: den ſchmuck 
an den föfllichen [chühen hinweg nemen / vnd 
Die gülden ſpangen / die halßbaͤnd / die göller/ 
Die armſpangen / die hauben / vnd koͤſtlichen 
ſaͤum / vnd bruſttuͤcher / die gewunden ketten⸗ 
vꝓbermuͤder (eder bruft lein) Die biſem oͤpffel / die 
ohrenſpangen / die ring / die ſſirnſpangen / die 
feyrkleider / d e maͤntel/ die hembder / dic haff⸗ 
ten / glufen Cover ſpennad eln /) Die ſpiegel / die 
ſchleyer / die haarſchnuͤr / die ſommerkleider. 
nd wirde geſtanck fuͤr gür gerüch ſeyn / vnd 
ein ſeyl für einen guͤrtel / vnd cm glatze fuͤr ein 
krauß haar / vnd fürdas bruͤſtlein Coder vberm⸗ 
der)ein haͤriner fa, Deine ſchoͤnſte männer 
werden auch durchs ſchwerd fallen / vnd deine 
ſtarcken im ſtreit. Vnd Ihre porten werden 
trawren vnd klagen / und fie wudt wuͤſt vnd 
verheeret auff Des erden finen, 

Annotatio. 


+ Treiber ſeynd die herrn / die das volck vnblllig beſchwe · 
reu vnd plagen. 


Das iiij. Capittel. 


Prophecen vonder menſch werdung Chriſtt / vnd ſeiner 
kyrchen / vnd wie er fiebegnaden vnd ſchͤtzen will 


A Iben Weiber werden zu der zeit einen 


Sach 3*6 


Eſa.«r.c 


Mann ergreiffen / vnd ſprechen: Wur 

woͤllen vnſer eigen brot eſſen / vnd vns 
ſelbe mit vnſern kleidern anziehen / laß nur 
Deinen namen vber ons angerüffen wer⸗ 
den / daß vnſere ſchmahe von one genommen 
werde. 

In der zeit wirdt des Herren zweig in 
groſſer achtbarkeit und berrligkeie ſeyn / und 
die frucht der erden hohe / vnd ein frewde 
denen / die behalten werden auß fracl. Vnd 
wer da wirdt vberig ſeyn zu Sſion / vnd ober⸗ 
bleibt zu Jeruſalem / der wirdt heilig heiſ⸗ 
ſen / ein ſeglicher der geſchriben iſt zum le⸗ 
ben zu Jeruſalem. So der Herr wirdt den 
onflat der dochter Sion wälchen 7 und die 
blutſchulden Jeruſalem abwaͤſchen von jr/ 
ei, dengrift deorcchte/ vnd durch den geıfl 
der hitze. 

Vnd der Here wirds fchaffen ober alle 









Bo — Sion / vnd wo er angeruͤſen 
einen wolcken des tage / vnd rauch md au... 
fewrglantz / der da leuchte des hate I N Ered. * 
wirdt cin ſchirm ſeyn vber alles was herrlich 

iſt / vnd wirdt cin hätte ſe yn zum [chatten des. 

tags für Die hitz / vnd ein ficherheit vnd vorge 







bung für dem wetter vnd regen. 1 ————— 
Das v. Capittel. * 
Dendem Weingarten Gottes / feiner der’ A— 
den oberfihffigam hakoanfällereienr ab nen In Dh 7 Far r 
für gůt / lagen für warheit dargeben. . —* 


EH wil meinem gelebten ein id y c 
meins vatters fingen von feinem 
Weingarten, Men geiichter fondes Pfat.r9.a 
oͤls Hat eınen IBeingarten« in einem hoch E24 _ 
gelegnen fenfienort/ond erhat fn verzeund, sukamnın 
—— Daran —— * er — 
nn Weingarten gepflan t auch ei 4 
thurn mitten drinnen gebawet / vnd ein felter FR 
dreyn gesimmert/ und warten daß er Drau: 
ben brecht / aber erbracht wilde drauben. Nun 
richtet ir buͤrger zu m vnd fr maͤnner 
Juda / zwiſchen mir vnd meinem Wengar⸗ 
ten. Was ſoll ich doch mehr gethan haben 
an meinem Weingarten, das ich nit geihan 
hab an m? Warumb hat er dann wildedrans 
ben bracht / da ich wartet daß er draubẽ brech⸗ 
te? Wolan / ich wil euch ſctzund zeigen / was 
ich meinem Weingarten ihun wil. Scinen 
zaun wil ich hinweg nemen / daß erzumraub - 
werde: vnd ſeine mawer wil ich zerre 
daß er zertretten werde, Ich wil jn wär ir B 
gen laſſen / daß er nit geſchnitten noch gegra⸗ 
ben werde’ ſonder diſteln vnd dornen drauff 
wachſen / vnd wil den wolcken gebicten daß 
m nit drauff SR * — Zebaoth 
ungarten aber iſt das hauß Iſrael / und Ti 
männer Juda fin liebliche pflangen, Ba er 
ich wartet dah er kecht richtet / vnd fiherda 
war vnrecht: vnd daß er recht thet / vnd ſihe⸗ 
da ſo war geſchrey. Wee denẽn / die ein 4 
an das ander ziehen / vnd cinen acker zumans 
dern bringen / biß zur marck hinan. 
dann it alkin das land befisen? Solches iſt 
vor meinen ohren / ſpricht der Herr Zebaot 
Bas gilts / wo nicht vielhäufer follen * Kl 
werden’ vnd Die groffen und feinen häufer 
ohn eynwoner? Denn sehen hüb landter wein, ' 
Bartend/ follen nur einen eymer gebens und 
dreyffig maß ſameno / foll nur drey maß ges 
ben, Wee denen, Diedesmorgensfrä auf 
ſeynd / vnd dem fauffen nachjagen / und ſitzen 
vnd trincken biß in die nacht + Daffieder wein C 
erhitzt. It habt in ewern zechen / garpffen, Iebzas 
pſalter / paucken / pfeiffen ond wein und ſehet 
nit auff Das werck des „Herren? vnd ſchawet 
nicht auff das geſchefft feiner hende. Dar⸗ 
umb 
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Aftas umbwirdtmein volck muͤſſen hinweg gefüßs 
get werden/weil es das 

bat nit gehabt / vnd werden feine herzlichen 

hunger leiden / ond fein poͤbel 

dorren. Daher hatdichelle jre ſeele weit auffs 


gelperret/ond ſren mund auff gethan ohn als 


fe maſſe / daß hinunder hineyn fahren beyde 
jre herrlichen vnd poͤbel / beyde jre gewaltigen 


end die augen der wers 


ertigen genidert 
den. Aber der Herr vor fol erhöhen wers 


denim recht / vnd Gott der Heilig geheiliget 
werden in gerechtigkeit. Da ſollen denn die 
Laͤmmer ordentlich geweydet werden an ſrer 
ſtait / vnd die frembdling werden eſſen von dem 
—— fand / das zum fruchtbaren wor? 
enift, 
8 ce euch>die das unrecht Coder ſchaletheit /) 
zichent mit trůg ſtricken / vnd Die fände mit wa⸗ 
genſeylen furi ſirecken / vnd ſprechent / Laßt ey⸗ 
lend vnd bald kommen fein werck / daß wire ſe⸗ 
—— a —* * anſchlag 
ligen in Iſrael / Daß wirs jnnen wer 
—⏑⏑——— 
ffent die auß finſter miß liecht / vnd auß liecht 
ß — auß ſawr ſaſſe / vnd auß 
awr 

— —B— vnd bey euch 
ſelbo weiſe ſehdt / vñ haltent euch ſe! bs für klůg. 
Wee euch / die ſo mechtig ſeynd wein zu ſauf⸗ 
Deut ry.a fen / vnd ſtarcke männer irunckenheit anzurich⸗ 
Zech ʒnb gensje die den gottloſen recht ſprechet vmd ge⸗ 
Prou a⸗. d ſchencto willen/ vnd Das recht Der gerechten 

von jnen wendet. 

Darumb wie des fewrs zunge ſiro verze⸗ 
ret / vnd der heiß flam die ſtopffeln verbrent / 
alfo wirdi fee wurtzel wie cin aͤſche / vnd jrt 
fproffen aufffahren wie Raub. Denn ſie haben 
Das gefeh des Herren Zebaoth verachtet / vnd 

€ hingeworffen / vnd gelaſtert die rede Des Hei⸗ 
Namng gen in Sirael,Darumbıftder iorade·. 
I yon ergrimmes ober fein volck / vnd hat ſeiae 
hand v̈ͤber fie außgeſtrickt / vnd hat fir ge⸗ 

Sſage deſchlagen / daß Die berge bebeten / vnd jr leich⸗ 
nam ſin wie kach auff der gaſſen. Bad in den 
allen hat ſein zorn nicht abgelaſſen / ſonde⸗ 

feine hand in noch außgerecket. er 
wirdt ein poner auffwerffen ferne vnder 
den Heyden’ vnd dieſelbigen locken vom ende 
der erden. Vnd ſihe / eylend ond ſchnell wirde 
pſalaro. e kommen daher / vnd iſt keiner vnder jnen 
müde Coder ſchwach /) Feiner ſchlummert noch 

ſchlafft keinem gehet der gürtel auff von fei- 

nen lenden / vnd feinem zerreißt ein ſchůchrie⸗ 

me, re pfeil ſeynd ſcharpff / vnd alle jrcbo- 

3 gen gefpannet. Seiner roß hüff feynd wie 
en · dißling geacht / vnd jre wagenraͤder mis, * ein 


Eſanart.c 


3 
— 7 alle 


Efaias. 


antniß Coder wiſſen) 
r durft vers 


vnd berhumbten / dag jedermann fich bucten finfern 
muͤſſe —* ſedermann gedemirige werde/ % 


weiter. Er bruͤllet wie ein beww / vnd brüflet wie „uuoitere 
die jungen Lewen. Er wirdt Die zene auff eine mache. 
anderbeiflenfür zorn / vnd den raub ergreif⸗ 

fen vnd halten / daß niemand erretten wirdt / 

vnd wirdt vber ſie brauſen zu der zeit wie das 

Meer. Wenn wird das land anſchen werden⸗ 
ſihe / fo wirdis finſter ſeyn für angſt / fa auch 

das liecht wirdt vertunckelt werden für jren 


Das vjf . Capittel. 


Wie Eſalas ſahe die herrligkeit Gottes. 


Es ſars da der König Dfias Barb/ A 
ann Herren fisen auff einem sun 
hohen vnd erdabenen ſtuͤl / vnd das 3- Res-22.d 
hauß mar vol von feiner majeftat/ und die ſew⸗* Pat. 10 
me feine Eleider erfülleren den Temptel. Su 
raphim flundsen ober dem Tempel / cin fegs 
licher haste fechs lägelsmit zweyen deckten fie 
fein angeficht / mit zweyen deckten fie feine 
füg / und mit zweyen flogen fie. Vad einen Apoe40 
rieff zum andern / vnd [prachen : Heilig / hei⸗ 
fig heilig der Hess Zebaoih. * Alle kann "FII@ 
feynd feine herrligkeit vol / daß die vber⸗ 
fchwellen der wende er zitterten vonder Fimm 
jres rüffens / und das hauß ward vol rauchs. 
Da fprach ich: Wee mir 7 daß ich Hab ger 
fchwiegen/denn ich binnein mann von vnrei⸗ 
nen lefftzen / vnd wone vonder einem volck non 
vnreinen lefftzen / vnd ich hab doch den König 
den — Zebaoth geſehen mit meinen au⸗ 
gen. Da flog der Seraphim einer zu mir und B 
hat ein gluͤende kole in der Hand’ den er mit der 
zangen vom Altar genommen het / und rürce 
„an meinen mund / vnd [prach : Sihe / hie mit 
ich Deine lefftzen angeruͤret / daß deine miſ⸗ 
that vondir genommen / vnd deine fände ges 
seinigt werde, i 
Bud ich hörer die ſtimme des Herren’ daß 
erfprach : Wen ſoll ich ſenden ? Wer wil vn⸗ 
ſer bott ſeyn Ich aber ſprach: Hie binnich / 
ſend mich. Vnd er ſprach: Gehe hin / vñ ſprich 
Idieſem voick: Ir werdeto mit ewern ohren 3 
horen / vnd werdets nit wollen ver ehen fir £ucas 
werdeis ſehen mit ewern augen / vnd werdeis Act. ed d 
nie wöllen erkennen. Verbiende das heru die; RXmas . d 
ſes volcks / vnd laß jre ohren dick ſeyn / vñ blen⸗ * 
de jre augen / daß ſie nit ſehen mit jren augen / 
noch hoͤren mit jren ohren / noch verſtehen mit 
jrem hertzen / vnd ſich bekeren / vnd ich ſie ges 
fund mache. Ich aber ſprach: Herr / wie lang? 
Er ſprach: Bih daß die ſtedte wuͤſt werden ohn 
eynwoner / vnd haͤuſer ohn leut / vnd das land 
gang wuͤſt lig. Denn der Herr wirdt die leut 
ferne hinweg thůn / daß das land [ehr verlaſ⸗ 
ſen wirdt. Vnd Die verlaſſen war wirdi wis 
der, groß vnd viel werden muten auff er⸗ 
den; 








ar er ° 


dent vnd ſoll noch das zehend theil drinnen blei⸗ 
ben / vnd ſich bekeren. Oenn fie wirdt angeſe⸗ 
ben werden wie ein Terebynibaum / vnd wie 
ein Eychb aum / der feine aͤſt außbreittet. Was 
drinnen bleiben vnd beſtehen wirdt / das wirdt 
ein heiliger ſamen ſeyn. 


Das vij. Capittel. 


Pie Jeruſalem von zweyen Röntgen beſtritten / daß 
ein Jungfraw ſolt einen fon geberen / vnd ſolt jungfraw 


bleiben. 

„A S begab ſich zur zeit Achas des ſon⸗ 
nr pn Joathan / des fons Oſie / des Königs 
Juda / zog herauff Rezin der König 
pp 30 Syrnia / vnd * Pekah der ſon Remalie / der 
König Iſrael / gen Jeruſalem / wider fie zu 
ftreitten / ſie aber kondten fie nie beſtreitten. 
Da ward dem hauß Dauids angeſagt / Die 
Syrer haben ſich befreidet mit Ephraim. Da 
bebet jm Das hertz / vnd Das hertz ſeines volcks / 
wie die baͤum im wald beweget werden vom 
wind. Aber der Herr ſprach zu Eſaia: Ger 
u be hinauf Achas entgegen / du vnd dein vbe⸗ 
ir viger ſon Jaſub / an fetten der waflerrören 
des obern teichs / am weg beym acker des 
Walckers / vnd jprich zum ı Sey zu frieden 
vnd güter rhůe / förcht x Dich nicht / vnd Dein 
hertz [ey vnuer zagt fuͤr dieſen zweyen rauchen 
den loͤſchbraͤnden / nemlich für dim zorn Re⸗ 
zin des Syrer Königs / vnd Deo ſons Rema⸗ 
lie / daß die Syrer wider Dich einen boͤſen rhat⸗ 
ſchlag gemacht haben / ſampt Ephraim / und 
8 beim fon Remalie / vnd ſagen: Wir wöllen 
4 hinauf zu Juda / vnd fie auff wecken / dah ſie 
—* ſich an vnd ergeben / auff dag wir den fon Ta⸗ 

! 





"die 


Deal zum Pönig drinnen marken, Denn alſo 

fprichs dor Herr : Es fol niche beſtehen noch 

—4 alfo geſchehen / ſonder Damaſcus ſoll das 

RE haupt ſeyn in Syria’ fo fol Rezin das haupt 

ae. gu Damaſco ſeyn. Vnd ober fänff vnd ſech⸗ 

ei: eig far wird Ephraim fein vold mehr feyn. 

nd Samaria foll niche mehr das haupt 

ſeyn in Ephraim fo fol der john Remalie 

auch denn nit mehr das haups ſeyn zu Sa⸗ 

26364. a aria. Glaudt jhrs nit fo werdet js auch nit 
bleiben 


Vnd der Here redet abermal zu Achas / 
und ſprach: Begere dir ein zeichen vom Her⸗ 
ren deinem Gott / eo ſeye vnden in Dar ieife 
Ber helle / oder droben in des hoͤhe. Aber Achas 
ſprach: Ich wils nit begeren / vnd den Herren 
3 nitverfüchen. 

Da fprach er: Darumb fo horet jhr vom 
hauß Dauids : Iſis euch zu wenig / daß Ir Die 
leute belcidiger/ Ihr müße auch meinen Gott 
beleidigen? Darumb jo wirdt euch der Herr 


— ſelbo ein zeichen geben. Sihe / ein Jungfraw 
ed wirds ſchwanger / vnd wirdt einen fon gebe, 
J | 

J 


EEE ER ZIERT — 





Der Prophet 


ren / den wirdt fie heiſſen Immanuel. — mar 
end honig wirdt ae er wiſſe boͤſes u muclbeif F 
verwerffen / vnd güts erwelen. Denn ehe dae he 
Find weiß boͤſes zu verwerffen / vnd güto zue u. 
welen / wird das land dafuͤr dir gramevvverlae 
fen ſeyn von frinenzweyen koͤngen. Aber dexe 
Herr wirdt ober dich / vber dein volck / vnd ⸗e⸗e 
ber Deines vatters hauß tag kommen laſſe / 
dergleichen mit kommen ſeynd / fine der ee 
Ephraim von Juda gefcheiden iſt durch den 
König zu Aſſhrien. —J0 — 

Denn zu Der zeit wirdt der Herr Dur a 
Codex pfeiffen) der fliegen am ende der in Efaz6.a 
Egypten / vnd der bienen im land Aflur/dafi 
fie kommen / vnd ſich alle legen an die baͤcht 
berchalerund in die ſteinkluffte / vnd in alle ho⸗ 
le haͤume / vnd in alle löcher. Zu derſelbigen D 
zeit wirdt der Herr das haupt und alle haar an + Res. 
füllen abfcheren/onddenbartgar  durchein 

get [chermefler / nemlich / Dusch die fo 

gr wallers ſeynd / als Durch den König 


en, j 

Zur felden seit wirds ein mann eine fü 
vnd zwey ſchaͤflein ziehen / vnd wirds fo vie 
zu melden haben / daß er büuter eſſen wirdt. 
Denn bütter vnd honig wirdt ein jegliches 
eflen / welcher vberig im land bleiben wirdt. 

es wirde zu der zeit geſchehen / daß / wo 
jene tauſent weinſtoͤck ſtehen / tauſent filbers 
linge werih / da werden dornen und 
ſeyn / daß man mit pfeilen vnd bogen dahin 
gehenmüß. Denn im gangen lande werden 
dornen ond hecken ſeyn. Vnd auff allen ber⸗ 
gen die man jegund mit hawen vmb hacker / 
vnd von Dornen gersiniget werden + da 


J 





wirdt kein ſchew hin kommen der dornen 


vnd hecken / ſonder werden ben ochſen zur 
—* ſeyn / vnd von ſchafen getretten wer⸗ 


Das viij. Capittel. 
Donmenfchlicher beywonung Chriſti / vnd daß er fols 
die helle berauben vnd vber winden / vnder der figur zwey⸗ 
er beraubter koͤnig / vñ daß man ſich feiner zu kunfft nach 
Dem gezeugnuß der Schriffe halte / vnd nichts von deu 
zauberern / aͤgern / vnd deufels leuten fonder von 
Gert fragen ſoll / es betreff gletch lebendigen oder todten. 


NO der Herr ſprach zu mir Wirt 
86 Dich ein groffeo büch und [ehr Erus 
hereyn mit eines menichen griffels 
Bald nim̃ / vnd zeuch hinweg den raud / vnd 
eylends beraubt. Vnd ich nam zu mir trew 
gezeugen / den Prieſter Vria / vnd Sacha⸗ Sand 
riam den ſon * Jeher echie / vnd gieng zu eintr 
Prophetinne / die ward ſchwanger / vnd gebar 
einen ſon. Vnd der Herr ſprach zu mir: Nen⸗ 
nein / eyle dich / zeuch hin den raub / epledich 
zu rauben. Denn ehe der knab wirdtfönnen 
süffen feinem vater vnd feines multer / foll 

die 








78, giehinweggenommen werden durch den Ko⸗ 
nig zu Aflyrien. , | 


Bad der Hı:r reder weiter mit mit / vnd 


er fprach: Weil diß volck verachtet die waſſer zu 
Soan.s.a Giloha / die ſtille gehen / vnd iroöſtet ſich des 
DB Rezin vnd des ſons Remalie / Sihe / ſo wirdt 

der Herr vber fie kommen laſſen ſtarcke vnd 
an viel waſſer fluh / nemlich / den König zu Aſſy⸗ 
FR gienmit aller feiner macht / vnd fie werden ober 

alle fre baͤche fahren / vnd ober alle jre vfer ge 
ben. Vnd werden eynreiſſen in Juda / vnd 
fehwernmen vnd vberher gehen / bikdaßfican 
den halß reichen / vnd werden jre flugel auß⸗ 


breiten / daß fie dein land D O Immanuel / füls 


len / ſo weit es iſt O jr voͤlcker/ verſamlet euch/ 
jr ſolt doch vberwunden werden. Hoͤret ir als 
fe die in ferren landen ſeydt / ſtercket cuch/ 
jr fott doch vberwunden werden, Rüfter euch 
jr foledoch oberwunden werden, Beſchlieſſet 
einen rhat / es wird nichts Darauf werden, Bes 
redet euch / vnd es wirdt doch keinen fürgang 
haben / denn Gott iſt mit one. 
Denn fo ſpricht der Herr zu mir: Als mit 
gewaltiger hand / hat er mich gezüchtiget/ daß 
€ sch nit wandlete auff dem weg dieſes volcko⸗ 
vñ ſpricht: Jr folenit fagen Bund, Dip volck 
redet von nichts / denn vom bund vnd zuſam⸗ 
men rotten. Foͤrchiet euch des nit / vnd laſſet 
4Re.ı7.g euch nit grawen / ſonder heiliget den Herren 
Moas ao. d Zebaoth / den laſſet ewer forcht vñ ewer ſchre⸗ 
cken ſeyn / ſo wirdt er ewer ſterck vnd heiligkeit 
ſeyn. Aber ein ſtein des anſtoſſens vnd ein felß 
der er gernuß den zweyen hauſern Iſrael / vnd 
zum ſirick vnd fall den buͤrgern zu Jeruſalem / 
daß jhr viel ſich daran ſtoſſen / fallen / zerhre⸗ 
chen / verſtrickt vnd gefangen werden. 
Binde zu daß zeugniß / verſigle das geſetz 
auff meine Jünger. Ich wil erwarten des 
Herren / weil ex fein angeficht verborgen hat 
vor dem hauß Jacobs / vnd ich wilauff inen 
harren. Sihe / ich vnd die finder/ die mir der 
Herr gegeben hat zum zeichen ond wunder in 
Iſrael vom Herren Zebaoth / der auff dem 
D berg Sion wonet. Wenn fie aber zu uch fa 
Zeüte.rg.g gen / Ir muͤſſet die warfager vnd zeichendeus 
204  gerfragenvdie ſich hefftiglich gebrauchen rer 
sauberen ond jres befchwörens mit vngeſchick⸗ 
T gen reden / ſolt irfprechen : t Soll nit einvold 
feinen Sort fragen, es betreff gleich lebendi⸗ 
ginodertodtene Aber fr fols uch mehr hal⸗ 
ten nach dem gefeg und zeugniß. Werden fie 
aber fich des worts nit halten fo werden fie 
das morgenlieche nit haben /aber co wirds 
Durch fie ziehen / vnd fie wirdt fallen / vnd 
ger leiden Wenn ſie aber hunger gelitten 


ZEfu.n.e 


Euc.z.c 


Dm3d 


Heb.⁊ a 


Fr 


end jrem Gott / ond wırde vber fich [chen 





wudt fie zürnen/ vnd flüchen ihrem Könige 


* 


Ras ꝛev die macht Damoſei / vnd die aufbeute Sama / vnd under ſich Die erden anſehen / vnd nichts 


finden / denn truͤbſal und finſter iß / vnd krafft⸗ 

ſigkeit vnd angſt / und cin verfolgendes ſin⸗ 

ſternuh / vnd werden jrer angſt nit mögen ent⸗ 
Annotatio. 


+ Solluw) Diß ort leſen etliche alſo / Soll nie ein volck 
von ſeinem Gott char fragen / an ſtatt anderer frembder 
gotter / ſie ſeyen lebendig oder code? Oder alſo / Soll auch 
ein volck rhat ſuchen ( den lebendigen zu gut )ber oder von 
«odten abgötteru? Oder alſo / Frager nie ein jeglich volck 
rhat won feinem Gott? Soll man die todten abgotter für 
Die lebendigen fragen? Iſts bultger die todten fragen / daũ 
Die lebendigenẽ Ir aber ſolt euch mehr zu dem gefetz / vnd 
sudemgezeuänufi der fchriffe halten / vnd von denen rhat 
füchen / bey welchen je auch rhatsgudg Anden werder / 
Eue.16.Daraufi zu nemen iſt / daß man In vnd auß heill⸗ 
ger Schrifft / genůgſam bericht finder / zu allem das der 
ſeelen heil betrifft / Pet z. Wlewol folchs nie von ſeder · 
mann geſehen wirdt / der die Schriffe wach dem büch ſta ⸗ 
ben liſet / wie vns S Paulus fagt/s.Cor.14. 


Dasir. Capittel. 
Prophecen vonder geburt vnd herrſchafft Chriftt. 
Vr erſten ze iſt das land Zabulon / und y 
das land Nepthalim erleichtert worden / Aratt.a. 
CH aber zum letzten iſt der meerweg jenſeit 
dem Jordan in Galileiſcher marck der Hey ⸗ 
den beſchwert worden RE 
Das volck das in finfternuß wandlet / hat 

geſehen ein groß liecht: die da wonerenim land 
des todtlichen ſchattens / denen iſt das liecht er⸗ 
ſchienen. Du haſt des volcks viel / aber Die Piat.ut'r 
frewd nit groß gemacht. Sie werden fich JA Prou 16.4 
wol vor dis erfrewen / wie man fich in der ernd 
frewet / vnd wie fich die fieghafften frewen/ 
wenn fie einenraub ergreiffen/ und die beuten 
auhtheilen. Vrſach / Dann das joch ſres laſto / Efaır-f 
vnd die rüt jrer ſchulter / vnd den ſtaub jreo trei⸗ 
bero haſtu x zerbrochen / ale in dem iag Ma⸗ gterwun⸗ 
dian. Dann aller gewaltiger raub mi vnge⸗ Zudic 8.0 
fü vnd bluͤtig kleid wirdt verbrane / vnd ein 
fpeiß des fewro werden, Dann vns iſt ein kind Luc. 2a 
geboren / vnd ons iſt ein ſon gegeben / deo heer⸗ 
ſchafft auff ſeiner ſchulter iſt / vnd ſein name 
heiht / Wunderbar / Rhatgeb / Gott /Starck / 
Ewiger Vatter + Friedfuͤrſt. Stun herr⸗ TR 
ſchafft wirde groß werden’ vnd fein fried ons ‚uenfeigz 
endlich - Auff dem thron Dauide vnd feinen jeit os weis 
koͤnigreich wirdt er ſitzen / daß ers befeſtige / vnd Segen 
ſtercke mir gericht und gereshtigfeit/voniehan”,.. 
biß in ewigkeit. Diß wirde der enffer Des Her⸗ Joan ar d 
sen Zebaoth thůn. 

er Hers hatein wort in Jacob g-fande/ 
vnd iſt in Iſrael gefallen / ond allıs volck das 
in Ephraim vnd Samaria wonet / wirdts ers 
fahren / welchs in hoff art und in ſtoltz ſres her, 
Gens ſpricht: Ziegel ſeind abgefallen / fo woͤl⸗ ehawen 
fen wır nun mit * gefierten ſteinen bawen, 
Bilde Feigenbaͤum haben fie abgehawen/ 
jetzt wöllen wir Cederbaͤum an die ſtatt pflan⸗ 

iu Bine 


as 25 
Br - 
YA, 


— 
RE: 
— uch 


tg 


J— 


—— 
BEN 


— 


* 


F 


Der Prophet 


Exen. Aber der Herr wirbe die krieger Rezin 
wider fie ſtercken / vnd jre feinde zufammen 
rotten /die Syrer von auffgang / die Phi⸗ 

| lıfter von Nidergang / ond werden Iſrael mit 

3 — gantzem vollem maul freſſen. Noch iſt ſein 
2iard zorn in * dieſem allem nit abgewendt / ſonder 

a. fein hand iſt noch außgeſtreckt. So hat ſich 
das volck auch nit zu dem der ſie geſchlagen 
hat / bekert / vnd nachdem Herren Zibaoıh nit 
gefragt. 

Vnd der Here wirdt kopff vnd ſchwantz / 

# den der kruͤmmet vnd der verderbet / eins 

tags von Iſrael außreutten. Der altzond der 

eins groffen anfebens / ifts haupt : Der falfch 
lerend lügen Prophet / iſt der ſchwantz. Dann 
alle die dem volck zugeben / daß wol vmb es 
ſtehe / die ſeynd verfuͤhrer: vnd die man vnder 


eſtock vnd 
jweig. 


Ju.n.c 


jnen für wolftchende rechnet / die ſeynd vmb⸗ 


geſtuͤrtzt. Darumb wirde fich der Herr feiner 
jünglingen nit frewen / vnd fich feiner widıwen 
vnd waͤyhlein nit erbarmen:dann das volck iſt 
gar vnd gang miteinander heuchleriſch vnd 
ſchalckhafftig / vnd reden alle nichto dann tor⸗ 
Bfa.s.dg,c heit. Noch iſt fein zorn in« dieſem allem nit 
».a  abgewandt’ fonder fein band if} noch aufge: 
ſtrecket. Dann fr gottloß wefen brennet wie 
fewr / welchs hecken und Dorn verzeren wird/ 
end der wald wirdt in feiner dick angezuͤndet / 
end im rauch der hoffart zufammen gewaͤltzet 
werden. Das land wirdt durch den zorn des 
Herren Zebaoth betruͤbt / vnd das vold gleich 
wiefewr [peiß werden, Niemand wirdt feines 
nechften verfchonen: fonderen fie fich aber zur 
rechten feiten / fo leiden fie hunger s Eſſen fie 
zur linden / fo werden fie dannocht nit ſatt 
werden / vnd ein jeder wirde feines arms fleifch 
effen. Manaſſe wirde Ephraim, Ephraim 
wirdt Manaſſe freſſen / vnd die beyde werden 
fich wider Juda legen. Noch iſt fein zorn in * 
dieſem allem nit abgewendt / ſonder fein band 
iſt noch außgeſtreckt. 


Das x. Capittel. 


Prophecen wider die gewaltigen vndertrucker der are 
men / waͤnßlein vnd widwen / vnd wider deu deufel under 
der flgur des Rönigs der Aſſyrlern. 

A 2EE denen die vngerechte geſetz mas 
Sſaab.a chen / vnd das vnbillig ſchreiben / auff 
Mac.ʒ.a daß fie die armen im gericht vnder⸗ 
truckten / vnd die ellenden meines volcks am 
gericht mit gewalt vndertruckten damit die 
widmen jr raub weren / vnd Die waͤyßlein re 
beute werden. Was woͤllet jr doch thuͤn am ta⸗ 
ge der heymſuchung / vñ zu der verderbung die 
von ferrem kompt. Zu wem wolt jr flichen 
vmb Hilff? Vnd wo wölt ir ewer herrligkeit 
verlaflen/ daß jr nit under x Die gefangenen 


Pros band 
gebogen werdet / und under denerſchlagenen 


falent? Noch iſt fein zorn in * dieſem allem Es. 
nk abgewandt/fonder fein hand iſt noch auß⸗ 9° 
geſtreckt. 

We dem Aſſur / der ein rüt vnd ein ſtab PR, 
meines zorno ift/ in dee hand if mein Araff, 5. 
Ich werde in wider das berrüglich volck fon: Ejec u⸗ 
den / und jm ein befelch wider das volck mei⸗ 
nes zorns geben / auff daß er es beraube vnd 
außtheilerund daß ers zerirette wie Das kath 
auff der gaſſen. Er aber wirdts nit der geſtalt 
bedencken / vnd fein hertz wirdts nit alſo ach⸗ 
ten / ſonder ex wirdt jm fuͤrnemen zu verders 
ben, vnd viel voͤlcker gas auf zu reutten. Dañ B 
er [pricht : Seynd meine Fürften nit zugleich 4.Rea.2 
könige? FR Kalno nit wie Karkemis? If 
Hemath nit wie Arpgd ? Iſt Samaria nik 
wie Damafcon? Dann wie meine hand die 
fönigreich der gößen funden hat / alſo wirde 
fie auch finden Die gößen die in Jeruſalem 
und Samaria feynd. Vnd wie ich dann 
Samarien vnd feinen götzen gethan habe/ 
= wilich Jerufalem vnd feinen gößgen auch 


Vnd alsbald der Herr fein gang werck 
auff dem berg Zion vnd zu Jeruſalem außs 
gericht hat / fo wil ich die Frucht des ſtoltzen 
bergen des Königs auß Aſſyrien  ond den 
pracht feiner hoffertigen augen auch heym⸗ 
lüchen/ von wegen daß er fpricht / Ich hab — 
ſolches Durch die krafft meiner hand geihan / Zaa ⸗ 
vnd in meiner weißheit vollenbracht / Ich hab 
die Landmarcken der voͤlcker hinweg geihan / 
vnd re Fuͤrſten beraubt / Ich hab als cin ges 
waltiger die hochſitzenden abgeſtoſſen. Vnd 
mein hand hat die ſtercke der voͤlcker / wie ein 
vogelneſt gefunden / vnd wie man die verlaſſe⸗ 
ne eyer auffſamlet / alſo hab ich das gantze land 
auffgerafft / vnd Feiner war der ein fedder ber 
wegt / noch das maul auffgethan / noch ges 
grynnen hat, 

Rbümer fich auch Die art wider den derda g 
mit hamer? oder bewmet fich auch Die fegauff gfa.as.s 
wider den der fie führer? Das were gleich ale Rom. 
fo fich ein rüten auffbewmet wider den der fie 
eregtCoder auffpebt/) und fich der ſtecken erhäb/ 
der doch ein holtz it. Darumb wirdeder herr⸗ſaa⸗ f 
ſchend Herr. Zebaoth ein magere vnder feine 
feyſte ſenden / vnd wirds vnder feinem pracht 
ein fewr machen / vnd ſie verbrennen wie ein 
verbrennends fewr. Vnd das liecht Iſrael 
wirdt im fewr / vnd fein heiliger imflammen 
feyn.Er wirdt ſeine dorn vnd hecken an einem Macs. 
tag abbrennen vnd verzeren. Er wirdt auch 
die herrligkeit feiner waͤlde / vnd feines Char⸗ 
mels berg mit leib vnd feel verderben, Er 
aber wirdi feyn wie ein verfagter auf forcht. 
Vnd die vberblichnen bewm feiner wäld/ 
werden fo einer kleinen zal / daß fie cin Find 

J— wird 









| Eſatas. 36 
h wirde mögen befchreiben. der weiß heit vnd des verſtando der geift des = 
} D Amfelbigen tag wirdt daswberblichen Jf- share m der ſterck / der sa En 
| racl-ond die entrumnen feynd auß dem hauß der freundlichen gütwilligkeit Vnd es wırde 5 
Jacob / fich forter nichtmehr auffdenderfie jn erfuͤllen der geift der forcht des Herren.g — 


ſchlegt / verlaſſen / ſonder wirdt ſich auff den 
Herren den heiligen Iſraels vertroͤſten inder 
warheit. Die berblibnen werden fich bekeh⸗ 
venvdie vberblibnen (ſag ich) Jacobs / zu Sort 
Romgt dem ſtarcken. Ob denn ſchon⸗O Iſrael / dein 
Fa doick wirdi wie meer fand / fo werden doch die 
auß jnen vberblicben ſeynd / ſich bekeren. Die 
kurtze beſchloſſene verderbung wirdt die ge⸗ 
rechtigkeit mit vberfluß herbringen / vnd die 
kurtze beſchloſſene verderbung wirdt der Herr 
Gott Zebaoih mitten im gangen land thün. 
Vnd darımb fpriche der HER K Gott Ze⸗ 
baoth: D mein volck / daß du in Zion woneft/ 
förcht + dich nit fur Aſſur. Er wirde Dich mit 
Der ruͤten ſchlahen / vnd ober dich wirdt er ſei⸗ 
nenftab zucken / nach der Eapptifchen weiß, 
Dann es iſt noch vmb weniger dann wenig 
thun / dag mein grimm vnd zorn ober ihre 
uptlafter vollendet wirde. Vnd der Herr 
— cbaoth wirdt ober jn ein geiſſel erwecken wie 
Iude.78 n der ſchlacht Madian an dem felſen Horeb / 
Exod.ia.e vnd er wirdt ſeinen ſtab vber jhn erheben / wie 
ger nvbers Meer und in Egypto erhebt hat. 
Als dann am felbigen tag wirde fein laſt von 
deiner fchälter genommen / und feinfoch von 
deinem halß / vnd das joch wirdt fur feifte muͤſ⸗ 
fen faulen. Er wirde gen Aiath kommen / und 
durchziehen zu Migron / aber zu Machmas 
ſeine laͤſt laſſen. Sie feynd eylends gezogen/ 
Geba wirde vnſer laͤger ſeyn / Xhama hat ſich 
des erſchreckt / Gabaa Sauls iſt geflohen. O 
du dochter Gallim / ſchrey mit deiner ſtim⸗ 
me: D Laifa merck auff / du cllends Anathoth. 
——— ſich daruon gemacht. Die 
eynwoner Gebim ſeynd auch geflohen. Seyt 
gehertzt / es iſt noch vmb ein tag zu thůn / daß 
man ſich zu Nobe ſaumet / fo wirder ſein hand 
wider den berg der dochter Zion / und wider 
den buͤhel Jeruſalem auffheben. Nimm war/ 
der herrſchender Herr Zebaoth wirdt das le⸗ 
gelein mit ſchrecken zerbrechen / vnd die hoch⸗ 
gewachßnen / vnd die hohen ernidern. Vnd er 
wirdt die dicken hecken des walds mie eyſen 
außreutten / vnd Lbanon wirdi mit feinen hoͤ⸗ 
hen fallen. 


Das xj. Capittel. 


Prophecen von der Geburt / dem Creutz vnd Grab 
Chriſti / von Chriſtlichem volck / be kerung der Heyden 
vnd etlteher Juͤden. 


“dir 


JE fa.36.f 


Y KR Tdes wirdteinrüte nom ſtam̃ * Iſai 
»Ieffe herfur kommen, vnd ein *blüm von 
Zweig feiner wurgel auff gehen / auff welchen 


Er ag der geiſt des Herren rhuwen wirdt / der geifl 






wird nit nach augenſchein richten / ne fr a 
fen noch hören ſagen fonder ın der gerechtige 
feit wirde er Die armen richten’ ond inderbi 
ligkeit wirde er ſtraffen von wegendir ellenden T 
im land. Vnd er wirdt das erdreich mit feines $; 
munds rüten fihlagen / vnd den gottlofen 

mie Dem geift feiner leffgen ertödten, Gerech: 4: Tret.s.6 
tigfeit wird feiner lenden gurt x vnd der glaub —5* 
feiner hüfften gurt ſeyn. Denn fo wirdt der 
Wolff bey dem Lämleinwonen / der Leopard Era.ssh 
vnd das Boͤcklein werdenbey einander rhuen / 
das Kalb bey dem Lewen / vnd daß Schaf bey 
jnen / vnd en klein Find wirdt ſie treiben. Küh 

vnd Beer werden miteinander geweydet / frer 

beyder ſungen werden beyemander legen, 

Vnd der Lew wirdt eben wie ein Rind hew 

freſſen. Ein ſeugling wirdt luſt vber eim 
ſchlangen loch haben / vnd ein entwenets kind / 

wirdt fein hand auffs baſilioken hüle außſtre⸗ 

cken. Sie werden niemands leidigen / vnd nit 
verderben am gantzem meinem heiligen bergs Abwe.2-6 
vrſach / das erdreich iſt voller erkandtniß des "as 
Herren/ wie die # waller Deo Meero DIE CEDEN ya nen 
vdergieſſen. — 

Vnd es wirdt zu dieſer zeit darzu kommen / C 

daß die Heyden werden Die wurtzel Iſai / nem⸗ Romiz.e 
lich Denen / der da zum zeichen der völdker ſte⸗ 

het / anbetten (oder flehlich bleten) vnd fein grab 

wirdt herrlich ſeyn. Zur ſelben zeit wirdt der 

Herr fein hand zum andern mal anlegen zu 

erobern die vberblibnen feines volcks / die von 

Aſſur/ Egypien / Arabia / Morentand Elam / 

Sinear / Hemath / vnd von den Inſulen des 

Meers vberblieben ſeynd. Vnd er wirdt ein 

zeichen auffwerffen under den Heyden / und Luc.2.a 
Die verfageen racl verſamlen / vnd die zer⸗ East vg 
fireweren Juda zu hauff bringen von den vier fa 
orten der erden. Vnd der hab Ephraim mırde 

hingenoiien/ond dit feind Juda werden auß⸗ 

gerottet. Ephraim wirdi Juda nit haſſen / und 

Juda wirt Ephraim nit beſtreitten. Sie wer: 5 
den den Philiſtinern auff die fchufter fliegen % 
dem Meẽr zu/ und werden miteinander die 
Morgen Finder berauben, Edom und Moab 
werden jr handreichung / vnd die finder Am⸗ 
mon jr vnderthenige. Vnd der Kerr wirdedie 
zungen des Meere Egyptiſchlieſſen / vnd ſein 
hand erheben vber den fluß in ſeinem ſtarcken 
wind / vnd jn an den ſiben ſtroͤmen ſchlahen / al⸗ 
fo daß man in mit [chühen durchwandle / vnd s 
er wirt zur ſiraß den vberblibnẽ Meines volcks / 
die von Affur vberbliben feynd / mie es daun 









auch Iſrael widerführ am tag alp ſie auß E⸗ Erod.ra.f 
gypienland herauff zogen. 
ii 2 Ds 








u 
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Das rij. Eapittel. 
Cobgeſang der Kyrchen / von wegen das Gert dus 
reich der welt serbrochen hat. 
4 No du wirdfl zur felbigen zeit fagen/ 
Ich danck dir Herr / dann du wareſt er⸗ 
zürnee ober mich / aber dein zorn hat 
fich gewendet / vnd du haft mich getroͤſtet. 
Eroısce  Gihe/ Gore iſt mein heil / vertrawen wil 
Pialar⸗b jch jm / vnd nit verzagen:dann Gott der Here 
iſt mein ſterck vnd mein lob / vnd iſt mein heil 
worden. 

Vnd jr werdene mit frewden waſſer ſchoͤpf⸗ 
fen auß den brunnen des heylands / vnd am ſel⸗ 
ben tag ſprechen: 

—— Dancket dem Herren / vnd ruͤffet an feinen 
ſal. 103.0 92 men, machet fünd fein ehän vnder den vol⸗ 

ckern / gedend daß fein Name hoch fl. 
Sobfinger dem Herren’ dann er hat herr⸗ 
lich gehandelt / folches verfündiger ın allen 
landen. Frewe dich von bergen vnd lobdu 
eynmwonerin Zion / dann großaft der heilig Iſ⸗ 

raels bey dir. 


Das xtij Capittel. 


Prophecen von der gerjtörung Babel / vnd dem ge⸗ 
fengniß vnd wider kunfft des Judiſchen volcks. 


—— As ifder laſt Babel / welchen Eſaias 
Zaſt/ ein der ſon Amoz geſehen hat. Werfft 
ein Proyhe · cin zeichen auff / vber den dunckeln 
aan berg / erhebt ewere limme / werffet ein arm 
firaffau» auff daß die Färften durch die porten einzie, 
Zeigt. hen. Ich hab meinen geheiligten gebotten / vnd 
auch meinen Helden geruͤffet in meinem zorn / 

4Reg.7.5 Die fich meiner herrligkeit frewen. Auf den 
2.Mac.s.a bergen höret ich ein groß getümmel als ei⸗ 
nes groſſen volcks / vnd cin raufchend geſchrey 

der konig / der verſamleten voͤlcker. Dir Herr 

— hat gebotten einem Kriegebeere/fie 

mmen von gar ferren landen, Der Here 

von der höhe des himmels / vnd Die zeug feines 

zorns / zu verderben das gank land. Heulet / 

dann der tag des Herren iſt nahe. Dann es 

wirdt kommen ein verwäflunge vom allmech⸗ 

tigen/ vnd Darumb werden all hend erligen/ 

das vnd aller menfchen berg wirdt verzagen/ vnd 
jerreiben. x serfchmelgen. Grimmen und fehmergen 
werden fie anfommen fie werden wee haben 

als ein geberende. Ein jeder wirde fich gegen 

feinem nechflen eniſetzen / jr angeficht werden 
verdorren Coder verbrennen.) Sihe / der tag des 

Herren fompt graufam / von aller ungnad/ 

vnd grimmigen zorns / Daß er Das land wuͤſt 

lege / vnd die fünder fo darinn ſeynd / außreuts 

Ejech ze a te Dann die Sterndes himmels vnd fr liecht / 
werden ſren ſchein nit mehr außgehen laflen/ 
Marz. Die Sonn wirdtinfrem auffgang verblichen/ 
Kus.zıc pndder Monn wirdt ſein liecht nit mehr fcheis 
nen laſſen. Vnd wit die boßheit der Welt / vnd 


Joan. 4.6 





ende machen / vnd Dichoffartder gewaltigen 
ernidern. Ich wil einen Wañ tewrer machen / C 


dann gold / vnd einen menſchen werther dann. 





jie weiber werden gefhender. Nuñ war/ ich 
fein 


leib nicht erbarmen / vnd fr aug wir ins 

dern nit verfchonen. Babel rt — 2 — O 

vnd herrlichſte ſtadt der herrlichen kongreich/ 

vnd die ein herrlicher prachtifider Chaldeer⸗ 

wirdt zerſtoͤrt ſein / wie der Hcrr Sorom vnd gun: 
Gomorrha zerflörer hat / in ewigkeit wirde 

man dahin nimmermebr weder haufen noch 
wonung haben’ [oll auch nimmermehr erbas 

wer werden ewiglichen. Es wirdt daſelbſt kein 

Ar abiſcher ein gezelt auff ſchlahen / vnd die hir⸗ 

sen werden ſich daſelbſt nieniderlaffen. Aber 

da werden ſich legern die wilden thier / vnd jre 

haͤuſer werden ſeyn voller Schlangen > die 
Sitrauflen werdenda wonen/undxti: Wald; "felgeifter 
männlein werden da berumbher [pringen, 2 
Die Eulen werden in jsen Pallafen fingen/ 
onddiegeflägele Drachenin jren häfigen (ds 


In 
: „Das xiiij.Capittel 
tung des Fü volcks 
————— —— den De Ka 


vnd Ppilffter land. 
nabe daß ihre zeit komme / A 


NDes 
vndfrstägwerdennitverzogen.Dah 


welen / er wirde fie wider in Ir land ſetzen / dee 
frembdling wirde fich zu hnen chän/ vnd dem 
hauß Jacob anhangen. Die völder werden. 
fie annemen / vnd bringen an fhren ort das 
hatıp Iſr ael wirde fie befigen im land des. Her⸗ 
sen / zu knechten vnd zu maͤgden / vnd die fie 
vor fingen’ werden ihre gefangnen / und fie 
werden jre treiber beherrfcht. An dem rag wen 
dis der Herr ruͤwe ſchaffen FOR ler — 


Are 
2 





ıyr zen 





Tr ENT N 











n / ſpricht ber Herr Irbaoch/undwildenna, 
DE du die⸗ wen Babel / vnd die vberblihnen ſtammen und 
Vond ſam vnd geſchlecht außr eutten hat der Herr 


* dt, And ich milo zu einer F3cle wonung 
zu waflerpfüken machen > ond ich werd 
it dem bejem * verderbung aufkchren? 


ſpricht der „Herr Zebaoth. | 
Ibars _ Der Herr Zebaoth hat geſchworen vnd ge ⸗ 
rim Warlich wie ich ım finn bedacht habe, EM FF 
Alſo ſoll es ſeyn / vnd wieiche berahten hab / alſo 


at die —78* DE 





int and / vnd ich n auff meinen bergen 

haben ſich 2 fein joch von Ihnen komme / vnd 

genbiſt/ ſein laſt von jren ſchuitern hingeno mmen wer⸗ 
pet dDasiftdersharsden ich hab über alles land & 


heil eg Angelchlagen / und das ſi Die außgeſtreckte * 
zukunfft ik hand vber alle Heyden. Denn der Hert Zeba⸗ 
auffer weckt + vnd alle Furſten der erden / vnd dth hats alfo furgenommen vnd beſchloſſen: 


wer wils dann wehren? Sein band ift außge⸗ 







jren ſtalen. Die alle ya seni hr firecke wer wil fie abwenden? 
—— 
Se fan ß —— 
— —B OR, un, Ra, | 
Luc 10.5 gend auff gi - mwirde ein wachfen fein en 2 
Apc.sı.c Fallen? Dubif auffo erdre wirdi den vogelverjchlinden. Waddieerftge aufn 
— et Die erfge, da fur 
Burn Dcnn ern Frau im POTT are werden gngpeVUmB DIL" 
mel fleigen> ond meinen ftät vber Die flernen d sähe ficher sümds & wurtzel · Reg 
Goiles erhohen/ vnd will mich auff den bundas —* will ich mit dem hunger toͤdten laſſen / vnd 
berg ſetzen an die feiten gegen der Mi ; Wil beine vberblibnen erjhlagen, Heil Du EN 
ch wilhinauff wber die hohen WBoleken eis Por ſchrey du ade, das gan Pfrhflerland ‘ 


Saech. zu.c gen / vnd dem aller hoͤch en gleich ſeyn. Aber 
32. 


gen: Si 


fich zu dır chuͤn / vnd dich anſchawen / und ſa⸗ 
| Das nit der mann der alle land beleiz 
diget ñ alle konigreich erfchütter ? der die welt 


 zumwäßt gemacht / vnd re lädte verſtoͤret / vnd 


. ein trauch von Mitternacht / Des heers krafft 
nemandt entfliehen mag. Was wirdt man 


doch den botten der Heyden antworten? Ounn 

der Herr hat Sion befeſtiget / vnd die ellenden 
ineo volcks werden fich auff ihn verlaffen, 

1 Rauch). Dasift ein grefles hecr / vnd jeuchemts einu⸗ 

Jelicht / ſouder michanffen. 


feinen gefangnen das gefengniß mit auffgeiha 
hat? Ze Son per Fey ja olfatiien DAS xv Capittel. 
ſeynd — ein jeglicher in feier  — —— Propkesonmier Mob. 
nem hauß: du aber biſt von Deinem grab vers Ib i der laſt Moab: Ex i zu nacht ⁊ 
een ke derflört worden’ uud Moab has ger Ier.uda 
eeleplayı,d * onseinee / und der under Die erfchlagenen dc, ich wigen :Dena zu nachtift fein mansg 39.34 


worffen iſt / die mit Dem fchwerde erſtochen 
feynd/ vnd feynd zum grumd der tieffe hinab 
gefahren / wie ein faufer todter leichnam wirdft 
du kane gemepnfchaffe mit Ihnen haben, Du weinen’ Moab wirdt heulen vber Nebo und 2 
wirdefi mit ipmenndt ver groben / dann du haſt ober Medeba. Allise häupter ſeynd kal / vnd — 
dein land verderbt / vnd dem volcke en, alle baͤrd ſeynd befchoren, Sie werden auff 
D Der vbeltheter ſamen ſoll in ewigken nicht ge⸗ jren ſtraſſen ſaͤck vmd guͤrten / vnd fir alle wer⸗ 
nennet werden. Richter feine Finder zumtode/ den auff ſren Dächern und gaſſen heulen / und 
ſchlahets vmb jhrer vaͤtter fünde willen, Sie mit weinen herab ſtetgen. Heobon und Eleala 
ellen nicht wider auffkommen / end das land werden ſchreyen / jre ſtuñ wirdt biß gen Jaſa 
= * nitenunemen/ vnd den erdboden nit vol ſtaͤdt Ya es haben auch die gerüfteren 
Br  bawın, Vnd ich wil mich auffmacken wider zu Moab geheulet / * ri * kit -. 
KR i “ 


erſtoret worden / vnd Moab ift ſull geweſen 
5 Königlich hauß und die Bürger von Dis 
bon / feynd hinauf auff Die höhe gangen zu 


ar 


— 





d 


Sabama 


Der — 


8 * felbs Jamer beweinen. Mein hertz wirde 
fehreyen zu Moab / dero rigel zerbrochen ſeynd 
biß gen doar / zu der ſtarcken Coder dreviärigen) 

ann was auff Luhith zuzeucht / das 


wirdt mit weinen dar ziehen / vnd fie werden weder 


auff der ſtraß gen Horonaim ein elend geſchrey 


erheben, Die waſſer Nimrim werden verlaf 


fen / das hew wirdt verdorren / das graß wirde 
welck / vnd da wirdt nichts grüne ſeyn. Nach 
der groͤß des wercks / wirdt ihre heymſuchung 
feyn. Man wire fie zu dem weidenbach führen, 
Dann das gefchrey wirde geringes vmd die 


Landmarck Moab gehen / vnd ir heulen biß gen vnd 


Eglaim / vnd Ihr geſchrey biß zum brunnen 
Eum. Dañ die waſſer Dimon ſeynd vol blͤts. 
Noch wil ich vber Dimon einen zuſatz thun/ ge 
ewen / das den entrunnen Moabitern vnd den vberblieb⸗ 


nn dgenen des lands / nemlich einen t$ewen dreyenfaren/die 

nig Wabu> . 4 wie taglöner jar feynd/ 

sehe Das rvj.Capittel. een 
Sole wirdt der zukunfft Ehrifttvon demProphetenbe» volds hingenommen werden - iv: * 

eher. 48 — go ER —————— — * 


herrſchenden fürften der erden vonden - 
felſen der wuͤſte zumbergeder Dochten 


Sion. Vnd es wirdt geſchehen / daß wie ein ee 


fliegender vogel/ vnd wie die jungen vögel auß 
dem neft dahin fliegen / alfo werden feyn die 
döchter Moab / fo fie vor Arnon bin ziehen 
werden, Bang zu that / ſamle einen rhat / mach 
deinen ſchatten des Mittags wie die Nacht / 
Verbirge Die fluͤchtigen / vnd die vertriebenen da 
fluͤchtigen ſoltu nicht verhalten. Laß meine ver; 
triebenenbeydir wonen / vnd du Moab fey fr 


ſchlupffwinckel Coder ſchirm) vor dem verder⸗ Di 


ber. Es hat der ſtaub ein ende-der elendig iſt 

verdorben / und der Die erden zertretten hat / iſt 
vmbkommen. 

Vnd ein ſtuͤl wirdt zugericht mit gnad/ 

auff dem einer figen wirdt in der warheit / im 

tabernafel Dauids / der wirdt richten / vnd 

®pergelten we —* rechten fragen / vnd bald * geben das 


v haben den hochmuͤt Moab der ſehr 
ſtoltz iſt / ernommen : Ir hoffart / fr ehrengeitz / 
vnd ir zorn iſt groͤſſer dann jr macht. Deshal⸗ 
ben wirde Moab gegen Moab heulen / ſa ſie 
werden allfamen heulen. Denendie fichfrewen 
vber Die mawren von gebacken fleinen / ſolt 
jeverfändenfreflraff. Denn die vorſtaͤdt der 
ſtadt Heobon ſeynd verwũſtet / und die herren 
vnder den Heyden haben die edlen weingarten 


meinen den weingarten« Sibma 
Heobon vnd Eleale/ wilich mu meinen thra⸗ 


Si doch / O Herr / das lamb / den un 






ar an 
vnd in den ——— 3 






erde dir Her ee 
’d nun 5 mn fa er Ser gerede Noch in 






Wy. 


cey wider 
——* 


— — 


wirdt auffhoͤren ei — 
a 
lener —— 


den — ind 





3 wirdt 


— r 
wer⸗ 
den, Es wirdt gleich / ats fo einer bez | 


—— 







bleiben / gleich als ſo man ein oͤlbaum ſchwin 
get / daran noch drey oder vier oliuen zu Öberfi 
am oͤlenbaum ſtehen bleiben / oder der 
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Res i6 b 


Eſa37f 


Eſalas. 


di wirdſt ver wuͤſtet: denn du haft Gottes dei⸗ 
nes heilands vergeſſen / vnd biſt deines ſtarcken 
hutffero nicht eyngedenck geweſen. Darumb 
wirdſt du ein gelrew pflantzung pflantzen / vnd 
frembde frucht ſaͤen. Vnd indem tage deiner 
pflangung werdendir wild IBeinreben wach⸗ 
jen / vnd dein fame wirdt zu Fre blühen, Die 
ernd iſt hingenommen worden/da mans foll 
einerndten’ond das volck wird darfür groflen 
fihmergentragen. ER, - 
Wee dem hauffen vieler voͤlcker / die daher 
rauſchen / gleich wie das Meer / vnd dem vn⸗ 
geſtuͤmmẽ volck / das einher fallet wie ein groB 
rauſchen des waſſers / ja wir ein groß Waſſer 
wirdt diß volck daher raufchen. Er wirdt ſhn 
ſchelten / vnd er wirdt vom ferrem flichen / und 


wirdt hingenommen wie der ſtaub auff den rha 


bergen von dem wind / vnd wie ein windwirbel 
von dem vngewitter. Vmb den abent / ſihe / ſo 
iſt ſchreck en da, vnd che es morgen wird / ſihe / 
fo wirdt ſret feiner mehr vorhanden ſein. Das 
iſt der lohn deren die vns verheeren / vnd das 
erb deren die ons vnd Das vnſer nemen. 


Das xvuj. Capittel. 


Prophecen wider Eghpten. 


ſenſeit den waſſern des Morentande/ 


a Ne dem land dem flügel Eymbal/ 


B inmeinemortzufeben, 


* Danner 
Bat vor der 


verbluͤet / 


vnd vnreif⸗ 
fe ftucht 


Pr san Zebaoth / nemlich / zu dem berg Sion. 


veichs feine botiſchafft auff dem 
Meer / vnd in den rhorſchiffen auff dem Waſ⸗ 
fer hat, Ihr eylende botten / gehet bald hinzu 
dem verſchleifften vnd zerriſſenen volck / zu eim 
vber auß grewlichen volck / das grewlicher iſt / 
dann ſonſt keins / zu einem wartenden vnd zer⸗ 
tretten volck / des land die waflerfläß verflöge 
haben. hr alle die auff dem gantzen erdboden 
wonent / werdets ſehen / wenn man das zeichen 
auff den bergen auffwirfft / vnd werdet hoͤren 
den klang der poſaunen. Dann diß hat der 
Serr mit mir geredt: ch wil ſtill halten / vnd 
ie das liecht vmb den 
Mittag klar iſt / vnd wie ein taw wolcken in der 


erndegang erndie.* Dann er iſt gang zu frůe außgeſchoſ⸗ 


fen vor der ernde / vnd die ongeitige frucht iſt in 
der blüt verdorret / Coder hat verfchoffen) : feine 
fiengelmäßman mie fichelm C ober tebmeſſern) 
abfchneiden/ vnd was vberbleibt/ abhawen. 
Sie werden alle miteinander — 
vnd dem vihe der erd gelaſſen. Den gantzen 
ſommer wirdt das geuogel vber (hin ſeyn / vud 
alle feldihier vber ſhm wintern. Zur ſelbigen 
zeit wirdi dem Herren Zebaoth von dem zer⸗ 
ſchleifften vñ zerriflend volck 2 
werden / von eim vberauß grewlichen 
desgleichen nicht iſt von eim wartenden vnd 
jertretten volck / des land die waflerfläß ver⸗ 
flotzt haben / zu dem ort des Namens des Her⸗ 


Das xix Capittel. 


"ln ander Prophecey vber Egypten / vnd von der 
menſchwerdung Chriſti. 


As if} der laſt des lands Egypt Gt: y 
he / der Herr wirdt auffſteigen auf zer 46. 
einen leichten wolcken / vnd eyngehen Szech. e a 


in Egypien / vnd die Egyptiſche abgotliſche 


tzen werden fur jhm erbeben / und das hertz 


Egsypti wirde mitten in feinem leib verzagen. 


Jh wildieEgypter widereinander hegen,dag Fuc- >"? 


ein 
ein ſtadt wider Die ander / vnd je ein reich wis 
Der das ander ſtreitten wirdt / vnd der müg 
Coder das furnemen) Egypti / wirde in feinem 
feib von einander reifen / vnd ich wil feinen 
schlag zu nichts machen, Bad fie wer⸗ 
den die abgöttifche goͤtzen vnd bilder / und die 
warfager und zeichendeuter rhatofragen. Ich 
wil auch das land Egypten den grewlichen 


herren in die hand beſchlieſſen / vnd ein mechti⸗ 


ger König ſoll fie beherrſchen / ſpricht der 
Herr Zebaoth: das Meer waſſer wirdt ab⸗ 
nemen / vnd der Ruß wirdt auhtrucknen vnd 
verſeihen / vnd die waſſer werden verlauffen / ſo 
werden die ſtaͤdtgraben ſeich vnd trucken. Nor 
vnd bintzen werden welch. Ko wirdt der fluß 
mitdembrunnen verſeihen / vnd aller ſaat am 
bach wirdt verdorren vnd verderben / vnd zu 
nichts werden, Die fiicher werden trauren⸗/ 
alle die den angel ins waſſer laſſen werden. 
klagen: und alle die mit dem garn filchen in 
den waflern / werden verarmen, Alledieden 
flache und leinwat wircken / ond Die feine ars 
beit weben/werden zu fchanden werden, Alle 
die waſſer werden verdorren/ vnd Die teiche 
Coder weyher) machen filch zu behalten / werden 
im grund verderben. 

Die naͤrriſche hauptleut Taphnis / die 
weiſen rhatsherren Pharaons / haben einen 
naͤrriſchen rhat geben. Wie duͤrfft jhr zum 
Be fagen / Ich binn weiſer leut kind / ein 

nder alten Rönigen? Wo ſeind fie dann nun 
deine weilenztieberslaß ſie dirs ſagen vnd an⸗ 
zeigen / was der Herr ober Egyptẽ angeſchla⸗ 
gen hat. Die hauptleut * Taphnis feind zu 
narsen worden / vnd Die hauptlaut Mem⸗ 
phis frynd welck worden / vnd haben dab land 
Egypit verfuͤrt / das ecke ſeiner voͤlcker. Der 
Herr hat mitten vnder ſie einen ſchwindel 
geiſt eingemengt / des haben ſie Egypten in 
allem ihrem chün jrre gemacht / eben wie cin 
trunckner ſchwanckt ſo er fpeyet. Vñ das land 
Esypien wirdt kein werck haben / das kopff 
oder ſchwantz hab / das den alten oder ſungen 
zu gůt komme. Ya Egyplen wirdt dann den 
weibern aͤhnlich / es wirdt erſchrecken / vnd ſich 


vor der außgereckten hand Des Herren Ze⸗ 


ii 4 bavıbr 


er wider feinenbrüder vnd nechfien, "7 


B 
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Zoan⸗ 
"Pop 
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Mer) - 
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X 


—— —— 


baoih / die er ober fie auffhebt,förchten. Vnd 
Egypien wirdt ſich vor Juda eniſetzen / vnd 
ein jeglicher der fein nur gedenckt / vor dem 
wirdi fie fich forchten / des Herten Zebaoth 
rn halb / den er ober fie angejchlagen 
at. | 

An difem tag werden fünff ſtadt in Egyp⸗ 

ten land, Cananeıfche fprach reden / vnd bey 
Dem. 10.d dem Herren Zebaoth ſchworen / vad die eine 
wird man Sonnenftadeneiien. Es wird auch 
dann ein altar dem Herren mitten im land E⸗ 
gypti / vnd ein maͤlſtein an jre mare dem Her: 
sen auffgericht / der wirdt dem Herren Zıbar 
oth im Egypten land ein zeichen vnd ein zeug 
ſchn. Dan fie werden vor ſhren beleidigern 
zum Herren ſchreyen / vnd er wirdt jnen einen 
heiland ſenden / der ſie beſchirmen vnd reiten 
wirdt. Vnd der Herr wirdt dem land Egyp⸗ 
to bekant / vnd die Egypter werden denn auch. 


“cndreye X das drut mu Egypien vnd Ajfgrien land. 
* Ya Gegen wirdt mitten um land feyin + welche der 
fein. 


Das xx Capittel. 
Prophecen wider Eghpten. 

3 Miarals Tharthan gen Azdod kam/ 
den Sargon der komg auß Aflyrıen 
ſchickt / vnd Azdod beiirint vnd eyn⸗ 

nam / zur ſelbigen zeu hat der Herr Durch die 
hand Jſaie des fons Amoz geredt und geſpro⸗ 
chen; Gehe vñ thů den ſack von demen ſenden/ 
vnd zeuch die ſchuch abe won deinen füllen, 
Vnd er theis/gieng nacket ondbarfüß, Yıd 
der Hert ſagt: Wie mein knecht Ylaiao na⸗ 
cket undbarfüß gangen iſt zum zeichen Dreyer 
jar / vnd zum wunder ober Egypten und Mo⸗ 
renland / alſo wirdt der Koug auß Affgrıcn 
die Egypter gefangen hintreiben / vnd die ge⸗ 
fangen auß dem Morenland / junges vñ alto⸗ 
nacket vnd barfüß führen mit bloſſer ſcham 
Den Egyptern zur ſchand. Vnd ſie werdener⸗ 
ſchrecken vnd zu ſchanden werden vber Mo⸗ 
renland / darauff fie ſich verlieſſen / vnd ober 
Egypten deren fie ſich ꝛhumeten. Yad der 
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A 
| 
Das ırj.Eapıttl, 


Prophecen wider Babylon / vnd Edom / vnd Arabten. 


der laſt der wüfledes Meere 
Ad —5 regen % 


engtauhg 1 Dr Bra pe Men En 
der ein verderben iſt / der verderbi. ——— 
a Media ſie / dann en wafe 

ab br Feufn geflilit, Ynd Darum joa 
meine huͤfft fchmersene, verwäftes 


was er fihet. Er aberfahe wägenfür mitäweg: Du. 


Ren tag auff der wart des Herren/ vnd auf | 
meiner hie ſtehe ich Die ganye nacht, Yud 
Ihamsbie kompt einer / der fert auff einem was 
gen von zweyen pferden Daher /Derfchrey 
vnd fpriches “Babel iſt gefallen gefallen/pnd Ieram.sı.6 
alle Ihre gösenbild feynd zu boden gefchlagen Ay“. 06 
vnd zerbrochen. D mein dröfchung/fhrföne 
— Dem Con Yraclv nun Dakar 
| Sott Jlracl, vao hab ich euch Sera 


E Orelaft vber Duma. 25 Br; 
6 ſche eyet einer zumir au S Dumas 
was iſt noch wbrig Ar der —* ir 
iſt noch vbrig von der nacht? Der huter ant · g 
morsci&ofompkder morgen / vnd die nacht, ·⸗· 
—— 
werd zu tim wald vbe 
— —— 
dem duͤrſtigen das waſſer entgegen jr cpaumos 
Ge raten Ta Dr rn 
N nigzgen/ € d 
— — 


A 


m EEE r ⸗ —— ah 










A ri . 329, 


* Glen far ifl)t —— dar — Bau 
auß ſeyn / ond die flı —— — ——————— — mit 
——— en der ——— ee dir % — einem fel⸗ 


— der * een fen machen laſſen. Nimm war/ der Herr —* 


— 52* — u 


—— deinen 








DM den fchlüffel des hauß Dauids Ihm 
urde Be legen. ns er wirdt * ——— —* 
leſſen / vnd niemand wir dio zuſch — 34 
‚aufs 
En eimmagel 373-104 
DE Dem hau fie 
icher ftäl ſeyn / vnd ich wil 
| ee a a 
E von 
—— — — den iriackgeſchirren an / biß auff allegefchire 
füllen werden / vnd die —— * geſengo. Am ſelbigen tag-fage der Here 
3 fegen in die porten. Vnd der t wa Zebooth / wirdt der nagelder an eimfeilenort 
— denn werd Ir ſchen die ruung a hinweg gethan / vñ wird zerbros 


des waldhauß. 
B werdet auch ſehen die geoe gau Das 
2. Res.5b viel werden ſeyn. Vnd ir habt 
r des vndern eich zuſammen g 

auch die heuſer zu Yerufalem geze⸗ 
theils abgebrochen / die mauren 
—— En: ara⸗ 

Iwi 


en den zweien mauren 








Aa 






Ben ſterben / vnd da werden die waͤ⸗ 
prachto bleiben / zu ſchmach des 
Herrn. Vnd ich wil dich von dei⸗ 
ſtoſſen / vnd von deinem ampt abſe⸗ 
ſo werd ich meinem knecht Eliakim 


cut fe "dem 
Eine n Seo 8 rn fon Helficrüffen/ond fa mit deinem roct 


/ond mit Deinem gurt ſtercken / und 


deinegemal nd vbe ; 
—— uni * ms a een D 
D das’ nern zu Jeruſalem / vnd dem hauß Juda. Ich 


chen werden / vnd fallen: vnd der fo am ihm 
et vmblommen / daũ der Here hats 


em heifie er ein thal des ge ſichts / darumb daß 
fen ber / Bir fie Propheren vnd Ichrer in 
mas tte. 


ſeinddie Perfer mic den Chalbeern. 
=. iſt der Tempel. 


Das rrtij. Capittel. 


Prophecen wider die ſtatt Torus. 


As ift der laſt der ſtadt * Zyri. Heu⸗ A 
2 fr ſchiff des meers / dann das u Sor 
her fie pflegten zu kommen / i zer⸗ Ier-47.a 
—— ifinen vom land Eichim eröff, E46 


weiget ſtill jhr eynwoner der Inſeln / 

len von Zidon: Dit ober meer zogen, 
= dich / vnd der ſame der erndte des fluß 
Nul war jr frucht / vnd fr zugefürt Durch große 
ſe waſſer / vnd ſie iſt der Heyden gemeyn marck 
Coder kauff hauf) wor den. Schaͤm dich Sivon/ 
das t meer geſagt / vnd die ſercke des 

— eier testen 

noch geborenvich hab auch weder fön noch 


—J — ———— lobald es die Egypter 


von Tyro vernemmen / werden fie traurig 
22 werden; 


2. * — in ein weitraunmgs —* Dar apuget 





ne 


' Der Prophet 
werden. Farend ober meer / heulet ſhr eynwo⸗ riſſen / verdirbt vnd beraubt werden’ dann 
ner der Inſeln. Iſt ſie ewer freudenſtadt gewe⸗ der Herr hat ſolcho wort geredt. Das erdreich 
ſen / die fich von alters her / jhres alten herkom⸗ — traurig worden / vnd verderbt vnd 7 

B mens berhümpt hat. Ihre ügmwerdenfieweit fen. Die höhe des volcks der erden if ges 
“zZ  binwegführenzumalli. Wer bataberfolche ſchwecht / vnd das land iſt erfchlagen wordenz 
- gedacht ober diſe etwan gefrönte ſtadt *; Ty⸗von ſhren eynwonern: dann fichabendie Gt⸗ 
rum / deren kauffleut alle groſſe herrn / ihr kraͤ⸗ ſaͤtz vbertreiten / das recht arändert/ vnd den 
mer die herrlichſten im land waren? Der Her? ewigen bund zerbrochen. Vnd darumb wirdi 
Zebaoth hats gedacht / damit er allen pracht der flüch das erdreich freſſen / dann die dar⸗ 
der hoffart ſchwecht / vnd alle wolgeachten im auff wonen’habengefünders darumb werden 
landt vnachtbar machte. Far hin durch dein fie ein vnſinnigs leben führen und der vber⸗ 
land wie cin fluß D du dochter Deo Meers / blibnen leut wirdtein kleine anzal, Der herbſt 
dann hie iſt kein f guͤrtel mehr. Sein hand hat iſt traurig / die reb iſt ſchwach / vnd alledie 

—— außgeſtreckt vber das Meer / vnd die reich von hertzen freweten / haben erſcufftzet. Der 
** bewegt. Der Herr bat auch vber Chanaan trummen freud iſt flıll - Das freuden geſchrey 

ie mebr Geboiten / ſeine ſarcken zu vertilgen / vnd hat hat ein end / vnd die freud der harpffenift 

frötich fein geſagt: Du wirdft * Dich nicht mehr rhümen / Sie werden mie * freuden kein Wein "fingen 

du geſchendte Jungfraw / ein dochter Sidon. trincken: das gůt ſtarck getranck / wirde bitter 

Wolauff far vber gen Cithim / doch wirdfl du denen die es trincken. wüſt leher ſtadt iſt 

auch dafelbft nicht rhü haben. Sihe / der Chal⸗ zerriſſen / vnd alle d dafi 

deer land war etwan ein volck / dem niemand niemandmegr dreyn geht. Vnd man wirde 

gleich war / die Affyrier habens gebawt. Sie ein geſchrey auff den gaſſen uber dem Wein 

haben ihre ſtarcken gefangen / vnd Ihre pallaͤſt erheben / aller mür iſt auß / vnd die freud des 

abgebrochen / vnd fie zuhauffen geworffen lande iſt dahin gefaren Woͤſtung ift in der 

Heulent ir ſchiff des meers / dann ewer macht ſtadt vberblieben / vnd die porten fichen wu⸗ 

verſtoͤrt. Vnd zur ſelbigen zeit wirdſt du O fe. Denn alfo wirdts auff Erden vnder den 

Tyre ſibentzig jar ( fo lang ein koͤnig leben Voͤlckern fichen/als fo man die wenigen. O⸗ Efaır$ 

mag)vergeflenwerden. Vnd fo die ſibentzig liuen die ambaum blieben ſeynd / abſchlegt: Dr € 

jar auß ſehnd / wirdt Die ſtadt Tyrus wie ein der fo man nachlücher / wenn das Weinleſen 

hüren liedlin ſeyn. Nimm ein harpffen / ſpa⸗ auh iſt. Diſe aber werden hre ſtimm auffheben 

cier vmb die ſtadt vmbher du vergeflenchär/ / vnd frolocken / wenn die herrligkeit des 
Acei.a fing gůt ding / vnd fing ſtets / auff daß man ren wirdt gelobt und gepreißt / vom Meer fe 

Deingedend, Vnd nach diſen ſibentzig jaren werden fie auß groſſen freuden fhre ſtimmen 

wirdi der Herr die ſtadt Tyrum heymſuͤchen hören laſſen. Vnd darumb ſolt 

vnd fie wirdt widerumb zu jren gewerben vnd HNERRe in denlehren preiſen / vnd in den 

kauff hendeln kommen / vñ wider hüren mit al nfulen des Meers den Namen des Her · 

— land —— auff ori —* —— en * — 

nd jr handthierung / gewerb und fa r ang gehört 7 errligkeit 
Pſal.⸗⸗¶ del werden dem Herren geheiligt / da wirdt des Gerechten. Vnd ch ſagt / Meine ges 


nichts hindergelegt noch behalten / dann jhr halt ich bey mir / mein gebeymniß - 
kauff güt wirde deren ſeyn / die vordem Heren t ich bey mir / Wee mir. Dievbertretier 
wonen / daß fie effen und fatt werden / vnd ſich ig freuentlich vbertretten / ja muͤtwillig ⸗ 

wol gnuͤgſamlich bekleiden. vnd veraͤchtlich haben fie pbertretten. 

2 Suclbenmeelt in. re an ei ig 

: Gärtet) Dos iſt ſterck vnd halff. auff Erden woneſt. Vnd ob ſchon einer dio Ter..f 


** nr ſchreckens halber fliehen wirdt / wirde er 
Das rrri. Sapittel, inein —— ſo — 
Prophecey wider alle welt / der ſunden halben. ſteigt / ſo wirdt er im ſtrick gefangen: dann die 2 
A — * war / der Herr wirds zerreiſſen oͤberſten * Wolckenbrüch feynd auffgeihan „un 
fr entbloͤſſen das erdreich. Den erd⸗ vnd die grundfeſte der Erden x wirdterbeben. ya * 
Of, ¶Weoden wirdt er ver wuͤſten / vnd zer⸗ Das erdreich mirde mit einander zerbrochen "werden 
ſtrewen ſeine eynwoner. Der Prieſter wirdt Das erdreich wirdi durch verfidrung verflört/ 
wie Das volck / wie der kaecht / alſo auch fein das erdreich wirdt durch bewegung deweg >. 
herr: Wie die Magd / alſo auch ſt Fraw: Wie das erdreich wirdt herumb fchwandken we 
der kauffer / alſo auch der verk auffer: Wie der ein trunckner / vnd wirde hinweg genom- 
fo auff wüchertciher/alfo auch der auff wücher men wie ein nachthuttlin / Vnd fein boßhei 
entichnes: Wie der ſo ſchuld epnfordert/ alfo wirdt ſchwer auff Ihmligen’ darımb mühe - DNS 
auch der ſchuldner. Das erdreich wirds zer, fallen / vnd wird nit mehr anfffchen, Am fer 


bigen 





Ik 








Eſalas. 
zertriti vader einem wagen. Sein hand wirdt 


bigen tag wirdeder Pers das ſtoltz heer / die rit⸗ 
terſchafft des hunmels in der hoͤhe / vnd die Ko⸗ 
nig der erden auff der erden heymſuͤchen daß 
fie zuſammen gefuppels werden in ein bäntlin 
zur grüben / ond fie werden daſelbſt in ein ker⸗ 
der verfchloffen/ und nach langer zeit werden 
fie t heimgefückt, Der Monn wirde fich be 
ſchaͤmen / vnd die Sonn wirdt 


Euc.n.c 


d b dember und 
— — ſeinen re Ü 


gemacht wirde, a 
ſollen ſie in peinen ewiglichen erhalten werden. 


Das xxv. Capittel. 


beufelshellscod, Antichrift / vnd allen feinden erloßt har. 
Vhbiſt der Herr mein Gott dich wil 
ich erhöhen und deinen namen loben/ 
dann du haft wunderbarlich gehand⸗ 
let: deine thatſchleg von altem her ſeynd ja 
Efisa warlich / trew vnd war. 


er vnder Ihm außſtrecken / eben als einer der 
ſchwim̃en wil / fein hand außſtreckt zu ſchwim⸗ 
men / vnd er wirdt feinen ſtoltz demũtigen / vnd 
keine hend zerbrechen. Es werden auch die ve⸗ 
fie deiner Hohen mauren niderfallen / vnd ge⸗ 
moriget / vnd zus erden vnd zů grund niderge⸗ 
riſſen biß ins kait. 


Das xxvj. Capittel 


eſans des Propheten / vnd von der sufänffeigen 






2 auferſtentnuß. 
Heymgeſucht ) Das iſt / nach jmmerwerender seit, 


M felhigen tag wirdt dig lobgeſang im A 
fand Yuda gefungen: 
ir habenein feſte Rade Sion. Der —— 


Daustfogung des Propherendas Bortfein potet von ¶Rliand ſoll uns drinnen Die maur vnd wehre 


ck / daß die warheit verwaret/hinepn 


kyn. 
t die porten auf / daß ein fromm ge⸗ Pfal-uz-6 
var frommg 


gehe. 
Der alt ſrrihumb iſt hinweg / du wirdſt fri⸗ 


den haben, fa friden / dann auff dich haben wir 


Dann du haſt auß der ſtadt einen ſteinhauf⸗ gehoffe, 


fen gemacht / Die fehle lade zu eim fall / und 
Das hauß der frembden / daß es fein ſtadt mehr 
iſt / vnd in ewigkeit nit mehr erbawen wirdt. 


benzond die ſtadt der gewaltigen Heiden wird 
Örchten. 
—* biſt Die ſterck des armen / vnd des 
duͤrfftigen feſt im feiner angſt / Du biſt ein 


ſchitm vorm vngewitter / ein ſchatt vor der fuͤſſe 


big. Denn das wuͤten der Tyrannen / iſt wie 

ein vngewitter Coder ſturmwind) Die ſich an ein 

wand flößt. 

Wie ein hitz indem durſt /wirdſt du * den ru⸗ 

das geta mor der frembden demuͤtigen / vnd wirdſt ·das 

mel fchoß der Tyrannen wie cin hig vnder einer 
die macht derrenden wolcken duͤrr machen. 

Bnd der Herr Zebaoth wirde allen Bil, 

Matt:22.0 ckern auff diefem berg ein ſehr feiſt maal/cin 

wein maal / ja ein maaldes feyften marcks / vnd 

eins gantz reinen vnd lautern weins zuruͤſten: 

Vnd auff dieſem berg wirder das angeſicht 

des zuſammen gebundnen bunde / das vber 

allen Voͤlckern iſt end Das Webh das er v⸗ 

ber alle voͤlcker geweben hat / ſuͤrtzen vnd ab; 

Op ize xeiſſen. Er wirdi den todt ewiglich verflürken, 

».lor.ısf Ja der Herr Gott wirdt die träber von allen 

Be 7# angefichten abnemen/ vnd die ſhwach feines 

volcks auff gangemerbboden auffbeben/dann 

der Herr hats geredt. Am felben tag wirds 

E man ſagen / Sihe / das iſt vnſer Gott deswir 

Eyheſ.ꝛ a gewart haben / er wirt vno helffen vnd heil ma⸗ 


habt ewer hoffnung gehabt in den Her⸗ 


‚sen fur vnd fur / in den Herren den flardken 
Goit ewi 
Vnd darumb wirdt dich das ſtarck volck lo⸗ 


Er bat Die foin Berk | Ä 
——— höhe wonen / gebogen / Efa.zs.a 


Bir haben auch dein D Herr in der ſtraß 
Deiner vrtheil gewartet / dein nam vnd gedechi⸗ 


ottloſen erbarmen / 
vnd wirdt dennoch nit lernen recht thůn t im 
land der heiligen hat er vnbillichs gehandlet / 
vnd wirdt die herrligkeit des Herrennit ſehen. 

Herr / dein hand werd erhoͤhet / daß ſie co nie 
ſehen ſa die heſſigen volcker follene ſehen / vnd 
— werden / vnd das fewr wirdt deine 

reſſen. 

Herr / du wirdſt ons frid geben / dann du haft 
auch in vns alle vnſere werck gethan. 

Herr vnſet Gott / es haben herren auſſer⸗C 
halb dir / vber ons geherrſcht / aber doch fo woͤl⸗ 
len wir allein dein und deines Namens eynges 


chen. Er iſt der Herr / des wir gewari haben. denck fi 


Wir werden froͤlich ſeyn vnd one frewen in 
5 feinem heil dann die hand des Herren wirdt 
5 - auf dieſem berg rhuͤwen / vnd Moab wird un, 


der im gedrofchen werden/chben wiemanflrdiw. 


Ki; ee — — —— 


eyn. 
Sie ſollen ſterben vnd nicht leben / die Xiſen 
ſollen nit wider aufffichn. Darumb haſt du ſie Pfutmas 
hepmgefüche und außgercute/ vnd all Ihr ges!" 
dechtnuß vertilget. 
Herr / 


aa ©", 0 = 4 ’ we. .f ve 


Der Prophet 


Herr / du Haft dem volck vergeben / dem volck 
haſt du nachgelaſſen / Biſt du auch des geehret 
worden? Alle ende der erden haſtu weit von dir 
gethan. 

Herr / ſie haben dich in truͤbſal heymge⸗ 
ſucht / vnd Dein lehre kompt jnen zu gätinjhrer 
not / die ſie klagen mache. 

Wie ein ſchwanger Weib / die nahe zur ge⸗ 
Furt kompt / vnd in jren finds noͤten ſchmertzen 
hat / vnd ſchreyet / vnd die kindswee leydet / 
alſo ſeynd wir worden vor Deinem angeſicht / 
O Herr. 

Wir ſeynd ſchwanger worden / vnd wie 
Remsd kindsnoͤten gelegen / vnd haben geboren den 
geiſt dee beilo s wir haben nichts rechts auff 
erden gethan / darumb feynd dic eynwoner des 
erdbodens nit gefallen. 

Deine todten werden leben / vnd meine er⸗ 
ſchlagene aufferſtehen. Wacht auff / vñ lobt fe 
die im Raub ligent / dann dein Taw ifteintam 
des liechts / vnd du wirdſt das land der Riſen zu 
falmverwerffen. 

Gehe / O mein volck / hineyn indein kaͤmer⸗ 
lin / ſchleuß die thuͤr nach dir zu / vnd bleib ein 
klein weil / nur ein augenblick / darinn verbor⸗ 
gen / biß der zorn vergehet. 

Dann ſihe / der Herr wirdt außgehen von 
Mich ab feinem ort / die miſſethat fo wider ihn gehandlet 

iſt / deo der auff der erden wonet / heymzuſuchẽ / 
vnd das erdreich wirdt ſein Bluͤt auffdecken / 
vnd feine erſchlagene nit mehr zudecken. 


Das xxvij. Capittel. 

Don dem vrthell des deufels / ſtraff der vnglaͤubigen 
Jaden / vndbe kerung der Heyden. 

Vf dieſelbige zeit wirde der Herr Le⸗ 
Deb adb uiathan die Rigelſchlangen / und Leuia⸗ 
Cor · 11. than die krum̃ſchlangen / mit ſeinẽ haͤr⸗ 
Aroeaern gen / groſſen vnd ſtarcken ſchwert hepmfuchen/ 

vnd er wirdt auch den Meertrachen erwuͤr⸗ 
gen. Am ſelbigen tag wirdt der Weingart des 
reineſten vnd beſten Weins ſhm fingen. 

Iqh der „Herr deh ue fh ich werd fhm bald 
eynſchencken / daß villeicht nit etwan ein heym⸗ 
ſuchung wider in geradt. Ich behuͤt jhn nachts 
vnd tags / ich hab kein zorn. Wer macht mich 
zum dorn vnd zur hecken? Ich werd im krieg 
auff ihneretten/ und gar miteinander verbren⸗ 

DB nen. Dder aber foll ich meine ſtercke hinder⸗ 
Jerem. 3. halten? Er wirdt mir frieven machen. frieden 

wirdt er mir machen. Es werden noch von 
Jacob fchwindiglichen aufgehen / vnd Iſrael 
wirdt grünen vnd wachſen / vnd werden die 
gantze Welt mit ſamen erfuͤllen. Hat er ſhn 
mit ſolchen ſtreichen geſchlagen / wie jhn ſein 
feynd gefchlagenhar? Oder iſt er alſo erſchla⸗ 
gen / wie er ſeine erſchlagene vmbbracht hat? 
Er wirdt fie ſtraffen nach der maß/ wider die 
maß / nach dem fie verworffen wird, Er hats 


Eeutt.26.9 


Joan. ıs.c 


2.for.6.b 


Ge.rg.t 
Apos.s.6 


—— furgenommen in dem tag 
er hitz. 

Darumb aber wirdt deohalben die ſand dem 
hauß Jacobs verziehen / nnd das ifkaller nugz 
daß ſeine Sünd hinweg genommen werden, 
Wenn er alle altarfein machen wirdt wie zer: DW 
ſtoſſen kalckſtein / oder wie zerfloffen fleine zu 
äjchen/denn wirde fein wald noch abgartıfche 
tempel mehr bleiben. Dann die feſte Hadımüß C 
einſam werden / vnd die ſchoͤne ſtadt verlaffen 
vnd gar oͤde werden wie cin wuͤſte. Dafelbft : 
wird ein kalb werden und rhüen/ vnd * feine ⸗hoͤhe ver · 
zweig oder hohe reiſer abfreffen. In der důrte tlaeo 
ihrer ernde werden die Weiber verderben /die 
zu jr kommen vnd fie Ichren, Dann es iflein 
vnuerſtendig / vnweiß Bold, Darumbmwirde 
ſich auch jhr nit erbarmen der ſie gemach hat / 
Due an fie gefehaffenbat, wude ſaen nie ne, 

ig ſeyn. 

Zu der zeit wirdeder Herr ſchlahen von dem 
vfer amdeo waſſers / biß an den bach Egypu⸗ 
vnd fr kinder von Iſrael werdergefamlis wer⸗ 
den einer vnd einer. 

Zu derſelden zeig wirdt manmiteiner groſ⸗ 
ſen Poſaunen blaſen / fo werden fommen die 
verloren waren vom land Aſſur / vnd die ver⸗ 
ſtoſſen Coder vertrieben) waten vom land Eghp⸗ 
ei’ und werden den Hessen anbetten auff ven 
heiligen Berg zu Jerufalem, 


Das xxvinj. Capittel. 


Prophecen wider Die hoffart Ephralm / vnd von dem 
tanfftlgen Meſſia. bof „ 


Ee der ſtoltzen kron der truncknen von A 
Ephraim / vnd der abreifenden bi, DI3-® 
Mare en ——— 

r 16 feyſten chals jrr giengen vom 
ein. Nimm war / der ſtarck vnd mechtig — 
Herr wirdt mit gewalt eynbrechen wie ein vn⸗ 
geftämmer hagel / ja wie cin zerknuͤtſchend ons 
gewitter / vnd wie ein vngeſtum̃e viler ſtarcker 
vnd floͤtzender Waſſer / die auff ein weits land 
außgelaſſen ſeynd. Die ſtoltz kronder truncke⸗ 
nen von Ephraim wirdt mit füflen zertreiten/ 
vnd der abreifenden blümen fhrer fridfamen 
herrligkeit die auff der Höhe Des feyſten thals 
iſt / wir dt es gleich gehn / wie einer fruͤzeitigen 
frucht ehe der Herbſt kompt / die von ſtundt an 
wenn fie erſehen / alsbald in die hand genom⸗ 
men vnd verſchluckt wirdt. 

Dann wirdt Der Herr Zebaoth ſeyn den v⸗ 
brigen ſeines volcks / ein Ehrenkroͤn vnd ein 
Freudenkrantz / vnd dem der auff dem Richt 
ſtuͤl ſitzt / wirdt er zu eim geiſt des rechteno / vnd 
denen die auß dem krieg zur portenkommen⸗ 
zur ſtercke ſeyn. Aber cs haben auch difenichte B 
vor Wein gewiht / vnd ſeynd vorerundenheie —— 
fer gangen. Der Prieſter vnd der Prophet ha⸗ Ye 
ben nichts gewißt vor irunckenhei / fie ſey nd 

| vom 


E ſa. ao a 


⸗ 24 — W — 


' 
’ 


En 


* 
* 


gewiht / vnd im vrcheil prechen geſtrauchelt. 
Dann alle tiſch ſe ynd vol ſpeyens und vnflats / 
daß mir kein raum mehr iſt. 84 
Welchen wirdt er dann nur die erkantnuß 
lehren? Welchen wirdt er doch / das gehoͤrt iſt / 
zu verſtehen gebene Die/fo von der Milch ent⸗ 
wenet / vnd von den Bruͤſten abgeſtoſſen ſeyn 
Denn ſie ſagen / Gebiet hin / gebiet widder: 
„Gebiss hin / gebiet widder: Wart hie / wart das 
Wart/wart widderumb: Wart / wart widde⸗ 
Cor.aa. xrumb. Hie ein wenig / da ein wenig. 
wirdt er auch zu jnen mit anderen lefftzen vnd 
mit frembder zungen reden zu dem ihr 
welchem er geſagt har: Das fl mein růh / jr ſo 
den muͤden erquicken / dann ja diß iſt mein er⸗ 
quickung. Sieaber habens nicht woͤllen hoͤ⸗ 
ren. Darumbfoll ihnen des Herren wort eben 
allo werden / Gebeut hin / gebsucher: Gebeut 
hin / geheut her: Warte hie / warte da: Wart 
hiewart da: Hie ein wenig/daein wenig: Hie 


‚ein wenig / da ein wenig: auff Daß fie gehn vnd 
zu ruck fallen / vnd zerknirtſchet / verſtrickt vnd 


‚Sefangen werden. 


4 


Vnd darumb jhr Spottmänner / die vber | 


mein volck zu Jeruſalem herꝛſchent / hoͤrent das 

weort des HErn weil hr redet: Mirdemtod 
haben wir einen bund / vnnd mit der hell haben 
wir ein bundniß gemacht / ob dann gleich ein 

ſehr groſſe ſtraff daher gieng / wirdt ſie doch 

potu⸗e vber ons nicht kommen. Denn wir haben onfer 
Auc.:ob hoffen zu der lugen / vnd imberrüg haben wir 
Romg.d ppferenfchuggefeg, Darumb hat der HEn 
Far nf Gortalfo gerede: Rimi war / ich wil le⸗ 
gen einen ſtein in die gründe Sionveinen be⸗ 

werten ſtein / einen Föftlichen Eckſtein / der wol 


‚gegränderift: Welcher glaubt / der ſoll nicht 


eylen. Ich werd auch das gericht ins gewicht 
ſeen / vnd die gerechtigkeit in cin mag. · Vnnd 
der hagel wirdt die hoffnung derlägen hinweg 
thuͤn / vnnd die waſſer werden den ſchirm ver⸗ 

O flotzen. Alfowirdt wer bund den hr mit dem 


tod habt / abgethan: vnd ewer bundnuß die ſhr ich 


mit der hell haht / wir dt nicht beſtehen / ſonder 
tweñ die groſſe ſtraff Daher gehet / wirdt ſie euch 
verderben (eder zertretten) ja wenn ſie nun daher. 
fehret / wirdi ſie euch hinweg führen. Dann fie 


wir dt am morgen frů daher fommen/vndtag der 


vnd nacht wehren. Denn allein die ſtraff euch 
zukuͤnff tig / wirdt dem gehor das verſtandt ge⸗ 


ben. Niniſt das Beih ſo eng / daß der ander dünne 


drauß bleiben můß: vnnd die deck iſ ſo [chmal > 
dap ſie beide nicht decken mag. Vnnd der Herr 


„eff MWirdefehen/ wir auff dem VBergxder zen 
> "Kerazum fung / vnnd erzürnet werden’ wie im arlın 
rd Gupaon/anffdaß erfein Werck (welche ps 


von wein erſoffen / vnd haben vor trun — 
—ãe—— Vers Prag ; 
nicht villeicht ewer bändr 


. alle tag mur zu acker ge 


* 
I 
nun: m/dD - 
ya 
» 


‚Dann ich hab ein abgefürgte volende 
— Gort Zebaoıh gehontdieobe 
—— 


VBVernemet vnd hörcemeineftimm>$ 
auff vnd hoͤret meine red. AWirdeder B Al 
“ hen / fein feld brechen 
undfurchenfoerfänmilIfonichtalforweh. 
erdas Feld wol gleich gemachthat-foldten E 
Waken / vnnd wirfft Rämel/vndfäu Beyer.» 
‚gen wo er in bin haben wit / vnd Gerſien/vnd 
‚den Hirſen / vnd Speltz nach einander zeinfa 


glichs an fein ort. Vnd daß er folchs — | 


) 


lehret und onderweifer ſhn ſein &Der, Afo 
wirdt auch die Wick nicht mit pflegela außges ⸗ 


droſchen / vnd Das wagenrad wirdt auch nicht | 


auff dem Kuͤmel herumb geführt / fonder die 

Wick wirde mie einen rühten herauf geſchwun⸗ 

gen, vnd der Kuͤmel mit eim ab. Das t Brot 

aber wirdt zermalet / dennoch wirde er. nicht 

jimmer a re Reg mit ſeim wage · 
‚sad Darauff vmbher rollen / noch mit feinen - 
ſtewpffelen Ewiglich zerſtoſſen. Vnnd diß * 
auch von dem Herren Zebaoth außgangen ⸗ 
daß er ſeinen rahiſchlag wunderbarich/ vnnd 


Annotatio. — 


1 Brot) Brot heift die frucht / dauon mandas Brot 
macht. 


Das xxix. Capittel. 


Prophecen von ber serftdrung Jeruſalem / von dem one 
uerftandder Zůden / vnd bekehrung der Henden. 


I: dir OAriel Ariel / du ſtadt die A 


® Dauid beſtritten und gewinnen bag. *Xrtet ıft 
Es iſt ein Jar vbers ander Fommen, Iecufalan. 

vnnd die Fe ſeynd vergangen / vnnd ich wil FR · ay⸗ 
Ariel rings vmbher belägern aͤngſtigen / und 

fie wirdt traurig vnnd leydig werden, vnnd 
wirdi mir ſeyn eben wie cin Ariel, Dich wilich 
ugelsweyß vmblaͤgern. Widerdich wit, 

wällaufjwerffenlaffen, ond dich mit boll, 
wercklaflenbelägern. Du wirdſt genidrigee 
vnd auß der Erden reden Deine red wirdt auf 
der Erden gehoͤrt werden. Vnd dein ſimm 
wirdt gleich einer ſtimm eins Warfagers aß 
erden / vnd Dein sed wirbt auß dem ſtaub 

herauf pfeifen. Die menge aber deiner Fein⸗ 
de die Dich zerſtrewen / werden gleich einem 
n ſtaub / vnd die vile deren die dir zu wi⸗ 
Der ſeynd / werden gleich wie ein hinfliegendes 

Funcklin (der ftäpffin, ) vnnd folche wirde 
‚pöslich bald aefchehen. Sie wirde vom 
HERREN Zebaoth heymaefucht mie 

donner / mit erbidmen / vnnd mit groſſem ges 


eenilich mi fan werck iſt) thů / vnd daß erfem ſchtey / mit er + mit unge, 


t 


witter / 


A ENT a 
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Der Prophet 


mister / vnnd mit vergerenden fewiflammen, 
Pfalm.r2.: Doch wirdt die mengealler voͤlcker / die wider 
die ſtadt Ariel ſtreitten / all ihr heer / jhr belaͤge⸗ 
rung / ſampt allen denen die Ihr bang machen 
werden gleich ſeyn wie ein Traum eines ges 
ſichts inder nacht. Es wirdt eben vmb ſie fies 
hen / als fo eim hungerigen traumet / er eſſer 
vnd wenn er erwacht / ſo iſt ihm ; ſeine feet leer, 
Vnd alo wenn eim duͤrſtigen traumet / er trin⸗ 
dc: vnnd ſo er erwachte / ſo iſt er noch duͤrſtig / 
vñ ſein ſeel leer. Eben alſo wirdie mit der men; 
ge aller voͤlcker ſtehen / die wider denberg Sion 
ſtreitten. 

Ihr ſolt euch fa ſehr hefftig entſetzen vnd ver⸗ 
wundern: wancket vnd ſchwancket / ſeyt trun⸗ 
cken / aber nicht vom wein. Schwancket / aber 
nit von trunckenheit / dann euch hat der HErr 
E einen hariſchlaͤfferigen geiſt eyngeſchenckt. Er 
hat ewere augen zugetruckt / Ewere Prophe⸗ 
ten vnd Fuͤrſten / welche die geſicht ſehen / ges 
blendt: vnnd aller ewer Propheten acficht- 
wirdt euch ſeyn wie die wort eins verſigelten 
büchs. Wenn man das einem / der leſenkan / 
gibt / vnnd ſagt / Lieber liß diß / ſo antworit er / 
Sch fans nit / dann das buͤch iſt verſigelt. Gibt 
mans aber eim der nichts leſen kan / vñ ſpricht 
zu jhm:Lber liß da / ſo ſpricht er / Ich kenn die 
buͤchſtaben nit. 

Vnd der HErꝛ hat geſagt: Darumb daß 
ſich diß Volck zu mir mie dem Mund näher / 
vnd mich mit feinen Lefftzen hoch lober / vnnd 
doch fein hertz weit von mir iſt / vnd mich mit 
Menſchen gebom und lehren foͤrchtet / Sihe / 
ſo werd ich noch mehr wunder mit diſem volck 
begehen auff das wunderbarlichſt vnnd ſel⸗ 
tzampſt / daß die Weißheit feiner weiſen vers 
derbe / vnd der Verſtand ſeiner verſtendigen 
D nicht an tag komme. Wee aber euch Die da 
ſeynd eins tieffen hertzens / auff daßjhr den 
rahtſchlag vor dem Herren verbergt / deren 
Werck in der finſternuß ſeynd / vnnd fagens 
Fey wer ſihet ons ? vnnd / Wer weißt ons 2 
Nun iſt doch diefer ewer anfchlag vnd gedans 
cken verkehret / vnd eben als obfich der Leyım 
wider den Hafner berahtfchlagt 7 vnnd das 
were zu feinem Werckmeiſter [preche: Du 
haft mich nicht gemacht / vnnd eingemächter 
au feinem Hafner’ Du kenneſt mich nit. War⸗ 
lich / «es iſt noch omb ein vaſt Furge zeit zu 
thuͤn / daß außdemberg tibanonein Charmel 
werd / vnnd daß Charmel für ein Wald ge⸗ 
rechnet werd. Auff dieſelbige zeit ſo werden die 
Tauben des Buͤcho wort hören / vnad der 
Blinden augen werden auß dem tunckel der 
finſternuß fehen. Die ſanfftmutigen werden 
fort im Herzen frölich feyn / vnnd die armen 
Menfchen werden indem heiligen Iſraels fros 
E locken. Dann es hat cinend mis den Tyran⸗ 


"der bauch 


Eſa.6.b 


Mat.ıs.a 


x. Cor. a.c 


Ecell.⁊5.d 
Eſa. 47.b 
Ezʒech ·q.c 


Eſa.zꝛ.c 


nen / vnd iſt auß mit dem Verſpotier. Band 

alle die fich der boßheit fleiſſeten / ſeynd außge⸗ 

reutt / die die Menfchen Dusche wort fündigen Prou..a 

machten / und vnder truckten den der fie under 

der porten ſtrafft / vnd feyndvergeblich vom 

sechten abge wichen. j 
Darumb fpriche der Herz (Derden Abra⸗ 

ham erloͤßt) zum hauß Jacob alſo: Jacob wirde Eſa n.⸗ 

nun nimmer zuſchanden werden’ vnd ſein an⸗ 

geſicht wirdt ſich nun nımmer ſchemen: Sons 

Der wenn er ſeine kinder / meiner hende Werck / 

vmb ihn ſihet / die da heiligen meinen Samen 

denn werden fie den heiligen Jacobs heiligen/ 

vnd den GOtt Firaslsx verkündigen. Als, * förchten 

denn werden Die cine Irsigen geiſto ſeynd / ver⸗ 

ſtand haben / und die Schmweger werden denn 

das Geſetz lehrnen. 


Das xxx. Capittel. 


Prophe am wider das Indiſch volck / das an dem Her 
trewleß ward / ondben den Spenden troſt vnd hilff fuchers 


mit befchreibung der macht des zorns Gottes. 


A Eeeuch fr abtrännige finder /fpriche A 

der Herr / die ohn mich rahtfchlager/ Eſa. d.b 

vnd ein gewebd anfehet / aber nu nach 
seinem Geiſt leder willen) auf/ daß ihr fmmer 
ein fünd auff die ander hauffet. Ir ziehet hinab 
in Egyptenland / vnd habt meinen mund nicht 
gefragt: Ihr habe gehoffet auff die ſtercke 
Pharaons : vnnd vnder dem ſchatten Eaypti 
ewern ſchutz gehabt. Aber euch wirdtdiehilff 
Pharaons zur ſchand / vnnd der troſt in der E⸗ 
gypter fchirmcoder ſchatten) zu ſchmach gerah⸗ 
en. Deine Fuͤrſten ſeynd big gen Zaphnie 
gangen / vnd deinebottfchaffeiftbißgen* Has® Tanes 
nes fommens aber fie ſeynd allſammen vber 
dem volck zu ſchanden worden / welche Ihnen 
nichts gäglich hat moͤgen ſeyn / weder zur hilf 
noch fonft zu nuß / fonder nur zur ſchand vnnd 
ſchmach 


Di iſt der laftder thier 
von Mittagber. 


Im land der träbfal und angſt / werdenfeyn B 

ber Lew vnd Die Lewin:auß jhnen werden kom⸗ 
men Schlangen vnd Schoßnattern / die auff 
den ſchultern der Thier ſhre reichthumb tragẽ⸗ 
vnd jre ſchaͤtz auff der Camelen hofer / zudem 
volck das fhnennicht helffenmag. Der Egy⸗ 
pter hilff wirde lauter ombfonft und vergebens 
ſeyn / darumb ıch jhnen Hall genüg gefage hab 
Es if lauter hoffart Codex ſtoitz / Stche fill, 

Nun gehe du bin, vnd ſchreib Hhuen diß auff Eſa.d.⸗ 
ein Tafflen / vnd verzeichens mit fleiß in ein 
bůch / dann es muͤß biß auff den fuͤngſten tag ⸗ 
in ewigkeit zu einem geztugnuß bleiben, Dann 
das iſt ein widerfpenng vnnd zornreitzendes 
volck/ vů verlogens finder finder die Die Ders 

sin 
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sen Geſetz nit hören wollen / dann fie ſa gen zu ragen geben for 

den Sehern · Ihr ſolt vns niches fehen: Wand felds epnfommen, mirdt feift vnd obe 
Jerem n d zuden Weſſſagern / Ihr ſolt vne mie weiffagen Bad co wirdt auff Diefelbig zeit dei 

Amos 7.b das recht iſt. Sagt vns etwas wolgefellige/ auffeiner weiten IBicfen dei ‚ 

vnd weiſſaget ons Itrthumb vnd falſche ding: Det werden, Deine Ochſen ond Füllin dere 

nemet von mir den weg / entzlehet den pfad fein diedas land bawen / werden gemifche fürs 

bey DER Arien We a 


von mis / der Heylig Slrad ber au 


€ Bon des wegen aber hatder heilig Irraels en)iſt. Vnnd eo werden Waſſerbaͤch at 7 2% 
alfo geredt: Darumb daß ihr dig TBort vers 


werfft / vnnd auff gewalt vnd trus verhofft/ / 

vnd uch darauff verlaſſen habt / wirdt euch dis 

ſe miſſethat / wie einjegt eynreiſſender ſpalt an 

einer hohen maur / welchegleich bald vnuerſe⸗ 
Pſalmn ed irpgchemans verhofft here, Vnd fr zerbre⸗ 
chen wirdt gleich ſeyn 7 als wenn man eins 
Hafners geſchirꝛ gar zerbricht und zerſchmet⸗ 
tert / daß manmicht ein ſcherblin von jm find/ 
in dem einer cin glüt oder fewer vom herdſtatt 
tragenmöcht/ oder mitdem man mörkt cin 
wenig wafler vombrunnen ſchoͤpffen. 

Danu der HEN GOit der heilig Ilr aels/ 
Eyod.ra.c hat alſo geredt: Euch wirde geholffen wenn 
2.Par.20,8 je cuch widderkerei / vnd ruͤw habt, Ewer ſterck 

wirdt ſeyn in ſtillſchweigen vnd hoffen. Ihr 
aber habis nız gewölt- ſonder gelagt: Tun 


wir wöllen auff pferden fliehen. Vnd darumb auf die heylig Hochzeit pflegt sonnd (hr wer rad c 


fo werda jhr fliehen. IBır wöllen auff ſchnel⸗ 
auffenden pferden reitten Darumb werden 

cwer nachſaͤger auch ſchneller ſeyn. 
DI wer cin tauſent werden von eins einigen 
Leute. 25.0 Schrecken fliehen / ja vor fünffen werdet br alle 
Sof23. © fleehen / biß ſhr vberbleidt / wie ein Stgelbaum 
oder ZU oͤberſt auff eim berg / vnd wie ein⸗ zeichen 
auff eim buͤhel. Noch fo wartet der Herr / auff 
Roin.z: a daß er ſich erbarme / vnd er wirdt erhohet wer⸗ 
den daß er euch gnedig if’ / dann der HErriſt 
. ein Sen des gerichts. Selig ſeyud alle die auff 

x jn warten, 

Dann du Bold Zion du wirdft zu Jeruſa⸗ 
lem wonen / vnd nich jmmer zu weinen, Ges 
wiß wirdt er ſich demer erbarmen / vnd fo bald 
er Die ſtimm Deines geſchreys horet / wırdi er 
dir antworren, Der HEn wirdt cin klein 


—— xdrot / vnd ein wenig waſſers geben / vnd wird 
—— machen / daß dem lehrer nicht mehr von dir ab; 
waller weich / vnd hinweg fliche/ ſonder Deine augen 
werden ſehen Deinen gebieter / vnd deine ohren 
werden das wort horen / des / ſo dich su rückeers 
manen wirdt. Das iſt der weg’ in dem ſolt 
jr wandlen / vnd ſonſt wider zut rechten noch 


Dat 4.0 sur 
>. qurlindenabtretten. Vnd nu wirdft den file 
J5JJ 
dir guͤldin kleider deiner Gotzen u 


vnd binwerifen wie ein vnfleias ich, Auß 


mit dir / wirdſt du hm fagen. Denn fotoirdg 


demem Sammy unt dem du das Feld beſdeſt / allgen Iſtaels / vnd den Dunn nit —— 
* 2 





am ias der groſſen ſchlacht / ſo die darn i 7 












NER | 
— * F 
on er * * 


uffel vnd wannen gefeubert( 


len hohen bergen / vnd auff allenbüheln | 
ken. | ae 
Vnd des Monns ſchein wirdt wie de Ss: — . 
nen glantz / vnnd der Sonnen glantz wird fs 


henlich / orplüglich eynfelſt vnd zerſchmettert benfeltig / vnnd fo orkl fcheinshaben/alefond 9— 


in ſiben tagen iſt / an dem tag daran der HET 


die wunden ſeins volcks verbinden / vnd feine. * * 


wundmaſen heilen wirdt. 

Nimb war / der Name des HErꝛn kompt 
von ferrem / ſein zorn brennt / vnd iſt ſchwer zu 
tragen / ſeine lefftzen ſeynd voller vngenaden / 
vnd fein zung iſt wie ein verzerend fewr. Sein 
athem iſt wie ein waſſerguß / welche biß Halb 
an den halß gehet / auff daß er die Heyden 
verderbe biß fir zu nicht werden / vnd den zaum 
der frethumb der an der Voͤlcker kinbacken 
mar. Denn werder ihr fingen / als * man * wieam ua 


3 


“ ‚— Ötro man 
det von bergen froͤlich / als einer der mit Dfeif: cm 
fen daher tritt / daß er auff den berg an, a 
sen zum ſtarcken Iſrael gang. Bad der Her 
wirdt den preiß feiner ſtim hören laſſen / nd 
ſeines Arms ſchrecken ſehen laſſen / mit drews 
endem zorn vnd flatfien eins verzerenden few⸗ 
ers / Mit vngewitter vnd Hagelflein wirdt er ri 
fie verderben. Vmnd Aflur mirdi fich vor der Tre 
ſtimm des Herrn ſehr entſetzen / der ihn mit der 
Ruͤhten geſchlagen hat / vnd die plag der Ruͤh⸗ 
tin wirdt beſtetigt ſeyn / vnd der Herz wirdt ſie 
laſſen ruwen (oder bleisen) ober im, Mir Trum⸗ 
men vnd Har pffen / vnnd trefflichen kriegen 
wirde er ſie beſtreitten. Dann Tophet ſt von 
geſtern her bereit / von dem koͤnig ifi es zugerüs 
ſtet / tieff vnd weit. Vnnd feine erhaltung if 
fewr vnd viel holtz: Des Herren athem zünde Made 
eo an / wie ein ſchwaͤbelbach. 


Das xxx.Capittel. 


Drophecen wider die fo auſſer halb Gott / in hhren noten 
hͤtff ſachen / vnd von den zeiten des Roͤnigs Ezechte⸗ 
vnd wie der Aſſyrier Koͤnig Sennacherib ſoll vmbkom · 
wicıt, 


Ee denen / die hinab ins Ezypten A 
land vmb hilf ziehen / vnnd fich auff 
Pferde verlaſſen / vnd hoffen auff die 
Retzwaͤgen / darumb daß ihr viel iſt: und auff 


die Reutter / darumb daß ſie ſehr ſtarck ſeynd. 


Bio Haben Ihr hoff nung nicht gehabt auff den 






* 


> 
Ä 


Apoe . a 


Ger. 49.8 


Der Prophet 


Er aber der weiſe / hat das vngluͤck zubracht / 
vnd fein wort rucht hinweg genommen. Vnd 
er wird fich wider Das hauß des boßhafftigen / 
vnd wider die hilff der vbeltheter aufmachen. 
Nun ſeynd doch die Egypter nur Menſchen / 
undicht GOtt: ihre Pferd ſeynd auch nur 
fleiſch / vnd micht geiſt: ondfobald der HErr 
fein Hand num mider laͤßt / wirdt der helffer 
ſtrauchlen / vnd der dem ſolt geholffen werden/ 
vnnd werden alle miteinander vmbkommen. 
Dann der Herr hat diß mit mir geredt. Wie 
der Lew vnnd der fung Lewe ober feinem raub 
bruͤllet / vnd ob ſchon vil hirten ober ihn ſchrey⸗ 
en / entſetzt er ſich doch nichts vor Ihrem ge⸗ 
ſchrey / vnd vonjhrer menge ver zagt er nicht: 
eben alfo wird der HErr Z baoth herab Rei; 
gen / zu ſtreitten auff dem berg Sion / vnd auff 


Deut. ze b ſeinem buͤhel. Der Her? Zebaoth wirdt Jeru⸗ 


Eſa.e. a 


ſalem beſchrmen wie die fiegende vogel wüun 
mui fluͤgeln / ſchuͤtzen vnd er loͤſen / ſir behůͤten vñ 
erretten / vber gehn vnd helffen. Dr kinder Iſ⸗ 
raels / wit jr euch im abfall verreff hadt ſo ke⸗ 
ret wider. Vnnd denn wirdt jedermann jene 
ſilberine und guͤldine Ab>orter hinweg werf⸗ 
fen / die ewere hende / euch zur ſund / gemacht 


Ffaro.c haben, Aſſur aber wird ohn Manns ſchwerd 


fallen: vnd ein ſchwerd / doch nicht eines Men⸗ 
ſchen / wirdi jn freſſen. Er wird fliehen / doch 
nicht vorm ſchwerd: vnnd ſeine beſte Manns 
ſchafft wirdt zinßbbar werden. Fur forcht wird 
feine ſterck hinfahren / vnd Ian Furſten wer⸗ 
Ben fich entſetzen vnd fliehen / hat der HErr ge⸗ 
redt / des fewer iſt zu Sion / vnd ſein ofen zu 
Jeruſalem. 


Das xxxij Capittel. 


Don der zukunffe Chrijti / vnd des herligen Geiſts / off 
der helligen Arofteln vnd wolſtand der Kyrchen / vnder 
der Figur Des Röntas Szechiſe / vnd von Dem vmbkom⸗ 
men der ſtadt Jerufalem. 


A6Imb war / der König wirdt regieren 
11 der gerechtigkeit / vnnd Die Fuͤr⸗ 
8 


ſten werden im rechten herꝛſchen. Es 
wirdt ſedermann ſeyn als der vor dem Wind 
bewaret iſt / vnd als der ſich vor dem Vnge⸗ 
witter verbirgt. Wie waſſerbaͤch in der duͤrre / 


tranck entziehe. Die werckzeuge des betruͤg⸗ 
lichen / ſeynd ſehr böß. Denn er nimpt jhm jni⸗ O 
mer arge fuͤr / wie er Den vnſchuldigen mit 
verlogner thädina verderb wenn der Arm 
das recht redet. Der Faͤrſt aber wirdeihm fürs 


nemmen ehrlich ding / vnd Die eim Fuͤrſten ges Prou.t⸗b 


ztemen / vnnd ober Die Hauptleut biſtendig 
bleiben. 

Wolauff ihr reichen Weiber / hoͤret meine 
ſtimm: hr Döchter die fo ſichet ſeynd / verne⸗ 
miei mi den ohren meine rede. Ir ſichern wer⸗ 
det nach far vnnd tag erſchrecken / Dann der 
herbſt ift auß / ſo kompt auch Fein leſen. D Ihe 
reichen entſetzt euch / erſchreckent ihr ſichern / 
ziehet euch auß / vnnd trage leyd / umbgürtee 
cwere lenden. Vber dee bruͤſte / vber die luſtige 
felder / vnd vber Die fruchtbare Weingarten 
folt ir klagen. Hecken vnd dorrn werden wach: 
ſen auff meins Volcks land/ ja viel mehr auff 
allen freudenheuſern der frölichen ſtadt. Dañ C 
das hauß iſt öde worden / vnd die menge der 
ſtadt verlaſſen. Die finſternuß / die man greif⸗ 
fen moͤcht / ſeynd kommen vber die huͤle ewig⸗ 
lich „Die frewd der Waldeſel / wird die ſchaf⸗ 
weyde ſeyn / vnd diß ſo lang / biß der Geiſt von 
oben herab auff vns geſchutt wird. Dann fo 
wird die Wuͤſte zum Charmel / vnd das Char⸗ 


mel fuͤr ein Wald gerechnet. Vnd das recht Eſaeq.e 


wirdt wonen in der Wuͤſte / vnnd die gerechtig⸗ 
keit in Charmel ſuzen. Als denn wirdt der frid 
ein werd ſeyn Der gerechtigkeit / vnd derge- _ 


rechtigkeit obung wirdt ſeyn ewige flille vnnd ms“ 
Mein volck wirdt wonen in der Jerens-e 


fidyerheit. 
fchonheit des frides / vnnd inden fichern wos 

nungen’ vnnd in reicherrühe, Der hagelas. 
ber wırdeden Wald ſchlagen / und die Stade 

biß zur erden geichlicht werden. Selig ſeydt je 

die da ſaͤhwet auff alle Waſſer / vñ den fuͤß des 
Ochſen vnd des Eſels bincyn führer, 


Das xxxiij Capittel. 


Prophecen wider Sennacherlb / er wetffagt auch von 
etlichen jo Chrifto ſolten auhangen / vnd erlichen andern 
die jn wurden wenig achten. 


vnnd mie cin ſchatten eins groſſen vberhan⸗ 
genden Felſen in eim wuͤſten land. Der ſehen⸗ 
den augen werden nicht tunckel / vnnd der hoͤ⸗ 
renden ohren werden mit fleiß auffhoͤren. Der 
torechten hertz wirdt die lehre verſtehen / vnd 
die zung der vbelredenden( oder ſtammeler) wird 


XEe dir du berauber vnnd verheeren. X. 
Wirdfin nicht auch beraubt ond ver⸗ Mart.26.c 
heeret werden? Vnnd wee dir du ver⸗ yon. 2.5 
achter / wirdſi du auch nicht werden veracht? Leuit.24d 
Wann du das rauben volendet haſt /fo wirdft Sar-ııc 


du auch beraubt werden: vnd wenn du des ver⸗ Mait.⸗.a 


klar / verſtendilich vnnd behend reden. Man 
wirdt den Narren nicht mehr Fuͤrſt beiten, 
vnd keinen betruͤglichen / Herr:dann der Jları 
wirdt naͤrriſch reden / vnd kin hertz wirdt vbel 
thůn / daß er heuchleriſch handel / vnnd mit 
dem HErrꝛen betruͤglich red / vnd der hungeri⸗ 
gen ſeel leher mach / vnnd dem durſtigen den 


achtens müde wirdſt / vnnd ein end machft / 
wirdſt du auch verachtet werden. Erbarme 
dich vnſer OErr / denn auff dich haben wir 
gewartet: ſey du vnſer Arm zu morgens / vnnd 
vnſer Heyl in der zeit des iruͤbſals. Die volcktr 
ſeynd vor der ſtimm des Engels gewichen / 
vnnd die Heyden ſeynd zerſtrewet als fr er⸗ 

oͤcht 





’ 
J 
J 


bag Exwere deute werden gefamlet 
omandie Kaͤfern ſamlet / vnd ein grůb 
nen füllet, 
rigkeit erfülle 


fenn. Keichthumb * br Waßhen vand twirde vno helffen. Deine fen feynd gefpans 


und jämmerlich. Denberg Libanon hat er ge⸗ 
ſchendt vnd verderbt. Saron ift einer 
rmel ſeynd ver 


wie außgereutte doͤrn verbrennt werden, 


bi dt / wao ich gethan 
— na | 


da | 
Die fänder zu Sion ſeynd erſchrocken / forcht 
—52 — iſt die heuchler ankoen. Welcher vnder euch 
2.4 a wirdt bey beim vergerenden fewer wonen moͤ⸗ 
gen? Welcher vnder euch wirdt bey der ewigen 
his mögen bleibenzDer in den gerechtigfeisen 
wandlet / vnd rederdie Warheit: Der fich der 
Fynantzen vñ des vnrechts im geitz entichlegts 
Der fein hende von allem geſchenck erſchůtielt: 


Der feinohren verflopffedaßer nichts blärige di 


hoͤre / vnd der kein augen befchlcuß/daß er args 

nicht fehe: Der / der wirde inderhöhe wonen, 

rind die veſte der Felfen werden feine höhe 

vnd ſchutz ſeyn. Das brot iſt ihm gegiben/ 

oeſtendig vnd ſeine Waſſer ſeynd * gewiß. Sie wer⸗ 
Bi beumuch denſehen den König in Jeinen ſchonheit / feine 
Berverges augen werden das land vonferren fehen. Diin 
ben. berg wirdeforcht gedenckẽ. Wo iſt der ſchrifft⸗ 
dCora⸗ gelehri? Wo iſt der / welcher der wort des Ge⸗ 
ſetzo acht .nimpt / vnnd fie qußle gie Wo iſt der 

die jungen lehret? Du wirdſt das vnuerſtendig 

Volck nimmer fehen ein Volck einer 

fprache / alfo daß du das ſchone gefpräche ſei⸗ 

ner zungen nicht verftehn moͤgſt / in welchem 

Fein Weihheit iſt Scham auff Sion’ auff die 

⸗a e Stadt vnſer · hetrligetit. Oeime augen wers 
D den ſehen Jeruſolem / ein wonung / in der alle 
©%bs.5. genügt iſt/ ein härtendie nimmer verruckt / vnd 
dero naͤgel nimmer ſollen auhgezogen / oder 
hinweg genommen werden in Ewigkeit / vnnd 


dero ſeh ummer zerbrechen werden. Dann 


abgenommen werden, 


Das xxxiiij Capittel. 


Mom der ſtraff Gottes vber die vnglaͤublgen Heyden 
vnd Fäden. 


ß Omyt herbey ſhr Heyden vnd hoͤret / A 


vnd jhr voͤlcker merckt auff. Dicerde 


fon / vnnd geſtanck wirdt auffgchen von 


J 


wickelt werden wie ein brieff. Alle Fin been 
wirdt abreifen/ wie ein blat vom Rebftock’pnd 


blürwerden bieder | 


vom Feigenbaum, Dann mein ichwerde im B 


himmel iñ truucken worden / vnd fihe/ eo wirde 
nab wider Edom ſteigen / vnnd wider Das 
Volck meiner ſchlacht zu richten. Dann des 
Herzen ſchwerdt iſt voller bluͤt / vnnd dick vor 
ferse / nemlich / von der Laͤnmer vnnd Bock 
In / vnnd von dem blůt der feyſten Wydder. 
Dann der HErrꝛ hatt einen op fer in Bozra⸗ 
vnnd cin groſſe ſchlacht im land Edom. Die 
Einhorn werden auch mit jhnen fallen / vnd die 
Suſer ſampt den ſtarcken. Ihr land wirdt 
truncken für blůt / vnd ihre (Erd wirde Dick far 


des Heren / vnd ein far der widdergeltung dee 


hohen vrthens Sion. Ihre Waſſerbaͤch werden zu 


Pech / ihr erd wirdi zu Swebel / vnd hr land 
su brennendem Pech / welche tag vnnd nacht 
nnen / vnd Ewiglich nicht geleſcht werden / 


vnd ſein Rauch wirbt ewig auff gehen / fuͤr vnd 


N Des fenflenswenndißiftdertag. der Nach 7 ® 


für wirdi fie wft. Vnd durch fie foll Ewige C 


lich niemand mehr wandien-fonder Nachten⸗ 
Ten vnd Igel wer den ſie eynnemen / Eulen vñ Soyh.a.d 
Rappen werden da wonen. Vand er wirdt v⸗ 

ber fe ein Kichtfchnür ziehen / daß ſie zunichts 


—— da iſt allein der groß / herrlich GOtt vnſer werde / vnd ein winckelmaß / daß ſie gantz vers 


Er Das ft cn ads da wallırs gendg 


Derbi werde. Adel wirds nicht da ſeyn. 
Su tft 3 a gr 
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beſittzen 


Der Prophet 


Sie werden den Koͤnig mehr anſchreyen / aber 
allejhr gewaltigen werden ein end haben. 

ihren Pallaften werden Don — 
jel vnd Kletien / Code Diftein) in ſhren veſten. 


— — 








Sie wirdt zur Trachenfamer werden / vnnd haenfi 


die Strauſſen werden fhre weyd da haben, 
Diedeuffels gefpenft vnd Efehftier(oder Men, 
fcheuchier) werden da zuſamen kommen / vnd die 
bärichten Waldmaͤnnlin einander laden (oder 
zufchreven.) Dawirddie vngehewre Nacht⸗ 
„how ihr herberg haben’ vnd jr ruͤw da finden. 
Der Jgel wirdt da niften ond feine Aungen er, 
neren⸗ — verwaren in feinem 
fchatten.&s werden auch die Weyhen da zu⸗ 
Deut. 29. fammen kommen. Sächte mit fleiß in des Her⸗ 


sen blich und leſents / dann deren Dingen iſt ja —* 


nit eins außblieben / vnd keiner hats vom an⸗ 
dern gehoͤri(oder er frast.) Denn das auß mei⸗ 
nem mund geht / das hat er befohlen / vnd ſein 
geiler ſelbs hat ſie verſamlet. Ja er feibs hat 
hnen das loß ‚gewworffen/und fein eigne han 


den <sin Ew gkeu⸗ chnhaben / vnd für vnd fur 
Drinnen monin, 


Das xxxv. Capittel. 


JE im troͤftlich Prophecey / von denen ſo an Chriſtum 
glauben werden. 


A Rewen werden ſich die Wuͤſte vnnd 
die vnweglame / die Einoͤd wirdi fro⸗ 
lich ſeyn / vnd daher wie ein Llien blu⸗ 

hen:ſehr wirde ſie bluͤhen / vnd mit freuden vnd 

iuſt ſtehn vnd loben: die herrligkein des Ber gs 

&ibanon iſt ir geben / die ſchoͤne Charmel vnnd 

Saron. Band fie werden die herꝛligkeit dee 

— Herzen vnd die ſchone vnſers Gottes ſehen. 
Säierckent die ſchwachen hende / vnnd machet 
feſt die ſchwanckende knye / ſprecht zu Den vers 

Deut. ꝛo na zagten hertzen / Seyt gehertzt vnnd förchiee 
2.6 euch nicht. Sihe vnſer Sotsbringe mitjmbden 
Kach der widdergeltung. Er / GOtt jelbe / 
MAKER o wurdi kommen / ond ons helffen.Denn werdẽ 
&uc. 7. e derblinden augen groffnet / vnd der tauben oh⸗ 
Pfum.a ren auffgeihan: denn fo wirdt der lam daher 
wie cin Hirtz pringen / vnd der flummen sung 

u wirdtauffgelößtfeyn. Denn die waſſer haben 
2fa.ar. e ſich in der IBüße zerſpalten / vnnd die baͤch in 
64494 den Einoden. Die dür: Erd wirdt werden zum 
See / vnd die truckne fledden zu wafferquellen, 

Da vormals die Trachen RE geüs derbe 

nerohr vnd hingen wachlen: . Dafelbil wirdt 

der Fůß veg vnd ſtraß / die man die heilig 

ſtraß nenen wirdt Kein befleckter (eder ureiner) 
wirddurch fir geben. Oiß wirdt euch der recht 

fohlecht weg ſehn / allo daß auch die ontweifen 

nicht Dadurch rren. Hie — — 


vnnd Fein fchädlichs Thier wirde —— de | 


men noch funden werden, Vnd die ſo entl 


Peala⸗ veiſe ynd / —— enormen 


harsinen nach der maß außgttheilet. Sie w 






te Jeruſalem —* 
3 — ——— 


der firoß — 

Hu Be 

—* Sea ana. fon fa ste en 22.6 

„redet Der groß Pr auf pre: dt 

iſi die hoffnung / auff die du dich verlaffeftzoder 

auß mes raht oder ſterck — 
ange | 

—— 











J 
hat / Vor diſem 


nun wolher⸗ 
nem herren dem * 
ap Dfas Ballon. = — 
vermagſt Du fo viel reuiter drauff. Wie wilt er 
dudann nor dem geringen Sünfen/meinee — 
a Wied Bart er 
dich daun verlaflen auf) der Egypter 
ond Kutter? Zudem — — * 
ohnden HErren herauff in das Land gezohen 
ſey / es zu verderben? Ja der HErhatzumie 
— iD Lane E 


—— Eliakim / Sobna / vnd 
Rabſacen: Thu ſo wol / vnnd — 


FR 











Efatag 


mit euch jreignenfath freflewond brungmafe " Efaia komen / ſprath Eſaias zu ſhnen· Sr ſolt 
ewerm herren ſagen / der Herr jagt alfo Nut 


fer trinken? Alſo Runde Rabſaces / und ſchr 
mit heller ſſimme Juͤdſch / vnd ſprach: Höre 
die wort des groſſen Koͤnigs / dio K | 


sedtder Kon einen fe- 
En mit And Al —5* ſoll 


ein ſeder ſeinen um 
miſſen / ond fein brunnenmwalfer trinken big 


ich komme vfi euch hol in cin land daß ewerm 


land gleich iR da korn vnd wein / brot vnd fa 
"oerfüren weingarten ſeynd. Laßt cuch Ezechiam* nit Auf 


E ſa. to b vberreden / daß er ſagt: Dex Herr wirdi ons 


JZou 3.a 


erretten. Haben auch der Heyaengötter ein 
jeglicher fein land vonder gewalt des Königs 
auß Aſſyrien errettenmögen 2 Wo ſeynd die 
goͤtier H vñ Arpade Wo ſeynd die goͤt⸗ 
ser Sepharuaim? oder Sama⸗ 


der die 
riam von meiner band — ae iſt Kun eg 


vnder allen göttern dieſer laͤnder / der doch fein 
land von meiner hand errettet hab / daß eben 
der Her Jeruſalem von meiner band erretten 
fol? Sie aber ſchwiegen ſtill / vnd antworten 
jm nit ein wörtlein: Dann es war des Königs 
befelch / der het jnen gefagt : Gebt jm kein ant⸗ 
wort. Alſo kam der Hoffmeiſter Eliak im ein 
Ton Helkia / vnd der Cantzler Sobna / vnd der 
Secretari Joah ein ſon Aſſaphs zu Ejechia/ 
mit zerriſſenen kleidern / vnd ſagten fm an die 
worst Rabſacio. 


Das xxxvij. Capittel. 
ie Die ftadt Jerwfalem erreitet / vnd dev Aſhriſch 
ARöntgveriagtumdendisch von feinen eigenen ſonen eve 
ſchlagen ward 


1 Dyp 2orum Epcchiasder König folches ho⸗ 
aNıg.19.4 | 


——— — end fchlüg ei⸗ 
nen fact vmb ſich / vnd gieng indes Her⸗ 
ren hauß / end ſchickt Eliakim den Hoff mei⸗ 
ſter / vnd ee ehe — 
ſten Prieſtern mit ſecken ange than / zu dem 
Propheten Eſaia / dem fon Amoz / vnd ſie ſag⸗ 
ien zum: Alſo ſagt Ezechtad Das ift der tag 
der truͤbſal / der ſtraff / vnd der gostoläfterung: 
denn 5 un — an die geburt / 
vnd iſt kein krafft zu genefen. Villeicht wirdt 
der Herr dein Gott die wort — 
den ſein herr der König von Aflyr 73 
hat / den iehendigen Goit zu ſchmehen/ Biimie 
worten zu laͤſtern / die der Herr dein Got 
hort hat. Nun erheb dein gebeit für die vbtigen 
die noch vvrhanden ſeynd. 
Vnd da die knecht des Königs Ezechie zu: 


forch dich vor den worten die du gehort haſt/ 
mie denen mich Die knecht des — Aſ⸗ 


abscʒogen were, Bad er hort von Tirhaka 
der Moren Koͤnig ſagen / er were wider jn 
auſgezogen zu kriegen. Vnd da era hoöret / 
ſter botiſchafft zum Ezechia / vnd ſagel· 
Alfo ſolt ie zu Ezechia dem König auf Juda 
gen: Lüg daß dich dein Gott mit verführe/ 
den du vertraweſt / vnd ſprichſt: Jeruſa⸗ 
lem wirdt dem Rönig auß Aſſyrien miin ſeine 
Hand gegeben. Nuñ war / du haſt freylich wol 
gehoͤrt / wie die Königen auß Aſſhrien mit als 

len landen Pan feynd die fie re 
haben / vnd du erreitet werden? en 
GSoͤtter die meine Borderen 


und — 
Ö 
ſtadt — — er 


nernlich 7 Gozan 
vnd Haranı Xcztph vnd die Finden Eden Ran⸗ 
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Aſſyrien: Alfo ſpricht der König: Laſſt cuch forien gelaͤſtert haben, Sihe / ich wil ſm einen Eſa zub 

Ezechiam nit verfuͤhren / denn er wird euch nie. geifllenngeben/ daß er ein geruͤcht hore / vnd 

mögen erretten / vnd laßt jn euch nit we in wiberumb heym ziehe / denn wil ich jn in ſei⸗ 

auff den Herren / wenner ſagt;: —— land durchs ſchwerd fellen. 

wirdt vns trewlich erretten/ vnd dieſe Made» nd als Rabſaces wider kam / fand er den 

wirdt dem Konig auß Affgriennienbergeben. Konig auß Aſſyrien ſtreitten wider Ubna⸗ + Rare 
9 Ir ſolt dem Ezechia nit alſo denn er hat vernommen wie daß er von Lachis 


Vad als Ezechias den brieff vonder boten C 


hand entpfangen vnd geleſen het/ gieng er hin; 
auff ins Herren hauß / vnd pant denb vor 
dem Herren auff / vnd betiet zu dem Herren⸗ 


vnd ſagt: O Herr Zebaoth ein Gore Iſraels / Erde 


Der du auff dem Cherubim ſitzeſt/ du bint allein 


der Goit vber allekönigreich ver erden, Du Ganfı.a 


haſt himmelvnd erd gemacht. Ach Herr / neig 
deinohren vnd hoͤr / thů auff D Herz deine au⸗ 
den xvnd ſihe. Hoͤre doch alle wort Sennache⸗ 
ribe der cin bortfchafft geihan hat den leben⸗ 
digen Gott zu laͤſtern. Es iſt wars Hert / es ha⸗ 
ben die konigen auf Aſſyrien / alle konigteich 
fampt ihren Ländern wůſt gemacht und vers 
beertt/ vnd Ihre goͤtter haben ſie ins fewr ger 
worffen: (fie ſeynd aber nicht Goiter/ ſonder 
henden werd, ſtein vnd holtz) und 

deshalben haben fie die zerflöret / vnd darum̃ / 
O vnſer Herr/ hilff uns von ſeinem ge⸗ 


walt / auff daß allg fönigreich auff erden er⸗ 


kennen / daß du allein Herr biſt 


Eſalas aber der ſon Amos ſchickt zu Eze⸗ 9 


chia / vnd ließ im fagen ; Alſo redet der Here 
Gott Iſraels: Darumb daß du mich geberten 
haſt wider Sanherib den Fönig auß Affyrienz 
foift diß das wort welches der Herr vber jn ge⸗ 
ed hat: Die Jungfraw die doch ter Sionvers 


achtet dich / vnd ſpottet dein. Die dochter Je⸗Jach 
wmalem sohn kun fopfi nach dir, * Mau. 
4 


er 
u de a ri 
— a — 


4 
a 
ir 


Bun Brmm” - Jia 2 ee > eh a nn, ce, 


Der Prophet 


Adahaſt du geſchend und geläfterte Vber wen haft 
dudein ſtimm erhoͤhet / ond deine hochmuͤtige 
augen erhaben? Vber den heiligen Iſraels. 
Durch deinen Diener haft du den Herren ge⸗ 
ſchmehet / vnd gefage: ch binn mit der menge 
meiner waͤgen auff Die höhe der bergen geſtie⸗ 
gen / auff den feiten des Libanon / ich hab ſei⸗ 
ne gerade Cederbaͤum / vnd die beflen Tannen 
abgehawen / vnd binn gar auffs hoͤchſt ſeiner 
hoͤhe / vnd biß an den wald feines Charmelo 
kommen. Ich Hab gegraben vnd waſſer ge⸗ 
runden vnd hab mit meinen füßfolen alle 
waſſer der teich auß getrucknet. Haſt du aber 
nit gehoͤrt / was ich vor langen zeiten Im ge⸗ 
than hab / von alten tagen aljo verorbner Jetzt 
aber hab ichs auff Die bann gebracht / vnd es iſ 
worden zu einer zerſtorũg der zuſammen ſtreit⸗ 
tigen buͤhel / vnd die veſten ſtedt / vnd die darinn 
wonen / ſe ynd wehrloß worden / vnd haben ſich 
eniſetzt / vnd ſeynd zu ſchanden worden / vnd 


werden wie feld graß vnd grün fraut-ond das 
graß auff dendächern welche verdorret / che 


Denn ed auffgewechft. Ich weiß dein wefen,deis 
nen auf und eyngang / vnd daß du wider mich 


cobeſt. Dieweil ou dann wider mich tobeſt / vnd 
Dein mutwill herauff für meine ohrenlommen 


iſt / ſo wil ich dir einen ring in die naſen legen / 
vnd ein gebiß ins maul / vnd wil dich den weg 
wideruwb fuͤhren / da du herkommen biſt. 

Diß aber ſoll dir das zeichen ſeyn: In dies 
ſem jar ſolt du eſſen was jetzund ſelbs gefallen 
iſt / im andern jar ſß von fruͤchten deſſelbigen 
ſars gewachſen / vnd im dritten jar ſolt jr ſaͤen 
vnd erndten / weingasten pflangen / und fre 
frucht elle. Vnd was noch erhalten und vber⸗ 
blicben iſt vom hauß Juda das wirdt fortan 
under fich wurtzeln / vnd ober fich frucht tra⸗ 
gen, Dann von Jeruſalem werden die vbrigen 

⸗rcuung außgchen / vnd die * erreiten vom berg Sion. 
Diß wirdt der eyfer des Herrn Zibaoth thum. 

d  Darumbprichtder Hersvom König auf 
Aſſyrien alfo 2 Er wirde nie indie ladı kom⸗ 
men / vnd daſelbſt kein pfeil verſchieſſen / vnd 
kein ſchilt da fuͤr kommen / vnd er wirdt ſie nit 
beſchantzen / ſonder er ſoll den weg widerumb 
hinziehen / den er kommeniſt / vnd ſoll in dieſe 
ſadt nit kommen / denn der Herr hats geredt. 
Vnd ich wil dieſe ſtadt [chägen/ daß ich Ihr 
heiße vmb mein vnd meinee Pnccht Oaudo 


en. 

Daführ auß ein Engeldes Herren / vnd ers 

1chlag m Affprıfchen löger hundere und fanff 
vnd achtzig tauſent mann. Vñ da ſie des mor⸗ 

gens frů aufffundten / ſihe / da lage alles voll 

todter leichnam. Alſo brach auff Sanherib der 

König auf Aſſyrien / vnd zog widerumb / vnd 

ſetzt ſich zu Jene Vnd eo begab ſich / ale er 

im hauß Niſcoch ſeineo gotits andeꝛtet / daß n 





feine ſͤne Adramelech vnd Sarezer mit dem 
ſchwerd ſchlugen / vnd entflohen ins land Ara -· 
— — 
n . ⸗ 


Das xxx viij Capittel 


Wie Eicchtas kranck vnd gefirnde. Kr 
benfünffrschen jar —— ws, fetten, a 


Voerfelbenzeitwar Szechiantodfra/ U  —— 
am ac Dre Che br on Ama ee | 


u 
4 


Ifomnem hertzen gewand⸗ 
let 


ten wort zu 
ort geſch ja 


eirette 
wilfie befchägen. Vnd diß ſoll din cin zeichen 
kynvondem Herzenvdaß erdickfachrwicere ur 
geredt hat / außrichten werde: Nimm war/ ich 

wilden ſchatten am Sonnenzeiger Achaz / ze⸗ 

hen linien die er herab gelaufen il, widerund 

zu ruck hinder ſich ziehen. Vnd alfo kerei die Joſ⸗ wo⸗ 
Sonn zehen linien zu ruck hinder fish die fir 

vormals für fich abwerg gangen war. Ä 


Das iſt die Schri 
au 


Befund worden war, 

ch Hab geiprochen : Ychmüß zu der hel⸗ 
len porten fahren in Dem mittel meiner tag / 
(oder meines alters, ich muͤß der vbrigen meiner 
ſaren / die ich zu leben begeret / eniberen. 

Ich hab geſagt / ch werd Goit nit ſehen in 
dem land der lebendigen / vnd fortan werd ich 
feinen menſchen mehr anſehen der inderxpühe Tr eide⸗ 


wonet 
Mein erbſchafft ft vonmir hinweg genoms 


Oi een) hr m | 
von ebers — 
een — —— 
wirdſt ein end mit mir machen von dem 

morgen an biß auff den abent: —37— 
per art pda Ba u DPF 
—— alle mein gebein zerbrochen wie 

Du wudſ doch ein ende mit mis machen’ 
von dem morgen an biß auff den abent. 












— * * ER — a) 8 alas > 4 . > i 335 
9 will fßregen eben wie ein funge Ben? Vnd Eechtog font; Mies das in mei: 
ih walh 7 Ho fuffßen Code sircan) wie n nem hauß iſt / haben fie gefchenundesffniche 
N Dauber 1.27 BRD I seindingleinin Weinen chäßen-Dasichften nut 

Mein augen do fie haben vberſich in die ho gezeigt hab, Da Iprach Cjatao zu Farchhias 
he geſehen / ſe ynd fie gefchwecht worden. - Höre das wort des Herren Zebaoth Num 


antwore ¶ O Herr/ich leid not vnd gewalt x verbur⸗ war / es wirdt noch die zent Lominen Daßalleg Reea.e 
Bufae gefürmih. daB in deinem hau iſt / vnd deing vorderadig". 
3 .  XBasfollichrebeng oder was wirdt er mir _atff Dielen tag hinder fich gelegt haben gen - 
J antworten / weil er felbgerhan har? tg 1 Babel gefuͤhret werde- und wirdeunt ein dings 


* ch wil dir alle meine jare gedencken in der lein vberbleiben / hat der Herr gefprochen, 
bitierkeit meiner ſeelen. Wer das, deine Finder Die bon die fommen, - 


- Herr/müuß denn alfo aelebe ſeyn⸗ end ‚die du zeugen wirdſt / werden ſie holen / und 


memes geiſto leben in ſolchen eagſten vnd bes werden andes Königs von Babcl bof fäms 
trübnuffen ſeyn / ſo lag n doch zus ſtraff merling ſeyn, Vnd Ezechias ſagt zum Sfaia: 
kommen / vnd zum leben Se gefelt mir das wort des Herren mol, wels 


D ; Ss —— — mein allerbitterſte ches er geredt hat. Vnd ſprach dar zu: Es ſey 
itter — 
Aber du haſt meine feel erloͤſet / daß ſie ucht Das ıl. Capittel. 


Prophecen von der tröftlichen erloͤſung der welt durch 
riftum / ven nichtigkei aller m 


Dfal.s.a U Die Helle wirdt Dich it preifen/ noch Ss vſhẽ/ vñ verwerffung 
8.b113.c ih NRue WI U rabgötterey / vnd von dem groffen gewalt Bortts. 
k . Ber Zodelobensonddiehinunder indiegrüben. Ebi getrofl mein volck, fepe getroſt/ 
a Fahren Deiner warheitnit warten, ſogt ewer Gott. Kıvereröfitich mie Yc- A 
dich preiſen / wie dann ich heit des tage. (hit. Boßheithat einenderir 






ſre fündvon 


Das xxxix.Capittel. Hrerengerodthar. 


& — — dem Propheten geſtrafft ward / dag Es ſprach ein Ni / Schrey. Vñ ich ſaget/ 





— — 


t. N 
- „Da kam Efaios der Prophet zu Ezechia fehen. Und fihe,fein lohn 
N fehl. JEhnne 152 VL 5 De . (oder vergeltung) f 
dem König, vnd ſagt im: Was haben deſe beh im/ondfeinwerek vorjm. Er * 
laut mit Dir gered e Vnd woher kommen fie Herde wie ein hir weydenzondmit feinem arm Bea 34.5 
u Lzechlas antworte; Sie ſeynd Aug  "Bielämnier zufammentseiben, Er wirdtfieig 
in 0 „ferrenlandenvon Dabelzumir fommen. Er feinen fchog auffheben/ and die fchafınärteg - 
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Der Prophet 


Welcher hat die waſſer mitfeiner fauſt ge⸗ 
meſſen / vnd die himmel mit ſeinen ſpannen ge⸗ 
meſſen (eder gewaͤgen) Welcher hat alle erden 
der welt an drey finger gehenckt / vnd die berg 
vnd die buͤhel auff einer wag mit gewicht ab⸗ 


Ess gewaͤgenẽ welcher hat dem geiſt des Herren 
omas geholffen / vnd wer if fein rhatgeber der jn ge⸗ 


Ichrehabe Mit welchem hat er fihberhaten/ 
der im verſtand geben / vnd In den weg des 
rechtens gelehrt / vnd In der kunſt bericht / vnd 
im die ſtraß des verſtãds zu wiſſen gethan hat⸗ 
Sihe / die Heyden ſeynd gegen Im ale fur eis 
nen tropffen der auß dem eimer faͤllet / v eben 
ala eim kleiner vnd weniger außſchlag ander 


D wagen gerechnet. Sihe / die In ſulen ſeynd ge⸗ 


gen jm wie ein kleiner ſtaubrder gange berg li⸗ 
banoa moͤcht rut aenüg ſeyn / die opffer an zu 
zuͤnden / vnd all ſein vithe moͤcht nicht genug 
fenn um brandopffer. Es ſeynd alle voͤlcker 
wie juichts vor jm / vnd ſeynd gegen jm wie 
nid.ts undeitel gerechnet, Wem wolt jt dam 
Gont vergleichene vnd was gleichnuß wolt je 
jmaufisichtens Mache nis der bildfchniger 
Das bilde Aber der golt ſchmidt vberguͤlts / vnd 
Der ſilberſchuudt vber zeuchts mit ſilbernen 
platten. 

Der klůg Werckmeier füche jm auß ein 
ſtracko holtz das nit faul werd / vnd ehe fleiß/ 
daß er jmein bild zuruͤſte / daß nicht vergehe. 
Wißt iro nit ẽ Habt jrs nit gehöre Iſto euch 
vor nit geſagt worden? Habt jr nit verſtanden 


E die grumdfefte der erden? Er fit auff dem rum 


den kreiß Des erdreiche/ vnd Die auff Der exden 


fi. wonenfennd wie hewſchrecken. Er fpafitden 
nich ts himmel wie x ein duͤnne deck / vnd ſtreckt ſn auß 


wie ein gezell zur wonung. Er ie der die er⸗ 
forſcher der geheymnuß macht / cben als ob ſie 
nit weren / vnd die richter im land «ben als 
nichts macht / vnd eben alo ob fie weder ge; 
pflantzt noch geſaͤet ſeyen / vnd Ir ſtamm in der 
erden nit gewurtzelt hab. Dann fo bald er ſie 
nur angewehet hat / ſeynd ſie verdorret / vnd 


das vnge · die * wndowirbel mmpt fie dahin mie ſtupffe⸗ 


wuter 


fen. Wem Haht ie mich dann gleich vñ ehnlich 
gemachtefpsicheder heilig. Erbebe ewere aus 
gen ın die höhe / vnd ſehet wer Diefe Ding ers 


Dfat.145.0 ſchaffen hab. Der / der jr heer nach der zal autz⸗ 


fuhri / vnd ſie all mit namen nennet. Vnd für 
des groͤſſe feiner ſtercke vnd krafft und macht / 
iſt mi ein einigs vberblieben. 

MWarumb ſagſt du O Jacob / vnd warumb 
ſprichſitu O Iſtatl / mein weg iſt vor dem Her⸗ 
ren verborgen / vnd mein gericht (oder vrtheil) 
if fehon von meinem Gott dahin? Weiſtu nit / 
oder haſtu cs nit mehr gehört / daß der ewig 
Gott der Herr der aller welt ende erfchaffen 
hat / nit mäde wirdt / noch erligt / vnd fein weiß⸗ 
heit vnerforſchlich if ? 


Er gibt den müden krafft / und denen die nie 
ſeynd / (oder die als nicht geacht ſeynd /) macht vnd 
viel ſtercke. Die kinder werden muͤd vnd erli⸗ 
gen / vnd Die ſterckeſten ſungen mann fallen 
durch krauckheit. Aber die fo auff ven Herren 
hoffenxwerden jre ſtercke veraͤndern / vñnd fld- 
gel an ſich nemen wie Adlers flaͤgel: ſie werden 
lauffen / vnd nit erligen: ſie werden gehen / vnd 
nit muͤd werden. 


Das xlj. Capittel. 


Gort bildet fich als eiaer der mir den Juden vñ Heyden 
zZu recht ſeyn woͤlle / ver weißt juen ſeine gutthat / vñ ſre vn⸗ 
danckbar keit / be ſonder durch abgoͤtteren / lehret bie adgoͤt · 
tſch en go tzen ver ſpotten vñ hlnwerffen / hoffnung vnd zu⸗ 
flucht zu Gott all ein haben / vud ſagt inen viel gůes zu 


Ie Infulen follen mir ſchweigen / vnd 


die voͤlcker follen verändern ſre ſterck. 

Sie ſollen herzu kommen / vnd denn 
reden / vnd jr ſach darthůn / wir woͤllen mitein⸗ 
ander zugericht arhen, Wer hat von Orient 
erweckt den gerechten / vnd in beruͤfft / daß ex 
imnachfolget: Er wirdt Die Heyden fuͤr ſein 
angeſicht geben / vñ wirdt die Koͤnig erobern. 
Er wirdt fie feinem ſchwerdt wie einen ſtaub 
geben / vñ ſeinembogen wie ſtupffeln / die vom 
wind hingenommen werden. Er wirdt jnen 
nachſagen / vnd wird mit fried hinziehen / vnd 
der weg feiner fuͤſſe wirdi nit erſcheinen. Wer 


hat das gewirckt vnd gethon ? Oder werde Eſa 44 


rüffedie gefihleche won anfang her? ch der c 


Herr / der erſt vnd auch der ent binn ich. Dig 
haben die Inſulen geſehen / und ſich gefoͤrch⸗ 
tet / der aden ende haben ſich erſchreckt / vnd 

ben ſich herzu gemacht / vnd ſeynd kommen, 


ILe 


in jeder wirdt feinem nechften helffen / und 3 


zu feinem brüder fagen : Sry getröß, Der 

ſchmid der mit demgammer den abgon fchmis 

det / bat den der Das bild da zur zeit polieren 

ſolt / ermanet / vnd alfo gefagt: Es iſt guͤt dag 
du die Rück am abgott / mit ſtarckem loi faſt zus 

fammen heffteſt / vnd alſo hat er den abgott mit 

naͤgeln zuſammen gehefft / daß er mis bewegt 
werde (oder von einander falle.) 

Aber du Iſr ael mein knecht / O Jacob den 
ich erwelet hab / einen ſtam meins lieben freũds 
Abrahams / in welchem ich dich von der welt 
end ergriffen / vnd von ferrem berufft hab 
vnd zu dir geſagt / Du biſt mein knecht / dich 
hab ich außer welet / vnd nit verworffen. Lies 


ber foͤrcht dich nit / ich binn doch mit dir / weich Eſa. R 


nit / dann ich binn dein Gott. Ich hab dich 
geſterckt / vnd binn dir hilff lich geweſen / vnd 
dich hat die rechte hand meines gerechten er⸗ 
halten. Num̃ war / alle Die wider dich ſtreitten / 
muͤſſen zu ſpott vnd ſchanden werden / vnd al⸗ 
le deine widerſaͤcher muͤſſen verderben vnd zu 
nicht werden. Deine widerwertigen wirdſt du 
ſuͤchen / vnd mit findensdeing twiderfächer und 

die 





ſprewer 


Eſaias. 
geliſten ſchicken. Vad ich hab geſchen und 


ie dich bekriegen / muſſen zu nichts werden 
ehr ic — ich binn der 


vnd gantz vmbkommen. 
Herr dein Golt / der dein hand erhelt / und zu 
dir ſag: Du ſolt dich nis foͤrchten / ich hab dir 
geholffen. 


war nit einer auß inen der rhats fraget / oder 
„der gefragt / ein woͤrtlein antwort, Bad ſihe⸗ 
ſee ſeynd alle ungerecht. Alle pre werck ſe ynd ci 
tel / vnd jre abgottiſche gögen ſeynd wınd vnd 


D du würmlein Jacobo / vnd fr todten ker» eich, 


| t der Herr / vnd dein erldfer 

Be San. Ei /Ich hab dich zum 

newendrefchwagen gemacht der durchfchneis 

dende raͤder hat / daß du ſolt die bergdrefchen 

vnd er h —— Fe 
wir | 

—* ——— der windwirbel wirdt 


fie zerſtrewen. Aber du wirdſt im Herren freu⸗ 
—— dem heiligen Yracle frölich 
eyn. 


D Die ellenden vnd armen füchen waſſer⸗ 


Gen.zı.c 


Eſa 356 


45.0440 


*trucken 


vnd finden keins / vnd ir zung iſt für durſt vers 
dorret. Aber ich der Herr wil ſie erhoͤren / vnd 
a em —* * 

il auß de waſſer ⸗ 
2. — Na auff den flachfelden brun⸗ 


nenquell, Ich werde die wüßte zu waflerfeen kmiſchen 


machen / vnd das * vnwegſam land zu wafler- 
ua in der wuͤſte / Cedern / Sethim/ 


wmyten vnd olbaum wachſen laſſen / vnd in 


der einoͤde tannen / wyden vnd buchßbaum ſe⸗ 
tzen / damit ſie ſamptlich ſehen / und erfennen/ 


zu hertzen faſſen vnd verſtanden / daß ſolchs die 


band des Herren gethan / vnd der heilig Jr 
raels diß geſchaffen hat. Schickt euch zum ge⸗ 
richt / ſpricht der Herr / vnd bringt herbey ob ſr 
etwas habt / ſpricht der Kong Je, Sie 
follen berbey kommen / vnd eu en was zus 
kuͤnfftig iſt Sagt her / wie «6 vorhin gangen 
ſey fo wöllen wir onfer berg darauf Ichlahen/ 


vnd den außgang darbey abnemen, Oder laſſt 


vne doch hoͤren / was zukuͤnfftig vorhanden 
ſey Sieber ſagt ons, wie eo hernach gehen wer: 
de / ſo willen wir dann das pr götier ſeyd. Thür 


E doch eiwas gäts oder args / vermoͤcht jro an⸗ 


Eſa a43.a 


ders: laßt ons miteinander reden / und einan⸗ 
der beſichtigen. Schaw / jr ſeydt auß nichten/ 
vnd ewer werck iſt auß eitel / vnd der euch auß⸗ 
erwelt / der iſt ein grewel. 

ch hab einen von Mitternacht erweckt/ 


ia o¶ b der wid von auffgang der Sonnen fommen/ 





vnd meinen namen anrüffen. 

Er wirdedie Fürften handlen wie kath / vnd 
mwirde ſie tretten wieder hafner den leym. Wer 
ſagets von anbegin / daß wirs wiſſen / vnd zu 
vor / daß wir ſprechen / Ou biſt gerecht? Aber 


es ſagets niemand / niemand hits vns zumife. 
ſen / ſo hoͤret auch niemand ewere wort. Dee 
Gott) wirdt ſagen zu Sion-Siher 


erſt(das 


* 


lein Iſraels / forcht euch nit. Sch hab dir ge⸗ 
Fuaͤrſten ) Helft er bie wie die berſten im geiſt lich en 


Annotatio. 


ſande / als die Hohenprieſter / Leuiten Bifchoft + Pfafe 
wie E. N. B. ſonder die gewaltigen des Babylomte 
ſchen reichs. 


Das xlij.Capittel. 


Hie wirdt die zukunff t Ehriſti vnd fein mache klarlich 
beſchrieben / Gottes lob ver kundet / vnd den Jden ſhwe· 
ve ſtraff gedraͤwet. 


Ay mn war diß iſt mein knecht / ich wil 5 
M: erhalten, Er iſt mein außer weiter / 
8 


> andem mein feel cin wolgefallen hat. 
Ich hab meinen geift auff in geben / vnd cr foll 
den Heyden das gerichtCoder recht) fůrtragen. 
Er wirdt nie ſchreyen noch die perſon anne⸗ 
men / vnd fein ſimm wirdt nit dauſſen gehört 
werden, Ein zerſtoſſen thor wirdt er nicht zer⸗ 
vnd ein rauchendes dacht wirds 
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— * 


‚ernitaußlefehen, Er wirdt das gericht nah 


der warheit furtragen. Erwirdenittraurig > 
oder grewlich) ſehn / biß er das gericht auff er⸗ 
den auffeicht + vnd die Inſulen werdenfeinee - 


geſetzo warten, 
Alſo red Gott der Herr / der den bimmelers 
ſchaffen und außgebreit / die erd ſampt jrem ge⸗ 


wechß feſt gemacht hat / der dem volck auff ers 


den ein athem / vnd denen die drauff wandlen⸗ 
einen geiſt gibt. Ich der Herr hab dich in der 


hand ermäfcht/und hab dich behutet. Dich hab 
ich zu einem bund des volcks / vnd zu einem 
liecht der Heyden geſetzt / daß du der blinden 
augen oͤff neſt / vnd den gebundnen auß dem ge⸗ 
fengnuß / vnd die in der fiafternuß fisen/ auß 
dem hauß des kerckers führeft, Ich binn der 
Her/das iſt mein nam. Mein hereligkeit werd 
ich keinem andern / noch mein lob den abgottis 
ſchen gotzen geben. Sihe / die vordrige ding 
ſeynd kom̃en / ich aber verkund newe ding / vnd 
wils euch laſſen hoͤren / ehe dann fic auff zehen. 


gerechtigkeit beruͤfft / dich hab ich bey deiner &fa.ag.a | 5 
a 


# _ Singetdem Herzen ein newe gelang /[&in 
‚Job vonder welt end / alle jr die im Verr fah⸗ 


rent / mit allem das drinn iſt / jr Inſulen mie 
Iren eynwonern / lobet jn. 
Die müßt ſoll erhebt werden / ſampt jhren 


ſtedten / Cedar wirdt in haͤuſern wonen. Die Pfal.149.0 


in felfen wonen / ſollen loben / vnd von der höhe 
der berg herab ſchreyen. 

Dem Herren follen fie ehre anıhän/ vnd 
Kin lob in Inſulen verfündigen. 

- Der Herr wirde berfür treten wieeinhe[d, 


hbinnhie, Vnd ich mil Jeruſalem Euan⸗ vnd einen eyffer erwerken wie cin ſtarcker 


er 


kriego⸗ 


uc.2. 
Sah.g6 


€ 


u I, —X 


* 


c 
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Der Prophet 


kriegs mann. Er wirderhffen vnd ein groß ge⸗ 
ſchrey machen / vnd ſeinen feinden obligen. 
Ich hab lang geſchwiegen vnd binn ſtill ge⸗ 
weſen / vnd mich enthalten : nun will ıch 
ſchreyen wie ein geberende / vnd wil eins mals 
fie verderben und verſchlucken. Ich wil berg 
vnd buͤhel verwuͤſten / vnd all jt graß außduͤr⸗ 
ren. Ich wil die fluͤß zu wehrden machen / vnd 
die ſet außtruͤcknen. Die blinden wil ich in weg 
fuͤhren den ſie nit wuſten / vnd machen daß ſie 
gehen in fuͤßpfaden die ſie nit kandten. Finſter⸗ 
nuß wil ich vor ſnen liecht machen / vnd die 
kruͤm zur cone. Diß alles hab ich mit jnen ge⸗ 
handelt / vnd hab ſie nit verlaſſen / Sie aber 
ſeynd zu ruck getretten. Die aber muͤſſen hart 
zu ſchanden werden / die auff ein goͤtzen hoffen / 
vnd die zum bildwerck ſagen / Ir jeyde vnſere 


gotter. 
Mait.ig. bꝰ Rorend Or tobben / und Dfrblinden lugt 
auff vnd ſehet. Wer iſt aber blind denn mein 
g; knecht: vnd taub / denn zu dem ich meine botten 
geſand hab? Wer iſt blind denn der knecht des 
Herren?: Ob woldu vil ſiheſt / wirdſtu es auch 
behalten? Vñob wol du groͤffnete onsen haſt / 
wir dſtu cs auch hören? Vnd der Herr hat ge⸗ 
wölt, daß ſein volck in heiligen ſolt / ond ſeia 


emnſulen 


geſetz groß machen vnd erhöhen. Aber es iſt ein fi 


gefangnes vnd gepluͤnderio volck / weiche allts 
zum ſerick worden iſt ver ſungen / vnd in den 
kercker haͤuſern verborgen. Sie ſeynd zum 
raub worden / vnd niemand loͤßt ſie. Sie ſeynd 
gefangen / vnd niemand ſagt / Gib wiber. 
Welcher ſolches under cuch vernimpt / der 
merckb / vñ Hab acht auff Die zukuͤnfftige ding. 
Dann wer hat Jacob in gefengnuß geben / vñ 
Iſtael berauben laſſenẽ Hats iut der Herr ge⸗ 
thon?e waer wiichen wir geſundigt haben, vnd 
Habennit gewolt in ſeinen ſtraſſen wandlen / 
vnd feinem geſetz nut gerorchen. Darumb hat 
er vber in ſeinen grummnigen zorn / vnd einen 
ſtarcken krieg außgegoſſen. Er hat in rings 
vmbher verbrant / noch hat ers nit erkant / vnd 
hat jn ange zůndt / noch hat ers mit verſtanden 


Das xluj. Capittel. 

Gott er kent die Chriſtglaͤnbigẽ für ſen volck / ſagt groß 
Ding zu / ſtraft die vnglaͤubigen jres vuglaubens halben 

vnd ver wirfft dile abgotter ſampt dem opflerder Sıften. 
Vnaber D Jacob / ſpricht der Herr 
N demſchoͤpffer / vnd dein macher O Iſ⸗ 
fish sarlzalje: Förcht dich nichts / dann ich 
+. Re.ı7.ghab dich erloͤſet / ıch hab dich mut demem na⸗ 
an men genant/dann du bit mern. Wenn du 
Pfceıb Fhondurche waffer giengeſt / ſo wilich bey Dir 
Krod.ra.c ſeyn / vnd die ſtatcken fluͤß werden dich doch nie 
hinfloͤßen (eder bedecken). Wenn du ja im fewr 
Dan d wuͤrdeſt gehen / ſolt du ni verbrent werden/ 
vnd der flamm toll Dich nit brennen, dann ich 
der Harrdein Gott, der heilig Iſraels / binn 


dein Heyland / Vnd hab Egypten für deine 

ver ſoͤnung geben, Morenland und Sobafür 

dich, Vnd darumb daß du koͤſtlich und achtbae 

vor Meinen augen worden biſt / hab ich dich ges 

liebt / vnd ich werd menſchen für Deine ſeel Binz 

geben. Forcht dich nicht, ich binn bey dir / Ich 

wil deinen ſamen vom Morgen herzubringe/ —— 
vnd dich vom Abent ſamlen. ch wil sur Mit⸗ — 
ternacht ſprechen / Gib hers: vnd zu Mitten: 

tag Verhalt nit. Bring her meine föncvon Eid 
ferren / vnd meine Döchter won der weltend, Gaza 
Vnd ein jeglicher der meinen namen anrüfft" 

su meiner ehre / ich hab jn geſchaffen / zubereit / 

vnd gemacht. Bring herfür dab blind volck/ Fett 
wiewol ee augen hat: vnd die tanben / wiewol 

fie ohren haben. Aue Heyden ſeynd beyeinan; Eyheſ.⸗ 
des verſamlet / vnd die volcker haben ſich ges 
haͤuffet. Welcher wirdt aber vnder euch ſolcho 

verkuͤnd ten / vnd euch vrrgangenes hören laſ⸗ 

feng* Stellen fie jre zeugen dar / vnd rechtferz laßt ſte ire 
tigen ſich / daß ſie es hören vnd ſagen. —5* 

Fuͤrwar fr ſeydt meine zeugen ſpricht der eg 
Herr / vnd mein knecht den ich erwelet ab» ſerligen / vñ 
auff daß jre wiſſtent / vnd mir glaubent vnd Far md 
verſtuͤndtent daß ichs felbe binn. Vor mir iſt — 
kan Sort gemacht, und nach mir wirdt feiner Apocas 
pn. 

Ich binn / ich binn der Herr / vnd ohn mich 
iſt kein Heyland. Ich Haba vor geſagt / vnd 
cuch geholffen / ich habs euch laſſen horen / vnd 
wider euch iſt Erin frembder Cote geweſen. 
Ir ſeydt meine zeugen / ſpricht der Her?’ vnd 
ich binn Gott / vnd von anbegin binn ich ſelbſi / 
vñ niemand reißt mir etwas auß meinet hand. 
Jeh wirck / vnd niemand iſt Der mars aͤndern c 
Coder wenden) MIT, 

Allo fagt der Herr ewer erlöfer der heilig 
Ilraels / Ich hab von ewert wegin gen Babel Eſanbd 
geſchickt / vad alle jre ſtarcke rigel abgegohen/ 
vnd die Chaldeer die ſich jrer ſchiff rhůmen. 

Ich binn der Hers ewer heilig / der ſchopffer 
rer koͤnig. 

Alſo pricht der Herr / der ein ſtraß durchs 
Meer macht / vnd einen fuͤßweg —* —9— —— 
waſſer / der waͤgen und solo, hecr vnd krafft 33 
außfährer. Sit ſeynd mitemander entſchlaf⸗ Tr.f 
fen / vnd werden nimmer auff ſtehen / vnd ſeynd 
serknifäge vñ erlojchen wis ein tacht abgehet. 

Ir dotfft vorgangner ding mi gedencken / vnd 
euch der alten nit annemen. Dann ſihe / ich 
thů new ding vnd gleich jetzund werden fie 
auff gehen / vnd fr werdets erfahren. ch wil in par. 14. 
der wuͤſte einen weg machen / vnd läßinder Ea 
einode. Die wilden feldiher werdenmich preis 47-644 
fon, Trachen vnd Strauſſen / darumb dagıch 
waſſer in der wuͤſte / vnd flug ın Der einode ge⸗ 
macht hab / daß ich meinem volck / meinem 
außer welten zu trincken geb. 
Das 





= alas, 
o Das welt hab ich —— SHTT, Wer it meines gleichen der 


+ meinloberzelen,. Du haſt mich nit angerüfl 
Lfar.c‘ ga NEE nicht gearbeytet Iſrael 
Jerem.r.c Du haft mir kein wydder Deiner b fe 
— —— mit ea 

i. 
* ſolteſt —— ze 







gemacht in deinen n / vnd mir 
gt — 
Ich binns / der deine bobheit von 
außtilg / vnd deiner ſund ———— 
Fee gedechimuß ſo wöllen wir 
miteinander rechten. Sag her 


Seneſ. 3b 
um zo. Orfier vatter hat gefändige / vnd deine dolmet⸗ 
Nan aot eher haben fich animirverfündiger,. ch hab 
die obetſten heyligen entweyhet / und Re 
codt / vnd Sfracl zur laͤſterung geben. 
Annotatio. 
f- Du haftıc Dasift — 


meine gůtthat nit danckbar ge we ſen. E NBdeuten es 
5— auff vnſere gute werck / welches wiewel ke auf 


er fraffente vermögen die fünd zu Hlgen/dan 
ifr ein were Got tes vñ feiner gnad ⸗ Nos.melche doch 
besagten fÄndern Die fünd nie eilget / ohn zuthun Yin 
werct / beſonder der befchrung/anf; benftaude —— 
ilff / Jerem des freyen mwilicns/ Eſa 40. Jerem-rs. 
SEzech 10.3ach-3. Joai-6. Darumb S — 
forichts Der dich en dich gefchaffen hat / der w 
ehr dich nicht rechtfertigen oder gerecht machen / nit auf; 
— oder feiner gnaden vnuermogen⸗ —— er» 


erderungfeiner gerechägkfeitrrc. Vnd darumb ſeynd on, - 
ſere güte werck nie alfo gantz bey Gott ver wor J— wie 


erliche daruen reden, 


Das lit. Capittel. 


Dir Prophetselgcan einen newen zufäuffrigen Tanff 


vnd die nichrigkett der abgottiſchen gotzen / und torheit 





„der Inevat ſie machen oder verehren. 
RR NDnunD Yacob mein knecht höre/ 
onddu Iſrael den ich erwelet hab / alfo 
ſpricht der Herder macher vüfchöpf; 
/derdir von mütter leib an geholffen hat: 
Bfası.h —— Jacob / vnnd du 
HE ang rechter’ den ich erwelet hab. Dann ich 
werd waſſer auff die dürre / vnd fluͤß auff die 


E jzech zo v truckne angieflen. Ich werde mel $ 


cıor.2.6 Hberdeinen ſamen / vnd meinenfegen ober 

Sod.zf ne nachfommen.außgieflen/ ——— 
daher gruͤnen als vnderm gruͤnen graß / vnnd 
als die weyden anden —————— Der ein 
wirdt ſprechen / Ich binn des Herren / vnd Dir 
ander wirdi im namen Jatobs anruffen / vnd 


dieſer wird fich mit feiner hand vnderſchreiden 
dem HErꝛn / vnd fich — — 


* 


dem Iſrael. 
ieh Ferzerfpricheder Herr ein König 
3 15 pnd der Herder ee 





en der erſt / vnnd der letzt / vnd auſſen — 





beruͤff vnnd ſags an / vnd leg mirs nacheinarıs 
hab / vnd ſag inen auch / mas fompt vnd kunff⸗ 
en’ dann ichs doch da zu⸗ zeu vor langſt hab 


laſſen hören vnd angeſagt. Vnd fr feydt mei⸗ 
nets rg Rauch etwan ein GOit ohn 





we 
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auß-feicher ich mir ein altes volck gemacht 
tig ſey e Forcht uch nit / vnd feyd onerfchro: B 


Rem ein Schöpffer 7 denn ich niche 


ee gößenmacher ſeynd nichts, vnnd fhre 
fiebfen feynd {nen kein nůtz / vnnd fie ſelbo ges 
gen beninen kundſchafft / daß fie weder fehen noch 


verſtehen / darumb ſie geſchendet werden müß 
fen Wer iſto der einen Gott gemacht / vnd ein 
abgoͤtuſch bild gegoſſen hat / das zu nichten 
du / haſt du et mü 
bwos/ auf daß du gerechtfertiget werdeſt. Dein 


—* MIT war / alle die an ſm hangen / muͤſ⸗ 
fen zu ſchanden werden / dann jre werckmeiſter 
feynd von den menſchen. Sie werden fich 
alle zufammen ſtellen / fiahen und fich förchteny 


- Bnnd miteinander zu [handen werden. Der 


‚Schmid nirmpes ſchrote yſen mit der zangen / 


macht den abgottiſchen goßen in der glüt / vnd 


bereit jhn mit haͤmmern / vnd fchmuder n mit 
— ſtarcken orm / vnangeſchen daß er dar⸗ 
vnnd krafftloh wirdt / trinckt 
el rd ee 
eg) wirdt. Der Zimmermannfchlegtdie richte 
fchnür ansentwirfft in mit einem rörtelftein’ 
macht ihn misdem holeyfen/ vnnd behawet nz 
vnnd runder jhn nach dem eirckel vandalfo 
macht er eing mans bild / wie einen [chönen 
menfchen der im hauß wonet, Er hawet ihm 
Cederbaͤum / vnd nımpe bircken vnnd epchen 
holtz / die vnder anderm waldholtz ſtundten. 


Er pflantzt ihm Ilmbaͤume / die jhm der res 


gen auff zeucht / wẽiches dem menſchen brenn⸗ 
boltz gibt, vnnd nimpt daruon vnd wermt ſich / 
Muͤndis an / vnnd baͤckt brot darbey. Er 
macht auch auf dem andern theil einen gott/ 
vnnd berter ſhn an: Ein bild / vnnd neigt fich 
gegen ihm: Ein theil verbrennt er im fewr/ bey 
dem andern theil brater er fleiſch / vnnd ſſets? 
kocht ſperiß darbey - jffets: und wirds fat dar⸗ 
don / er wermerfich / vnnd ſpricht: Ey / wie HD: 
binn ich fo wol warn worden / ich hab 

* das fewr erfehens Auf dem vbrigen aber · den of⸗ 
macht er ſhm einen gott vnd einen goͤtzen / ge⸗ 


“gen dem er ſich neige / vnnd anbeit / vnd flehet 


fm’ vnd ſagt: Errette mich / denn du biſt mein 
Sort. Slſe wiſſen vnd verſtehen nichts / vnnd 


ſie ſeynd fo gantz verſtockt / daß jre augen nicht 


fehen/ vnd hre hertzen nichts mercken mögen, 
Sie bedenckens nit infremhergen/onnd ſeynd 


icht fo witzig vnd verſtendig / daß ſie doch jap» 


tens Ich hab eins theils verbrannt’ vnnd auff 
} feinen folen brot gebacken’ vnd fleifch gekocht 
Send geflin, Vnd ſolt ich * —* vertan 
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Der Prophet 


nen goͤtzen machen / vnnd mich gegen einem 
holtzbloch neigen (oder niderfallen) des theil zu aͤ⸗ 
ſchen worden ıft? Ein toͤrichts hertz wirds ans 
betten / vnd fein ſeel nit erloͤſen / vnd nitfagen/ 
Villeicht möcht beträg in meiner rechten hand 


ſeyn. 

So bis du nun / O Jacob / diſer dingen eyn⸗ 
gedenck / vnd du O Iſrael / well du mein knecht 
biſt / dich hab ich gemacht / mein knecht biſt du. 

far. d GO Iſraei / vergiß mein nit. Dein boßheit hab 
ich außgetilget wie einen wolcken / vnnd deine 
fünde wie einen mbel. Wende dich wider zu 
mir / dann ich hab Dich erloßt. Lobet ir himmel / 
dann der Her: har barmhertzigkeit gethan / 
frolocken ſoll alles das hie niden iſt auff der ers 

E den. Erklinget ie bergdas lob / die wäld ſampt 
allem jremholß/dannder Her: hat Jacob ers 
loͤßt und Iſrael wirdt fichdesrähmen, Alfo 
fpricht der Herr dein er loͤſer / der dich von müt; 
gerleib zubereitet hat: "sch binn der HErr der 
alle ding thůt / der den himmel allein außſpan⸗ 
net / vnd die erden grundfeſtet / vnd iſt niemand 


mein helffer. Der Die zeichen der weiſſager vn⸗ Dat 


täglich  ond die warfager Dollmachw/derdie 
Flügen zu ruck fioßt/ vnd ihr funft zus torbeif 
macht. Der das wort feines knechte erweckt 
® auffricht/ ("oder beſtettiget) vnd den rabtfchlag feiner bot⸗ 
ten volender. Der zu Jeruſalem ſpricht Du 
folt eyngewonet werden: vnnd zu den fledten 
Juda / Ihr ſolt erbawet werden / vnd jre müs 
fie wil ich auffrichten. Der zu der tieffe ſaget / 
Verſeyhe Coder werddůrꝛ/) vnnd deine flüß wil 
Cores Ich außtrucknen. Der zum * Eyro ſagt / Du 
biſt mein hirt / und du wirdf allen meinen wil⸗ 
len volenden. Ich ſprich zu Jeruſalem / Du 
ſolt gebawet werden: vnd zum Tempel / Du 
ſolt gegruͤndet werden, 


Dagılv. Capittel. 


Prophecen vonder zukunfft Chriſti/ vnd er loͤſung der 
welt / vnder der figur Cyrt / vnd von bekerung der Hey⸗ 
den zum Chriſtlich en glauben. 


A go ſpricht ver HErr zu Cyro meinem 
geſalbten / welchẽ ich bey feiner rechten 
ergriffen hab / jm die Heyden zu vnder⸗ 

2.£od.r.e werffen. Ich wilder koͤnigen ruck vor jm wen⸗ 
den / damit thuͤren gegen imgeöffnet / vnnd die 
porten nit beſchloſſen werden. Ich wil vor dir 
hergehen / vnd die herrlichen der erden demuͤti⸗ 
gen. Ich werd die drinen porten zerſtoren / und 
die eyſenen rigel zerbrechen. Vnnd ich wil dir 
Die verbor gnen ſchaͤtz / vnd was heimlich behal⸗ 
ten iſt / vberlifern / da bey du wiſſen ſolt / dah ich 
der Herr binn / ein Gott Iſraels / der dich mit 
deinem namen berüff/ und das von wegen mei⸗ 
nes knechts Jacob / vnd Iſrael meines außer⸗ 


SGenef ʒq.a welten. Dich babichmitnamengenennetzund Ich 


vergleicht / vnnd du haſt mich nicht er⸗ 


Bin. 5 Bank binn der HEn / vnnd Eemermchrs ber rettet 





Th 








auſſerhalb mir iſt kein GOtt. Ich hab dich 
guͤrtet / vnd haſt mich nicht erfant/anff bag 3 
man von auffgang der. Sonnen pnd von * 


dergang wife daß opunnch ein &Dkkfep 
Sa binn DH pe 
ſchaff das liecht und mach die finfternuß 
mach fried / vnd ſchaff böfes: ich der Mirzik 





Jaich. Deine hend haben den himmel auß ge⸗ C 
ſpam / vnd all ſeinem heer hab ich geboten. Sch 
hab jn zu der gerechtigkeit erweckt / vnd alle feiz 
ne weg wil ich richtigmachen. Er wirdt mein Eedano 
ſtadt bawen / vnd meine gefangnen außlaffen 
*jonder alle werth Cover geſt) vnnd geſchenck / *obnalle 
fpricht der Herr der berzfcharen, | 

Ja alfo fageder Herr Sort: Die arbeit des 
lands Eghpu / der aewerb des Morenlande/ 
vnd die geraden groſſe leut Sebaim werden zu 
Dir ziehen onddeinepgen ſeyn. Sie werden dir 
nachgehen / vnd in füßbanden wandlen / vor 
dır miderfallen /onddichanbettenpnddir files _ = 
hen / vnd ſagen: Gott iſt allein mdir /undfonft 7° 
iftkein Gott mehr odn Dich. Fürwar du DIR in 
——— du Goit Iſtael / der Hey 
land. Dann die werckmeiſter der gößen ſeynd 


alleſampt zu ſpoti vnd fchanden worden, und 


ſeynd mir ſchmach vergangen. Ffraelaberi 
felig worden Durch den HErren mit ewigen - 
heyĩ. Iht ſolt nit zu pott/undinemwigkeig mitte, 
mer mehr zu ſchanden werden, — % 
Dann alſo ſpricht ver HErꝛ ein ſchopfhee 
der himmel / er der Golt / der die erden zihe — 
vnd gemacht hat / ex ihr Schöpffer : Er hat 
ſie nicht vergeblich erſchaffen daß ficfoliter 
ſeyn / ſonder hat fie gemacht / daß man drauff 
ſolt wonen. Ich binn der HErr onndkaner 


billigkeit verfündige. Samler cuch vnd fompe 





4 ar 
















teenen pen ben Heyden. ich 
die Di zeichen Cover bis) | 


+ 


“ 
J 





.. 
PR 
ich den % 
fein. 


 Gonmehre Ich 
mir? fo wirdt euch, 


* J nemich / daß — En [olmachogmn m 
Das loij Capittel. 


Rom. 
Prim... * —* 
werden / vnd alle zungen ſchwoͤren ſollen / dar⸗ 
umb — fagen indem Herren: Mein 
ſeynd Die Gerechugkeiten vnd das herzichen. 
—— fonmen. Aber all; die hm 
widerſtreden⸗ follen gefchend werden/und als 
‚ter ſamen Iſrocl wirdt im Herren herechifer⸗ 


ib Capicte 


"Sole wird geweifagt verstigung der abgesteren/ Sud 


£ Das bikduxch Chriſtum· 


ar Ef zerbrochen / Nabo gantz zerk nit⸗ 
dei / Ihre abgoͤtuſcht gozen ſeynd den 
chieren end Dem viche gemacht gewe⸗ 

fen. Ewer laͤſt Cover goͤten) Die euch mit ſhrem 
ſchw aͤren gewicht vberlüden / daß jht drunder 
mad wurden / ſeynd vergangen / vnd mitein⸗ 
ander verulget. Sie haben jr am traͤger nie moͤ⸗ 
gen helffen / vad fr ſeel wird gefangen werden. 
Hörer mich Ir vom hauß Jacob / vnd alle 
ht vberbliben Deo hauß Ilr atl / Die von mei⸗ 
nem bauch auf geladen / vnd von meinem ſeib 
getragen werden / welches sch flbe noch thün 
werd biß ins alter / vnd Ich wil euch tragen bih 
graw werdet. Ich habs gemacht, ano wils 
eich auff mich nemen / ich wile tragen vud 


" 


Wam habe fhrimichverglichenond änlich 
gemacht? Gegen wenn habs fhr mich geriche 
net’ dem ich gleich fey? Ihr die das gold auß 
der taͤſchen nehet / vnd das Silber mit ſchnel⸗ 
wagen auß waͤget / vnd einen goldſchmid bes 
dingt daß —— —* — 
vor dem jt vnd andettet. Oenn ſo 

* nimpt man in auff die achhlen / vnd trägt jhn⸗ 
vnd ſeßt ja an ſein ſtait / da ſichet er denn / vnd 
vertucki ſich nit, jemand zu jhm / ſo 
— a 
‚tröbfal, Solches gedenckt 

ud). Gehlagt in ee 
green, Gedenckt der vorigen zeit / dann ich 


— binn Gon / vnd keiner mehr. Jch binn Gott 


ond mir iſt niemand gleich. Ich verkande von 
de anfang / wie es hernach kommen winde: vnd 
Derihnien zuuor / was noch mit geſchehen iſt + vnd ſag: 
Peer Mein rhatſchlag achet für ſich vnd beſtcher⸗ 


358 


end alle mein will der geſchicht. Ich beruff Der vogu 
em Vogel von auffgang der Sonnensend it Torus 


* 
* 


DEAN einen Mann meines willeno von ferren — Kong: 


den. Ich habo geredt / und werde herzu fühle » 


Goit/ vnd ren: ichhabsbrdacht vnd angelchlagen- end ı 


werd es thün. 
O ihr haͤrtherhigen / hoͤret mich ihr die fer 


von der gerechtigken ſeyndt. ch hab mein ge 
rechtigkeit nahe bracht / ond wud nit weit ſeyn/ 


vnd mein heil wird ſich nur ſaumen. Sonder 
werd in Zion ein heil geben / und mein hen⸗ 
‚Wafeitin Irael. 


Prophecen wider die ſtoltze Babrlon. 


B:: die/ ſeß Dich in ſtaub / du Junge A 






ON ram dochter Babel + [eh Dich auff die i 
Erd / du dochter der Chaldeer. Duhaft 4 
kiinen Rül meht / dann man wirddich nimmee 
gang durch bie waſſer. NEE 1 
gedeckt / vnd dein ſchmach geſe eh Fa — 
ich werd mich amdis raͤchen nd wird mirfein. = 
N nfer ri ef dertQhanıhhrahe 
nfer Er loͤſer baoth / der he ———— 
Na Iſraͤels. Sitz illſch we 9 * — 
Ins sunckel Du Dochter Der Chaldeer/ dann — 


man wirdt dich nimmer cin fraw der Könige 
reichen nennen. Ja Ich binn vber men voick B 
rzörnet geweſeit / vnd hab mein erbtheil ent⸗ 
ee bir indeinchenpeergeben, Dugs Benu.irs 
ber baf nen nit harmhertzigkeit bewirfensfons Strin 104 
Der auch die alit ſeht nut deinem joch beſchwe⸗ 

bez od Haft geſagt: Hey ich werd wol in e⸗ 

mglent ein fraw bigiben. Vnd haſt baher ſol⸗ 

us nech nis zu hertzen genommeh daß du ge⸗ 

DEsgeß wie to fihrcuben wide, Darumbfo 

höre num du mollnjleuinte du ohnforgfigen/ 

BoD in deinem hatszen fprichit, Ich binna/ond Erers 
ohn wich keine mehr. Sch werd nicht zur zeit Aroc.ıs$ 
wen werden / vnd pnfruchibarfeit werd 

nit wiſſen. Nim wars die deyde (onfsuchtbagg 


— 


—— 
— —* 


— 
ve 


keit vnd widweuſchaff wWerden dir auff einen Daafia 
tag ſchnelliglich kommen / ſa nach aller volle " 


werden ſie allt vber dich komen vind der menge 
willen deiner zauberer / und von wegen der 


eroflen hästigkeit deiner wadfager. Du pafk zug, 


dich auff deine boßheit verlaffen - und geſagt/ 


Ee fiher mich nie mand. Dim Weßhen * 
3 ßheit und Eſa rg 


verfuͤht et / vnd du ſagten in 
es binne / vnd fenemehr ohn 
‚mich, Sıhes vder dich rk vngluͤck kom⸗ 
2 


men / 
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 ghfie dir villeicht heiffen möchten / oder ob du 
Fi Denker werden möchteft; 3 

a gen vonder menge deiner rhatſchleg. Sieber 7 keinem andern geben 
— fa doch die Himmeiſchawer vnd Sicrnſeher Höre mich Jacob/ vnd 
































| . IRRE: > 1 —— 
mr - zu dir ſichen und bir helffen / doß fie ſelbd / ich bin Der erſte⸗ vñ and 
A ar Pe den Vonden außrechnen / das dir xzul nd yat Das Erdsa hacgrinder/ und 9 7 
hang ‚gegen  feymierde, Aber ſihe / ſie ſeynd wor hie hat de Ganigenehr— 
* ge 
6— das fewr hat ſie verbrant / on ſie mitı A 
Mi 2 Benfrlebennievor flammens gemalt erretten: uff nen 
je &; —* ja cd wirdt nie ein glut ſcyn / 57 
BE möchten oder folten wermen/ noch einfiwr " 
a darbeh fiefigen möchten. Vnd alſo derdenſie nen wil 
* | Dir fepnmit denen du dich bemüht haſt. Vnd Chaldi Ibrin 
die deine. bewerber vnd Fauffleut von jugent vnd hob abe ufft It 
auff waren / hat ein jeder injeinem weg ocfr⸗ SM — sep gl N er much) 
re / vnd iſt keiner der dis helff. her zur nd. 6 «u Diß / 6 ichhab son * 
Sas xlviij Capittee ....... Nana 4. 7; 
Gott verwelſet den Jaden jt haͤrtlg keit vnd vbertret ber 
tung / wilollein als Gott geehret ſeyn / vnd ſagt zu groöß € 
J 


gatdenen die ſeine gebott halten. 


Ar 6 dih ſr vom hau Jacobs / die nach 
demnamen Iſrals genennet / vndvon ger 


aktz:0 
: dem Waſſet Juda gefloflen ſeydt / jr die — 
bey Dem Namen des Herzen ſchworet / vnd * 
des Goites Yfraels gedenckt / abernichtindee m 5 
War heit noch Gerechtigkeit. Dann ſie nen⸗ 9 * 


nen ſich von der heyligen ſtadt / vnd ſeynd ge⸗ 

2fa.sı.c gründet en 

Be er: Jebaorhift 1 spa 
ee * ch hab euch langſt vergandntding angt · ae Bach —* * 

zeigt / die auß meinem mund fen eynd / *— abel/ Ri bet don 
pnd die jr von mir gehörchabt, I abs ge⸗ as —9 sche — 83 — 
helingen geihan vnd kommun Faften - denn. wor — — 

ich wıßer Daß dunen. wereſt/ vnd deinnact eis, — prech SICH "IKEA 


il Sacob er loßt. Sie haben 
fine geAden, ondDem Hirn eher war. Bd per wügle- daerfie 













\ hab dir vorlangft angefage/ ehe Dann cögt> * Aare; * 
" ’ hab ichs dich Laffen wiſſen / auff daß Ballet ee —— 
du nitetmanfprecheft: Meine abgottet haben den felfen gelpalten/ da a a 


oſſen. Die gollloſen 


Er 










i —— ees gethan/ und melne bild vnd gotzen habens * RA, ee? —— 
—— — —— Andy eg! I j Mi ——— 
% ——— ſihe nun. Ihr aber babts mit ange agt. ch as il ix Ca pit Pe BEN 
a, ae" } hab ich newe ding zuuor hören laſſen⸗ die bey Fr Re N ET Au 8 “2 

2 A Ra er 


ei den Süden vud den den perfimder. | 
von je 


E v Ef * + ſeynd 
er i x srecuni yafe Junker? 
a Haft Byron —— 


nr, 


Eſalas. 


außerwelten pfeil gemacht / vnd mich in ſeinem 
Jom.ı7.a kocher verborgen’ vnd zu mir gefage2 Du biſt 
mein knecht Irael / dann ich wil in dir gelobt 
vnd gepreifet werden. Da ſagt ich / Ich hab 
vergebene gearbeitet / vnd mein vermoͤgen lau⸗ 
ger vmbſonſt angelegt. Darumb ſtehet mein 
recht zum Herren / vnd mein werd mit mei⸗ 
nem Goit. re 
Sun aber fageder Herr / der mich venmät- 
ter leib her jm zu einem knecht gefchaffen hat / 
daß ich Jacob widerumb zu jhm führer / aber 
Iſrael wirde fich nit verſamlen laſſen. Vnd 
ſch binn herrlich in den augen des Herren wor⸗ 
den / vnd mein Gott iſt mein ſtercke worden. 
Er aber ſprach: Es iſt ein geringes daß du 


- 


B 


mein knecht biſt / die geſchlecht Jacobs auffzu⸗ 


richten? vnd die heffen Iſraels widerumb ber; 
Jetor. n zu zu bringẽ. ch hab Dich auch zu einem liccht 
Som. . b der Heyden gegeben daß du mein heil feycjt 
biß zu end der erden. 

Alfo redet der Herder Erloͤſer Iſraels / ſein 
heiliger / zu der verachten ſeelen / zu dem volck 
von dem man ein abſchewen hat / zu dem knecht 
der gewaltigen ; Die König werdens fehen 
vnd auffftchen / und Fürften werden anbets 
ten / von wegen des Herren der da trew iſt / vnd 
von wegen dus heiligen Iſraels / der dich erwe⸗ 
kt hat, 

Das ſagt der Herz: Ich hab dich inder an⸗ 
genemen zeit er hoͤret / vnd am tag des heils hab 

Eſa.aꝛ2.a ſch dir geholffen: Ich hab dich behuͤtet und 
zu einem bund Des volcko geſetzt / daß du dem 

Land wider auffhelffeſt / vnd Die verderbten 

erbtheil eroberſt / vnd daß du zu den gefangnen 

C fprechft/ Gehet außher: vnd zu denen im ſin⸗ 
ſiernuß / Komment ans liecht. Ste werden 

fich auff den Straſſen weyden / vnd ſhr weyd 

Apoe.⸗.c wirde ſeyn auff allen platzzn. Sie wirde nim⸗ 
mer weder hungern noch dürſten / vnd ſie wird 

weder hitz noch Sonn ſtechen / dann jt barm⸗ 

olelten / Pa wird fieführenoder * regieren’ vnd 
etrencken am waſſerbrunnen / Coder quellen:) 

"ch werd alle meine berg wegſam machen / 

vnd meine ſtraſſen werden ahöhst feyn. Sir 

he, dicſe werden von ferrem fommen : vnd ſi⸗ 
he / ſene von Muternaͤcht vnd vom Rise vnd 
1, dicandern vom Land deo Mittags. Lobet jhr 


2.Cor.6.a 


Eis 


den auf is berg das ob: dann der Herr hat 

⸗elleude fein volck getroͤſtet / vnd fich ober feine * arme 
erbarmet. 

Oſalana Zon aber ſprach: Der Herr hat mich ver⸗ 
laſſen / vnd der Herr hat mein vergeſſen. Ver⸗ 

Zerern a⸗ d giht auch ein Fraw freo kindleins / daß ſie fich 
fret leibs finde nit erbarmeẽ Vnd ob fie deſſel⸗ 
bigen vergeſſe / fo wıl Doch ich dein nit vergeſ⸗ 
fin, Nuñ war / ich hab dich auff meine hende 
geſchrieben / vnd Deine mawren ſcynd ſtets wor 


” 


Himmel, frew dich du erd / ſchreyet mit frew⸗ 


39 
mir. Deine bawleut ſeynd kommen / ober deint 
verſtoͤrer vnd zerbrecher werden ſich von dir 
machen Erheb hun deme augen/ondlägringe Gnef.ıs.a 
vmd dich / vnd ſihe / dieſe alle haben ſich vers fa. 6>.a 
ſamlet / vnd ſeynd zu dir kommen. 

So war ich leb / ſpricht der Herr’ du wirdſt 
dich mit denen allen gleich ala mut einem Ge⸗ 
ſchmuck befleiden / vnd fie/ wie ein Braut / dir 
vmb Dich her legen. Dann dein virftärers > 
verwuͤſtets und zerſtoͤrets land wırde num zu 
eng ſeyn für eynwonern: aber die dich vers 
ſchlucken / werden weit von dir vertrieben wer, 
den. Dann werden [gen in deine ohren Die 
Kinder deiner vnfruchibarkeit: Dao ort iſt yamın 


‚mir zu eng / *ruck mir / daß ich wonen und * mach mie 


bleiben mög. Denn fo wirdſt du in deinem her, blat / 
tzen ſagen / Wer hat mir nun dieſe gezeuget⸗ 
Bin ich doch vnfruchtbat vnd ein ame ⸗ on 
hinweg geführte vnd gefangene / vnd wer hat 
mir Die erzogen? Sihe / ich binn doch allein 
vnd verlaſſen / wo ſeynd dann dieſe gewefen? 
Aber aljofpricht der HERR Gott: Sihe/ ich 
werd meine band gegen den Heyden auffhe⸗ 
ben / vnd mein * zeichen acgen den vo ckern er⸗ 
hoͤhen / vnd fie ſollen Deine ſon in en aamenvier 
her zu bringen / vñ deine doͤchier auff ven achß⸗ 
len her zu tragen. Vnd die König werden deu⸗E 
ne ernerer / vnd jte Koͤniginn deine ammuiter 
(oder eruererinn) ſeyn. =. 

Vnd ſie werd? mit nidergefchlagenem ans Actor.14.0 
geſicht zur Erden dich höcklich verehren / vnd 
deiner füllen Raub lecken Vnd alfo wirdſtuer⸗ Remy. 
fahren / daß ich der Hertbinn- an welchem all 
die auff in verhoffen / nit zu ſchanden werden, 

Kan man auch einem ſtarcken den raub ab⸗ 
nemen? oder mögen auch entrinnẽ einem ſtar⸗ 
cken ſeine gefangaen? Nun redt der Heraiſo 
dar zu: Es ſollen von dem ſtarcken die gefang⸗ 
nen genommen werden / vnd der raub bon den 
helden enifihätter vnderreitet werden. Dann 
ich wil deine widerſaͤcher ſtraffen onderinen 
kindern wil ich helffen. A ich wil auch Deine 
feind nun hrem eigenen fſeiſch ſpeiſen / vnd ſie 
muſſen ſich jres bluis vor ſanen ala mojtss 
vnd alle fleiſch ſols erfahren. daß ich der Hinz 
dein hepland dinn / vnd dein aloſer / der ſtarcke 


Jacobs. 
Das l. Capittel. 


Der Herz zeiget an / doß er kein ſchuld hab mıden Sr 
den / daß ſte von Gott verlaſſen ſeynd / ſonder jr eigẽ ſchuld 
iſt· Das leiden Chriſti wird zum theil eyngefuhrt ſampt 
der ſtraff der Jüden. 


go ſpricht der Her: Was iſt diß fuͤr ein % 
fehridbrichf ewerer müner/damıt ich fie Jerem 4 
sclaſſen habẽoder wer if meinx kauffer ⸗· 
dem ich euch, verkaufft habẽ Nemet war / jr ſeyt u 
mewern eigẽ finde verkoufft / vñ ewere mütter 
had ich vmb ewer groſſen fünde willz gelaſſen. 
— Dann 


— 


Der Prophet 


Dann ich binn kommmen / vnd mar Fein 
mann vorhanden: Ich hab geruffen / aber nie: 
mand hörees. Iſt mit mein hand zu kurtz und 
Flein worden / daß fie memand erlöfen mag? 
oder hat mir Frafft gebrochen zu helfen ? Si; 

Zrod.rse he/ich mach mit meinẽ ſchelten das Meer zur 

Sofarzd aſte/ vnd die fläf zur erusken,Daß die fick für 
mangel Des waflers faulen’ end für durſt ſter⸗ 

Erod.108 en, Sch kleide die Himmel mis dunckle / vnd 
mach feine decke wie einen fach, 

Wir hat der Her: ein wolgelehrte gungen 
geben’ daß ich wiſſe den / der mäde iſt durche 
wort zu erhalten. Des morgens hebt er ober: 
ſich / des morgens hebt er mir vberſich das oh⸗ 

„revaß ich in höre ale einen Meiſter. Der Herr 
Pielm. Gott hat mir das ohr auffgethan / und ich wi⸗ 
derfprich jm uit / vnd binn mi hinderfich gan⸗ 
Pratt 26.9 gen, Ich hab meinleıb den ſchlagenden dar⸗ 

ẽKzebonen / vnd meine wangenden rupffenden, 
cin Angeficht hab ich nit abgewand von de> 
nen die mich ſchmeheten Coder ſcholten) vnd ver⸗ 
ſpeyeten. Vnd der Her? Goit iſt meinhelfier/ 
darumb binn ich nit zu ſchanden worden. Dar⸗ 
umb hab sch mein Angrficht geſetzt wie einen 
fehr harten felſen / vnd weiß daß ich nicht zu 
G Ichanden werd. Wein sechifertiger iſt nahe. 
Wer iſt der mir widerſprechen wirde < Laßt 
vno bey einander ſtehen. Wer iſt mein wider⸗ 
Rom.do. d fächer? Der kom ber zu mir. Niñ war/ ver 
Herꝛ Gott iſt mein Helffer. Wer iſt der mich 
Pſal.ioi.c yerdammen wil? Sihe / ſie werden allfammen 
wie cin Eleidzerfchleiflen/ vnd die motten wer⸗ 
den co freſſen. 

Welcher iſt under euch der den HERKEN 
foͤrcht / vnd der die ſtuñ ſeines knechts hörst? 
Weicher hat in finſternuß gewandlet / vnd hat 
kein liecht gehabt? Der verhoff auff den Na⸗ 
men des Herren / vnd verlaſſe ſich auff feinen 
ort, Aber ſihe / jr alle habt ein fewr ange zůn⸗ 
det / vnd euch mit flammen vmbguͤrt. Wand⸗ 
let nun im liecht ewers fewers / vñ in den flam⸗ 
men die jr ange zuͤndet habt. Das iſt euch von 
meiner hand geſchehen / jr werdet mit ſchmer⸗ 
tzen ſchlaffen. 


Das lj. Capittel. 


Die Juden werden getroͤſt auff Die zukunfft Mefstes 
vnd wider alle forcht vnd ſchrecken geſterckt / vnd daß der 
zeltlich zorn Gottes / den fie etwan leiden wůͤrden / ſolt 
auch zu feiner zeit / wenu ſte buͤſſeten / von inen hingeuom ⸗ 
men werdet. 

4 R die dem rechten nachlagent / vnnd 

den Herren fuchent / hoͤret mich, Se⸗ 

cher auff den felſen von dem jhr außge⸗ 

hamwen: vnd auff Die brunnengruͤb / darauß jr 

Senef.zr.a gebrochen ſeydt. Sehet auff Abraham ewern 
Rom.4.a Vatter / vnd auff Sara ewere mutter die euch 
auf. a geboren hat. Dann ich hab jn / da er noch einig 
war / beruͤfft / vnd jn geſegnet vnd gemehret. 


Darumb wird auch der Her? Zon troͤſten / 
ſampt allen irenfällen, Er wirdi ir wäßlemas 
ehen wie cin Luſtgarten / vnd Ireindden wie ck 
gen gatten des Herren / in welchen frewd vnd 
froͤligkeit / danck vnd ſtum dee lobſangs ſoll er⸗ 
funden werden. 

So mein Volck / habent nun ein auffmer⸗ Efa.z.a 
Ken auff mich / O mein geſchlecht hören much: 
dann von mir wirdt außgehen cin Geſetz / vnd 
Den Völkern wil ich mein recht laſſen zum 
liecht kommen. Nahe iſt mern gerechter’ mein B 
heyland iſt ſchon auß gangen / und meine arm 
werden die Volcker richten, Auff mich wer⸗ 
den die Inſuln harren / vnd auff meinen arm 
hoffen. 

Hebt auff ewere augen gen himmel / vnd ſe⸗ 
het vnderſich auch auff Das erdreich· dann die 
himmel werden vergeben wir rauch / vnd das Pfal.ror.e 
erdreich wird verfehleuffen wie ein kled / Vnd Marr-24.e 
fre epnivoner gleicherweyß wie Diche werders Peta.b 
ben / vnd dahin ſterben. Ader mein heil bleibt e⸗ 
wig / vnd mein gerechtigkut wird nut gebrechẽ 
(ober ein end haben.) 

Hoͤtet mich jr die die gerechtigkeit wiffent/ 
du mein volck / in welchto hertz mein Geſetz iſt. Jerem zunf 
Foͤrchtet vnd entſetzt euch nichtvor der leuten 
ſchenden und laͤſtern. Denn es werden fie die 
motten freflen/ wie ein kleid und die wuͤrm / 
wie einwäl, Aber mein heil wird bleiben ewig⸗ 
lich / und mein gerechtigkeit für une für von 
geſchlecht zu geſchlecht. 

Stand auff / ſtand auff / eg ſtercke an / du 
arm des Herren / mach dich auff wie vor alters 
her / vnd vos lang vergangen zeiten, Biſtumt 
der / der den ſtoltzen geſchlagen / vnd den Tra⸗ Sſaraeh 
chen verwund Haft? Haſt dunit das Meer / vnd 
der groſſen waſſer tieffe außgeiruckaet? Der 
du dae tieffe meer zu einer ſtraß gemacht haſt / Exreda⸗a. b 
daß die erloͤſeten dardurch zoͤhen. 

Vnd nun die erloͤßt ſeynd von dem Her: 2. 
ren werden widerumb keren / vnd fommen — 
gen Zion mit loben / vnd ewige fremd wirdt 
ſeyn ober fren haͤuptern / frewd vnd froͤligkeit 
werden ſie erlangen / vud ſchmertzen vnd ſeuff⸗ 
tzen wirdt von jnen fliehen. 

Ich / ich ſelbo binns / der euch troͤſten wirdt. 2.Cor.r.a 
Was bift du dann fuͤr ein Bold / daß du dich 
foͤrchteſi vor einen ſterblichen Menſchen / vnd 
vor dem menſchen kind / der gleich verdorren 
wird vnd vergehen wie graß? vnd vergiſſeſt 
des Herzen deines Schoͤpffers / der den humel 
außgelpant / vnd die erd gegruͤndet hat? Du 
aber foꝛchteſt dich alle tag vor dem grimmigen 
zorn deines beleidigers / Der fm dich zuuerder⸗ 
den fuͤrgenommen het Wo iſt nun der grimm 
desängfligers? Er wirdt bald kommen / vnd 
daher gehen auff zu thuͤn / vnd wird mit gang zu 
todt ſchlagen / vnd ſein bhrot wird nis — 

ber 


* 


4 


Rom.zb 


Gen.46.a 
FE rod.ı.a 


4.Regab. 


La T 





Deine finder ſeynd hingeworffen / fieligen 
(ober ſchlaffen) zu vorderft auff allen gaſſen / wie 
ein geſeylter ( oder verſtrictter) wilder Ochs / vol 
grun o zorns des Herren / vnd ſcheltens 
deines Darumd du elende / hore diß⸗ 
vnd du trunckne ohn Wein: alſo rede der herr⸗ 
ſcher / dein Herr vnd Gott / der fur ſein Volck 

bat: Wfl war / ich hab den kelch des 

ſchlaffe genommẽ auß deines hand / Die grund» 
Des bechers meinte grimmigen jorne/ 

vnd du ſolt jhn furchin nit mehr trincken / ſon⸗ 
der ich wil in deinen aͤngſtigern in die hand ge⸗ 
ben / die dich haben gedemdtiget / vnd Die zu dei⸗ 
ner fech ſagten / Buck dich / daß wir vder dich 
hingehn. Vnd du haſt deinen leib zur erden ge⸗ 
legt / vnd wis zu einem weg ergeben denen die 
darüber gehen, 


Das lij Capittel. 


Sicherl derzufunffe Meſſte d Hands 
—* ee 


> Zand auff / ſtand auff Sion / leg dein 

ſterck an, Zruch an dem ehrenklcıder 

Jeruſalem du ſtadt Des heiligen dann 

es wırde furt fein vnbeſchnittner vnd vnreiner 

durch dich gehen. Erfchüreel dich vom ſtaub / 
fiche auff / vnd feg dich Jeruſalem. Bind au 

die baͤnd deines halß du gefangne dochter 


Sion. Dann alfo ſpricht der Herr: Iht feyde - 


vmbſonſt verkaufft / ſo ſolt Ihr auch ohn gelt er⸗ 
1öR werden, Dann alſo redt der Herk Gott: 
Memvold zog anfangs hinab in Eaypıın/ 
daß es dafelbft ein gaſt were / und Aſſur hat 
ihm on alle vrſach gewalt angethan. Badınun 
wos jollich hie thün / ſagt der Herr / daß 
vol vmbſonſt hinweg gefuͤrt ft’ vnd feine bes 
berricher handlen vnredlich mit ſhm / ſagt —9 
Herr / vnd mein nam wurdt fir vnd für a 


— 


* 


340 


Nahum 2. 
Nom.ro.a 


— / weicher hinweg / hebt? Cor + 
euch von dannen / vnd ruͤret nichts vnreins an. 
Gehet auß von ſhe / macht euch wein fr Die des 
a geſchirt ui u. 2 werdet 2 
auffrührCoder gefchren) schen’ vnd ohn g,c;. 
fh Hinzıhen. Dann Der pers wirbt von 
such La Wehe vnd der Gott Ilraels wirdt 


Sihe / mein knecht wirdt verſtendig / er⸗ 
hoͤcht / er haben / vnd ſehr trefflich erhöhen. If 
wis ſich vil von dir verwunderen / alſo iſt ſein 
angeſicht vngeſtalt / daß es feinem mañ gleich 
ſihet / vnd fein geftalt feinem menſchen. Difex 
wirds viel Heyden befprengen und die förug 
merdenfren mund vber in beſchlieſſen. Dann g;, 44.4 
denen nichts von Im geſagt iſt / die habens ge Kowuss 
fehen:ond die nichts von jhm gehört haben / die 
baben in geſchen. 


Das linj. Capittel. 


Aophecen von dem Herren Chriſto / vnd ſelnem leiden 
bud daß wenig der Juden an ſn glauben werden. 


¶EEr hat glaubt das wir gehoͤrt haben⸗ A 
vnd welchem iſt der atm des Herzen 3 
3 offenbarct worden? Vnd er wirde” 
vor ſhm aufifchieflen wie ein reiß / vnd wie ein 
wurtzel auß eim duͤrren erdreich. Er hett weder 
geſtalt noch ſchoͤne. Wit ſahen jn / er hatt aber 
kein geſtalt: wir haben in begert / den verachte⸗ 
ſten vnd verworffneflen Mann / den ſchmerßz⸗ 
ofen Mann / der da weiflidie frandheit, 
in angeficht ft verborgenond —— 
darinũ Haben wir ſhnnit geachtet. Warlich er * 
hat vnſere kranckheit auff ſich genommen / vnd * 
er ſelbſt Hat vnſere ſchmertzen getragen, Vnd " 
wir haben ihn als einen auſſctzigen gehalten 
für den / welchen Bott hab als einen Sünder 
geplagt und gemdert. Aber er iſt von vnſer boß / B 
heiten wegen verwundet / vnd vinb vnſer groß, For m⸗ 
fen Sünden willen it er zerknuͤtſcht und zer⸗ - 
ſchlagen worden. rn ſtraff ligt auff im / auff 
J daß 


Der Prophet 


Bafi uni friden hetten / vnd durch feine wunden 

ſeynd wir sand worden, 
Br haben geirret al ſammen / wie die fchaf/ 
ein jeder ha: fich in firmen weg gekeret / ader der 
Herr hat all onſer wißthaten auff jn gelegt. Er 
Ieramd dargegeben vnnd wel gehandelt worden. 
— —— b Dinner hate gewoͤlt / vnd hai ſeinen mund nie 
Sonne auffg.than. Er wirdi gefaͤrt wie ein ſchaf zur 
adorsb fihlachtumg/ond wird wie ein Laͤmlin vor ſei⸗ 
nem ſherer (hl ſchweigen / vñ feinen mund nit 
auffthun. Er iſt auß der angſt vnd von dem vr⸗ 
teil acnoınmen, Wer wil ſein geburt außſpre⸗ 
E chen, Dann er iſt von der erden der lebendigen 
Matı.27.cgdgchawen. Von der ſuͤnd wegen meines 
volda,habich Ihn gefehlagen, Er wirdt die 
gottloſen fur fern bigrebnuß / vnd die reichen 
für feinen tod geben / darumb daß er Fein vn⸗ 
rechts gethan hat / vnd in ſeinem mund Fein bes 

tra geweßeniſt. 


2.Cor.se 
a. Pec.⁊.c 


— 
Soan 14 


Konm.cd 


——— Aoct der Herr hat ſn woͤllen in der ſchweche 
— zerknatſchen / vnd ſo er ſein ſeel far die xcſund ab⸗ 


legen wirdt / wirot er einen langwirigen las 
men ſehen / vnd der will des Herren wirdt ſich 
gluͤcken vnd fort gehen in feiner hand, Vmb 
Des willen daß fein ſeel hat arben gehabt / wird 
er ſehen / vnd erſeitigen werden / vnd durch ſein 
willen wiedt er, Der gerechte / mein knecht viel 
gerecht machen / vnd er wirdt jre ſuͤnd tragen. 
Darumb will ich ſhin vil zu teil zeben / vnd der 
ſtarcken raub wirdi er auptulın. Dasumbdaß 
er fün Seel in Tod geben / vnd vnder die boß⸗ 
⸗auff ſich wicht gezelt iſt. Vnd er hat vieler und hinge⸗ 
dvenommes / nommen * / vnd fur Die vbertreltet gedetten. 


Das lirij. Capittel. 

Enten Ryreh frewen ſoll der berüfe 
fung halber der Inden vad Haiders wie fie ſoil erbawet 
werden / vnd daß ſie nlemaad vberweltigen ſoll. 

AEAq lod duvnfruchtbare / die du nit ge⸗ 
Galat.a.c SI; Sngiobnafremenaat 
fichdiedunis geboren haſt. Dann die 
verlaßne hat mehr kinder / dann die den Mann 
hatt / pricht der Herr. Eeweitere den plap dei⸗ 
ner hatten / vnd die itppich Deiner wonungen 
ſoltu auftreten, Spars nicht/ftredf auß deine 
eyl / vnd mach veſt deine naͤgel: dann du wirft 
zur rechten und zur lincken füten außbrechen / 
vnd dein ſame wirdt die Heyden erben / vnd 

die verwüften ſtaͤdt einwonen. 

Forchtdich nicht / dann du wirdſt nicht zu 
ſchanden vnd ſpott werden / dann du wirſt deh 
rucht beſchaͤmen / vmb des willen daß du wirdſt 
der ſchand deiner fugent vergeſſen / vnd der 
ſchmach deiner Wiuwenſchafft wirdfi du fort ⸗ 
an nicht mehr eingedenck ſein. Dann der dich 
gemacht hat / derſelbig wirdt dein Herr fein: 

Blrgıa ein Nam if Herr Zebaorh / vnd der heilig Iſ⸗ 

Diu.ss.a Facle it dein etloſer / der ein Got dee ganden 

B erorticho ſoll genant werden. Dann der Herr 


Roms. 


Zucrze 
Marısa 


Daft; fich die 


Hardichberüfft/afsein werlaffend vñ hertzlich 
detruͤbts weib / vñ wie cin junges weib-das vom 
jugent an verſtoſſen iſt / ſpricht dein Bote, Ich 
hab dich ein augenblick lang / ein Elche zeit vers 
laſſen / aber ich wil dich mi groſſer rrrarmtd —XX 
zu mir ſamlen. Ich kab mein angeſicht von di 
in Der kleinen zeit des zorns ein wenig verbor⸗ 
gen: hun aber hab ich mich dein mit ewiger 
barmhertzigleit erbarmet / hat geſagt der Yen ꝛ 
dein erloͤſer. Bades iſt mir dig eben wie mit Giah 
dem gewefler Roe-demichfchwürsdagichdie 
waſſer der Sündflur fortanntifier vbers erd⸗ 
reich füren wolle: Alſo hab ich auch geſchwo⸗ 
ren / ich woͤll nim̃er auff dich zuͤr nen / och dich Res 7.⸗ 
ſchelten. Dann die berg werden weichen / vnd 
die bühel werden ſchwancken: aber mein barm⸗ 
hertzigkeu wirdt von dir nit weichen, vad der 
bund meine frides wirdt ſich ucht abwenden/ 
hat der Herr dein erbarmer geſaggt. 
Du ar me/ durch ongewitter zerſtoſſene und C 
troſtloſe. Nim̃ war ich wil Deine feinınords 
nung legen / vnd dich gruͤnden mit Saphiren / Efüses 
Deine bolwerck wil ich von Jaſpis machen / vñ 
deine porten auß behawenen ſteinen / vnd alle 
deine marck mit tufligen ſteinen. Deine kinder 
ſollen alle von Short gelert fein / denen ich viel nee e’ 
friven geben werd, du wirdſt gegruͤndet ſeyn 
in der gerechtigkeit. Du wird ferr fein von 
dem gewalt den du nit wirſt foͤrchten / vnd von 
dem ſcheecken / dann er wirds dir nicht nahen. 
Nim̃ war / der nit mit mir wars dey wird kom⸗ 
men vnd ein epnıwoner feyn; der Dir frembd 
war / wirdt dir zugeben werden, Sihe / ich hab 
einen ſchmid geſchaffen / daß ex die kolen im 
feur auffblaſe / vnd ein zeug oder geſchir⸗ her⸗ 
fur bring zu ſeinem werck. Ich dab auch den 
verhetrer vn todtſchlaͤger geſchaffen zuw ver⸗ 
derden. Alle geſchirrt ſo wider Dich zemacht 
werden / denen wurdt micht gelingen, Vnd alie gucra 
zungen Die ſich wider Dich legen / irdſtu im Au na 
rechien vrteilen vnd verdammen. h ñ die 
erbſchafft der knecht des Herrn / vnd it gerech⸗ 
tigkeit die fie bey win haben / ſpricht der Herr. 
Das lv.Kapittel. 
Der Propherberhffealte völcter zu Chriftorpretfitfete 
ne hoch wirde vndgutlgten. % 
Ir alle die durſtig ſeydt / kommet zun 
O3 fhr welche feingele habt / cn ga 
kommet / kauffet ondeffer, Lieber kom⸗ 
met doch vnd kauffet on gelt und werth Wein Apoc ar.d 
vnd milch. Warumb gebt jht x ewer gelt auß/ 
vnd nicht vmb bros-und ewer arbeit vmb das, 
darnon jhr nit ſatt werdet? Mich ſolt ſhr fleiſ⸗ 
fig hoͤren / vnd eſſet das gt iſt / ſo wirde fich 
ewer ſeel in der feyſte erluͤſtigen. Neiget ewere 
ohren / vnd kompt zu mir: hoͤret / fo wirdt ewer 
ſeel leben? dann ich will ein ewige bundnuß Act 1» 
mus euch machen / die trewe — * 2 Neg.7 4 
auds. 


zelet jr 
gelt dann / 


4— 










N —* Er Ve ir, * Arı a; ; * 
— —— ZN Reif hr; RT an > 
ARE ea * 
er — — b in den —— geben 4 
zcugen / zue m vud zu eim ter ge⸗ 
— ———— volck rüfe er „ea 
fen / vnd die Heydendie nich nit fennen/ wer⸗ fol, ER 
den zudir lauffen / von migendes Herren Deis. die fich zu dem Herin gethan haben / daß 
ne Gotis dnd des halıgen Iſt aels / der dich a keinen namen lieben daß fie fanel 
.  Berrisch gemacheihar. WR: Bar cht 
BEuůchet den Herren dieweil man jn finden Kal 
* mach. Schreher ſhn andieweiler nahe iſt. Es bund hand haben / die wilich fären zu meinem 
Prch ide — ——————— /vnd fie erfrewen in dem hauf 
| feine anjchleg Coder gedmden) / vnd wende meines grbeuts. Ihr brandopifer und ſchlacht⸗ RN 
mwiderumb zu dem Herren / ſo wiedsenfich fein opffer werden auf meinem Altar angenem — 3 


ſeyn dann mein hans wirdt genennt ein Bart: . 


Mad 


erbai men / und zu onjerım Gott / denn er int vil — 
haußallen völcern..Atio ſpricht der Her / de Eucagd 


geneigt zuverze hen. Dann meine anſchleg 


Coder gedancken) ſehnd nit ewern gedancken vnd 
anſchlegen gleich und meine wege ut wie die 
ewern / prcht der Herr: ſonder wiedie himmel 
hoher ſeind dann dit er di / alſo ſe ynd auch mei⸗ 
E ne wege erhohrt von den ewern / vnd meine ges 


die zerſtreweten Iſraelo oerſamlet: Ich werd C 
noch mehr zu um verfamlen feine verfamter, 
Alle wilde hier auff dem felde / vnd alle thier 
im wald kom metzu freſſen. 
Stine waͤchter ſehnd alle hlind / vnd kennen Jerem re⸗ 


Dent.ʒze.a danck Ceder ring) vonewern gedancken. vnd wiſſen alljaninmen nichts? ſie ſe ynd ſlum⸗ a 
— Vnd gleich wit dee ragen vnd Der ſchuee von 
N "Dimelkerob foinpe-pno dahin nur widderkert. 4 
D. fonder wãſſert vnd feucht dad land / vñ machis Fed. Sir —— 
RE fluchtbat und grünen’ ond gibt dem fürn ſa⸗ fat auch d — 
men vnd dem eſſer drot / alſo wirdi auch main, /ond Jah & 
" wort ſehn das von meinem mund aupgebet, ct & 
&sfollmicht leer wider zu nur keren / ſonder ca J 

holen / vnd wollen vns voll ſauf⸗ Lja.rz.e. 


wird allen meinen willen außrichten / vnd wol⸗ 
faren in den dat zu sche had geſandt. Dann hr 
werdet nme freuden ouß gehen / vnd mit friden 
geleite werden. Die berg vnd buhel werden 

vor euch (ghfingenn/ vnd alle bdum des felde 
werden nde zufammen ſchlahen. 
Fürdornbedien werden Cannen wachien/ 

und Myrrhen an flat der neſſeln. Vnd deu 
Herr wirdt aelobe und angeräffen werden zu 
einemewigen zrichen/das nicht [ol abgerhon. 


werden. $ 
5 Daß lvj. Capittel 


Wiedie verſchaitine vnd die den Sabbath halten / ſo 
— hoͤch lich getroret werden 


E talſor Haltet das recht / 
* S cchngfeir. Dann man 


Fiiliſt nahe / daß es komme / vnd mein 


gerecht gkrit daß ſie offenbaret werde. Stlig 

der mann der olche chůt / vnd das menſchen 

Eſa ss. Find das diſes handhe bi das den Sabb ath hal⸗ 
tet daß es jhn nit entbeilige/undfeinehand ver; 
hũtet/ daß ſie nichte boſes thů. Des framboen 





fen / daß wir truncken werden:es ſoll doch eben Sp e | vs 


morgen [sin wie heut / vnd villeicht noch vnl 
mehr 


Das loij. Kapitel ' | 


‚Der Propher klagt der frommen leut fterbeu / ſchilt 
die Inden jter Abgotreremswmdires gets halben tochfe 
fage pou der belennus der pußfertigen / vnd von der ſtraff 
der notelofen: 
Er Gerecht kompt vm̃ / vnd niemand 
—— zu bergen, "Die Barmhertzi⸗ 
Ber ac leut werden auffgesafft/undnie: 
manb merckts / dann der gerecht ift hingenom 
men der boßheit halber. Der frid der komme⸗ 
vnd räm in ſeinem kaͤmmerlin / deo fo taſeiner 
auff ichtigkeit gewandlet hat. Aber jhe kinder 
dir warſagerin komt herzu du famen des Ehe⸗ 
brechersrnderhüren. Vber wen habt jr ewer 
geſpont getriebene vber wen habt jhr das maul 
auff geſperret / vnd die gungen außgeſtreckte 
Seddt ihr nit kinder der boßheit / vnd ein ſamẽ VNR 
der fügen? It habt ewer freud vnd luſte gehatt 
vber Die gotter vnder allen gruͤnen beumen Je 


* 


—— 
* 
n * 
h 4 nen 
« ws 





et. 2... [on / der fich zu dem Hirwen geıban bat’ fol | 
Wa 7 wir tprechen Mich wirdg der Kerr gar von ſchlachtet die finder ion den bächen under den | 
| ſenem volck abfondern. Es ſoll auch Der vers hohen felſen. Deinen teil haſtu an den teut des & 
jchnisten mi fagen- ch binn ein dürrer baum bachoe dih iſt dein loß. Vnd haft auch hnen B | 

Dann alfo ſpricht Dex Herr zu den verjchaite” Wanckopffer geſchenckt / vnd fpaiuopffen ges... 
ner: Welchemeine Sabbarhhaltenv und Ihe opffert.Solt jch mich denn darüber miecnzin PR. 

AAcen das auferwelendasich haben wil / vnd die nen? Dein laͤger haſtu auff hoheunderbeb,. 
"Meinen bund hand haben / denen wilich in mei! seberg geſetzt / und biſt hinauff geſtigen das 
nm hoꝛiß / vnd nnerhalb mine mauren cum ſelbſt zu ſchlachten die opffer, — EN: 
a 6 PR —— achech 


re] 
Me] 
Y 
* 









Da: ir.b VRR hinder bie hrondpfoflen gefebt. 
haſt dich neben mir au /vnd haft 
einen Ehebrecher angenommen. Dirbaftdein 
Ktafffämmerlingeweirere, Du haſt mit nen 
rinen bund gemacht/ vnd ee ————— 
mit offner hand, 
ſchmuͤckt dem koͤnig / vnd urn mancherley ge 
wuͤrtz oder falten), Deine botten hafl ou indie 
weite geſchickt / vnd biſt daruͤber biß zur hellen 
gemdriget. Du haſt mich mit der menge demer 
wege bemuhet / vnd nichrgefprochen 7 Ich wil 
auffhoren: Du haſt das ieben deiner Be 
funden / darumb haͤſtu mich nit gebeten. 
wem haſſu dich beſorgt und geförcht? 334 
Bogen vnd Haft nıcht an mich gedacht / du 
haſts nicht zu bergen gefaſſt / weiich ſchwieg / 
gm thet eben ats ſehe ichs nicht. Vnd du Haft 
mein vergeſſen. Ich aber wil Deine gerechtig⸗ 
ken außſchreyen / vnd deine werck follen dir nit 


— 


ur 


Dfeenzä 


EI A EEE 


: a — 





* 


— 
ſuͤnde dann fie füchen m 
vnd wolten See za 
sin volck das Serechtigfeit ge 
recht ſeins Goites nicht 
ne * N 
ungenn 9 Gou jeya. 2 
ben wir gefalkte, vi 2 Ar ae 
ben grdemübfäch irferefeclen/ond aflefe mika 
— —— 
ger ewere ſch 
vnd zanck / x 


er r 3 fol nut mehr fat —* A 


nuͤtz werden Laß dir deine roit helffen wenn du ei 


ſchreyeſt. Aber der wind wirde fie allſammen € 
Komsa Pinweg fuͤren / vnd Der lufft wudt fie hinn⸗ Per 
men. Weicher aber auff mich verhoffet de falle 


% J 9* 1 
ee we 
Zr 4 ——9 Bd 


wirdt das fand erben’ vñ meinen heiligen berg an sch 


einnemen, 
fa.40.a 
ben weg / weichet vonder ſtraß / vnd hebe auff 
den anſtoh auf dem weg meines volcke. Dann 
alſo ſagt der hoch vnd erhaben / der die —* 
eynwonet / des Name heilig iſt: Ich wone in 
der höhe vnd im heiligen / vnd bey dem der eins 
Pfttm.so.b zerknutſchten Code berewecen) vnd demutigen © 


Eſae a geiſts iſt / lebendig zu machen den geiſt der de⸗ 


66.0 märgen vnd lebendig zu machen das bern der 


zerknut ſchien ¶· vnd ber eweten Dann ich wilnie 
siwiglich hadern / und uıcht ſmnerdar rnen: 
dann der geil wirdt von mus auß zehn vnd ich 
werd den blaſt oder athem machen, Ich binn 
er zuͤrnt geweſen ober dis miſſethat ſemes eigen 
Beitzs / und hab jhn geſchlagen. Ich hab mich 


bat ſich nach feines hertzen weyß abgewendt. 

Sch hab ſein weſen Coder wege) geſchen / vnd ſhn 

geſund gemacht / ich Hab In her widder gefüret / 

vnd jm troſt geben ſampt denen die bey Ihm bes 

trübt waren vnd leid truͤgt 

frucht der lefftzen Aero 
Eyohel e v Denen die in der ferre / vnd denen die m der nar 
he / ſpricht dir Herr / vnd hab in geſundt ger 
macht. Aber die gottloſen ſeynd giech wie cin 
wütend Meer / das nicht flill mag ſein / vnd des 
wellen kot vnd vnflat den man mır füflen zer⸗ 
irit) außwerffen. Die gottloſen⸗ ſyrich Dir. 
— Herr / haben keinen friden. 


‚Das lonj. Gapittel, 


r 

en Donpres —— 
= — N — ge) 
R di — 


—— 


Eis 


Vnd ich werd ſagen: Machet dan — 


derborgen / vnd binn er zuͤn geweſen / vnd ee fi 


gen darſchuͤtteſt / vnd die clende ſtel 


vnd der — Dich —— du BR. “n 
ſcht ehin / vnd 


er wirdt 
—— ot binn — 
du die Fetten von dir eh / vud — 
nger auß au VE TA UND BELONEn Dad 
1 Wenn dir dem ſeel gantzlich den bi 


altes 


denn wirdeöeinliechtin der finfterun 


Ag 7b pen sunghel wurde. — tagen — 


Te wirdt dir einig ni 
iS — 
—— 


——— Bon dir werd 
wuͤſten erbawen/ond du nis 
—— — 


Ka mit 


AUTEiE 





o weni? i a8 


Kr —— oſttan ha ee 


SDihe/ hit bin ich⸗ = — 





F a nieht nach deinen anfchlegen / nit 

deinen willenfüchefl / noch deine wort redeſt: 

denn ſo wirdſtu dich am Heren erluſtigen / vnd 

Wi ich wit dich auff dic hohe des lando fuͤren / vnd 

— dich ſpeiſen mit demerb Jacob deines vatters/ 
J dann des Hetren mund hate geredt. 
Das xil. Capittel. 

Onferefünde verhindern / daß vns Hort nieder hoͤret 


noch hufft / vnd wieder Herr in feiner zutunffe ſolt be · 
tleidet ſenn. 


J leide R 

AVLe / die hand des Herren iſt nit gerin⸗ 
Nam urx hwacher ) wor den / daß ſie nit 
— alffen kundrſo iſt ſein ohr auch nit alſo 


Teram.s.e ve mißthaten haben vnderſcheiden zwilihen 
euch vnd ewerm Gott / vnd ewere fände haben 
fein angeſicht von euch verborgen’ Daß er euch 
nit erhoret ewere hende ſeynd mir blut 
beſudeit / vnd cwert finger mit mißthat. Ewere 
jefftzen haben lägen geredt / vnd ewer zung redt 
+ © pnrechts. Niemand iſt der nach der gerechtig⸗ 
Nee. keit ſchreye / vnd niemand iſt der mit grewe rich⸗ 

ee diewellman auff nichte vertrawet / vnd ey⸗ 


| * ¶lteit rede. Sie haben arbeit empfangen’ und 
Piz 


7 
& Eſa a.b 


bofheitgeboren,. Sie haben Bafılıpken eyer 


Da Le, 
, 


von hren eyern jffet / der muß ſterben: vnd jo <ö 

* außgebrätes wirdi / jo wirds cin ſchlang draug, 
v re web werden ferne kleider geben/ vnd mit 
DB Iren wercken werden ſie fichnit bedecken. Dat 
re werct ſeynd onnäß werd / ond das werck 

Preuaa der vngerechugken in hren henden. Ihre füß 

lau sen zu dem boͤſen / vnd eylen das vnſchuldig 

blue zubergieſſen re geda icken ſeynd nnutz 


gedancken/ ver wuͤſtung vnd mort iſt auff jrer 


Br ban. Den weg des frideo haben fie nis erken / vñ 
brthei an⸗ rxechi it in hren gengen: jte ſtraſſen habt 
Der wirdtnichte vom friden wiſſen. 
— b iſt das recht weit von vnor vnd die 
gerechtgken er greifft ons nicht: wir haben ge⸗ 
wariet auff das liecht / vnd ſihe die finfternußs 
* den ſcheim / vnd müflenum tuncheln wand⸗ 


Dans. . irbaben an der wand getappelt wie die 
Sean blinden/ vnd getappelt als der nicht augen hat, 

Wir ſtrauchleten Coder ftieffenan)zu mittemtag 

wie in der finſternuß / und inden tunckeln wie 

die todten. Wit werden allſa m̃en brum̃en wie 

— die Beren / vnd in vnſeren gedancken ſeufftzen 
wie die Dauben. Wir haben auffs recht ge⸗ 
wartet / ſo ſto nirgent: auff hilf / ſo iſt fie went 
von vns. Dann vnſere boßheiten ſeynd vil vor 
dir / vnd vnſere fünd haben vns 


a 
.% 


k ob zo.c 


> 7 f. 
B- fe? 


mißthaten kennen wir. Nemlich / fändigen vnd 


C fiegenwider den Herren / vnd daß wir von vn⸗ 


— bem Goit gewichen ſeynd / daß wir im nit fol 


— 


Eſaias 


auß gebrut / vnd ſpinnenweb geweben. Wir 


fie jnen verkert/dap wer darauff wandiet / 


dann vnſere Sund ſcynd bey ons / vnd vnſere 


342 


geten / daß wir Gottoleſterung vnd vbertret ⸗ 
tung geredt haben / doß wir verlo gene taͤing 
von hertzen empfangen vñ geredt haben, Dror 
halb iſt das recht hinderfich gewichen / vnd Die 
gerechtigkeit iſ weit geſtanden. Dann die war⸗ 


deit iſt auff der gaſſen nidergefallen / vnd die 


billigkeit möche nit herfut fommen, Die war⸗ 
heit iſt vergeſſen / vnd welcher vom boͤſen ge⸗ 
wichen iſt / ver war dem raub er laubt. Aber der 
Hert ſahe das / und eo grfiel ſm vbel daß kein 
recht war. Er kundt wol ſehen / daß fein Mann 


woar / vñ befümmert ſich Daß fie nie mand per; 
kunt "rat. Bd es enthieli in jein arm vnd feine ge⸗R 
Fi beſchwert / dah er nit erhören wöllsfonder ewe⸗ 


vechtigfeiedie hatinbefkettigt, Er hatdieges" " 


zechtigfeit angezogen wir cin pantzer / vnd der 
helm des heils auff feinem haupt. Er hat ange⸗ 
fege die rachkleider / und den enfer omb fich 
geichlagen wie ein mantel. Daß er feinen wis 
derlächern vnd feinden mit Jorn und rach wid⸗ 
dergelt ondbezale. Den Inhlen wirdt er wid⸗ 
dergelten / vnd dievom Nidergang werden de 
namen des Herren foͤrchten / vnd ſein herrlig⸗ 
keit die von Auff gang der Sonnen / wenn er 
daher kommen wirdi / wie ein tar cker gewalti⸗ 


ger waſſerſtrom / welchen der wind des Herrn 
aufftreibt,. Wand tr wirdifommen S33 
er loͤſen / vnd ein erlöfer zu denen die ſich in Jar 

cob von fren ſůnden bekehren / ſpricht der Hert. 

Ich hab diſen bund mit nen gemacht / ſagt der 


Hert / Mein Geiſt der indir ſ vnd meine 
Wort die ich in deinen mund + geben hab ⸗ 
werden von deinem mund nicht weichen / noch 
von dem mund deines ſamens / und Deines Tas 
mens ſamen(ſagt der Herr)von nun an big in 
ewigkeit. 


Das xl. Capittel. 


Drephecen von Chrtftlicher Rorchen + vonder ehre⸗ 
welch fie hie auff erden / vñ vonder ewigen ſeligkeit / wel · 
che ſreuach diſem leben haben foll- 


Ni dich auff Jerufalem / laß dich er⸗ A 


"gelegt 


leuchten: dann dein liecht kompt da; 

her / vnd die herrligkeſt des Herren ul Me 3a. 
vber dich auffgangen. Dann ſihe / finfternuß Eoou-s-& 
werden bedecken das erdreich / und tunckel die 
volcker: aber vber dich wirdt auffgehen der 
Herr / vnd feinberrligfeit wirdt in dir erſehen 
werden, Die Heyden werden in dein miieccht i 
wandlen / vnd die König in dem glangdervie 
aufgeht. Erheb deine augen / vnd fiherings Gen. a 
vmb dich: diſe alle haben ſich verſamlet / ond Eia.s3.0 
ſehnd zu dir kommen. Deine ſone werden von rd 
ferren kommen / vnd deine doͤchter werben 
von der ſeiten auffſtehen. Du wirdſt den ſehen / 
vnd vberhand nemen / deim berg wirdt ſich ver⸗ 
wundern vnd außbreiten / fo ſich die viele des 


Weers zu Dir bekert / vnd der Heyden macht zu 


Dirfommenwirdt: Die menge der Camelen 
wirds dich bedecken und Die Dromedasien 
Madian 





ee 
FEa ng 7" 


4 


tn ar 








8 Madlan und Epha. Alle von Sabawerden 
at. 26 ommen Gold und Weyrauch werden fie 
bringen / vnd dem Herren fan lob verkuͤndi⸗ 

gen. Alle herd in Kedar wirdt Dir verſamlet / 

vnd die wydder Nabaloth werden bir dienen. 

Sie ſollen auff meinem angenemen Altar ge⸗ 
opffert werden / vnd ich werd das hauß meiner 

F mafeftec herrlich machen, Wer ſeynd jenige / 
E die da fliegen wis die wolcken / vnd wie Die dau⸗ 
ben zu ſhren fenſterne Dann die Inßlen wars 
sen auff mich / vnd die Meerſchiff zuuor / daß 
ich deine ſone von ferrem bring / ihr filber vnd 
gold mit ſhnen / demnamen des Herren deints 
Goties/ vnd dem heiligen Iſtaels / der dich 
Eſa z4 b Herrlichgemacht hat. Vnd der frembden kin⸗ 
der werden deine mauren bawen / vnd jre Koͤ⸗ 
4 nig werden dit dienen, Dann in meinem zorn 
J hab ich dich geſchlagen / vnd in meiner verſu⸗ 


Apoc.arb 3 hab ch mich Deiner erbarmet. Deinepor- & 


ten werden allweg offen ſtehen / vñ weder tags 
Pfat.zın noch nachto beſchloſſt / auff daß man der Hey⸗ 
den mach vnd fr konig zu dir bringe. Dann 
welehe volck vnd reich Dir nit dienen wird / das 
mwirdt ombfommen/ vnd die Heyden werben 
r verwüßlet werden, Die ehre Libanon wirdt zu 
dir Fommen, Tannen Buche und Cypreß zu 
zieren die Rast meiner heiligkeit / vnd Die Rate 

meiner fälle, die wil ich herrlich machen, 
| . Es werden auch demätiglich zu Die kom⸗ 
n men die finder dero / fo dich vndertruckt vñ ges 
\ nideret haben / vnd alle die dich geichmehet has 
5 bensdie werden niderfallen vnd die füpftapf- 
. fen deiner füß verehren / vnd Dich ein ſtadi des 
Herren’ Sion des heiligen Iſraels nennen ⸗ 
mb deo willen daß du ver laſſen / ver haſſet / vnd 
dd geweſen biſt / alſo daß niemand Dusch dich 
gewandlet iſt / wil ich dich jmmer vnd ewiglich 
herrlich machen / vnd zu einer freud / die fur vñ 
rwehrenfoll. Duwirdft der Heyden milch 
augen / vnd vonder fönigen brufterneret Coder 
Zfi.got gefenger) werden. Alfo wirdftu wiſſen / daß ich 
der Herr dein helffer binn / vnd dein erloͤſer der 
ſtarcẽ Jacobo. An ſtatt des ertzes wil ich gold 
D bringen / vnd filberfur eyſen / fur holtz mailing’ 
vnd fur ſtein eyſen. Ich wil auch ſchaffen / dah 
frid dein heymuchung / vnd gerechtigkeit dei⸗ 
ne vogt ſchen. In deim land wirdi man fort 
nie mehr von Sünden hoͤren / noch von verwil? 
flung und von verheerungindeinen marcken / 
fonder Das heil wirdt deine mauren einhaben/ 
enddeine porten wirdtdas lob erfüllen, Die 
Apoe.zıa Sonn wirdt nimmer destage feheinen/noch 
der Monn kuchten:dannder Herr wirbt dein 
eroige liecht / vnd dein Gott dein herrligkeit 
Tin, Deine Sonn wirdt nit mehr pndergehn/ 
and dein Monn wirdenit abnemen. Dann Der 
‚Herr wird dein ewige liecht fein, und Deine 
klagtag werden anp fin, Deim volck werden 
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eitel gerechtenfinn/eH werdendas * — 
lich einhaben / als die zweig meiner pf han 


vnd ein werd! meiner hende zu meinem pr — 
Der kleinſt ſoll zu tauſenten werden und der 
füngft zu einemfchrmechtigen volck 


KHers werd dig ehlendo thůn zu feiner zei 


Dasıljgapitich 


ed 


Be ee at. 5 
et Re Een 


ad mi indr 
pflanfen des Herren / dardürch er gepreifl 
wesdenfol,Siewerdendie altenwüßenerbas ı 
wen / vnd die alten zerfallen daͤw auffrichten/ ; - 
werden die leeren ſtaͤdtbawen / vnd Dafür 

für wůſt lag / wider ernewern Ba die fremb⸗ 
den werden ſtehen / vnd ewere viche weyden / 
vnd der frembden ſone werden ewere ackerle 
vnd weingärtnerfipn, 
Vnd man wird cuch 


urn 
E 





2 a Re 
Khandondfehmachrwerden. 7 

fie jr theil lob land | 
weyfaltiglich einnemen / vnd ewige freud has | 


zwe | 
ben werden. Dannichbinnder Kerr der dasE 
recht liebt / vnd das acraubt opffer haſſet. * 


ich wil jnenjhr werct in die warheu verwech 
len / vnd mit jhnen einen ewigen bund machen⸗ 
daß jr ſamen vnder den Heiden erkant werden 






ſoll / vnd hhr nachkommen vnder den volcke 
TE 3 
Udenn der Herr geſegnet Date g.;.5 
Sch) wil mich wol —— ——— 









AR 
gefchlagen. Gleich wie ein breungam wird — 
mich zieren mit dem ehrenkrantz / vnd wie af 


erdr n ; om de 5 
gar ine famenaual — 
allen Heyden⸗ 15.0 





Hjot 
: do 






bi m. Fan zum un 


ur .7, 


* Das h ij Capittel 
feChefibondder 






A 


ewerd 


ren⸗ 


der mund des 


id des Herren —— 
hand Go 
tninnen / 
nennen / Mein will in jhr/ 


Dann 
der lu 
en toirde des Süngling mit der 


Zune 


Zfiss.a 
B 


— 
en. V ich ein 

Ber cn ao rn au 
ober Dich erfrewen & : 

O Jeru alem / ich hab auff deine mauren 
cwechter beſtellet / die zu ewigen zeiten weder tag 
noch meigen follen, Ihr Die Deo Her⸗ 
gen gedencket / ſchweiget nit / vnd gebt Coder halc) 

im kein ſchweigen / biß er Jeruſalem auffricht 
end beſtetlige / vnd zum lob m auff der erdẽ. 
Der Herr hat geſchworen bey 
vnd beh dem arm feiner macht: Sch will dein 
getreyd deinen feindennimmer zu eſſen geben/ 
end die frembden finder follendeinen wein an 
dem du Dich bearbeit haß/nifier trinken: [ons 
des Die fo cs eynſamlen / ſollens auch eſſen / vnd 
C den Hermn loben, Vnd die jn einbringen / ſol⸗ 

ken fön auch inmeinen heiligen höfen trincken. 

‚Ziehen hin / ziehen hin durch Die porten / be⸗ 
weiscedemwolcEden weg / machst die ban/ mas 

chet eben ban / leſet dic Rein auff / und werfft 

»yanlr auff ein * zu den volckern. Dann fihe/ 

ter Her en laſſen biß ans end der erd: 

&f:405 Sagt der dochter Sion Sißedein heiland 
Son. Fompt fein Koh Cocncr geben wars) bey (hm 
ond fein werd vor im, Vnd man wirdt ſie neu⸗ 

nen cin heilig volck / die erlöflen von dem Herz 


* 


” 


mauren 


sen. Vnd du wirdſt genennt ein erſuchte er⸗ 


kaufftt ſtadt / vnd nit die perlaffne. 


Das lxiij. Capittel. 


Prophecen von der Auffart des Herren / vnd wle er 


durch fein ieden ſein feid vber wunden hat / vnd Die Juden habe 


zu Gott vmb hulff vnd heil rieffen. 


A Er iſt der/der von Edom kompt / mit 
goilcchrige geferbten kleidern von Bozras / der 
alfo geziere vnd ſchoͤn iſt in feinem 

kleid / und anher tritt in feiner groſſen macht 


ler 


= Ar 
J 


ſone werden in 


cr rechten / ber 


* 


— 343 
ae Ich binns der gerechtigkeit redt / 


N BR heiffen. Warumb iſt dann 


t / vnd dein gewalt als ein kelter 
* Ich hab die kelter allein getr etien / oil 
ſt nit ein menſch bey mir von den voͤlckern. Ich 
hab ſie in meinem jorn geiretten / vnd in mei⸗ 
zertretten: alſo iſt ihr blut auff mei⸗ 


—— eſprengt / vnd hab all mein gewand 


beſudelt. Dann ich hab einen tag der rach mir 
furgenorfitnond daß far meiner widergeitung gja.34.6 
Ich fahe mich vmb / vnd war Fein 

er: ich ſuchet / vnd niemand war der mir 
haiff chet. Da hat mir mein arm geholffen / B 
vnd mein grim̃ enthielt mich. Ich hab die voͤl⸗ 
cker in meinem zorn zertretten / vnd ſie in mei⸗ 


nem grimmen truncken gemacht / vñ jte macht 
* vnd fiercke zu boden geſtuͤrtzt. 


Ich wil der erbermbde des Herren gedenckẽ / 
vnd deo Herren lobs / vber alle Ding Die vns der 
Herr gegeben hat / vnd vmb der groſſen gütz 

chat wilien / die er dem hauß Iſrael / nach ſeiner 
erbarmung / vnd nach der menge ſeiner groſſen 


barmhertzigkeiten 


Dann erfage Sie ſeynd ja mein Volck⸗/ 
Einder die mein nit verleugnen / des iſt er jünenn 
reiner hen gar du amd it 
‚ernitbesrübt worden / vnd der Engel der vor Erod.n.a 
fmißt/harihnengeholffen. En einfeinen't? 3 
lich und verfchonung erlößt / Er Hat ſie auff ⸗ 
genommen vnd getragen allejeit von altera 


Aber fie Haben erzürnee und betruͤbt den 
Geiſt feines Heiligen’ darumb iſt er ihnen zum 
feind worden / vnd hat wider fie geſtriiten. Vñ 
er gedacht an die alten tag / an den Moſes vnd 
anſein volck. Wo iſt der / der fie von dem meer 
mi den hirten ſeiner herd herauff fürtee Wo iſt 
der / der den geiſt feines heiligen vnder fie gab? 

Der den Mofen bey der rechten außfuͤret/ 
durch den arm [einer «Maseflet/der die waſſer · herrligkel 
vor ſnen ſpaltet / daß er jm einen ewigen namen 


machte. 

Der fie durch die tieffe fuͤrte / wie die roß in 
der wüßte die nit ſtrauchlen. Wie ein vich Das 
ino feid hinab gehet. Der geiſt Des Hessen iſt 
fein gdeitsmann geweſen. Alſo haſtu dein volck 
gefürer / auff dag du dir einen herrlichen namẽ 


eſt. 
So ſchaw nun vom himmgl herab / vnd fihe Baruche« 
von deiner heiligen wonung vnd herrligkeit. 
Wo iſt dein eiffer und macht die menge dei⸗ 
ner hertzlichen guͤte vnd deiner erbarmung? fie 
nfichgegenmirenthalten,. 
Dann du biſt vnſer Barter Abraham aber D 
* vns nit gewuſt / vnd Iſratl hat vno nit er „ng; 
ant;Du Herr diſt vnſer Batter / du biſt vnſer 
erlöfer: das iſt dein nam von alters her. 
Warumb haſt du ons D Herr von deinen Pfakuss 
mmm wegen 


— var 


abgefhre Wegen« ſrrig gemacht / vnd onfer berg verher⸗ 
Pi tet / daß wirdich niche förchten? Kehr wider/ 
willen deins erbtheils. 
"cenals Sie beſitzen dein heiliges Bold * ohn alle 
4 mühe vnd arbeit / vnd vnſere feind haben dein 
heilige wonung zertretten. 
Wir ſeynd gar nah gleich wie vorhin da du 
nit vber one herrſcheteſt / vnd ober welche dein 
Nam nit angeruͤffi were, 


Das lxiiij. Capittel. 
Wlie die altvatter die erſte zukunfft Chriſtiſo hoͤchlich 
begert / vnd re ſund bekant haben. 


Ch daß du die himmel zerriſſeſt / vnd her⸗ 


Der Prophet 


* vmb der knecht wegen / vmb der geſchlecht 
v 


der ſchetd ſey zwiſchen den g 
dienen vnd vng udie 





abſtigeſt / daß die berg von dir zerfluͤſen den 


vnd verzeret wuͤrden wie das im fewr 


verbrent wirdt / vnd daß die waſſer mit fewr vb 


verbrenten / auff daß dein name demen feinden 
bekant wuͤrde / vnd die Heiden vor dir betruͤbt 
vnd bewegt wuͤrden. Wenn du groß wunder 
thun wirdſt / ſo werden wirs nit leiden. Dubifl 


herab geſtigen / vnd Die berg ſeynd vor dir zer⸗ 


en. 
Sie habens vorhin von anfang der Wilt 
nie mehr gehört / noch mit ohren vernommen. 
2.Cor.2.6 O Gott / Kein aug hato nie ohn dich geſehen / 
daß du bereit haſt denen die Dich erwarten. 

B Duhaf dem froͤlichen / vnd dem der gerech⸗ 
tigkeit wirckt / begegnet: in deinen wegen wer⸗ 
den fie an dich gedencken. Sihe du haſt gezürs 
net / dann wir harten geſuͤndigt / vnd ſeynd all⸗ 
weg in jnen bliben / noch haſtu ons hilff bewiſen 
vnd ſelig gemacht. Wir allſamen ſeynd als die 
vnreinen / vnd alle vnſere gerechtigkeiten ſeynd 
wie ein vnfletigs tuͤch. Wir ale reiſen dahin 
wie cin blat / vnd vnſer ſuͤnde haben uns hin⸗ 
weg gefuͤrt wie ein wind. 

Memand iſt der deinen namen anrüffe der 
ſich auffmach / vnd ſich andir hielte. Du haſt 


Bein angeſicht vor ons verborgen / vnd leſſeſt und 


ons in vnſern fünden verderben / vnd haſt uns 
geſchlagen vmb vnſer er fünd willen. 
Vnd nun O Herr du biſt vnſer Vatter / wir 
Rom .q.e ſeynd der leym / fo biſtu vnſer hafner / vnd wir 
allfanımen ſeynd ein werck diener hende. 
Nit zuͤrn alfofehr D Herr / vnd gedenck vn⸗ 


ſerer ſuͤnd nicht ewiglich / ſhhe doch an / daß wir 


Jer ao d alle dein volck feynd. Die ſtadt deinesheiligen 
Dial... Zempels ift zur wuͤſt worden, Zionuftverwils 
ſtet / vnd Jeruſalem verhteret. 

Das ſauß vnſer heiligfeit vnd herrligfeit/ 
darinn dich vnſer Vaͤtter gelobt haben / iſt ein 
brandſtatt / vnd alles Das wir ſchoͤns hetten/ 
iſt zuſchanden vnd verwuͤſtet worden, Wilt du 
dich dann vber das noch alſo hart gegen ons 
erzeigen ond halten D Herr / vnd ſchweigen / 
vnd vns alſo ſehr ſtraffen vnd brladigene 





ander 


ſpricht der Herr / die auff den Bergen 
gereuchert / vñ mich auffden Bühelngefchmes ⸗ 
ber habe, aber ich wil ſhnen ſr werck zum erſſen 


w 


in jhre ſchoh meſſen 
Alſo redt der Herr: Gleich wie als fo man Konı.rz.s 

ein weinförnlein an einem trauben finder - vnd 

man ſpricht / Berderbin nit/dannesift ein [es 

gen : aljo wil ich von meinen knechten wegen 

handlen / daß ichs nit gang verderben wil / ſon⸗ 

der ich wil einen ſamen auß Jacob auff gehen 

laſſen / vnd auf Juda / der meint heilige Berg 

erbe / vnd meine außerwelten werden ſie beſi· 

tzen / vnd meine knecht wer den da ger 


voſck das mich ſucht. Aber fhr/ Dieden Herren 
verlaſſen / vnd meins heiligen Bergs vergeffen 
habt / die dem glück ein tiſch richtet und das 
tranckopffer drauff opffert. Ich wil euch zudẽ 
ſchwerdt zelen / vnd Ihr mußt allſammen in dee 
ſchlacht fallen / darumb Daß ich rieffe / vnd ef 
mir nit antwortet: daß ich redet / vnd fhr höret s 
nit / vnd thetet boͤß vor meinen augen / vnd 
einmißfallen hett / das erwelent hr. 
Darumb ſagt der Herr Gott alfo: Sihe⸗ 
metne knecht werden eflen / vnd jr werdet huns 
ger leiden: ſihe / meine knecht werden trinke 





Eſalas. 


namen meinen außerwelten zu eim eyd laſſen. 
Vnd ber Herr Gott wirdt dich erſchlagen / 
vnd meine knecht mit eim andern namen nen⸗ 
nen / in welchem der auff erden geſegnet iſt / der 
wirdt in dem waren Gott geſegnet werden. 


D Vnd welcher auff erden ſchwoͤren wirdt / der 


2 Pet 3. b 
Ypar.zza 


wirdt bey dem waren Bott ſchwoͤren. Dann 
man wirdt der vergangner truͤbſal vergeſſen / 
dann ſie ſeynd von vnſern augen verborgen. 


Dann ſihe / ich ſchaffe newe himmel vnd newe 


erden / vnd der vorigen dingen wird man nicht 
mehr gedencken / vñ ſie nit meht zu hertzen faſ⸗ 
ſen / ſonder jr werdet euch ewiglich frewen vnd 
frolocken in den dingen die ich ſchaff. Dann 
nimm war / Ich ſchaff Jeruſalem zur frolo⸗ 
ckung / vnd jhr volck zur freud / vnd ich werd 
vber Jeruſalem froͤlich ſeyn / vnd mich in mei⸗ 
nem volck erfrewen / vnd fürhin ſoll in jhr we⸗ 
der die ſtimm des klagens / noch die ſtimm dcs 
weinens gehört werden. Da ſollen hicht mehr 
ſeyn finder Die nicht zu ihren tagen fommen 
ſeynd / vnd altedie ihr tag noch nit erfüllt ha- 
ben : fonder t ein find das hundert jaͤrig iſt / 
wirde flerben: vnd ein fünder der hundert faͤ⸗ 
rig iſt / ſoll verflücht werden, Sie werden haͤu⸗ 


Deut.28.c fer bawen / vnd darinn wonen. Sie werden 


Gen. ⁊. a 
Jerema⸗ 


Eſa.u1. a 


Weingarten pflantzen / vnd hr frucht eſſen. 
Sie werden mit bawen / daß andere leut darinn 
wonen. Sie werden nicht pflantzen / das ande⸗ 
re leut eſſen. Dann die tag meins Volcks/⸗ 
werden wie bie tag eines baums / vnd Die werck 

b jrer hende werdenalt werden, Meine außer 
welten werden nit vmbſonſt arbeiten’ vnd nit 
mit ſchmertzen geberen / dann fie ſeynd der [as 
men der gefeaneten des Herrn / vnd Ihrenach- 
kommen mit ihnen. Vnd eo wirdt geſchehen⸗ 
Daß ehe fie mich anruffen / fo werde ich fie ers 
hören: vnd wenn fienoch reden werd ichfie 
hören, Wolff und Lamb werden miteinander 
gewendet werden / vnd Der Lewe und der Ochs 
werden ſtro eſſen / vnd der Schlangen ſpeiß st 
erd. Sie werden niemand ſchaden noch toͤd⸗ 
ten auff meinem ganzen heiligen berg. fpricht 
der Her, 


Annotatio, 


Ein kind / zc. Ein hundert ſaͤrig kind iſt / der ſein tag 
vnd zelt in kindiſchen wercken / das iſt 7 die rech ter pers 
nunff t vngemeſſen ſelud / vollufuhret / als in leibes linen 
vnd bẽſen begterden / vndaudern ſanden / tc. Ein hundert · 
jaͤr lger Sünder heiſſet der weder in jugent noch im al⸗ 
ser von fünden abftehet / ſondern für vnd für in ſinden 
blelbt. Solch er wird ver flůcht werden im jungſten vr⸗ 
theil / wann cr vom Herrn hoͤret: Gehethlu ihr verflich» 
in ns ewigfewrsse. Mate:zg. 


Daskvi.Eapitteh. 


Welſſagung / daß der Juden tempel vnd opffer folt ab · 
Sehen / vñ die Chriſtlich Kyrch auff kommen / BDon der zu⸗ 
Funfftdes Herren im fleiſch / vnd nm letzten vrthell / und 
von der ſeligen belenung der frommen / vnd ewiger ſtraff 
ter boͤſen end vnglaͤublgen. 


iſt mein Stuͤl / vnnd die Erde mein 


a Her: fpricht alſo: Der Himmel y 


344 


Act. 7. f 


Fügfhemmel, Was iſts dann für ein 17.0 


hauß / daß ſhr mir bawen wollet / vnd weichs in 
Das ort meiner růwer Mein hand hat diſe ding 
alle gemacht / alle diſe ding ſeynd von mir ges 
macht ſpricht der Herr. Aber auff welchen 
werd ich ſehen / denn auff denen’ der eins elen⸗ 
den / demuͤtigen vnd zerſchlagnen gemuͤts iſt ⸗ 
vnd ſich für meinem Wort entſetzt⸗ Welcher 
einen Ochſen ſchlegt / iſt mir eben als der einen 
Mañ erſchluge. Der ein ſchaf opffert / als der 
einem hund den halß breche / oder ihmdas hirn 
außfchlüge. Der ſpeißopffer bringe / als der 
Schweinen blüt opffere, Der des Weiraucho 
gedencket / als der einen abgott verehrer vnd 
lobet. Noch haben fic diſes alles in fren wegen 
exwelet / vnd jre ſeelen haben luſt an irengrews 
ein gehabt. Darumb wwil ich auch erwelendie 
fie verſpotten / vnd was fie fürchten, wil ich v⸗ 
ber fie kommen laffın. Darumb daß ich hab 
geruffen / vnd niemand antworten: Ich redte⸗ 
vnd ſie hoͤreten nit vnd thetten vbel vor mei⸗ 
nen augen / vnd des ich feinen gefallen hatt / das 
erweleten fir. 


3-Neg2.0 
2.Par.6.d 


Efa.sr.c 
61 


Pfalm.so.s : 


Jeb. 6.c 


Proua.b 
Eſa656 


Hoͤret des Herzen wort jhr / die jhr euch für B 


feinem IBortenfegt: Ewere brüder die euch 
haſſen / ond euch meinco Namens Halb abjons 
deren / haben gejagt : Der Herz laß ſich in 
berzligfeit fehen / fo wöllenwir jhn fröfich mit 
euch ſehen / aber fie follen zu fchanden werden. 
Ich höre ein ſtimm des volcko vonder ſtadt / 
ein ſtimm vom tempel / ein ſimm des Herrn⸗ 
der feinen feinden widergeltung thuͤt. Ste hat 
geboren / ehe jhr wee ward: fic iii eines Enas 
bens genefen/ che jhr dic kindenot vnd werfas 
men. Wer hatfefolchsgehore oder deoglei⸗ 
hengejchene Wire auch die erde eines sage 
geberen? oder wirds auch cin Dolce eing male 
geboren? Nun hat aber doch fe Sion maͤhe ge⸗ 
habt / vnd ihre finder geboren. Soft sch nit ge⸗ 
bert / der die andern geberen mach? Ipricht der 
Herr. Solt ich andern geben dafi ſie geberen⸗ 
vnd jelbs unfsuchtbar ſeyne ſagt der Herr dein 


Goit. Erfrewet euch ne Irůſalem⸗ ond ſeyt Matt. .a 


frolich nit ihr / alle die fie ed habent: frewe 
such wol mit ſhr / alle Die von rent wegen trau⸗ 
sig warent/auff daß ihr fauger vnd jate werdet 
von den bruͤſten jhres trofts/ Damit Ihr melckee 

vnd euch erlufliger von alles fhrernerzligkae, 
Dannalfofagetder Herr: Siherich wilden 
frid ober fir außſtrecken wie ein from, und der 
Heyden ehre wis ein Fögenden bach: vnd da 
werder jhr ſaugen / fhr werdet an den bruͤſten 
getragen / vnd auff den knien werden ſie cuch 
freundlich halten. Ich wil euch eben troͤſten 
wie einen den ſein Mutter troſtet / vnd mie Je⸗ 
ruſalem werdet hr getroſtet werden, Ihr wer⸗ 
mmm 2 dets 


C 


— Der Prophit ER 


ders ſchen / ondeuch von hertzen frewen / und 

Peou. ry. d ewere bein werden grünen wie das graß. Alfo 
210637. wirdt Dann Die hand des Herren bey feinen 
knechten erkent / und wirbt er zuͤrnet ober feine 

feinde. Dann ſihe / der Henn wird mit fewer 

windwir · kommen / vnd feine Waͤgen wieein * wetter / 
bel⸗ damit er ſeinen zorn mit grimmen vergelie / 
vnd ſein beſcheltung mit feweflammen. Dann 

der Herr wirdt mit fewr richten / und mit ſei⸗ 

nem ſchwerd alles fleiſch / vnd der erſchlagenen 
vom Herten werden viel ſeyn. Die ſich ſelbs 

® einer nach heiligten und reinigten inden gärten * hinder 
dem andern. Dep thůr inwendig / vnd die ſchweinen fleifih af 
ſen / grewel vnd meuß / diſe alle werden cins 

D male verderben / ſagt der Herꝛ. Dann ich kom⸗ 

mæe / daß ich jre werck vnd jre gedancken mit al⸗ 

kon. Heiden vnd zungen verſamle. Vñ fie wer⸗ 
den kommen / und mein herrligkeit ſehen. Vnd 
ich wit an fie ein zeichen ſetzen / vnd fr eiliche die 
daruon kommen feind- ſchicken Codex fenden) zum 
Heyden am Meer /in Aphrica / in Lydia / wel⸗ 
ache ſollen pfeil halten Coder den bogen ſchleſſen) In 
Ilalia / Gricchen / vnd in ferren Inſulen / zu 


Eſa. 49. a 
2.4.60. 
LIE, 


Denen wilche noch nie nichts von mir gehöre 


—— mein Herligkeitnoch nit geſchen. 
a follen fie meine herrligkeit under den Hei⸗ 
den verfündigen. Vnd fie werden dem Her: 
ren zur gab alle ewere brüder auß allen Heis 
den bringen / auff Pferden / auff Waͤgen / quff 
Saͤnfften / auff Mauleſeln und Karren / gen 
Serujalem auff meinen heiligen berg / ſpricht 
der Herr / gleich wie die finder Iſratl opffer m 
eim reinen geſchirr in des Herren hauß bringẽ. 
Vnd auf denen (ſpricht der Her wilichmir Efası.a 
eiliche zu Prieſtern vnd Leuiten nemen. Dann Aemaera 
wie der newe himmel vnd Die newe erd / die ich 1. Pet. 2⸗ 
mach / vor mir ſtehen / (ſpricht der Herr) alſo 
wirdt auch ewer ſamen vnnd namen fichen. 
Vnd ss wird cm Monat auß dem andern / 
end ein Sabbath auß dem andern ſeyn. Alles 
Halch wirot kommen / daß es vor meinem ans 
geſicht anbeisedpricht der Herz. Vnd fie wers 
den binalıß gehen / vnd feben die todten leich⸗ 
nam.deren de an mie miß handelt haben: ihr 
wurmimirdenit ſterben / vnd Ihr fewr nicht er Mare 3. e 
loͤſchen / vnd werden allem fleiſch* zu erſetti⸗* ein grewoel 
gung des geſichts ſeyn. 

Eude des Propheten Eſſale. 


Der Prophet Ieremias. 


Das Erſt Capittel. 


ie Jeremlas geheiliget / bereit / gefandt vñ geſterckt 

ward / vnd was in Gott hab auffs erſt laſſen ſehen. 
een‘ ſeynd Die Wort Jere⸗ 
4 ne ® mie — en De — 
en Pricſtern jo zu Ana⸗ 
— OR N hat im land Ben Jamimn 
2 LEN waren / zu welchem des 
—* ED, Seren Wort geichach zu 
ET ND den zeiten Joſie Dre Sons 
Amon / des koͤnigs Juda / im dreyzehenden far 
Jerem q. b ſeines Reichs / und auch zu Den zeiten Joialum 
AReg ·ꝛz.a des ſons Joſia des koͤnigs Juda / biß die eylff 
far Zedechie des ſons Joſie des Fönige Juda 
auß waren / biß Jeruſalem hinweg gefuͤrt ward 
im fuͤnfften Monat, .. 
Dazumal geſchach das Wort des Herten 
640 zu mir / vnd ſagt: Eheichdich in Muͤtter leib 
PAl.70.0 dereitiet / kennet ich Dich: vnd che du auß Mut⸗ 
ter leib kameſt / Hab ich dich geheiligt / vnd dich 
den Voͤickern zu eim Dropheten geben. Da 
Prod. 4.c ſprach ich: Ach Her: Gotit / ſihe / ich fan nicht 
YAc-9.b gedenzichbinneinkind. Aber der Her fagt 
mir’ Du folt nicht fagen / Ich binn ein 
+ denn zu allem / warzu ich dich ſehicken 
werd’ dahin ſolt du gehen: vnd alles fo ich Dir 
ebeut / daſſelbig ſolt C oder wirdft ) du reden, 
So darumb fo forcht Dich nicht vor (onen / 










Eſaa6. a 


Matt.to. c 
x: .3.4 


B 


dann ich binn mit dir / dich zu erretten / ſprach 

der Herr. Vnd der Herr reckt auß ſeine han /⸗ 
vnd särct mir meinen Mund vud ſprach zu * 
mir: Nimm war / ich hab mein wort in deinen” 
mund geben. Sihe / ich hab Dich heuts 1ag6 
ber die Voͤlcker und Königreich beftelle vnd 
geſetzt / daß du t außreiffeft- zerbrecheſt / zerſto⸗ 1 
reſt vnd verderbeſt / vnd auffbaweſt und pflan⸗ 


nf. 
Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ vñ̃ 
ſagt: Was ſiheſtu Jeremia⸗ Ich antwortet/ 
Jch fihe*einen wachende Rab. Erfprach: Du „ Mandde 
haſt recht geſehen / Dann ich-werd auch ober * enferessu 
meinwort* wachen’ Daß ichs thůe. volſtrecken. 
Vnd zum ardern mal geſchach des Herren 

wort zu mir / vñ ſaget: Was fiheftur Ich ant⸗ 
wertet: Ich ſihe einen hei ſiedenden hafen / Job ah 
von Mitternachtwerts her. Do ſaget er zu E 
mir: Alles englück wird von Mitternacht her⸗ Jerem. 44 
— * alle — des Lande. Dann * 
mist war / ich werd rüffen( ſpricht der Herr) | 
allen gefchlechten der koͤmgreich — RE 
ternacht / ond fie werden formen / und einjes 
ber wird feinen: flül por der portenJerufalem/ 
end auff allen jren rindmauren berumb / und - 
durch alle ſtaͤdte Juda ſetzen. Vndich werd 
mit ſhnen mein Gericht ſprechen / wider alle 
vbeli daß fie mich ver laſſen / vnd fremb⸗ 
den Goͤttern gereuchert / vnd Ihre eigne hand 

werck 


ſten / gegen feinen Prieſtern / vnddemg. 
Landuoick. Vnd ſie werden wider di 
ten / aber nichts vermögen, Dennich 
dir / ſpricht der Herr / dich zu errelten. 
Annotationees. 
⁊Außrelſſeſt) Diß außreiſſen / zerbrechen / zerſtor 
verderben / tc. wirdni 
ſolt er ſelbs mit der hand vnd 





—* 
t har angreiff 
gen ſelbs außrich ten / ſonder —— vnd weiſſagt / ſol ⸗ 
ches zut durch andere leute / Nemlich / Durch die 
Aſſyrier / durch den Roͤnig Nabach odondſor / ze. wie in 
nach folgenden Capit teln angezeigt it Darumbfoll man 
dieſe wort alſo ver ſtahn / auff den Propheten gedeut: Ich 

doab dich geſetze / daß du außt eiſſeſt / tc· Das iſt / daß du 
" verfündigejt/bif fie ſollen außger iſſen werden. Defgiet» 
chen auch Die andere wort / hle BEER verſtan · 
den werden dar umb die gloß in E. N. B-hie vergeblich 
hin zu geſch miert iſt / alſo lautend / Nit durch Krieg / ſon ⸗ 
der durch predigen, Wit haben wol dafur gewuſt / daß 


fott z doch iſts kandlich ‚dag Gore die JAdenutche alleln 


erftöret/verderbersveriager, vnd gantz aufgeriffen/ vnd 

es lands gaͤntzlich vertreben har. Darzy treiben auch 
ſetzund esitche Ihr gemeynte Euangeltum an allen orten / 
da es der deufti / fein vatter / durch feine glider angenom · 
men hatznichtdur ch Predig / ſonder mehr durch groſſen 
vñle ldlich e gewalt vnd mord. Ja nicht auders daun der 
Mach omet auch fein Euangellum / vnder dem ſchein des 
worts auff bracht at Ich menn / das edel Ger mantenland 
werd mir des zeugnuſ geben· Mich beduncket auch / daß 
die obgemelte gloß wöll hie verbieren den Chriſten wider 
die Tarcken vnd Ketzer zu kriegen / wie jrodem vichge» 


3 Vicensfesen)Gorr gibt allen frommen Chriſtlichen 


— par fiebewnochniveifichert, 


Das 1. Eapittdl, 


Wie dem Jeremia befohlen ward/ die Pricfter end 
Propheten ſampt dem voict / zu ftraffen oder ſcheiten jrer 
adgoͤrterey / vngehor ſam / vermeſſenhelt / vnd anderer fün+ 

Bier: den halber. 


—4 Tat cs geſchach des Herten Wort zu 


ER TERTS: 


Jeruſalem zunohren/ 


—— 


mich erbarmet deiner jugent / vnd der lich da 


— ‚Du mir verirawei wardff/ dadu nur in Den ade / 











TUN 
—— 
reiffen / vñ mit krie · dab 
‚Durch ein land / dadurch niemand wandlet- 


beſten früche vñ gůter effent, Dajraberorepn 


Der Prophet kein Cands tnecht vnd Landfträuffer werde ee : 3 — 
mit Predig / ſonder auch mie geoffen trefflichen kriegen ⸗ — Br ’ J * 


—S vnd ſein Land wuͤft gemacht. Stine D 
11 


it/ond : Gang hin / vnd 
mir / vnd ſprach ge TH 
fo rede der Herr / Ich hab an dich gedacht / vnd 


hi N IX H 4 
bau ob / vnd au 








Bein menſch Dafelbft wonet Ich aber hab eu 
*in ein fruchibas land gebracht / dah ſhr fein 


kamet / habı ihr mein land verunreiniget/ und 
mein Erbfchaffs zum grewel gemacht: Die 
prieſter haben nicht gefprochen/ Wo iſt der 
Hen Vnd die mitdem Gefek vmd geha⸗ ha⸗ 


wider mich gefündige, Die Propheten 
durch Baal geweiſſagt / vnd ſeynd den Abgot⸗ 
tern nachgangen. Darumbich noch mehr mit A 
euch vnd mit cwern kindo Einderuhadernwilr cc.. 
Ipriche der Here, Dann ziehet indie n 7 
Cithiſm / vnd beſchet / fchiekegen Kedarz und: 
laſſet eigentlich erfaren / und beſchet/ ob . 
gent deßgleichen geſchehen ſey / ob auch e 
Heyden ſie Golter / die Doch nie Gotter ſeynd / > 
veraͤndern. Aber mein volck hat ſeine freund 
herrligkeit veraͤndert in einen abgott. — 
Ohhr Himmel / verwundert euch / erſchre⸗ 
et / vnd jhr feine Porten entſetzet euch ſehr — 
vber folchs / ſpricht der Hert. Dann mein en e 
Volck hat zwey vbelbegangen. Mich / einen Som: 


Brunnen des lebendigen Waſſers / haben fie — 
valaſſen / vnd jihnen Ciſtern gegraben / a 50 
brochen t Ciſternen / Die kein Waſſet halen . 


In Iſrael ein kaecht / oder vom haußgefind xd· - < 
‚geborn? Warumb iſt er dann alſo zum raub Rn 


worden? | — 
ODie Lewen haben vber ſhn gebruͤllet vnd ze··ee 


dt ſeynd verbrennet / daß niemand mehr 


darinnen wonet / Fa auch Die one * Noh Menrhie 
vnd Taphnis haben Dich zerfchlagen big an - | = © 
den ſchaͤbel. Warlich dır geliehen ſoich⸗ 
dah du den Herren deinen Bort + diewen er = 


noch mie Dir auff Dem wege war / verlaffen 


haft. Vnd nun — mit der ſtraß in 


gyptenland zu ſchaffen / Daß du auß dem 


trüben Fluß a € Der was hafldu ; 
ſſyrien — 
d 


doch mit der ſtraß in 
.mmm 5 
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daß du auß dein waſſer deß fluß Euphrat trin⸗ 
366.22!a det? Dein boßheit wirde dich ſtraffen / vnd 
Dein abtsertung Dich ſchelten / damit du wiſ⸗ 

feft vnd feheft/ daß es dir zum argen ond on? 

ftatten erfchieffen wirdt / daß du den Herren 

deinen Goit verlaffen haſt / vnd fein forcht nit 

"den bey dir iſt hat * der Herz Bott Zebaoth ge⸗ 
E fagt. Du haft mein Joch von alters her zer⸗ 
brochen/ vnd meine Strich. (oder. send) zerriſ⸗ 

; ſen vnd gefagt: Ich wil nie dienen, Otßhalb 

Serem3.d du auch auff allen hohen Buͤheln / vnd vnder 
&ju 5a all grünen Bäumen ward ipieein Hr nis 
Dergeworffen. Ich aber hette dich zu einer ed⸗ 

len Weinreben gepflangt / einen gang waren 
tet famen. Wie biſtu mir denn* nur zu cim fremd 


zum böfen den Weinſtock verkchre und werböjers ? Ja 


du fremder ſo du dich ſchon nit wefcherden vnd viel ſchf⸗ 


wehrgart”? Fon waſcheſt / fo biſt du Doch vnr ein in demer 


Borit J 
Pe ⸗ boßheit vormir/ ſpricht der Hear Gott. Wie 


4. Reg.ı7 b darffeſt du ſagen / Ich binn nicht oneeinpınnd dem 
S3 bim dem Baͤal icht nachgangen? Beſicht⸗⸗ 


Derem.s.b en d 
1Ejcch.a6.p ge deine weg im Thal. Erinnere dich / vnd wiß 


F was du gethan habeſt. Ou biſt als ein geringe: 


lauffer + der feinen weg hinlauffet / als aM 
JB aldefel/ der wuͤſte gewonet: in feiner bruf 
hat er den wind feiner lieb an ſich gezogen ⸗ 
niemand wirdt jhn moͤgen abwenden. Alledie 
fie ſuchen / wegden nicht erligen  jonder ſie in 
ihrem Monat finden, Eniblöß dene fühmie/ 
vnnd laß deine kel nicht erdärflen. Aber du 
ſprichſt Stein, Ich wıls nicht ihun. Ih bin 
den frembden hold / darumb wil ich auch hnen 
nachziehen. Wie ein dieb / Der ander thater⸗ 
griffen / zu ſchanden fomps; alfo hat man auch 
Iſrael zu ſchanden gebracht / ja ſie vnd Ihre 
Könige vnd Fuͤrſten / jhre Prieſter vnd Pro⸗ 
pheten / die zum holtz ſprechen / Du biſt nen 
Vatter: vnd zum Stein/ Du haſt mich ge⸗ 
Sean z2.dboren. Sie haben mir den rucken / vnd nit das 
Sach. 6 Angeſicht gekeret. Noch / wenns inen vbel vnd 
dir die not her gehet / fprechen fie: Wolauff / und 
eut gec hilff ons. Nun / wo ſeynd Deine Gotter / die du 
dir ſelbſt gemacht haft? Lap diefelbigen auff⸗ 
fichen/daß fie dir helffen / ſo es dit vbel gehet: 
era. „Dann ſo viel du ſiadte haſt Juda / ſo viel haſt d 
auch goͤtler. 
Warumb woͤlt ihr dann mit mir rechten / 
weil jhr doch allfarfien ( fpriche der Herr) mich 
verlaſſen habt? Es iſt vergebens daß ich ewere 
Kinder geſchlagen hab: dann ſie haben die 
ache ſtraff mi angenommen / ſonder ewer ſchwerd 
Par ꝛ⸗dhat ewere Propheten / wie ein [chädiger Löw / 
gefteſſen. Ihr nachfommensfche das Wort 
des Herzen, ob ich dem Iſrael zu einer wuſte 
und zu cimfinferen land worden fey. War⸗ 
umb fagt denn mein volck / Wir fund abges 
wichen/ wir wöllen nimmer zu Dir fommen? 


Kom.r.t 


WBa ſſe ouch ein jungftaw ſreo geſchmucko/ 


> 


Der Prophet. * 













V 
N Le N. 
n — 
⸗ 
> x 
ir - “ x 2 
. 7 * — 


oder ein Braut hrer brůſtge zierde Aber 
volck / hat mein vnzeliche lange tag ve 


m 








hefte Doch mirofuvon Eppptemzufchanden 4 
werden’ als du von Aflyrienzufckandenwors u" 
den biſt. Du wirdftauchdahınmegmäflenzie — 

hen / vnd deme haͤnd vber demem kopff * 
men ſchlahen: Dann der Her? en 





JJ ah 3 ER — — EEE 
. —————— * 
Wae/ vnd denen / weichender goredtefer Wele ht berg 
—— dann das recht Ehrifttich Wort bi * 
ar heit! 
Teruckeſt) Das ut, hufffe ſuch eſt auſſer Gott ben Kö» 
nis Phatao vnd Aſſur: wenn man aber zu den lieben Hey⸗ 
ligru ſchreyet ⸗ vud fie vmb fuͤrbitt ben Gott ant affel⸗ iſt — 
micht huff ſuchen auſſer Hortsfonder iſt aupdenmhelgkelt 4... 
vnd er kentinß eigenes gebrech es / nicht allein durch fich ‘ 
ſelhs fender auch dur h Gottes ll fuchenz doch, ; 
ben vnd von Gott alletıtznie auffer Gott michenf Bar 
Goͤttern / wie vns die Schruffe lerei 2 Par-za.: Math nn 


6.Buc.rıs i ; y 27 
Das ilj. Eapittl. 

Wie Jeruſalem vnd Füdaipreasgärteren ondanderg \ 
{fd verwiſſen / vnd zur buß vnd Vordberkerin ermamee S- 


FE 


werden. Por a Ne 


AZ AN fagt aemepnlich : Wann ein 47-17 
Mann fein Weib von hm thut dap Dunn 
fievon ihm gehet / vnd einen andern "Eu. 

nimpt / folter wol winerumb zu jhr kommen or 
Wirde nicht ein folch Weib onseinfegne nt 

Nun haft du mir wien Bulern gehüret 2, % 
noch ſolt du dich widderumb zu mir Ehren 2"... 
fpriche der Herr / vnd ich wil Dich anneman. au, -; 
Erheb deine augen auff Die Höhen vnd ſchaw £ 
ma du nicht gefchändt fee worden, Ouh⸗ 
an denfiraflen auff fir gewartet /und wie ein 7. 
Mörder Coderrauber)Der in des Waſie auff . =. ;: 
leute laurer / vnd das land mit deiner — 



















ch * 
nob eninreinigt. Darumb iR dit der 
* — — vnd der —— — 
blieben. Du haſt ein hür enſtirn / vnd wiltdich . 
a 
n / R Eon. 
biſt du / vñ ein Fuͤrſt meiner Jungfrai — 














Ka ag rn ondalliweg” -*r", 
auff iben?: ‚du haſt boͤſce BARETT 
u 7 . at) = — * 
gethan / vnd hojlo vermoͤgt. ei: 2 — ire 
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ER —— — le 
Bean Dndder Herr fadtsulmirzurseic bes Ko⸗ mich einen Vatter nennen, vnd x nit von mis «4, 
2, mige er 2. aeldie Jabweichen, Aber’ ja wol / wie cin Weib an — 


3 


abtrünnige gehandlet hat die auff alle hohe. frem Buͤlen brüchig wirde akfo ft dae hauß mir nach zu 


berg / vnd under — gieng / vnd 
trith daſelbſt hurerey Vad ich ſagt/ ale} 
ſolches alles volbracht heute, ſie ſoit fich wider 


. ‚set, Vnd diß ſahe auch die vbertretier 
dar ſchweſter / nemblich / daß ich die abtı 
nige Iſrael / vmb des willen das fie hei geh⸗ 
ret / verlaſſen / vnd Den ſcheidbrieff geben.hen 
noch entfaßt ſich Die oberiretterin Juda/ ihre 
fehwefter/nicht,fonder gieng hin z.ond hürct 
z felbs auch / ja fig verunreiniget das land mie 
— fhrer lidderlicher hurerey / vnd trich Ehe⸗ 
©feesa brüch mit Stein vnd Holg. Vber dig alles 
wolt fich die vbertretterin Juda / Ir ſchweſter⸗ 
nicht von gantzem bergen zu mir beferen fon; 
der mie lügen. fagtder Herr. Do fprach der 
Ezʒzech at Herr zumie Die abtrännige Sfraclififrom: 
mer. gegen der vbertreuterin Juda. Gang 
| du hin / vnd räffe Diefe rede gegen Muter⸗ 
nNnacht / vnd ſprich: O du abtrunnige Iſrael / ke⸗ 
re wider / ſpricht der Herr / fo wil ich mein an⸗ 
geſicht nicht von euch abwenden + dann.ich. 
binnbarmhertzig / ſpricht der Here / vnd ich 
wil nicht in ewigfeit zärnen, Allein erkenne die 
. dein miſſethat / daß du wider den Herren dei⸗ 
” nen Sort gefünder haſt / vnd deine wegegegen 
den frembden vnder allen grünen bäumen ver; 
ſtrewet / vnd hoſt meine ſtimme nicht gehoͤret / 
fagt der Herr. O ſhr abtr unnigen Finder / ke⸗ 
ret wider / ſpricht der Herr + dann ich binn 
ewer Mann, ond sch wil auß euch einen auf 
der Stadt v vnd zween von einem Geſchlecht 
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nemmen / vnd wil euch gen Sion bringen/ vnd loben 


— > will euch Hirten geben nach meinem hertzen / 


die werden euch mit weißheit und Ichre wey⸗ Ju 


den Band wenn Ihr euch denn mehret / ond 
wachſet im lande/ zu der zeit [age der Herr⸗ 
D fo twirdt man. nimmer fagen / Die Archen 
des hunde Des Herren / vnd fie wirdt feinem 
8 mehr in ſinn fommen wid werden fr nims 
mer gedendien noch heymſüchen / ja man 
te ne wirdı fis auch nimmer machen. Dann wirds 
er man Jeruſalem einen thron des Herren nen» 
* nen / vnd alle Heyden werben dahin zu jr in 
dem Namen des Herren verſamlet / vnd wer⸗ 
den fort nit mehr nach der bohheint jres boͤſen 
An: hertzen wandlen. 
Er Zur felbigen zeit wirde das hauß Juda zum 
Nr nn... hauß Iſtael gehen / und werden mieman⸗ 
2: Wars“ dir auf dem fand der Mlirsernache in das 
Re, land kommen / welches ich eweren Dättern 
——— zum Erbtheil geben habe. Vnd ich ſprach 
ke Weie wil ieh dir fo viel Kinder ond ein läfıg: 
MP Land geben / ein ſchon Erb der Heydniſchen 
Er hsrjcharen ? Vnd ich ſprach⸗ Ou wisoft 








Zfratlanmirbrüchig worden, v0 hatmich "43" 


alofie verachter-fprichtder Herr. an hatein lim —., zu. 


me allenchalben in Den wegen gehöre / ein. 


2 rumb zu mir keren / aber ſie hat fich niche ‚erbätmlich weinen / vnd gefchren Coder Heulen). 
ar ; | 2 —* a ‚der finder Iſrael / dann fie haben ihren weg. " 
üns boß gemacht / und des Hirten ihres Gottes 
vergeſſen. O fr abtrünnigen finder / keret wis 
[6 berber/fo wilich ewere abtrännigkeit beilen, 


Sihe / wir kommen zu dir / dann du biſt des 


„Here onfer Gott, Es ſt warlich berrüg mit 


Döhelen ond vielen Bergen. Warlich ficher 
Das Heil Iſracl an dem Herren vnſerm Gott. 
Darumb hat die hand vnferer vÄrter arbeit 
‚von vnſer jugent auffgefreflen’ dar zu auch re 
Schaf und Rinder / fre Söne vnd Doͤchter. 
Wir werden fchlaffen in onfer ſchand und 
onjere ſchmach wirdt vns bedecken : dann wir 
vnd vnſere vaͤlter von vnſer jugent auff / has 
ben wider den Herren vnſern Goit / biß auff 


die iget / vnd d 

rn — 

wem a TE a 
Das iii. Capittel. 


Hie verheilt Gore Suadden püfiferrtgenv end ſtraff & 
Denen diepůß verachten ver, 


Irael / wilt du wider keren zu mir A 

(ſpricht der Herr )fo bekere dich u - V 

mir Bnd fo du deine geemelwor 
mir hinweg thuͤſt / ſo wirdſt du nicht veririe Isar 


ben. Vnd du wirdft [chwören> Der Here —— 


lebt in der warheit / in billigkeit vnd gerech⸗ 
ugkeit / vnd die Heyden werden in ſegnen und 


Dann alſo ſpricht der Herr zu ſedem in 

da vnd Jeruſalem Ackeret euch vmb 

ein newes feld / vnd ſaͤct nicht in Coder vnder) Die 
dorn. Beſchneidet euch Dem Herrenundehät” 
hinweg die vorhaut ewerer bergen / fe alle die 

in Yuda und zu Yerufalem wonet / damit mein 
auımmiger zorn nicht außbrech wie einfewer Sanare 
onderbrenne / daß ja niemand leſchen mög. D 
Ale die ſtraff werden lommen "ob Der bo⸗ urtaree 
heit willen ewerer gedancken Saget an in I⸗ 

da vnd Jeruſalem / laſſels hoͤren / vnd redents / 

blaſet mit Poſaunen im Lande / ruͤffeto auß / 

mit groflem geſchrey / vñ ſaget: Samlet euch/B. 

daß wir in die veſte ſtaͤdt ziehen. Werffet auff 
ein Pamer zu Sion. Rottet Coder hauffer) cuch⸗ 
vnd ſaumet such nicht / dann ich bring vngluͤck 
vnd groſſen jamer vnd verderben herzu von 


Jerad 


Mitternacht. Es iſt ein Lew auff gebrochen Dau⸗⸗ 


auf feiner huͤlen / vnd ein verderber der Hey⸗ 
din har ſich erhebt. Er if außgezogen von 
feinen ort / daß cr dein land verwäßte/ vnd 
beine ſtaͤdt ſollen verheeret werden / alſo / daß 
mmm 4 me⸗ 





se a Ya 


- Der Prophet 


niemand darinnen wonen mög. Darumb / fo 
hegürter uchmit härinen ſecken weinet und 
heulet / dann der grimmig zorn dee Herren iſt 
nit von euch abgewandt. 

Auff dieſeldig geincipricht der Here) wirdi 
des Königs vnd der Faͤrſten hertz verzagen/ 
die Priefler werden fich entſetzen / vñ die Pro: 
pheren fich verwundern. Ich aber ſprach / Ach 
Herr Goit / wie haft du denn diß volck vnd 

Deut 23.0 Jeruſalem fo fehr verführen laſſen / daß man 

E defagt hat / Es würd fried bey euch ſeyn / vnd 
fihe / das ſchwerd raͤicht diß an die ſeelen. Dañ 
wirde man zu dieſem volck end zu Jeruſalem 
ſprechen: Es kompt cin truckner Wind ober 
die heyd auf der wuͤſte her auff die ſtraß der 
doͤchter meines volcks / vnd doch weder zu 
ſchwingen noch zu reinigen, Auß denen wirdt 
mir kommen cin ſtarcker wind, Solt ich nun « 
aber folches wol* thun. Aber ih wilrschtlich 
mit nen handlen. Sihe / er kommet da herauf 

— > wie ein Wolcken / vnd feine Waͤgen ſeynd wıe 

nn ſturmwind / und ſeine Roß ſchneller dann 
dis Adler. Wee vns / dañ wir ſeynd verderbt. 
O Jeruſalem / waͤſch dein hertz von der boß⸗ 
heit / auff daß dir geholffen werd. Wie lang 
werdendo m Die ſchedlichen gedancken bey dir 
bleiben? Dann 6 kommet von Dan ber ein 
ſtuñ die da anſaget / vnd vondemberg Ephra⸗ 
irderber im her verkuͤndigt den * abgoit. Sagen den 
sderfemd. Heyden an: Sihe / eo iſt erſchollen zu Jeruſa⸗ 
ln Es kommen häter auß weitem lande / Die 
vber die —— ſtaͤdi ſchreyen werden. Sie 
Boch / werden ficrings vmd * geben / wie die wechter 
Res id h auff dem feld: Vrſach halb Sie hat mich zum 
zorm gereit / ſpricht der Herr. Deine weg vnd 
deine gedancken / haben dit Das zubracht vnd 
geihan, Dein boßhen thůt / denn ſie iſt ditier⸗ 

vnd hat dir das hertz beruͤret. 

Mein bauch thut mir wee / Mein bauch 
edietreife ehlis mir wee. x Mir iſt wee in meinem bergen. 
—— Ich mag nit ſchweigen / dann ich hab gehoͤrt 
u Das blafen Der Poſaunen/ vnd einkruegeler⸗ 
anır. men. Man ſchreyet mord ober mord/dann 

das ganze landıft verderbt. Geheling feynd 
meine hätten verderbe / vnd meine plahen 
Coder ge zeln )ſchnelliglich. Ach wie lang müß ich 
doch das flichende volck ſehen / vnd x die Po⸗ 
ſaunen ſtuñ hoͤren⸗ 

E Darumb daß mein volck narrechtig iſt / vnd 
mich nit kennet. Sie ſeynd toͤrechtige kinder ⸗ 
vñ vnuerſtendig. Vbel zu chin ſeynd fie weiß/ 
aber wol chun / da willen ſie nichto von. Ich ſa⸗ 
be das land / vnd ſihe / es war wuͤſt vnd oͤdz und 
gen himmel / vnd er het keinen ſchein. Ich beſa⸗ 
he die berg / vnd ſihe / da erbidmeten ſie / vnd al⸗ 
de bühel er zitterten. Ich ſahe mich vmb / vnd ſi⸗ 

da war gar fein Menſch. Alle voͤgel des 
mmelo hatten ſich daruon gemacht, ch far 


Arber 


"hun 


Pfal so.a 
E ſa.1.c 


dr 


he fort / vnd fihe/ * der Carmels berg war zur "das kato« 
wuͤſte worden / vnd alle ſeine ſtaͤdt waren vor fd 
dem Herren / vnd vor ſeinem grimmigenzorn 
perheeret vnd zerbrochen. 
ann alſo ſagt der Herr: Das gantze fand 
ſoll verwuͤſtet werden / vnd ich wil dannoch 
Fein endmit fm machen. Darumb wirdt das 
land trawren / vnd Die himmel von oben herab # 
* betrübtfenn/ vmd des willen daß ichs gereoı „39“ 
hab. Ich habs mir fürgenommen/ es wırdt 
mich nitrewen, vnd werd bauon nit abſtehen. 
Alle ſtedte ſeynd geflohen von Der reutter vnd 
2 —— ger dee — die 
en waͤlde / vnd * geſtiegen auff die felſen.. 

Alle fledte ſeynd verlaſſen / daß nit ein Menſch Konten 
drinnen wontt. 

Vnd nun dunerderbtes lieber / was wilt du 
thüne Db du ſchon purpur anlegeſt / vnd dich Jerem ze 
mit guͤldenen gejchmeid auffmutzeſt / und dem Mr 
angefichet mit farb außſtreicheſt / fo ſchmuckeſt 4RegIf 
du dich Doch umbfonft. Dann deine Buͤler 
woͤllen dein nıt / ſa fie Helen dir nach dem le⸗ 
ben, Denn ich habe ein ſtuñ wie einer gehaͤren ⸗ 
den gehört / und ein not vnd angſt wie einer — 
frawen die in ſten kindonoͤten iſt / ein geſchrey 
der dochter Sion / dit da achtzget vnder den 
ſterbenden / vnd jre hende außwirfft. O wee 
mir / wit iſt mein ſeel fo Esafftloß von wegen 
der erſchlagenen. 


Das v. Capittel. 


ie Bott glauben vnd trewe erfordert. Der Pror 

phet die ſander gclet / darumb Jerufalem zerjtört iſt / vnd 

Itraffer ſie / daß fie Hort vndauckbar ſennd / jn nir forch · 

len / vnd fein wort ſchendlich vbertretten⸗ 
Eher durch Die gaſſen Jeruſalems⸗ Y :-- 
ond ſehet doch’ erfündige/ond fra 
ger auff ihrer ſtraſſen / ob ir doch einen 

findet ver recht ihů / vnd Dem glauben und Der 

eremnachfrage,fo wil ich in verzeihen: ond 

ob fie Schon fprechen + "Bey dem lebendigen 

Gott,fo ſchwoͤren fie doch falſch. Herr / de⸗ Jerem 4 

ne augen ſchen auff glauben (vnd trewe.) Du —— 

haft fie geſchlagen / aber 68 hat jnen nit wee 

Zeihan: du haſt fi geplagt Coder geftraffe,) aber - 

fie haben die zůchugung Cond ftrarf) nit woͤllen 

auffnemen. Sie haben jhre angefichter här? 

ter gemacht dann ein ſtein / vnd niche wollen 

widerferen. Da fage ich / Sie ſeynd vil⸗ 

leicht fo ſchlecht arme vnd töreche / die 

nicht faft witzig feynd / vnd Die den weg des 

Derren / vnd das gericht jres Gottes nit wiſ⸗ 

fin. Darumb fo wil ich nun gehen zu den ge⸗ 

waltigen und groſſen herren / vnd mis jhnen Deut a⸗ 

reden: denn fie willen den weg des Herren / 

vnd das gericht feed Gottes Aber fiheree ha⸗ 

ben auch dieſe ſaͤmptlich Das joch mehr zerbro> 

chen / vnd die feil zerriſſen. Darum̃ ſie auch con 


Waldlew geſchediget / vnd ein Abentwolff Doue zed 
Bir * vw... 













aber eoimiegehenmirdt. Ondob 
heraußachen-follenges «schon waͤllen auffſchlag / fo vermags doch 
jrerbokheirenfenndwiel/ möchte. Vnd ob ſchon jene wallen auff wüch⸗ 
feondfehs groß. We⸗ mögen fie doch nit drüber auſſer fahren, 


pabdeebeondein 
ſtedt. Alle die vo 





Sepha a halben fan vnd t tie Aber dig volck Hat cin abtruͤnnigs ungchors 
| N nich vi -ond gefchwmo> ſams hertz Sie ſeynd von mir abgetretien / vnd *onatn> 
zen endienitgötterjennd. Wnddaich daruongefahren/und haben nit in ſtem hersẽ Bias he 
Eich arbfie — — D Saft ons Doch den Herten vnfern vorne 


















hasın Jrbdafen, Sie epnb er 
ker worden’ vnd gleich wie die m 
/ vnd ein —8* 

Zꝛr 4 Sim da 
a r 


| förchten/der ons frü vnd fpde regen zu 
an 


1er zeit gibt / vnd vns die völleder Ernd für 
für järlich behür, Ewere mißthaten aber & 
: folches abgewieſen / ond ewere ſand has 
d olt ben diß gu von cuch abgewendt, Dann man 
hhick finde vnder meinem volck goltloſe / die den leu⸗ 
—— mlich nachſtellen / vnd inen firich legen / 
Fallen zurichten / ſie zu fahen / wie cm 
je Vogler mit dem ſchlag / vnd ſre haͤuſer ſtecken 
vol argerliſt / wie ein vogelllob voller lock vo⸗ 
5 gel daher fie auch groß vnd reich / feyſt und 
ehr. dick worden ſeynd / vnd haben meine rede 
ſchendlich vberuetten Si 





"Diß fpriche der „Herr ein Gott der heer⸗ € und erſchrockenliche 
Ä zeugen: Darumb daßjrfolcheredenereibe/ ſeynd im land. Die Propheten haben 
25 Giherfomach ich meine wor in deinem müd vnd falſch gelehrt / vnd die Prieſter haben ein 
zu fewe/ond d voick zu holg/ daß fie eo ver⸗ gefallen dran gehabt / vñ mein volck hat ſolche 
Deut 255 zere, Wii war duhauß Jiract/ Ich wil vder Ding gern gehabt. Tas wisdt aber ſin zulent 
Doruch 4 C uch von firsen bringen fagt der Herr / ein derhalb widerfahren? 
flarck volck / ein alt voick / ein voltk des ſprach Annotatio. 
du = —— — ——— * —— u Goties ort fern 
wird was reden, eine cher eynd 2 Ron ri er s) eiwvor —— rkeit ge· 
| — ſie ſeynd eitel heldenCoder riſen) — eher rn de u Deites — 










* 












e / die Elymaſiter / wir wöllen frey dargegen trotze⸗ 
wirdti Fein vngluͤck kommen. 


zaufden Das vj . Capittel. 
ſchwerd vers. Weiſſagung wie die Jüden ſollen vmb ſre fünde weile 
a werden / nemlich / daß ſte Gottes wort ver · 


werden dein (äcd und ſpeiß / deine föne wenn esauch das Euangeltum felbs were. Es tft hit / ſa⸗ 

ochter / ſchaf vnd rinder / weinſtoͤck vnd 

ächo freſſen / ver zeren / und ver⸗ 
ie 


I 






7 im nit gehorfam wären dem gets alfefampe * 
gen vnd freuenlich in die ſen vnd andern boß heiten 5 


M bi 
zur marck ſetz ewiglich / darinnen eo all zeit blei⸗ daß ſich der tag geneigt hat / vñ die abentſchat · 
* — un 


TEE DE — hi a a 


Der Dropbet 


DR tenaröffer und lenger worden ſeynd. Wol⸗ 
aujf-lagt uns ehe bey der nacht hinauff ziehen / 
Dndire pallaͤſt zerbrechen, 

Dann aljo fpricht der Here der heerzeu⸗ 

pen: Haıwentise Baͤum ab / vnd befchangit 

B Jeruſalem. Das iſt die ſtadi die heymgeſucht 
wæeerden ſoll dann es iſt eitel freuel in jr. Wie 


fr doßheit erkulet. * Freuel vnd verderbung 
läffer ſich in jr hoͤren / kranckheit vnd ſchleg iſt 
jmmerdar vor mir. D Jeruſalem beſſer dich / 
daß ſich villeicht mein hertz nit von dir abwen⸗ 
de / vnd ich dich nit villeicht zur wuͤſte mache/ 
vnd zu einem land / in welchem niemand mo» 
Ben maß. 

Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: Man wirdt 
die vberblibnen auß Iſtatl ableſen / gleich wie 
einen Weingarten, daß nicht ein Traͤublem 
vberbleib. Sioß dem hand in die buͤtten / wie 
en Weinleſer. Wem ſoll ich zuſprechen vñ de? 
Je zeugen / daß er doch höre Sihe / jr ohren ſeynd 

vndeſch aitien / daß fie nichts hören. mögen, 

Gihe,dis Herren wort ifkjnen zueinem [port 

worden / vnd wöllens nit annemen. Darumb 

binnich des Herren grimmigen zorns ſo voll⸗ 

daß ichs nimmer tragen mag. Grup in auf 

vbers find das drauſſen iſt / vnd auch vber den 

siyag der jungen Mannſchaffi mitanander, 

Dann se můß mann vnd weib / alte vnd wol- 

betagte / gefangen werden: jre häafer / aͤcket 

vnd weiber / werden mit einander den fremb’ 

C den zu theil. Dann ich werd mein band / ſagt 

der Herrt / vber die eynwonet des lands / auß⸗ 

—— aſtrecken / darumb daß fir von den minſten an 
Fırem.s.s DIE auff den meiſſen / allammen* dem geitz ans 

"geoifüch hangen / vnd von Dem Propheten an bih auff 
eis ſeyud / Den Pricſter / alllſammen mir faljcheit und ber 
trůg vmbgehen. Sit haben auch der dochter 

‚meines volcko ſchaden mit ſchendlichen lügen 

getroöſt / vnd geſagt Fried fritdrvnd war doch 

Bein fried: des ſehnd ſie auch geſchend worden/ 

Bann ſie ſolch geewel gehandelt haben, Ja fie 

haben fich jrer ſchand nit geſchaͤmet / und has 
Yarıc. ben ſich mit wollen ſchaͤmen. Darumb werden 
ſie auch vnder andern fallenden fallen / vñ zur 

geit jrer heymſuchung / ſpricht der Herr wen 
den ſie ſtrauchlen. = —— 
Diß ſpricht der Herr: Stellt euch auff die 


ieh 


ſtraſſen / ond ſehet / und fraget nach den aljien 


* vorigen wegen / welchs der eg ſey / dar⸗ 
auff ſolt ir wandlen / ſo werdet jr ewern ſeelen 
rhü finden, Sie aber antworten: Wir wöll.n 

mit darauff wandlen, ch aber beſtellet wech, 

ter vber euch / vnd ſagte: Mertkt auff die ſumm 

D der dro mcten. Da ſagten fie: Wir wöllennit 

auff mercken Darumd De Heyden / horet⸗ 

vnd du verſamlung ſolt wiſſen / was ich jnen 

Jerem. y.a than wird, Hoͤr / O erdreich Muñ war / ich 


ein Ciſtern je waſſer kalt macht / alſo hat ſie ff 


mil ober diß volck ein vngluck kommen laſſen / 

bie frucht ſeiner gedancken / darum daß ne auff 

meine wort kein auff mercken gehabt / vnd mein. 

geſetz verworffenhaben. War zů bringe fr mie 

den Weirauch von Sada / vnd wolricchende Eſaub 
Bimmeırinden von ferren landen ? — FR 
brandopffer ſe ynd mur nichts angenem/fo ge " 
se (chlachtopffer nachts. 
Darumbfagtder Herz aljo: Sri wild 


ſprich der Herr : Po Mi wagen bompe 3 
ein voick von Wtiernache,unpcin drop pol — 
wird ſich erregen von Den euden der erden bos 
gen vnd æ Dartichen werden fie ergreifen freit 
Ed iſt ja ein grelich volck das ſich au erbar⸗ 
men wird, Ir ſtim prauſet wie das Meer/ vnd 
lommen auf Pferden geriien/ wol geruſtet⸗ 
tie Die. Ertegteut 7 wider dich D Dochter 

Wir Habenfin gerät jchongehöre, 


‚daß vns vnſere hend erjchlagen jeynd, angſt 


Dad wee iſt one anfommın wir ein gebarsndr, 

It ſolt mi aufs fiohinauß gehen, noch auff 

die Landſtraſſen / dann das ſchwerd vnd der 

ſchrect des feindo wirde alenihalben ſeyn. O 

dochter meines volcks / leg cinen ſack an / be⸗ 
ſprenge dich mus der aͤſchen / mach dir fo cin bit⸗ 

terc klag / als ſo man einen cinigen fon beweini: Amısg5 
dann der verderber wirds unuerjchenlich ung 3a4-12.« 
vbesfallen, Ich aber hab dich zucımmvefen 

t probieren vd bewarck Coderertünder) ober T 
mein vold gemacht / daß du js weg erfahreft 

vnd probierefl, Diefe allfamınewabtrünnis 

ge Füsftensdieda betrüglich wandlen. Sie 
Ipudentelwerdorben Krk vnd —— Der 
Vlaßbalg iſt vntüglich worden, Das Bley iſt 

Im ſewe ber zert worden, Der [chmelger hats 

vmd ſonſt geſchmeltzt / dann jte doh eiuen ſe ynd 

nit verzert worden, Darumb nennet fie cin 


— fllbes/danndee Hers hat ſie vers 





werct auch verderhe, 


Das b gapittel 


Dafman ſich mehr güter wercridenn des Tempels 


a a 7 
IS das wors / welchen zu Ye A 
— 5 are ln iR rema⸗a 
Eond ſagtz ich; vnder Die por, "Te" 
um den ‚ran Ban end hp voll au 


auß 





Jeremias. 


auß dieſe wort / vnd Ir alle auf Judas 


aels: Beſſert 
ewere weg vnd ewere wil ich bey euch 
an dieſem ort wonen. Ihr ſoit cuch nit auffdie 
ugenwort verlaffen/daß jr ſprecht / Es i der 
Pre Kerken der Tempel des 


thünd 
üldig blüt an die tnit vnd 
er. allen — — 


"mals 


Eſa«k5. b 


Pron.r.e 
Eu.z2.a 


tt furbringen / vnd verhins 
der mich nit / dann ich werd dich nit erhören, 
Oder fiheft bu nie was fie chun n den fledeen 
Ser 0. Auer fen ela aba ohne Di 
Ar v 
ter. das —— — 
g / daß ſie der oͤnigin himmelo kuͤchen 
—— en 
ſchencken / vnd mich er 


Wem trotzen ſie/ ſagt der Herr? Trotzen fie | 


ns ſich felbs/fnen zu eigner [chmach? Darumb 


ſpricht Gott der Herr alſo Niñ war / mein Jauch Das fremden ond mörgefchrey/ Die iii 


5 
göltern — 
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zorn ond grim̃ iſt ange zůndet ober dieſes ort, 

vnd vber leut vnd viche / vber die baum des 

feldo / vnd vber die fruͤcht des lands, und er 

wirbt dermaſſen ange zůndet / daß jn niemand 
mag 


redet der Hert Zebaoth der Gott Iſ⸗ 
ract: Thuͤt ewere brandopffer zu eweren Ela“ 
ſchlachtopffern / vnd freſſento fleifch. Denn an Daw.10.6 
dem tag / da ich ewere vaͤtter auf dem land T 12-45? 


hen⸗ an. führet/ Gab ich inen weder geſagt⸗ 


befolhen von den brandopffern ynd 


ſchlachtopffern / ſondern diß gebote ich hnen / Ey. 


vnd ſprach : Hoͤret vnd feyt schorfammeineg 
ſtum̃ / ſo wil ich ewer Goit / vnd je werder mein 
volck ſeyn / vnd wandlet in allem weg / den ich 
euch gebotten hab / auff daß euch wol sehr Sie Fa .7.0 


che aber habens nit gehort / vnd wolten Ihreohren 


nitneigen/fonder wandleten nach iren eignen 
vnd nach ihres boſen hertzen bofiheie/ 
vnd giengen hinderſich / aber nit für fich / von 
demtag ans da ſhre vätter auß Eapptenlande Serem.aya 
kommen ſeynd / biß auff den heutigen tag. Ich 
— — 
geſtan⸗ 
den / und hab zu jnen geſchicki / noch haben 


fie 
mir nit jr ohr nie geneigt/fond« 
if ee 


ber gehandlet dannjrevärer. Vnd du wirdft Seramısa 
alle diefe wort mit jnen reden / fie aber werden 
dich nit hoͤren: vnd ob du ſchon zu nen fchreneft 
ond rüffeft/werden fie dir nichts antworten, 
Dufolt zu nen fagen: Dig if das volck - weis 
cheo der ſtu des Herren feines Gostes nicges 
horcht / vnd nis kein jüchtigungCoder ftraf) ans 
genommen hat, Der glaub iſt dahin / vnd von Frm-s 
jrem mund Bingenommen, 

Schneid ab dein haar / und wirff es hin / Lies. s. 
und erheb ein Flag « fchlechtwerg denn der 3 
Henn hat * das gejchleche feine grimmigen "1 «a 
zorns verworffen und fahren laſſen darımd *voic 
daß die ſohne Juda vbel vor meinen augen’ 
fpricht der Herr / gethan haben / vnd jre grewel 
in das hauß / darüber mein Nam angeräfje Jerem zef 
iſt / geſetzt haben / auff daß ſie es verunreinig⸗ 
ten / vnd haben die hoben Altaͤr Tophet / die 
imthal des ſons Hinnom iſt / gebawet / ihre 
Son vnd Töchter daſelbo zu verbrennen⸗ 

ich jnen nie gebotten / vnd mir nicin 

finn fommenift. Darumb ſihe / es kompt ein 
zeit / ſpricht der Herr / daß man nimmer To⸗ 
phet vñ das thal des fons Hinnom ſagen wird/ 
ſonder ein thal des todtſchlages / vnd man wird 
ſie in Tophet begraben muͤffen / den fonfl wer⸗ —— 
den ſie kein ort haben, Vnd die todıen Torper I?" 
dieſes volckso werden den wögeln des bimmels 
vnd dem viehe Der erden zur ſpeiß werden/ond 
niemand wirde ſeyn der fie abſche ych. Ich wil 


Reg. 


dep 


Der Prophet | 


26 des Breutgamsond die ſtim der braut / in den 

Zjech.ag aſtedten Juda / vnd auff den goſſen Jeruſal em⸗ 
ſullen / vnd machen auff hoͤren / dann das land 
foll zur wuͤſte werden. 


Das vinj.Capittel. 


Wlie es achen folt denensfoder gefengnuß vberblelben / 
Die vnpuůßfertigen ſampt den ſchriff tgelehrten werden ge» 
ſcholten / vnd die zukunfft der feind vñ groſſe jres ſamers 
wirdt ver kuͤndiget. 


A sg) 23 derjelbigen seit / ſpricht der Herr/ 
aan gebeindes Königs Fuda/ 
die gebein feiner Fürften / die gebein Der 
Prieſter / die gebein der Propheten/ vnd die 
gebein der eynwoner zu Jeruſalem / anf ihren 
gräbern werffen / ond fie gegen Sonn vnd 
Monn / vnd allem himmeliſchen heer / die fie 
geliebet und geehret / denen fie nachgelauffen/ 
fie geſucht vnd angebettet haben / auß ſpreitten / 
Daß fie nicht mehr geſamlet noch vergraben/ 
fonder auff der erden zufarh werden, Ko wers 
den auch alle vbrıgen von dieſem boͤſen ge⸗ 
ſchlecht / an welchem ore fie ſeyn werden/ 
Cuc.aʒ a dahin ich fie verfloffen hab che den todt / 


Dent ae 
0 


geſchendet worden / daß fie folchen grewel 9 

—— jene Mi A 
enfallen: ; 

—— — * * * 
Ich wil fie alſo genaw eynfamlen/fagtder D 

Herr. Es iſt nit ein einigs Traͤublin an cinem 

Rebſtock / vnd nit ein einigo Feiglein an einem 

Feigend aum blieben / es ſeynd auch die bien 

abgeriſen. Vnd alle das — de 

das iſt von jnen verlaſſen / vnd habens binden 





inen getoffen. Was ſaumen wir 
vnd indie veſte 





denn das leben erweltn / ſpricht der Herr Ze⸗ ſeynd 


baoth, 

So fag Inen nun; Der Herr fpricht alfos 
& Fällt auch Jemand der nıt gern widerumb 
auffſtunde Vergehet (oder verieredfich auch je⸗ 
mand / der nit gern widerkerete Warumb ver⸗ 
jert vnd wendei ſich dann ab dih volck Jeru 
jalem / mit fo gar ſtutziger verirrung vnd abs 
wendung? Sie haben die luͤgen gefaſſet / vnd 
E jech 20-fpaben nit wollen widerkeren. Ich hab geſehen 
ſein vnd auff gemerckt / aber feiner iſt der etwas 
b: fc guts Feder / da iſt nit ein einiger · der püp thet 
&jisa  pberfeinefünd’daßer doch ſprech / Was hab 
ich gethan? Sie iauffen alle hren lauff / wie 
ein Hengſt der ſchnell in krieg laufft. Ein 
Weihe im lufft erkent fein zeit / ein Turtel⸗ 
daub / vnd die Schalb vnd der Storck halten 
Die zeit frer zukunfft / aber mein volck har nicht 
erkent das gericht des Herren, Wie doͤrfft ir 
Jagen’ Wir ſeynd weiß / vnd des Herren geſetz 
baden wir bey vne Furwar die falſch feder der 
ſchrifftgelehrten hartägen zugericht. Die weis 
ſen ſeynd zu ſchanden / erſcht ocken vnd gefan⸗ 
Dent.4.0 gen worden. Dann fie haben Das wort des 
Pils Herren verſchupfft Code verworff en) vnd iſt kein 

weißheit bey nen. 
Darumb wil ich jre Weiber den frembden/ 
ond jre felder frembden Erben geben. Dann 
2iuss.e vonden kleinſten an bih auff den meiſſen all⸗ 
Za en.ob ſampt / ſtellen ſie dem geitz nach / vnd von dem 
Propheten an b h auff den Prieſſer / handlen 
fie alleſampt mis Mc Sie haben auch des 
dochter meines volcko fehaden mit fchend« 
om falſch · (ichem luft gebüßt/ da fie ſagten / Fried / fried / 
je. Weil Doch kein Fried war. ſeynd ſie auch 


ner fülls / die ſtadt ſampt ren yawonern ges 
freſſen. Dann ſihe / ich werd Baͤſillok en ſchlã⸗ 
gen vnder euch ſenden / die ſich nit beſchworen — 
laſſen / vnd fie werden euch beiſſen / ſpricht deu 
Herꝛ. Schmertzen vber ſchmertzen ut mich ans 
kommen / vnd traurigkeit bekuͤmmert mir mein 
berg, Sihe / die dochter meints volcks ſchreyt 
von einem ferren land ber. JA denn der Her⸗ 
nit in Sion? Oder iſt fr König nit in ie War⸗ 
umb haben ſie mich denn mis jren abgdinjchen 
bilden end mit frembden vnnuͤtzen abadınijch® 
dienſten zumzornbewegt? Die Ernde iſt ver⸗ 
gangen der Sommer hat ein end / dennoch iſt 
ons noch nit geholffen worden. Moſſt wer ges 
ſchehen / vnd hab mich gantz vber den ſchaden 
der dochter meines volcko beleidigen vnd ent⸗ 
ea. In dann Fein heilartzt mehr zu Gileade os 
der kein Artzt dae Warumb ft deñ die wund 
der dochter meint volcko nit geheilete 


ee ———— 


b fe 
CH wer wil meinem haupt DORT Saas 


boch 
genden C oderfändiger Jhauff. Sie haben ihre 
dungen wis — — 7 


4 
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"orten  pndhabenmichnit x ge Herr, ret / vnd zu ſchanden worden / dann wir haben 
Mat. 10.c9nd nie man jun ud 
Mich· a gile brůder werden einander ondert icken vnd ¶ So hoͤret nun o fr weiberdes Herren wort g) 


andern vnd ewer ohr faſſe die red feines munde / vnd 
denans lehret ewert döchter weinen / vnd ein ſede lehre 
>. n en —— 2 un: ftren nechſten klagen. Dann der todt iſt durch 
gen haben fie gewenet zu liegen / vnd haben ſich 









gehöre. Es hat ſich allſammen daruon ge⸗ 
ſchwungen / vnd hinweg gewichen / von den 
voͤgeln an des himmels / biß auff die thier. Ich 
Pfal.78.a wilauch Yerufalem zu einem ſteinhauffen / vnd 
Mich 3 —— —— die ſiaͤdt Ju⸗ 
da wil ich fo wuͤſt legen / daß niemand drinnen | 
mwonen wirdt. Wer iſt nun weiß der diß vers Das x Capitel 
ſtehe / vnd zu welchem Das wort des munds des ug Freie * —* ker fie ſich wg * him · 
‚Herren ‚Sera ESTER Ran ball * ıd verkündet inen des De — 
‚ein wofi / in der niemand furäber gehet / wor⸗ * 


Kr 


öret Das wort / welchsder Herr zu euch 53 
venfey? geredt hat / O hauß Iſrael / Alfofpricht 
E nd der Herr fagt: Bon wegen daß fie "Oder Herr: Srfolenienach Heydnıfcher 
mein gefegmelchs ich inen gebenhab/ verlaſ⸗ weyß lernen / vnd vor deo himmels zeichen ſolt Efa-s7. ° 
ſen / vnd mein ſtimm nit gehort haben / daß ſie freuch nit entſetzen / welche die Heyden forch⸗ 
darnach wandelte fonder ynd ihreshergen ten: dann der Heyden ſuten / bränch und ges 
TABL boßheit vnd 33 achgangen / wie fie ſetz / ſeynd eytel und gantz nichts. Es iſt ein ab⸗ 
4 ea denn von hren Bauem lehrnet haben. gehawen holg auß dem wald / vnd ein werd 
— Darumb fpriche der Herr Zt —9* Gott der hende des Werckmeiſters dero mie om 
— Se ee wildiß volck mie beyhel gemacht hat / mit ſilber vnd gold hat *fchroretfen 
ermüt ſpeiſen / vnd mit —— En ero geſchmückt mit nägelnond hemmernzw · 
cken / ich wil fie auch vonder die Heyden / die we⸗ — gehefft / Daß es nit voneinanderfalles 
der fie noch hre vaͤtter kennen / ſerſtrewen / vnd Es iſt eben gemacht wie ein palme. Sie kön, +R-17.4 
> vnder ihnen her wil ich Das [chwerdefchieken/ nen nichts reden/ man müß fie auch trage ⸗ 
bißdaß fie gar ombfommen, Der Herr Ze dannfiemögen nie gehen, darumb ſolt jr euch 
baoth ſagt alfo : Bedenckt euch / vi — vor jnen nit förchten / dann fie vermoͤgen we⸗ 
klagweiber / daß fit kommen / vnd nach f * n der«helffen noch ſchaden ıhün, Niemand i 2 
werdern / damit ſie eylendo kommen / vnd vber Dir gleich O Herr / du biſt groß / groß iſt Dein Apoc.us-a 
“weinen Bro ein * traurlied ſingen / daß vnſere augen Nam mit macht. 









nnn War 


ey 
* 
Sn ! } » 
—— in iin di Fee NER den ne 


Der Prophet 


B Wer iſt der dich nit foͤrchten ſolt / O du Koͤ⸗ 
nig der Heyden? Denn dich ſoll man ehren. 
BVnder allen weyſen der Heyden / vnd under 
allen fönigreichen if niemand dein gleich. Sie 
. müffen mit einander die narren ond vnweiſen 
wir «verworfen werden. All jr kunſt vnd lehre ifl 
eytelkeit / vnd nur ein holg/sin «gefchlagen fils 
ber / das man von Tarſie bringi / vnd ein gold 
Ophit / yon * Vphas / ein werd dee bildſchnitzers / vñ 
NIE einhandmwerck des goldſch mids: gele ſeyden vñ 
purpur iſt ihr kleidung / vnd iſt alles menſchen 
arbeit. Der Herr aber der iſt der rechte Gott. 
Er iſt der lebendig Gore, vnd ein ewiger Ko⸗ 
Nahum.ana ig, Das erdreich erbebet von feinem zorn / 
vnd die Heydenmögen feyndrewennit ertra⸗ 
gen. So ſagt nun alſo zu mens Diegötter fo 
weder himmel noch erden gemacht haben / die 
muͤſſen von der erden vnd von allem dem das 

vnder dem himmel iſt / zu grund gehen. 
Senn Er macht das Erdreich durch ſeine krafft⸗ 

Serem.sı.c vnd den vmbkreiß Der welt hat er bereit durch 
j feine weißheit / vnd die himmel ſpannet er auß 
durch ſeinen verſtandt. 

So baldt er feine finfi hören laͤßt / ſo iſt — 
waſſer am himmel / vnd zeucht Die nebel a 
vom ende der erden. x Er mach die blitzen zum 
regen / vnd zeucht den Wind herfur auß ſeinen 
heymlichen orten’ Coder auß joremgehalter.) Alle 
Menſchen werden ober ihrer kunſt zu narren/ 
vnd alle werckmeiſter werden ob dem bild ge» 
ſchendt / darumb Daß jr göß betriegerey iſt / vñ 
in jnen iſt kein athem (oder leben.) 

Es iſt eytel nichts mit ſhnen / vnd es ſeynd 
fpöttifche werck. Zu der zeit jrer heymſuchung 
werden fie ombfommen. 

Aber der heil Yacobe ift inen nit gleich / deñ 
ex iſis / der alle ding erfchaffen hat und Iſrael 
iſt Die rhůt feines erbtheils. Herr der heer zeu⸗ 
gen / iſt ſen nam. Thů hinweg auß dem land 
dein ſchand / du die in einer belaͤgerten Stadt 
fiseft. Dann alſo ſagt der Hear: Sihes 
ich wil die eynwoner des lands auff diß mal 
außftoffen / vnd weit hinweg werffen/ vnd 
dermaſſen engſten / daß fie nie mehr follen funs 
den werden. Wee mir meiner ſtraff halber/ 
mein ſtraff ift fehr ſchwer. Ich aber fagt/ wol⸗ 
ansdasift mein plag( oder ſtraff) Ich wil ſie lei⸗ 
den vnd tragen. Mein hätten iſt verwuͤſtet vñ 
zerbrochen / alle meine ſeyle ſeynd zerriſſen. 
Meine kinder feynd von mir abgezogen/ und 
nirgent mehr vorhanden. Da iftniemand der 
meingezelt wider auffichlahe / vnd meine plas 
henauffrichte, Dañ die hirten habe trlich ges 
ihan / vñ den Herren haben fienit geſuͤcht / dar⸗ 
umb haben ſie nichts verſtanden / vnd all jr her⸗ 
de iſt zerſtrewet worden. Nuñ war / eo laͤßt ſich 
ein ſtum hoͤren / vnd kompt / vnd cin groſſe de⸗ 
wegung vondem land der Mitternacht / Daß 


* einge 
den 


Pfal.ıza.b 


®enderdie 
blitzen mit 
regen / 


volck / vnd ich werd ewer Gott ſeyn / auff daß 






es die ſtedt Juda zur wuͤſte vnd zur Trachen 
wonung mache. Herr / ich weiß Daß des men; Prou-20 b 
ſchen weg nit iſt in ſeiner gewalt / vnd ſtehet in 
— — macht / daß er wandle vnd ſeine gen⸗ 

ge 

Straf mich O Herr / doch mit maſſe / vnd gja.s4$ 
nit in deinem zorn / damit du mich nit villeicht 

— nicht macheſt Coder vmbbringeſt.) 

uß auß deinen grimmigen zorn ober die Ny 

Heyden / die dich nit kennen / vnd vber die land 
Die deinen namen nıt anruffen / dann ſie haben Jrm-»+ 
Jacod gefreſſen / verſchlungen vnd verzehret / 
vnd fein * herrligkeit verwuͤſtet. wouung 


Das xj.Capitel. 


Gott verfläche die feinem wort nicht gehor ſam ſeynd / 
— nic *— man für ſie bitte / es helffen auch fie nit die het» 
gen opffer. 


— iſt dae wort / welchs zu Jeremia I 
vor dem Herren geſchehen iſt / Hoͤret 
die wort dieſes bunds / daß jr ſie ſeder⸗ 
mann in Juda / vnd denen die zu Jeruſalem 
wonen / ſaget / vnd du ſolt alſo zu ihnenredenz 

Der Herr cin Gott Iſraels / ſpricht alſo: 
Verflůcht iſt ein ſeglicher / der den worten die⸗ Oeut. ꝛ.« 
feo bunds nicht gehorfam ſehn wirde / den ich Fußb 
ewern vaͤttern gepotien hab / am tag als ich fie 

auß Egyptenland auß dem eyſenen ofen fuͤh⸗ 

ret / vnd ſprach: Hoͤret mein ſtuñ / vnd thuͤnd Exod. iq⸗ 
alles fo ich euch gepotten hab/jo werdet jr mein 

ich den ey halte / den ich ewern vättern ge· Sage | 
ſchworen hab/ daß ich Ihnen ein land / darinn 

milch vnd honig fleußt / ( wie es dann heut des 

tags iſt) geben woͤll. Da antworiet ich und ſa⸗ 

getO Herr / Amen. 

Vnd der Herr ſagt zu mir: Schrey auß B 
alle dieſe wort in den ſtedten Juda / vnd auff 
den gaſſen zu Jeruſalem: Hoͤret die wort diß 
bunds / vnd thuͤt darnach / dann ich hab ewere 
vaͤtter von dem tag an / als ich ſie auß Egyp⸗ 
tenlandherauff fuͤhret / biß auff den heutigen 
tag / mit fleiß bezeuget. Des morgens frů binn | 
ich auffgefanden / und hab fie bezeuget / und | 
gelprochen: Hörct meine ſtimm. Sie aber ha⸗ 
bens nit gehoͤrt / vnd jr ohr nit geneigt / fonder 
ein jeder hat nach der bopheit feines böfen her⸗ 
Ken gewandelt: darumb ich Dann alle wort dies 
fes bunds  denich Inen geboten het zu halten/ 
und fie jhnen doch nit gehalten haben / vher fie 
fommenlaffen. 

Dir HERR fagt auch zu mir: Man finde 
vnder den männern zu Juda / vnd onder den 
eynwonern Yerufalems * einen zufammen "verbumd» 
ſchworen. Sie haben fich zu ihrer alevärer "P 
vorigen fünden ond miſſethaten gewendet / die C 
mein wort auch nit hoͤren wolten. Alſo haben 
auch dieſe frembden göttern nachgangen / daß 
fie nen dieneten. Ja das hauß Iſr ael / vnd * 

u 
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haus Juda / haben meinen bund / fo 
jren vattern gemacht hab / gebrochen. 
Aug der vrſach ſpricht der Herr alſo Si; 
he / ich wil vngluͤck vber fie kommen laſfen dem 
ſie nit entrinnen moͤgen / vnd ob ſie ſchon zu mix 
Zach? bſchreyen / wil ich fieniterhören. Dennwerden 
die ſtaͤdt Juda / vnd die zu eruſalem hingehen / 
vnd zu denen göttern/welchen fie geopfferi ha⸗ 
ben / ſchreyen / vnd werden nit in 
der ee —— Ar —* 
fo viel haſtu auch goͤtier. gaſſen 
Jeruſalem ſeynd / ſo viel —— 
habt fr auffgericht / dem Baal zu opffera. 
aber ſolt darumd nicht fur diß volck bitten ynd 
von jhrent wegen fein lob noch gebett fuͤrtra⸗ 
gen: dann wenn fie zu mir ſchrehen für een; 
gluͤck / ſo wilich fiejanit erhöreninfrernor, 
Wie kompts / daß mein geliebter inmeinem 
hat fo viel böfer 
hat? Meynft du auch/ daß das heilig flcı 
hinweg neme deine boßheit / der du dich gerhü; 
methaft? Der Herr hat dich genennet einen 
grünen / [chönen/fruchtbaren / hübfchen dt, 
baum. Nun aber zu dem groffen geſchrey der 
. ®paterein feinde/« iſt das fewr in fr angangen / vnd hat 
fewr ober re jchlpling verbrant. Vnd der Herr Zebaoch 
er der dich gepflantzt hat hat boß pberdich ges 
fehren.an, redt / von der boßheit wegen des hauß Ylracl/ 
vnd Deo houß Juda / die fir trieben’ Daß fie 
"mich er zueneten mis (hremopffer/daf fiedem 
Baal thun. Du aber Herr haf mirs offens 
bart / daß ichs weiß / vnd haflmirjr fürnemen 
"fand gezeigt / vnd ich ward dahin geführe zu fchlach, 
€ — * en ein james andern wiſſet nich 
daß fiefolche wider mich gerhat lagt hetten⸗ 
Sa. vnd geſagt: IBir wöllen under fein ar vers. 
Bifft holg mengen vnd jhn alfo auß dem land 
der lebendigen außreiſſen / das feines namens 
hr gedacht foll werden. Aber o Here 
Zebaoth/ du gercchter richter / vnd ein prü- 
fer der nieren vnd der bergen / laß mich deine 
ro 2 ſie ſehen / dann dir hab ich mein ſach 
entdeckt, 


Derhalbenfprichtder Here wider die Br, 

Ber Coder mänuer)zu Anathoth / die deinem feben 

2a. vachſtellen / vnd fagen: Weiſſag ons nicht in 
Ames⸗b des Herren namen· fo wirdſtu nit ſterben von 

pnſern henden. Darumb redt der Herr Re, 

baoıh alfo : Nimm war / ich wil fie heymſ⸗ 

chen. Ee follen fhre junge Mannjchafft vom 

ſchwerdt getoͤdt werden’ / vnd jre ſon vnd Doch» 

ter hungers flerben + daß gar niemand von 

nen vberbleibe.Dannich wilober die Bürgen 
Coder Männer) zu Anathorh unglüc / und das 
Jar frer beymfüchung fommen laflın, 


Das xij Capittel 
Der Prophet frage den HERREN Wer umb die be 
for lent auff erden gemeynlich glächHaffsax ferenmis Ber 


Se.rsta 


gezundt / d 
fein dit zer 
brochen 
swerdeit, 
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ich vor mit 'fcheid darauff: wirdt auch Die gefengnuf Jetuſalem ge» 
weiſſagt. 


ſchendlicher laſter gechan hm 
ſch mit den fühfncchten gelauffen / mid worden 


‚nachbauren/ die d 
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Erecht biſi du O HER K,obichfihen A 

mit Dir rechten wolt / doch wilıch das PR 
| recht iſt mit Dir reden, Wie fompse Dun nen 
doch’ daß der gottlofen weg aljo glükhaffeufl, Abac.a.e 
vnd geher allen vbelthettern die vnrechts thuͤn/ 
wole Du haſt fie gepflantzt / vnd ſie haben eyn ⸗ 
gewurtzelt / ſie fahren fort / wachſen vnd brins . - 
gen frucht. Du biſt wol rem mund nahe/aber 
fert von frennieren.D Herr / du fenneft mich 
vnd haft mich je gefchen / vnd haft mein berg 
mitdir erfahren vnd geprüfer. Samlcfie wie 
ein herd zur metzung / vnd heilige fie auff den 
tag der [chlachtung, Wie lang müßdochdas 
erbreich *Flag führen’ vnd das gras auff allen #etendond 
feldenvervorsen / von feiner ednwoner boßheit verwäft 
wegen? Das viehe und geuögelfenndverdor; —— 
ben / dann fie ſprachen: Hey - er wirdenit ſe⸗ 
wie es vnel inden nachgehen wird. So du 


2.Pit.2a 


biſt wie wilt du deun mit den pferden kriegen? 
In einem friedſamen land haft du gůt ficher 
feyn/ wie wilt du aber thuͤn in dem boffertigen 
Jordan?, Dam es Haben deine brüder und B 
hauß deines vatters ſelbſt auch wider dich ges » - - 
ten / vnd Dir auch onuerholen mit arofer 
ſtimme nach gefchryen. Bertram inennit/ob 
fir gleich güts miedir reden, 
ch hab mein hauß verlaſſen/ vnd auch mein 
erb verlaſſen / mein gelebte feck (oder geltchres fer 
bem hab ich in fhrer feind hende geben, Bad 
mein. erbfchafft if} mis eben worden wie ein 
Waldlew. Sie hat vber mich gefchryen dar⸗ 
umb binn ich fr gram̃ worden, 

IR mir nit mein erbſchafft wie cin manig⸗ 
ferbiger vogel e Iſt ſie nicht ein gan⸗ geſpreck⸗ 
lichter vogel? Wolauff alk thier des felds/ 

cuch / vnd kommet eylend zu freffen. Bil 
Hirten haben meinen Weingarien werderber, — 
vnd memen theil zertretten / ſie haben auß mei⸗Sa. .a 
nem lũſtigen erbiheil ein ode wüfle gemacht / ſie 
habens jemerlich ver wuͤſtet. Vnd fie har uber 
mich leid getragen. Das gantze land iſt ſemer⸗ 
lich verwuͤſt worden / dann niemand ifl derca 
su bergen faſſe. Die verderber des lando zichen 
alle daher ober allewegeder wüfle dann das 
ſchwerdt des Herren wirdt von cim end dee 
lands biß ans ander aufffreffen > Fein fleifch C 
wirdt frieden haben. Weisen haben fie geſaͤet / 
vnd diſteln haben fie geerndt Coder gefchutceen.) 
Sie haben geerbt + Deo fie nicht werden ge⸗ 
mieſſen. Ir werdet von eweren eigen fruͤch⸗ 
ten zuſchanden werden / von des grimmigen 


wor U, 


2fa..a 


zorne wegendes Fersen, 


Alſo redet der Kerr wider alle meine böfe 
as erbiheil / jo ich meinem 
volck Iſt acl außgetheilet hab antaſten. Si⸗ 


nnn 2 he⸗ 


*—X 


a 


Der Prophet 


he / ich werd ſie auß ihrem land herauf reiffen/ 
Deat.4c vnd das hauß Juda auß ihrem mittel reiſſen / 
.BVnd ſo ichs nun herauß geriſſen hab / ſo mil ich 
mich vmbwenden / vnd mich jr erbarmen / vnd 
Esdaa wil einem jeden wider zu feinem erbtheil / vnd 
jeglichem in ſein land heiffen. Vnd ſoll geſche⸗ 
ben / wenn die weiſen die weg meines volcks 
wol erlernen daß ſie bey meinem namen (ale 
war Gott lebt) ſchworen / wie fie mein volck ge⸗ 
lehret haben bey Baal zu ſchwoͤren / ſo ſollen fie 
ya. ex pen vnder meinem vold erbawet werden, 
Woͤllen fie aber nicht horen / ſo wil ich ſolches 
volck von grund außreiſſen vnd vmbbringen / 

ſpricht der Herr. 


Das xiij Capittel. 


Vonmancherlenen drewen vnd ftraffen / ſo der Here 

den vnpußfertigen verfünder. 
Iß ſagt der Herr zu mir: Gehe hin/ 
vnd vberkomme dir einen leinen len⸗ 
den guͤrtel / Den du vmb deine lenden 
gürten ſolt / vnd chä jn nit ins wafler. Da vber⸗ 
kam ich mir einen lenden aürtelnach dem wort 
des Herren / vnd guͤrtet jn vmb meine lenden. 
Da geſchahe des Herren wort zum andern 
mal zu mir / vnd fprach: Wut den lenden gärs 
tel den du dir oberfommen / und omb deine Im; 
den haſt / vnd mach dich auff / und gehe hin an 
den Euphrat / vnd verbirg Im dafelbflineince 
felfen« kiufft. Da giengich Hin, vnd verbarg 
ihn am Euphrat / gleich wie mir der Herr ges 
potten hett. Nach langer zeit aber fprach der 
Herr zu mir: Mach dich auff / und gehe hin 
anden Euphrat / vnd hole den lendengürtel da 
vondannen/ den ich dir gepotten hab daſelbſt 
zu verbergen. Da gieng ich hin an den Eu⸗ 
phrat/ond grüb auff / vnd nam den lenden gürs 
Biel da hinweg / von dem ort / da hin ich ihn vers 
borgen het. Vnd fihe der lenden gürtel war 


erit oder 
huͤle. 


gantz verfaulet / daß er zu keinem gebrauch 


mehr nuͤtz war. 

a geſchach des Herren wort zu mir / vnd 
ſprach: Alſo redet der Herr / Gerad alſo wil 
ich den hochmuͤt Juda / vnd den groſſen ſtoltz 
Jeruſalem auch verderben / daß ſehr boͤß volck/ 
die mein wort nicht hoͤren woͤllen / ſonder nur 
nach den boͤſen anſchlegen vnd boßheit jhres 
hertzen / vnd frembden goͤttern nachwandlen / 
daß fie jhnen dienen / vnd fie anbetten. Sie 
müffen wie der enden gürtel werden / der zu 
feinem brauch mehr nuͤtz iſt Dann als genam 
als ein lendengärtel dem mann omb fein len» 
den ligt / ale genaw habich mir auch Das gan 
hauß Iſrael (fpriche der Herr ) und das gantz 
hauß Juda verbunden/ond vmb mich gegürs 
Deuts. iet / dah es mein volck were / mir zu einem na⸗ 

26d _ menszu einem lod vnd * ehre. Aber fie habens 
eh eig nie gehöret, Darumb [o sede du DIE wort mie 


Tere.7.c 
11.6.18.a 
ur 


men: Der Herr ein Gott Sfraelifprichtaffor 
Eo ſollen alle laͤgel mit wen gefüller werden. C 
So werden ſie zu dir ſprechen: Meinſt du nit 
daß wirs willen / daß alle laͤgel mit wein geful⸗ 
let werden follen 2 So gib jhnen diſe antwort: 
Der Herr ſpricht alſo: Nuñ war / ich wil alle 
die in dieſem land wonen / vnd die Koͤnig die 
auff dem thron Dauids ſitzen / vnd die Prie⸗ 
ſter vnd Propheten / ſampt allen eynwonern 
Jeruſalems / mit trunckenheit fuͤllen / vnd will 
ſie / den mann von feinem bruͤder / und die vaͤt⸗ 
ter vnd die ſoͤne miteinander (ſpricht der Herr) 
verſtrewen. Ich werd auch jrer weder verſcho⸗ 
nen / vberſehen / noch erbarmen / daß ich ſie nit 
verderb. 

Hoͤret vnd merckt auff / ſeyt nit ſtoltz / dann 
der Herr hat es geredt. Gebt dem Herren e⸗ 
werm Goit die ehr / che es finſter werd / vnd che 
fr ewere fuͤß auff den dunckeln bergen anſtoſſet. 
Ir werdet auffs liecht warten / ader er wirdts 
euch zu einem grewlichen toͤdtlichen ſchatten 
vnd finſternuß verkehren. Wo jr aber ſolchs D¶ 
nicht hören woltiet / ſo müß mein feel doch heim⸗ | 
lich weinen uber folche hoffart. Meineaugen Tpren.ra 
muͤſſen bitterlich weinen / Daß die trähern ober 
ablauffen/ dann des Herren heer iſt gefangen. 
Sag dem König vnd der Königin : Sept 
euch hernider auff Die erden / vnd demuͤtiget 
euchvdann die kron ewer herrlichkeit wird euch 
von ewerm haupt fallen. Die fledt gegen 
Mittag feynd befchloflenund niemand thüt 
fie auff. Das gantz Juda iſt miteinander 
gentzlich hinweg gefuͤhrt. Hebt auff ewere 
augen / vnd beſehet die von Mitternacht her⸗ 
kommen. Wo iſt nun die herd fo dir befolhen 
war / dein edel viehe ? Was wiltu dar zu ſagen / 
wenn er dich heymſücht / weil din fie Doch ſelbs 
wider dich gelehret haſt / vnd haft fie meiſter 
vber dem haupt gemacht? Werden dich nicht zer you 
ſchmertzen / wie ein geberende Weib / ankom⸗ 
men? Ob du dann in deinem hertzen ſagen wol- E 
teſt / Wie kompt ſolchs vber mich? Won der 
menge wegen deiner boßheit / ſeynd dir* dein Jere ar⸗b 
kleider auffgedeckt /x vnd deine fuͤß verun⸗ ee 
reiniget. Mag auch ein Mor feine haut ver: = und deine 
ändern / und ein x Darterthier feine ſprecke⸗ ſchenckel 
leneſo möcht auch jr die boͤß gelernt habt / gůto mblöht- 
thün. Doch wil ich fie verfirewen/ wie ſſup⸗ 
peln / die für dem wind auß der wüfle vers 
wehet werden, Vnd das wirdt dein loßfeyn/ 
vnd der theil deiner maß / der dir von mir wird/ 


fpricht der Here / darumb daß dumeinvergeß ger 2.4 


ſen / ond dich auff lügen verlaffen haſt. Dar: 
umb hab ich entblöffee vor deinem angefiche 
deine Häffe / vnd iſt geſehen worden dein 
ſcham / dei ehebrecherey / dein weihelen / dein 
ſchendliche huͤrerey. Deine grewel hab ich 
auff den bůheln in dem feld geſehen. = dir 

— Jeru⸗ 








| 
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Jeremias ha 


uf Jcrufalem. Du x wirdſt nit alſo bald gereini⸗ 
una 3 werden durch meine volge Cover gehorſam/) 
nach mi, wie lang aber ſols wehren? 


beß du dtnes es 
ars Das ri. Eapittel. 
Kommen Weiſſagung von zu kunfftigem hunger / ſchwerd / end 
wirdſt. peſtlentz / vber die vnpußfertigen Faden / denen weder 
opffer / noch faſten / noch beeten ſolt zu hulff kommen / vnd 
von der ſtraff der falſchen Propheten. 
af Iß iſt das wort des Herren / ſo zu Je⸗ 
a remia gefchehen iſt / den handel der * 
— Otewre betreffend, 


Juda ligt klaͤglich / fre porten ſeynd gefal⸗ 
fen / vnd feind vertunckelt im land / vnd das 
geſchrey zu Jeruſalem hat zugenommen. Die 
aroffen ſchickten Die kleinen nach waſſer / die 

·ſch ͤpffen kamen . zu den brunnen / vnd funden aber fein 
waſſer / ſonder brachten jre geſchirr leer wider 
heym. Sie ſeynd geſchendt vnd betruͤbt wor⸗ 
den / vnd haben jre haͤupter zugedeckt / darumb 
daß die erden erlechet / vnd duͤrr war worden / 

Serem.25.2 perl eo lang im land nit geregnet het. Die 

bamleut feynd auch zu ſchanden worden / vnd 
verdeckten fre haͤupter / dann auch die Hinde 
hat das jung / ſo fie auff freyem feld warff/ 
verlaſſen darumb daß fein graß vorhanden 
war. Die Waldeſel ſtundten auff den hohen 
bäheln/ vnd fchnapten nach dem lufft / gleich 
als die Trachen: jr geſicht nam ab / darumb 
daß kein kraut war, Ach Herr / dieweil * vnſe⸗ 
re miſſethaten widergelten / Ach Herr / chi 
nach deinem namen: denn vnſere abtruͤnnig⸗ 

38. {a.49.6 keiten (vnd vngehor ſam)ſcynd viel / mit denen wir 

Fer.ıs.c widerdich geſaͤndiget haben, Du biſt der / auff 

— welchen Ifrael ſich troſtet / und vnſer helf⸗ 
fer zur zeit deo truͤbſals Cond der not. Warumb 
wirdſt du werden wie ein frembdling um land / 
und als einer der vber feld gehet / vnd allein 
cynkeret vber nacht zu blaben. Warumb 
wirdft du dich eben ſtellen als ein vnſtet mann, 
und als ein held der nit helffenfan? Nun biſtu 
doch mitten under vns Herr / vnd Dein Nam 
ift vber ons angeräfjen, Ach verlaß vns doch 
nit. 

Alſo redt der Herr von dieſem volck. Sie 
haben gern hin vnd wider gelauffen / vnd fre 
fuͤß nit eyngehalten / vnd haben dem Herren 
niegefallen. Er wirdt nun gedencken an ihre 
miſferhat / vnd ihre fände heym zu füchen, Der 
Herr ſprach auch zu mir : Du fole für dig 

m voick nit vmb gnad * bitten. Dann ob fie ſchon 
Bfass faſteten / wuͤrd ich ir gebett nit erhören : ob fie 
auch fchonbrandopffer und jchlachtopffer opf? 
ferten / fo wil ich fie doch nit annemen? denn 
ich wil fie durchs ſchwerd / durch hunger vnd 
peſtilentz ombbringen. Da fprach ich: Ach 

Herr Gott / fihe die Propheten fprechen zu 

fen Fr werdents feh werd nut [chen / vnd kein 
bunger wirdt ober uch kom̃en / ſonder er wird 


vus onfere 


ash 
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euch waren fricdenan Diefm ort gehen. Dir 
Herr aber fagt zu mir: Die Propheten weile zur asp 
fagen betrieglich in meinem namın, ch hab 


ſie nit geſandt / vnd nen nichts befolhen ’ und 


nichts mie jnen geredt. Sie wellfagent ah 
falſche geſicht / beträgliche warfagung 7 und 
jres eignenhergenbeuricgerey, Darumbredt | 
der Herr folchs von den Yropherd,dieinmels 
nem namen weiflagen + und ich fie dennoch 
nit geſandt hab / vnd die da Iprehin: Di 
land werde weder ſchwerd noch hunger ba> Diöt. 
ben, Eben diefe Propheten merden Durchs ' 
ſchwerd vnd hunger vmbkommen / und das 
volck dem fie geweiſſagt haben / wirt vor bins 
ger vnd ſchwerd auff den gallen Nerufalımez 
hin vnd her zerſtrewet ligen- fie und freweiber/ 
ire ſoͤn vnd doͤchter / ond werden nicmand has Jerıs.a 
ben der ſie vergrabe / vnd ich wil Ir boßbeit we 
ber fie ſchuͤtten. Du ſolt auch dieſes wore mie. 
jnen reden : Meme augen werden iag ord Tirn.rd 
nacht weinen / vnd nicht aufhören: dann Die’ 
fungfrawdie dochter meines volda-ıfl somera’- 
lich ſehr aefchlagen mie gremlichen plagen, 7 
Gehe ich hin auffs feld-fiher folgen du die er⸗ 
ſchlagenen mit dem ſchwerd. Gebe ich dann 
indie ſtadt / ſihe / ſo ſ ynd ſie vor hunger ver⸗ 
ſchmacht. Es ſeynd auch die Propheten ſampt 
den Prieſtern bingesogen in ein land Das fir ;« 
nit kennen. Haft du Judam fo gar und gank 
verworfen? Dover hat dein ſeelſo garein one 
luſt an Zion gewonnen? Warumd haf du den 
ons alſo geſchlagen / daß kein hoffnung mehr 
der geſundheit da iſt. Wir waricten auff f11:0/ 
aber da war nichto * guts. Wir wartelen der Ser se 
zeit / daß wir heil wuͤrden: ſihe / da war mehr ẽtein giuck 
ſchadens da. 

O Herr / wir erkennen vnſere boßheit vnd 
die ſuͤnd vnſerer vaͤlter / daß wir wider dich 
geſuͤndiget haben. Ach laß vns nit zu ſchanden 
werden von deines namens wegen / vnd thů 
vns kein ſchmach an. Gedenck des throns delr⸗ gfı 49. 
ner ehren / daß du deinen bund nit mit vns bre⸗ 
cheſt. Seynd dann auch under den Heyden Id 
götter / die regnen machen? Oder geben Die 
himmel regen’du woͤlleſt denn 2 Bet du nieder 
Herr vnſer Goit / auff den wirhoffen? Dean 
du haft die ding allſammen gethan. 


Dasıv.Eapittel. 


Gott werfündtger den verſt orfften boͤſen Jüden vier · 
erlen ſtraff / vnd wil im ſelche nit laſſen abbitten / ſagt auch 
wie fie wider mögen zu gnaden kommen. 


ER Herr ſagt auch zu mir: Wenn 
I) zleich Mofes und Samuel vor mır a 6 
22 ‚hündten’fo habichdennoch Feinherk “us. 
zu dieſem vol, Treib fic hinauf von meinem Eich:ra.s 
angeficht / vnd laß fie fahren und hingehen. 
Kenn fie denn zu dir fprechen / Wo follen 
wir hingehen? So antwort du jnẽ: Alſo pricht 
nnn 3 der 


> 


a LEE, nt Ds a 








Zach.ııd Dir Hear: Welcher zum tode verfehen iſt / der 
Eech cgehe zumsodtswelcher zum ſchwerd / der gehe 
zum ſchwerd: welcher zum hunger / der gehe 

zum hunger:vnd weicher zur gefengnuß / der 


gehe zur gefengnuß. Vnd ich wil femme vier⸗ 





tea in dei 
— 
hab, © 


erley plagen hehmſuchen / ſpricht ver Herr⸗ er 
mit dem [chwerd zu erwuͤrgen / mit hunden die oth. 


Jer.i6.x ſie zer zerren ſollenmie geuogels des Himmels’ / 


vnd mit wilden thieren im feld fie zu freſſen 


vnd zu ver derben. Ich wil ſie auch in allen de 


nigreichen der erden zu einer erdbebung geben/ 
— von wegen Manafle des ſons Ezechie + des 











Königs. in Yuda aller der dingen halb / focr wollen 


in erufalem begangen hat. D er 


uſalem / 






wer it der fich dem denn etbarmen virdie p 


eoder wer * Mer wirde mitleiden mit dir haben? odeg > 
wer wirde hingehen / vnd dir feieden erwerben? d 
DB Du haſt mich verlaſſen Ipricht der Her und 


bift zu ruck getretten. Deshalb wil ich wicht 
hann vber dich ſtrecken / vnd mil dich L6DLaM, 
Dann ich binn des flehens vnd bittens nad 
worden. ch mil fie auch mit der wurffichanf 
feldurch die porten des lands — 
hab mein volck zu iodt geſchlagen vnd ner 
ſtrewet / noch haben ſie nit widerkeret vonf 
wegen. Seiner widiven mäffen mir mehr wer⸗ 
den, denn des fande am Meer’ und ben hellem 
mitiemtag hab ich uber die muͤtter der Jängs 
ling einen verderber kommen laſſen / und hab 
1. Theff.s.a den ſchrecken ſchnell und unterichenlich ober 
Die icde gefandt. Die * er iſt 
ſchmach worden/ und jr leben hat abgenom⸗ 
Amoses en. Danndie Sonn fl je bey hohem tag vn⸗ 
dergangen / ſie iſt zu [handen worden’ und hat 


ſich geſchampt. Die aber ſo auß jr vbrig blei⸗ 














* 





zuhe * ffen, vnddich zu 


dDdesb 
ping: — ee he 
ſtarck ie. ER ;% 


— a | | 


en 


A binnbeyd ji Ohm BR 
— 
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‚Henden. 
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— ⸗ 
in 7 A ich y . 
re In] 47a { Hill = 
⸗ 3 ee, — » " 4 aß: 
f MER — — —* 
snDmwraacy: iur ) DieiDE x 
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ben-wilich dem jhtwern(Ipricht der Herr im 8 S 


Yer.zo,n angeſicht rer feind oberbifern, 
O mein muͤtter / wee mir / daß du mich zu ei⸗ 


nem haͤdrigen zenckiſchen mann im gantzen 


land geboren haft, Tun hab ich Doch weder. aan ort geb geboren werden/obe 
ger die fie — vber Ise Wärter vo 


Es ſoll auff wücher gelihen / noch genommen, — 
noch deinen ‚flüchen fie mir alle. Der Herr ſprach:x Laß 


Korg we Deine vorigen nik zu gütem vberbleiben und 


benzon 
pe komme dir nit zu hilff wider den feindzinder 


—— zeit des trubſals vnd Der not, Meynſt du auch / 

Bafend. Daß eis eyſen ſich mis Dem andern eyſen Das 

Yer.ır,a von Misternacht kommet vnd mit dem ertz 

205 _ perbinden mog / vnd eins werden? Ja ich wil 

deine reichthumb ond ſchaͤtz von aller deiner 

Lund wegen, die du in deinen landmarcken bes 

Du gen haft, außbeuiten und rauben laflen. 

— And ie ich wil dir Deine feind her zu führen von 

einem land daß du nit keuneſt. Dannesift ein 

fewr in meinem zorn vber cuch angangen / vnd 
wirdi euch verbrennen. 









folgen. 


— Ach Herrdumwäles. Gedend mein füch 
° Oamich.Depmzono 6 MCvud eh ich vor 













Herr ob 


‚deren geſchlecht fie in dieſem Land gezen 
werden: Bon mancherley kranckhe — 
den ſie ſterben / ſie werden weder da 
begraben / ſonder werden am 






ſo redt der 

gehen / ſolt — nit in ein fi 

zu klagen / noch ſie is 

— 
ertzigk eit auff ge 

len groß ag 
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las ee she. gehabt. Vermag m auıch der Menſch 
* —— ah — —— Y : ' . adtter * 
auß feinem troſtbecher zu rinden geben (ober zumachen? Vnd x war fepnd fie doch nicht ee 
i a: jren Vatter vnd N he ötter.Darumb ſihe / ich wil nen auf digmat doch 
I ER —— A - fund thün’ond mein kon vnd gewalt ſehen 
nik n mögen / daß mein 
| Semmancte. » Wann — 
\ 


25 ein Got frasl; Sihe/ich wi 


die ſtimm des breutgams und braut. Wenn = 
enanfas JeSindt Juda iſt mie eim enfenen A 
ar⸗ griffel / vnd Adamanten zincken ge 
I cchriden/ vnd auff die * caflenfres her 


nun diſem volck ſolche wort allſamme 

Jerem d GAR wir dſt / vnd daßz fie zu du ſprechen⸗ 
"mb hat doch der Herr alles diß groß vng 
vber uns geredieẽ TBelcheo it dife vnſere Miß 


that vnd Sünde die wir wider den Her 


vnſern ———— ſolt du fnen 
Deu, „n antworten / Dasumb daß were Vatter 
rg Afprichtder Herr) mich verlaffenhaben-freiit, 
"den göltern nach gewandelt / denfelbigen ges 
dienet / vnd fie angebeitet / vnd mich verlaffen/ 
Jere. xvnd mein Geſetz nit gehalten haben: vnd jr v⸗ 
ber das noch ergers thund / denn ewere Vaͤt⸗ 

ter. f f 
- Dann nemet war / ein jeglicher wandlet 
nach feines boſen hergen boßheit / daß er mich 
nicht höre. mb wil ich euch auß dieſem 


‚land ineinander land / welchs weder euch noch ewiglich 


ewern vaͤttern befant geweſen iſt / verſtoſſen⸗/ 
daß fhr daſelbſt tag vnd nacht frembden goͤt⸗ 
tern dienen muͤſſet / da wirdt euch kein gnad be⸗ 
wiſen werden. 
Darumb / fihe / die zeit kompt (ſpricht der 
Herr )daß man nit mehr ſprechen wirdt/ Der 
Herr lebet / der die kinder Iſrael auß Eghpien 
land gefuͤhret hat; ſonder / Der Herr ledt / der 
die kinder Iſtael auß dem land der Miter⸗ 
nacht / vnd auß IH ee fie ver⸗ 
ſioſſen hatt / außgefuͤrt hat / und wil ſie widers 
imiin das land bringen / das ich jhren Vaͤt⸗ 
——— 
* an / ich werd viel fi en(ipr 
Matt 46 der Herr) 


werd. ich fhnen auch wiel Jäger ſchicken / die 

·Aiſen ſie von allen bergen und buͤheln / vnd auß den 

Kiuffes  Afleinrißen jagen werden: dann meine augen 

=. fehen auff alle Ihre weg, die mis vnuerborgen 

ſeynd / vnd hre miſſethat iſt vor meinen augen 
vnuerhelet. 2 

Zuuor aber / wil ich jnen ihre mißthaten vnd 

Suͤnd duppel widergelten/ darumb daß fie 

— mein land mit dem aaß jhrer abgotter / verun⸗ 

——— reinigt / vnd mein erbtheil mie jhren greweln 


Jere 23.b 


cfult haben. D Herr / du biſt mein ſterck und torheie erfahren. Aber der hohe thron der * 
krafft / vnd mein zuflucht in der zeitdesträbs herrligkeit der von anbegin i geweſn Afdie = 
2. Tale. Die Heiden werden zu dir von denen? "Stadt onferer heiligen wonung, D Herr-du ; 


dender welt kommen / vnd ſprechen⸗· Es h bea 








die fie fllchen werden. Darnach in 





2 a. . 
Ken begraben/ond auff die Hörner hrer altdr. 
? Wenn nun jre föne an re altdr irn 
der grünen baͤumen gedencken / daß ſie opffern 
auf den bůheln vnd hoͤhen / auff den bergen vñ 
felden/ fo wil ich dein ſtercke vnd vermögen? 
od alle deine ſchaͤtz vnd hohen / vmb der Sind 

‚willen / ſo du in allen deinen landmarcken bes 


vbreyte 


gangen haft’ zu eim raub machen, Du müft 


vnd geb cim jeglichen nach feinem thän und 
nach der Frucht feiner wereECoder anfchieg.) 


Den 
43.4 


Roma 
Matt 16.0 


Ein Rebhuͤn brůet auß / doh es nich gelege 


hat: alſo hat mein volck reich humb gefamler- 
aber nit mit recht. Miten in feinem leben muß 
es die reichthumb verlaffen/ond auffs teeftfein 


Bi die hoffnung Iſraels. 


TE 


— 4— * ẽ 7 — — Billa) » 
EL SER 


— en bil Alle die Dich verlafe 
varlich onfere vätter nichts weder beerieges ſen / mäflen zufchanden werden / vnd alledie 
pn eytelfeiten / bey den kein nutz iſt / eyn⸗ yon Dir abweichen’ werden ins erdreich ge⸗ 





#4 


Der Dropnet 


Seren. s ſchriben / dann fiehabenden Herren ſelbſt / die 
Rzech zod quelle Des lebendigen Waſſers verlaſſen. O 
Joan · ab Herr >’ heil du mich / ſo werd ich geheiler : hilff 
du mir / fo wirdt mir wol geholffen / dann du 
biſt mein rhum vnd lob. 

Sihe / ſie ſprechen zu mir: Wo iſt des Her⸗ 
ren wort? Laß es herkommen. ch aber hab 
mich nicht bekuͤmmert / daß ich dir dem hirten / 
nachgefolgt hab / ſo hab ich auch des menſchen 
tags nie begert: das weiſtu: vnd was auß mei⸗ 
nen lefftzen gangen iſt / das iſt recht geſtalt ge⸗ 
weſen vor deinem angeſicht. Ach ſey du mir 
nicht zu eim ſchrecken / weil du doch mein hoff⸗ 
nung biſt inder zeit der not, Geſchendt müflen 
werden alle die mich verfolgen / aber mich laß 

D nie zu fehanden werden. Sie müffenerfchres 
cken / aber mich laß nit erſchreckt werden, Laß 
den tag Des onglücka pber fie kommen / vnd 

erfchlabe fir zweyfach. — 

Alſo ſprach der Herr zu mir: Gehe hin / vnd 

ſtell dich vnder die porten der finder meins 
Sem a volcks/dardurch die König Juda auß vnd ein⸗ 
7° gehen vnd vnder alle porien zu Jeruſalem / 
vnd ſprich zu jhnen: Horet das wort dis Herz 

ren / ſyr Koͤnig in Juda / vnd gantz Juda / vnd 

alle die zu Jeruſalem wonen / vnd zu dieſen 

porten eyngehen: Alſo rede der Herr / Hütet 

such bey ewerm leben / daß Ihr keinen laſt am 
Sabbathtag traget / jhr ſolis auch nicht durch 

die porten Jeruſalems eyntragen / und daß Ir 

auch am Sabbathtag keinen laſt auß ewern 

heufern außfuͤhrent / nochrinige handgeſchefft 

thtiene / ſonder Daß jhr den Sabbathtag hei 

Erod.20 (ag wie ich dann ewern Vaͤttern geboren 
hab. Sie aber wolten nit hoͤren / vnd ihr ohren 

nicht neigen fonder waren hartnaͤckig / daß fie 

weder gehorfam wären noch die firaff anne; 


men. 
E So sraber mich (ſpricht der Herr) hören 
werdet / daß ihr durch Die porten hineyn dieſer 
Stadt am Sabbathtag feinen laſt traget / ſon⸗ 
dir in heiligt / alſo / daß fr nit einigerley hands 
geſchefft daran thüt / fo werden König vnd 
Fürften / die auff dem ihron Dauids ſitzen/ 
durch diſer Stadt porten hintyn zichen auff 
wägen vnd roſſen / ſie vnd jhre Fuͤrſten / ſampt 
allen denen die in Juda vnd Jeruſalem wo⸗ 
nen / vnd ewiglich wırde man in der Stadt wo⸗ 
nen. Man wirdt auß Den Städten Juda / die 
ringo herumb vmb Jeruſalem ligen⸗ auß dem 
land Ben Jamin / auß den gründen vnd ges 
pirg / vnd von» Mittentag herkommen / vnd 
brandopffer / ſchlachtopffer / vnd ſpeißopffer⸗ 
Weirauch / vnd opffer in des Herren hauß 
bringen. Wenn ir mich aber micht hören wer⸗ 
der / daß ir den Sabbath heiligt / vnd Fein laſt 
auff euch nemet / den jhr am Sabbarhtag 
duich die porsen Jeruſalemo cynttagt/ ſo wil 


Jere. 14.a 
16.5 


Mittag 
Sud 


ich ein fewer onder fren porten anſtecken / Daß 
müß die heuſer zu Jeruſalem freſſen / vnd fol 
nit geloͤſcht werden. 


Annotatio, 

+ Sünd) Dife find mag man nennen / oder verftchen ” 
fur Die Abgöttereny / welcher die Juüden anhengig waren FL 
wider Gottes gebott vnd verbott. Dasaber E17. B 
hie iu jhren gloſſen Die heilige Meſſe der Chriſtlichen 
Kurchen / diſer ſund vnd Abgöeseren vergleichen / vnd —* 
ſagen / gleich wie bey vns Die Meſſe / haben Jie nit mögen * 
thünsfie heiten dann Cltſtum vnſern gebeucdehten Her 
ren fur einen abgott / oder ſtiffter der ahgörterenzwerl vn · 
fer Gott vnd Herr Chriſtus vnſer Meſſe einiger ſtiff ter 
ift / welches Fein Retzer (deren doch vil vnd geſchickt ge⸗ 
weſen) hat oder wirt zu ewigen zettien mögen abſtoſſe ⸗ ⸗ 
ob ſie ſchon von vilen jaren ber darwider gepochet / nd 
bij; auff diſen tag vergeblich geſchryen haben. > Pisa 

‚Das aber niemand ein beſche wen hab fur difem wört» 
lin Meſſte / ſellen alte fromme Chriſten willen / daß diß 
woͤrtlin / Meſſe / auff leutſch wichte anders heiſſet / ann⸗ 
ein ſender lich furtrefflich Gabe / Die man Goͤtt als den 
hoheften herren gibt / auß pflicht feiner groſſen gutthat / 
Die er vns gethan dat. Weil aber die Chriſtliche Xyrch 


nichts treff Achers vndbeſſers hatt / daun das Ir Ehriftus / 


jr Gott / ſelbſt geben / vnd zu widergeben / gelaſſen hat / 
das lſt / das aller beiligſt Sacrament des Altar / bat jie 
das wortlin / Meſſe / dieſer furtreff lich ſten gaben furbes 
halien / vnd daruach das gantz Ampt / vnder welchem ſolch 
hoch gedacht Gab auf; Wortes befelch gehandelt wirt / 
Die Meſſe genant; Alſo / das Meſſe halten / nich ts anders 
ſen / dann das Ampt außrichten / vnder velchem die vber⸗ 
treff liehſte Gab / der Keib vnd das Blut des Herren / 
welch vns Chriſtus ſeibſt gelaſſen / und im wider Ju gebe 
befohlen hat / nach feinem wort gehandlet / vnd wider ger 
geben wirdt / zu ſeinem gedechtnuß vñ danelbar keit aller 
ſeiner gie. Dar umb kan die Meſſe nicht eur Abgoͤtte ⸗ 
rey genennet werden / ohn Gottes groſſe leſterung die ax; 

wir vnder vns nicht glein leiden / ſonder auch darauff 

reiben vnd zwingen. Ich beſorg / wir werdens run, ) 
püffen. — 


Das xvilj.Capittel. 


Wir ſeynd alle in der hand Gottes / wie ein leym in des 
hafmers hand / wie Gott vmbder buf willen gnedig wirt / 
vñ der Prophet ſich feiner verfolgung ben Gott beklagt . 
Ih il das wort welche vom Herren A 
zu Jeremia gefchachrondfag: Mach 
dich auff/ vnd gehe hinab ins Haf⸗ 
ners hauß / daſelbſt folt du meine wore hören. 
Da gieng ich hinab ine Hafners hauß / ſihe / .r. 
macht er cin arbeit auff der fcheiben/ und Das , is, 
gelchirr das er auß leym macht / mißrice füm | 
under denhenden. Da finger von newem an / 
vnd machtein anders gefchire/ nach dem es jn 
fur güt anſahe. Ba. 
Dagelchach des Herren wort zu mit / vnd 
fprach: Drag ich nie auch alfo mit euch vmbge⸗ Kom sc 
hen ihr vom hauß Iſr aels / wie diefer Hafner / 
ſpricht der Herr: Nimm war / gleich wie der 
leym in des Hafnero hand iſt / alſo ſeydt auch 
jhr vom hauß Iſtael in meiner hand, "Bald 
xwerd ich wider diß volck vnd Königreich ein "onnerfe 
wortreden / ſie auß zureutten / zu zerbrechen / beulich 
vnd zu verderben. Wo ſich aber diß volck ab; Ezech a⸗ 
kerti von feiner boßheit / darwider ich rede / vñ 63%, 
thuͤt büß / fo wil auch sch rew haben vber das B 
vngluͤck / dao ich gedacht jnen zu chün. Vnd ich 1.Redi. 
werd bald cin wort vber ein volck vnd Konig⸗ Jene 3. 


scich. 


Be | 





Ier.ıs.b 
w 








eich reden/es auff zu baw 
Wenn co aber döfs vor meinen augen ih 
wird / daß es meiner ſtimm nicht gchorfamiftz 
fo will ich mich, auch des gůten rewen laſſen / 
das ıch ihnen ver enhest zu ıhün. Vnd 
nun ſag du dem burger in Yuda / vnd der zu 
Jeruſalem wonet/ vnd fprich : Alfo fagt der 


Ser.zs.a 
3s.€ 


jeder von ſeinem boͤſen weg / und beffere ewere 
weg ond werck Da fprachen fie: Da wirde 
nit aug/wir habenan Gott verzweiffelt/ wir 


wöllennach onfern gedancken wandlen / vnd 


ein jeglicher nach feines boſen hergen mätwils 


len ( oder boßheu Ahun 
Darumb ſpricht der Herr alfo: Fragt doch 


C vnder den Heiden / wer desgleichen je gehöre 


hab / ſo grauſame Ding als die Jungfrawen Iſ⸗ 

rad geihan hat, Wirdt auch der ſchnee des 
Bergs tıbatıon auf dem feldfelfen abgebe 

Oder werden auch verfeihen die Falten flief: 

fenden Wafferquellen ? Dann mein Vol 

hat mein vergeflen / fie haben vergeblich ges 

reuchert / vnd fich in ihren wegen in denalten 

Reigen auffgeftoflen / daß fie dadurch auff 

ongebantem weg wandleten 7 auff daß ihr 

„Land verwüſtet werde + vnd zu einem ewi⸗ 

— "gen fpott, Alle dis da fuͤruber gehen / wer⸗ 

' den fich eutſetzen / vnd den kopff erfchütteln, 

ch wil fie vor ihrem feind zerſtrewen wie cin 

Oſtwind / vnd an dem tag fo fir verberben/ 

wil ich ihnen den rucken aber nit Das angeficht 

ztigen. 

Vnd ſie ſprachen: Kompt / laſſt vns rhat⸗ 
ſchlagen wider Jeremiam. Dann das geſetz 
wirdt nicht vom Prieſter verfchwinden 17 
noch der rhat von weifen/noch das wort vom 

2— Kompt / laßt uns jhn mit zungen 
> ——— FRE Venen allfammien fein acht 


rn. 
O — — acht auff mich / vnd hoͤr die 
ſtimm meiner widerfächer. Soll man boͤß 
Thrensf mb ars vergelsen? Dann ſie haben meinem 
leben ein gruͤb gegraben. Ach gedenck dah ich 
Jer ro dra vor deinem angeſicht geſtanden binn / daß ich 
“> fur fie güts redte / vnd demen zorn von jhnen 
abwendet. Darumb ſolt du hre Kinder hun⸗ 
ger leiden laſſen / vnd fie ins ſchwerd fagen/ 
daß ihre Welber erbloß vnd zu Witwen wer; 
den / daß ihre Männer zu todt geſchlagen / vnd 
ſhre Juͤngling vnd beſte Mannſchafft mie 
dem ſchwerd im krieg erſtochen werden / damit 
man hhr geſchrey hoͤre auß ihren heuſern / dann 


erh du wirdſt vber ſie ein kriegoroit onuerfehenli 
kommen laſſen. Dann fie haben ein grüb ges 
r „graben mich zu fahen / vnd meinen füflen 


frick verborgen, Aber doch du Herr weißt al; 
len soren rhaiſchlag der wider mich ft, daß ſie 


dJeremias. — 
en end zu vflangen. mich wollen toͤdten. Darumb ſolt du nen ſh⸗ 
re miſſethat nit verzeihen noch ſhre fünde vor 


deinem angeſicht außtilgen /* iaß fie vor dir . 


dorno. 
J Annotationes. 
VDerſchwinden) Wiewol Gore den Füden / etwan 


Herr: Side, ich bereit euch ongküc’ und ni Prieter/atten,ond Propheten zu gücgeben hert⸗ fo bat 


er doch ihnen gefagt/daf; denfelbigen har ondweißihcte 


miretwas fur wider euch. Beferfichdochein Combder fünden willen )foltengogen werden Efa.2g. 


2. Par 15.2 $cch.7..Darumb fein wunder / daß fie durch 
Soctverlaſſen / felecen. Aber der Chriftlichen Rechen 
har Chriſtus die onfelende warhelt zugeſagt / daß ſte nim 
nn in ewigkeit felen oder jeren folle z Mare. 16. Joaıt, 


J 


14. Dacumb ENBin ihren gloifen mwete jeren vnd 
felen / da ſte ſprechen / die diß ort felfchlich auff die Chen 
deuten / Wie die vnſern ſagen⸗ Die Kirch kan nit 
irren. 

= Mißbrauch) Das iſt/ laß de ine rach vnd ſtraff ober fie 
“fallen. 


Das xix Capittel. 


Der Prophet weiſſagt/daß Juda vnd Jeruſalem ſol · 
ten ewiglich zerſtoret wer den / wie ein erdiner frügzder 
gerbrochen wirdt. { 


$fo fprach der Herr : Gehe hin > vnd A 
nimm dir einerdinen kruͤg vor den elti- 
Ren des Volcko/ vnd den eltiſten der 
HPrieſter / vñnd gehe hinauß ins thal der Finder 
Dinnon / das vor der ziegelporten ligt/ und. 
ſchrey daſelbſt die wort auß / fo ich zudir reden 
werd, vnd ſprich: Hoͤret das Wort des Her⸗ 
ren / ihr König auß Juda / vnd ennwoner zu 
m: Alſo rede der Herr Zebanıhrcin R 
ott Iſraels: Sihe / ich werd ſoich vngluͤck Sala . 
vber dih ort fommen laſſen daß allen denen 
bie es hören, Die oren Flingen werden /dars 
umb Daß fie mich verlaffen / und Diefes orten 
frembd haben / daß ficdarinn frembden goͤr⸗ 
en geopffert haben / die weder inen noch jren 
pättern/ noch den König in Juda bekan ge⸗ 
weſen ſeynd / vnd haben diß ort voller vnſchul⸗ 
digs bluts gemacht Sie haben auch dem Ba; Deut aend 
al hohe gebawen / ſhre Finder dafelbft zu ver „36 
brennen dem Baal zu brandopffern / welche A 
ich tönen nie weder befohlen noch mit jnen ge⸗ 
redt / ſa das mir auch mie zu ſiũ Coder tnmein pers) 
fommenift, 
Darumb ſihe / es wirdt ein zeit kommen / B 
icht der Here / daß man diß ort nimmer Ier7d 
Tophet / noch einthaldes fons Hinnom nen» 
nen wirdt / ſonder ein thal des todiſchlages. 
Vnd ich werd denrhatichlag Juda vund Je⸗ 
sufalem an dieſem ort zu nicht machen. Ich 
wil fie auch von hren feinden / vnd vnder der 
band deren die Ihnen nach dem leben ſtellen / 
durchs ſchwerd darnider ſchlahen / daß ihre 
todten cörper dem geudgel des himels vnd den 


A chieren auff erden zur jpeıß werden muͤſſen. 


Dieſe Statt aber wil ich alfo verachemachen, 
daß man vber fie pfeilfen wirdt. Aledieda fur⸗ — 
üben gehen / werden ſich dauon enıfeen,und je 9004 
ſpotten ober alle ſhte ſtreyche. Jchawil fie mie 

dm 


miffranen 


‚ Rrauchlen/ond thů ſhnen ſolcho zur seitdeines dichiweran 
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Der Prophet 


dem fleifch ihrer Söhne und Doͤchter ſpeiſen / 
vnd einjeder wirde feines neheften fleifch frefs 
feninder not vnd angſt / mit dero fie fre feind/ 
vnd die frem leben nachſtellen / bedrengen wer; 


den. 
CDiſen krůg aber ſoltu vor den männern die 
mit dir gehen / zerbrechen / vnd zu jhnen ſagen: 
Sera Alſo ſpricht der Herr Zebaoih s Eben alſo 
wil ich diß volck vnd Stade zerbrechen / wie 
man eins hafnes geſchirr zerbricht / daß mans 
nimmermehr gantz machen mag. Sie muͤſſen 
auch im Tophet vergraben werden’ weil ſonſt 
fein raum jeyn wirdt zubegraben. Alfo wıl ich 
mit dieſem ort vnd feinen eynwonern vmbge⸗ 
hen / daß die Stadt werden ſoll eben wie Co⸗ 


ct. 
ur müſſen auch die heufer zu Jeruſalem vnd 
der Koͤnigen in Juda eben alfo unzein werben’ 
als das ort Tophet: ja alle heuſer / auff Deren 
taͤcher man allem heer des huñels gereuchert / 
vnd frembden göttern tranckopffer geopffert 

t. 
— nun Jeremias von Tophet kam / dahin 
jhn der Herr zu weiſſagen geſchickt here / ſtel⸗ 
let er ſich in den hof des Herren hauß / vnd 
fprach zu allem volck: Alſo redi der Herr Ze⸗ 
baoth / ein Bote Iſraels: Sihe / ich wilder 
dieſe vnd alle ſtaͤd alles vngluͤck / das ich wider 
3e.7.0135 fie geredt hab / kommen iaſſen / darumb daß 
— ſeynd / daß ſie meine wort nicht 

ren, 


Das xx. Capittel. 


Wie Jeremlas võ dem Paßhur (dem er vlel vngluͤcks 
weiſſaget ))Igefangen ward / vnd den taz feiner geburt ver» 


flucht. 
A ts nun Paßhur ein ſohn* Immer / der 
vEmmer prieſter / der oͤberſt indes Herren hauß/ 
Jeremiam hoͤret / der ſolche wort weiſ⸗ 
ſaget / da fchläg Paßhur Jeremiam den Pros 
Aetor 23.0 peten/ondlief ihn in ein ſock legen’ der vn⸗ 
ME Der der obern Ben Jamiter porten im hauß 
des „Herren ifl. Ale es nun morgen ward/ 
namm + Paßhur Jeremiam aup dem flock/ 
da fhrach Jeremias zu ihm: Der Herr hat 
dich nicht Paßhur/fonder omb und vmb forcht 
genenni / dann alfo redsder Herr: Sihe / ich 
wil dich ſampt allen deinen freunden in die 
forcht geben / vnd ſollen durcho ſchwerd ihrer 
feinden fallen/das ſolt du mit deinen augen ſe⸗ 
hen. Ich wil auch das gantz land Juda dem 
König auß Babel vbergeben / der müß fie hin⸗ 
weg gen Babel fuͤren / vnd mit dem ſchwerdt 
ſchlahen. Ich wil auch alle guͤter dieſer Stadt / 
fampt aller ihrer arbeit vnd kleinod / auch alle 
fchäß der König auf Juda / in irer feinde hand 
geben’ daß fie fie rauben / nemmen / vnd hin 
gen Babel füren. Aber du Paßhur wirdft mit 
allem deinem haußgefind gefangen werden’ 


Sa. 


I 


B 
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und gen Babel kommen / vnd wirdſt dafelbfl 
fterben ond begraben werden / du vnd alle deine 
freund / denen du lägen geweiſſagt haft. 4 
O Herr / du haſt mich verfürt/pnd ich binn 

verfuͤrt. Du biſt mir zu ſtorck geweſen / vnd haff 
gewunnen. Des binn ich allezeit zum täglichen Ehres3b 
ſpott (oder gelechter) worden / daß fie alle mich 
verſpotten. Dann ſeyd ich von ſhrer ſand vnd 
zukuͤnfftiger zerſtoͤrung geredt / geruͤffen vnd 
geſchryen hab / da iſt mir des Herren wort all⸗ 
weg zu ſchand und ſpott geraten. Da ſagt ich / 
Ich wil fein nimmermehr gedencken / vnd for⸗ 
an nicht mehr in ſeinem namen reden, Aber es & 
ward mir in meinem hertzen ein brennends 
fewr / verſchloſſen in meinen beinen / daß ichs 
nit leiden kundte / vnd daß ich nimmer mocht. 

ch hoͤrt ſchel von vilen / vñ forcht Pſal .0 
tar vmb vnd vr die ſprachen / Ver⸗ 


Dann h hört 
fi ‚wir wd Uhn verfolg ‚ond fol 
——— — 


verwareten / ob wir n villeicht möchten betr ie⸗ 

gen (ober vberforthellen / daß wir fein gewaltig 
wuͤrden / vnd unsanihmrächeten, Jedoch iſi 

der Herr bey mir / alo ein ſtarcker kriege mann / 
darumb werden meine verfolger fallen / vnd 
ſchwach werden / vnd fehr geſchendt werden: 
Darumb daß ſie nit verfianden haben die ewi⸗ 

ge ſchand / die nimmer außgeloͤſcht wirdt. 
Vnd nun / O Hert Zebaoih / ein prüfer der Jer i d 
gerechten / du der die meren vnd bergen ſiheſt / 

ich bitt dich / laß mich dein rach an ſhnen ſehen / ¶ 


denn dir hab ich mein fach entdeckt. Singt 


dem Herren’ lobt den Herten / dann er hat 
des armen feel auß der hand der böfen entle⸗ 
dig. — 

t Verfluͤcht ſey der tag / daran ich geboren” 2 
binn:der tag an dem mich mein Muͤtter gebo⸗ Zob ⸗ 
ren hat / der jey nicht geſegnet. Werfläche ſey >"* 
der Mann / der meinem Vatter die bottſchafft 
bracht / vnd ſagt / Dir iſt ein kneblin geboren / 
damit er jhn wol erfrewete. Derſelbig menſch 
möß fein wie Die ſiedt / ſo der Herr vmbgekerer/ Scn + 
endihnnitgeramenhat,Ermäßdesmorgene 
fruͤe ein —————— vmb den mittens 
tag ein heulen Daß er mich nicht alobald von 
Mütter leib an gerödt hat / daß mein Muͤtter 
felbft mein grab geweſen wär / vnd jhr leib ein 
ewige empfengnuß · Warumb binn ich nu auß Job 1o⸗ 
Maͤtter leib herfur kommen / daß ich arbeit 
vnd ſchmertzen ſehe / vnd meine tag mit ſchand 
verfchleflee 

Annotationes, 


ı Paßhur heift ſchwartzmaul / oder ein herrl 
hend edltugibedeut —— des — s 

2 Derflüche).Dif; rede der Prophet in groffem fchmer« 
tzen / nicht in flächs oder pngedules weißß / ſoder allein auf 
abſchewen der finnlichtete / die ſich der vngluck nachre 
lich entſetzt / wlewol ſie der vernunffe nach gedultiglich 
gelisren werdẽ. Vnd iſt diß die meynung / Aiſo groß iſt dz 
ich leide / daß wenn es der zeit ſchuld were / vnd sch alletır 

de r 
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der ſinnligkelt volgte / ſo wer es fein wunder, dafich den nicht außfare wie ein fewr / vnd brinne / daß in 


tag daran ich geboren binn / ver fluchte / vnd der mich gu 
diſem vngluck bracht hatzıc. Daum es wer mir jabeffer 
ante zu ſeyn / dann in ſolchem jamer vnd vugluͤck ſehn. 


Das xxj Capittel. 


Weiſſagung / daß der Koͤnig Sedechias vnd Jeruſa ⸗ 
lem ſolten gefangen werden. 


Iß iſt das wort / welches zu Jeremia⸗ 
A dem Herren gelchach / da der 
König Sevechias Paßhur denfohn 
Melchi / vnd So den fon Maafie/ 
Re. 22. b den Priefter zu jm ſchicket/ vnd lieg ſhm ſagen: 
2.Par.ı8.a Frag doch den Herren fur ons dann Nabu⸗ 
Zer ae a chodonofor der koͤnig auß Babel ſtreitt wider 
vne / ob villeicht der Herr mie uns handlete 
nach allen ſeinen wundern / daß er wider von 

ons abzoͤge. 
Da ſagt Jeremia zu jnen: Ir ſolt dom Se⸗ 
dechia alſo ſagen: Alſo ſpricht der Herr / ein 
Gott Iſraels: Sihe / ich wil die kriegewaf⸗ 
fen / die (hr in ewern henden habt / damit zu 
fireitten wider den König auß Babel vnd die 
Chaldeer / die euch auſſer halb der rinckmau⸗ 
ren belaͤgern / ombiwenden / vnd fie mitten in 
die Stadt zu hauff ſamlen / vnd wil euch ſelbs 
mit außgerechter hand / mit ſtarckem arm / mit 
grimmigem zorn vnd groſſer vngnad bekrie⸗ 
gen / vnd wil alle ſo in diſer ſtadt wonen / ſchla⸗ 
hen / vieh vnd leut / die ſollen von groſſer peſti⸗ 
Ben ſterben. Vber das (ſpricht der Herr) 
Jer 39. a wilich Sedechiamden König auß Juda ſamt 
feinen knechten vnd volck / ſa auch mit allen des 
nen ſo in der Stadt / vor der peſtilentz / vorm 
ſchwerd / vnd vormhunger vberbliben ſeynd / 
geben dem Nabuchodonoſor dem König auß 
Dabel / vnd in die hende jhrer feinde / vnd in die 
de deren / die ſhnen nach dem leben ſtellen / 
der ſoll fie mit der ſcherpffe des ſchwerdo ſchla⸗ 
vnd jnen weder verſchonen / noch ſich ober 


erbarmen. 

Deut.ʒonc Zu dieſem volck aber ſolt du ſprechen: Alſo 
Ber.ı7.a redi der Herr’ Sihe / ich leg euch fur den weg 
334 pealchens vnd des tods: Welcher in diſer lade 
bleibt / der wirdt durchs ſchwert / hunger vnd 
peſtilentz ſter ben: welcher aber hinauß zeuhet / 
vnd zuden Chaldeern / die euch belegeren / felt / 
der wirdt lebendig bleiben / vnd ſein ſeel als ein 
Ir deugewinnen. Dann ich / ſpricht der Here/ 
hab mein angeſicht ber diſe ſtadt gericht zum 
vngluͤck / vnd nit zu gůtem / fie wirdt dem Ko⸗ 
nig auß Babel vbergeben werden / der wird ſie 

mit fewer verbrennen. 
Vnd zu dem hauß des Könige auß Juda/ 
ſoliu ſagen: O hauß Dauids / höre des Herrn 
sefa.ıa wort / der alſo ſpricht: Sprecht recht am mor⸗ 
Zer 22.0 genfrů / errettet den der mis gewalt vnd freuel 
vndertruckt iſt / auß Der hand des gewaltigen 
vnd freucler/ auff daß villeicht mein grimm 


A 
Ser.37.0 
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niemand loͤſchen moͤge / ewer boͤſen thatẽ halb, 

Sihe / ſpricht der Herr: Ich ſag dir / du eyn⸗ Jer.ab.⸗ 

wonerin des ſteinichten vnd bergichten gꝛunds 

und der ebne / vnd ſprichſt / Wer iſt der ons 
mög vberfallen ( oder ſchlagen) / vñ wer vermag 

in vnſere heuſer zu fommi 2 Ich wil euch heim⸗ 

füchen ſpricht der Herr / nach ewerer wercken 

frucht / vnd wil in hhrem wald ein fewr anzüns 

den / welchs alles das ringoherumb vmb in iſt / 

freſſen vnd verzeren ſoll. 


Das xxij. Capittel. 


r Prophet gebeut dem 
—— 3 ns — — 
ei ‚ichreier an € 

N gemalte heufer mir eier 8 a" de 
&o fpricht der Herr: Gehe hinab indes 
Rönige hauß Juda / vnd rede dig Wort A 
daſelbſt / vnd ſprich: Hoͤr des Herren 
Wort du Koͤnig Juda / der du auff dem ihron 
Dauids ſitzeſt / du vnd deine knecht / vnd dein 
volck / die durch dieſe porten eyngehen: Alſo 
redet der Herr / Hallet Gerichi und Gerech⸗ Jer ar⸗ 
tigkeit / vnd errettet den / der mit gewalt on» 
dertruckt iſt / auh der hand des gewaltigen, 
Ihr ſolt auch den frembdling / das wäiglin/ 
vnd die Witwen nit beleidigen / noch vnrecht 
gewalt thůn / vnd fein vnſchuldig bluͤt an dies 
fem ort vergieſſen. Dann wo ſhr ſolchs hats 
ten werdt / ſo werden Koͤnig / Die auff dem 
thron Dauids ſitzen / durch Die porten dieſes 
hauß auff Waͤgen und Roſſen eynziehen / fie 
mit Ihren knechten vnd volck: So fr aber ſolchs 
nie hören werdt / fo hab ich ſpricht der Herr / Ier.sı.e 
bey mir ſelbs geſchworen / daß dig hauß ſoll Efa-47.° 
verwuͤſtet werden. Dann alfo ſpricht der _, 

vber das hauß des Königs auf Juda: 

d / du biſt mir das haupt im Libano / ges 
wiß mil ich dich wuͤſt legen / vnd deine Städe 
ohn einwoner machen. ch wiloberdich einen B 
verheerer ſchicken / vnd jonen mit feinen waffen 
t heiligen die deine aufferwelte Eoverbäum + 
vmbhawen ſollen / vnd ins feur werffen. Vnd 
es werden vil voͤlcker vor diſer ſtadt hinziehen / 
deren cin jeder zu ſeim nechſten ſprechen wirdes 2 
Wie kompis / dah der Herr dieſer groffenflatt aa 
alſo gethan hat? So wirdt man antwort ge⸗ 
ben: Darumb daß ſie den bund des Herenires 
Gotteo verlaſſen / vnd frembde Götter ange- 
bettet / vnd ihnen gedienet haben. Ihr folt kei⸗?Res.eʒa 
nen todten beweinen / noch vber ſie trauren. 
Weinet vber den der hinzeucht / dann er 
wirdt nimmer widder kommen / vnd ſein Vat⸗ 
terland nimmermehr ſehen. Dann alſo ſpricht 
der Herr zu Sallum / dem Königin Juda/i. Par34 
«im fon Joſſa / der anflatt feines vatters Jo⸗ 
fia König ward/ vnd von diefemort hinweg 


gezohen 






gezohen iſt / Et follnimmermehr kommen hie: 
ber-fonder ſoll an dem ort / dahin ich in hab laſ⸗ 
ken gefangen fuͤren / erſterben / vnd diß land 
nimmermehr ſehen. 

E Wee dem / der ſein hauß mit vngerechtigkeit 
Hagg.ı.a bawet / vnd feine gemach in vnrecht / der ſei⸗ 
nem nechſten vmbſonſt gewalt thuͤt / vnd gibt 
jm nit feinen lohn: Der da ſpricht / Ich wil mir 
ein weits hauß dawen / vnd weite ſaͤl oder ge⸗ 
mach / vnd laͤſſt ſhm fenſter dreyn hawen / mit 
Eedernholg täflt ers taͤflen / vnd mit roter farb 
anftreichen. Meynſt du daß du König bleiben 
wirdft/ darumb daß du dich dem Leder vers 
gleicheft? Hat dein Vatter nicht auch geffen 
vnd geiruncken / vnd Dennocht gericht vnd gez 
rechtigkeie gehalten / vnd gieng jm wol ? Er 
hat den enden ond Dürfftigen zu recht ges 
holffen / ſhm zu gut. Thet ers aber nicht dar⸗ 
uͤmb / daß er mich kennet / vnd vor augen heit / 
ſpricht der Herr? Aber deine augen vnd dein 
hertz ſtehen dir nurauff geitz / vnd vnſchuldig 
blützu ver gieſſen / auff gewalt vnd zum lauff 
der boͤſen werck. 

Darumb ſagt der Herr von Joiakim dem 
König in Juda / dem fon Joſie / alfo: Man 
wirdt in nu beweinen / Ach brůder / ach ſchwe⸗ 
ſter: man wirdt ſhn nicht bewemen / Ach hert / 
ach du edler Furſt. Er ſoll wie ein Eſel begra⸗ 
ben werden / verfaulen / vñ auſſerhalb der ſtalt 
Jeruſalem geworſſen werden, 

Gehe auff den berg Libanon vnd ſchrey / 
auff Baſan / vnd laß dich hoͤren / ſchrey zu Des 
nen / ſo fur gehen / dann alle deine liebhaber 
ſeynd vmbkommen Ich rede zu dir / weil * es 
noch mol vmb dich ſtundt / du aber ſprachſt/ 
Ich wil nicht hoͤren. Vnd dig iſt dein wei von 
ſugent auff / daß du meine ſtimm nicht gehöret 
haft. Deine hirten werden alle mit dem wind 
geſpeißt / vnd Deine Liebhaber in die gefengnuß 
gehen. Denn wirdſtu zu ſchmach ond zu ſchan⸗ 
den kommen von deiner boßhrit wegen / die du 
ſetzt auff dem berg Libanon ſitzeſt / vnd auff den 
Cedern baumen mifteft. D wie groß wirde 
dein ſcufftzen / wenn dir Die ſchmertzen und wre 
kommen werden / wie Die kindowee eins gebes 
Reu2.orenden Weibo. Als war ich leb / ſpricht der 

E Herr / wenn gleich Jechonias / cin jon Jojas 

fim der König in Yuda der bitſchetring an 
meiner rechten band were / fo wil ich jhn Doch 
abziehen / vnd dich in die hand geben Deren Die 
Deinem leben nachflellen / vor denen du dich 
förchteft / vnd in die hand Nabuchodonojor 
dis koͤnigo auß Babel / ond in die hand der 
Chaldeer. Dich wil ich auch / ſampt deiner 
WMuͤtter / die dich geboren hat / in ein anders 
land / in dem jr nicht geboren ſeydt / fuͤren / vnd 
daſc loſt ſolt ihr ſterben / vnd das land / in welche 
fie ja gern von hertzen widderkemen / werden 
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fie nimmer fommen, Iſt nie difer Mann Yes” 
chonias ein jrrdifch vnd zerbrochen gefchun: 

Iſt er nicht ein ontüftig geſchirr ẽ Warumb iſt 

er vnd ſein ſamen alſo vertrieben / vnd in ein 
onbefantsland gewor ffen? Oland / land / la / 
höre du des Herren wort. Alſo ſagt der Her 00° 
Schreibt dieſen Mann vnfruchtbar einen. ° 
Mann dem ſein lebenlang nit gelingen wirdt? 
dann feiner vnder feinem ſamen wirde das — 
gluͤck haben / daß er auff dem ihron Dauids je 
tze / vnd foriher in Juda herrſche. 


+ Heiligen). Das ıft/tch wil ſie raſten / auß zufuren das 
heiltge oreheil meiner gerechttgfelt wider dich. 


Das rrıij. Eapıttel, | 

Gott drewer den böfen Hirten vnd | 

fagt auch ——— Chrifti ———— 

Ee denen Hirten / die die Herde meis X 

ner weyd zerſtrewen vnd zerreiſſen / Ezech 34a | 

KIN fpricht der Herr. Darumb ſpricht der 

Herrt / ein Goit Iſraels / zu den Hirten die 

mein volck weyden: Ihr habt mir mein heerd | 
zerſtrewet und verſtoſſen / und fie nit heymge⸗ 
ſucht. Sihe / ich wil euch fpriche der Herr / 

von ewer boͤſen thaten wegen heymſuchen / 
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vnd die obrigen meiner peerde / wıl ich von als 
ken fanden her / dahin ich fie verftoflen hab / 
ſamlen / und fie widerumb in jhre felder brins | 
gen / daß fie wachſen ond fich mehren / vnd jnen 

hirten auffwecken / die ſie weyden werden / daß 

ſie ſich nimmer foͤrchten noch erſchrecken / vnd 

jr keino wirdt an der zal gebrechen / ſpricht der 

Herr. 

Nimm war / ſpricht der Herr / es kompt die Aue 
zeit / daß ich *. den Dauid ein gerecht * gewechs 
erwecken werd / vnd wırdt ein Konig regieren / B 
vnd wirdt weh ſeyn / vnd gericht vnd gerech⸗ 
tigkeit auff Erden ihun. a derſelben zeit ſol 
Ran hi werden / vnd Iſrael ficher wos Drut.3.a 
nen. diß iſt ſein Nam̃ / mirdemmanfhen 
nennen wird. Der Herr vnſer gerechter. Dar⸗ 
umb wirdt auch / ſpricht der Herr / die zeit kom⸗ en 
men / daß man nimmer fprechen wirdt SO 
war der Herr lebe der die finder Iſrael auß 
Egypten land gefürt hat: ſonder / So war der 
Herr lebt / der den ſamen des hauß Iſracls aufs 
gefuͤrt vñ gebracht hat auß dem land der Mi 
ternacht / vnd auß allen laͤndern / dahin ich ſ ſe 
verſtoſſen hatt / vnd werden widerumb in jrem 
land wonen. 

Wider die Propheten. 

Mein hertz zerbricht mir in meinem leib J 
darinnen / vnd mein gebein erzitiern / Mir iſt 
eben wie eim truncknen / vnd wie ein mann / der 
vom Wein feucht wordenifl/vordem Kern | 
vnd feinen heiligen worten / darumb Daßtas * 
erdreich fo voll Ehebrecher il / vnd das land 
alfo jaͤmerlich ſtehet vnd trawret vor dem Iecasa 
fluͤch / vnd die awen in der Wuͤſte ſeynd ver⸗ 

dorret/ 
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Dann die Propheten vnd die Prieſter ſeynd 
vnrein / vnd ich hab fr boßheit(fprichtder Herr) 
in meinem hauß gefunden / darumb wirdt ihr 
weg eben ſeyn wie ein glatter weg im ſinſter⸗ 
nuß / daran fie ſich ſtoſſen vnd fallen werden, 
Dann ich wil vngluͤck vber fie fommmen laſſen⸗ 
vnd das far jhrer heymſuchung / ſpricht der 
— EN nase 


Pi Hab auch bey den Propheten zu Sa⸗ 


maria eintorheit geſehen / daß ſie durch Baal 
mein wort nit (ſpricht der Herr) wie ein fewer / 


weiſſagten / vnd mein volck Iſrael verfͤreten. 
Aber bey den Propheten ——— 
dergleichen ding geſehen / nemlich / daß ſie chez 
brechen / vnd mit lgen vmb nd fie 
die hende der allerboͤſeſten damit fick Feiner 


von feiner boͤßheit kere. Sie ſeynd mir allfanı» 
mæien worden / gleich wie Sodom / vnd re cyn⸗ 


woner gleich wie Gomorra 


D  Darumb fageder Her: Zebaoth von dieſen 


Propheten alfo: Sihe/ich wil ſie mit wermüt 

1 jpeifen/ond mit gallentrencken Danndietuns 

reinigkeit iſt vbero gantz land vonden Prophe⸗ 
sen zu Jeruſalem außkommen 

Alſo ſagt der Her Zebaoıh/ Ihr ſolt deren 


Propheten wort die euch weiſſagen / vnd be⸗ 


iriegen / nit hoͤren. Vrſach / Sie reden jhes ei⸗ 
gen hertzen geſicht / vnd nit auß dem mund des 

errn. Sie ſprechen zu denen die mich leſtern: 

er Herr hats geredt / cs wid euch wolgehn. 
Bd zu allen denen / die nach jreo hertzen boß⸗ 
beit wandlen / ſagen fie: Kein vngluck wirdt 
such wider faren. Oann wer iſt der ĩm raht des 
Her rn geſtanden ſey / der fin wort gefehen vnd 
gehoͤrt habe Wer hat auch fein wort gemerckt 


vnd gehört? Sihe / ein giimmigs vngewitter 


des Heren zorns wirdt außkommen / vnnd ein 
erſchroͤcklich wetter auff den kopff der gottlo⸗ 


fen fallen / vnd der zorn des Herrn wirdt nicht 


ablaſſen / biß ers thů / vñ ſeines hertzen anfchleg 


E außrichte. Vnd she werd erſt in den leiſten taz 


gen ſeinen rahiſchlag vermercken. Ich ſandie 
diſe Propheten nit / aber ſie lieffen: ich red nicht 
ze hnen / noch weiſſagten fie. Dañ weren fie in 
mein ah geſtanden / vnd heiten meinem volck 
mein Worẽ zu wiſſen gethon / ſo hett ich fa fie 
vonjren boͤſen wegen vnd von ſhren ſehr boͤſen 
gedancken abgewendt. Meynſiu dann / daß ich 


Dunn Gott fen der Das nahe fehe ( fpricht der 


ir Z 


Herr )und nicht ein Gott der das ferrt fehe? 
May fich jemand (ſpricht der Herr) vor mie 
in winckeln verbergen’ daß ich ihn nicht ſehen 
mög? Binnich nit der / der Himmel vnd Erd 
fuͤlle/ſpricht der Herre Ja ich hab wol schöre 
was dieſe Propheten vnder meinem Namen 


für lügen geſagt haben / vnd geſprochen Mir 


hat sin (raum getraumt. Wie lang wirdt 


. zʒ oolcho im bergen der Propheten bleiben / die 


eremias 


dorret / fr tauff tbegoifemacheiftumgteiche falfhheit und lägen vnd (hrs Kerken betriege⸗ 


reden 
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rey weiffagen? Die ihnen fürnemen vnd wol: 


len / daß mein volck meinesnamens vergeſſe / 


vonjhrer traͤum wegen / die je einer zu dem an⸗ 
dern ſagt / wie dann auch jre vaͤtter meines na⸗ 
mens / Baals halb / vergeſſen haben. So jrgkt 
‚ein Prophet einen traum hat: Der ſag einen 


traum. Darneben auch’ hat irgent einer mein 
wort / der rede mein Wort * warlich. Dann: - Petr-4# 
was vergleich ügCoder gemeynſam) habẽ die ſpre⸗ 


wer mit ve Wertzen / ſpricht der Henn: Seynd 


vnd wie ein hammer der die felſen zerſchlegte 
So nemet num war (ſpricht der Herr) ich 
wil an die Propheten hin / deren ein ſeglicher G 
mein Wort von feinem nechſten ſtilet nimm 
war / ich mil an die Propheten hin / (ſpricht der 
Herr) die jre zungen annemen vnd ſprechen / 
Der Herꝛ hats geſagt. Nimm war / ich wil an 
die Propheten hin (ſpricht der Herr) die mit 
falſchen iraͤumen vmbgehen / vnd mein volck 
verfuͤren mit Ihren lügen vnd wundern / weil 
ich ſie doch nit geſandt / vnd jnen nichts befoh⸗ 


fen hab / vnd fie auch diſem volck / ſpricht der 


——— 
Bern Dieb dann ntin diß boick/ oder ein 


"Prophet/oderein Drieferfragenwirde und #- 


ſprechen / Welchs if der laſt des Herten? So 
antwort du ſhnen / Ihr ſeyd der laſt. Vnnd ich 
wil euch / ſpricht der Herr / hinwerffen / vnnd 
welcher auß den Propheten / Prieſtern / vnnd 
dem volck fagte / Der laſt des Herren’ denfels 
bigen wil ich ſampt ſeinem haus beymfuchen. 
hr foltaber alſo tin jeglicher zu feinem nech⸗ 
ſien vnd brůder ſprechen Was hat der HEn 
zus antwort geben / oder was haider Herr ge⸗ 
redt? Deo Herrn laſto aber ſolt jr nimmer ge⸗ 


dencken:dann es wirdt einem jeglichen fein ei⸗ 


gen wort sum laſt ſein / vnd jr habt die wort dcs 
Iebendigen Gottee / des Herrn Zcbaosh vnſers 


Gotteo/verkertt. Alſo ſoit du zudem Prophe⸗ 


ien ſagen: Was hat der HET: geantwort / o⸗ 
der was hatder Herr gersde 2 So Ihraber 
ſprect / Der laſt des Herrn ipricht der HEr: 
alſo: Darumb daß jhr diß Wort ein laſt des 
Herren nennet / vnd ich zu euch geſandt hab 
vnd ſagen laſſen / Ihr ſollet nit ſprechen Dee 


aſt des Herin / darumb ſihe / wil ich euch hin⸗ 


nemen vnd verlaſſen / vnd cuch ſampt der flade/ 


die ich euch vnd ewern vaͤttern gebe n hab / von 


meinem angeſicht hinweg werffen / vñ tuch zu 


ewiger ſchand vnd ſchmach geben / deren man 


nimmer vergeſſen wirdt, 

Annotationes. 
2 Onretntgkelt ) Das iſt / abgẽttereh vnd vnehrlich le⸗ 
6 


en. 

z Stile) Das iſt / faͤlſchlich deutet / vnd alfoden leute + 
das recht Wori ſtilet. 

Da. 


9. 
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Der Prophet 


Das xxiiij. Kapittel. 
Wie der Prophet zween felgen korb ſahe / vnd was fie 
bedeuten. 
4 Dit hat mich ein geficht fehen laflen/ 
onnd ſihe / zwey fergen koͤrblin / voller 
feigen / warẽ vor dem tempel des Her⸗ 
ren geſtellt / nachdem Nabuchodonoſor der 
Koͤnig zu Babel / Jechoniam den ſon Joia⸗ 
kim / den Koͤnig in Juda / ſampt den Fuͤrſten 
Juda / vnd zimmerleut / den kuͤnſtler und gold⸗ 
ſchmid von Jeruſalem hingefuͤrt / vad gen Bas 
bel gebracht heti. Das ein koͤrblin hett ſehr güte 
feigen / als die erſtzenigen ſeynd. Das ander 
koͤrblin hett ſo Schr boͤſe feigen / daß man fie nit 
eſſen mocht / ſo boͤß waren fie. 
Dofagidir Her zu mir: Was ſiheu Je⸗ 
Dfer 9. 5 rema? ch antwortet / Feigen: Die guten 
Zeigen feynd faſt gůt / vnnd die böfen Fet zen 
ſeynd fo faſt boß / daß man fie nicht eſſen kan⸗ ſo 
 bößfeyndfie. Da geſchach des Herren Wort 
zu mi / vnd ſagt: Alſo ſpricht der HErr / cin 
Gott Iſrael: Zugleicher weiß / wie diſe Feigen 
güt ſehnd / aſſo wil ich das gefengnuß Juda/ 
welchs ich auß dieſem ort in der Chaldeer land 
ovrierſchickt hab / zu gutem erkennen / vnnd mein 
augen ober fie zu gürem werffen / vnnd wil ſie 
widerumb in das land füren. Ich wil ſie auff⸗ 
B bawen / vnd nit abbrechen / ſie wil ich pflantzen / 
vnd nit außreutten / ich wil jnen auch ein hertz 
Deut.ꝛo.a geben / dah fie mich erkennen / daß ic; der Herr 
Seren fpinn, Sie werden mein volck: vnd ch fr Bor 
PB 3E ſoyn / dann fie werden fich auß gantzem hergen 
Yerem.2g.. zu mir befern, Deßgleichen wie dife boſe Fei⸗ 
gen alle ſo boſe Feigen feynd. daß man fie vor 
ongätenichteflen mag/ Darumb daß fiefo 
böß ſeynd / ſpricht der Herr / alſo wil ich Sede⸗ 
chiam den Konig in Juda dahin geben mit ſei⸗ 
nen Fuͤrſten / vnd die vberblieben ſe ynd in diſer 
Staͤdt zu Jeruſalem / ſampt denen ſo in Egy⸗ 
ptenland wonen. Ich wil inen lad vñ vngluͤck 
in allen königreichen der erden zufügen/da fie 
follen zur ſchmach / zum fprichwort/ zur fabel 
vnd zum flüch werden/an allen ort? / dahin ich 
fie verfloflen werd, Schwerd / hunger ond pe⸗ 
flileng wıl ich onder fie ſchicken / biß fie gar viñ⸗ 
kommen von dem land’ das ich jnen vnd ihren 
vaͤttern geben hab. 


r 

Das xxv. Capittel. 

Das Juda nd Jernfalen ſibentzig jar gefangen fol» 

ten ſehyn / vnd ſie ſampt allen völckeru der erden, von dem 
trance des zorus Gottes trincken. 


A Ndaoe wort-mwelchessu Jeremia 
Iſchach vber Das gang volck in Ju⸗ 
da / im vierden jar Joiakim des ſons 


Joſie / des konigs in Juda / welchs iſt das erſt 
ſar Nabuchodonoſor des Könige zu Babel / 


Ri. 24- 
b 


welchs auch des Prophet Jeremias allt voſck 

Juda / vnd zu allen die gu Jeruſalem wonn/ 

Jeredt hats vnd alfo geſprochen: Von dem 
dreyzehenden jar an Joſie des ſons Amon/ 

des Könige in Juda / biß auff den heutigen 

tag. (das iſt das drey vnd zwentzigſt jar /) iſt 

des Herrn wort zu mir geſchehen welche ich Serem.294 
morgens frü auff geſtanden / fleiſſig zu euch ge» 7° ++" 
redt had / ihr aber hats nit gehörct, Der HEN , puabs.e 
bat auch frü genug / vnnd mit fleißalle ſine 
knecht die Propheten zu euch geſandt / aber Ihe 

habıs nit gehoͤret / vnnd ewer ohr nit genciget/ 

daß jr folgeten / da erfagt: Beker fich Doch ein 4-Reg-ı7. 
jeglicher von feinem böfen wege / vnnd von ew⸗ 
ern boͤſen gedancken / ſo folt ihr im land / welche 
der HErr euch vnd ewern vaͤttern geben hat’ 
immer vnnd Ewiglich bleiben. Ihr ſolt nicht 
frembden goͤttern nachziehen / Ihnen zu Die: Resuehre 
nen / vnnd fie anzubetten / vnd mich nicht mit + 
ewerer henden⸗ werck er zůrnen / ſo wil ich euch 
nit vbels thuůn. Ihr aber ſpricht der HErr⸗ 
habto nicht gehoͤrt / ſonder mich er zůrnet mit 
* henden werck / zuewerm eignen ons 
gluͤck. 

Darumb ſpricht der Henn Zebaoth alſo: 
Weil ihr denn meine wortnichthabt gehoͤrt Jerem.ı:6 
fine / fo ſchicke ich nach allen gefchlechten zu 
Mitternacht / ſpricht der HErr / ſit zuholen/ 
vnd zu Nabuchodonoſor dem König zu Ba 
bei meinem Encche > daß ich fie vber dig land 0,02. 
bringe, vnd ober die fo Drinnen wonen / auch 
ober alle dife voͤlcker / ſo gerings herumb ligen/ 
damit ich ſie vmbbring / vnnd zum ſpott / vnnd 
zerſtorung / vnd zu ewigwerender wuſte ma⸗ 
che. Ich wil auch Das freuden geſeng vnd můt⸗ rg 2 
geſchrey / die ſtuñ des breutgams vñ der braut ⸗ 
das mälen geſchrey / vnnd das liecht der lucern 
order fnen hinweg nemen / daß alſo diß gantz 
fand wüfle vnd zerſtort / vñ zum wunder werd, 
nd alle dieſe welcher werden dem Koͤnig auß 
Babylon ſibentzig far dienen: wenn aber Die ſi⸗ 
bentzig far auß ſeynd / fo wil ich den König auß Par. *d 
Babel / ſpricht der Herr / vnd diß vold,pder 1, 5d-1.a 
Chaldeer land jhrer mißtahten halb heynſů⸗ — 
chen / vnd fie zur ewigen wuͤſſe machen. Vnd Zac ı. 6 
vber diß land wil ich alle meine vort / ſo ich wi: C 
der eo geredt hab, bringen / ſampt allem dem / 
fo in diſem büch / welches Jeremias wider alle 
völcker weißgeſagt hat / geſchrieben iſt / vñ ſol⸗ 
len dienen’ wiewol fie viel voͤlcker vnnd groſſe 
Koͤnige ſeynd / vnd alſo wil ich jhnen nach jh⸗ 
ren ihaten / vnd nach dem Werck ihrer hend Jeb 206 
vergelten. Dann alſo redt der Her? Zibaoth/ 
der Got Iſrael: Nimm dieſen becher Weins sera sr. 
des zorns von meiner band / vnnd [chend Pfaim.4 
drauß allen voͤlckern / zudenenich dich ſende / b 
zu trincken: vnnd ſie werden trincken / vnnd 
turmlen / vnnd toll werden por dem ſchwerd 


Dad 


werden 


Das ich under fie fehicken wil. Da nam ich den 
becher vonder hand des Herrn / vnd ſchencket 
allen voͤlckern darauß/zu denen mich der Herr 
gefandt hat / nemblich Jeruſalem: vñ den ſied⸗ 
ten Juda / ſampt ihren Koͤnigen vnd Fuͤrſten / 
bauch ſie zur wůſte / zur zerſtoͤrung / zum ſpoit 
vnd zumflüch machet / wie es heuts tags iſt / 
noir 
einen fnechten/ mjeinem volı 


auch gemeynlich a 
D nigen des lando B3. Allen fönigender 
4 Ackaron / vnd den vbrigen von Adod / vnd 


vnnd den kindern Ammon / Allen von 

Tyro / allen koͤnigen zu Zidon den koͤnigen 

N u Thema/ vnd Bus / ſampt allendenen die 
jhr haar beſchnittẽ Haben (Das ſeynd die Agarener) 

allen fönigen Arabie / allen koͤnigẽ gegt Abend 


zu / Die in der wüßte wonen / ſãpt allen fönigen 


Simri / allen koõnigen Elam / allen konigen der 
Medern / allen koͤnigen von Miternacht / fie 


boden ſeynd. Vnd der Konig Seſach ſoll nach 
diſen allen trincken. Vnd ſprich zu Ihnen: Alſo 
 Ppricheder Herr Zebaoth / ein Gott Iſraclot 
rincket das ſhr truncken werdet: fpeiet onnd 
fallet / daß Ihr nimmer aufffichet / vor dem 
ſchwerdt das ich vnder euch ſchicken wil. Wo 
fie aber den becher nit von deiner hand nemen 
€ woͤllen zu trincken / fo fprich zu Ihnen: Alfo rede 
der Herr Zebaoth / Nun werd jhr muͤſſen erin- 


Eae lauUb gen / vber Die mein namen genennet iſt / vnd 

udn e wöltongefrafftbleibene Nein / ſhr werden nie 

vngeſtrafft hinkommen. Dann ich berüff das 

Be Zebaoih. Vnd du folt auch ihnen ak: 

Soetz.c le ſolche wort weiſſagen / vud fprechen: Der 

Amcsr.a Herwirdt von ur rab brüllen/unnd fein 

ſqenhek ſſimm wonfeiner heiligen wonung hören laß⸗ 

fen, Er wisdegremlich brällen ober jein * wo⸗ 

‚ nung. Es wird ein lied gefungen werden / wie 

die weintretter / vber alle die auff erden wonen 

de hall wirds erfchallen biß ans end der erden, 

Dann der Hershatmitden Heyden zu rech 

ten / vnd mit allem fleiſch wir di er rechten. Die 

gottloſen(ſpricht der Herr)habich de ſchwerd 
vbergeben. 

Alſo ſpricht der Herr 


—⏑ — 


ſuner land / ſampt den ſtaͤdten ne 


Jeremias. 
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men tragen / noch begraben wirdt / ſonder fie 
möflen auff Dem erdboden ligen / vnnd zu miſt 
werden. 

Odlhr Hirten / heulet vnnd ſchreyet > bes 
ſprengt euch mit der aͤſchen / ihr obren vnd ges 
waltigen Der herd / dann ewere tag ſeynd ſchoõ 
bie / daß jhr ſolt erſchlagen werden vnnd zer⸗ 


fſoͤret / vnd werde zerfallen wie ein koͤſtlich ge⸗ 


der Inſul jenſeit des meers / den von Dedan/ 


— chwert vber alle dic auff erdreich wonen / ſagt meim 
der Herr 


ſchirr. Die hirten werden nicht mögen entflies Pfal-ıaı-a 
hen / vnd die obren der heerd/ nicht mögen en: 


irinnen. Die hirten werden grewlich ſchrey⸗ 


en / vnnd die obren der heerd heulen: dann der 


Herr hat verwuͤſtet jhre wende / jrerüwige 
den andern von Edom/ ondden von Moab/ 


wiſen / beften feloer (der auwen) / die fo wol 

flündeen / haben ſtill gefehwigen/ vor dem 
griifligen zorndes Herren verderbt. Er hat 

fein huͤtten verlaffen wir ein Lew / denn hr iãd 

iſt ver wuͤſtet vor dem zorn x Der dauben / vnnd · des Kelete 
por dem grimmigen zorn des Herrn, digers 


Dasrron. Capittel. 


Weiſſagung vondem reich des Rönigs Jolafım, vñ 


wie die priefter Jerzmiam södsen woͤlten / vnd er von den 
ligen nahe oder fer? / einen mit demandern, SNfteu ericſt wad . 
vñ aller länder koͤngreichen Die auff dem erd⸗ 





{DR anfang des reichs Jol 
Q ſons Joſie / des Songs Juda / ges 
> wort vd Herren / vñ ſprach: 
Alſo ſagt der Herr: Stell dich in den vorhoff Jet ⸗na 
des Herren hauß / vnnd rede wider alle Städe "7? 
Juda / Daher fie fommenindes Herren hau 
anzubeiten / alle dieſe Wort die ich Dir befoh- 
len hab / mir fhnen zu reden. Engiehe kein Deut a. 
Wort daruon / ob fie villeiche würden hören, 12.0 


06% 


WENALE 


vnd ein jeglicher fich bekeret von feinem böfer 
Yer:da.b cken. Dann ſihe / ich heb an in der ſtadt zu pla⸗ *— —— 


weſen / auff dz mich des vnglücks berem.d; ıch 


Me ich ihnen gedacht hab zu chin/ns wegen Ihrer 


boͤſen thaten. Vnd fprich zu inen: Aljo ſpricht 
der Herr: Wo ſht mich nicht hoͤrt / dah ihr im 
Geſttz wandlet / das ich euch geben hab / 


daßihr meiner knecht der Propheten wort hoͤ⸗ 


ret / die ich ammorgenfrü auffſichend fleiſſig 
zu uch ſendet / jht aber habt ſie nicht gehoͤret / ſo 
wil ich diß hauß zurichten wie Sıto ⸗ onnddie 
Stadt zum flüch machen allem volck der Er⸗ 
den. Band alle Pricfter vnd Propheten vnd 
alles volck hoͤreten Jeremiam / da cr diſe wort 


1. Reg.4. 
Jer 4 


ins Herrn hauß redet / vnd als Jeremias aufs 


* 


geredt hett alles fo ihm der Herr zu reden bes 


fohlen hett zu dem gantzen volck / da griffen n 


die 


Zebaoth: Sihe / on. In 
außfommenvon cim Diß 


Prieſter / Propheten / vnd alles volck, ond 

achen: Ermüßfterben. Warumb hat er 
1de9 Herren Namen geweiſſagt ond gered/ 
hauß müß Silo gleich werden, vnnd diſe 


volck zum andern / vnd groß vngewitter w sde Stade wirdt fo wüßt/daß niemand mehr dar, 


erweckt von allen enden der erden’ alfo 


ie inn 


wonen mag? Alſo verſamlet fich das gantz 


erſchlagnen des Herren an diſem tag von eim volck ins Herren hauß wider eremıd, Sots 


end der erden / biß ans ander end / ligen wer⸗ 


eedden die mon weder beklagen’ * Weder zufarms 


“u 


chen handel vernamennun die Fürften in $ us 


da / vnd giengen hinauff auß des Königs hof in 


0 2 da 


Der Prophet 


das hauß des Herren / vnd ſatzten ſich vor die 

4 Reg.ıs.anewport des Herrn. Alda redten die Prieſter 
Zerem o b vnd Propheten / zu den Fuͤrſten vnd zu allem 
volck / vnd ſagten: Dieſer Mann iſt des tode 
ſchuldig / dann er hat wider dieſe ſtadt geweiſ⸗ 
ſagt / als jhr dann mit ewern eignen ohren ges 
hoͤrt habt. Da redt Jeremias zu allen Fürften 
und gantzem volck / nd fprach: Der HErr hat 
mich geſandt / daß ich wider diß hauß vnnd 
Stadt alle dieſe Wort / fo ihr gehoͤrt / weiſſa⸗ 
gen ſoll Darum̃ ſolt ihr ewer weſen vnd werck 
beffern vnd die ſimm des Herzen ewers Got⸗ 
*ongläds tes hoͤren / ſo wirdt den Herrn deo* vbelo ge⸗ 
rewen / weiches er wider euch geredt hat, Aber 

ich / ſihe / binn in ewerm gewalt: thund mir nu/ 

wie uch für güt vnd billich anſihet. Doch ſolt 

Mat. z.c jhr darneben wiſſen / dah / fo jr mich toͤdt / werd 
jhr vnſchuldigs bluͤt dargeben wider cuch 

ſelbs / vnd wider dieſt Stadi / ſampt Ihren enas 

wonern. Dann warlich der HErr hat nuch zu 

euch geſandt / alle dieſe Wort vor ewernohren 

zu reden. Da fprachen die Fuͤrſten / vnd das 

ang volck zu den Prieſtern vnd Propheten: 

84 Mann hat den tod nicht verſchuidt / 


Derem.7.a 


dann er hat zu ons indem Namen des Herren 


vnſers Gottes geredt, 

Da ſtundten erlich auß den efteflen dee lands 
auff / vnd ſprachen zu der gantzen gemeyn des 
Mich.na Volcks / vnd ſagten: Micha der Moraſthiter 
weiſſagt zun zeiten Ezechit des Könige in Ju⸗ 
da / vnd redt zu allem Volck in Juda / vnnd 
ſprach: Alſo pricht der Her? Ztbaoth: Sion 
wirdt gepfluͤget (oder vmbkeret )wer den wie ein 
acker / vnd Jeruſalem wirdt zu eim ſteinhauf⸗ 
fen werden / vnd die Berg des hauſes des 
Herrn / zu eim hohen wald. Hatihndarumb 
Ezechias der König in Juda / ſampt dem gans 
tzen land eödten laflen? ? Oder habenfie nicht 
vil mehrden Heringeförchtiond vor ſhm ge⸗ 
beiten’ daß fich alfo der Herr des unglüde/ 
welches ex ober fie geredt hette / rewen ließ? 
D Vnd darumb fo thůn wir ſehr vbel wider uns 

ſere ſeelen. 
Deßgleichen war auch einer der weiſſaget 
vnderm Namen des Herren’ Vria ein ſohn 
Semeie / von Kriath Jearim / Der weiſſagt 
„auch wider dieſe Stadt vnd land / nach allen 
RG orten ie Jeremias. Als nun Yoiafim der 
Koͤnig / fampt allen feinen gewaltigen vnnd 
Fuͤrſten / diefe wort höreten/ vnderſtuͤndt ſich 
3 Reo.ın. der König / hn zu eödten: das vermedkt Bria/ 
Masch..,sond forcht ſich / vnd flohe hinweg in Egypten⸗ 
laãd.Der konig Joiafım aber ſchicket leut nach 

hin in Egypiemand / nemlich / Elnathan den 

fon Achdor / vnd Männer mit jm in Eg ypten⸗ 

fand, Diſe füresen Vriam auß Egyptien / vnd 

brachten hin fur den koͤnig Joiakim / der ließ 

fon mis dem ſchwerdt richten / vnd ließ feinen 


Mich z.c 


todten leib in des gemeinen volcks gräber werfs 

fen. Alſo ward dit hand Ah kam des ſono Sa⸗ 

phanmit Jeremia / daß et dem volck nit in die 

haͤnd kame / vnd fir ſhn iodielen. 

8 „Das Frog]. 4 ittel. 
Belffagung von den ketten die im Iremias macht / vũ 


QA—— Königreite Joitım/ 4 
des fons (8. Könige in 
NE; — —— 


nigin Kuda kommen / vnd befihl / hnen / daß fie 
zu fren herren bagen: Alſo pricht der Her: Ze⸗ 
baoth / in GOt Yfraclo: Alſo ſolt hr ewern 
herren ſagen: Ich hab Bas erdreich/ die Men⸗ 
ſchen ſampt dem viehe Die auff erden feynd / 
mit meiner groſſen krafft vnd außgeſtrecktem 


Deut 10. * 


arm gemacht / vnd hab fie geben dem / der mur 


vor meinen augen allen hat. Vnnd nun 
hab ich alle dieſe laͤnder Nabuchodonoſor dem Ecclt. 1o. a 
König zu Babel meim knecht vbergeben / ja ich IJudie. zı-d 
hab ſhin auch die wilden thier auff dem feld * 
geben / daß fie im dienen ſollen im vnd feinem Din.s.e 
fon’ auch feins fons fonjollen alle völcker die, Sum 254 
nen/biß fein 3eie, und die zeit feineslamds auch hun a 
Fompt:dann es follen fm vile voͤlcker vnd grofle 
fönigeeich dienen, 

Das volck aber und Reich / welchs dem Kö⸗ 
nig von Babel Nabuchodonoſor nicht dienen 
wolt / und welcher ſeinen halß under das ſoch 
des Könige von Babelmt beygen twirde, dies 
ſelbigen wil ich fpricht der Herz )mut ſchwerd / 


hunger ond peflilens heimſuchen / biß dasıch 


ſſe durch feine hand vmbbringe. Darumb jolt 
je ewer Propheten, war ſager / traͤumer / weiſ reman⸗x 
ger vnd zauberer nis hoͤren / die zu euch fagdz 

werdetdem koͤnig von 'Babelnicht dienen 

möüffen : dann fie weiſſagen euch falfch/ damıt 

fie euch fern von ewermland bringen / vnnd 

euch außfloflen/daß jr vmbkommet. Aber das 

vol / welches kinenhalß vnder das joch des 

fönigs von Babel gibt / vnd jm dienet + daͤſſelb 

wil ich in ſeinem land laſſen / vnd wirds bawen ⸗ 

vnd darinnen wonen. 

Solche wort allſammen redet ich mi SE ¶ 
dechia dem koͤnig in Juda / vnd ſprach: Erge⸗ Zerem a⸗ 
bet ewern halß vnders ſoch des Könige von 
Babel / vnd dienet im vñ feinem volck / ſo werd 
fe lebendig bleiben. Warumb wolt ihr ſterben/ 
du vnd dein volck durchs ſchwerd / hunger vnd 
peſtilentz / als dann der Hr: vber das volck / 


welcho 


boy Bogen 
— | 


— 









on zum — 
nit dienen ialim den König in Juda / ſampt allen ge⸗ 
Jere tIA⸗e — —* wort der P fangnen auß Juda /die gen Babel kommen 
2*een / die zu euch ſagen / Ihr miſt dem ko ſeynd / wil ich widerumb (ſpricht der Herr) an 
Babel nicht —5 — —36 Denn ich wil das ſoch des Kos 
falfch.Dannich hab * von Babel zerbrechen. 
"Ich euch gefandt / vnd fie w * — Da antwortet Jeremias der Prophet / dem B 
meinem —— daß * fie euch außſtoſ⸗ eten Hananie / in beyweſen der Prie⸗ 
ſen / vnd —— en die euch er fi pnD —* rich * im 8 F ar 
en vmb R fern fnndten/ ja Jeremias der Drophet 
Pc ‚allem di nd mp thüt der Herr, Der Ben Ar Mich 4 


eiſſa⸗ chirr des Herren hauß / ſampt der gantzen 
Zere as. gen / vndſ In oh ae 1% von Babel / — an diß ort 
* * — Aa ” ch darbey höre du auch diß — 
tt: dann —* eu ⸗ vor Deinen vnd des gantzen volcks 
D fie nicht hören’ fonder ee König zu ‚ohrenred: Die Propheten / die * vns beyden 
Babel / daß Ihr beym leben bie baren. ‚von alters her geweſen fennd haben wider vich 
ſoll doch diſe ſtadt zur wuſte werden. Seyndfie fänder und groffe fönigreich geweiflagt von 
nun Propheten vnd iſt des Herren wortbey kriege / von unglüc und peſtilentz. Ein Pro; 
ſhnen / ſo laßt fie doch den Herren Zebaoth er⸗ het der vom fried weiſſagt / wird erkandi / daß Tum.ıs.a 
—— merk ine Sms Ihnder Herr warlich gejandehat / wann fein Der 190 
vnd des K ee 358 —*— wor 







8 der Prophet/ de kat⸗ 

L | TER: W we > nd Hananiao fprach 
en 
— Fr Ba Ace ande 


— gieng — dr Dora | 
nfraß. 





k de ern n ad: Kb le ak 
ns en joch an 
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————— —— sed haft. Vnd alſo Farb Hananiasd 
Der.ır. — er = noch ne: e im 55 vom * 8 
e 
ke einen. Das xxtx. Capittel. 


gen Babel geführe hat / widerumb an dig ont „ Der Prophet tröfter die A 
„bringen, Ocholeichen auch Jechoniam den ſon Mn ſich fur den falfchen Prophet * — fellen * 


⸗ 
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Der Prophet | | 
brüdern/ die nit mit uch indie efenanip auf ED; 


4 Iß ſeynd die wort des brieffs / den der 
Prophet Jeremias von Jeruſalem 
außſchickt / zu den vbrigen elteſten die 

hinweg gefuͤrt waren / zu den Prieſtern / Pro⸗ 

pheten vnd allem volck / welche der Nabucho⸗ 

donoſor von Jeruſalem gen Babel hingefuͤrt 
heit/nach Dem Jechonias der koͤnig / die koͤni⸗ 

gin / die Fämerling vnd die Fürften in Juda 

. vnd Jeruſalem / ſampt den Zimmerleuten und 
thorhaͤter ¶ Schmidten / von Jeruſolem aufgezogen mas 
ren / durch Eleaſa den fohn Saphan / vnd Ge⸗ 

maria den ſohn Helkie / die Zedechias der Koͤ⸗ 

nig auß Juda / zu Nabuchodonoſor dem koͤnig 

von Babel / gen Babel geſchickt hett / vnd ſagt: 

Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: cin Bone Iſ⸗ 

rael / zu allen gefangnen / die ich von Jeruſa⸗ 

erem. ʒy.alem gen Babel hinweg hab führen laſſen: Bas 
met euch häufer ın Denen ihr wonet / pflantzet 
BGeua. da auch gaͤrten / daß jhr hre frucht nieſſet: Nemet 
Welrber / daß ihr ſoͤhne vnd doͤchter geberet: 

gebt ewern föhnen Weiber / vnd ewern doͤch⸗ 


gern Maͤnner / dag fie euch Föhn und doͤchter 


geberen. Mehret euch dafelbft / daß ewer micht 
minder werd. Süchet der ſtadt frieden vnd be⸗ 
ſtes / dahin ich euch hab führen laſſen / vnd bit⸗ 
Boruchrgeg Goit fur fie / dann in hrem frid werdet 
mA uch ir friden haben. 
Dann alfo fpricht der Herr Zebaoth / ein 
Gott Yfracl; Laffer euch ewere Propheten 
Zerem. 25. vnd warfager/die under euch ſeynd / nit verfu⸗ 
276ren / vnd glaubet nit eweren traͤumen die cuch 
traumen. Denn ſie weiſſagen euch faͤlſchlich 
vnder meinem namen / vnd ich hab fie micht ges 
ſandt / ſpricht der Herr. Dann alſo ſpricht der 
Herr: Wann nun zu Babel die ſibentzig Jar 
auß ſeynd / wil ich euch heymſuchen / vnd mein 
güts wort vber uch erwecken / daß ich «uch wi⸗ 
derumb an diß ort bring. Dann ich weiß wol 
(ſpricht der Herr) was ich vber euch gedenck / 
nemlich / gedenck ich frid / vnd vngluͤck vber 
euch / damit ich euch Das end / daß Ihr erwar⸗ 
tet / gebe / vnd gedult (oder hoffnung). Vnd Ir 
Deut. a. e werdet mich anrüffen / vnd hinziehen / jhr wer; 
oa det mich bitten / ſo werdicheucherhören. Ihr 
E werdermich füchen vnd finden’ fa wañ jr mich 
Som.7d quß gantzem ewerm hergen ſuchen werder/fo 
werd ich mich ( ſpricht der Herr ) von euch laſ⸗ 
fen finden : ich wil ewer gefengnuß wenden 
Coder erloſen) vnd euch von allen volckern und 
orten dahin ich euch verftoflen hab / (ſpricht 
der Herr ) oerſamlen / und wil euch laflen wis 
derfommen von dem ort / dabin ich «uch hab 
laſſen gefangen führen. Dann ihr habt ges 
ſprochen / Der Herr wirde ons Propberen zu 
Babel aufferwecken. 
Dann alſo ſagt der Herr wider den Koͤnig 
der auff dem ſtuͤl Dauido ſitzt / vnd wider Das 
gantz volck das in diſer ſtadt wonet / zu ewern 


2.Par.36.d 
Sere.z5.b 


fe die euch under meinem namen 


ſagen: 


ge zogen ſeynd: Alſo ſpricht der HERRZEn I 
oth: Nimm war / ich wil das ſchwerd/ hunger ag 
vnd peftileng onder fiefchieten/unmwilfiemae , 
chen wie die böfen feigen / diemannicheeffen 
mag / daß ſie fo boͤß ſeynd / vnd milibaenmit > 
ſchwerd / mit hunger vnd peſtilentz nachſagen 
vnd vetfolgen. Ich will ſie alen kõnigreichen 
auff erden geben zu plagen vnd zum poi x /// 
zum flüch und wunder / zu einer verpfafung 
vnd ſchmach vnder allen voͤlckern / dahin ich ſſe 
verſtoſſen wil / geben / darumb daß ſie meine 
wort( ſpricht der Herr)nicht gehoͤrt haben / die 
ich zu hhnen durch meine knecht die Propheten Sereii.asa 
morgens früe auff ſtchend fleiffig zu Ihnen ger ++ 
—— habto nicht gehören, ſpricht 
rHerr ER 


re har er wort ale 2 
su | 


gefchickt Hab. Alſo fpr 
ein Bote Iſraels / wider Achab den —— 
laie / vnd wider Sedechiam den ſohn en 
weiffagen, Nimm war /ich wil ſie Rabucho⸗ 
donofor dein König auß Babel vbergeben der 
wirdt fie vor ewern augen tödten. Vnd auß h⸗ 
nen wirbt man einen flüch machen onder allen E 
gefangnen auf Juda / die zu Babel ſeind / vndd - 
Der HERih dir wie Sedechla _.-. 
vnd Achab/ die der König von Babel im. 
feur geröflee hat / / darumb daß fie in Aras 
ei ein thorheit begangen / vnd mit den IB 
bern jhrer neheſten ehe gebrochen haben und 
vnder meim namen betrieglich geredt / daß ich 
ihnen nicht befohlen Hab. Ich binn richter vnd 
zeug / ſpricht der Herr. — J 
nd zu Semeta dem Nehelamiter ——— 
Alſo ſpricht der Herr Zebaoth / ein Bone  -- . 
rael· Darumb dag du vnder Deinem namen. 
zu allem Voſck das zu Jeruſalem iſt vnd zu 
Zephania dem Sohn Manaſſe dem Prieſter⸗ 
auch zu allen Prieſtern Brieff geſchickt haſt / 
vnd geſagt: Der Herr bat dich an flatt cher 
ade Des Prieſters geſehi zu eim Prafic paray a 
du in des Herren hauß der oͤberſt ſeyeſt / pbber a 
alle wannſinnigen vnd Propheten 7 daß du > 
fie in ſiock vnd Kercker werffeſt. Vñ nun wars ; 
umb haſt du nicht auch Jeremiam von An⸗· · 
thoth / der euch weiflagt / gefcholtene Betr 5 
doch vber Das zu vns gen Babel geſchickt hat 
und gefagt/ Es wirde fich noch lang verzie⸗ ñ 
hen / bawet euch heuſer / in Denen jhr wonetz 
flantzt euch gaͤrten / daß ihr jre fruͤcht nieffer, - 
ephanias aber der Prieſſer laß diſen Brieff / 
ond ließ Jeremia den Propheten zuhören, 
Da Er > —— Wort zu — Bern 
vnd ſprach: Schick zu der ganken gefengnu ER 
end laß ihnen ſagen: Alſo redet der Here 
- wider 


u 








! 





— 


Wal 


— 


Jeremias. 


Sera wider Semelam den Nehelamiter: Darumb 
daß euch Semeias geweillaget /den ich doch 
nit gefandt hab und macht daß jr euch auff 


lügen verlaffen habt / darumb fage der Herr 
alſo:Sihe / ich wil Semelam den Nehelami⸗ 


ter ſampt feinem ſamen heymſuͤchen daß im 


keiner der jm zuſtehe / vnder dieſem volck blei⸗ 
be / vnd wird das güt/welche ich meinem volck 
thun werde / (ſpricht der Herr/ ) nicht [ehen, 
Denn er hat felfchlich Cover tägertich) wider denn 
Fersen geredt, > 


Das xxx. Capittel. 


Der Prophet troͤſtet die gefangenen / weiſſaget von 
Autünffeiger gefengniß / vnd ſagt von der fremd der erlo · 
ſten / vnd vonder rach ſeiner feinde 


Ih iſt das wort / welches vom Herren 


Jerem a6.a a Jeremia gefchehen it: Alfo redet, 


der Herr / ein Goti Iſrael: Schreib 
Dir alle dieſe wort / die ich mit dir gered habe / in 
ein bůch. Oann ſihe / es kompt die zeit / (pricht 
der Herr /) daß ich Das gefengnuß meines 
volcks Iſrael und Juda wil wenden fpricht 
der Herr / vnd wil fie wider in dasland füh- 
ren / welchs ich ren vaͤttern gegeben hab daß 
fie es eynnemen vnd beſitzen ſollen. 
Vnd dih ſeynd nun die wort / die der Here 
rast und Juda geredt hat. Denn alſo 
fpricheder Herr: Wir haben cin erſchroͤcken⸗ 
lich geſchrey gehoͤret / forcht iſt da / vnd fein 
fried. Fragt doch vnd ſchet / ob je ein mann 
boren hab. Wie kompt es dann daß ich geſe⸗ 
hen hab / daß alle maͤnner jre hende auff jren 
lenden haben / wie ein gebaͤrends weib / vnd alle 
angeſichter ſo gar verbleicht feynd 2 Ach wol 
ein groffer tag / deogleichen nit getbefen if. 


Niemand iſt der deine fache handle. Niemand 
ver bind dich / daß dir möcht acholffen werden/ 
darumb wirdſt du nit heil. Alle deine hebhaber 
haben dein vergeſſen / vnd fragen nichts nach 
dir. Ich hab dich geſchlagen mit einem ſtreich 
wie ein feind / mit grewlicher ſtraff vmb der 
menge willen deiner miſſethaten / vnd von we⸗ 


gen deiner harten ſuͤnden. Wie ſchreyſt du ſo 


faſt vber deinen ſchaden: dein ſchmertzen iſt 


vnheilbar. Dieſes alles hab ich dir vmb der Ieram.rz.d 


menge willen deiner miflethat / ond von we; 


den deiner harten fünd gethan. Darumb mäf JUc}-?-% 
ſen alle die Dich freſſen / verfchlunden werden, 


Alte deine feind werden gefangen, Alle deine 
perheerer werden verheeret / vnd alle Die dich 
berauben / wil ich auch zumraub geben, Aber 
dir wilich deine ſtreich wol zuheilen/ vñnd dei⸗ 
ne wunden gefund machen fpricht Der Herr. 
Dbwolman dich ein verſtoſſene nennet / vnd 
ſpricht: Sihe / diß iſt Sion / deren niemand 
nachfraget. 

Alſo ſpricht der Herr: Sihe / ich wil die ge⸗ D 
fengnuß der hätten Jacob wenden / vnd mich 
ſeiner wonungen erbarmen / daß die ſtadt auff 
jrer hoͤhen erbawet werd / vnd Der tempel ſtehe / 
wie er fichen fol: Dann wirdt lob vnd frewden 
geſchrey von nen außgehen. Ich wil ſie meh⸗ 
ren / vnd nit mindern / ich wil ſie herrlich ma⸗ 
chen / daß ſie nicht geringere werden. Ir ſoͤhne 
werden gleich wie vor / vnd jr gemeyn wirdt 
vor mir beſtehen vnd bleiben. Ich will alle die 
ſie beleidigen / heymſuͤchen. Ks wirdt ein ges 
waltiger Hertzog (oder Hauptmann) von jhnen 
ſelbo kommen / vnd ein Fuͤrſt von jnen aufge: 
hen / den wil ich zu mir ziehen / vnd er wird zu 





Sorhıs Das iftdie zen der trͤbſai Jacobs noch Wirde 
jm daruon geholffen, Vnd zur felben zeit / 
Upricht der Here Zebaoth / ) wil ich feinfoch 
von deinem half zerbrechen / vnd feine baͤnd 
E c0.4,.d zerreiſſen. Es werden die frembden vber in nie 


mir fommen. Dann wer ift ſonſt / der fein berg ut 
ergeb / daß er zu mir komme / fpricht der Herr: Jerem n.6 Et 
dein werdet ir mein volck / vnd ich werde ewer 24.051-F — 
Goꝛt ſeyn. Sihe / ein vngewitter / der zorn des Jerem ez. 


——— dem Herren rem Gott / vnd 
Dere. 46.0 


and jrem Könige den ich ihnen erwecken 
mwerde)werdenfiedienen. Darumb (faget der 
Herr ) foͤrcht dir nit mein Enccht $acob / vnd 
du Iſrael entſetze dich nit: dann ſihe / ich wil dir 
helffen von ferren landen / vnd deinem ſamen 
auß dem land jrer gefengnuß. Vnd Jacob 
wird widerkeren / wird rhuͤen / vnd aller gäter 
genüg haben / vnd wirdt niemand ſeyn der in 
erſchrecke. Dann ich binn bey dir’ ( ſpricht der 


Ymosys Herr) daß ich dir helffe. Ich wil es auch mit 


allen voͤlckern / dahin ich dich verſtrewet habs 
ein end machensmit Dir aber wil ichs nie einend 
machen fonder wil dich doch mit maſſen coder 


Jere ao d geicheidensere) züchtigendamit du dich Dennoch 


en vnfchüldig halteſt. * 
Dann alſo ſpricht der Here +:Dein ſchad 
iſt vnheilbar / vnd deine wunden fehr böß, 





Herrin bricht auß / vnd cin ungeflüm wetter, 25? 


das wirdt fallen auff der gottloſen koͤpff. Vnd 
der Herr wirdt feinen grimmigen zorn nit abs 
laſſen / biß cr feines bergen anfchlege thů und 
außrichte. In den listen sagenfolt jrs verſte⸗ 
hen vnd erfahren, 


Das xxxj. Capittel. 


Der Herr trofter die Juden / daß ſich ir ein thell zu 
imbeferen ſollen / ver kundigt auch zu füuff etgrein newes 
gefetssfampt der geburt Chriſti / vnd daß danndie ſtatt der 
Chriſt lichen gemeyn ſoll gebawen werden / vnd nimmer in 
ewigkeit vergehen. 


Vr ſelbigen zeit C fage der Herr ) werd X 


Br aller gefchlechten Iſrael Gott feyns 
vnd fir follen mein volck ſeyn Alfo fpriche 


der Herr: Das vol das dem fchwerd ober; Num 14. 


blieben iſt / hat gnad funden in der wuͤſte / Iſ⸗ 
rael wirdt hin zichen zu feiner rhür. Der Herr 
it mir von ferrem erſchienen: Ich hab dich 

ooo 4 mit 





mie ewigwerender liebe geliebt / darumb hab 
ich dich auß lauter güteond erbermbde zu mir 
gezogen, Ich wil dich widerumb hawen / vnd 
folt wider gebawen werden. O jungfram Iſ⸗ 
rael / Du ſoit noch mit Deinen trummen gesiert 
werden / vnd herfär tretten mit denen / die am 
reyen ſpringen. Du wirdſt noch an den ber⸗ 
gen Samarie Weingarten pflantzen. Ernſt⸗ 
fich, werden fie pflantzen / vnd nıe eynleſen / biß 
die zeit kompt. Es wirdt auch noch die zeit kom⸗ 
men / daß die waͤchter auff demberg Ephra⸗ 
im fchreyen werden : Wolauff / laßt uns hin; 
auff gen Zion zu dom Herzen vnſerm Gott 


gichen. 
Dann alfo fpricht der Herr / O Jacob mas 
chet euch froͤlich in fremden, vnd fehrepet wis 
B der dashauptder Heyden / ruffets auß / ſingets 
end fagets : D Herr / hilff deinem volck / den 
vbrigen auß Iſr ael. Nim̃ war / ich wil fie auß 
dem land des Mitternacht führen/ / vnd von 
Denendender erden zu hauff famlen: Vnder 
jnen werden feyn blinde / vnd lamme / ſchwan⸗ 
gere vnd gebaͤrende / ein grofle gemehn wer⸗ 
Den miteinander widderumb herkommen. 
Mit weinen werden fie kommen / vnd mis 
barmhertzigkeit wilich fie her zu führen. ch 
wil fie an den waſſerbaͤchen herfuͤhren / auf 
ebnem ſchlechten weg / daß fie ſich nit ſtoſſen 
Deut. 32-0 (oder ftrauchten. Dann ich biñ dem Iſrael sum 
6m.) garter worden, vnd Ephrammiftmeinerfige, 
vorner. 
Hoͤret des Herren wort Dir Heyden / vnd 
vertuͤndigts in den ferren Inſulen / vñ ſprecht: 
Der Firacl verfirewet hat / der wirdis auch 
widerumb verſamlen / vnd wirdt fein hüten 


Ef: 





—* wie ein hirt ſeiner herde. Dann der Herr wirdt 
* Jacob erloſen / vnd in vom gewalt des ſtar⸗ 
J eeenerledigen. Vnd fie werden kommen / vnd 
HM. foben auff dem berg Zion fie werden zu den 
3 


hi gütern des Herren fleflen/nemlich/ zum weis 
E sindern, Ir feel wirde eben wie ein gewaͤſſer ⸗ 


ben. Dann wird fich die ſungfr aw am reyen 
frewen / ſunge vnd alte miseinander. Ich wıl 
fr trawren in fremd verferen/ vnd wil ſie troͤ⸗ 
ien / vnd erfrewen von frem ſchmertzen. Die 
ſeelen der Prieſter wil ich mit feyſte erſettigen / 
vnd mein volck mit meinen guͤtern ſatt mar 

chen / ſpricht der Herr, | 
Herem.2.t Alſo ſpricht der Herr :Man bat ein klaͤg⸗ 
Dası.z.s uche ſiimme / ond ein bittere weinen auff der 
hohe gehort. Rachel weinen vber jre ſone / vnd 
wolt fichnittröftenlaflen vber fre ſone / dann 
fie ſeynd nie mehr vorhanden. Alfo fpricht der 
Her: Hör auff weinen ond fchreyen/ erhalt 
Deine augen von trähern/dann dein werck hat 
feinen lohn / ſpricht der Herr: Sie werden wis 





Der Prophet 


gen’ wein vnd oͤle / vnd ſungen ſchafen vnd ſanfft geſch 


ter gart / ſſe werden nimmermehr hunger ha⸗ 













der kommen auß dem lande des Feinde. Sech · ꝛo 
deine nachkommen ſollen noch troſt und hoff⸗ 
nung haben / ſpricht der Herr. Deine ſohn 
werden widerumb kommen in ihr land, Ich 
hab auch Ephraim / dae 58* hingefuͤhrt 
iſt / gehoͤret alſo llagen: Du haft mich gezůch⸗ 
tiget / vnd ich binn gezuͤchtiget worden mie ein 
vngezempts kalb. Bekere da mich / ſo werd 
ich beferet/danndwbit der Herr mein Goin 
Dannnachdemdumich bekeret haſt bb ich 
püß gethan: vnd nachdem du mirs haft fund | 
gethan / hab ich meine huffe gefihlagen. Ich 
binn gefchendet worden und hab mic, ge⸗ 
ſchempt: denn ich hab erlitten die ſchmach mei⸗ 
"* Ephraim ıR mein ehlicherfon end mein 
her ſon / ond mein. 
zaris liad: dann fett ich von fm geredt hab / ae⸗ 
er irren 
/ 
gern williglich erbarmen wil / ſpricht des 


Richtdir wariten auff / vñ ſetz Dir bitterfeit: -. ‚on 
richt deinhergauff denrechten wegrdenduge 
wandelthafl, Kere wider / D Jungfraw %f 
rael / kere wider zu dieſen deinen ſtedten. Wie » al we nden 
lang wilsdudich doch · mit luſten leichtferug · du vse dea 
lich ergegen du vniete dochier ¶ Dann der ſewe 
Herr hat etwas newes auff erden gefchaffen/ 

Ein Weib wirdt einen Wann vmbgeben. 
Afo fpricht der Herr Zebaoth / ein Gotti 
— ee 
feinen ſtedten (wenn ich fr gefengt *oruung 
nußbefer) reden: Der Herr fegne dich du⸗ 
ſchonheit der gerechtigkeit / du heilige 
Juda fampt feinen 


— 


| 


r 

1J Denen len ser Bar 
nen wonen / die ackerleut ond Die mit der herd 
vmbher zichen: denn ich hab die muͤden ſeclen Mat-ra 
erquicktCodererfütter)ond alle hungerigen ſe ⸗· 
len erſettiget. Darumb binn ich ebenale auß 
— — ſahe auff / vnd her - 

aſſen. 

Sihe (ſpricht der Herr) es kompt die zeit? | 
daß ich das hauß Iſrael und das hauß Juda | 
mie menfchen / ond mit viehebefamen werd 4 | 
Vnd zu gleicherwenßroieichwberfie gemacht Serenıc 
hab / fir auß zu reutten / zu erfchlagen/zu vers Sad 5.0 

verderben ond vngluͤck anzuthuůn / 


vnd 
ſie — 2 
cht der Herr. 
derſelbigen zeit wirdt man nit mehr 
Bnfere Batier haden einen ſawren Trauden Ti 324 
geſſen / daruon den kindern die zaͤn ſdig wor« 
den ſeynd / ſonder ein feglicher wirdt vmb ſei⸗ 
ner eigen miſſethat willen flerben, Welch er 
menſch einen ſawren trauben jſſet / den werden 
feine zaͤn ſdig werden, Nnñ war (ſpricht der F 
Herr )eo kompt die zeit / daß ich mit dem hauß 654 
Iſratl vnd mit dem hauß Juda tinen zn 
und 


ans Ei > — — 





ee — —— 
Zn 


Bund machentwerdsnitisie ich mit 


Heb. 1o.b 


E ſa.yu b 


ihren vaͤt⸗ 
tern / als ich fie bey der hand nam auß Egy⸗ 
ptenland zufuͤhren / einen bund gemacht hab/ 
den ſie nit gehalten haben / vnd ich hab vber ſie 
herrſchen muͤſſen / vnd fie hertzlich ſtraffen/ 
ſpricht der Herr. Sonder das wirdt der bund 
ſeyn / den ich (ſpricht der Herr) in nachgehen⸗ 
der zeit mie dem hauß Iſrael machen werd/ 
nemlich: Mein gefeg werd ich Inen in fr jnner⸗ 
lich gemut geben, vnd wils jnenin jr hertz hin⸗ 
ein ſcheiben / vnd ich werd jr Gott / vnd fie wer⸗ 


Jerem za b den mein volck ſeyn. Vnd fort an wird nie⸗ 


30.d 
x 


Sea. 


Rom.ıı.a- 


2.iEsb.3.a 
Sach.ı4 2 


man feinen nechftensoder feinen brüder leh⸗ 
ren / vnd ſprechen: Erkenne den Herrn. Dann 
ſie werden mich alle / von dem kleinſten an biß 
auff den groͤſten / erkennen / ſpricht der Herr: 
damit ich wiljnen jre mißthat verzeihen / vnd 
jre ſund nimmermehr gedencken. 

Alſo ſpricht der Herr / der dem tag die Son; 
nen zu einem liecht / vnd des Mons vnd der 
Siernen lauff der nacht zum ſchein gibt / der 
Das Meer bewegt / daß feine wellen prauſen / 
des namen ift der Herr Zebaoth. Wenn diefe 
ordnung wirbt von mir abgehen / Ipricht der 
Herr / ſo wirdt auch der ſamen Iſrael auffhoͤ⸗ 
sen allweg vor mir ein volck zu ſeyn. Alſo 
fpricht der Herr: Wenn man den himmel os 
ben meflen fan/ vnd die grundfefle des erd⸗ 
reichs / das vnden iſt / mag erforſchet werden/ 
fo wil ich auch den gantzen ſamen Iſtael / vmb 
alles daß fie gethan haben / ver werffen / ſpricht 
der Herr. Sihe / is kompt die zeit / ſpricht 
der Herr / daß die ſtadt dem Herren ſoll geba⸗ 
wet werden von dem thurn Hananeel an / biß 


Zerem ·czb an die eckporien. Vnd Die richtſchnur wirdi 


A 


neben demſelben weiter herauß geben biß zum 
bühel Gareb / vnd fich gen Goath wenden / vñ 
zu dem gantzen platz der todten leib / vñ aͤſchen⸗ 
thal / vnd zu dem gantzen todten acker / biß zum 


bach Kidron / vnd biß zum eck der Roßporten ruch 


gegen dem Morgen. Das heilig des Herren 


ſoll in ewigkeit ummermehr vmbkeret noch brieff 


zerbrochen werden. 


Das xxxij. Capittel. 


Jeremlas welffagt dem Röntg@edechte daß er ſolt 
gefangen, vnd gen Babel geführt / vnd Serufalem ver» 
ent / vnd die gefangen etwan wider entlediget werden. 


Ih iſt das wort-welche vom Herren 
zu Jeremia im zehendẽ jar Sedechie 
des Könige in Judadas iſt das acht: 
zehend Jar TRabuchodonofor)gefchach. Da laͤ⸗ 
gert ſich das heer des Königs von Babel für 
Jeruſalem. Jeremias aber der Prophet lag 
gefangen im vorhof der gefengnuß / die im 
hauß des Könige in Juda war / dahin in Se; 
dechias der König in Juda hett laflen eyn⸗ 


ſchlieſſen / vnd geſagt: Warumb weiſſageſt du / 


vnd ſprichſt / Der Herr ſpricht alles fi war / 


. Zeremias, 


ich werd diche ſtadt geben indie hende des Koͤ⸗ 


nigs von Babel / daß er fie eynneme: &s wirdt Imre 


Sedechias der König in Juda / der Chaldeern 
hand nicht entrinnen / fonder dem König von 
Babel vberlifert/ daß er mündlich mit im res 
den / vnd mit feinen augen jm under augen fes 
ben wirdt / vnd Sedechiam wirde er gen Bas 
bei fuͤhren / daß er daſelbſt bleib big ich In heym⸗ 
füche-fpricht der Herr. Wo jr aber wider die 
Ehaldeer ftreisten werd, wirdts euch nie glück; 
lich gelangen, 


17 


3.094 


Vnd Jeremias ſagt: Das wort des Her⸗ 


ren iſt zu mir geſchehen / vnd fpricht: Sihe/ 
Hanameel der ſohn Sallum Deines vatters 
bruͤder / wirbi zu dir kommen vnd ſprechen: 
Sieber kauff du meinen acker / der zu An athoth 


ligt / weil du dag nechſt freundrecht dar zu haft " 


in zu kauffen. Alfo kam Hanameet meines 
vaͤttern ſon nach des Herren wore zu mir/ 
inden vorhof des gefengnuß / und fprach zu 
mirstieber kauff du meinem acker ‚der zu A⸗ 
nathoth ligt im land Ben Jamin / dann du 
haſt Erbrecht zu ſm / vnd bıfl der neheſt / daß 
du ſn annemeſt. Leber kauff in, Da erkennet 


CLeult.⁊ 


5. d 


Ylum.zr.a 


36.1 
uth 4. 


ich daß es des Herrenwort were, Vnd kaufft 
den acker der zu Anathorh ligt von meines 


vaͤttern ſon Hanameel / vnd zeiete jm das gelt 
dar / fiben Goldguůlden / vnd zehen Silber⸗ 
ling. Solches ſchrieb ich in einen brieff / vnd 
verſigelt jn / vnd nam zeugen darzu / vnd · wag 
das gelt dar auff der wag. Vnd nam den ver⸗ 
figelten kauffbrieff / vnd des Handels rede, und 
handſchlag und befrefftigung / ſampt der Co⸗ 
pey / vnd gab den kauffbrieff Baruch dem 
fon Nerie / des ſons Mahaſſie / in behweſen 
Harameel/ meines vaͤttern / vnd der geztu⸗ 
gen die im kauffbrieff geſchrieben ſtundien⸗ 


vnd auch in beyweſen aller Juden / die im vor⸗ 


hofe des gefengnuß waren. Vnd befalch Ba⸗ 
ich vor ſnen / vnd ſaget: Alſo ſpricht der Here 
Zebaoth / ein Sort Iſrael: Num diefe Fauff: 
/den verſigelten / mit ſampt der offnen 
Copey / und lege fie in ein jrdin gefeſſe / daß 
fit lang wehren moͤgen. Denn alfofagetder 
Herr Zebaoth / ein Gott Iſrael: Man wirde 
noch haͤuſer / aͤclker vnd weingarten in dieſem 
Land beſitzen. 
Dabartichden Herren, als ich den kauff⸗ 
—* Baruch dem fon Nerie geben het / und 
agett 


b4.0 


eg 


Ach Herr Gott: Sihe / du haſt mie deiner Ycn.r.a 
groſſen krafft vnd deim außgeſirecktem arm⸗ Ian 


immel und Erden its 
— vnmoͤglich Ben m. 


Du thůͤſt barmher bigleit an viel tauſenten / Erod.54.a 


vnd vergilteſt die miſſethat der vaͤtter in die 
ſchoß jrer ſoͤnen nach jnen. O du groſſer / aller⸗ 
ſterckeſter vnd gewaltiger / des namen iſt Here 

ne | Zebadth/ 


ww 


Der Dropbet 


Zebaoth / groß von that / vnd deine gedandken 
vnbegreifflich / des augen vber alle wege der 
menſchen finder offen ſtehen / daß du einem jeg⸗ 
lichen nach feinen wegen / vnd nach der frucht 
ſeiner erfindung vergelteſt. 

Des du zeichen vud wunder im fand Egy⸗ 
puigerhanhaft / biß auf) diefen tag / beyde an 
Iſrael / vnd an Menſchen / vnd haſt dir einen 
namen gemacht / wie es heut des tage iſt. 

Du haſt dein volck Iſtael mit zeichen und 
wũder / mit ſtarcker hand vnd außgeſtrecktem 
arm / ja auch mır groſſem ſchrecken auß Egy⸗ 

ptenland geführt, 

Vnd haſt ſnen das land geben / ſo du zuuor 
jren värterngefchworen hatteſt / Inen cin land 
zu geben- indem milch ond honig fleußt. 

Iude.23.  Dafienundreyn kamen / end es eynna⸗ 
men / haben fie deiner ſtuñ mt gehorſam ge⸗ 
weſen / vnd in deinem geſetz ultgemandler, Al⸗ 
lcd fo du nen zu thůn gebotten haſt / das haben 
ſie nit geihan / darumb auch jnen alles dieſes 


Kom.zın 


D 
Erod.r.bifi 
auffs 15. 
ur 


vngluck widerfahren iſt. Nm̃m war / die ſtadt 


iſt beſchantzt vnd belaͤgert / daß ſie ſoll gewou⸗ 

nen werdẽ. Sie iſt auch in die hende der Chal⸗ 

deer / vnd in die hende des Bobyloniſchen Kö: 

nigs / die wider ſie ſtritten / für ſchwerd / hun: 

ger vnd peſtilentz vbergeben / vnd wie du gered 
haſt / alſo iſio geſchehen / wie du ſelbſt ſiheſt. 

Vand du ſageſt zu mir / O HerꝛGoit / kauff 

Dir den acker vmbs gelt / vnd nuñ zeugen dar⸗ 

Den die ſtadt in der Chaldeer hend gege⸗ 

enm. 

E Vnd des Herren wort geſchach zu Jere⸗ 
mia’ onsfprach + Sihe / ich binn der Herr 
Sort alöflaifchs.Soltmir etwz unmöglich 

wu d ſeone Oatumb ſpricht der Herr alto: Nimm 
7 war / ich wıl dieſe ſtadt geben inder Chaldeer 
d / vnd in die hend Nabuchodonoſorb des 

oͤnigs von Babel / daß ers chnneme vnd ges 

winnẽ. Vnd die Chaldeer werden fommen/ 

wider dieſe ſtadt ſtreitten / vnd fie mit fewr an⸗ 

ſtecken vnd verbrennen / ſampt den häufern/ 

auff dero taͤchern ſie dem Baal geopffert / vnd 
frembden göitern tranckopffer geſchenckt has 
hen / daß fie mich erzümeten, Dann Die kinder 

Iſrael vnd Juda haben alle von jugent auff 

Zethan / das mir vbel gefallen hat / vnd erzůr⸗ 

nen mich noch mit jrer henden werck / ſpricht 

der Herr. Mich hat auch dieſe lade / ſe man 

fie gebawet / biß auff den heutigen tag erzürnt 

’ md grimmig gemacht / in welchem tag fiefoll 

von meinem angeficht verworffen werden’ 
vmb aller boßheiu willen der Einder Iſrael vnd 
Juda / die fiebegangen haben, Daß fie mich ers 
zürnesen fie’ Ihre Könige ond Fuͤrſten / ſhre 
Priefter vñ Propheten / alle die zu Jeruſalem 
vnd in Juda wonen / ſie haben mir den räden/ 
h} vnd ni das angeſicht gekeret. Wenn ıch fie 


ſchon morgens frů vnd fleiffig lehret / wolten Frem? 

fie nie hören, daß fie ſtraff annemen / vnd ſichh 

beſſerten. Fre abgoͤtter haben ſie m das hauß Re 

vber welche mein Name angerüfft iſt / gefeßt/ Iere.r.ad 

daß fie es perunreinigten. Dis höhen Des Bas 

als / im thal des ſons Hınnom haben fiegee > 

bawen / daß ſie jre ſoöne vnd Döchter om Mo 

loch daſelbſt verbrenneten / weicho ich hhnen 

doch nit befolhen hab / Ja welchs mir mezu 

finnfommen ft, dah ſie ſolchen grewel thetten 

damıt fie Juda alſo zu fünden braͤchten. 
Nunaber-fprichtder Herr / cin Gott Iſ⸗ 

raels / alſo ober Diele ſtadt / daruon jr ſaget / fie 

werde dem König von Babel vor [chwerd/ 

hunger vnd peftileng vbergeben. She / ich Oeut ꝓ⸗ 

wil ſie verſamlen von allen Landen / dahin ich 

ſie in meinem zorn / grimmen vnd groſſen vn⸗ 

gnaden verſtoſſen hab / vnd wil fie widerumb 

an diß ort führen’ vnd machen Daß fie ſicher 


ſisen: Sie werden mein voick ſeyn / vnd ich Ejech 36.0 


werdir Gott ſeyn. Ich wil jnen geben ein hertz 

vnd einen weg / daß fie mich allwegen foͤrch & 

ten auff daß co jnen vnd ſren kindern nach 

fnen wol gehe. Einen ewigen bund wil ich mit Deut 30.6 

jnen machen / vnd wil nit ablaſſen jnen gie zu “Ir. 4 

thun. ch wil jnen mein foschtin ge hertz ges 

ben / daß fie nit vonmir weichen ſollen / vñ wil 

mich ober fie erfrewen / wenn ich Inca güts 

thůe. So wil ich in diefem land trewlich von 

gantzem meinem hettzen / vnd von gantzer mei· 

ner ſeel eynpflantzen. A 
Dann aljo fprichtder Herr: Öleichrweng 

wie ich Dicfes groß ongläc ober diß volck ge⸗ 

bracht hab / aljo wil ich auch alles güts + das 

ich nen verſprich / vber ficbringen/undeso® 

len noch aͤcker in diſem land beſeſſen werden / 198 

von dem jr ſaget / daß es wuͤſt werde / vnd daß 

weder leut noch viche drinnen bleibe / vnd werd 

in der Chaldeer hend gegeben. Man wirdt 

äder umb gelt kauffen / fie verbrieffen/ verſi⸗ 

geln / vnd zeugendarzunemen / im land Ben⸗ 

Jamin / vnd geringe vmb Jeruſalem her /in 

den ſtedten Judas in den ſtedten auff dem ge·· 

birg / vnd in den ſtedten im grund / vnd in den 


- 


ſtedien gegen Mittag. Denn ich wiege 
fengnuß( ſpricht der Herr)wenden. 


Das xxxuij.Capittel. 
Weiſſagung vonder bekerung Jeruſalems vnd Ju ⸗ 
are ia hriſti / ſenem ewigwerenden reich 


WR andern mal geſchach des Haren A , 
Yan zu Jeremia / da er nochimvorhof Jere ao⸗ 

des gefengnuß verſchloſſen war / vnd *4 
ſprach: Alſo ſpricht der Herr / der ſolchs thun /·/ 
zurichten vnd bereiten wirde / Herr fan 
name / ſchreye zu mir / ſo wil ich dich erhoͤren ⸗ 
vnd wil dir groſſe und gewaltige Ding / die dir 
vnbekant ſeyn / zu wiſſen thun. Dañ alfo ſpricht 

der 


der Henn Gott Iſraels / ober die häufer diefer 
ſtadi / vnd vber die häufer der Königen in 
Mugen da zerbrochen ſeynd / zun bollwers 
en / vnd zur wehr,der ſenen / Die Da zuziehen 
den Chaldeern / jnen im ſtreit zu helff en / daß 
ſie die haͤuſer mit todten menſchen leichnam 
außfuͤllen ſollen die ich in meinem zorn vnd 
grimmen geſchlagen / vnd in meiner vngnad 
mein angeficht vor dieſer ſt adt (aller jrer boß⸗ 
heit halb) verborgen hab: Sihezuch wil ihre: 
-  wunden zuheilen / vnd fie gefund machen, vnd 


fie des Gebetis vmb Fried und Warheit ge⸗ 


wehren. ch wil die gefengnuß Juda ond Iſ⸗ 
rael wenden / vnd fie wider erbawen / wievom 
anfang. Von aller miſſethat die fie wider 
fa.» mich gefündige haben / wil ich fie reinigen, Als 
Ic jre vngerechtigkeiten / die fie wider mich ge: 
ſoauͤndigt haben / mit denen fie mich veracht has 
ben, wilich inen verzeihen, Das wirdt mir Die: 
nen zu einem namen’ zu frewden zu lob und 
preib vor allen volckern der erden Die alledies 
fe guͤtthaten / fo ich inen wil beweiſen / hören 
werden / vnd fic werden fich fürchten vnd ent- 
fegen ober alle gütchaten/ vnd ober allem fries 
den den ich nen geben wil. Alſo ſagt der Herr: 
An diefom ort / da von jr ſaget / daß es vers 
wuſtet ſey / vnd daß weder leut noch viehe blie> 
ben ſeye in den ſtedten Juda / vnd auff den 
gaſſen Jeruſalem / die ſo gar verwuͤſtet ſeynd / 
daß weder Leut noch Buͤrger / noch Viehe 
darinnen wonen / wurdt man wider hören 
frewden geſchrey / vnd froͤliche ſtum̃ / die ſtim⸗ 
me des Breutgams / vnd die ſtuñ der Braut / 
ein ſtimm deren die ſprechen werden: Lobet 
den Herren Zebaoth dann der Herr iſt güt / 
ee Pd feine barmhertzigkeit wehret ewiglich / vnd 
lobopffer die flimm deren die ins Herren hauß bre x ges 
Auͤdd bringen. Dann ich wıl dee lande gefeng⸗ 
nuß wenden / wie es von anfang war / ſpricht 
2bdexr Herr. 
C.Alſo ſpricht der Herr der heerſcharen / Es 
wirdt noch an dieſem wuͤſten ort / vnd in allen 
ſeinen ſiedten / da wider leut noch viehe innen 
iſt / ein hiriin wonung werdin=die Deo viehes 
huͤten / in den ſtedten auff Dem gepirg / vnd 
in den ſtedten im grund / vnd in den fledten 
gegen Mittag, und ım fand Ben Jamin / vnd 
gerings vmb Jeruſalem / vnd in den fledten 
Juda werden noch Die herde under der hand 
dee zaͤlers auß vnd eyn gezelt werden’ fpricht 
der Herr. 

Sihe / es kompt die zeit / ſpricht der Herr/ 
daß ich das gůt wort erwecken vnd auffrich⸗ 
gen werd / welche ich vbers hauß Iſrael vnd 
Juda geredt hab: In denfelbigen iagen / vnd 
uur ſelbigen zeit wil ich dem Dauid ein gewechs 

der gerechtigkeit auffgehen laſſen / vnd ſoll ge⸗ 
richt vnd gerechtigkeit auff erdenthun. Denn 


Zerem⸗d 


Jerem · 3. a 


Eſaze.c 


Jeremlas 


dem ſie jn nennen werden / Der Herr unfer » 


366 
wirdt Juda geholffen werden / vnd Jeruſalem 
ſiche riich wonen. Vnd diß iſt der Name/ mit 


gerechtig⸗ 


*gerechter. Dann alſo ſpricht der Herr: Dem kai. 


Daud wirdt nit mangeln an einem ann, Reg .⸗.e 
‚der auff dem thron des hauſo Iſrael ſitze. Es 


wirdt auch den Prieſtern vnd Leuiten nit an 9 


‚einem Mañ mangeln / der brandopffer opffe⸗ 


re / ſpeißopffer anzuͤnde / vnd ſchlachtopffer 
thüvor mir alle tag. 

Vnd des Herren wort geſchach zu Jere D 
mia / vnd ſagt: Alſo ſagt der Herr’ / Mag mein Sen b. d 
Bund mir Tag vnd Nacht zu nicht werden, 
alſo / daß weder Tag noch Nacht zu feiner zeit 
ſey / ſo mag auch mein Bund ınıt Dauid mei⸗ 
nem knecht zu nicht werden / alſo / daß er feinen 
ſon hab / der auff ſeinem thron regiere / vnd mit Petea 
den Leuiten vnd Prieſtern meinen dienern. Zu 
gleicher weyß wie man des himmels heer dit ©cn-ı5.a 
zelen / vnd den fand am Meer nitmeffenmag, *?* 
alfo wil ich den famen Dauids meines Fnechte/ 
fampt den £euiten meinen dienern mehren / vnd 
vielfellig machen. Vnd des Herren wort ges 
ſchach zu Jeremia / vnd fagt: Hafl du nie gefe> 
hen / wie diß volck geredt hat / vnd gelage- Die 
zwey geſchlecht die Der ‚Herr erwelet / hat er 
auch verworffen. Vnd mein volck haben ſie ſo 
hefftig verachtet / daß es gegen jnen für Fein 
volck mehr geacht iſt. 

Alſo ſpricht der Herr / Wenn ich keinen 
bund mır Tag vnd Nacht / vnd weder dem 
Himmel noch der Erden cin geſatz geſetzt hab⸗ 
jo werd ich auch den ſamen Facobs und Das 
de meines knechts verwerffen / daß ich auß 
feinem ſamen keine Fürften mehr vber den fas 
men Abrahams / Iſaacs und Jacobs neme. 

Denn ich wilise gefengnuß wenden, / vñ mich 


jrer erbarmen. 


Das xxxiilij. Capittel. 
Wie die Jũden ſolten geſt rafft werden / daß fie Rnech · 
ten vnd Mãgden jre zuſag nit hielten / daß ſte nen zuge · 
ſagt herren. 
* Ih iſt das wort / welchs zu Jeremia A 

vom Herren gejchach/als Nabucho⸗ Sercit.z.r 

donoſor der Kong non Babel, ſam̃t 
allem ſeinem heere / und mit allen Koͤnigrei⸗ 
chen des lands / ſo vnder feinem gewalt war / 
mit allen voͤlcker / wider Jeruſalem vnd alle 
jre ſtedt ſtritten / vnd ſprach: Alſo redt der 
Herr Sort Iſraels: Gehe hin vnd ſage St: 
dechie dam König in Juda alſo: Der Herr 
ſyricht: Sihe/ ich wil diſe ſtadt in die hend des 
Königs von Babel geben’ vnd er follfiemit 
fewr verbrtũen / vnd du wirdſt feiner hand nie 
entrinnen / ſonder eigentlich gefangen’ und in 
fein hand gegeben werden. Deine augen wer: 
den ſeine augen fehen / vnd fein mund wirde 
mit deinem mund reden / vnd wirdfigeg Babel 
fony 


Reg. 
derem zeua 
A 


. Ten 


Der Prophet i 


fommen. Doch fo hördas wort des Herren / 

O Srdechtarein König in Juda. 
Alfo rededer Herr von dir: Du wirft nicht 
vom [chwerde flerben / fonder im frieden / und 
2.09.30 8 wie man Deine vaͤtter Die vorigen König vor 
dir verbrenner hat / alfo wirdt man auch dich 
verdeennen vnd beflagen/ und [prechen/ Ach 
Herr:dann ich habo geredt / ſpricht der Herr, 
BFJeremias aber der Prophet / redt alle dieſe 
wort zu Sedechia dem Koͤnig in Juda zu Je⸗ 
ruſalem / weil das heer des Königs von “Babel 
wider Jeruſalem vnd alle vbrige ſtedt Juda 
ſtritt / nemlich / wider Lachis vnd Aſeka: dann 
2. Par ai. a dieſe waren / ats die feſten ſtedte / vberblieben 

vnder allen ſtedien Juda. 
Das iſt das woꝛ/welches zu Jeremia vom 
Herren geſchehen iſt / nachdem der Koͤnig Se⸗ 
Erd... dechna mu allem volck zu Itruſalem einen bũd 
Z gemacht hette / ein frey Jar außruruͤffen / dag 
Deust. iuk jedermann ſeint knecht und maͤgd / Hebreer 
vnd Hebreerin / frey lieſſe / daß kein Ya feinen 
bruder fur eigen hitit. Solche vernamen nun 
dir Furſten ſampi dem gantzen volck / Die dis 
bunds eyngangen waren / daß em jtder fein 
knecht vnd maͤgd frey lieſſe / vnd ſie ummer 
für gen hit. Da gehorcheren ſie / vnd In] 
ſens von jinen. Darnach aber kereten fie fich 
twiderumo / vnd namen fr knecht und maͤgd / die 
fie frey gelaſſen hetten / widerumd zu ſnen / vnd 
zwungen ſie / daß ſie knecht vnd maͤgd ſeyn 
en. 

E Da gefchach des Herren wort vom Her⸗ 
sen zu Jeremia / vnd ſagt: Aljo fpricht der 
Herr / can Sort Iſratlo: Ich hab einen bund 
mit ewern vaͤttern gemacht / an dem tag do ich 
fir aupdemiand Egypti dem dienſthauß fuͤh⸗ 

Deutannb ret / vnd ſprach: Wenn ſiben jar auß ſeynd / ſo 
ſoll ein jeglicher ſeinen bruͤder / der an Hebreer 
iſt / der ſich jm verkaufft / vnd ſecho jar gedienet 
hat / freh ledig vonim laſſtn. Ader ewert vaͤt⸗ 
ser haben much nie zehoͤrt / vnd jhr ober nit ges 
neigt. So habt jr cuch heuts age bekert / vnd 
gethun das mir wolgefelt / daß fr ein frey lar 
ein jeglicher ſunem nechſten lies ag 
uno hadi oc einen dund vot mir gemacht im 
bauß-vasüder mein Nam angeräffen iſt. Nun 
aber habt jr such widerumb abkert / vnd mei⸗ 
nen Samen entheiuget / indem / daß cin legli⸗ 
cher feinen knecht vnd magd / die Ir frey gelaſ⸗ 
fen habt / daß ſie jr ſelbſt eigen vnd frey weren/ 
Die habi jr widerumb ge zwungen daß ſie ewere 
knecht vnd maͤgd muͤſſen ſeyn. 8 

Darumb ſo ſprichi der Herr alſo: Fr habe 
mith mi gehoͤrei / daß cin ſeglicher ſeinem bruů· 
bdervnd nechnien ein frey Jar außrufftt. Siht 

Dich ruͤff euch ein frey jar auß ſpricht der sunny 
zum jchwert/ zus peſtilentz / vnd zum hunger? 


"eben vndwilcuch* in Feinem Königreich auff er⸗ 


denbleiben laſſen. Vnd wildie maͤnner / ſo ſchreckẽ 9 
meinen bund vberesetten’ und din? wort Deo bar nase 
bundo / Den fie wor mir aemachı (ix Hen)rut Bes auf enden 
halten haben / vnd die das kalb / v.as ſie in zwey Gen-ı5.5 
ſtuck getheilt haben / vnd zwiſchenn dein ſtuͤcken 

hindurch gangen ſeynd / die Fuͤrſten Juda / vñ 

Die Fuͤrſten Jeruſalem / die Kaͤmnaer ung vnd 

die Prieſter / ſampt dem gantzen Lamdr vlck / die 
zwiſchenden dkalbs ſtuͤcken herdurch gangen 

ſeynd / die wilich geben in die hende jrer feinde / pr >80 
vnd deren ſo jnen nach dem leben ſtellen / vnd ARren a 
fretodeen coͤrper ſollen dem geuoͤgel dee ı him⸗ 
mels / vnd den thieren auff der erden zur ſpeiß 

werden. Schechiam aber den König in‘ Juda 

fampr feinen Fürften / wilich geben in die hen⸗ 

de jrer feinde / vnd deren die jnen nach ven \ les 

ben ſtellen / vnd dem heer des koͤnigs von = Bar 

bel die von euch abgezogenfeynd. Edge, ich 

gebeut jnen / ſagt der Herr / daß fie wideru mb Jerem 374 
für dieſe ſtadt ziehen / vnd ſollen wider fie fire it⸗ 
ten-ond fie zewinnen / vnd mit few⸗ verbra 
nen / vnd die ſtedie Juda wil ich dermaſſen wei! 
mäflen, daß hiemand mehr dawonen wird. 

Annotatio. 

+ Kalbs flücten ) Das war Die wenßda zut r zelt / zuna 
warzeichen / daß der bund ſolt felt fern. Dre zerthetleter 

ein Kalb / vnd legtens dar zwijchen her / zum zei schen / dal 

der / welch er denbund nit dlelt / wirdig were / daß mau ji 

alſotoͤdten vnd zertheilen ſolt. 


Das xxxv. Capittel. 


Der Herr klagt der Fäden vngehor ſam / vn d draͤwek 
jnen onglück-tobs der Rechablter gehor ſam / vñ fi 'guer fie- 


Wiſt das wori / welcheo vom Herrn y 
am zeit Jojakim de #fons 
Joſſe des Köonigs in Juda / geſchdach / Kıgaaa 
vnd ſprach Gehe zum hauß der Rechad uer⸗ 
vnd rede mit jnen / vnd juhre ſie in Deo Seesen 
hauß / in cin x gemach / vnd gib jnen mein zu arcs / 
irincken. Da nam ich Jaaſan den ſon zes 
mie dee ſons Habazin / |ampı feinen bruͤdurn 
vnd allen ſeinen ſoͤnen / vnd das gantz hauß der 
Rechabiter / und führet ſie in des Herrn hauß / 
ine gemach der kinder Hanad des ſond Big⸗ 
dal / des mans Gottes / das mden dem ot Nach 
der Z in mů dey der ſch hlammer / welch 
ober dem gemach Maaſe des ſohns Sallum 
des shorwächterss fyorid fagt Den kindern des 
hauſs der Rechabiter/becher und fchalen vol⸗ 
fer wein für vnd ſprach zu ihnen & Trincket 
wein, Sie antworseten: Nein wir werden 
nie wenn erincken. Dann Jonadad ein fohn 
Rechabo vnſer vatter / hat uns gipotten / vñnd 
geſprochen / Ir vnd ewere Finder ſollet ewig⸗ Zer.ogt 
fich nie wein trincken / vñ ſolt fein ——— 
feinen ſamen ſaͤen / vnd keinen Weingarten 
weder pflantzen noch ſonſ eynhaben: ſonder 
fr ſollet all ewer lebenlang in hutten wonen / 
auff daß jr lang lebet in dem land in dem fe 
gefi ſehdt. Alfo haben wir der Hifi Jonadabe 
a BRD —R de 


Zer ab.t 
a5. 


j Su.y.t 


Jeremias. 


deofons Rechabs vnſers vatters / in allem dem 
foer vns befohlen hat / gehorſam geweſen / daß 
wir all vnſer lebenlang kein wein trincken / we⸗ 
der wir noch vnſere weiber / noch vnſere 


föne 
und döchter / dz wir auch Peine häufen bar 
in abe a ng! a rer 4 


— = heine Paco 


Gott er 
die in Juda vñ Jeruſalt wonen: Wolt fr euch 
dann nit beſſern / vnnd zur befkrung ſtraff ans 
nemen / dz jr meinen worten tder Herr) 
gehorſam ſeyet · Die wort Jonadab des fons 
Rechabs / die er ſeinen ſoͤnen gebotten hatt / dz 
fie nie wein truͤncken / ſeynd gehalten worden/ 
daß ſie biß auff den heutigen tag kein wein ge⸗ 


truncken haben / dann ſie ſeynd dem gebott jres gehe 


patters gehorſam geweſen. So hab ich zu eucd 
am morgen frů auffgeſtanden / fleiſſig geredt⸗ 


* ſeyd jt mir nit gehorfam geweſen. Ich hau 


alle meine knecht die Propheten am mor⸗ 
gen fruͤ vnd fleſſig zu euch geſandt / und ſagen 
laſſen / Bekere ſich Doch ein jeglicher von fein? 
böfen wege / vnd beſſert ewere werck / wandlet 
nit frembden goͤltern nach / vnnd nit dienet u⸗ 
en / fo werdet ihr bleiben jm land / welche ich 
euch vnnd ewern vaͤttern geben hab. Aber je 
habt ewer ohr nit geneiget/ vnnd mich nit ge⸗ 
hoͤrt. Die kinder Jonadabe des ſons Rechab⸗ 


haben das geboit ſres vatters / das er fnenhat bega 


gebotten / gehalten: Diß volck aber iſt mis nis 
gchorſam geweſen. 

Darumb ſpricht der Herr / ein Gott Zeba⸗ 
oth vnd Iſraels / alſo: Sihe / ich wil ober alle 
die in Juda vnnd Jeruſalem wonen / alles ons 
glück / das ich wider fie geredt hab bringen/ 
darumb / dz ich zu inen geredt hab / vnd fie wol, 
ten nit hoͤren: Ich hab nen geruͤffen / vnnd fie 
haben mir nit geantwortt. ii 

Zum hauß aber der Kechabiter fprach Yes 
remias: 
Iſtaels: mb daß jr dem gebott Jona⸗ 
dabs ewers vatters gehorſam ſeydt geweſen / 
vnd alle feine gebott gehalsen/ und nach alem 
feinem befelch gehandlet / darumb fpricht der 
Herr Zebaoth / ein Gott Jfracls /.alfo s Eo 
wirdt dem Jonadab dem ſon Rechabs 
fehlen an ſeinem geſchlecht / es ſoll alle zeit ſe⸗ 
mand von den ſeinen vor mir ſichen. 





ki d der zeitan 


86 der Here Zebaoih / ein Gott 


nimmer fon Hananie / fampt allen Fürften, 


Das xxxvj. Capittel. 


Der gefangen Jeremias ließ den Bar uch alle rede des 
Herrenin ehr buch ſchreiben / vnd vor allem volck leſen / 
welches vom Roͤuig verbrennet / vnd ein anders wider jr 


_ gefehrichen ward. 


SDR vierden far Yoiafim des ſons Yofie 
des Königs in Juda / geſchach dig wort 
zu Seremia vom Herren / vnnd fprach: 


Nimm dir ein buch papyrs / vnnd ſchreid dar⸗ 
eyn alle wort / die ich zu dir geredt hab ober Iſ⸗ 


rael vnd Juda / vnd wider alle voͤlcker / yon 


kom̃en / ſolta fie leſen / ob valicicht fr gebert 
das angeſicht des Herzen fielen vnnd he 
jeglicher võ feinem böfen wefen bekereter dann 
der zorn vnnd grium̃ / den Der Herr wider dig 
volck gerede hat / iftfchr groß. Dar Ba 
such der fon Nerie alles das jm der Prophet 
Jeremias befohlen hette / vnd laſe des Herren 
wort im hauß deo Herrenaußdembüch, Cs 
b fich aber im filufften far Joiakim des 
fons Joſie des Könige in Yuda / imneunden 
daß manein Faſten vor dem Herzen 
außrieffe/allem volck zu Jeruſalem / vnd allem 
voick / dz auß den ſtedten Juda gen Jerufaiem 
kompt. Da laſe Baruch die rede Jeremie/auß 
dembüch indes em hauß im gemach Ges 
marie des fons Saphan / des Cantzlero im o⸗ 


bern vor hoff / vor der newen porten dee Her⸗ FREUEN 


ren hauß / daß alles volck Hörer. 

As nun Michtas der fon Gemarie des ſons 
Saphan / alle wort des Herren auß dem büch 
gehoͤrt hette / da ging er hinab ins koͤnigs hau 
indie Cantzley. Vnd ſihe / alle Fürften faffen 
daſelbſt / Elifama der Cantzler / Delaias ein 
fon Semaic / Elnathan der ſon Achbor/ Ges 
marias ein ſon Saphan / vnnd Zedechias ein 
a ſagt 
Michcas jnen an / alle wort die er gehörchat/ 
da Baruch auß dem bůch vor eh dee 


voſcko geleſen hett. 


ypp 
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C 


Da 


Der Prophet re 


Da ſchickten alle Fuͤrſten nach Baruch den 

* Jehudi einen fon Nethanie / des ſons Sele⸗ 
mẽ / deo fons Chufi, vñ lieffen im fagen. Nuñ 
das buͤch / darauß du vor den ohren des volcks 
gelefen haft/ mi dir / vnd konn. Danam Bar 
such der fon Nerie / das buch mit jm in ſein 
hand / vnd fam zu nen. Da fprachen fie zufms 
Setz dich da mider / vnd liß vns vor vnſern oh⸗ 
ren. Vnd Baruch laſe vor jren ohren. Als fie 
nun alle wort gehört hetten entfeßten fie fich/ 
je einer gegen vem ändern 7 vnnd fprachen zu 
Baruch : Wir wöllen dem König alle diefe 
D wort fleiſſig anfagen. Vnnd fragtenden Ba; 
ruch / vnd fagten: Sag ons doch’ Wie haft du 
alle diefe wort auf feinem mund gfchrieben? 
Eraber antwortet jnen: Er hat mir alle diefe 
wort auß feinem mund gelefen/ und angeben / 
fo hab ich fie mie Tinten ins büch gefchricben. 
Da fprachendie Fuͤrſten zu Basuch: Gehe 

hin / vnnd verbirg dich mit it Jeremia/dafnies le 


NJud⸗ 


mand wiſſe wa jr ſeyet. Sie ne — 


den König im vorhoff / vnd behielten das 


in der kamern Eliſama des Cantzlers / vnd er⸗ 


zeleten alle wort dz der Koͤnig hoͤret. Da ſchi⸗ 
cket der Rönigden Judi / das büch zuholen, 


Der holets nun auß der kammern Euſama 


des Cantzlers / und laß cs vor dem König daß 
ero hoͤret / vnnd alle Fuͤrſten / die bey dem Koͤ⸗ 
nig ſtundten. Der Konig aber ſaß im Wiuter⸗ 
hauß / im neunden Monat / vnnd her ein bren⸗ 
nende glůt vor jm. ach dem nun Judi viel⸗ 
leicht drey oder vier * blaͤttlein geleſen hette / 
zenfchnied ers mit einemfchreibmeiler/ vnnd 
warffsindiebrennende glüt/ die da vorhan⸗ 
Macha. den war in der Fewrpfannen / biß das gantze 
Acror.29. uch in der brennenden gluͤt verbram Inder 
Fewrpfannen, Niemand war dennoch der 
fich enitſetzte / oder feine Eleider rerriſſe / weder 
der König/noch alle feine knecht / die alle dieſe 
wort hörten. Vnd ob wohl Elnathan / Des 


everß oder 
linlen 


wider latassund Gemarlas den* Koͤng batun / ce 
rwolie das büch nit verbrennen / noch hoͤret er 


es das dach fie nit, Vnd der König gebote dem Itrameel⸗ 
ui verbwit pam fon Hamelech / vnd Seraiedem fon Afas 
riel / vnd Selemie dem ſon Achde&t-fie folten 
den Schreiber Baruch / vnnd den Propheten 


Jer emia greiffen / aber der Herr ber fie von 


borgen, 

a gelchach des Herrenwort gu Jeremia in 
nach demder König Das büch und Die wort / ſo 
Baruch auß dem mund Jeremie hat gefchries 
ben / verbrent het / vnd ſprach: Nuñ dir wider⸗ um 
umb cin ander büch / vnnd ſchreibe alle vorige 
wort dreyn / die im erſten büch geſchrieben 
ſtuͤndten / welches Joialim der Koͤnig in 
ba verbrent hat. Vnnd du ſolt noch wider 
ialim den Königin Juda ſasen: Abs ec⸗ 
der Hern 


Du haſt ſenes bůch verbrent / vnnd geredt⸗ — 
Warumb haſt du dare yn geſchrieben / der Ko⸗ 
nig von Babel werd chlend kommen / vnd dig 
Land ver derben / vnd machen’ daß weder leut 
noch viche drinnen mehr ſeyn werden? 

arumb ſpricht der Pe N RI. 24 
—* Sign ya ——— 
na nm/der auff dem 
Sein todier corper ſoll en, Irenns 
des tags in die hitze / vnd des nachts in den froft 
vnd kelie. Ich * einen ſan a 
vnd feine knechte / jre mi eymfüc 
rl eng Jud —* Pal 

a 7 

dz ich wider fie gered / vd fie mir dennoch nis 
— 


Pa. 
——— auf dem mund Jeremie / al⸗ 
des büche,welche Yorafımder König 
)a mit fewr verbrent het / vnnd ober das 
AR dar zu / den 

der vorigen 


Das xxxvij. Capittel. 


Jer emias welſſaget wider Jeruſalem / wirdt darum 
— kercker geworffen. 


Edechias aber der Koͤnig / ein ſon 
ſie / regiert an ſtatt Jechonie / Deo —F * 24. 
Yoiafim/ den Nabuchodonofor der ® 
— ——— ſeinen 
n 
ps vnd landeo volck gehoschten nie den. 
worten des Herren’ die er Amer 
den 2 ropheten geredt het. V 
der Koͤnig ſchickt auch den Saal cne 
Nele ephaniam irn an OR 
n Prieſt ophelen⸗/vnd 
im tagen: — den Herren vnſern 


———— Ejech.ı7 4 

fichetten fnnit ins gefengniß gelegt. Da 

das heer Pharaone von Egypten auf, 

nun die Chaldeer folches gerücht vernamen/ 

bie en lagen / zohen fievon 

ſalem. Da geſchach des Kerzen wort zu Jer ⸗ 
fprichet der ® 








erum.s 


f alfo ſ ae heer Pharaone⸗ 
agen / alſo fag dao 
das euch zu hilff aufgezogen ıflrwirdt wider⸗ 
— Egypten ziehen, Die 
Chaldeer aber werden wider kommen / vnnd 
wider dieſe fladt ſtratten / ſie gewinnen / vnnd 
mit fewr verbrennen. 
— cv Dah ha Come ; 
dendis Chaldeer bald von ons abzichen. Rein. Min, 


Jeremias. 363 


Sie werdennicht absichen, Bad wennihr 
ſchon das gantz heer der Chaldeer / die wider 
euch ſtreitten / ſchlůͤget / vnd blieben ihr eiliche 
verwund vber / ſo ſollen fie ſſch dennoch ein je⸗ 
glicher in ſeinem gezelt auffmachen / vnnd die 
ade mit fewr verbrennen, 

E Ale nunder rn von erufalem 
ro Phara⸗ 
—2 


vom ſchwerd / hunger vnnd peſtilentz ſterben 

muͤſſen: Welcher aber hinauf zu den Chal⸗ 

deern gehet / der wirdt beym leben bleiben / vnd 
leben für ein beut daruon bringen / vmd 
ſein ſeel gefund vnd lebend bleiben, 

Alſo ſpricht der Herr: Gewiß ſoll dieſe ſtadt Sera ;: 4 
dem heer Deo Königs von Babel vbergeben 
werden’ vnd ſoll fie gewinnen, Do fprachen 
die Fuͤrſten zum König: Laßdoch diefenmann 
toͤdten / denn mitder weyß macher er die hende 
der vbrigen Kriegsleut indiefer Stadt / matt ⸗ 

pe den henden des gantzen Volcks / ſo er 
olche wort zu jnen redet. Dann warlich Die B 


griff fer mann ſücht nicht nach dem das zum frieden 


———— — 
vnd vnd darnach gefan⸗ 
genlegen ins haußs Jonathan des Schreibers/ 
der war Kercker maſter Da gieng nun Jere⸗ 

mias ins hauß des gefengnuß vnd in kercker / 

vnd lag lange zeit daſelbſ. BUG. 

DScdechias aberder König ſchickt nach im/ 
Serem.;5., vnd ließ jn holen / vnd fraget in heymlich in ſei⸗ 
nem hauß /vnd ſprach: Meyneſt du / dah dieſe 

rede vom ſeye — antwortet / 

Ja es iſt. Vnnd ſagt / Du wirdſt dem Koͤnig 

von Babel indie hend gegeben werden. J ere⸗ 

mias fagt auch zum Rönig Sedechia: Was 

hab ich wider Dich / wider Deine knecht / vnnd 

wider diß Volck geſundigt / daß du mich daf 

7* .laſſen in kercker werffenẽ Wo ſeynd aun eivere 
Propheten / die euch geweiſſagt haben / vnnd 
geſprochen: Der König von Babel wirdtnit 

uber euch und ober diß land Fommen: Brand 

nun ſo hör doch meinhers König:Lap mein ge⸗ 

beit etwas vor dir gelten, vnd ſchick mich nicht 

Bob chnihroafibfihene. Dagıhotrbe Kr 

n .Dagebottder 
nig Sedechias / daß man 


3 daß 
| Sa | 
wat 20 ——— 
2) ben / biß man alles brot in der ſtadt auff aſſe. 
Aufo biche Jeremiap im vorhef Des ag 


uß. 
Das xxxviij Capittel. 


n 

Wie Jeremtas wirde gefangen vnd meln loch / do kaht 
lamen war / geworffen / vnd wider herauf gezogen / und 
Jeru ſale m ge wonnen ward. 


A Ber Saphatias der fon Mathan / vnd 
DA Smanasder ion hur / vnd | 

der fon Selemie/ vnnd Paphur einfor 

erem ars Malchie / horeten die wort die Jeremias zu 
“ra allem volck reden onndfprach: Alforededer 
Herꝛ Welcher indiefer Radrbleibt,der wide 


dieſes volcks / fonder nur zum vnaluͤck dienet. 
Do antwortet der König Sedechias/ vnnd 
ſprach: Sihe / er iſt in ewern henden / denn es 
nit billig / daß man euch etwas verſag( eder ob, 
ſclas) Donamen fie den Jeremiam / vnnd 
wurffen jn in das loch Malachie des ſons Ha; 
melech / das am vorhof des gefengnuß war 
vnnd lieſſen Jeremiam an ſitick 

loch / in dem 


en hinab ins 
| Bein after, jonder cite fchlam 
—* wat / vnnd Jeremias ſanckei inden 


Mor / ein Kaͤmmerling an des Mg 8 
daß man Jeremiam ins loch hinab gelegt 
(der — ſaß * —— por⸗ 

sen Ben Jamin) da g * Melech 
auf / auh des Königs hauß/ondredt Ne Fr 
König ond ſprach: D mein herr Konig / dieſe C 
männer ehünd vbel an Jerema dem Prophe⸗ 

ten / alles was ſie thuͤnd / daß fie in ins loch ge⸗ 

worffen haben / daß er dafelbft hungers ſterb⸗ 


der Abdeme ⸗ 


doñ es iſt kein brot mehr inder ſtadt. Da gebott 


der Koͤ Ebed Melech dem Moren vnnd » Abdeme ⸗ 
ſprach: Nim̃ von hinnen mit dir dreyſſig män; Ic 
ner / vnd zeuhe Itremiam den Propheren wi⸗ Dau ta. c 
derumb herauff auß dem loch / che er ſierbe Da 
nam Ebed Melech die männer mie im / vnnd · Abdeme · 
gieng ms Königs hauß / das under der ſchatz⸗ech 
fammer war vnd nam daſelbſt alte verlegene 
lumpen / ond alte kluder / vnd lich es an ſehlen 
hinab ins loch zum Jeremia / vnd ſprach: Leg 
dieſe alte verlegne zerriſſene tuͤcher vnder dein 
achfel umb das ſeyl. Jeremias thet ſhm alſo. 
Da mail berauff = hung loch an den 
feyien/ rim vorhofdes gefengnuß, 

Sedechſas aber der König ſchickt nach Je⸗ Jerem. 27. 
gemia dem Propheten / vnd lich inzuimholen, © 
vnder die dritteshür am hauß des Herren / vnd 
ſprach zu ibm; ch wil etwas von dir fragen/ 
du folsmir aber nichts verhalten, Da antwor; O 
tet Jeremias: Wann ich dir ſchon etwas ſag / 
wirdſt du denn mich nicht tödten? Geb ich dir 
aber ein raht / ſo hören du mich nicht vnd fol, 
geß nis. Auff Das fchwür der Königdem es 

ppp 2 remia 


— —— 


— — 


⸗ñ N i 


—ñ— er 
Mar * 


> Wagener 


Der Prophet 


remia heymlich / vnd So war GOit 
lebt / der vns diß vnſer leben geben hat / wil ich 
dich nit toͤdten / vnd dieſen maͤnnern nit in die 
hend geben / die deinem leben nochſtellen. Je⸗ 
remias ſaget zuim: Alſo redet der Harder 
Jerem 27 b Goti Zebaoih / der Goit Aral Wirdſt du 
hinauß zuden Fürften dee Könige von Babel 
gehen / ſo wirdedir dein leben bleiben/ und dies 
fe Radt nit verbrent werden / ſonder du ſampt 
deinem hauß follen beym leben bleiben. Wann 
dir aber zu den Färften des Rönigs von Babel 
nit hinauß geheſt / ſo wird« dieſe Bade den Chal⸗ 
deern in die hende gegeben / vnd werden ſie mit 
fewr verbrennen / vnd du wirdſt auch frer hand 


nit entrinnen. 
E Scdechias der König antwor tet dem Jere⸗ po 


da Jeruſalem eyngenommen vnd gewonnen 
vo Dre 
genommentward. | 


Dasırrir. Capittel. 
Wie der Rönig&cdech dem die ober: 
re kn 

——— Königs A 


| N 
a Rt Er 





N ee —* heuer A 
den Chaldeern gefallen ſeynd / daß sch villiche Sareze 
möchtin jre hende obergeben werden / vnnd ſe fen) 


denn jr geſpoͤtt an mir trieben. 


Auff folches antwortet Jeremias / vnd ſa 


zu jmi Sie werden dich nicht vbergeben, Lie: 
ber höre doch die ſtimme des Herren / die ich 
mit dir rede / ſo wirdis dir wol gehen / vnnd du 
wirdſt beym leben bleiben. So du aber je nicht 
wilt hinauß gehen / ſo iſt diß Das wort / welches 
mir der Herr gezeiget hat: Sihe / alle 


dem 
Die indem hauß des Königs in Juda vberblie⸗ führten 


ben feynd die werden hinauf zu den Färflen 
des Könige von Babel geführt/ vnd dieſelbi⸗ 
gen werden fprechen: D eine männer den du fo 
wol vertraweſt / haben dich verführt’ vñ ſeynd 
dein gewaltig worden / ſie haben dich in kaht 
geſteckt / vnd deine füß auff ein ſchluͤpfferigen 
weg geſtoſſen / vnnd ſeynd nun vondir gewi⸗ 
chen. Vnd alle deine IBefber vnd Kinder 
wirdt man hinatiß zu den Chaldeern führen/ 
vnd du wirdſt frer hand nicht entrinnen/ [ons 
der in die hand des Königs von Babel gefans 
—— dieſe ſtadt wird er verbrennen 
mit fewr. 

Alfo fprach Sedechias zu Jeremia: Sihe 
zu / daß diefe wort niemand erfahre / fo folt du 
nie ſterben. Were es aber fach/daßdie Fuͤrſten 
erfuͤhren / daß ich mit dir geredt het / vnd zu dir 
kaͤmen vnd ſprechen: Sag vns an / was haſt du 
mit dem König geredt / verhalts uns nicht / ſo 
wollen wir dich nicht toͤdten / vnd wan hat der 
König mit dir geredt / ſo gib jnen alſo anıwort: 
Ich hab den König demuͤtiglich gebeiten / daß 
er mich nit widerumb in das hauß Jonathan 
ſchicktt / vnd ich daſelbſt Kürber 

Da kamen alle Fürften zu Jeremia / vnnd 
—* — — 

vnd t/ der o 
bet, Daukflen ——— ge⸗ 
Jerem 39. gri(oder erfohren) hetten. Jeremias aber bliche 

imvorhof des gefengnuß / biß auff den tag / 


nach aller vnd 
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augen aupfechen 7 
end band nmitkesten und fährctingen Das Zar} 
verbr des 


matren Jerufak vmb, Dasans 
ee 

allen waren-fampt dem andern u; 
brigengemepnem Bolel-führg * Nebufarä "Nrakuzarı 
dan der Feldhaupemann gefangen hinweg gen den 


Babel vnd vonden armen außdem voſck Die 

nichts besten / lich · Nebuſar Adan Der Feld⸗ eyrakuzar- 
hauptmann eines iheils im land Juda / vnnd dm 

gab ſhnen dazumal Weingaͤrten vnnd aͤcker 


Nabuchobonofor aber ber Königvon Dar 
* NebufarAdan dem Feld oyrakuzarı 


ufarAdan der 
chuSasban / NabSarie/ 





derm volck blitbhe. — t 





kn Erkner Der 
emia/ 











Da gejchach des Herrn wort zu Jerem gen apo,neili | 
* noch im vorhofdes gefengniß verſchloſ⸗ thanie / Johannar 0 
ſen war / vnd ſpr —E 
Br die ſon Ey ja 
» +: ö männer 7 
——— laſ⸗ vndjr w 
| 1 DI Reguasır 
—— Aber Dir m ich zur felbigengeit dass Di diener dem Koͤnis 
| iche der HEr2/dapdudenen von Bat chen. Sit 
ſamlet Wein / Korn / vnd ole / vnd behaltets in 
ewern gefeſſen / vnd bleibe mewern ſtedten/ die 
N dr: —“ 
duch allen Juden die in Moab vnnd under 
den kindern A | ——3 vones 
PARAT ER K ne N ei . $ daß der König 
Jerem .azu zu Jeremia da ſyn⸗ ————— kam des ſons D 
— ER —* oe R rn A 2 ‚Br * * ER H all 
Zn u. chen ap Bune 
0 aber ein 






hm hannan fon® 
— hu Haupileut Des Kriegaberre/ Die (ben 
fo kommen laſſen / vnd gethan / wie er geredt land zerſtrewet waren / famen zu Gedallam 
bat. Dann ſt habt wider den Herzen geflndis gen Mazya / vnd ſagten zu jm: ABeiftdnniche 
get/ und feiner flimme nicht schorfam gewes daß Baalis der König der finder Ammon / ge⸗ 
ſen / darumb iſt euch ſolches zu handen geſtoſ⸗ ſandt hat Imael den ſon Nethanie / dah er dich 
fen, Nun aber / ſihe / hab ich dir heutdeinefet- erſchlagen folk Gedalias aber ein ſon Ahikam⸗ 
ten von deinen henden abgeloͤßt. Gefelts dir | a imennit, Da ſprach Johannancın fon 
nun / dah du mit mir gen Babel zieheſt / ſo kom ⸗ wire Gedaliam beymlıch in Wizpaals 
me / vnd ich wil mein aug vber Dich halten, Ges fortieberlaßmichgehen-fowitichden Imatl 
lis dir aber nit mit mir gen Babel zu ziehen einen fon Nethanie fchlahen-dafies nıemand 
Genef.nb bleib, Site, dos gantze land iR vor dir / daß en ſoll / daß er dich nicht erſchlag unnd 
Tob.ı.s du zieheſt wohin es dich gät vnnd gefellig dun⸗ en die zu dir verfamler ſeynd / zerſtrew⸗ 
B den Vn ) wiltdun — mir ziehen / ſo et würden / vnnd Die vbrigen auß Juda vm⸗ 
bleib vnd wone bey dem Gedalie dem ſon Ahi⸗ kamene Da ſagt Gedalias ein ſon Abifamzu 
kam des [ons Saphan / den der König von Johannon dem ſon Karcah: Du jolt das nicht 
4. Rıg.25 Babel vber die A 8 — —* —9 thun / dann du redeſt nicht war von Iſmatl. 
bkeibe bey fin vnderm Volck / oder nehe wohin 
6 Dir wolgefelt, — — es „Dasıli Sapitteh 
mann ein zerung vnd ſchenckung / vnd heß ſyn Wie Iſmael ben iam / ſampt andern erſchluae / 
hinziehen. Da kam Jeremia zum Gedalia vnd Dohannan den Iſmael verjage, ” 


Sum fon Ahikam gen Mazya / vnnd blıch bey Sbegab fih aberimfibenden monat A 
ſhm underm Boldt / das im land vbrig daß Iſmael der fon Nethanie des fons +: Ra. 22 
war. Eliſama / auß Königlichem famen/ 


Da nun alle Hauptleut des Kricgoheero ſampt den öberſten Des Königs vnnd sehen 
Juda / die im feld vnd im land zerfiremer was männer mit jm / zu Gedaliam dem fon Ahi⸗ 
sen. fie ond re krieg ogeſellen horeten / daß der Famgen Mizpa kamen / vnd aſſen daſelbſt bros 
Koms von Babel Gedaliam ven fon Ahi⸗ mitcinander zu Mizpa. Damachı ſich auff 
kam / vber das land gejent, vnd daß er jm wei⸗ Iſmael ein fon Nethanie / ſampt den schen 
bes vnnd männer vnnd linder befohlen het / maͤnnern die bey jm waren / vnd fchlügen en 

ppp 3 daliam 


De Prophet 


dallam den fon Ahifam des ſons Saphan / 
den der König von Babel ober das land ge⸗ 
ſetzt hette / mit dem ſchwerd / vnnd erfchlüg ihn. 
Darzu alle Yüden die bey Gedalie in Mipa 
waren / vnd die Chaldeer / die daſelbſt erfunden 
worden / ſampt den Kriegoleuten / erſchiug Il⸗ 


mael. 
B lm anderntag aber darnach / als er den Ge⸗ 


daliam erſchlagen hette / vnd es noch niemand fie forchten 


wußt / kamen achtzig männer von Sichem / 

von Silo / vnd Samaria / mit beſchornen baͤr⸗ 

ten / vnd zerriſſenen kleidern / vnd trawrig / vnd 

trügen fpeißopffer vnd weyrauch injren hen» 

Kech.ız. eden/ daß ſie es in des Herren hauß brechten, 
nen gieng Iſmael der fon Nethame entges 
gen hinauß von Mizpa / vnnd gieng daher vñ 
weinet. Als er ſie nun betrat / ſprach er zu nent 
Ihr ſollet zu Gedaliam dem fon Abifamkome 
men. Do fie nun miiten indie ſtadt Farnenverz 
fehtüge fie Iſmael derfon Nerhanie er onnd 
die männer die bey im waren/mittenabep dam 
brunnen, Aber es warenzchen männer Das 
runder /die fprachen zu Imatl: Ach iodi vne 
nit wir haben ſchaͤtz im acker ligen auff dem 
feld von Weitzen / Gerſten / oͤle vnd Honig. 
Do ließ er ab / vnd toͤdtet ſie nit mit jhren bru⸗ 
dern. Die grüb aber / dareyn Iſmael die todten 
coͤrper der maͤnner warff / die er von wegen 
Gedalie erſchlagen — — 


ob der 
grüb 


.Regay. 


der Den Baaſa den König in Iſrael machen 
E laſſen. Ditſelbige gräb ae der jon 
Nethanie miterfchlagenen Bandführer dit 


vbrigen des volcks zu Mzpa 7 des Königs 
a Reg.29. döchter/fampt dem gantzen volck das zu Miz⸗ 
rebuzarı ga pberblichen war / wberdiex NebufarAdan 
" der Feldhauptmann / den Gedaliam den fon 
Ahıkam geſetzt hette / gefangen hinweg’ vnnd 
zog hin / vnd wolt hinüber zuden findern Am⸗ 

mon. 

Als nun Johannan ein ſon Kareah erführ/ 
vnnd alle Hauptleut des Kriegsheers / die bey 
jm waren / alles vngluͤck jo Imael ein fon Ne⸗ 
thanie gechan hat / namen ſie alle maͤnner / vñ 
zohen hin wider Iſmael den ſon Nethanie zu 

Gabaon ſtreitten / den fie bey den viel waſſern in* Gibe⸗ 
on antraffen. Oo nun das gantze Volck / wel⸗ 
ern Imael war / Johannan den ſon Kas 

Kg ae allen Haupileuten Des Kriegs» 
—* bie bey jm waren / erſehen heiten / wur⸗ 
den ſie frolich / vnd wandt ſich Das gang volck / 
welcho Iſmael von Mzpa gefangen geführt 
——— ——— 
are ae ein en 
* he mit achi maͤnnern / vor dem Johannan / vñ 
oben den kindern Ammon. 
Danam Yohannander fon Kareah / unnd 
alle Hauptleut des Kriegoheers / die bey ihm 
waren / alle vberige auß den Bolt / die ſie dem 


—— — ——— — — 


widerbracht hatten von dem ſon Ne⸗ 

thanie von Mizpasnachdemer —— den 

fon Ahikam erſchlagen her’ kriegoltut / maͤn⸗ 

ner und weiber / Finder pnd»Fänmierer/dit er · Hofgefind 
von Gibton here widerhracht. Vnd 


— * den der Koͤnig von Babel 
land Juda hett geſest / eſchlagen hett. 


aunaanun 


wirdt gebetten — vb uda / 
Sur für —— — een uf Ya 
in ap au zie 


— alle bahn. & 
Sohannan der fon Karcah / Jeſanas 
der ſon asien ganken vold/ 
vom kleinen an biß auff den groſſen / und ſpra⸗ 
chen zu Jeremia dem Propheten: Leber laß Jerem. exx⸗ 
onfer gebett vor dir gelten/ond bit Den Herzen 37. © 
deinen GOu für ons / vmb alle diefe vbrige/ 
dann wenig pberblichen von vilen / als 


antwortet jhnen der Prophet: Jh 
hab euch gehört. Nemet war / ich wil buten den 

ꝛen eweren GOit / nach ewerenworteng 

dad er mir antworten wirdt / wil ich euch 
un thůn / vnd wil «uch nichts verhalten. 

fprachen widerumb zu Jeremia: Der Zope: s 

—— Page swilchen uns der ı Mu. ?. 
vnd trewe / —243 alles das dir der „? Ger 
HEndein® Dt on vns befehlen / vmnd dich 
derhalben zu vns ſchicken wirdt / es ſey alt o⸗ 
derböß + Wir wollen der ſtimm des HEr⸗ 
ren vnſero —5—— mu. rd 
schorfamb ſeyn / auff daß co one 
Be der limm des Herzenonfere 5 


nd nachdem sehen tag verfchienen wa⸗ B 
ren / gefchach des Herren wort zu eremia, 
Doberichfer Johannandenfon Karcah / vnd 
alle Hanptleue des Kriegoheero diebeyihm 
waren / vnnd allıs Bold / von dem kleinſten 
an biß auff den groſſen / vnd ſprach zu Ihnen: 
—— ———— 

mich ge 
jn ſolt bringen: Wo jhr in dieſem en. Deramaıs 
vñ werdet/ wil ich uch auffbawen 


ee Yang 
v 
— 
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N 


Jeremias. 364 
erſchrecket. a ten ar * 
— a 
—J— ei Jer emam verkuͤndigt ward. 
Anun Jerem as alle diſe Wort deo x 
Fersen jres Gottes / darumbıhmder “ 
rum d ee zu Habt — * 
ee /begad fiche / daß Aſarias ein ſohn 
CWo hr aber ſprechen Wir wolle ee 
| | ’ond der folgen vnd freitin Diänneen /alfo zu er» 
icht achorchen. fprachens Du ——— Iere.gr.a 
DIE, onfer Goit hat dich nit gefande noch gejagı/ 
— ——— darinnen 
wonen / ſonder Baruch ein jon Nerie⸗ hat 
pie Dich verhetzet wider uno / daß er vns (öde, erhlget 
um tde6 vd BER gen Babel gefangen ge 
Herren⸗ in Juda: Alſo ſprich Be 
Iereıya Ki H eo aclo: Wenn 4% gchorcht Johannan / ein fohn Karee⸗ 
wo ao Egyp⸗ end alle Haupileut des Kriegeheers/ vnd das 
| } old der Rimm Des Herren nicht / F B 



















namen all er die von 
— ee 
Fir widderf waren ere.41.0 
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x Er a a 
——— 
noch entrinnendem vugluct daß ich vber fir phan —* da 
bringen, — eh dl oh 
Don ann alſo fpricht der Herr Zebaoıh der rie / vnd zohen alfo dahin in Con 


aelo Wie mein zorn vnd grimm fand / dann fie waren der fiimmdes Herren 
eynwoner Jeruſalem ganger it / als In gehorſam. Vnd aljo kamen fiebißgen 


Pan agwanentm 
fand ziehen würdet’ gehen / daß ihr zum Rück, a aefchach des Herren wort gu Jere⸗ 
verwunderung / vermaledeyung/ und mia in Taphnis / und fprach s_ Nam die 
werben müflee/ vnd diß ort nimmer fein in Die hand / ond verbirg fir in die 
werdet, 7 bie under Der ziegelmaur Die vor der 
Das wort des Herren vber euch / O Ihrus | des hauſs Pharao zu Taphno ıfk/ 


dergen auß Juda / Ihr ſollet nitin Das Eghp/ vond alle Juͤdiſche Maͤuner ſollu hn laß 
tenland ie fonder eben wiſſen 7 Bar vnd ſprich zu ſhnen: I Jere .ab.⸗ 
Heu et hab / dah hr ewere eignen feelen Frbanıh,der Gott Iſrael: Sihe/ich will Na; 
art ende Date buchodonofor den Fünig von Babel / meis 

Sere.a2 a dem Herren ewerem Gore geſandt / vnd ges nen knecht befchicken/ vnd holen’ vnd feiten 
—— — vnſern Gott für ‚ Röl ober dieſe ſteine / die ich hie verborgen hab⸗ 
vnd alles Das dir der Herr onfer Cotta A darüber aufs "arıcie 
wirdt / Dasıhl vns zu wiflen-fo wollen wire „Kh lahen. Er foll kommen vnd Das Eghpien⸗ 
thün: Nun hab ichs «uch heun zu wiſſen ge» land ſchlahen: Welche dee todto fepnd zum 
thon / noch habt ihr der flimmodes Herren e⸗ tods welche der gefengnuß/ zur Befengrußs 
were EEE Eu vnd welche des ſchwerdis ſeynd / wirde cr mie 
mich zu cuch geſchickt hat / nit grfoiger, Du —— n. Er wirdt ein fewer 


umb ſoli jr num oſſen in den Tempein Coder häufern) der 

fchmwerdt-hunger/ond peflileng 3 ſchen götter / vnd fie verbrennen / vnd 

——— gypter gefangen nemmen. Er wirbe 
ziehen / daſelbſt zu wonen. Gemini na. Cr 

Hi. Bed Face Selkune 

abziehen. Die ſeulen dee 

Das xiuj Bar £ — in Egyptenlandt wirdi er zer⸗ 

ppp 4 brechen / 


dheuſer 


Der Prophet 


brechen / vnd die · tempel der Eghpiſſchen göt- 
ter mit fewr verbrennen, 


Das xluij.Capittel. 


Jer emilas ſchilt das volck jhrer fucuelicher vugehor · 
ſam / vnd abgörteren halber / vnd ver kaudet jhuen / daß ſie 
ſollen dar umb verderben vnd vmbkommen. 


Ih iſt das Wort / welches zu Jeremia 
zZeſchehen iſt / vnd zu allen Jůden / die 
in Egyptenlãd woneien zu Migdal / 


Moemphie u Taphmd / Hoph vnd im land Patharos/ 


ond ſprach: Alſo ſpricht der „Herr Zebaoth 


der Goit fraclos Ihr habt alle diß vngluck g 


gefchenzwelchee ich ober Jeruſalem ond alle 
Siaͤdt Juda hab kommen laſſen. Vnd fihe/ 
heuted tags iſt ein wuͤſte / in deren niemand os 
netzvonder boßheit wegen die fir begangen 
haben / daß ſie mich erzürnten und daß ſie hin⸗ 
gägen ſeynd / frembden goͤttern / die weder ſie⸗ 
noch {hr vnd ewere vatter kandten / zuophern 


Jerem.ey a vnd zu dienen. Vnd ſtundt frü auff / vnd ſan 
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zu such alle meine kaecht die Propheten / vnd 
lieh euch fagen : Thund doch nicht jo grew⸗ 
lichefacgen. Aber fie haben nicht gefolget / vnd 
Ihrohrnichtgeneigerrdamit fie ſich vonjhrer 
boßheit befersten / vndfrembden görternnicht 
opfferten. Darumb ift mein grimme vnd zorn 
außgangen vnd angezündet ober Die Städte 
Juda / vnd ober die gaflen Jeruſalem / daß fie 
zu einer wüße vnd ode worden ſeynd / wie e⸗ 
heuts tago iſt. 


Vnd nun ſagt der Hert Zebaoth der Gott * 


Iſt ael alſo Wie kommet eo⸗ daß ſr ſo groß v⸗ 
bet wider cwere eigne ſeelen chund / Damit je 
euch Weib und Mann / finder vnd feugling 
auf Juda vmdbringet / alſo / dah ihr euch gar 
nicht vberbleiben laſſt / vnd mich erzürnes mis 
ewer haͤnd wercken / in dem / daß ſdi frembden 
goͤttern in Egyptenland opffert / dahım hr 
kommenfeydt-daicidft zu wonen / auff Daß hr 
euch verderbet / vñ allen volckern auff exdreich 
zu cum fluch vnd ſchand werdet: Ober habt jhr 
jet Des vbelo ewerer vaͤlter vnd der boßheiten 
der Königenia Juda / vnd der boßhenen jhrer 
haußfrawen / vnd ewerer bohheiten / vnd Der 
bofbeiten ewerer haußftawen⸗ welch ſie in 
Juda / vnd in dem land Jeruſalem gethan ha⸗ 
den / vergejlen? Noch ſeynd ſie biß auff ven 


nit geforcht / vnd nit gewandelt im dem Eeſetz 
des Herren’ vnd meinen gebotien / die ich euch 
vnd ẽweren vaͤttern furgelegt hab. 

Darumb ſagt der Heer Zebaoth der Gott 
Ifaels alſo: Sihe / ich wil mern angeficht wi; 
der euch ſcizen zum vngluͤck / vnd das gantz Ju⸗ 
da / die jr angeſicht gericht haben in Egypten⸗ 
land zu ziehen / da zu wonen / wil ich nemen / 


vnd ſollen allſammen in Egyptenland vers 


derden / ſie ſollen durch Das Ichwerds vnd hun⸗ 


ger fallen / ſie ſollen vififommen vom kleinſte 
anbiß auff den gröſſen / Durcho ſch werdt und 
hunger ſollen fie ſterben. Sie ſollen auch zu eim 
fluͤch / zur ver wunderung / zur ve rmaledeyun 
vnd ſchmach werden / vnd wil 
ptenland heym uchen / wie zu im 
jchwerde-hunger und peſtilentz / daß gar nie⸗ 
mand entrinnen vberbleiben wirdt von 
den vbrigen auß Juda / die da kommen ſeynd 
in Egyptenland zu ſie widerumb 
ins land Juda / dahm ſie von begeren/ 
ommen möchten / daſelbſt zu bleiben ; dann 


volck / die ihm folche antwort geben hetten / vnd 
ſprach: Ja ich meine auch / der Herr hab 
das reuch werck / welches Ihr vnd ewere vaͤtter / 
ewere König und Fuͤrſten / ſampt dem gan⸗ 
tzen landuolck / in den ſtaͤdten Juda / vnd auff 


zu hertzen genommen / vnd hats 
nimmer mögen erleiden / von wegen ewerer 
boͤſen thaten / vnd der grewelen / Die jhr began⸗ 
gen hadi. Des iſt ewer land zur müfles zur 
verwunderunge / vnd zum flüch worden / daß 
niemand mehr darmnen wonet / wie es dann 
heuis tage iſt. Darumb daß Ihr alfo den $ 
abgöttern geopffert / und wider den Herren 
geſandiget / und feiner ſſimm nicht gehorcht / 


vnd in feinem Geſetz / gebotien und zengnuffen 
nicht darumb 


* *gereucheis 
heutigen sag nicht gerainiget, Sie haden ſich hs — ————— 
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ngluͤck begeanenwiers Dannhents tags du zu ihm / der Herr fpriche olfo : Sihe⸗ 
—— rn wach hab gebawet / Das brich ich widder 
ach auch zu allem volck / vnd ab; end was ich gepflantzt hab / das reurte 

öre de en Wort ich widder auß / ſampt diefem gantzen tandr, 
3 Vnd du begexeſt dir jogrofledingee Brashs 
x Colt es nicht / dann fihe/ich wit vngluͤck ober alls 

mit fleifch 






igin dee himmelsopfferenwnbjetrang user un 
opfferfchencken. Ja je babe ner a anbvoaf es fett vinßEo“ 
fülle-ond miedeychabemifen. Darumbfohbr Aainmaten  scroft-daßestol wouden finden 
ret des Herren Woꝛt ir alle auh Juda / die in | Jaiftdas Wort des Herrn / welches A 
Egyptend wonent: Sihe⸗ tder Herr / zu Jer emia dem Propheten geſchach 
ich hab bey meinem groſſen namen geſchwo ⸗ MO mioerdie Heyden / neinlch wider & 
ren / daß mern Namen nimmermehr durch gyptenland / vnd das friegahcer Pharao Vo Ein a 
keins en‘ Jada/ im gans chao des Fönigs auß Fyypten/ der am Rup zo 


Menfchen mund 
hen land Esypu jenen — deß er Euphrat in Karfemis war’ den Nabuvhobo 


——— —S — 
es gantz mit men * 
———— heit een fee Die Spieß’ vud legen 
auß Es ypienlandt in das land Judafderen Yanseran. Wie tompis dag ich gefehen Hab 
wirdt aber ein kleine anzal feyn ) kommen / dapfir verzagt ſeynd / vnd zu ruck tratten’ vnd 
auff daß alle vberige auß Juda / die in Eghp⸗ jhrcftarekenerfchlagenfennd € Alfo eplende 
tenlandt gezogen ſeynd / da — flohen ſie daruon / daß fie auch | 
ren / welches wort / meins oder jres / f ſpricht der Herr, 
onderfüllt werd, Der ſchuell lauffen kan / ſoll nie fliehenmögen 
Vnd das ſey ewer zeichen / ſpricht der vnd der ſtarcke nicht entinnen. Sie ſeynd ges 
Hertr / daß ich uch an dieſem ort he ymſuchen gen Mitternacht am waſſer Euphrat darnis 
woͤll / auff daß ybr ſanen werd / daß meine wort der gelegt vnd gefallen. Wer iſ der/ der alſo 
gewihlich an euch zum vngluͤck / ſollen war vñ et wie cin waſſerſtrom / und feine 
erfülleewerden. - Berheben fich wie die waſſerwellen ? Egh⸗ 
Alfo ſagt der Herr: Sihe / ich wil Pharao pten zohe herauf wie ein waſſer / und fprach: 
Hophra / den König auß Egypit / feinen feins wil hinauff ziehen / vñ das land bebecken⸗ 
den/die ihm nach dem leben ſlellen / in ſre hen⸗ die ẽ ſampt denen die datinn ſeynd / ver⸗ 
Reg etz ade geben / wie ich auch Sedechiam Den König derben. Sitzet auff Die roſſe / vnd rollet auff 
auh dem land Juda vbergeben hab in die hand den Waͤgen daher / vnd Lajlee Die Helden für 
Nabuchodonofor des Rönigs von Babel ſei⸗ hertreiten. Die Moren und &ybier/dieden 
neo feinds / der jm nach feinem leben ſiellet. —9— halien / ond De u. ——— 
PD, ** > en führen,und fe eſſen: Dann di 
. der tag des Herren Zebaoth / ein 
Das xlo Capittel. ken ern Os . 
eremias ſchilt den Baruch vmb feiner Kleimmärtgkete der rach / an dem er ſich an jeinen fei 
—— 
2 iſt das Wort / das Jeremias der vnd von jhrem blt truncken werden, Dann 
Prophet zu Baruch dem ſon Nerie ſie ſeynd ein ſchlachtopff er des Herren Zeba⸗ 
redet / dieweil er dieſe Wort in das oth / im land zu Maͤternacht / am wafler Eu⸗ 
Jer em zo a hüch auß dem mund Jeremie ſchrieb / im vierd⸗ phrat. Gehe hinauff gen Galaad / vnd aimn 
| ten far Joſalim des fone Joſie des Könige « heilfald D Jungfraw dochter Egppti, "rg 
in Juda / vnd fprach : see der Herr Vergebeno aber laßt du dich fovilargneg 
der Gott Iſracl zu did Baruch / Du haſt uf Die Heydenhabin E 
f gelagt / Wee mir armen, denn der Herr hat deine ſchande vernommen, und das fand iff 
| Ben yupügt 3 bob 
gen zugefügt / ⸗ gefal⸗ 
gen bemuͤhet / vnd Fein shi funden. Sag lenſchnd. | 24 
. j 





Der Prophet 


Diß iftdas Wort / das der Herr zu Jere⸗ 
Mia dem Propheten geredt hatt dap Nabu⸗ 
chodonofor dir König von Babel kommen 
fote Egyptenland zu fihlahen + Gagents 
dem Eghptenland an’ und 19 zu Mig⸗ 
das außſchreyen / vnd zu # Memphis und 
Tophmo hoͤren. Soget: Stelle dich / vnd 
ruͤſit dich / dann das Schwerdt wirde freſſen 
alles das ringo vmb Dich her 
ſeynd derme ſtarcken gefelli? Sie ſeynd nicht 
bifanden. Dann der Herr has fie geſtuͤrtzt. 
Der ftrauchlenden feynd jehr viel / einer il 
mit dem andern gefallen. Da Iprachen fie: 
Wolauff / laſſt vne zu vnſerm volck / vnd in 
vnſer watterland ziehen / vor dem ſchwerdt 
ber dauben. Berüffet Pharao dem König 
Esypu bepjeinem Namen / vnd ſagt: Die 
Eſaada zuithas Dir Das knegogeſchrey zubracht, So 

sie _ araberich led, fpricht der König/ des Na⸗ 
men Herr Zebadih iſt / er wirds ſo ſicher da⸗ 
her kommen’ alo ficher der Burg Thaber 
vnder andern bergen iſt / vnd fo ficher als 
Earmel im Vest ligt. Mach dir wander⸗ 


Jer 436 


Noyh 


edes belel⸗ 
* 


ſollen zu 
geſchitr du einwonerinn dochtes Egypien / den bach werden / vnd das land 
— — 


dan) Memphis wirdt Wuſte vnd ner 
heeret / daß memand mehr darinnen 


wirdt. 
Egyptenland iſt ein ſehr ſchoͤn Fein kalb / 
Muternacht her⸗ 


Eiech⸗ von Babti vnd feiner knechttond nach diſem⸗ 
23 (mpiche der Herr / wirdi fie bewonet werden / 
wie von altere her. 
Aber vu mein knecht Jocob / foͤrcht Dich 
Ehnech zo, b nicht / vnd Iſtael verzage weht: dannſihe⸗ 
mil die anß ferrem land haffen / vnd deinem 
famen auh Dem fand feiner gifenguiß / und 
Jacob wispe wider fommen / vnd shüw 


if, Warumb gen 


ig der 





———— nicht auſßma⸗ 
chen / fonder ich wi dich * recht Aral 
vnd dir nicht ſchonen wie einem vnſchuldi⸗ 
T RE IE —* ER 
mente 


„ > 
VER RAL. TEEN, 





Herꝛ P 
ret / vnd die vbrigen der InſelCaphthor 
wirdi kal werden / Afcalon fampı deu —* 

feines Thale wirdi ſill ſchweigen. Wie lang 
wiltu doch geſchlagen werden < O duſchwerdt —— *— 
dee /wie lang wil doch vnrhuwig 
ſeyn / vnd nicht aufihöreng Ker Dich mudder 

rumb in dein ſcheyden / vnd rhů / vnd hore auff / 

vnd ſey ſtill. Wie kanſt du aber ſtill ſisen / vnd 
er ehe her. 

Stadt befelch geden hat / vnd dich wider 

Meerſtaͤdt beſtellet ha * 


Das xlviij. Capittel. 
rg —— 
redt ebaoth / 
W ber Cor Yracl —* — —* der A z 
Siadi Nebo-vannficifizeridrt end N"; 
geſchendet worden, Kiriathaim iſt eingenon 


⸗Szechus 


ich men / die feſte N geſchendt vnd erſchreckt I ord=> 


worden. Moab wirdt nicht mehr froͤlich ſehn⸗ Joſ ʒ« 
fie haben einen boͤſen thatſchlag gedacht wi; 
—E ſprechen · Kompe egriaf 

® uns 





u a 


far. 


Jere a7.6 


Ezec.⁊q.a 
Li 


Sere.47b 


Teremias. 


mo 
ab, 


ſchaͤtz verlaſſeſt⸗ 
wer⸗ 


verderben / vnd die ebne verwuͤſtet werden/ 
dann der HERR hats geſagt. Geht Moab 
ein bluͤmen / dann in ſeim blühen wirdt er 


feine Räds werden ver Air 


blieben, 

Daramb fiheses kompt die zeit / fpricheder 
Herr / daß ich Ihr leut ſchicken werd / die ſich 
in die Ordnung ſchicken ſollen / vnd die laͤgel 
zerbrechen / vnd ſie nider werffen / vnd * 

⸗ 


C fer außleeren / vnd Ip laͤgel zerſchlagen. 
ab müß ober dem 


bamos zuſchanden wer, 
+. wie dann auch das hauß Iſrael vber 


den 7 
RI d BeihEi / darauff fich eo verlieh 7 zu ſchan⸗ 


*Tröfter 


ſie doch 


yraͤchilich vnd der «herrlich ſtab zerbr 
a 


den worden iſt. Wie dörffe ihr fagen/ wir 
feynd Helden’ vnd ſtarcke Erisgaleu ? Mos 
ab iſt zerſtoͤret / vnd ihre Staͤdt ſeynd verbrene 
worden / jre beſte mannſchafft iſt zum tod her⸗ 
ab gefuͤhrt / ſagt des Konig / deo namen Herr 
ebaoth iſt. Das vmbkommen Moab iſi na⸗ 
daß teo bald komme / vnd jhr vngluͤck 
hefftig ſchr.* Habt doch mitleiden mit jhr alle 
fo rings vmb ſie her wonet / vnd 
kennet / vnd ſprechet: Wie iſt die ſtarcke rhüt / 


ochen? Steig her⸗ 

b von deiner herrligkeit / und ſetz dich auff die 

darre / du dochter die du zu Dibon woneſt: 
dann der verſtoͤrer Moab wirde auch zu Die 

binauff ziehen / vnd deine veſte zerreiſſen. Stell 

dich auff die ſtraß / vnd fihe auff / du eynwone⸗ 
rin Aroer, Frag den faͤchtigen / vnd die ent⸗ 
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arm zerbrochen / ſpricht der Herr. Mache fie 

truncken / dann ſie hat ſich wider den Herrin 

erhaben. Vnd er wirdi fein hand zerſtoſſen 

obihremfpeien/daß auch fie zum geſpoͤtt wer⸗ 

de / weil dir frac auch nur ein guipote gewe⸗ 

ſeniſt / als ob du fie under dieben funden het⸗ VE 

tet, Der wort halber / ſo du wider Aradige "9" 

redi haſt / ſoic du gefangen hinweg asfürt wers 

den, O fhr eynwoner Moab / verlaſſet die 

Staͤdt / vnd wonet in den feiſen / vnd thuůnd wie 

die dauben / die baniften in den haben loͤchern. & 
Lie den hockmäs Moab vernomssei.ıs - 

men ) iſt ſehr ſtols / iHr hoffart / chrgeitz ⸗ JZerem. a.⸗ 


— A ee 


fpricht der Here / ja Ihren flolg weißich, , 
Denn —— —* vermag * Zara 
ehün nach dem fie vnderſtehet. Deshalb 
werd ich uber Moab heulen / ja vbers gantz 
Moab fchreyen / und vber die Männer die 
auff der ziegelmaur fichen/ werden fie flag. 


ändert - fuͤren / vnd weinen. Ich werd ober Dich Jaas 


fer du IBeingarten zu Sibma weinen / deine 
rebſchoß ſeynd ober Meer kommen / vnd has 
ben biß ans Meer Jaaſer gereicht. Der ver⸗ 
heerer iſt in deine erndte und Weinleſen ges 
fallen, Frewd vnd Frolocken iſt von dem, 
Cormel / vnd vom gantzen * Land Moab "Wild 
auffgehebt / vnd den Wein hab ich auf den kel⸗ 
tern hinweg gethon. Der Weintreiter wirdt 
fortan kein gewonlich Herbſtliedlin mehr 
fingen’ von des gefchrens wegen zu Hesbon 
vnd Eleale / welchs man biß gen Jahaz hoͤret / 
von Zoar an dem dreyſaͤr gen kalb biß gen 
Horonaim. Die Waſſer Nimrim aber wer⸗ 
5 arg Vnd ich wil / fpriche der F 
Herr / von Moab hinweg thun / die auff den 


eylet ee end ihren göttern reuchern, 


ertoͤnet mein berg ober Moab wie N 


namen cin pofaun / und ober Die männer Die auff Der 


zigelmaur ſtehen / ertoͤnet auch mein berg wie 


ein dromele: dann er hats gat vbermacht / vnd 


mehr denn er vermoͤcht hatt, Darumb ſeynd Eſama 

ſie verdorben. Alle haͤupter werden kal ſeyn / Eich. 

vnd alle —* er ae . hende 8 J 

gebunden, vmb alle lenden. 

allen techern vnd gaſſen Moab klagt ma⸗ os 

dannich hab Moab/ — 
nutzes 


 Däit.a.e Alſo ſpricht der Herr: Sihe/ er wirdedahee V 


Der Prophet 


nüges gefeß zerbrorhen. O wie iſt ſie verderbt / 
wie haben ſie geheulet / wie hat Moab / den 


kopff ſo ſchendlich gehengt / vnd iſt zu pot vnd 
zu eim beyſpiel worden allen denen / ſo ringe fl 


vmb ſie her wonen. 


Zerec. 433 fliegen wie ein Adler / vnd feine flügel ober 


Moab außhreitten. Kyriach if eingenoifien/ 
vnd die veſte gewunnen / Vnd auff denfelbi- 
gentag wirdt der Helden hertz Moab / gleich 


wie ein geberenden weihs hertz. Moab müß Ihr 


verderbt werden / daß es kein volck mehr ſeyn 
wirdt / den ſie hat ſich wider den Herren erha⸗ 


jan, ben. Angft / grüb vnd ſtrick iſt vber dir / O du 


25.0 


A 
2id.ub% 


Yruss 14 


eynwoner Moab / ſpricht der Herr. Welcher 
vor angſt fleucht / der wirdt in cin grüben fal- 


len: vnd welcher auß der grüben ſteigt / der nen 


wirdt im ſtrick gefangen werden. Dannich 


wil / ſpricht der Herr / ein jar der heymſuchung 
vber Moab kommen laſſen. Die vom ſirick ent 


flohen / ſeynd vnderm ſchatten Heebon geſtan⸗ v 


den, Denn es iſt auch ein fewer von Heebon⸗ 
vnd ein flamm von Sion außkommen / vnd 
wirdt die oͤrrer Moab verbrennen vd den 
ſcheitel der kriegs finder. IBee dis Moab / du 
bolck Chamos biſt verdorben. Dann deine ſo⸗ 
ne vnd dochter ſeynd gefangen hingefuͤrt. Yes 
doch wil ich dennocht in den leiſten tagen die 
gefengnuß Moab / ſpricht der Herr / widerum 


wenden. 
Bißhicher von dem vrtheil und ſtraff oben 
Moab. 
Das xlix. Capitt 


el. 
Prophecen wider Ammon Edom / Damaſcon / Res 
dar / Azor / vnd lam 


Herr alſo: Hat Iſtael keine kinder / 
oder iſt fieerbloß? umb hat dann 
hr konig Gad eingenommen, und ihr volck in 


feinen Rädten gewonet, Darumb ſihe / ſpricht ſchen. Dein 


Der Here, wir dt due zeit kommen / daß ich ein 
kriego geſchrey wider Rabbat der finder Am⸗ 
mon hören laſſen wil / daß fie vbern hauffen 
gewor ffen / vnd jre doͤchter mie fewr angeſteckt 
werden. Iſr ael aber wirde widderumb beſttzen 
die / von denen ſie beſeſſen waren / ſpricht der 


83 die finder Ammon ſpricht der Heyden geſchick 


vor dem andern verſtrewet werden 






1 ey polen ee par Fi 7. 
ann ſihe / ich hab dich Flein gemacht vnder 


— dom wuſt werden / daß —D 


au 
außerwelt / den ich 
darzu —— 
ann 





Jerem jo b mann ſetz · Denn wer iſt mir gleich e Wer iſt / 
der mich wirdt leiden mogen IB 
hirt / der mir widerfichen fan? 
So hoͤret nun den rhaiſchlag des; 
den er vber Edom angeſchlagen / vnd 
dancken / Die er vber Die eynwoner J 
fhir tentna · gedacht hat. Gewiß werben ſie die fhirt 
ben das benzerfchleiffen/ vnd hre wonung serflörer 
fricssvelct Das erdreich wirdt von dem Enall e 
erdbidmen / vnd Ihr jaͤmer lich geſchtey toi 

Fern: f man am Roten Meer hören, Sihe / rwnd 

E her auff ziehen wie ein Adler / vnd Deus 

gen / ondkine flgel ober Bozra auhbrenen 
vnd auff dieſelb ige zeit wirdi der Helden hert 
zu Edom / gleich wie eines geberenden Weids 
hertz ſeyn. Ei R ’ 

#ija.ız.a Ver Damaſcon: Hemath vnd Arpad 

Ameos aa ſeynd geſchendi. Dann fie haben tin boͤß ge⸗ 
rücht gehoͤrt / vnd ſeynd ver zagt worden. Am 
Meer het beſor gen ſie fich fo ſehr / daß ſie nicht 
rhu mo gen haben. Damaſcon iſt verzagt vnd 
matt worden / ſie hat ſich zur flucht gewendt / 








Pfal.136,b 


das zutern hat ſie erwiſcht / angft ondfchmers NH 


gen ſeynd fie anfornmen wie rin geberende. 


Wie haben fie die Iöbliche vnd froͤliche Stadt 


F „verlaflen? Darumb müſſen ihre * Juͤngling 
u auff ihren gaſſen fallen / und alle ihre. kriego⸗ 
leuie vnd ergehen zur ſelbigen zeit / [prichtder 
Her: Zbaoih. Vnnd ich will die Mauren 
S)amatcon mitfewer anfticın 7 Das wirdt 
e,arrape, Die * zynnen Benhadad freflen Coder verjch, 


re. 

Es Vber Kedar / vnd die Koͤnigreich Hazor 
die Nabuchodonoſor der König von Babel 
F gelchlagen hate, ſpricht der Herz alio: Wols 
auff / zichet herauff gen Kedar zu/ ond verhees 
rer die Finder gegen Morgen, hr hätten vnd 
⸗gezeite o · Herden werden fie gefangen binfüren/ircxplas 
der genedie- hen, (hre geſchirr vnd Camelen werden fie mit 
| Ihnen nemenvond darbey vmb vnd vmb forcht 
ober fie außichreyen: Fieber, vnd hebt euch 
flucke daruon / verfchleiffe uch tieff indie hit> 
len / Ir eynwoner Hazor / fpricht Der Herr. 
Denn Nabuchodonoſor der Konig von Bas 
bel hatt rhaiſthlag ober euch / vnd gedancken 

wider euch gehabt. 

Machteuch auff 7 vnd ziehet zu ein volck 
dem nichts mangelt’ ond ficher wonet / ſpricht 
der Herr. Sie haben weder Porten noch 
rigel / ond wonen allein. Ihre Camelen wirdt 
man rauben / vnd die menge hres Viches ges 
nommen werden, Sie aber will ich zerſtre⸗ 
wen in alle winde? zu denen die Hr haar ab⸗ 
geſchmiten haben / vnd beſchoren ſe ynd / und 
von allen ihren ortenhrt / Ihr vmbkommen 
pber fie bringen / fpricht dee Herz. Hajer 
müß zur Trachen wonung vnd zu ewig bleie 


Jeremias 367 
bleiben vnd keins Menſchen find daſelbſt mo? 
nen wirdi. 


Dasif des Herren wort / welches zu Jere⸗ © 


—X — ——— 


Könige in Yuda- wider t Elam geſchach / vnd Ezech zed 
ſprach: Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: Sıhe, nn a 
ichwildenbogen Elam ⸗ vnd Ihr fürncimbfte Oi Pake 


macht zerbrechen / vnd die vier Winde von 


den vier orten deß Himmels vber ſie kommen 


vnnd wil ſie in alle dieſe winde laſſen 


—58 Es müß auch nirgendt fein volck 


n / zu denen die flüchtigen auß Elam nicht 
kommen werden, Ich wil Elam versagt mas 
ehen vor feinen feinden / die ihrem leben nach» 
ſtellen / vnd onglüd ober fie bringen/nemlich/ 
meinen grimmigen zorn / fpricht der Herz, 
Das ſchwerd wů ıch Ihnen nachichicken 7 big 
ich fie gantz vertilge, ch wil meinen fläl in 
Elam ſetzen / vnd die König vnd Färften das 
ſelbſt vmbbringen / ſpricht ver Herr. Jedoch 
ſo will ich dennocht in den letſten tagen die gez 
fangnen von Elam widderbringen / ſpricht den 


ir, 


Das Wort des Herzen wilder Babylon. ı » 


Ib iſt das Wort/ m de — 
Au —— Drop DIE, 


ber Babel vnd das land der Chaldeer 
geredt hat: Sagents an vnder den Heyden? Efanz.a 
vnd laffente hoͤren / werffe cin Pamer auf „47:8 <- 


verfündigtsond erhaltenes nie: frech Bas te, 


bylon ift gewonnen Bel iſt gefchende / und * 
Mer odach zerbrochen worden. Ihre abgot⸗ 
tiſche bildwerck ſeynd geſchendt / undalle Ihre Eſa as a 
aͤbgoötter zerbrochen. Denn es wirdi ein voſck DA 5-0 
von mitternacht wider fie herauff ziehen / wel⸗ 
ches Ihr Land alſo wirdt verwuͤſten / daß nie⸗ 
mand da wonen wird, Leut vnd viehe haben 
ſich auffgehebt/ vnd daruon gemacht. Aufft.&sd.r.« 
Diefelbige zeit vnd tag / t fpricht der Herr / wer Da die 
Den die kinder Iſrael / ſambt den kidern —— 
Da kommen weinende / vnd eylends werden durch konig 
fie her ziehen / vnd den Herzen Ihren Gore fü uno" 
chen. Sie werden zu Sionnachdemmwegfras 
gen / dahin werden fir fommen / fafie werden 
kommen / vnd fich anden Herzen henck en / mit 
einem ewigen bund deß nımmermebe vergeſ⸗ 
fen wirdt. 

Mein vol if ein verloren heerd worden / B 
fhre Hirten haben fie verfüret/ vnd vtfach ge⸗ Rem en⸗ 
weſen / daß fie hin vnnd her gelauffen ſeynd. Farb 26f 
Sie ſeynd von dem berg zu dem buͤhe gan- 
gen’ vnd ihres pferche vergeflen. Alle die fie 
anfamen/habenfie gefrefken, Vnd ihrefemd 
fprachen: Wir verfündigen ons. nicht an fnen/ 


ker Ddarımb daß fie haben wider den „Herzen ges . 


bender Wuſte werden’ daß niemand dajsib” 





ſundiget / der cin zierde if der Gerechtigfen > 
aaa vnd 


— 


> 





Der Prophet “ 


vnd ein hoffnung ſhrer wätter, Hebt euch hin⸗ 
weg von Babel / ziehet auß dem land der Chal⸗ 
deer / vnd ſeydt wie die Boch wor der heerde. 
Seremzo.g Dann ſihe / ich wil einen hauffen groſſer vol⸗ 
cker vom land der Mitternacht erwecken / vnd 
jhn wider Babel herauff bringen / der ſich wi⸗ 
der Babel růſten / vnd fie alſo eynnemen wird. 
Sein pfeil iſt wie ein pfeil eines ſtarcken todt⸗ 
fchlagenden Manns / wirdt nicht faͤlen. Der 
Chaldeer land muͤß beraubt werden / vnd alle 
ſhre Räuber ſollen ſatt werden / ſpricht der 


Eſana7. a Herr / darumb daß Ihr euch frewet vnd rhů ⸗ 


met / da jhr mein erbtheil pluͤndert / vnd vber 
fie fielend / wie die kaͤlber vber das graß / vnd 
E fchriend wie die Ochſen. Ewer Mutter ift 
gar zu ſchanden worden / vnd die cuch geboren 
hat / dem ſtaub verglichen. Sihe / ſie iſt das 


nachguͤltigſt vnder allen Böldernwäß-ons hauffen 


gengig vnd duͤrr. Von dem zorn des Herzen 

wirdt niemand moͤgen bey Ihr bleiben / ſe 
Derem.ıs.a wirdt gan zur einode werden. Alle die für 
4° Babel hingehen / werden fich verwunderen / 
pfetfen und ober alle ihre plagen * pfeıffen, Nüflee 
euch omb und vmb wider Babel. Oolle ſhr 
bogenſchuͤtzen / ſchieſſet auff fie / Tparer feinen 

pfeil / dann fie hat wider den Herren geſundi⸗ 

ger. Schreyet wider, fie’ ficharibr band vmb 

vnd vmb aufgeftrecke / ihr grundfeſte cynd 
gefallen / vnd jhre mauren ſeynd abgebrochen / 

dann das iſt des Herren Rach. Rechet euch 
Erod.2ı.d anihr/ vnnd wie fie gethan hat / alſo thüt 
Cn ad auch ihr, Schlahet den ſder von Babel zu 


2 
Joch. 3. 


A hauffen / vnd den mie der ſicheln zur ernd zeit / 


abae. vor dem ſchwerdt * der dauben. Ein ſeder fie 


digers. wend ſich zu feinem Volck / vnd fliche in ſein 
heymet. 

Iſr ael iſt ein zerſtrewete heerd / die die Le⸗ 

Reg ade WEN verlagt haben. Zum erſten hat ſie der 

EKonig auf Aſſyrien gefreſſen / darnach hat 

4 Reg. ihnen der Koͤnig von Babel Nabuchodono⸗ 


·ſtoſſen. for jhre beine gang * genommen, Darumb ch 


O Jagt der Herr Zebaoth / cin Gott Iſrael / als 
fo: Sihe ich wılden König von Babel / vnd 
fein Land eben heymſuchen / wie ich den Koö⸗ 
nig auß Afforien heymgeſucht hab / vnd Iſrael 


4Reg 1 4 
32 werd ich widderumb an fein wonung brin⸗ 


gen. Carmel vnnd Bafan follen gemeyder 
werden / ond jhr feel wirde auff dem Gebirg 
Ephraim vnd Galaad erſettigt. Zu derſel⸗ 

bigen zeit / vnd in denſelbigen tagen / ſpricht 
Zeremsnader Herz wirdt man die Miſſethat Iſrael 
ſuchen / vnd nicht finden / vnd Die Suͤnd Ju⸗ 

da wirdt nirgent vorhanden ſeyn. Dann 

ich wil denen / fo ich vberbleiben lah / ver zei⸗ 


derzhnouff wider das herzfchend Land > 
vnd ſuch heym feine eynwoner. Zerſtoͤr und 
zerſchlag zu todt was dahinden diecdt / ſpricht 






om 
Man t 


* 


dann der tag vñd zeit ſhrer he ymſuchung m 

Man hoͤret ein geſchrey der fluͤchtigen / und 
der fo enirunnen ſeynd auß dem land Babel / 
daß fir zu Sion die rach Des Herꝛen vnſers 
Gottes / vnd —— anſagen. 
Ruffet vielen / daß fie gen Babel ziehen / allen 
bogenſchutzen / belaͤgert fie vmb vnd vmb / da⸗ 
mit niemand entrinnen möge. Widergellet 
fur nach Ihremx verdienſt / vnd hät ihr inal 
digen wie fie gerhan hat, Dann ſie hat ſich 
wider den Herren / wider den Heiligen Ifrael 
geſetzt vnd auff gericht. Da — * 
ig auff Ihren gaſſen fallen / vnd alle, 
jre rrie goleut zur ſeldigẽ zeit/ ke: 

/ 





gedempfft werden. Sihe / du flolger- ‘ 
an dich / fpricht der Her: Zebaoth / Danndein“ 
tag vnd Die jeis Deiner heymfuchung ıfl vor 

anden: Denn wirdt der ſtoltz firauchelnumd 

allen / vnd niemand haben Der ihm { 
wil in feinen Städten ein fewr anſtecken 
welche alles fo vmb vnd vmb iſt *v 


eo fpricht der Her Zebaoch⸗ Die: 
der Iſrael ond Juda leiden miteinander de 
malt. Alle die fie gefangen haben / baltenfie 
vnd woͤllen ſie nicht laſſen. Doch iſ fe Erls 
ſtarck / Herr Zebaoth iſt in Name. —— 
ihr fach wolmir recht verledigen / daß er dae 
lang erbidmen mache / vnd die eynwoner zu 
Babel erzitterend. Ein ſchwerdt wird ober 
die Chaldeer kommen / fprichtder Her?’ und 

ber alle fo zu Babel wonen / ſampi ihren Fürs 

nond weiſen. Einfchwerde wirdi ve 
weiſſager kommen / die ſollen zu narren wer⸗ 
den. Ein Schwerdt wirdt vder Ihre 







Helden 
J daß foͤrchten werden. Ein 
ommen⸗ ne | 


ſchwerdt wirds vber jre pferd 
men / 


un 
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nen / vnd vber alles gemeyn volck / ſo vnder 
hnen wo net / daß ſie als Weiber werden. Ein 
werdt wırde kommen vber Ihre ſchaͤtz Daß 
fie geplundert werden. Truͤckge wirdt ober 
hre waſſer kommen / daß ſie verſeyhen: dann 
ed iſt ein gotzen land / vñ růhmen ſich der wun⸗ 
der. Darumb werden die Schiangen vnnd 
can * Wald maͤnnlin / vnd junge Strauflen darin⸗ 
nen wonen. In ewigkeit wird man dahin nim⸗ 
mermehr weder hauſen noch wonung haben / 
fol auch ewiglich nimmermehr gebawet wer; 
Sen. ord den / gleich wie Gott Sodom vnd Gomor⸗ 
rha / ſampt jren nachbauren / ſpricht der Herr / 
vmbkehret hat / daß niemand mehr daſelbſt 
bleibt / vnd keins Menſchen Find mehr darin: 
nen wonet. —8 
Senn  Sihwes kompt ein volck von Mitternacht 
Deuı.23. ſaem groß volck / vnd viel König werden von 
den enden der erden ſich auffmachen. Bogen 
vnd ſchilt werdẽ fie ergreiffen: eo iſt ein grew⸗ 
lich voick / daß ſich nicht erbarımee. Ihr ſtimm 
prauſet wie das Meer / fie kommen auff Pfer⸗ 
den geritten wolgerüftet / wie die Kricgoleut / 
wider Dich o dochter Babel. Der Koͤnig von 
Babel hat nur gehoͤrt von ihnen ſagen / vnd 
ſeynd ihm feine hend entſuncken: angſt vnnd 
fchmergen iſt jhn ankommen / wis cin gebe⸗ 
rende. 
Nim̃ war / er wird herauff kommen / gleich 
wie ein Lew von dem ſtoltzen Jordan kompt / 
wonung WIDER Die fee *ſchönheit Dann ich wil jhn ey⸗ 
lends vber fie lauffen laſſen. Wer iſt der auß⸗ 
erwelt / denich ihr wil fuͤrſeen Denn wer iſt 
Derc.49.0 wir gleicht Wer iſt der mich leiden fan? Oder 
wer ft der hirt / der mir widerfichen woͤlle? 
Sohörenundes Herren thatſchlag / den et 


vber Babel angeſchlagen / vnd die gedancken / thü 


die er ober der Chaldeer Land gedacht har. Ge⸗ 
wiß werden ſie die hirten knaben zerſchleiffen / 
Dndfre wonungen mit jhnen zerbrechen. Das 
erdreich wird erbidmen vor dem knal / ſo Ba⸗ 
bel gefangen wird / vnd jhr geſchrey wirdt un; 
der den Heyden gehoͤrt werden. 


Das lj. Capittel 


Daß Babhlon vmb der Abgoͤtteren willen ſolt ganız 
verheertt vnd verſtoͤret werden / vnd daß Jeremlas diß 
beſchruben hatt. 


A to fageder Her: ch wil vber Babel 
Serem.zs.b und ober ire epnwoner /die Ihr berg wis 
ann der mich erhebt vnd gefeßt haben / wie 
einen fehedigen wind erwecken. Ich wil auch 

männer vnder fie ſchicken die fir wannen vnd 

ihr land verderben werden: denn fie werden 

vmb vnd vmb wider fiefommen am tag jhres 
vngluͤcko. Es folen ihre bogenfchüsen nicht 

ſchieſſen mögen. vnd welcher ein pantzer hatt / 


e irer beſten ſich nicht wehren koͤnnen. Tr ſoli x ihren ſung⸗ 


an iingen miht ver ſchonen / ſonder all jhr heer er⸗ 


“« 


ſchlagen daß die erfchlagent imlandden Chal⸗ 
deer Fallen’ vnd die * verwundten auf ıhecn » 
gallen. Dann Iſrael und Yudafenndnitner- 
laflenwitwer von ſhrem Gott / vnd von den "> 
Herzen gebaoih. Aber ſhr land iſt voller fünd 
von dem Heiligen Iſrael. 
Flehet hinweg von Babel +damiteinfcafi: «-, 
cher fein * leben errette / xæ Ihr ſolt n ſchwer 
gen zu ſhrer Sünde. Dann diß iſt die zeit der "iin 
Rach des Herren / der ihr widdergeltu ng chüun aee 


ethat ver⸗ 


wil. Der guͤldin Kelch Babylon ſtehet in drs duisı. 


>» 


Herren hand / vnd macht truncken alles end, ran. 


reich. Alle Heyden haben von Ihrem Wem > 
astrundken 7 darumb feynd fie toll worden. A... 
Babel ift + fehnell gefallen vnnd zerfnirfchs * weni, 
worden. Heulet ober ſie nemct * halbenzu "3 _ 
hremſchmertzen / ob fie wilteichtmöchtgefund dars 
werden. Wir haben Babel wollen geſundt 
machen / aber fie iſt nicht geſund worden, So 

woͤllen wir ſie nun verlaſſen / vnd wollen vn⸗ 

fer jeglicher in fein heymet ziehen / dann ihr 

* firaff rdicht biß an Himmels vnd erhebt fich * hrehell. 
biß an die wolcken hinauff. Der Herthat vn⸗ 

ſere gerechtigkeit antag gebracht. Wolauff / 

lafft ons zu Sion das werck des Herrtn vn⸗ 

fers Gottes anfagen. Scherpffer die pfeiler 

vnd ſtoſſet die koͤcher voll. Der Herr hat den Saudi. c 
geiſt der Königen auf Media erweckt, vndReo un.e 
fein finn ſtehet jhm wider Babel fie zu verder⸗ 

ben. Dann diß iſt die rach des Herren / vnd feis 

nes tempels. A 

Werffet auff ein Danier auff den mauren 
Dabel, Sterckend die fchuldwacht/fent jchar: 
waͤchter  ond ſetzet hinderhuůůt / dann der Herr 
nimpt im etwas fuͤr / vnd was er wider Die cyn⸗ 
woner Babel geredet hat das wirdt er auch 

n. Du die an vielen waſſern woneſt und C 
groſſe ſchaͤtz haſt / dein end ft kommen / ond das 
*füßmaß deiner abſchneidung. Der Herr Zus * lenmaß 
baoth hat bey ihm ſelbs geſchworen / vnd ges Fries ax 
ſprochen: Sch wildich mi Menſchen füllen arena 
als werens keferen / vnd es wird ein yebrilids 
fin vber Dich geſungen werben, 

Der das Erdreſch Dusch ſein krafft gemacht 
hat / vnd den vmbkreiß der Welt durch feine 
Weipheit bereit / vnd die Himmel durch fine 
fuͤrſichtigkeit außgeſpannet bat. 

So bald er kin ſtimm hoͤren laͤſſt / fo wirdt | 
groß wafler am himel. Er zrucht die nebel auff Pit. naed 
vom ende der erden. Er macht die blitzen zu 
raͤgen / vnd zeucht den wind herfür quß · henn⸗ „I“ 
lichen orten / da ſie behalten werden, N hie 

Alle menſchen ſeynd narren mit frer kunſt/ 
vnd alle die abgoͤttiſche bild gieſſen / ſeynd mie 
dem bild zu ſchanden worden / darumb daß ihr 
gegoſſen abgoͤtliſch goͤtz betriegerey iſt / vnnd 
kein athem in jnen iſt. 

Es ſeynd pnnüge werck / und ſpoto werth⸗ D 

qqq 2 vnd 
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vnd suder zeit Ihrer heym uchung werden ſie 
vmbkommen. 

Aber der theil Jacob iſt hnen nicht gleich: 
denn dir alle ding erſchaffen hat / der ft: vnd 
Iſr ael iſt dic rhůt ſeines erbtheils / Herr Ze⸗ 
baoth iſt ſin Namm. 

Du zerſchlegſt mir die kriege waffen / fo wil 
ich die Volcker in dir zerſchlagen / vnd deine 
Königreich indir verderben, Roß vnd Reut⸗ 
ter wil ich indir zerſchlagen / ſampt dem Wa⸗ 
gen vnd der drauff fehrt. ch wil Weib vnd 


Mann / jungs vnd alts / junge gefellen vnnd vnd 


jungfrawen in dir zerſchlagen. ch wil auch 


den hirten mit feiner heerd / den bawmann vnd ch 


fein viehe / Fürften vnd oͤberen gewall in dir 


serfchlagen. Vnd ich wil (ſpricht der Hm) won SM 


der Stadt Babel und allen eynwoneren der 
Chaldeer land / alle jhre bop cu / die fir an Si⸗ 
on vor eweren augen begangen haben’ / woer⸗ 
gelten. —* 
E Seihe / ich will an dich du ſchedlicher berg/ 
ſpricht der Herr / du der alles land Werders 
beft, Ich wi ieine hand wider Dich au ſe⸗ 
cken / vnd dich von den Felſen herab weltzen / 
vnd auß dir jo emen außgebrennten berg mas 
chen / daß man nicht ein eckſtein noch grund⸗ 


ſiein von die nemen möcht / ſonder du ſolt den 


ewiglich (pricht der Herr) wuͤſt vnd verder⸗ 
ber ſeyn. Werffet auff cin Pamer m Land. 
Blaſet mit Poſaunen vnder den Heyden. 
® peitigene Verhetzet die* Heyden wider ſie / ruffet wi⸗ 


oder ſter · der ſie die König Ararat / Minm / vn⸗ Aßke⸗ 


ckent 
get ſo ein groſſen hauffen Roß wider ſie / als 

® heiligen Mind Keferen die angel haben, *Ruſtet die 
Heyden wider fie / die König aup Media / 

fampt ihren Fürften und allen ſhren herren / ja 

das ganz land jhrer herrſchafft. Das land nig 
erbiomen vnd erſchrecken / dann des Herren 
gedandken iſt wider Babel erwachet / daß er 

das land Baͤbel zur wuſte mach / daß niemand 

mehr Drinnen wonen mög. Die helden von 

Babel werden des kriegs abſtehen  endfi.iin 

F ihrer geivar halten. ihr macht ift verſchwun⸗ 

den / vnd ſeynd wie die weiber worden. ihre 
wonungen ſeynd verbrent / vnd jhre rigel zer⸗ 
brochen. Es laufft jeeinerdemandern enges 

gen, vnd befomprie ein bot dem andern / dım 

Eönig von Babel die bo fchafft zu bringen / daß 

fein Stadt biß auffs hinderſt eyngenommen 

ſey. Die fürt ſeynd verlegt vnnd eyngenom⸗ 

men / die See ſeynd außgebrent / vñ Die kriegs⸗ 

leut ſe ynd vdel erſchtocken. 

Dede der Herr Zebagshr der 

Gore Iſrack: Die # Bapelıft wie ein 
Tennen / darauff man jehier droſchen wirdt / 
es iſt noch ein kleine werl auff die zeit jrer ernd. 
Nabuchodonoſor der König von Babel has 


€ 


nab / vnd beſtellet Hauptleute wider fun. Brims fü 


mit meiner zaͤrte gefülli/ ondhatmichveroß = 
—————— 
er /vnd ee 
abel / vnd mein biät-[pricht erujalems — 
Front 
ich wil deine. En | 
aD ee, 






PR — 
—— 
rei om —— der pie 


den Heden zur 
meer ft ober Babel auffgangen / ond hat fie 
mit feinen vielen wellen bedeckt, Ihre Stade 
feynd zur verwunderung worden/ ond zu eim 
truncknen end wuͤſten land / zumlandin dem = =, ı 
niemand wonet.onbkenwsmenichenfindda 
rüber wandert. & ? 
Ich wilden Bel zu Babel heymſuchen / vnd H 
das er hat verſchlunden / ibm auf Dem man  . 
berauß reiſſen daß die Heiden fortan nie mehr . 
zu ſhm Lauffen werden, Denn es werden auch 
die mauren Babel fallen. 4 
Sicher herauf mein vold von Babel daß 
ein jeglicher ſein feel vor dem grimmgen zorn 
des Herren erreite / vnd ewer berg nicht weich 
werde /dafyhr euch von dem geſchrey Das mann 
im land hören wirde/ nicht enıfise Dannnes 
wirds ein Geſchrey in dem Jar aufferſtchen⸗ 
vnd darnach im andern jar aber cin Öefchrey, 
Fecuel wirdi im land ſeyn / und je ein gewaltis 
ger wider den andern gewaltigen aufffichen 
Darumb fiber «6 wirde die zeit kommen/ dag 
sch die abgotuſchen gögen Babel chen 
werd / vnd hr gan land ſoll zu fchanden wers 
den’ ond alleyhre esfchlagnenwerdenminen - . 
im land fallen. Hunmel ondervrfamptallm 
fo darin iſt / wirdt ſich frewen vber 
dah die verheerer von Mitternacht —5— 
kommen / ſpricht der Herr. Vnd wie Bar 
bet die erſchlatnen in Jirasl gefellt hat / alſo 
ſollen auch im gantzen and zu Babeh> die ers. 
ſchlagnen gefellet werden, Jrdie dem ſchwerd 
[17 


— er 5 an 
F — ⸗ 4 





| 
| 
| 
| 


Jeremias. 


di / kommet vnd fi tſtill. 
El —— 
laſſt euch Jeru alem im ſinn ligen. Wir feynd 
—— ——— | 
n. Schand hat vnſere cht bedeckt / 
m ge arg heiligedes hauß des 
a ea 
—————— 


Hr. höret 
ſchrey von Babel vnd einen groffen famer 
K vomland der Chaldeer, Dannder Herr hat 
verheeret Babel / vñ ver derbt fre groſſe praͤch⸗ 
tige ſtim̃ / ihre flüß werden erſchallen / wie viel 
waſſer. Ihre ſtuñ hatihren ſchall geben. Dann 
der verheerer if kommen ober Babel: jhre hel⸗ 
den ſeynd gefangen / vnd jre bogen zerbrochen. 
Dennder Herꝛſſt ein ſtarck er rächer / wird j⸗ 
nen fleiſſig widergelinuß thun. Ich wil Ihre 
vnd weiſen / fhre Haupileut und her⸗ 
Ierem.sı.9 en / ſampt ſten ſtarcken / truncken machen / daß 
ſie eino ewigen ſchlaffo eniſchlaffen / darauß fie 
— — der koͤnig geſagt / 
dese namm iſt. 

Alſo eh der Ser: Zebaoth: Diefehr 
dicke maurẽ der groflen ſtadi Babel follenvon 
Brund ondergraben werden / vnd jre hohe por; 
ten mit fewr verbrandt. Der Heyden vnd der 
voͤlcker mühe vnd arbeit wirdt verloren ſeyn / 
vñ wird Dem fewr zu theil / vñ ver zert werden. 

4 Das iſt das wort/welche Yeremias der Pro⸗ 
phet / Ser aie dem ſon Nerie des ſons Mahaſie 
befohlen heit / da er mit Sedechia den koͤmg in 
Juda gen Babel zohe im vierdten far feines 

® in fribfa: reichs Seraias aber war einfürft vnder den 
wer facſt Wpopheren, Yrıd Yeremlasichrieh alles un 
gläd fo uber Babel kommen ſolt / zuſammen in 
ein buͤch / alle dieſe wort / die mider Babel ges 
ſchrieben ſeynd / vnd ſprach zuSer aia: Wenn 
du gen Babel fompf/ vnd ſehen vnnd leſen 
wir dſt alle diſe wort / ſoltu alſo ſagen· O Herr/⸗ 
du haft wider dieſto ort geredt / du wölleſto auß- 
reutten / alſo / daß weder leut noch viehe drinn 
bleiben moͤge ſonder ewiglich wſt ſey· So du 
dann diß buůch gar außgelefen haſt / ſo ſolt du ei⸗ 
nen ſtein daran binden / vnd mitten inden fluß 
Euphrat werffen / vnd ſprechen ; Alſo ſoll Ba⸗ 
bylon verſenckt werden / v mmmermehr auff⸗ 
fommen von dem vnglůͤck / daß ich; vber fie 
bringen wil / fonder gang vergeben, 


Bliß hieher gehen Diefesvont 


die Jerennad geredi hats 


” 
* 


es geſchach im neundten jar ſeines K Dir 
reiche’ am zehenden tag des —23 Ya 


— 
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Das lij. Capittel. 
Wie Jeruſolem gewunnen / ge ola ndert/ vnd verbrent / 
ber Koͤnig Sedech ſas gefangtn⸗ vnd b en augen anß · 


geſtochen wurden / vnd der Konig Fotaftin wider auß 
dem gefengnuß kame. 


Drei Mwarein end zwentzig Jar altı 2 


daer König ward, undregiert zu Fe, ARe.t4d 


ruſalem eilff far, Sein Mütter hich 
KHamital ein Dochter Jeremia von * Kuba, Cobn⸗ 
Vnd er chet Daß dem Herzenvbelgefic, gu 
rad wie Jolafimgethan hett. Danndes Her; 


sen zorn gieng ober Jeruſalem und Juda⸗ biß 


er fie von feinem angeficht verwar Wand 
Sevechias fiel ab vom König zu Bad. Wa 


aRea. ira 


nat / Fam Nabuchodonoſot der König von 
Babel / er ond alle fein friegsheer wider Jeru⸗ 
ſalem / vnd belegerten ſie / vnd beſchantzien fie 
singe vmbher. Alſo ward die Siadt diß ing 

ffte jar Deo konigs Sedechir belegert Aber 
am neundten tag Des vierdten Mo 


der hunger in der Stadt vberhande/ 
5 


und füret zu des. 
Chaldeer lagen vmd die Stade/diefe aber 


Be * wuͤſte. Dafagtder Chaldeer Mae cut 


dem konig nachvohergeiffen Sed —2 
inder* wuſte bey Jericho/ vnd all fern Fries» R 
volck flohevonshm, Sie aber fingen denke; rich 
nig7 vnd führtenihnbinauffzum Königvon 
Babel gen Kiblarh im land Hemath / under 
fprach * einoriheilvberfän, Da ließ der Kb "reden 


ig von Babeldie ſon Sevechie vor feinen au; I" von 


gentrwärgenvfampt allen Sürften auf Juda,'" " 

die todiet er zu Riblath. Dem Sevsihiaaber 

hieß er die augen außſtechen / vnd band fhnmie 

kelten und Der König von Babelfärtihnmit 

fhm gen Babel, und legt jhn in cin gefengnuß 

biß er ſtarb | 
Aber am zehendẽ tag des fünften monats / C 

das if} das neungehend jar Nabuchodonoſor 

des Konigs von Babel/kam ⸗ NibufarAdan N ılıjarı 

der Feldthauptmann / der vor dem fönig von den 

Babel dienet / gen Jeruſalem undverbrart 

das hauß des Herren / vnd Das hauß des Kos 

nigo / ſampt allen andern heuſern zu Jerufas 

lem / vnnd alle groſſe heuſer verbrandter mit 

fewt. Vnd Das gantz kriegoheer der&haldeer 

das bey dem Feldhauptmnn war riffe alle 

maut en singe vmb Jeruſalem ber zu boden, 

Auß dem armen vol aber / ſampi anderm 

vol Das vberig inder lade war; pidıc flächs 

tigen. die zum konige von Babel geflohen wa: 

Ben mit anderm gemeynem volck / fürs * Ne⸗ Nabnjar· 

aaq 3 buſar⸗ dan - 


8 * 


4 \ 
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dem König geweſen 


bufarAdan der Feldhauptmaũ gefangen hin 
ee wrg: doch von den armen außdemlandtich 
*— Nebuſar Adan der Feldhauptmann eins teils 
bleiben / weingaͤrtner vnd ackerleute 

Aber die ehrine Seul am hauß des Herren / 
vnd die geſtuͤl / vñ das chrin meer das am hauß 
des Herzen war / zerbrachen die Chaldeer / vnd 
fürten all jr erg gen Babel vnd die haͤfen / die 


® fchaufich «Erewel/ond Die muſick gezeug / meſſer / becken / matb, 
oder bafen. lofflen / vnd alle ehrine geſchitr damit mandie⸗ land 


net fürten ſie hinweg. Dar zu nam der Feld⸗ 
hauptmann die becher / die raͤuchpfannen / vnd 


becken / haͤfen / leuchter / loͤffel vnd ſchalen / alles 


was guͤldin vnd filberin war / zwo ſeulen / das 
einmeer / vnd die zwoͤlff ehrinen Rinder / die an 
ſtatt des geftälsfländeen / die der Konig Sa⸗ 
lomon gemacht hett zum Hauß des Herten, 


 wNRgr. 


Das ertz aller difer gefchirzen war jo gar viel / Feldt 


Daß es nit zu wiegen war. 


Die Srulen aber war ein jegliche achte⸗ 
hen ellen hoch / vnd ein ſchnuͤr gieng drumb her dert 


zwolff ellen lang, Ihr dicke war vier werch 

finger / vnd inwendig hol / vnnd ein chrinmer 

knopff fände auff jeglicher Seul / deren einge 

des fünff ellen hoch war. Reiffe vnd Branab 

apffel waren oben auff dem knopff geringe 

E herumb von eitel Ertz. Sechs vnd naungig 

Granatäpffel hiengen dran: aller Oranats 

äpffel waren hundert ancimreiffen rings her⸗ 
umb, r 

Vnd der Feldhauptmañ namdendberfien 

priefter Seratam der erfich ordnung / vnd den 

-  priefter Zephoniam auß der anderu orbnung / 

vnd drey Thuͤrhůter / vnd einen Kammer⸗ 

ling auß der Stadt / der vber Die Kree goleut 

geſetzt war / vnd ſiben Männer / die ſtato vor 


Endedes Propheten Jereniler 





en —* Reg sd 


lebenlang / 
vnd feine vnderhaltung ward jm täglich vom 
König auß Babel geben / wie ers ſhm verord⸗ 
net vnd beſtimpt dat / fein gantzes lebenlang / 


biß an tag ſeines 


Die Hilag Jeremie. 3 


Das Erft Capittel. 


In diſem vñ andem volgenden Capitteln / Flaget vñ be · 
wemet der Prophet die zerſt oͤrung der ſtade Jeruſalem / 


verwůuſtung des Tempels / vnd dus en Jämer» 


lich vnbkommen und verderben der J 
ed N D- 15 Beichach/ nach⸗ 
a —E dem Iſrael gefangen / 
— F * * verwůͤ⸗ 
ERWIES fiet mar ⸗ eremias 
ER Weder Prophet zu Serufas 
ecem / vnd weinet / vnd kla⸗ 
Dget dieſe lage / vnnd er⸗ 
ſeufftzet mit leidigem hertzen / vnd heulet / vnd 







ſprach: 
Diefenechft vorgeſch riebene wort ſeynd nit auß dem 
—— Den ——— 


Ach wie fige die Stadt ſo gar allein die et⸗ 
wann voll volde war, Die der Heyden fram Na +-? 
war / {fl wie ein witwin worden; Die ein Zar, +3" 
fin in den Landen war / iſt inßbar worden, - 

Zu nacht werner fieeins weinens / daß jr die 
traͤher vber Die backen ablieffen : fie hat nie> 
Re. Aciheefseundehaben erachten 

a n 
onen — 

da iſt gefangen vor elend / vnnd vmb 
ſchwaͤren dienſts willen: Er wontt vnd er 
He Kr — — 
re verfolger haben den ängften 
— A ; 2 
ntrawt kb/ da 
mehr teren En? 
* Kur 


mand mehr zum 
Ale jvc yorsen ſeynd n-jhre Priefle 
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ſeufftzen / jre ſungfrawen fehen Jämerlich/ und 
fie iſt oberfalen mie bir terlichem betruͤbniß. 

Ire widenfächer ſeynd fr zum haupt wor⸗ 
den / vnd re feindfeynd reich worden, Dann 
der Herr hat ficheleidigegrnifi der menge wil⸗ 
len jrer fündensfre finder ſeynd vor dem ange; 
ficht des feinde gefangen worden, 

Derdochter Sion ft all fr* herrligfeichins 
weg: Ire Fürften ſeynd wie die Wydder > die 
kein weyde finden’ vnd ſeynd vor dern treiber 
ohn alle kraffi hinweg ge zohen. * 

Jeruſalem gedenckt der tagen jres ellende/ 
vnd jrex vngehorſam / dabey auch aller frewd 
vnd Lüften Die fie von alters her gehabt hat fo 
jr volck von des feinds gemalt darnider ligt / 
vnd jr niemand hilfft. Ire feinde haben ſie in 
jren noten vnd engſten geſehen / vnd haben jre 
Sabbath verſpoitet. 

Jer uſalem hat ſich hoͤchlich verfündiger/ 
Darumbifl fit ſchwach worden. Alle die fiein 
ehren bielsc/die verachten ſie / weil fie fr ſchand 
gelchen Haben. Sie aber erſeufftzet / ond hat 
fich zu ruck gekerei. 

Arc vnreimgkeit hanget an x fren fuͤſſen. 
Sie hat jr ende nit bedacht. Sie iſt fehr abge⸗ 
fest, vnd hat feinen tröfler. Ach Herr ſiht an 
mein ellend / dann der feind hat fichexrhebt. 

E Derwiderfächer bar fein band vber alle jre 
luſtige ſchaͤtz außgeſtreckt / dann fic hatgefchen 
daß die Heyden in jr heilige wonung giengen/ 
von welchen du gepotten haſt / daß ſie nit ſolten 
vnder Deine gemehne kommen. 
a.Negs.f Alfe volck erſcufftzet / vnd ſuͤchet brot. Ire 
Than. kleinod haben fie geben vmb ſpeiß / Die ſeelen zu 
"an xerquicken. O Herꝛ / ſihe und ſchaw / wie ich jo 
gar veracht binn. 

DD jr allerdieden weg fuͤruͤber gehet / mer⸗ 
cket doch vnd ſehet / ob auch ein ſchmertzen ſey 
wie mein ſchmertz. x Dann der Herr bat mich 
abgeleſen / wie er gered hat am tag feines gums 
migen zorno. 

Den er mir angethan hat / ja mit dem mich der HERR 
am tag ſeines grimmigen zorns beleidiget hat. 
erarfelbe Er hbatvonobin herab in meine gebein wie 
kaffen yher, ein fewr gefchicht / vnd * hat mich witzig ge⸗ 
Handgeme. macht, Mimen fuͤſſen hat er ein netz geipans 
net / vnd much zu ruck geworffen. Er hat mich 
troſtloß gemacht / den ganßen tagtrawrig, 

Das ioch meiner bohheiten uff durch fein 
firaffe erwacht / fie haben fich zu hauff gewi⸗ 
ckelt / vnd ſeynd mir mit hauffen auff meinen 
halß kommen / daß ich gantz Frafftloß worden 
binn. Der Herr hat nuch in die hand vnd ge⸗ 
walt geben / auß deren ich nimmer auffkom⸗ 
men mag. 

Der Herr hat alle meine mechtigen von 


Rlerd 


eirer bra· 
men / oder 
ſaum. 


Deut ꝛ3. a 


mir hin weg genommen. Er hat ein zeit wider. 


mich außgeruͤffen mein beſie Mann ſchafft 





‚ben war, 


zu verderben, Der Her hat der Jungfrawen / 
der dochter Yudareinfelter getreten, 

Darumb weine ich fo ſehr / vnd meine aut: Terem.ra.c 
gen gieſſen ſo viel waſſers auß / dañ der troͤſter Thren. ue 
der mein leben erquicken ſolte / iſt weit von mir. 

Meine ſoͤne ſeynd verloren / dann der feind bat 
vberhand genommen. 

Zion hat jre hend außgeſtreckt / aber nie⸗ 
mand iſt / der ſie troͤſe. Der Herr hat rings 
vmb Jacob her feinen widerſaͤchern geboiten / 
da Jeruſalem zwiſchen nen iſt / wie ein krancks 
a * — 

er Herr iſt gerecht / weil ich feinen mund Dana. 
erzuͤrnt hab. O alle je voölcker / lieber horet und @ — 
ſehet meinen ſchmertzen / meine Jungfrawen 
= Jünglinge ſeynd bingangen ins gefeng⸗ 

Ich rieff meine freund an / ſie aber Haben 
mich beirogen: Meine Prieſter und eltejlen 
ſcynd in der ſtadt verdorben: denn fie füchten 
nen ſpeiß / daß fie ir leben erquickten. 

Ach Herr ſihe / denn ich werd geengſtiget / Thren ex⸗ 
daß mirs im leib daruon weherhät: mein hert 
hat ſich in meinem leib vmbkeret / dann ich bñ. aufferhath 
volberräbnuß. Drauffenxichlegt das [Ch MDErdE mac hen 
— gleicher todt. —* nee 

Sie ha ich wor hören ſeufftzen / vnd tloß / vnd 
daß ich feinen troͤſter hab Alte * * * 
ben mein unglüd gehoͤrt / vnd ſich dee erfre⸗ 
wel / daß du es gethon haſt Du haſt einen tröſt⸗ 
lichen tag her zu gefürt / dz fie mir gleich werde, 
Alle jre boßheit konme fuͤr dich / vnd lefefie 
ab / wie du mich vmb meiner ſuͤnden willen ab⸗ 
geleſen haſt: dann meiner ſeufftzen ſeynd viel / 
vnd mein hertz iſt traurig vnd beirübt, 


Das ij. Capittel. 
Dar hat der Herr die dochter Zion fo A 


gar in ſeinen zorn vertuncklet. Er hat Thren 4.8 
die herrligkeit Iſraels vom Himmel 
herab aufs erdreich geworffen / vnd am tag 
feines zorns / nit an ſeinen fuͤßſchaͤmel gedacht. Pat zea 
Der Herr hatallsföftliche* ding Jacob⸗ —— 
vnuerſchont vmbgeſtuͤrtzt / vnd die feſte der 
fungfrawen Juda in ſeinem grimmigen zorn 
zerbrochen / vnd zu boden geworffen. Er bat 
fr reich ſampt iron Fuͤrſten entweyhet Cover ver« 


umreiniger 
Erhatalles T horn Iſraels in feinem grim⸗ fhorm alle 
migen zora zerbrochen, Seine rechte hand hat Itercte und 
er von dem feind hinder ſich gezogen / und ein wirde. 
fewrflammen in Jacob angezͤndi der inge⸗ 
weyß vmbher verzeret. 
Seinen bogen bat er gefpanner wie «in 
feind / fein rechte band hat er geflercke wie 
en —— vnd alles das luͤſtig anzuſe⸗ 
ar er erſchlagen / vnd feinen grims 
migen zorn bat er in der hätten der Dochter 
44 Sion, 








Die Klagen F 


Sion / wie ein fewr außgeſchuͤtt, 
BDer Herr ſt gleich wie cin feindder Sf 
rael geftürger-ond alle ſun⸗ matoren vmbge⸗ 
riſſen / vnd feine veſt verderbt har. Er hat in 


—— der dochter Juda pieladen auger mannir vnd 

keche  bemitiger weiber gema 

welber ge · ¶ Er hat ſein gezeit — —E— 

nie einen garten / vnd feine wonung verderbi. 

=. SerrbarFehleond Sabbath zu Sion inver- 
geßbracht / vñ den König fampt dem Prieſter 
in ſeinem grimmigen zorn zu vngnaden vnd zu 


ei bat der Herr vermorffen/ 
nen 

end feiner Heiligen wonung vbel gethan. Er 
bat auch Dientaunen einer fiktnenin Du henp 


des feinds geben / daß ſie im hauß des Herren / 
EN 


wican einem Feſttag / geſchr yen haben. 


Dar Hert het im fürgenoammen/ die maws - fein 


ven der dochter Sion zu reifen / ex hat Die, 


richtſchnür drüber gezogen vadfein * wacht. 


abge wendei / biß er fie vertilget / die 

famps den mawren feynd famptlich 

vmbgeriſſen. 

Ire porten ſeynd zur erden re 

Zerem 52h hat irerigel vcrderbt vnd zerbrochen. re Ko⸗ 
nig vnd Furſten vnder den Heyden, ge⸗ 
ſetz fine mehr vorhanden / vnd jre Propheten 
baben fein gefickt Dom erren. 

Die eirifien Der dochter Sion haben fich 
auff Die erd dernuder gejent Dnd 
ſchidiegen / aͤchen Haben fie auf 
ſtrewet / vñd ſici mi bärinnenfe 
Die une ran raten babe wetäpf 
zur erden gehend? 

Meine augen haben nor traͤhern abgenom⸗ 
men / vnd mein gedaͤtm iſt beleidiger, Mur iſt 
mein leber auff Die erd verſchut / vber dem groſ⸗ 
fen ſchaden Der dochter meints volckb / da die 
kinder vnd ſeu 
der verſchmachten. 

Vnd zu jten muͤtlern — korn 
vnd wein? Als fie auff der der ſtadt 
wie die verwundten verfchmackteten, vnd jr 
feelen in»der ſchoß ſrer ‚auffga 

Ach vu dochter Jerufale je ich dich 
vergleichengoder gegen wen —9 
per? Du jungfram dochter ſoll 
dir vergleichen mit dem — tröften 
möge <mgil dein ſchad fo al das Meer 

. into 
DO Proppeten — ale vnd 
— ec e —— dein mißthat 
Ber Y —6 —* ugicitbe⸗ 


€ 


Tiren.t.c 





wegt hetten: ſie haben aber dir falſche red ge⸗ ewig lode ſeynd 


chan / danut fie Dich zum land bimauß vertrie⸗ 


ben haben. 
Ale die hie furaber wandleten 
Kendober een 


* 


vnd jre rſchuͤttelt / 
v — a Yeomı 


. € 
— 
gling auff den gaflen ın Hiereno 


ich finflernußrabernit 






REKEN PN 


—— a 


fre eigne Frucht Dis tungen Finder eſſen / die eis Az 
die Pris 


Herren erwuͤrget werden? a 
| en nannten 
en dauſſen in der 
ne Jungfrawen * 
durchs ſchwerd gefallen, 
— — zorno erſchlagen / vnd o een 
ge 
denen / die mi vmbher er⸗ 
—— nn pe 
daßh niemand auff dem tag des 
enirunnen vnd vberblichen iñ. 
———— — 
hasder feind vmbbracht. 
Das ij. Capittel. 
Ch binn der mann / der fein elend fiber A 
Fr 1:5 
lich. —— 


allein —— Koma 
tag wider mich gewann 

Mein fleiſch vnd rg Se hat er alt gemacht / 
* alleı .. Ber Gera mich. 
verbamer/on gall pn 
geben. Mich haterind — —————— 


E de 
Pr 2 Sams ia wi malen eig 
legt / und wenn 


himpt cr mein menü v '(Auader, 


flemen 





a fieinen hat er meine weg verlegt / vnd meine 
fühfteigeombferet, r 


Er dat auff mich gelauret / wie ein Bter7 
vnd wieein Lew im verborgnen. Meine weg 


hat er vmbkeret / er hat mich verderbt / vnd 

age | wuͤſt gele gt. Seinen bogen hater gefpannen/ 
Vo nich dem pfell zu einem· zieh geſetzt. 

Jere. 206 






x Wach hater mir bitterkeit enfertiget 
wermuͤt getrenckt. FR 
Alle meine zeene hat er zu ſtucken zerſchla 
gen, vnd mich mit Fr 
ift vom frieden veroflen / vnd hab Deo gůto 
vergeſſen. Ih fage Mein ende end hoffnung 
iſt vor dem Herren verloten. 
Ach gedenck meines elends vnd * meiner 
not / des wermus vnd der gallen. Ich werdo 


eyngedenck eyn und mein ſeel wirdt in mir - 


verfamen, Solche mim̃ / ch mir zu herttzen / da⸗ 
rumd ſo hoff ch aoch zu Gott. 

Die güte des Herren erſcheinen daran / daß 
wir nit onblommen ſeynd / denn ſeine barm⸗ 
Brsiateit hat noch kein end. Ich hab eo zeitlich 
dnd frae genug zewußt. Deiner trew iſt viel. 
Der Herr nen theil/ ſpricht mein ſeel / dar⸗ 
umb wil ich fein etwarien. 

Der Heer st alt denen ſo auff in hoffent / 
vnd der ſeelen die inlücher. Es iſt guͤt / daß man 
inder * gedult auff des Herren hilff vnd heil 
warte, Es if gůt einem mann / dah er das joch 
infeiner jugent auff ſich neme. 

Er wirdt allen figen vnd ſchweigen / denn 
er wirdi fich erheben auff ſſch felbe. Er wirde 
feinen mund in den flaub legen / ob jm etwan 


einhoffnung kaͤme. Demfchlahenden wirder mi 


feinen backen dasbisten/ vnd mut fehmach wırd 
* 


—— nder Herr wirde nit in ewigkeit ver · 


ſtoſſen / Denn ob er ſchon verwirfft / wirdt 


cr doch wider gnedig / nach der menig feiner 
barmhergigfeten, Dann er has der Denichen 
—*— nicht von hertzen gedemuͤnget vnd vers 
oſſen. —* 
Daß er alle gefangnen auff erden vnder ſei⸗ 
ne fuͤſſe zertrette / vnd das gericht des menſchen 
vor dem angeſicht des allerhoͤchſten hieg / daß 
er den Menſchen in ſtinem recht verfortheile / 
der Herr hat der ding kein x gefallen. 
Wer iſ der geſagt hab / dah etwas geſchehen 
ſey / ohn des Herrn befelch / vnd daß weder bb, 
Moch alte komme auf befelch des aller hoch ⸗ 
fien?: Warumb murmelet denn der lebendig 
Menſch / vnd der mann fuͤr ſeine ſünde. 
345 zafler ons vnſere weg erkuͤnden vnd er⸗ 
aſachen / vnd vns wider zu dem Herren beleren. 
D toflet vno vnſere hertzen mit den henden auff⸗ 


J 


oe 


+ 37) 
‚heben zu Gott / der in den Himmeln iſt Wir 
Haben geſuͤndigt vnd erzuͤrnet / darumb laͤßt du 
dich nit erbiten. 

Du haft uns mit zorn bedeckt und gi ⸗ 
gen / und ohn verſchonen getoͤdtet. haſt Eeell 35.6 
dich mit einer wolcken bedeckt / auff daß fein ges 


bett hindurch dringe. Du haft une vnder den 


Er hat die dochter feine Pochers in mine 
nieren hineyn — an“ binwurff 
ich ein geſpott / vnd antzen tag a 
u 


* Een ondfirick ond verderben worden, Mein 
ang hat waflerbäch aufgegoffen des groffen Tr? 


n zu einer außreuttung / vnd zu einem 
"Bin gemacht. 

Aue onfer feind haben fhr maul wider uns 
cauffgeſperret. Die werffagung ıfl uns zü ſchre⸗ 


ſchadeno halb der dochter meines volcko. 

Mein aug iſt belediget / vnd hat nit auffge⸗ 
hoͤret / dann da war kein rhuͤe / biß der Hıre 
son Himmel herab lůget vnd ſahe. Mein aug 
hat mir mein ſeel geraubt / vmb aller doͤchter 
willen in meiner fladt. 

Mine feind haben mich gefaget / vnd ges 
fangen wie ein vogel / und das ohn vrſach. 

Mein leben if in ein gruͤb gefallen’ und fieharE 
ben einen fein auff mich gewor ffen. Die waſ⸗ 
kr habẽ man haupt vbergoſſen / da ſprach ich t 
Ich binn verdorben. 

Doch ſo rieff ich deinen namen an / O Henry 
auß der vnderſten grüben / du haſt mein ges 
ſchrey wol vernommen, Wend dein ohr nit ab 
von meinem ſeufftzen vnd ſchreyen. Du Ha 
dıch zu mir gethan in dem ag da ich dich an? 
rufft / vnd haft geſprochen / Forcht dich nit, 

Herr / du haſt den handel meiner ſeel aufs sr, 
gefuͤhret / du biſt der erloͤſer meines lebens. O dich meet 
Herr / du haft jre vngerechtigkeit wider mich Ad mac» 
geſehen / * führe mein recht auß. Du haſt wol zunner 
allen jren grimmigen zorn vnd anſchlaͤg wider meiner fach 

a. 


aerım. 

haft auch D Herr / jir fchmähen vnd all 
fr gedancken wider mich gehört / die leffben 
meiner wider parth / vnd jr dichten’ Daß fieden 
gangen tag wider mich treiben. Sihe anfr fir 
tzen vnd auffſtehen. Ich binn fr liedlein von 
dem ſie ſingen vnd ſagen. 

Wivergitt jnen D Herr / nach dem werd 
jrer henden. Gib ſnen deine arbeit zum hertzen 
ſchilt. O Herr / ſag jnen nach mit zorn / vnd 
vertilge fie vnder dem himmel hinweg, 


Das iuj.Capittel. 
Wie iſt das gold ſo gar veriunckelt / A 
ond Die * beſte Farb fo gantz verendert/ »dasbefte 
> end ligen die ſtein der Heiligen ſtadt zu gold. 
forderft auff allen gaflen zerſtreweiẽ * 
* Die edlen kinder Sion / die etwan mit dem 
koſlbarlichſten gold gekleidet waren / wie ſeynd 
Ne ſetzt denen erdinen geſchirren vergleicht / die 
von des hafners hand gemacht ſeynd⸗ 
Die grauſamen wilden thier — = 
‘ r ruͤſſe / 


J 


* 


nommen. 


’ 


Die Klagen 


“Meines bruͤſte / vnd ſeugen jre ſungen die * doch⸗ 

sektscoche ggg meinen volckg if vubarmiherkig/ pndden 

her Au, Strauffeninderwäßle gleich. 
Danfenglingiftvor durfl in zung am* 


lich / der fehe 
ne bruſt 


Die vor woluͤſtiglich a en / ſeynd jetzt viñ ⸗ 
kommen auff den gaſſen. Die worin ſeiden vnd 
—— erzogen ward, decken ſich jetzt mit 
BR 


—— rachen gehangen / vnd die ſungen kinder haben weg 
— ar dei 


Die mißihat der Dochter meines voldsif nachgeſſellet. 


Gt 8 groſſer eacht worden / dann die ſande So⸗ 
— ni OoN/dIE im einem auzebtich ombgekeret ward/ 
hdaud as ie Xxnd die hend Babennich:e in jr genommen, 
ec re Sazarces waren weiſſer Dann fchnee/ 
vñ wenſer dann milch. Jr farb war röftichter 
Atabiſch dann⸗ alt Elephanten dein / vnd jt geflals war 
—* ſchoͤner dann tin Saphir. Nun aber iſt jr an⸗ 
geſicht ſchwaͤtzer dann kolen / daß man 
Pſolaona Yan guflen nimmer krũet. It haut hangu inen 
an den beinen / vnd iſt ſo důr als holtz. 


Den er wůrgten durchs ſchwerd / geſchach müfauch 


baß weder denen dic hungers ſturben / dann dis 
fe müßten verſchmachten und verderben von 

PT hu ngctöCoe chewrung) wegen im Land. 

ESEs haben die barmh ertzigen TBeiber freeis 
Toren.2.c gene kinder mit jren henden ſelbso gekocht / daß 
ſie jre ſpeiß weren indem gꝛoſſen amer meines 
d 

Threen.2.a' a 
bracht vnd ben zorn feiner ongnaden aufge, 
ſchut. Er batin Mn cin fewr angeſteckt / wel⸗ 
cheo re grunfeſtt gefteſſen Coder verzeret) hatt. 
Es bestens Die Kong auff erden / noch alle 
cynu oner der weienut geglaubt / daß die mid 

ſaͤcher vnd fand zuder portender Bade Tjern 
falcın cyngehen ſollen. 
c6 dant vmb der fünden halb 






€ 
Sur em ta) we 





Dir Hirt haiſciden grinmigen gormwola- 


oa Athemꝛc. Je ande rn m munds a 
willen / daß vnſer 


bemgenant/ 
Br ju / als das — 
erhalte wird. Die 


Das v.Capittel. 
— ner 
——— zuteil nu 
häufer den aufländern. Wir 
* lein worden / vnd haben keinen var⸗ 
are mutter feynd ale widwen. Wir 
möflen onfer cigen wafler vınd geht trincken / 







sechten darinnen vergoflen be ben · vnd onfer holtz vmb bezalung nemen. Man 
Wie die blinden haben fie irre treibt ons ober halß / vnd wenn wir ſchon mid 
auff den gaſſen / vnd fich mit blükı werden / laͤßt man uns Doch fein ch, Wir has 
get / vnd da finit epnzichenmidchien / rn benvns dem Eappten vi Affyricn land ober - 
fie fich anjre fltider, — aba A doß wir doch brot zu eſſen hetten. Bas Zerem rk 
Sn iS fere vätter hadenge —— — Ddech as.a 
Hebt uch bald hinweg / an: Dan farhanden / wir müſſen jre miſſethaten 
ſie haderten / vnd zůrneten / vnd fagten vnder tragen, Knecht n vber vns / vnd iſt nie⸗ 
den Heyden Er wird ni mehe vnder nen dier mand der vno außihren henden erloſe. WBe 
bencoder wonen 2 we ſpeiß mit gefehrligkeit vnſers le⸗ 





z 
wird fie nimmer anſehen. Man 
—— fein — —— 






—* 
‚em grewlichen hunger. RR 






fen vos dem ſchwerd Inder wüſic. 
haut iſt ——— 


—* 
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WE 2 


vamißbraucht/ond fre finder ano hol Codcrandıe » ‚fen. Aber du O Herr / der durinewipfeibiei; 
ss Sänm>gehenakt, Die alten fißen nimmer onder beft / vnd dein chronfür vnd fürsivarumd mols 
Den porten/ fo ſingen die juugengefellennims teſt du vnſer emiglich vergeſſen ond uns.do _ 
fremd ſ guß / vnd vnſer lange zeit verlaſſene O Here, befere din ong zu, 23 
ecye hai fichinleiderken, Die kron vnſers dir ſo wöllen wır ons beteren. Ernewere on: ⸗ 
baupis if abgefallen, Ace uns daß wirfe ſere lage wie / fie vor alters her waren, Aberdu 
5 .* alfo gefündigehaben, Daꝛumb iſt IH vnſer haſt ons * verworffen / vnd biſt befftig ſhr v *eceioc fe 
Pi: berg in Ichmerhentramrig / und vn * ‚ber ons erzurnet. m. 
veriunckeit worden / des bergo Sion . 38 Ende der Klage Jeremie. ale 


Der 









— 










Gedechie / dio 
VW ſone Sede / des ſons Hel⸗ 
US; kle / geſchrieben hat zu Ba⸗ 
bblen / im funfften tar / 
am finden tag dee Monats / zur zent ale die 
Chaldeer Jerufal egewoñen / ehnamen vñ vers 
branten. Vnd hat Baruch die wort diſes bůchs 
geleſen / daß es gehoͤrt hat Jechonias der ſohn 
Joachim / der König Juda / auch in gegen⸗ 
Dertigkeit des gantzen volcks / dad zuſammen 
kommen iſt / dieſes bͤch zu hören vor allen ges 
walugen konigs ſoͤnen / vor den Rhatoherrn vñ 
aAlten / vor dem gantzt volck / vom niderſten biß 
anf den dberfien/vor allen denen die zu Bas 
byion woneten / beym waſſer Sodi. Vnd alle 
Die es hoͤreten / weineten / vnd faſteten / vnd bet 
teten vor Gott. 

5. Giefamiteren auch gele / und was ein Jeder 
vermocht / ſchicktens gen Jeruſalem dem Joa⸗ 
Kim de ſon Hellie / des ſons Salon dem Prie⸗ 
ſtet / ſampt den andern / vnd allem volck die bey 
fm waren zu Jeruſalem / als fienamen die ge: 
Ichirr des Tempels des Herten, die vom tem; 
pel genommen waren / daß ſie es wider ins lãd 
Juda brechten / am jehenden tag des Monats 
Sthan / nemlich / filberne gefehjler/ die Sede⸗ 


Res · ⁊x 


chias der ſon Joſie der König Juda gemacht 


hat / nachdẽ Nabuchodonoſor der Babyloniſch 
König Jechomam / ſeine Fuͤrſten / alle gewal⸗ 
uigen / vnd das gankt Landvolck gefangen / vñ 
von Jeruſalem gen Babylon gefenglich ge⸗ 

führt hat. en 
Deunt.ua · ¶ Vnd fie fprachen : Nemet Se 
zu euch geſchickt vom dem ſolt jr kauffen 
brandopffer / weyrauch / und machen unge 
„Hefleebrot/und opffern für die fünd auff den 
FIR. Altar onfers Herren Gottes. Vnd bittet für 
en en molftand Nabuchodonofor dio Babylo⸗ 


— 


* 


het Baruch | 
nifchen Konigs / vnd Balthaſar feines ſohns / 
Ah tag ſeyen auff erden wie Die tag des 
Mnmels / vnd daß uns Gore krafft gebe / vnd 
vnſere augen erleuchte / day wir vnder dem 
ſchirm Nabuchodonoſor des Babyloniſchen 
Könige leben mogen / vnd under dem ſchim 
Balthaſar feines ſons / und daß wit inen die⸗ 
nen mögen viel zeit / vnd anad vor men fürs 
den, Bittent auch für one zum Herren on; 
ferm Gott: dann wir haben Gott vñſerm Her⸗ 
ren geſuͤndet / vnd fein zorn iſt noch nit von ons 
gewendet / biß auff dieſen tag. Vnd leſent dig 
bůch / das wir zu euch geſchickt haben / daß Ir6 
leſen laſſet im Tempel des Herren / auff die 
hochzeitlichen tag / vnd fo es fug hat. Tr ſolt 
auch alſo Jagen: Vnſer Herr Goit iſt gerecht / 
wir aber ſeynd aller ſchanden werch wie es 
denn auff den heut gen tagſtehet umb das gäß 
Juda / vnd umb alle die / die zu Jeruſalem wos 
nen / vnſere Kong / Fuͤrſten Prieſter / Pros 
yheten / vnd vnſere Vatter. Dix Daben vor I) 
Goit vnſerm Herrn gefundet / wir haben auff 
Innit vertrawet / ſeynd ſin uit geborfam gewe⸗ 
ſen / wir haben die fl vnſers Herzen Gottes 
nit gehoͤret / daß wir in ſtinen gebotten + die er 
vns geben hat / gewandlet weren. Won dem 
tag an als er onfere Vaͤtter auß Eaypten'ges 
fuͤhrt hat / biß auff diſen tag / ſeynd wır ein uns 
glaubigs mißtrew volck geweſen / an dem Her⸗ 
ren vnſerm Gott / vnd haben ons zertrenneg/ 
vnd ſeynd abgewichen / da wır feine ſtim̃e nit 
horeten. Deohalb iſt ons viel vbels und vñ⸗ 
glucks angangen / vnd vielflüch / die der Herr Leus es. 
durch Moſen ſeinen diener den vbertrettenden Te 
gedrawet hat / welchet Moſes vnſere vorderen 
auf Esyptenland geführt bat in ein land / das * 
milch vnd honig fleuſt / als mans dan auff den 
heutigen tag fiber. Wir aber habẽ die ſNn vn⸗ 
ſers Gottes nie gehört / nach allen wortender 
Prophelen / die er zu ons geſchickt hat / vnd zu 
„ onfern fürgefchten / ſonder ein jeder iſt feinem 
vnd böfen fürnemen nachgangen den 
rembden görtern zu opffern / vñ boſes zu thun 
vor den augen Bote vnſers Herren, 


— — 


Baruch 2. 
Dan.g.a 


Das 





Das ij Capittel. 


Wie die Juden in frer nor zu Gore geſchryen vnd ge⸗ 


beirer haben / vnd Gore inen ein ander ewigs Teſtament 
verheiſſen hat. 


AXV des willen hat Gott vnſer Here 
Dansk A Ydas furnemen / das er vns vnd vnſern 
fuͤrgeſetzten Die in Iſtael regiert has 





— wc | 10: genen fu Mi 

‚die von der ı wm“ n rer fünd n er 

angfihaffe iſt / die * krum vnd la⸗ 
⸗ 


ben’ vnd vnſern Königen’ vnd vnſern Fur⸗ O Herr/ wir 


ſſen / vnd dem gantzen Iſrael und Juda zu wiſ⸗ 
fen gethan har / volſtreckt / vnd hat vber und 
ſolch vnglck laſſen kommen / deren gleichen 
vnder * — en geſchehen —— 
denn in Jeruſalem geſchehen iſt / wie es im ge: 
ee fe Moſe gefchrieben eher / daß ein Menfch 
feiner eignen kinder / ſoͤne vnd dochter fleiſch eſ⸗ 
ſen ſolt. Es hat ſie auch Gott allen vm 
den Königenindichende geben / vnd zu einer 
ſchmach ond verwüßlung in alle land vnd voͤl⸗ 
cker serfiremt. 

BAlſo ſeynd wir vnder / vnd nit ob gelegen, 
Dann wir haben wider vnſern Herren Gott 
geſundet / vnd ſeiner ſuñ nie gehorſam gewe⸗ 
fen, Des halb iſt Golt vnſer Herr gerecht / vnd 

Baruch 1.d werden wir billig geſchendet / als co denn heu⸗ 
tigs tags ficher. Dann es hat Gott geredt / 
fotch vñgluͤck wölleer laſſen vber ons kommẽ / 
wie es Dann kommen iſt: nit deſto minder haben 
wir Gott nicht gebetten / daß wir von vnſern 
boͤſen wegen abſtandten. Darumb ſo bat der 
Herr zu vnſerm vngluͤck gewacht / vnd ſolch 
vngluͤck ober ons laſſen kommen. Dann er iſt 
gerecht in allen feinen wercken / bie er ons ge⸗ 
botten hat / vnd die wir nit gethan / vnd ſeine 
ſtuñ mi gehört haben / daß wir in den gebotten 
des Herren / die er und geben hat / gewandlet 
weren. 

Vnd nun D Herr Gore Iſraels / du der 
dein vold aup Eghptenland gefuͤhrt haſt / mit 
gewaltiger hand / mir zeichen und wunder⸗ 


Dan gt 


werct mit deiner groſſen krafft / vnd aufge De 


ſirecktem arm / vnd haſt dir einen namen ge⸗ 

C macht / als dann heut bey tag kuͤndig ſt. Wir 

haben geſuͤndet / wir ſeynd gotlloß geweſen / 

vbel haben wir vnd vnredlich / Here vnſer 

Goꝛit / in allen deinen gerechtigkeiten gehand⸗ 

let. Wir bitten dich / wende deinen zorn von 

—* — * wenig * oberblicben under 

en Heyden / vnder die du vns zerſtrewet haſt. 

Par 6 Re Denn a 
eauß dem führe one x auß gefengnuß/ vmd deiner wıls 
len: mach uns Doch gunfl vor denen die uns 
gefenglich hingeführe haben, daß alle land er⸗ 
kennen / daß du vnfer Herr Goiꝛt biſt / vnd daß 
dein Name angeruff eñ ſey vber Iſrael undal- 
Dur. Klein geſchlecht. O Herr / ſhe von deinem 
fa... heilgen hauß auff ons, neige dem ohr / vnd er⸗ 
hör vno / ihu auff Deine augen vnd ſihe. Dann 

iodten Die zur hellen —J ynd / vnd 





deine Diener Die 
rophetenons gedrame haft’ vnd geſagt / Al⸗ 
I — — een 
vnd haͤlß / dieneẽ dem Babylonijchen K 

fa werdet jr in dem land das ich ewern 
verfprochen 


lem ond daruor / veroͤden vnd verwüßlen, Sch 
mil auch euch hinnemen alles fr vnd 
frewdengeſchrey / die ſtuñ des breutgams vnd 
der braut / vnd wirdt im land niemand mehr 
wonen. Sie aber haben deine ſtu nit woͤllen E 
hören / daß fie dem Babyloniſchen König 


fhmergen / am hunger / mit dem 
ſchwerd vnd gefengnuß. Dasumb haſt auch du 


er Dann heutige tags rund 1 
‚willen des hauſo Iſraels / und 


reg Herr vnſer Gott / mit vnd ge 
handiet mach aller deiner gute / vnd nach deiner 

groffen erbermbdsmie du Dann durch Deinen 

Diener Mofen gerede haſt / an dem tag / daran 

du fm befalchſt / das geſetz für zu ſchreiben deu 

a a ee u 
ne ſtuñ mi hören werdet, fo wirde dieſe groſſe 

menge zu eint ————— 

fie zerſtrewẽ. weiß ich wol / daß mich dih 
voldnit hören wird / dann es iſt ein hartnaͤckig 
vol’ vñ erſt in der feind lãd in der gefengnuß 
wird es ſich zu feinem hertzen bekeren / vnd ler⸗ 
——— — 
ein hertz geben würde da verflehen: 
ohren/daßfiehören. Dann —— 
in dem land Der gefengnuß loben / vnd mainıs 
namens eyngedeuck feyn. Dann wert ni 
ſich von ren harten rucken al 


vmd der 







* 


se ee ei 


daber 



















p RD num 


\ | Ba of Sen, —— 







iſt/ vnd der tiſt / 
— * E en vnd ers 
-  banm dich onfer / Dann du biſt ein barmhertzi⸗ 
E | Sat Erbarm dich onfer - dann vor dir 
Br’ aben ben wir gefündiger, Du bleiben in ewig» 
- ofeitsfolten dann wir gar ombfommen?.D alls 
wechuger Herz Gott Iſraels / höre ſetzt das 
gebeit der todten Yfraelitern / auch das gebett 
8* _ frer finder / die vor dir geſundigt / und die Aufl 
bes Herꝛen ſres Gottes nis gehöre haben, deh⸗ 
alben dann dieſes vngluͤck alles an vñns han⸗ 
Be Ach Herr gedenck nitonferer vaͤtter miſſe⸗ 
thatfondern biß eyngedenck deiner macht und 
| -Beines namens zu Diefer zeit / Dann du biſt der 
Herr vnſer Goit / vnd dich „Her? möllen wir 
— * ‚eloben. Dann darumd hof du dem forscht in vn⸗ 
ſere herzen geben / daß wir deinen Namen ans 
— — tüffen+ ind dich in vnſer er gefennguß loben⸗ 
vnd daß wir vnso von der boßheit vnſerer vat⸗ 
rd vor dir gefünder haben/beferen, Sihe⸗ 
Kutigs tags ligen wirinoferer gefengaup/ 6 
Monszerfiremer zur ſchwach / zum 
fluͤch / ond zur fünd / gleich wir «auch vnern 
—— 59 seiten ſeynd / vmd re 
nd ergangenit. 
—— die Gebon deß lebeno: 
merck mit demen ohrendrauff / vñ lerne weig⸗ 
heit. Woher fompıs’ DZ 
der feinden land bift  Ineinem — — 
„„.biftu veraltet’ vnd mi den todien verunr eini⸗ 
gct. Du biſt vergleichet denen’ die n die hellen 
b fahren. Daher kompt es / dap du den 
hmab fi Daher f daß 
En ‚ biimmen alter Weißheu verlaffen haft. Dann 
du auf Gottes ſtraß gewandkt, for J— 
bouch ficher im Lande, So Ik 
gken ſey / wo Da ſey tugendt vnd vers 

















MER dast % ar 
— Da aeife S DeRee ner ME erfunden a 


end + das licht der augen 
en Ber hat ir Hatte und? Wer 
„Ainjane ſchaͤtz ie formen? 








ac’ dab ne fünden, 


»73 


8* 
8 feynd die — Die das fs 
mideten,/ vnd ſorgfelug waren / moch ⸗ 
sch fee werck nicht außfuͤhren. Sie ſchnd 
reuteet vnd zur hellen gefahren / vnd an 
alt ſeynd andere kommen Die jungen ha⸗ 


be n das ilecht geſehen / und haben auff erdreich 


onet: den mug aber Der rechten weißheit 


* hr ben ſie nit erfenner / ihren pfad Haben ſie mi 


landen’ duch haben jre finder fie nis anges 
men’ sa fer: iſt ſe von inen. Man hat ſie 
nd Chanaan nit gehöre / zu Theman ıfl 
en nworden, 
Die Agarener erforfchen fürfichtigfeit 
vnnd weißheit z aber alltin jrdiſche / als Die 
—— vnnd gewerbsleut ſeynd im fand, 
Die von Theman ſeynd auch kanſtler / vnd 
taͤuſcher / vnd ſtellen nach weißhent vnd vers 
ſtandt: den weg aber waret weißheithaben fit. 
nit erkennet / vnd fre pfaͤd gedencken fie ninis 
mer. O Iſtael / wit groß das bauß Corn, 
"1657 wie ıft das ort jener befisung fo groß? Finn st 
—— lein end / hoch vnd DIN» Pfau, va 
meſſen. 
Da ſeynd geweſen die berhümpten Rıfen/ 
Die anfangs waren großvon Icıb> vnd wol 
beriffte kriegeleut. Die has aber der Herznie 
außer welt / die haben auch den weg waren 
weißheit nit funden/ darumb feynd fie auch 
verdorben. Dann fintemal fie die Meißhent 
nit gehabt haben / ſeynd fie von wesen Ihrer 
torbeit umbfommen. Wer ıfl je mn Himmel 
hinauf geſtiegen / Der die weißheit da genom⸗ 
—* vnd fie mie jhm von den wolden herab 
t hab? Wer ft ober Mir gefahren’ E 
Ber fie finde/ vnd fie ober dab ouferlefen 
angenommen vnd her gefuͤhrt habaıke ift 
5 die weg der weißheit wiß > co fragt 
ihrer ftraffen niemand nach. Dir aber 
der alle Ding weißt onderfenner / Der erkennct 
fie, ond der hat fie auß ſeiner färfichtigfeie ds 
ab iſt Der Der Die erden von anfang genır, 
— vnd fie mit zweyfuͤſſigen und viers 
shieren befetzt hat. So er Dos liecht — 
ne läßt 7 gehet es jo ers wider be⸗ z* a 
t/ißk es fm mit zustern gehorſam. Die fer. * 
nen ſtehen ans wacht vnd kuchsen onddag 
een. So er jnenräffe ſprechen ſie | 
ie feynd wie. Vnd leuchten dem / der ſie ge⸗ * 
en hat / mit luſt. Der iſt vnſer Goit / vnd 
neben im ſoll num feiner geacht werden, Des 


Jacob feinem diener geben / onnd Iſrae 
> Jeinem geliebten. Nach dem hat er ſich J er⸗ Joan a 
—1 de 
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Der Prophet | 
Ben ſehen laſſen / vnd hat bey den menſchen ge⸗ genwilich zum allerhöchften fehreyen. Seyt 
wonei. getroͤſt / O jr meine — nem Her⸗ De ‘ 
h HIR ren / der wirde euch auß der Fuͤrſten gewalt neu van. 
Gettes * zui Kapitel, jre dit ewere feind ſeynd / entledigen. Dannich rm 
verachtung den öde. Ein rede der betruͤbten Kyrchen / hab ohn vnderlaß verhofft ewer heil vnd wol⸗ 
end wider getroſtet / vnder der figur Jeruſalems. ſtand. Vud eo gehtt mich ein fremd an von D 
3 Iß itdasbüchder gebott Gottes / vñ dem Heiligen der barmhertzigkeit halb / die 


das geſetz das ewig beſtehen wird. Al⸗ 

M le die es annemen / werden zum leben 
kommen: die es aber verlaſſen / kommẽ in todt. 
O Jacob bekere dich vnd begreiffo: gehe dies 
fe ſtraß zu gegen feinem liecht / ſeinem glantz 
vnd ſchein. Gb dein ehr keinem andern / vnd 
dein wirde laß nit einem frembden volck. Wie 
ſelig ſeynd wir / O Iſrael / denn Gott hat vns 


Mes r⸗ d geoͤffnet was im gefellig iſt. Sry guͤts mürs / 


D du Volck Gottes / du hochberhuͤmpts Iſ⸗ 
rael / ihr ſeydt vnder die Heyden verkaufft / 
aber nit daßeuch Gott gar außreuiten wölle/ 
fonder darumb ſeydt tr in Die hend ewerer fein» 
de kommen’ Daß ir den Herzen zu zorn gereitzt 
B habent. Dann mit dem habt jr den waren ewis 
gen lebendigen Gott / der euch gefchaffen hat / 
vbel er zuͤrnt / das ir den deufeln / vnd nit Gott / 
geopffert habt. Denn ihr habt des/der euch er⸗ 
zohen Nat / vergeſſen / vnnd Jeruſalem ewer 
Amine habt ihr deleidigt. Da ſie ſahe / daß der 
zorn von Gott auff euch kuͤnfftig war / ſprach 
fie: Dir anſtoͤſſer Sion hoͤret / dann Gott hat 
ein leid ober mich kommen laſſen. Dann ich 
hab geſehen dic gefengnuß meines volcks / mei⸗ 
ner Saͤne vnd doͤchter / die der ewig Herr vnd 
Gott vber ſie bracht hat. Mit frewden hab ich 
fie auff er zogen / mit weinen vnd trawren muͤß 
ich ſie laſſen. Frewe ſich niemand vber mich 
widwen vnd verlaſſene / die von vielen / von 
wegen meiner Kinder Suͤnd / verlaſſen binn. 
Dann ſie ſeynd vom Geſetz Gottes abgetret⸗ 
sen / aber von ſeiner gerechtigket haben fie nie 
gewißt / in der ſtraß feiner geboten haben fie 
nit gewandlet / vnd auff den fühmegen der 
warheit vnd frombkeit haben fie nıt gangen 
Dr anftöjler Sion / fommet vnd laßt der ges 
fengnuß meiner föne vnd dDöchter ein gedecht; 
nıf halten / dieder ewig Gott vber fie bracht 


euch von vnſerm ewigen Heyland begegnen 
wird. Mit leid ond weinen hab ich euch auß⸗ 
gelaſſen / mit frewd aber ond Immerwehrendee 
frolockung wirdt euch der Herz wider herfuͤh⸗ 
ren. Wie die nachpauren Sion ewer gefeng⸗ 
nuß von Goit geſehen haben / alfo werden fie 
auch bald ewer erloſung / die in Gottſtehet⸗ 
ſehen / Die euch begegnen wird mit groſſer vnd 


ewiger klarheit. D ihr meine kinder / leidet ge⸗ 2 Reo uß. 
duͤltiglich den zorn / Der vber cuch kommen. 


wirdt. Dir feind hat dich vurchächter/aber 
bald wirdſt du ſein verderbnuß ſehen daß du jm 
auff ſeinen hal ſteigen wirdſt. Meine zarten 
muͤſſen rauhe haͤrte weg gehen / denn ſie wer⸗ 
den hingeführt von den feinden / wie ein ge⸗ 
ſtrewete herde. Seyt getroͤſt / meinefinder / 


vnd ſchreyet zudem Herzen, Dann der euch E 


hat gingeführer der wirdt ewer eyngedenck 
feyn. Dann wie jr vormals gefinner ſeydt ge; 
weſen von Gott abzutretten / alo ſolt jr ſetzt ges 


ben mal mehr fleiß anker en / wider zu m zu ke⸗ Efa-52 


ren / vnd jn zu ſͤchen. Dann der fo dieſes ons 
glück ober such bracht hat / wirds such immer» 
wehrende frewd mit ewerm heil geben. 

Sey getroͤſt D Jeruſalem / denn der Dich 
mit namen nennet / der vermanet dich. Die 
ſchuͤldigen die Dich beleidigen / werden auch 
vmdkommen: vnd die fich deines vnfals ger 
frewer haben / werden geſtrafft. Die fiedt / de⸗ 
nen deine finder dienen / vnd die dir Deine kin⸗ 
der hingefuͤhrt haben / werden geftrafft. Dann 
wie ſie ſich deines vnfals gefrewet hat / alſo 
wird fie auch in frer verwäflung trawren. Die 
frewd jreo prachte und hodymürs wirdt hins 
genommen / vnd jr müt wirde in lad verkert 
werden. Dann von dem ewigen wirdt ein 
fewer auff fie fallen/ das wirde viel tag weh⸗ 
ren’ vnd wird von den deufeln lange zeit eyn⸗ 


* C —* hat * volck bon ferne * ſie bracht / gewonet. 
ut. s.c ein boͤſes volck / ein volck das ein frembde ſprach 
Zerem⸗. c¶ hat / ein voick Das weder der alten verfchonet / Das v. C apit tel. 

noch der jungen finder ſich erbarmet. Die ha⸗ Von Chriſto / wie er von Gott der Ayrchengefchlt fen. 


mich einſame meiner Kinder beraubt vnd ver⸗ 
weiſet. Ach wie moͤcht ich euch zu hilff kom⸗ 
men? Der dieſes vngluck vber euch bracht hat / 
der erloß auch euch auß den henden ewerer 
feinden, Ziehet hin / ziehet hin / D meine kin⸗ 
der / dann ich bin eing vnd verlaſſen. Ich hab 
Das friedkleid außge zogen / den ſack des bittens 
Coder wehnens) Hab ich angelegt / in meinen ta⸗ 


ben die geliebten der Widwen hingefuͤhrt / vnd inne lüg vmb dich gen Auff- A 


vnd lege an zierd vnd ehr / die dir von Gott zu 


gang der Sonnen / vnd ſihe die fremd 

jo dir von Gott kompt. Nimb war / 
dein: ſone / Die du verlaſſen haſt / vnd die zer⸗ 
ſtrewet ſeynd / die kommen verſamlet von auff⸗ 
gang vnd nidergang der Sonnen / die ſich in 
dem wort des Heiligen / Gott zu ehrẽ / frewen. 
Zeuch ab / O Jeruſalem / das trawrig Elcid / 


ewi⸗ 
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ps »Dasiftein Abſchrifft eines 


Brieffs / den Jeremias zu denen geſchickt hat / 
Die gefangen von Babylonifcher Aöniaptngefäßes 
Gar en / in welchen er jueıtam wiſſen thut / 
dus in von Hort befohlen ift. 


Das vj Capittel. 

% Wo der Sünden willen/die ihr wider 

PR Sort gethan habt / werdet ir vom Na⸗ 
buchodonofor dem Babylonifchen Kids 

na grfengluch gen Babylonien geführt wer⸗ 

den. So ir danndar fommerwerdet jr viel jar 


ie R & fo gedendi fr in cwern hertzen: O Herr/ dich 
1 se. foll wan verchren und anbetuen | 


ne 


E) —* ſeynd aber citel vnd falſch / vnd kon⸗ 


+ 


Bi; x Bezunetif/ alſo ſtynd auch dieſe auß gold * 





Baruch 


ice, Goit wirde dich mach. Guldene fronenhaben jre goͤller auff 


- frenhäuptern. Die Prieſter aber nemen das 
- Gold vnd Silber non inen / vnd legens an 

hrennus. Ja fie geben von Demfelbigunden 
Haren / ond sierenihre Dirnen damit. Därs 


ie Gott nachnemen ſie es den Huͤren wider / vnd zir 
u götter damit. Die görter aber mögen Jerem 10. 
we 


dee vom rofl noch wuͤrmen erretten. 


o8e 7 Sie befleidens mit Purpur / vnd Aduben den 
Auf faubcdes viel in jren tempeln i von jren ant- 
mzdiefich lisen. Dir ein hat cinen ſtab inder hand / als 
frewen zjofig were er richter im land; aber Den der wider in 
oben zu füß. ſondet / mag er nit ödien, Der ander hat in ſci· C 


er handein ſchwerd / oder ein beihel: mag aber 


geira⸗ ſich ſelbs weder vor krieg / noch vor mördern 


beſchirmen. 

Dip alles gibt eich zu verſtehen / daß diß nit 
gotter ſeynd / deshalben ſolt jr fie weder ehren 
noch forchten. Dann wie ein geſchirr das ein 
Menſch braucht / ſo cs bricht / vnnuͤtz wird/ ale 
fo ſtehet eo vmb jre zoſter. So man ſie in tem⸗ 
pel ſtellt / ſo werden re augen voller ſtaub von 
den füflenderen die dareyngehen, Zu gleicher 
weyß ale einem des wider einen Kong gerban 
bat, chür und thor allentihalben verlegt wer⸗ 
den / oder wie man einen todten coͤrper bey dem 
grab verhüret: alſo verwaren die Prieſter Die 
thörenmit rigeln und ſchloſſern / daß jre got⸗ 
ter von den raubern nit außgt zogen werden. 
Man zündet jnen viel liechter an’ deren ſie kei⸗ 
neo ſehen moͤgen / fonder wie ein traͤm Coderbats 
cken) leben ſie im tempel. Man ſagt die ſchlan⸗ 
gen vnd wuͤrm / die auß der erden wachſen / die 
nagen inen jr hertz / vnd freſſen ſie / vnd Ire klei⸗ 
der / noch werden ſie eo nit innen Ir angeſicht 
ſeynd ſchwartz vnd ruͤſſig vom rauch der im 
tempelift. Die Eulen Schwalben vnd vogel 
bar auff ſie die Katzen ſpringen jnenauffo 


ß alles gibt euch klaͤrlich zu verſtehen / 
daß eöniche götter ſe ynd / vnd darumb forch⸗ 
in ſie nit. Das gold das ſie an en haben zum 

ſchmuck / wo manspomroftnit abwͤſchet 

d gibt eo feinen glantz Dannnda man ſie g0B/ 
entpfunden fie «5 nicht Wand gelt ſeynd fie 
kaufft / vnnd haben keinen lebendigen athem 
Dan müß ſie auff Den achflen tragen / weil 
fie feine füß gaben : damitzeigen fie dan Men⸗ 
ſchen an/ daß fie nichts ſeynd Alle die fiech- 
en / müflen gefchendet werden, Fallen fie zu 
bodem / fo mögen fie von ihnen fetbe nit auff⸗ 
. Reben: fo mendenn fchon jemande anffgutffe/ 
dand fie recht ſtelt / mögen ficdoch von ſhnen 
' jelbs nit ſtehen / fonder man muͤſt ihre achßlen 


"fort wisdt / das verfauffen ihre Priefter / und 
mißbrauchens» ja auch des Prieſter Welber 
demen daruon / den krancken vnd armen wirde 

sis 2 michto 
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— daruon / die ſchwangern vnd krancken 
en ruͤrens an. Auß dem follene fr wiſſen/ 
Daß fie nie götter ſeynd / vnd ſollent fie nicht 
förchei. Waher ſeynd fie doch götter genant? 
Die Weiber bringenopffer und geſchenck für 

Ey filbernen/güldenen ond hülgenen a 

Die Driefter figen in ihren Zempeln / babe 
zerriſſen roͤck ans beſchorne haͤupier vnd —2 
vnd haben bloſſe haͤupter / brüllent vnd ſchrey⸗ 
ent vor jren goͤttern wie man auff den Mal⸗ 
zeiten thut / ſo jemand geſtorben iſt. Die Prie⸗ 
fier ziehen den goͤttern fre kleider ab / vnd bes 
kleiden damit jre weiber vnd finder. 

5 Man ıhä ihnen güts oder boſes / fo mögen 
fie es nit widergelten / fie mögen die König 
weder eynſetzen noch abſetzen. Sie mögen we⸗ 
der reichthumb geben / noch böfce widergel⸗ 

Zeikfsa gen, Dbmandannfihonfhnen etwas gelobt/ 
vnd nit haltet / fofragen fie hhm nıt nach ’ vnd 
firaffens nit. Sie mögen den Menſchen vor 
Dem ode nit retten / ſo mögen fie auch den 
ſchwaͤchern vor dem ſtaͤrckern nit beſchirmen. 
Den blinden mögen fie nit gefehen machen / 
niemand mögen fie inndten helffen. Der wids 
wenerbarmen fir fich nie / demmäonßleinthün 
fie nichts gürs. "ihre gotter feynd gleich den 
feinen’ die vom berg gehawen ſeynd / hultzen / 
ſteinen / gulden vnd ſubern. Wer ſie verchret / 
der wirdt geſchendet. Wie kan man dann ſie 

Gffuͤr goͤtter achten Oder wie darff man fie 
doch götter nennen? Vber das / fo verehren 
fie auchnit die Chaldeer / welche / wenn ſie hör 
ren einen ſtummen / der nit reden kan / bringen 
fie jhn zum Bel / vnd begeren von jm / cr wol⸗ 
fe den ſſummen reden machen? eben als ver; 
möcht cr etwas vernemen Code öntpfiiden) Die 
fich doch nit regenmögen, Wenn ſit es aber 
mercken / werden fie /hn verachten vnd verlaſ⸗ 
fen. Denn jre goͤtter haben feinempfindligkeit 
Coder verjtand.) 

Es figendie TBeiber an der ſtraß mit ſeylen 
begürter/ und brennen Diiuen fernen, So 
denn etwa eine auß nen verzucftwirdt/ vnd 
bey einem / der dafür gehet / ſchlafft: ſo verweif- 
fer fie eo denn jhrer nach paͤurin / ſie ſey nit ale 
güt geachtet / vnd jhr ſirick ſey noch vnzer bro⸗ 
chen. Man thů nen was man woll / ſo fs ei⸗ 
tel. Wie mag man doch meynen oder pre⸗ 


chen / daß fir götter feyen Sie ſeynd von bild⸗ 
H ſchnitzern vnd goldſchmiden vunnd 
ſeynd auch nicht es dann das ſie die Prie⸗ 


‚Bent feyn. Darzu feynd auch die Gold⸗ 
d / die fie machen / nat langwirig. - Wie 


dann die die 
— See 
wife zu ſchmach 


ſeynd / goͤtter Er 
Ban Sam 


Der Prophet 
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ten die Prieſter / wo fie — er 
moͤgen. Wie mocht man ſie dann für zoner 
halten / die ſich ſeld weder vor dem krieg chr⸗ 
men / noch vor dem vngluck erreiten mögen? 
Dann fo fie holtzen / keinen filbern vnd güls 
din ſeynd / fo werden hernach alle völcker und 
König wiſſen/ daß fie falſch ſeynd /ondwirde 2 +, 
offenbar / Daß fienit Götter jepnd> / ſonder de — 
menſchen henden werck / vnd daß Gott nie mit — 
sonen zu ehänhat, Aufdiefemunage offenbag‘- * 


sen 
— 


ſeyn / daß nit gotter eyen fonder.der men, 
ſchen henden werck / vnd iſt ken Gottes krafft 
vnd werck in jnen Dem land mögen ſie keinen 
Koͤnig geben / den menſchen feinenregen. Sie: 
mögen kein recht ſprechen / dander mogen —2 
fie vom onrechten nie erlöfen. Danfir vermds > - * — 
gen minder danncın Krk? die zwiſchen him, ne 
mel ond erden fleugt. N 

Wenn en feor in der Hölkenen/ Alb | 
vnd güldenen götter haup fo vnd kin 3, 
ſteckt / fo eb J 
uon / dic göttefaber verbrennen wiedie _ ä 
träm vnd balsken. Sie mögen — 
noch nd a 7— 
kan man De in i 
ling: enge eher RL. 
ſteineren / güldenen vnd filbern görter / mo⸗ 
gen ſich weder vor dieben nochraubern ſchu⸗ 
men. 

Was ſeynd aber das für goͤller z da die 
ee dann fis? er nemen jre 

/mit denen fie“ auch das * 

vnd gold das an ſhnen vnd fahren — gg 


+ die verhüter was tim 4 
— reed rel end * 
vnd alles Geſtirn / ſo ſie jren ſchein auß⸗ 
gehen laſſen vnd ſcheinen / ſeynd ſie zehorſam / 
— ehe zu es en nutzbarkeit. 
er plitz ſo er erſcheint iſt er hell vnd gle 

Der Wind wehet in alle Land / vnd die ab 
——— singswenß herumb / wie fie Gott 
in alle Welt heizt / vnd sichten auß das hnen 
— * iſt. Das fewr ſo es außgeſchickt 

wirdt / daß es verbrenn berg vnd waͤlder / chut 
es was im geboiten iſt. Diele götter aber ſeynd RE 
weder an jchöne noch.an Frafft einem under aL 
denen dingen gleich. Deshalb niemand fiefür = ©... 
götter halten oder nennen ſoll / Dieweitfiewen 9 | 
der —— etwas den Mine 
en thün mögen, So jr nun eigenchich wife. .Y. 
jene / daß fie nicht gotter Ko len 
fie auch nie, Dann fie mögen den 
weder vbelo noch, gürs 


ee 
Ba — 
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Ezechiel. 375 
bensfoleuchten fie nicht als die Sonn/geben lodt ins grab geworffen ift / gerad alſo fs ein 
nit ſchein wieder Monn. Ja die vnuernanff⸗ Ding mb jre hölsine/filberne vñ guͤldene goͤt⸗ 
tigen Thier ſeind beſſer vnd werther dann ter. Anfrem purpur kleid vnd ſtein / die fic*halz — 
ſie / die moͤgen doch vnders dach fliehen / vnd ten auff / moͤgent jr wolverſtan / daß es nit goͤt⸗ — 
jnen ſelbo nutz ſeyn. Vnd darumb mags ons ter ſeynd / ſa fie ſelber werden zu lege verzert / gend 


2 ijeh.ıo. 


Feine wege bepbracht werden’ daß fie götter 
feyen: Soförchter fie auch nit. Dann gleich 
als das Scheuſal im Kuͤrpſſenacker nicht huͤ⸗ 
tet / alfo ſeynd Ihre hoͤltzinen / filbern vnd güls 
Dinenadtter. Vnd wie ein Helden ineinem 
garten’ darauff die wögel figen / vnd wie ein 


vnd reichen dem Land zu groſſer ſchmach. 
Darumb iſt ein gerechter frommer Menſch 
beſſer / der fein abgoͤttiſch bild hat noch eh⸗ 
ret / / denn er wirt weit ond ferr ſeyn von aller 
ſchmach. 

Ende des Propheten Baruchs. 


Der Prophet Hzechiel. 


Das Erſt Capittel. 


Ein geſicht von per Thleren vnd Raͤdern / vnd der 
afeichnußder herrligkeit des Herren. “ 
ER Sbegab ſich im dreyſſigſten 
ar / am fünfften tag des 
ru) (CD vierten Monats da ich wat 
N nn vnder den gefangnen amfluß 
Chobar / da thet fichder him⸗ 
at mel auff / vnd ich ſahe die 













geſicht Die mir Gott offenbart. Ja am 


fünfften ag des Monats vnd dig war cben 
das fünffte Far / als der König Joachim 
gefangen hingeführe ward. Da gefchach des 
des HERREN Wort zum Ezechiel 
dem Sohn Buſi des Prieftero / Im land der 
Chaldeer am fluß Chobar / daſelbſt Fam die 
hand des Herren vber ihn. Bad ich ſahe / und 
fihe/ Es Fam ein ungeflümer wind von Mies 
ternachther / mit einer groffen Wolcken mit 
fewr vmb zogen / des ſchein rund ombher war / 
vnd mitten auß dem fewr lich ſich etwas ſe⸗ 
hen / einem fehr hellen ertz gleich / vnd mitten 
drinn war ein gieichnuß wie vier Thier / vnd 
waren dermaflen geftalt : Das ein war ei⸗ 
nem Menfchen gleich / vnd Ihr Jegliche heut 
vier angefichter- und wier fluͤgel. Ihre füß 
waren recht : ihre füßfolen aber waren gar 
nahe wie cineo Kalbe füß. Vnd dieſe ga⸗ 
ben einen glantz von jhnen / wie cn helles 
polierts erg. Vnder ihren flägeln/ auf alle 
vier ort hatten fie Menfchen hend, Sie hat⸗ 
ten auch angefichter vnd flügel auff wie vier 
ort / und ihre flügel hieng je einerandem ans 


dern. Wenn fie nungiengen / fowandtenfie 


nit vmb / fonder eın jegliche gieng ſtracks 


fi 
Ezech· ao.b Ken . hr angeficht fahe einem Menſchen 


Aue, ; 


und Lewen gleich / ander rechten ſeiten / ihrer 
jeglichs der vier ihnre. An der lincken feiten 
aber ihrer jegliche der vier thiere / ſahen ſie ei⸗ 
nem Ochſen gleich / vnd einem Adler / der oben 
her vber den vier hieren war, Vnd Ihre anges 
ñcht vnd flägel waren oben her vber fr außge- 
ttrickt / daß je zween Flügel einander errtich⸗ 


* 


ten / vnd mit den andern zweyen den leib be⸗ 
deckten. Ein jegliche gieng ſtracks fur ſich. 
Wo ſie der wind hin zu gehen trieb / da giengen 
ſie hin / vnd wandten nit vmb / wenn fie gien⸗ 
gen. Vnd das anſehen der thieren war gleich 
wie fewrige kolen / die da brennen / vnd wie 
facklen. Vnd diß war das geſicht / das hin vnd 
wider lieff zwiſchen den thieren. Das fewr gab 
einen glantz / vnd auß dem fewr gieug ein blitz 
herauß. Die thier aber lieffen immer hin vnd 
wider/wie ein blitzender blitz. 

Als ich nun die Thier ſahe / ſihe / da war ein 
Rad auff der erden bey den thieren / das war 
anzufehen wie vier Raͤder. Das anfchen aber 
der Räder ond ihr gemächte / ließ ſich anſchen 


wie das + Meer. Die vier Raͤder waren glei "et ya 
cher geſtalt vnd werck / und warenanzufchen, Eth⸗ 


gleich als were ein Rad in dem andern. Wenn 
ſie giengen / ſo giengen ſie auff allen vier or⸗ 
ten / vnd wandten fich nicht vmb wenn fie 
iengen. Ihre gröfle und hoͤhe war erſchro⸗ 
ckenlich / vnd ſhre leib* waren voller augen 
rundsweyß herumb auff allen vier Raͤdern. 
Wenn nun die thier giengen / ſo giengen auch 
die Raͤder neben jnen. Vnd wenn ſich die thier 


*pon der erden auffhüben / fo huͤben ſich auch berſtch 
Die Raͤder wber ſich. Wo der * wind hin gieng/saſt 


dahin gingen auch ſie / vnd erhuͤben ſich / vnd 


folgeten ſm dahin / dann es war ein lebendiger 


geiſt in raͤdern. Wenn ſie giengen / ſo giengen 
dieſe auch: wenn fie ſtundten / jo ſtundten dieſe 
auch: vnd wenn ſie ſich vber ſich von der erden 
auff huͤben / ſo hüben ſich auch die Räder vber 
ſich / vnd folgeten jn: dann ein lebendiger griſt 

war in den Raͤdern. * 
Vnd oben vber die (hier haͤupter / war es 
gleich geſtalt wie der himmel / ale cin Cryſtall 
erſchroͤcklich / gerad oben vber jre häupter außs 
gebreitet. Vnder dem himmel aber waren jhre 
fluͤgel außgeſtreckt / je einer gegen dem andern. 
Einem jeden Thier bedeckten zween fluͤgel ſei⸗ 
nen leib / vnd ein jeglichs war dergleichen be⸗ 
deckt. Vnd ich hoͤret cin gereuſch der flügeln/ 
rrr3 wie 


Der Prophet 


hohen wie vieler waſſer geräufch/ und wie ein geröne 
war ein groß getümmel / gleich wie in einem 
beerläger. Wenn fic aber fill ſtundten / fo lieſ⸗ 
fen fie die fluͤgel nider. Denn aber ſtundten ſie 
ill / ond lieſſen die fluͤgel nider / wenn fich die 
flimme oben herab vondem himmel der ober 
fren häuptern war/hörenlieffe, 

Vber dem himmel aber Der ober ſrem haus 
pie war / war es geſtalt wie ein Saphirſtein / 
gleich wie ein lül, Vnd oben auff dem gleich⸗ 
nuß des ſtuͤls ſaß einer / gleich wie ein Menſch 
geſtalt. Ich ſahe / vnd er war eben wie ein ſehr 
klar helles vnd gluͤendes ertz anzuſehen. Vnd 
inwendig war er ringeweiß herumb gang 
fewrig / von feinen lenden vber ſich: aber ons 
der ſich von ſeinen lenden / war er wie ein ſchei⸗ 
nends fewr / das rınga vmbher einen glantz 
gab / gleich wie der Regenbogen ſihet / wenn er 
an einem regen tag ander wolcken ſtehet / alſo 
war der glantz rund vmb anzuſehen. Diß war 
das anſehen der gleichnuß der herrligkeit des 
Herren. Vnd da ichs geſchen hat / fiel ich nider 
auff mein angeſicht / vnd hoͤret eines redenden 


me. 
Das ij. Capittel. 


Der Prophet wirt zum volck geſand / daffelbla von fren 
fünden abzuwenden Es wirdt jhm auch cin buch ange» 
zJeist / mwendig ond aufwendig beſchrieben. 

A Nd er ſprach zu mir: Du menſchen fon/ 

Rich .d ſtell dich auff deine fuſſe / fo wil ich mit 

dir reden. Vñ da er mit mir geredt het⸗ 

te / da ward ich wider erquickt: ond er ſtellet 

mich auff meine fuͤſſe / da horet ich den / der mit 
mir redet. 

Er aber ſagt zu mir: Du menſchen kind/ 
ich ſende dich zu den kindern Iſtael / zu dem 
abtrünnigen volck / das an mır abtruͤnnig woꝛ⸗ 

Eyod. ze. a den iſt. Sie vnd fre vaͤtter haben, biß auff den 
heutigentag / meinen bund vbertreiten. Die 
kinder aber zu denen ich dich ſende / die haben 
fehr harte koͤpff vnd hertzen / die nit zu zemen 
jeynd / zu denen ſolt du ſagen: Alſo ſpricht der 


Herr Gott: Ob ſie villeicht würden hoͤren / 


vnd villeicht auffhoͤren / dann ſie ſeynd je ein 

"omigs * widerſpenſtig geſind / fo ſollen fie dennocht 
er weiten 7 daß fie einen Propheten vonder jnen 
B haben. Darumb du menfchen fon / folt dich nit 
vor inen förchten/noch vor jren worten. Denn 

eo ſeynd ongläubige vnd umbferer bey dir / vnd 

du woneſt vnder den Scorpionen. Ja du ſolt 

dich nit vor jren worten foͤrchten / noch vor frer 

⸗trotzig / perſon entſetzen / daß fie fo gar ein x widerſpen⸗ 
jornraistg ſtig geſind ſeynd. Sonder du ſolt meine wort 
zu jnen ſagen / ob fie villeicht wurden hoͤren / vñ 
auffhoͤren / denn ſie ſeynd je ein vngehorſam 


geſind. 
Aber du menſchen ſon / hoͤr alles was ich dir 


des * allmechtigen Gottes. Wenn ſie giengen / 


ſage / vnd ſey nit vngehorſam / wie fie ein vnge⸗ 

horſam geſind ſeynd. Thu deinen mund auff / Apou.z. a 
vnd ſſſe alles was ich dir geb. Vnd ich ſahe⸗ 

vnd fihe/einhand war gegen mir außgeſireckt / 

mit einem zufammen gelegten büch welches er 

vor mir außbreittet / und es war * inwendig bornond 
und augmwendig beſchrieben / vnd und drinnen binden 
geſchriben Flage/trofigefang/ond wee. 


Das iij. Capittel. 


Der Prophet wirdt mit de büch gefpetfet vnd geſterckt/ 
vnd er manet das er dem fünder fette fünde anſage / vnd nit 
ver ſchweige. 


Vd er ſprach zu mir: Du menſchen ſon 4 
Iß was vorhanden iſt: FE diß bũch / Iere.ıs.e 
vnd gehe hin / vnd rede zu den kindern· Esd ua⸗ 
Iſratl. Da thet ich meinen mund auff / vnd er Aroe · io b 
gab mir das büch zu eſſen / vnd ſprach zu mir: 
Du menſchen ſon / du müßt diß bůch / das ich dir 
gib/in deinen leib eſſen / und deinen bauch da; 
mit füllen. Da aſſe ich es / ond war inmeinem pfıt.ı18.a 
mund fo ſuͤß / als were es honig gewefen. Vnd derene 
er fagt zu mir s Dumenfchen fon’ gehe zu dem 
hauß Iſrael / vnd fag Ihnen meine Wort. 
Dann du wirdft nicht gefandt zu einem volck 
daß ein kluge rede vnd ein vnbekante ſprach 
Habe / fonder zum hauß Iſrael. Ya auch nie 
zu vilen voͤlckern die ein Flüge rede / vnd ein 
vnbekante fprach haben’ deren wort du nit ho⸗ 
sen moͤgeſt. Vnd ob Du fchon zu denen ge⸗ Zonez.a 
ſchickt wuͤrdeſt / ſo wurden fie dich doch hören, 
Das hauß Iſrael aber wildich nit hören’ denn 
fie wöllen auch mich felbs nit hören denndas 
gange hauß Iſrael hat ein vnuerſchempte ſtir⸗ 
ne / vnd ein hartes hertz. Aber fihe/ich habe dein Mich 3.b 
angeſicht auch haͤrter gemacht / dann jr ange⸗ 
ſicht / vnd dein flirn härter dann jre ſtirn / ja fo 
haͤrt als ein Adamant ſeyn mag / vnd dein ſtirn 
haͤrter gemacht dann ein felß. Darumb ſolt du B 
dich vor jnen nit förchten/ vnd vor jrer perſon 
dich nit entſetzen / wiewol fie cin widerfpenftig - 
geſind ſeynd. 
Vnd er ſprach zu mir: Du menſchen fon/ 
alle diſe wort / die ich mit dir rede die foltu wol 
zu bergen faſſen ond fleiſſig darauf mit dei⸗ 
nen ohren hoͤren / vnd zu Deinen gefangnen/zu 
den kindern Deines volcks / gehen / vnd mit jnen 
reden / vnd zu nen ſprechen: Alſo red der Here 
Gore / ob ſie villeicht würden hoͤren / vnd aufs 
hoͤren. Mit dem zuckt mich der geiſt / vnd ich 
hoͤret nach mir ein ſtimme eines groffenraus 
fchens vñ bewegnuß: Gebenedeyet iſt dic herr 
ligkeit des Herren von frem ort. Vnd hoͤret 
das raufchen von den flügeln der thiere / Die 
fich gegen einander fehwungen. “ich höre FLH4 
auch getoͤn der räder / die den thieren fols 
geten mit groffem bewegnuß, Als mich num 
der geiſt zuckt vnd hinfuͤhrt / gieng ichdabin be⸗ 
kuͤm⸗ 


kuͤmmert mit ſehr traurigem gemůt / aber des 
Herren hand war bey mir / und ſterckt mich/ 
vnd ich kam Juden gefangnen/ sum hauffen 


Pfat. 136.4 der newen frucht / zu denen die am waſſer Cho⸗ 


C 


Ejgec . z3. b 


bar woneten / vnd ſetzet mich zu jnen nider / da 
fie ſaſſen / vnd blieb daſelbſt fibentag vnder jh⸗ 
nen gantz traurig. 

Oa nun die ſiben tag vmb waren / geſchach 
des Herren wort zu mir / vnd ſagt: Du Mens 
ſchen ſon / ich Hab dich dem hauß Iſrael zu eim 


wærechter beſtellt / vnd ſolt das Wort von mei⸗ 


nem mund hoͤren / vñ jnen verkuͤnden von mei⸗ 
net wegen. 

Wenn ich zudem gottloſen ſprich: Du můſt 
des todo ſterben / vnd du jhm ſolches nicht ver; 
kuͤndeſt / vnd ihm nicht ſageſt / daß er von feinen 
gottloſen wegen abſtande / vnd das leben hab: 
fo wirdt der gottloß in feiner eignen miſſeihat 
ſterben / ſein blůt aber werd ich von deiner hand 
erfordern. Wo du aber dem gottloſen verfün« 
deſt / vnd er fich von feinem gottlofen weſen vñ 
fündigem weg nicht bekert / ſo muͤß er in feiner 
ſund vnd vngerechtigkeit ſterben / aber du haft 
dein ſeel errettet. Darzu wenn ſich ein gerechter 
von ſeiner frombkeit abwendt / vnd vnrecht 


Ezechiel. 


Das titj Capittel. 


Dem Propheten wirdt offenbar die gerftörung Jeru · 
ſalems / vnd zukunff tiger ſamer der Jüdensdurch beden · 
tung etlicher figur hie beſtimpt. 


376 


a du Menſchen fon / nimmdir einen 4 


ziegel / den leg fur dich/ vñ entwirff die 
ſtadt Jeruſalem drauff / vnd mach dar⸗ 


umb ein belaͤgerung / vnd baw ein bolwerck 


drumb / vnd trag ein ſchuͤtte drumb: entwirff 
auch ein heero zeug drumb / vñ ſtelle kriegs zeug 
rings vmb ſie her. Dir aber ſolt du ein eyſene 
pfannen nemen / vnd ſolt fie ſtellen zwiſchen 
dich vnd die ſtadt / fur ein eyſene mawer / vnd 
sicht dein angeſicht wider ſie / dann fie muß be⸗ 
laͤgert werden / vnd du ſoli fie belaͤgern. Dig if} 
dem hauß Iſrael ein zeichen. 

Du ſolt auch auff der lincken ſeiten fchlaffen/ 
vnd des hauß Iſraels miſſethaten drauff legẽ. 
So manchen tag du nun auff der ſeiten ſchlaf⸗ 
fen wirdſt / ſo lang ſoltu auch jre miſſethat tra⸗ 


gen:dann ich hab dir die far Ihrer miſſethat zu Dn0 


einer anzal der tagen gebẽ / nemlich / drey hun: 


dert vnd neuntzig tag. So lang ſoit dısdiemiß B 


ſethat des hauß Iſraels tragen. Vnd wenn du 
dann ſolcho außaericht haſt/ ſo leg dich zum an⸗ 


Ejech.as a hät / ſo will ich Ihm einen anſtoß legen, Er 
wirdt ſterben / dieweil du jn nit gewarnet haft, 
In ſeiner fünd wirdt er ſterben muͤſſen / vnd ſei⸗ 
ner gerechtigkeit / die er gethan hat / wird nim⸗ 


dern mal nider / vnd ſchlaff auff deiner rechten „, 

ſeiten / vnd nimm die miſſethaten des hauß Nama⸗⸗ 
da auff Dich viertzig tag lang. Ich habdir xfe u⸗⸗ 
einen tag fureinfar geben. So ſieil nun dein ich/für 


D 


Zje.r.a 


mermehr gedacht werden ein blüt aber wil ich 
vondeiner band erfordern, Doch / wenduden 
gerechten warneſt / daß er nicht ſuͤndige / vnd er 
folget dir / vnd ſuͤndigt nicht / ſo wirdt er bey le⸗ 
ben bleiben / weil du ihn gewarnet haſt / vnd du 
haſt dein ſeel errettet. Vnd des Herren hand 


kam daſelbſt ober mich / vnd ſagt zu mir: Mach Ye 


dich auff / vnd gehe hinauß ins feid / daſelbſt wil 
ich mit dir reden. Da machet ich mich auff / vnd 
gieng hinauß ins feld. Vnd ſihe / die herrigkeit 
des Herren ſtundt daſelbſt gleich wie ich ſie vor 
am waſſer Chobar geſehen hett. Da fiel ich ni⸗ 


Zhlech.ea Dir auff mein angeſicht. Vnd es kam der geiſt 


"arme 


in mich/der ſtalt mich. auff meine füß / vnd re⸗ 
det mit mir / vnd fagt zu mir: Gehe hin vnd 
verjchließ dich felbs in dein hauß. Denn du 
Menſchen ſon / nim̃ war / fie werden dir ſirick 
anlegen / vnd dich damit binden / daß du nicht 
außgehen moͤgeſt under ſie / vnd ich will dein 
sungen an den rachen hencken / daß du erſtum⸗ 
meſt / vnd ſhr ſtraffer nicht ſeyeſt / dañ die ſeynd 
ein widerſpaͤnſtig geſind. Wenn ich aber mit 
dir reden werd / ſo wil ich dir deinẽ mund auff⸗ 
thun / daß du zu jnen ſageſt: Alſo ſpricht der 
Hert Sort: Welcher hoͤret / der höre:ond 


welcher es laſſt / der laſſe es: dann ner ſugent auff/biß auff feige zeit/niewon kei⸗ Aet ao. 
eb iſt ein widerſpaͤnſtig nem aaß / noch das von keinem Wild serriffen 
geſind. were / geſſen / vnd iſt mis in mein mund nie kein 


angeſicht wider das belaͤgert Jeruſalem / vnd 


ſtreck deinen arm auß / vnd weiſſag wider fie: 
Sihe / ich hab dich mit ſtricken vmb vnd vmd 
gebunden / vnd ſolt dich nicht von einer ſeiten 
auff die ander wenden / biß Du Die tag deiner bes 
lägerung vollendeft. Derhalben nimm zu die 
ytzen ond Gerſten / Bonen ond Lynſen⸗ 
Hirß und Spelt/heidenoder wicken / die ding 
thů alle zuſam̃en in ein geſchirr / vñ mach dir vñ 
brot drauß / ſo vil tag du auff deiner ſeiten ligen 
wirdſt / daß du drey hundest vnd neuntzig tag 
dran zu eſſen habſt Dein ſpeiß aber die du alle 
tag eſſen ſolt / ſoll am gewicht zwentzig Sie 
haben, Vnd ſo viel ſolt du von ciner zeit diß zu 
der andern eſſen. Du ſolt auch das waſſer nach 
der maß trincken / nemlich / den + fechflen theů 
von einem Hin / das ſolt du auch von einer zeit 


biß zu der andern trincken. Gerſtine* brot ſolt ·tuchen 


du eſſen / die du vor ſhren augen mit Menſchen 
kodt * decken ſolt. 

Vnd der Herr ſagt: Eben alfo mäffendie 
Finder Iſrael jhr brot onrein eſſen under den 
Heyden / dahin ich fie verfloffen werd. Dafage 
ich 2 Ach Herr Gore / ſihe mein feel hat fich 
noch nie verunreiniger/dann ich hab von meis 


vnrein fleſch kommen. Cr aber fagt zu mirs 
Im 4 0. Sr 


> 


"hacken 


Dfeeg.a 


“bereiten 
Br. n . Heben mit demdu dein brodt «backen ſolt. Vñ 


2 


4.Neg.. 
"vorrade werd den * flab des broto zu Jeruſalem zerbre⸗ 


Sere.r.b 


A 


Der Prophet 


Sihe / ich wil dir Füemift fur menfchen kodt 
er ſagt zu mir: Nmm̃ war du menſchen ſon / ich 


chen / daß fie co nach Dem gewicht / vnd mit 
groſſer ſorg eſſen / vñ das waſſer nach der maß 
vnd in groſſen aͤngſten trincken muͤſſen / alſo / 
daß auß mangel vnd gebrechen Dee brots vnd 
waſſers / je einer mit dem andern verderbe / 
vnd ſollen in ſhren miſſeihaten verſchmach⸗ 
ten. 
Annotationes. 

2 Sickel ) Das gewicht eines Sickels nach der Jiden 


meynung / halt drey hundert vnd zwentzig gerften koͤrner. 
2 Sech ſten theil / ꝛc.) Das iſt als viel / als ein halbe maß. 


Das v. Capittel. 


Das iutimffotg vnglůck der ſtatt Jeruſalem wirdt dem 
Propheten ange zelgt in der figur hle beſchrieben. 


BVnninm dir / du Menſchen ſon / ein 
— meſſer / ein ſchermeſſer / vnd 
EN) oberfar deinen kopff und dart / vnd niit 
auch wagfchüßlen zu dir / vnd theil die haͤre. 
Den dritteil ſolt du mitten in der ſtatt verbren⸗ 
nen / wenn die tag der belegerung vmb ſeynd. 
Das ander dritteil ſolt du rings herumb mit 
dem meſſer zerhawen. Das pberigdritteilaber 
ſtrew in den wind / vnd zück das ſchwerdt Cover 
meſſer)nach jnen auß. Nimm auch ein klein we⸗ 
nıg daruon / vnd bind es in Das oberteil Deines 
mantels. Darnach nimm aber etliche vom ſel⸗ 
bigen / vnd wirffs mitten ins fewr / vnd ver⸗ 
brenn es alſo im fewer. Von dieſem wirdt cin 
fewer vber das gang hauß Iſratl außkom⸗ 


men. 
Alforededer Herr Gott: Die iſt Jeruſa⸗ 
lem / die sch vnder die Heyden’ vnd ringe vmb 


B ſie her länder geſetzt hab: Sie aber hat meine 


gericht verachtet / daß fie mehr gotiloß was 
Danndie Heyden / vnd meine gepott mehr vers 
achtet / dann Die länder / die ringe vmb ſie her 
ligen. Dann ſie haben meine gericht gar ver⸗ 
worfſen / vnd in meinen gebotten nit gewand⸗ 


Leult. as.d let. Darumb ſpricht der Herr Gott alſo: Dies 


weil jr die Heyden / die vmb euch ber ligẽ/ vber⸗ 
treffent in boßheiten / vnd in meinen gepotten 
nicht gewandelt / noch meine gericht gehalten 
habt / jr habe auch nit nach der Heyden gericht 
die vmb euch her ligen gehandelt. Darumb 
fpricht der Here Gott alfo = Sihe / ich wil 
auch wider dich ſeyn / vnd willin dir vor der 
Heyden augen gericht halten / ond dermaſſen 
mit dir handlen / als ich vormals nie gethan / 
vnd furchit auch nimmer thün werd/aller dei⸗ 


Dent.28.c ner greweln halb. Oarumb dievätter werden 
Thren. ab in dir jre eigne ſoͤne / vnd Die ſoͤne fee eigne vaͤt⸗ 
RIEF ep eſſen Ich wil gericht in dir halten / vnd alle 


C 


Deine vberblibnen gegen allen winden verſtre⸗ 
wen. Darumb / ſo war ich lebe / ſpricht der 
Hert Gott / ſo war wil ich dich vmbbringen / 


vnd mein aug ſoll dir nicht / weder vberſehen 
noch verſchonen / weil du mein heilige Stade 
mit allen deinen fchändlichen thaten vnd gres 
weln entheiligt haft. Das cin dritteil under 
dir müß ander Peſtilentz und hunger ſterben / 
Das ander Dein Dritteil müß rings vmb dich 
her durchs ſchwerd fallen’ das vbrig dritteil 


aber wil ich gegen allen winden zerſtrewen⸗ 
vnd das ſchwerd hinder jnen herauß zucken. 


Alſo wirdt mein zorn vollendet / vnd mein vn⸗ 


Jere. ⁊. a 


ee 
h KR 
urn 
nr a 

‚d 


gnad ober fie lommen / daß ich meinenmür fils 


le / damit werden fie jnnen / daß ichder Herr/ 
in meinem eyffer gerede hab foich allen mei: 
nen zorn an jnen erfuͤll. ch will dich wuͤſt le⸗ 
gen / vnd den Heyden Die vmb dich her ligen 
sur ſchmach machen / daß co alle / ſo hie furuͤber 
gehen / ſehen muͤſſen. Du muſt (ſag ich) zur 
ſchmach vnd laͤſterung / zu eim vorbild vñ ver⸗ 


D 


wunderung werden allen Heyden Die vm̃ dich 


ber ligen / wenn ich vber Dich das recht gehen 
laſſe mit zorn und vngnaden / vnd mit zorni⸗ 
gem ſchelten / welche ich / der Herr geſagi hab / 
wen ich boje pfeil des hungers vnder fie ſchieſ⸗ 
fen werd / die all zu verderbung dienen werden / 
bie ich werd euch zur verderbung ſchieſſen / 
Und werd ober cuch einen hunger famlen/ vñ 
euch den Rab des brots zerbrechen. Ich will 
auch vber euch hunger und böfe thier ſchicken / 
dis follen euch * zerreiſſen. Peſtilentz und blůt⸗ 
uergicſſung werden Dusch dich gehen / vnd das 
ſchwerdt will ich vber Dich bringen. Ich der 
Herr habe geredt. 


Das vj .Capittel. 


Der Prophet zeigt an dem volck was ſtraff und vn · 
glück ſie wuͤrd vberfallen / vmb jhres abgoͤttiſchen dienſts 


willen. 
Nd des Herren wort geſchach zu mir, 
end ſprach: O Menfchen ſon / kere dein 
angeficht wider Die berg Iſrael / vnd 
weiſſag wider ſie / vnd ſprich: O ſhr berg Iſra⸗ 
a/ höret das Wort Gottes des Herren. Alfo 
redt der Herr Gott zu den bergen vnd buͤheln / 
zu den hohen felſen vnd taͤlern: Nemet wars 
ich wil das ſchwert ober euch bringen / vũ cwes 
re hoͤhen verderben’ vnd ewere altaͤr verwuͤ⸗ 
ſten / daß ewere abgoͤttiſche goͤtzen zerbrochen 
werden, Ich will auch ewere er vor 
ewern abgoͤttiſchen goͤtzen fellen. Ja ich wil die 
todit leichnam der kinder Iſrael fur ewere ab⸗ 
görtifche goͤtzen werffen / vñ ewere gebein rings 
vmb ewere altaͤr her verſtrewen. Es ſollen die 
ſtaͤtt in allen ewern wonungen wuͤſte * und die 
höhen mürffen zerbrochen und zerriffen wers 
den / ewere altär follen vmbgeriſſen und ents 
heilige werden’ ewere abgoͤttiſche goͤtzen follen 
zerſchlagen werden / vnd nicht mehr ſeyn / vnd 
ewere Tempel ſollen vmbgeworffen / vnd ewe ⸗ 
re werck gar vertilget werden: dann wirdt der 
erſchla⸗ 


Eich.4.a 


*euch erb· 


loß machen. 


4 


Ejec.36.⸗ 





— tagen onder euch a am fun 
— ven —— 


*7 


pe nun wil ich, meinen grimmen bald 
auff 


dich ſchutten / vnd meinen zorn an 


* eiliche under Ca jedem ihn dir voibringen. Ich wit dich richten nach dei 


erlöge werden/die 


— der den ang 
a Mr Düne bern ee 
5 der | 
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9 Bon: BEINE, 
e * zuſammen / vnd flampif mit den füllen/ 
Se —— grewel ver boßheit des 
li Vera ſchwerdi / 
ef iaeraber 
ben: ra 

rblieben iſt und belaͤgert / der möß hungero 

— Lich meinen grimmen an jnen 
vollenden / damit jht erfaren ſolt / daß ich der 
Serr binn/ wenn ewer erſchlagene zwiſchen 


————— 


@ 


® i — m ae 
glück zu 

} 

K 





= en oben 

„auffallen bergen / vnder allen grünen baͤumen / 

ond vnder allen dicken eychen / andenorten/ 

2 >... daran fir allen ren adgoiſchen goͤtzen lieblich 

S Meychwerek gemacht haben. I mil nicin 

| bhand vber fie —— land wuͤſt vñ 

= HB legen / von der Wuſt an Diblarhinalten 

= enwonungen/ ond bey dem werden ſie wiſ⸗ 
—88 der Herr binn. 

Das bij. Eapittel, 

De Prophet ver kundet / daß Die zeit der verderbung 

ktenlennergu trenhrnndda ß ſnen weder jr gelt / noch ir 


ſilder helfen wirde. 
wort geſchach zu mir / 


= — — 
—*; a 
' 
J 


u mdkomptdastubkomptuber —— * 
er. lands, Jetzt kompi Das eg ge 
ar. meinen zer a —— 
r ers en. wigen richte / vnd Dir alle Deine grewel 
— vwiddergelte. Mein aug ſoll die nie v 
— auch dein nit verſchonen ſonder sch wil 
Pe "Bir nach Deinen wegen widdergelien / vnd deis 
2: >. Er, — — mitten vnder Dir ſeyn / Daß jhr 
A Te doch erfohret / daß ich der Herr bim. 
7 Mforedt der Herr Go Nimm ware” 
3 Kolfpteinongläc vber das ander. Das end 
7 KompPkcs fompı das end, es iſt ſchon erwacht 


laſſen / ſo ir in nen we 
tzond Die dann vn⸗ ten. 
‚ill auch dein nicht verſchonen / ſonder ich will se 54 


A —E 
a aber Dur: 
Gortzedsgudemian Iſtael alſo: Das Man 


vnd dir alle Deine fünd windergel? 
nangfolldirnicht vberſehen / vnd ich 9 


Deinen wegen widdergelten / vnd deine 
follen mitten vnder dir ſeyn / damit 


sa erfaretsdaßichder Herrbinnder cuch 


Bt, Nemet des tags war / ſihe / er kommet 
dad verderben bricht ſchon herfur / Die 


vi 4 blück/ und der hochmüt grüner’ Die vñ⸗ 
w. — iſt auß der gotiloſen ruͤten ent⸗ 


vnd wirdt nichts von jnen / vñ nichts 

volck / nichts von allem * ihrem getons 
/ond wirdt kein rhũ vnder hnen ſein. 
Die zeit il herbey kommen / vnd der tag hat 
fich genahur. Rauffe jemand etwab / ſo frewe 
er fihnitond wer verkaufft / der foll nit trau⸗ 
ren / denn ee komps der zorn ober alles volck. 
der verkauffer wirdt nie widder zu ſei⸗ 

nem verkaufften gůt keren / vnd fr leben iſt noch 
* den lebendigen. Denn das geſicht wider 
alljhremenge wirdenic hinder ſich gehen / vnd 
niemand wirdi geſterckt werden in feiner mif⸗ 


feinem 


gösenz vmb allejrealıde ſethat. 


Blaſet auffdie Poſaunen / endräfter uch & 
alle niemand aber ıft der in den krieg Sicher 
Dann mein zorn iſt vber all fein volct, Das 
ſchwerd iſt auſſen / peſtilentz aber vnd hunger 
ſe ynd darınnen, Welcher auff dem feid 
wirdt von dem ſchwerd ſterben: die aber imder 

adt-wirde der hunger vnd Peſtilentz freſſen. 
dann etliche auß jnen daruon kommen / 

die werden im gebirg ſeyn wie die dauben in 
gruͤnden Sie werden alle erſchrocken ſeyn / ein 


“jeder feiner mißthat halb. Alle hend werden das 


hinn« ſincten / vnd alle kahe werden mit nal "erfchlägen 
flieffenbereyn, Sie werden fich mit ſecken de s Efaı. 3 
gutten / angſt wirdt fie zu decken. Alle ange⸗ Jere adre 
ficht er vnd alle —5— Kal. 
wirdt jhr filber hinweg auff die gaſſen 
wierffen / vnd jr Gold fur cin vnflat eh zn: * 
rvnd Gold wirdt fir am tag des Hirs 
sen grimmigen zorns nicht mögen verretten, 
Sie werden auch jre ſeelen daruon nit mögen 
‚noch irenbaucherfüllen/ weile Ind 
zu eim anſtoß jrer Miſſethat worden iſt. Sie 
haben luͤſtige kleinod zur hoff art / vnd die Bil⸗ 
der frer grewel vnd abgoͤtuſchen goͤtzen / dar⸗ 
auh gemacht. Auß der vrſach willichs ſhnen 
zum vnflat machen / vnd wills den frembden in 
die hende geben zum raub / vnd den gottlofers 
auff erden zur beut / daß fie cs entheiligen. 


Verdich / ſihe / es kompt. Es bricht ſchon daz Mein angefiche will ich von jnen wenden / fo 


erbhen daher vber dich / du eynwoner des 
eerslando Dee zeit lom̃ / der tag deo todſchlagers 
* — tag Der derrlustaider ben 





berden fie mein bepmiigkeit entheiligen. De 
*bübenond ontügliche feut wer den dreyn kö⸗ 
men ſie zu entheiligen. 

Mach 


Ve. 


Der Prophet 


fhmd ein Mach einen kurtzen beſchluß / dann das erd⸗ 


aͤtter reich iſt voller blutgericht / vnd die ſtadt voller 
"freund *ongerechtigkeit. Ich wil die allerböfefles vn⸗ 
der den Heiden herbey bringen / jre heuſer eyn⸗ 
zunemen. Fin end will ich mit dem pracht der 
gewaltigen machen, und Ihre kyrchen werden 


* igẽ 
BEE (ie eynnemen Wenn fie angfl ond not vber- 


felt / denn werden fie Fried ſuchen / aber Feiner 
mird vorhanden fein. Lin onfallwirde ober de 
andern kommen / vnd ein gefchren ober das an⸗ 
Serem. 38. Der, Sie werden denn ein geſicht bey eim Pros 
pheten ſuchen / aber es wirdt weder gefenben 
den Prieſtern / noch rhat bey den Elteſtẽ ſeyn. 
Der koͤnig wird berrübtfeyn/die Fürften wer: 
den trausigkeit anziehen / vnd die bend des lãd⸗ 
volcks werden erfchroden feyn. Tach fren we⸗ 
gen wil ich ihnen thůn / vñ fienach Iren rechten 
richten / daß fie erkennen / daß ich der Hırzbif, 


Das viij. Capittel. 

Wie der Prophet meinem geficht er hebt ward / darin⸗ 
nen er jahe / wie das Sfrackteifch volck Gore ſo hoͤchlich er · 

% zürte durch daaach erlen abgoͤtteren. 
¶Sbegab ſich im ſechſten far / vnd am 
funfften tag des fechften Monais / daß 
sch in meinem hauß faß/ vñ die Elteſten 
auß Juda vor mit / da fiel dafelbſt Gottes des 
Herren hand auff mich / vnd ſihe / ich ſahe wie 
ein fratege meaſchen gleichnuß / das ließ ſich 
dermoſſen anſehen / daß es von lenden an vnd 
drunder / war gleich wie ein fewer / aber oben 
vber ſeinen lenden war es anzuſehen / als ein 
Bantz heller ſcheinc oder glaßt) / vnd wie ein fche 

gleiſſendes des. 

Dieſe bildnuß reckt auß / gleich wie ein handy 
vnd ergriff mich bey dem ſchopff meinca 
en * haupt. Da hüb mich ein x wind vber fich zwi⸗ 

⸗ ſchen Himmel vnd Erden / vnd bracht mich 
alſo inden geſichten Gottes gen Icruſalem⸗ 
fur die jnnern thuͤr / gegen Muͤternachtwertzt. 

1. Da ſtundt ein bild des T* zornsdafelbft-das 
"efers za zorn reitzt. Vnd ſihe / daſelbſt erfchienmir 
eyfer  pieherrüigkeit Gottes Yfracls/ gleich wie ih 
Ejech na fie vorhin auch um felde geſehen hett und ſagi 
w zu mir: Menſchen ſon / heb dein augen gegen 
Muternachtwertz auff. Da huͤb ich meine 
augen auff gegen Mitternacht und ſihe / da 
"ofers flundt des bildo dest * zorus gegen Mitter⸗ 
nachtwerk ran Der porten Des allars / cben da 
man hinchn gehet. Da fprach er zu mir: Men: 
ſchen fon. ſiheſtu was fic Handten? Die groſſen 
grewel dic das hauß Iſrael hie an diſem ori der 
het / daß ich weit hinweg weich von mcincm 
FE enapcl? Jedoch ſo du weiter geheſt / wirdſt ou 

noch) groͤſſere grewelſehen. * 
Vnd er fuͤhrt mich zu Der thuͤr deß vorhofo. 
Vnd ſihe da ſahe ich ein loch in der wand. Da 
ſprach er zu mir Menſchen ſohn / grab durch 
die wand. Vnd daich durch die wand gegra⸗ 


Ezech 36 
11.d 


ben hett / ſihe / da war ein hir. Vnd er ſagt su 
mir: Gehe hineyn / vnd beſichtige diſe boͤſe gre⸗ 
wel / die fie an dieſem ort treihen. Dagiengich € 
hine yn / vnd beſichtigete ſie / vnd ſihe / da war 
allerley gebildnußdes gewürmo vnd des vie⸗ 
brsseitelgrewel / ja auch alle abgoͤttiſche gö⸗ 
ken des hauß Iſraels / vmb und vmb ander _ 
wand gemalet. Vor welchen fibensia Maͤn⸗ Erd 
ner ſtundten auß de Elleſten des hauß Iſraels / mus 
vnder denẽ auch Jagſanias Hünd ein ſon Sa⸗ 
phan / deren ein jeglicher ſein eigen * reuch⸗ "reuchfaf 
werck in feiner hand heit/ond gieng von wey⸗ 
auch eindicker nebel auf, Unverfprach zu - ” * 
mir: Menſchen ſon / du ſiheſt fur war / was die 
Elt ſten des hauß Iſraels im tunckel thuͤnd/ 
ein jeglicher heimlich in ſeiner ſchlaffka mmer. 
Denn ſie ſagen / Der Herr ſihet ons nit/ er hat Iob 22. 
da5 land verlaſſen. Er ſprach auch zu mir: Du Z:9£, 
er Bu ſiheſtu noch aröffere gꝛewel / die Ran⸗ 
rund. 

Vnd er führer mich hineyn durch die sin 
der porten des Herren hauß gegen Mitters 
nachtwertz / und fihe/ da fallen Weiber da: 
ſelbſt / die ober den · Adonidem weineten. Da* Thamis 
ſogt er zu mir: Du haſt es ſicher gefchenmers 
ſchen ſonrgehe weiter / fo wirdſt du noch groͤſ⸗ 

. wei ſehen / weder dieſe ſeynd. 

Da führer er mich in den jnnern vorhof des 
Herzen hauß / vnd ſihe / in der thuͤr des Tem⸗ Oo 
pels des Herren zwiſchen dem vorſchopff und 
dem altar / waren bey fuͤnff vñ zwengig maͤn⸗ 
ner / die ſhren rucken gegen dem Tempel des 
Herren / Ihr angeſicht aber gegen Morgen ke⸗ 
reten / vnd betteten gegen Der Sonnen auff⸗ 
gang. Da ſagt er zu mir: Menſchen ſon / ſihe⸗ 
fu dase Ro dem hauß Juda x zu wenigdaßfie ·ſchlecht 
diſe grewel thuͤn / die fie gethon haben ⸗ wen ſie 
doch ſonſt das gãtz land erfuͤllet haben mit un: 
gerechtigteit / vnd fahren zu / ondreigenmich 
sum zorn / vnd ſihe / ſit halten (eder ihun) Die 
grũune zweig an jhre naſen. 

Nun wil ich auch wider ſie handlen mit — 
grimmigem zorn / vnd mein aug ſoll jhn nicht ea * 
vberſchen / ich werd jnen auch nit verſchonen pen geftauck 
vnd wenn fie ſchon mit groffer flimm vor mei⸗ zuibeennae 
nen ohren ſchreyen werden / fo will ich fieden: De 
noch niterhören, Serem.ıı.B : 
x Sorns ) war ein abgoͤtt iſch bild. 144 
2 Örünezweig) Das war die manter der abgoöͤttiſchen Mia. 
leute / daß ſie grune zweig vnd meyen namen / od das ab+ 
gösehfch bild damtt aur ureten / vnd darnach dem abgott zu 
ehren kuſſeten / vñ fur die naſen ſtleſſen / welchs ein grew · 
el vor Gott war Daß aber etliche hie ſagen / diß ſeh ben je 
nen als ben vns das geweyhet ſaitz / waſſer / wuͤrtzen / tc. 
thund ſte wie je meifter vnd vatter der deufel gerahren 
hat / der durch in vnd ſeiuen anhang alles vnder ſtehet vm · 
zuſtůr tzen / das Gott ſeiner heiligen Kyrchen zu ſchuß 
wider den deufel vnd ſein geſpenſt / gelaſſen hat Als de 
hetlige Sacrament / vnd die Sacramentaltſche andere 
ding / geweyhet ſaltz / waſſer / wur tze⸗ vñ dergleichen / vber 
welche Gottes namen angeruffen iſt uno ſeynd dadu ch 
ſsehelliget vnd gekrefftiget / 1 Cim. 4. 

Dasßs 
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Das ix gaptttel 


men Oren / vnd ſprach: Der ſtadt heim» 

| fuchungen feynd herbey fommen/ ond 

ein feglicher hat einmordwaffen in feiner hãd. 

SEN nd fihe / es kamen feche Maͤnner auff der 

firaß der obern porten / die gegen Mitternacht 

.werß ſtehet / deren einjeglicher ein Mordwaf⸗ 

fen in ſeiner hand trug. Vnder denen war eis 

ner der Het ein leinwadkled an / vnd einen 

ſchreibzeug an feiner ſeiten: die giengenher / vñ 

ſtelleten ſich nebenden aͤrmen altar. Da erhůb 

Srod. 40. ſich die herrligkeit des Gottes Iſrael / von dem 

en Cherubberab / auff dem fie Jeweſen war / zu 

der haußſchwell / vnd rieff dem mann / der Das 

B leinwarfleid an hett / vnd den ſchreibzeug an 

Eyedre der ſeiten / vñ der Herr lagtzuim: Gehe durch 

Apos.r.a Die ſtadt Jeruſalem / vnd bezeichne die leut / die 

vber alle grewel / fo ia Irbegangen ſeynd / er⸗ 

feuffsen vnd trauren / mit dem zeichen Thau 

an jre ſtirnen. Zu den andern aber ſprach er / 

— 2,m Dabichs hoͤret: Jr ſolt diſem durch Die Stadt 

' nachgehen vnd dreyn ſchlahen. Ewere augen 

ſollen mt vberſchen / Tr ſolt euch auch jrer nicht 

erbarmen / vnd nicht verſchonen. Schlahet zu 

tod beide alte und funge maͤnner / jungfrawen / 

finder vnd weiber, Alk die aber fo das zeichen 

ar Thau an ſhnen haben / follt fr nit zu todt fchlas 

ns pen Vud fahet eden an meinem Tempel an. 

Das Da fiengen ſie an den Elteſten Maͤnnern ans 
die vor dem hauß waren. 

Vnd er fprach zu jnen: Verumreiniget das 

hauß / vnd erfuͤllet die vorhoͤfe mit erſchlage⸗ 

Chen. Gehet herauß. Da giengen ſie herauß / 

vnd erſchluͤgen die in der ſtadt waren, Als fie 

nun außgeſchlagen heiten / war ich noch vbe⸗ 

rig; da fiel ich nider auff mein angeſicht / vnd 

ſchrye / vnd ſprach: Ach Herr Gott / wilt du 

dann alle vbrige in Iſtael vmbbringen / daß 

du demen zorn ſo gar grimmiglich vber Jeru⸗ 

ſalem außſchuͤtteſt· Da antworiet er mir : Co 

ſt die mißthat des Hauß Iſrael vnd Juda mir 

vberauß groß / ſo iſt das Land voller bluͤts / vnd 

IcbezzÆdie Stadt vollabfals. Dann ſie haben geſagt / 

engen Der Herr hat das land veriaſſen / vnd ſihet 

Eur. 208 nicht. Darumb wil ich an fie hin / vnd 

mein aug fol inen weder vberſehen / noch ich 

jnen verſchonen. Ich wil jnen re wege auff 

jren kopff widdergelten. Vnd fiherder Dans 

der das leinwadkleid an hett / vnd den ſchreib⸗ 

RZtug an ſeiner ſeiten / antwortt ein wort / vnd 

jaget: Htrr / wie du mir gebotten haſt / alſo hab 

Ich gethan. 
Das x.Capittel. 


Wie der Prophet Gottes herrligkeit ſahe in den Che 
Fubim. 


Eczeichnet waren. . * — 
Di er rieff mit groffer ſtimm zu meis 


Ezechiel 
BR 
Wie Goit erſchlahen licß alte die nicht mitdem Than R 


378 


RT: ſahe / vnd fiheram himmel vber dem 4 


ERW haupt der Cherubim / war co geſtalt wie 
eein Saphirſtein / ond drüber war es 
gleich anzuſehen wie ein ſtuͤ Vnd er ſprach zu 
dem / der Das leinwad kleid an hett: Gehe hin Zychz.a 
eyn zwiſchen bie raͤder under dam Cherub / vñ 
faß deme fauſt voller gluͤender kolen / ſo zwi⸗ 
ſchen den Cherubim ſeynd / vnd ſtrewe ſie vber 
die Stadt. Da gieng er hinein / das fahe ich. 

Die Cherubim aber ſtundten auff der rechten 
ſeiten des hauſes / als der Mann hine yn gieng / 

vnd die Woick füller den Innern vorhof. Da’ 
erhuͤb ſich die herrligkeit des Herren von dem 
Cherub / zur ſchwellen am hauß / vnd das 
hauß war voll nebels / vnd der vorhof voller 
glantz von des Herren herrligkeit. Man 
hoͤret auch die flägel der Cherubim raujchen 
biß herauß fur den euflern vorhof / wie die 
ſtimm des Allmechtigen Gottes / wenn ex 
redt. 

Vnd da er nun dieſem Mann / der das lein ⸗ B 
wadkleid antrüg / gepotten bett / vnd ſagt / 
Nuñ fewer zwiſchen Den raͤdern vnd den Che⸗ 
rubim herauß / gieng er hinehn / vnd ſtellet ſich 
neben das rad. Der Cherub aber ſtrecket feine 
hand zwiſchen den Cherubim herauß zu dem 
fewer / das zwiſchen den Cherubim war / und 
nam daruon / vnd gab es dem / der das leinwad⸗ 

kleid an hett / in die hende. Dex empfienge/ 
vnd gieng damit widder hinauß. Vnd ein 
gleichnuß einer Menſchen hand erſchien am 
Cherubim vnder den flägeln der Cherubim. 

Vnd ich ſahe / vnd ſihe / es Händen vier raͤ⸗ 
der neben dem Cherubim / ſe ein rad bey einem 
Cherub / vnd die raͤder lieſſen ſich anſehen / wie 
ein Hyacinth / vnd waren alle vier gleich / eins 
wie das ander / eben als wer ein rad mitten in 
demandernrad. Wenn fie giengen / ſo gien⸗ C 
gen ſie auff allen vier orten daß fie ſich niche 
vmbwandtent ſonder wo ſich das foͤrderſte bin 
wandte / da giengen die andern hinnach / daß 

fie ſich nicht vmbwandten / vnd ir gantzer leib⸗ 
jbr ruck / hende vnd fluͤgel. Vnd die raͤder 
waren viñ ond vmb voller augen auff alle vice 
—— er nennet die raͤder / kugeln / dag ichs 

ret. 

Einjegliche bett vier angeficht, Des erſten ihr 
angeficht war cıns Cherubs. Des andern an- 
geficht war eins Menſchen. Des dritten war 
eins Lewen / vnd des vierdten war cins Adlers. 

Vnd diefe Eherubim hüben fich vber fich, 

Das iſt eben das ebiersweiche ich am Waſſer 
Chobar gefehen hatt. Wenn die Eberubim 
giengen/fo giengen die raͤder auch bey ſhnen. 

Vnd wenn die Cherubim jre fluͤgel erfchwun ⸗ 
gen / ſich vonder erden vber ſich zu heben / ſo 
wandte ſich die raͤder auch nit von fnen: Weñ 
fis ſtundten / fo ſtundten fir auch. — D 

ĩe 


‘ 
1 


nu 









denn vber ſich / (ook au die 


4 nen. 

Ar u 5 erſchwang fich die Gerzfigfeitdes Hrn 
widder vonder ſchwellen amhauß/ vnd flelies 
fih auffdie Cherubim. Da erfchwungen Die 
Cherubimihreflägel-ond hüben fich ober fich 
vondererden vor meinen augen. Vnd da ſie 
hmauß giengen / aiengen die räder neben jhnen 
vnd folgelen. Bad eo ſtellet ſich in den eyn⸗ 
Bang der porten des Herren hauß / dem Mor⸗ 
gen zu / und dic herelngkeit des Goits Iſrael 
twar vber ihnen. Das iſt das ihier welches ich 
am waſſer Chobar / vnder dem Gott Iſrael 
ſahe vnd ich ekandt / daß es Cherubim wart, 
Ein ſeglichs hett wer angeſicht vnd vier fid⸗ 
» gelzond vnder den flaͤgeln gleich wie menſchen H 
hende. Idr angeſicht waren eben geſtalt / wie 
ich fie am fluß Chobar geſehen heit / deren ein 

jegliche ſtracko fur ſich gieng. 


Das xj. Capittel. 


Der Prophet befchreise etlicher ſtraff / die Gottes 
* t ie cht —— Goet die zerſtreweten wi⸗ 
er piriamiea wi rd 

N ch aber hübder geifl auff/ond führer 
mich zur porten dis Herren hauß / die 
— F gegen dem Morgen keret, Vnd 
fise ſunſzehen mann waren vnder der porten / 
vnder denen ich auch ſahe Jaa ſaniam den ſon 
Ajlur / vd Elt aziam den ſon Bena / die des 
voſcks oberen waren. Da ſprach er zu mir: 
Menſchenſon / diß ſe jnd die leut / die nach vn⸗ 
a. Fahre gedenken, und boͤſes in difer ſtadt rhat ⸗ 
neh were Thlagen/ond fagen: *x Seynd nit vor langeſt 
Bahutafe heuferhie gebawene Sie iſt der hafen und wır 
fſeynd das flaſch Darumb fo folt du Denfchen 
we ad / wider fie weiſſagen / wider ſie ſon ou weife 
fagen. Da fiel des Herren geiſt auff mich / vnd 
ach zu mir: Sprich / der Here redei aljo: 
rvom hauß Iſrarl / jr habt alſo daruon ges 
redt / dann mir ſeynd die gedancken ewers ger 
muͤte wol bekant. Jr habt jrer viel in diſer ſtadt 
vmbbracht / daß die gaſſen vol erſchlagener li⸗ 
DB gm. Darumb fagt der Herr Gore Iſtael 
alſo: Die hr indicfer ſtadt vmbbracht habt- die 
Enee.ꝛ⸗a·a fopnd das flaſch / fie aber ıfl der hafen / aber ich 
Wisie.zg, . Werd euch hinauß furen. Ir habt das ſchwerdt 
— — ſpricht der Herr 
st / vbet tuch bringen. Ich wil euch auß Dies 
fer Stade ſtoſſen / vnd cuch den —— die 

8 geben: Alfo wil ich gericht vnder 


heuſer bawẽ 


ten. Durche ſchwert foltibr fallen. BER den 
andmarcken Ifr gel mil ich euch * richten, da⸗ 


muñ /hr wiſſet dah ich der Hert bi. Oſe ſſade 


Du pode 
* 
mit ſhnen / dann der Gof deo Iebens war | 


— ax dr 
es —— n volckern 


t / vnd mit lauter 
I W 





Eee Se 4 
wonen / ſprechen: — 
vertrieben / vnd das land —— 
Duawet (habe * 


thumb eyngeben: Oennoch 

darımb — 
———— ar on an) 33 
——————— lo ſ — 






ni, 


—— ußammen ſamlen / vnn 

euch das land schen mn — 

—— —— —F 

grewel augihm hinweg thün, Dsan wii ec > * 
Boni Set ch vnd einen Si 18.6 

newen Beiftinjhre hergen, Das Acinin 2 

wil ich hnweg nemen auß ſhremleld / und 

ein fleiſchern hertz geben damit ſie in are 

gepotien wandlen / vnd meine * weckt halten oericht 

vnd (hin: alfo werden fie mein volck / vnd ich 

werd iht Goit ſeyn. er/fonach m 

fünden ond greweln ſhres wandlen / wil 

—* Fe auf ſdren lopff brungen- ſpricht der 


Tach dem erhtiben Die Cherubim frefläadt 
—— giengen in inen, Vñ 
her ugken des Gottes sack war odẽ ober 
— Die herrligken des Herrn auß der 
Siadi hanauff / vnd feier fich auff den Berg / 
der gegen Morgen tigt. Mich aber hůb der 
of ober ſich / vnd führer mich im gefichtzund & 045% 
imgeif Bote zungefangne/dieinitandder #4 
Chaldeer waren, Vnd das geſicht / ſo ich geſe⸗ — 
hen heit / verſchwande vonmir. Vnd ich ſage 
— —— —— 
gtʒeigicoe geöffnet heit. 3% 
Dasrij.Eapittch 
E Prophet ophet geigt an dur ch die wander gefchter das 
gefengnuß Iſtae⸗ vñd daß Die zeie nahe were. 
Vo zn mirgeichah des Herzen wort⸗ 
vud ſprach: Menſchen ſohn / Du won 
under einem widerfpenfligen voick 


. 12 , 


ee gefti 


wirdtnn ewer bafın jr werdet auch nicht das welches wol augen har zu fehervond doch nick isch , 
Odren bat zu hoͤ — 


den Iſt atl richt⸗ 


I) 






 „flajch drinnen ſeyn · Dann. a — —— ſihet: vnd 
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I. ' + 
/ broemitgrofferforgeffen / vnd jr waſſer mie 
gen ee ——— el 
n/viks Daslandwirt feiner menge beraubi / der boß⸗ 
piderfpens beithalbderen die drinnen wong, Es muͤſſen 
gefchiwrals Die jetzt wol beſetzten ſtedt wuſt / vnd dasland 
tag/dasfiees Hd werden/damit jrinnen weidet / dasich der 


* crfols erfi aim enaus Nerrbinn, 
> gen binaufzichenzeben alsman anfzenbet, Und dcs Sersenwors gefchach zumirzon h. 
wennmann wandern wil. durchdie ſaget: Menſchen ſon / was treiben ſie fur N day 
g; Maurbrechen nd dafchbfi ben prichwortimland Iſrael / vnd ſagent / Die E 


vorjren auge, Vosjren: 


jr deis tagverzichen ſich und wirdt nunfortnichts 
ne Ichultern/ vñ trag es / for 


Jon en auß ewer weiſſagung? Sag du jnd/Der Herr 
Das Gott ſpricht alſo: Ich wildes prichworts ein 
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Ih 14 Nun ſoll ich die zeitnit weiter verziehen / ſon⸗ 
wort zumir/vn faget:$ 
das hauß Iſtael / das vn 
fragt/wasducbuß: Sagjnen: Der Herr gen / ſprich der Herr Gott. 
ott fagt aiſo Diſer la betrifft den oberſte Wnd des Herren wort geſchach zu mir / 
zu Jeru falem / ſami dem gantzt hauß Iſrael / n 1 
Dasdrinnenift, Sprich/ Ich biñ ewerwun, hauß Iſrael ſagt / Das geſicht fo diſer ſihet / 
dDerzeichen:gleich wie ich gethon hab / alſo wiꝛt Deuter cr auff lang tag / vnd auff ein zeit / da 
Im au inen geſchehen / das ſie gefenglich daruon zie⸗ noch weit hin ı ft. Darumbfagzu jdnen: Alſo 
hr Füge henmüffen, Dersberft Fůrſt der vnder jnen ſpricht der Herr Gott:Alle meine rede follen 
iß / wirdt auff der ſchulter hinweg getragen ſich fort mit lenger verzichen. Was ich rede/ 
—— werden / vnd im er wirdeer Das EN — "lie 
aruon ziche, Sie werden durch die mauren a8 ri. Capittel. 
brecht / das ſie jn dardurch außfuͤren moͤgen. Das wort ao Fi die ui Propheten / die | 
Seinangeficht wirt verdeckt werden / das er das polc mic lügen verfären. | 
das land mit feinem aug ſehe. ch wilauch Nd des Herren wort geſchach zu mir / A | 
“u 17 meinnegnberjn außfpannen/daser in mei⸗ end ſagi Menfchen fon / weilfag du 
g nentgarngefangen werde, ch wit jhn gen wider die Propheten ſo in Iſraelweiſ⸗ 
— der Chaldeer ligt / furen / ſagen / vnd ſag denen / die auß eignem hertzen 
daſelbſt ſoll er ſerben / ſampt allen die vmb wWeiffagen: Hoͤret des Herren wort / Der Herr Eſech 34⸗0 
jn ber ſeynd / vnd alle fein hilf vnd anhang / Gort fprichtalfe: Wee den narrechten Pro⸗ E 
die ringsweiß vmb jn her ſeynd / wilich gegen pheten / die jrem eignen geiſt nachfolgen / vñ 
allen winden verſtrewen / vnd ein ſchwerdt dennoch nichts geſehen haben OIſrael / dei⸗ 
Beh. iz b hinder jnen herauß zůcken. Alſo můſſen ſie ne Propheten ſeynd den fuͤch ſen in der Bü; 
Ab innen werden / das ich der Herr binn / wenn Ira Vnd jr ſeyt nit entgegen fommen/ 
jr 


* ich ſie vnder die Heyden vnd in alle land ner, jr habt euch nit ein maur entgegen geſetzt fur 
ſtrewe. Jedoch wil ich ein kleine —— — das hauß / das jr beſtanden weret im ſtreit an 
nen / vor dem ſchwerdt / hunger vnd peſtlentz tagdes Herren. Sie ſehen nur eytelk eit / vnd Ieram.t7.4 
vberbleibt laſſen / auff das ſie vnder den Hei⸗ haben lügen vorgefagt/ vnd ſprechen: Der 

grewel den / zu denen ſie kommen / alle jre x ſunde er⸗ Herr hats geredt / ſo ſie doch der Herr nit ge⸗ 
eelen / dabey man wiſſe / das ich der Herr biñ. —** hat / noch wollen fie beſtendiglich jhre 
Bnd des Herren wort geſchach zů mir / vñ xrede erhalten. Ya jhr habt eytel geſicht geſe⸗ 
ſprach: Menſchẽ ſon / du ſolt dein bꝛot mit be⸗ dlugenhafftige weiſſagung geredt / ſo 
Fümmernißeffen/onddein waſſer eh rfprecht/der Herr hats geredt / ſo ichs doch 
vñ trauren trincken. Vñ ſage dem landvolck / me geredt hab. 
Der Herr Gott redt von den einwonern Je⸗Darumb ſpricht der Herr Gott alſo: Biii 
wuſalem im land Iſrael alſo Sie werdenjht des willen das jr eytele Free 308 
et 


A nic 


> 6 


Der 

fchet /Sihe/fowilich an euch hin / ſpricht der 
— — 

ten / ſo eytelkeit ſehen / vñ lůgt vor ſagen / ſein 
wirt / das ſie in der verſamlung meines volcks 
nit ſehen / vnd in der ſchrifft des hauß Iſrael 
nit geſchriben / noch in das iand Iraeltomen 


werden / auff das jr wiſſet / das ſch der Herr D 
Jerem.ꝰ bGott binn / darum̃ das 


ie mirmein volck ver⸗ 

üh haben / vñ von frid geredt / vñ geſagt bas 

en / frid / frid / da doch nirgend kein frid vor⸗ 
handen war, Das volck bawet cin wand / vnd 
ſihe / dic Prophetẽ bewerffen ſie mit ongerärs 
tem moͤrtel. Alſo ſprich du zu dent / die ſie mit 
vngeruͤrtem möriel bewerffen / ſie werdfalle: 


Moait.x Dann es wirt ein groſſer platregen keien/ 


»fise 


fo wilich auch gꝛofft hagelſtein fallen laſſen / 
vnd einen vngeſtuen wind Der fie zerbrecht 
wirt / ſihe / ſo wirt die maur fallt, Was gilts/ 
wo man denn nit zu euch fprechenwerd/IBo 
iſt nu der moͤrtel / mit dem jr beworffen habe? 

Darumb ſpricht der Herr Gott alſo Ich 
wil in meim guiffien einen vngeſtu men wınd 
—— vnd einen platzregen in meinem 
zorn. Groſſe hagelſtein werden fallen in meis 
nem zorn / die jellens gang verderben / damit 
wil ich Die maur / welche jhr mit vngeruͤrtem 
moͤrtel beworffen habt / zerbrechen vnd zu bos 
den reiſſen / vnd der erden gleich machen / das 
jr fundament entdeckt werde / vnd ſie v ſalle 
vnd vmblomme mitten vnder jnen/ Damit jr 
erfaret / das ich der Herr binn Alo wil ich in 
meinem grimmen an die ſer wand / vnd an de⸗ 
nen die ſie mit vngerurtem moͤrtel bewerfft / 
volbringen / vnd zu euch [prechen: Die maur 
iſt nicht mehr / ſampt denen die ſie beworffen 
haben. Das ſeynd dic Prepheten Iſrael / die 
der ſtadi Icru ſalem weiſſagen / end jr fridti, 
che geſicht ſehen / weildoch kein fridiſt / pricht 
der Herr Gott. 

Vnd du menſchen ſon / richt dein angeſicht 
wider die dochter deines volcks / die auf jhren 
eignen hertzen weiſſagen / wider die ſoliu weiſ⸗ 
ſagen / vnd ſpꝛechen Alſo redt der Herr@ort/ 
Weceuchjr die kuͤßlein vnder afle ellenbege 
machet / vnd haupepfülffe onder die haͤupter 
alles alters die ſeelen zu fahen. Wenn ſie deñ 
Die ſcelen meines volcks gefangen haben / ſo 
verſprechen ſie jnen das leben / vnd entheiligẽ 
mich gegen meinem volck / vmb ein bandvoll 
gerſten / vnd vmb cin ſtuck brots / in dem / das 
ſie Die ſeelen die nit ſterben nad toͤdten: vñ 
die nit leben ſollen / das leben ſagen / durch 
jre luͤgen vnder meinembo welches auch 
gernderlügenglaubt,  _ —** 

Datumd ſagt der Herr Gott alfe: Sihe, 


Prophet 


/ ledi Desgleichen wil ich 


binn. 


J 


Das xin. Capittel. 


Die Gertomb der varcien her hen vollcn ſtrof dro⸗ 


wet 






der. Da gejchach des Herren wort 
zumi/onB age en jcncn Jen Bujcäbkäne 
ner stage jre vnkcinigkeisinjram bewzen/unb 
Die ergeruuß hrer miſſet hat haben ficfurfich 
genommen: Wenn ſie mich deñ fragen wurs 
den/foltich jnenantwerten? Darumbrede 
atſomit yhnen / vnd jags Alfo redt der Hera 
Goꝛt / Iedermann auß dem hauß Ifrac der 


wre. 


finepnranigkeitin feinem neigen tregt / vñ *gögen 


ner miſſethat ergernuß far ſich nimpi / vñ 
einem ——— Ben / * fragt mich 


durchyn / ſe wuıch der Herz ſelbs / jm nach der . 


menge ſeiner · vnreinigteitin anıwert/ auff 
das das hauß Iſtael betrogen werd in jhrem 
hergen/mit welchem ſie vonmirabgenichen 
ſeynd durch alle jhre abgoötterey 


Darumb ſoliu zum hau 
Der Herr Goit er ha cuch / vnd 
weichet ab von eweren abgoöttiſchen gögen/ 
vnd wer 
greweln. Dann einem — ſey / 
auß dem hauß Iſtael / vder auß den frembd⸗ 
lingen/tieonder Iſraelwonen / der von mir 
abtrittet / vnd in ſeinem hertzen abgoöttiſche 
gotzen tregt / eder feiner miſſethat ergernuß 
fur ſich nimpt / vñ zu einem Propheten kom / 
der mich feiner halben frage/wilich der Herr 
Jim felbsantworten / vnd mein angeficht wis 
der diſen mann fegen/alfo,dasichyhn zu cine 
zeichen vñ S richwort mache / vnd von mei⸗ 
nem volck anfrentte/auffdasjhrinnen wer⸗ 
det / das ich der Herrbinn. 

Ob dañ glaich der Prophet verfuͤhrt wärs 


de/underetwasfagets/jo werd ich der Herr — 


ſelbs diſen Propbetiverfürt haben / vñ mein 


band ober zn außſtrecken / vnt jn auß meinem 


velck Jiractaufıllgen, Vn aiſo olle ſie beid 


ich wil mit ewern kůßlin / mit denen jr di ſeelt jJre miſſethat tragen / dfragend / vñ der Pros 


‚Am flug fahet / handlen / vnd wil ſie von ewern vhet / einer wie der ander / auff das da hauß 
— —— 
—— hi | ni 


> ir 
d 


2 





Mo es kamen eiuche aufden Einen A 
Aatlzu mit / die bes 


Iſael ſprechen Ejech aou 


etewer angeficht von allen eweren B 


J 
* 


‚nit verunreiniget werd inaller ſhrer vbertret⸗ 
tung / ſonder ſeyen mein volck / vnd ich jr Gott / 


380 


vnd ſagt: Menſchen fonswarzu ft das 


C 


Jerem a5. a 


ſpricht der Her: Der heerſcharen. 

Vnd des Herzen wort geſchach su mir / vnd 
ſagt: Menſchen ſohn wenn das land wider 
mich ſuͤndiget / vnd fich vbel vergrieffe / ſo werd 
ich mein hand vber es auhſtrecken / vnd jm den 
flab des brots zerbrechen / vnd ein theure ober 
es ſchicken / vnd werd leut vnd viehe in im vmb⸗ 
bringen. Vnd wenn dann ſchon dieſe drey 
Maͤnner/Noe / Daniel / vnd Job im land we⸗ 
ren / ſo würden ſie nicht mehr / dann allein ihre 
ſeelen / durch ihre gerechtigkeit ersetien/ ſagt 
der Herr der heerzeugen, 

Wennich aber böfe wilde thier in das land 
führen wuͤrde / die es vermäßten ſoltẽ / alſo / daß 
vor dem gewild niemand dardurch wandlen 
möcht / vnd dieſe drey Maͤnner weren auch 
im land / ſo ſag ich / als mar ich lebe / ſpricht der 
HerꝛGotit / daß ſie weder ſoͤne noch doͤchter er⸗ 
rettenmoͤchten / ſonder allein ſich ſelbs / vnd 
das Land müft gang oͤde werden. 

Were es aber/ daß ich das fchwerd ober diß 
Sand koiñen lieſſe / vnd ipreche zu dem ſchwerd / 
Fahre Durchs land hindurch / vnd würd alſo 


Leut vnd Viehe erſchlagen / vnnd dick drey 


Manner weren auch drinnen / fo war ich leb / 


ſpricht der Herr Gott / fie würden weder ſoͤne 


D 


noch doͤchter / ſonder allein ſich ſelbo daruon 
bringen. 

Oder ſo ich die peſtilentz in diſes land ſchick⸗ 
te / vnd meinen grimmen vber es würde auß⸗ 
ſchůͤtten / vnd blüt ſtuͤrtzen / alfo daß ich leut und 
viche drinnen außreuttet / vnd Noe / Daniel / 
vnd Job drinnen weren / ſo war ich leb / ſpricht 
der Herr Gott / würden fie weder ſoͤn noch 
doͤchter / fonder alleinjre eigne ſeelen durch Ihr 
gerechtigkeit erlöfen. 


Ierem.275. Dann alfo fagt der Her? Sort: Wenn 


— — 


ich aber meine viere boͤſe ſtraffen / nemlich / 
ſchwerdt / hunger / vnd böfe wilde chiere/ vnd 
peſtilentz / vber Jeruſalem ſchicken werd / land 
vnd vieh darinn außzureutten / Sihe fo wer: 
den etliche vberbleiben / vnd daruon kommen / 
die ſoͤne vnd doͤchter herauß fuͤhren. Sihe / ſie 
werden zu euch kommen / vnd jhr ſelbs werdet 
jre weg vnd fuͤrnemen ſehen / vnd ſolt vber al⸗ 
lem vngluͤck / welchs ich vber Itruſalem ge⸗ 
bracht hab / getroͤſtet werden, Sie werden euch 
troͤſten / ſo jt jre weg vnd fürnemen ſehen / vnd 
darbey hr wol erkennen werdet / daß ich diß al⸗ 
les / ſo ich wider fie gehandlet / nicht vergebens 
gethan hab / ſagt der Her⸗ Gott. 


Das xv. Capittel. 


Daß Jeruſalem ſolt wie Die durre Neben gehalten 
werden· 


Im des Herzen wort geſchach zu mir > A 
N 


Rebholtz inſonderheit gůt / vnd Das rebs 
ſchoß vnder anderm wald hoitz ? Was fan 
darauß werden? Nimpt man auch holtz dar⸗ 
uon / etwas darauß zumachen? oder gthis doch 
ein nagel / an dem man etwas hencke? Sihe⸗ 
man wirffts ins fewer / fo verbrenntẽ beyde ort 
vom fewr / vnnd das mittel wirdt zu aͤſchen. 


Taug es dann etwa zu? Dañ daes noch gantz Zam.ız.a 


war / mocht nichts darauß gemacht werden: 
wie viel weniger dann jetzund / ſo es das fewer 
verzeret vnd verbrennet hat? 

Darumd ſpricht der er: Gott alſo: Eben 
wie ich dad Rebholtz vnder anderm holtz dem 
fewr zu verzeren gib alſo wil ich auch die eyn⸗ 
woner zu Jeruſalem hingeben / vnd wil mein 
angeſicht wider fie Rellen/ daß ſie ſollen vom 
fewer verzeret werden / damit jr innen werdetr 
daß ich der Herr binn / fo ich 
wider ſie ſetze / vnd Das land vnwegſam vnd 
wüß mache / darumb daß ſie vbertretier ſe ynd / 
ſagt ver Herr Gott. 


Das xvj. Capittel. 


Wie Gott dem Jeru ſalem vñ Ihdiſch em volck / alle jre 

ſund / damit fie iin er zurnet hetten / furlegt vnd fuͤrhelt / be⸗ 

ender die Abgötteren / welche hie ein hüreren / wie auch 
e abgoͤttiſchen tempel Hurenheuſer geneut werden, 


Nd zu mir geſchach Des Herzen wort / 
ER ſprach: Dienfchen ſohn / chü der a 
ſtadt ruſalem ihre greiel zu wiſſen⸗ 

vnd fprich: Der Herr Gott weder aiſo zu Je⸗ 
ruſalem: Dein eg vnd herkommen iſt 
außdemland Canaan. Dein vatter it ein A; 
moriter/ vnd dein Muͤtter cin Hethiteringe⸗ 
weſen. Dir iſt dein nabel am tag Deiner gebure 
nit abgeſchnitten worden. So har man dich 
auchnicht mit waſſer gebadet / daͤß du heil vnd 
geſund wuͤrdeſt / noch mit falßbericben / noch 
in windel gewickelt: dann niemand hat fich 
dein fo viel annemen willen’ daß er derendins 
gen eins andir bewifen hett / und ſich demer ers 
barmet. Sonder man warffdich hinauß / als 
fo veracht war dein ſeele am tag daran du ge⸗ 
mn rt s 

aich aber durch dich gieng / ſahe ich dich 
daß du in deinem blůt verwüßter — 
[gras zu dir / da du noch in deinem blür lageft- 
Du folt leben. Ja / ſyrich ıch / da du noch 
— blůt wareſt / ſagt ich zu dir / Du ſoit 
eben. 


Ich hab dich auffgezogen wie ein feldzweig / we; 
vnd biſt gewachſen / vñ groß worden / vnd ein⸗ —— 


gangen / vnd nun zu Weiblicher ſchonheit vnd B 
gezierd kommen. Dein —— 
worden / vnd dein haare iſt gewachſen / vnd 


wareſt doch nacket vnd er beſchaͤmet. 


mein angeſicht Ezecherr.t 


Ejech as d4 


Der Prophet 


Als ich nun durch dich gieng / vnd Dich ſa⸗ 
he / ſihe da war cs gleich zeit / daß man vmb 
Dich hett follen werben, Da fpannt ich mein 
Fleid ober dich / und bedecker Dir deine ſcham̃. 
Sch [hmwür Dir auch / vnd machet einen bund 
mit dir / ſpricht der Herr Golt / alſo daß du gar 
mein eygen wuͤrdeſt. Da hab ich dich mit waſ⸗ 
ſer gewaͤſchen / vnd dein blůt von dir abgefloͤ⸗ 
tzet / vnd dich mit oͤle geſalbet. Ich hab dich mit 
geſticktem kleid bekleidet / vnd zohedir fennifche 
C hubſche gelbe ſchuch an. Ich machet dir auch 
fein leinwadte kleider / vnd zog dich an mit zar⸗ 
tem gewand / vud ſeydene ſchleyer. Ich ſchmů⸗ 
cket dich mie koͤſtlichen kleinoden / nemlich / dei⸗ 
ne haͤnde mit armgeſchmeid / din ketilin an dei⸗ 
nen halß / ſtirnſpangen an deine ſtirn / die über 
dein angeſicht hiengen / vnd ohrenſpangen an 
Deine ohren / vnd cin ſchoͤne Ehrenkron auff 
dein Haupt / alſo ſchmuckt ich dich mit Silber 
vnd Gold / vnd dein bekleidung war von friner 
leinwadt / ſeyden / vnd geſtickter arbeit, Du aſ⸗ 
ſeſt auch eytel ſimlen / honig vnd oͤle / vnd was 
reſt vberauß huͤbſch / und wardeſt zu eim Koͤ⸗ 
nigreich, 

Den namen erfchall under den Heyden / 
deiner ſchoͤne halb / die gan vollfommen wars 
vmb des geſchmucks willen / ſo sch auff dich ge⸗ 
legt / ſagt der Herr Gott. Du aber verlieſſeſt 
dich auff dein hübfche / vnd triebeſt hürerey / 
weil du fo geruͤhmet wareſt / alſo / daß du dich 
einem jeglichen der für dich gieng / gemeyn 
machteft/ vnd ſeines willens pflegteft. Du na⸗ 
meſt auch von deinen Kleidern / vnd machteſt 


Teppich vnd andern Geſchmuck darauß auff 


denhöhen/ auff welchen du dein hürenwerck 


Zere.23.,.riebefl/deßgleichen vor nit geſchehen iſt / noch chen 


D hernach geichehen wirdt. Ou nameſt auch deis 
Zfa.46.a ne herzliche vnnd ehrliche kleinod / die ich dir 
59 20dg9n meinem filber und gold geben heit / vnd 

na Mmachtefidir anne bilder drauf / mitdenen 
du deine huͤrereh ericbefl-ond nameſt deme ge⸗ 
flickre kleider / vnd bedeckteſt ſit damt. Du leg: 
teſt Ihnen mein öl vnd reuchwerck für / mein 
ſpeiß die ich der zu eſſen gab ſimlen / ol / vnd hs 
nig) legteſt du jnen für zu einem ſuͤſſen geruch. 
Ja es kam dar zu( ſpricht der Her: Gott) daß 
Du deine eigene ſoͤhne vnd doͤchter / die du be 
mir vberkommen hatteſt / ihnen zu eſſen aufs 
opfferteſt. Soltes dann ein kleines ſeyn vnib 
deinhürerey / daß du mir meine eigne Kinder 
ſchlachteſt / vnd ihnen gabeſt zu verbrennen? 
Noch haſt du bey allen deinen greweln vnnd 
hurerey / nie an die tag deiner ſugent gedacht / 
wie du dazumal bloß vnd nacket / und voller 
ſchanden / und in deinem eigen blät vertreten 


€, Na Deiner Bofheit aller (wee wee 
* dir / ſprichi — on Ost rgahen 


- 
- 


Reuk.ı.a 


du erſt hüren heuſer auffallen goſſen / und 

Pb am allen ſtraſſen⸗ ni ww. 

chen deiner hürerey/damit du vers ; 

ächtlich gemacht haft. Du theteſt auch deine 

füß gegen allem / o fürvber giengen/voneinan,, 

der / vnd machteffdeinerburerepnurvic, © 
Du hüreteſt anfangs mit den kindern⸗ 






Eg ypten / deinen nachdauren / Diegr 
hatten. Vnd alſo haſtu deine hürergpubere 
ben, mich zu erzärnen, Nun ſihe ich wed 
außſtrecken meine hand ober dich / und werd 
hinweg nemendeinegerech vũ dich 
vberantworten den docht 
die dir feind ſeynd / vnd ſich Deines * 
weſens beſchaͤmet hetten. Darnach 













> 


chabt. 
dein hurerey mit dem gewer 
der Chaldeer fehr viel geerieben/ n 
nicht mögen erfettiget werden. Ach wi 
dir Dein berg rein machen / ſagt der Ser 
wert du alle ſolche werdk hal’ aner 
Ichämpten hüren/unddeine I 17 
auff allen ſtraſſen / vnd deine höhe auff 
gaflen gebamer haſt Vod darneben biftuuie 
Aa ee eo 
tt / wie einchebre 
— 


geben vnd ſchencke 
m han eu 
—————— 
hügerepniefeyn. Denmweil du lohn aufs 
geben / vnd feinen lohn entpfangen haſt / das 
RE 

in nun vr des Herre 
wort: Alſo redt der Herr Gore: Weil a 
fo miltiglich zugibſt / vnd dein ſcham mit deiner 
hurerey gegen allen deinen bulern / und gegen 


















57 zu 


allen gößendeiner greweln entbloͤſſeſt / m bfne 
deiner eignen kinder / die du inen geben haft, fo 
ſihe nun / ich wil alle Deine buler mit denen du 
haſt zufchaffen gehabt / ſampt allen denen, +. Re9.16,m 
welchendu hold geweſen biſt / zudenen/diedu 7 
— amlen / ſa ich wıl dicſe allenhaai. 
vmbher vber Dich Bringen / vnnd DENE .. .,, 
ſcham̃ gegen ihnen auff decken / daß fie deine —5 
ſcham̃ gantz vnd gar ſehen / und wil dich > wie 
eine Ehebrecherinn ond Blůtuergieſſerinn / 
vrtheilen / vnd wil dein bluͤt auft grimmen vnd Ehech 
yfer vergieſſen Denen wilichdichmfrehin 
de gebenvdaßfie deine Hürenheuſer ı . 
vndð vmbreiſſen / vnd die deine Kleider außzies 
hen / vnddeine herrliche fleinod hinweg nem; 
men / vnd dich ale nackend a 
voller 







f y —8* 

h | gefenaniedifee Shpölneijrerhikfker) ws: 
nd Ras geſengnus diſer Sanıaria und jrcr TB 

do * — ——— a 

Fenguns mitten vnder jhnen /cuff vas Dig, “ 

mihand auff dich nemmeſt / vnd dich aller 

—— en ar ER 

1 Werdedcnie ſchweſtern / nemlich diſe Sod 


er ———— Mn ' 
8 # “= De: 5 en * il jamz —— 
Bi dmei Bas jrehvhtern / vnd du auchmudanentoce s 

a Te Fervendirn nen / vx ek vnd m " Ye 








ic ican — geweſen ſeynd. 
ine ſchweſter aber Sodom iſt nit in de 
RR sürm Darum ne mund gehöre worden zur. zeit Deines 
guch dir Deine weg auff deinen Fopfflegen/ ſioe / che dem boßheit endet wurd / wiejent 
un — —5 1. nd hab nit geehan/ zurzen in ſchinach der dechter Syrie / vnd 
nachd, ſtde N ünde/died Is vmballer dochter der Philiſter / die vſ 
her ugen. Oein laſter vnd Deine ſchmach? 
tragen / ſpricht der Herr Cost, 
in 8* nn aiſo ſpricht der Herr Gotir Ich will 
—* —— SER ac ongehandie/inde 8 
biſt Deiner — das du den eyd verachtet / vnd den bund zer⸗ 


die von jrem Mann vnd kindern lieff / vnd ein brochen haſt Ich vil aber dennocht darnebe | 

BE deiner ſchweſtern die auch von jren meines bune — dencken den ich mut dran n 

ri vnd findern lichen. Ewer mutter ——— auffger — nd. 7° > 

* — Artors inen nıgen du ba 

— an deine groſſe Jehweftery füu ‚auch an beine wege gedehieten/ end dich 

nur Sun dochtern / die dir zurlindfenfaten [chämen / wenn du deine gröffere vnd kieme⸗ 

nt. Deine kleine ſehweſter aber iſt Sedom / - te ſchweſter zu dir nimbji/dit ich dir zu doch ⸗ 

jren dochtern /diedir zur rechten ſei⸗ tern geben werd / aber nit auß deinen bund / 

—— welcher weſen du a £. end witalfo meinen bund mit dir anffricht?/ 

Beleht/ond nach jren greweln nit gehandelt Damit du wijleft/dasich der Herr binn 7 und: * — 
haſt / ſonder —— weit / du hetteſts gar daran gedenckeſt / vnd dich ſcha meſt / vnd den 

dalch fchendlicher gemacht imallen deinewes mund vor ſcham nimmer auffdörffeft ehiin/ Di | 
—— "ee pda leb / ſpricht der Heir ort, wennichdir alles das du gethan haſt / verzei⸗ — 
Sha Sedom dein ſchweſter mit jren doch⸗ te Herr &oit, 


fe nt [oaremlich gehantict / als du 
N aber/fihe/ftdienmfs Das xvij C apittel 
Sodom deiner weſter geweſen / v⸗ — die ſtraff ober Jeruſalem / bor den Propheten / vn · 
rmůt / v genut vnd vber⸗ deremer Agur des Adlers vnd Erderbaumsgejchen ward, 
der‘ — ſee 
Fe RS: Des Herten wortgefchärh zumis’ A 


Ma: prid ſprach Menſchen ehn b du * = 
RR ri Feuer, u 
’ we 


















5— 


dem hauß Na ein ne vnd Eiechaa 


un. Ani Samarıanitdeh — —— vnd * — 5 
Na ee du haſi deiner voller federn vnd zeſprecklet auff 
Eweln ſo vil mehr dann ſie gemach das du berg Ubanon / vnd nam da s marck von "mdfiim 
—* — I einem Cederbaum / vnd brach das oberſt von 
BROS —— Ta al. rechnen/ Died * + feinen — dasfürf —— 
Be ren a NY. daan ond ſetzt es in einer ſtadt der kauffleut⸗ 
— J | “ Er name alich von des lands ſame / vnd ſehts 
nffft / vnd ſchendtlicher gehandelt haft in eintand da vil wäfferswar / fun den fame/ © 
—F —— frommtgeae le le ni, 
* 





eehnen; Darumb ſprich ich 7 feham- min a ou einem ingatttm. 
RR — bc Faber nitindie BE TFan bes Mr ftarfiens * 
nfronmm gemacht haft, Aber ich wil r ge nd gewachs denn feine aſte — ES 
a und widerkeren/ an) REIN N = ; 5S a | ie 
| —— a a 
i a a Be 
—J | — 
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— dran 
DE; | 
x 
Ef 
run wällerte/ond — fenft b * ie 2 
auff einem gütenboden/an viel wajfeın/das Aulofprichtder Here Kort: ch, — 
er billich auch ſelt zweig getragen / vñ frucht das marck von cinem heben 3— 
drasht haben / vnd ein zgroſſer Weingarten men/endobenvon jeinenäwe * 
werden ſeyn Se jprich nun: Afe fagt der sartifi/abbrschen/pd ehr sin ; ae 
Herr Bor :Schterwelgerbaten:&timwirde gPhan en nlchauffden "> .& 
fein wurtzel außreffen/ond. ſeine frücht ab; vill ichs pflantzen / dascs — 
rupffen / vnd alſo feine grüne zweige ur zweige gewinne/ pndfı a 
truͤcknen / das ſie verdorren vnd olchs wirdt grojler Kröcrbanns it AT 
er ohn fonderngrojjen arm vnd vil volcks zu nögchendcı pn wong ohdallent — 
wegen bringen / das er jn auß dem grund her⸗ kan / vnder —* chatien feiner zwci — 
auß reiſſe. Fi 
Ninmwar/erifigepflans, Solteraber 2 
darumbgerhaten? Dann fe bald in der Oſt⸗ Er 
wind anwehenrwirdr/jowirtt cr auff jenen Se 
furchen verderren vnd anfıniicnen, A 
E Es gefchach auch des Sdurren wort zuntir/ 
md ſprach Sicher [ag Dem widerjpännigen 
gefinds Wiſſent jr nicht / was dijes bedeut? 
Hes ⁊ac Sag / Nemet war/ der kong von Babel 
wirdt gen Jeruſalem kommen / vnd den konig 
mis feinen Furſten hinweg führen /undgen cs Herre fchach Bas. 
Babel zu jm ſelhs führen/und wirdt des Ko, Was m Dam > 
niglichen jamens nommen / vnd einen bund dasjr ſolchs ſpuchwori in dem Sand Ferm. 1na \; 
—— een m nemen/ : Sucnsman > jag ‚5 Die vätter baben >. — * 
D It heukibe Herr wirde zu Zabıl gen nicht bh der Tin: au 
ee 
RE ie N ee rien — ee Rs Te 
j tretten hat / ſterben en. Pharao aber i en frawen ge Tr ai 
——— — zezeug vnd mand b De u 5 — 
vnd viel volcks wider jhn krieg aan? Heide er gibt / der niemand nichtsniifges _ 2 * 
ſchůtte auff wirfft / vnd — lt nin arena hat Ban A ERS, 
leut vmb zubr ingen. Dann dieweil ER migtheile/der den nackenden — 
— Djchrechen/: P nis auff Wücherteiber/der fiinenn ER 
e R — nur oder gewinn nimpt/der fein hand ven 





der ongerechtigkeis ond finden cn har som — = ‘ 
X for; wifchenmann ond man billich onderewlich _ " 









TER — 2 al 
SEC | N 
ö * — * E 382 
Wenn nun diſer eigen ſon zeuget / der der gerecht ſich non ſei⸗ 
regen | 2 A Y Rirsendhretas fer, mo mbilligshens 
= gemelter der Blchetnach allen greweln / die ingotis 
Reine nis chat / Sonder ba A, Ne ame gerech⸗ 
7 * genjffer/oderfeinesmechften weih ern. eiren/dic re nimmere 
53 — Fri A R mehr gedacht werden : In feiner vberttet⸗ 
cddiget / o mit gewalt npt, ung/mitderenerhatpbereretten/ondin [eis ; 
vonder — ste Y Bft en "Steh en/Onch Va 
„augen gegendenabgättern fol er ſterben Vnd Ir habt gefagt Des Hirs 
ſo einen grewel vorbringer/Derauffwäch ren wegiftnichssccht, ohren 
lelhet / vñ cini r num Jiracl/ Yftenicaljo/asmeinwegreche Bicd.ne 
foleder leben? Nein, ! ze ZUk/ond emere wege vnrecht ſeind Dann wen A 





men fon en A 
A 





inc angenge 





— 
—— det / nichts mit gewalt 
N * hu crigen ſein peiß mittheis 
u :$% a leidet Mit Dertciinden 
ars feinen gewalt weibe /IBeder wücherncch v⸗ 
Sernutz nimpet/ meine xcchte ar in 
"meinen gebotten wandict / Derſelbig wirde 

x nitinfeineswattersmiflethat Rerbenfonder 

. ‚.bsben werden, 
Sein vauer aber / dieweil er gewalt getri, 
Be feinem brüder etwas mit franelem 







J ee genommen / vnd vbels vnder ſeincm 
schandtet hat / ſihe / ſo iſt er in feiner 
— —9— cthat geſtorben. 

u ſprechet jr / Warumb folt dann dies 
— ferfon Iincspateremifethatmehtragene 
—— Derſen hagethan was recht und 
er 'gwar/ond yasalleimeine gebott gehalten 
Bi fienolbsachtidarumb joll er auch (chen, 
i — ndget die ſelbige ſol ſterben. 






ee 7 


ach nit anf roh, . 


en /eond wil ni 


chat des vatters niche mp, 


Der gesccht ſich von feiner gerechtigkeit able, 


F Ft end vnicchts handlet / fo follerdrinnen 


n. In feiner engerechtigfeis /dieerge, E 


Kr bat/foller fterben. Herwiderum wenn FW 
der gottloß von feiner vngerechtigkeit / 


ü ARE, uff Die er geihan hat / bekeret / vnd helt nun vr⸗ 


— that gerechrigkeit/ Der. wirdt fein 
feet beym leben behalten. Darumb Das er 
eina jchens bet /pndfich vonallen feinen 


ri, Diper Beiden Bas befgnee/ wirdier 


ieben in u 
Ro das hauß J Desse 
ren weg iſt n recht. DhaupSfracl/joi 
nein weg vnrecht ſeyn nd nıchtwielm 
ewere wegt boß ſeyn Darumb wit ich cin u 
jeglichen D hauß Sfrachnachfeinen wegen 
preherlen/ |prichtder Nest ®ctt. Darumb - —  . 
fobcferet euch von allen erwern fünden/ond ’ EN 
shit puͤß / ſo wirdt euch Die fAnd nis zumfalb ° —— 
gerechnet werden, Werfft hinweg von cutch TR. 
alle ewere fand / damit jr wbertressen Habf/ 
end machet euch cin newes hertz / vnd eiien 6 \ 
Aewen geiſt. Dann warumb wolteſt alſo ſte r 
ben/das hauß Iſtrael? Ich hab keinen gefal⸗ 

tden todt des ſterbenden / 

richt ner Here Sort, Bekeret nch / keret 
widerumb/ondlche, 


Dasrir. Capittel. 







ſethat nit crage Des getı NR later — da meufchenfon-ninban/end 3 
ethat nit tr erecht at A tr menfchenfon/nimd.a 
Dr wirt vber jm ein und bes vnserechten unges, > »führein Nagvberdiefärfen Sfrasl/ 


scchtigkeit auch ober ji, 








Wo ſich aber der x ungerecht von an. 
Msafcinen fünden /dicerbegangenhat/beferet/ 
* —— půß / vnd haltet —* meine ge 


— — ur ex febendig — vnd nit wen hat. ——— num Die gnnten bin 





—J wilauch feiner ſaͤnden — Hyden ven jm / vnd fingen n / vg nitonjre OR 
E item auſammen / die er ſe be ee / BI TREND anfersenindastand 
ep RN en Alsınundiemihtier —— — 

echtigkeit / ſo er gerban hat/ leben ee god verloren war/name fen — 
ole ich.cinen gefallen haben ſpriche „Rt ander junge von den jungen lewen vnd Be * 

————— iodt einen lewen drauß der wandletnſun * 
mn won —5 BERN Den lewen / vñ ward zum lewen / —— Nabur at 

; — taubens/. vnd die menfchen Ju Ile Be Rs 

* fit. A end“ E * E 


N i 
J— 





’ x Sicabermar testet 
Zend woltenmirnitf Die —E—— 
1 — * — ———— 
rl rd 


RE 


ketten an / vñ 
 fenvdasfeinfufiauffdenbergen 
” ‚iemehe ———— 
ter war wie ein we 
Kae Hin denied far 
— eine ret 


—3*8* in, —* N 


2 3 — 4 er 


* age — d daer ſahe / das 
hatte/dawarder 


. Er FE. 5 — * f — sich de 
Cr ind at cht rct / at, 
2 OR: — — —— 
Bd verdorreten / vnd wurden * Je⸗ nen gebortenznerwa 8— 
und aber if fieindie wit ſte⸗ gepflanstineind welche der men —— At 
— genland / von vnd entheiligten nehne Sabbarh fef 1. Da * 
Br ütenjrerät eig iſt ein few la acht ich meinen gel ana —* 
chsjteftiiche verzert / dz ſie nun kein ſtar⸗ ſch chütteninderwäfle/o (1 
ken emehr hat/keinherren ſceyter. Diß iſt gen/nochtießich mein 
 Seinfläglich — fläglich bleiben. —5 foascrvorden 
Das x. Capitte L. 1 cau det) ni \ 
Der Propher en Bd en mi * indermile vba 
* et ua eisen ——— wie guediglich Get RED EINIGE Fe — ——— 
mitjuenalfeseisgefahrenifen. 8 het/ — geuß 
Nes ab kin fseben Jat/aın ebleriftwederfor di 
‚schenden tag des fünfften MR .nars/ recht pe 
das etliche aus den elieſten Ifracl zu wand! * 
en kamen / den — fragen / vnd ein, den 
——— en ch, 


umenfchenfon’ a 
Be — — zu — 





Ezechlel. 


wonung fähren/ond ſie in das land Iſrael nit 


and wider an mich / vnd lich es meines na, 
rd halb onderwegen / auff daß er vor 
E 
entheiligt wuͤrde. dennocht 
hand vber ER MIR a 
rewet ander die Heyden / vnd in alle kat 
ſteubet / darumb daß ſie meine recht nit gel 
ten / meine gebott verworffen / meine Sa 
bath entheiligt/ und nach den adgoitern 
vaͤtter geſehen heilten. Auß der hab ic 
auch jnen mit gůce gebott geben / vnd red ai 
denen fie nit leben mochten / vnd hab fie in 
opffern verunreiniget / da fie alle erfigebommen 
a art 
wißten / der EA 

Bad darımb an ar fon /fag dem 
haup Iſtael: Der Herr Gott rede alfo : Ewe⸗ 
laſtert / und mich verfhmäher und verworf- 
fen. Dann abe ch fieindas land daß ih incn 
geſchworen het zugeben’ gebracht het / vnd fie 
alle hohe bissel / vnd alle dicke baͤum ſahen / opf⸗ 
Fersen fie daſelbſt jre opffer / vnd gaben ſre gas 

ben dar / mi zu trotz / vnd machten fr ſuſſes ge⸗ 
such daſeldſt / vnd ſchanckten jre tranckopffer. 

Dafagt ich zu men: Was ſoll die höhe auff die 
A gehe And aljo heit ſie ip auff Dielen tag / 

cnobe, 

Daran ſprich zu dem hauß Yfracl s Der 
Kerr Gott ſat alſo: Ihr verunreiniget euch 
ſicherlich in Dem weg ewerer vaͤtter / vnd ſr 
treibt hürerey mut den greweln / vnd verunrei⸗ 
niget euch an ewern abgoöttern / denen jr ewere 


"durchs 
fewr führ 
sın 


Zrem.1g.a * bringt / vnd ewere kinder durchs fewer 
2622 fahrt biß auf dieſen tag: Vnd ich ſolt euch erſt 


dar zu antworten du hauß Iſrael · So war ich 
led / ſpricht der Here Goit / werd ich euch fein 
antwort geben. Vnd ewer anſchlag den jr 
vor euch bar / wirde nicht fuͤt ſich gehen’ daß 
fe iprcch Bir wollen ſeyn wie die Heyden / 
ond wie Andere geſchiecht in allen ändern 
G ſeynd / daß wir holg vnd fein dienen, So war 
ich leb / ſpricht der Herr Golt / wil ich ſelbo mit 
gewaltiger ſtarcker hand / mit außgeſtrecktem 
arm / vnd mit außgeſchuͤttem grimmen vber 
euch regieren / vnd euch auß allen voͤlckern fuͤh⸗ 
ren / vnd auß allen laͤndern/ in die ie verſtrewet 
ſeydt / verſamlen mig gewaltiger hand / mit 
außgeſtrecktem arm band mit außgeſchuͤttem 

rimmen / vnd euch in die wuͤſte der völcker 


* 

B icch 16.0 
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er 


aͤhren / vnd daſelbſt vonangeficht zuangefiche 


miteuch rechten. Eiben wie ich in der wuͤſte 
Egppti mit ewern vaͤttern gerecht hab / ge⸗ 
* rad alſo wil ich auch mit euch rechten / ſagt der 
Herr Gott. Ich wil euch vnder meine růten 
bringen / vnd d die baͤnd des bundo zwingen/ 

vpnd wil die vbertretter vnd gottloſen vnder 


such außfegen / vnd wil ſie auß dem land ewer 


He yden / vor denen ich fie außgefuhrt het / nit 
aber em Darumb ir von dem hauß Iſrael / alſo ſagt 
der Herr Gott: Wolan /ſo fart hin / vnd dies 


383 


kommen laſſen / auff daß jr innen werdet / daß 
ich der Herr binn. 


ne ein ſeglicher feinen abgottern. IBöltir aber 
mir auch nit folgen ın dieſem / vnd werdet meis 
nen heiligcp namen weiter entheiligen mut ew⸗ 
renopffen ond abgottern - fo wirdemir doch 
das gan Iſrael dienen auff meinem halıgen 
‚berg / auff dem hohen berg Iſrael / fagt der Dent.ne.a 
Herr Gott / alle (ſag ich) indemland / n mels 146 
chem fie mir gefallen werden’ vnd daſelbſt wil 
ich ewere hebopffer / ſampt den erſtlingen ewe⸗ 
rer zehenden / mit allem Das fr mir heiliget / ers 
fordern. Jr werdet mir mit dem füllen geruch 
angenem ſeyn / ſo ich euch auß allen voͤſckern 
" führerond verſamle außallenlanden’ dahin jr 
verſtrewt ſeydt / damit sch vnder such vor allen 
Heyden — werd / vnd daß ir wiſſet daß 
a) 
Dafelbft werdet jr an ewer wege / und an 
allewerefünde/ in denen fr euch verunreinigt 3J 
habt / gedencken / vnd cin mißfallen darab has 
ben ſampt allen ewern boßheiten / die fr begans 
gen habs / vnd werdet erfahren / daß ich der 
Her binn / fo ich euch guͤts thuͤn waͤrd / von 
wegen meines Namens / vnd ni nach ewerm 
boͤſen weſen / und mach ewern ſehr boͤſen füns 
den / du hauß Iſrael / ſpricht der Herr Goit. 
Vnd des Herren wort geſchach zu mir / vñ 
fager: Menſchen ſon / richt dein angeficht ge⸗ 
gen Matag / und rede gegen Sudwind / vnd 
weiſſag wider den wald im feld gegen dem 
Mittag /ond ſag zum wald gegen Miıttaga 
Hoe des Herren wort / Alfo ſagt der Hert 
Gott Sihe / ich wil ein fewr in dir anſtecken/ 
vnd wil in dir verbrennen beyde gränc vñ duͤr⸗ 
here wirde feine flammen nit mögen 
n-fonder alles das fo fih von Mittem⸗ 
tag gegen Mitternacht wendet / muͤß vers 
brennet werden / daß es alles fleiſch ſehe / daß 
ich der Herr in angezündet hab dermaß / daß 
mniemand erleſchẽ möge. Da ſprach ich: Ach 
Herr Golt / ſie fagen von mir: Kedet diefer nit 
eitel fabeltheding / vnd verdeckte (oder vnuerſten. 
dige Jwortt? | 


Dasırj.Kapittel. 


Das wort des Herren wider Jeruſalem / mit fewr vñ 
ſchwerd / vnd wider die Ammoniter. 


ND des Herren wort geſchach zu A 
mir’ vnd fagets Menſchen ſon / richt 
dein angeſicht gegen Jeruſalem / vnd 
rede wider Die heilige ſtedt / vnd weiſſage 
wider das land Iſracl / vnd ſprich zu jms 
Der Hert redt alſo: Sihe / ich wilan wu 


7 ' 


Jer 104 


wit mein ſchwerd auß feiner [chenden zus 
| ond den frommen fampedem gottlofen 
in dir vmbbringen. Darumb aber daßichden 
frommen und gottlofen vonder dir ombbracht 


Der Prophet | — 


hab / ſo wirde mein fchwerd auß feiner ſchey⸗ nig auf Babel 


den her auß fahren wider alles fleiſch / von mit⸗ 
ternacht her gegen mittag / daß alleo fleiſch er⸗ 
fahren wirdt / daß ich der 3 mein ſchwerd 
“erfeuffge> auß feiner ſcheyden heran gezogenab / vnd 
das @ fol me mehr eyngeſteckt werden. Darumb du 
menſchen jon’* folt ou erſcuff tzen / Daß dig die 
lenden wer thůn. a bitterlich folt du erfeufl 
sen vor jnen. Were cs aber / dah fie dich frag- 
sen. / Warumb erſeufftzeſt due So gib ou jnen 
antwort / vnd ſprich: Vmb des geſchreys wil ⸗ 
len das da kompt / vor welchem alle her zen ſol⸗ 
len mait werden / alle hend ſincken / aller müt 


2 


fallen / vnd durch alle kme waſſer fuitſſen wer⸗ 


den. Nañ war / e kompt / vnd wird beſchehen / 
ſagt des Hert Gott. 

Vnd dis Herren wort geſchach zu mir/ 
pnd ſprach: Du menfchen fon / weıffag / vnd 
fprich: Der Herr Sort ride alfo / Sprich» 
Ein ſchwerd / cin ſchwerd iſt ſchon geſchliffen 
end außpolirt / eb iſt geſchliffen daß co ſchlach⸗ 
ten ſoll / vnd gepolirt/dap eo gligen fol, Du⸗ 
der on hinweg thůſt das Scepter meines fons/ 
haft alles holz abgehawen. ch hab das 


ſchwerd zu poliren geben daß man «8 faflen Alſo 


mögen iſt geſchliffen vnd polrt / daß mans 
dem todtſchlager in die hand gebe, Du mens 
ſchen fon/fchrey vnd heul, dann es trifft mein 
volck / ſampt allen öbern in Iſrael / die geflos 


ben waren, die mie meinem volck dem ſchwerd fie 


E pbergebenfeynd. Darumd fo ſchlahe auff deis 


ne lenden / dann es iſt bewert weiesden Sce⸗ -abernit 


Pier wird vmbkeren / vnd wird nit mehr ſeyn / 
ſpricht des Herr Gott, 
Nun du menjchen ſon / weiſſag / und ſchla⸗ 

he deme hend zuſammen / dann Das ſchwerot 
wird zweyfach / ja dre yfach kommẽ / ein würg⸗ 
ſchwerd einer groſſen ſchlacht / daß ſie in der 
kammern darinnen Jüchen wirdt. Ich hab das 
ſchwerd daher gefuͤhrt / das ſie erſchreckt / vnd 
die hertzen verzagt / vnd viel failens macht, 
In allen jren porten hab ich ſie —*— mit 





ge — ——— 
Darumb ſpricht der Herr Gotu Vmbi 
ode ke einen ut geoffne 
ewer ſuͤnd / die jr in a ewern gedanden g 
habt,fich haben Jadarumb/daf; 
Joicher wider gedacht habt / werder je mit ge 
walt wider gedacht wert A EIERN 
Aber du ſchalck hafftiger gotelof 
rael / des tag ſchon sent! 
verordnet iſt / in der 
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le 1 Ahr Bi ER 
Vnd du enfonrweiffaggend fprich: 
a en zu vn Mean ‚5 
mon / vnd zu frer läflerung / vnd fprich: Du 
ſchwerd / du ſchwerd / zuck dich 
ſchlacht / polie vnd plitze zu erwäl 
man dir eitelkeit ſahe / vnd 


du hingehen wirdſi auff die haiſe de 
deten gottloſen / deren tag 












dem ſcharpffen ſchwerdt / Das gepolire iſt / seit jrer von 
dah es glitze / vnd auff Die ſchlacht egngebun® Dich wider indie rind 
den. Ham dreyn / es [ey zur rechtenoder zur du gejchaffen Hi / ich dich im land / dar⸗ 
EA 
w ; 
meinen zorn erfüllen. re de fewr meines grimmigen zorns zubla * 
redt. % a... bihtörechten lauten vberantworten / die 
DO Fort gefihach des Herren wort zu mir/on dem tode ſchmiden follen, Du müßt dem few 
ſprach ——8 irzween we ein ſpeiß werden / vnd dein blut folk mitten um: 
/durch welche das ſchwerd des Konigo von land — —— 23 — 
—— wegfolenauß mimmermehr gedencke, # Jeh der Henn habs Deun Ich 
einem land geben, Er wirdis mis der hand geredt. — — 2 
as 
4 
4 - 
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Ezechiel. 


Das xxij. Capittel. 


Von mancherlen finden end boß helten des Jadiſchen 


A volcks / mallen jean Ständen. 


“better la⸗ 


Nd des Herren wort geſchach zumir/ 

vnd ſprach: Ou menſchen ſon / gebůrt 

dir nit die moͤrderiſche ſtadt zu ſtraffẽ⸗ 

vnd jr anzuzeigen alle jre grewel e So ſprich 
nun Oer Hert Goit red alſo: O du ſtadt / die 
du in dir blut vergeuſſeſt / auff Das Deine zeit 
komme / vnd du die abgotter wider Dich ſelbs 
macheſt / damit du dich verunreinigeſt Dun 
haſt dich im blůt / ſo du vergoſſẽ / verſundigi/ 
vñ in den abgoöttern die du gemacht haſt / ver⸗ 
unreinigt. Du haſt deine tag herbey bracht/ 
vnd die zeit deiner jar herzu gefuͤrt. Darumb 
wil ich dich den Heiden zu einer ſchmach / vñ 
allen laͤndern zu einer verachtung machen / 
fie ſeyen nahe oder ferr von dir / das ſie K vber 


chen werde dich einen triumph halten / du ſtinckende / du 


Deut 4z.6 
274 


Deut a⸗ 
LCeuit a. 


Jerem 5. b 


edele / die du eines grauſamẽ todts werth biſt. 

Nim̃ war / es haben die oͤberſten in Iſrael 
ein jeglicher feinen eignen gewaͤlt biut zu ver⸗ 
gieſſen in dir gebraucht / ſie haben vatter und 
müster in dir verachtet / DE fr Mdling thund 
ſie gewalt vnd vnrecht in dir / witwen vñ wei⸗ 
ſen haben ſie beleidiget in dir. Ir habe meine 
heilige ſtedt verachtet / vnd meine Sabbath 
entheiliget. Es ſeynd morderiſche vñ hinder⸗ 
tlaffige leut in dir / das blut zuvergieſſen / die 
auff den bergen geſſen / vnd ſchaͤndtlich in dir 
gehandelt habk. Sie haben des vatters ſcham 
auffgedecht / vnd der kranckenfrawen vnrei⸗ 
nigkeit in dir gedemuͤtiget vñ genoͤtiget. Ein 
jeglicher iſt grewlich mit ſeines nechſten weib 
vmbgangen / vnd hat ſein eigne ſchnůren fre⸗ 
uẽlich beſudelt. Ein jeglicher hat ſeine ſchwe⸗ 
ſter / ſeines vatters dochter / mit gewalt beno⸗ 


Deut... tiget in dir. Man hat geſchenck in dir genom⸗ 


Szech aʒ b men blůt z 
Eyod.z2.c vbernußz 


ergleſſen. Du haſt wůcher vnd 
ommen / vnd deine nechſtẽ durch 
geitz verfortheilet / vñ mein fpricht der Herr 


C Goth darbeh vergeſſen. Sihe/ich hab meine 


hend zufammen geſchlagen vber deinẽ geit / 
den du getriben haſt / vnd vber das blũt / wel⸗ 
ches in dir vergoſſen if, Meineſt du / esmoͤgs 
Dein hertz erleiden / vnd deine hend ertragen / 
zu der zeit / ſo ichs mit dir machen werde? Ich 
der Herr habs geredt / vnd wils auch alſo 


Zieh.rz.cthän, Ich wil dich vnder alle Heyden ver⸗ 


15.0 


— D 





ſtrewen / vnd vnder die laͤnder verſtoͤbern / vñ 
wils mit deiner vnreinigkeit ein ende mach ẽ / 
vnd wil dich erben (ederbeſizen) vnder allen 
Heyden / damit du innen werdeſt / das ich der 
Herr binn. 

Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ 
vnd fprach : Du menfchen fon/dashauß If 
raeliſt mir gar zu einen ſchaum worden. Sie 
allſammen meſſing vnd zin / epſen vnd bley 


ſeyndin ofen zu filberfchaum worden / des⸗ 
halben Dander Herr Gott alſo ſpricht: Weil 
jr allſammen zu ſchaum worden ſeyt / ſihe / ſo 
wilich euch all ſamen gen Jeruſalem zuſam⸗ 
men bringen / wie man ſuͤber / meſſuig / ey⸗ 
ſen / bley vnd zin in einem ofen zuſammen 
thut / das man ein fewr darunder auffblaſe zu 
meltzen. Gleich alſo / ſag ich/wilich euch 
in meinem grimmigen zorn zuſammen brin⸗ 
gen / vnd von meinem zoͤrn abſtehen / vnd wil 
euch einlegen vnd ſchmeltzen. Verſamlen wit 
ich euch / vnd das fewrmeines grimmens vn⸗ 
der euch auffblaſen / vnd ſchmeltzen / Das hhr 
darin verſchmeltzet gerad wie dz ſüber in cin 
ofen verſchmeltzet / damit jhr wiſſet / das ich 
der Herr meinen grimmen ober euch außge⸗ 
ſchuͤt hab, 
Vnd des Herren wort geſchach zu mir’ 
vnd ſprach: Wenſchen fon/jagjhuis Du biſt 


ein vnrein land / welches am tag des grimtens Mich ze 


nit beregnet iſt. Deine Propheten ſo bey dir 
ſeynd / haben IR mit einander zu ſam̃en ver; 
bunden / die ſeelt zuuerſchlindẽ / wie cin bruͤl⸗ 
lender lew / der ſich des raubs ernehret, Sie 
reiſſen gelt vnd gut zu jnen / vnd machen dar⸗ 
neben der witwen vilbey dir Ire Prieſter ha⸗ 


ben meine geſetz verachtet / vñ entheiliget was Ceult oe 


mir geheiliget iſt. Zwiſchen dem heiligen vnd 
vnheiligen haben ſie feinen vnderſcheid / vnd 
verſtehen ſich nit / was rein oder vnrein ſey. 
Ire augen haben fie abgewendet von meine 
Sabbathen / vnd ich werd vnder jnen gang 
entheiliget. Ire fuͤrſten bey jr ſeynd wie reif 
ſende währt bie zu vergieſſen / ſeelen zu vers 
derben/allcin vmb jres cigen geißes willen. 
Ire Prophetẽ bewerffen ſic mit vngeruͤrtem 
moͤrtel / in dem das ſte jnen eitelleit ſehen / vñ 
laͤgen vorſagen / vnd ſprechen: Alſo ſpricht 
der Herr Gott / ſo es doch der Herr nit gered 
bat. Das landvolck aber treibr gewalt / und 
raubet mit macht. Den elendigen vnd durff⸗ 
uigen beleidigẽ ſie / vñ dem frembdling thůn 
fie gewalt vnd vnrecht. Vnd ich ſuͤchet vnder 


nen einen mann / der einen zaundarzwifche gran. 


machte / vnd ſich wider mich ſtellet fur das 
land / das ichs nicht verderbte/aber ich fand 
keinen. Darumb hab ich meinen gum̃en vber 
fie außgeſchuͤttet / vnd fie mie dem fewr meis 
nes zorns verderbt / vnd hab jnẽ jre wege auff 
jre Föpff widergolten / ſprichi der Herr Bott, 
Das xxiij. Capittel. 


Das wort des Herren wider die abgẽttiſch en Samaria 
vnd Jeruſalem / vnd wider jreabadtieren. 


PR Gottes wort gefchach zu mir / vnd 


ſprach: Du menſchen fon / Es waren 
zwey weiber / die waren einer muͤtter 


dochter / vnd die triben hurerey in Egypten. g zech. eo4 


Von jrer zugent auff huͤreten ſie. Daſelbſi 
ſeynd 
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Eich. 
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Der Prophet 


ſeynd jre brůſt vnder geworffen / vnd die duͤt / huͤret hat / vnd gewan widerumb luſt zu pen D 

iui hrer jungf rawſchafft zerdruckt worden, dulen / vnd hrant gegen jnen / welt 

Die groͤſſer hieß Oolla / vnd jhr ſchweſter die war wie die ſo eſels ſeiſch hatten vñ zre 
ſnger hieß Aholida. Diefe zwo hab ich mis ware wie der pferd gäulfiap, Du haſt heym⸗ 
zur che genommen / vnd fie gebaren ſone vnd geſucht die ſunde deiner jugent / da dir in E⸗ 
dochter. Der nã Oolla / iſt Samaria:Aholis gyptenland deine brůſtlein vn n/ 
baaber/ift Jeru ſalem. Solla hub an zu hu⸗ die dutlein deiner jungfrawjchafit 
ren / weil fie noch bey wir war / and brant ges wurden, AR 
gen jrenbülern/nemlichden Aſſyriern / die x Darumb / OAholiba / fpricht der 
amnechfien waren / gegen den Fuͤrſten vnd Gott alſor Nim war / ich wilalieden 










ebuen/ 
mr et 


herren / die in ſeyden gekleidet waren/ * allen deren du muͤd bif worden, wider Dich erwe⸗ 
gungen lieblichen geſellen / ſampt denen fo cken / vnd rings herumb vber dich dringen 


bei. nd alſo hencket nemlich die finder von Babel / vnd ec ha P 
fic fish mitjrer hurerey an alle ſchone geſelle deer / die edle vnd gewaltige herr by Di 
auß Aſſyrien / vñ beflecket fish an allem dem / ſten / ſamt allen denen auß Aſy en, tejuns. 


& Ddeflen fie groffen tuft hat / nemlich / an alten gen ſchoͤnen gefellen/ Furſten ont b 


Eicch.is.c 
4Regas. b 


jrengösen, Ja ſie fund jres huren lebens nit Ritter vnd Edelleut / vñd alle die auff pferde 
ab/mıt dem land Eghpten / die ſie vor in jrer reitten / Die werben mit hauffen vber Dich 
zugend befchlaffen heiten / die brůſtlein jhrer komen mit waͤgen / nme einen igen zeug / 
„.jungframichafftserbrechen/ond jre hurerey end mit einem groſſen hauffen vol fs /ond 
mit jr getriben Deshalben hab ich fie auch in dich umblägern mig paner, Ipiet m / ſchilt 
die hende jrer büler geben / das iſt / den Aſſy⸗ vnd hehn/vınd vñ vmb. Denen wiliche che 
riern/gegen denen fie fur luſt brant. Dieſe befehlen / daß ſie Dich nach jrenrerhte 


en rechten ſtraf⸗ 
deckten jhre ſcham auff / vnd namen jhre ſone fen. Ich wil meinen eyffer an dir brauchen / 
vnd dochter hinweg / vnd erwuͤrgeten ſie ſelbo daß ſit grim̃iglich mit dir han dien © em Aa 
mit dem ſchwerd. Und diefewerber vberkas. dei dir Deine najen ond ehren a — 
men einen ſolchen ruff / das fie von den Aſſy⸗ vnd was aber vberigbleibe/daswirdiburch 


riern recht geſtrafft weren. ſchwerdt fallen, Sie werden deir eföneon > 
Da aber ſolches ſahe jre ſchweſter Aholis dochter mir juen ae a nd 


















ba / chibrani fie noch vieh mehr in hurerey / brig im fewr verbrer 
dann jene / vnd haret auch mehr weder jhre den ſie dir außzichen/ nnd 
ſchweſier. Dann ſie gewan auch einen groſ⸗ nod mit jnen Daruon fuͤhren Ale: 
ſen luſt zu den Aflyriern/die jhr am nechſten deiner vnzucht / vnd mis deiner hürerey 
waren/mis Furſten vnd berren/ Die auffs als du mit Egyptenland treibeſt / ein end mach 
ler koͤſtlichſt bekierdet waren / vnd auff hohen das du nis mehr nach ſnen Deine augen a 
pferden daher trablen / ſampt allen ſchoͤnen —* vnd an Egyptenland nicht me 
jungengefellen, dencke ae 
€ ſahe ich nun / das ſie gerad beyde gleich Dannalfofgrichtder. "Bott: 
gerunreinigt waren. Aber fie fürfesnmejrer ich wil dich Denen en / 
harered / vnd da ſie nun geinalte männer mit feind biſt / vnd Derendu müde v 
zotes farb an der wand geſtrichen ſahe / die biſt / diſe werden als feinde mit dir ombgebe 
Bilder der Chaldeer / die em guͤrt vmb jrelen⸗ Dann ſie werden dir alle deine arbeit / alles 
den/ondbraitehütauffjren kopffen berten/ was du erworben haſt / hinweg führen/ vnd 
vnd gewaltigen leuten gleich ſahen / wie af dich nacket vnd bloß vnd v le chand aſſen 
dic Baby lomſchen kinder vnd die auß Chal⸗ das die ſcham demer hurerey endeckt werde · 
dea / in dem ſie geboren ſeynd / tragẽ erbrant Deine ſůnd vnd hurereyh ıbend ſolches ge⸗ 
fie von ſtunden an vber fie/durchlufjrer aus macht / die du vnder Den Heyden getrieben 
hen / vnd ſchickt botten nach jnenindas Chat haft/an welcher abgöttern Du dich verunrei⸗ 
deer land Als nundie kinder von Babelzujr niget haſt. Du bifl eben in Dem weg deiner 
—2 ſchweſter gegangen / darumb wilich dir auch 
ward ſie von nt verunreinigi durch jre hůre⸗jren kelch in deine hand geben, 
n alfo verunreiniget/dasrelecevon Alſo redet der Herr Gott. Du wird den F 













Codex aamers) vnd traurigkeit dieſen virdſt 
muſſen trincken / vnd bin auff den grund« 
ſauffen / darnach wirdſtu die 


vnd deine 


niget / vnd meineSabbarhenehäiligen, Da ſie 
nun ıbre Finder ihren abgoͤttern fchlachteten/ 


noch deſſelbigen tags inmeinen Ifoms 


men waren / jn zu enıheili , fie 
auch diß ın meinem hau bsgangen: Sie ha⸗ 
ben beiten in ferre fand nach kiuten außge⸗ 
ſchickt / daß fie zu Ihnen kaͤmen. Bad fiherwen. 
fie kamen / fo hetteſt du dich fen zu lieb geba⸗ 
det / Deine augen nut farben befirichen/ vnd 
auff das koͤſtuchſt auff zemutzt. Saſſeſt auch 
auff einem herrlichen dith / vor dem ein auff⸗ 
> geräfter Tiſch ſtundt / auff welchen du mem 
Erd rauchwerck vnd die fageh. Da erhüb fichdann 
ein laut groß frewdgeſchrey / vnd gaben den 
männern die ober feld allenthalben herauf von 
groffem volck —— er 
fommen waren’ armgeſchmeid an 
* —8 — koͤſtliche kronen auff ihre häupter. Da 


——— Ch 
jeng man zu Oo (la vnd zu arden vn⸗ 

frommen — — 
rechtemä d die 
Zenit. 20 b Man die ehbrech 
Ezech· a6.d fen ſoll / dann fir ſcynd 





Das xxtuij gapittel 





ben meineheilige Radı amfeloigt tag verunreis büg 


385 


z 


0... Das pnglüch vnd die verſtr ung Fernfulens virde 
TONIISIV under der figur etines zerſehmeltzien haftn + durch den 
ad ge: ER getragen. 


neunden jar / im zehenden Monatz A 


4 SR — 


„des Herren wort zu mir / vnd ſaget: 


fen / weil is blut noch drinnen’ dah fie 

einen bloſſen felſen / vnd nicht auff erden vers 
ſchuͤttet hat Daß mans mit ſaub het mögen 
verſcharren. Aber darumb hab ich Ihe dim 
auff einen felfen ſchͤtten laſſen / dah man 
conicht möcht ver decken / auff Baßich meinen 
—— zorn vber fie führte/und gerochen 

de. 


DSDorumb ſpricht der HERR Golt alſo⸗ 
Weder moͤr deriſchen ſtadt / deren ich auch ein 


groß fetor zufchüren werd. Trag die brin her⸗ 
Be ichs Durchs fewer anzuͤnde / daß Das 


el gar verſiede / vnd alles fo drinnen iſt / 


vergehen werde / vnd die bein faulen. Stell 
den hafen leer auff cin gluͤt / daß er erwarme/ 
vnd das fein ertz zergehe / auff daß ſein vnrei⸗ 

n die in fin iſt / zerſchmeſtzen / und der 

| abaehenwölt. Wan hassroffearbeitdrd. C 


das bergeihan/ond ft noch des toſts nit vil ab gan⸗ 


gen auch nit durcho frwer. Dein vnreinigkeit 


⸗ 


J 


* —⸗ —e Se .. 





Der Prophet 


noch weinen / vnd feinen traͤher darumb flieſ⸗ 
fen laffen, Bey dir ſelbſt magſt du Heimlich 
ſeufftzen / aber Fein todten Flag folt du halten, 
D Du folt dein gierd nichts defto weniger auff 
ſetzen / vnd deine [chüch anziehen. Du ſolt dei: 
era. EN mund mit dem mandelCoder t nicht bes 
rawrer Deren’ vnd kein «tramer fpeih effen. We ich 
nun zum volck am morgen frü redt/da ſtarb 
mir mein weib am abend. Da ther ich auff den 
andern morgen / wie mir befolben war. 
das volck ſagt zum: Warumb zeige du vns 
nit was Die ding bedeuten / die du chuſt 2 Vnd 
ich fagt zu nen; Der Herv hat mit mir geredt 
endgelprochen : Saa dem hauß Iſrael: Der 
Herr Gore rede alſo: Nemet warsich mil mei» 
nen heiligen Tempel den hochmuͤt ewers ges 
walts,den luft ewerer augen / vnd des fich ewer 
E hertz beſorgt / entheiligen. Ewere ſoͤnt vñ doͤth⸗ 
ier / die jr verlaſſet / werden jehwert fal⸗ 
len / vnd wie ich gethan hab / alſo werdet ſr auch 
thun. Ye, werdet ewern mund mit dem mantel 


trawrer 


jhr werdet ewer zierd nicht deſto weniger auff 
ewer haupt ſetzen / vnd ewere ſchuch anziehen: 
fr werdet weder klagen noch weinen / ſonder in 
ewern mißthaten werdet fr verweſen / vnd ie ei⸗ 
ner gegen dem andern ſeufftzen. Alſo ſol cuch 
Ezechiel ewer wunder zeichen ſeyn: dann wie 
er gethan hat / alſo mäft jr auch thůn / fo es da⸗ 
zu kompt / damit fhr innen werdet / dah ich der 
Herr Gott binn. Du aber menfchen fohn/mi 

war / zu der zeit / wenn ich hi nemen werd 
von jnen jren gewalt / jr herrlich freud / den luß 
ihrer augen / vnd ſhres hertzen wuͤnſche / fhre 
ſoͤhne vnd doͤchter / am ſelbigen tag wirdt ein 
entrunnener zu dir kommen / daß er dirs Fund 
ehü, Am ſelbigen tag wirdt dein mund auff ge⸗ 
chan werden mit dem entrunnenen / daß du res 


nit bedecken noch einig x trawer ſpeiß eſſen: gen 


mit fiebegerer hai / ſprichi der Herr 


flief⸗ wen. Sie ſollen deine 


en 
wen 
Ffpfr machen 


gen hende zufammen 

geſchlagen / vnd mirden füllen geſtaͤmpffei / ja 
daß du dich vbers land Iratl von bergen vnd B 
gantz verächtlich geftewet haſt / ſihe / fo wilich 
mein band vber dich außſtrecken / und dich den 
Heyden zum raub geben / vnd vol⸗ 
dern vertilgen/ vnd auß allen ländern onb⸗ 
bringen’ vnd dich von grund en 
— 

rHerr Gott * 
Moab und pi an Mer sh 


14.10. 
48.4 


Eſa 
ert 
Soph.ek 


Sen 
hauß Juda beſtehet eben wie ſonſt alle andere 
den: Ich wil den ſtedten Moab die ſchul⸗ 
u — allen jhrenfledten * 


Heyden nimmermehr gedenken wirde : 

wil ich mit Moab zugericht gehen daß ur 

fahren / daß ich der Herr binn. 
Der Herr Gott alſo: Bon wegen Lin. 344 
amhauß Juda gerochen, und 5". 4 

mit jrem rechten hat undrach an et 
| —S— Pfäl.266 

wil —— — nnd <<," °"> 

leut vnd darinuen außreutten / Ich wil 

von *x Theman big —* Aha run 

vnd durchs ſchwerd fellen. Mich wilichan &ı-@ta.s.a 

dom durch mein volck Iſrael wider Frechen, 

dic follen meinen grimmigen zorn an&dom 

volbringen / daß Be + daß ich mich 


den vnd fortniche mehr Rilfchweigen wirdſt / ¶ pricht der 


vnd alſo inen zu einem wund er zeichen werden. 
—— co erfahren / daß ich der Herr 


Das xxv Capittel. 
Das wort des HERREN wider die Ammoniter vnd 
—— — die ſich des fals Jeruſalem vnd 
— 
2 n /V 
dein angeficht gegen den —* 


jec.2ud 
0.490 


e ſchen ſon / Darumb 


Herr n hab. 

Alſo redt der Herr: die Phitifiner Zia.ı4.e 
ſich gerochen / vnd — en gu ze 
rochen vnd erſchlagen / vifrealtcfeindfchaffe * 
erfüllet haben / ſo ſpricht der Herr Gott alſor 
Nim̃ war / ich wil mein hand v̈ber die Philiſi⸗ 
ner außſtrecken / vnd Die iodiſchlager erjchla: 
gen / vnd alle vbrigen an des meers geſtad her⸗ 
vm̃bringen. Ich wil groſſe rach an jnen thůn / 
vnd ſie mit grimmen ſtraffen / daß ſie erfahrẽ 
ſollen / daß ich der Herr binn / wenn ich mein 
rach an nen volbracht hab, 


Das xxvj .Capittel. 


Das wort des Herren wider Die Scadt Tyrus/ 
war umb / vnd durch men ſte ſolt ee a 


S fichimeilfftenfarsam erſten A 

des Monats / das des. Herren wort 
zu mir geſchach / vnd fprach: Ou men ⸗ Efa.na 
umb das Torus uber Jeru 2uchar. 
iem gefprechen hat / Ha Ha dieporien ben 2. 





ai’ 


N. » 
wir 


be gen / vnd ich werd ſre 
298 Aperheeret vnd verwuͤ 









pm» ſytzen / vnd ſich deines vnuerſehenen falls eht⸗ 

eb ſeten / vnd vber dich trauren Sie werden dich 
ſpricht den, klagen vnd ſprechen: Ach du beruͤmpte ſtadt / 
hwilan die du am Meer lageft / vnd dir ſterckeſt daran 
auffbrin⸗ geweſen biſt / ſamyt deinen eynwonern / vor de⸗ 
Äheben, menfichdas gantz land foͤrchten muͤßt wie biſt 


v chd ehen fi i | 


‘ 385 
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auf man dic Fiſchergarn 


geredt/ 
“ Herr Sort — ſie den 
zu einem raub werden. 








= 
AU| 
P, 
* * 
20 J 
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net zu trucknen. Ich 


Er T 


* 
Au 
NE 
A 


Ire döchter auff d feld werden durche 


ſchwerdt umbfommen / damit fie erfahren 


werden, daß ichder Herr binn. 


3 Dann aljo fpricht der Herr Bor: Siher 


ich wu Nabuchodenofor Dim König von Ba- 
bel / der ein König aller Königen iſt von Mu⸗ 
-ternacht her vber Tyrum füßren-mit röflern/ 


waͤgen und reutiern/ vnd mit geofler menge 


des volcko. Deme döchter fo auff dem feld/ 
wird er mit dem ſchwerd erwärgen ;dich aber 


. wirbt er mit einem bollwerck vmbgeben / dich 
beſchantzen / vnd frhürte rund her vmb dich 


dem knoll deine fals und von demfcuffken Ehſa. Die von Zidon vnd Aruad waren 
‚der erfchlagenen / die man in dis erwürgen , 


machen / ond den fchile wider dich auffheben 
Er wirdt auch feine mauren mit feinen krie go⸗ 





werden ſie ins waſſer werffen/ vnd 
de machen mit Der menge Deiner fe 
man deiner hatpffenklang nit mehr hören 
Ich milleinen glatten felfen auß Die machen? 


 Dber Tyrum ren der Herr Gott alfor 
Waos gılıs die Inſulen werden erbeben von: 


dununfo gar jet verderbte 


fen mit denen die zus tiefen grüben hinab fahr 
von zum immerwerenden volck / und Dich indas 
aller onderft land ſetzen / wie Die alten ewigen 
wuͤſten / mit denen die zur tieffen grüben hinab 


„geführt werden / auff Daß niemand mehr in 


dirwohne Vnd wenn ich nun gibdieglory 
vnd herrligkeit im land der Ichendigen / dann 


wil ich dich gan zu nichten machen / Daß du 


mmmer ſe heſt ond wann man Dich ſuͤcht / dag 
man dich Cfpricht der Herr Got) in ewigkeie 
nimmer finde, — 


Das xxvij Capittel 


Vondem groffen Handel vnd geiverbder ſtade Thlus/ 
vnd daß ficihrer hoffart halb umbFommen fol, 


Ray das wort des Herren geſchach zu a 


mit / vnd fprach : D du menfchen fon’ 96 


erheb und mach cin Flag ober die ſtadt 

prus / und fag deren die am anfurt des 
meers ligt / und mit viel voͤſlckern und Inſulen 
andler: O Tyre / der Herr Bott ſagt alſo: 
geſagt / "sch binn die allerſchoͤnſte / vnd 

im herhen des meerö gelegen. Deine landmar⸗ 
cken ſeynd mitten im meer. Dein bawleut 
die sim nechfien vmb dich her ligen / haben 
dich uffs allerſchoͤneſt gemacht + Sie haben 
all’dein tafelwerck auf Cypreß holtz von Se⸗ 


ntt gemacht. Von dem berg Lbanon haben ſie 
ſoll. Ederbaum geholet / dir dar auß einen Segel⸗ 
baım zu machen / vnd deine Ruder auß den 
Ind cin weerd auff dem mandie Fiſcher garn tiche 
außſpannet vnd trucknet / vnd folt nimmermehe ben fie auß Indiſchem helffenbein/ ond Die 
Aibawet werden, ch der Herr babe geredt/ 
« Fpricheder Hert Goit. 


hen von Bafan. Deine Schiffbaͤnck har 
Dein Scgeltäch ft von weiffer geflikter fepe 


den auß Egyptenland / vnd dein decke iſt von 
gelber ſeyden vnd ſchatlach auß der Inſulen 


Deine ruͤderknecht deine werfen aber O Ty⸗ 


* wnd. Alle Furſten am Meer her  werdenhers re / feynd deine Schiffherren geweſen. Dies 


ab von jren ſtulen ſitzen / jre ſchauben voninen 


elteſten und Flügen von Bibleſe + gaben ſchiff⸗ 


— an / vñ jre geſuck te kleider aufziehen. Schre⸗ knecht zum dienſt demes mancherleyee haußs 
— — werden ſie anlegen / vnd her ab auff die«rd share, Bey die fand man alle Meerſchiff 





mi 2. mis 


ng 


anf den Inſulen Eihiſm geführe, ” 








x j Der Prophet 


mit ihren ſchiffleuten 7 die hetten jhre hendel in 
dis. Dievon Per ſia / Lydia / vnd Lybia waren 
Deine bundgenoſſen und kriegoleut / die ihre 
fchile und helm bey dir auffhendkten/ von des 
nen bift du wol gezieret. Die finder von Ars 
uad mit deinem heer / waren rings vmbher 
auff deinen mauren / und Die wechter auff dei⸗ 
nen thuͤrnen. Die feynde die jre ſchilt auff dei⸗ 
nen mauren vmbher auffschendt / vnd Dich fo 
ſchoͤn gemacht haben, Tharſis hat mit dir in 
allerley wahr gehandelt / mi ſilber / eyſen / zin / 
vnd bley / vnd dir damit emen groſſen marckt 
gemacht. Griechenland / Tubal vnd Meſech / 
ſeynd dein kraͤmer geweſen / die dir eigen leut 
vnd ehrin gefaͤß zugefuͤhrt haben nach not: 
turfft. So haben die vom hauß Thogarma 
auff deine Jarmaͤrckt pferd / xeutler vnd maul⸗ 
thier gebraͤcht. Die von Dedan deine kauff⸗ 
C leut / vnd fort viel Inßlen die mit dir hands 
thierten / haben dir Elephanten zeen vnd He⸗ 
benholtz verkaufft. Syria hat mit dir gewors 
ben / vnd deines groſſen handels halb / auff dei⸗ 
nen marckt bracht koſtlich x gewand / pur pur / 
geſtickte arbeit / ſeyden vnd ſammat / vnd *edel⸗ 
geſtein. Juda aber vnd das land Iſrael ſeynd 
auch deine kauffleut geweſen / vnd haben dir 
den beſten weitzen vnd balſam / honig / oͤl / vnd 
maſtich auff deine maͤrckt bracht. So hat auch 
Damaſcon mit dir geworben / demes groſſen 
brauchs vnd allerley wahr halb / mit ſtarckem 
wein vnd weiſſer wuͤlle. Dan vnd Griechen⸗ 
land und Mehuzal haben dir auff deine maͤrckt 
bracht gefchmid eyſenwerck / Caſſia vnd zime⸗ 
troͤren daß du damit handleteſt. Dedan hat 
mit dir gehandlet mut teppichen / darauff marı 
1:19 

. Arabia’ fampt allen Fürften von Kedar / 
Haben auch mit dir gehandthiertt mit [chafen/ 
wyddern / vnd boͤcken. Die kauffleut von Se⸗ 
ha vnd Raema ſeynd auch deine kauffleut ge⸗ 
weſen / mit der beſten x ſpecerey / mit allerley 
koͤſtlichem geſtein vnd gold / haben fie auff der⸗ 
OD nen marck gebracht. Haran / Channe / vnd E⸗ 
deoen / ſampt den kauffherren von Scba / Aſ⸗ 
ſyria vnd Kidmad / ſeynd auch deine kauffleut 
geweſen / mit ſeydenen vnd geflichten tuͤchern / 

mit koͤſtlichen kleinoden / vnd ſchaͤtzen die ſie hets 

ten eyngewunden mit ſeydenen ſchnuͤren vnd 

wol verſorget / vnd Cederholtz haben ſie auch 

auff deinen marck gefuͤhrt. Aber die ſchiff von 
Thar ſis / waren die fuͤrnemſten vnder deinem 
gewerb. Alſo biſt du erfuͤllet / vnd ſehr prächtig 
worden auff dem Meer / deine ruͤderknecht 
führten dich auff groſſem Waſſer / aber cın 
Dfiwind har dich zerfloflen mitten im meer / 

allo / daß deine wahr / gewerb/ vnd kauffleut / 
deine rüderfneche-fchiffberren / vnd die fo die 
ſchuff marken fampt ſeinen Eriegalsuten ond 


BE jedh.2s.c 


E leinwad / 
*alle koͤſt · 
liche kanff · 
wahr 


“guelrg’ 


deiner gangen gemeyn / mitten auff dem meer/ 

am tag deines fals vmbkommen follen. Die ' 
fchiff werdenerbeben ron dem groffen gefchrey 
deiner [chiffherren. Alledieandenrüvdernzos 
ben mit den ſchifſfherren auff dem Meer / wers 
den ſteigen auß iren fchiffen/ond fich lellenan 
das land und erheben jre flimme / vnd führen 

ein Fläglich geſchrey. Staub werden fie auff jre w 
haͤupter werfien/ vnd fich mit Der aͤſchen ber @ 
fprengen. Sie werden fich vmb deinet willen 

kal beſcheren / vnd ſich beguͤrten mit ſecken / vnd 

dich ſehr bitterlich vnd klaͤalich beweinen. Sie 
werden cin klaglied ober Dich machtn / vnd dich 
klagen: Ach wer iſt doch jemal fo gar mitten im 
meer fill worden / wie die ade Thrue Wenn 

dein handthierung von dem Meer außgleng/ 

jo gabeſt du vielen völckern genn Mit den 
wahr vnd Deiner kauf mannſchafft machteflu 
reich die koͤmg auff erden, Nun aber biſtu vom 
Dtcer in das allertieffeſt waſſer geſtuͤrtzet / daß 

alle dein gewerb / gůt vnd volck vmbkommen 

iſt Alle die in Inßlen wonen / ſeynd erſchreckt 
vber dir / vnd alle jre König haben ſich eniſetzt / 

vnd jr angeſicht veraͤndert vmb deiner ſtraff 
willen. Die kauff leut vnder den boickern haben 
vber dich gepfiffen / du biſt gar zu nichts wor⸗ 
den’ vnd wirdſt ummermeht wider auffkom⸗ 
men. 


Das xxvitj. Capittel 


Das wort des HEAdiEN wider die Fuͤrſten The, 
vnd wider Sidon. 


KT NND des „Herren wort geſchach zu mir / A 
4 Yond fprach : Menſchen fohn /fag dem Fieh-18- 
Fuͤrſien von Tyhro / der Herr Bottred 
alſo: Darumb daß du dein hertz erhaben / vnd 
geſagt haſt / Ich binn Gott / vnd figauff dem Eſa. ra.« 
fiüt Gottes / mitten auff dem Meer / ſo du nicht 
ein Gott / ſonder nur ein Menſch biſt / vnd den⸗ 
noch dein hertz erhaben / ale wercſi du Gott: 
Nam̃ war / du dunckeſt dich felbs Elüger dann Dan .z- 
Daniel-daß dir nichts verborgen ſey / und haft j 
durch deine kluͤgheit vnd verftand Dir folche 
macht zu wegen bracht / und fchäge von gold 
vnd filber geſamlet / vnd haft Durch deine grofs 
fe weißheit ond handthierung fo groffe macht 
vberkommen / darumb Du auch dein berg erha⸗ 
ben haſt / daß du fo mechtigbift. 
Darumbfpricht der Herr Gott alſo: Weil 
du dein berg erhaben haſt + als werchtu Gott / 
Nimm war / ſo wilich frembde / die allerfterckes 
ſten der Heyden vber dich bringen / die fols ° 
fen ihr ſchwerd ober deine fchöne weißheit außs 
zucken / vnd deine ſchoͤne geſtalt zufchanden mas. 
chen. Sie ſollen dich toͤdten / vnd heraber ſtoſ⸗ 
ſen / alſo daß du mitten vnder den erſchlagenen 
im Meer ſterbeſt. Laß ſehen / ob du denn auch 
vor denen / die dich toͤdten / reden werdeſt / Ich 
binn 


RK 


* 


bian Gott? weildudoch nur ein Denfehrond 


+ 


allen denen die vmb fie her ligen / vnd ſhre fein: 


nicht ein Gore biſt / vnd biſt in der hand deiner de ſeynd / damit ſie erfahren Daß ich der Herr 


cch habe 


todtiſchlaͤger. Du ſolt ſterben des tode der vnbe⸗ 

fehnittenen, von der hand der frembden: Dann 
geredt / ſagt der Herr Gott. 
Mrd des Herren wort geſchach zu mir/v 


fprach: Menſchen fohn / erheb ein Flag vber 


den König von Tyro / vnd ſprich: Der Here 


 Gottredtallo: Du biſt ein fehrfchön werd ei⸗ 


ner gleichnuß / voller weißheit/ und außbuͤndig 


ſchoͤnc. Du biſt in den luͤſten des garten Gottes 
Eden geweſen / vnd alles Edelgeſtein bedeckt 
dichs Nemlich / Rubin Topaſer / Jaſpis / 
Hyacinth / Onich / Damanten / Saphir/ 
Smaragd / vnd Carfunckel / vnd das werck 
gold war dein ohr zierde / An dem tag daran 
du biſt geſchaffen / ſeynd dir deine loͤcher zube⸗ 


Alſo ſpricht der Herr Gott: Wenn ich das 


Iſrael von den voͤlckern / vnder die fie 


verſtrewet ſeynd / verſamle / ſo werd ich vnder 
jnen geheiligt vor allen Heyden / vnd fie wer: 
den im land / welchs ich meinem knecht Jacob 


"geben hab / wonen. Sie werden ficher darınne 


wonen / haͤuſer bawen / vnd weingarten pflans 


tzen / ja ſicher werden fie wonen / ſo ich das recht 


vnd ſtraff werd gehen laſſen / vber alle re fein⸗ 
de / ringo vmb fie her / und fie ſollen erfahren 
daß ich der Herr ir Gort binn. 

Das xxix. Capittel. 


Des Herren wort wider den Roͤnig in Egyhpten / vnd 
older das gantz Eghptenland. 


387 


reit. Du biſt ein herrlicher Cherub / der ſich 
weit außbreitet vnd bedecket / vnd dich hab ich 
> auch auff den heiligen berg Gottes gefegt. Du 
biſt mitten vonder den fewerfleinen gangen, 
Du wareft vollfommen in deinen wegen/ 


AR schenden ſar/ am zwoͤlfften tag des A 
SE schenden Monats / geſchach des Her⸗Eſauoa 
ren wort zumir/endfprach: Menfchen Nır.46.a 
ſohn / Richt Dein angefiche wider Pharao den &ze.1o. 
König in Egypten / vnd weiſſag wider jn / vnd 3132- 


£fa.z 


von dem tag an deiner erfchöpffung / biß die 
miſſethat an dir funden ward, Dann. du 
haft durch dein groß handıhierungs alles das 
vmb dich iſt / mit vngerechtigkeit erfuͤllet / 
vnd dich verfündiger, So hab ich dich nun 
von dem berg Gottes abgemorffen/ vnd dich 
vnder den —— vmbbracht / du weit 
außgeſtrecketer bedeckender Cherub. Vnd dein 
hertz hat ſich deiner ſchoͤne halb erhaben / vnd 
du haft deine weißheit vmb deiner geſtalt willen 


verloren. ch habdich zu boden geflärkt vor. 


allen Koͤnigen / vnd gar ein ſchawſpiel auß dir 
gemacht. 

Du haſt dein heiligkeit mit deiner groſſen 
miſſethat deines vndbilligen handthierens ent⸗ 
heilige / darumb mil ich ein fewr bey dir auß⸗ 


wider das gantz Egyptenland / vnd ſprich al⸗ 
fo: Der Herr Goit redi alſo Sihe —* Di 
rao ein Rönig in Egypten / Ich wil an dich du 
groſſer Trach / der du in deinen waſſern ligſt / 
vnd ſprichſt: Das woſſer iſt mein, vnd ich hab 
mich ſelbs gemacht. Ich wil dir cin gebiß ins 
maul legen / vnd alle fiſch in deinen waſſern / dir 
an deine ſchuͤppen hencken. Darnach will ich 
dich auß deinen waſſern herauß ziehen / ſampt 
allen denen fiſchen die an deinen ſchuͤppen 
hangen. Vnd wil dich in die Wuͤſte hinweg 
werffen mit allen den fiſchen deines Waſſers. 
Auffo land wirdſt du fallen / vnd weder zuſam⸗ 
men geleſen / noch auffgehebt werden: dem 
vieh auff dem land / vnd dem geuoͤgel im lufft/ 
hab ich dich zu freſſen geben / daß alle die in E⸗ 


B 


kommen laſſen / daß dich freſſen fol / vnd will 
dich zu aſchen machen auff Der erden / daß es al: 
fe welt ſchen wire: Alle die Dich vnder den Hey⸗ 


gyptenland wonen / erfahren daß ich der Herr; area. 13. 
binn. Darumb aber daß du dem hauß Iſra⸗ 
el ein rorſtab geweſen biſt / vnd zerbracheſt / 310590 


Jocl 3.a 
2.4 


den kennen / werden fich vmb dich entſetzen / Du 
biſt zu nichts worden / vnd in ewigkeit wirdſt du 
nimmer auffkommen. 

Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ 
vnd ſprach: Du menſchen ſon / richt dein an⸗ 
geſicht gegen Zidon / vnd weiſſage wider fie/ 


— 


Dond fprich: Alſo redt der Herr Gott: Nuñ war 


O Zidon / ıch wil andich hin’ ond chre an dir 
erſagen / auff daß fie willen Daß ich der Kerr 
binn / ſo ich fie ſtraff / vnd an jr geheilige werd, 


Dann ich wil die peſtilentz ondblütvergieflung - 


vber fie auffihre gaſſen ſchicken / vnd follen er⸗ 
ſchlagen drinnen fallen durchs ſchwert / welchs 


‚ „allenthalben vber fie gehen wirdt / alſo / damit 


fie wiſſen / dapıch der Herr binn. Vnd dem 


hauß Iſrael toll forchin Fein ſtechender dorn / 


noch ſchmertzender Rachel vberbleiben / von 


Ds 


wenn fie dich in die hand faßten / und zer: 
ftacheft inen die ſeyten / vnd zerſieleſt wenn fie 
fich auff dich Ichneten / vnd bundeſt auff alle 
fre nierencover lenden) datumb ſpricht der Hire 
Gott alſo: Sihe / ich wil das fchwerd uber 
dich bringen / vnd leut vnd viche in dir erfchla« 
gen / vnd Egyptenland ſoll zur wuͤſte vnd ein⸗ 
oͤde werden / vnd ſollen alſo erfahren daß ich 
der Herr binn. Vmb des willen aber daß dů 
haft geſagt / Der fluß iſt mein / vnd ich hab jhn 
ſelbo gemacht: Nuñ war / ich mil andıch und 
Deinen fluß. ch wil Egyptenland wuͤſt vnd 


oͤde machen / durch ſchwerdt verderbt / von 


demthurn Syene an / biß an die landmarcken 
des Morenlando / daß innerhalb viertzig ja⸗ 
ren / keines menſchen noch vicheo fuͤß hindurch 
wandlen / oder drinnen bleiben oder wonen 

tt 3 wirdt: 





€ 








D Co begab fich auch im fiben und zwentig⸗ 


A 
Szech a9. 
3132. 


Tommen ſoll / und Morenland wirdt 


god: Menfchen fon’ Pabuchodonofor der 
tönig von Babel hat fein heer mit aroffer mi: 
be für die ſtadt Tyro geführt, dag alle daͤupter 
kal / vnd alle ſchulter berupfft waren. Dinmift 
doch weder Ihm noch feinem heer feine arbeit 
vnd mühe belonet worden / mit welcher er mis 
wider die ſtadt Tyrus gediener hat, Darumb 
ſpricht der Here Gott alſo: Stbeichwil Va; 
buchodonofor dem König von Babel Eghp⸗ 
tenland geben / daß er alle jr gůt hinweg ncme/ 
vnd fie beraube/ond pländere/ond feine heer 
den fold außrichte / und jm fein mühe belohnet 
woerde / in welcher ex nur wider fie gedienee 
hat. Ich hab Im Egyptenland fur fein arbeits 
die er an 
geben’ ſpricht der Herr Gott. Zu der zeit wil 
ich dem hauß Iſrael fein horn wider wachien 
laſſen / vnd dir einen auffgethanen mund vn⸗ 
der nen geben / daß fie erfahren / daß ich der 
Hirrbinn, 


Das xxx. Capittel. 


— Donder jerſt ͤrung des Eshptenlands vnd jrer helfe 
er. 


Ndo des Herren wort gefchach zu mir/ 
vnd fprach: Du ſohn / weiſ⸗ 
ſag vnd ſprich: Der Herr Goit ſpricht 
alſo: Heulet / D wee Des tags / denn der tag fl 


nahe / der tag des Herren iſt herbey kommen⸗ 


ein wolckiger tag: dann der Heyden zeit iſt 
vorhanden’ daß das jchwerde —— 

e⸗ 
den / wenn bie geſchlagenen im land Eayp» 


i * 


pro meinet wegen gethan hat / eyn · W 


nt 





| n ——— 
— ——— 
del / vnd Chub / vnd die auf dembundslandy 

1 war eo, 
— men ale ee 
ge pracht ihres Königreichs müß her 


von dem thurn Spene an / follen fie fallen. * e- 77 


durcho ſchwerdt / ſpricht der Herr Sonden > 
— Vnd alſo wirdt J vber andere 
ver wuͤſtete laͤnder / verwuͤſtet Krandere 
oͤde ſtedt / od werden / damit 5 daß B 
—— — — 
gypten mache, dar e 
verderben. Oenn fo werden bottenvonmirin 
Ichiffen auß ziehen die hoffnung des Moren 
lande zu erſchrecken / vnd forchewirde fie ans 
kommen auff den tag Egypien: dann fie / ce _ 
fompt ohn zweiffel. 
Der Herr Gott redt alſo: Ich wil durch 
Nabuchodouoſor den König von Babel’ die 
—— auffraumen / dann 
er vnd ſein volck / ſampt den —— 
den Heyden mit ihm werden herzu geführs 
diſes land zu verderben. Sie wer den jte fchwerg 
vber Egypien auß zucken / vnd das gan Land 
mit füllen. Ich wil die fldg auß⸗ 
trucknen / vnd das land boͤſen leuten verfaufs 
fen / vnd willdas land und alles ſo darinn 
durch Die frembden verwuſten. Ich der Hin 
habs geredt. de — 
Der Herr Gott ſagt alfo: Ich wil die ab ⸗ 
goͤttiſchen gößen vmbbringen und versilgen 


en —— lich ängfi Ri 
gunger n. annſchafft · Apen 
iopoleos * und Bubaſto wirdt durchs Phi 
en rag Birnen ge 


geführt werden. Allo 3 ich in ee 
den. | ge⸗ 
sicht halten / auff Daß fie wiſſen / Da ich Dex 
Herr binn, > SC ea 


f 3 1a) - 
vg ; — "6 


x J 
0 
u 
> u 


Zuisse u 





— 5 Birne 












DE begab ſich auch m 
. O3 bendentag des erflen monate, 


fon Ich hab den arm Pharaons des 
In Egppten zerbrochen und | 
verbunden worden / dah er och 
ſtert / noch mit binde | 
würde ond ein ſchwerd faflen mach 
D fagt der Herr Go alfo : Si Ach wi 
Pharao den Königin &gypsen/ond ja 
ßarcken arın- der Doch erbrochen ıßjekn 












ht. 















; wil ich ſeine arme ſtercke / vñ im mein fchmwerde 
lnen arm in ſein hand geben vnd wil Pharaoxfeincarm 


328 
nicht gleichen. Die Tartelb dam warenfeinen 


F 


des Herren zweigen nit gleich. Ya alle bäum ım garten 

schen Gounes / moͤchten fich im ond feiner fchöne gas 
tonigs nit vergleichen fo fchön hett ıch ihn gemacht 
nicht mie der menge feiner dicken zincigen/daß ibn 
AT] \ 


‚alte luſbaͤum zu Eden / die im Garten Bote 


eoſa⸗ 
daß er larth ————— 

at iM Derbalben fpricht der Herr Gore alfoa 
Die wen er hoch worden iſt / vnd feine grüne 
mem dicke fpisen zwifchen den dicken bäumen hers 
ur? fur geboren hat / vnd fich feiner höhen in ſei⸗ 
hand nem bergen obernommen hat / ſo wil ich Inden 
lich mechtigſten vnder den Heyden in feine hende 
Satan fol im chun was er jm chän wıroe, 


ch hab jn verſtoſſen vmb feines gottlofen we⸗ 

as willen, Die frembden ſollen in abhawen⸗ 
die aller grewlichſten vnder den Heyden / vnd 
fie werden in hinwerffen auff die berg / und fcıs 


len ( oder achtzgen) ſollẽ / wie Die verwundten auff ð he zweige werden in allen gründen vnd thalen 


Din tod. Ich wil oe arm (ſag ich.) des Königs 
von Babel ſtercken / daß dem Pharao feine ar: 
me ensfallen / auff daß ſie erfaren dafı ıch Der 
Hert binn / wenn sch dem König von Babel 

7 Ichwerd ın ſein band gib, under es ober 
Es ypienland außzuett/ ond ich die Egppter 
nd alle Heyden verjage/ vnd in allen län: 
in verſtrewe / daß fi erfaren / daß ich der 


‚. Des binn, 
Das xxxj. Capittel. 
Wie Pharao der Eghptet RKoͤmg / ſolt dem Nabu⸗ 
‚odonofor vbergeben werden. 
a NDe⸗o begad ſich im eilten ſar zamer 
& = Yilentag des dritten WRonats daß des 


2r4 
"32 h 
F ‚Herren Wort geſchach / vnd ag Du 

> + Meinfchenfon/ ſag Pharao dem Roma auß 
Es yptenlandt / ond all jenem void: Wem 
vergleicht du dich mit deiner grojfe? Sıhe/ 
Aſſur war wie ein Cederbaum auff dem "Berg 
VLbanon / huͤbſch von aͤſten ſchaͤttug von dicken 
Selgen ond hoch auff gelchoifen da man 
feine ſpige zwilchen den dicken bdumen herfur 
fahe. Die waſſer zohen fhn auf onddie tieffe 


macht hn hoch dann feine AB Heffen ringe 


vmb feinen ſtamm / oder wurgel hersundfeı 
becht zu allen baͤumen auff dem feld, Harumb 


wüchs er auch höher / weder fonfl alleandere 
bäumım feld / vnd vberkam pic Ajt.ond lange 


‚sweig/ dann er hett waſſers gnäg, Bad da 
er feinen [chatten außgebreittet bett / da ni» 
ſteien die vogel des iufflo auff feinen zwei⸗ 
gen / vnd alle wilde thier machten Junge on? 


“., der feinen aͤſten / vnd viel groffe voͤlcker wor 


* DB neten vnder ſeinem ſchatten. Ey / er —— 


„an feiner groͤſſe / vnd ander lenge ſriner dflen ſchnune 
murgel war bey viel waflere, Da 
‚baren feine Cederbäum höher in Gottes gar⸗ 


denn ſem 
—— Di Tannen bdum mochten feiner höhe 


N EN | 
J — 


fallen / vnd feine aͤſte in allen felſen des lands 
gerbrochen werden / daß alle Wöldker derers 
den vonfeinem ſchatten abziehen / vnd Ihn vers 
laflen mäffen. Aue geuogel des luffto ſaſſen 
auff feinem ombgefallen ſtamm / vnd die wils 
den chier des felds auff ſeinen aͤſten / daß fick 
furthin fein baum am Waſſer feiner hohe v⸗ 
berhebe/ vnd fich Feiner zwifchen den dicken 
bäumen herfur rege / vnd fich auch fein bach⸗ 
baum mehr gegen ihnen mit ſeiner höhe ver⸗ 
gleiche. Dann fiefeynd allfammen zur pnders 
ſten erden ond dem tod vbergeben / mitten un 
bern menſchen kindern / zu denen Die sur grüs 
do faren, 

 Dapfpricht der Herr Bott: Am tag dar⸗ 
aner in die hell hinab für / hab ıch ein flag ans 
gericht / vnd in mit Der tieffe bedeckt / vnd weh⸗ 
set feinen fluͤſſen / vnd zwang die groſſen vielen 
waſſer. Co hat ſich auch der berg Ubanon uhr; Ay) 
hu bekuͤmmert / vnd allebdume im feld Haben 
fichenefert vmd ſeinet willen, Ich macht / daß 
ſich die Heyden von dem knaũ feines falls er⸗ 
fehünteren / da ich ihn in dic heil hinab Rich mie 


beſten bäumen LUbanon / mit allen andern 
bachbaͤumen / ſo am waſſer ſtundten / dann fie 
fuͤren auch mit {m in die helle / zu denen die vom 

ſchwerd vmbkommen ſeynd / vnd eins ſeglichẽ 
arm wirdt rümen vnder feinem [chatten pndeg 
den Heyden. Wem bifu nun gleich, D du eds 
fer und hoher/onder den luflbdumen pnder 
Die euffenfte Coder vnderſte) erden verfloffen / da 
‚du ligen vnd fchlaffen müßt under den unbe 
n / vñ bey anderen die mit dem ſchwerd 
ſeynd erfchlagen? Das iſt der Pharao / vnd als 
le ſein volck / ſagt der Hert ort, 


Mi ⸗Das 


denen die zur grüben hinunder faren. arges Zfi.ta.e 
gen aber troͤſteten fich alle Käfige bdum in der Elech 320 
ne vnderſten erden / ſampt allen außerlchnenond 
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"Das xxxij.Capittel. 
Das Pharao ſolt vmbkommen / vnd zu anderen konb 
gen hinab zur hellen faren mit allem ſeine m volck 


erſten tag des zwoͤlfften Monats / daß 
des Herren Wort zu mir geſchach / 


4 Lam fish auch imzwölßfti far am genfprichtder 


2ich.m. end ſprach: Ou Menſchen ſon / erheb ein flag zu 


ober Pharao den Knnig auf Egypten / vnd 
fprich zu hm: Du biſt gleich wie cin Lewe ons 
der den Heyden / vnd wie cin Meerdrach. Du 
zerſtreweſt mit dem horn in waſſern / und bes 
truͤbſt die waſſer mit deinen fuͤſſen / vnd zertrit⸗ 
Ejech ar deeftihre ſtroͤmen. Darumb ſpricht der Herr 
s Goit alſo: Ich wil mein netz vber dich werffen 
durch einen groſſen hauffen volcks / vnd ich wil 
dich in meinem garn herauß ziehen / vnd dich 
auff die erden werffen/ auff das land wilich 
dich werffen / vnd auff dem feld ligen laſſen/ 
daß vber dir alle voͤgel des luffts ſitzen / vnd al⸗ 
le ihier der erden fast von dir werden. Dein 
fleiſch wil ich auff Die berg wer ffen laſſen / vnd 
die thal buͤhel mit deinem aaß auffüllen, Das 
land wil ich mit dem geſtanck deines bluͤts en? 
cken / biß an die berg hinauff / daß Diegründe 

daruon voll werden. 

B Wenndunungar erloſchen biſt / ſo wil ich 
Eſam do den himmel verdecken / vnd ſeine Sternen muͤſ⸗ 
Joee bze ſen verſinſtern / die Sonn wil ich mit dem ge⸗ 
Mas.24* hld berzehen / ſo ſol auch der Mond nicht 

ſcheinen: Alle liecht am himmel muſſen võ dei⸗ 
net wegen trawren / vnd ich wil ſpricht der 
Herꝛ Gott) finſternuß ober dein land bringen, 
Ich will auch Daß her vieler Voͤſcker ober 
dich reitzen / fo ich dein verderben onder ben 
Heyden ond hin vnd her indie Länder / Die du 
nichtfenneft/außfommen laß. Lo werden fich 
auch viel volck er / ſo fehr ober dir entſetzen / vnd 
fhre konige werden ſich ſeht erſchrecken / daß 
jhnen das haar gen berg ſtehen wir dt / vmd als 
fer Sünden willen / die du gethan haſt / wenn 
mein ſchwerd daher fleugt ober ſhre angeficht/ 
fafchr werden fie ond ploͤtzlich erſchrecken / ein 
jeglicher omb feiner ſeelen willen/am sag * dei⸗ 
nes fals, Dann der Herr Sort redt alfo: Das 
ſchwerd des fönigs von Babel wirdt dir kom⸗ 
men / vnd ich wil dein volck durch der Helden 
ſchwerd fellen / die du nicht beſtreitten kanſt / die 
alle Tyrannen der Heyden ſeynd / die den 
pracht des Egypten lands verheeren / vnd all 
Kein vol ombbringen werden, Sch will alles 
Viehe im Land verderben/ an viel IBaflern/ 
daß fiefortan weder Menfchenfüß noch vie⸗ 
bes Flawensträbe machen follen. 


30.31 


eſeines 


das Egyptenland verwüfte, Es ſoll auch das 


iandod werben von aler [eines Fülle, wenn ich 


—— * 
werden. Der, agen / 








ein‘ 
—J 


es mit andern sen | 
hinab vnder das vnderſte erdreich zu denen 
die indie grübengefaren feynd. Was biſt du 

fchöner? Hinab mit dir / leg dichgudenonbes 
ſchnitnen. Sie werden onder den erſchlagnen 
vomfchwerd fallen mäffen, Das fchmerdifl , 


geben, Sic habens zu nen gezogen / ſampt als 
ſem ihrem volck. Die allerflerekeften Helden 
der helle / werden jm zuſprechen / die mit feinen 
huͤlffern hinab gefaren ſeynd / vnd ligen vn⸗ 
der den vnbe 


vmbher vmb fein grab / alle diedurche ſchwerd 

erſchlagen vnd gefallen ſeynd / die vor etwan 

— indasland der lebendigen gebracht 
aben. 


ringo herumb vmb ſein grab her / die all durch⸗ 
ſchwerd erſchlagen vnd gefallen ſeynd / Die vn⸗ 
beſchnitten vnder die erd zur vnderſten erden 
kommen ſeynd / vnd etwan ein forcht in das 
pre —* gebracht haben. 

ie jetz fhr ſchand tragen muſſen / ſampt andern 
Die zur grüben hinab gefaren ſeynd. Sie ha E 
ben m ein ſchlaffkammer geben’ mitten vnder 
den erfchlagnen die jm zugehörig waren / rings 
ombher iſt jr grab. Dife ſeynd alle vndeſchnit⸗ 
sen’ vnd vom ſchwerd erfchlagen / darumb 





daß fievormals cin forcht in das land Dex le⸗ 


bendigen gebracht haben / des müflen fie nun 

fhr ſchand tragen’ bey andern die zur grüben 

hinab gefaren ſeynd / ja onder den erfchlagnen 
fiebleiben. 


aſelbſt iſt auch Meſech / Tubal / mit all 
jrem volck / vnd jre graͤber ſeynd rings herumb 
vmb ſie / die ſeynd alle vnbeſchnitten / vnd vom 
ſchwerd vmbkommen / darumb daß fie ins 
land der lebendigen etwan ein forcht dracht 
haben, Soltenfirdannnicht mit ligen bey der 
nen Helden’ oder Rifen/ vnd vnbeſchnitnen / 


vnd die nom fchwerd gefallen / mit hren ſtreit ⸗ 


waffen hinab indie helle gefaren feynd? Die 
ſhnen jhre ſchwerd under den kopff habe laſſen 
legen / welcher er in hren beinen ge⸗ 
URN — 


Elam vnd all fir voick af auch daſeth Zt 
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Die 
licher gewals zu ſchanden worden | 
| Usen 





nen die zur gr aren ſeynd. 
"a Diane an alles feis 
nco volcks erfrewet/ ja Pharao und alle fein 
heer / das vom ſchwerd en int / ſpricht 


ich wil dem 


3 R 


land der lebendigen bracht Dann 


beſchnitnen vnd vom ſchwerd erſchlagnen li⸗ 
eien / hat der Herr Gore geſagt. 
— Das xxxuj Capittel. 
nn a Der Prophet erimmier die Wach ter / das volck ju war · 
nen / vnd daß ein ſeglich er nach feinen wegen geurthellet 


wvird / vnd ſtrafft die / ſe Boties wort horen vnd nie dar⸗ 


ach Ichen. . 


| we gefchach zu mir des „Herren 


Y LS mort/end fagt; Du menfchen fonsrede 
RI mir den kindern deince volcks / vnd ſage 
>“ Ahnen alſo: Wenn ich ein ſchwerd vber das 

A >» fand kommen laſſen wil / vnd daß das lands 
volck einen mann auß feinen landmarcken er⸗ 
velen den es zu einem Waͤchter beſtellet / und 
über das ſchwerd uber das land kommen / 









daruon / deffelben biät wirdt a, 
——— —— * 
* 





meten hall gehoͤret / vnd hat fich nie gehütet ‚ 
Darumb fer feinbiür auff im. Wer fich 
hutet / der wirdt fein leben Daruon bringe. B 
‚gebe eo ſich dann / daß der Wechter ſche das 
ſchwerd kommen / vnd nicht mie der Orometen 
dlieſe / das volck zu war nen / vnd ſich das volck 


—— 
u 
el. 


A 13 Nenn ich zu den Gotilo 
nen» fo wirds wol der Gottloß in feiner miſſe⸗ 
hat ſſerben / aber dennocht wil ich fein blut von 
* deiner handerJuchen. Warneſtu aber den gott⸗ 
bſen für feinen wegen / daß er ſich dauon be⸗ 


r 
* 
N 
* 


der Herr Bott: Dann er hatt ſein forcht ins 


land derlebe cht geben. Pha⸗ 
een wis ara 


auß Iſr ael iu einem Waͤch ter gebens wenn 
du nun cin rede auß meinem mund horeſt / ſolt 
Bnfievon meinet wegen warnen / vnd mnen an⸗ 
ns loſen ſprich⸗ 
Du gotiloſer / du muͤſt deo tods ſterben / vnd dia 
ſogſi mm olchs nit / jn vor ſeinen wegen zu wars 















fere / er aber chüts nicht / fo wirdt er in ſeiner 
mſſethat ſterben / vnd du haſt deine ſeele erreit / 
vnd dauon bracht. 

Darumb du menſchen ſon / ſag dern hauf 


ſey Bond Yraclı Alſo Habe jhr geredt / Walere bofhers 
vnder den erſchlagenen tenond ſand ligenoben auff vns / daß wir dars 
durchs [chwerdrend tragen je fchand bey der under vergehen’ wie möchten wir dann leben? 


ihnen diſe antwortet + So war ich leb ⸗ 


‚fpricht der Herr Goit / ſo warhabich feinen 934 


gefallen an des gottlofentod: fonder / dag fich 
der Gottloh voh feinem weg befere / und (ch, 
So bekeret «uch von eweren fehr boͤſen we⸗ 
* vom hauß Iſtael / warumb wolt jho 
Aber du menſchen ſon / ſag den Kindern 
deines volcks ee re Gerech⸗ 
ten wirdt in nit erretten mögen wenn cr ſan⸗ 
diget:dargegen auch dem gostlofen wırde fein 
gottiofigfeit nichts ſchaden / werner fich dars 
uon bekeret. Auch wırde der Gerecht nit leben 
mögen vmb ſeiner gerechugkeit willen wenn 
er ſundigt. Sprich ich dann zudem Gerech⸗ 
ten’ Du wiroft leben ; vnd er verläße ſich 
denn auff fin frombkeit / und hät vnrecht / fo 
foll all fein frombkeit vergeffen/ vnd nit ange» 
ſchen werden / fonder wirdt in feiner boßbeis/ 
Die er gethan hat / fterben. Sag ich aber zudem 


“Gortlofen Du muͤſt Des tods flerbenver aber = 


Reber ſeiner fünden ab / vnd thůt puß ober feine 
fünde/und ıhür vrtheil vnd rechi / alſo / daß cu 
18 Pfand wider gibt / den ranb widerlegt / vnd 

in den gebotten des lebens wandlet / daß cr 

hee vnrechts mehr chür, fo wirdi er des fe» 


» Bend leben : und nicht flerben. Es ſollen jhm 
ſei⸗ Auch darbey alle ſaͤnde / die er begangen bar? 


nimmer auffgemeflen werden / fonder dieweil 


5 hat das vrtheil vnd gerechtigkeit / ſo 
4 er leben. 
Be⸗Noch ſagten die Finder deines volcko: Der 


Serr vrtheilet mi rechi / ſo fie doch vnr ocht has 
ben. Dann wenn fich der gerecht von ſeiner 
„frombfeit ablert / daß er ontechts thůt / ſo ſoll 


17 og Barımbrich! hultte / vnd das ſchwerd keme / vñ er billich darin ſterben. Stehetdannder gott 
inen vmb / derſelbig wurd fa loh ſeiner chalckheit ab / t und thut vrthen und 

mn ſeiner mihthat ren. 
weniger wil ich fein blüt von des Waͤchters 
handerforberer 
. BB: Run 


des 
deren. — 
Io hab chdich / du Nenſchenſon / dem 


— 





gerechtigkeit / ſo ſoll er leben. Aber ir ſaget / der 
Herr vrtheilet ait recht. Aber ich wil ewer 


| ſeg⸗ 
lichen von dem hauß Iſtael nach nnne⸗ 


eichten vnd vrtheilen. 
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x ' Vad es begab ſich im zwoͤlfften jar / am 


nff ten tag des zehenden monats vnſerer ge⸗ 
fengnuß / doß ein entrunnener von Jrrafaleım 


verheeret zu mir farizund fprach Die ad if 5 Pi | 
ſchlagen Die hand aber des Herren war vber 


mir am abend / ehe der entrunnen zu mir kam/ 

vnd abet mir den mund auff / biß der am mor⸗ 

gen zu mir kam / vnd do mein mund ward auff⸗ 
E gethan / hab ich nit mehr geſchwigen. 

Vod deo Herren Wort geſchach jumir/ 
end ſprach: Du menſchen fon, die eynwoner 
difes verwüftcten lands Iſrael fagen: Nunift 
doch Abraham cin einiger geweſen / ond hat 
bas land dennocht befeflen : So feynd vnſer 
viel / d merden wir freylich das land auch wol 

Leutt.17. d beſtzen Darumb antworit ihnen: Der Herr 
* Goit ſpricht alſo /Ihr habt vom blůt geffen/ 
Sent. .c vnd ewere augen gegen den Abgottern auffge⸗ 
hebt / vnd bluůt ver goſſen / ſolt jr Denn auch das 
land zum erb befigens Ir ſeydt gelegen fur vnd 


fur in ewern meffermhr habt grewel gechan | 
ein jeglicher verunreinigt feines nechſten weſb das 


vnd laßt euch dennocht důncken / jr woͤllet das 

land beſttzen e Sag jhnen dieſes: Der Herr 
berfat. Bott rede alſo: So war ich Ich, müffemgle die 
kenden ons, rin der Wuͤſten wonen / durche fehwerdefat: 
len: was dann auff dem feld iſt zwil ich den 
thieren zu freffen geben : weicht dann ſemandt 
indie feſtungen ond indie huͤlen / der müß an 
der peffileng fierben: Dann ich wil das land 
gantz wuͤſt und oͤd / vnd mir feiner hoffart und 
machteinende machen / daß alle berg in fra: 
el jo gar wuͤſt werden / daß niemand mehr fur⸗ 
über gehe / auff daß ſie erfart daß ich der Herr 
binn / der das land ſo gar verwuͤſſet vnd oͤde 
er fhrer greweln halb / die fie gethan 


Ejch.z5a 


} Du menfchen ſon / die Rinder deines voldke 
— zur [pi 


befprechen fich deiner halben hin ond her bey 
Den mauren / und vor den heufern/ vnd red je 
einer mit dem andern / vnd fagt: Lieber fompt/ 


dlagrund hören was doch die rede fen die 
ae er ſelbo / aber meine fchaf weyderen fie nit. Dar 
umb / ir hirten / hoͤret des Herren wort. I 


vom Herren außgehet. Nun ſie werden zu dir 
kommen / mein volck / als ob ein volck zu dir ke⸗ 
me / vnd ſich vor Dir niderſetzen / vñ deine wori 
hoͤren / aber nuchts Darnach thůn / ſonder mas 
chen Spruchwort drauß / mit dem hertzen a⸗ 
ber trachten ſie dem eigen nk ond dem zeitz 


nach. Vnd fihe/du wirdſt ſnen ein hoſterned⸗ meine 


lin ſeyn / das ſuͤßlich und lieblich geſun zenii. | see —* 


Deine wort werden ſie horen / aber nichts dar⸗ 


nach thun. Doch wann —— geweſ⸗ 


ſagt ſi wie es dann ſchonk ompi / ſo werden ſie Fo 


exp geſſen / doß ein Proppstbep ihnen gewe⸗ 


+ Thde vrheil vnd recht) Das vetheil thae der ſander / 


wenn er ſich er kennt als ein ſund 
Dechtate chlrersmamer dieſ 


ae: 
Haben verwircte haha Rh 


‚Dee Droppee 


u Are | 





W — } An, 


Ef "% ng 





ehulce ftraff ablege woche 
Ynde/vijich Bunte 
tigeeche Dale set 








make 4 
—— ——— 
nugthun / heiſt f 
ze Prada, 


Das wort des Jaett 
eigen nutz ſuch en / vnd die ſchaf ver 


heiſſung eines aewen Hrten 
NOD deo 


—5* — habt jbr nis verbunden/ 4 





hirten 


14 


fen / ſondes weydien allcın ſich 
ann Zoan * 
alfo fage der Herr Gore + Nimm war z 


ſelbſt wil an vie hirten hin / und felds meine 1.Par.2.0 
Ihof von jüren hend nrundei 6 
mit Denen 


Da en ur een —* 
Berne au neun 











399 





 W ficamwoldigen vnd nebligen 


























ſeynd / erretten. Ich wil fie von n aufs wer den ſonder ſicher werden fie woen/enale 
— ngen enkarteten Yo Ihnen auch ein * m 
vnd fie in ihr land fuͤren / vnd auff den bergen pie pflangen erwecken / daß fie forc f n⸗ 
Ift ael / vnd an allen waflern/und inallenors dert werden im land durch den hunger’ vüdes 
ten vnd wonungen des lands / weyden. Ich —————— werden 
will ſie auff ſehr guͤter / vnd der beflen weyde ſie erfaren / daß ich dir Hert jr bey ine. 
weyden / vnd Ihre weyde follen ſeyn auffden binn / vnd ſie meirbolck des hauß Iſrael ſehen⸗ 





hohen bergen Iſrael / daſelbſt ſollen fieimgrüs ſpricht der Herr Goit. hr aber ſeydt mein, „9° 
nen graß ligen/ vnd auff einer feiften wende Ar ſeydi dic heerdt meiner weyden: Men⸗ 
auff den bergen a chen feydt ihr / vnd ich binn der Here wen 
dus; a —— —— ge Goit / ſagt der Herr Gott, — 
* it / vnd ruͤwen en, Ychwildasverlos ; —— 
——DDD————— Das xxxv. Kapittel. 
renidas beſchaͤdigt wilich verbinden : vnd das Des Herren wort wider den berg Seir / vnd die Dr 
ſchwach ſtercken / was aber feiſt vnd ſtarck iſt / domiter 
wil ich behuͤten / vnd fie mit rechtem vrtheil Modes Herren wort geſchach zu mir A 
werden, und ſprach: Du Menſchen ſohn / riche 
D Idhr aber meine ſchaf / alſo ſpricht der Hert dein angeſicht gegen dem berg Seir⸗ Eſa 344 
Matt. 25. Go Sche / ich wil zwiſchen ſchaf vnd ſchaf / vnd weiſſage wider jn / vnd fprich : Alſo ſpuche 5 
wiſchen wyddern vnd boͤcken recht fprechene der Herr Sort: Sihe du berg Seir / ich wil ieh 14 
8* ckt es euch nicht genůg ſeyn / daß ihr die an dich / vnd meine hand vber dich außſtre⸗ uns 
güse weyd abfrefler/ ihr zertreitet denn auch cken / dich gantz vnd gar zu verwäften, Ich 
das vbrig? Vnd daß ihr die lauttern Waſſer wil deine Staͤdt zerbrechen / daß ou verwͤſtet 
trincket / iht betruͤbet denn das vbrig mit ewern ſeheſt / vnd iſſeſt / daß ich der Herr binn / dar / 
fuͤſſeneẽ Alſo / dah meine ſchaf eben Das / fo hr umb daß du ewige feindſchafft mit den kindern Num 20.0 
mit ewerenfüflen hettet zertretten / můſten eſe Iſtael gehabt / vnd ſie zur zeit ihres vnfals / zu Deut 2⸗ 
fen: vnd Das ewere fuͤß betrubt hetten / trin⸗ der zeit ihrer letzten boßheit / in Das ſchwerd ge⸗ 
Een müßten Darumb pricht der Herr Gott jagi haſt. So wilich / ale war ich leb / ſpricht 
alſo zu euch: Sihe / ich ſprech recht zwili der Her Gott / dich dem blůt ergebenvonddas Nacy ⸗ 
ben feiften vnd mageren ſchar / daru blüt ſoll dich verfolgen: dann wcıldu dem blüt 
ihr alle ſchwachen m: ſeitten vnd ſchult feind biſt / ſoll dit das blüt nach agen. Vnd ich 
fioſſen / und mit eweren hoͤrnern in fie gefas wilden berg Seir vbel verwällen vnd dd mas 
zen ſeydt / biß ihr fie verſtrewtent / vnd gar bins chen’ Daß niemand mehr da weder hin noch 
auf brechtent / wil ich meinen ſchafen huͤlff wider gehen wirdt. Seine berg will ich voll 
beweiſen / daß jhr ſie furthin nit mehr zum raub feiner erfchlagnen füllen / vnd die erſchlagnen 
haben ſolt / dann ich je zwiſchen ſchaf vnd durchs ſchwerd ſollen auff allen deinen duͤheln / 
fchafreche ſprechen wil. "ch wil ſhnen auch ei⸗ in allen talen / vnd in allen baͤchen fallen. Zu eis 
nenei en erwecken der fie weyden ner ewigen Wüſte wil ich dich machen / dahß 
foll ,nemlich 7 meinen knecht Daind / der foll manindeinen Städten nimmermehr wonen 
fie weyden / vnd jhr Hiri ſeyn. So millichder follzdarbey du erfaren folt/ daß ich der Herz 
Serzeb Henke Goit / vnd Daum ſoll ihr Fuͤrſt mir binn, 
Zu; I genonder ſhnen ſeyn. Ich der Herr habs ge⸗Vnd darumb daß du geſagt haſt / Dife beir 
rcdt. de voͤlcker mit jhren laͤndern muͤſſen mir wer ⸗ 
E Vnd ich will auch ein bund des ftides mie den / vnd wir woͤllen fie noch ehnnemen / od nn 
fhnen auffrichten / vnd mit alkem böfen gewild gleich der Herr da wonet / ſo ſpricht der Herr © * 
im land ein end machen / daß fie all en tt / als war ich leb fo war mil ich mie Die 
in Wuſten ficher ſchlaffen / ond in den Waͤl⸗ nach deinem zorn vnd neid vmd gehen / wie du 
den ſicher wonenmögen. Ich wil ſie vmb mei» dann auch mit ſhnen auß groſſer feindſchafft 
gen baͤhel ringoweiß herumb ſegnen / vnd einen vmdgangen biſt / vnd wil durch ſie bekant wer⸗ 
Dent. n. b ragen zu ſeiner zeit herab ſchicken: das ſollen den / wenn ich dich geftraffı hab. Vnd daß du 
* *¶ gnedig rägen ſeyn / dauon der baum im feld darnebẽ auch erfareſt / daß ich der. Herr alldein 
kin frucht / vnd das land fein geweche bringe: leſtern gehort hab-fo Du mider den berg rach 
end ſie ſollen in ihr em land feinohn forcht/und geredt haft/und geſagt: Sie ſeynd verwuͤſtet /. 
ſolien erfaren / dah ich der Herr binn der füre vnd ons zuuerderben geben / alſo habt jr mit 
ſochketten zerbrochen / vnd fie auß der hand ewerm maul wider mich gepocht / vnd vil wort 
dacn die ſie beherrſcheten / errettet hab, Sie mir zugegen getricben / die ich alle gchörs hab. 
So 


Dep 

So ſpricht nun der Herr Bott alſo: Wenn 
ſich das gang erdrtich erfrewet-fo wil ich dich 
zur Wuͤſte machen / vnd wie du Dich (du berg 


2 ieh, Seir )pber Das erb deo hauß Iſrael erfrewer 


26.4 


2 jch.6.a 


Ejech 33.a 


hoſt / da man es verwũſtẽt / aſſo mil ich auch 
mit dir handlen. Du vnd gantz Edom foller 
verwuͤſtet werden / vnd erfaren daß ich der 
Herr binn. 


Das xxxvj. Capittel. 


Wie Gore Me feinde des Zndiſchen volcks ſtraffen / 
vnd die Inden widder zu gnaden nemen wide / wenn fie 
puſſeten / vnd deu heiligen Tauff empflengen. 


RNo nun du Menſchen john, weiſſag jeg 
den bergen Iſrael / vnd ſprich: Ir berg 

Iſt ael/ hoͤret des Herren Wort. Der 
HırrBort ſpricht alſo: Darumb daß der feind 
vber euch ſagt / Haha / eo gilt / die ewigen hoͤ⸗ 
hen ſeyen vnſer zum eigenthumb geben. Dars 
umb weiſſag / vnd fprich: Der Herr Gottredt 
alſo: Darumb daß jr tingeweyß herumb ver: 
wuͤſtet vnd zertretten ſeydt / und den vbrigen 
Heyden zum eigenhumb worden / vnd allen 
voͤlckern zum geſpoͤtt worden. Ocshalben / O 
fr berg Iſrael / hoͤret des Herren Goties wort: 
Alſo ſpricht der Herr Gott zu den bergen vnd 
buͤhelen / zu den baͤchen vnd talen / zu den Wa⸗ 
ſten / vnd zu den verlaßnen / vnd biß auff die 
mauren der verheereten Staͤtten / die den biñ⸗ 
ligenden vbrigen Heyden zu einem raub vnd 


[9 gelschter worden ſeynd. Ja alſo ſpricht der 


Herr Gott: Ich hab in meinem feurigen ey⸗ 
fer geredt wider die vbrigen Heyden / vnd wi⸗ 
der das gang Edom / die jhnen ſelbo mein land 
zugeeignet haben auß frölichem bergen / und 
mit verächrlichem mis / daß fiere werheeren 
vnd verwuͤſten. Auß der vrſach folt du ober 
das land Iſratl weiſſagen / vnd zuden Bergen 
end Bůuͤheln / Gruͤnden vnd Talen ſprechen: 
Alſo rede der Herr Gott: Sihe ich hab in meis 
nem eyfer vnd grimmen geredt / Well jhr von 
den Heyden ſchmach erlitten habt / darumb 
ſpricht der Herr Gott alſo: Ich hab mein 


hand auffgehebt / daß die Heyden die vmb euch D 


her ligen / gewiß hre ſchmach felbe tragen ſol⸗ 
len. Aber jhr berg Iſracl ſollet widder grünen/ 
vnd meinem volck Ffrachewere frucht dringẽ / 
dann es iſt nit weit mehr Jap es komme. Sihe / 
ich wilmich zu euch wenden / vnd euch anſehen / 
daß jhr vom hauß Iſrael gebawet vnd beſaͤet 
werdet. Ich wil euch viel leut ſchaffen / vnd das 


Band hauß Iſr ael vil machen, Wann follwid- OD) 


derumbin den Sitdten wonen / vnd die zer⸗ 
fallnen ſtedt erbawen. Bil leut vnd viche wil 
ich euch geben / die ſich mehren vnd vnder euch 


. wachfen werden. Ich wil euch widderum̃ e pn 


ſetzen / wie jhr anfangs waret: ja meht gůts wil 
ich euch beweiſen / dann zuuor je / vnd ſollet ers 


rophet 


her zu furen iſ/wein 
rael / die werden dich beſitzen wird je 
erbtheil ſeyn / vnd fort nit mehr dir furnemen / 
daß du ohne ſie ſeyeſt. 

Der Herr Goit ſagt auch alfo : Weil man 
das vonsuch ſagt / du freſſeſt die Leut / vnd er⸗ 
ſtick eſt dein volck / darumb wirdfi du nit mehr 
ein Leutfraß / noch ein verderber deines volcks 
ſeyn / hat der Herr Gott geſagt. ch wils ma: 
chen / daß du auch furtander Heyden ſchmach 
nit mehr hören ſolt/ noch der volcker leſerung 
tragen / vnd Dein volck ſolt du nit mehr verlie⸗ 
ren / ſagt der Herr Gott, 

Vnd des Herren Wort geſchach zu mir / D 
vnd ſagt: Du Menſchen fon / da das hauß If⸗ 
rael auff feinem eigenen boden wonti / hat es 
fn mit feinen wegen vnd thaten verunreiniget / 
vnd ſte weg waren vor mir / wie Die vnreinig⸗ * 
kot nes «blöden Weido in Ihrer kranckhe. zungen 
Da ſchuͤttet ich meinen grimmen ober ſie au 
des blůts halb / ſo ſie im land vergoſſen / vnd des 
abgotter halb / mit denen fie es verunreiniget 
hetten. Ich verſtrewet fie auch vnder Die Hei⸗ 
den / vnd verwehet ſie hin vnd wider in alle 
land / nach verdienſt jres weſens / vnd richtet fie 

nach fren * anſchlegen. thaten 

Als ſie nun vnder die Heiden kamen / es 
mer wo <a wolt / ſo entheil gien fie fuamerdar Kantt 
meinen heiligen namen / daß man zujnenfagt: 
Das iſt ein volck Gottes / vnd haben democht 
auß jht em land ziehen muͤſſen. Da verſchomt 
ich meines heiligen Nameno daran / den das 
hauß Ifraci vnder den Heiden / zu denen «6 
fommen war / entheiligt hett. 

Darumb ſolt du zudem hauß “Yfraclalfo fa: E 
gen: Der Herr Gott jagt alfo: Dhauß Iſra⸗ 
el-ich thů es nicht von ewert wegen / ſonder 
von wegen meines heiligen Namens / welchen 
hr vnder den Heyden ⸗· zu dem ir warent kom⸗ 
men / entheiligt hettent. Nun ſo werd ich auch 
meinen groſſen Namen / der vor den Heiden 

von euch entheiligt iſt / widderumb heiligen. 
ann ihr habt ſhn vnder den Heyden enthei⸗ 
ligt / auff Daß auch die Heyden innen werden/ 
dafich der Hers binn / ſpricht der Herr Gott / 
wennich under euch / vor jhren augen vnd ans 
geficht geheiligt werd. 

Euch wil ich hinweg auf den Heyden ho⸗ 
len / vnd auf allen Ländern widderumb verfams 
len / vnd «uch auff ewer eigen land bringen, g 





enn wil ich ein rein waſſer uber euch gieflen, ER 


von dem jhrfolt rein werden/von allenewern 
vnrcinigkeiten / vnd wil euch von allen abgöt ⸗ Ezech un. d 
tern rein machen. Jchwileuchaucheinnem "°* 
hertz geben / vnd einennewen Geiſt in euch / vnd 

das ſteinin hertz wil ich auf ewerem leib hin⸗ 
nemen / vnd ein fleilchlich hertz an dit fact ges 


faren / daß ich de Dr biñ. Ich will vber cuch ben, 


Vnd 


> Bad meinen Geik wilich cuch geben 
Du.sd mil ꝛ he hie gepotten wand 
F let / vnd recht haltent und thunt. Alſo 
werden jr indem land wonen / wilched ich vor 
eweren vaͤttern geben hab / daß ihr mein vol 
— —— uch auß a 
eweren vnreinigkeiten heiffen / vnd darber 
Komm zuſchreyen / daß ce fich mehre/ da 
wil euch nit laſſen hunger leiden. Ich w 
‚über halten / daß der baum viel fr 8. 
Feld fein gewechs geben / auff Daß ir dieſe 
mung/die euch hungers halb von den Heiden 









widerfert / fott nit leiden ſolt. Dennfo werdet 


Ihr.an ewer boͤſes weſen gedencken / vnd an ewe⸗ 
re böfe werck / vnd ewerc fünde vnd miſchaten 
werden euch berewen. Solches alles werd ich’ 
nicht von ewert wegen thün / ſagt der Here 
Gott / das wiſſet eben fondert fhr werder cuch 
ſchaͤmen vnd ſchamrot werden / Ihr vomhauß 
Iſrael / vber ewere wege. We, 

& Alſo fpricht der Herr Sort: Zu der zeit in 
der ich euch von miſſethaten reimge / und Die 
ſtedt widderumb befege/ und die zerbrochene 
Bedt widerumb auffbawe / und das verwüßt 
land widder gepflügt wirds / welches je zuuor 
wuͤſt lag / daß es alle furgchenden ſehen denn 
fo wirdt man ſprechen: Dieſes ver wuͤſt lands 
iſt wie der luſtgart zu Eden worden / vnd die 
ver wuͤſteten einoͤden vnd abgebrochene vñ vn⸗ 
dergrabne ſtedt / ſeynd jetzu d widder veſt und 
wol beſetzt. Hie bey werden auch die vbrigen 

. mb euch her ligenden Heiden erfaren / daß ich 
der Herr binn / der das abgebrochen widder 
bawet / vnd dad verwůſtet war / pflantzet. 
ch der Herr Habe geredt / vnd werde cuch 

tion, 

ae fagt der Herr u > hauß Iſra⸗ 
mich noch widder finden / in demdas ich 
* Ber ekln wer Ich wil fie mehren wie ein mẽ⸗ 
ſchen heerde / wie ein heilige herd 7 vnd wie die 
heerde Jeruſalem auff hren hoch ztitlichen Fe⸗ 
Ren ſeynd / alſo ſollen auch / die verwüfleren 
ſtedt / voller menfchen heerd werden / darbey 

man wiſſe daß ich der Herr binn, 


Das xxxvij.Capittel. 


"Be dus gefangen vnd verlaſſen Jũdiſch volck feiner 
erloͤſung getroͤſtet vnd verfichers ward. 

A Nd des Herren hand Fam vber mich / 

— V8* fuͤrt mich durch den geiſt des Her⸗ 

a“ ren hinauß / vnd ftellet mich in ein feld 

das voller gebeins lag / durch die er mich rings 

herumb fuͤret. Vnd desgebeinstagfehr wich 

auff dem feld / vnd ſie waren auch vaſt duͤrre 

Da ſagt er zu mir: Du Menſchen ſohn / mei⸗ 

neſt du auch daß diſe bein mögen lebendig wer: 

dene Ich antwort: O Herr Goit / du weiſt 


—E — — * 


ni 


5 


391 


[23 ie: J 
=; KAT) * 
a} “ 
N eo 


i# 
4; 





— 


rete bein / hoͤret des Herren wort Alſo ſpricht 

der Herr Gott / zu dieſen beinen: Sihe / ich 

wil einen geiſt in cuch bringen / das Ihr lebendig 

werdet. Ich wil euch auch geäder geben / vnd 

fleiſch laſſen wachſen / vnd darnach euch mit cis 

ner hans vberzichenvondalfoeinengeiflineuch snas . 

geben/daß fr lebendig werdt / vnd erfaret daB 

ich der Herr binn. Do weilfager ich wiemir:.Cor.ısa 

befohlenwar, In dem felbigen erhůb ſich in 

groß geruůmpel / vnd ſihe / es warda ein geraſ⸗ 

ſel / vnd kamen die beine zuſamen / vnd ein jeg⸗ 

lichs bein zuſeinem gewerb (oder gefüge) „ Ich 

ſahe / vnd ſihe / es wuchſen adern / vnd flaſch 

drauff / und wurden nberzogen mit der haut / 

aber noch war fein geiſt in ihnen. Da fagt er zu 

mir: Weiſſag zu dem Geiſt / du Meinfchen 

ſohn / weiſſog / und fprich zum Geiſt: Alfo rede 

der Here Gott: Dugeift-Fomm herbey von 

den vier winden/ und thů Dich vber dieje er; 

ſchlagene / das iſt / geuß jnen das leben ein / daß 

fie widder lebendig werden. Da weiſſagt ich⸗ 

wie er mir befohlen hett: da kam der geif infie/ 

daß fie wider lebendig wurden’ vnd fich auff 

Ihre fůß ſtelleten. Vnd Ihr wareinfchr grofle - 

menge. 
Da ſprach er zu mir: Du menſchen ſohn / C 

dieſe beine ſeynd Das gantz hauß Trac. Aimm 

war / ſie ſprechen / Vnſere bein ſeynd verdors 

ret / vnd vnſere hoffnung iſt dahin / vnd wir 

ſeynd verloren (oder aboeſchnitten). Darumb 

weiſſag du / vnd ſprich zu Ahnen : Der Herr 

Goit redt alſo: Sihe / ich werd aufjchün emes _ 

re graͤber / vnd euch darauß (O mein volck) 

ziehen / vnd euch in das land Iſrael fuͤren md 

Ir follet erfaren / daß ich der Herr binn / ſo ich 

ewtre gräber auffſperr / vnd euch D mein. 

sold) auß denen ziehe / vnd meinen geiſt in 

cuch gebe / und Ih lebendig werdet / vnd euch 

widderumb in ewer heymet ſetze / dabey ihr er⸗ 

faren werdt / daß ich der Herr binn / der co ge⸗ 

redt vnd auch gethan hab. Diß hat der Herr 

Got geſprochen op 

j nd - 


’ 


vn» 
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Der Prophet 


Vnd es geſchach des Herren Wort zu mir⸗ 
vnd ſprach: Du menſchen ſohn / nimm dir ein 
holtz vnd ſchreib darauff / dem Juda vnd den 
kindern Iſrael ſeinen mitnerwandten. Nimm 
dann noch ein holtz / vnd ſchreib auff daſſelbig / 
dem Joſeph das hels Ephraim / vnd dem gan⸗ 
Ben Iſrael / vnd feinen miluerwandten. Dar⸗ 
nach ſo thů dieſe zwey hoͤltzlin zuſammen / daß 
fie vereinigt werden in Deiner hand. Soſie 
denn zu Dir ſagen / Die finder meints volckeb⸗ 
Wilt du ons nicht fund thůn / was du damit 
meyneſt? Gib ihnen antworte, Dir Herr Host 
fpricht alfo : Sihe / ich wil daß bo!s Joſtphs 
das in der band Ephraim iſt / vnd die ſammen 
Iſrael fein verwandten / nemen / vnd fie zu dem 
holtz Juda thuͤn / vnd ein hats auß Anin ma⸗ 
chen / vnd ſollen ein holtz in meiner band wer⸗ 
den. Es ſollen aber die zwey holtzer / auff die du 
geſchrieden haſt / in deiner hand ſeyn / daß fie co 


en. 

Vnd darnach ſag zu fhnen: Alſo redt des 
Herr Bon: Sihe / ich wi die kinder Iſeael / 
auß den Heyden / vnder die ſie kommen ſeynd / 
holen / vnd wil fie allenthalben her widderumb 
verſamlen / vnd ſie in jr eigen band führen. Ich 
wil cin volck auß jhnen im land auff deu bergen 
Iſrael machen. Sit ſollen allſammen einen 
Konig haben / der jhnen gebistenfoll, Fort ſol⸗ 
len fie auch nicht mehr zwey voͤlcker ſey / noch 
in zwey Reich zertheilt. Ja ſie ſollen ſich auch 
furthin nicht mehr mit ihren Abgoͤttern vnd 
greweln vnd boßheiten verunreinigen / daũ ich 
ſhnen auß jren wonungen / in denen ſie vber⸗ 
tretten haben / helff en wi / vnd fie alſo rein ma⸗ 
chen / dah ſie mein volck vnd ich für Cott ſeyn 
werd Vnd Dauid mein knecht wurd jr Koͤrng 
ſeyn / vnd einen einigen hirten werden ſie all ſa⸗ 
minhaben. Da werden fie in meinen rechien 
wandlen / vnd meine gebott halten / vnd fic mit 
der that erfuͤllen. Sie werden in dem land wos 
nen / welches ich Jacob meinem knecht geben 
hab / darinn auch ewere Vaͤtter gefeflenfeynd, 
Ja eben das land ſollen ſie beſitzen mit jren kin⸗ 
dern / bndindo kindern in ewigkeit / ſo ſoll auch 
Dauid mein knecht jr ewiger Fuͤrſt eyn. Vnd 
ich wil einen bund des frides / ſa einen ewigwe⸗ 
renden bund mit ihnen machen / der jhnen nicht 
abgehen ſoll. Vnd mil fie erhalten vñ mehren⸗ 
vnd mein heiligkeit ſoll vnder Ihnen ſeyn ewig⸗ 
ich. Mein wonung wirdt bey ſhneuſchn / vñd 
ich werd ihr Gott / vnd fie werden mein volck 
ſeyn / daß auch die Heiden ſollen erfaren / daß 
ich des Herr binn / der heiligmacher Iſrael⸗ 
—— heiligkelt vnder Ihnen bleibe in cwig⸗ 

et, 
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* 2 4 „> * 
Des Herren wort wider rag vnd Mageg/ dardurch 
der Antichriſt mie feinem anisıng bedent ift. 


vnd ſagt: Du Menſchen fohn 7 Nicht 


ER N des Herren Wort geichach zu wir⸗ A 


Dem angeſicht wider Gog im land 
Magog-der ein Fuͤrſt iſt in Meſech und Tu⸗ 
bal / vnd weiſſag wider m / vnd ſag: Der Here 


Gott prich Adr D Gog du Furſt zu Mefcch 


vnd Zubat-Tch w an Dich / vnd wil dich her⸗ 
umb lencken / vnd dir einen zaum ins mau les 
gen / daß ich dich nur allem deint heerzeug her⸗ 
für bring / roñ vnd reutter / Die alle auff Das al; 
lerbeſt ana ſeynd / ſampt einem groſſen hauf⸗ 
fen volcks / die Ne ſpieß ſchilt vnd ſchwerd er⸗ 


Eſech 39.0 
Apos.⁊o.⸗ 


griffen daben / Nemlich / die Perſer / Moren⸗ 


lender vnd en die Obyer / die alle Schild 
vnd Heim fuůren Gomer vnd all ſein anhangs 
Das hauß von Tho zarma / von der ſeiten der 
Materhacht / auch mit allen feinem anhang ⸗ 
vnd ſonſt viel volcker mit dir. So bereite dich 
nun / ↄnd raſte dich mit allem deinem volck / das 
ſich zu die verſamlet hatt / vnd ſey du jr Haupts 


mann Da wedſt nach vilen sagen heimgeſucht B 
werden. Aber erſt in den letſten jaren,wirnft 


du in das iand kommen / welches vom ſchwerd 
widderbracht / vnd auß vielen voͤlckern zuſam⸗ 
men kommen iſt / neimich auff die berg Iſrael / 
die lang vcr waͤſtet geweſen ſeynd. Vnd diſe iſt 
auß den voͤlckern auß gefuͤrt / vnd alſſammen 
haben fie ſicher drinnen gewonet. Duwirdf 
da herauf zie hen / wie ein vngewitter / vnd ein 
Wolck / das land zu bedecken / du mit allem dei⸗ 
nem anhang / vnd ſonſt viel groſſe volcker mit 
dir. 

Alſo rede der Herr Gott: Zur ſelbigen zeit 
werden dir viel ding zu ſinn koͤmmen / daß du 
ſeltzame boͤſe anfchleg furnemen wirdeſt / und 
ſprechen: Ich wil hinauff in das offen land zie⸗ 
hen / das ohn mauren iſt / vnd widder kommen 
gu Denen die ſtill vnd ſicher ſitzen / diſe alle ſitzen 
ohn mauren / vnd haben weder rigel noch por⸗ 
tin / daß du ſie beraubeſt vnd pluͤnderſt / und 
deine hand anlegeſt / vnd laſſeſt gehen uber die 
verſtoͤreten / vnd darnach wid derbracht ſeynd / 
vnd vber das volck / weiches anf den Heyden 
zuſammen geleſen iſt/ daß ſich in die narung ge⸗ 
richt / vnd güt vberkommen hat / vnd mitten im 
land wonet. Dann fo werden die von Scbha 
vnd von Dedan / vnd die kauffleut von Thar⸗ 
ſid / ſampt allen ihren lewen / zu dis ſagen: 
Kompſt du darumb / daß ou rauben wollte 
Sihe / du haſt dein groß volck darumb verſam⸗ 
let / daß du pländern woͤlleſt / Silber und Gold 
auffladen / * Viche vnd guͤt hinweg fuͤhren⸗ 
vnd einen groſſen raub erjagen, 

Darumbdu Menſchen fon /meilfage/ und 
fprich zu Sog: Alforededer Herr Sort: Als 
as alſo / daß du am ſelbigen tag erfaren wiroft/ 

daß 


* 


—J 


hautrad⸗ 


= jech 38.4 


Ezechiel. 


D daß mein volck ſicher wonet / vnd wirdſt auß 


deinem ort kommen / von der ſeiten der Mit⸗ 
ternacht / du vnd ſonſt ein groß volck mit dir/ 
die all auff pferdten reitien / deren ein groſſer 
hauff und mechtig heer ſeynd fa du wirdſt 
hinauff vber mein volck frac ziehen wie ein 
gewuͤlck / das land zu bedecken. In den letſten 
tagen wirdt es erſt geſchehen / daß ich dich ober 
mein land herauff führen werd’ vmb deo wil⸗ 
len / daß die Heyden mich erkennen / wenn ich 
an dir (O Gog) vor jhrem aug geheilige 
werd. 

Alſo ſagt der Herr Gott: Ja du biſt eben 
der / von dem ich lang vor vergangenen ta⸗ 
gen durch meine knecht die Propheten Iſeatl 
geredt hab / fo zum ſelbigen tagen vnd jaren ge⸗ 
weiſſagt haben / wie ich dich vber ſie werde 
kommen laſſen. Auff diefelbige zeit, fo Gog 
hinauff ins land Iſrael zeuhet / ſpricht der 
Herr Gott / wirdt mein zorn herauff En 
in meinem grimmen und enfer/in meinem feus 
Erigenzorn habichs geredet. Dann zur felbigen 
zeit wirdt in dem gangen land Iſrael cin groß 
auffrühr ond bewegung ſeyn. Ko werden die 
fiich im Meer vor meinem zorn zittern’ vnd 
Die vögel underm himmel die thier auff dem 
feld / alles gewuͤrm auff dem erdboden / vnd al- 
fe Menſchen auff Erdreich. Es werden auch 
die berg vmbgeſtuͤrtzt / die ſteinen wende wer⸗ 
den einfallen‘ vnd alle mauren zu boden ſin⸗ 
cken. Ich will auch ober jnräffen dem ſchwerd / 
auff allen meinen bergen / ſagt der Herr Gott. 
Bud eines jeglichen ſchwerdt ſoll in ſeinen ne⸗ 
heſten gericht ſein. In will ich mit peſtilentz 
vnd bluͤt ſtraffen / platzregen und hagelſtein / 
fewer vnd ſchwebel mil ich auff Ihn vnd auff 
allen ſeinen anhang / ja auch auff das ander 
groe volck daß ben jm iſt / regnen. Alſo wil ich 
denn groß vnd herrlich / heilig und bekant wer⸗ 
den fur vielen Heyden / daß ſie erfaren daß ich 
der Herr bin. 


Das xxxix Capittel. 
Der Prophet ſchreibt wie Gog vmbkommen / vnd 
sergrabenwerdenfolf. 

4 Arumb du Menſchen Sohn’ weiſſag 
wider Gog / vnd fprich : Alfo fpricht 
der Herr Gore: Nnñ war / O Gog/ 

ein oͤberſter fur Meſech vnd Tubal. Ich will 

an dich / vnd dich herumb lencken vnd außfuͤh⸗ 
ren / vnd herauff von den ſeiten der Muter⸗ 
nacht fuͤren / vnd dich auff Die berg Iſrael kom⸗ 
men laſſen. Aber ich wil dir deinen bogen auß 
deiner linden hand ſchlahen / vnd deinen pfeil 
auß derrechten hand werffen. Du mit alldei: 
nem anhang/ und was fonftfur Volck bey dir 
iſt / ſolt auff denbergen Iſrael fallen. Da will 
ich Dich allem genoͤgel / woher fie fliegen / vnd 


allem gewildt zu freſſen geben. Fallen wirdſt 
du. vnd darnider ligen auff dem feld / dann ich 
der Herr hab es geredt / ſagt der Herr Gott. 
In Magog aber / vnd in die fo ſicher in den 
Inſulen wonen / will ich ein fewr ſchicken / da⸗ 
mut auch fie erfaren werden / daß ich der Herr 
binn / vnd der namm meiner heiligfeit under 


meinem volck Iſrael erfande werd: dann ich 


den namen meiner heiligkeit fort nie mehr mıll 
laſſen zufchanden kommen / fonderdie Heyden 
ſollen auch erfaren / daß ich Der Herrder heilig 
Iſraels binn, 


Sihe es if ſchon kommen / vnd iſt geſche⸗ B 


ben ſpricht der Herr Gott: das iſt der tag 
von dem ich gerede hab: Es werden Dieinden 
ſtaͤdten Iſrael wonen / her auß zichen / vnd feur 
machen / vnd verbreñen die waffen vnd ſchilt / 
ſpieß vnd bogen / pfeil / fauſthaͤmmer vnd kol⸗ 
ben. Siben jar werden fie zu brennen haben 
daß fie fonft Fein holß vom feldt hereyn füh- 
ren / noch auf den Waͤlden hawen dann fie 
werden gnüg an IBaffen zu brennen haben. 
Sie werden auch rauben alle die fie vorhin 
beraubt haben / vnd plünderen die fie vor: 

in geplündert hetten fpricht der HERR 

oft 


Zur ſelbigen zeit will ich dem Gog ein ore 
zur degraͤbnuß in Iſrael geben das thal dars 
durch man vom Morgen dem meer zu zeucht / 
alfo daß die / ſo fuͤruͤber gehen / ſich dafur fcheus 
wen werden / denn man wird daſelbſt den Gog 
vnd alle fein volck vergraben / vnd die Rade 
wirdt man heiſſen / das ihal des hauffens Gog 
Vnd das hauß Iſrael wirdt fie firen Monat 
lang begraben / damit das land rein werde, 
Das gantz landuolck aber wirdi fie begraben 
herrlich wirdt jhnen der tagfern / in dem ich 
ehre eynleg / fprichtder Herr Sort. Sie wer; 
den erliche beſtellen / die fir vnd fur’ bin und 
her durchs land ziehen / daß fie Die vbrigen fürs 
chen ond begraben’ Damit das land rein wer⸗ 
be. Sach ſiben Monatenaber werden fie ans 
beben zu füchen und ombgehen / und das land 
durchzichen/ vnd wann fie num frgendt eins 
menfchen bein fehen / werde fie ein zeichen dars 
neben außſtecken / biß es die todtengraͤber auch 


in Gogs hauffen thal vergraben. Der nam a⸗ 


ber der ſtadt daſelbſt / wirdi + Hamona heiſſen. Hamona 
Alſo werden fie das land reingen. — Er 


Vnd num du menſchen ſohn / diß ſpricht der 
Herr Gott: Sag zu allem geuögti vnd mas 
fliegen kan / vnd zu allen thieren auff dem feld: 
Samlet euch zu hauff / kompt herbey / lauffet 
allenthalben her zuſammen vber die ſchlach⸗ 
tung / die ich euch geſchlachtet hab weiche fa 


ein groſſe ſchlachtung ıft auff den bergen ‘YO 


rael/ auff daß ſhr eſſet fleiſch / vnd trincket blür: 
ſhr ſolt das fleiſch der ſtarcken eſſen / vnd das 
vv 2 
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bluͤt der Landfürften trincken / der wyder / der 
laͤmmer / der boͤcken vnd der ſtieren / die all feyſt 
vnd wol gemaͤſtet ſeynd. Ir ſollet das beſte freſ⸗ 
ſen / daß ihr ſatt werdet / vnd trincken das blät/ 
daßihr truncken werdet / von der ſchlachtung 
die icheuch geſchlachtet habe. hr werdet cuch 
erſettigen ober meinem tifch von pferden vnd 
reuttern / von ſtarcken vnd allerley kriegsleu⸗ 
ten / hat der Herr Gott geſagt. 

Ich will auch mein herrligfeit vnder die 
Heyden bringen/daß alle Heyden fehenfollen 
mein gericht das ich gehalten, und mein band 
die ich ober fie gezuckt hab / alſo daß das hauß 
Iſr ael erfart foll,dagichder Herr jr Gott bin/ 
von dieſem tag an ondhinfürter. Es werden 
auch darneben die Heyden willen daß das 
hauß Iſrael feiner miflethat halben gefangen 
bingefürt iſt / vnd daß fie mich verlaffen haben, 
Darumb hab ich mein angeficht von inen vers 
borgen / vnd hab fie ihren feinden in ihre hend 
vbergeben / daß fie alle durchs ſchwerdt gefal⸗ 
len ſeynd. Ich hab ihnen gethan / wie ihre vn⸗ 
reinigkeiten vnd fünde verdienet haben / vnd 
mein angeficht vor jhnen verborgen. 

Darumbfprichtder Herr Gott alle : Tun 
wil ich die gefeanuß Jacob her wider führen/ 
end mich des ganzen hauß Iſrael erbatmen / 
’ end omb meinen baligennamenenferen. Sie 
aber werden jhr ſchande und ihre fünd / damit 
fie fich an mir verfändiger haben / auff ſich ne: 
men / ſo fie ficher in ihrem lande wonen / daß 
ſie nur niemand erſchreck / nach dem ich fie wi⸗ 
Der von den volckern gebracht / vñ ſie außfrer 
feind land allenthalben ber verſamlet / vnd 
mich vnder ſhnen vor vitler Heyden angeſicht 
geheiliget hab. Denn werden fie erfahren Daß 


cch der Herr jhr Gott binn / der fie hat laſſen 


vnder Die Heyden gefangen fuͤhren / vnd fie 
nun widerumb in jhr land verſamlet / vnd nicht 
einen auß jhnen dort gelaſſen hab. Vnd ich wil 
mein angeficht nicht mehr vor fhnen verber⸗ 


Kjch36.d gen / dieweil ich meinen geiſt ober das gantz 


hauß Iſr ael außgegoſſen hab / ſpricht der Herr 
oft. 


gebew einer ſtadt gleich war / gegen Mittags 
das iſt / dahin er mich fürt. Dawar cin Dann 
anzufchen wie erg/derhette in feiner hand cin 
ſchnuͤr von flachs / vnd ein meßruͤten in feiner 
band. Diefer Hunde vnder der porten / vnd 
fprach zu mir: Du Menſchen ſohn / ſihe fleiſſig 
drauff / hoͤre wol zu / end laß dir das / ſo ich dir 
zeigen wil / zu hertzen gehen. Dann du biſt dar⸗ 
umb hergebracht / daß ich Dir ſolches zeigen ſol⸗ 
le, Aber alles was du ſehen wir dſt / ſolt du dem 
hauß Iſrael anſagen. 

Vnd ſihe / es war ein maur auſſerhalb des 
hauß ringeweiß herumb / vnd der mann het die 
meßruͤtten in feiner hand / welche ſechs elen vñ 


einer handbreit lang war. Hiemit maß er des B 


gebewo weite/Das traff ein meßruͤtten / die hoͤ⸗ 
be aber traff gerad auch ein ruͤeen. Vnd er kam 


zu der porten / welche ſich gegen Morgen wen⸗ 


det / vnd gieng ſeine ſtaffeln hinauff. Vnd maß 
der porten ſchwellen / deren war jegliche ein 
meßrutten dick. Ein jegliche beyfammer war 
ein meßruͤtten lang vnd weit: die zwiſchen 
mauren aber der beykammern hett jegliche 


fünffelen. Nach dem maß er auch die # ſchwei⸗vfeſten 


len der porten / am vorjchopff der portenins 
wendig her daß trafffich aber ein meßrüten. 
Er maß den vorfchopff der porsen / der hielt 
inder weitte acht elen / vnd feine ercker zwo es 
kn. Diefer vorfchopff der porten ſtundt ins 
wendig. 

Es waren aber die beyk ammern der porten 
gegen Morgen / auff jeglicher ſeyten drey / 
gleicher weitte und gleicher ienge. So heiten 
die ercker / die auff beyden ſeiten ſtundten / auch 
ein gleich maͤß. 


Darnach maß er Die weite des raums der E 


porten / die hielt sehen elen / die hoͤhe der porten 
hielt dreyzehen elen. Nun hetten die beykam⸗ 
mern vorbaͤncklin / auff beiden ſeiten einer elen 
breit / aber die gemach Coder beykammern) hetten 
in der weitte auff beyden ſeiten ſechs elen. Er 
maß die porten von einer beykammer tach biß 
zum andern / deſſen weitte war fuͤnff vñ zwen⸗ 
Big elen / vnd ſtundt ein thuͤr gegen der andern. 


Er macht auch thuͤrn ſechtzig elen hoch / vnd 


Das xl. Capittel. 


Pte die beſchreibung des Tempels dem Propheten 
im geficht offenbart ward. 


gefengnuß / im anfang Des Jars / am 

zehenden tag des Monais / das iſt das 
vier zehende jar / nach dem die ſtadi geſchlagen 
wardh / eben andemfelbigen tag Fame des Her⸗ 
ren hand vber mich, vnd fuͤhret mich dorehin/ 
Nemlich führt cr mich in Gottes geſichten in 
das land Iſrael / vnd ſtellet mich auff einen 
fo Hohen berg / auff dem nun etwas cinem 


2 PR Pan vnd zwentzigſten Far vnſers 


vor jeglichem ihurn einen freyen platz an der 
porten herumb / vnd biß zu vorderſt an den vor⸗ 
ſchopff der inwengigen porten / waren fuͤnff⸗ 
tzig elen. Vnd eo hetten die beykammern mie 
jhren thuͤrnen eynwerts hingegen der porten 


rings herum̃ «enge fenſterlin/ alſo waren auch krumm 


die vorſchoͤpff / deren fenſter ringoweiß her⸗ 
umb einwertz giengen / vnd auff den thuͤrnen 
war ſchon laubwerck. 


Bnderfürtmich weiter in deneuſſeren vor; D 


hof / da war einfammern vnd eſterich mit ſtein⸗ 

werck im vorhofe vmb vnd vmb gemacht / 

dreiſſig kammern auff einem eſterich: Der eſte⸗ 
ri 


* 


* 


ßen fen Sehcnbemn, 
am boden fo weit / als * 
dern. Darnach maßh er die 


J 


nan/b rden 1 yY off r⸗ 
ug nn Me 
genund von Mitternacht, Die porten a 


om cufferfien vorhoff gege Mitternacht/n 
er nach der lenge vnd breite / ſampiſeinen drey 
en beykammern / auff ſeglicher fepten mit fein 
thuͤrnen vnd vorſchoͤpffen / dic hetten eben d 
vorigen porten maͤß. Seinhöhe war funff 

elen / vnd die breite änff vn? wenig ch 

—— fr —— 
werck / besten eben Das maß / wie die port gegen 
Mor . 


teng man auff fiben 
ſtaff len / vnd fein vorfchöpff ſiundt vor ihnen, 
Die port aber am innern vordoff ſtundt ſtracks 






gegẽ dem a gegen Morgen fo auch 
gegen Witternacht / das ther er meſſen / das 


traff ſich von einer porsen zu der andernbuns Bi 


dert elen. 
EEr furet mich auch gegen Mittag > vnd ſi⸗ 
he da ſtund noch cin port / gegen des thürne vñ 
vorſchopff er maß / die eben das vorderig maͤß 
hetien / vnd hetten auch mit jren vorſchoͤpffen 
rnigoweiß herumbher fenſter den vorigen fen⸗ 
ſtern gleich: fünffgig «len war die hoͤhe / vnd 
fünf} vnd zwentzig elen die weite / die hett auch 
ſiden ſtaffeln Die man auffgehen muͤſt / vnd ſei⸗ 
ne vorſchopff ſtundien vor Ihnen eo hett auch 
auff ſeinen thůrnen laubwerck / jeglicher auff 
jeder ſeiten eins. Vnd die port Des inern vor⸗ 
bofo ſiundt gegen Mutag / vnd er maß gegen 
Mittag von einer porlen zur andern / das traff 
ſich hundert elen. 
Weneer fürt er mich in den innern vorhof/ 
Dusch die Mittageo portenvdie maß er / vnd het 
„sben der vorngen maͤß. So hetten auch frebeys 
kammeruchärne und vorfchöpff/auch der vo⸗ 
rigen maͤg. Sie mut jhren vorichöpffen hetten 
ringowen herumb fenſter / funfftzig elen hoch / 
vnd fünff Und zwentzig elen weit. Die vor⸗ 
ſchopff singe herumb waren fuͤnff vnd zwen⸗ 
tzig elen lang / vnd fuͤnff elen breit / und feine 
vorſchöpff giengeninden cuſſern vorhof/ vnd 
auff ſeinen thuͤrnen war auch laubwerck: man 
müßt aber auff acht ſtaffelu hinauff gehen. 
5 Darnach fürter mich in deninnern vorhof 


gegen Morgen / vnd maß die porten / das traff 


den vorigen porienimmaßgleich. Ihre bey⸗ 
kam̃ern thurne / vñ vorſchopff / hetten auch die 
vorige maͤh / ſie vñ fre vorſchopff hetten rings⸗ 
weißherumb fenſter: Die hohe traff fünffgig 
clen / vnd die werte fuͤnff vnd zwentzig elen / ſei⸗ 
ne vorſchoͤpff ſtieſſen an den euſſern vorhof / fo 
bitten auch ſeine thuͤrn zu beyden feiten laub⸗ 
werd; manmöfs aber auff acht ſtaffeln hin⸗ 


n_ ER 


auff gehen. 


* 
war 
J Wr ir} 
en Wa 
4 


genvdie maß er / vnd hette auch daß maͤß der nos 

















Alg farter mich auch sur Mitternacht por, 


4— 


— ee rigen. Ihre beykammern thůrn / vnd vor; 


hoͤpff / hetten rings herumb fenſter / die höhe 
a pic elen / vnd hat auch einen vors 
off / vnd die weite fuͤnff ond zwengig elen / 


vnd laubwerck an den thürnen zu beyden ſeitt / 


end gegen dem euſſerſten vorhoff hetie es auch 
acht Kaffeln / auff denen man hinauff gehen 
kundt / vnd an jeglicher fammern war ein thuͤr / 
die ſtundt gegen den porten / daſelbſt ſolt man 
die brandropffer waͤſchen. Im vorſchopff der 
porten ſtundten auff jeglicher ſeiten zween tiſch 
‚zur ſchlachtung / darauff man die brand / ſund 
ondfchuldopffer ſchlachten ſolt. An der feiten 
aber aufferhalb/da man hinauff gehet vor dee 
Mitternacht porten / flundten noch zween 
tiſch / vnd auff der andern feiten ben dem vor⸗ 
fchopff der porten Rundten noch zween tifch, 
jer tiſch ſtundten auff jeglicher ſeiten neben 
der yorten/ das waren acht auffdenenman 
fchlachten fole, Biersifch waren außgehawen 
einen gemacht zum brandsopffer/pie waren 
ande elen lang ondbreit’ aber nur chi 

elen hoch darauff legt man allerley gezeug / 

man zum brandtopffer vnd jchlachtopffer 
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& 


fehlachten brauche. Co gingen auch ringe: : 


herumb leiſten / hineynwerts gebogen / die einer 
zwerchhand hoch waren / vnd a 
man das opfferfleiſch legen. Aufferhalbder ins 
nern porsen waren Fanımern fur die enger 
im inwendigen vorhof/ ander feiten neben der 
porten gegen der Mitternacht / vnd kerten ſich 
gegen Mittag. So ſtundt auch ein kammer an 
der ſeiten der Morgen porten / die wendet ſich 
gegen Witternacht, 

Da ſprach er zu mir : Diefe kamer fofich 
gegen Mittag werdet / gchörer den Drieflern 
die des tempels hätten :diefe kammer aber / die 
fich gegen Mitternacht wender-ift deren Prie⸗ 
ſtern die des altars mit dem dienſt warten. DE 
ſeynd die ſoͤhne Zadocks / die von den ſoͤnen Le⸗ 
unzum Herren ärciten werden / ſhm zu dienen. 
Er maß auch den vorhoff / der hett an der len⸗ 
ge hundert elen / vnd die weite auch ſo viel / in 
das geuierde. Vnd der altar ſtundi eben vor⸗ 
nen vor dem tempel. Vnd er fuͤhret mich hin⸗ 
cyn zudem vorſchopff des tempels / und maß 
die nebenwende an der thur des vorhofs / Die 
‚waren zu beidenfeiten fänff elenlang : Diedis 
cke der porten hielt drey elen / auch zu beiden feis 
tens Dielenge aber Des vorſchopffs bei zwen⸗ 
Big elen / vnd die weite eilff eien / vñ hatten acht 
Raffeln / darauff man hinauff gleng / vnd 
ſtundten ſeulen Coder pfeller) an den thuͤrnen / 
auff jeglicher ſeiten cine, 

* Das 


eo» 3 


die tiſch folk: 


9 


2.Par.y.a. + ' 
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Der Prophet 


Das xhj. Capittel. 


Beſchrelbung des Inmerlichen thells des Tempels/ 
mit feinen eynbaͤwen. 


BY R führer mich auch hineyn inden Tem⸗ 
pelzond er maß die feiten der wende / die 
waren an beyden ortenfechs elen dick / 

das iſt die weite des Tempels. Die weite der 
chuͤr / traff zehen elen / vnd die neben waͤnd der 
thuͤr an beyden ſeiten fuͤnff elen. Vnd er maß 
fein lenge / die het viertzig elen / die weite aber 
die het zwentzig elen. Darnach kam er inwen⸗ 
dig hinein / vnd maß die neben waͤnd der ıhär/ 
die war zwo elen dick / die thuͤr aber war ſechs 
elẽ weit / die weite aber der chuͤr der hoͤhe nach / 
war ſiben elen. Er maß ſeine lenge / zwentzig 
elen / vnd feine breite zwentzig elen am vorder⸗ 
ſten theil des tempels / vnd ſagt zu mir: Das iſt 

Das Allerheiligſt. Vnd er maß des hauß wand / 

die war ſechs elen dic, Vnd die neben kam̃ern 

die singeherumb vmb das hauß ſtundten / war 
ein jeglicher vier elen weit / vnd Runde je eine 
ander andern / deren waren auff jeglicher ſei⸗ 
ten drey und dreiffig. Vnd flundeen pfeiler 
vnder beyden waͤnden am hauß allenthalben 
herumb / die fie truͤgen aber andes hauß wand 
waren ſie nit eingefaſſet. 
Es hett auch einen runden gang rund vmb⸗ 
durch den man hinauff gieng in die erſten 
ammer des Tempels /darumb war er oben 
her weiter / daß man alfo gieng von der unders 
en zuderöberften/ durch die mittelſt. Ich ſa⸗ 
Beh das hauß vmb vnd vmb ſehr hoch 


War. 

Die grundefeft an den mebenfammern war 
einer meßruͤten breit / das iſt feche elen : Die 
dicke aber ander euffern wand eraff fuͤnff elen / 
das inwendig hauß war zwilchen den gebaͤw⸗ 
en / aber zwifchen den wänden her war zwen⸗ 
&ig elen vmb vnd vmb. Der nebenfammern 
chuͤren / die zur ſtadt des gebetts verordnet was 
ren / giengen eine auff der ſeiten gegen Mitter⸗ 
nache / vnd die ander auff der ſeiten gegen mit⸗ 
tag / der bloß platz aber war fuͤnff elen weit 
vmb vnd vmb. 

Vnd der ſtock der am Tempel hieng / vnd 
fich gegen Abend wendet / war ſibentzig elen 
weit / vnd die wand ven dem baw war vmb 
vnd vmb fuͤnff elen dick / die lenge traff neun⸗ 
tzig elen. Er maß das hauß / das war hundert 
elen lang / den ſtock vnd die waͤnd alles zuſam⸗ 
men zu rechnen / war hundert elen. Die weitte 
vornen gegen Morgen am hauß mit dem 
Tempel war hundert elen. Vnd er maß die 
lenge des baws von vornen an / biß hinder 

 Binsfampeden pfeilernan beyden ſeiten / traff 
ſich hundert elen. Der i empel / des vor⸗ 


i 
s . 
- ’ 


inner T 
fo vorfchopff/end die nebenwänd / die drey 
ringo weiß herumb krumme fenſſer vnd 


pfeiler. Vmb vnd vmd gegen x den Pole +,.n.e 0. 
ber /vonder erden anbiß an die fenfler / ja auch der jedem 
die fenfter ſelbſt waren mit gehobleten bret⸗ pfoften 


tern vbertaͤflet ond oben auff der ehürher war 
es auch allo/biß an das innerft hauß / vnd her⸗ 
auflen auch/fadıe gantze wand vmb und vnib / 
firmen ond auffen/war mit groflen brettern v⸗ 
berzogen. 

Es waren auch Cherubim vnd laubwerck D 
Daran fünftlich gemacht / daß allweg einlaubs 
werd zwilchen zweyen Cherubim ſtuͤndte. Dee 
Cherubim einer bat zwey angefichter / eins 
Menſchen angefiche/ daß kehret fich auff diſer 
feiten gegem laubwerck / vnd das lewen ange 
ficht auff der andern ſeiten gegem laubwerck. 
Alſo war es vmb und vmb am gangen hauß 
gemacht. Ja die Cherubim ond laubwerck was 
sen vonder erde an biß ober Die thuͤr gemacht/ 
alſo ſtuͤndten fie auch ander wand des tempels. 
Des Tempels fchwellen waren geuierdt / und 
das vordertheildes Tempelo lündt gegen dem 


hoͤltzinen tiſch / der war Dreyer elen hoch / zwo Erod. nz. c 


elen lang. Sein lenge vnd waͤnd vnd ecken wa⸗ 
ren von holtz. Vnd er ſprach zu mir: Das iſt 
der Tiſch der vor dem Herren ſtehen ſoll. 

Der Tempel und das Allerheiligft- hertein 
ſeglichs zwey thuͤrbletter / vñ ein jegliche thuͤr⸗ 
blat het noch zwey bletter / die man vbereinan⸗ 
der ſchlůͤg / je zwey und zwey auff beyden ſeitẽ. 
Es waren auff den thuͤren deß Tempels Che⸗ 
rubim vñ laubwerck gemacht / wie an den wen⸗ 
den. Vnd dicke hoͤltzine balcken giengen herfur 
fur den vorſchopff herauß. Es waren auch o⸗ 
ben auff beyden ſeiten der nebenwenden des 
— krumme fenſter vnd viel laub⸗ 
wercko. 


Das xlij. Capittel. 

Beſchrelbung etlicher kammern / ſohn Tempel war 
ren. 

Raber führer mich hinauß in den eufs 4 
fern vorhof gegen Mitternacht / vnd 
bracht mich zu der fammer / fo gegem 
ſtock vnd gebaͤw hinuͤber gegen Mitternacht 
ſtehet / vor der hundert elen lenge hinüber / deſ⸗ 
ſe thuͤr ſich gegen mitternacht kehret / die weit⸗ 
te aber traff fich fuͤnfftzig elen / gegẽ den zwen⸗ 
tzig elen des innern vorhofs / vnd gegen dem 
ſteininen eſterich der im euſſern vorhof war/ 
andenen allen dreyen ſtundten pfeiler / je einer 
gegen dem andern. Vor der kammern aber 
war ein ſpatier gang / zehẽ elen weit eynwertz ⸗ 
da war ein weg einer elen weit / und ihr thuͤren 
kerten ſich gegen Mitternacht. Alſo waren die 
oͤberſten gewelb allweg die engern / ( dann 
die pfeiler verloren ſich ſe lenger je mehr) dann 
die vnderſten vnd die mittelſten am gebäws 
dann fie ſtuͤndten dreyfach aufeinander / und 
heiten nit ſrulen / wie am vorhof/ Dasumb was 
ren 


ren fie enger, dann die vnderſten vnd die. mit⸗ 
ctelſten / von der erd auff zu rechnen. 

DB Diemawrfoanden kammern ſtundt / dem 
euſſerſten vorhof zu / vor den kammern / war 
funfftzig elen lang: dann der kammern am euſ⸗ 
fern vorſchopff lenge / traff auch fuͤnff tzig elen / 
aber vor dem tempel ber war es hundert elen. 
Solche kammern hetten vnden ber einen eyn⸗ 
gang vom Morgen durch den man am euſ⸗ 
ferſten vorhof hineyn gehen möcht / durch die 
dicke mawr des vorhofs gegen Morgen / die 
gegem ſtock ober lige, Desgleichen waren auch 
auff diefer feiten kammern gegen dem gebäw/ 
die hetten einen weg vor jnen / wie die kam⸗ 
mern gegen Mitternacht / gleicher lenge vnd 
gleicher weitte: jr außgang / geflalt ond thuͤr⸗ 
mar alles gleich. Ya gleich wie der andern 
Fammern thären waren / alfo waren auch die 
gegen Mittag zu. Vber das flunde ein chür 
vornen am weg vor dem vorfchopff des tem⸗ 
pels / gegen Morgen zu / da man hine yn gehet. 
“So fprach er zu mir: Die kammern gegen 
SRitternacht ond die fammern gegen Mits 
tag / ſo vor dem ſiock ſtehen / das feynd heilige 
kammern / in denen die Prieſter / fo für den 
Herren tretten / die allerheiligſten opffer eſſen 
ſollen / da ſollen fie auch die allerheiligſten opf⸗ 
fer / die ſpeißopffer / ſuͤndopffer vnd ſchuldopf⸗ 

gfer laſſen / dann es iſt ein heilig ort. 

Wenn aber die Priefier dareyn gehen / ſol⸗ 
ten ſie nit hin auß dem heiligen ort in den euſ⸗ 
fern vorhof gehen / ſonder follen fre leider in 
Denen fie gedienet haben’ (weil fie heilig ſeynd) 
indenfelbigen fammern ligen laſſen und an⸗ 
dere kleider anziehen / vnd alfo herauß vnders 
volck gehen. 

Als er nun das fnner hauß gar außgemeſ⸗ 
ſen het / führe er mich hinauß durch Die porten 
dem morgen zu / vnd maß diefelbig vmb vnd 
vmb. Ermaß die Morgenſeiten mit der meß⸗ 
rüten / die traff vmb vnd vmb / funffhundert 
ruͤten. Er maß die Mitternacht ſeiten / die traff 
vmb vnd vmb fuͤnffhunder rüten/ deßgleichen 
gegen Mittag auch funffhundert růten / vnd 
dieſelbigen gegen Abent maß er auch funffhun⸗ 
dere rüten. Alſo maß er es auff alle vier ort / 
auff welches ringsweyß herumb ein mawr 
gieng / nach der lenge fünffhundert ruͤten / vnd 
nach der breitte auch fuͤnffhundert ruͤten / die 
zwiſchen dem heiligen vnd vnheiligen ein vn⸗ 
derſcheid machet. 

Das xlitj. Capittel. 


Wie der Propget die herrligkelt des Herrn ſahe / vnd 
im Gott befahl anzuſagen wie mans im tempel hallẽ ſolt. 


Im? rter mich zur porten / ſo fich ge⸗ 
eo gen Morgen wende : Sihe / do fam 
die herrligkeit Gottes Iſrael durch 


ich. | 

den weg bon Morgen her des ſtim̃ wie ein 
groß wafler raufchen war / vnd Das erdreich . 
ward von feiner herrligfeis erleucht. Sein 
anblick war eben wie der vorderig anblick 
den ich ſahe / ale ich hineyn gieng / da er die 
lade verderben wolte 7 und wie das geſicht Ea 
das ich am fluß Chobar gefehen het, Da ic 
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ich nider auff mein angeficht, Aber dis hıess cn «> 


tigkeit des Herren kam hineyn in tempel durch "> 
Die porten gegen Morgen. Da hůb nu. dee 
geiſt auff / vnd führe mich in den Innern vor⸗ 
hof / und ſihe / das hauß war der hertigkeit 

des Herren voll. Ich aber hoͤret Daß einer vom 
hauß herauß zu mir redt / vnd cin mann finnde ._ 
neben mir/ der fprach zu mir : Du menſchen 


fon / diß ort iſt mein thron / vnd ein ort mil page: & 


ner füßfolen-darinn ich under den kindern tw 
raclewiglich wonen werd / daß das hauß 'j- 
rael fort meinen heiligennamen nit mehr ver: 
unreinigen wirde / weder fie noch jre Koͤni⸗ 
ge durch jre hürerey / vnd durch die ſuͤnde 
und höhe / die jre Rönige zum fall bracht har 
ben / vnd haben jre fchwellen an meine ſchwel⸗ 
fen / vnd jre pfoſten an meine pfoſten ge⸗ 
bawet / das bloß ein maur zwiſchen mir vnd 
nen war: alſo haben fie meinen heiligen na⸗ 
men durch jre grewel / die ſie begangen ha⸗ 
ben / verunreinigt: deshalben ich fie auch in 
meinemzorn ombbracht habe. Nun aber fols 
len fie jre huͤrerey und jre fünde / Die fre Ko⸗ 
nige zum fall bracht haben / weit von mir 
hinweg thün/ fo wil ich emwiglich under jnen 
mwonen, * 

Vnd du menſchen ſon / zeig dem hauß Iſ⸗ So 

rael den tempel an / daß fie fich frer miſſethat 

ämen / und laß fie ein muſter daruon ab⸗ C 
meften. Wenn ſie fich dann nun aller jrer (has 
tenbefchämen- fo zeige du nen die muſter vnd 
geſtalt des hauſs fein auß und eyngang / all 
fein form vnd weyſe / all fein gebott vnd geſetz / 
wie mans darinnen halten ſoll / vnd ſchreib es 
nen fuͤr / daß fie alle feine weyſe vnd gebott hal⸗ 
ien vnd thün. 

Das iſts geſetz des hauſs / daß fein hofſtatt 
oben auff dem berg rings herumb / ale weit co _ 
fein begriff hat / allerheiligſt ſey. Sihe / das iſt 
des hauſs geſetz. 

Das iſt das maͤß des altars / nach der 
elen / die ein zwerchhand lenger war weder 
ſonß ein andere elen. Der grund war einer 
elen tieff vnd weit / vnd fein leiſten die rund 
vmbher gieng 7 war einer ſpannen breie/ 


vnd das iſt die höhe des altars + Won dem 


grund auff der erden biß an den vnderſten 
abſatz / ſeynd zwo elen / vnd die breit trifft ein 


elen. Von dem kleinen abſatz biß zumgröffer Ered e⸗.⸗ 


ren ſeynd vier elen / vnd aber einer elen breit. 
Der oder flein Deo altars iſt vier elen hoch / 
v4 vnd 


Der Prophet 


D end oben anden ecken diefes eins / ſiundten 
vier Hörner / Es aber war zwoͤlff elen lang 
vnd breit auff alle vier ed, Der plag war vier⸗ 
schen edlen lang vnd weit auff alle feine vier 
ort / vnd der frangder rund umbher gieng / het 
ein halbe elen / vnd fein grund rings herumb 
bet ein elen / ſeine ſtegen aber fahe gegen Mor⸗ 

e 


gen. 
Vnd er ſprach zu mir: Du menſchen fon, 
der Herr Gott redet alſo: Oiß ſeynd die 
breuch des altaro am tag fo man jn macht / 
daß man brandopffer darauff opffere / vnd 
bluͤt darauff ſprenge. Vnd gib den Prieſtern 
vnd Leuiten / die vom ſamen Zadocks ſeynd / 
md zu mir ersten / ſpricht der Herr Gott / 
mir zu dienen / ein kalb von der herde zum 
ſundopffer / von des blüt ſolt du nemen / und ſei⸗ 
ne vier hörner beſprengen / vnd Die vier ccf des 
platzes / ſampt ſeinem krantz Der zund vmbher 
gehet / damit ſolt du jn eytſundigen vnd reini⸗ 
Tenu. icf gen, Du ſolt auch dus kald dcs fündopffero nes 
men / vnd verbrennen vor dem hauß an einem 
& fondsrlichen ort Darzu verordnet 7 aufferhalb 
der heiligen ſtadt. Am andern tag aber nim du 
einen geyßbock / dir ohn breſten ſey / zu einen 
ſuͤndopffer / damit man den altar catf inige ⸗ 
als man in auch mis dem Falk emſundiget 
Cruu.aꝛ „Dat Nachdem du nun jn gar ent uͤndiget hañt / 
fo opffer dann ein lalb das ohn breſten ſey⸗ vnd 
uinen wydder von der herd / der auch ohn bre⸗ 
ſten ſey / vnd op er fir bor dem Nrren. Vud 

Zeuk.z.e 


Riss 
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Die Prieſter ſollen jalg darauff werffen / vnd 
fiedem Herren alſo zu einem brandopffer opf⸗ 
fern. Siben tag ſoli ou taͤglich einen bock zum 
fündopfieen opffern / ja fie folleneinfalb vnd 
einen wydder von ver herd / die beybe ohn bre⸗ 
ſien ſeyen / aufſopffern. Siben tag ſollen fie 
den altar entſundgen vnd reinigen / vnd jm die 
hend füllen. Wann dann die fiben tag auf 
ſeynd / ſollen die Prieſter am achten tag und 
fur chert fr brand und friedopffer auff dem altar 
opffern / fo wil ich cuch gnedig ſeyn / ſagt der 
Herr Goit. 


Das rhitj.Kapıttel, 


Don dem’geficht der, beychleffenen porten / vnd daß 
tein vnbeſchnituer in tempel ſolt gehen / vnd wie fich Die 
Prieſter in jrem ſtaud halien ſollen. 


2a No er führe mich wider auff den weg 
& de euſſern porten des heꝛligen orte ges 
gen Morgen / vnd fie ware befchloß 

fen, Do ſprach der Herr zumir: Diefepore 
wirdebefchioflen bleiben / vnd nit auffgechan 
werden / vnd fein mann foll Dadurch gehen’ 
dieweil der Herr Gott Iſrael dardurch gan⸗ 
gen iſt. Sie wirdt beſchloſſen bleiben / außge⸗ 
nommen dem Fuͤrſten. Der Fuͤrſt ſelbo wirdt 
darunder ſitzen / daß er vorm Herren das 
drot eſſe: Outch den weg des vorſchopffo wird 


er hineyn gehen / vnd daſelbſt wider herauß ge⸗ 
n. 


Darnach bracht er mich gegen der porten Ezee aore 
der Mitternacht zu-für das hauß / vnd ichfas 8 
he / vnd fihe / des Herren hertligkeit het en: 5. %caa 6 
füllerdes Herren hauß. Da fick ichnider auff 2-Pa.r.a 
mein angeficht. Da ſagt der Herr zumir: Ay 
menfchen fon’ laß dirs zu hertzen gehen / ſihe⸗ B 
und höre fleiſſig auff alles was ich mit dir res 
den wil / von allen ſuten des Herren haufg/ 
vnd von allen feinen geſetzen. Vnd ni den 
eyngang des hauſs vnd alle außgeng des hei⸗ 
ligen orts zu hessen / vnd ſag dem widerfpens 
ſtigen hauß Iſrael: Der Here Gott rede alfor 
Du hauß Iſrael / laßt euch genügen were 
ſuͤnde/ daß fr frembde finder /eines ondefchnits 
ten bergens-ond vnbeſchnitten fleiſchs hineyn 
in meinem heiligen tempel geführt habt / damu 
mein hauß entheilige würde / wen je mein 
brot / fette vnd blüt opffertent. Alfo habt fr mei⸗ 
nen bund mit allen ewern ſuͤnden gebrochen/ 
vnd die gepott meines heiligen tempels nu ge⸗ 
halten / ſonder nach ewerm ſinn vnd nugen 
habt jhr cuch ſelbſt huͤter an meinem heiligen 
tempel geſetzt⸗ 

Nun fo ſpricht der Herr Gott: Es ſoll 
fein frembder / eines vndtſchnitten herheno ⸗ 
vnd eines vnbeſchniten fleuchs un meinem hei⸗ 
ligen tempel kommen / auf allen frembduͤn⸗ 
gen / fo vnder Den kindern Iſrael wonen / ja 
auch die Leuiten nit / die von mir abgewichen 
ſeynd in den Irrchumb der finder Iſrael / vnd 
von mir jrr gangen ſeynd nach jren goͤtzen ⸗ 
dee ſie jetzund Ihre miſſethat müffen tragen. 

Sie mögen aber Der hür hüsenindem hauß C 
menge heiligen tempels / vnd amhauß dienen/ 
vnd das brandopffer vnd fchlachtopffer für 
das volck ſchlachten / vnd vor jnen ſtehen / daß 
fie men dienen. Weil fie aber jnen vor jren 
abgöstern gedienet / vnd dem hauß Iſrael zu 
einem anfloß der doßheit worden ſeynd dars 
umb hab ich meine hand uber fie fpricht der 
Herr Gott ſauff gehebt / daß fie jehi jre miſſe⸗ 
that tragen muͤſſen / vnd ſollen fich nit zu mir 
nahen / mir im prieſterihumb zu dienen / ſie ſol⸗ 
len auch nit kommen in meinem heiligen tem⸗ 
pel / vnd zu meinem aller heiligen / ſonder fol: 
len jre ſchand vnd ſund / die ſie begangen ha⸗ 
ben / tragen. ch wil ſie allein zu thorhutern 
des hauſs / vnd zu allem ampt / fo Darinne ge⸗ 
ſchicht/ brauchen. 

Aber die Prieſſer vnd Leuiten / die ſoͤne 
Zadofs / ſcynd fo die fiten und Ceremo⸗ 2.3 
nien meines heiligen tempels gehalten haben "23.6, 
do fich die Finder Iſraei vor mır verirreem/ 
die follen für mıch tretten mir zu dienen - ond 
vor mir fichen / fette vnd blue zu opffern/ 
ſpricht der Here Gott. Sie follen in meinen 


hei⸗ 


Ezechiel. 


heiligentempel hineyn gehen’ vnd für meinem 
tifch tretlen mir zu dienen / vnd meine fittenond 
Eeremonien zu halten. 

Wenn ſie nun hineyn durch die porten des 
innern vorhoffs gehen woͤllen / ſollen ſie ſich 
mit leinwad bekleiden / daß fie nichts wuͤllens 
anhaben / weil ſie vnder den porten des jnnern 
vorhofs / vnd jnwendig dienen. Sie ſollen auch 
leinwadte hauben auff jrem haubt haben / vnd 
leinwadte geſeß an jren lenden / vnd ſollen ſich 
niezubaregärten. Wenn fie dann hinauß in 
den euſſern vorhof zu dem volck gehen /fo fol; 
len fie jre kleider in denen fie gedienet haben / 
außzichen/ vnd fie indie kam̃er Coder Sacriften) 
im heiligen tempel legen / und andere kleider 
anthuͤn / vnd follen das volck in jren Fleivern 
nit anſprechen ( oder ſegnen). Ir haupt aber fol: 
len ſie mit beſcheren / doch das haar nit lang laſ⸗ 
fen werden, ſonder nur ebnen vnd vmbher vers 
Leult. 10. cſchneiden laſſen. Ale Prieſter fo inden innern 

vorhof hineyn gehen wollen / ſollen feinen wein 
— trincken. Keine widwe / noch eine die von jrem 
— mann verſtoſſen iſt / ſollen ſie zum weib nemen / 
ſonder Jungfrawen vom ſamen des hauſs Iſ⸗ 
rael / oder ein widwe / die vorhin einen Prieſter 
Dent.17.6 gehabt het. Sie ſollen mein volck werfen und 
kehren den vnderſcheid zwiſchen heiligem vnd 
vnheiligem / zwiſchen reinem vnd vnreinem. 


Leutke.ıg.f 
21.0 


So ſich dann ein fpanoder zweyung erhebt / ſo ſteh 


ſollen ſie am rechten ſiehen / und nach meinen 
rechten oreheilen, Meine geſetz vnd gebott ſol⸗ 
Xule. eñ. a len ſie auff allen hochfeſten halten und meine 
Yım.6.d Sabbathen heiligen. Zu keinem todten Mens 
ſchen ſollen fie gehen / vber dem ſie fich verun⸗ 
reinigen / es ſey dann vatter oder muͤtter / ſon 
oder dochter / bruͤder oder ſchweſter / die noch 
feinen mann gehabt hat / vber denen mögen 
ſie ſich verunrenngen, Tachdemer fich dann 
gereiniget hat / ſol man im fiben tag rechnen: 
vnd ſo er wider in den heiligen tempel in den in⸗ 
nern vorhof gehen wil zu dienen / ſoll er ein 
fändopffer bringen / ſpricht der Herr Gott, 
Deut. 1g’a, Sie ſollen aber kein erbiheil haben / ich ſoll 
frerdtheil ſeyn / vnd ſolt en vnder Iſrael kein 
30f.36  eigenlandeyngeben/denn ich binn jr eigen gt 
vnd erb. Sie follen das ſpeißopffer / ſundopffer 
vnd ſchuldopffer eſſen / vnd alles verlobt in Iſ⸗ 
rael ſoll jr ſeyn. 

Die erſtlinge aller erſten geburt / vnd alle 
hebeder feuchten opffer ſoll auch der Priefter 
ſeyn. Ir ſolt den Priefternauch geben die erfl- 

damit der ing von allemdas man ſſſet in Früchten’ daß 
kaenaufft erdenfegenfeinem hauß binderlege. Was aber 
em hauß ein aaß oder vom gewild zerriſſen iſt / es [ey von 


u 22» voseln oder thieren / das ſollen die Pricfter mis 


Ceut ær. a eſſen. 
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Daß man Im fand ſolt etliche ſtuͤck lands abfondern für 
die Prieſter / Leuiten / den Fuͤrſten / vnd andererwie fich 
Die Furſten halten ſollen / vnd daß man rechte maß vnd ge⸗ 
wicht hab / vnd was man auff die Feyrtag opffern ſolt. 


EEnn jr das land durchs loß außthei⸗ X 
let / ſolt jr dem Herren ein iheil vom x jee.48:5 


land abſondern / das heilig fey / ſo viel 
als fuͤnff und zwentzig tauſent ruͤten lang / und 
zehen tauſent breit. Diß ſoll heilig ſeyn / ſo weit 
es vmb ſich greifft. Von dieſem theil ſoll nun 
zum geheiligten fuͤnffhundert elen / an allen 
vier orten / vnd ein lediger platz fuͤnfftzig elen 
weit ringeherumb kommen / vnd von dieſem 
mäß an ſolt du meſſen fuͤnff und zwentzig tau⸗ 
ſent ruͤten leng / vnd zehen tauſent breit/darın 
der tempel vnd das allerheiligſt ſtehen ſoll. 
Das heilig aber vom vbrigen land / ſoll der 
Prieſter ſeyn / die im tempel des Herren Dies 
nensond hineyn für den Herren treiten zu die⸗ 
nen / damit fie raum haben zun häufern/ vnd 
ein heiligen platz fres heiligen dienſts. Vnd ſoll 
den Leuiten / die am hauß dienen / fuͤnff vnd 
zwentzig tauſent rüten lenge / vnd sehen tau⸗ 
ſent breit / mit zwentzig kammern zur befigung 
eyngehen werden. Ir ſolt auch der ſtadt für 
ein befigung fuͤnff tauſent breitie / vnd fuͤnff 
vnd zwentzig tauſent lenge / zur beſitzung eyn⸗ 
gebee / neben dem abgeſonderten theil des ge⸗ 
heiligten / die ſoll dem gantzen hauß Iſtael zus 


en. / 
Den Fürften fol zu beyden feiten am gehei⸗ B 
ligten und der ſtadt geben werden / was gegen Fit #-® 
dem geheiligten vnd Der ſtadt hinüber ligt / ſo 
weites reiche gegen Abend und Morgen / wel⸗ 
ches die lenge ſonſt eines theils habenfoll vom 
Abend 6 gen Morgen, Das foll fein eigen 
fand in Iſrael ſeyn / damit meine Fürftennie 
mehr meinem volck das frenemen / fonder fols 
I das land dem hauß Iſrael für jre ſtaͤmmen 
aſſen. 

Der Herr Bott ſpricht: Ir Fuͤrſten / laßt 
euch damit genägen / vnd erlaßt freuel / ons 
gerechtigkeit / vnd das rauben: chüt wao recht 
vnd billig iſt. Ewer anſtoſſends land fon: 
dert ab von meinem volck / ſpricht der Here 
Gott, 

Ir fole recht gewicht / wecht Epha und 
1 Dach haben: Epha vnd Bath ſollen gleich E 
ſeyn / dahß ein Baih den zehenden heil von ci Sun 17-9 
nem Homer faflerondein Epha disgleichen/ Prou.2o.$ 
dannfeinsechnungfollnach dem Homer ſeyn. 1 
Zwentzig helbling thut ein ſekel / ſo ſolt ir gwen- 2 
ig fefel/ vnd fünff und zwentig ſeiel und Erd, 
fünffzehenfefel- für ein Mma rechen, a. 

Das iſts Hebopffer welches ir zur Hebe 
geben ſollet / nemblich / den ſechſten theil eines 
Epha / von einem Homer weitzen / vnd den 
ſechſten theil eines Epha von einem Homer 
gerſten. 

Dig 


Num. u.c 


JEr®.ı2.a 
Keute.23.a 
Deut.16.a 
*foll man 


feyren / vnd 


Der Prophet 


Diß ſey der brauch des oͤls / der nach dem 
Barh gehalten werden ſoll / das zehende theil 
eines Bath von einem Cor. 

Zehen Bath machen ein Homer / dann ein 
Homer macht sehen Bath. 

nd ein lamb von zweyhundert ſchafen 
außder herde von der weyd Iſrael / zu einem 
ſpeißopffer / brandopffer / vnd friedopffer / daß 
fie verſuͤnet werden / ſpricht der Herr Gott. 

Das gantz Landvolck ſoll verpflicht ſeyn zu 
geben dieſe Hebopffer dem Furſten in Iſrael. 
Dargegen ſteheſto dem Fuͤrſten zu / daß er auff 
Die Feſte der Newmonden / Sabbath / vnd als 
len hohen Feſten des hauſs Iſrael / dem Her⸗ 
senbrandopffer/fpeißopffer und tranckopffer 
gebe. Er ſoll die ſuͤndopffer / ſpeißopffer / brand⸗ 
opffer vnd friedopffer thuͤn / das hauß Iſrael 
zu verſunen. 

Alto rede der Herr Gott: Im erſten mo⸗ 
nat / am erſten tag / fol cin kalb von der herd 
ohn breſten nemen / vnd den tempel entſuͤndi⸗ 
gen. Vnd der Pricfter fol von des ſuͤndopf⸗ 
fers blut nemen / vnd die pfoften des haufa/ 
auch die viereck am altar / ſampt den pfoften 
der porten des Innern vorhofs / darmit beſpren⸗ 
gen. Alſo ſoltu auch am finden tag dee Mo⸗ 
nats thuͤn / ob villeicht fach ſemand vnwiſſendt 
vergriffen hette / damit ir das hauß verfünet, 
Am viertzehenden tag des erſten monais / ſolt 
jr das Paſſah halten. Siben tag * fol die feyr 
ſeyn / vnd vngeſewrt brot eſſen. Am ſelbigen 
sag ſoll der Furſt cin kalb für ſich vnd alles 
Landvolck zum jündopffer geben. Die fiben 
feyrtag aber / foller alle tag-fiben kaͤlber / vnd 
fiben wyr der ohn breſten dem Herren zum 
brandopffer / vnd eimen geyhßbock zum ſundopf⸗ 
fer geben. Fuͤr ein ſpeißopffer ſoll er je ein E⸗ 
pha zu einem kalb / und je ein Epha zu einem 
wydder / vnd ſe ein Hin oͤls zu einem Epha ge⸗ 


ben. Am fuͤnff zchenden tag des fibenden mos Fo 


nats / ſoll er die ſiben feyrtag eben halten wie 
dieſe fiben tag ale droben geſagt / mit ſuͤnd⸗ 
opffern / brandopffern / und fpeißopffern/ 
ſampt dem oͤle. 

a Epha)iit ein korn maß. 

2 Bath )iſt ein wein oder oͤl maß. 
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Von mancherlen opffer / wie man ſolt zur kyrehen auß 
end eyn gehen / wa man das gebett chim ſolt / vnd wie Die 
Fuͤrſten jre finder mie jrem eignen erbgũt auff ſetzen fol 
len / vnd nlemand das fein abdringen. 


tfo redet der Herr Gott: Die porte des 
nnern vorhoffe / die gegen Morgen fi: 
het / ſoll die feche wercktage beſchloſſen 
ſeyn / vnd am Sabbaih / vnd am Newmond⸗ 
tag geöffnet werden. Denn ſoll der Fuͤrſt vn⸗ 
der den vorfchopff der porten fommen/ vnd 
berauffen bey der porten pfoften fiehen blei⸗ 


ben, So folten die Prieſter feinbrandopffer 
ond friedopffer.auffopffern. Er aber foll auff 
der fchwelle der porten anbetten / und denn wi: 
der hinaußgehen. Die porte aber follnitbig 
auff den abent wider befchloffen werden. Alfo 
fol auch das Landvolck inder thuͤre derſelbigen 
portenan Sabbathen ond Newmonden / vor 
dem Herren anbeiten.Dasıft aber das brand» 
opffer / welch: der Fürft am Sabbath dem 
Herren opffernfoll:feche lämmer ohn breſten / 
ond einen wydder ohn breſſen / mit einem Epha 
ſpeißopffer zu dem wydder. Zu den laͤmmern 
aber mag er fo viel fpeißopffer geben / fo vieles 
wil / vnd ein Hin oͤls zu einem Epha, Am 
Newmondtag ſoll es ein kalb ohn breſten / ſechs 
laͤmmer vnd wydder / auch ohn breſten ſeyn. 
Er ſoll aber ein Epha auff das kalb / vnd ein E⸗ 
pha auff den wydder zum ſpeißopffer geben. 
Zu den laͤmmern aber / was ex vermag / vnd je 
ein Hin oͤlo auffein Epha. Wenn der Fuͤrſt 
kompt / ſo ſoll er durch den vorſchopff der por⸗ 
ten hineyn gehen / vnd daſelbſt wider hinauß 
gehen. So aber das Landuolck an den hochfe⸗ 
ſten fuͤr den Herren kompt / ſo ſoll alles was 
zur Mitnacht porten eyngehet anzubetten / 
durch jr Mittags porten widerumb außgehen. 
Dargegen / welche zur Mittags porien hin⸗ 
eyn gehen / die ſollen zur Mitternachts porten 
wider hinauß gehen. Ir feiner foll den weg 
wider hinauß gehen / den er hineyn gangen iſt / 
fonder ſiracks dargegen ober hinauß gehen, 
Der Fuͤrſt aber foll vnder jnen eyn und aufs 
gehen. An den feyren vnd hochfeſten / fol diß 
das ſpeißopffer ſeyn. Ein Epha auff einem 
kalb / vnd ein Epha auff einem wydder: auff 
die laͤmmer aber ſo viel er will / vnd je einen 
Hin oͤls auff ein Epha. 

So aber der Fuͤrſt ein freywillig brand⸗ 
opffer oder fridopffer dem Herren thuͤn wolt / 
fol man im die Morgen porten auffihün/ 
daß er feinbrandopffer oder friedopffer chüc/ 
mic ers am Sabbath thuͤt: fo er dann wider 
hinauß gehe / foll man die porten wider 
nach jm zuthuͤn. Er folldem Herten alletag 
für ein brandopffer ein farigs lamb ohn bre⸗ 
fien bringen / das foll er alle morgen thün/ 
vnd foll alle morgen fur ein fpeißopffer geben 
den ſechſten sheil von einem Epha/ vnd den 
dritten heil voneinem Hin dle/ mitdemman 
das mehlmengenfoll. Das foll dem Hersen 
ein taͤglich fpeißopffer feyn nach ewigem 
brauch. Alfo fol mandas lamb / ſpeißopffer / 
vñ * alle morgen opffern zum ewigen hrand⸗ 
opffer. 

Alſo ſpricht der Herr Gott: Wenn der Fürf 
feiner fönen einem ein geſchenck gibt / ſo ſoll es 
ſeinen ſoͤnen bleiben / vnd ſollen es erblich beſt⸗ 
tzen. Gibt er aber (oder fchendts> feiner knechten 

einem 


DB 


C 


Ezechiel. 


einem eiwas von ſeinem erbtheil / das ſoll jnen 


—— 255 Heiden diß zum Freyjar / vnd den dem Fuͤrſten 


zo.c 


wider werden / dann fein erbtheil ſoll ſeinen ſoöͤ⸗ 
nen werden. 
Es ſoll auch der Fuͤrſt dem volck nicht von 


Kes. ꝛia jrem erbtheil mit gewalt nemen / noch von jren 
Nes ·6 guͤtern / ſonder er ſoll feinen ſoͤhnen von feinem 


eigenen erbguͤt außtheilen / damit mein volck 
nitvon ſeinem guͤt zerſtrewet werde / vnd ſe⸗ 
dermann bey dem ſeinen bleibe, 

Vnd er bracht mich durch den eyngang an 
der ſeiten der porten zu den heiligen kammeren / 
die den Prieſtern gehoͤren / vnd gen Mitter⸗ 
nachtwerts ſahen / vnd da war ein ort am end 
gegen Abend / da ſagt er zu mir s Di iſt bas ort 
an dem die Prieſter ſchuldopffer vnd ſunbopf⸗ 
fer kochen / vnd peißopffer kochen ſollen / daß 
fie conitindeneujfern vorhof tragen doͤr ffen / 
damit ſich das volck nit am heiligen verſuͤndi⸗ 
ge. Vnd er fuͤhrt mich in den cuſſerſten vorhof 
hinauß / bey allen vier wincklen herumb. Sihe/ 
da war injeglichem winckel dis vorhofs noch 
ein hoͤflein ja in allen vier wincklen des vor; 
hofs / ſtundt in einem jeglichen noch em hoͤf⸗ 
fein’ viertzig elen lang / vnd dreiſſig een breit: 
dieſe vier hetten all ein gleich maͤß / vnd es 
gieng ein maͤwrlein an jnen allen vieren rings⸗ 
weiß herumb her / under denen man ringshe⸗ 
rumb kuͤchen gemacht het. Da ſagt er zu mir 
Das iſt der koch hauß / darinn die diener des 
Herren hauß des volcko fchlachtopffer kochen 


ſollen. 
Das xlvij. Capittel. 


Don den waſſern die auf; dem Tempel zur rechten ſel · 
een außfloſſen / vnd alles geſundt machten + vnd was dus 
land ſeolt fur landmarcken haben. 


A Emnach führer er mich wider für deo 


Zach 134 
14.6 


Tempelo thuͤr. Sihe / da floſſen mal; 

ſer vnder der haußſchwell gegen Mor⸗ 
gen herauß / dann das hauß keret ſich auch ge⸗ 
gen Morgen / vnd die waſſer heffen hinab an 
der rechten feitendes Tempelo / gegt Mittag⸗ 
werto / des Altars. Da führt er mich hinauf 
gegen der Mitternachts posten / vnd führt 
mich dafelbft auffen ringoherumb / bey der euſ⸗ 
fern porten / die fich gegen Morgen wendet, 
Nimb wär/ da fprungen die wafler von der 
sechten ſeiten herauß. Wie nun der Mann 
fo die maͤßſchnur in feiner band bet / herauß 
gingdem Morgen zu’ maß er tanfene elen / 
vnd fuͤhret mich da durchs waſſer / chen biß an 
den knoͤchel. Da maß er noch tauſent / ondfürt 
mich wider durchs waſſer biß an die knie. Noch 


maß er tauſent / vnd führe mich hinvber biß an 


die ienden. Da maß er widerumb tauſent / da 
mar es ein ſolcher bach / daß ick Ihn nie durch⸗ 


watten mocht;: Dann daß waſſer war ſo hoch / 


daß mans nicht mocht durchiwatten. 


ſchen ſohn fa geſehen. Vnd mit dem fuͤhrter 
mich widerumb an des bachs vfer. Als ich 
nun dran kame / ſihe / da ſtundten auff dieſte 
vnd auff jener ſeiten am vfer nur vberauß viel 
baͤume. Vnd er ſagt zu mir: Diefe waſſer fo 
gegen dem Morgen ſandhauffen außflieſſen / 
vnd ins flachfeld der wuͤſte zu hinab fleſſen / 
werden ins Meer vnd wider drauß flſſen/ 
vnd die waſſer ſollen geſund werden. Ja alles 
was lebt vnd webt / zu Dem dieſer bach ko npt / 
das ſoll leben. Es werden auch / wa dieſes waſ⸗ 


fer hinkompt / viel ſiſch ſeyn. Ich ſag / es wer⸗ Matt. A⸗ 
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Vnd er fagt zu mir: Das haſt dur men⸗ gg 


de alles leben vnd geſundt werden / da dieſer af 


bachlommen wirdt. An jm werden die Fijcher 
ſtehen. Bon En Gedi biß zu Englaim wirdt 
man die Fiſchergarn auff ſpannen vnd truck⸗ 
nen, Dann allerieh fi) wirdt daſelbſt (wie 
im groſſen Meer) ein groſſer hauffen ſeyn. 
Aber feine teiche vnd Lachen ſollen nicht geſund 
werden / dann zo wirdt ſaltzwaſſer darauß 
werden. 


An dieſem bach auff beyden ſeiten des vfers / C 


werden allerley frücht baͤume wachſen / deren 


bleiter nicht abfallen / vnd jr frucht nit verfau⸗ pſama4 


Ion wirdt: fie werden alle Monden newe zei⸗ 
tige frücht bringen / dann des bachs waller 
fleußt auß dem heiligen Tempel, Sein fruche 
wirdt gut zu eſſen / vnd ſeine bletter gut zur artz⸗ 
ney ſeyn. 

Der Herr Gott ſpricht alſo: Dip fen die 
landtmarck / in dero Ihr das land beſitzen ſolt in 


den zwoͤlff ſtaͤmmen. Dem Joſcph aber sche: Geu. ana” 


sen zwo ſchnuͤren. Ihr ſolt «5 wie einem / alſo 


auch dem andern theilen / vber weiches ich mei⸗ 
ne hand auffgehebt hab / ewern vaͤttern zu ge⸗ Gen. ⁊x4 


ben / daß es euch zum erbtheil falle. 

Diefes iſt die Landtmarck des Lands am 
Mitternacht eck von dem groffen Meer an 
auff Hetlon zu / biß man gen Zedada kompt / 
nemlich / Hemath / Berotha ⸗ Sibram / das 
zwiſchen der Landtmarck Damaſeon vnd He⸗ 
math ligt / Hazor Techon / das au der Land⸗ 


marck Haueran ligt. Alſo ſoll du Landtmarck 


vom Meer an ſeyn Hazar Enan / pub Das 
maſcon und Hemath ſoll bas ende ſeyn gegen 
Mitternacht. Vnd das iſt das ick Igen Mit⸗ 
ternacht. 


Das eck aber gegen Morgen ſolt ſr meſſen / D 
zwiſchen Haueran und Damaſcon ber / zwi⸗ 


ſchen Gilead vnd dem land Iſrael am Jordan 
hinab biß aus Meer das gegen Morgen ligt. 
Vnd das iſt das eck gegen Morgen. 

So ſey das eck gegen Mittag / von Tha⸗ 
mar an biß ans Haderwafler gen Kades / vnd 
an den fluß Dem groflen Meer zu. Vnd das iſt 
Das ect des Mittags. > 


. 


Erodsr 
Tum.zo.s 


Yum.yf 


Eeuk.19.9 
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So iftdas ef gegen Abend / Nemlich Das 
grob Meer / von der landmarck an’ biß man 
ſtracks gen Hemath zu kompt / diß iſt Das eck 
gegen Abend. 

Alſo ſolt ihr euch das land außtheilen under 
die ſtaͤmme Iſrael. Vnd wenn ir das loß werf⸗ 
fet / das fand vnder euch zu theilen fo ſolt ſhr 
Die frembdlingen Die under euch wohnen / und 
Einder zeugen / halten / gleich wie die eynheim⸗ 


ſchen vnder ven kindern Iſrael. Es ſoll das 


land jnenfampt euch under den ſtaͤmmen fra: 
el zum erbtheil fallen. Vnd under welchem 
ſtammen der frembdling wonet / foltir im vn⸗ 
der demſelbigen fein erbihel geben fagt der 
Her Sort. 


Das xlvttj. Capittel. 


Der Pronter beſchreibt dj Loß der zwelff Geſchlecht 
Iſrael / ſampt etlichen abgeſoͤnderten landſtucken / vnd die 
ſtadt mis den zwolff porten. 


A As ſeynd Die namen der ſtaͤmmen / die 
am end Der Mitternacht ligen / bey 


der ſtraß Heilon / bih man gen He⸗ 
math vnd gen Hazar Enan kompt / zur land⸗ 


marck Damaſcon gegen Muternacht bey He⸗ 


wath: Nemlich / ſo ſoll Dan ſeinen ihen vom 
Morgen eck biß gen Abend haben. An ver 


landmarck Dan’ vom Morgen eck big gen SIR 


Abend / ſoll After feinen theil haben. Nephiha⸗ 
lim ſoll ſeinen theil an der landmarck Aller 


vom Morgen eck biß zum Abend haben An D 


der landmarck Nephthalim vom Morgen eck 
biß zum Abend / ſoll Manaſſe feinen theil ha⸗ 
ben. An der landmarck Manaſſe vom Mor⸗ 
gen eck biß zum Abend / ſoll Ephraim feinen 
theil haben. An der landmarck Ephraim / vom 
Moergen eck biß zum Abend / ſoll Ruben feinen 
haben. An der landmarck Ruben / vom 
rgen eck biß zum Abend, fol Juda ſcinen 
heilbaben. An der landmarck Juda al e⸗ / vom 
Morgen eck biß zum Abend ſoit jhr einen theil 
abſondern / der fünff vnd zwentzig tauſent rů⸗ 
tenlang vnd breit ſey / wie ſonſt ein theil iſt vom 
Morgeneck biß zum Abend / vnd mitten drin⸗ 
nen ſoll das heilig ſtehen. 


DB. Dirsheil aber den jr dem Herren abſonde⸗ 


Ezjzech45 


aren ſollet / ſoll fünff ond zwentzig tauſent ruͤten 
lang / vnd zehen tauſent breit ſeyn. Vnd ditſer 
theil des heiligen / ſoll der Prieſter ſeyn / nems 
lich / den Prieſter gegen Mitternacht fuͤnff 
vnd zwentzig tauſent ruͤten lang / gegen Abend 
aber zehentauſent breit / vnd gegen Morgen 
auch zehen tauſent breit / vnd gegen Mittag 
fuͤnff vnnd zwentzig tauſent lang, onnd mitten 
drinnen ſoll der heilig Tempel ſtehen. Ja das 
heiligthumb follden Prieſtern zugehoͤren / die 
auß den kindern Zadock ſeynd / vnd meine ſit⸗ 
ten gehalten haben / vñ ſich nit verſrret / wiedie 


ecuiten / da ſich die Finder Iſrael verſrreten / 


Der Prophet 


darumb ſollen fie einen eignen iheil an dem ab⸗ 
geſoͤnderten land haben / vnd das allerheiligft 
ander Leuiten landmarck. 

Der deuiten aber ſollen deogleichen neben 
ander Prieſter landmarck / fänff vnd zwen⸗ 
gig tauſent rüten lenge / vnd schen tauſent 
breittehaben / das ſoll allenthalben fünff und 
zwentzig tauſent lang / vnd zehen tauſent breit 
ſeyn. Bon dieſem theil follen fie nichte/wes 
der verkauffen / noch verändern / noch vers 
tauſchen / damit das abgefönderte land nik cis 
- En werde, weil co dem Herren gehei⸗ 

get iſt. 
Aber die obrigenfünff tauſent nach der breit· E 
te / dic andenfünff und zwengig taufensen her 


ligen  follen unhailig ſeyn / und der lade zus 


wonung / vnd zur vorfladt gehören’ da folldie 


Rade im mittel ſtehen. Dißaberfeyihrmäßges 


gen der Mitternacht eck / fünff hundere und 
vier tauſent ruͤten. Gegen dem Mattag eck/ 
fünff hundert vnd viertauſent. Gegen dem 
Morgen eck/ fünff hundert vnd vier taufent. 
Sr dem Abendeck / fuͤnff hundert vnd pies 
tauſent. 

So ſoll die vorſtadt an der ſtadt gegen Mit⸗ 
ternacht,fünffsig und zwey hundert’ gegem 
tag fünffgig vnd zwey hundert gegem 
Morgen fünffgıg ond zwey hundert gegem 
Abend auch fůnfftzig vnd zwehhundert haben. 
Das vbrig aber an Der lenge gegem heiligen 
eheil/zehentanfent gegem Mor gen / vnd schen 
taufentgegem Abend / foll feyn wie Dascheit 
des heiligen / vnd fein Frucht gehört zur fpeiß 
end onderhaltung deren / die in Der Statt dies 
nen: vnd die Der Statt dienen / ſollens bawen/ 
auf allen ſtaͤmmen Iſratl. 

Und von dieſem gantzen abgefönderten 
ahcil,fo auff allen vier feiten fünff vnd zwen⸗ 
sig tauſent hat / ſolt jr ablöndernzum abgeföns 


derten heiligen platz / vnd der ſtadt zum eige⸗· 5¶ 
thumb, Das vberig aber auff beyden ſeiten am x je. 


heiligen theil und der ſtadt eigenihumd / gegem 
theil der fünf vnd zwentzig tauſent lang iR-biß 
zur ecken dee Morgens / ſoll des Fürfienfepn, 
Deogleichen auch dem Abend zu / gegen den‘ 
fünff ond zwengig tauſenten / biß zur eck des 
Abends / gegenden theilen vber / foll auch des 
Fuͤrſten feyn. Vnd foll das heilig heil der 
— vnd der Leniten / ſampt dem heiligen 
empel / mitten drinnen ſtehen. Aber vonder 
marc ander Leuitten heil vnd der ſtadt cheil⸗ 
ſoll darzwiſchen ſeyn des Fuͤrſten theil / und 
ſich ſtrecken diß zur marck Juda / vñd biß zur 
— Ben Jamin / vnd ſoll dem Fuͤrſten zus 
gehoͤren. 
nder den vbrigen ſtaͤnmen vom Morgen 
eck bih zum Abend / ſoli Benjamin feinen eher 
haben. An der landmarck — 
Ofs 


Daniel. 


Morgen eck biß zum Abend / ſoll Simeon ſei⸗ 
E nentheil haben, Iſachar aber fol ander Lands 
mare Simon vom Morgen eck biß zum A⸗ 
bend feinen theil haben. An der Landmarck 
Iſachar vom Morgen eck big zum Abend / ſoll 
Sabulon ſeinen theil haben. An der Land⸗ 
marck Sabulon vom Morgen eck biß zum A⸗ 
bend / ſoll Gad ſeinen theil haben. An der Land⸗ 
marck Gad gegen dem Mitttag eck Theman 
zu / ſoll die Landmarck von Thamar an zum 
haderwaſſer gen Kades / und an den fluß biß 

an das groß Meer reichen, 
MNum·zꝛ. DIE If das Land mit feiner außtheilung/ 
Zof..ı4. welches jr den lämmen Iſrael zum Erb auß⸗ 
theilen ſolt / [pricht der Herr Gott. So fol: 
len der ſtadt außgaͤng alſo geftalt feyn. Du 
ſolt meſſen gegen Mitternacht eck fuͤnff hun, 


dert vnd vier tauſent ruͤten. Aber die ſtadt por⸗ 
ten ſollen nach den namen der ſtaͤmmen Iſtael 
genent werden. Drey porten gegen Mue⸗ 
nacht / die ein Ruben / die ander Juda / die drite 
Leu, Gegem Morgen sek foll fie auch fünff 
hundert vnd vier taufent rüten haben / und 
drey Porten / die eine Yofeph Die ander Bers 
Jamım/diedrit Dan. Gegem Mittag eck as 
ber fünff hundert vnd vier taufent räten, mit 
dreyenporgen/ die ein Simeon / die ander J⸗ 
ſachar / die drut Sabulon, Gegem Abend ccf 
aber fänff hundert und vier tauſent ruten vnd 
auch drey porten / die cin Gad / die ander Af⸗ 
fer / die dritt Nephthalim. Alſo foll es vmb 
vnd omb achtzehen tauſent rüten haben. Won 
derfelben zeit an foll die ſtadt genennt werden’ 
Daiſt der Hert, 


Ende des Propheten Ejcchiel. 


Der heilig Prophet Daniel. 


Das Erſt Capittel. 


Wie Daniel mit ſeinen geſellen tus Röntgs hofe auff 
er zogen ward / vnd Gott ihm beſonder gnad und verſtand 


geben hat. 
Myrittẽ Jar des Keichs 
Joiakim / des Königs 
LE auf Juda / Fam Tabu: 
chodonofor / der König 
ZW) von Babel gen Jeruſa⸗ 
lem / vnd belaͤgert ſie / vnd 
Fr. der Herr gab ihm Joia⸗ 
kim den koͤnig auß Juda 
in feinen aewalt / fampt etlichen Gefeſſen des 
Hauſes Goltes / die er hinweg in das land 
Sennaar * Sinear in feines gottes hauß führe / vnd fie 
iſt das Ind da in die Schatzkammer feine gottes bracht. 
Babe. Da rede auch der König mit Aphancs 
dem öberflen kaͤmmer ling / er fole Am etliche 
der kinder Iſrael / die von königlichem Sa: 
men vnd von Fürften hie weren’bringen-Enas 
ben, an denen kein faͤhl were / fonder bübfch 
von geftale / kluͤg in aller Weißheit / Fünf: 
reich / und verſtendig / die da geſchickt weren 
in des Koͤnigs hofe zu ſtehen / vnd daß er ſie 
lehret Chaldeiſche Schrifft vnd Spraach. 
B Solchen beſtimpt der König von feiner eignen 
ſpeiß / vnd wein Den er ſelbs tranck / tägliche 
pfruͤnd / daß man ſie darauß alſo drey jahr 
auff ziehen ſolt / daß ſie darnach vor dem Koͤ⸗ 
nig ſtehen moͤchten. 

Vnder denen waren nun etlich auß den 
kindern auß Juda / nemlich / Daniel / Hana⸗ 
mas / Mifael- und Aſarias. Denen gab der 
öberfi Fämmerling andere namen / vnd hich 
den Danıch Balthaſar: den Hananian Su 








drach:den Miſael / Meſache vnd den Afariass 
Abed Nego. Daniel aber heit jm —— 


397 


in feinem hertzen / er wohte fich von des Könige Gen.4;.f 
eigner ſpeiß / vnd vondem Wein / dener ſelbs Tot. 1.6 
trane®/nit verunreinigen/und bat den obe Men dedieh er ⸗ 


kaͤmmerer / daß er ſich nitmäfte verunreinigẽ. 


Nun gab Gott dem Daniel gunft und gnad 


vor dem oͤber ſten fämmerling / daß er zu fh 


ſprach: Ich foͤrchte mich vor meinem Herren C 


dem Koͤmg / der euch ewer Speiß vnd Tranck 
beſtimpt hat / wa er ſchen würde daß ewere 
angeſichter vngeſchaffner vii jaͤmer licher we⸗ 
ren / Denn Der andern knaben / die ewer⸗ alters 
ſeynd / ſo brecht ihr mich alſo ben dem Koͤnig 
‚oa ſprach Daniel zu dem * Melzar / dena 
der oͤberſt Kaͤmmerling vber 2* rear 
nia / Miſael und Afaria geſeht heise : Sicher 
verſůch es Doch zehen tag mit deinen Pnechten/ 
vnd laß uns Gemäß zu effen vnd Waſſer zu 
trinken geben. Darnach befihe onjere und 
anderer knaben angeſicht / die vondes Königs 
ſpeiß eſſen vnd dar nach du ſehen wirdſt/ dar⸗ 
nach thu mie deinen knechten. Alſo ward er 
jnen in diefer fach zu willen / vñ verfüchte zehen 


Malaſat 


tag mit /hnen. Darnach ſahe er⸗ daß ſie baß D 


geſtalt / vnd baß bey leib wären’ denn allefna, 
ben / die von des Königs fpcıf aſſen. Da hüb 
x Melzar ir fpeiß und wein auff / vnd gabınen — 
gemuͤß darfur. 

Gott gab aber dieſen vier knaben kunſt vnd 
verſtand in aller ſchrifft vñ weißheit/ abe⸗ dem 
Daniel gab er Verſtand aller Öefichtenonp 
träumen. 

Nachdem gber die zeit vmb ware / die dir 


123) König 


Mallafat 


C» 


067.5 
Dau.g.a 
$.£ 


Der Prophet 


König beftimpe die Knaben su im zu bringen / 
füres fieder öberfl Fämmerling für den Tabus 
chodonofor. Da redet der König mit ihnen, 
Keiner aber onder ihnen alllammen warders 
funden der dem Daniel / Hananie / Miſael 
vnd Aſarie gleich were / darumb blieben ſie vor 
dem Koͤnig ſtehen. Vnd er fand ſie in allen 
kluͤgen vnd hochuerſtendigen fachen/ die er fie 
fragt / zehen mal geſchickter / denn alle War ſa⸗ 
ger vnd Weiſen in ſeinem gantzen Reich. Da⸗ 
niel aber lebt biß ins erſt Jar des koͤnigs Cyri. 
Diß Capterel ſagt ons von dem leben Damtels / wie 
heilig / wie Gottsfoͤrchtig / vnd wle eiucs groſſen ritter ll⸗ 
hen beſt endigen glaubens zu Gott er geweſen ſeye / vnder 
dem Babyloniſchen leben / welches er gu Babel hat muſ⸗ 
m fehen vnd hören täglich / und doch veſt vnd beſt eudig 
iſt. Darumb folge auch bald hernach / wie Gott 
jm ſo groſſe gnad er zeigt / vnd zum erſten geiſtlich hoch 
ehret / mie Weiſthelt vnd Verſtand vber alle Menſchen 
begabt / vnd hernach auch weltlich hoch ſetzet / vnd greife 
under vnd Werck durch jn thet / wie das ander / ſampt 
—— Capitteln anzeigen. Damit arer zeigt vns an 
rProphet / mie lieb vnd werch Gott die ſe dat, Die ihn 
eat she vnd von ſeinem Glauben / der 
etz vnd befelch nit abtretten / vnd locker ons it ſolchem 
weidlichen exempel gar freundlich zu Goties forcht / vnd 
beſtendigem Glauben. 


Das ij. Capittel. 


Wie der Roͤnig einen traum hett / der ihm vergaß / vnd 
in von ſeinẽ Welſen erfrage / ſie kundten aber deu traum 
nit errhaten / aber Daniel ſagt jhn dem Koͤnig / mirfeiner 
außlegung / zu troſt den gefangenen Jaden / vud Gott zu 
Lob vnd ehre. 

M andern far des Reichs Nabucho⸗ 
donoſor / hett Nabuchodonoſor einen 
otraum/von Dem jm ſein gt erſchrack / 

vnd der traum wiech von jihm. Da befahle der 
Koͤnig / man ſolie alle Warſager vnd Wei⸗ 


ſteruſeher ſen / Zauderer vnd * Chaldeer / zuſammen be⸗ 


ruffen / Daß fie dem Konig ſeinen traum ſag⸗ 
ten. Alſo kamen ſie / vnd ſielleten ſich fürden 
König. Da ſprach der koͤnig zu ihnen: Mir 
bat ein raum getraumet/ond binn in meinem 
gemät ir: worden / vnd weiß nicht mas mir ge⸗ 
traumet hat. Auff das gaben die Chaldeer 
dem koͤnig auff Syriſch antwort: O koͤnig / 
du muͤſſeñ ewiglich leben. Sag den Traum 
Deinen knechten an / ſo woͤllen wir dir Die außle⸗ 
gung ſagen. Der koͤnig antwortet den Chal⸗ 
deern / vnd ſprach: Er iſt mir entfallen. Es 
ſey dann daß ihr mich den Traum ſampt ſei⸗ 
ner außfegung wiſſen laſſet / fo muſſet ihr vmb⸗ 
kommen / und ewere haͤuſer ſollen offemn lichen 
zerflörer werden. Sagt Ir mir dañ den Traum 
mit feiner bedeutung / fo werden jr geſchenck / 
gaben vnd grofle chr von mir entpfangen / 
darumb fo fage mit den Traum und feine be 
tung. 


B Da antworten fie widderumb / vnd ſpra⸗ 


chen: Der könig foll feinen Pnechtenden traum 
anſagen / fo wöllen wir ihnaußlegen. Der koͤ⸗ 
nig gab antwort / vnd ſagt: Ich weiß gewiß/ 


daß ihr Die zeit ver ziehen wolt / weil Ihr doch 
mol fehet / daß mir der Traum vergeſſen iſt. 
Dann fo ihr mirden traum nit faget-fo habt jr 
allein vrteil / als die ein falfchebeträgliche deu⸗ 
tung erdicht habe» dieſelbig mir anzuſagen / 
bißdie zeit für obergehe. So ſagt mir nunden 
traum’ fo wilich wol mercken / daß ihr mir die 
außlegung mit der warhrit anfagen werdet, 
Auff folchs gaben die Chaldeer vor dem koͤnig 
anımwort / vnd sprachen: D Herr koͤntg / Dee 
Menſch it nit auff Erdreich / der deim rede ſa⸗ 
gen kond. Ks it auch nirgent kein koͤnig / Herz 
oder Gewaltiger / der je ſolchs von einem war⸗ 
ſager / Weiſen / oder Chaldeer gefragt hab: 
dann der handel / dem der koͤnig nachfragt / iſt 


ſchwaͤr. Es iſt auch keiner der ja Dem konig ſa⸗ Dane d | 


gen woͤg / außgenommen die goͤtter / die nin bey C 
den menſchen wonen. 

Da er zůrnt ſich der koͤnig vaſt mit groſſem 
zorn / vnd hieß alle Weiſen zu Babel vmbbrin⸗ 
gen. Vnd das Vrihen gienge auß / daß man 
die Weiſen toͤdten ſolt. Sie ſuchten auch den 
Daniel mit feiner gefelfchaflt zu ioͤdten. Da 
fragt Daniel nach dem Befelch und Brebeil/ 
bey Ariochdes koͤnigs Marſchalck / der ſchon 
aufgangn war/die Weiſen zu Babel zu dd» 
ten, Vnd er kraget / und fprach zu Arioch / der 
vom Koͤnig gewalt genommen hette: War⸗ 
umb iſt fo ein ſtreng grauſamlich Vrtheil vom 
Köniz außgangene Da thet Arioch dem Das 
niel den handel zu wiſſen. Auff das gieng Das 
niel hinauff / vnd fupplsiert an Den koͤnig / daß 
er ſhmm friſt gebe / daß er dem Koͤnig die außle⸗ 
gung ſagen moͤcht. Vnd gieng darnach wider 
heym / vnd ihet den handel Hananie / Miſatl/ 
vnd Aſarie feinen Geſellen gu wiſſen / daß fie 
Gott im Himmel vmd gnad betteten / diß ges 
heymnuß halb / damit Daniel vnd fein Geſell⸗ 
ſchafft / ſampt anderen Weiſen zu Babel nicht 
mnbtamen. Da ward diß Geheymnuß dem D 
Daniel in einem Geſicht zu nacht offenbaret. 
* lobet Daniel den Gott im Himmel / vnd 
agt: 

Der Name Gottes ſey von Ewigkeit zu E⸗ 
es gelodt / des alle Weißheit ond ſtercke 

gen it. 


Erveränders Zeit vnd * Stund, Er *fepe „Alt 


König ab vnd ſetzt Koͤnig eyn: er gibt den weis —— 


fen weißheit / vnd den verſtendigen verſtand. 


Erf der die tieffen Gehymnuſſen offenba⸗ — 7.d 
ret er weißt was im finſt ernußz i / dann das Jere.rr.a 


liecht iſt bey im. 


Ich danck dir / O Gott meiner vaͤtter / vnd IH 


lobe dich / daß du mir weißheit vnd krafft verli⸗ 
hen haſt / vnd nun mich haſt laſſen wiſſen / wie 
wirs begert haben / daß du uns des Königs ſa⸗ 

chen zu willen gethan haſt. 
Auff ſolchs ging Daniel hinauff gu Aris 
och’ 
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tond zerſchlegt / 
* Der König antwortet / vnd fprach zu 7, alfo wirde es auch di "bee: ee; — 
—1 er ga ıVanieir. a jeſe alle zermalen und zer⸗ 
den man Balthafarnenner: Meyneſt du auch "brechen. ! 
das du mit der warheit mir Das du aber faß vnd xzechen gefchen haſt / 5 
den traum / den ich geſehen hab / ſampt feinge Die cine cheils auf ley men ſcherben und eine » 
|  außlegung® Daniel antwortet vordem Ko⸗ . theilo auf eyſen waren’ das wirdt ein zerthei⸗ 


u Dar 2.5 nie /undlaget: Diefes geheymnuß / dem der let Konigreich ſeyn/ daß dennocht von eyſen⸗ 
Konig nachfraget / vermag dem König fein berfommen wirdt/ darumb haſt du ey⸗ 
Weiſer / gelerter / Warſager / noch ſternſeher fen mit leymenſcherben vermiſchet geſehen. 
zu ſagen. Allein ort im himmet kan das Ger Diefüßzeshendicems theils enfen - ondeine 
heymnuß offenbaren / der hat auch den König theils ſcherben waren’ bedeut⸗ daß ein Konig⸗ 
Nabuchodonoſor wiſſen laſſen / was in den seich zum ihell ſtarck / vnd zum theil zerbro⸗ 
ketftentagenkünfftigfepe. Dein Traum vnd chen ſeyn wirdt. Daß du abe Eyſen mit ley⸗ 
Re das Geſicht / daß du in deinem haupt in deiner menfcherben dermenget geſehen haſt / werden 
kammer geſehen haſt / iſt diß: fie ſich mit leutſamen vermiſchen/ vñ dennocht 
5. DuKönig du haſt auff Deinem betche ges nit bey einander befichen/ gleich wie ſich chyſen 
dacht / wie es doch hernach gehen werde. So mit ſcherben nit wernufchen laſft. — 
Aber in den tagen dieſer Königreich / wirdt Ou elh 


dhader / ſo die geheymnuffen offenbaret / dich 


beiſſen faflen/ wiecs gehen werde. Mir aber 


iſt diß geheimnuß offenbart / nicht durch mein 


* riphett / die grofſer in mir iſt weder fonf ın 


allen lebendigen’ fonder darumb / daß dem Ko⸗ 

nig die außlegung angezeigt würde / vnd du 

demes hertzen gedancken wiſſeſt. 
Du Koͤnig haft geſehen / vnd ſihe / einfi 


groß bild des geſtalt vberauß groß vñ ſchrock⸗ 


Ich anzufchen war / ſtundte gegen dir, k 
ben budes Haupt war von gutem Gold Sein 
bruſt vnd ar m waren von Silber / ſein Bauch 
vnd lenden waren von Ertz / ſeint ſchenckel wa⸗ 


Eyſen aber ward eins theils 
89 an om Diefes —* r 


U Mare. 21.cpuhß ſtein von einemberg ohn handanles 


Bus. 20.6 


gung / herab geriflen warde / Der das Bild 
ſchluͤg an feinen fällen? die Eyſen vun Erden 
waren’ vnd fir zermalet: da ward das Epfen/ 


G die Scherb Coder erde) das Hr »das Sılber 
vnd Gold / mit einander zermalen/ end wurz 


den wie Die ſpreuwer Die der wind vonder ſom⸗ 
mer [chetoren hinweg wehet / daß man fie an 
keimer ſtatt mehr finden kundte. Der ſtein aber 


der das Bild ſchlug / ward zum g berg/ 


der das gantz Erdreich außfuͤllet. der 


aum: Tun wollen wir auch vordem König 


PTR { 
— 


a 
ru ie | 


* — 
J 





agsen / was er bedeutte. 
O König du biſt ein Konig ober alle Ko⸗ 
Ani dann Goti im Himmel / hatdiz cin Kids ' 
ngreich / reichthumb / ſtercke und chre geben⸗ 
whd.dir alles da leute wonen + die Ther Des. 
ſhds / vnd das gevogel vnderm himmel / Indie 


Bott von Himmel ein ewigmehrend König: — 


recch / das ummermehr zerfiörer wirdt - auff⸗ 
richten / vnd ſein Königreich wirdt feinem ans 
dern Volck geben werden’ ja daffelbig wirdg 
diefe Königreich allſammen zermalen vnnd 
zerſtoͤren / es aber wirdt ewiglich beftchen 


bleiben, Wie du denn gefehen bafkeinenfkiin 5 


on hand anlegung vom berg herab geriſſen / 
Der Das eyſen / das ertz / die ſcherben / Dasfilber 
vnd sold zʒermalet: Hie mit hat der gro Gott 
dem Koͤnig Fund gethan / wie cs vach diefem 
gehen werde. Diß ft gewiß der Traum > 
ond feine Auflegung ıf glaubwirdig vand 


y ſiel der König Nabuchodonoſor nider 


auff fin Angeſicht / vnd * bucket ſich Arge * netget 


dem Daniel,pnd gebot / man ſolt hm Spei⸗ 
ts vnd füllen geruch opffern. Dnd der 
König antworset Danıcl zond ſptach Ya 


dey der warheit/ ewer Gottiſt cin Cote vber 


alle gotter / ein Herr vber ale König’ vndcin 


‚offenbaren der geheymnuflen 7 wat du wers 
asar dieſes geheymmß zu offenbaren, 


wachet der Königpen Daniel groß ond 
gab ihm viel vnd groffe gaben. Er maxhtyhn 


acwoltig vber das gank land von Baycl’und rauf 


Bo Im zum oͤber ſten vber alle Weiſen Diezu 
Babelwaren, 
‚Daniel aber begert vom König > vd er 


ſetzt Sidrach / Miſach und Abed Nego uber 
alle Vogtheien im land zu Babel, Daniel 


aber blıch biy dem König zu hofe. 
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rofbtldre.) Durch diß groß biſd / verſtehe der welt 
gewalt vnd reglment: Durchs Gold das Babyloniſch 
Keiſertt mb: durchs Suber / das Perſiſch: durchs ertz / 
das Grutchiſch: durchs Ehſen das Noͤmiſch Reich. 
Dar under Chriſtus ſolt Meuſch geboren werden / durch 
Den ſteinbedeut. 


Das itj. Capittel. 


Tote Dantels gefellen das Bild / ſo vom Konig anzu · 
betten auff gericht / uit aube tien wolten / vnd darumb mel⸗ 
cn breunenden ofen geworffen / aber vnuerzeren drluncn 
erhalten wurden. 


A Abuchodonoſor der Koͤnig lieg ein guͤl⸗ 
MU vn Bild machen / welches ſechtzig ellen 
yochyund fechs ellen did war. Diefes 
lich er im feld Dura, im Land zu Babel auf; 
richten + vnd ſchickt auf zu verfamlen Furſten 
vnd Herzens die Richter vd Ampeleut / die 
sandpfleaer und Vogt, fampt alten Gewalt⸗ 
habern des lands / daß fir kaͤmen / das bild / wel⸗ 
ches Nabuchodonoſor der König auff gericht 
hett / eymuweihen. 

Alſo verſamleten fich die Fuͤrſten vnnd 
Nhareherzen / die Richter vnd Amptleut / dic 
Pfleger vnd voͤgt / ſampt allen Gewalthabern 
des lando / Das Bild / welches Nabuchodono⸗ 
for der König auff gericht hett / eynzuwelhen. 
Die ſtelleten ſich gegen dem bild hinuͤber / wel⸗ 
ches Nabuchodonoſor auff gericht heit. Da 
rieff der Landwibel auß mit gantzer macht: O 
jhr Volcker / Geſchlecht und zungen / diß laſſt 
euch geſagt ſeyn / daß wann fhr hören werdet 
den [challder Hörner vnd drometen / die man 
blafen wirdt / ſampt den Harpffen / pfeiffen / 
pſaltern / ſchalmeyen / vnd allerley feittenfpich/ 
daß jr niderfalle/ und das guldin bild / welches 
Nabuchodonoſor der Könız auffgericht hat / 
anbeitet. Welcher nun dañ nit moderfaͤllt / vnd 
anbeitet / der ſoll von flund an ın einen fewri⸗ 
gen vnd brennenden ofen geworffen werden. 
Als nun hörten alle voͤlcker den ſchall der hör: 
ner / die man blich / ſampt den harpffen vnd 
pfeiffen / ſchalmeyen / pfaltern / vnd ſonſt al⸗ 
lerley ſeittenſpiel / fielen alle voͤlcker / geſchlecht 
vnd zungen / mider / vnd betteten an das aülden 
Bild / welches Nabuchodonoſor der Koͤnig 
auffgerichtet hett. 

Zur ſeldigen zeit waren nun etliche Chal⸗ 
deiſche Maͤnner / die famen herbey / vnd ver; 
rhieten die Juden / vnd ſagten zum König Na⸗ 
buchodonoſor: O Koͤnig / du muͤſt ewiglich 
leben. Du Koͤnig haſt ein befelch geben daß 
alle Menſchen / wann ſie hoͤren wuͤrden den 
ſchall der horner vnd droͤmeten die man dlaſen 
wirdt / ſampt den harffen / pfeiffen / pſaltern / 
ſchallmeyen / vnd ſonſt allerley ſeirtenſpiel / ſol⸗ 
sen fie niderfallen / vnd das guͤldin Bild an⸗ 
besten, Wer aber nicht miderfiel vnd anbettet / 

dah er in einen fewrigen vnd brennenden ofen 
| —B Nun Ku Zuůdiſche 


Männer hie / die du vber bie Voͤgleyen de: 
Lando von Babel geſetzt haſt / nemlich / Si⸗ 
drach / Miſach / vnd Abed Negoi diſe Männer 
verachten dein gebott / vnd dienen nicht deinen 
goͤttern / vnd betten nit an das gzüldin Bild / ſo 
du auff gericht haſt. 

Dabefahle Nabuchodonoſor anf grimmi⸗ 
gen zorn⸗ daß man ſm Srach / Mach end 

bed Nego braͤchte. Da wurden dich Maͤn⸗ 
ner alſo bald für den Kong gebracht. Da ant⸗ 
wortet Nabuchodonoſor / vnd ſprach zu men: 
Wie: Sidrach / Miſach und Abed Nego ⸗ 
wolt ir meinen göttern nicht dienen? vnd das 
gůldin bild / das ich auffgericht had / nit anbet⸗ 


Dm. n.24 


ten? Wolanmenn hr hernach auff die ſtund / 


fo ihr hören werder den ſchall der hörner und 
drometen / die man blaſen wirdt / ſampt den 
harpffen / pfeiffen / pfaliern / ſchalmeyen / vnd 
ſonſt allerley ſeutenſpiel / ſo olt jr uderfallen / 


vnd das Bild das ich gemacht hab / anbetten. 
Wo jr aber nit wurdet anbetien / ſo ſollt jr von ) 


find an / in einen fewrigen vnd brennenden os 
fen geworffen werden, Laß ſchen / wer iſt doch 
der Goit / der euch auß meiner band erretten 
werde. 

Synrach / Mifach / vnd Abed Nego / ant⸗ 
woriten dem Koͤnig / vnd ſprachen: O Na⸗ 
buchodonoſor / wir doͤr ffen Dir dar auff nit ant⸗ 
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wort geben. Sihe / vnſer Gott Dem wir die⸗ Num 6 


nen / der vermag vns auß dem fewrigen vnd 
brennenden ofen erloͤſen / vnd kan vns wol / O 
Koͤnig / von deiner hand erretien. Vnd ob 
ers gleich nit thet / ſo ſoit du / O König / dans 
nocht wiſſen / daß wir deinen gotlern nicht die⸗ 
nen woͤllen / vnd das bild das du auffgerich⸗ 
tet haft / nicht anbetien. Da ward Nabucho⸗ 
donoſor voller grimmen / daß ſich die geſtalt 
ſeines Angeſichts auff Sidrach / Miſach vnd 
Abed Nego verwandlet / vnd befahl man ſol⸗ 
te den ofen ſiben mal heyſſer machen dann 
man fonft zu thun pflege / vnd [prach zu den 
ſtaͤrckeſten maͤnnern / die m ſeinem heer waren 


fie ſolien Sidrach / Miſach vnd Abed Ne⸗ 


go binden / vnd in den fewrigen vnd brennen⸗ 


den ofen werffen. Alſo wurden dieſe Maͤn⸗ — 


ner in jren hoſen / maͤntlen / huͤten / ſchuhen / 
vnd andern kleidern gebunden / vnd alſo bald 
in den fewrigen vnnd brennenden ofen hin⸗ 
eyn geworffen dann man mäftdem Königs 
lichen befelch eylende nachfommen / aber dir 
ofen war vberauß [ehr Hipp. Die männer as 
ber fo don Sidrach / Miſach / und Abep Ne⸗ 
go hineyn geworffen besten / Die toͤdiet des 
Fewers flamme. Aber dieſe drey Männer / 
Sdrach / Miſach vnd AbedRrgo / fielenin 
fewrigen vnnd brennenden ofen hinab ge⸗ 
bunden, 
&, ‚Hieronymus, 
Bas 


Eſa. 43. a 








Ser 


Daniel. 


Was folget hab ich in den 


Hebraͤijchen Büchern nie funden. 


Vnd fie aiengen misten in der flammen 7 
endlobeten Gott / vnd prepfetenden Herzen. 
Aber Azarias flunde und beitst allo / Er thet 
auff feinen Mund mittenindem Fewer / vnd 


Cob vnd ſprach: * O Herr Gott vnſer Vaͤtter / dem 
danck ſey dir Namm iſt lobſam vnnd hocherfam ewiglich. 


Dann du biſt gerecht in allendingen/fodu ons 
gethan haſt / vnd alledeine werck ſeynd ware / 
vnd Deine weg recht / vñ alle deine ortheil auff⸗ 


F richtig. Dann du haft ware vrtheil gethan mit 


allen dingen / ſo du haſt ober ons laſſen kom⸗ 
men / vnd vber die heilige ſtadt Jeruſalem vn⸗ 
ferer Vaͤtter. Dann diß alles haflu eyngefuͤrt 
vmb vnfer fänden willen mitder warheit vnd 
recht. 

Dann wir haben geſuͤndiget / vnd vnrecht⸗ 
lich gethan / daß wir ſeynd abgewichen von 


dir / vnd haben geſuͤndiget in allen dingen / vnd 


nit gehoͤrt deine gebott / noch ſie gehalten / noch 
gethan / wie du vno gebotten haſt / auff daß ons 
woi gienge. Darumb alles das du haſt vber 
vns laſſen kommen / vnd ons gethan / Das haft 
du in warem Vrtheil / und warer Gerechiig⸗ 
feit geihan / daß du uns haft hingeben indie 
haͤnde vnſerer Feinden / der gottlofen [ehr boͤ⸗ 
fen fündigen Leute / und Dem vngerechten / ja 
dem aller boſeſten König / vber alle dis auff er⸗ 
den leben. 

Vnd nun mögen wir den Mund nit auff⸗ 
thuͤn / wir ſeynd zur ſchmach vnd ſchand wor⸗ 
den deinen Knechten / vnd denen ſo dir diene⸗ 


Ben: Wir baten⸗ du woͤlleſt vmb deines Tas 


mens willen vns nit ewiglichen hingeben / vnd 
deinen Bund mit zerbrechen / auch Deine barm⸗ 
hertzigkeit nit von vns hinweg nemmen / vmb 
Abrahams deines geliebten / und Iſaacs dei⸗ 
nes Knechts / vnd Iſraels deines heiligen wil⸗ 
fen / denen du verheiſſen haft / daß du ihren 
Samen alfo vil machen wolteſt / als Die Ster; 
nenim Himmel / ond der Sand am vfer deo 
Meero. Dann D Herr wir ſeynd geringer 
dann alle Heyden / vnd ſeynd auch heut gedes 
muͤtigtt inallen Landen/ vmb vnſerer Sünd 
willin. 

Vnd in difer zeit iſt weder Fuͤrſt noch Fürs 
weſer / noch der weiſſagt. Es iſt kein Brands 
opffer / kein Speißopffer / fein willigs opffer / 
kein Raͤuchopffer / kein ſtait mehr / da wir ſol⸗ 
len vnſere Erſtlingen vor dir opfferen / daß 
mir möchten Barmhertzigkeit finden. Aber 
wir bitten’ daß wir ih betrübtem bergen / vnd 
in dem geift der demütigfäit angenommen 
werden, QBir bitten’ daß / wiedu ein wolge- 
fallen haft in dem Brandopffer der Wydder 


vnd der Ochſen / vnnd wann mandir tauſent 


fuer Schaf opffert / daß auch vnſer Opffer H 
auff dieſen tag alſo vor dir geacht ſeyen / vnd 
dir wolgefallen. Dann du laſſeſt nie mand zu 
ſchanden werden / der ſein vertrawen auff dich 
ſetzet. Vnd nun folgen wir dir mit gantzem 
hertzen / vnd foͤrchten dich / vnd ſuchen dein an⸗ 
geſicht. 

Sieber Herr / laß ons nicht zu ſchanden wer⸗ 
den’ ſonder thů mit ons nach Deiner guͤtigkeit / 
vnd nach der menge deiner Barmhertzigkeit / 
vnd erloͤß uns in deinen Wunderthaten / vnd 
ehre / D Herr / deinen Namen / vnd laß alle 
die zu ſchanden werden / die deinen Knechten 
vbel thun. Laß fie zu ſchanden werden in krafft 
deiner Allmechtigkeit / vnd zerbrich jre flercke/ 
Daß ſie erfaren / daß du allein Gott der Herr 
biſt / vnd ehrenwirdig auff dem vmbkreih der F 


Bad diediener des Könige,die fichertenin 
den ofen geworffen / hoͤreten nit auff denofen 


zuheitzen mit hartz * werck / pech / vnd dArzem * werg 


hols. Vnd der flam̃ ſchoß auß vber den ofen 
neun vnd viertzig ellen hoch / vnd brach auf / 
vnd verbrennt die Chaldeer / ſo bey dem ofen 
waren. Aber der Engel des Herzen für her⸗ 
ab zu dem Azaria vnd füinen Geſellen in den 
ofen’ vnd fchlüg Die flammen des fewerg von: 
dem ofen hinauß / vnd kulet ven ofen daß fie 
darinnen erquickt vnd erkuͤlet wurden / als von 
einer milden lufft / Alſo daß ſie das fewer gang 
nit beruͤret / noch beſchediget / noch etwas bes 
leidiger: da lobten / ehreten ond preiferen Bote 
diefe drey indemofen/ vnd ſagien als auß «is 
nem mund: 

Selobeebiß du / H HERR Gort vnſerer 
Vaͤger/vnd loöblich / vnd hoher Ehren werth⸗ 
vnnd vberhoͤhet vber alle Ding zu allen zu⸗ 


ten. 

Vnd gelobt fen der heilig Namm Deiner 
Kerztigfe / und loͤblich / vnd vber hohet ober 
alle ding zu allen zeiten. 

Gelober biſt du indem heiligen Tempel dei⸗ 
ner Ehren vnd Herrligkeit / vnd vberloblich 
vnd vberhohen ehren werth / ober alle ding zu 
allen zeiten. 

Gelobet biſt du auff dem Thron deines 
Reichs, vnd vberloͤblich / vberhoͤhet vber alle 
ding zu allen zeiten. 

Gelobet biftu + der du ſiheſt die abgruͤnde / K 
vnd ſitzeſt auff Cherubim. Du biſt loblich / vnd 
vberhoͤhet ober alle ding zu allen zeiten. 

Gelobet biſtu inder veſte des Himmels / vnd 
loͤblich / vnd hoher ehren werth / vber alle Bing 
zu allen zeiten. 

Ale Werck des Herren / lobet den Herren/ 
lobet vnd vberhoͤhet ion vber alle ding zu allen 
zeiten. \ 

Ihr Engeldes Herten lobet den Herren⸗ 
xxx35 lobet 
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lobet und vberhoͤhet jhn uber alle ding zu allen 
iten. 

r Ihr Himmellober den Herzen / lobet vnd 

vberhöhet in ober alledıng zu allen zeiten, 

Alte Waſſer die da feynd ober den him̃eln / 
lobet den Herren / lobet vnd vberhoͤhet pn vber 
alle ding zu allen zeiten. 

Alte je kraͤfft des. Herren / lobet den Herren / 
lobet und pberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Ihr Sonn vnd Mond / lobt den Herren 
lobet vnd vber hoͤhet jn vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Ihr Stern des Himmels / lobet den Her⸗ 
sen lobet vnd vberhohet in ober alle Ding zu 
allen zeiten, 

$ Alte Rägen und Taw / lobt den Herren / 
lobet und vberhöher jn vber alle Ding zu allen 
zeiten. 

Alte je geiſt Gotles / lobt den Herren / lo⸗ 
bet vnd vberhoͤhet jhn vber alle ding zu allen 
ztiten. 

Fewr vnd Hitz / lobt den Herren / lobt vnd 
vber hoͤhet in ober alle ding zu allen zeiten. 

Winter vnd Sommer / lobt den Herren / 
lobet und vberhohet jhn vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Taw vnd Reiff / lobet den Herzen / los 
bet vnd vberhoͤhet Ibn vber alle Ding zu allen 
zeiten, 

Froſt vnd Kälte / lobetden Herren’ lobet 
end vberhoͤhet in ober alledıng zu allen zeiten. 

Eiſe und Schnee / lobet den Herren’ los 
bet und vberhoͤhet jhn vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Nacht und Tag / lobt den Herzens lobet 
vnd vberhoͤhet jhn vber alle ding zu allen zei⸗ 
ten. 

DR Vecht und Finſternuß / lobet den Herren / 
lobei vnd vberhoͤhet jhn ober alle Ding zu allen 
zeiten. 

Plitz ond Wolcken / loberden Herzen’ lo⸗ 
bet vnd vberhohet jhn vber alle ding zu allen 

iten. 

Die Erde lob den Herzens fie lobe ſhn / vnd 
vberhoͤhe in ober alle ding zu allen zeiten. 

Ihr Berg vnd Buͤhel / lobet den Herzen / 
lobet vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 
zeiten. 
Ihr alle Grůnende ding auff Erden / lobet 
den Herren / lobet vnd vberhohet jn vber alle 
ding zu allen zeiten. 

Ihr Brunnen / lobet den Herren / lobet und 
vberhoͤhet jn ewiglich ober alle ding. 

Ihr Meer vnd Fläß- lobetden Herren / lo⸗ 
bet vnd vberhoͤhet In erxiglich ober alle ding. 

Ihr Walfiſch / ſampt allem das ſich in 
Waſſeren regt / lobet den Herren / lodet vnd 


vberhoͤhet in ewiglich vber alle ding. 
Ale Vogil des Himmels lobet den Her⸗ 
ren / lobet vnd vberhoͤhet pn ewiglich vber alle 


ding. 

Alle Thier vnd Viche / lobet den Her⸗ 
ren / lobet vnd vberhohet jn ewiglich vber alle 
Ding. 


Ihr Menfchen Kinder/ lobet den Her N 


ren / lobet und vber hoͤhet jhn emiglick ober als 
k ding, 

Iſrael /lob den Herren / lobe in vnd vber⸗ 
hoͤhe jn ewiglich ober alle ding. 

Ihr Prieſter des Herren / lobet den Her⸗ 
sen’ lobet vnd vberhoͤhet jn ewiglich vber alle 
ding. 

Ihr Knecht des Herren / lobet den Her⸗ 
ren / lobet vnd vberhohet newiglich ober alle 


ding. 
Ihr Geiſt vnd Seelen der gerechten lobet 


den Herren / lobet vnd vberhohet jn ewiglich 


vber alle ding. 

Ihr Heiligen vnd eins demütigen bergen / 
lodet den Herren / lobet vnd vber hoͤhet jn ewig⸗ 
lich wber alle ding. 


Anania / Azaria / Maſatl / lobet den Hs D 


sen’ lobet und vberhoͤhei ihn ewiglich ober alle 
ding / der ons hat erloßt von des Hellen / vnd 
errettet son Der band Die 10087 vnd etledigt 
von dem mitel dee brinnenden flammes / vnd 
bat vns auß dem Fewer gebotffen. Beken⸗ 
net den Herren / Lobet den Herren / Denn ex 
iſt guͤtig denn ſeine Barmhertzigkeit wehres 
ewiglich. 

Alle jr Gotlefoͤrchtigen / lobet den Herren / 
den Gott aller goͤtter / lobet vnd preiſet jn / daũ 
fein Barmhertzigkeit wehret ewiglich. 

©. Hieronymuso. 


Biß hieher hat man nit in 
dem Hebraͤiſchen: Was wir aber geſetzt ha⸗ 


ben / iſt genommen auf der Dolmetſchung Theo» 
dotlouis. Was aber folgt / iſt auß dem 
Hebraͤtſchen Tepe verdol» 
metfchet. 

Nabuchodonofor aber Der Koͤnig verwun 
derer ſich / vnd ſtundt eylends auff end ſprach 
zu feinen Rhaͤten: Haben wir nit drey Maͤn⸗ 
ner gebunden in das fewr laſſen werffen? Sie 
antwortten / vnd ſprachen zum Koͤnig: Ja es 
iſt war / O Koͤnig. Er antworiet / vnd ſagt: 
Nun ſihe ſch doch vier lediger Maͤnner im fe⸗ 
wer vmbgehen / die noch gantz vnd vnuerletzt 
ſeynd / vnd des vierden geſtalt ſihet / als were 
ce Gottes Son. 

Auff ſolches trat Wabuchodonofor für des 
fewrigen vnd brennenden ofens thuͤr / fchrye 
laut / vnnd fprach : D Sidrach / Mifach / 
vnd Abed Nego / jr Diener des allerhoͤchſten 
Gostso/gebet herauß / vñ kompt ber, Da gien⸗ 


gen. 


Act.q. 
Met.9.a 


n.ıo.b 


Daniel. 


gen Sidrach / Miſach / vnd Abed Nego alſo 


P paid heraußanfdem fewr. Da verſamleten 


Om. *.⸗ 


Dau.z.a 


fich die Fürflen vnd Herren / vnd Richter/ 
und Vogte / vñ des Könige Rhaͤte / diſe maͤn⸗ 
ner zu ſehen / mit denen Das fewir fo gar feinen 
gew alt an jrem leib gebraucher het / daß auch 


das haar auff fremhaupt vnuerſenget / vnd ſte 
hoſten vnuerzthret blieben waren. 


a man 
kundt das fewer nit an ſnen riechen. Da rieff 
Nabuchodonoſor / vnd ſaget: Gelobet ſeye der 
Gott Sidrachs / Miſachs / vnd Abed Nego⸗ 
der feinen Engel geſchicket / vnd feine knecht / 
die ſich auff In verlaſſen haben / beſchirmet hat. 
Weiche den Kömglichen befelch geaͤndert / 
vnd fren leib daran geſetzt haben / daß fie kei⸗ 
nem Gott dienen / noch anbetten wolten / ohn 
allein fren Gott. 

So ſey nun das mein befelch: Welcher 
von allen voͤlckern / geſchlechten vnd zungen / 
den Gott Sidrachs / Miſachs / vnd Abed⸗ 
Nego laͤſtert / der ſoll vmbkommen / vnd fein 


hauß verſtoret werden, Dann es iſt ſonſt kein 
ander Gott / der alfo erretten mög / ala die⸗ 


ſer. Vnd der König gab Sidrach ⸗ Miſach / 
und Abed Mao / in dem land Babıl groſſen 
gewalt. 


Das tiij. Capittel. 


Wie der Röntgdie Wunder / ſo Bott mis Im gethau 
hett/ ver kandigt / vnd Dautel dem Rontgſeinen traum võ 
einem groſſen daum außlest / vñ der Koͤntg feines reichs 
verfſtoffen / vnd widder eynge ſetzt ward. — 


geſchlechten vnd zungen ſo im gantzen 
and wonen / Der frid mehre ſich bey 


cuch. 

Zeichen vnd Wunder werck hat der aller⸗ 
höchft Gou mit mir gewircket. Alſo hat es 
mich für güt angeſe hen / zu verkuͤndigen feine 
zeichen / dann fie ſeynd groß: vnd feine TBuns 
derwerck / dann fie fegnd maͤchtig: vnd fein 
Reich / dann es iſt ein ewigs Reich / vnd ſein 
gemalt wehret fur vnd fur. Ich Nabuchodo⸗ 
nofor/als ich güte ruͤwe hatt in meinem hauß / 
vnd grünet in meintm Pallaſt / ſahe ich einen 
traum / der mich erſchrecket / vnd Die gedan⸗ 
cken die ich auff meinem betthe hett / ſampt 


A 8 Onig Nabuchodonoſor allẽ voͤlckern / haben 


den geſichten meines haupts / betruͤbten mich. 


Da uͤeß ich ein Gibott außgehen / daß man 
alle Weiſen zu Babel fur mich herauff 
braͤchte / daß fie mir des traumo außlegung 
anzeigen. Da wurden die Warſager / Wei⸗ 
fen / Chalderr und Sternfeherfur mich her⸗ 
auff bracht / denen fage ich den traum © 
was er aber bedeutete / kondten ſſe mir nicht 
fagen + bi auff das letſi kam Daniel vnſer 
freund fur mich herauf (den man Baltha⸗ 
far nennet / nach dem Namen meinee Got⸗ 
ice)der den geiſt Der heiligen goͤller bey Ihm 


here / dem ſaget ich den traum u he 
ſprach: Balthaſar cin oͤberſter der Warſa⸗ 
ger / dieweil ich weiß / dah du der heiligen goͤt⸗ 
ter geiſt haſt + das dir kein gehepmnuß vn⸗ 
möglich Coder verborgen) iſt / ſo ſag mit nun⸗ 
was Das geſicht meinto traums / fo ich geſe⸗ 
hen hab / ſey / vnd was co bedeutie. Ich hab in 
meim haupt ein geſicht auff meinem beth ge⸗ 
ſehen / vnd ſihe ein baum ſiundt mitten auff 
erden / der war ſehr hoch / groh vnd ſtarck / 
fein hoͤhe reichet biß an ven himmel / vnd man 
ſahe jn an allen enden der welt / feine blaͤtter 
waren ſchoͤn / vnd hett viel fruͤchte / daß ſe⸗ 
derman daruon zu eſſen hette. Die zamen 
vnd wilden thier auff Dem feld woneten vn⸗ 
Der ſm / vnd die voͤgel vnder dem himmel ſaſ⸗ 
ſen auff ſeinen aͤſten / vnd alles fleiſch nehret 
ſich von pm. Vnd ich ſahe in geſichten mei⸗ 
nes haupts auff meinem betthe / vnd ſihe / cin 
heiliger Waͤchter für vom Himmel herab/ 
vnd ſchrye vberlaut / vnd fprach alſo : Ha⸗ 


tor den baum vd fehneidet feinezweigad, E 


vnd freiffet fm das laub ab / vnd verſtrewet 
feine früche / daß alle thier vnder fm hinweg 
lauffen / vnd die vogel von ſeinen zweigen flie⸗ 
ben, Dochfoltfe dannocht den famen ſeiner 
wurtzel in der erde laſſen. Er aber ſoll mie 
eyſern vnd aͤhrinnen baͤnden gebunden wer⸗ 
den / drauſſen auff dem felde im graſt. Eu 
ſoll naß werden von des Hinmels tawe / ki 
nen theil ſoll er an den kreuitern der erden 
/mit anderm gewild. Das menfchen 
hertz ſoll jihm genommen / vnd ein vichiſch 
hertz an die ſtatt gegeben werden / biß daß 
ſiben zeit ober im vmb ſeynd: dann folliche 
finder Waͤchter rhat beſchloſſen / vnd 
im geſprech der heiligen berhatſchlagt / vnd 
gebetten / auff daß die lebendigen erkennen / 
Daß der allerhoͤchſt ober der Menſchen Reich 
gewalt hat / vnd gibt ſie wen cr will / vnd 
* aller demuͤtigſten menſchen ſetzt er dar⸗ 

er. 

Das iſt der Traum / den ich König Tabus 
chodonofor geſchen hab. Vnd num au Bal⸗ 


thaſar / ſag mir bald die bedeutiunge / dann al⸗ 


le Weiſen in meinem Königreich koͤnnen mia 

die außlegungnicht anzeigen : du aber vers 

* es / dann der geiſt der heiligen Götter iſt 
ey dir. 


Da ſchwieg Daniel ſull / den man Balıdar D 


far nennt / vnd fieng an ſich zu deſinnen beh ei⸗ 
ner ſtund lang / vnd ſeine gedancken betrübten 
in. Do antwortset der Konig / vnd ſprach: 
Balthaſar / laſſ dich den traum noch die außle⸗ 
gung nit betruͤben. Balthafar gab antworit / 
vnd jagt: Mein herr / der traum můß denen die 
dich haſſen / vnd fein außlegung deinen Fein⸗ 
den widerfaxren. | 
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Dan edcc 


Jer ⁊7.4 


Ecell z.d 





| Der Prophet 


Der baum den du gefchen haſt / der fo groß 
vnd ſtarck war / welches hohe biß Anden Hims 
mel reichet den man auch an allen enden der 
welt ſehen mochte / des bletter ſchon / vnd feine 
frucht viel war / daß jedermann daruon zu eſ⸗ 
fen hett / vnder welchem Die thier des felde wo⸗ 
neten / vnd auff des zweigen die vogel vnderm 
himmel ſaſſen: Der baum / O Koͤmg / bil du/ 


groß vnd ſtarck / dein herrligkeit iſt mechtig / 
vnd gewachſen und kommen biß an den him⸗ 


mel / jo ſtreckt ſich dein gewalt biß zu end der 
gantzenerden. 

Daß aber der Koͤnig einen heiligen Wech⸗ 
ser geſehen hat / der vom himel herab für / vnd 
fprach ; Hawet den baum vmb / vnd verder⸗ 
bet ijn / doch ſolt jhr dannocht den ſamen der 
wurtzel in der erden laſſen / vnd er ſoll auff dem 
feld im grah / mit eyſenen vnd ehrinnen bau’ 
den gebunden werden / er ſoll naß werden von 
des Himmtlo tawe / feinen ccıl ſoll er mir dem 
gewild des felds haben / biß vber in ſiben zeit 
vᷣmb ſeynd. Diß iſt die außlegung / herr Ko⸗ 
nig / vnd der beſchluß deö Allerhochſien/ vber 


meinnberrenden König Dich wird man: 


won den ieuten verſtoſſen / vnd dan wonung 
wir dſtu bey den thieren des felde haben / vnd 
du wirdſt graß eſſen wie die ochſen. Du muſt 
von des himmels taw begoſſen werden / biß 
vber dich ſiben zur vmb ſeynd / auff daß du 
erkenneſt / daß der Aller hochſt gewalt hat vber 
der menſchen Königreich / vnd gibt fie wem 
er wil, 

Fort / das geſagt iſt man ſoll dennocht den 
ſamen feiner / das iſt / des baums wurtzel blei⸗ 
den laſſen / bedeutt / daß dir Dein Königreich 
bleiben ſoll / nachdem du erkenneſt / daß der ge⸗ 
walt vom himmel ſey. Dasumb herr Konig/ 
laffdir meinen ehat gefallen / daß Du dich dei: 
ner fünd mie Almüfen loß macheſt / vnd dei⸗ 
ner miſſethat mie barmhertzigkenen vnd wol; 
thaten argen den armen ı willeiche wirdt dir 
Goit deine fände verzeihen. Diefe ding all- 
ſammen jeynd fommen auff den König Na⸗ 
buchodonofor. 

Wach zwoͤlff Monaten fpaciert der Kö⸗ 
nig auff dem pallaft zu Babel 7 und fprach: 
Das ıft die grofle fiadı Babel / Die ich mir 
ſelbs zu einem Königlichen hof gebamer hab/ 
nie mechtigem güt meiner berrligfeit zu eh⸗ 
sen. Diefewors bett der König noch im mund, 
do fiel ein ftimm herab vom himmel vnd jagt: 
Oir Fönig Nabuckodonofor wirdt gefagt/ 
Das fönigreich foll dir genommen wer: 
den / vnd dich wirde man vonden menſchen 
verſtoſſen / daß dudein 5** bey den thie⸗ 
ren deb feldo haben wirdft + Graß wirdſt du 
eſſen wie Die ochſen / biß daß vber dit fiben zeit 


vmb ſeynd / auff daß du erkenneſt / daß der 


Allerhoͤchſt gewalt hat uber der. ‚mat ‘ 

förigreich/ vnd gibt fic we m evil, KLEE 

flbigenflund ward das wort vber Nabucho 

donofor vollenbracht/ daß er von den Mn 

—— verſtoſſen ward / vnd 5* af an ’ 
ward naß von Deo him⸗ 

mits — ſein har ſo groß. HH Adlers 

feddern / vnd feine negel wie, wege Elawen 

wurden. .: 

Als ſich nun dieſe zeit Lerlauffen Bett / dab & 
ich Nabuchodonpfor meine augen. auff gen 
Bimmel/ond mäne vernunfit kam mix wid⸗ 
der. Do dancket ich dem Allsrhöchjlen ich 
lobet vnd preiſet den / der swiglich ehe / dann 
fein gewali bleibt in ewigkeit / und fein Reich 
weret für vnd fur / gegen welcheim aile die auff 
erden wonen / ale nichto geacht ſcynd. Er 
handele nach feinem willen an Dem heer des 

elo / vnd an den eynwoncen der erden/ 
vnd nichnand iſt der feiner hand widerfichen , 
mia do zu far [prschen durff .* IBae "warumb 


au Se 
ob42.» 
Ssnberfebigeh eit kam ich widder zu mei⸗ 

ner vernunfft / auch zu Pöniglicher wirde/ vnd 

zu meiner herrligken vnnd geſtalt / vnd mei⸗ 

ne gewaltigen vnd rhaͤte / ſuchten mich / vnd 

ward widderumb in mein konigreich geſetzt / 

vnd ich vberkam noch gröſſere berrligkeſt 

Darumb lobe ih Nabuchodonoſor / vnd er⸗ 

höhe vnd preyſe den fönig im himmtl: dann al⸗ 

ie feine werk ſcynd * warheis ⸗ und alte feing "wathaffe 
tosg er ARB A RG RAIN Val trenamn. Pan 3 “ 
demuͤtigen. 


Das v. Capittel 
Wie der Kong Balthaſar ſein Koͤngteich verlote⸗ Ri 

vnd erſchlagen ward / als jm Daniel gewelſſagt hett 

Alhafar- der koͤnig Ficheet ein groß x 

Paucket zu + feinen gewaltıgen Bi, 

haupileuten taufenf / vnd cin jeglicher 
tranck nach ſeinem alter. Do aber der koͤnig 
wol getruncken heit / gepott er 7 man folsdıe 
güldine vnd filberine gefäß / die fein vagicr 
Wabuchodonofor außdem tempel zu Jeruſa⸗ 2.Par ʒ6. e 
lem genommen hent/bringen woͤll Der fo: 
nig mit fanen gewaltigen, fampt feinen wars 
bern ondfcbsweiberndarauß trinden. Do 
bracht man die güldine gefaͤß / die man auf 
dern Tempel des hauſs Gottes zu Jeruſalem 
genommen hett: do tranck der koͤnig mit feinen 
gewaltigen / ſampt feinen weibern vnd kebe⸗ 
weibern / darauß. Sie truncken wein / vnd lob⸗ 
sen jte guͤldine / filberine / kupfferine / ceyſen⸗ 
hoͤltzine vnd ſteinine götter. 

Eben zu derſelbigen ſtundt giengen ſinger 

herfür / gleich einer menſchen hand / die ſchrie⸗ 


a ne a 


f Bean u Zube —— 


ben gerad gegem leuchter hinüber auff Die ge⸗ 
sünchte waͤd in dem Eöniglichen ſoal. a 
""fonig 











ſchlugen Do ee König mir gange 
Ba rn en Chalde 
—* vnd die Warſager Ind? 
' froͤnig redet fort vnd ſagt zu et 
—— Babe: Welcher menſch dieſe Din 
—— vnd mit / was fie bedeuste> fagen fan /dex fol 
ie mit Purpur befleider vnd jun foll 
k za an feinen halß geicheusket werden, 
| lc Det ur Kon meinem ko⸗ 


higreich, 
Auf das wurden alle Weiſen Deofönige 
hineyn gebrachtuund mochten aber weder die 
. ſchrifft leſen / noch fre bedeutung dem konig an⸗ 
zeigen. Do erſchrack der konig Balıhafar erſt 
3 noch mehe / daß er all ſein farb verlor, und ſei⸗ 
* ne gewalugen wurden auch betsübt. 
5 Do gieng bie koniginn ditſer fach halb / Die 

dem kong und feinen gewaltigen — 

r war’ bimauff in den Trinckſaal / und 

2 ‚Hr koͤnig / du muͤſt in ewigkeit leben. 
efarb ſon ſolt dich deme gedancken nit erſchrecken laſſen⸗ 
fishmisner> vnd dein # angeſicht ſoll ſich nicht entferben, 
kim. Esifleinerin — wi der hai den geift 
ar. Der haligen gotter bey ſhin / dann zu demes 
Ok, varters seit ward bey jm erfunden. verfland 
Er vnd weihheit. Dielen hat der konig Nabucho⸗ 
ER Bonofor dein vatter zu einem oberſten vber 
5 Die IBarfager /Weiſen /Chaldeer / vnd 
Scernſcher geſetztija dein varter, Dhere Ko⸗ 
nig daß ein hoher geiſt / kunſt / vnd verſtand 
Die traͤum auß zu legen / iunckel ſpruch zu erra⸗ 
len / vñd verborgen ſachen zu offenbaren / bey 
im erfunden’ nämlich bey Dem Damiel / den 
er komg nennet.. So rüffeman 
hun beim Damiel/dgr wudi du Die bedeuitung 


ar Rem, 
Kar Be ward —— 
Be bracht, Da 
ri du.der ‚Danict a 


ze Ze 
* 


der heiligen * —— en ee 
and, und man habe w — Ka 
—* O ei Sun hat man die Werfen and Mi» > 
en herauff für son Ma z daß fie dieſe 
Br, riffe leſen/ vnd mich fr deuttung willen laſ⸗ 


leguag deutten / vnd * das verborgen / offen? - 





‚ummr anzeigen was fie bedeuttet / ſo ſolt 

—* Purpu⸗ bekleinet / vñ dir cin guͤldin halß 
* * demnen half geſchencket werden. Du — 
N Fürft Kap URAN" 





ng : 


xx = ‚baren mochteſt. Kanſt du diſe — — 





der hand gli Ba va Daniel antworte. und fage vor dem Kor, 4, 
nee Behalt dir Dein gab ſelbs / vnd gib Die Mart 10. ne 
“ fehendung deines hanja-tinem anderen. ch 
I aberwildem konig die fchriffe miche Defto wer - 
J zer leſen / vnd jip Dir auhle img waf ® ; 


hün. O König Core der allerhochſt hate 


Der Deinemvatter dom Tabuchodonofor / Fönig: Diez,» 
2 reich / macht / chre vnd herrligkeit geben / alſo 


‚Daß alle voſcker / Geſchlecht / vnd zungen / die 
macht halb / ſo er sm verlichen heit’ ſich vor 
‚Im erfihreckten vnd erzitterten. Weichen er 
wolt / den tödter er : und welchen er wolt-den 
ſchluge ers welchen cr wolt / den bracht er 

ond welchen er wolt / den mderet iv, Da 


hi aber fein her vberhůh / vnd fein gemüt Dan.4b 


serim floig und in der hoffare ward 
ab von jeinem Konglichen thron ge 
fo n / vnd dir wirden entſetzt. Er ward 
von den leuten verfloffen / ſein berß ward den 
thieren gleich / und hett fein wonung dep den 


zo 


E 


die waldeſelen / krau muſt er freſſen wie un och / 


vnd fein leib ward von did himmels taw be⸗ 


Re udn Rh, nen — 
hat vber ver Menſchen Königreich / vnd wen. 
er er rend nd du ſein ohn 


Balihaſar/ haſt dein berg dannochr nis jede 


muͤtiget / wiewol du Dig allee zuuor wol ip, 


teſt / fonder hat dich wider ven Hırtendea 
himmels erhaben 7 Daß man diegefäß feines " 
hauſs fur dich bringen müßt » Darauf du mie : 


Deinengewaltigen 7 mit Deinen wubernond 


kebsmweibern wein gesunden haft" Darzu 8 


die filberine ond guͤldine / füpfermm und &y> 
fene + holtzine / und Beinine götter die doch 
weder [chen /noch hören’ noch verfichenzges 
lobt. Den Goit aber andes hand deines und 


‚alledeine wege ſtehen / haſtu nie geehret Dar⸗ 
Mmbaft der handballen von jm ber: geſchickt⸗ 


dieje Ichriffe zu verzeichnen die <gelchrieben 
ii Das ift aber die ſchrifft die werzeichner 


re Mene / Ihekel/ Dpharfin. So Mm 


fr auflegung: x Mine Sort * den 
reich gezelet vnd volendet. en. 
har dich in einer waafchäffl Ar 


27 b dır hört du — funden. * — 
ee a‘ — ae — afjeridelt, v0 den Rd vnnd Perſern 


64 der Konig / daß man den Das 
mit Purpur bekleidte / und jun ein guͤlden 
nd an ſeinen halß gebe / daß man auch 


Fenfolten/fl aber vermochten mis Die —— von ſm außrůffte / Daß er-der-drus herr were 
Kalte tung nichtfagen. Do Hörerich mie du die auß⸗ ‚im Pönigreich. 


Gleich in derfelbigen nacht / Er 
"ward Balthaſar de er Konig er ⸗· 
ſchlagen / vnd Darios auf Media a 
namdas Reich eyn / als er BIT 
zwey vnd ſechbig jar 
alt war. 
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Das vjſ Capittel. 


Wie Dantelvertlagt > vnd tn die five grüßen ges fol 


worffen / vnd von den lewen erlẽ ſet ward. 

AS ſahe dem Dartofur güt an / daß er 
ober fein Konigreich zwentzig vñ hun⸗ 
dert Landuoͤgt ſetzie / die in allem ſeinem 

Komgreich weren. Vber dieſe ſetzt er drey 
Fuͤrſten / deren Daniel ciner warsdenen ſoi⸗ 
ten die Landnoͤgte rechnung thün / Damitder 
Konig on muhe were. Daniel aber vbereraff 
dieſe Landuogte vnd Fürften alle dann der 
geiſt Gottes war mehr in im / alſo daß ſm der 
König furname / jn vber Das gantze reich zu 
ſetzen Daher trachteten die Furſten vnd 
Landuogten eiwad vrſach an Daniel zu fin 


ben / die wider das koͤnigreich wererund moch⸗ fi 


sen Doch Erin vrſach noch vngelimpff wider 
fo finden, Dann er hielt ſich gank uücwlich⸗ 
daß mankli ſchuld noch ar zwon arı ſm fin 
dennmocht. Da prachen dieſe maͤnner: Wur 
werden an Daniel kein vrſach finden / ander 


wider imgeſetz ſeines Goites. Auff das hauff⸗ 


kin ſich die Fürften und Landuogte zum Ko⸗ 
hig ed fagten aljo zu fm: Hen kong Das 


Brivo,du muſſeſt in ewigkeit leben, Es haben 


€ 


fich alle herrn veins Koͤmgreicho berhaten/ 
fampeden Landuoͤgten / Rhaͤten vnd Haupt⸗ 
feuien / daß man ein koͤniglich befelch ſoll 
außgehen laſſen / und ein ſtreng gebot ſtellen/ 
nem lich / daß bie zwuͤſchen dreiſig tagen / ſe⸗ 
dermann der etwas bitten wirdt / es ſeh von ei⸗ 
nem gottoder von eintm menſchen / dañ allein 
von Dir O koͤnig / daß derfelbig in die Lewen 
grub geworffen werd. Darumb herr Eönig 
ſolt du diß gebott beſtettigen / vnd in ein ſchrifft 


verzeichnen damiı es vnuerendert bleib nach. 


dem rechten der Medern ond Perſern welche 
niemand vbertretten darff. 

Daranff verzeichner Darios dig gebot in 
ein ſchrifft / vnd beſtettigets. Als nun Danıcl 
vernam / daß ſolch gebott auffgericht wars 
gleng er hinauff in fein hauß / vnd die fenſter 
an ſeinem ſommerhauſe gegen Jeruſalem 


ſtundten offen. Da Enter er drchmal des tags 


nider auff feine knie / better vnd lobet ſeinen 





grüb ge⸗ 
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haufften fich die männer fur den | 

da fie des Pönige meynung verſtundten / ſag ⸗ x 

tenfiesumfönig : Wiß konig / daß das recht 

der Meder vnd Perſer eynhält / daß aller Eds 

niglicherbefelch und gebott Das der koͤnig be⸗ 

zhai / ſoũ nwerden / vnd vnucr ⸗ — 

aͤndert bleiben. Da befalch der konig / ſie ſollen 

Daniel herbey bringen / vnd jn in die lewen | 

grüb werffen. Bad der Konig ſagt zu Danke , 

ch; Dein Gott dem du on vnder laß dieneſt / der A 

wirds dir helffen. Vñ ein flein ward gebracht / 4 

der ward ober der grüben loch gelegt/den vers 

figele der fönig mit feinem eigenen ring / und 

mit ſeiner herren ſigel / damit co vnueraͤnder t/ / 

pe * Daniel fein mutwill gebraucht 

wurde, 
Darnach gieng der fönig infeinen pallafl/ & .- ._.. 

vnd blieb vber nacht ongeffen/ und tig (mE er 

kein eſſen furtragen / vnd fund auch mis ſchlaf 4 

fen. Ammorgen frü aber.fo baldder tag herr 1% 

brach’ lünde der Fönig auff / vnd gieng ps 

lend zu der lewen grüb, Als ex nun berzunds 

ber zu der grüben z fchrye ex mie trauriger ’ 

ſtunm / und fprach zu Daniel: O Daniel 

ou knecht des leb Gostes/ hat dich 

auch dein Gott / dem du ohn vnderlaß dieneſ⸗/ | 

mogen von den lewen erlöjen? Daniel an · 

wont dem konig / vnd fprach : Skonig/ tu 

muſſeſt ewiglich leben. Mein Gott hat fer —— er 

nenengelgefchiekt / der der lewen maul bet: Mas#F 7 

ſchloſſen hat + daß fie mir feinen ſchaden ge⸗ 29 677 

than haben: denn mein vnſchuld hat fich vor 

pm erfunden / ſo hab ich auch wider dich Oko⸗ 

nig nie gefündigt. Da ward der fönig fm 

ſehr fro / vnd befal / man folt Daniel auß der 

grüben herauff ziehen. Das geſchach / vnnd 


BE a Wr ‚ 


den zugeſtanden wererdann er hett feim * 
vertr awet. Da hieß der König manfolenieg cc 


diefewänner man kundt miſpüren / daß fm einigericn * * 


a mit, ſemaͤnner / die den Daniel verklagt bitten? 
rk vo 


bringen / vnd in die lewen grub werffen fie" u. 
vnd fre weiber vnd Linder. Alfo wurden Die ans! 
lewen ſt gewaltig / vnd zerriffen ſie / vnd zer⸗ Eee . 

are az boden hinab - '  / 

"ads BE J TEEN, u 
Noach dein fchrich Darios der koͤnig alen Dnst 
len sn — 





er 
de ir 1. 


2 Daniel. 


fanden woneten: Der fribe mehre fich bey 


cu. 

Gas ift mein befelch / Man ſoll im gantzen 
gebiet meines reiche den Gott Danıclıs foͤrch⸗ 
ten und ſchewen / dann er iſt der lebendig Gott / 
der ewiglich beſtehet⸗ ſein koͤngreich bleibt von» 
uerderbi / vnd fein gewalt wehret ewiglich. Er 
iſt ein erloſer vnd nothelffer / et thuͤt zeichen 
vnd wunderwerck am himel vnd auff erden / 
er hat Daniel von den lewen vnd der lewen 
*grübenerlöfer, 

Aber Damel lebet biß ins koͤnigreich Das 
rij / vnd bih ins koͤugrtich Cyn auß Perſen. 


Das vij. Capittel. 


Von dem munderlichen gefiche der vler winden / die 
auff dem groſſen meere wider einander ſtur meten / vnd der 
vier chicten / vud was dardurch ſolt verſtanden wer 


den. 

4 M erflen far Balıhafar des koͤnigs 
von Babel / ſahe Daniel einen traum 
vnd ein geſicht in feinem haupt auff 

feinembetthe. Diien traum ſchrieb er an / vnd 
verfaßt In in ſumma mit diefen worten / vnd 
fprach: Ich hab bey der nacht in meim gefiche 
geſehen ond ſihe / wer wind Des himel ſtruten 
auff dem groſſen Meer / da giengen vier groſ⸗ 
fe thier von dem meer herauff / deren ſe eins an⸗ 
derſt ſahe denn das ander. 

— — mar ein Lewin / vnd hettdoch flds 

2jrh.15 gel wie ein Adler. Ich ſahe daß keine fluͤgel 


10517.0 aufgerupffe wurden. vnd es ward von der erd 


hingenommen. Es ſtundt auff ſeinen füllen 

wie ein menſch / vnd jm ward eins menſchen 

hertz gegeben. 
Pron ad ° Vnd fihe das ander thier war eim Bee⸗ 

gen gleich / vnd ward auff ein ſcit geſtellet. Es 

heit in ſeinem maul drey reihen mut zecnen / vñ 

man ſagt zu jm: Mach dich ouff / vnd friß viel 
Dan6 


ich» 

a  Darnachfaheich/endfihe ein anders das 
u. Mac. ia mar wie ein Pard ca hett lügel wie cin vos 
gel / deren waren vier auff ſeinen suchen. Diß 
ehier hett auch vier koͤpff / vnd jm ward gewalt 

eben. 

Nach dem ſahe ich im geſicht bey der nacht / 
vnd fie ‚das vierd thier war ſehr grewlich 
vnd erſchroͤcklich / vnd vberauß ſtarck. Es hett 
groſſe eyſene zeene / es fraß vnd zermalet / vnd 
Das vbrig zertrat es mit feinen füllen, Es 
mar auch gar vlel anderfl dann die vorige 
thier / vnnd es heit schen hörner. Da ich aber 
die hörner ſchawet / fihe/da gieng noch ein 
anders Pleines hoͤrnlein zwiſchen jnen auff/ 
vor welchem drey auß den vorigen hoͤrnern 
außgeriſſen wurden. Vnd ſihe / diß horn hett 

augen wie ein menſch / vnd ein maul das redt 
Are.ne groſſe ding. Ich ſahe / biß die ſtuͤl dargeſtellet 
205 wpurben / vnd ein alier betagter ſetzet ſich. Seim 


B 


Apoe.n 


47.4 


403 


kleid war ſchnee weiß / vnd das haar feine 
haupts wie einreine wuͤll. Sein chron war 
wie ein fewr flamm / vnd feine räder wie ein 
brennende fewr. Ein läger feurſtrom zoch fich 
vnd gieng von feinem angeficht herauß Tau⸗ 

ſent mal tauſent dieneten jm / vnd zehen hun⸗ NApoe.y. 
dert maltanfent ſtundten vor jm. Das gericht 

ward beſetzt / vnd die buͤcher wurden auffge⸗ 

than. Ich ſahe zu / vmb der ſtimm willen det 

groſſen wort / die das hornredet. Ich ſahe daß 

diß thier getoͤdtet ward / vnd vmb feinen leib * 

kam / vnd in ein brennende fewr geworffen Es 
ward. Din andern thiern aber ward jr gemalt 20. 
genommen’ mit verlengerung jreo lebens / biß 

auff zeit vnd weil. 

Ich ſahe aber im geſicht bey Der nacht / vnd Mar.n.c 
ſiht / es kam einer in Den wolcken des himels / Accor.ı.6 
wie eins menſchen fon / der Fam big zu dem age Aroe aa 
betagten / vnd ward fur denſelbigen gefüre, Poi.z.a 
Der gab imgewalt/chre und reich, dah im al⸗ 
fe gejchleche, völdker ond zungen dienen folten. . 
Sein gewalt wirdt ewig wehren’ ondnims Son ızd 
mermehr abgethan / vnd fein Pönigreich fol 
mmmermehr zerbrochen werden, 

Mein geiſt ward erſchreckt / vnd ich Das 
nich entſetzt mich dafur / vnd folch geficht mei⸗ 
nes haupıs berrübten mich, Vnd ich gieng zu 
der einem Die da ſtundten / vnd bat jn / das er 
mir von dem allem bericht gebe. Vnd er redt 
mit mir / vnd ließ mich dieſer ding bedeuttung 


n. 

Dife vier groſſe thier / bedeuiten vier reich 2) 
die auff erden auffſtehen werden. Aber die hei⸗ 
Ingen des hoͤheſten Gottes werden das reich 
eyanemen + vnd co ewiglich / ja fmmer vnd 
swiglich befigen. Auff Das here ich auch gern 
gewußt die warhtit von dem vierden shier zu 
wiſſen / welche gar viel anderſſ war wederdie 
vorigen allſammen / fehr grewlich / Das zeene 
vndflawen eyſerin waren / das fraß vnd zer⸗ 
malet / vnd das vberig zertrat es mit ſeinen 
füllen. ch begert auch die warheit won den AP 
sehen hornern / Die es auff feinem kopff heut " 
vnd von dem andern fo darnach auffgienge> 
vor welchem drey abfielen - end von dem 
born / welche augen heit ond ein maul das 
groſſe Ding reden / vnd viel gröffer war dann 
Die neben jm waren, Ich fahe + und das 
born here mit den heiligen einen fireit / vnd 
lag jnen ob / biß Daß der alt betagt Fam’ vnd 
gericht hielt far die heiligen des hoͤheſten / vnd 
die zeit kam daß die heiligen Das reich eynnaͤ⸗ 


Dau 4d 


oc. tz a 
6: 


| min, % 


en 
Vnd alſo fprach er: Das wierd chier-wirde E 
das vierd Reich ſeyn auff erdreich / welchs 
mechtiger ſeyn wirdt / dann alle andere reich: 
es wisdt alle land freſſen / zertresten vnd zer⸗ 
malen. Dis zehen hoͤrner aber — Fr 
schen 


Dan.2.e die 


Das; 714. 


Der Prophet 


sehen König von dieſem — 55*8 auffſtei⸗ 
gen werden / nach denen wirdt ein anderer er⸗ 
ſtehen / der — re De Me 
rigen keiner. Er wirdedeed onig ernideren/ 
vnd wider den allerhöchften reden, Er wirdt 
Busen des hoͤheſten vmbbringen / vnd 
wirde ſich underfichen zeit vnd geſetz zu ver⸗ 
enderen. Sie werden jmin ſein hand ergeben 

werden / biß auff ein zeit / vnd eilich zeit/ und 

Apoe i.d emhalbezeit,Das gericht aber wirde gehalten 
werden / vnd jm fein gewalt genommen / daß 

er zu grund vertilgget vnd vmbbracht werde, 

Das reich aber vnd gewalt / vnd macht des 
reichs / diet vnderm gantzen himel ſt / wird dem 


£ueı.e heiligen volck des hoöheſten gegeben werden, 


Gem reich iſt ein ewige reich / vnd {m werden 
alle koͤnige dienen vnd gehorſam ſeyn. Biß hier 
her endet ſich diſe rede. Aber ich Daniel ward 
ſeht in meinen gedancken betrubt / daß ich all da 
mem farb verlor : Behielt doch diſe — 
msincm bergen, 


Das viif. Capittel. 


Ein geficht von einem wydder und von einem genß⸗ 
A bock / vnd was durdurch felt ver ſtauden werden. 


Mruten jar des Konigreichs des 
Königs Balthaſar / erſchiene mir Dar 
bein geſicht / nach dem fo mir am er⸗ 
Riner ich enen war. Jaich ſahe im geſicht / vnd 
war Dazumal als ich ſahe zu Suſan in der 
Sere9f hauptſtaͤdt / die im Land Elaͤm lige, Vnd im 
REED Jeſicht daucht mich / ich were auff Der porten 
Pia. Da büb ich meine augen auff / vnd [a 
be. Vnd ſihe / ein wydder ſtundt wor dem bach / 
der heite horner / vnd diſe hoͤrner waren hoch⸗ 
aber dennocht war eins höher dann das ander/ 
das höher aber wüche hernach. ch ſahe dar⸗ 
nach daß dieſer wydder mit Den hörnern/ ges 
gen Abent / gegen Mitternacht - vnd gegen 
Mutemiag ich / daß kein thier vor jm beſte⸗ 
hen / vnd ſich vor feinem gewalt niemand er⸗ 
loſen mocht / ſonder er thet wao er wolt / vnd 
ward ſehr groß. Ich aber mercket drauff / da 
kam von Abent her ein Geißbock vber das 
gantz erdreich⸗ daß er die erde nit ruͤrete. Dies 
fer bock irug zwiſchen den augen ein fchön 
horn / vnd tratt zum Wydder der zwey horner 
hett / welchen ich zuuor vor der porten erſcheu 
B heit / den lieff ex nit grimmiger macht an. Ich 
fabedaßer hart an den Wydder kam / vnd er⸗ 
grimmet pber In vnd gab hin einen ſtoß / daß 
jun Die zu AH zerbr 
we) yertni — RER | 


£ ee 
ge ea in’ —— 


emand war / der den 
Wodder auf Bruck = — 


Dan.r.a 
















—56 


vier win Vnd auß de 









trat ſie / ſa es wi 
vnd nam von jm das teglich 
darnider das ort feiner heiligen wonung. E 
ward aber ſm ſolche — en on ce 
teglich opffer / vmb —— das er 
die war hen zuboden würffe. vnd jm in allem 
furnemenmwolgelänge, 
‚uzuPdasföreschineiigen, un vnd dieſer 
nit —8 ———— brand 
———— ffer auf; 

tree der run 

—— 





———— 
— Done tree * 
J an biß zum morgen⸗ 
ee Ne 
— hun [et 
Dei San anda ee» * 
fraget auch dem verſtand nach ch, ſihe / da ſtund 





De erſt zur leiftẽ zeit er DR e; 

Wir * mit mir redt/ aa 
onmacht ırerdenzauff mein angeficht, V 
er rüret mich an / vnd ftellet rumb 
auff / vnd fager: Timm warzichw Dir zu wiſ⸗ 
fenihün wie es im letſten zorn Coder län) er ge⸗ 
ben werd dann die zeiehaut jr beſtimpt ende, 
Der Wydder mit zweien hornern den Duges 
ſehen ot + bas ſeynd die König auf Media 
vnd Perſen. 
* —* n der koͤnig auß une | 

en land / das gro Das zwiſchen feinen 
augen ftundediß iſt der Reg, Dae aber 
diſes horn zerbrochen ward’ und vier andere: Mas.ı.a 
an die flatt — — bedeut / daß von 
volck vier Roding aufferfchen werden/aber m 
7 N Sache In Kni eichen fo die boßhei 

ach diſen ar / 

viel worden year wırde cin König eins F 
uer ſchaͤmpten angeſichts auffſtehen / der ſich 
wol auff —* ng verſiehen wirdt, cr 
wirdt gewaltig / — 5 fein ciane 
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dem Herzen vnſerm Gott / gebärtbarm: C 
tzigkeit vnd verzeihung: Denn wır [od 

n ne un der oc Han 

Pers Wollte n! Agig geweſen / daß wir 

in feinen Geſetzen Er er v 


erſchlag Ba ſie PIIW 
— 9. aller Sürfien aufflähen/dos 
2. Tod vmbtomnen on denſch lagen werde 

Geſicht von abend vnd FINE Dar 
ei... Afageıf,pasitwan. D Inwon a 

ſicht verzeichnẽ vnd per re Rich⸗ Bar 2.4 


ben, Auff das ward ich ganz ſchwoch fo 5 grofke vngluͤck vber uns har gehen lafs 





“2 
Dans. ERS der aufder Meder fammwar/pndv» hat/ Gerecht Air aber —— 
WWobbvrer der Chaldeer Königreich zum Ko⸗ nicht gcheret. Vnd nun D Den vnſer Bor 
we. niggefeht ward / im erſten ſar ſeines Reiche / der du dein Volck mit ſtarcker hand a 
mirckt ich Daniel in den bůchern auff die; eu‘ 


Fairen Ayeremıa gefchehen wardag Jerufalem 






beichtet / vnd ſprach: Ach Her 
a. Esd ra od erſchrecklicher Gore 7 der ou Baͤtter Miſſethat willen/ iſt Itruſelem vnd 
2d· vnd Barmhertzigk eit heltſi dentn die Dein Volck / von allen umb uns her ligenden 


m nd deime geboit halten. Wirhas xerſchmaͤcht worden. Vand nun D vnke ; 
teirhaben vnrecht gethan / wir Ge höre Das Gebett Deines Knechto “ —* 


5 wollen volgen. O Herr / die Örrechtigf, 
ons aber gehoͤrt nichts zu Dan 
oͤff entliche ſchand / wie es dann heutige tage 
Jedermann auß Juda / vnd den eynwonern von ai 
Jeruſalem/ € hie 
See edu dan | 
-  fieverfoflen haft’ vmb Irer jünden willen / mit gerüfft worden, * 
Herr / vns / onſeren Ko gen vnd Furſten / vnd meins Volcko Iſrael Sund belrnnet vnd 
eeten vattern / die wur alle wider dich gefüns mein flchen alfo für Den Herzen weinen Goit⸗ 
r ae. gehört of entliche ſchand zu. Die Deo heunen Bergo halb meines Goites / egei/ g 
* »»» ja Dies 






2; 
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Der Prophet 


F ja dieweil ich noch im gebett redt / flog der mail 
Gabriel / den ich vorhin im geſicht geſehẽ hett / 
eines flugs zu mir her’ und ruͤret mich an / vmb 
der zeit des abendopffers. Vnd er berichtet 
mich vnd rede mit mir’ vnd ſprach: Dantel/ 
jene dinn ich auß gefaren Dich zu berichten, daß 
du es verſtuͤndteſt. Dan fo bald du anhübeſt zu 
fichen-ift dieſer befelch außgangen / vnd ich bin 
darumb kommen / daß ich dire anfage:dann du 
biſt cin Mann’ der luft und begird darzu hatt. 
Darumb fo merck auff / daß du dieſes Geſicht 
verſteheſt. 

Sibentzig gekuͤrtzte Wochen ſeynd ober dein 
Volck vnd ober dein heilige Stadt beſtim⸗ 
met /denn wirds die obertreitung ein end nes 
men / die Sänd aufhören die Mifferbat auß⸗ 
getilget und ewigwerende gerechtigkeit her zu 
drachi / das geſicht vnd die Propheten erfüllee/ 

Gond der Allerheiſigſt geſalbet werden, So wihß 
nun vnd merck / daß vonder zeit an / ſo ditſer 

2. Par 36. d hefelch außgehet / daß Jeruſalem ſoll widder⸗ 

a. Esd· . mb gebawen werden / biß auff Chriſtum den 

Fuͤrſten / ſeynd ſiben Wochen / vnd zwey und 
ſechtzig Wochen. Vad die gaſſen vnd mau⸗ 
ren fouen widder gebawer werden / wiewol in 
kuͤmmerlicher zeit, Vnd nach den zweh vnd 
ſechtzzg Wochen wirdt Chruſlus getödtet wer⸗ 
den / vñd die jn verleugnen werden / ſollen ſein 
Joan ir. Volck nicht ſeyn. Denn fo wirdt ein Bold 
mit dem zufünfftiacn Fürften kommen / vnd 
die Stadt ſampt dem heiligen Tempel vdr- 
wuͤfien / vnd fein end wirdt verwäßlung ſeyn. 
Dieſe Ver wůſtung aber wirdt nach dem ſtreit 
bleiben. Er wird mit vielen einen ſtarcken bund 
machen inder einen Wochen / vnd mitten in 
der Wochen, wird das jchlachtopffer vnd Das 
—— ſpeißopffer auff hoͤren. Vnd es wird im Tem⸗ 
pel chen ein grewel der verwuſtung. Vnd 
die verwüflung wirbt biß auffe end der Welt 


bleiben, 
Annotatio. 


+ Sibensta gekuͤrtzte Mochen) Dif ſehnd nicht rag 
wochen / da fiben tag ein wochen machensfonder jar Wo⸗ 
chen / da ſiben jar machen ein wochen. Dar umb die fiben» 
tzig Woch en / mach en vier hundert vndneuntzig jar / nach 
weichen / wieder Engel anzeigt’ ſolt Meſſias Chriffus 
Ber HERR Iterben. Vnd werden die ſe jar ange fangen 
von der zett an des befelchs des widderbawens des er fren 
Tempeis vnder dem Koͤnig Darlo / im andern jar ſeines 
Ronigreichs / zu den zelten der Propheten Esdre vnd 
Vrehemte geſchehen / vnd alſo in drey theil getheuet. In 
den erſten ſiben Wochen / das iſt / in ag. jaren / ſollen Die 
maur vnd gaſſen Jer uſalem / ſpricht der Engel / widder 
gebawet werden. In kummerlicher zeit ſollen ſich vers 
auffen 62. Wochen / das iſt / 434. Jar biß auff Chriftum 
den Meſſiam / den groſſen Fürften / das iſt / biß auff die 
zeit ſeines Tauffs / nach welchem er als ein Farſt anfieng 
zu predigen vnd zu verfündigen das Himmelr elch Weñ 
nun dieſe 62. vnd Die vorge ſagten ſiben Wochen zuſum⸗ 
men gerechnet werden / ſo machen ſie gerad 488. jar / dar · 
wach folgt Die letzte / das iſt / die ſibentzigſte woch / welche 
zur zeit feines Tauffs anfahet / von welcher der Engel 
jagt / daß Chr iſtus ſoll muten in die ſer Wochcn / das hit / 


Dan.r.c 
Ba ° 


tm oterden far mach ſelnem Tanff getoͤdt werden / Hie 
denn gefchehen 1117 nach dem er ſeinen bund das new Tr» 
ſtament / durch ſein predig vnnd einſetzung der heiligen 
Sacrament auffgerichchere / vnd ſtel alfo nach den 70, 
Wochen / durch Chriſtitodt + das Indiſch opffer ſampt 
allem Zudiſchen Gottesdienſt. Ihr Tempel vnd alle ihre 
herrligkeu warddarnach Durch Die Romer verheeret / ſol 
auch alſo verherres bleiben Immer vnd ewiglich / wie der 
Engelſagt. 


Das x. Capittel. 


Wie dem Propheten Danel ein Mann erſchlent mit 
leinwad bekleldet / vnd in der Engelſtercket / vnd der Ge⸗ 
ſicht gewiſſen bericht zuge ſagt. 


M dritten jar Cyri des Könige auf A 
Derfen, ward Daniel din man Bal⸗ Dan a. b 
othafarnenntinhandeloffenbaret,vas *® 
ein warbaffter handel iſt / mit groffer ſterck. 
Er verſtundt den handel / daun im geficht müß 
man verſtand haben. Zur ſelbigen zeit war ich 
Daniel gank traurig Dry gantzet wochen tag 
lang / daß ich weder lüflig brot aſſe und mir 
auch zu meinem mund weder fleiſch noch wein 
einkam / fasch falber mich auch nicht/ biß drey 
ganger wochen sag vmb waren. Aber am vier 
end zwentzigſten tag des erſten Monats / war 
ich bey dem groſſen wafkr Tigris geheiſſen / Dan. 7.4 
und ich hub meine augen auff / vnd fahre, Vnd Arsc.a.s 
fihe / ein Mann mit leinwadt dekleidet / des len⸗ 
den mit * guͤtem Arabiſchen gold beguͤrtet was ® feinen 
ren: ſein leib war wie ein Hyacinth / und fein 
angeficht war anzuſthen wie ein blitz / ſo was 
ren feine augen wie feurige farkel : fein arm 
vnd was darunder war / biß auff Die fü, war B 
als cin gluͤcnd hell Flar ertz: die ſti aber feinen 
wort / war wie ein geſchrey eines arofle volcks. 
Ich Daniel aber ſahe diß grſicht allein / vnd die Oan z.⸗ 
Männer ſo bey mir waren / ſahens nicht aber Feror-9-9 
dennocht vberfiel fir cin groſſer treffenlicher 
ſchreck / daß ſie flohen vnd ſich verkrochen. Ich 
aber blieb allein da / vnd ſahe diß groſſe Ge⸗ 
ſicht / vnd fein krafft vberall blieb inmir. Ja 
ich verlore all mein farb / vnd ward gantz on⸗ 
mechtig / daß ich aller krefften entſetzt ward. 
Vnd ich hoͤrt die ſtimm feiner wort / vnnd fo 
baldiche hoͤrt / ſanck ich / vnd fiel nider zur Er⸗ 
den auff mein Angeſicht. Vad ſihe / mich ruͤrt 
ein hand an / Die halff mir auff die knie / vnd 
auff die hende / vnd ſprach zu mir: Daniel / 
* der du luſt vnd begierd zu dueſen Dingen haſt / · ein Mann 
merck auff die wort / Die sch mit dir red / vnd derbegirde⸗ 
sicht Dich auff / dann ich binn zu dir geſandt erck 
worden. 
Vnd do er dieſe wort zu mir redt / ſtund ich C 
und zitteri / da ſagt er zu mir: Foͤrcht dich nicht 
Daniel / dann von dem erſten tag an’ an 
dem du dein hertz darzu gewendt haſt daptu  * 
es verſtündteſt / vnd dich vor deinem Gott Ca⸗ 
fleiteft / ſeynd deine wort erhoͤrt / vnd ich binn T- Theſſ.e.« 
kommen vmb deines Wort willen. Aber der 
Fürft uber das Königreich Perſen / iſt ein vnd 
zwentzig 


Dau.8.d 


Yof. 5. d 


Dan 1N2 . a 


il 


zwentzig tag wider mich geflanden: und ſihe / 
Miichael / der funembſten Fuͤrſten einer / kam 
mir zu huͤlff / da blieb ich bey dem koͤnig auß 
Perſen: nun aber bin ich kommen dich zu be⸗ 
richten / wie es deinem volck in den leiſten 194 
gen ergehen werde / dann das geſicht wird ſich 
noch auff lange zeit erſtrecken. 
Vnd da er ſoiche wort mit mir redet / ſchlag 
ich mein Angefieht zur Erden’ vnd ſchwieg 
Kill. Vnd ſihe / einet gleich einem Dienfchen« 
kind / rüret mir meine lefftzen an / Da ther ich 


® meinen mund auffsend redet / vnd fagt zudem 
D der vormir ſtundt: O mein Herr / mein ges 


‚Dany * 


lencke haben ſich vber dem geſicht von einan⸗ 
der gethan / vnd iſt kein krafft in mir blieben. 
Vnd wie möcht denn meines Herzen knecht / 
mie meinem Herren reden / weil doch kein 
krafft in mir blieben iſt / daß ich auch Feinen 
arhem mehr hab? Darauff ruret mich aber: 
malancıner gleich wie ein Menſch geſtalt / 
vnd ſtercket mich / vnd ſagt: D Mann der bes 
gier den / forcht Dich nicht / der frid ſey mit dir / 
vnd ſey getroſt vnd geſtercket. Vnd als er mit 
mir redet / ward ich ſtercker vnd ſprach: Mein 


Herr/ rede an / dann du haſt mich geſterckt. Da 


A 


Dai.r.a 
©d 


Mach 


ſagt er: Waft du auch / warumb ich zu Dir 
kommen ſey? Nun wil ich widder hin kehren / 
vnd mit dem Fuͤrſten in Perſen land ſtreitten. 
Denn da ich außgieng / da erſchien und kam 
der Fuͤrſt vber Griechenland. Doch wil ich dir 
zu wiſſenthůn / das in der warhafften ſchrifft 
perzeichnet iſt. In allen denen ſachen aber iſt 
Feiner der mein hůlffer ſey / denn Michael ewer 


Für 


Daniel 


werden. Aber einer auß feinen Fuͤrſten wirdt 
mechtiger werden denn er / vñ wırd gewaltig: 
Ich herrſchen / ond ſein hereſchafft wirdt groß 
ſeyn. Nach eilichen jaren aber werden fiefich 
mit einander befreunden. Vnd des Königs 
von Mittag dochter/ wirdt kommen zu dem 
koͤnig von Mitternacht -freundfchafftCover ei» 
nigkeu) zu machen : aber fie wirdt den gemalt 
des armo nicht erhalten / ſo wirde auch ir Jamen 
nicht beſtehen mögen’ fonder fie wirdt vberge⸗ 


404 
B 


ben werdẽ ſampt denen xjunckern die ſte bracht · jungen 


haben / vnd dem der ſie ein weil mechtig ge⸗ 
macht hat. Einer wirdt vom zweigihrer wur⸗ 
tzel auffſtehen / der wirdt mit heerekrafft durch 
die Landwehr des Koͤnigs võ Mitternacht zie⸗ 
hen / vnd mit gewalt mitihnen handelen vnd 
eroberen:Er wirdt jre abgötter vnd bilder mit 
Ihren koͤſtlichen kleinoden beyde filberen oder 
guͤldinen / daruon in Egyptenland fuͤhren / vnd 
vorm konig der Mitternacht wor beſtehen. Vñ 
wenn er / der koͤnig von Mittag / durch deſſel⸗ 
bigen Königreich gezohen iſt / wirdt er widder⸗ 
umb in ſein land ziehen. Seine ſoͤhne aber wer; 
den angereitzt werden / vñ einen groſſen mech⸗ 
tigen hauffen volcks zuſammen bringen / vnd 
der ein wird eylendo kommen / vnd wie ein flüt 
herdurch ziehen / vnd wirdt widderkeren / vnd 
auffbewegt / vnd einen ſtreit führen mit ſeinem 
ſtarcken heere. 


Da wirdt der föniggegen Mittag erzůͤrnt C 


auß ziehen / vnd mit dem koͤnig gegen Mitter⸗ 
nacht ſtreitten. Er wirdt auch einen groffen 
hauffen volcks zuſammen bringen/das jhm je⸗ 
ner hauff in ſein hand wird gegeben / vnd wird 


yn fangen vnd hinweg führen des wirde ſich 


Das xj. Capittel. 


Prophecer vonden Koͤnlgen auß Perſen / vnd von dem 
Anttchrilt. 


ND im erften Jar Darif des Dies 
836 bey jm / ſhn zu krefftigen 

vnd zu ſtercken / vnd nan ſo wil ıch dir 
die warheit anſagen. Nimm war / es werden 
noch in Perſen drey König aufferſtehen / der 
vierdt aber wirdt groͤſſer Reichthumb haben / 
denn die andern alle. Nach dem er aber in ſei⸗ 
nem reichthumb am ſterckeſten iſt / wirdt er ſe⸗ 
derman wider das Königreich in Griechen⸗ 


land auff bewegen. Denn ſo wirdt ein mech⸗ 


eiger König auff ſtehen / der mit groſſer herr⸗ 
ſchafft regieren wirdt / und alles thün fo jhn 
tufter. Wenn er denn ſtehet / wirdt fein Reich 
zerbrechen / vñ gegen den vier winden des him⸗ 
ande zerteilet werden / nit auff ſeine nachkom⸗ 
men / auch nit ſolcher macht wie er geherrſcht 
hat / fonder fein Reich wird geſchwecht / vnd 
andern (außgenommen diſen) zu theil werden. 
Vnd der Koͤnig von Mittag wirdt mechtig 


ſein hertz erheben / weil er fo viel tauſent gefellt 
8 noch wirdt er nicht fein mechtig werden. 

ander koͤnig von Muͤternacht / wirdtvon 
newem einen gröffern hauffen volcks / denn der 
vorig war / zuſammen bringen / vnd nach eill⸗ 
cher zeit vnd jaren / mit groſſem kriegsheer und 
mechtigem güt Daher ziehen. 

Zur ſelbigen zeit werden ſich viel wider den 


koͤmg gegen Mutag empoͤren. Auch werden 1. Mah.ıy 


ſich die Jöhne Der vbertretter auß deinem volck 
erheben / damit ſie das Geſicht erfüllen / vnd 
werden fallen. Der koͤnig aber gegen Mitter⸗ 
nacht wird kommen vnd ſchuͤtten machen / vnd 
die veſten ſtaͤdt gewinnen / vnd die Mittages 
arme werdens nicht mögen wehren, Vnd ſein 
beſtes volck werden nicht konnen widerſtehen: 
er wirdt mit hin vmbgehn / ſo bald er an ihn 
kompt / nach allem ſeinem willen / vnnd nie⸗ 
mand wirdt ihm widerſtehen moͤgen. Er wird’ 
ſich in das luſtig land ſtellẽ welches gar durch 


fhn verheeret wirde, Er wirde fein angeficht D 


richten / daß es komme / vñ fein gang reich eyn⸗ 
neme / vnd wirdt redlich mit ihm handlen / vnd 
yy9 2 wirdg 


Der Prophet j 


wirde {hm die dochter vndern weibern geben / 
Daß ſie jhn betriege. Aber co wird /hm die fach 
felen / und ihm nit zu theil werden. 

Nach dem wird er ſich keren wider die Inß⸗ 


fen / vnd ihrer viel einnemen. Er wirde den me 


Fürften feiner ſchande berühen laſſen / aber ſei⸗ 
ne ſchande wirdt ober infommen. Alfo wirbt 
er in feines lands landwere keren / flrauchlen/ 
end wirdt fich ſtoſſen und fallen / daß man ihn 
niche mehr finden wirdt. Vnd anfeine ſtatt 
wird auffkommen ein vnachtbarer/ber koͤnig⸗ 
licher wirde onwirdig iſt. Vnd er wirdinach 
wenigen tagen fonder zorn vnnd fircit vmb⸗ 
kommen. 

An diefeo ſtat wirdt ein verachterer auffſte⸗ 
ben, dem man königliche chre nicht erbteten 
wirdt / der wirde duͤckiſch daher kommen / und 
das reich mit betruglichkeit erobern. Er wirdt 


»*vñ ſte ſollẽ die gewaltigen arme vberfallen * vnd vmb⸗ 


zerfntrfcht 
werben’ ja 


auch Der 


bringen / Ja auch den bundefärften. Wach? 
dem er ſich mit jhm befreundet hat / wird er be’ 


u trieglich mit im vmb gehen / vnd wirde hinauf 


vwirdis 


zichen / vnd hn mit wenig volcks vberwinden / 
vnd alſo mit hinderliſt in die feyſten vnd rei⸗ 
cheſten ſtedt des lando kommen / vnd anderfl 
handlen denn feine vaͤtter und großvaͤtter ge⸗ 
Handlet haben. Dann er wir dt jhren raub vnd 
reichthumb außbeuten / vnd wider Die veſte an⸗ 
ſchleg fuͤrnemen / aber alles biß auff ein zeit. 
Sein macht und hertz wird ſich mit eim groß 
ſen kriegoheer wider den koͤnig gegen Mittag 
erheben / Dadurch dann der fönig von Mutag 
zum frieg bewegt wirdt / auch mit groſſem vnd 
vber auß mechtigem kriegsheer / noch wirdt er 
nit beſtehen mögen: Dann man wırdt wider fn 
anfchleg machen / vnd die das brot mit ſhmeſ⸗ 
ſen werden jhn vmbbringen / daß ſein heer zeug 
vnderiruckt / vnd viel erſchlagene darnıdcr hs 
gen werden. 

Dieſe beyde koͤnig werden vngluck zu ſtuff⸗ 
ten im ſinn haben / vnd vber eim tiſch felſchlich 
vnd verlogne taͤding miteinander reden / noch 
* wirdt jhnen nicht gelingen. Denn das ende 


F wirdt ſich noch auff ein andere beſtimpte zeit 


e. Mar. ver ziehen. Darnach wirdt er widerumb heym 


ziehen mit groſſem gür/ vñ ſein hertz wider den 
heiligen bund richten / er wirdt wider jn hand⸗ 
len / vnd denn wider heymziehen. Auff cin bes 
ſtimpte zeit wird er wider kommen / vnd gegen 
Mittag ziehen / da wirdt es anderſt gehen’ 


Num aa. d denn co zum erſten mal gerahten iſt. Oenn die 


ſchiff und Römer werden wider fan fommen/ 
Daß er gefchtagen vnd vmbkehren wirdt / da 
wirdt er wider den heiligen bund ergrimmen/ 
vnd wider jhnhandlen, Ja cr wirdt fich wen⸗ 
den / vnd wider Die fo den bundder heiligfeie 
verlaſſen / rhatſchlagen. Seine arme werden 
von jm beſtellet / die den heiligen Tempel( dar⸗ 


auff Die macht ſtehet / entweihen / vnd das taͤg⸗ 
lich opffer abthun / dargegen aber einen grew⸗ 
ei der wuͤſtung auffrichten. Diebundbrüchie 
gen werden ſich Des bunds beirieglich anne» 


n, 

Aber das volck ſo ſhren Bart kennen / wers 
dens erhalten vñ außrichten. So werden auch 
die vnuerſtendigen onderm volck mil andere Ice 
ren / vnd Darüber ein zeitlang-Durche ſchwerd / 
durchs feur / Durchs gefengnuß vnd durch be⸗ 
raubung fallen. Wenn fie aber gefallen ſeynd / 
fo wird ſhnen Durch ein kleine huͤlff geholffen/ 
vnd viel werden ſich betruͤglich zu jhnen thuͤn. 


Es werden auch etliche verſtendige fallen / auff G 


daß ſie geſchmeltzt / vnd rein erwelet / weiß vnd 
lautter werden? biß zu beſtimpier zeit: dann eo 
wird ein ander zeit vorhanden ſeyn. 

Der König wird thun was er wil / er wirde 
ſich erheben vnd auff werffen wider alles das 


Gott iſt. Ja er wird grewlich wider den Sort Thiſa.a 
Apoc ug. a — 


aller goͤtter reden / darinn wirdt ibm gelingen 
biß der zorn vollendet wird / dann Der beſchluß 
iſt ſchon gemacht, Des Gottes ſeiner vaͤtter 
wirdt er nit achten / vnd wirdt in der weiber bes 
gi den vñ luͤſten ſeyn. Sa er wird feines Got⸗ 
818 achten / denn er wird fich wider alles auff⸗ 
werffen. In ſeinem ort wird erden Gott Ma⸗ 
huz zim ehren / vnd den Gott der feinen vaͤttern 
vndekant geweſen / wind er mit gold vñ filber/ 
mit edlem geſtein und ſchoͤnen kleinoden verch⸗ 
ren / vnd wirdo thuͤn / vnd alſo den Mahuz zim 


ſtercken mit einem frembden Gott / den x er er: 
kant / vnd denen ſo ihm helffen vnd folgen / viel 


ehre zuſtellen / vñ ſie ober ſie gewaltig machen / 


und ſhuen das land vmbſonſt nach ſeinem wil⸗ 


len außtheilen. 

Zur beſtimpten zeit wirdt der König von 
Dristag wider ſhn kriegen / deßgleichenmwirdt 
auch der König von Mitternacht mit waͤgen / 
reittern / vnd mit viel Schiffen grewlich wie 
ein vngewitter / wider Ihn kommen / er wirdt 
in die Laͤnder fallen / vnd ſtreiffen / vnd verder⸗ 
ben / vnd durchziehen. Er wirdt auch in Das 
luſtig herzlich Land kommen. Vnd viel wer⸗ 


den vmbkommen / aber allein dieſe werden ſei⸗ Apoe. ur. d 


ner hand entrinnen / Edom / Moab / vnd die 
Fuͤrſten der Kinder Ammon. Er wirdt ſein 
band vber die Länder außſchicken. So wirdt 
ihm auch Egppienland nicht entgehen moͤ⸗ 
gen/ fonder cr wird Durch jeinen zug herrſchen 
ober die ſchaͤtz / ſie ſchen von ſilber oder gold / 


vnd ober alle koͤſtliche Kleinod des Eghpten ⸗ 


lands / vnd Libyam vnd Morenland Dusch, 


ʒiehen. 

Wrten von Morgen 

vnd Muternacht/ betsüben, © 

er mit groſſein volck / viel zu verderben vnd zu 

erſchlagen außziehen. 9 
ie 


arumb wırde Apoc at⸗ 
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E> ben indeinem loß / wenn die tage ein ende ha⸗ 
5 3. ben werden, f 

S Hitronymus. b 
Fr Bifanber haben wir Dantelem in Hebratſchẽ ba Kern 

2 gelefen. Was aber volget/ biß zum eude diß buͤchs / haben 

wir guß der dolmetſchung Tieodorlonis geaomn 


— nf Das rilj- Fapittel. 


des tegimenis des Antichrifts, \ Klare Die ſchon Hiſtory Suſaume der Hiß awen Fotaktnt. 
Er Vff Diefetbige seit wird der groß Färft S war ein Burger zu Babel dc hieß A 
Mpoe.ı).c y BAR deines Volcks —— der nam ein Weib die Birk 
ſtehet / eswirdein uſanna / ein dochter Flkiehehr fchön 
Matt.2a·b ʒeit der truͤbſalen Fommen/ mi und Gottoforchtig. Dann ſhee Elternwaren 
weſen iſ / ſeydt die leute worden [epnD/bG vuch fromm leut / darumb vnderwiſen ſie ſhre 


dieſelbige zeit. Denn es wird dein 8 bochter im Geſcz Mofe. Jolaklm aber war 
werden / alle die im büch geſchribẽ 


Den groffent berrübmuf in den detzien zeiten di | 
ſtehuug der todten / vnd vor 


ſeynd hr reich / vnd hatt neben an ſeim hauß einen 
laffen/ lafisarten. Nun / die Jden kamen gemepns ⁊ 
werden erwachen / etliche zum lebens a Ni zu im’ dieweiler der wolgeachte mar ons 
vnd eiliche zu ewiger ihmach / daß fies derjhnen allen. Eben daſſelbig far hat das ge⸗ 
Tora... ewiglich ſchen. Aber Die gelerten werden meyn Volck zwen Rich er gefchtvondenn 
ſcheinen wie des Himmels glantz / vnd die / ſo rede ver Herr alſo: Alle berey Bien Babel 
viel zur gerechtigkeit geleret vnd gewifen ha⸗ fuͤr gehet / entſpringt von den alteren Aichtern⸗ 
bin’ werden( wiedie ſternen) ſcheinen immens die man vermeyntfieregieren das vol, Dies 
wig ft kamen offt ins hauß Forakiın/ daſcloſi Hin 
BVm du beſchließ dieſe Wort / vnd kamen auch allt Die etwas Vor deu gericht zu 
verſigel das Buͤch / bip auff die beſtimpte zeit. ſchaffen harten, — 
VBd werden hin vnd her drnu vmbgehen / gnd Wenn nun das Volck narkmirtag wider 
mancheriey meynung halten. Vnd ich Da⸗kam / ſo gieng Suſanna hin infres Manns 
nich ſahe / vnd ſihe / es ſtundten zween andere luſtgarten zu ſpacicren. Solch es fahendie al- dB 
da / tiner auff diſer ſeiten des waſſers / vnd der ten / daß ſie taͤglich da hineyn pflag vpocteren 
ander auff jener ſeiten des wallers. nd ich zu gehen / vnd ſie erbrunnen inbrgisde gu Ihrer, 
I.6.n frac zum Mann im leinwadeen kleid / der os. Vnd fie perkereten ſte ſinne / omdfchlägen(re 
Er Benamwaflerdes fluß flundt: IBielang wird augen gang vnder / daß fienie einmal vberſich 
are 10.0 fick) Das ende dieſer Wunder verzichene Da gegenhimmelgefihen herten vnder richten 
t ichden Mann im leinwadten kleid / der wrtsıi gedacht. Das Fam alleodafer/dann fie 
bbbenam waſſer Aunderondfeinzechte vnd lin / waren mit ſhrer lieb vbel perwund dorfft 
cke hand auff gen Himmel hůb / vnd bey dem e⸗ doch jhr Feiner dem anderen [ein anlıgen kla⸗ 
Apoe.rıe wiglebenden ſchwuͤr 7 es wud ein zeit undeh gem Sit ſchaͤmpten fich auch Sufaunejihren 
22.0 Lichestits und cin halbe zeit verziehen / vnnd boſen luſt zu oͤffnen / daß ſie gern miehen ihr ge, 
wenmdie zerfhremung des heiligen Volcks / ſo legen hetten Vnnd hetten von cay zuiag cn 
 Duschdengewalsgefchehen foll/einendehas/ / licher anſehen auff fie/dafn: hnen doch 
denn werden dieſe Ding alle geſchehen. Vnd wmocht zu ſehen werden. Yedochfagt ciner zum 
C icht ori co/ic verundis aber nic. ·Da ſprach andern: Wir wollen heym gehen / coat zei 
ich: Dein Herr wie wirbis diſem erge⸗ doeß man su morgen eſſe. 
hen? Er answorset: Gchehin: aniel / dann giengen fir voneinander inweg Nach 
dick wort ſcynd beſchloſſen vnd verfigels/ big dem ſie aber wider kama⸗ trassen fie zuſam⸗ 
auff die beſtimpie zeit, men / vnd fragten vrſach vonsinander/ und 
Viel werden erwelet / gelcutert / vnd wie bitenneten je einer dem andern frine böfe be⸗ 
Mare.ız;5 durcho fewr bewert werden, So werden auch girde. Da wurden fir micinander zushar/ 
die Gottloſen / gottloßlich handeln’ vnd afle vnd beſtimplen cin seitinberen ficSufannam 
die Sottlofen werdens nicht verſtehen / die ver⸗ alleinergreiffen möchten, 
fiendigen aber werdens verſtehen. Vnd von Eo begab ſich nun / das fieeinworzelegnen C 
Der zeit an / daß das täglich opffer abgeihan / tag aupgelpänct hatten / an dem Suſanna wie 
und der wuͤſtgrewel auffgericht wirdt / wer⸗ Ir gewonheit war ) hincyn gieng und niemand 
—J—— den ſich tauſent zwey hundert vnd neuntzig tag mis is denn zwo ſungfrawen / vnd hatt willen⸗ 
Fauna. Perlauffene D wwoldem der erwartetzonddee - fit wolteim lußgarsendaden/dann eowarein 
a saufen dreyhundert ond fünff endoraffigtag. Fehr warme zeit, * 
erreicht. So gehe nun hin du Oaniel / iih dieDa war aber niemand / auß zenomm adie 
komme du wirdſt ruwen / vnd aufferſtc⸗ zween alten Die ſich heymlich da verſchlagen 
J———— 2993 hatien/ 







Deoan.s.e 


 7.%or..c auß denen die im Staub der Erden ſch 








2MReg.24.cC 


Der Prophet 


hatten/daß fir Suſannam beſchaweten. Vnd 
Suſanna ſagt zu Ihren zweyen jungfrawen: 
Gehet hin/bringet mir dl vnd das Fülwafler / 
vnd ſchlieſſet die garten thuͤr nach euch zu ich 
wil baden. Vnd ſie thaͤten wie ſie ſhnen befols 
ben hatt / vnd beſchloſſen die garten thuͤr / gien⸗ 
gen aber zur hindern thür hinauß zu holen Das 
fie befolhen hatt. Suſanna aber wußte nit / daß 
die zween Alten darinn verborgen waͤren. 

Als nun Die ſungfrawen hinauß waren/ 
machten ſich die zwen Alten auff / lieffen ſie 
an / vnd ſagten: Sihe / die garten thuͤren 
D ſeynd allenıhalben zugeſchloſſen / daß ons nie⸗ 
mand ſehen mag / wir haben einen luſt zu dir / 
derhalben ergib dich dreyn / vnnd werd uns 
zu willen. Wo du eo aber nit thün wilt / ſo woöl⸗ 
len wir kundiſchafft vber Dich ſagen Ko ſey 
ein junger Geſell bey dir geweſen / vnd das ſeh 
die vrſach / darumb Du Die zwey Jungftawen 
von dir geſchickt habeſt. Suſanna erſeufftzet 
vnd lage: 

D wie der angſt / die mich allenehalben ans 
ſtoͤßt: werdich such zu willen fo muß cs doch 
mein todt ſeyn: werdich euch nit zu willen / ſo 
mag ich ewerer hende nitensrinnen, IBoları 
est vil beſſer / ich fall in der menſchen hen⸗ 
de on das werck / dena daß ich vor des Herren 
angefichtfündige. Vnd damit ſchrye fis Laut 
auff nut groſſer ftimm. Alto theten audy die 
Aiten gegen jr. In dem laufft tiner zur garten 
thuͤr hinzu / vnd ſtoͤßt fie auff. 

Alo nun auch die Haußknecht das geſchrey 
im garten hoͤreten / fielen ſie bey der hinderthür 
hineyn / daß ſie doch ſehent / was da fuůr ein ſel⸗ 
Bam weſen were, Nun die alten thetten jr red 
dar / des beſchampten ſich die knecht ſehr / dann 
man hat vorhin nie kein ſolchs boͤß geſchrey 
von Suſanna gehört, 

Morgen des tags kam das Volck zu ſhrem 
Mann Joiakim. Es kamen auch die zween als 
ten dahin / die ſteckten vol falſcher ſchalck haff⸗ 
E tiger gedancken vnd anſchlege wider Suſan⸗ 
na / damit fie die vmb das leben bringen moch⸗ 
ten / vnd redeten vorm volck alſo: Schickent 
nach Suſanna der dochter Hillie / ein Hauß⸗ 
fraw Joialim. Daſchickten fie vonfluno an 
nach ſhr. Sie kam nun mit jhrem vatter vnd 
muͤtter / mit jhren kindern vnd gantzer freund⸗ 
ſchafft. Nun Suſanna war ſehr zart vñ vber⸗ 
auß ſchon von geſtalt. Die ſchaͤlct aber befal⸗ 
hen / man ſolt jr den ſchleyer abzihen / damit ſie 
war verhüller/ damit fie ſich Doch alſo an ihrer 
ſchone erſeitigen möchten. Da hüben alle jbre 
freunde, und wer fie kennet / an zu weinen, 

Vnd dije zween alten finden mitten ons 


ein gürt verframen sum Herzen, Alfo huͤhen 
die alten an / vnd ſagten: Wie wir beyd aljo 
alleın im luſt garten hin vnd her gingen fo 
kompt dieſe auch daber mit zweyen fungfram; 
en gangen / bie ſchickt ſie von ihr hinweg / vnd 
ſchloß dar nach dir garten thuͤr zu, Im ſelbigen 
tritt cin junger geſell berfür zu ſhr Der da ver; 
boracnlag- vnd beſchlieff fie, Wir aber ſtund⸗ 
ten in einem winckel des gartens. Als wir nun 
ſolche bůberey ſahen / eplien wir her zu. Dafas 
ben wir wol / daß fie mit einander zu chůn hats 
sch. Wir aber mochten jhn mi er halten / dann 
er war ſtercker dann wir / vnd er riß die Thür 
auff / und ſprang daruon. Als wir ſie aber er⸗ 
griffen’ fragten wir / wer dieſer funger gefell 
were / das wolt fie uns nicht fagen. Das ff der 
handel vnd des ſeynd wır zeugen. Das ges 
meyn volck glaubt hnen / als den alten vnd die 
des Volcks Richter weren / vnd verdampten 
Suſannam jumtod, 

Aber Suſanna rieff auff mit groſſer ſimm⸗/ 
vnd ſagt: O Mwiger Gott / der du alle heym⸗ 
ligkeit weißt vnd kenneſt / dir ſeynd alle ding bes 
kant / ehe denn ſie geſchehen. Nun weiſt doch 
ſe du wol / daß ſie falſche zeugnuß vber mich ges 
ben haden / vnd ſihe / ich müß ſterben / vnd hab 
dennoch der dingen / Die ſie da boßhafftigich 
wider mich gedacht haben / keins nie gethan. 
Der Hen aber hoͤret jre ſtimme. 

Vnd wie man fiefenraugführer zum todt / 


erwecket der Herr den * geiſt eincs jungen kaa⸗ # ulgen 
ben / der hieß Daniels der ſchrye mit laut: Ich s-Rea-s- 
binn rein von Diefemblüt. Da keret ſich alleg Arot-20-6 


vold vmb gegen jm / vnd ſprach: Was bedeu⸗ 
tee dieſe rede Die du ſetzt redet? Damel ſtellet 
ſich mitten vnder ſie / und ſprach: O jhr Kin⸗ 
der Iſrael / wie ſeyde /hr ſo einfeltig ieut / ji 
habt ein dochter Tirael zum todt verurteilet / 
vnd wiſſent noch nicht die rechte warheit wes⸗ 
halb. Keret widderumb zum gericht / dann ſie 
haben falſche zeu gnuß wider ſie geſagt. Da ke⸗ 
ret ſich das volck eylende widerumb. Vnd 
die alten ſagten zu jym: Kom her / ſetz dich 
da zwifchen ons / vnd zeig ons folches an/ 
diemeil Dir Gott fo viel ehren verlichen hat . 
alsden alten, Daniel fprach zupbnen: Ver⸗ 
fchaffent daß diefe zween von einander ge⸗ 
than werden’ fo wilich fieverhören, Da nun 
einervom anderen abgeſcheiden war / da be⸗ 
ruͤfft er den einen / vnd fagt zu ihm: Du veral⸗ 
teter in boͤſen tagen / der du dein Schalckheit 
lang geirieben haſt / deine ſuͤnde / mit denen du 
vorhin allweg vmbgangen biſt / ſeynd jew: 5 
auch an tag kommen / daß du falſch geurthei⸗ 
let, Die vnſchuldige vnderirucket / die jchuldige 


+. Regz.d 


Eenie.24.c der dem volck auff / vnd legten jhre hend auff 
das haupt Suſanne / Die werner ſehr / und ſahe 
vberſich gegen Himmel; Dann jbr berg hatt 


aber frey gelafen haſt / pnangefehen / daß der 

Her: geſagt hat: Du folt den onfchuldigen “ 

vnd gerschten nit ombbringen, Diewaldufie Dia nm 
nun 
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| ſag her / Vnder 
baum haft du fie miteinander reden g 
Er antwortet: Bader einem Maulberbaum, 
Daniel ſagt su ibm: Das ift recht / du leugſt 
auff deinen kopff hinauf. · Sihe / des Herren 
Eagel hat das vrihenl von jm entpfangen / der 
wirdt dich mitten von sinander zerſchneit 
Dieſen hieß er wider Bin gehen / vnd forder 
den andern’ zudem fagt er alfo : XD dus fan 
——— 
geſtalt betrogen / vnd die girdeh 

dein hertz verkeret vorhin ſeydt jr auch alſo 
mit den dochtern Iſrael 


u 






vmbgangen / die wur⸗ 
dent euch zu willen / dann ſie forchten cuch: 
die Dochter aber Juda hat ewer buͤberey nicht: fach 
"5 geflatten wöllen. Nun fo fag mir an/onder 


welchem baum haft du fie ergriffen / da fie 
miteinander redeten? Er antwortet / Vn⸗ 
der einem Öranatapffelbaum. Do fagt Da⸗ 
niel zum: Wol / alfo leugſt auch du auff dei» 
nen kopff hinauff. Hie bleibt des Herren 
Engel im dem ſchwerdt / daß er dich mitien 
* einander zerſchneide / vnd euch beyde wii; 


ringe. 
Auf daß ſchrye die gantze gemeyn mit groſ⸗ 
fer ſtinm oud lobten Gore» der allweg erlo⸗ 
fee’ die fr bertrawen in jn ſetzen. Sie aber 
machten fich auff wider diefe zween alten / die 
Daniel auß jrem eignen mund vberwunden 
hati / daß ſie falſche zeugnuß hatten geben / vnd 
giengen eben mic nen vmd / wie fir mit jrem 


nt. 19.a nechiten vdel vmbgangen hetten Vnd hand⸗ 


hceten nachdem geſeg Moſe / und tooteten ſie. 


Alſo ward auff denſelbigen ag das vnſchuldig 
blut erreitet. 

kias aber ſampt feiner haußfrawen lob⸗ 
sen Cost für jr dochter Suſanna mit jrem 
Mann Jolakim / fampt der ganzen freund: 
fhaffe-dapeinfolch ſchendlich ding an ir nicht 
erfunden ward. Daniel aber ward von dem 
tag an ond darnach / alweg groß vos Dim 
voict gehalten. 


Das xn Capittel. 


Die Stftorn vom Bild zu Babe/ Belsenant / vom 
Trachen vnd Abatuf 


feinen vaͤttern vergraben / and Ep 

rus ward König in Derfien. Damel 

aber war des Königs tiſchgenoß / und vber 

alle feine freunde verehret. Es war aber ein 
abgoͤttiſch bild zu Babel, das hieß Bel dem 
muͤht man alle tag zwoͤlff maß fimelmehle/ 
viertzig ſchaf / vnd feche groffer Erdg mitwein 
geben. Solches bild chret der König felbit> 
undgieng alletagdar/und bettet esans Das 
niel aber better feinen Gott an. Da fprach 


4 Zr D der König Aſtyages ward zu 


der König au jm ; Warumb buy du auch 










Daniel, 406 


nitdenBelan? Ergab antwort vnd ſaget: ,.4, 
Darumb ch ich es mi / ch mag nit bild an⸗ Hrac.ı.a 
beiten/die mit henden gemacht ſeynd / vnder 
ich bett allein den Ichendigen Bott an 7 des 
Himmel vnd Erd erſchaffen / vnd gewalt vb er 
alles fliifch hat. Dis König ſprach zu ſhm 
Halte du dann den Bit it für einen leben⸗ 
digen Eos? Oder ſiheſt du mit / wie vieler al⸗ 
le ag ſßi vnd trinckt? Daniel lachet vnd ſagt: 
O Koniz / irre dich felba nit / dieſer i jnwen⸗ Eccli zoe 
Dig leymen / vnd außwendig eherim / vnd ſſet 
nimmer nichts. 
Der Koͤnig ward daruon erzurnet / vnd be⸗ B 
ruft alle Prieſter zu jm / vnd ſogt: Eo ſey dann 
daß ir mir da anſaget / wer ver ſey / der 
Jochen vnkoſten verzeret / ſo muͤſſent fr alſam⸗ 
menſterbentkonnet jr mir aber anzeigen / daß 
Bllolches ver zeret ſo mug Daniel ſterben⸗ 
dann er hat ein gottlaͤſterung auff Bel geredt. Ceult 24.6 


Daniel ſagt zum Königs Ko geſchehe wie du 


gered haſt. 

Aber der Prieſter Bel waren ſibentzig / ohn 
weiber vnd linder. Vnd der König gieng mit 
Daniehin den tempel Bil-da ſagien die Prie⸗ 
ſter alſo Sihe / wir wöllent allſammen zum 
tempel auß gehen / ſo nimm du O König dieſe 
ſpeiß / vnd ſchencke den weia chya / und fer ce 
dar / darnach ſchließ Die ehr zu / und verſigel 
fie mit deinem eignen ring: und ſo du morgen 
frü hincyn geheſt / vnd nit finde / daß alle 
ding vom Bel geſſen ſeynd / ſo wollen wir ons 
toͤdten laſſen oder Daniel muß ſlerben dcs 
ons angelogen hat. Die Prieſter aber vers 
tröfteten ſich des halber / dann fir hatten einen 
heymlichen eyngang under dem Altar ge⸗ 
macht / da giengen fie alweg hindurch / vnd af? 
fenwasdamar, 

Nachdem fie nun hinauß gangen waren, & 
font der Koaig die jpeiß für den ‘Bet. Daniel 
aber befatch feinen dienern dichen zu bringen/ 
Dir fofletex in ein reittern / vnd reitlert die äfche 
Bw ber im iempel / daß es der Kınig jahre, 

ach giengen ſie auch hinauß / vnd be⸗ 


ſchloſſen Die thuůr zu / vnd verſtgeitens ung des 


Könige ring vnd giengendaruon, 

Die Prieſter aber ſchlichen zu nacht hin⸗ 
td ( wie ir gewonheit war) mit weibern vnd 
kindern / ond fraflen vnd foffen das ding als 
les auff. Am morgen frů aber / fobald der tag 
ber brach / flündı der König auff / und Das 
nitl mit ſm. Vnd der König fagt: Daniel/ 
ſeynd die ſigel noch alle ommerändert ? Er ant⸗ 
wortet: Ja herr König fie ſeynd vnueraͤn⸗ 
dert. So bald er nun die thůr auf gethan hat / 
ſahe ver König von ſtundt an auff den Altar / 
vnd ſchreye mit groſſer ſtim̃: O Bel/geoß biſt 
du / vnd bey dir iſt fein betrug. Deo lachet Da⸗ 
wiel / vnd hielt den König daß er nicht hineyn O 
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Der Prophet Daniel. 


gienarundfaat: Beſibhe das pflafter/ merck / 
was ſeynd hie dieſe füßtrigee Der König fage: 
ch fie wol da fürtrte ron mannern / wei⸗ 
bern vnd kindern. Vnd damit ergrimmet der 
Koͤnig / vnd grleff die Prieſter mit weibern 
vnd kindern / die můſten jm auch Die verbor⸗ 
gene ſchlupff thuͤrlein zeigen durch die fie hin: 
ryn giengen / vnd fraſſen was man auff den 
Altar legtt. Deßhalben lich fie auch Der Koͤ⸗ 
nig toͤdten / vnd vbergab den Bel Daniclın 
fernen gewalt / der ließ jn ond feinen tempel zer⸗ 
ſtoͤren. 

Es war auch am ſelbigen ort ein groſſer 
Trach / den die von Babel auch in ehren hiel⸗ 
ech. Vnd der Koͤnig ſagt zum Damitl: Sihe / 
du magſt mir nie fagen / daß dieſer nit ein ſe⸗ 
bendiger Gott fen / darumb ſolt du jn anbet⸗ 
ten. Daniel gab dem König antwort / ch wil 
den Herren meinen Gott anberten / der iſt der 
wor lebendig Bott, dicſer iſt nit ein lebendiger 

E Gott, 

Aber/O Koͤnig/ th cins / vnd gib mir des 
getdalt / ſo wilich disien Lrachen ohn ſchwerd 
end kolben vmbbringen. Dir König fagt/ 
Hab gewalt, Da nam Daniel post) fetterond 
haarwuůll zuſammen / das kocht er durch ein: 
ander / vnd macht kuͤchen darauß / die ſtieß er 
dem Trachen ins maul / da zerſprang ervon 
emander. Vnd Daniel ſprach:Sihe da den jr 
fuͤr ewern Wott haltet. 

Da die von Babel ſolches vernamen / wur⸗ 
den fie ſehr faſt ergärnt / vnd fie machten ſich 
zu hauf en wider den Koͤnig / vnd ſagten: Der 
Koͤnig iſt auch zum Juͤden worden / Er hat 
Bel laſſen zerſtaͤren / vnd den Trachen vmb⸗ 
bringen. Ja cr hat auch dis Prieſter toͤdten 
laſſen. Vnd Hiemm machten fie fich zum Koͤ⸗ 
nig / vnd fagten: Du wirdft uns Daniel ge: 
ben/oder wir wöllen Dich und all dein hofge⸗ 
find erfchlagen. Als nun der König mercket 
duß ſit fo Rare? auff jn mie gewalt drungen / 
zwang jn die not dar zu / doß er jnen Daniel 

Dans« vbergab. Sie aber wurſfen Daniel hinab in 
die Lewen gruͤb / in deren er ſichs tag lag. In 
dieſer gruͤben waren ſiben Lewen / denen muͤſt 


man alle tag zween leichnam / vnd zwey ſchaf 
geben / welcht man jnen dazumal nit gab / auff 
daß ſie Daniel ſolten verſchlucken. 

Aber in Judea war ein Prophet / der hieß 5 
Habafuf-verhetteein gemäß gekocht / und in 
ein tieffe ſchuͤſſel voll brog gebrockt / mit dem 
gieng er hinauf Ju feld / daß ero den ſchnittern 
braͤchte. Dre Herren Engel aber ſprach zu Rn 
Habafuf: Das morgenmal ſo du haſt bring 
dem Danielgen Babelsder in der Lewen grüb 
ligt. Habakuk antwortet: Herr / ich hab Das 
bel nie geſehen / vnd weiß nit wo die grüb iſt. 
Do ergreiff indes Herrn Engel oben bey dem g;ch.s.a 
ſchopff / vñ trug in bey dem haar ſeines haupts 
biß gen Babel vber die grüb, Das geſchahe 
Durch den gewalt / vnd durch die macht feiner 
frafft. Vnd Habakuk rieff ondfprach: O 
Daniel ein knecht Gottes / empfahe da das 
morgenmal das dir Gott zuſchickt. Daniel 
fagts Ach lieber Gott / biſt du aber mein eynge⸗ 
denck geweſen? Du verlaͤſſeſt die jenigen nit die 
dichlichhaben. Damit Funde Daniel auff / 
end aß. Darnach führt des Herren Engel 
Habakuk bald wider anfein ort. 

Dir König aber kam am fibsnden tag Da: G 
niel zu lagen. Als er nun auff Die grüben 
kompt / ſchawet er gleich hinab / und ſihe / 
Daniel jaß frey mitien vnder den Lewen. Da 
ſchrye der König mit groſſer ſtuñ / vnd ſprach: 
D Herr Damelis Gott / du biſt groß. Und rt 
zohe fn auß der grüb herauf. Die ſenige aber Dan.e.c 
die feines ombfommens cin vrfach waren / 
warff er hinab indie grüb / die wurden in ti⸗ 
nemaugenblich/dieweil er darbey war / ver⸗ 
ſchlunden. 

Da befahl der König vnd ſprachh: Dan 
foll im gansen gepiet meines Reichs 7 den 
Gott Daniclis förchten end vor augen hals 
ten. Dann er ift der erretten vnd erloſen kan. 
Er fan wol befchirmen vnd erreisen. Er 

thůt zeichen und wunderwerd am Hims 

mel vnd auff Erden / er has 
Daniel erloͤſet außder 
Lewen grüs 
ben. 
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Ende Daniclisdes Propheten. 


Der 


Derheilig Prophet Hoſea. * 


Das Erſt Capittel. 


Dem Propheten wirdt geſagt / daß er ein härtfch weib 
nem / vñ kinder von jr zeuge / dar durch verſtanden wird / 
daß Iſrael Gert verlaſſen / vnd abgoͤttern nach gehür 


ret het. 

—pâPliſt das Wort des Her⸗ 
— zu Hoſea dem 
fon Beert / zu den zeiten 

2Dsie / Joatham / Achos 

Mond Eyechie der Konigen 
nn Juda / vnd zu den zeiten 
Jer oboam dee ſono "Sons 
des Koͤnigs in Iſrael / geſchehen iſt. 








Dip iſi das erſt// daß der Here durch Hoſca 


gered hat. 

Kent  Dndver Herr ſagt zu Hoſca alſo: Gehe 
ec. 44.d hin / nuñ dir 1 ein huͤriſch weib / vnd zeug dir 
t hüren finder / dann das land wirdt von dem 
Herren ſehr groſſer bürerey nachlauffen. Vñ 
er gieng hin / vnd nam Gomer Die dochter Dis 
blaim / die ward ſchwanger / und gebar fmeis 
x nen fon. Da ſprach der Herr zu im: Nenne jn 
rer. Denn es iſt ein kiine zeit dahin / daß 
ich das onfchüfdig blůt vergoſſen in Jeſretl/ 
heymſuůchen werd ober Das hauß Jehu / vnd 
iwii mit dem Königreich des hauſs Iſrael cin 
> ende machen. Zur felbigen zeit werd ich den 
bogen Yfrarl im thal Jefrcel zerbrechen. Vnd 
fie ward abermal ſchwanger / und gepar «in 
Reg, adochter. Do fagt er zu ſhm: Nenne fie Bar 
7 harmhertzigkeit. Dennich wil mich des hauß 
9 rast niemehr erbar men / ſonder ich wil jrer 
98 ĩcahlichen vergeſſen. Aber des hauh Juda wil 
sch mich erbarmen / und jnen durch den Her’ 
ren ren Gott helffen / ja ich wil nen aber nit 
helffen durch bogen / ſchwerd / krieg / pferd/ 

noch durch reutter. 

Vnd ſie entwenet die Vnbarmhertzigkeit / 
vnd ward widerumb ſchwanger / vnd gebar ei⸗ 
nen ſon. Do ſprach er: Nenne in, Nit mein 

Zoan.ıyb volck. Denn ir ſeyt nit mein volck / darumb 
Sau wil ich auch nitder ewer ſeyn. Noch wirdt Die 
22.6 zal der Finder Iſrael fein wie der fand am 
Meer / den man weder meffennoch zelen mag. 
Vnd an dem ort da man zufnen ſagt / Joſeydt 
nit mein volck / wirdt man noch von jnen ſa⸗ 
gen, Sie ſehen kinder des lebendigen Gottes. 
ys 37° Dann es werden die finder Juda vnd Iſrael 
zu hauff verfamler / vnd jnen frlbe cin einges 
Haupt ſetzen / vnd herauff auß dem land ziehen / 

dann der tag Jeſreel wirdt groß. 

Annotationes. 

Oſee weiſſaget von dem gefenanuft Iſrael / daß ficfolr 
en von Gott verlaſſen werden / weil ſie Gott heiten pero 
laſſen / vnd den abgeitern nach gehür et und gedlenet. Sol · 


Geneſ 
“x ef.49.6 


ten doch etliche aufs inen wider erlöjt werden durch den 
Neſſtam Chriſtum / nemlich / die in sum haupt amemen 
wrden / ſie ſeyen finder Juda oder Iſrael / das iſt / Ihe 
den oder Henden. 

Nim̃ dir ein härifch Weib) Das tftsntti dir zur ehe ein 
Wetih / die ein hůr ſeh / oder geweſen ſey. Vnd mag alſo 
wie es lauttet / leibiich / oder Im gejicht / wie etliche men · 
nen / geſchehen ſeyn. Dem Die Propheten thetten gemen · 
niglich etwas ſeltzams / zum zelchen dem volck. Alſo durch 
diß geſchicht / woit Gott zu verftehen geben / daß die Jüe 
den Gott verlaſſen / vnd frembden abgottern ange hanget 
hetten / vnd darumb hüren Finder weren / das iſt / nit Gore 
tes / dem fientedtenerennoch anhlengen / ſonber der abe 
goͤtter kinder weren. Doch ſolt der Prophet Die mutter 
die hure / ſampt den hirenfindern annemen / zum zeichen 
daß Chriſtus etwan ſolt vnd wolt daß hür iſch aberummga 
Wet / die Synagog der Jäden / aunemen mit jren fine 
dern / vnd ficerlöfen von der ſchand / vnd von jremgefonge * 
nuß / nit durch das ſchwerdt oder zeitlich menſchen krieg 
wie die Jůden meynen / ſonder Durch ſein ſelbs leidẽe: wolt 
jnen auch den rag Jeſreel / das iſt / die zeit ber erloͤſung vñ 
jrer bekerung groß machẽ / das iſt / weit ſtrecken / biß zum 
end der welt. 


Das ij. Capittel. 


Iſrael wird zur půß vnd rechtem glauben erfordert / 
vnd jnen geweiſſagt / daß iv Audiſch weſen ſolt ein end ne · 
men / vnd ſolten ich hinfure mis Gott / vnd Goti mis jneu 
Im glauben vnd gerechtigkelt vermaͤhelen 


Agt zu ewern brudern / ſie ſeyen mein 3 
Nie: vnd zu ewer ſchweſter / fic habe 
barmhertzigkeit erlangt. Ewere muůt⸗ 
ter aber ſolt je ſtraffen / Ja ſtraffen ſolt fr fie/ 
dann fie iſt nit mein weib / ſo binn ich auch nicht 
femann, Sie chü aber jr hürerey ſelbs hin, 
weg / vnd jre ehebrecherey von jren bräften> 
auff daß ich fie ait nackend auß ziche / vnd ſie 
wie am tag / daran fie geboren iſt / darſtelle / Eſech ib.4 
Daß ich fie nit wie ein wůſte mache / vnd wie ein 
duͤrr land / daß ich ſie durſts toͤdte / vnd mich 
jrer finder nit erbarme / weil fie huͤren finden 
ſebnd dann je mörtes hat t gehürtzund die " 
fie — Coder geboren) hat / iſt zu ſchan⸗ 
den kommen / weil ſie ſprach t ch wil meinen 
bälcen nachlauffen / die mir mein waſſer vnd BR 
u wuͤl vnd flache, meind! vnd trans? 
geben. 
Darumb fihe/ich wil deinen weg mit doͤrn B 
perflechten/ond ein wand da fürmachen/daß 
fie ihren ſteig nie mehr t finden wirdt. Sie 2 
wirdt jhren buͤlern nachlauffen/ vnd ſie dans 
nocht nit ergreiffen: fie wirdt ſie ſuͤchen / vnd 
doch nie finden / vnd ſprechen: Ich wil wi; Cuc nr⸗ 
derumb zu meinem vorigen mann keren / bey 
dem es mis baß / dennfehund / ergieng. Sie 
wolt aber auch dazumal nit willen Daß ich ihre 
korn / wein vnd oͤl / viel ſilber und gold (das * 
ſie dem Baal geopffert haben) geben het. zit 
Darumb ſo wilich nun mein forn vnd wein 
auff fein zeit widerhofen/ vnd mein wül 
flache / mit dem fie jhr ſcham bedeckt / wider 
nemen 


Jerema. 


Der Prophet 


Ser. nemen. Vnd nun wil ich jr torheit vor den au⸗ 
Ehen ſrer buler auff decken / vnd niemandjollfie 
Deut. abx Gonmeiner hand erloſen moͤgen. Ich wil alle jr 
frend / jr feyr / jr Newmonden / jr Sabbath / 
vnd all jr Feſtag auff heben / jr weingarten vnd 
feygenbaͤum wil ich verderben / weil fie doch 
ſpricht: Das iſt mein lohn / den mir meine buͤ⸗ 
ler geben haben, ch wil fie zum wald machen / 
vnd die wilden thier muͤſſen fie freffen, Ich wil 
vber fir heymſuͤchen Die tag Baalim / an denen 
®gereuchere ſie ſnen· gereucht / vnd ſich mit ohrenſpangen 
vnd halßbaͤnden geſchmuckt / tren důlern nach⸗ 
gelauffen / vnd mein darneben vergeſſen hat/ 

ſagt der Herr. 

Darumb ſihe / ich wil fie bereden / vnd in ein 
wuͤſte fuͤhren / vnd zu hertzen freundlich mit fr 
reden. Ir weingarner wilichir auß demſelbi⸗ 

* gen ort geben / vnd das thalt Achor auff em 
Sun gischoffnung-da wird ſie fingen als zur zeit 
Krod.ı.a Irer jugent / vnd am tag ala fie herauß auß E⸗ 
gyptenland zohe. Denn / ſpricht der Herr / 
wiroft du mich nalen’ Mein manntvnd much 
D nitnennen, Mein, Baal, Denn ıch wilde 
Baals namen von frem mund hinweg thün’ 
daß man jreo namens nimmermehr gedencken 
+ fol. Ja dennt wit ich jnen cın bund machen 
Zenli. 26.0 mit den wilden thieren/ mit dem geudgeldre 
* himmels / vnd mit dem gewuͤrm der erden: bo⸗ 
fa en/ ſchwerd⸗ vnd keg wil sch im land zer⸗ 
brechen / vnd fie ſicher ruͤwen Cover wonen) laſ⸗ 
fen. Vnd dich wil ich mir ewiglich vermaͤhe⸗ 
len / vnd wil mich dir vertrawen vñ vermaͤhe⸗ 
len in gerechtitzkeit vnd gericht / in gnaden vnd 
Ejgech.as.b barmhertzigkeit. Vnd ich wil mich dir im 
glauben vermaͤhelen / vnd du wirdſt den wiſ⸗ 

ſen / daß ich der Herr binn. 

Zur ſelbigen zeit / ſpricht der Herr / wil ich 
erhoren. Ich will die himmel er hoͤren / vnd die 
Yimmeln werben Das erdreich erhoͤren. Duo 
erdreich aber wirds das korn / wein vnd di er⸗ 
hoͤren / vnd dieſe werden Iſtael erhören. Ich 
wil ſie auch mir zum land deſanun / und mich 
ber vnbarmhertzigen erbarmen / vnd zu Dem 
das mein volck nit iſt / ſprechen: Du biſt mein 
— wirdt es ſprechen Du bil mein 

it. 


Annotationes 
« Hat gehuret) Das iſt / Sie har abgöttern gedicnet. 
eNit mehr finden) Das iſt / ſie wird nit haben / zu dem 
ſit luſt hat / wie alsbald ein icxi hernach folgt. 
3 Dasıhal Achor ) Bedeut daß dur ch die zerſt oͤrung Je · 
xu ſalem / ſolt den Apoſteln ein gute hoffuung kommen der 
er bawung Chriſtaecher Kurchen. 
+ Ja denñ / tc. Das iſt / Ich wil die Henden zu den JIuden / 
vnd ſie bend muelnander tn einen glaubenbringen. 


Das uj. Capittel. 


„Wie Gott den Faden ireabgsereren verweißt / vñ daß 
Ne feiner zutunff tuit erwartet haben / ver kunder doch ine 
Iren geſetzs auff hoͤren / vnd daſ fie auffs letzt ſouen zum 
glauben ig Chriſto bekerer werden. 


Fudle.2.B 
10 


tnoch eineſt hin / vnd lieb das buͤleriſch 

vnd ehebrecheriſch weib / als dann der cc: 446 
Herr auch die finder Iſrael licht / ob wol fie 
ſich zu den frembden gottern keren / vnd wein: 
beer hülfencoder welntreſter) lieh Haben, Ich bar 3 
mir fie gedingt Coder angenommen )graben zu laf Amos s. a 
fen omb fünffzehen filberling - und vmb ans 
desthalben Homer gerſten. Vnd ich fprach zu 
jr: Wart meiner viel tag / vnd lug dah du nicht 
hür eſt / vnd feinem andern werdeſt / ſo wil ich 
auff dich warten. 

Dann die Finder Iſrael werden ein lange 

zeitohn t König und Fürflen -ofnopfferond ?-Par-ıs.a 
altar / ohn pricflerlich kleid vnd gezierd dee * 
Zempele blaben. Darnach aber werdenfich 
dis finder Iſrael bekeren / vnd den Herren jren 
Goit / vnd Danid jren Koͤnig luchen / vnd fich gesehn 346 
in ben letzten tagen / von dem Herren vnd ſei⸗ 
ner guͤte vtrwundern. 


Annotationes, 


1 Gchenochrre.).Der Here wil zum Propheten ſagen / 
Tu gleicher wenß / weun du ein ehebrecherta nım Weib 
heiteſt / die du liebteſt / vnd ſie doch Dichte lieber / alſo iſt 
este Sfraetzich hab ſie lieb / aber fic verlaſſen mich / vnd 
Heben mich nit / ſonder lieben weindeer hulſen / das iſt  ab> 
gotter / bey denen keln ſafft sit eluiger gnaden / oder einiges 
gütes Man mag auch durch die weinbeer hälfen verſte · 
hen der ketzer lehre / die ohn ſaff t tft der warheit / vnd doch 
von pllenmehr geliebt / dann der Wein / das ıft die ware 
heit ſelbs. 

2 Ohn Röntg) Iſrael iſt nach der gefeungnuß nit wider 
zum Koͤnig kommen / wirdt auch ult zu einem kommen / 
oͤl fie ſich dem rechten Dauld / Chriſto / der aller welt för 
nigiltzergeben. 


Das iiij. Capittel. 


Gott ftraffer die erde / die leut / vnd das biehe vmb der 
ſuͤnden willen. 


ie Finder Iſracl / hoͤret des Herren A 
Mort: dann er hat mit bin eonwo⸗ 
nerndeo lando zu rechten / denn es iſt 
Fein warheit + kein barmhertzigkeit / vnd kein 
erfanınag Gortes im Land ſonder flaͤchen / 
liegen / mösden / ſtelen und ehebrechen / ha⸗ 
ben vberhand genommen / vnd trifft je cin 
blütdas ander. Darumbwisdt das Land vbel 
ſtehen / vnd alle die darın wonen / werden ges 
ſchwecht werden / vnd wirdt jnen vbel gehtn. 
Die thier im felde / vnd geuogel vnder dem 
KHimmel-fampt den fiſchen im Meer / werden 
vmbkommen. Eo ſtraffe vnd ſchelte nur Feiner 
den andern / dann dein voſck iſt eben wie die fo 
dem Prieſter widerſprechen: des tags heuts 
wirdft ou fallen / vnd der Prophet mit dir / als 
fo hab ich dein muͤtter zu nachts ſchweigen 
machen. 

Mein volck hat muͤſſen ſchweigen / weil fs 
— *— has. Weil du aber das Nauea 
wiſſen verworffen haſt fo wil ich auch dich 
vonmeinem Prieſterihumb verwerffen, Vnd —— 

Dar; 


EX D der Herr ſagt zu mir: Gehe A 


* 
en 
vergt mil 
geflen. Je mehr fr wurden] —— 
ten. Orumd wil ich fe chre zu vnehren ve 
erg wechflen/ Sie werden effen die fünd meine 
Ziazı.a * ——* | * —— 
es kompt dar zu / daß v —* 
hope ——— wil 
fie jreo weſeno Halb heymſuchen / vnd jnen fe 
„gebancten * (baten vergelsen, Ol werden eſſen / vnd nit 
eſan werden: Sie werden ſeht huren / vnd 
Leuic.26.c 8 auffbören. Denn ſie haben den Herrn ver⸗ 
laſſen / vnd nit mehr in acht gehalten. Huͤre⸗ 
34 reh / Wein / vnd trunckenhen nemen das hertz 
aReg.ra — einend, wuanar her ra 
ſtab folks smanfagen Dann der härifch 


a Reg... fie verfuͤhrt / daß fie hürcrey wider fren 

E Sortgeirichenhaben. Sie opffern auff der 

berg ſpitzen / vnd räuchern auff den buͤheln / vn⸗ 

der den eychen vnd linden vnd Terebinthen 

daͤumen / vie güren ſchatzen geben, Darumb 

werden ewere doͤchter zu hüren / vnd ewere 

‚breite zu chebrecher in. Ich mil ewere doͤchter 

Fin N „nitheymiüchen/dag fie zu hüren wordt ſeynd: 

"och ewerebrentie/daß fiedie Ehe gebrochen 

"sen baben,weıl fie auch mit den hüren gelebt’ und 

mt den * verſchnuten geopffere haben. Das 

volck aber welches nit verſichen wil / das muß 
geſchlagen werden. 

Wenn du Ifrael je huͤreſt dag ſich doch 
nur Juda nit verſchulde. Doch folt jr nit gen 
Gilgal geben’ ond ziehet nit gen Beth Auen 
hinauff / vnd ſchwoͤret nie / So war der Hert 
kebet. Dann Iſrael iſt abtruͤnnig worden wie 


„Reg 2.0 
ut ao.d 


— 
x 


x 


einaentekührder Herr wirde ſie jetzund wey⸗ fir 


ben auff der weide wie einlamb. 
ale fich an die abgoͤtter gehenckt / 
darumb laß in gleich fahren. Ir mal iſt abge⸗ 
ndert / ſie haben ohn vnder laß gehuͤr et. Ir ei⸗ 
duß volce gen herten haben luſt Daszu gehabt / vnd jnen 


mie ſenen ſolche ſi 1 t. Dgr geift bat + dieſem 

Rugeln. volct ſeime flägelgebunden/ond follen ober jh⸗ 
sen opffern zu ſchanden werden, 
Annotatlo. 


fTroͤſten ſte/rc.) Oiß wird eigenillch verſtanden von 


den verfuhriſchen Predigern / die das Chriſt lich volck von i 
Goet vnd ſeinen Dienftenweneinigeekt der Anrchen / vnd ig dem firaffer Coderrecher), Er aber kunde 


von den heiligen Sacramenten abretffen/ ond deu ver» 
führcendoch zuſagen troſt vnd ablaß jrer finde auff jren 
glauben / ſo doch Feine fünde vergeben wirdt aufwendig 
der einigteit Chriftlich er Cat holiſch er Kyrchen / deren ale 
lein die je gnad verſprochen iſt. Vr ſach dieſer verfuhrung / 
zeigt dieſer tert an. Der geiſt / ſagt er / das iſt / der 

geift/hat men jre flügel gebunden / das iſt / hat fneis je her 


vnd ver ſtandt verblendt vndabſchewig gemacht / von 


lemdaß jnen möcht zu gnaden für Gore dienen: vnd das 
zu @barmen iſt / die ſenigen fodas volck ſolten für folchem 
vbel vnd ſchanden erhalten vud Hehsen / fenud Die erſten 
wie Gott hie ſagt) die luſt anfolchen verfuhreren habẽ / 
end ſte dem armen volck auffdringen/wudire piiberchanen 
mit gewalt zum deufel treiben. Was fie aber daruber 


+ 





Sofen: 


—* ji dienen / zeigt inen an der endlich ſoruch Diefes Capit · 
en OR any bauen fee Cap 


408 


Das v. Capittel. 


Sott redt wider die ver fuͤhrtſche Prieſter / Prediget / 
vnd Regenten / vnd Lehrer / daß man vergeblich menſchen 
hatff ſachet / wenn Gott er zurnt iſt. 

zw D höreenundas, Dir Prieſter / vnd A 
5 auff du hauß Iſrael / du Koͤnig⸗ 

liches hauß / vernuñ eos dann euch iſt 
en flraff zugericht / weil jr denen ober Die je 
foltei wächter ſeyn / zu einem ſtrick 7 ond zu ci» 
nem aufgefpanten netz auff dem berg Tha⸗ 
-bor worden ſeydt / vnd jr habt Die opffer zut 
„ieffe hinab geſchlachtet. Aber ich binn jr allen 
züchttigerCoder meifter.) Jch kenne Ephraim, 
end Ifrael iſt vnuerborgen vor mir. Dann du 
Ephraim haft gehuͤret / ſo iſt Jirasl verun⸗ 
reimget. Sie richten fre gedancken nit dahin 
daß fie ſich zu jhrem Gott bekerten: dann fie 
haben einen härifchen geiſt vonder ſnen / dag 
fieden Herrennit fennen. Aber die hoffart Dfeer4 
Iſrael muͤß ins angeficht jrer augen jnen be- 
zeugen ond antworten. Bad Iſtael und E⸗ 
phraim werben infren miſſe haten # fallen / ſa · gebemgei · 
auch Juda mit jnen. Sie werden hingehen mit ger werdon / 
jrenfchafen vnd rindern / den Hessen zu jüs ggg 
chen / ader nit finden / dann er hat fich von ſnen co 14.0 
abgetrent. Sie haben vbel am Herren ges 
handlet daß fie frembde Finder gezeuget has 
ben:nun wirdefiefe t Monat ſampt jren ihei⸗ 
len verſchlinden. 

Blaſet mit poſaunen zu Gibea / drommetet 
zu Rama / heulet zu Beih Auen / hinder dir D 
O BenJanun. Ephraim wirdt zur zeit der 

aff wäfl werden / und ſolches hab ich den 
flämmen Iſrael trewlich fund gethan. Die 
Fuͤrſten Juda feynd Denen fo die marskflcin 
verrucken / aleich. Darumb wil ich meinen 

zorn ober fie wie wafler außſchutten. Ephra⸗ 
immwirdt gemalt laden’ vnd im gericht vers 
worffen werden/darumbdaßer vemtunflat 2 
nachgangen iſt. Ich binn dem Ephraim wie 

ein moiten / vnd dem hauß Juda wie ein ·ſchab 
holtzwurm. Vnd Ephraim ſahe fein kranck⸗ 
heit / vnd Juda ſein gefengnuß (oder band.) Do 
gieng Ephraim zu Aſſur / vnd ſchickt zum Ko⸗ 


Kich3.a 
Jerem.328 


Deut.sg.s 
27.0 


« Reg 16h 
"auch nit heyien/ und mocht auch ewers bands rn 
“nit entladen / dann ich binn Ephraim wie ein i 
Lewinne / vnd dem hauß Juda wie ein fürs 
ger Lewe. Ich will ſie hinnemen / vnd daruon 
fahren: ich wil ſie hinweg tragen / vnd nie⸗ 

mand wirdt mirs wehren moͤgen. Ich wil 

auch widerumb an mein ort gehen / 
biß fr abnemet / vnd mein 


angeſicht füchet, 


— 


Anno/ 





* Die Klagen — * 










* Annotatio. meinem angefich 

2 Monat) Indem fie follen gefangen werdegs mie Iren aben ia mii jlich ae 
thellen/das ı) / mit allem das fie haben. b R Fü 2 ray: 
2 Dafler) Dasiftrvenobgertekn, N mit jren I pt; 


Das vj. Capittel. 

Daß den vnraßfertigen / vnd die ſich nit mit ganzem 
hertzen zu Goit keren / Gottes barmpergigteie vi gnab 
abgeſchlagen wirdt. 

Y ?Enn jnen nun angſt wirdt / vnd vbel 
M gehet / ſo werden fir mich am morgen 

frü füchen / vnd ſprechen: Kompt / 
laſſet vne widerumb zum Herren keren / dann 

er hat vno gefangen, er wirde vns auch wol. fi 

Topp Wider heylen: Er has ons geichlagen / und 
wird vns wider verbinden, Er wird ons nach) 

zweyen tagen lebendig machen / aber am drit⸗ 


chiidai D Mad 





N sentag wird er uns aufferwecken / daß wir vor | ner vnder 
} Im Ichen werden, Denn werden wire verſte⸗ —* Ephr rdonder 


! hen / vnd denn nachtagen/ daß wir den Her⸗ F 
* senerfennen, Cr wirdt herfut brechen iwie.emn 
Mor genroie. Er wirdzuunsfommenmieein Die fr 
geitlicher regen/ vnd wie cum abend regen / des, Erlis ii wd 
Die Erd ſettiget (oder feuchter) 


ıf worden wie 
biwendit. 





iſt / vnd wie ein taw der ammorgen frh dahın ſuch ein ons * P 
gehe. Darumbhabich fie durch Die Prophe- ‚ge daud / die nit mercken wil. Sie werden Neg u⸗ 
tem gehoblet / vnd durch meine munde wort . Kr anräßen / vnd zuden Affpriern E 
ern, Letoͤdt / damit Beine zecht und vecheilmpie cin 30 un hin verdichmein : - 
ias.y., Mecht herfür brschen. Dann ıch hab luft an dficmwie Mendgd 
barmbergigfen/ond nit am opffer/onamecr: Jchwerd fie 
| kantnuß Goties viel mehr / dann an brandopf⸗ geme ynde hab laſ⸗ * 
Soheſab fern. Sieaberhaben meinen bund( wie der erſt finanlagenond wie n⸗ gemeynde gehöre 
Adam auch daßeloſt vbergasgen / dnd ſich mir worden. er 
verjündiges. Gilead iſt ein fladıder Abadszer- Wer ſnen / daß fievonmir ge wichenſynd⸗ar⸗ 
vd wncerdoe⸗ dia vnder die füß geuret⸗· erhecrung wirde men zu handen n 
Seren. zz per vnd wie ein moͤrder hule. Sie hat Pries fie wider mich gefündiget haben, © h 
hHee / die auff dem weg der gen Sichrun gehet / Eloß / ſo ridicn fie lugen wider m Ba nr. 
Jausen vnd morden. Sit daben jehendliche ben von heiken nut zu mur asichtyen, fondeer 
| 44 in ſren kammern. Sie haben farn vnd 

wein wider kewer / von mir aber ſceynd fie abge» 

wichen, ch hab ff gelehret pndirearm ge⸗ 

Diedſt noch ein ende haben: ins flerckt / noch haben fie arges wider mich ge⸗ 
dacht, Ja fle haben ſich dekeret / aber nit zum 
biſten / ſonder daß ſie ohn ſoch weren. Sie 
ſeynd wie cin tück ſcher dog⸗ ne Fuͤrſten wer⸗ 

den durchs ſchwerd fallen vmb ret zungen 
—— aber diß iſt jr ſpotten ge⸗ 
weſen auch in Egyptenland. 

4 tatıo. r’ E 

Ir Becher) Das war jr An 
Ice — — re ; ne. 
görserenalfo heff tiglich gefchlagen hetten, fie gantz 
dr usbrangen. Wir dt Dadurch augepeigerdafaberinnge 

Feitdes voſcks von · Gott vnd dem glauben / Komme ger 

———————— von auflen bes mennlich Das gottloſiger oberfeit. N: Pr 

aubt, h ſie villeicht in frenhersennir viij. Cap —D 
— Sie ec a 
. Hund haben fie fre boͤſe thaten vmbgeben / die —— ——— —8—— 
a: Ä Sry 
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Holen. 


a gw Chrepvon Balß nd vüff Laue als mie 


einer Poſaunen / dann er fompt fehon 


ODeut. j1.d vber des Herren hauß wie ein Adler/ 
darumb daß ſie meinen bund vbertretten ha⸗ 
ben / vnd von meinem geſetz abtruͤnnig worden 
ſeynd. Iſratl wirdi doch zu mir ſchreyen: Du 
biſt mein Gott / wir von Iſrael kennen dich. 
Iſtael hats gluͤck von im gefloffen / darumb 
wirdt in der feind verfolgen, Sie ſeynd Koͤ⸗ 
Aes. 1⸗.c hig worden / aber nicht auß mir. Sie ſeynd 
Fuͤrſten geweſen ohn mein wiſſen. Auß jrem 
ſilber und gold haben fie inen abgoͤttiſche 96; 
Ken gemacht / daß ſie ja vmbkaͤmen. 

O Samaria / dein Kalb iſt verworffen/ 
mein zorn iſt wider ſie ergrimmet. Wie lang 
koͤnnen fie doch nicht rein werden? Dann 
das Kalb iR von Iſrael herfommen / vnnd 
der ——— dat das Kalb gemacht / das 
rumb fandas Kalb Samarie nicht ein GOit 
ſeyn / ſonder muͤß zu ſcheillern gehen / vnnd als 
Die Spinnenweppen zerriſſen werden: dann 
fichaben wind gefdet / vnnd werden vngewit⸗ 

B ter eynerndten. Es iſt fein halm in ihm der 
auffrichtig iſt / ſonder ir gewäche keymet nicht/ 
vnnd wirde Fein mehl geben / vnnd obs ſchon 
mehl gebe / fo werdens die frembden verſchlin⸗ 
den. Iſrael iſt verſchlunden / vnd vnder den 
Heyden wie ein vnrein gefchr: worden/ 
Darumbdasfie zun Affyrien hinauff gezogen 
ſeynd. Ephraim iſt wiceineinfamer WBald- 
#Reg.r7- iſel. Sie haden ihren bulern geſchenct geben / 
Eich 16.a ſie Haben auch die Heyden vmb Sold beſtel⸗ 
let. Nun wil ich ſie verſamlen / vnnd ein we⸗ 
nig rümen laſſen von dem laſt des Königs 
vnd der Färflen. Dann Ephraim hat viel Als 
tär gemacht zu ſuͤndigen / fo ſeynd fieimauch 
zurfünd gerahten. Ich fchrieb jm die menge 
meines geſetzs / er aber achters als ob fie frembD 
weren. So follen fie nun opffer bringen onnd 
fleiſch ſchlachten / und ſelbo eſſen / dann der 
Herꝛ wir dt ſie nicht annemen / jetzund wil er fs 
ser ſuͤnd gedencken / vnd jre miſſethat heymſuͤ⸗ 
na + Sie werden fich in Egypten wen- 
en. 

Vnd Iſrael hat vergeſſen feines ſchoͤpf⸗ 
fers / vnd hat wich abgoͤttiſcher tempel gebawei ⸗ 
4Reg.ay b vnd Juda macht der feſten ſtedt vil. Aber ich 

wil ein fewr in feine ſtedt ſchicken Das fre haͤu⸗ 
ſer verzeren ſoll. 


Das ix. Capittel. 
Weilſſagung von verwerffung der Jůden vnd jrer 


opffer / von jrer zerſtẽrung vnd zerſtrewung vnder alle 
völcker, 


4 J Srael du dar ffeſt dich nicht frewen wie 


Reg. d 


Dent.ır.b 
aReg.17.0 


AB Die andere Wolcer dann du biſt von 
odeinem GOCT durch hüreren gewi⸗ 
chen, Du haft den fold lieber gehabt dann 





409 
Alle Kornſchewren. Schewren und Wein: Agge ae 


keltern werden fie nimmer wenden’ vnd der 


Wein wirds inen felen. Ins Herren Land Fseh-s+ 
werden fie nit wonen / ſonder Ephraim bat 
fih in Egyptenland gewandt vnd ın Aſſy⸗ 
ricr land onseing geflen, Dim Herren wers 
den fie nit Bein opffern / und immıt wolges 
fallen, re opffer werden Ihnen gleich ſeyn/ 
wie das brot der Hagenden / die einen todten 
beweinen / an dem fich alle Die «6 eſſen / v ers 
unrcinigen. t Dann jr brot mag wolfür fie 7 
feyn zu auffenthaltung ihres Icbens / aber es 
fol nie indes Herrn hauß kommen. Wie wolt 
jt euch dann auff dem Hochfeſt halten / vud 
mas wolt jr chün auff des Herren feyertag? . 
Sihe / fie werden der verheerung halb hin⸗ 
ziehen. Das Egyptenlandt wirdt fir aufs 
ſamlen 7 vnd * Memphis wirde fie begeas "Mord 
ben. Die Neßlen werden fr lieblich fuber eyn⸗ 
nemen / vnd dornen in jren hästen aufgehen, 
Die zeit der heymſuͤchung ſehnd kommen / vñ 
Die tag der vergeltung ſeynd ſchon hir. Tun 
folt ir erfahren / dahß Iſrael cin närnifcher uno 
er Prophet / vnd ein befeflener mann 
iſt / vmb der menge deiner ſund vnd demer 
groſſen vnſinnigkeit halb. Ephraim war et⸗ 
wan ein waͤchter vnd Prophet bey meinem 
Gott / aber nun iſt cr zum fallſtrick worden 
auff allen ſtraſſen. Vnſinnigkeit iſt ım hauß 
ſeines Gottes. Sie haben ſich vertiefft in jun; — 
den / als zur zes Gibea / darumb wirdi er an 4. Rcan. 
Rs miſſethat gedencken / vnd jre ſunde heym⸗ 
üchen, N 
Ich Hab Iſrael gefunden wie trauben in Jere a4 
der wuͤſte / vnd wie fruͤzeiuge feygen oben 
am feygenbaum / an ihrem anfang hab ich jre 
Vaͤlter geſehen. Sie aber ſeyn zum Baal⸗ 
Peor gangen / vnd ſich zur ſchand abgeſon⸗ 
dert / vnd ſeynd eben fo verwerfflich worden/ 
als die Dinge welche ſie haben lich gehabt. 
Ephraimift daruon geflogen wie cin vogel- C 
fe herrligfeit war won der geburt von mütteg 
leib / und von der empfengnuß. D5fiedann 
Ichon jre finder auff zogen / fo wil ıch ſie doch 
erbloß machen vnder den Menſchen. Aber 
wee jnen / wenn ich von jnen abtriti. Ephra⸗ 
im war (als ich geſehen hab) luͤſtig gepfin⸗ 
tzet vnd hupſch wie Tyrus / nun aber muß 
fie fre Finder Dem todiſchlaͤger herfur geben. 
D Herr / gib ihnen. Was folt du nen aber 
geben? Gib jnen unfruchtbare Leib und ver 
figene brüft, AU jr bofhei gefchicht zu Gips Joſue 4.d 
gal / dann doſelbſt binn ich inen Feind wor⸗ 
den. Ich wil fie auß meinem hauß foffenumb 
jrer boßheit willen’ vnd fie forthin nimmen 
lieb Haben dann alle jre Fuͤrſten ſeynd abs 
ännig, 
Ephraim iſt gefchlagen worden / fr wurs 
3b5 el 


B 


Vum.as.a 


\ 


Der Prophet 


tzel i außgedorret / daß ſie kein frucht mehr 
bringen werden. Ob fie ſchon gebären/ wil ich 
doch die liebſte Frucht jres leibs vmbdringen. 
Rein Gore wirdt fie ver werffen / darumb daß 
E in nicht haben gehöre / vnd ſollen auch vn⸗ 
® irrgehen. deyden Heyden· landſehweiffig werden. 


Annotatio. 


+ Dam jr brot) Dip verftchen Die Fäden alſe: Ihr 
brot daß fiefhr ſre See len opffern / ſoll nit tn des HER⸗ 
REIN hauß kommen / das iſt / es wird dem HERRN 
wichcheglich ſeyn. 


Das x. Capittel. 


Dom aroſſer vndauckbar keit Iſtael / vnd der ſtraff die 
fie darumb letden ſolten am uen ſelbs / vnd ren cheru / 
vnd an jren abgeitern. 


AIm laubich ter rebſtock if Iſrael / hat 
fich Im verglichenjein frucht. So viel 
feuchter hat-fo viel mackt er Altär: vñ 

wie fie auchbefler Land / alfo haben fie auch 
mehr abgotter gehabt. hr hertz iſt zertheilt / 
nun werden fie ſterben. Er wirdt ſhnen jre ab⸗ 
goͤruſche bilder zerbrechen/pnd jre Altaͤr vmb⸗ 
ſurtzen. Denn werden fie fagens Wur haben 
feinen Konig / denn wir haben den Herren nit 
gefoͤrcht / was ſolt one dann der König helffen 
moͤgen? Redei wort eines onnägen gefichte/ 
vnd machet einen luͤgenbund / der wirdt das vr⸗ 
theil herfuͤr bringen / wie cin bitter wurgel ober 
des ackers furchen. 

orte. ¶ Die cynwoner Samarie haben dicx Kelber 

zu Beth Auen angebetict. Denn fein volck 
owlbs kalb eramret vmb · jn / Aber welche doch ſeine Prie⸗ 
fer ſich pflegten zu frewen / ſeiner herrligkeit 
alben / denn es ıft von jnen hinweg gefährt, 

* Kalb ſelbs iſt dem König auß Aſſyrien 

Dem rächer zur ſchenck gebracht worden. Vnd 

alfo müg Ephramm zu Ichanden kommen / vnd 

en mit ſeinem willen zu chanden werden, 
amariahat gemacht daß ir König dahin iſt 
wie ein ſchaum auff dem waſſer / vnd die hoͤhen 

Der abgötrersan denen fich Iſrael verfündiger 


® free 
Rſa· 5. 6 


8 


hat, ſo len zerort werden. Diflel vnd born fi 


wird auff fren Altaͤren auff gehen / vnd fie wer⸗ 

uenn.e den zu den bergen ſprechen: Bedeckt ons: vnnd 
Dipoc.6. c zudenbüheln, Fallet ober ons. Sen der zeit 
Zube. ao. Oidea hat Iſrael geſoͤndiget / do ſe ynd ſit auch 
Ri giſtanden. Vnd der ſiren zu Gibta wider 
die boſen Kinder / ſoll ſie nicht ergreifen. Tach 
meinem luſt wil ich fie ſtraffen Die volcker 
ſollen vber fie verſamlet werden⸗ wenn ich fie 
ſtrafſen werde ſrer zweyfachen Suͤnd halben. 
Dann Ephramm iſi ein Kalb 7 welches droͤ⸗ 
fehens gewonet hat vnd heben’ aber ich wil 1m 

C vber die ſchonheit feines halß her fahren. Ich 
wil vber Ephraim kommen / Judas wirde 
pflagen / vnd Jacob jm die ſchollen zerbrechen, 
So fart cuch zus gtrechugkeit / vnnd ſchnei⸗ 


dernach darmhertzigkeit: Ackert euch vmb chi 
nero fand / vnd ernewert euch ein new ſtuͤck 
lando. Die zeit aber daß man den Herren 
füche / iſt wenn der kompt / der euch gerech⸗ 
ugkrit lehren ſoll. Ihr aber Habt gottloß Ding 
grackert / nichts dann vbelthat geſchnitten / 
vnd frucht der lugen gefreſſen. Weil duaber 
dich auff dein weſen / vnd auff die menge dei⸗ 
ner ſtarcken verlaſſen haſt / darumb wirdt vn⸗ 
Der deinem voick ein rumor erwachſen / daß 
alle demt veſten verheeret werden / gleich wie 
Salmans iſt verheeret worden von dem hauß 
das Baal zerbrach / zur zeit des ſireito / do 
Die müsger uber Den findern vmbkam vnd zu 
drümmern gieng. (Eben alfo / O BethEl⸗ 
wirdi er auch mie euch vmbgehen / ewerer 
groffen bogheit halb. Alfo fol auch der Koͤ⸗ 
nig Iſratl wie die Morgenroͤte / geheling ve⸗⸗ 


Das xj. Capittel. 


Weiſſagnng von dem verderben Iſrael / vnd ſetatr ewi · 
gen gefengunß / vnd vou der aufunffe Des Herren / vud 
ſtiff tuus der Cyriſtlichen Kyrchen. 


J EI liebet Iſrael/dieweil er noch ein A 


gehen. 


ſunges kind war / vnd rieff meinen ſohn — 
auß Egyptenland. Sie haben fhnen Matt.ea.⸗ 
gerüuffen / aber fie ſeynd von jhnen abgetreiten. 

Sie haben dem Baalim gtopffert/ und den Sedre 
abgötierngeräuchere, Sch aber hab Ephraim ns 
wollen ernchreu-ond name vnd erüg fie auf 
memen armen :fic woltene aber nıe willen / 

davıch fle*heiten wolt. Ich hab fie mit Adams "für fle 
»firıcklein-ond mar banden der liebe zu mir ger WASTn, 
zogen / ich binn mit jhnen ombgangen/alo Die mir güre 
nen das ſoch von fecm halß abnemen / vnd hab thaten. 
much zu im gethan / daß er zu eſſen hette. Er 

ſolte ſich forter nie widerumb in Egypten⸗ Era. 
land keren Noch iſt Aſſur in König wordt, — 
dann fie wolten ſich nit bikeren / das ſchwerdt 

wirde feine Addee vberfallen / vnd feine außer⸗ 
meltenflasckenerwürgen/ und ſeine haͤupler 


reſſen. 

Mein volck wirde im zweiffel * ſchitben big "fh webe 
zu meiner widerfunfft. Man wirds aber jnen 
miteinander ein joch auff legen / dag nimmer 
von inen fol hingenommen werden, OEphra⸗ 

im / wie ſoll ich dich Doch vberheben ? Solt ıch 

dich auch fchirmen werden? Wir foltich dich 
hiugeben ẽ Ich werde dich zuräften ale Ada: ⸗· 
ma / vnd niit Dir vmbgehen als mit Zebomm. 
Mein hert hat fich vmbkeret in mır / vnd Genm+ 
mein erbermbo hat fich wber dich bewege, Sch Tor a-® 
wilnach meinem grimmigen jorm nut hands 

len / end mich mi wenden Ephraim gu vers 
derben, Dann ich binn ein Gott / vnd me cin 
Menſch / vnd binn der heilig onder dir vnd 

wil nit in die ſtadt kommen. Sie werden dem 


Her⸗ 


—7— 


Ayoc.x.a Herren nachgeben’ der wie ein few brüllen 
wirdt. So erdannbrüllet / werden die finder 
vom Meer erſchrecken / fie werden eylends 
fommen auf Egypten / wie ein vogel / vnd auß 
dem Land Aſſur wie ein daub. Vnd ich wil fie 
(fpricheder Herr ) in jre haͤuſer ſetzen. Ephra⸗ 

— im bat mich vmbgeben jetz mit luͤgen / vnd das 

one hauß Fracl mic berrüg, Juda aber ift * ein 
Cor vnd zeug / vnd abgeſtiegen mit Gott / vnd mit den 
halter ſich geirewen heiligen, 


—— 
an Das xij. Capittel. 
Gott. Vonder ſtraff Iſrael / der vndanckbar kelt halber / des 
gůts jnen in jrem vatter Jacob beſche hen. 
Phraim weydet den wind / vnd jagt 
dem Oſtwind nach / den gantzen tag 
machet er der lügen vnd der verhee⸗ 
rung mehr. Mit Aſſur hater einenbundges 
3 fa.17.b — 5 
macht / vnd führer öl in Egypten. Darumb 
iſt Gottes vrtheil mit Juda dran / vnd fein 
ſtraff vber Jacob / nach allem ſeinem weſen 
Gen.2;.c vnd thaten wirdt er /m widergelten. Erhat 
in muͤtter leib feinen brüder vndertretten / vnd 
in ſeiner ſtercke wol geſchickt geweſen mit dem 
Gen 3e d Engel zu Rreitten/ und iR jmobgelegen/und 
geſterckt worden. Er hat geweinet / vnd in 
Benzsn Kebetten. Er fand jn zu BetEl / und das 
ſelbſt Hat er mit ons geredt / und der Herr ein 
Gort Zebaoth / ja der Herr iſt fein gedeckt, 


mid. : 
— 
emhertzigkeit vnd recht / und ho 
a deinen Bott. Aber Chanaan hat 
ein falfche wag in feiner band, vnd fleiſſi fich/ 
B freuel vnd gewaltzuchän. Ephraim fpricht: 
Ich binn reich / ich hab mir einen abgoit fun 
den / in aller meiner arbeit wirdt man fein 
fünd finden / die ich gethan hab. Vnd ich binn 
der Herr Dein Goit von Egyptenland her⸗ 
der ich Dich noch in die hütten fegen wil / ale 
dur vorigen Feſtlichen zeit. Ich hab zu den 
Propheten geredet, vnd viel und mancherley 
geficht geben’ Vnd in der Propheten wer; 
cken binn ich vergliechen / und vorbedeuter 
Drut.12.a worden. Db fchon Gilead einen abgott habs 
fo haben fie doch vergeblich zu Gilgal denen 
ochfen geopffert:dann fo viel ftein 
den aderfurchen feyn mögen/fo vich haben 
auch ſie altaͤr. 

Jacob flohe in der Syrer land / vnd Iſ⸗ 
rael / ja vmb ein Weib dienet er / und huͤtet der 
ſchaf. Oer Herz aber hat Iſrael auß Egypren 
herauff durch einen Propheten gefuͤhrt / vnd iſt 
durch einen Propheien verhuͤtet worden, NRun 
aber hat mich Ephraim er zůrnet in ſeinen bit⸗ 
terfeitensfein bluͤt wirdt auff jn kommen / vnd 
* Herr fein Goit wird im fein ſchand wider; 
geiten, 5 


&m.23.a 


bauffenauff die 
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Ephraln) Das iſt / das volck der schen geſchlecht. 


Das xuj. Capittel. 


Don der abgöreeren Eyhralm / vnd jrer ſtraff / vnd daß 
Gott allein vnſer Heyland und heiffer tt / vnd von Dem 
nutzen / den die glaublgen haben von dem leiden vnd ſterben 
des Herren. 


un D Ephraim redet erſchrack Iſrael/ 
2) und verfündigerfich an Baal und A 
R drüber geflorben. Tun fündig „.,..4.u 
ten fie noch mehr / und machten jnen auß wjch.ıs 
ſtem filber gegoflene bilder die jrem abgät: Öfec.s 
tifchen goͤtzen gleich / und nichts denn allein j 
der Werckleut gemächs und werck feynd, 
Von denen ſagen ſie: Dt er Menfchensdie + 
. Er andettet / ſchlachtet in opffer / vnd 
chret fie. 
Darumb werden ſie wie ein Morgenwol ⸗ 
en / vnd wie ein taw der am morgen frü 
hingehet / und wie kin |prewe die der wind 
von der tenne verweher / vnd als cin rauch 
vondemrauchloch. Ich aber binnder Herr Erod.ro.a 
dein Bott vom land Egppten her / vnd Du fols 
teft ohn mich feinen andern Bote kennen’ und 
iſt kein Hepland ohn mich. Ich Hab dich in » a } 
der wüßte in Dem gantz oͤden vnd mühfeligen 3* * 
land erkent: Vnd als ich fie weydet daß fiefare Deut zıs 
wurden’ erhäb fich fe hertz / vnd habenmein 
vergeflen. Nun fo wilich nen werden wie ein 
Lwinne / und an der firaß gen Aſſur zu-auff 
fie lugen / wie ein Parierthier. Ich wilficans 
fallen wie ein Beer / der ſciner jungen beraubt 
iſt / ich wil Inenn jr verſtockts her zerreiſſen / 
vnd fie daſelbſt wie ein Lewe freſſen / vnd ein Job 22.40 
wild thier muͤß ſie zerreiffen.D Iſrael / du haft 
dich ſelbo verderbet / dann dein duͤtff ſtehei als 
lein bey mir. Wo if nundeinKönigetan in dis 
nun am meiſten helffen in allen deinen ftedten/ 
vnd Deine Richter / dauon du ſagteſt / Gib mir ::Nes-34 
einen Koͤntg vnd Fuͤrſten. Do gab ich dir m 
meinem zorn einen Koͤnig / fowilich jn auch 
jetzund in meinem grimmen widerumb hinweg 
nemen. 
Die miſſethat Ephraim iſt zuſammen ges € 
bunden / vnd ſeine fünd if verborgen: fm wer, 
den noch wee fommen wie einer gebärenden, 
Er iſt nit ein weiſer fon Bad zur zeitzwann 
i (oder föhne) werden vmbkommen / 
wirdt er nit beſtehen mögen. Aber sch wit fie 
von Dem gemalt des todts erlöfen- und von 
dem ode wil ich fie erzerten. D todt / ich wil dir 2.Cor.ag, 
dein todı ſeyn. D hell, ich wıldir dein dih fen. 
Der troft aber iſt vor meinen augen verbom 
en. Dennermirdtzwifchenbrüdernfcheiden. 5 
er Herr wirde ein Oſtwind vonder wüfte 
herauff bringen / und wirbt feine brunquell 
außtrucknen / vnd feine brunnen verwuͤſten⸗ 
vnd er wirdt den ſchatz aller koͤſtlichen kleinod 
rauben. 
ii) 2 Sama : 


* 


Der Prophet Hofen. 3. 


Samaria mäß verwuͤſtet werden dann 
fie hat jren Gott zur bitterfeit gereigt. Sie 


+.%67-amülen durchs ſchwerd verderben’ und jre jun⸗ 


ge Einder + zerſchmettert / vnd jre fchwangere 
weiber werden mitten von einander gehawen 
werden. 
Annotationed. 

1 Dir Menfchen) Diß ort lefenerliche alfe , Sr die die 
Kelber anberrersfoller nen Menſchen ſchlach ten. 

2 Rein Henland) Diß wörcletn Henland braucht Die 
ſchrifft auf zwenerlen meynung. Sum erſten⸗ verſtehet 
fie durch den Heyland / der auf eigener gewaltzmacht vñ 
Fraffe helffen tansder auf höchfter gärtgkets zu helffen 
bereit ift in allen noͤten / von dem alle hulff kommet/⸗ chn 
welch eunie mand helffen kan / es ſen an ſeele / leſb/ oder an· 
dern / in des hand allein alles glück / heil vynd wolfahre ſte⸗ 
het Vnd auff ſolche meynung iſt Gott alle in vnſer Han» 
land / den ſollen wir allein auff dieſe wenſe als einen Her 
fand erkennen / vnd anfchrnen tn allem noͤten / wie Die 
Schriffthle ſagt / vnd Efa.ar.Johel.z.1. Timoth.⁊. Ar» 
tor.4.Zumandernnenner Die Schrifft / Heyland / einen 
ſeglichen / der durch Bottesbeyſtand vnd gnadeinem an⸗ 
dern in feiner not hilfft / es ſey mie der that / oder bitt / oder 
berdienft / oder andermsundalfe neñet Die Schrifft Hey⸗ 
land / die frommen ſtarcken Helden / durch welche Gott 
den andern geholffen hat / als Esdra / Nehemlam / Otho · 
niel Moth⸗orobabel / die Machabeer / vndandere / Ju⸗ 
Dte.3.4.Neg.13.Vichem ·q. Abdie.r. Solche Henland hat 
der Herr pusChrilten geben, die lieben heiligen Engels 
feineliebe Heiligẽ / zuuor aber feine hochwirdgjte Muůt · 
ser Martamdie Jungfraw / zu vnſerer ge waltlagen Für 
ſprech erin / darneben feine heilige Ayo eu Mertier / vnd 
andere / jaauch einen jealtchen Chriften noch auff erden 
lebend / es ſey dann das Vat ier Vnſer falſchẽ darumb laß 
ſich niemand abſchrecken von dem anruͤffen der Helligen / 
vmbdes willen daß Gott allein / als der hoͤchſt vnd recht 
Heyland geuent vnd er kent wirdt. Deun welcher Bott 
durch ſeine Heiligen vnd freund vmb hiiff vnd heil anrüfft 
der fücht ohn zwenffel keinen andern Heyland dann Gott 


allein. 
3 Zerfchmettern) Das iſt mit ongeftümmigfelt zur er · 
den er ſchlagen / daß fie mit ſtůcken ven einander fallen. 


Das riiij.Eapittel. 
Iſrael wirdt erwanet / daß es fich wider gu Gott tere 


durch půß / bitte / vnd danckbar keit / vnd mas gürs «8 dar» 
auf zuerwarten hat. 


gelten. Aſſur ſoll vns nichts meht helffen/ Pb. 


— rn EEE 
au m >. * J 


woͤllen wir auch nit mehr auff pferde ſteigen. 


Auch wöllenwir fort von vnſerer hend werck 
nit mehr fagen/ daß es onfere goͤtter ſeyen/ 
dann du wirdfl dich erbarmen des waͤyſen der 


bey dir iſt. Ich wil jre zerfchmetterung heilen/ / 


vnd ſie freywillig lieb haben / dann mein zorn 


iſt von jnen abgewendet. Vnd ich wil wie ein 


taw werden / ſo wirdt Iſrael daher bluͤen wie 


ein x roͤßlein / vnd ſeine wurgelen vmd fich auß „Alte 


ſchlahen wieder Lbanon / vñ feine junge zweig 
werden ſich weit außbreitten / vnd feine heilig⸗ 
keit wirdt ſeyn als cin oͤlbaum / vnd ſoll alſo ei⸗ 
nen güten geruch haben als Libanon, Vnd ſie 
werden fich bekeren / vnd onder feinem [chatten 
fisen, Bon weisen werden ſie das leben ha⸗ 
ben / vnd wie ein weingarten bluͤen / fein ges 
dechtnuß ſoll ſeyn als die gedechtnuß des meins 
LUbanon. 

Ephraim wirdt ſprechen: Was hab ich weis 
ter mit den abgoͤttern zu ſchaffen? Ich wil in 
erhoͤren / vnd geleitten vnd führen / ich wil jn 
machen als einen gruͤnen Tannenbaum / auff 
mir iſt ſein forcht erfunden vnd herkommen. 
Wer iſt vun weißh / der dieſe ding verficher 
Vnd verſiendig / der dieſe ding mercke · Dann 
des Herren weg ſeynd richtig / vnd die gerech⸗ 
ten werden darınnen wandeln / aber die vber⸗ 
tretien werden darinnen fallen, 


Annotationes. 
1 Derzeibe alle ) Hie lehret der Prophet / wie man fich 
nach dem fall der fünden foll zu Gott keren. Zum erſten / 
fol man durch benftand feiner half von fünden abſtehen / 
vnd ſich von fünden zu Gott wenden / jmdurch einen 
rechten glauben anhangen / vnd denſelben mic leben vnd 
mund befennen. Darnach follman Gott vmb gnad vnd 
ablaß bitten / vnd der heiligen Sacrament darzu dienent / 
nemlich / der püß vnd des Altars / pflegen. Dann vom 
weitzen broötlein ſoll man ſich nehren / ſpricht er das iſt / 
vom heiligen Sacrament des Altars / das vnder der ger 
ſtalt des weltzen broͤtleins geben wirde / darunder der 


‚ 





brunn der gnaden vnd alles heils verborgen iſt / durch 
welches aller hunger vñ durſt hingenommen wird. tan 
darff kein ſorg haben vmb den Kelchtranck/ weil vns das 
lchen / ja das ewig leben / durch diß brot kommet. Joan.6. 
‚Des ondanderer gůtt hat ſoli man Gott dancken vnd lo» 
ben / auff feinen wegen ftetsbleiben/ wie vns der Here 
felbs 2 —* —— 
Kelber) Das iſt / lob vnd danckopffer / gebert / vnd ber 
fünden beicht / zu opffern ons. —— 


Yereıd.a Herren deinem Gott / dann du biſt 
ch. 18.6 ER. pmb deiner miſſethat willen gefallen, 
sAhra sn. Foflete wort zu euch / vnd beferer euch zu dem 
erren / vnd ſprechet zu im: 7 Verʒeihe alle 
miſſethat / Niñ auff Das gůt / fo woͤllen wir 

die Kelber vnſerer leffken opffernceder wider · 


Ende des Propheten Hofea. 


4 SIEH du Ifrael / bekere dich zudem 


Der 


Ser heilig Prophet Joel. 


Daß Erſt Capittel. 


He Joel weiſſaget die gerftörungdes Jüdischen lauds durch 


A 5 


Pathuel 


vier Koͤnlgreich / nemlich / durch das Aſſyr lſch / Chalde iſch / 
Grtechtfchruud Nömifch / welche hie / raupen / kefern / 
— der wiitaw genennet werden. 






8 I Iß iſt des Herren Wort / 
8 welches zu Joel dem ſon*; Pe⸗ 


5 EN thuel gefehebenift: Hoͤret das 
— 
Sa 






* or alten / vnd mercket auff/ 
3 vnd vernemet alle eynwoner 
des lands / ob doch ſe ſolches 
bey ewern tagen / oder bey ewerer Vaͤtter 
zeiten geſchehen ſey. Sagets ewern kindern / 
ſo ſollents ewere kinder fren kindern / vnd 
darnach derſelbigen kind ſollents den an⸗ 
dern nachkommen ſagen. 


SE 


Erod.1o.d Der hewſchreck bat gefreffen / was der 


raupen vberblieben Rs and was dem hew⸗ 
ſchreck vberblieb / das hat der kefer gefreffen: 
blieb dem kefer auch etwas vber / das hat der 
miltaw gefreſſen. 

Dr iruncknen / wacht auff vnd weynet / 
vnd heulet fr alle die mit luſt wein ſauffet / 
denn er iſt euch vorm maul verdarben. Denn 


Oeun. ud es wirdt herauff ziehen in mein lãd ein ſtarck 


vnd vnzelich volck / welches hat eben zaͤne wie 
ein Low. Es hat meinen Weingarten verwuͤ⸗ 
ſtet / vnd meinen Feygenbaum geſtreifft / vnd 
geſchelet / vnd hingeworffen / daß ſeine zwei⸗ 


DB geweiß da ſtehen. Heule wie ein Jungfraw / 


die ſich vber den Mañ jrer ſugent / mit einem 
ſack befleidet. Das ſpeißopffer vnd trancko⸗ 
pffer iſt hinweg von des Herin hauß genom⸗ 
men, Vnd ſeynd die Prieſter / des Herrn die⸗ 
ner / trawrig. Das feld iſt verwuͤſtet / vnd der 
acker ligt ſaͤmerlich / das korn iſt verdebet / der 
wein iſt zu ſchanden worden / vnd das oͤl gar 
verderbet. Die Ackerleut ſeynd zu ſchanden 
worden / die Weingaͤrtner haben geheulet 
vmb des weitzens vnd des weins vnd der ger⸗ 


ſten willen / daß die ernd auff dem feld ſo gar 


verdorben iſt. Die Weingarten ſeynd zu 
ſchanden worden / vnd der Feygenbaum iſt 
gantz verdorben. So ſeynd auch Granataͤ⸗ 
pffelvnd Palmenbaͤum / Apffelbaͤum ſampt 
andern baͤumen auff demfeld alle verdorret / 
darumb iſt auch alle frewd der menſchen kin⸗ 
der vergangen. 
Beguͤrtet euch / vnd klaget ofr Prieſter / 
heulet jr altar diener:gehet hineyn / vnd liget 


in ſecken ſr diener meines Gottes / dann das 


freigepffer vnd tranckopffer iſt von ewers 
Goits hauß hinweg genommen. Heiliger cin 


Cfaſlen / ruffet die gemeyne zuſammen / ver⸗ 


——2 


cr 


ſamlet die elteſten / vnd alle dieim land wo Z.cr2. < 
nen / zum hauß des Herzenewers Gottes / 
vnd ſchreyet zum Herren: Ach des tags / Deñ 
des Herren tagiſt nahe / er wirdt wie ein ver⸗ 
heerung vom* Allmechtigen kommen. Iſt nie" mechtigen 
die ſpeiß vor ewern augen hinweg genom̃en / 
vnd frewd vnd můt von dem hauß vnſers 
Gottestt Das viehe iſt verfauiet in feinem f Das vie · 
eigenen miſt die Kornhaͤuſer ſeynd wer, RNvt 
ſtet / vnd die Schewren abgebrochen / weibaa. 
das korn zu ſchanden wordeniſt. O wie er⸗ meiſt ver» 
ſeufftzet Das viche / wie ſchreyen die rinder der 
heerden fogarfämerlichsdannfic haben fein Der dee * 
weyd. Dergleichen ſeynd auch, die ſchaafs den. 
herden verdorben. 

Her / zu dir wilich ſchreyen / dann das 
fewr bat die ſchönen awen oder felder der 
wuͤſte gefreſſen / vnd der flam̃ hat alle baͤum 
auff dem feld* angezuͤndet. Ja es haben auch · verzeret. 
die wilden thier zu dir geſchryen / vnd gefess-Neg.ı0.a 
hen wie eindürkligdür land / das des regens 
begeri⸗ dieweil Die waſſerbaͤch außgetruck⸗ 
net / vnd das fewr die ſchoͤnen felder der wir 
fie gefreſſen hat, 


Das ij. Capittel. 


Joel vertändiger die grewliche zukunfft der Fäden 
feinde / Exmahnet das volc fur ——— von 


der zukunfft Gottes des heilt ” 
= anfft ottes des he gen Beiftes nber alle Chrift 


ansanisı poſaunen zu Zion / hebt A 
Ö 


cin betrübtes geſchrey an auff dem 

bergmeinerheihgfeit / daß alle die im Soph. ne 

lande wonen / erzittern. Dennd es Herrn tag Amos j.e 

kompt / vnd iſt nahe. Ein finſterer vnd dũcke⸗ 

ler tag / ja ein wolckiger vnd nebliger tag/ der 
ſichwie die morgenroͤte vber die berge herauß 
ſpannet / das iſt ein groß mechtig volck / des 
gleichen von anbegin nie geweſen / vnd in 
kuͤnfftigem biß zu ewigenſaren nimmermehr 
> wird, Vor ſm her gehet ein verzerendes 
cwr / vnd nach fin cin brennende flamme. 
Vor jm wirdt das Land ſeyn wie ein luſtgar⸗ 
te / nach jm aber wie ein wuͤſte einoͤde. Nie⸗ 
mand iſt der fm entrinnen mög. Sie laſſen 
ſich anſehen wie die pferde / vnd lauffen als 
die reitter. Sie ſpringen daher oben auff den 
bergen / wie die wagen raſſeln / vnd rauſchen 
wie ein fewrflamme derſtro frißt. Sie ziehen 
Daher als ein mechtig volck das zum ſtreit gez 
ruͤſtet iſt / alle voͤcker werden ſich vor jm ent⸗ 
ſetzen / alle angeſichter werden wie ein hafe 
erſchwertzen. Sie werden lauffen wie die 
ſtarcken / vnd die mawren beſteigen wie die 
kriegsleut. Jeglicher wirdt fein ſtraß ziehen / 
ziz 3daß 


Der Prophet Joel. 


daß er nur nit vonfeinempfad weichen müß, 
Keiner wirdt den andern dringen? fonder ſeg⸗ 
licher wirde feinen weg chen. Sie werden 
durch bie fenſter eunfallen/ und dennocht ons 
> die ftade uerwund bleiben. Sie werden in*der ſtadt hin 
tommen / vnd her rennen/ond auf den matoren laufen, 
die haͤuſer beſteigen / und Durch die fenſter his 
Jeelze c neyn wie eindieb fchlieffen. Das Erdreich hat 
Mat.24.% fich vor fm erzittert / ond die Himmel haben 
fich bewegt: Sonn ond Mon ſeynd verfinftere 
worden / vnd die Sternen haben ſren ſchein abs 
gezogen. Vnd der Her: läßt ſich vor feinem 
kriegsheer hoͤren / dañ fein heer iſt mechtig groß 
vnd ſtarck / jm ſeine hendel( oder befelch ) auß zuri⸗ 
chten. Das iſi der groß vnd ſehr erſchrecklich 
tag des Herren / wer wirdt fa doch erleiden 

mögen? 
E Vnd nun ſpricht der Herr: Bekehret cuch 
Deut.4.c von gantzem ewerm hertzen zu mir / mit faflen/ 
. b. mit weinen / vnd mit klagen / vnd zerreiſſet ewe⸗ 
Pſalm 85.4 re hertzen / vnd nicht ewere kleider / vnd bekeret 
39.4. 3 euch zu dem Herren ewerm Gott / dann er iſt 
gnedig vnnd barmhertzig / gedullig vnd von 
„roffer guͤte / vnnd gewertig ober die boßheit. 


Wer weißt / villeicht wird er gznedig / vnd vers gli 


laſſet ſich deihet / x vnd laͤht den ſegen hind er im? Sptiß⸗ 

des vbels opffer vnd tranckopffer ſoll man epffern dem 
der ſtraff Herren vnſerm Gott. 

Sodr.e  Dlafer zu Zion mut poſaunen / heil get das 

faſten  rüffer vie geme yn zuſammen / verſam⸗ 

let das volck / heiliget die gemeyn / bringet die 

elteſten zuſammen / verſamlet auch die jungen 

».Cor.7.a Finder ſampt den feuglingen, Der Breutgam 

gehe auß feiner kammer birfür end die Braut 

auf jrem gemach. Die Prieſter die dem Her: 

wen dienen’ follen zwiſchen dem vorfchopff und 

dem Altar weinen’ ond fagen: Ach Herr / ver⸗ 

fehon verfchondeines volcks / vnd laß dein erb⸗ 

theil nicht alfo geſchmaͤcht werden / daß die 

D Heyden ober es herꝛſchen. Warumb ſoll man 

Pfalm. 78. vnder den voͤlckern ſprechen / Wo iſt nun ihr 

3.6 Gott? Vnd der Herr hat vber fein Land ges 

eyffert / vnd feinem volck verſchonet. Vnd der 

Her: hat geantwort / vnd zu ſeinem volck ges 

ſprochen: Sihe / ich wil euch korn / wein vnd 

oͤl ſchicken / von dem jr ſolt erſetliget werden/ 

vnd wil euch fort nit mehr vnder den Heyden 

geſchmaͤcht werdenlaffen. Ich wil auch den 

von Mitternacht weit von euch —— trei⸗ 

ben / vnd jn in ein duͤrr end verwuͤſt land vers 

ſtoſſen / ſein angeſicht gegem Morgenlaͤndi⸗ 

ſchen Meer / vnd ſein hindertheil biß zu dem 

hindern Meer. Sein geſtanck wirdt auffge⸗ 

vber ſich hen / vnd ſein faul eyter wird * auffgehen / weil 

fahren / erfo hochmätig gehandlet hat. Mein land 

foͤrchte dich nit / ſonder ſey froͤlich / vnd frew 

dich / dann es wirdt der Herꝛ Goit groß ma⸗ 

chen / das er mit dir hät. Foͤrcht euch nicht jr 


feldthier / denn die ſchoͤne felder der waſte E 
ſeynd wider gruͤn worden / vnd die baͤum ha⸗ 
ben jre frucht bracht / fo haben auch die Fey⸗ 
genbäum vnd Weingarten geben wao fie vers 
mocht haben. i | 

So ſeydt nun frölich/ vnd frewer euch fhr 
döchter von Zion in dem Herzen ewermGott⸗ 
dann er hat euch Den lehrer Der gerechtigkeit 
geben / vnd wirdt frü vnd fpatt regen zu cuch Leute.26.4 
herab laſſen / wit vorhin, daß die ſchewren vol Deut-u6 
getreyds / vnd die keltern von wein vnd oͤl v⸗ 
berfinß haben ſollen. Vnd ich wil euch die jag 
widerumb erſtalten / welche euch die hewſchre⸗ 
cken / kefer / raupen / vnd miltaw mein groß 
kriegoheer / welches ich hab vnd euch geſchickt⸗ 
abgefreſſen haben / daß jr zu eſſen genug habt 
vnd ſatt werdet / vnd lobet vnd preiſet den Na⸗ 
men des Herren ewero Gottes / der mit euch 
wunder gethan hat. Vnnd mein volck fol 
mir nimmermehr in Ewigkeit zu ſchanden 
werden / vnd ihr werdet erfahren / daß ich binn 
mitten vnder Iſrael / vnd ich binn der Herr 
ewer Gott / vnd iſt ſonſt keiner / vnd mein volck 

ſoll nimmermehr zu ſchanden werden Ewi⸗ 


Nach dieſem werd ich meinen geiſt auff al⸗F 

les fleiſch außgieſſen / daruon ewere ſoͤne vnnd —** 
dochter werden weiſſagen / ewere eiteſten wer, XRvech · as· 
den traͤum haben / vnd ewere jängling werden Eſa 36.5 
geficht ſehen / ja ich werd auch meinen geiſt v⸗ Actor. z. 4 
ber meine Knecht vnd Maͤgd zu der ſelbigen 

zeit außgieſſen. Wunderzẽichen wıl ich an 

bimmel onderd thůn / nemlich / blůt vnd fewr / 

rauch vnd dampff. Die Sonn wirdtfich in 
finſternuß / vnd der Mon in bluͤt verkeren / che 

der groß vnnd erſchrecklich tag des Herren 

komme. Es wirdt auch ſeyn / daß cin jeglichen Ko, 10.0 
der dis Herren Damen? anrüffen wirdt / der 2 

wird jelig werden ; Dann das heil wirdt auff 

demberg Zion vnd zu Jeruſalem ſeyn / wie der 

Herꝛ gejagt hat / vnd an den vbrigen die der 

Herꝛ beruͤfft. 


Annotationes. 


2 Gemerttg) Das iſt / er ſtrafft te bald / ſonder vers 
zeucht die ſtraff / vnd wartet wol auff des ſunders beke · 
ren vndbuß / Rem.et. 

2 Anmäffen) Anruffen des HENNEN Namen / iſt 
den HERAN in rechtem glauben vmb hilff vnd gnad 
arfüchenses gefchehe gleich durch uns felber + oder durch 
andere Gottes freund / die wir etwan oͤltten / daß fie mie 
ons den HERREN vmb gnad bltten woͤllen: Vnd 
auff ſolche mennung räffen wir des HENNEN Var 
men an / durch Die Lieben Heiligen vnd andere fromme 
leut / ſo wir fagenssandta MAR ı a, bitt Gott fir ons, 


Das iij. Capittel. 


Joel weiſſaget / daß Gott ſein volck wider erloͤſen wi, 
vnd von der zukunfft Des Antichriſts / von dem letzten 
vrthell / vnd von endlich er belohnung der ſeligen vnd der 
verdampten. 


Sihe/ 


Amos. —2* 


wenn ich das gefenznuß Juda vnd Je⸗ 
ruſalem wenden werd/ wi ich alle vol; 

cker zuſammen bringen vnd in das tal Joſa⸗ 
phat hinab fuͤhren / vnd mit inendafzihfl rech; 
ten von wegen Iſrael meines Volcko vnd 
erbteils / daß fie vnder die volcker zerfirewer / 
vnd mein land zerteilt haben. Sie haben vmb 
mein volck das loh gewor ffen. Die knaben has 
ben fie für ein hären lon verſetzt / vnd die jungen 
meidlın viñ wein verkaufft / daß ſie nur zu trins 
cken hetten. Vnd nun D Tyreond Zidon / vñ 
all jr landmarck der Philiſtiner/ wa⸗ habt ibe 
mit mir zu chung Woit jhr mr die rach wider⸗ 
gelten? Vnd wenn jhr euch denn wider mich 
wuͤrdent rechen / fo mil ichs euch ſehr bald wis 
2 ie 26-@pergeiten auff eiwern Eopif  Dicmaıl ihr mein 


ei 7 Si: den tagen vnd zur felbigen zeit / 


Amosı.s filber vnd goid entfürt, vnd meine luflige und 


hüpfche kleinod in ewere gögenheufer gebracht 

hobe / dat zu auch die finder Juda und Yerufas 

R lem den Griechen verfauffe auff daß jhr fie 

weit genüg von ihren landmarcken brechter? 

B So ſihe nun / ich wilfic auß demort / dahin jhr 

fie verk aufft habt / erwecken. Euch aber wilich 

Jerem.sox mern lohn auff ewren kopff geben / vnd ich wıl 

ewete ſohne vnd dochter durch die kinder auß 

Juda verfauffen/die ſie denen von Sabarcım 

ferren volck zu Eauffen geben werden / dann 
der Her hats geredet. 

Solche rüfft under den Heyden auf / heili⸗ 
Ast einen krieg / muſtert die ſtarcken / auff daß fie 
ſampt allen kriegoltuten herauff ziehen. Wer; 
ſchnudet ewere pflugeiſen zu ſchwer ten / vmn 
emwerc kaͤrſte (der hawẽ ) zu ſpieſſe n. Der ſchwach 
ſoll jagen’ No ich binn ſtarck. Rottei euch/ 
kompt her alle ihr vsicher vmb vnd vmb / vnd 
verſamlet cuch / daſelbſt wirdt der Herr deine 

ſtarcken darnidet legen, Die volcker follen fich 


auffmachen / vnnd ins hal Joſophat zie ⸗Apoc 14.0 
hen / den da wil ich ſitzen / alle Heiden vmb vud 

vmd zu richten. Schlahet die ſichtlan / dann 

die ernd iſt ſchon reiff Kommet / zicher hin ab / 

denn die kelter iſt ſchon vol / die keitern Lauffen 
vber / denn trer boßheit iſt fehr viel. Im ſcheid⸗ 

tal werden viel voicker ſeyn · danndes Haren " 
tag it nahe im ſcheidtal. 

_ Sonn vnd Monn ſeynd verfinßert wor⸗ 
den / vnd die Stern haben ſren ſchein verloren, Fol e6 
Vnd der Herr wirdt von Zion brillen-ond anb 


ſich von Jeruſalem hören laſſen / dag nimm Irrem.rsd 


vnd erd er zutern vnd beben werden. Doch ſo Aros 1.a 
wirdt der Herr ſeinem voſck ein hoffnung und 
den kindern Iſrael ein veſte ſeyn. Ahho werne 
Ihr erfaren / dah ich der Herr ewer Gott auff 
meinem beiligenberag on wone, Dann mırog 
Jeruſalem heilig feyn-vad werden kan freiid⸗ 
Ing mehr durch fie ziehen. 
Auff diefelbig zeit werden dieberg ſaͤſſigkeit Amosg.c 
trieffen / vnd die bühel mit milch flieſſen/ alle 
daͤch in Juda werden waſſers genug haben- 
vnd ein drunn wirdt herauß auß des Herren 
hauß flieſſen / der ven dornbach wäilern mirng, Zere ab 
Egsyptenland aber ſoll ınäft werden’ ond &, > 
dom zur wäften dden / darumb Daß fie folchen 
freuel mit den kindern auß Juda gebraucht has 
ben / vnd in hrem land vnſchuldig blür vergoſ⸗ 
fen haben. Dargegen wirdt ınan in Juda 8 
wighch wonen / vnd zu J⸗ ruſalem für d⸗ fur. 
Vad ich wil ihr bluͤt/ welcheb ich ne geremgt 
Vud / noch reinigen, Wand der Herr wird zu 
Zion wonen. 
Annotatio. 
a Scheidtal) Das iſt / im thal da dus füngft gericht 
ſeyn ſoll / da Die ſchaff von denbockenzonddte 
guten von den boſen foiteu geſcheiden 
werden / Macth.t3. 
vud 25. 


Ende des Propheten Joels. 


Der H.Prophet Amos. 


Daß ErſtCapittel. 


Prophecen wider fünff volcker / welche Iſrael gefan⸗ 
gen vnd gevlagt herten. 


NE wort Amos (der einer 











x ; 5 
a0 N auf den Hirten war von 
A Tırkoa (welche er zum zei⸗ 
ste ’ Fr Dfie des Königs auß 


Ä Juda / vnd Seroboamdes 
ohns Zoas / des Könige in 
raen/ zwey Jar vor dem 
| erdbidem / ober Iſr ael ge⸗ 

ſehen hatt / vnd ſprach: Der HERR wirdt 
Zerem es d von Zion bruͤllen / vnnd feine ſtimme von 
dea⸗x Jeruſalem hören laſſen/ darvon feynd der 





» 


hirten fchöne felder jämertich und verwüer 
worden, vnd der gibbel des bergo Carmei ıft 
verdorret. 


Alſo ſpricht der Herr Bor: Ich wil Dar Efatr.a 


mafcon nit beferenumb dr<yer und Dierer i⸗ 3 
ſter willen / darumb daß fir Bilead mie enferen 
Rempffen gedrofchen hatt. Vnd ich mil ein 

fewr in Das hauß Haſael ſchicken / da⸗ ſoll die 

pallaſt Ben Hadad freſſen. Alſo wil ich den B 

rigel Damaſcon zerbrechen / vnd den eynımos 

ner auß dem feld des abgottes / vnd den ders 


Scepier helt / auß dem ĩuſthauß außrcucten 


daß alſo das volck in Syria gen Chrenen ver⸗ 
triben werde / ſpricht der Herr. 
333 4 Alſo 


SIE ER) 


Joel · 3.a 


Alſo ſpricht der Herr: Ich wil Gaza nicht 


umb daß ſie Die fo gantz gefangen waren / ha⸗ 
ben vbergeben / daß fie dieſelbigen zu Edom 
verſchloſſen. Kin fewr wilich vnder Die maus 
ren Gaza ſchicken / daß ſoll jhre pallaft freſſen. 
Alſo wů ich den eynwoner zu Aodod / vnd den 
ders ſetpter helt zu Aſcalon / außreutten / vnd 
mein hand vber Accaron außſtrecken / daß alle 
vorige der Philiſtiner vmbkommen / ſpricht 
der Herr. 

Allo fprichtder Herr: Ich wildie ſtadt Ty⸗ 


bekeren vmb Dreyer ond vier laſter willen / dar⸗ 


Der Prophet 


Alſo ſpricht der Herr: Ich wil Iſrael / vmb B 


dreyer vnd vier laſter willen nit bekeren / dar⸗ 
umb daß es den gerechten vmb gelt / vnd den 


duͤrfftigen vmb fchüch verkaufft hat. Sie tret⸗ 


ten der armen haͤupter in den ſtaub der erden/ 
vnd weichen ab von dem weg der demuͤtigen. 
Der fohn vnd der vatter gehen zu einer jun⸗ 
gen dierne / auff daß fie meinen heiligen namen 
entehretẽ. Sie haben bey allen altären zu tiſch 
geſeſſen / vnd geſſen von den verpfaͤnden klei⸗ 
deren / end im hauß Ihres Gottes den wein 


von der pülleder geftrafften gerrundken, Tun „21.9 
hab ich doch den Amoriter vor fnen her vertil⸗ Dal 
get / der ſo hoch als Cederbeum / vnd ſtarck als Num.nd 
die eychen war: dennocht hab ich fein frucht o ⸗ 


rus nit bekeren / noch frer verſchonen vnñ drey⸗ 
er vnd vier laſter willen / darumb daß fie dies 


Resa. a ſo gantz gefangen waren / haden zu Edom ver⸗ 


C 
Med.ı.a 


Dere.ay.a 


Ezech.⁊u.d 
2 


5A 


16.4 


Dere.48.4 


8 
Kjch.z5.anige 


Mich RR 


ſchioſſen und des “Brüderbunds nicht eynge⸗ 
dinck gewefen ft. Kin fewr wil ich under die 
maur Tyriſchicken / das follir heufer freſſen. 

Alſo ſprichi der Herr: Ich wil Edom vmb 
Dreyer vnd vier laſter willen nit beferen dar⸗ 
umb daß er feinen brüder mit dem ſchwerd vers 
folget / vnd die barmhertzigkeit zerbrochen hat / 
und meinen langen zorn furgefaflet/ond alſo 
feinen grimmen jmmerdar fur und fur gehal⸗ 
ten han. Ein fewr mil ich in Theman ſchicken / 
dao ſoll die heuſer zu Bozra freſſen. 

Alfo fpricht der Herr: Ich wil die finder 
Ammon omb dreyer vnd vier laſter willen nit 
bekeren / darumb daß ſie die ſchwangern von 
Bılead zerfchnitten haben’ auff daß fir ſre eig⸗ 
ne landmarden deflo weiter machten. Ein 
fewr wil sch onder die maur Rabba anſtecken / 
das ſoll ſhr heuſſer freſſen in lermengeſchrey 
auff den tag des kriegs / vnd im vngewitter 
auff den tag des ſturms / daß ihr König fol mit 
feinen Fürftengefenglich hinweg gefuͤrt wer⸗ 
den. ſagt der Herr, 


Das ij Capittel. 


Prophecen wider Moab / Juda / vnd Iſrael 


Uo ſpricht der Herr: Ich wil 


keren / darumb daß ſie die gebein des koͤ⸗ 
auf Edom zu aͤſchen verbrennt hat. Ein 
fewr wit ich in Moab ſchicken / dae ſoll die heu⸗ 
fer Karioih freſſen daß Moab im getuͤmmel 
vnd lermengeſchrey / vnd pofaunen ſchall / ſter⸗ 
be. Ich wilden Richter auß fr außreutten / vnd 
- mir jm alle pre Fuͤrſten erſchlagen / ſpricht Der 


Herr. 

Alſo ſpricht der Herr: Ich wil Juda vmb 
dreyer vnd vier laſter willen nit bekeren / dar⸗ 
umb daß cs des Herren geſetz verworffen / vnd 
feine geboit nit gehalten hat: Dann abgötter 
habenfie verfüret / denen ihre vaͤtter nach ges 
wandelt haben, Ein fewer wil ich in Juda 
Br daß foll die haufer in Jeruſalem freſ⸗ 

N, 


der Hers nit gerbancoder gemacht) hab · Dann 


ben herab / vnd fein wurgel onden herauff / ver⸗ 


tilget. ch binn der euch auch auh Egypten⸗ —— 


land herauff gefuͤrt / vnd viertziz jar Durch Die 


wüßte geleittet hat / daß hr des Amoriters land C 


eynnemet. Ich hab auß eweren kindern Pros 


pheten erweckt + vnd Nazareer auß ewern 


juͤnglingen. "is nıt alſo / ihr finder Iſrael 
fprichtder Herre Ihr aber hat den Nazareern 
Wein zu trincken geben / vnd den Propheten 
gebotten vnd gefagt / Ihr ſolt uns nit weiſſa⸗ 
gen. Sihe / ich werds vnder euch kirren ma⸗ 
chen / eben wie ein wagen vol hewes kuret. Es 


Num64 


Jerem. iu.⸗ 


wirdt der ſchnellen flucht verloren ſein / dem 


ſtarcken wirdi krafft zerrinnen / vnd der Held | 


wirdt auch fen leben nit erreiten mögen. Der 
bogenfchüg wirdi nit beſtehen / vnd der ſchnell 
zu füß wirdt nut dauon kommen: der auff Dem 
pferd (oder roß) reit / wirdt ſein leben nit erret⸗ 


+ 


tensond der eins Mannlichen hergensonder 


den helden iſt / wirdt zu der zeit ensflichen muͤſ⸗ 
ſen / ſagt der Herr, | h 


Das tij. Capittel. 


Vr ſach der ſtraff ond der ver heerung Iſrael. 


D geſchlecht / das ich auß Egyptenland 
herauff gefuͤrt hab / geredt hat / vnd ſprach: 
Ir ſeydt die / welche ich allein kenne vnder al⸗ 
ſen geſchlechten auff der erden, 
ich auch euch / aller ewer Miſſethaten halb 
heymſuchen. Gehen auch zween miteinander/ 


fie ſeyen dann eins finnes? Bruͤllet auch cin _ 


iew in einem wald / er hab dann ein raub2 Oder 
fchreiet auch ein junger lew auß feiner huͤle ex 
hab dann etwas gefangen? Falt auch ein vor 
gel in einen ſtrick auff der erden / da fein vogler 
N? Oder hebt man auch eiũ ſtrick vonder erden 
auff / che dann er etwas gefangen hat? Blaſet 
man auch in einer ſtadt mit der poſaunen / dah 
ſich daruon Das volck nicht entſetze e Oder 
wirdt auch ein vngluͤck in einer ſtadt ſeyn / das 


der 


Fr finder Iſrael / nun hoͤrei diß wort A — 
A Moab welches der Herr vber euch vnd alles 
Hla.rta omb drt her ondvierlafter willen nit bes 


Darumb wil Deus 


3 Amos. 
der Herr wirdt nichts handeln ey habe dann Finder Iſrael / ſpricht der Herr Gott / daher 
zuuor das gcheimnuß feinen knechten den Pros ich euch die zaͤn in allen ewern ſtaͤdten hab laſ⸗ 
pheten geoffenbart. Yun wenn der lewe brůl⸗ fenjdig werden / vnd mangel an brot gelaſſen 
fet,werift der ſich nicht forchten werd? Der in allen ewernorten/noch habtshr euch zu mir 
Herr Sort hat geredt / wer iſt der nicht weiſſa⸗ nit bekehret / ſpricht der Herr: Ich hab auich Dat, ‚nd 
gen wolt? - 


euch denregen verhalten/da noch drey monat „,.u 
£aß es inden heufern zu Asdod/ vnd in den biß.auff Die ernd waren, und hab auff einſtad / Zac 3.c 


413 


heufern in Egyptenland hören / vnd faget: 
Samlet euch auffs gebirg Samarie / und fe 
het die menge der onfinnigkeiten in je / vnd die 
fo freueliche gemalt muͤſſen leiden in ihren 
heimlichen gemachen/ond fie haben nit gewiſt 
recht zu thuůn / fpriche der Herr /fonder hauf⸗ 
fen in jren heufern ongerechtigfeitond raub, 
Darumb fpricht der Herr Gott alſo / Man 
wirde diſes land vmb und vmb engften ond be; 
laͤgern / vnd deine macht herab ſtuͤrtzen / vnd 
deine heuſer pländern. 

Alfo fpriche der Herr: Gleich wie ein Hirt 
dem lewen zween ſchenckel oder eih orläplin 
auß dem maul herauß reiſſet / gerad alfo wer- 
den auch die kinder Iſrael / herauß geriſſen 
werden / die in Samaria waren / dem land deo 
bethlins / vnd in dem ſpanbethe Damaſci. Hoͤ⸗ 


Re .as ay ret vnd be zeugis im hauß Jacob / ſagt der Herz 


— 


— 


ein Sort Zebaoth : dann wenn ich Die ſande 
Iſrael ober jn heymſuchen werd / wil ich auch 
Die altär zu BeihEl heymſuchen / Daß deo al⸗ 
tars hoͤrner abgehawen werden / vnd zu bo⸗ 
den faͤllen. Ich will das winterhauß vñ Som⸗ 
merhauß ſchlagen / ſo ſollen auch die helffen⸗ 
beinen haͤuſer vnd vil haͤuſer / ſpricht der. Herr / 
verderbet und verheeret werden, 


Das tüij. Capittel. 

Amos ſchilt die oͤbern / die das volck verfuren / vnd die 
armen mie gewalt vndertrucken / darzu das volck / daß «5 
fich nie hat woͤllen zu Gott keren nach vllen ſtraffen / vnd 
ermanets jur püß- 


auff demgebirg Samarie wonet / und 


a 6* diß wort O ihr fetten kuͤhe / jr die 


gewalt mit den armen treibet / vnd die 
duͤrfftigen zerknirſchet / die zufeen herren ſpre⸗ 
chen? Traget her / laßt vns ſauffen. Darumb 
hat der Herr Gott bay feiner heiligkeit ges 
ſchworen / vnd gefagt: Nimm wars es werden 
noch tag vber euch kommen / das man euch an 
ſtangen wirdt hinweg tragen / vñ ewere nach⸗ 
kommen in ſiedheiſen Häfen: Ir werd zur luckẽ 
hinauß ziehen / tin jegliche für ſich hin / vnd gen 
Harmon hinweg geworffen werben ſpricht 
der Herr. 
Kompt ber gen BethEl / daß ir fünde trei⸗ 


ee bet / vnd gehet hin gen Gilgal / daß fr der füns 


vñ auff die ander nit / laſſen regnen, Ein acer 
ward beregnet/ der ander acker blieb onberegs 
net / vnd verdorret. Daher zwo oder drey ſtaͤtt 
ſe in ein ſtadt zogen waſſer zu trincken / aber es 
mocht jnen nit genuͤg werden / dannocht habe 
jr euch zu mir nicht bekeret / ſpricht der Herr. 
Ich fchlüg euch mit dürrem lufft und miltaw/ 
fo fraſſen auch die raupen alles was in eweren 
garten / weingarten / feigengarten / vnd oͤlgar⸗ 
tenwuchßs noch habs jhr euch zu mir nicht be⸗ 


dehrei / ſoricht der Herr, Sch ſchicket peſtilentz C 


vnder euch / auff der ſtraß Egypten zu. Ich 
erfchlüg ewere junge Mannſchafft mit dem 
ſchwerd / vnd ließ auch ewere pferde gefangen 
werden:Ich ließ den geſtanck von ewerm heer⸗ 
laͤger / in ewere naſen auffriechen / dannocht 
habtihr euch zu mir nicht bekehret / ſpricht der 
Herꝛ. Do kehret ich uch vmb / wie Gott So⸗ 
dom und Gommohra vmbkeret hat / vnd jhr 
wurdet eben wie ein brand den man auß dem 
fewr herauß reiſſt: noch kehret je euch niche zu 
mir / ſpricht der Herr. 

Darumb Iſrael / wil ich fort dir alſo chüns 
Wenn ich dir dann alſo gethan hab / fo rüfle 
dich Iſrael deinem Gott zu begegnen / dann 
ſihe / Er iſto der die berg machet / vnd den wind 


ſchaffet / Er verkuͤndet don Menſchen ſein re⸗morgen vů 
de, Er macht den x morgen nebel / vnd trittet die finftere 


Genag. 


auff den hoͤhen des erdreichs daher / Herr Gottuiß. 


Zebaoth iſt ſein Name. 


Das v. Capittel. 


Der Prophet ver kundiget vnd klaget gewiß ſtraff 
Ifrael / von wegen jrer abgoötteren / vñ ermanet ſie dauon 
abzuftchen, vnd den Herren zu fuchen. 


F vom hauß Iſrael hörce diß Wort / gp. 
darumb ich von ewert wegen ein klag 


fuͤre. Das hauß Iſrael iſt gefallen / daß 
eo nimmer aufffichen wirdt. Die Jungfraw 
Iſrael iſt zu jrem boden Darnider geworffen/ 
dnd niemand wirdt jr auffhelffen / dann der 
Herr Gott ſpricht alſo: Die Stadt auß dero 
cauſent ziehen / wirdt nur hundert vberig be⸗ 
halien: vnd da hundert auß ziechen / werden nur 
zchen vnderm hauß Iſraei vberbleiben. Dar⸗ 
umb ſagt der Herr dem hauß Iſrael alſo: Suͤ⸗ 
chet mich / fo werdet jhr leben: Suͤchet nicht 


Siee dendii macher. Bringer ewere ſchiachtopffer BethEl / vnd fommer nit gen Gilgal / vnd zie⸗ 
922 morgen/ vnd ewere zehenden biß an den drit⸗ nit gen Ber Saba: denn Gilgal wirdt ges 
tentag/ondopffert vom ſaurteig zum danck⸗ fangen hinweg gefürt werden / ſo wirdt Beth⸗ 
opffer / ruͤffet freywillige opffer auß / vnd lage El vntüglich werden. 
eshören;denn alſo habs ira wollen haben / ſjtr  Shrker den Herren vnd lebet / * * B 
sicht 


Du Zune. ; 


Der Prophet 


llecht das hauß Joſephs nit wie fewr verbrenn 
vnd verzeret werd / vnd Bethel nimand leſchen 
moͤge / Ihr die das gericht in wermuͤt verkert / 
vnd die gerechtigkein auff erden verlaſſet. Der 
da macht die Glucken pnd Orion / der die 
finſternuß in ein morgen / vnd den tag in ein 
dunckle nacht verkert / der dem waſſer im meer 
ruͤfft / vnd es auffo erdreich außſchuͤttet / Herr 
iſt ſein nam. Der die zerſtoͤrung des ſtarcken 
verlachet / vnd vber den mechtigen die verhee⸗ 
rung bringt. Sie aber ſeynd dem ſtraffet vn⸗ 
der der porten feind worden / vnd halten den der 
frey auffrichtige Ding redt / vnd heilſam lehret / 
fur ein grewel. Dieweil jr dann den armen bes 
Deut... raubt vnd ertruckt / vnd das befle das euch ges 
Soph.i.c luͤſſtet / von jhm nemet / ſolt ir die heuſer / welche 
re 23-4 jr von geuierdten fleinen gebamt habt / nit befis 
ich a.c gen / vnd den Wein der läftigen weingarten die 
Ir gepflantzet habt / nit trincken: dann mir ſeynd 
ewere miſſethaten der vil ſeynd / vnd ewere fünd 
die ſtarck ſeynd / wol bekant / daß jr dem rechten 
feind ſeydt / vnd geſchenck nemet: vnd die ar⸗ 
men vndertruckt vnder Der porten. Darumb 
wirde der kluͤg Coder weiß) zur ſelbigen zeit ſtill⸗ 
ſchweigen / dann es iſt ein böfe zeit, 
Suchet das gůte / vnd nit das boͤſe / auff daß 
jr leben moͤgt / fo wirds der Herr ein Bott Ze⸗ 


30646 
ı 
Amcag.b 


—— baoth alſo bey euch ſeyn wie jrs begert. 


Deut. ı7.aftt das boͤß / vnd liedt Das gür, Beſtellt das 
recht under Der porten / ob villeicht der HERR 
der Kor Zebaoth noch den vberblibnen von 
Aop ah die ſeyn wolt. 

Derumd ſpeicht der herrſchender HERR 
ein Hot Zebaoth / alſo: Es wirdt ſich auff als 
len gaſſen sin klag erheben / vnd auff allen ſtraſ⸗ 
fen wirdt man ſprechen / We / We. a man 
wirdt den ackermann zum trauren / vnd alle 
die da weinen oder klagen koͤnnen / zur klag be⸗ 

ruͤffen. In allen wegen wirdt man klagen / 
denn ich will mitten durch dich fahren / ſpricht 
der Herr. 

Wee denen die des Herren tag begeren. 
War zu ſoll er euch ? Weil des Herren tag nur 
finſter vnd nicht haͤll ſeyn wirdt. Ja es wirdt 
eben zugehen / als fo einer eim lewen entfleucht / 
dem cin beer bekompt / vnd fo er heim kompt / 
vnd ſich jrgend mit dem arm an die wand laͤ⸗ 
henet / das ihn gleich ein ſchlang ſteche oder biß. 
Wirdt nit des Herren tag nur finſter vnd nicht 

liecht ſeyn / vnd dunckel vnd keinen ſchein ha⸗ 


ben. 

D Ich hab gehaſſet vnd verworffen ewere feir⸗ 
tag / vnd mag Den geruch ewrer verfamlungen 
nicht riechen: vnd ob jr mir gleich brandopffer 
vnd ſpeißopffer opfferten / fo hab ich dannocht 
Fein gefallen dran. Ich mag ewere feiſte fried⸗ 
opffer nitanfchen.. Thũnur hinweg vonmir 
das geſchrey deiner lieder. Ich mag Deiner 


Jere 30.6 
Joel 2.ab 
Sophie 


pfaltergeferig nie mehr hören. Vnd es wirdt 

das recht offenbar vñ klar werden wie wafler/ 

vnd Die gerechtigken wie cin ſtarcker bach. Ds 

der habt ir vomhauß Iſrael auch mir in der — 
wuͤſt viertzig jar her / Schlachtopffer vnd 
Speißopffer bracht / fr die habt huttegetragen 

ewerem Goti Moloch / vnd die bilder ewerer 
abgoͤtter / vnd den ſtern ewers Gottes Rem⸗ 

pham / bilder die fr euch ſelbo gemacht hattet Yaor.z.e 
daß jr fie anbettet? Vnd ich wil euch von bins _ 

nen vber Damafcon hinweg führen laffen/ 
fprichtder Herr’ Sort Zebaoth iſt fein Name, 
1Glucken / ıft das ſiben geſtirn / Llesades, Griech iſch 

vnd Laretinfch genant. 


Das dj. Capittel. 


Prophecen wider die ftolgen vnd geilen herren vnd 
wider Iſrael vnd Judam. 


EE euch reichen zu Zion / vnd denen A 

fafıch auffe gepirg Samarie vertrös 

ſten / den Fürflen ond hauptern der 
völder /die ſloltzlich eynher treiten im hauß 
Iſrael. Ziehet gen Kalme und vondannenges 
bet in das groß Hemath / Zicher demnach bins 
ab gen Bach der Philiſtiner / und zu derglei⸗ 
chen beflen Königreichen / vnd ſehet / ob ſich 
auch ihre landmarcken weiter ſtrecken weder 
ewre. Ir ſeydt abgeſondert zum boͤſen tag / vnd 


Haſ⸗ naher euch zu dem ſtuͤl der ſonde. hr die auff 


belffenbsinen beihlin ligt / vnd euch auffeweren 

lotter bethlin ergeilent / und vnkeuſchlich hal⸗ 

tent: Ir dit fetie ſchaf von der heerd eſſent / vñ 

kelber von der herde hinweg nemmet / die zu 

dem Pſalterſpiel daher ſingen / vnd vermey⸗ 

nen ſeuenſpiel zu haben wie Dauid. Die den re 
wein auß ſchalen trincken / vnd fich miedembe; 1.Ree.ı6.d 
ſten oͤl beſtrichen / Darneben aber fich des ſcha⸗ 2. Rıg6.a 
dena Joſe pho ja nichts bekuͤmmern: Darumb 

muͤſſen fie jctzund onder den vertribnen und ges 

fangnen zu forderfl dran ſeyn / daß den muͤt⸗ 

willigen geilen fr chän gelegt wirdt. 

Der Hers ots has bey ſhm ſelbo geſchwo⸗ Zercm.sa.c 
ven / fpricht der Herr ein Gott Zebaoth: Ich Ames 8.5 
hab an der hoffart Jacobs ein grawen und B 
haſſe feine heuſer / darumb wil ich die ſtadt mis 
jren eynwonern vbergeben / vnd wenn gleich 
schen männer in eim hauß oberbliben-follen fie 
doch Herden, Vnd co wirdt infeinneher hinnes 
nemen ond verbrennen / daß er fein gebein moͤg 
auß dem hauß tragen / vnd wirt deũ ſprechen zu 
dem der in dem heymlichen gemachen des hau⸗ 
fee iſt: Iſt jrer auch noch mehr da bey dir? So 
wirdi er antworten’ Nein: Eo iſt auß / ſchweig 
nur ſull / vnd gedend nit des namen des Herrẽ. 

ann ſihe der Herr hat befohlen / daß man Pt 82 
das groß hauß ſchlagen ſoll mie miderfallen / 
und das kleiner mit riſſen. Rönnen auch die 
pferdt auff den felfen lauffen oder ackert man 
auch mie rindern drauffe denn jr habt umbferee 
das, 


— 
* 


das recht in bitlerkeit / vñ die frucht der gerech⸗ 
tigkeit in wermuͤt / Ihr die euch ober nichts ers 
frewet / ond ſaget: Haben wir uns nit hörner 
auß eigner krafft oberfommen? So nm̃ nun 
war’ D hauß Iſrael: Ich wil ober cuch / 
ſpricht der Herr Gott Zebaoth / ein volck er⸗ 
wecken / das cuch erſchiagen ſoll von Dem ort 

an / da man gen Hemath kompt / biß zum fluß 
der wuͤſte. 


Das vij. Capittel. 
Wie dem Propheten Amos / die gefengniß vnd verhet · 
rung Iſrael angezeigt ward durch dren geſicht. 
2 r hat der Herr Gott diß angezeigt: 
nd ſihe / da Runde einer der macht 
hewſchrecken / eben im anfang da das 
kraut des ſpaten regens auff ſchoß / vñ ſihe nach 
“der heerdẽ des x koͤnigs ſchoͤre da kam ein ſpater. Als cr 
cherer nun das kraut im land gar geſſen heit-fagtich: 
D Herr Sore/ich bitt / ſey doch gnedig / dann 
wer wil ſonſt Jacob (weil er ſoklein iſt) auff⸗ 
helffene Alſo erbarmet ſich der Herr vber ſol⸗ 
ches / vnd ſprach: Es ſoll nit geſchehen. 

Mich hat der Herr Gott dih ſehen laſſen / 
Vnd ſihe / der Herr Goit ruͤſſt dem rechten 
zum fewr / vnd fraß ein groſſe tieffe / vñ eo fraß 
auch ein theil dahin. Da fprach ich: Ach Herr 
Goit / lieber laß nach / dann wer wil ſonſt Jar 
cob / weil er fo klein iſt / auffhelffen? Alfo erbar⸗ 
met ſich der Herr / vber ſolchs / vnd der Herz 
Gott ſprach /Daß ſoll auch nie geſchehen. 

Diß ließ er mich auch ſehen: Vnd ſihe / der 
Herr ſtundt auff einer beworffen maur / vnd 
bett ein maurersfehlinfeiner hand. Vnd der 
Herr ſprach zumir: Amos/ was ſiheſtu? ch 

- antwortet ein maurers fehl. Da Iprach der 

Herr: Ich wil vnder meinem vol Ifrael die 

maurers Fehl abziehen / vnd ſie do memehr v⸗ 
berſtreichen / ſonder es ſollen die höhe Des ab⸗ 

gotts verwuͤſtet / vnd die heilige ſtaͤdte Iſrael 
Res a⸗ a derhetret werden / vnd ich wıl mich vber Das 
hauß Jeroboams mis dem ſchwerd auffma⸗ 


n. 
Auff das ſchicket Amaſias der prieſter zu 
BethEl / zu Jeroboam dem koͤnig Iſrael / vnd 
ließ im ſagen: Amos hat ein auffruͤr wider dich 
gemacht vnderm hauß Iſratl. So wirdt auch 
dad land alle feine wort nicht erleiden mögen, 
Denn Amos ſpricht Seroboamwird durchs 
ſchwerd erben’ und Iſtael auß feinene land 
gefangen hinweg gefüre werden. Amafias 
Efaod_ fagıauch ſelbs zum Seher / Gche und weich 
in das land Juda / daſelbſt fffe dein brot / vnd 
weiſſag daſelbſt / vnd weiſſag zu BethEl hin⸗ 
ort nicht mehr:dann der koͤnig hatdıp ort ge⸗ 
eiliget / vnd koͤniglicher hof iſt hie. 
Amos aber antwortei / vnd ſprach zu Ama⸗ 
Kıyız.a ſia: Ich binn kein Prophet / ſo binn ich auch 
m eins Propheten ſon / ſonder ich binn nur ein 


Amos. 


44 


viehhirt / und ſtreiff Coderberupff) maulbeer Amos na 
Coder wildenfengen) baͤum. Nun aber bat mich der 

Herr alſo hinder der herd hingenommen / vnd 

zu mir geſprochen: Gehe hin / vnd weiſſag mei⸗ 

nem volck Iſrael / vnd du höre nun deo Herren 

Wort: Du ſagſt / ichfoll nicht wider Iſrael 
weiſſagen / vnd wider Das hauß des abgolts nit 

reden / darumb ſpricht der Herr alſo Dein 

Weib wirdt in der Stadt zur hüren werden/ 

Deine föhn vñ döchter werben durchs chwerd 
fallen fofoll auch dein acker ond land nachder , 
Ichnür * außgerheilt werden. Du aber wirdſt gemeſſen 
in eim onreinen land ſterben / vnd Iſrael ſoll 
auß ſeinem land vertriben werden. 


Das vilj. Capittel. 


Mie Iſrael ſolt vmb des geltzs willen geſtrafft wer · 
den / vnd von dem gebrech des wor ts des Herren. 


XREtter ließ mich der Herr Gott auch A 
X diß ſehen. Vnd fiheda war ein *; dpf: — 
fel hacke / vnd er jagen Was ſiheſt du 
Amosẽ Ich antwortet, Ein oͤpffelhacken. Do 
ſprach der Herr zu mir: Das end kompt vber 
mein volck Irael / daß iche Im nimmer vberſe⸗ 
hen wil / vnd die thuͤrangel des tempels werden 
kirren zur ſelbigen zeit-fpricht der Her? Gott. 
Eo werden vil ſterben / vnd an allenorten wird 
man das ſchweigen verwerffen. 
Hoͤret diß / jr die die armen vndertruckt / vñ Eſar⸗ 
die duͤrfftigen im fand verderbet / vnd ſaget: 
Wenn wird doch nun die ernde ein end ha⸗ 
ben / daß wirs getreydt verkauffen / vnd der 
Sabbath / daß wir das korn auffthuͤnde daß 
wir die maß ringern / vnd * den Sekel ſteigern / "mis dem 
vnd die wagſchuͤſſeln felſchen: Daß tr die 
armen vmb gelt / vñ die duͤrfftigen vindtfchüh * 
vnder vns bringen / und ſprew fur fora vers _' 
kauffen. Der Herr hat wider dir hoffart Ya: 
cobo geſchworen / Ich wil allirer folcher werck 
nim̃er mehr vergeſſen. Solt ſich das erdreich 
nit von ſolchem erbeben muͤſſen / vnd alle die 
drauff wonen / trauren? Es wirdt her auff ſtei⸗ 
gen wie der gantz waſſerſtr om / vnd angeworf⸗ 
fen werden / vnd verflieſſen wie der fluß in E⸗ 


gypten. 
Auff denſelbigen tag / ſpricht der Herr /wil 
ich die Sonn vmb Mittag vndergehen laſſen / Yerc.ı.a 
daß das erdreich bey hellem tag verfinſtert 
wirdt. Ewere feier wilich in traurigkeit / und 
ewer geſang in klag verkeren. Vber alle ewer Tobra 
rucken wil ich den ſack bringen / vñ kale auff alle 
haͤupter. Em ſolch traurcen wil ich ihnen ma: 
chen / ais ſo man ober ein eingebornen traurei. Aere*42 
Vnd jr ende ſoll wie ein bitterer tag ſeyn. 

Vnd mñ war / eb kompt die zeit / ſpricht der 
Herr Gott / daß ich einen hunger ins land ſchi⸗ 
cken werd / aber nicht einen hunger nach brot / 
noch einen durſt nach waſſer / ſonder zu hoͤren / 

dad 


4Rega74 


Amnr⸗a64 


Der Prophet 


Das wort Gottes / daß ſie hin vnd her von eim 
Meer zum andern / vnd von Mitinacht bi 
gegen Morgen ziehen vnd vmblauffen wer⸗ 
den / das wort Gottes zu ſuchen: aber fie wer⸗ 
dens doch nit finden. Denn werden die ſchoͤ⸗ 
nen ſungfrawen vnd die jungen geſellen fur 
durſt vergehen / die nun bey der fünd Samarie 
ſchwoͤren / vnd ſagen: Dann ſo war dein Gott 
lebt / vnd fo war der weg lebt gen Ber Saba/ 
Dieſe werden fallen / vnd nimmermehr auff⸗ 
ſtehen. 

2, Sch uch / das iſt / vmb allerley notturfft / das fie theurer 
muſſen kauffen. 


Das Ir. Capittel. 
Von dem gefengnuß Iſrael / vnd daß fie wider auf de 
aefengnuß toren ſolten / vnd wie Gott mmer ein volck 
Durchs auder vercreibe der Sünden halben / vnd daß Die 


Chritiich Kyrch ſolt durch Chriſtum erbawer werden. 


A¶7Ch ſahe den Herren auff dem altar ſte⸗ 
hen / vnd er ſprach: Schlahe an das o⸗ 


Pſal. ny. a 


Aw.ı.a 
Jere. aq.c 


bertheil / daß Die pfoſten erzittern denn 
ich wil jhnen allen jhren geitz auff Iren kopff ſe⸗ 
tzen / vnd ihre geringſten mie dem ſchwerdier⸗ 
ſchlagen / daß keiner entfliehen / noch einiger 
vnder jhnen entrinnen mögen wirdt. Dann ob 
fie gleich hinab in die hell ſtigen / wirdt fie mein 
hand dennocht da dannen herauff holen. Stei⸗ 
gen ſie dann ſchon biß gen Himmel wil ich fie 
auch herab ſtoſſen. Verſtecken ſie ſich dann zu 
oberſi auff den berg Carmel / wıl ich fie da ſů⸗ 
chen vnd hinweg nemmen. Ob fie ſich dañ vor 
meinen augen in den abgrund Des meers vers 
Erächen / wil ich der fchlangen daſelbſt gebie⸗ 
ten / die fie ſtecht Coder beiſſen) ſoll. Were es aber 
daß fie gefaͤnglich vor Ihren feinden hinzoͤgen / 
fo wil ich daſelbſt dem ſchwerdt gebieten / daß es 
ſie daſelbſt vmbbring. Alſo wil ich meine au⸗ 
gen zum vngluͤck / vnd nicht zum guͤten auff 
fie werffen. Dann der Herr Got Zebaoth 


manner das land anrürt / fo zergehet es: vnd 


alle die Drauff wonen/werden traurig. Vnd 
er wirds her auff ſteigen / wie der gantz waſſer⸗ 


ſtraum / vnd verflieffen als der fluß in Egyp⸗ 
ten. Er bawet ſeinen* ſaal dem himmel / vnd 
fein gebändlingründeter auff der erden. Er 
rufft den Meer waſſern / vnd chuͤttets auff das 
erdreich / Herr iſt ſein name. 

Seydt ir finder Iſrael mir nis wie die Mo⸗ 
renkinder / ſpricht der Herr: Hab ich nit Iſra⸗ 
el auß Egyptenland herauff gefuͤrt / vnd die 
Dhitiftiner von Caphthor / vũ die Syrier von 
Cyrene? Nemet war / die augen des Herren 
Gottes ſteht vber das ſundig konigreich / wels 
ches ich von dem erdboden vertugẽ wil. Doch 
wil ich das hauß Jacob / ſpricht der Herr / nit 
gar vertilgen. Dann ſihe / ich wil gebieten / vnd 
das hauß Iſtael vnder allen voͤlckern reittern 
laſſen / eben wie man fonft die frucht mit eim 
fieb reittert / vnd wirdt doch nicht ein ſteinlein 
auff die erden falle. Alle fünder vnder meinem 
volck jollen durchs ſchwerd ſterben / die da ſpra⸗ 
chen: Hey das vnzluck wirdt nıt fo nahe kom⸗ 
men / daß es uns vbereyle. Zur felbigen zeit 


auff ſteis 
3. Res. 8 
mes. 54 


Gm.ıoh 


Jere 308 
Zach 3 6 
Romg.e 


€ 


werd ich die vmbgefallene hüten Dauds wis Act as.e 


derumb auff richten / und ihr riß an den maus 
ren wider bawen / vnd was gefallen’ wider⸗ 
umb auffrichten / vnd ſie widerbawen wie ſie 
vorzeiten war / auff daß ſie eynnemen die vbe⸗ 
rigen zu Edom / vnd alle Heyden / vmb des 
willen dah mein Name vber ſie angeruͤffen iſt / 
ſpricht ver Herr der folche thuůn wirdt. 

Sihe es kompt die zeit / ſpricht der Herr / in 
dero der ackermann den ſchnitter / vnd der kel⸗ 
terknecht den ſaͤer erreichen wirdt. Die berg 
werden ſaͤſſen tranck trieffen / vnd alle bühel 
wol erbawet ſeyn / vnd ich wil das gefengniß 
meines volcks Iſrael wenden / daß fie die wuͤſte 
ſtaͤdt erbawen vnd beſitzen / vnd Weingarten 
pflantzen / vnd fren wein trincken / vnd gaͤrten 
ʒehen / vnd ſre frucht meſſen. Vnd alſo wil ich 
ſie in ir land pflantzen / vnd ſie auß rem land⸗ 
das ich inen geben hab / fott ummermehr auß⸗ 
ſtoſſen/ ſpricht der Herr dein Gott. 


Ende des Propheten Amos. 


Der H. Prophet Abdias. 


Prophecen des Propheten Abdias / gehet wider die E · 
domiter / zu troſt aber dem gefangnen Iſrael vnd Juda. 
Am eude weiſſaget er von Chriſt reich/das ſoll nit allein 
zu Jeruſalem / ſonder allenthalben ſeyn. 


As iſt das geſicht Abdie: 







Der Herr fagı ober E⸗ 
NN Dom alfo : Wir haben 
AN vom HERREN gehoͤrt / 


AU daß er ein botifchafft un: 
I —R der die Heyden geſchickt 
habe Macht euch auff / vñ 
laßt vno wider fie auffſtehen zu kriegen. Si⸗ 


he / ich hab dich klein vnder den 
macht / vnd du biſt ſehr veracht. Der vber⸗ 
mät aber deines hertzens / has dich erhebt 
der du in felfen Fläfften woneft/erhöheft deis 


Mich.7.4 


Joel 3:4 


Heyden Be’ Zere.aga 


nen ſitz. Ya der du indeinem bergen fprichfl/ 

Ber ift der mich zu boden — a — 
Ob du Dich ſchon erhoͤchteſt wie ein Adler Abır.2.h 
alfo / daß du dein neft gleich under dic flers 

nen ſetzeſt fo wil ich dich dennonkt ( fpriche 


der Herr) daſelbſt herab flürgen. Wenn die 
dieb (oder verheerer) zuů nacht vber Dich kommen 
weren/ 


De 






% 
| Jonas. a1 

| | n wie hetteſt du gefchwigen? Hetten ſie evber alle Heyden. Wie du gethan haſt / al⸗ 

h Er Rs I — chen: uud was du ner Yanıs 
* weinle ſer vber dich Sam hetten fie auch diene haſt / werd ich deinen kopffwenden. 

14. dir zum wenigfien ci grenblin vberble Vnd zu gleichen re du auff meinen 
laffen? Dwichabenfieden fait ergräblet/ heiligen berg getrunden haſt aljp werden | 
ond feinenverborgenen fehägi nachgeſacht. ohn vnderlaß aile voͤld er trincken / ja trinckẽ 
Sie haben dich biß vber die landmarcken hin⸗ werden ſie / vnd verſch inden / vñ werden als D 
auß vertriben / vnd deine bundg ‚habe weren ſie nicht geweſen. Auffdem berg Zion Zu 5 } 

— ——— irhalten twirdeman erreitet werden / vnd er wirde hei. "N" ! 
—— dich vberwunde / lig ſeyn / ſo wirdt das hauß Jatob ſeine bei; 
iedein brosmit dir effen / werden heim⸗ tzer / widerum̃ beſitzen. Das hauß Jaccb wire 
lich feindſchafft wider dich haben, Es iſt kein ein fetor/ Das uß Joſexhs wirdt ein flam̃ / 
rſichtigkeit in imm. ond das hauß Eſau wird ſtro / welches ſie an⸗ 
Eſa⸗q. erdich nie fageder Sperr)gu flbigen zündenond verzeren werden / das dem hauß 
it die weißheit von Edom verderben / vñ di Eſau gar nichts vbrig bleiben wirdt / dann 
vondemgepirg&fant Vnd deine der Herr ge gercdt, Die von Mittag wers 
beldenwerdenerfchredfen von Mittagher/ dendasgebirg Eſau / vnd dic im grund wer⸗ N 


auffdz jederman auffdemgepirge Eſau vers den die Philiftiner eynnemen. Sie werden 
— ſterb. Schand wirdt dich zu decken das feld Ephraim vnd Samarie eynnemen. 

Deseni son fündenhalb/dieduandes Benjamin aber wisdt eynnemen den berg 
Ein. 20, mbrüner jacob Sc 





demmen ſcynd die ſi tädrei. 
N —— ** * 
ktagdeinesbräde ntag feines: par a ai * 
im nit me vi ten ich vber die finder Denn win das konigreich de 


Juda amt verderbens erfrewen / tatio. 
* ar —— ag Helffer ) Heiffer henmer ex, bie Gott dem Tädtfcheg 
fd 










volck zu troſt vnd gůt Augefchieft hats als Esdras/Vicheo 


mddein glũck Gottes mutter Mar tam / die heil 
vnd deinen Luft — anrn»nau — ce Beten + Neon Durch Iheeiche ichs 
y on enſt / zut ſeligkelt nie we — 
och dich die * ehün : Darumb wir fie AN * 


wegicheidz ſiellen / ſeine entruũen zu erſchla⸗ end — 
Befangennemen, Deñ des Herren tagiſt na⸗ Endedes Propheten Josie. 


} — —* J U, — 
Das Erſt gapittel. — er feinen ſchifflohn / vnd trat hincyn / 
Jonas ward gen RNeiue gefandt w predigei/aberet 5, * mit jnen vorm Herren gen Tharſis 
* ——— J Der Herr aber ließ einen groffen wind 













Br. ar Jona dem ſon Amithai aufs Meer kommen / daher ein groſſes vnge⸗ 

a I * if gekhehen des Herzen witter auffdem Meer —3 an beſor⸗ 

en Wort/underfagt: Mach get / das ſchi wuͤrd zerbrechen. —* en 

— u) Dich auff/ vnd gehe in die die ſchi a een ide ci 
Dg grofke Stadt e/und nem&ott/ vnd wurffen das gereie im ſe ff 


** —* —8 3 dig drinne / dann jhre hinauß ins Meer / daß esleic ter würde. Jos 
m > * 5 * —* iſt fur mich Em a nat Hocktanihnf 


macht die id d ſchlieff einen ei 
Be Denen gen ——— 
e/on da - } Stehe ri 
e rx ein ſchiff das wol faren/da deinem Bott / ob Gott villeicht an en u 
Bu: - - aaaa echtes 


€ | N 








3 E, — 
Der Prophet Sonas. 
dechte / das wir nit verduͤrben. Da fprach ei⸗ werdich deinen heiligen Tempel winder fen 
ner zum anderen: Kompeber / laßt uns das ben, a — 
ioß werffen / das wir erfahren vonwelches Das waſſer hatmich vmbgeben biß an die prat. os. er 
wegen ons diß vngluck begegne, Vnd fie ſeele / die tieffe hat mich vmbringt / * Das "ob nz * 
Acter ud wunffens loß / vnd das loß ſiel auff Jona: Da Meer hat meinen kopff bedecket. Ich — nee rk . 
fagten fie zu jm : Sag uns /Wo fompftu hies / binunder zu der berggrund/ Der erden rigel verwktter. 
here Warumb begegnet ons diß vngluͤck? haben mich verrigelt cwiglich s Aber du/ 
Was iſt dein geſchefft / oder von was land bi⸗ Herr mein Gott / wirdſt mein leben auß dem 
fin? wo wilt du hin / oder von welchem volck verderben herauffholen. Ber Re: } 
bijin>Er antwortet jnens Ich binncin Hs  Domcine ſeel in mir in ängfien war/da C 
breer / vnd forcht den Herren Bott im Him⸗ gedacht ich an den Herren / das mein gebett 
nich / der Das Meer und das trocken gemacht fur dich kamme in danen heiligen Tempel. 
hat. Die jhre eytell eiten verwaren / die werden 
Auff das kam diſe leut ein groſſe forcht an / jhre barmhertzigkeit vmb nichts vr 
vnd ſprachen zujm: Warumb haſtu aljoges lieren. Ber. S 
handle? Damm fie wißten fhon Das ervor _ Ichaberwildir mit danckbarer ſtim opf⸗ 
tom Hirrenjlächtigwar/ weiter es jnen ge⸗ feren / vnd was ich · gelobt hab / leiſt en * ·verheiſſen 
ſagt hett / ſprachen zujme Was ſollen denn bezalen vnd außrichten Dem Herren / das er 
wir mit dir thůn / damit das meer von vns ab⸗ mir geholffen hat, Alſo ſprach der Herr zu. 
laſſeẽ Dann das meer lieff an / vnd wůtet vber dem ſiſch / vnd er ſpeyet Jonam hinauß ans 
ſit. Er antwortet jhnen: Nemet vnd werffet fand. Eu 


% — — an 
nich hinauß ins meer / ſo wirt es von euch ab⸗ j. apit 
laſſen: dann ich weiß weldas euch diſe groſſe Das u .& 4 tel 
vngeſtuͤmme nur von meinet wegen zu hans — ——— —3 
den geſtoſſen iſt. Die leut aber ruͤderten / das Vor inc gucdig ward’ ymbder pfferengen verct willen 
fie wider an das land fommen möchten, Sie defietberen. ; 


vermochtensaber nicht/Dann das meer war M einmal geſchach des Herren wort A 
[5 


— 


angelauffen end vngeſtuͤm̃ vber ſie worden. zu Jonag / vnd ſprach: Mach dich auff / Nne a 
Da rüfften ſic Gott an / vnd fprachens Ach ond gehein die groſſe Stadt Niniue / 
Herr / laß vns doch nit alfo verderben diſes da predige jr die predigt / die ich dir ſage. Vnd 
Deut. ꝛxub manns lebens halb / vnd raͤch vnſchuldig bint Jonas macht ſich auff / vnd gieng gen Nini⸗ 
an vns / weildu doch der Herr biſt / vnd thuſt ue nach des Herren Wort. Ninue aber war 
wie es dir gefelt. cin ſehr groſſe Stadt / dreyer tagreiß groß, 
Vnd fie namen Jonam / vndwurffenjin Vnd Jonas hüb an in die ſtadt ein tagreiß 
hinauf ins meer: da ſtundt das meer ſtill von fang zu gehen / vnd rieff / und jagt; Es ſeynd 
ſeinem wuͤten. Da forchten die leut den Her⸗ noch wiergig tag / fo wirds Niniue vnderge⸗ Matt. i⸗a.d 
ren ſehr / vnd ſchlachteten jmopffer / vnd the⸗ hen Vnd die ieut zu Niniue glaubten an 
ten m geluͤbd. Gott / vnd lieſſen ein faften außruffen / vnd 
D Ps färf an / vom groften an biß auff den 
kleinſte. 
— Saptttel, — Solcher geſchrey vnd wort Fam fur den B 
demfifch Gortanrteff/ —— — we, £önig von Niniue / vnd gi ſtundt auff —A 
nem Thron / vnd warff [ein kleid von jm / vñ 
iR Noder Herr het bereit einen groſſen zog einen far an / vnd fert fiehin die aͤſchen. 
ſiſch / der Jonam verſchluckẽ fett, Jos Er ließ auch außſchreyen vñ zu Niniue ſagẽ / 
nas aber was in des fiſchs bauch drey auß beuelch des königs vnd ſeiner gewaltigt⸗ 
tag vnd drey nacht. Vnd Jonas bettet zu vnd 35 ſollen leut vnd viehe / Ainder vñ 
Malt. iꝛ. dem Herren feinem Gott auß des ſiſchs frhaf/nichts weder anbeiſſen nech eſſen / nicch 
bauch / vnd ſaget: waſſer trincken / man ſoll ſie auchniewepden "7 * 
Sch hab zu dem Herren in meiner angſt fonderlengondwichefollen firbumsidienber —. ° 
Pfatuga gerüffen / vnd er hat mich erhoͤret. Ich hab ge⸗ decken / vnd pnabläglich zu Gore befftiglich vi 
ſchryen auf der hellen bauchz vnd du haft fchreyen, Es ſoll fich auch einjeglicher von Sereib.g 
meine ſtimm erhoret. ſeiinem boſen weg vñ von fünden/ die ein jeg⸗ Iodie” 
Du haft mich in die tieffe ins here des licher vnder ſeinen händen hat betere. WBee 
pſamn Mecrsgeworffen/dasmich die fiut vindges weiß / Gottmocht villeicht wendig werden/ /⸗ * 
a 
⸗ 


ben hat. Alle deine flůß vnd waͤllen ſeynd v⸗ vnd vns verzeihen / vnd ſeines grimmige 
bermich gefahren. Vnd ich ſagt; Ich binn- zorns abſtehen / das wir nitverdtidem Daſ⸗·· 
gantz von deinen augen verſteſſen / aber noch he nun Gor ſfre werck / das ſie ſich a. Ljassh 
| Ri Öfen 





Der Prop 
köfen wege bekeret hetten / vnd ließ fich des 
gluͤcks rewen / daß er geredt heit ſhnen zu thůn⸗ 
vnd theto nit. he, VE 
oe vg" * deß die — 

ech ben dieſen zwenen Capitteln / gelü 
{ als d u reden 
Free he Cd Fk 
fehnd / welche ia nde diſen glauben hetten von deu gei 
daß fie der gelubd halben be ſſe glack vnd wolfa 
Br En he — de auf 
pi Garne dpi ve er 
jeugarMMatt.22. 
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eoindench emtgefefen Ber ehe en bn _ Yo auf 


chriſt lich frathumb / von b ige: { it 
wercken / alſo / ne mlich / daß fie folsenben Gott nich 
ten / vnd nicht allein nie verdieuſtlich / fonder auch ſched⸗ 
lich vnd fndlich fern. Dar gegen vis Die ſchriff hie leh⸗ 
ret / —* Gerrfahe * ee —— Pro⸗ 
phet im anfans dieſes Capitt rieben „ emblichz 
daß die Niniulter von fünden Perego 
ten/ faſt eten / betteten / zohen ſaͤcke ans ſaſſen in der äychen/ 
ſchrhen kraff tlich zu Gore vmb gnad / zc. Do (ſagi die 
A folch werck fahe ‚ward er jrer boßheit gue+ 
dig / vnd der ſchonet inenssc. Auf welchen zu uemen / daß 
vnſere gůte bußfertige mu bey Gott wol gelten / vnd 
auß ſeiner harmbertigten kreff tig ſeynd / beh Im guad vud 
ablaß der ſunde oder verſchulter ſtraff zu erwerben. Dar 
runib laß ſich niemand anderswo werſen / ſonder volg 
Bern Exempel der Nunuiter: baß ſein ſund / vote diſe ger 
than haben / ſo wir de er ohu zweiffel Gortlicher ſtraff cin» 
aragen ſeyn / vnd guad ben Dem Herzen finden / wie ber 
Herzfage, Mart.ız. vnd Paulus ».Cor.ıt. 


Das inj Lapittel. 
Ole Jonas verdroß vnd zurnt / daß der Herr Nim · 
uen / vnd nie dem Eürbifis verſchonet: aber der Horr zeigt 
28* daß ſein zern vubullich wur. 


Jeſes gefiel dem Jona fehr vbel / vnd 

tn zornig / and bettet zu dem Her⸗ 

ren / vnd ſprach: Ach Herr / iſt ucht 

Das mein red geweſen / do ich noch in meim 

land war? Darumb woli ich im auch furkom⸗ 

men. ond gen Tharfisflichen, Dañ ich wißte 

tar. zuuor mol, daß du ein gnediger und batmher⸗ 
ee iger Goit biſt / geruitig vud groffer güte,und 






Ende des Propheten Jone. 


Micheas. | 416 


s. * dich dio wbele reuhen laſſeſt · undnum’ D verzelheſt 


Henry mimm doch mein Seele von mir / dann die bhen 
mir iſt den tod beſſer / denn das leben. Der Herz FR 9 # 
antworttet s Meyneſt ou auch daß du bıllich 


® 
Vnd Jona gieng auf der ſtadt hinauß / vnd 
ſetzt füch gegem Morgen bey der fladınider 7 
vnd mache Ihm ſelbs ein ſchatten hiklin / vnd 
ſatzt ſich under Ihren ſchatten / biß er ſehe wie es 
doch der ſtadt ergehen wolt. Der Herr Gout 
aber verſchaffte einen dkurbiß / der wuͤchß vber 
macht feinem haupt einen ſchat ⸗ 
‚ sen/baß der jn erquickte/denn cn he gearbeit. 
Dieeſeo fürbıp frewerfich Jona vberaußfehr, 
Do es aber morgens frü ward + ver 
Bon ein Wuͤrmiem / das nager den füsbıh/ 
daß er verdorrer, ach dem aber nun die Sof 
auffgieng / ſchuͤff Gore cwi heiſſen versenden 
wind’ vnd die Sonn ſtach dem Jona auff 
ben kopff / daß er mar ward / vnd begert daßz er 
ſterben mocht / vnd ſprach: Es iſt mi la beſſet 
dah ich flerb > —* daß ich lebe: Do ſprach 
Gore zu Jonas Meyneſi ou dag du billich zůr⸗ 
neſt des kurdih halben? Eraswortes: Ja bil⸗ 
lich zůrn ich bih an Den too, Da ſagt der Hern 
Dich jamert des kuͤrbih / vud begere ſn zus 
uerſchonen / Daran du Doch nit gearbeitet / vnd 
ja nicht aufgezogen haft / der innerhalb aner 
nacht gewachſen / vnd innerhalb einer nacht / 
widderumb verdorben uff; vnnd ich folte Der 
groſſen ſtadt Ninmue nit verſchonen / in weichen 
ſeynd meht dann hundert vnd zwentzig tau⸗ 
ſent menſchen / die zwiſchen jhrer rechten vn 
har kein vnderſcheid wiſſene Darzu auch 
Dich vithto. 
1 herr VOnfere translacton hatt im Catein Hede- 
sam, zu Teutſch / Epptch. Im Hebrelſchen heuzrdiß 


Bäumen Kiraſon / par breisteblätter, yıno wechit bal⸗ 
auff / jt doch nicht in vnſern lauden. 


Der 5. Prophet Micheas. 


Das Erſt Capittel. 









Y Sa IS iſt des Herren wort / 
Wo wilches zu Michea dem 
Ra WA a Morafihiter zu den: zei⸗ 


IR ten Joaihan / Achaz / vnd 


2.Par.ı7.a x 

u. Reg.16.a ' Ezechie der Königen in 

“0. Va Judas geſchehen / vnd wel⸗ 
des er ber Samaria 


vnd Jeruſalem geſehen hat. Hoͤret alle Vol⸗ 
cker / merck auff du Erd / vnd alles was drin⸗ 
nen iſt: Es ſey der Herr Gott euch zum zeu⸗ 
gen / dir Hert von Jinenv heiligen Tempel. 


Deut. 32. a 
Kfia-ı.a 


Dann fihie der Here wird außgehen von ſei⸗ wfa.as.a 
nem ort / vnd herab ſſeigen / vnd auff die hohen 
der erben tretten / daß die berge under jhm vers 
gehen / vnd die chal ſpalten oder seien wers 
den / eben wie wachs vorm fewer / vnd wie die 
waſſer abwerto fleflen. Diefes alles wirdt 
vmb der boßheit Jacobs vnd vmb der Suͤnd 
Iſratls willen beſchehen. Wer iſt aber die x 
boßheit Jacobee Iſto aicht Samatia? Wer 8 u. 
eynd die hohe deß bauß Judas Ffls nie Jeru⸗ Zea ir.a 
falem? So wil ich nun Samariam wiẽ einn #.Reg.ı6.a 
Reinhauffen im feld machen / wenn man ein #14 
meingart pflanget, Ich wil jhre ſtein mo thal 
ſchleiffen / vnd jr grundfeſte wit ıch entbloſfen. 

anaa 2 All 





Der Prophet 


Alte abgoͤttiſch bildwerck ſol zerbrechen vnd 
all ihrlohn vnd gewin ſoll mie feur verbrinnet 
werden. AU jre abadttifche gotzen wil ich ver⸗ 
Deut.z2.e wuͤſten. Weil ſſe vom huren lohn verfamier 
ſeynd / ſollen ſie auch widerumb sum hüren 
lohn werden: Darüber wil ich klagen vnd heu⸗ 
len Ich wil daher gehẽ beraubt vnd bo. Kla⸗ 
gen wil ich ale die trachen / vnd irauren wie die 
ſirauſſen. Dann jrer plage iſt kein raht / denn 
fie iſt biß in Juda kommen / vnd hat bih an 
meino volcks porten gen Jeruſalem hinan ge⸗ 
reicht. Zu Gad ſolt fra nicht verkundigen/ ſo 
ſolt jr auch nit mit traͤhern weinen. Im aͤſchen 
hauß beſprengt euch mit aͤſchen / vñ die häpfche 
wonung far hin mit allen ſchanden. Sit iſt 


noch nit hinauß vertrieben, Boch wonet fie im hab 


D aufjug Das neheſt hauß wirde riach euch 
weinen/welches jm ſelbs geſtanden iſt / dinn es 
iſt im güten ſchwach worden/das fein 
hait in den bitterkeiten. Denn es wird onglüd 
vom Herren herab kom̃en biß gen Jeruſalem 
Du ſtadi Lachis/ ein groſſe menge der wägen 
werben deine bürger vberfallen / denn du biſt 
der dochter Zion ein anfang der ſund / dann 
bey dir ſeynd Die boßheiten Iſraels erfunden. 
Darumb wir dt er kriegoleutſchicken ober das 
Erbe Geth / ober das verfüriſch hauß / das die 
koͤnig Iſraels verfuret har. Ich wil dir / die du 

us (hut ʒu Mar eſcha woneſt / noch eiũ —* ſchicken⸗ 

Lich gefeng- vnd wirdt kommen biß gen * Oollam die herz; 

nuß liche ſtadt Iſraels. So laß nun die hart ab» 
fcheren’ vnd gehe fat : oberdeine zarte finder / 
mach dich gar kal / wie cin adler. Den fie ſeynd 
von dir gefangen, 


Das 1j. Kapitel. 


Mich eas verkündiger dem volck ſtraff omıb jres geluzs 
willen / hatt mitleiden dber ſie Weiſſagt von dem Reich 


Gottes. 
4 W⸗ Denen die vnbillichs gedencken / 


vnd auff ihren betthen vbel vnd args 
thun: alsbald der morgen herbricht / 
volbringen ſie daſſelbig / denn jr hand iſt wider 


aReg ꝛx. aden Herren. Haben fie luſt zu den feldern / ſo⸗ 


rauben ſie eo mit gewalt: oder zu den heufern/ 
ſo reiſſen fie co zu jnen: alſo treiben fie gewalt 
mit denen leuten / vnd mit jren heuſern / vnd mit 
jrem erbe. 

Darumb ſagt der Her: alfo: Timm war / 
ich gedenck wider dieſes geſind unglüd auf 
dem jr ewern halß nit ziehen werdt / noch fort 
praͤchtlich Daher tretten / Dann es iſt ein ſchr 

ſe zeit. . 

Mann wirde auffdiefelbige zeit einn fpruch 
füren/ und von euch mit luſten ſingen / vnd ſa⸗ 
gen: Es iſt auß / wir fennd venflörer / meines 
B dolcks theil ift verwechhtet. Was hilfft mich 

dzer von mir hinweg zeuhet / weil er Doch wid» 

derkompt / der das land theilete Darum̃ wirdſt 


Amos 5.6 






du niemand haben / der dir / O Ilratl⸗ 
des Herren verſamlung / das 
werſfe. Nit redi / wie jr pflege zu hůn. Es wird 
energie 
in ſchand er greiffen / das Hauß 
cobo. Wie⸗ FR des. Herren willig >. 
feynd das feine anfchlege? (Amir) &S 








* — — 
v 

fen jungen kindern hinwe g. 
dei wegen altıgem bruch zerbrochen 
—* ein Ran der Feine 
' ————— * 

ich zum Wein vnd zur truck 
— Bun das volck ſeyn / daruͤber cs iricf⸗ 
Noch wil ich dich / O Jacob / gantz und gar 
verſamlen / vnd die obrigen ——— — 
bringen, Ich wil ſie wis ſchaf in einen ſtall zus 
ſammen thun / vnd wie ein heerd in ſein pferch⸗ 
daß es von menſchen bdꝛummen oder tönen ſoit. 
Denn er wird vor jnen auff ſteigen / vnd jnen 
den weg oͤffnen. Er wird ſcheiden/ vnd ſie we⸗ 
den durch die porten ziehen / vnd durch ſie hin 
auß gehen. It König wird vor fnenhergehen/ / 
vnd der Hess vornen an ihrer fpigen, 

Annotatio, FR 

+ — — 
lich leſen) der gerſtorer / das It ChriftussDerallesgers _ 
broch en hac / das vns am eyngang des Hificks verhindert. 


Das uj. Kapıttc, 
Propheren wider Die thranniſche Regenten / vnd ver · 


fürtfche Prediger / vnd vngerechte Riceter / vmb deren 
wilſen Jergſalem vnd Zion verheeret ſvurden. 


RAY ich ſagt: Hörer doch / D ihr häup: A 






z 
u 


ter Jacobs / und ir Fuͤrſten Deo haufes 
fraels: Ihr folts balich ſeyn die das Deut-r7-d 
Recht wäften: aber ir haſſet das guͤte / und lie — 
bet das boͤſe: ihr ſchindet jnen gewaltiglich die 
haut / vnd das fleiſck von ſten beinen / vnd freſ⸗ 
ſet das fleiſch meines volcks / vnd zichet ihnen je 
haut oben ab / vnd zerbrecht jre bein / vnd thei⸗ 
lets eben wie ſtũck in einẽ hafen / vnd wie fleiſch 
in eim keſſel. Denn werden fie zum Herien Sſaub 
ſchreyen / aber er wirdt fie nit erhoͤren / fonder a 
zur felbigen zeit fein angeſicht vor nen verber⸗ 
gen/ wie fie dañ mit jren boͤſen ihaten vnrecht⸗ 
lich gehandelt haben. 
Wider die Propheten die mein volck verfů⸗ 
sen / redt der Herr alſo: Die beiſſen mit ſhren Esech.1.b 
zaͤnen / vnd predigẽ den friden. Ber men aber 
nit etwas ins maul wirfft / wider denſelbigen 
heiligen fie einen krieg. Darumb wirdeuch die Oeut eb. 
nacht 


— 
rn 










1: — 47 

acht fur das geſicht werden / vnd die ſinſter⸗ denceder lamen) will ich Erben ſchaffen / vnd dic 
nuß fur das war ſagen. Die Sonn wirt vber ſchwache Coder arbeitfame) zu eim mechtigen 

diſen Propheten vndergehen / vnd der iag v⸗ volck machen / deren koͤnig wirdt der Herr 

B ber jnen ſtick finſter werden: Denn m jeyn auff dem berg Zion / von nun an biß in 

ſich die Seher beſchaͤmen / vnd die Warſa⸗ ewigkeit. Er wirdt diß zu dir kommen / O du Gengid 

ger zu ſchanden kommen / vnd muͤſſen jre an⸗ neblichter thuͤrn der heerde / du dochter Zion, 

geſichter alle verdecken / weil ſie sans Es wirdt die erſte herrſchafft kommen / das 

— a “, wort nit haben, Ich aber binn voller ſterck konigreich der dochter Jeruſalem. Warumb 
des geiſts Gotes / vou gericht vnd krafft/ das biſtu nun eidig? Haſtũ keinen koͤnis ? oder iſt 
ich den hauß Jacob ſein ſchalckheit / vnd dem dein Rhatgeber vmbkommen / daß dich das 





kr HE fündeverfündig, 


ee jhr haͤupter des 


hauß Jacobs / vnñ 


le se 


aAs / jrdie Das Recht verarbtent/ vñ alleswas 


 Hbac.2s redlichiftwerkeren‘;Die Zion mit blät bawẽ / 
* 2%eg2a ond Jerufalen mit pnrecht, Ihre Fürften 
— —— 
reten vmb lohn / vnd jre Propheten war ſag⸗ 
ten vmbs gelt / vnd verlieſſen ſich auff den 
Herren / vnd fprathen: ft Der Herr nit vn⸗ 
dXvn⸗⸗ Es wirt kein vñnglůck vber vns kom⸗ 

Zen men, Darımb wirt Zion vmd ewert willen/ 
FReg.9s Mic cinfeld gcpflüger/on Jeru ſalem mie ein 
Ku. ð ffen werden / vnd der berg des Tem⸗ 


pels zu einer wilden höhe werden. 


Das iiij Capittel. 
Der Propher eröfter die Jden auff ir zutüinffetg erlo⸗ 
ung’ weiſſagt von der zeit der erften zuk mffe Chrifti, vnd 
f er folt gen Jeruſalem in tempel kommen / vnd daß die 
Chriſtiſch kyrch vil verfolgung leiden ſoll / aber doch allen 
jren feinden obligen. 


N den letzten tagẽ wirt bereittet fein/ 
Lenk. 26.9 J der Berg des hauſes des Herren vber 
— „die gibbel der dergen / vnd wirdt vber 
die blihel erhocht / vnd zu jm werden voͤlcker 
flieſſen / vnd vil Heiden werden zu jm gehen / 
vnd ſprechen: Kompt / laſſet vns hin auff zum 
Berge des Herren gehen / vnd zu dem hauß 
Des Gottes Jacobs / ſo wirt er vns ſcine weg 
leren / ſo werden wir in ſeinẽ ſtraſſen wandle. 
Dann das Geſetz wirt von Zion außgehen / 
vnd das Wortdes Herren auf Jeruſalem: 


Er aber wirdt zwiſchen vil volckern richten / 


vnd die ſtarcken Heiden ftraffen/ die weit vm̃ 
in fennd. So werdẽ ſie jrefch rau pflůg⸗ 
cifen verſchmiden / vñ jre fpieh zu hawẽ. Kem 
volck wire wider das ander ein ſchwert zuckẽ⸗ 
vnd werden fortan nit mehr kriegen lernen. 
D Ya cin jeglicher wirt vnder feinem Rebſtock 
—— ſitzen / vnd wirt jnniemand 
ſchrecken: das hat der Rund des Herren Ze⸗ 
baoth ger de, Dann ein jeglicher vnder allen 
voͤlckern wirdt in dem namen ſeins Gottes 
wandien: wir aber werden imnamenonfers 
Gotter jmmer vnd ewiglich wandlen. 

Zur ſelbigt zeit / ſagt der Herr / werd ich den 
lamen.Loder bincrenden) ver ſamlen / vnd die ver⸗ 
flofr.e zu ſamen leſen / vñ mit dero ich vorhin 
vbe lombgangen binn / sröften, Der hincken⸗ 


2k.ıud 
65.d 


Cor. 


wec ankommen iſt / wie ein gebarende Nun c 
ſo leide vnd kroͤtze du dochter Zion / wie ein ges 
baͤrende / dann du muͤſt nun zurftadt hinauß / 
Vd auff freyem feld wonen / vñ muͤſt biß gen nichd 
Bet kom̃en /dafelbft wirdftu errettet wer⸗ 
den / vnd dawirdt dich der Herr von gewals 
deier feind erloͤſen. 
Aber viel volcker haben ſich jetzund wider 
dich gerottet / vnd fprechen: Man ſoll ſie ſtei⸗ 
nigen/wirwöllen vnſern luſt an Zion ſehen. 
nen oh zu 
vnd ver en rhat nicht / daß er ſie zu 
—— * wie garben auff der tens 
Mach Dh auffonddröfch du dochter Zus 
on /dannich wil Deinhorn epfen / enddeine 
flawen chrin machen / auff das du vil voͤlcker 
zermaleſt. Du wirdſt jren raubdem Herren 
ſchlachten (oder orfferu) vnd all jhr ſtercke vnd 
vermoͤgen dem beherrſcher der gantz en welt. 


Das v. Capittel 


Prephicen von der herrligkeit vnd dem leiden Chrifits 

vñ das Jeruſalem zerſt oͤret / vnd die Juden verheeret wer · 

den fölnesteldens halber: vonder predig der Apeſteln / vnd 
ftraff deren die ſie nit wöllen hören. 


ae Bn aber wirdftu verwuͤſtet werden A 
I: dochter des moͤrders / man hat vns 
belaͤgert / vnd den Richter in Iſrael 
werden fie mit der růten auff den backe ſchla⸗ 
eingegen den tauſenden in Juda. Es wirt Pe 
mireincr außdir außgehen / der ein berrfcher 
ober Iſrael ſein foll/ welches aufgang non 
anbegin ond von ewigt tagen her ut. Darum̃ 
wirgerjic geben biß auffdie zeit / daß dic gebã⸗ 
rende gebaͤren wirt / deũ werden ſeine vbrige 
brüder bekeret werde zu den kindern Iſrael. 
Vnd er wirt fich Rellen/ vnd durch des Sets Eqh 34 
ren frafft weyden / vnd durch die herrligkeit Jom.ıo.a 
des Herrt namens ſeines Gottes / vñ ſie wer⸗ Noms 
den ſich bekeren. Daũ zur ſelbigen zeit wirt er 
herrlich wert en biß zum ende der weltcader er · 
ð Diſer wirt der frid fein/wenn nun Aſſur 
in vnſer land kommet / vnd in vnſere hauſer 
tritt. Vnd wir werden ober jn erwecken ſibẽ 
gan vnd acht herren / die werden dasland 
Mur mit dem [chwerde verderben / vnd das 
land Nimrod mit jren ſpieſſen. Alfo wirdter Genaod⸗ 
uns erlöfen von Affur/wenn er in vnſer land Nich ⸗ 
aaaa 3 kom⸗ 


gen Vnd du Bethlehem pen ‚dw bif Dat. ı@ 


Mn 


Ponmmen iſt / vnd auff vnſere landmarck ge⸗ 

tretten bat. 

Vnd es werden die vbrigen Jacopsiwie ein 

- Ber a ſein vom Herren vnder vielen volckern / 
vñ wie tropffin auff dem graß / das auff nie, 

mand wartet / vnd auff keinen menſchen vers 
hoffet / vnd die vbrigen von Jacob werde ons 

ver den Heiden / vnd vnder vil volckern ſein / 

eben wie cin lew vnder den thieren In dem 

wald / vñ wie cinjunger Lew vnder Den ſchaf⸗ 
heerden / welchem memand wehren kan / weñ 

cr dardurchgehet / zertritt vnd raubt. nd | 

cin hand wirdt vber deme feind erhaben ſein / 

das alle Deine muderfächer vergehen werden, 
Auffdenjelbigen tag |priche der Herr/ wil 

ich deine pferd vondir hinweg nemmen / vnd 

Deine wägen verderben. Die ſtaͤdt in deinem 

Deut.13.6 land wil ich vertilgen / vnd alle Deine veſte zer⸗ 
brechen, ‘ch wil alle zauberey in deiner hand 
außreutien / das bey dir feine war ſagung v⸗ 





Nahum. 
1.d 


* | Der Prophet 


berall mehr ſeyn fol. Deine abgoͤttiſche gone Bad wmasdu crgreiffefi/seirfiudoch nicht. ; 













wir en 


DMenfch/ ich wibirange n/i va Porta 
ſey / vnd was der Herr von dr erfosden 
nemlich / das vrtheilthun/ 
— torgjektig. it. deinem G 
fvandien, — STERN 
es Herren fimm fchregetä der Stat 

ar aber ſcinen Namenförchter/t 
clig ſeyn. Hoͤret jrftumm 
ugenes iſt noch fewr in 
die ſchetz dest | \ 
vol zorns. Oder ſ maciechi Wag- 
— ihre Re 

voller vngerechtigkeit vnd 
— — ne 
tügliche 3 im 


2 — 5 oe ng ] | 
ann er 
werden: t 

der dir gedemutiget werden, in 


vnd bilder wil sch von dir außrotten / das du Mögen erretten / vnd ob du ſchen etwas erret⸗ 


wil deine waͤlde von dir außreiſſen / vnd deine 


ſtaͤdte vertilgen. Vnd ich wit mit grimm vnd wi 
zorn / rach vben an allen völckern / die nicht: 


horen wollen. 


Das vj Capittel. 


Wie der Herr ſein volck ſchilt der vndasckbar keſt hal⸗ 

ben / zetat im an etliche Sünde / ſampt jren ſtraffen. 
2 A Jeber hoͤret doch was der Herr ſagt: 
E fa. 16.a Mach dich auff / end hader mit den 
ii bergen / daß die büheldein ſtim beten. 
Odhr berg / hoͤret des Herren orebeil Coder 
in - itraff)ond jr flarefendicder erden grundfefte 
J ſeynd / dann der Herr hat mit feinem volck ei⸗ 
ve” nen Gerichtshandel / pnd wilfich mit Iſrael 
' erfunden, 

D mein vold/washbabichdir gethan? O⸗ 
der wemit hab ich dich bemüher oder beleidi⸗ N 
get das ſag mir. Ich hab dich doch auf Egyp⸗ 
Num aen tenland gefuͤret / vñ dich auß dem dienſthauß 

er woſ vnd Mofe vnd Aaron vnd Mariam 

Nam. 20. vor dir her geſchickt Nun / O mein velck / ſey 

22.23.14. doch eingedenck / was Balac ein koͤnig zu 

Weoab wider dich fur hatte / vnd was Bala⸗ 

am der ſon Beor jhm antwortet von Sitim 

an diß gen Gilgal/auffdafjrdes Herren ge⸗ 
rechtigkeit erkennetent. 

DB Wasfoll ich wirdigs dem Herren geben 

nd opffern? Soll ich die knie biegen vor dem 

En ort? Sell ich jm opfferen brandopf⸗ 

erondjärıge Kälber? Mag auch der Herr 

verſuͤnet werden mit wiltaufent widern/oder 

miteiltanfentfeifterböfeiÖder fotrich mei; 

nen erſtgebornẽ fur meine ſchalck heit / vñ die 


Erod.ra.c 


ww 





Br a ferichtet der 
len geben. der 


nit mehr ſolt anbettẽ deiner hende werck. Ich teſt/ wil ichs dem ſchwert vberantworten. Dis 


8* ſaͤen / vnd nicht fehneiden; oͤlgewechß * 

u keltern / vnd dich night mit dl ſalben. 
SR wirdfin keltern / vnd feinen Wein erins 
cken / dann jr haltet die ſitten vnd geboti Am⸗ 
ri / vñ — Kegusa 
let in jren täften / auffdaß ich Dich verderbte 
vnd jhre einwoner machte/das man fie — 
pfriffen ſoll vnd du wirdſi die — meins 
volcks tragen. 

Annotatio 


Hie lehret vns Die bt hen pur Menfchen. 
gewalt — — — Boiut zu 
— 


ott zu be 
Seren ae Maut. €.7.Rom. 2.ond 6. 
ee —* laß ſich ntemandverfährendurch E. 
DB. alcf an diſem ort, da fir alſo ſagen / Hort leſſe ſich 
mie Öpfiern vnd werchen nit verfünen : welches der war». 
helt gantz ungleich iſt / wie au oben angezcigten ſtellen tlaͤr⸗ 
lich be zeuget wirde. 


Das vij. Capitteee. 
Der Prophet klaget / das wentg frommer leut auff Er · x 
den ſeynd / werjlage die erlöfungder Juden auf dem Bako»- 
tomifchen Arc — ‚das Gott mei werden 
vndfern volck we ide u 


EE mir / denn es gehet mir / wie ei⸗ 
nem der im Herbſt die nachleſene 
e: Fk j —— 
€ enyon mein ſeel der eitigen fei⸗ 
gen, Es iſt kein heiliger Mann mehr Indem Fans, 
—* A er a x 
e ſtellt all dem / vñ glicher vg \ ; 
jagt ſeint bꝛuder in tod. Was ſie boſes hhu / 
ſagt ſie / es ſey — — ——— 
t Richter auff widergeltung: vnd 
ig xedt was fein berg a 
haben 


8 





u. Prönabechse un. a heimfuchung dern. | 


j Dune 10 C auch, Feiner auff einen Fürften verlaffen, jrer gedancken. 

a \ | i So weyd nun du Dein volck mie deinem 
ſtab / die herd deines erbtheils /die allein wos 

nen im Wald. Laf ſie mitten auff dem Car⸗ 

mel weyden / vnd zu Bafan und Galaadwie 

vor alters. 

Ich wil ſie wunder ſehen laſſen / als zur 
‚zeit da du auf Egyptenland zoheſt / das wer⸗ 

den die Heyden ſehen / vor aller jhrer macht 










— rem 


84: 
‚ 


sProu.zr.a 


” 


auffjren mund legen / vnd jreohren zuhaltẽ. 
Send wie das gewuͤrm auff erden erzittern vnd 


Gott vnſern Herren begeren / vnd ſich vor 
—— | 

Wer iſt cin Gott alsdın? der die miſſethat 

irdt auff hebt oder vergibt / vnd den vberbuͤbenen 

mich herfuͤr ans liecht bringen / fo werd ich ſeines erbtheils Die fünde nachlaͤßt / der fein 
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zuſchanden werden, Sie werdendic hand y4 ».p 
Sie werden ſtaub lecken wie Die ſchlangen / Genre 


berrübewerden in jrenxlöchern.Sie werden Nauſero 


SS, feingerechtigfeit fehen. > zorn nit ewiglich wirdt laffen cin allen/denn 









er iſt barmhertzig / vnd wilgnedig fenn, 


erbarmen / vnd vnſere miſſethaten hinweg 
thün / vnd all vnſere fünd hinab in den ab⸗ 
grund des Meers werffen. 

+ € ſe tag kommen / daran du deine mamren Du wirdfi Dem Jacob trew end warheit 
Ve⸗ auffbawen ſolt. An dem tag wirt das Geſetz halten / vnd Abraham die barmbergigkeit/ 


weit Coder ferr) fein, als du dann vnſern Vaͤttern vor alten tar 
Indem tag wirde Aſſur biß zu Dir kom⸗ gengefchworen haft, 
u . | Ende des Propheten Micher. 
* un * — 
SDer G.Prophet Mahum. 
— Er ilt das Meer / vnd trucknet cs auß / 
Das Erſt Capittel. en * (chen Satan * € n 


Bi —— ————— — mel / ſampt allem das auff dem berg Libanon 


ASiſt der laſt Ninine/ bluͤet / wirdt ſchwach vor jm ſein. 

vnd das Geſichtbuch Na⸗ Vorjm erbeben die berg / vnd die buͤhel zer⸗ 
hum des Elkeſiters Gore fahren / das erdreich zittert vor jhm / vnd der 
iſt cin eyferer / vnd der gantz vmbkreiß der welt mit allen Denen die 
Herr iſt raͤchig / raͤchigiſt drauff wonen. 





—— > 


groß von krafft / der reinigt / vnd Doch nit · vn⸗ gen, PER: | 

mh.  Seftraffeläße. Der Herr/feine wegfeindene Der Herr iſt guͤtig / vnd ein feſte zur zeit 
gewitter vnd vngeſtuͤnmt / vnd die nebel der not / vnd kennet die auffjn hoffen, 

ſeind feiner fuͤſſe ſtaub. Er wirts mit jrem — — 
7 daga 4 ic 


* 
m‘ FOR i 





der fich ober feine wider⸗ ſtehen mog? Scin zorn geuſſet fich auf wie x; 
"24 fücher erzurnt Gedülug.ift der Herr / vnd ein fewr / vnd die felſen feind vor jm zerſprun⸗ Sopp-s4 


Er wirt ſich wider wenden / vnd ſich vnſer ag 


Pe der Herr vnd grimnug / Wceriſt der vor ſeinem zorn beſtehen / oder B 


Saͤchig it der Herr gegen wer iſt der bey feinem grimmigen zorn wider⸗ En A Ä 
ac. z 


> x 


en 


oa / der tin der cs cm end machen wirdt. Es wirdt nicht gef 


die flücnber herlaufft/ond feinewiderfächer ſerporten ſ 


werden die ſinſternuß verfolgen. 
eh 


duppelträbfalauffiichen, Dannwie die dorn 
die in einander genochten ſeynd / miteinan⸗ 


der verderben alſo wirdes denen gehen / die ue iſt wie cin waſſerieich 


miteinander eſſen vnd trincken werden. Sie 


€ jollen miteinander verzert werden wic ſtro 


das gantz duͤrr iſt. Denn von dir wirdt einer 
supachen der arges wider den Deren 96 
denckt / vnd jm boß fuͤrnimpt 

Alſo ſagt der Herr: Ob fie ſchon geruͤſt vñ 
Ir vil kommen / dennocht ſollen ſie abgeſchorẽ 
werden / vnd dahin fahren. Jch hab dich be; 
leidiget / ich wil dich aber nit mehr beleidigen. 
Seine růt wil ich jr hzund zerbrechen / das ſie 
von deinem rucken komme / vnd deine band 
zerreiſſen. Wider dich aber hat der Herr be⸗ 


n demen felch geben / das « von deinem namen kein ſa⸗ 


nameun 
mehr ſoll 
em. 
MH .4.a 
Zlınb 


Rom.ro.c 


® fuchtn 


a 


Wepu· 


obald 


me mehr kommen ſoll. Ich will in deines Got⸗ 
gefäer wer · tes hauß tod tſchlagen / abgotuſche gotzen vñ 


gegraben vnd gegoſſen bilder wilich dir zum 
grab geben / dann du biſt nit ehren werth. 
Sihe / auff den bergen kommen daher die 
fuͤß eines guten botten / der den friden vers 
kuͤndet. O Juda / feyr Deine Feyrtage / vnd 
bezal deine geluͤbde Dann Belial wirt dich 


furohin nit durchſtreiffen. Denn er iſt gantz 
vmbfommen. 


Annotatio. | 


fCaſt) Wo man laſt in den Propheten lift / bedeut es 
ein ſch were Prophecen vnd groß jammer / betrubnuß vnd 
ſtraff / die alſo hart irucken vnd beſchweren folt / daß die / 
wider welche der Prophet redet / jhre ſchultern mi ſolten 
mögen drunder auff heben. 


Das 1j, Capittel. 


Prophecen wider die Babylonler / vnd vos jrer groffen 
mächt vnd gewalt / des ſich der Prophet ver wundert. 

Sy Swirs der zerſtrewer vor dir herauff 
Zehen / vnd verwaren die belägerung 
Beſichtige die ſtraß / ſtercke deine len⸗ 

den / vnd ruͤſte dich nun arck zu / dañ der 
Herr wirdt die hoffart Iſrael rächen/wie er 
die hoffart Jacob vorhin gerochen hat Dañ 
die verwüfter werden fie verderben / vnd jhre 
ſchoͤßling zerbrechen, 


Die ſchilt feiner Helden ſeynd fewrig / ſei⸗ grofferhüreren difer fehenen vnd holdſeligẽ 


ne kriegsleut ſeynd * mit ſcharlack bekleidet. 
ner růſtung / des haben ſich ſein wagenfuͤhrer 
ent ſetzi / ſie ſeynd auffdẽ ſtraſſen betrübt wor⸗ 
den / vnd die waͤgen haben ſich in den gaſſen 
zerſtoſſen. It anfchen iſt eben als die facklen / 
vnd wie die blitz Die hin vnd ber lauffen. Er 
wirt en ſeine ſtarcken gedencken / die werden 


in jren ſtraſſen fallen. Sie werden * flags der 
——— 


zu der erden nidergeriſſenn. 
- Die Ritterjehafft wirt gen 
uͤhrt / vnd jre dienerinnewn 





———— Ban 


— fie aber fi 
ehet ſtill / ſtehet 

—— Rau 
dann hie haben die: 
menge von 





Ichwarg werden wie ein hafen. Fr 
Wo ifinun der Lewen wonung /und der 


———— der Lew vnd die 
Lewin /das fie nie⸗ 

Ä rLew raubt das ſchrecen 
ſeine junge genüg hetten / vnd würgete feinen 


—— 
Lewinnen. Seine huͤlen fuͤlt er auß mit raub / 


vnd ſeine wonungen mit dem das er zerriſſen 


hat. Sihe ich wil an dich hin / ſpricht der 
Herr Zebaoth / vnd wil deine len gank 
verbrennen, Das ſchwert foll deine jungen 
Lewen freflen/ond ich wil Deines raubens 


' 
"r 


auff erdreich gan ein end machen / vnd dei⸗ 


ner botten ſtimm foll fort nie mehr achört 
werden, 


Das itj Capittel. 
Warumb Ninue vnd Aſſur 
er — a SEHR Menſchen hiiff eröftanfoll wenn 


tvnd verderbt ſey / 


EE der moͤrderiſchen vnd blůtduͤr⸗ A 
igen ſtadt / die liegens vnd zerreiſ⸗ — 


ſo gar vol ſteckt ‚der raub ſoll 
vondirnit abweichen. Da hoꝛet man die geifs 
fer knellen / oder Die raͤder raſſeln / vñ die pferd 
Coderrof)fchrenen / vnd die waͤgen rollen, Er 
bringet ritter herauff mit glitzenden ſchwer⸗ 
tern / vnd flammenden vnd ſcheinenden glaͤ⸗ 


nen. Daligen vil erſehlagenen / vnd dic todtt 


cörpelmit groſſen hauffen / das jro fein zal 
iſt / vnd ſie werden fallen mit jren leiben vmb 


huͤren / die mit zauberey vmbgehet / die mit 


Die wagenſtrick glentzen wie fewr im tag ſei⸗ jrer hurerey Die volcker / vnd nme jrer zaube⸗ 


rey die geſchlecht verkaufft. | 
Siherichwillandich/fpricheder Hert Ze 
baoth. Ich willdir deine fchaͤnbde vnder dein 
nach * ——— ſ⸗ 
e/ vñ die koͤnigreich Dein ſchand ſehen laſſen. 
Ich will grewel auff dich werffen / vnd dich 
ſchenden / vnd ein ſchewſal auf dir machen/ 
das alle die dich ſeht / vo en / vñ ſpre⸗ 


a 
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Habakuk. 










erden: Niniue ine wil  erietden leimen / vnd beſſers milden ziegeln =... 5 
uütleiden haben? Oder wo fell" dennocht wirdt dich daſclbſt das fewr fr 
ich Dir einen troſter uchene Oder dunckeſt Du fen’ das ſchwerd Wirde dich außreutten. Ja 









ade co wirdt dich abfreſſen wie die kaͤfer. Mars 
ſnge⸗ſamle dir ein hetr wie Die kafern / vnd als viel 
Deing? als hewſchrecken. Du haft mehr handlung 
16dad | Coder handehleruug) gehabt denn fernen am hi? n 
fe melfeond, Der Fäfer hat fich außgebreitter/ , | 
vnd iſt daruon geflogen. Deiner * herren ſeynd u. ' 
fo vich als hewſchrecken / und Deiner haupt⸗ 
n.. fee als der krautkaͤfern / die fich an Falten 
a? sagen an die zeune hinan lägern : fo bald 
ae aber die Sonn auff gehet / ſo fliegen fie dar? 


nr daß u nitnmer weiße wo ’ gewe⸗ 

mit ketten angefeſſelt. „fen ſeynd. ne dirten werden ſchlaffen / 
truncken werden vnd verachtet/ si D könig Aſſur deine Fürften werden 
haiff muſſen fuchen von Deinen feinden. Alle vergraben ſeyn / ſo wirdt dein volck auff den 
Deine feſte ſeynd wie t | mit sei bergen fich verſtecken + ond niemand wirdt 
feigen / die / ſo bald manserfchättele/dem der fie widerumb zufammen bringen. Den 
ſie wikeflenins aut herab fallen, Sihe/dein verderben iſt nit verborgen / vnd deine plag 


volck wirde zu weibern in dir / deines lands por⸗ 


iſt ſehr Haß: Alle die Dein ſtraff von dir ho⸗ 
ten werdenden feinden geöffnet werden / und 


ren fagen / werden ire hende vber ſich zu⸗ 


— 0 wat sang Sram eng 
j dir v n. ohn v 

— — * 

— Br Endedes Propheten Nahum. | 


abakuf. 


Sehet vnder die Heyden / vnd luget / vnd B 
verwundert euch. Dann ein werct n geſche⸗ Aetor. n. d 
ben bey ewern zeiten / welche nie mand glau⸗ 
ben wirdt / wann man es wirdt ſagen. Dann 
ſihe / ich wil die Chaldeer ein bitter und ſchuell Deut. 18.6 


Das Erſt Capittel. 


Prophecen wider Die Babylonler / vnd von jrer groſ⸗ 
fen mache vnd gewalt / des ſich der Prophet verwun- 
dert. 


fi 





As iſt der laſt / welchen 
Habakuk der Prophet ge⸗ 
= feben hat: O Herr wie 
EEE (ang fol ich doch räffen / 
ze‘ vnd du wilt nicht hören? 
SP Wielang folich zu dir des 
END Freucle und gewalts halb/ 
den ich leide / fchreyen / ond du wilt doch nicht 
helffen? Warumb zeigefl du mir boͤßheit und 
angſt / vnd laſſeſt mich ſehen raub vnd freuel 
wider mich? Warumb ſiheſt du an Die Dich ver⸗ 
achten / vnd ſchweigeſt fill darzu / daß der on: 
gerecht vnd gottloß den gerechten onderteitt? 
vnd laſſeſt die leut gehen wie die filch Im Meer / 
vnd wie das gewuͤrm / daß fein führerund her; 
ren haie Gewalt gehet vber recht / vnd das vr⸗ 
thell (eder recht) iſt verkert / vnd day widerſpre⸗ 
chen gewaltiger, Darumb muͤß das geſetz zer⸗ 
riſſen feyn / vnd fan kein recht zum end fon» 
men. Denn der gottloß vberwaltiget vnd v⸗ 


— Wo) 
2 f S I 8 9 


PN 


* 


berfortheilet den 


+ 


vol auff wecken / das nach der brepie durche 
land / ſo weit «sit / her ziehen wirdt wonun⸗ 
gen eynzunemen / dit nicht fen ſeynd. Es iſt 


ein greußlich und erſchrockenlich wolck / des 


drcheil und laſt auf pm ſelbſt fommen fol,S is 
ne pferd (oder roſſe) ſeynd ſchneller dann Die 
Par derthier / vnd behender Coder beiſſi gery denn 
die abendwoͤlff. Seine reitter ſeynd ſehr viel⸗ 
vnd kommen von ferrem / vnd fliegent ey⸗ 
lents wie cin Adler zum aaß. Ste kommen alle 
ſo viel Ihr ſeynd / allein zu rauben / ihr anges 
ſicht iſt wie der Oſtwindt. Die gefangenen 
werden fie zuſammen raffen mie den fand: 
Er wirdt der Fönigen gewaltig werden ond 
die Furſten werden im ein gelächter feyn: 
Er wirdt aller feſtungen lachen vnd fir bes 
ſchantzen ond eynnemen. Denn wirdterden 
müs verändern bingiehen vnd fallen, Dif 
iſt feine ſtercke 7 die ſtercke feines Gotteb. 


€ 


Aber du / D Herr mein Goit / mein heilis gfa.46a 


gerechten/ darumb gehen ger / biſtu nit von anbegin/ vnd wir werden 2.Par.23.0 


verlerit vrihe. nis erden Hert / du haft jn nun zum vr; —— 
she 


ar DRT- m. - 


- 


Der Prophet Habakut 


tzt / vnd zum ſtarcken gegründet / 
—— Deine * Paris 
du vbels mi ſehen magſt ond zur vnbilligken 
Jerem rꝛ a nit ſchen kanſt. Warumb ſiheſt du dann nicht 
PER pber die bel 


verſchlindet e Du laſſeſt die Menſchen geben 
wor fi.chim Meer / vnd wie dad gewuͤrm / 
ai hetten hat. Er, alles mit ans 
gel auff / vnd bringte in ſein netz / vnd ſamleto 
zuſammen in ſein garn. Darumb erftewet er 
ſich / vnd iſt frolich / Ja darumb opffert er ſei⸗ 
nem netz / vnd reuchert ſeinem garn / dann 
cheil wirdt dardurch fet / vnd fen ſpeiß deſto 
ſchleckhaff tiger ( oder laſtiger ). wirfft 
—— auß / vnd horet sus auff die leut zu 
dten. 


Das ij. Capittel. 


Weiſſagung von der zerſteẽruug des Babplontfchen 


Königreichs, vmb der ſund willen / daß ſte Gottes hau. 


einegefchirr verunehret / gewalt / geitz / todtſchlag/ 
vnd abgotteren getrleben hetten / vud won der meuſch wer⸗ 


dung Cheuti. 
4 I: h wil ſteh enauff meiner huͤt / vñ 


ſlellen auff meine feſte / vnd wil ſcha 

wen / daß ich ſehe was er mir jagen wer? 
de / vnd was ich amcrorten fol dem der mich 
ſchilt (oder firafie. „Da antwornet mir des Herr⸗ 
vnd ſprach: Schreib das geſicht wol fläslich 
auff taffeln ap * mans verſtendiglich leſen 
MÖg.C*der es hift/ dur ch lauſs / daß ers vnuerhiuder· 
Dan.g.e Uch verſtehe.) Denn das giſicht in noch weit vnd 
ferre / boch wirdis endiſich kommen vnd nicht 
feelen / Cover außl leben.) Od eo ſich dann ver zů⸗ 
ge / ſo wart du drauff / dann es wirdt gewiß 
kommen / vnd nit verziehen. Sihe / welcher 
dicſem geſicht vnglaubig iſt/ des ſeele wird mit 
— Ba recht bleiden in Im ſelboꝛ Faber Der gerecht der 

Gatl,p wirdt feines glaubens gelben. 
Seb iod Vnd wie der wen den fauffer betreugt / 
B alfo wirdts dem flolgen mann dehen / vnd er 
Prob emirdeohn ehre fein. Derfein fecherweitert 
wie die hell / vnd er iſt ale der todt / der nit ſatt 
werden mag: ſonder verſamlet alle Heyden 
zu fm’ vnd hauffet zu jm alle voͤlcker · Was 
gilis / diſe allſammen werden wider jn ein 
ſprichwort vnd ein Roaͤteriſcden ſpruch fuͤh⸗ 
Soamheuf · gen / vnd ſagen: Wee dem / der * frembdeo 
— gürs viel mache? Wie lang folle weren,ond 
ladet dicken kalh auff wider fich? Was gilte/ 
deine beiſſer werden geheliag auffſtehen / vnd 
ojerrelſſer Deine * aͤngſtiger erwachen / Dap Du jnen zum 
vud zerſto · raub werdeſt Wed du viel Heyden beraubt 
8.5 bafl- werden dich dic vberigen volcker auch ber 
rauben / vmb des menſchlichen bluͤts willen / 
vnd von des freuels wegen den du am land / 
on der ſtadt / vnd an allen die darınnen wor 

nen / begangen hätt, 


cheter / vnd ſchweigeſt ſtill darzu / 
daß der gottloß einen gerechtern / Denn er iſt / 


land / an der ſtadt / vnd an allen die darinnen 
wonen / begangen Was wırde denn zu⸗ 
mal das geſchnutzt abgotuſch bud helffen / 
welche fein meiſſter geſchnitzlee hat? vnd das 
falfch gegoffen bilo / auıf dag ſich fein meiſter 
verlape / daß cr ſſumme gotze n machte ? Wee 
Dim der zum holtz ſpricht / Wach aufs vad 
sum ſtummen ſtein / Stehe auff. Soll er 
wol eiwas lehren ? Siheraif mit 
ſuber ond —* vberzogen’ vnd iſt fein athem 
in ihm. Dur 

gen CTempel / vor welchem alie Welt ſchweu⸗ 
gen ſoll. 


Annoꝛatio. 


+ Aber der gerecht) Dieſen ſpruch führen etliche wider 
gememen glauben Chriſt icher Ruchen / vnd deutẽ jn wi · 
Der der Schrifft grund vnd meynung dahin / daß die heill · 
gen Sacrament Chrift lich er Änrchen’den Wıriltenmde 
ſchen Fein gnad bruigen / vnd daß ein je Aſcher allem durch 
Den glauben oh Sacrament Imog ſelig werden: vmñ des 
wulẽe( ſprechen ſte) aß der Prophet hie uit ſagt / Der ge · 
recht lebet durch Die Sacrament. Aber wie treffeig vnd 
süglich diß argument ſein / zundten Die Finder in der ſchulẽ 
vrtheilen· Es iſt kundlieh / daß der Prophet hat nit worẽ 
audiefem ort aaßtrucken alles was einem jeglichen Chri⸗ 
ſten von nöten iſt. So dat er auch nichts vom den heiligen 
Sacramenten der Chriſt lich en Worcheufagen welt ung 
diſen worten / fonder allein anzeige, daß die / ſo feiner pro 
phecen vnglaubig wurden / nit lang tundeẽ bietbäben Lech» 

tem 











Herr aber i in ſeinem bil Pfaluo a 


RETTET EEE TEN EEE 


-‚) 


fein * — du auff deinen —— 
eder hilft. leſt /v 





het Sophonias. 410 

fe  Dadich die berg ſahen / erſchrocken ſie / der 

Een wafferſtrom für dahin / Die tieffe ſchryt laut / 
——— vnddi⸗ hohe hübjtebende auff. 










2er führe ihnanch 


— Sonn vnd Monn blieben in jrer wonung Jof.ıo.« 
te . fichen/ fie wandieten nach dem liecht deiner 
ner auffire 


En nach dem fehein deinesgitzenden 


nit des leidens Cht ve ir 
Geh BEER u zertratteſt mic grüft Das land / vnd er⸗ Pe 
Das ij. a 1 DER EN ſchreckteſt die Heyden imzortt, 
in gebere Heatut n den e de gutne de Du zoheſt auf Deinem vol u hilffe / zu 
— — haen any rar / de Gen den a mit * geſalbten. * zerſchlůgeſt 
Aabafug; Dashbaupt auß des gottloſen hauß / vnd ent⸗ 
A — BE er ze gear: ee ſeine grundtfeſte biß an den hals / 
rrich had deine ſtun gehört / ‘ia. 
mich geförchtet. Herr in mc in Dn haft geflüche feinen feeptern / dem C 
ben jaten mach est — haupt feiner frieger /die wie ein ungewitter 
mitgenin denjaren. Wenn du ſehon zümeft/ daher ftürmen/ mich zu verſtrewen / jr freud 
ſo gedenekeft du derbarmbrrsigkeit, a fe alsderen die den elendigen heimlich 
Gott wirdt formen ven mitemtag/und f 
der heilig vondemberg Pharan/Sc / ; K haſt deinen pferden ein weg gemacht 
berrligfeit bedeckt die ——— —* J ſchlam(eder tath) viler oder groſſer) 


Ifeinestobs, 
“2 — ———— das * t horner ch Börer es / ond ntein bauch ward bes 


Sein ſchein 
truͤbt / meine lefftzen erzitterten von der ſtĩ. 
* te sah — — ne 
Der todt wirdt vor. jm hergel n / vnd der re zu wallen vnder mir auff: das 
deufel wirt außgehen vor ſeinen fuͤſſen her. ish rüwe hab an dem tag des träbfals/ vnd 
Er ſtundt/ vnd maß das erdreichr er ſahe — an onfermigeräften volct. 







zu / vnd erirennet die volcker / vnd der Wilt n der Feyger — * ——— ——— * 


vnd in den Weinga 

berg wurden zerſchmettert / vnd die bübet ® fein 3 enwirde 

/ die arbeit am Slbann wirbt feblenvio 

* ER fich / fur den wegen fear hend hawwfclder cn * — 

af werden auß den pferrichen geriſſen / vn 

na fe A er fein Finder werden vor den frippen in den 
dian ſollen betruͤbt werden. a n. b 

Siſiu denn Herr zornig vber die flß / vnd „gr aber wil mich im Herren frewen / vnd 

ergimme ſidu oberfidsoder wirdft du gornig | — —3 froͤlich ſeyn 








N auch meine füh machen als der hirgen füß/ 
| — ————— * jet nd wirdt mich auff meine höhe führender 


—— ſalters lobgeſengen. 


RER un WER, A Pr, 
2 Besfa pen sat. 








ons wilich vber Juda 5 vnd vber alle 


> > —— die zu Jeruſalem wonen / vnd wil die vbrigen 


ſehns Amen des Kon 
2 worst , Bi Prisfern verülgen. fainpedenen seen 


Der Herr Gott fi mein Herdte/der wirde Pfilırd 
N 


— — *— 


— 2 ‚Dar Erſt 


igs in Baalsdienermigtdenthürhitternond den _ 


n 


ter vberwinder / das ich jm lobfingim 


ih m — 





mels heer auff ben taͤchern anbetten / die fich 


gegen jm neigen / vñ bey dem Herren ſchwoͤ⸗⸗ 


ren / darnach erſt auch bey jrem abgott Mal⸗ 

chon. Vnd die ſich zu ruck von dem Herren 

wenden / vnd die den Herren weder füchen/ 

noch nach jm fragen. Schweigt ſtill vor dem 

—— — des Herren tag iſt nahe. 

rHerr hat ein ſchlachtopffer zuge ruͤſtet / 

vnd ſeine geladene gaͤſt ſchon geheiligt. 

Reg a.a ¶ Alſo wirdt es geſchehen: Auff den tag des 

Serm.4d Herren ſchlachtopffers / wil ich die Fürfien 

vnd des Königs finder / vnd alle die 4 mit 

I Frembdent Eleidern befleiden/heymfüchen. 

Ich wil beymfüchen / auff denjelbigen tag/ 

alledie vber das geſchwel ſtoͤltzlich einber tret⸗ 

gen / die jrer herren hauß mit freuel vnd arg⸗ 
liſt erfüllen, 

Am ſelbigen tag / ſpricht der Herr / wirdt 
ſich cin groß geſchrey erheben vonder Fiſcher 
Nehemza Porten an/ vnd ein heulen von der andern 

porten / vnd eingroßjamer auff den buͤheln. 
Heulet jr eynwoner des Moͤrſelſteins / dann 
das Cananeiſch volck iſt erſtummet / vnd ver⸗ 
heeret / vnd verderbt alle die in ſuüber vers 
wicklet ſeynd. 
Zu derſelbigen zeit wit ich Jeru ſalem mit 
Laternen durchſuchen / vnd wil heymſuͤchen 
die leut noch anffjrer hefen ligen / vnd in jren 
Deut 29.6 hertzen fprechen: Der Herr wirt weder güts 
Derem 23. Noch arges thun. Jr güt ſoll zum raub / vnd 
jre haͤufer follenzur wüßte werden .Siemwers 
Amos.1B den haͤuſer bauwen / vnd nitdrinnen wonen, 
Sie werden Weingarten pflanßen / vnb jrẽ 
Seren zob Wein nit trincken. Denndergroffetag des 
Amoes 3. —37 iſt nahe / er iſt nahe / und eylet ſehr 
Eich Ph ei destagsdes. Herren ift bitter / der 
ſtarck derwirtdaran geengftet werden. Dan 
diſer tag iſt ein tag des grimmens/eintagder 
truͤbſal vud angfl/ein tag der vnſeligen bes 
fümmernuß ond elends / cin tag der finfters 
nuß vnd des dunckels / ja ein woͤlckiger vnd 
nebliger tag / vnd ein tag des vngeſtuͤmmes / 
ein tag der poſaunen vnd des lermens / wider 
die feften ſtadt vnd hohen thuͤrn. Ich wilden 
leuten angſt machen / das fie vmbher ziehen 
wie die blinden / vm des wiliẽ / das ſie wider de 
Herren geſuͤndigt haben. Ir blut ſoll vergoſ⸗ 
fen werden als werẽ es ſtaub / vnd jht leib als 
Ejeqch⸗.dweren ſie fach, Es wirt ſie auff den tag des 
zornsdes Herren / weder jr ſilber nochjr geld 
> erretten moͤgen. Das gantz land ſoll durch 
das fewr ſeines cyfers verzert werden / dann 
er wirdto nur eylends ein end machen / mit al⸗ 
len denen die im land wonen. 


Annotationes. 


s Mubdentbärhätern ——— vnd nicht vnd 


München vud rem nei · 
—· haben. Der ueytsehthleven 


Dann ®aza 





ommen jrer felud / nemlich de 
Ping in huge ber Affyrkr. —* 


Si euch / vnd kommet zuſammen 


volck / ehe dann das vr⸗A 
a ae 
de tag bring 


rfeindfeligs 

theil außgehe / vnd bring einen tag/in 
welchemjr mägt daruonfaren wiedie ſprew⸗ 
er/die bey hellim tag daruon fährt/ * des 
Herren grimmiger zorn ober eüch komme. 
Ja ehe die vngnad des Herrẽ zorns vber euch 
komme. Suͤchet den Herren alle jr ſanfftmuͤ⸗ 
tigen im land / jr die fein recht gehalten habt. 
Sůchet den gerechten / ſuchet den 
tigen vnd guͤtigen / ob jr villeicht moͤgt am tag 
Des zerns des Herren verborgen werden, Bfars.c 
wirdt zerbrochenn/ vnd Afcaton Jeram- 17.4 
berwüftwerden. Aydod wirtbepmittemtag Fi®-74 
verjagt / vnd Aecaron außgewurtzelt werden, 
Wee denen die am Meerſtraum ſitzen / ein 
verdorbens volck / des Herren wort wirdt v⸗ 
ber euch kommen. D Canaan / der Philiſti⸗ 
ner land vnd dich wil ich verderben / das fort 
in dir niemand mehr wonen wirt, Der Meer⸗ B 
er muͤß zur wonung der birten / vñ zum 

chafpferich werden, Difer ſtraum wirt den + + 
vberigendesha da zum theil/darauff - 
fie weyden werdet a den haͤuſern Afcalon 
* ie —* nr — 

Herr jt Gott / wirdt ſie heymſůchen / vnd jhr Lfair.ıs. 
gefengnuß abwendẽ. J —* ſchmaͤhung Jere t⸗ 
Ser der finder Ammontäfterungmwel rd 
* wie ſie mein volck geſchmaͤcht / vnd 
ſich auffjren landmarcken geruhmet haben, 

Darumb ſo war ich leb / ſagt der Hurra 
baoth ein Gott Yfracls/ fo war map Moab 
wie Sodom / vnd die kinder Ammen wir Ges 
morrha / ja zu einer duͤrren dornhecken vnd 
ſaltzgruben / vnd zu ewigwerenderwäflewen | 
den. Die vbrigen meines volcks die vberbliben 
rn —* vnd erben — 

jnenfurjre t begegnen / auß dem firgag.un 

das volck des Herren Zebaoth gefi I 
vnd fihdaräber gerähmer haben, Den 
wirds erfchrerflich ober fie ſeyn / vnd alle göt / Et # 
terimland vertilgen. Vnd ale Inſulen der 
Heyden ſollen jhn anbetten / ein jeglicher an 
feinzors, Auch jr Morenlaͤnder ſoit erfchlas 
gen werden durch mein ſchwerdt. Sein band 
wirdt er auch ober Mittnacht außſtrecken / 

Aſſur vmbbringen. Er wirdt Die ſcho⸗ zus. 
ni ——— 
a i 


* 
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vr Blue # —— RW ERENE 5 URN 
ve J me u 
Er KM er “ 


Sophonias. gu 


| grabum., gfoiMlals einmräe, daR Mittendrinnenfichlds den Namen des Herren Gottes antuffen nn» 


6 gern werden Die heerden / und allericy thier 


fm mit einer ſchulter dienen. Meme kinder niei⸗ 


der Heyden. Stockculen vnd gel werden ner verſtreweten / meint anbetterswerden mir 
wonen auff Ihren thur nen / Das geuo zel wirde von ſenſcit dem waſſer im Morenlard ge Matt. e4 
vnder den fenſt rn ſiagen / vnd die Raben auff ſchenck herbringen, 


EST pen. Dasıf die herrliche lade die fo 
Siech s a vnd infremher 
254 ne mehr: wie iſt ſie ſo gar verwälet word: 
daß die ıhier drinnen wonen / vnd alle 
vber gehen / pfeiffen ſie an pnd enmit 
der hand vber ſie Nie } 
Sas iij Capittel. 
Der Prophet ſchilt Jerufalem 
daß ſie dur ch viet he 
hat, ſagt von ber beferung da 
ge Ifracis endlich felg werden ſollen. 


Auff den Herren hat fie nicht werhoffer 
Arad ya ra — —— 


— —— —— 
— 


7 Das 
— 
ER pe annemen/ auf) daß ihr wortung ni 
———— 


egedan⸗ 


ſie heymgeſucht hab. Sie — ——— erfchlage 


frü auff und haben 











24 
R 


kein Ma 
fant-Jvoch folseAdu mich förchuen/ und. fomntev 


dann fiewaren auf dir / daß du dich 
jese nit mehr ſchaͤmen fole. Sihe ich wil auff 
Biefelbige zeit / alle Die dich brleidiger haben / 
n. Vnd der hinckenden wilichheif- 
fen / vnd Die verſtohne auffleſen. Ich wil fie Mich 44 
allen Laͤndern / in denen fie vorhin zufchanden 
kommen ſeynd / loͤblich machen und zu chren 
bringen, a zur ſelbigen zeit, wennscheuch 
werd herzu führen / in der zeit wenn ich euch 


werd verſamlen. Denn euchwilich guchren 


Den.» "Königreich zu bauffSingen wällsn muien bringen vnd pnder allen völdern auff erd⸗ 





© geich loblich machen, ſo ich ewer gefeng⸗ 
nuß wenden werd wor eweren 


augen / ſpricht der 
HESS. 


re 


war 0 Eiwedee Propheten Sopfonie 


bbbb 


* : Ey? KL: —— 


———— 
ige. 








Sur heit Bose 


Aggeus. 


Das Erſt Gapittel, 


Agaeus ſchilt das volet / daß le füch mehr gefliſſen has 
Barinen ſelbs koͤſtliche hairſer auffgurichsenv denn Gott 
ſein n cempel wider zu bawen / dar mub fie Gott geplagt 
hat: er manet fie auch / daß ſte den tempel anfangen toider 
zu bawen / wie fie 6 theten 


Sgeſchach des HrRREN 
wort im andern Jar Darij 
des Königs / im ſechſten mo⸗ 
Nat am erflen tag des mo⸗ 
FF nats durch Aggeum ann Mi 
>» pheten 7 zu * Serubabel dem 
bel on Stalthiil dem Färfien in Juda / und zu 
Zoeſedech Jeſua dem fon *Kofadaftdem Hohenprieſter  iwörffen 

vnd ſprach: Der Herr Zebaot redt alſo / vnd 
ſpricht: Oiß volck rede Die zeit daß des 





fommen. 


Vnd des Herren wort geſchach durch Ag 
Zere ae a geum den Propheten» vnd prach: Habe ie 


den nit auch ewer zeit / daß jr in ewern geräfles 

ten haͤuſern fist/ vnd diſes hauß müg alſo wuſt 
Tn bleiben Darumb forichtder Herr Zbaoch 
Mich.s.c alſo: Fafler ewer weſen zu hertzen / Fr habe‘ 
Diee 45 wilgefäct/nfi wentg eynbracht / jr habt gellen/ 
Mal3s vnd ſeydt nit fatt worden: jr habt getruncken / 
vnd ſeyot niterfettigt worden: jr habt euch bes 
kleidet / und ſeydi doch nit warm worden: und 
welcher einen lohn verdienehatz der hat jn in 
einenlöcherichten beutel gelegt. 

Alſo ſpricht der Herr Zeb aoth: Foſſet kwer 
weſen zu hertzen. Ziehtt hin auff den berg / und 
holet holtz / vnd baͤwet das hauß / Daß ſoll mir 
angenem ſeyn / vnd wil meine ehr drinnen er⸗ 
zeigen / ſagt der Herr. Sonſt ſchet ober wartet) 
jr auff viel / vnd wirdt euch wenig / vnd ſo jrs 
ſchon heymbringt / fo * verſteub ichs doch. 
Warumb das / ſpricht der Herr Zebaoth⸗ 
Eben darumb / daß mein hauß fo wuͤſt ligt / 
end ein jeglicher eylet vnd laufft feinem hauß 
zu. Daher hat euch der Himmel den taw ver⸗ 
Sau ee d halten / vnd das erdreich fein gewaͤchs. Vnd 
ich hab die därre vber land vnd berg berufft/ 
aber korn / wein vnd oͤl / fa ober allesdas auß 
der erden kompt / vnd vber leut und viehe / vnd 
ober aller hand arbeit. Da nun Zorobabelder 
fon Sealthiel / vnd Jeſus ber fon Joſedech der 
hoheprieſter / ſampt allem vberblibenem volck/ 

dia Herren ſres Gottes ſtum hoͤreten / vnd die 
opheten Aei⸗ als ihn danu der 
gefandı het zu fnen/ forcht ſich 


"uber 
oder —— 








5 — ſten monats’ mm ———— 
—5* hauß wider gebawet werd iſt nicht F— ——— ra 


* Kai din ® 


Da fagt Aggeus 
bo 






ee. 
—— 
— 


—— | 


mr 
x 





116 / gejchach des HERREN 
n Aggeum / und 
fprach: Rede zu Zorobabeldem fon Sealthis 
els dem Färften in Jida / vnd zu Jeſu demfon 
Joſedech dem Hohenprieſter / vnd zum vbri⸗ 
—— =. 
en der dig hauß in — 
lugkeit geſehen hat Bad wie feher jr aun DI 
am Yilonitaljo Esdamdbreuch nichts fe epain “ 
eweren augen. Vad nun Zorobabel fe) ar 
troſt Iprichtder Hr, 59 —— 
du ſon Jo edech du hen, Sey au 
g troͤſtet / du allea Landvoſck / fagı der See" 
3baorhrondarbsüctondbanerdannihuid 
mit cuch / fagt der £ or. Mein more Maga ©, 
ne en gerne 
y gy zohet / vnd mein NEN 
pr miten under «uch bleiben. — * 
x 


* der Heer Zebaoth ſagt alſo: Es 
noch ein kleines dahin daß ich Himmal vn 
Erd /das Meer und das eruckenbewegen wer 








EEE ERN ten. 
ai nr Spa 7 ABLE 
— dem Propheten sd 
—58 er Herr Zebaoıh prichtalfo: frag ° 








Der Prophet Zacharias. * | 


Serıb einer geheiligt fleifch erg in feines kleido x ges 
ſchet / penm / vnd rürte oben mit feinem gerenn / brot / 
gemuͤſe / wein / oͤl / oder ſonſt einigerley fpeiß 

an / wurd co auch heitige Die Prieſter autwor⸗ 

C telen / vodfagtın: Nein. Aggeus ſagt: So 

ſich dann einer an einem todten verunreiniget 

hette / vnd der dingen etwas anruͤrt / wurds 

auch vnrein? Die Prieſter gaben antwort / 

Leuit. z5. a vnd ſagten: Es wurd vnrein. Aggeus ant⸗ 
wort vnd ſprach: Eben alſo iſt dieſes Volck 
vnd dieſe leut vor mir auch / ſpricht der Herr. 
Alſo iſt auch all fur handarbeit / vnd alles das 
fie da opfferen / iſt vnrein. Vnd nun faſſet es 
zu bergen / von dieſem tag an / vnd zuuor che 
dann an des Herren tempel ein ſtein auff Den 
Asse.⁊a.ab andern gelegt ward / daß / wenn femandt zu ei⸗ 
nem kornhauffen kam der zwentzig maß ha⸗ 
ben ſolt / fo wurden kaum zehen drauß: kaͤme 
Dann einer zur kelter / vnd meynet + er wolt 
fuͤnfftzig eymer außtrucken / ſo wurden kaum 
zwentzig drauß. Dann ich ſchlůg euch mit duͤr⸗ 
re / mit miltaw vnd mit hagel / anallerewer 
handarbeit / noch war keiner vnder euch der 
ſich zu mir bekehret / ſyrach der Herr: So faſ⸗ 


rd 
um... b 


fets doch nun zu Bergen non dem tag an vnd 
bernach von dem vier und zwentzigſten tag 
Des neundten monats an / bißauffdentagan 
Dem man zu des Herren tempel den grund ge⸗ 
legt har. Ja fr ſollets zu hertzen faſſen / daß der 
ſame noch nicht gewachſen iſt / vnd bißher mes 
der der Rebſtock / noch der Feygenbaum / noch 
der Granatapffel vnd oͤlbaum gebluͤtt hat, 
Von diſem tag an aber / wil ich ſegen geben. 

Zum andern mal geſchach des Herren wort 
zu Aggeo / am vier vnd zwentzigſten tag des 
monats / vnd ſprach: Rede mit Zorobabel dem 
Fuͤrſten Juda / vnd ſprich: Ich mil Himmel 
vnd erd bewegen / vnd wil den thron der Koͤ⸗ 
nigreich vmbſtuͤr tzen / vnd die macht der Heyd⸗ 
niſchen Koͤnigreich vertilgen. Ich wil die waͤ⸗ 
gen mit Ihren reittern vmbkeren / das roß vnd 
mann darnıder fallen / ein jeder Durch feines 
brüders ſchwerdt. 

Zur felbigen zeit(ſpricht der Herr Zebaoth) 
wilich dich Zorobadel du fon Sealthiel / mei⸗ 
nen knecht / annemen  fpricht der Herr / und 
wil dich wig cin zeichen geben / Dannich hab 
dich außer welet / fpricht der Herr Zebaoth. 


Ende des Propheten Aggei. 


Der heilig Prophet 


achartas. 


Das Erſt Capittel. 


| Zachartas ermanet das Volck/ daß es fich zu Gott 
kehre / vnd feine Propheren und Prediger nicht verach · 
8: : zeiget auch an wole der Engel fur Serufalem vwd 
Iuda gebeten’ vnd im Gott eröjtliche antwort geben 
hab / vnd weiſſaget von der ſtraff jrer Feind. 

2 DR achten Monat des ans 
RL dern ars Darij / gefchach 
ab HERREN Wort 
9 zu Zachariadem Sofm Bes 
rech Ja / des Sohns * "ds 





ſagt: Der Hera iſt auff ewere Vaͤtter 

| erzůrnet worden mit groflem zorn / end zu 
Jerezre Ihnen lag dur Der HER“ Zebaoth vedt 
Mal39 Iſer Werehret euch zu miz[pricht dee Her 
Zebaoth ‚fo mil ich mich zu cuch kehren / hat 

der HERR Zebaoth gefagt s Ahr ſolt nicht 

ſeyn als emere Vaͤtter / gu denen Die vori⸗ 

gen Propheten arfchryen haben / und ges 

Serena fage/ Der Herr Zebaoih fpricht alfo s Beles 
#4 gereuch doch von eweren böfen wegen / und 
von eweren fehr boͤſen gedancken. Sie aber 
woltens nicht hören noch auff mich mercken 

CEder achen⸗ ſagt der Here s Wo ſeynd nun 


do / dem Propheten / vnd 


ewere Vaͤtter und die Propheten / ſollen fie B 

wol noch vnd immer fortan leben? Iſts nit als 

ſo / das meine wort und meine gebott vnd recht 

die ich den Propheten meinen knechten befal⸗ 

Ben ewere Vaͤtter troffen? vnd fie haben 
bekeret / vnd geſagt / Wie im der Herr Ze⸗ 

baoth mit ons vmbzugehen furgenommen 

hat / nach vnſerm weſen vnd thaten / alſo hat 

er vns auch gethan. 

Am vier vnd zwentzigſten tag Des eilfften · der Jen⸗ 
monats / das if der monas * Sebat / im an⸗ ner zumeeln 
dern Jar Dari/ geſchach des Herren wort zu 
Barhariadem fon Barachie des fons Addo/ 
dem Propheien / vnd ſagt: Ich ſahe sunacht/ 
vnd ſihe / einer * reit auff ein roteo pferd / vnd 
hielt zwiſchen Myrten baͤumen / die im grund eig 
Rundeenond hinder ſhm hielten rote x apffel- zags.a 
grame / vnd weille pferde. Da ſprach ich / Aor 6. 
Mein Herr / was ſeynd dieſe Da antwort "ram 
mir der Engel des Herren / der mit mir redt ⸗/ 

Ich wil dirs zeigen / was dieſe ſeynd. Auff das 
antwortet jener der zwiſchen den Myrten 
hielt / vnd ſagt: Das ſeyndt die / welche der 
HER a durch alle welt zu ziehen geſandt har, 
Sie aber gaben antwort dem Engel des Her⸗ 
bbbb = ren/ 


—— 


Der Prophet | | 
ren / der zwiſchen der Myrten hielt / vnd ſpra⸗ den / ohn ringmauren bleiben. Vnd ich wil ſhr Deut-+6 
chen: Wir ſeynd durchs fand gezohen / vnd ſi⸗ (pricht der Herr )ings herumb zu einer few⸗ Saga 

He / das gantz land wirdt eingewonet/ id: bat —* — ſeyn / vnd mitten drinn werd ich in 
Jere ay güte ruwe. Do antwort des HERREN En⸗ chren ſeyn. 
= ry end ſprach: O Herr Zebaoeh / wie lang O /o⸗ o/ fliehet auß der Mitternacht lands — 
Ed prilt du dich Jerufalem̃o vnd der ſtaͤdten in J¶⸗ ſpricht der Herr / denn ich hab euch in Die vier 


da / vber die du nun ſibentzig jar gezuͤrnet haſt/ 
niterbarnten? Alſo antwortet der Herr dem 
Engel der in mir redt / güte wort vnd troſt⸗ 
lichewort: Der Engel aber der in mir redt / 
fage zu mir: Rüff und ſag / Der Herr Ze 


wind under dem himmel zerfirewet / fagt der 


Herr / D Zion fliche / die du bey der dochter B 


Babel woneſt / dann alfo ſpricht der Hers Ze⸗ 
baoth: Er hat mich nach der herrligkeit ge⸗ 
ſandt zu den Heyden / die euch beraubt haben, 


Dann wer ench antaſtet + der taſtet meinen — 
augapffel an. Denn fihe/ich wit mein hand Ye 16.6 
ober fie heben / daß fie denen follen zum raub Eſa. 144 
merbensdiezunor jhr knecht waren’ auff daß 
jhrfolterfahren/ dag mich der Herr Zebaoıh 
gefandt hat. 

Frew ich und ſey fröfich du dochter Zion/ Exod. 254 
dann ſihe / ich komme zu wohnen mitten vuder Matt-22- € 
dir / ſpricht der Herr. Es werden auch viel 


baoth ſagt alſo / Ich eyfer vmb Jeruſalem vnd 
Zion fehr hefftig / So binn ich auch ſehr zor⸗ 
nig vber die reichen Heyden / denn ich war nur 
ein wenig zornig / ſie aber hulffen zum ver⸗ 


derben. 

Darumb ſagt der Herr alſo: Ich wil mich 
widerumb zu Jeruſalem keren / mit barmher⸗ 
tzigkeit / vnd mein hauß ſoll drinuen gebawet 
D warden / ſpricht der Herr Zebaoth / vnd ein 


Zach.d.a 


richtſchnuͤr foll in Jeruſalem angeſchlagen 
(oder gejogan) werden, Schrey weiter vnd 
ſprich / Der Hers Zebaoth ſpricht alſo / Mei⸗ 
ne ſtaͤdte werdennoch geſteckt vol gürce feyn/ 
vnd der Herr wirdt Zion noch troſten / und 
wirdt Jeruſalem wider erwelen. 

Vnñd ichhüb meeine augen auf / vnd fahe/ 
vnd ſihe / da waren vier hoͤrner. Do ſprach ich 
zu Engel der in mir redet: Was ſeynd dieſe? 
Er amwortet mir: Es ſeynd die hoͤrner / die 
Juda / Iſtael vnd Jeruſalem verſtrewet ha⸗ 
ben. Mch ließ auch der Herr vier ſchmid ſe⸗ 
ben. Da ſagt ich / Was woͤllen diſe thune Er 
antwortet / vnd ſagt: Das ſeynd die vier Förs 
ner / ſo von Juda von mannen zu mannen her⸗ 
maſſen verfirewer haben / daß niemand ſein 
haupt froͤlich auffheben dorfft. Oiſ⸗ aber ſeynd 
darumb hie / daß fie die abſchrecken / vnd der 
Heyden hoͤrner nider werffen / welche die hoͤr⸗ 
ner wider das Land Juda auffgehebt haben / 
daſſelbig zu verſtrewen. 


Das ij.Capittel. 


Dir Prophet weiſſaget / daß nach der Babnloniſchen 
gefengnuf Jer uſalem ſeit wider gebawet werden / vñ von 
der zukunfft Chriſti 7 vnd feiner trew gegen den Chriſt ⸗ 
glaubigen / vnd von der beferungder Henden, 


hetin feiner hand einmeßfchnär / vnd 

ich fagt- Wo wilt du hingehen? Er antwor; 
tei mir: Daß ich Jeruͤſalem mefle/ vnd fehe 
wie weisondlangficfen. Vnd fihe/der En; 
gel der in mir tedet / gieng binauß/ vnd ein an⸗ 
derer Engel gieng herauß hm entgegen / vnd 
fprach zu ſm: Lauff hin / vnd redt zu diefem kna⸗ 
ben / vnd ſprich / Jeruſalem wirdt fur menge 
ber leut vnd viches / Dis darinnen wonen wa⸗ 


Heyden zur ſelbigen zeit zum Herren gethan 
vnd gefuͤhrt werden / die mein volck ſeyn wer⸗ 
den. Vnd wil mitten vnder dir wonen / daß du 
folt erfahren / dah mich der Herr Zebaoth zu 
dir gejandı hat. Vnd der Herr wirdt Juda er⸗ 


ben fur ſein theil im heiligen land / vnd Jeru⸗ Sap.ı. 


ſalem wider erwelen. Alles fleiſch ſchweig vor 
dem Herren / dann er iſt von ſeiner heiligen wo⸗ 
nung auffgeſtanden. 


Das iij. Capittel. 


Der Prophet weiſſagt vnder der ſigur des groſſen 
prie ſters Zeſnacdle zukunfft in menſchlicher natur / das 
leben vnd leiden / vnd den nutzen Des leibens Chriſti. 


prieſter / der vor des Herren Engel 
ſtundt / der Sathan aber flunde iman 
der rechten feiten zu verhindern, Vnd der 
Herr ſprach zum Sathan. Der Herrfchelte 


BR er zeige mis Jeſua den Hohen» A 


dich Sathan / ja der Here muͤß dichfchelten/ . 


der Jeruſalem erwelet hat. Iſt diſer nicht ein 
brand der auß dem fewr errettet iſt ? Jeſus 
aber hat vnreine kleider an / vnd ſtundt vor 
Dem Engel / der antwortet / vnd ſagt zu denen 
Die vor jhm ſtundten / alſo: Thůt von ſhm die 
vnſauberen kleider hinweg. Zu ſhm aber ſagt 
et: Sihe / ich hab deine fünd von dir genom⸗ 


4 Dhüb ich meine augen auff/ vnd ſa⸗ men/pnddir andere leider angezogen. Vnd 
zus & he. Vnd ſihe / da war ein Mann / der erfprach: Seren imeinreine hauben auff fein 


haupt. Band fie faßten jhm ein reine hauben 
auff fein haupt / und legten fhm Elciver an. 
Vnd der Engel des Herren flunde da / vnd 
der Engel des Herren bezeuget Jeſum / vnd 
fprach : Der Herr Zebaorh redet alſo / Wenn 
du wirdft in meinen wegen wandien / und 
mein hüt verwaren / fo folt Du auch mein hauß 
sichten / vnd meiner vorhoͤfe huͤten / vnd ich 
wil dir mitlauffer geben von dieſen Die ſetzund 


hie 


Efa.284 


Zacharias. 


hit ſtehen. Höre du su Jeſua /ein Hoherprie⸗ 
ſter / du end deine freunde Die vor Dir wonen/ 
dann fie ſeynd wunder leut / ond zu zeichen ges 
beiszufünfftiger ding. Vnd ſihe / ich wil mei⸗ 
nen knecht / des namens iſt Oriens / herbrin⸗ 
gen. Denn ſihe / diß iſt der ſtein den ich vor 
Jeſum gelegt hab / vnd auff demſelbigen eini⸗ 
gen ſtein werden ſiben augen ſtehen. Sihe / ich 
wil in außhawen / ſpricht der Herr Zebaoth / 


vnd wil die fünde deſſelbigen lande an einen 


taghinwegthün. Zur ſelbigen zeit ſpricht der 
Herr Zebaoth / wir dt ein jeglicher feinen nech» 
ſten laden vnder den weinſtock und vnder den 
feygenbaum. ⸗ 


Das iiij.Capittel. 


Propheceh daß der tempel ſolt vollenbracht werden / 


vnder der figur eines geſichts von einem guͤldenen leuch · 
ter mit ſeinem gezierd. 


Nd der Engel der in mir redet / kam 


AK 
a wider / vnd wecket mich auff/ als einen 


Apoc.ıı.a 


E fa.na 
D 


F 


Deut.ı3.d 


Ypoe.n.a 


der.auf feinem fchlaff erweckt wirdt / 


und fagt zu mir: Was fiheft du? Ich antwor⸗ 


tet / Ich hab geſehen / vnd ſihe / da ſtuͤndt ein 
gantz güldener leuchter / vnd ein rund becken 
oben drauff / mit ſiben ampeln / vnd hat ſiben 
gießfehlein Coder roͤrlein / fr Die ampeln / Die 
oben drauff waren. Zween olbaͤum ſtundten 
neben jm / einer auff der rechten ſeiten des be⸗ 
ckens / der ander auff der lincken ſeiten. Vnd 
ich antwortet / vnd ſprach zum Engel der in 
mir redet / vnd ſagt: Mein herr / was bedeu⸗ 
ten diſe Ding? Der Engel der in mir redet / 
gab antwort / vnd fagtzumir: Weiſt du nicht 
was diſe Ding bedeuten? Ich ſagt: Nein ich / 
meinberr. Er antwortet / vnd ſprach zumir: 
Dip int des Herren wort zu Zorobabel / vnd 
ſpricht: Weder mit heer noch mit macht / ſon⸗ 
der Durch meinen geiſt wirdt es geſchehen / 
ſpricht der Herr Zebaoth: Wer biſt du groſ⸗ 
ſer berg? Vorm Zorobabel wirſt du muͤſſen 
zur ebne werden. Er aber wirdt den erſten ſtein 
außfuͤhren / vnd die gnad der gnaden verglei⸗ 
chen. 

Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ 
vnd ſprach: Die hend Zorobabels haben di 
hanß gegründet/ feine hend werdens auch vols 
ten außmachen / darbey jr erfahren ſollet / dag 
mich der Herr Zebaoih zu euch geſandt hat, 
Wer ifts der Diefe wenig tag erachtet hat? 
Bad fie werden fich frewen / vnd fehenden zi⸗ 
nen flan in der hand Zorobabels, Die fiben 
augen feynd die augendes Herren / welche das 
ganke land durchlauffenCoder durchzichen.) ch 
antwortet vnd ſaget zu ſym: Was bedeuten 
dann diſe zween oͤlbaͤum auff der rechten ſeiten 
des leuchters / vnd auff feiner lincken feiten? 
Vnd ich antwortet zum andern mal / vnd ſagt 


zu im: Was bedeuten auch diſe zween oͤlzwei⸗ 
ge der oͤlbaͤum / die bey den zweyen gülden 
fehnebeln des leuchters chen / Daran die güls 
denne giehfaßhangen? Er antwortet mir’ vnd 
fprach : Weiſt du nicht was fie bedenteng Sch 
fagt Nein ich / mein herr. Da fprach er: Das 
ſeynd die zween oͤlen ſoͤn / bie vor dem Herren 
der gangen welt ſtehen. 


Das v.Capittel. 
Dem Propheten wirdt angezeigt nach etlleher men» 


nung / wie die Füdennach dem baw des andern tempels / 
wurden von Gott / ſeinem Geſetz / vnd aller warheit ab» 


fallen / durch das verfluͤcht büch / daß die Inhen den Talr 


mudnennen / hie in der figur difes ge ſichts bedeutet. 


Iderumb huͤb ich meine augen auff / 

vnd ſahe / und ſihe / es war da ein flie⸗ 

gendes büch / vnd er ſagt zu mir: Was 
ſiheſt vun? Ich antwortet / Ich ſihe ein fliegen⸗ 
des buͤch / zwentzig elen lang / vnd schen elen 
breit. Auff das ſagt er zu mir: Diß iſt der 
flüch der ober die gantze welt außgehet Dann 
alle dieb follen geſtrafft werden’ wie es hie vers 
ſchrieben iſt / vnd alle meynendigen jollen des» 
gleichen / wie hie verfchriben iſt / geftrafft wer, 
den. Aber ich wils herfur ziehen / ſpricht der 
Herr Zebaoth + Daß es komme in des diebs 
hauß / vnd in des hauß / der felſchlich bey mei⸗ 
nem Namen ſchwoͤrt / vnd in ſeinem hauß 
bleib / vnd verzehre co ſampt ſeinem holtz vnd 
ſteinen. Da gieng der Engel der in mir redet / 
herauß / vnd ſagt zu mir: Heb deine augen 
auff / vnd ſihe / was da ſey / das da herauß fert. 
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A 


Ich ſagt / Was iſts dann < Er antwortet / B 


Dip i ein krůg der herauf fert. Er ſprach 
auch / diſt it ihr auge im gantzen lande. Vnd 
ſihe / ein centner bley ward daher getragen: 
Vnd ein Weib ſaß mitten im krug. Da ſprach 
er zu mir: Das iſt die gottlofigfeit. Damit 
warff er fie mieten in den früg / vnd warff den 
klumpen Coder das ftück bien) oben auffo loch, 
Do hüb ich meine augen auff/ond fahe: ond 
ſihe / zwey weiber führen herauß / vnd der geift 
war in jren flügeln / die fuuͤgel aber die ſie hei⸗ 
ten / waren gleich wie die weyhen flägel/ 
vnd führeten den Früg auff zwifchen himmel 
vnd erd. Do fagt ich zum Engel der in mir 
redt: Wohin werden dife den kruͤg führen? 
Er antwori mir / vnd ſprach: Ins land Gi: 
near / daß fie jm daſelbſt ein hauß bawen vnd 
bereiten / vnd jhn daſelbſt auff feinen boden 
ſetzen. 


Das di. Capittel. 


Der Prophet ſthet vnder der ſtguren der vier wãgen / 
vler Koͤuigreich / denẽ die Jůden ſollẽ vnderworffen wer» 
den / vnd daß doch der tempel ſoll gebawet werden durch 
den mann Jeſua / des namen iſt Oriens. Iſt ein figur dee 
Ryrchen / die von Chriſto durch die Enangellen folt £r» 

. 6666 3 bawet 


Ber.ıo.b 


— 


A 


Sadh.rb 
Apoc.6.a 


Der Prophet 


bawetwerden von Ilden bad H end en / vnd ſich erſtrecken 


bif; an die vier ort der Melt. 

Orler hübich meine augen auff / und 
Ar fahe: und ſihe / es führen vier wägen 
Dheraußzwifchen zweyen bergen, Die 
berge aber waren cherinberge, Im erflen was 
gen waren rote pferde / im andern wagen 
ſchwartze pferde / im Dritten wagen weiſſe pfers 
he / vnd im vierdten waren ſtarcke pferde / man⸗ 
cherley farben. Vnd ich antwortt / vnd ſprach 
zum Engel der inmir redet: Mein here / was 
bedeuten diefeg Der Engel antwortet mir/ 





Serem.4.b vnd ſagt: Dife feynd die vier wind under dem 


himmẽi / die herfur kommen / daß fie ſte hen vor 
dem heriſcher ailes lands. Der mit den ſchwar⸗ 
gen pferden führ ins land der Misternacht/ 


B pnddie weiffen führen ihm nach die ſchimmel 


Bach. 3b 


vndder 
vnd ein 


aber (oder manch farbigen) führen gegen Mutem⸗ 
tag / vnd die ſtarckeſten führen auß / vnd namen 
fen fur zu ziehen vnd zu durchlauffen alles 
land. Vnd er ſprach / Gehet bin’ vnd ziehet 
durchs land. Vnd ſie zohen durchs fand, Vnd 
crrieff mir / vnd redet mit mir / vnd ſprach: Si⸗ 


he / die ins land der Mitternacht fahren has nn 


eẽ 
Vnd des Herren wort geſchach zu Zacha⸗ » 
ria / vnd ſprach: Der Herr Zedaoth hat alſo zu4.5. 


Jom.7. 


ben gemacht daß meingeift tuͤwet im land der 
Mitter nacht. 

Vud des Herren wort geſchahe zu mir/ 
end ſprach: Nim̃ von den gefangenen vom 
Heldai / vnd von Tobia/ und von Jedala / die 
von Babel kommen ſeynd / vnd kom du am 
ſelbigen tag / vnd gehe in das hauß Joſie / des 
fons Zophonie/da nim fülber und gold / vnd 
mach kronen drauß / die [eg auff Das —— Je⸗ 
fu des ſons Joſedech des Hohenprieſters / vnd 
Iprich zu jm: Der Herr Zebaoih ſpricht alſor 
Sihe / du biſt der mann / des namen iſt Oriens / 
Auffgang. Vnd vnder jm wirds wachſen 
Coder auffſchleſſen / vnd er wirdedes Herren tens 
del bawen. Ja einen tempel dem Herren wirde 
erbawen/vond er wirdt die herrligkeit tragen’ 
vnd wirdt auff feinem thron figen / vnd herr: 
fchen.So wirdi der Prieſter auff ſeinem ihron 
figen/ x vnd friedlicher rhatſchlag wirdt zwi⸗ 
jchen jnen beyden ſeyn. Vnd die kronen wer⸗ 
den in des Herren Tempel hangen zur gedech⸗ 
nuß dem Helem / Tobia / Jeiada / vnd Hen/ 
dem fon Zophonie. Vnd die da ferr feynd/ 
werden fommen/ und an Des Herrentempel 
bamwen:da werdet Ihr erfahren / daß mich der 
Herr Zebaoth zu euch geſandt hat. Das aber 
wirdt geſchehen / wenn jt der Aiifideo Herren 
ewers Gottes gehorchen werdet. 


Das vij. Capittel. 


Dir Prophet lehret auf Gottes befelch / das falten 
vnd weinen ( mit verachtung Goͤttlicher gebott / vnd gi» 
er werck / beſonder der bar mhertzigkeit) vor Gott ulch ts 
nug ſen / vnd das Gottes zorn vber Iſrael kommen ſeh 
auß verachtung ſeiner wort vnd gebott. 


vierdten tag des neundten Monates 

Chieleff genent / gelchach des Herren 
wort zu Zacharia. Do ſchickten Sarezer und . 
Rogom Meloch /ſampt iren Männern die bey 
jnen waren / um hauß des Herren / vor dem 
Herren zu bitlen / end daß fie zu den Prieſtern 


Moierdten ſar Darij des Könlgo am A 


fo in des Herren Zebaoth hauß waren vd, Regend 


zu den Propheten ſprechen: Sollich auch im 
fünften Mounat weinen’ vnd mich cafleyen 
Coder heiligen als ich nun fo wenig Jar her ges 


than hab? Vnd des Herren Zebaoth wortge: Jerem ar. a 


ſchach zu mir / vnd ſprach: Sag allem land⸗* Res · e 


volck / vnd den Prieſtern alſo: Wann jhr am 
fünfften vnd am ſibenden Monat gefaflerond 
geklagt Habt in den ſibentzig jaren / habt jr denn 
mir acfaflet? oder do ihr aſſet vnd truncket / 
habt ihreuch denn nit ſelbs geffen vnd getruns 
cken? Seynd dasnit meine wort / die der Here 


durch die vorigen Propheten geredt hat / do 


Jeruſalem noch bewonet / vnd reich war / 
fampt ihren vmbligenden ſtedten / vnd die leut 
noch woneten gegem Mittemtag vnd in gruͤn⸗ 


geſagt: Richter recht und nach der Warheit / 
ein jeglicher ıhä an feinem brüder guͤt vnd 
barmbersigkeit, Ir folt nit vnrecht ihun / vnd 
bewaltigen die witwenond waͤlſen / den fremb⸗ 
den vnd armen / vnd gedencke keiner in ſeinem 


d 


bergen wider feinen brüder arges. Sie aber Jerem⸗4 


woltens nit mercken / ſonder kerten den rucken / 
vnd wichen ab / vnd deſchwaͤrten jre ohren / daß 
fie es nit hören mußten. a fie machten ihr 
berg mie ein Demant / auff daß fie das Geſetz 
end Die wortnit hoͤreten / welche jnender Herz 
Zebaoth / in ſeinem heiligen Geiſi durch; die vo» 


rige Propheten geſandt het, Doher ſo groſſer Jerem. aukb 


zorn vom Herren Zebaoth kommen iſt / vnd it 
alſo er gangen / gleich wie ich geredt hab / vnd 
fie habens nit gehoͤret. Alſo werden ſie rüffen/ 
vnd ich werd fie nicht hoͤren / ſpricht der Herr 
Zebaoih. Vnd alſo hab ich fie zerſtrewet vnder 
alle Heyden / die nen vnbekant waren / vnd iſt 
das land fo gar wuͤſt nach Ihnen worden / daß 
niemand weder bin noch wider gieng / vnd has 
ben das luͤſtig land zu wüßte gemacht, 


Das viij. Capittel. 


Der Prophet ſtercket das volck den tempel auß zu ba · 
wen / vnd troͤſtet ſie daß fie wider gen Jeruſalem kom · 
men / vnd was fie chin ſolten: weiſſaget auch vonder be · 
kerung der Heyden / vnd das Juden vnd Heyden eines 


. Chriftlichen glaubeus werben ſollen. 


END da Wort des Herren Zebaoth A 
geſchach zu mir / vnd Iprach: Der Hera 


Brbaoıh redt alfo; Ich hab mır groflem 
cyffer 


Zacharias. 


eyffer vnd groſſem zorn vber Zion geeyffert. 

Der Herr Zebaoth ſagt alſo: Ich wil mich 
gegen Zion miderumb keren / vñ mitten in Yes 
ruſalem wonen. Denn wirde man "erufalem 
ein Stadeder Warheit nennen’ und den berg 
des Herren Zebaoth / den heiligenberg. 

Der Herr Zebaoth fagt alfo: Es werden 
noch zu Jeruſalem wonen auff den gaflen alte 
Männer ond IBeiber / und Männer die an 
"der State ſtecken gehen fur groifem alter / vnd es werden 
am. 4 die Stadtgaflen voller jungen Pnaben vnd 
8 maͤgdlin ſeyn / die auff den gaſſen ſpielen. 

Der Herr Zebaoih ſagt alſo: Dunckts diſes 
vberig volck zu diſer zeit ſchwer (oder vnmoͤglich) 
ſeyn / ſolts drumb auch vnmoͤglich (oder ſchweer) 
ſeyn fur meinen augen? Sagt der Herr Ze⸗ 
baoth. 

Der Herr Zebaoth ſagt alfo : Nimm war/ 
ich wıl meinem volck helffen / vnd fie erlöjen 
son dem land Des auffgange/und von dem 
land dee nidergangs der Sonnen / und wilfie 
her zu bringen / daß fie zu Jeruſalem wonen/ 
vnd daß ſie mein volck / vnd ich ir Goit ſey ‚in 

dier Warheit vnd gerechtigkeit. 

Der Herr Zebaoth ſagt alfo: Strecket ewe⸗ 
re hende / jhr die ſolche wort auß der prophe⸗ 
ten mund zu diſer zeit hoͤret / des tages da der 
grund gelegt iſt an dem hauß des Herren Ze⸗ 
baoch / da der tempel gebawen ward, Dann 

vor dieſer zeit her / kondt weder vieh noch leut 
nichts gewinnen es hett auch weder der auß 
noch eyngieng / fried fur trüblal : dann ich ließ 
alle Menſchen gehen / einen jeglichen wider feis 
gnen nächften. Nun aber wil ich diſem vbrigen 
vol nicht ıhün / wie in den vorigen tagen/ 
fpricheder Herr Zebaoth: Sonder fiejollen 
famen des frides ſeyn. Der weingarten wirde 
fein Frucht geben / das erdreich wirdt fein ge⸗ 
wächß geben / vnd der himmel feinen taw ges 
ben / vnd ich wil die vbrigen diſes volcks folches 
alles beſitzen laſſen. Vnd ſoll geſchehen / wie 
ihr vom hauß Juda / vnd vom hauß Iſrael / 
zuuor vnder den Heyden ein flüch waret / al⸗ 
fo wil ich euch helſen / Daß ihr ein ſegen ſeyct. 

Foͤrcht euch nicht / vnd ſtercket ewer hende. 

Dann der Herr Zebaoth ſagt alſo: Zuglei⸗ 

cher weyß wie ich gedacht euch zu plagen / da 

mich ewere vaͤtter erzůrneten / ſagt der Herr 

Zebaoth / vnd hab mich ihrer nicht erbarmt / 

alſo gedenck ich widerumb in diſen tagen / der 
3.76 Stadt Jeruſalem / vnd dem hauß Juda güts 
RR zu beweiſen. Foͤrcht euch nichts, Das fennd 
— aber die haͤndel die ſhr thun ſollet / nemblich / 

Es ſoll ein jeder mit feinem nechſten die 
"rich , MWarheit reden/ vnd recht richtenin Der war; 
ihwören . Heit-ond friedenrichten under eweren porten. 
Ewer Peiner gedencke in feinem bergen args 


wider ſeinen nechſten / ſo ſolt jr auch x falfchen 


zach *8e 
Erd 


Jer 32 f 


Yagı.a 


YHagıe 
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ende nit liebensdennfolches alles haß ich / ſagt 
der Herr. 
Vad das Wort des Herren Zebaoth ge D 
ſchach zu mir / ond fprach: Der Herr Zeba⸗ 
oth ſagt alfo Die faften un vierden / die falten 
im fuͤnfften / die faſten im ſibenden / ond die fas 
ſten im zehenden Monat ſoll dem hauß Juda 
su freud vnd froͤlichk eit / vnd zu herrlichen ſehr 
ſchoͤnen gluͤckſeligen hochfeſten werden, Allein 
liebet Warheit und Fr ede. eſ⸗ 
Alſo ſagt der Herr Zebaoth: Biß dag viel "1 ** 
voͤlcker kommen / vnd invicien ſtedten wonen / 
vnd ein burger zum andern gang / vnd ſprech / 
Laſſt ons gehen vor den Herren zu bırten/ 
vnd den Herren Zebaoth zu füchen/ Ich wil 
auch achen. Vnd vil volcker vnd Heiden mie 
hauffen werden fommen/ daß fie den Herren Joan. æ 
Zebaoth zu Jeruſalem ſuchen / und jhn anbet⸗ 
ven, Alfo ſpricht der Herr Zebaoch: Zu der 
zeit werdenschen Maͤnner auß aller ſp achen 
der Heyden / einen Yüdın bey dem ſaum erwuͤ⸗ 
ſchen / vnd fagen : Wir wollen mit euch ges 
ben / dann wir haben gehört das Gott mis 


uch ift, 
Das ix Capittel. 


Prophecen wider etliche ſtedt hie genenut / vnd von der 
zukunfft vnd gewalt vnd leiden Ehriſti / vnd wie die Jh 
den ſolten vtl glucks haben nach der Babyloniſchen ge⸗ 
faugauß / vnd daß die onglänbigenfolten durch das heilig 
Euangelium zum glauben kommen. 


Silver laſt des Herren worts ober A 

= das land Hadrach / vnd vber Dama⸗ 

© feonfeine ruͤwe: dann der Kerr iſt des 
Menſchen aug / vnd alle ſtaͤmme Ifrael / dar⸗ 
zu auch vber Hemath / die an ihre landtmarck 
ſtoſſet / vber Tyron vnd Zidon / die ſeht klug * 
vnd weyſe ſeynd. Tyros hat ein feſte gebawen ” 
vnd ſamlet Silber zuſammen wie ſtaub / vnd 
das Gold wie kath auff der gaſſen. Sihe / der 
Herr wirdt ſie laſſen eynnemen / vnd ſchla⸗ 
hen jhre mache die fie auff dem Meer hatt / 
vnd diſe wirdt mit fewr verbrennt. Das wirdt ER 
Askalon fehen / vnd fich fürchten. Gaa3373 
wirdts fehr wer ıhün/ vnd Accaron / daß jhr 
hoffnung zu ſchanden worden iſt: dann der 
koͤnig von Gaza wirdt vmbkommen / vnd zu 
Aokalon wirdi man nimmer wonen. Der 
außbeutter wirdt zu Asdod wonen / ſo wil ich 
den pracht der Philiſtiner außreutten / jhr bluͤt 
wil ich von jhrem mund hinweg thuͤn / vnd 3 
ihre grewel von jren zaͤnen / vnd er wirdt auch 
onjerem Gott vberbleiben / vnd foll werden 
wie ein Fürft in Juda / vnd Accaron wie der Zadh.2a 
Jebuſiter. Alſo wil ich mein hauß mit mei⸗ 
nen kriegsleuten omblägern/ Die da auf und 
eynzichen / daß fie fort ein treiber mehr vber⸗ 
faren / dann nun hab ichs mit meinen angen ans 


cqſehen. 
* 00 — Aber 


eut. 28. 
Deut N 


ı 


Der Prophet 


Aber du dochter Zion freie dich ſehr / vnd 


Pat. 27.4 du Hochter Yerufalem jauchge : dann fihe,dein 


König kompt zu dir der iſt gerecht / und ein 
helffer. Er iſt arm / vnd reittet auff eim efel 
vnd auff einem ſungen fuͤllin der Eſelin. Vnd 
ich wil die heerwaͤgen von Ephraim auß⸗ 
reutten / vnd die pferde von Jeruſalem / vnd 
der ſtreitboge ſoll zerbrochen werden. Er 
wirdt frid mit den Heyden reden / vnd ſein ge⸗ 
walt wirdt von eim Meer zum anderen / vnd 
vom fluß an biß zur erden ende / raͤichen. Aber 
du haſt durchs bluͤt deines bunds außgelaſſen 
deine gefangnen / auß der grüben da kein waſ⸗ 
ſer innen iſt. So keret euch nun zur feſtunge 
C Ihr die auff hoffnung gefangen ligt: denn auch 
heutte wil ich ver kuͤndigen / vnd dir duppel wis 
dergelten. Denn ich hab mir Juda wie einen 
bogen gefpant / vad Ephraim gefüllse : Ich 
wird Deine föhne Sion erwecken / ober deine 
föhne Öriechenland/wnd dich machen wie cin 
ſchwerdt der Helden / der Herr Gott wirdt 
geliehen werden ober jnen / vnd feine pfeil wers 
den herauß faren wie der blitz ond der Herr 
Goit wirde mic der Poſaunen blafen / und mit 


Zah.2a vngewitter des Mitta go hinziehen. Der Herr 


Zebaoth wir. efiebefchirmen/ fie werden freſ⸗ 


N fſen / vnd fie mie ſchleuberſteinen under ſich 


bringen. Sie werden trincken / vnd truncken 
werden/alsvom Wem : Sie werden voll als 
die becken / vnd wie die ecken am Altar, Vnd 
der Here ihr Gore wirde fie auff denfelbigen 
tag erretlen / wie die heerde ſcines volde : denn 
eo wer den geheiligte Stein in ſeinem land ers 
hoͤcht werden, Denn was hat er gůts / vnd 
was hater ſchoͤnes / dann den Weitz der auß⸗ 
erwoͤlten / vnd den Wein !ver Jungfrawen 


zug 
Das x.Capittel. 


Die Jůuͤden werben ermanet zu betten vmb die lehre der 
warheit / vnder der ſigur des raͤgens. Gott wil die Böck / 
das iſt / die fleiſchliche falſche lehrer heymſuchen / vñ vera 
helßt feinem volck erlöfung von feinden. 

Egert einen regen vom Herren zur 
zeit des ſpaͤt regens / ſo wirdt der Hert 
Schnee machen / vnd Regen gnuͤg 
geben / vnd (jnen) einem jeglichen kraut auff 
dem feld geben. Dann die goͤtter reden vn⸗ 
nutz / die Warſager ſehen luͤgen / die Traͤu⸗ 
Mer reden vnnutze traͤum / vnd troͤſten mit eis 
telkeit: darumb ſeynd fie hingefuͤrt wie ein heer⸗ 
de / vnd geplagt worden / weil ſie feinen hirten 


aben. 
æichab Nun ſo iſt mein zorn vber die hirten ergrim⸗ 


met / vnd wil die Bock heimſuchen / dann der 
Herr Zebaoth hat ſeine heerde / das hauß Ju⸗ 
da hehmgeſucht / vnd hat ſie zugericht wie ein 
Pferd ſeiner ehren im ſtreit. Von jm felbe wer⸗ 
benthůrn / negel / ſtreitbogen / vnd alle Trei⸗ 


ber mie einander außgehen / ſie werden ſeyn als 
die Helden/dic das kott auff der gaſſen im krieg 
zertretten. Sie werden ſtreitten / dann der 
Herr iſt mit jnen:daruondie auff pferden reit⸗ 
ten/zu fchanden werden, 

Ich wil das hauß Juda ſtercken / vnd dem 
hauß Fofephs helffen. Sie wil ich widerumb B 
eynſetzen / dann ſie erbarmen mich. Vnd ſie 
werden ſeyn wie ſie waren zuuor do ich ſie nit 
verworffen hett. Dann ich der Herr binnjhe 
Gott / vnd wilfie erhören. Sie werden feyn 
als die ſtarcken auß Ephraim’ ond fich von 
bergen frewen/als vom Wein / ond jhre Fin 
der werdens fehen/ vnd fich frewen, Ja jhr 
berg wirdt im Herrenfrölich ſeyn. Ich wil zu 
jnen blaſen / vnd fe zu hauffbringen / denn ich 
hab fie erloͤht. Ich wil fr viel machen / wie auch 
vormals jrer viel waren. Ich wil fie vnder die 
voͤlcker ſaͤen / daß fie mein inder ferre eynge⸗ 
denck ſeyen / vnd fie ſollen mit ihren kindern les 
ben / vnd widerkeren. ch wil fie wider auß E⸗ 
gyptenland bringen / vno auß Aſſhria verſam⸗ 
len. Sie wil ich ins land Galaad vnd Libanon 
fuͤren / daß ſie kaum raum haben werden. Er 
wirdt durchs das vngeſtuͤm Meer ziehen / vnd 
die Meer wellen ſchlahen / daß alle tieffe des 
fluß ſich ſchaͤmen ſollen. Der ſtoltz Aſſur wirdt 
genidriget werden / vnd der Scepter des E⸗ 
gyptenlands ſoll auffhoͤren. Alſo wil ich ſie in 
dem Herren ſtercken / daß fie in ſinem namen 
wandlen / ſpricht ver Herr. 


Das xj. Capittel. 


Prophecen von der zerftörung Jeruſalem pud des 
Tempels / vnd der Iaden / von den Römern/pon tmwencıt 
ſteben / dardurch vie üben vnd Heyden verftanden wer+ 
den / vnd daß die Iuden ver kauffen würden Chriſtum zum 
todt vmb zo Dilber ſins / vnd von der zufunffe des Arte 
chriſts / den die Juden fur ihren Meſſtamaunncmen wer» 
den / vnd role ex follombfommen. 


Vbanon / thů deine porten auff / daß 4 

das feiwr deine Cederbaͤum verzere. 

Heul du Tanbaum / dann der Ceder⸗ 
baum iſt gefallen / vnd die mechtigen feynd - 
verſtoͤret. Heulet / D ihr eychbäum Bafanz 
dann der veſte wald iſt vmbgchawen. Wan 
hoͤret die Hirten heulen / dann jhr herrligkeit 
iſt verwuſtet. Man hört auch Die jungen Le⸗ 
wen brülen/ dann des flolg des Jordans iſt 
verwuͤſtet. 

Alſo ſagt der Herr mein Gott: Weyde du 
die ſchlachtſchaf / die ſhre kauffer wuͤrgen wer⸗ 
den / vnd wirdt jhnen nit leid ſeyn / vnd jhre ver⸗ 
kauffer werden ſprechen: Gott ſey gelober/ 
wir ſeynd reich worden / vnd jhre Hirten wer⸗ 
den jhnen auch nicht verſchonen. Vnd ich wil 
den Eynwonern des lands auch nicht verfcho> 
nen / Ipriche der Herr / ſonder ſihe / ich wil die 
leut dargeben / einen jeglichen ſemen nechſten 

in 





— | Zacharias. 


in die hand / vnd feinem koͤnig in die hand, Das 
"land wirdt man zerfchlahen / aber ich milfie 
vor jhrem gewalt nit erretten. Vnd darumb 
wil ich weyden die ſchlachtſchaf. O jhr ellende 
ſchaf. Vnd ich nam mir zwen flebe : den einen 
nennet ich die Schoͤne / vnd den andern nen⸗ 
‚net ich Die Schnur: mit denen weydet ich die 
ſchaf. Ich aber Hab abgehawen in einem Mo⸗ 
nat drey Hirten’gegendenen meine Seel ei⸗ 
nen vnwillen hett / denn jhr ſeel hat ſich auch 
von mir verendert. Vnd ich ſaget: Ich wil 
euch nicht weyden. Welches ſtirbt / das ſterbe: 
welches abgehawen wirdt / das werde abge⸗ 
hawen. Bleiben dann etliche vberig die mi 
ſen je eins ſeines nechſten fleiſch freſſen. Ich 
nam auch meinen ſtab / die Schoͤne / vnd hieb 
jn ab / daß ich den bund / welchen ich zuuor mit 
allen voͤlckern gemacht het / widerumb zu nicht 
machte. Do er nun am ſelbigen tag zu nicht 
ward / erkanten die ellenden Schaf die auff 
mich hielten / daß es des Herren Wort war, 
Da ſagt ich zu jnen: Siheres euch fur güt anz 
fo gebt mir meinen lohn:wo nicht / ſo laſſets ans 
chen. Vnd fie wuͤgen mir meinen lohn dar/ 
Matt. ꝛ7 A draͤſſig Silbenling.Auff das ſprach der Here 
“ zumir: Wirffs hinweg zu dem Bildhawer⸗ 
den ſchonen werth / mit welchem ich von jnen 
erkaufft binn. Do nam ich dreiffig Silberling/ 
end warff ſie hinweg indes Herren hauß dem 
Bildhawer zu.Auff ſolches ſchnid ich auch den 
anderen lab ab / die Schnur auff daß ich die 
Brüderichafftswilchen Juda vnd Iſrael zer⸗ 

crennt. 

Vnd der Herr ſprach zu mir: Nimm dir 
noch einmal eins torichtigen Hirten geſchir⸗ 
re:dann fihe/ ich werd einen Hirten im land 
auffer wecken / der Die veslaffene nicht heymſu⸗ 
chen / der das zerſtrewet nit ſuchen / der das zer? 
ſchlagen nit heilen / vnd das noch auffrecht fies 
het / nicht verjchen wirdt / ſonder ber des fetten 
fleiſch freſſen / vnd jhre klawen abreiſſen wirdt. 

⸗der du die D Hirt / O du goͤtze * der die Schaf verlaßt. 
Das ſchwerdt wirdt vber ſeinen arm kom̃en / 
end ober ſein rechtts aug. Sein arm wirdt gat 
vnd gang verdorren / vnd ſein recht ang ver⸗ 
blendt / vnd verdunckelt werden. 


Das xij. Capittel. 


Prophecen wider Iſrael / vnd von dem zunemen der 
Ehriftischen Kyrchen / vnd von dem heiligen Geiſt / vnd 
von der bekeraug der Juden. 


Dfee 2.4 


Ar Erlaftdes Herren Worts ober Iſ⸗ 
2 fa.40.d Arat.der Herr der den Himmel außs 
— fpant > vnd das Erdreich gründet, 


vnd des Menſchen geiftin feinem leib fchaffe/ 

ſpricht alſo: Sihe / ich wil Jeruſalem zu einer 

=. oberfchwellender freſſerey machen allen Voͤl⸗ 
Zach aa ciern vmb vnd vmb. Ja co wirds auch Juda 


425 
inder belägerung wider Jeruſalem ſeyn. Dan 
werd ich Jeruſalem zucim Laſt ſtein machen 
allen voͤlckern / an dem ſich jenige die jn auff⸗ 
laden woͤllen / hart kritzen vnd reiſſen werden / 
vnd wider welchen ſich alle voͤſcker der Erd 
verfamlen werden. 

Auffdiefelbige zeit / ſpricht der Herr’ wilich 
alle pferde ſchlahen / daß man ſich vermundern 


ſoll / vnd re reitter / daß fieonfinnig werden, 


Ich wil aber meine augen vber das haus Ju⸗ 
da auffthun / vnd alle Pferde der voͤlcker ſchla⸗ 
hen / daß fie fiarblind werden. Denn ſo werden 
die Fürftenin Juda in jhrem hertzen ſprechen: 
Die eynwoner Jeruſalem follen mis geftercht arss...d 
werdenindem Herren Zebaoth ihrem Gott. Auosı.a 
In derfelbigen zeit werd ich dic Fuͤrſten in Ju⸗ 
da machen wie einen feurigen ofen vnderm 
holtz / ond wie ein brennende fackel vnderm 
hew / daß fie auff der rechten ond lincken feiten 
alle voͤlcker vmb und vmb verzeren / vnd Jeru⸗ 
ſalem ſoll wider hewonet werden / an ihrer vos 
rigen ſtatt / nemlich zu Jeruſalem. Der Hera 
aber wirdt den huͤtten Juda helffen / wie dor⸗ 
zeiten / auff daß ſich nicht hoch rhuͤme das 
hauß Dauids / noch die burger in Jeruſalem 
wider Juda. 
Der Herr wirdt auff dieſelbig zeit die eyn⸗ 
woner Jeruſalem beſchirmen / vnd wirdt ge⸗ R.16f 
ſchehen / daß welcher fändigen wird zu der zcit 
wirdt ſeyn wie Dauid / vnd das hauß Dauıds/ 
wie das hauß Gottes / vnd wie deo Herren 
Engel vor * ihnen, ſeinem age 
Vnd es wirde gefchehen ich wil auff den beſicht. 
felbigen tag onderfichen zu erſchlagen alle vols 
cker / die wider Jerulſalem kommen. Aber vber 
das hauß Dauds / vnd vber die eynwoner Je⸗ 
rufalem / werd ich den geiſt der gnaden und ge... —* 
des gebetto auhgieſſen. Vnd fie werden auff Satz. 
ſehen zu mir / den ſic angehefft haben / vnd jhn Aet-2b 
klagen / olo man vmb eineneingebornen klat / Tun 4 
vnd werden ſich vber ihn betruͤben / wie man ct.2.d 
ſich betruͤbt vber einen erſtgebornen. Zu Jeru⸗ Actor 80 
ſalem wirdt zu der zeit cın groß klagenſeyn ⸗ . 
eben wie die klag zu Hadadrimon in dem feld 
Megiddon. Das ganß land wirdt lagen / ein 
ſeglich geſchlecht in ſonderheit: Das geſchlecht 
des hauß Dauids in ſonderheit / vnd jre Weſber 
auch in ſonderheit: Das geſchlecht Deo hau 
Nathan in fonderheit/ondihre Weiber auch Res aa.⸗ 
in fonderheit:Das gefchleche des hauß Seuiin 
fonderheit / vnd ihre Weiber auch infonders 
heit: Das gefchlecht Simeiinfonderheit/ vnd 
jre weiber auch in fonderheit: Vnd alle vbrige 
gefchlecht jegliche in fonderheit, und jre weiber 
auch infonderheit, 


Das riij. Capittel. 


Don dem brunnen damit dir find abge we ſchen werdẽ / 
end von dem leiden Chriſt / nach welchem dieabgötrerey 


ion 


Der Prophet Zacharias. 


ſoll vergehen / vnd die zwen thekider englaubtgen Henden 
vnd Judea verderben / abet das dritte theil / das iſt / die 
glanbıgen ſollen ſelig werden. 


A BMſelbigen tag wirdt das Haug Dauids/ 

Zieaa vnd die zu Jerufalem wonen einen off? 

Zach ia. nenbrunnen haben zur abweſchung des 

So. Sundere nnd der Wonatfüchtigen. Vnd es 

fire wirdt geſchehẽ / zu der zeit wil ich auch Cfpricht 

Bye zo.c Der Herr Zebaoth) der abgoͤtter namen von 

dem land außreuiten daß man ihr nimmers 

Jere. 14.e mehrgedendenfoll. Darzu wil ich auch die 

falſchen Propheten fampt dem vnreinen geift/ 

Deut.tz ¶ ußdem land hinweg thuůͤn / alfo / daß welcher 

fort weiffagen wuͤrd / zu dem werden ſein eigen 

vatter vnd muͤtter / die ſhn gezeugt haben / ſpre⸗ 

chen: Du ſolt mit leben / denn du haft lügen ge⸗ 

redt vnderm Namen Gottes des Herren: Ja 

ſein eigen vatter vnd muͤtter / die bi gezeugt ha⸗ 

ben / werden jn ſtraffen (oder anhefften) von we⸗ 

gen daß er geweiſſagt hat. Da werden denn 

Die Propheten / ein jeder von feinem geſicht / ſo 

er geweiſſaget hait / zu khanden kommen / vnd 

ſich nicht mehr mit einem haͤrmnen kleid be⸗ 

kleiden / von liegens wegen. Dann er wirdt 

B — : Ich binn kein Prophet / ſonder ein 

Amer. Ackermann: Dann Adam if mein furbild 

von meiner fugent auff. Wenn mann denn zu 

jm ſagt: Was ſeynd das fur wunden mitten in 

deinen henden? So wirdt er inen antwortten: 

‘ch binn alio gefchlagen wordenim hauſe de⸗ 
sen die mich liebien, 

O ſchwerd / mach dich auff ober meinen 
birten / vnd ober den Mann der mir anhans 
Matt.26.c get-fpricht der Herr Zebaoih / und ſchlag den 
Maxr.aa b hirten / daß fich die ſchaff zerſtrewen. Vnd ich 
werd mein hand keren zu den kleinen. Vnd es 
werden in allem land theil ſeyn + ſpricht Der 
Herr: Zwenh theil im land follen außgereuttet 
werden vnd vergehen / der dritt theil aber wird 
drinnen vberbleiben / denſelbigen dritten theil 
wil icho durchs fewr fuͤren / vnd ſie leutern wie 
man das Silber leuttert / vnd probieren wie 
man das Gold probiertt. Dieſer drittheil wird 
meinen namen anruͤffen / ſo werd ich Ihn erhoͤ⸗ 
ren / vnd ſprechen Du biſt mein volck: So 
wirdt er ſprechen / Herr mein Goit. 


Das riitj. Capittel. 


Propfecen wiber zn wie es inben leisten 
zelten / nach dem Antichriſt / ergehen werd in der Kyr⸗ 
chen / vnd vou dem legten vrthel / vnd wie Die guten vnd 
boͤ ſen nach dem fie verdienet haben / bezalet oder belonet 
werdeu. 


Xan ꝛo. 


Ames 94 


Joau.⁊o. 


men des Herren itage / daß man dei⸗ 
nen Raub mitten in dir außtheilen 
wirdt / dann ich wil alle Heyden wider Jeru⸗ 
ſalem zu kriegen verſamlen / daß die ſtadt ge⸗ 


A fane war / ſpricht der Herr / es kom⸗ 


wunnen / die heuſer geplůndert / vnd die Wei· 
ber geſchaͤndt werden, Das Halb theil der ſtadt 
wirdt gefangen hinziehen / das vberig volck 
aber wirdt nicht auß der Stadt hinweg ge⸗ 
nommen werden. Darnach wirdt der Herr 
außfaren wider Diefe Heyden zu ſtreitten wie 

er gefiristen hat am tag des rüchtigen Friege, 
Seine füß werden zuder zeit ſtehen auff dem 
Ölberg der gegen Jeruſalem tigt dem Morgen 

zu / vnd der Ölberg wirde fich mitten entzwey 
ſpalten gegen Morgen vnd gegen Abent / mit 
einem ſehr groſſen druch. Der halb berg wirde 
gegen Mitternacht abgeſondert werden / vnd 
der ander halb theil gegen Mittag. Vnd fhr 
werdet in das thal derſeldigen berg flichen/ 
dann das thal dar berg wirdt ſehr nahe hinzu 
reychen / vnd fhr werdet fliehen / wie ihrvon 
dem Erdbidem zun zeiten Ofie des koͤnigs im Amesı.a 
flohet / denn ſo wirdt der Herr mein ® 

ott kommen / vnd alle Heiligen mit ihm, 

Auff denſelbigen tag wirdto nicht liecht feyn/ 
ſonder kaͤlte vnd froſt. 

Vnd diß wirdt nun ein tag ſeyn der dem 
Herren btkandt iſt. Es wirdt weder tag noch 
nacht ſeyn aber vmb den abent wirdt es liecht 
werden. Zu der zeit werden von Terufalem 
her auß fleſſen friſche lebendige Waſſer / das 
halb theil gegem Morgenländifchen Meer 
vnd das ander halb cheil gegen dem euſſerſten 
Meet / vnd ſie ſollen den Somer vnd Bint 
bleiben. Vnd der Herr wirdt konig ſeyn wher 
alles Erdreich. Zu der zeit wirdt der Herr eis App. 
ner ſeyn / vnd ſein Name wide einer fern. 

Das gang Erdreich wirdt wider feren biß zur 
Bäflervondembihel Rimon gegen Miutag 
Jeruſalem zw vnd fir wirdt erhaben und bes 

wonet werden an jhrem ort / von der por: 2. sd34 
ten BenYamin any biß zu dem ort der an, hf 
fen posten’ bif an bie Eckporten / vnd vom 

thurn Hananscdanbiß zu des Königs feltsen/ 

vnd man wirdt darinnen wonen / end fort 

mwirdt fein Bann mehr ſehn fonvder Jeruſalemn 

wirdt ficher wonen. 

Vnd das wirdt die plag ſeyn / damit der C 
Kerr alle voͤlcker die wider Jerufalem geſtrit⸗ 
ten haben / ſchlahen wirdt / Namlich / fr fieiſch 
wirdt verweſen / wenn ſie noch auff ihren fuſ⸗ 
fen ſtehen. Die augen werden hnen * in foren im wer 
Löchern verweſcken / vnd Ihr zungeninjhrem yos.o 


Zah.ıa 
Yyur.22.@ 


‚mund verfaulen, Dann fo wirdt der Here 


ein groß getummel vnder jhnen anrichten/ 

daß ein jeglicher feinen nechflen bey der 

Hand erwufchen / und fein hand auff des nes 

Heften hand legen Coder fehlieffen) wirdt, Vnd 

Juda wirdt auch wider Jeruſalem Rreicten/ 

vnd follen verſamlet werden die güter aller Sach 12.4 
Heiden vmb und vmb / Silber und Gold / vnd 

ſeht viel Kleider. Alſo werden auch geplaget 

vnd 


r 
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5 Der Prophet Malachias. * 
or end arfeller die Pferd/ die Maulihier / die Ca⸗ plagenwirdt alle Heyden die nicht hinauff zie ⸗ 
nz meln die Efel vnd allts wiche / fo in dieſenla⸗ hen / das Lauberhütten feſt zu halten, Das 
gern ſeyn wirdt/wie dife plag vnd Dife,miders  wirdt Die fünd des Eapptinlande vnd aller 

gif. Heyden ſeyn / die nicht hinauff ziehen das Lau⸗ 

Welche nun vberbleiben auß allen voͤl⸗ derhatten feſt zu halten. Es werden auch zu der 

ckern / die wider Jeruſalem zogen die werden zeit die pangen vnd gezierde an Den zeumen 


Allfammen ſarlich herauff kommen / daß ſie der pferde dem Herren heilig ſeyn. Vnd die 
den König den Herren Zebaoth m bäfen im hauß des Herzen / werden ſeyn als 
E D und das Lanbeshätten feſſ die Becken coder Becher) vorm altar: ja alle haͤ⸗ 
| aber auf allen geichlechten der erd/ nit hinauf fen zu Jeruſalem / vnd in Juda / werden dena 
| gen Jeruſalem zichenzden König den Her- ' Herren Zebaoth heilig ſeyn: daß alle jo opffe⸗ 
sen Zebaoth anzubetten/ fein = zen’ werdenfommen ond darauß nemen/ vnd 
regen kommen. Go dann das ger dreinnen fochen. Eo wird auch in dem hauß des 
ſchlecht des Eg züger Hersen Zebaoch gar kein kauffmann mehr 
noch keme / ſo wirdts vber fie auch nit raͤgnen / 
fonde wirds ein plag ſeyn / damit der Here Ende des Propheten Bacharke- 


2 Tann. Prophet Walachias 


veinigerz Mit dem dag ihr ſaget / Deo Herren 
ufchıft re ihr 


ar ER boft des Herren 
ANY Bor zu Iſrael durch 
FE Malarhiam den Propde | 
KB tn: geſchehen) Ob er etliche maß cuch wird 

I ch hab euch geliebet/ dig werden / ſpricht der Herr Zehaoch IBels 

ei SH) hat der Herr geſagt. So cher iſt nun onder euch der die Thür beſchleſ⸗ 
EEE NZ) tihr/ Wo micha feroder bezünde meinen Altar umbfonft? Sch 
du onslichgehabt? Eſau niche Jacobo hab feinen gefallen an ench fpricht der Herr Gere 
rüderefprichtder Herr. Noch hab ich Jacob Zebaoth / vnd wil Das opffcr non ewer hand 





+ Bir feynd verderbe / nun woͤllen wie 
das verderbt iſt / erbawen. 
Zebaoth alſo Sie wer⸗ 


wirdt fie cin goliloſt landmarck nennen / vnd 
ein voick vber welches der Herr erzürner iſt 
in ewigkeit. Vnd ewere augen werdens ſe⸗ 
hen / vnd ſhr werden fprechen + Der Here 
werde groß gemacht ober den Landmarcken 


| ehret den Vatter / und der 
np Enschtfinenbersen: Bun ich num der Vat⸗ 
"2 gersmo ſ mein ehree Oder binn ich Der Here/ 

| ne —8* ſpricht der Herr 
zu Priefter/die meinen 

Namen verachtene + und dennocht fprechts 
Wo mit haben wir beinen Namen verachten? 


‚20.0 


J 
6. 
P 
; * 
— 


und (precht; Wo mit haben wir Dich vetun⸗ 


ni annemen. Dann von auffgang der Son⸗ 
nenbiß zu ihrem Nidergang / iſt mein Name 
sroßonder Den Heyden / vnd meinem Namen 
wirdt an allen orten gereuchert / vnd ein rein 
opffer geopffert / denn mein Name ift groß 
under den Heiden hat der Herr Zebaoih ge⸗ 
redt. Ihr aber Habe jn entheiligt / indem daßfe 
ſagt Des Herren tiſch ſ vnheilig / vnd das 

e das da aufgelegt wirde/ ut verdchtlich 
i dem fewr Das eo ver zeret. 

Vnd jr habt geſagt: Sihe  esift von vnſer 
arbeit vnd muͤhe / vnd habis verblaſen / hat dee 
Herr Zebaoth geredt. Vnd jhr habt das ges 
rauht her zu bracht / vnd ein hinckends vnd cin 
ſchwache / vnd habto auch zum opffer bracht⸗ 
Solt ich folchs annemen von ewer hand? has 


der Herr Zebaoth geredt. Verflucht ſey der 


vortheilig / der in ſeiner heerd ein maͤnnlin hat / 
vnd er thůt ein gelůbd / vnd opffert dem Hera 
ren ein vntuͤchtiges. Denn ich bin ein groſſe⸗ 


hr opffert auff meinem Altar vnrein brot⸗ Koͤnig / ſpricht der Here Zebaoth / vnd mein 


Pfl.irn.g 
C 


ame i erſchrocklich vnder den Heyden, 
Das 


= 
$ 


— 


ar 


+ 
Pa 2 





Der Prophet Malachias, 


Das ij.Eapittel. 


Der Prophet ſchilt auffs erſt die Priefter jres geitzs 
halber / vnd ermancı fie zut beſſe rung / vnd fast was jnen 
gebart u wiſſen / Strafft auch Me Juden daß fie etliche 
ihrer weiber von ſich ſtieſſen / vnd andere drüber namen / 
vnder dem mantlin des zugelaſſnẽ ſehe idbuͤch ltus. Seh ilt 

ſie auch / daß fie Gottes fürfichtigkete verleugne ten oder 
verachteten. 

a X Nonun / O ihr Priefler Das gebott 

ER gilt euch. So fhrenicht wöllee hören’ 

vnd nit zu bergen faflen wöllee daß fs 

a meim namẽ diechre gebt / hatt der Herr Zeba⸗ 

—— orh geredt / ſo werd ich den * Flüch vder euch 

2 ſchicken / vnd ewercfegen verfluͤcken / ja ich wů 

fie ſelbs verfluͤchen / weil Ihre nicht habt zu her⸗ 

sen gefaſſet. Sihe / ich wil den arm von cuch 

verwerffen / vnd den miſt ewerer herrlichen 

Feſt in ewer angeſicht werffen / der ſoll euch 

mit jm nemen / auff daß Ir erfaret / daß ich di 

Yrum.zs.pgebort zu euch geſchicket hab / vnd Daß mein 

Bund fey mir Leuirhat des Herr Zebaoth ge⸗ 

redt. Mein bund fl mit jm einbund des lebens 

vnd dee friedes geweſen / ond ich geb Ihm die 

forcht / vnd er hat mich gefoͤrcht / vnd iſt vor 

memem Samen erichroden, Warheit 

geſetz iſt m feinem mund geweſen / vnd in feinen 

leff tzen if fein vnrechto erfunden worden. Er 

hat vor mır in frid und gerechtigfeit gewan⸗ 

B delt / vnd hat vil von fünden bifert. Dann des 

Ofet 46.Prieſters lefftzen ſollen die kunſt behalten, daß 
man von feinem mund das Geſetz erfordere/ 

Dau. ez b dann er iſt ein Enzel des Heen Zebaoch. Ihr 
aber ſeydt von dem weg abgetretien / vnd habt 
Dich im geſetz geergert. Ihr habt den bund Leui 
gebrochen / ſpricht der Herr Zebaotd. Dar⸗ 
umb hab ich auch euch veraͤchtlich vnd niderig 
pnd oniwereh gemacht vor allen Volckern/ 
weil jht meine weg mit haltet / und perfonen im 

Zu6.8 geſetz anſehet. 

979 Baben wir nil alle einen Daster? Hat uns 
2.236.4.0 nit ein Gott erſchaffen IBasumb verachtet 
Ceuu.ai.⸗ denn jhr / ein jeglicher feinen bräder / und zer⸗ 

brecht den bund vnſerer Vaͤtter Juda has 
vbertretten / vnd ein grewel iſt in Iſrael vnd 
Jeruſalem geſchehen / dann Juda hat die hei⸗ 
liyfe des Herren / die er liebet / entheiliget / 
vud im ein dochter eines frembden Goites vers 
maͤhelet. Der Herr wirdt den der ſolches thůt / 
außreutten / den ſchuͤler vnd meiſſer / rom ges 
zelt Jacobs / vnd den / der dem ‚Herren opffer 
Matt..e auffopffert. 

E_ Zum andern’ habt jr auch diß gethan / jhr 
habe des Herren Altar mit traͤhern / weinen 
vnd heulen bedecket / alſo / dah ich nit mehr das 
Speihopffer anſehen mag noch etwas ange» 
neme vonewernbändenempfahen,. Vnd ihr 
ſprecht / Warumb 2 Darumb / daß der Herr 
bezeuget hat zwiſchen dir und dem Ieib dei⸗ 
ner jugent die du verachser haſt / vnd fie doch 


dein gefellinsft-ond ein Weib deines bunds. Gen.nd 
Hats nit der tinig gemachte FR ſie nicht das · Hats nie 
vberig ſeiner ſeclenẽ Was ſucht aber der einig ciniganch 
dann den ſamen Goites? Darumb ſo beware —— 
ewern geiſt undniemand verachte das Beh H 
feiner jugent. Dita ir feind / fo laſſe fie, nd arentıch 
ſcheid dich von ſhr / hat der Herr cin Gott Ye wart 
raels gefagtzaber Das vnrecht wirbt fein Fic:d 
bedecken / ſpricht ver Herr Zebaoth. So bewa⸗ 
ret nun eweren geiſt / vnd verachteis nit. 

Ihr habt dem Herren in eweren reden ar⸗ 
beit geſchafft / vnd Ir ſprechet: Warinn haben 
wir Ihm arbeit gefchafftdarınn / daß ihr ſagt / 
Ein jeglicher Der argee chür / iſt vor den augen 
Gottes gür / vnd hat ein woigefallen an ſol⸗ 
—— mobliche ſonſt der Gott dee vr⸗ 


Das tij. Capittel. 


Der Prophet ſagt vom beider zukrufft des Herren / 
ſchilt diente recht zenend geben / ſagt was vbels —* dare 
auf eniſtehet / vnd was güts Die ju recht aufrichtem. 
Streaffeauch Dierwelche gute werch / damit man 
Diener / vnuer dienſt lich ben jm vnd vnnutz halten. Feige 
Dar zu / wie vnder ſchie ditch Gott die guten ond Höfen bee 
lonen wirdt / vnd nichts vnbelohnet laſſen. 


Imm war / ich ſend e meinen Enge 
der wurdt Den weg vor mir her berei⸗ Sparen. b 
ven’ und dir Hersicher den {hr fucht Marsa 
wirdi bald zu feinem „Lempel fommen / vnd Lus-r« 
ber Engel des bunds den ihr begert. Sihe / er Gas 
kompt / ſpricht der Herr Zebaoih. Wer wirde Eia 44 
aber den tag ſeiner zukunfft erdencken · Wer 
wil beſtehen / daß man jn ſehe ? Dann er leur 
tert wie fewer / vnd wie der Walckern kraut. 
Er wirdt ſich ſetzen zu x ſchmeltzen / vnd Das "leutterm 
fiber zu reinigen. Vnd er wirdi die ſohne Le⸗ 
uinreimigen / vnd leuitern wie Gold vnd wir ſil⸗ 
ber / daß ſie dem ——— in der ge⸗ 
scchtigfen bringen, Dann wudt Das ſpeiß ⸗ 
opffer Juda vnd Jeruſalem dem Herren anı 
genem ſeyn / wie von anbegin vnd vor alın 
jaren. werd wich naͤhen zu euch zum ge⸗ 
richt / vnd ſelbo ein behender zrug fenn wider 
dir zauberer / wider die chebrecher / und wider 
bie faͤlſchlich ſchwoͤren / und auch wider diſe m 
die mitdem Tagloͤner feine lohno halb und 8. 
mis Witwen und waͤtßlen gewalt ireiben / vnd 
die den frembdling vndertrucken / vnd mich nit 
De Sal 
r Herr / vnd verander m er jr 
en re Am 
r ſeydt von meinen fagungen abgewi⸗ 
chen / vnd habt fie nut gehalten’ von — 
ewerer Vaͤiter ber. Keret wider zu mir / ſo 
wil ich mich auch zu euch wider keren / ſpricht Zach x.m 
der Hess Zebaoth. So ſprecht ihr: Warin 
folten wir uns beferem Sollder Menſch Gore 
quellenCoder beleidigen daß jhr mich beleidigen? 
Vnd jr ſprechet / Womn belaiwigen wir dich? 
An 





nich all 


a 


oth, J et 
& „Ihr babe hart wider mich geredet / fpricht 
fan. Der Hert. So ſprecht jhr / Was haben wir 
Fobzıs MWiderdichgeredif Ir habt ge ſagt / WerGott 
Pfal. 72.2 Diener, deriftohnlohn und vergeltung / vnd 
eyemiig. MAD RnB CO vns das wir ſein gebott halten / 
ms vnd vor dem Herren Zebaotbetrauriglich ges 
‚ Job zı.a, ——— Darumb loben wir Die ſtoitzẽ 
erem za vnd verach ter / vnd die gottloͤßlich handeln / 
dann ſie ſeind erbawen / vnd nemen zu. Gie 
+ I haben Gore verfucht vñ ſeind dannocht dar⸗ 
2, nonfommen. 
I  Dababendie Bortsförchtigt je einermit 
Sur dein anderen geredt, Der Herr aber mercket 
auff / vnd horets. Vnd es ward ein gedenck⸗ 
buꝛh vor jm geſchriben / denen foden Herren 
fooͤrchten vnd ſeines namens gedencken. Sie 
werden auff dentagindemichs thů / ſpricht 

der Herr/mein eygenthum̃ ſeyn / vñ ich werd 


F 
’ jr verſchonẽ / als einer jeinem fonverfchonet 










Machabeorum. 
bfepe der jm dienet. Ihr werdet widerkehren / vnd 
3 se ; I Benvnberfihei® zwifchen den gerechtenond 
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| a —— 
r jm dienet / ſehen — 
Das utj. Capittel. 


Prophecen von der letzten zutunfft des Herreu Zum 


in Jüngften geriche / vnd wie er denn die böfen ſtraffen / vud 
"die frommen belonen wil / vnd das zuuor Ellas komen ſoll. 


Er Sun der tag kompt / der wie cin.y 


ofenbrennet/ vnd alle * ſtoltze ſampt paat.ır.a 
allen denen die ſich gottloß halten / ·hoff ertigen 


"= werden fire ſeyn / vnd derzufünfftigtag wirt 
ne ficanzünden/Iprichtder Herr Zebaoth / daß 


erjnen weder wurtzel noch zweig vberig blei⸗ 
benlaffe. Euch aber die meinen namen foͤrch⸗ 
tet/ wirde die Sonn der gerechtigkeit auffge⸗ 
hen / vnd geſundheit vnd heil vnder ſeinen 
Coder jren)flügeln. Ir werdet aufgeben und xſyrugen 
nemen wic die meftfelber von der heerde, 
I werdet diegottlofen zertretten / dann ſie plalau 
werdenäfchen ſeyn vnder den ſolen eweret * 
fuſfen / an dem tag in welchem ichs thun wer⸗ 
u u — 
Seyet des Geſetzs Moſe meines knechtes 
eingedenck / das ich jm auff dem berg Horeb 
vber das gang Iſrael befahle / beide gebott vñ Dcu ⸗ 9. 
recht. Sihe / ich wit euch ſenden Heliam den NRaru.b 
Propheten/chedenndafommedergroffeun ® 
erfchröcflich tag des Herren / der wirdt der 
vatter hertz zu den fönen/ vnd der ſoͤnen hertz 
zu jren vaͤttern bekeren / das ich villcicht nicht euer. 
kom̃e / vnd das erdreich mit dem bañ — 


Ende des Propheten Malach it. 


Das erſt Buͤch der Machabeer. 


Das Erſt Capittel. 


Wie us der Sdle / nach des groſſen Aleyanders 
* Er nn 


fie verheeret vnd ver ⸗ 


tod gen caiſt/ 
brant / jrebarger 5 Yond ſie von Gott / zu abgoͤttl· 
fchemdtenft ——— e Bücher des heiligen Ger 
ſetzs Gottes verbrambt. 70.0 5 






dem land Eethijm gezo⸗ 


— 860 — 


‚gen waren / vnd theilet jnen das Reich bey le⸗ 


erverfamles ein groſſe macht / und einen ſehr 

tareken kriegszeug. Vnd er bezwang Lands Sudkhi.h 
vnd Fuͤrſten / das ſie jm zinßbar wärdt, 
mnach legt er ſich zu beth / ond erfür / daß 


‚erfierbenmüft/daberüffter feine beſten Ed» 


fen fnaben/ die mit jhm von jugent auffergos — 


endigem leib / vnd ſtarb / ſeines Reichs im 
—e — er regierten nach Alex⸗ 


fenfich alle wie die koͤnig bekroͤnen / desglei⸗ 


gen / Darium den konig chenjrefinder viljare nach jnen. Vnd es hat 
Fr der Perferond Meder ges ſich vil vbels jm land zugerragen. 
ſchlagen hatte: begab es ſich / das er vil kriegs Dacrwichsanfjnen ein wurtzel alles v⸗ B 


anfieng/vnd alle werhaffrigefteds eroberet / bels Antiochus der Edle / ein fon Antiochi 


vnd vil konig der erden erſchlůg / 


sche des konigs / der zu Rom war cin Buͤrge oder 


zohe das land biß an die ende des erdreichs / GSieſel geweſen / vnd ward konig in dem hun⸗ ı.Mar.a.a 


end gewan vil raubs von den voͤlckern / aiſo dere dreiſſig vnd ſibenden jare des Griechi⸗ 
daß das land gang ſtill ward wor jhm. Vnd ſchen Reichs. In den tagen —— 
* cc“ che 


nn * 
— 
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4 ad 550 — a ln An a 2 * RETTET 
‘ A : 


i 


Das erſt 


ii böfe finder auß Iſrael / die beredten vil 
Seut. a Menſchen / vnd ſprachen: Laſſet ons gchen/ 
Zudic. 2.0 vnd einen bund machen mit den Heyd en die 
emb vns herumb ſeynd. Dann ſeytemal wir 
von jnen gewichen ſeynd / iſt vns vil vbels wi⸗ 
derfaren. Vnd als jnen diſer anſchlag ge fiel / 
haben jnen etliche furgenommen / vnd eynd 
hingangen zum konig / der jnen vergnadete 
nach der ſatzungen der Heyden zu wandlen 
vnd thün. 

Alſo baweten ſie ein offne ſchuͤl zu Jeru ſa⸗ 
lem nach der ſazungen der Heyden / vnd lieſ⸗ 
ſen ſich nit mehr beſchneiden / ſonder wichen 
von dem heiligen bund des Herren / vnd geſel⸗ 
sen ſich zu dan Heyden / vnd wurdẽ verkaufft 
boßhbeit zu volbringen. Vnd das Reich nam 
zu vnder Antiocho / vnd fing an zu regieren 
auch vber Egypten / Damit er zwey Reich bez 
MNoeen ve herrſchete. Vnd zeg in Egypten mit einem 

groſſenzeug / mit Waͤgen / Elephanten / Rei⸗ 
ſigen / vnd einer groſſen zal ſchiffen / vnd hub 
an zu kriegen wider Ptolemeum den konig 
Eanpti, Ptolemeus aber war erſchrecken 
vor jhm vnd nam die fiucht/der feinen aber 
wurden vil zu todt erfchlagen / und gewan 
Antiochus vil wehrlicher lade ond fchags im 
land Egypti. 
E Darnachimbundertdrepond vierkigften 
2. Moe. s.cjar Feret Antiochus wider in Iſrael / nach; 
Dem er Egypten gefehlaben heit/ondgog gen 
Jeruſalem mit groffer macht und bochmuit 
in den haligen Tempel / vnd nam da den gul⸗ 
dinen Altar / den leuchter / vnd was darzu ge⸗ 
hoͤret / den Tiſch der ſchawbrottẽ / alle Becher 
vnd guͤldine ſchalen vnd leffel / die gewuͤrck⸗ 
ten vorheng / kronen vnd guͤldine zierd des 
Tempels / vnd zerbrachs alles / vnd nam das 
ſil ber vnd das gold / vñ was koͤſtlich war / und 
vil ſchaͤtz die er fand. Vnd als er vil leut er⸗ 
ſchlagen / vnd allen muͤtwillen volbracht / 
zohe er mie dieſem allem hin in fein land, 
Do erhübfich ein groß klagen vnd jamer in 
Iſrael vnd allem jhrem land. Es traureien 
die Fuͤrſten vnd Alten des Volcks / die jun⸗ 
gen knaben und Meidlein wurden jaͤmeruch / 
vnd der weiber ſchoͤnheit verendert ſich. Alle 
Männer klagten / and alle Ehleut weineten/ 
Ja die erd entſetzet ſich von jren einwonern / 
dann das gantz hauß Jacob war zuſchanden 
worden. 

Vnd nach zweyen jarẽ ſchicket Antiochus 
2.Mae. 3.6 feinen Rentmeiſter in die ſtadt Juda / der kam 
.Hiaen⸗v mit groſſem volck gen Jeru ſalem / vnd hiel 

mit jnen/im betrug vnder der geſtalt desfris 
des / ein geſpraͤch / vnd fie glaubten jm / vnd er 
vberfiel die ſtadi geheliug / vnd ſchluůg ſie mit 
—— toͤdtet bil volcks auß Iſra⸗ 

Musi ch nach dem er ſie hat geplündert/hat 


2. Mar.4.b 


3.Reg.zı.d 


— 


ersangezänder/ vnd jrehäufer und malırer 
vmbgeriſſen / weib vnd finder gefangeny pn 
das vich in die beut außgeteilt Vnd ſi * 
ſteten die ftadt Dauids mit ſtarcken vnd di⸗ 
Pe mauten I Ebenen 3J 
en zu einem wehrhafften ſchloß / vnd beſatz⸗ 
tens mit b ten vnd Gottloſen kriegslcu⸗ 
ten / die herrſcheten daſelbſt / vnd legten dar⸗ 
ein kriegiſche waffen vnd ſpieß / vnd ſamleten 
den raub Jeruſalem / vnd legten hinein / vnd 
wurden jnenzu eim groſſen ſi rick Bi ſolchs 
geſchahe zu nachtheil der heiligen ſtadt / vñ zu 
einem boten deufelin Ifrael / vnd ſie vergoſ⸗ 
fon das vnſchuldig blut vmb vnd vmbher / vñn 
verunreinigten die heilige ſtatt. Vnd die burs 
ger flohen vmb jhret willen ea 
und ward die Radt eingewonet won frembd 
end entfrembdet jres ſamens / vnd von jhren 
kindern ward ſie verlaſſen. Fr heiliger Tem⸗ 
lward verwůſtet / wie cin gewildniß /jhre 
—* verwendt in trauren / jre Sab⸗ 
bath zu ſchandt worden / vñ jre ehre zu nicht: 
Nach der aröffe jrer herrl 
fchand gemchret / vnd jr freudin leid verkeh⸗ Tob ean 
ret. Esgebert auch der konig Antiechus in 
allem ſeinem Reich / das alles volck ein volck 
fein ſolte. Da verließ ein jeglicher ſein Geſetz ⸗ 
vnd alle Heyden verwilligeten in das gebott 
des konigs Antiechi / auch viel auf Iſrael 
verwilligten jm / vñ opfferten den abgöttern/ / 
vnd verunreinigten den Sabbath. 2 
Und Antiochus der konig ſchicket auch E 
brieffe durch ſeine botten / mit Mandase gen Mas-6 
Jeru ſalem / vñ in alle ſtadt Juda / das ſie ſich 
hielten der ſatzungen der Deydendeslands/ 
vnd verbott alle brandtopffer / ſpeißopffer / 
fridopffer / und andere opffer im Tempel 
Gottes zuthůn / vñ das man weder Sabbath 
noch andere gewoͤnliche feyrtag hielte / ſon⸗ 
der man ſolte den Tempel vnd das gantz volck 
Iſrael entheiligen. Er hieß andere Altaͤr vñ 
tempel bawen / Abgötter auffrichten/fchweis 
nenfleiſch und vnreine thier fehlachten / und 
verbott die knaͤblin zubeſchneiden / ſonder 
man ſolte fie in allem grewel/fünd vnd vnrei⸗ 
nigkeit beflecken damit fic des Geſetzs vers 
—— ordnungen Gottes verkerit. 
elche aber den gefag des koͤnigs Antiochi 
nicht gelebten / die ſolten ſterben Desgleicht 
bat er in allem feinem Reich gebotten / vnd 
auffſeher beſtelt uber alles voick /die ſie zwun⸗ 
gen ſolches zu thuůn / vnd ſie gebotten durch 
alle Stadt Juda den Abgöttern zu opffern, 






‚Do wichen vil die das Geſatz Gottes 


fen hetten / zu den Heyden / vnd begiengen vil 
—— Schon Sa 
ter / die fich verborgen hatten / anßjren huͤli⸗ 
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ec, 4 
all ihal ee den ſtaͤdten Juda emo met ans A er 
/ond v hüren/undande diß geredt / zerriß er feine feider, De 
ichern r > 1. feine ſone / vnd bekleidten fish mithärinnen 
fecken / vnd traureten faſt int 
1? Denmachfchicet Anti usfeinediener/ B 
das ſie all «die in die Stadt Modin geflohen die ſo 
Den Kram? bezwungen den abgöttern zu opffe⸗ 
‚ten vnd zu reuchern / vñ von demgeſatz Gets 
* weichen. Alſo verwilligten abermals 
n fielen zu jhnen von dem volck Iſrael. 
0 Matathiasaber vnd ſeine Soͤne bliben ſteiff. 
fünffv — Da ſprachen die geſandten des Königs zu 
deſſelben mandats des konigs An; Matathia; Du bi —5— und herrs 
seihi/opfferien, — Altar / der ge⸗ licher Fuͤrſt / vnd et in diſer ſiadt / 
gen des Herren Altar ſtund / vnd toͤdteten et⸗ dar zu — ———— vnd 
ie er / die jre finder hatten laffen be, brüdern, Darumb ergib dich zum erſten zu 
| —— thun nach dem he / wiedenn 
2 —535 außthuren / vndð er die alle Heyden ‚ba — ————— 
tien: er dem volck Juda / vnd die zu Jeruſalem büben 
Re fract / die nichts onreins eſſen ſeynd/ VRR BENDER In Frenndtz 
. wolten/fonderche RAT m Ichaffe des konigs bleiben / darzu mit gold vnd 
get werden nit vnreinen ſpeiſen / vnd wolten füber vnd ieh gaben reichlich begabt werden. 
das heilig Geſan Gottes nicht vbertretten. Da antwortet Matathias/ und fprach mit 
er Welche alle graufamlich getodtet wurden, lauter ſtimm: Wenn ſchon alle Heyden dem Acior x 
Vnd man triebfchr cafe etyranney vber er a nah Auen geboten 


6%" YaswolhNfracl, wi ihrer Ba von AH opel Bern * 
J gen jhrer Vaͤtter abſtehen / fo wollen N 
Das ff. Capittel. ich vnd meine Sone and Brüderindan Ge⸗ 


[9 Behr arg ra lumge, (ab anferer Vãuer bleiben vnd wandelen/ 
au berte. vnd demſelbigen gchorfam fein, Gott ſey ons 
Ndenſelbigen tagẽ huůb ſich auff Ma⸗ 5 nie nus das wir ſcyne geſatz vnd 
tathlas Joannis ſon / der ein ſon Si⸗ rechtigkeiten verlaſſen. Wir wollen des 
—— ieſters war / auß den ſo⸗ konigs Antiochi worten nit gehorchen / noch g 






nem Joarin eruſalem / vnd ſatzt ſich ten/noch pbertretten die Gebouvnſer⸗ c 
—— feinen fünff jönen: #5’ das wir einen anderen weg giengen 
Joannan / den er Gavdıs; Si⸗ Ds auffhöretzureden/da famemer 
Mnon/den miatitieniet Thafı Juda / den man auß den Juden den Abgöttern zu epffiren/ 
aza — ———— angẽeſicht jhrer aller / auff dem Altar in. 
namwar der me Modin / wie der koͤnig gebotten 
— 88 — — 







das j⸗ vmbkomen der Kan Juden bey dem — uden Mann der 

* A — An —— Herden der koͤnig Antios 
—* s.cbenwirtindichende der gefandt hat, 

ligkeit iſt in die haͤnde der f Zu der ſelbigen ſtund zerbrach er auch den 

vnd jr Tempel wie ein e Mena Die Altar — nachdem Geſetz Gottes/ 





agefürt, wie Phinces Zambri gethan hat. Vnd Ma⸗ 

Die alten —— en erwuͤrget / vñ tathias ra (aut in der Stade und a 

die erwachfinenfungen man mie dem 
feinden erſchlagen. wil den bund des Herren auffrichtiglich 

mecht etwas von jrer reichtumd ererbre Dder ten/derziche hinauß / vnd folgmir nach. — 

css a er 


J Darsı ser floh vnd feine fe in das Gebirg / vnd cs ii we Br 
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verliefen alles —— hetten in der Stadt. vnd eroberten alſo das Ge Tem der 
Es ʒogen auch viel Die gericht vnd gerechtig⸗ — ne on 
“Fer ſuchten / hinauß in die wägemitmweibern lieſſen dem 
end kindern vnd jhrem viehe / dazu bleiben, a 
Dan dasvuglüc mehrer fichedglish ober fir, bei 


berfur Ar wollen auch u — 4 er zeit ſeines trůbſals hielt Gef 
— Fe ——— Gottes / vnd vber Esypeen. — 
tretten oder brechen; Da huͤben ſie an wder Un 1 
ſie zu fireitten. —— Pricfter 
Sie aber gaben fein andere —— eh ie / darumb das er na ... 
wurffen auch feinen ſtein in fie/ noch bewas Des Herren wandlet / ward er vnd 
meten jre heimuche ſchlayff / ſender fprachen: —— Chad, der vor der Yım.ı4.a 
ZU Öle tee — gantzen gemeyn Fandtfchafft gab / kam ins * 
genin vnſer er einfaltigtit. Himel vnd erde gelobt land, Desgleichen Danio durch fein As⸗ 
aber werden kundtſchafft geben / das jhr vns stellen fr ewige reichs crian "atmter» 


ohn recht todtet. Alſo kriegten fiegegen Aneß ne 
am Sabbath/ vnd erſch gen Leut vnd Vie⸗ er in den 9 Da 


he / Weiber vnd Kinder/ — die — vnd Mi — Veen 
Wenichen, dem —— iſt Danielin feiner Dm4» 
frombkeit wor dem mund bir er nn. 
seten/sranreten fie u ir: fprach worden, 








leib vnd een 5 har Air are R 
den wir gar bald der Erden vertilget. ee Gott⸗ 





denen kamen Die flächtigen von Den er — —— 
—— —— * iſer Mañ / den 
hat Rn, vñ hoͤret allzeit / der atter ſeyn. 
ſchlagen die fünder in jrem zorn / vnd d ic as aber — ſtaick 2 
iruͤnnigen in jrer vngnaden / die and eren flos — — de Kr 
ee wer Hauptm ve eg? 
zoch DM. ek — ——— 
—— Ks Dirk, ie au‘ wege Denn ws rechet das 
ie abgottiſchen Altdr ——— eweres Volcks / vnd widergeltets den 
Heyden / vnd haltet ſteiff ordnungk 
— ochmi Bñ Ylodater, mnẽ ge ⸗ 
A — gi ei 
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Machabeorum. 


gnadet vnd guͤts gewuͤnſchet / vnd iſt zu feinen 


2 


® robert 


2. Machab 
»a a 


Machab. 
—— auf Samaria / zu ſtreitien wider Iſracl. Do 


Vaͤttern gelegt / vnd geſtorben im hundert 
vnd ſechs end viertzigſten jar / vnd begraben 
von feinen Soͤnen in feiner Vaͤtter grab zu 
Modin / vnd beweint ſn alles Iſrael mi groſſer 


klag. 
Das iij. Capittel. 


Wie der Felt Judas Machabeus für die Jaden 
ſtritte / vnd die böfen demyffet vnd vertilget / vnd zween 
Eyriſche Sürften mit jhr en heeren erlegt / fich weltter 
raſtet / vnd fen Volct ſtercket und eröfter wider die Hey» 


den zu ſtreitten. 
Ohed ich ſein ſohn Judas Macher 
beus auff anfeinee Vattero ſtatt / vñ 
hülffen jm alle feine Bruͤder / vnd alle 
die feinem Vatter angehangen waren / vnnd 
ſtritten frolich für Iſrael/ vnd * breitet auß die 
ehre ſeines Volcke. Er legt ein Panser an wie 
ein held / vñ zohe ben harniſch (oder firetiswaffen) 
an in Den ſtreitten / vnd mit ſeinem ſchwerdt 


beſchirmet er die feinen / vnd jhre laͤger. In D 


feiner chaten gleicher er einem Lewen / vnd eis 
nem brüllenden jungen Lewen uber dem ge; 
jagt. Er durchächterond verfolgt alle boßhaff⸗ 
tigen / vnd die fein Volck beieydigt hatten / die 
verbrant er. Vnd ſein feind wurden auf feiner 
forcht vertrieben / vnd kame ein groſſer ſchre⸗ 
cken in alle vbelthetter / dann es gläcker ſich 
wol in feiner hand was er thet. Er erbittert 
vil König / vnd erfrewet Jacob in feinen thas 
ten, Sein gedschinuß bleibt Ewiglich im ſe⸗ 
gen, 

Er zohe herumb durch alle ſtaͤdt Juda / vnd 
erſchluͤg alle gottloſen auß ſhnen / vnd wendet 
ab den zorn von Iſtael: aber die verdorbene 
Iſraeliter ſamlet er zu hhm / vnd ward ſein nam 
groß / vnd beruͤmbt ſich biß zum end der Er⸗ 


den. 
Apollonius aber ein zugefenter in Syria/ fehagt 


ſamlet einen groffen zeug der Heyden’ vnd vil 


das Judas tnnen ward / zoge er imbald entge⸗ 
gen / vnd fchlügonderfchläg ſhn / vnd es fielen 
sich verwundten / vnd die andern flohen / vnd er 
nam ren raub. Er nam auch Apollonio ſein ei⸗ 
gen ſchwerd / vnd braucht das zu friegen fein 
Ieben lang. " 1 ER 
Demnach war ein anderer Fuͤrſt in Syrias 
der hieß Seron. Do erhöretdas Judas die 
glaubigen und die gemeynde der Iſtaeliter zu 


Im geſamlet hett / die mit (hm pflegeen auß zu 


ziehen vnd zu kriegen / ſprach er: Ich wil mei⸗ 
nen namen groß machen / vnd man ſoll mich 
loben in allem meinem Reich / dann ich all Fue 
dam befriegen/und verderben alle die bey ihm 
das gebott des Königs verachtet haben. Alfo 
hüb er fich auff / vnd nut ihmem grofler flars 
cker zeug der gollloſen / daß ſie ſich taͤcheten an 


dem volck Iſrael. Vnd als fie gen Berhöron 
hinab naheten / zohe jnen Judas entgegen mie 
wenig Volke. Vnd als ſie einen folchen 


— 


ſahen fnen entgegen kommen / ſprachen ſie zu 


Juda: Wie möchten onfer fo wenig wider cis 
nen fo groflen vnd ſtarcken wolgeräflen zeug 
flreitten/ fo wir fo muͤd ſeynd / vnd heut diß 
tags nicht geſſen er Antwortet jnen Ju⸗ 
das / vnd ſprach: Es gefchichtleichtlich-daß vil 
von wenigen vberwunden werden. neo 
iſt bey Gott des himels fein onderfcheid/ mit 
vielen oder wenigen zu erlöfen. Der ſieg des 


1Reg.i4.ä 
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kriegs iſt nicht in Der viele des volcks / ſonder 


die ſtercke iſt vom himmel herab, Sie ziehen 
wider uns mis grojfer macht vnd hochfart-dag 
fie ons ond vnſere Weiber und Kinder vmb⸗ 
bringen vnd verderben / und ons berauben, 
Wir aber wöllen reisten zu beſchirmen onfer 
leben vnd unfer Geſetz. Deßhalb ſeydt un» 
uerzagt / vnnd foͤrchtet euch nicht vor Ihnen / 
er Herr wirdt fie ombbringen vor onferen 
augen, Vnd fo bald er Dike | 
er ſchnell indie feinde und Seron ward mit 
ſeinem zeug vor ſhm — + gejchlagen 
vnd vber wunden. Alo eylet er Ihm nach big 
gen Berhoron herab auff s feld / vnd erſchin 
bey achthundert Mann auß inen/ dic andern 
entrunnen ins lãd der Paleftiner, Do erſchra⸗ 
een Die Heyden abermals zurings herumb ⸗ 
vnd forchten Judam und feine Brüder vnnd 
ſein ſtercke. Dann es fagt jedermann vonden 
ſtreitien vnnd groffen chaten Jude / alſo daß 
Das geſchrey für den groſſen Konig kam. 
Antiochus aber der König / als er ſolche 
maͤre vernam / ward er treffentlich erzůrnt⸗ 
vnnd beſchickt vnnd verſamlet alljein kriego⸗ 


volck in allem reich. Band als er einen groffen 


ſtarcken zeug zufammen bracht/ thet er fein 
amer auff / vnd gab ihnen ſoid auff.cın 
gantz jar lang / mit dem befelch / daß ſie alle 
zeit apa vnd berenet weren, war zu ex frer 
ite. 
Darnach als er ſahe daß das gelt abnam 
von feinen ſchaͤtzen / vnnd Daß die zinß / iri⸗ 
but vnnd ſteur auf feinen landen klein vnd we⸗ 
nig waren von Der zweyttacht / ſtraff vnnd 
tyranney wegen / Die er im land gebraucht 
hatt / daß er die alten ordnungen/ glauben 
vnd fakungen / deren das Voſck vorher ges 
braucht hatt / abgethan hett / vnnd forcht / er 
wurde nicht eineſt oder zwiren zu reichlich we 
vormals (do er allfönıg mit gaben vnd ſchen⸗ 
Een vbertraff) bezahlen moͤgen / ward er ſehr 
beträbt in ſeinem gemuͤt vnnd gedacht in Per: 
fidem zu fahren vnnd daſelbſt die irihui Des 
Sands zu nemmen / vnd viel gelts zu vberkom⸗ 


men. 
Alſo verordnet er Lyſiam / einen fürnemti, 
cu; Ken 


—— 


O 


r 


2. Tach. 
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E 


Das Erſtbůch 


chen mann vom föniglichem ſtammen / ober 


Machab: tes das in Pöniglichen Händen zuuer walten 


T- 
landmarck 


Perſien. 


6. b 


poeleſt 
Dem: 


war von dem fluß Euphrat an’ biß an die * 
flug Egypii. Er vbergab im auch ſeinen jun⸗ 
gen ſon Antiockum zu erziehen / biß Daß er wis 
der heym keme. Dazu beualch er imvor allen 
Dingen die er —* von wegen deren die in Ju⸗ 
dea vnd Jeruſalem wöneten’ nemlich / daß er 
von ſeinem zeug( den er jm halb / mit ſampt den 
Elephãten verließ)tinenhauffen dahin ſchick⸗ 
te» Ir ael zuuer derben / und auß zur eutten Die 
vberblibnen zu Jeruſalem vnd daß fe gedecht⸗ 
muß nirgent mehr im land bliebe,folte er allent⸗ 
halbenmis frembden leuten beſetzen / vnd den⸗ 
jelben durchs loß die gůter zutheilen 

Demnach zoh er mit dem andern halben teil 
ſeines kriegovolck von Antiochia / der Haupt⸗ 
ſtadt / im hundert fiben vnd vier tzigſten ſar / v⸗ 
ber den fluß Euphrat / vnd durchzoh die oberen 
tandefchafft# Perfidie, 

Wſias aber erwelet im Ptolemeum den fon 
Dor ymim /Nicanorem / vnd Gorgiam / drey 
tapffere mechtige Hauptleut vnd freund des 
Konigs / die ſchickt cr mit viertzig tauſent fuͤß⸗ 
vol / vnd fiben tauſent zu roß in das land 
Yuda/daß fie es verderbien / wieder König 
geporeen hatt. Alfo hüben fie fich auff mit als 
fer macht ‚und kamen gen Emmaum im weis 
een feld. Do das die kauffleut im land hörten 
Famen fie ond Ihre Diener mic viel gold vnd fils 
ber in das leger ‚die fracher zu eignen leuten 
zu kauffen. Es sogen ihnen auch allenthalb 
auf Syria zu’ vnnd von den x außlendis 


Als nun Judas vnd feine Brüder fahen/ 
daß fich Das vbel mehrer / und Die feinb herzu 
naheten zu ihren landmarcken das land zu 
fehleiffen / und das Volck zu vernfgen/nach 
dem befelch des Koͤnigs / ſprach je einer zudem 
anderen: Wir wollen vnſer erſchrocken vol 
widerumb troͤſten und ſtercken / daß wir mann 
lich ſtreitien fuͤr vnſer volck vnd vnſere heili⸗ 
gen. Alſo hat ſich die gantze gemeyn des volcks 
verſamlet / auff daß fie geruͤſtet weren zu ſtreit⸗ 
ten / vnd Gott zu bitten vmb gnad vnd barm⸗ 
hertzigkeit. 

Jeruſalem aber war oͤd vnd wuͤſt / daß nie⸗ 


.Machas mand darinnen wonet / vnd niemand von jren 


sd 


Reg. 7 dgen Maſpha gegen er 


kindern außoder eyn gienge / vnd der Tempel 
ward zertretten / die kinder der frembdlingen 

iten Das Berger wonctendie Heyden, 

lle acobs war hinweg / da war weder 
Free Harpffenmehr. Die Iſraeler 
aber hetten fich verſamlet / ond waren fömen 
uſalem hinan / da vors 
mals fr ort war zu betten / vnd faſteten denſel⸗ 
ben tag in haͤrinnen ſecken / vnd beſprengeten 
für haupt mis aͤſchen / vnd zerriſſen Ihre klei⸗ 


der. Sie legten auch die buͤcher des geſatzes her⸗ 
fuͤr / darauß die Heyden gleichnuſſen ihrer abs 
goͤtter ſuchten. Dar zu der Prieſter zierd vnd 
kleidung / die erſtgebuͤrlichen recht / vnd zehen⸗ 
den der fruͤchten. Zudem ſtalten fie ihre Nass 
reer / die ihre tag erfuͤllt hattenfür Gott / vnd 
on mit groſſer ſtuñ gen Himmel / onnd 
en: 


Was ſollen wir diſen thuͤne oder wo follen H 
wir mit jhnen hine Nimm wars dein heilige 
Ding ſeynd vnder Die füß getretten / vnd verun⸗ 
heiliget / nd deine Prieſter ſeynd in trauren 
vnd vnachbarkeit. Vnd fihe,die Heyden kom⸗ 
men wider one / daß ſie vns verderben. Du 
weiſt D Gott Herr was ſie vber ons geden⸗ 
cken. Wie moͤchten wir vor ſhnen beſtehen / wo 
du ons O Gott mac huͤlff ihuͤſt Dar zu bließ 
man mit poſaunen vnd lautem geſchrey. Dem⸗ 
nach verordnet Judas Hauptleut vber das 
Volck/tauſender /hunderter / fuͤnff tziger / zehe⸗ 


ner. Denen aber / die newe heuſer baweten / o⸗ Deut. 20.0 
der ſich vermaͤhleten / oder jung weingarten Judic.z.a 


pflantzten / vnd die inenfonfl forchten / gebot er 
nach dem geſatz widerumb heymzukeren jeglie 
cher zudem feinen/ond hůͤb alſo das laͤger auff/ 
vnd ſchlůgs für Emmaum / gegen Mittag / vñ 
ſprach: Ruͤſtent euch / vnd ſeydt mannlich vnd 
bercit auff morgen frü zu ſtreitten wider dieſe 
leut / die ons vnd vnſere heilige ding vnderſte⸗ 
hen zuuer derden. Es iſt one beſſer im krieg vifis 
kommen / dann daß wir das vbel an vnſerem 
Voꝛck vnd vnſeren heiligen ſehen. Doch wie 
der will im Himmel iſt / alſo gefchehe«e, 


Das iiij. Capittel. 

Wie Judas Mach abe us / nach dem er die zween Für» 
ſten Gorgiam vnd Lnſiam geſchlagen / den Tempel ger 
reiniget vnd gezlert / vnd den aliar gewehhet / und ſeine 
einwenhung acht tag gehalten hatt. 

O nam Gorgias fuͤnff tauſent man, A 

ond louſent reutter der allerbeſten / vñ 
zog bey der nacht ander Jüdenfäger/ 
daß er fie gählıng vber fiel vnd erſchlůge / vnnd 
die auß dem ſchloß fuͤhreten fie. Do aber Judas 
das hoͤret / mache er ſich auff ſampt ſeinen ge⸗ 
waltigen zu ſchlagen Die beſten vnd fuͤrnemb⸗ 
ſten im heere des koͤnigs zu Emmaum / Dann 
der zeug war noch nichtbepeinander, In dem 
fiel Gorgias nachts indas läger Jude, vnnd 


als er niemand fandt / ſuͤcht ers im gebirg / und 


verme ynt / fie weren vor ihnen geflohen. Als 
es aber tag worden war-flundt Judas in weis 
tem feld alleın mis drey taufent mannen / fie 
hatten aber nit harnifch und ſchwert. Darges 
gen aber fahen fie’ daßdas hear der Heyden 
ſtarck vñ wol mit harnifch vnd päßer be zeuget 
waren / vñ eiũ reiſigen hauffen bey in? herum̃ / 
die all wol zum ſtreit bericht waren. Do Bun, 

das, 


Matt bv.c 


| 
| 


vnd 
Juda waren / mit trummeten. Vnd da ſie an⸗ 
Friffen / vnd zuſammen tratten / wurden die 
Heyden zertrennet vnd zerſchlagen / vnd flo⸗ 
hen in das feld hinauß / die hinderſten aber wur⸗ 
den erſchlagen mit dem ſchwerd / vnd ſie eylten 
jnen nach biß gen Gezeron / vnd in die felder 
Idumee / Azoti vnd Jamnie / vnd wurden frer 
auff Die dxey tauſent mann erſchlagen. Alfo 
keret Judas widerumb mit feinem volck / vnd 
ſprach zu jnen: Laſſet euch der beut vnd des 
raube noch nit geluͤſten / wir haben noch mehr 
zuftreitten Dann Gorgias vnd kin zeug hals 
ien nahe bey vns imgebirg : fonder fleller euch 
jeß wider onfere feind / vnd beftreittet fie vors 
hin / darnach werdet jr Die beus ficherlich eyn- 


E nemen. Bad als er diefe wort noch red nimm 


217.235. 


war / fo laßt fich ein cheil vom berg herfuͤr. 
Gorgias aber do er fahe / daß die feinen indie 
flucht gefchlagen/ und Das läger angezündet 
war dann der rauch bezeuget Das geſchehen 

Wdam mit feinem zeug im feld ges, 


heninder » frembven land. Da 
keret Judas widerumb zu plundern Das fäger 
der feinden, 

Alſo funden end namen fie viel filbers vnd 
golds / hyacinth / von edelgeſtein / vñ mancher⸗ 
ley purpursondein groß gut. Vnd kereten 
vmb / und ſungen dem Herren einn lobgt⸗ 


Plat aos.a ſang / vnd lobten Gott im Himmel / dann er iſt 


gůtig / vnd fein harmhertzigkeit bleibe in ewig⸗ 
keit. Alſo if Iſrael ein groß heil widerfahren 
auff denſelben tag. Die aber außen frembd⸗ 
fingen entrunnen waren / famen und jagten 
Lyſie alle fach / wie eo gefchchenwar. Don 
welchem Lyſias [ehr vhel erſchrack und ward 
erfchlagen in feinem gemüt/daß «6 Iſrael fo 

aber anders dann er Wolt/ 
vnd der König befolhen het / ergangen wär. 


ı.Ma.3.u Darumb er des andern jars mie fechtig tau⸗ 


Iten mannen zu d 
———— in —8* A dies 3 


tt ⸗ m,” . 


Machabeorum. 


abermals zu beſtreitten. Als er aber in Judeam 
kommen war / und das läger gen Birhoron 
geſchlagen hat / kam /m Judas mit geben tau⸗ 
ſent mannen entgegen, 

Do der nun den mechtigen groſſen hauffen 
ſahe / rieff er zu Gott / vnd fprach: Hochgtlobt 
biftuo Gott ein erloͤſer Iſt aels / der vie mache 
des gewaltigen zerknitſcht in Der hand Deines 
dieners Dauide/ond den zeug der * außlaͤndi⸗ 


ſchen in die haͤd Jonathe des ſons Saulio vnd 


feines wapffentragers geben haßt / verſchleuß 


bleſen zeug in Die hende deines voicko Iſraci⸗ 


daß fie geſchendt werden mit jren reyſigen vnd 
fuͤhvolck. Mach fie forchtſam / vnd jrer krafft 
kuͤnheit welck / daß fie vmbkommen Durch j⸗ 
verderben / vnd bring fie viũ dunch Das ſchweꝛd 
deiner liebhaber. So werden dich alle die dei⸗ 
nen Namen erkennen / loben vnd preiſen. Mit 
dieſen worten griffen ſie an / vnd von dem zug 
ante mat — Perg Als nun Ly⸗ 

b Die r feinen ſahe / vnd herwider⸗ 
umb here — er ‚ And ii was 
zen no unlich zu 
— 

aß in n. Judas 
brũder ſprachen: war —— 
ſeynd vberwunden und erſchlagen. Nun ſo lajs 
ſet ons hinauff ziehen die Heiligen zu faubern 
los joßeber gantze zeug verfamler 
m 

berg Zion. Vnd als fie das ———— 
altar verwůſt vnd entweyhet ſahen / dar zu die 


porten verbrent / vnd daß ſtauden vnd dorn in "da camp 


den hoͤfen / wie in einem wald vnd auff bergen 
gewachſen weren / vnd die kleinen vorhaͤußlein 
zerbrochen / zerriſſen ſie fee kleider / vnd führes 
ten ein groß klagen vnd trauren / vnd beſpreng⸗ 
ten jre haͤupter mit aͤſchen / vnd fielen zur erden 
auff fr ange ſicht / vnd blieſen mit poſaunen und 
groſſem geſchrey in Himmelhinauff, Dazu- 
mai verordnet Judas erlich / die die ſo noch im 


ſchloß waren / beſtritten / biß daß man die heilis 


— Judas Prieſter 

as 
ckel / die das geſetz Goties liebien / vñ ee 
len drinnen heiten’ Die reinigten die heiligen 


end man trüg die vngeweyheten ſtein ancia- 


ort / das nit geweyhet war. Alo er aber nit wuſt 
mie er dem altar der brandopffer / der entwey⸗ 
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het wars thun ſolte / gedacht er / eo weredas 


beſt / den altar zerbrechen / dz jnen fein ſchmach 
daruon eniſtuͤndte / darumb daß in die Heyden 
befleckt vnd entweyhet hatten, Alſo riſſen fie 
den altar nider / vnd behielten die ſtein an ei⸗ 
nem bequemlich ort / biß daß ein Prophet kaͤm / 
der jnen ſagte / was man damit thůn ſoite. 


arnach namen fie gantze ſein nach dem F 


geſetz / vnd baweten einen newen altar / wie der 
lie! 


ze 
vorig er . 


Das Erft Büch 


Sefsg  Berigaemıfeniwar, Desgleichen befferten fie betrieget die föne Efau in Idumea vnd Ara 
die heilige ſtedte / den tempel / vnd was drinnen / bathane wann diefelben unbjajlen Iſract vnd IR 
vnd ın außwendigem gebaͤwe wars vnd rei · fchläg fie mit — * 
nigten die höf wider / und andere heilige gr Demnach boßhe v 
ſchire machten fie new / vnd truͤgen den leuch ⸗ 
ter vnd den raͤuchaltar vnd dentiſch in tempel / zu 
vnd raͤucher ten auff den altar / vnd —— 
kertzen an auff dem leuchter / daß ſie im 
pel leuchteten. Sie legten auch die [ham 
auff den tiſch / vnd behanckten den tempel 
ER volbrachten alle werck Die fi 
theren, 















ee monats,das iſt Der monat — — 4— 
" monag  dertachtond viertzigſten jars / ſundten 
vor metten zeit auff zu opffern / nach dem * 
ſetz / auff dem newen altar Der brandopffer/ 
den ſie gemacht hetten. Eben vmb die zeit / vnd 
an dem tag / in welchen indie Heyden entwey⸗ 
het hatten / am ſelbigen ward er wıderumb er⸗ 
newert mit geſang / harpffen / ſeitenſpal und fe 
& cymbalen. Vad ficlalles volck auff ſein anges 
ſicht / vnd beitet an Gott im himmel / vnd los Be 
«.Pat.78 detden / der jaglüdktich gcholffen hat. Vnd fie 
hielten ein weyhe des altars acht tag / vnd opf⸗ 
ferten brandoprfer mit frewden / vnd heilfam Hauptmann / darumb fo —* vnd erlößons 
opffer mu frol⸗gkeit / wind bezierten den tempel auß ſren henden / dann es ſeynd der unfernvich 


mit gäldenen krenolen vud ſchalein / vñ weg: vmbtommen. Dar zu ſehad vnſerer hrüdern zu 
weiber 


beten da: porten vnd kiemen deuhlein alle wis Tubin gar nahe tauſem erſch agen/ fre 
der / vnd dehencktens mu thůren / vnd war faſt vnd finder hingeführe vnd beraubei. 
groſſe freud im voick / dah der Heyden ſchmach Diem en brieff noch laß / nimm 


von nen abgewand were, war / da —8* andszebotten von Galilea mit 
Weusroerordner Judas vnd ſeine brůder / zerriſſenen kleidern / vnd ſagten dergleichen 
Zoan aoe Mit der gantzen gemeyn des voſckso Iſrael / daß auch’ wie man von Ptolemade Tyro/ vnd 
man ſarlich zu ſeiner zeit / acht. tag von dem NE ergehen gang Balıla vol 
fünf} vnd zwengigflen tag des monats Chis⸗ uplendiichen, Jfrasl zu ge 2.Mac.te 
ief / daß feite der Haweyhung des altars hal Judas und fein volck —* ſamlet fich ein 
ten folt mit frewd vnd froligkein. Darzu bawes groſſe gemeyn zu rhaiſchlagen / wie fie hren 
sen ſie auff dieſelbige zeit den berg Zion / vnd zu brudern die von inen Bohn wurden’ in dies 
Eingeherumb hohemamren und ſiarcke thurn / ler not zu hilf fämen, 
dapdie Hyoennit vie vor kaͤmen / vnd in zer Da ſprach Judas zu feinem bruͤder Si, 
retten. Soſches zu verhuten legt er dohin ir Mon: Ermeledir einen hauffen reduther man⸗ 
nen hauffen knecht vnd ein heere / die jn verwa⸗ vnd zeuch bin in Galıleamfo wil ich vnd 
reten / vnd ſtercket Ihn zu verwaren die ſtadt Jonashas mein brüder in Galaadichm zırs 
ER: Vethſuram / damit das volck ein ſtarcke wehre —— Ye suentfchären. Bad tich 
e vnd veſt hette gegen dem land der R vnd Azariam zu 
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gen woltan. 


A {6.1 
a Sn — fe Eimenmipeyune in ug 
Le > altar widerumb ni mann jm zugeſtelt in — 


or ‚wurden fie en crzurnt / vnd ger chim. aber volbr 
dachten das volck Jacobs / das vnder —5* wo⸗ m der die Dres ‚ond — Ärpahe 


nes tien / vnd fiengena 
ne durchänhtn. ——— aber a ne 


die 


* gejogen waren/begegi Ihren Die Baba 
fiefreundtich 


9 


— ſtadi zu tondzu 





die entſchũtteten Dfracler/diein Galilcannd 
Artabis waren / mit weibern / kindern / vnd 
— 
r Mach abcus vnd Jonathas feir 
ruder / als ſie vber den Rn 







thei/ond ich, 
een wie cojrenbrüdern in G⸗ 
ergangen wär/ ; 





⸗ 


morgigen tag e/daı N jeden 
zeug hinrucken ſolt / vnd fic fangen / vnd auf 
einen tag erſchlagen. 


indie wilfie gen Boſor / vnd gewan die ſtadt / 
vnd ri allesdasmannbardriiienwar/ 


zu todi mit der ſcherpffe des fchwerds, Vnd 


do ers gantz geplun dert / zůndet er ſie an / vnd 
Hab ſich auff in derſelben nacht / vnd kam biß 
gu der feſte Als es nun taget / ſahe er ein groß 
volck ohn zal mit ſteigleſttern / vnd anderm 
u erobern. 
eraber fahr das fich der Fricg vnd das 
kriegsgeſchrey / wicein pofaun / biß an den 
himmelerhůbe / vnd das großgefchrepderen 
in der ſtadt hoͤret / ſagt er zu feinem volck 


 - Streister heut far ewere brüder, Vnd zog 
mit dreyen hauffen hinden andiefeinde/mit 


lautem geſchrey der pofaunen vnd anrüffen 
Gott. So bald aber Die feinde der haͤuffen 
imothei hoͤreten das Machabeus da war/ 
namen ſie die flucht / vnd wurden hart ge⸗ 
ſchlagen / vnd fielen jro auff denfelden tag 

bey acht tauſent. 
Demnach zohe Judas gen Maſpha / vnd 
befiritondgewanfic / vñ erſchlůg alles maͤũ⸗ 
und plundert die ſtadt / vnd ſtieß ſie an. 


* 


2. Mob Vnd feret darnach fur Casbon  Mlageth/ 


! 


widerſton / dann er iſt vns zu ftard,Förchter 
—— * / vnd ſchlegt feinen denſelbigen tag. © 
ra er/fo woͤllen wir vber bir 


Bofor/und dieandern ſtedt Galaadindis / 
und gewan ſie alle. Nach diſen dingen allen/ 
ſamlet Timotheus einen andern zeug / vnd 


ſchlug das Läger fur Raphonjenfeisdes waſ⸗ 


C ſers. Da ſchickt Judas den zeug zu 


Ya 
— RAR | 
re 


iethalb herum̃ ein groffenicchtigeongalbar 
zal verſamlet / vnd die Arabes jnen zu heiffen 


Daferet Judas mit ſeinem zeug eplends 


fo wirt 


rum. 


md dem kam Judas an den fluß / vnd verordnet 


feine ſchreiber vnd auff ſeher das emano 
dahinden blib / ſonder ale hind ach zugen zu 


ergehen führen zum erſten zu juen v⸗ 
0 


r/vñ all ſein volck jm nach. Oie Heyden as 
ber alle wurdẽ vor jnen erſchlagẽ / vnd wurſ⸗ 
fenjre gewehre hinweg / vnd oͤhen gen ar⸗ 
naim in einen abgöttiſchent And Ju⸗ 


Bas das vmlagert die ſtadi / vñ ere bert ſie / vñ der⸗ 
beerei ſie/ dañ ſie mocht jm nit viderſtehẽ / vñ 
dien verbrantdentenipelvi alidiedrinnen ward, 
Den ° Demnachberüfft eralieYrrachterin Ga⸗F 

I laaditidenon dem Fleinften biß zumarojen/ | 
weiber und finder cin ſehr groſſe zal / das er 
fie führer in das land Juda. Und alsfiegen "te 


Cote kamen / darumb daß die ſelbige ſtadt 
groß und ſtarck vnd darzu wehrhafft war / vñ 
man ſonſt nirgent / weder zur rechtẽ nech zur 


lincken / ſonder mitte dardurch muſt / dahat⸗ 


ten ſich die Ephroniter einbeſchloſſen / vñ dis 
Di mit ſteineu verlegt. Allo ſchickt Judas 
zu 


eundlich an fie/oü jprachs Aajistunsaltcinstun. vo « 


d dtin ER T 
— 
geſchlagen ward / denn ſie wolten znt nit auff⸗ 


thuůn / gebott er / das ein jeglicher den nechſen 
hinzu fiel. Alſo kamen die dapfferſten zu deu 
adt / vnd ſtuͤrmmeten denſelden gantzen tag 


vnd die gantze nacht / biß das ſie in ſeine hand 
gewunnen ward. Da erſchlugen ſie alles 
maͤnnlichs in der fcherpffe des ſchwerds/ vrd 


pPlunderten / vnd verderbten die ſtadt / vnd 


ſchleifftes in grund / alſo das alles volck ruft 
in der gantzen ſtadt vber die todten coörper ge⸗ 
ben. Vnd ſie zohen vber den Jordan in cin 


‚weit feld gegen Wethſan. Judas aber hielt die 


bene hůt fur and fur / biß ſie in das land Juda 
kant, Bi zohen mitfroligkeit cuffden berg 
on / da opfferten fie mit groſſer freud vnd 


ckſagung / das jnen Gett in iden wider.? FF e⸗⸗ 


umb heym gehotffen Dat / vnd niemand. ou 
ngefallen war, Dieweil aber Judas vnd 
Sonathasin Galaad / vnd Simeon jrbrüder 


in Balileagegen Ptolemais waren / da horet 


erbusderfon Zacharie / vnd Aarias die 
geſetzten zu Jeru ſalem / die redlichẽ ſtreit 
nörhatenjserbrüter/wüfprach Jo ſephus 
Wolauff / wir woͤllen vns auch einen namen 


berſoldet / vnd das laͤger vmb das waſſer ge⸗ vnd chre vberkommen / vnd die —55 ſo vm 


—— tten mit jm zu ſtreitten / hub er 


theus zu ſeinen 
mit ſeinem zeug herzu nahet / vnd au 
ober das waſſer zeucht / fo mögen 






faren / denn moͤgen wir wider jn flreitten, 


— 


ons herumb ſeynd / beſtreitten. 
/ jnen entgegen. Da ſyrach Tino⸗ 
pileutens Wenn Judas 

kriegen / vnd jagt Joſer hum vnd Ayariaı 
‚widerumb hinder ſich big an die Lanbmarck 


n ndgebrit 
feinein volck auff / vnd kamen gen Janınianı, 
Alſo zohe Gorgias gegen jnen herauß zu 


ver Nuda/pd SPAN: bey zwey tauſent auff 


nd empflengen-alfe die 


Süden einen groſſen ſchaden / darumb Das 
Inde vnd feinen bradern miggefplact und Mae r.6 


gchors 


su 


* 


— 
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4% Je aber Anticchus dic obern Sands 
Mac q.a chafft Perſidis durchzohe / vernam 


L 


riam. Auffdenſelben tag wurden vil Prieſter vmb meiner miſſethat ſolchẽ 
rgroſſem 


| fc pum — 
kam / zerriß erjre Altar / vnd verbrant die ge⸗ ner freunden / den ver vnd ſetzt et vber 
ſchnißten bilder jrer abgötter mit jrem raub. allfein reich / vnd gab jmdie konigliche kron / 


vnd geſchworen / vnd doch nit gehalten hat. 


er das Elymais in Perſia ein mech⸗ 
tige reiche ſtadt war an ſuüber vnd an gold / vñ 
drinnen ein faſt reicher tempel / darin vil koͤſt⸗ die heiligen / v gedachten fur vnd fur etwas 
licher güldenen tuͤcher / pantzer vnd ſchilt / die vbeis / den Heyden zut ſterckung. Judas aber 
Alcranderdererft koͤnig in Snechen / der fon t 
Philippi des konigs Macedonie / da verlaſ⸗ 
ſen het / vnd zohe dahin die ſtadt einzunemen 
vnd zuberauben vermochts aber nit / dann er 













re 
| 
⸗ 


beth vnd kranckheit fiel / weiles ni gefahren zen 


—* jnen / vnd wichen nit von jnc. Erbedeckt auch ¶ In derſelbigen zeit hori Lyſias / Das Phi⸗ i. Mac. o.d 





er 
gu 


——— — 


hi. 


we er/ groffemacht vn ſtercke des koniglichen zeugs 







Mach. zweponddreiffig bansen /diezumfereie ſaht / wendet er mit feinem zeug won jm. Alfo 
* — Doch ons F0hedesfönigs wol gegen Jeru ſalem / vnd 


De ehe 
€ tag daruor lagen / vapfſen Zu 
— — fielen d Ad⸗ 


— = 
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wo die hier bingiengen/ da giengen ſie mit den / ein jeglicher anfeinort, 


Die Elephant mir hälgenen ſtarcken tbürne/ / lippus (dem Antiochus in feinem leben das 
vnd auffjeatichen zwey vnd dreiſſig mañn mit Neich zu verwalten und ſeinen ſon zu erzieht/ 
jre wapffen / die drauff ſtritten / vnd dermei⸗ befohlen hat) mit des koͤnigs volck miderumb 
ſter der das thier leittet/ vñ ſein meiſter war / auß Derjia vnd Media kommen war / vnd 
der war inwendig dariñen. Den vbrigen rei⸗ das Reich zu verwalten vnderſtund / darumb 
ſigen hauffen theilet er auff beiden ſeiten mit eylet er bald zu dem koͤnig vnd ſeinen fuͤrſten 


umme te ond pofaunen / die andern zu trei⸗ vnd hauptleuten / vnd ſprach: Wir nemen H 


einjeglicher in ſeinem hauffen under täglich ab / vnd iſt der narung vnd ſpeiß we⸗ 

Mfenlein bliebe. Vnd dadie Sci = —* / vnd * ſtadt —* wir ligen / 

in die nebarnifch on ſtaͤhline wapffen / noch feſt und wol bewaret / vnd ligt vns aber 
—— die brennen⸗ groſſers an / nemlich / des reichs halb / wie wir 
fackeln. Demnach heilet fichderzengdes das verſorgen. Darumb fe laßt uns jerund 
koͤnigs / ein theil vber die hohen berg das an⸗ mit diſen leuten / vnd allem jhrem volck frid 
der durch die ebne / in guter ordnungond ge⸗ machen vnd halten / vnd jnen verguñen nach 
warſame. Vnd der zeug war erſchrockenlich jren ſatzungen vnd ordnungen zu leben wie 
allen denen die jm land woneten / von wegen LH, Dann fie ſeynd erzuͤrnet / vnd haben diß 
feiner groͤſſe vnd ungewontögetönderwapfs alles wider vns gethan / das wir jr geſatz ver⸗ 


etbaben, 
vnd ſtarckes heer Indemsche Judas mit ſei⸗ Diſe red gefiel dem koͤnig vnd den Fuͤrſten 
RR gron des wol / vnd ſchickt bald zu den Juͤden / mit jnen 









fönigsheere/fechshunderem nd Elea⸗ —* machen. Als ſie nun den annamen / vñ 
—— ra / erſahe einen Ele phantẽe jnen der koͤnig vnd fuͤrſten ſchwuren / wichen 
mit des konigs wapffen vnd kleidung geen / fie auß jren feſten vnd vortheil / vnd zohe der 
fur den andern groß vnd hapſch. V bnig auff den berg Zion, Do er aber die 


dacht daß der konig darauff were/pnd wage. werlichen mawren vnd ſchantzen fahr/biach 
ſich fein bolck zu erlöfen/ ondeintewigennas er alſo bald feinen eyd den er geſchworen het / 


wen zu erjagen. Vnd lieff kunlich mitten vn⸗ vñ hieß die maurt zu —— 
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Ber keret wider gen Heiligen haben fle vergoſſen 
ntiochſam̃ / da cr Philippum fand / vber die 
ſtadt herrſchende. Alſo beſtꝛiet er jn / vnd nam 
Die ſtadt ein zu ſeinen henden. 


Das vij. Capittel. 
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wuibeeate ** (he per Nicanor mic allem feinem /ond Dt 


cm/on hligdastäger gen 1 
heerc erfchlagen ward. lich — die rd — 





Ndem hundert ein vnd fuünfftzigſten vnd als er fie gerddset neinen 
BR. 8 iertun —— * Seleuci/ bru fi De gab 5* 
von Ron mit wenig volcks in ein ſtadt vnd den zeug jmzu helffen / ex aber 
am Meer gelegen / daer dañ herrſchet. Vnd —— 
als er in ſeiner altuorderen ſtadt eynzohe / do mus das Prieſter vnd kamen zuj 
ward Antiochus vnd Liſias von ſeinem volck alle die Jiracıb nerten / vnd befallen 
gefangen / das ſie fur jn gefuhrt wurden. Da das land Bee Hostel 
verbott er feine dienen / man ſolte ſie nitfur vbel. Daaber den t Alchimi fa⸗ 
ſeine augen bringen. Alſo wurdẽ ſie von dem is en das er —— 
zeug erſchlagen. Demnach / als Remetrius auß den kindern Iſrael / mehr dann 
Sr auff dem ftäl feinesreichs ſaſſe / da lamen zu Die Heyden / zohe er aufin alles kand Judee / 
Ks jm alle bößhafften vnd vngot tsfoͤrchtigẽ von vnd ftrafferdie abtrännigen / und aljo hore⸗ 
e den findern Iſrael / vnder welchen Alchimus retenfic auffinsland auß zu ziehen. Als aber 
jr hauptmann / das Prieſterthumb begeret / Alchimus ſahe / das jm Judas mit feine volck 
* die verklagtẽ das volck Iſrael vor Demetrio zu ſtarck war/ondjmnitwiderfichenmocht/ 
dem koͤnig / vnd ſprachen: Judas vnd feine keret er bald zum konig / vnd verklagt ſie zum 
bruͤder haben alle deine —* ertoͤdtet / vnd hoͤchſten in vilen vbelthaten. Da ſchicket der 
vns deine diener auß vnſermland vertrieben, konig Neanorem / einen feiner furnemblich⸗ 
Darumb ſo ſchickt einen glaubhafftigen dei⸗ —— die Juͤden ſehr haſſet / daß 
ner diener / die ſach — 5 er ſie verderbte vnd vmbbraͤchte. 
vnd zubeſichtigen allen ſchaden / den Judas Alſo kam Neanor gen Jeruſalem mit ei⸗ D 
ons in allen landen des koͤnigs gethan hat / nem groſſem heer / vnd ſchickt an Judam vnd 2. Ma. una 
vnd Judam mit allen feinen freunden vnd ſeine bruder / freundlich mit jnen zu reden / 
feinem anhang zu ſtraffen. doch alles mit betrüg vnd auff ſatz / vñ ſprach 
B  Afo ſchicket Demetrius Bachidem / der Es ſoll kein ſtreit zwſchen mir vnd euch fepn, 
wol geachtet vñ dem konig furauß trew war / Ich wilmit wenig leuten kom̃en / vnd euch in 
vñ das reich jenſeit des waſſers trewlich vers aller freundtſchafft beſehen. Als er nun kam 
waltet / den ſchaden den Judas gethan hat / zu de Judas / ee iecinanderfreunds 
zubefichtigen. Vnd Alchimum den gottlofen üch / die find aber waren beftals vnd bereit 





ben. Denn ſie ſahen wol / das fie mit einem lich wider Judãin ſtreit bey Capharſalama / 
groſſen heer ins land kommen waren. Ri 







ee vnd ſprachen Alchimus der Priefter auß den ferdiefie furden Pönigtheten, Daverlacht 
1* ſoͤnen Aarons iſt kommen / er wirt vns nit be⸗ ers vn 
J 1% eriegen. Zudem fpracher ar na 
na reund⸗ 
* den zuſchaden. Als ſie ſeinen 
— € 
N m dit nen tag / wie denn 
pao ⸗da gef et: Das fleifch vnd diat deiner B—ú— — 
4 * 


habeorum. 48 
* 4 Altar vnd dem — wo cm . mungen herten. Deßgleichen was groſſer — 
ort dieſen ten fie heiten gethan in: isn As 
—* anzurüf⸗ dieſelbigen hetten genoͤtigt in jren gew⸗ 
— goid vnd filber erg / die daſelbſt ſeynd / dei 
0 Her? andiefem mens kommen vnd wie fie hetten alle ſtedi eynge⸗ — 
7 laß fie von dem nommen durch ſren⸗raht vnd gedult / auch die zum" 
t laͤſte⸗ —8 — von ferne jnen waren gelegen / dar zu gent, 
daben⸗ Koͤnig / die auch von enden der welt 
gezogen waren / vberwunden / vnd 
Be⸗ ei an geichlagen hetten / und wie 
ar yria zu. an fnen yo trıbut vnd zins geben 
man Ar auſent mans n / vnd wie fie die andern vberwunden / 
Ga —** vnd fangen end —86 haben / ale Philips 


























b/ pun —— Koͤnig Ceteorum / vnd ande⸗ 
— 
t haben / inſonders / daß fie An⸗ 

on Dengroßmechtigen RönigAfie/ der! and 
krieg auffbotte / und mu einem jehr * 
m zeug / zu Rob vnd zu Fuß / auff wagen / 
Me we vnd zwengig Elephanten wider 
— —— warzfelds lebendig gefangen / und 
nicht allein | Eee ee DS Ki 
ntribut zwun⸗ 
— můußt/ 
vnnd vber Das allo / Indiam / Meviam 
ſen fie maß, Sm ale land von im genom⸗ 
Ye * Eumenidem König vbergeden het⸗ 


von Adezer biggen d machie "uch do fepermaimen/d5 Die Örichen ober; 
* vber ſie mi Pofaunen nd trummes fie ziehen wolten / daß fie deunsinen Haupts 
mann zu jnen gefandt haben, vnd wider ſie ge⸗ 





G 8 fielen die Yäden allenthafbtn herumb ſtritten / vnd diefelben ritterlich vberwunden> 
auß den ſtedtlein Judee / vnd bliefenshre horn vnd viel auß nen erſchlagen vnd gefangen / jre 
vber fie auff / vnd kereten ſich alle wider ſie / vñ weiber vnd Kinder / vnd güt hingefuͤhrt / Das 
erfchlügen fie alle mit dem ſchwerd / daßniche land erobert / vnd die werhafftigen fledı ges 

1.Reg.ry. ,hner vberbliche. Demnach namen fie jehab plundert / vnd die mawren zerbrochen- vund 
Judup Sound en sum raub / vnd huͤwen Siicanoridas das volck frem gewalt underworffen/ und ei» 
2 Map. aupt ab/ vnd Die rechte handt / Die der hoch» 8 biß auff dieſen tag. Vnd desglei⸗ 
tig au hy Fo ar ——— = ond In⸗ 

en widrıg-fieweren ferr oder na 
begi ritter lich beſtritten / vnd oberwunden/ —* 








färtich zu fer zuhals mann wersherwiderumb eroſtlich auen ihren 
ten mit fremden, Dasland f' Bm freunden / alſo / daß fie allen Denen die mir; 
* — — 
wem 
— Das viij. Capuei zum reich: welcher aber —— 
er TO 1m Ben en aeg 
V derfelben vonder pnd groß fie weren/ ſo hetten fiedoch keinen 
8 Rös König-derein ——— oder 
tondbüdnupgu machen. hauf / darauff giengen drephundert snnd- 
Darzu fagt man jm/wie a Sala⸗  zwengig weiſer Rahtoherren — +. die 
tia gehandelt onnd gefochten / —* täglich der Stadt vnnd des Lando nuß onnd 
land croberten / vnd ———— aunvcce· 
bbd Regis 


* % N +} 


* 


| Das Erftbüch DS | 
meet. * BADER *- - - 


ſam were vnd daß kein haß / neid oder vergunſt Wieder RKonis Demetrlus widerumb {ande Ba 
E pnder inen were. Auf welchem allem Judas dem end ——— 
bewegt / Eupolemium den fon Joanmiẽ/ as ——— —— —* 
eobs ſon / vnd Jaſonem den ſon Elcazarirgen wartsond Bachtdem erlegr ; ber ch mm fehle, 
Kom fehicke- Freunpfchafft vd bundnuß mit de tropfi‚bacr gebsedap mandeu Tempelzertrechen 
fnen zu machen, und daß der Öricchen joch fe AN ur 4 
von fen abgenommen würde: dann fie fahen/ mitler geit vernam Demetrius daß A 
daß die Griechen das reich Iſrael mit gemalt Nicanor ond fein zeug vmbkommen Maqu 
zwungen. Alfo soben fie den ſehr ferren weiten war / vnd ſchickt Bachidem 7- f 
weg / gen Rom in das Rahthauß / vnd ſagten: vnd Alchimum in Fudeam-enddieimree a 
Judas Machabeus / und feine brüner / vnd flüge seines zeugs warenmit jnen. Alfo hüs 
Das volck der Juͤden / haben uns zu euch ge⸗ fie fich auff die ſtraß gen vond 
ſandt / einen bund vnd Frieden mit euch auffzu⸗ ſchlůzen für die ſtadi fohm 
sichten’ ond daß fr ons befchreiber ewere freun⸗ Arbelis, Vnd als ſie die gemunnen- nd nich 
de ond mitgefellen oder bundsgenoflen. Das volcko erfchlag: hetten / zoben fie auff Jeru⸗ 
gefiel nun den Römern faſt wol / vnd ſchickten ſalem im erflen monat des hunderften swey 
zu gedechtnuß des bunds vnd flätten friedensin | jars / vnd kamen gen Berea 






Kr 





g en landen. zum erſten krieg zugefügt wuͤrde dem zelig’daßnit dann de 
N —8* ſollen die Jüden/nach gelegenheisder {m Da en T trend 
zeit / den Römern ir —* ri — a eu 2 krieg auff dem 
thun / vnd Das gern wi vard er daß er nit zeit hat ſ 
—* doͤrffen Fasern ſpeiß / Deu 
chiff / noch gelt geben oder darreichen / rſolt / vnd zu den vberbliebenen: Wol⸗ 
en dieſem befelch genüg thün / wie Das den auff / wir wöllen verfüchenob wir den feinden 
Römern gefelt / vnd nit daruon nemen. Waͤr widerſtehen moͤgen. Sie aber wendeten fndars 
es aber fach / daß den Juͤden zum erſten krieg uon / vnd prachen IBir vermoͤgens nit/aben 
zuftüändte-fo ſollen deßgleichen die Roͤmer her⸗ 
widerumb den Juͤden mit trewem vnd gůtem vnſern brubern keren⸗ moͤgen wir wi⸗ 
willen hälff vnd beyſtand thuͤn / wie die zeit er⸗  Derfieftreitten/ Dann vi zuwenig, Da + 
ng fordert/ond deßgleichen jnen auch weder ſpeiß⸗ Pr 30: Das ſey fer von vns daß wir B 
wapffen / ſchiff noch gelt zu geben ſchuͤldig fliehen: feitemalo Die zei hie ift/ fomöllen wir 
Sr feyn / fonder diefem artikel, wie das den Ro» lich erben für vnſere 
| — mern gefelt / nachfommen/ vnd genüg thun / zer ehre vnd lob kein ſchand eynlegen. In dem 
trewlich vnd ohn allen betrug. Auff dieſe mey⸗ ſich die beyde zeug auf jrem lager / vnd 
rs habendie Römer mit dem volck der Jů⸗ men einander entgegen / vnd theileten ſich die 
ne den einen bund gemacht, Welcher theilaber reutter in zwey cheil-ond die mi den fchlingen 
4 s bernach diefe artikel mindern oder mehren vnd bogen / giengen vor Der ordnung her / dar⸗ 


— wolt / ſoll das mit jt er bey der raht vnd guidun⸗ zu die ſterck en all voran. Bachides aber hielt 
J cken / wiſſen vnd willen Vnd wes im dem rechten flägel / vnd Das heere nahet 
J | fie dann eins werden mit ʒ oder abthün/ herzu an beyden orten. Da erhüb fich ein groß & 


vnd trummeten auffbeydenfeiten - —. 
* metrio Dem König feiner tyranney halben dah die erd er zitteri / vnd fchlägeneinandervon 
585 zugeſchrieben / vnd geſagt / warumb haſt du morgen biß zu abend. 


— vber die Juden vnſere freund vnd bundgenoſ⸗ ls aber Judas ſahe / daß die | 
zu | fen —* —— wo ſie wide⸗ — ee Pe era nd * 
rumb zu ons lommen / vnd ons wider Dich ans eu die beſten vnd ſtandhaffteſten feines volcke/ 
197 „süffeny werden wis Das recht. widerdich ant den sechten flägelder ordnung/ 
ar’, —— sh auffwallee vnd ſchlag fichinder fichbiß an den derg Ayo» 
——— | vnd auff land betrie⸗ .  deDeranderchelaber der linken feitenv dacr 
13 —F — Br? EN ſahe Daß der recht Flügel zertrent war / fici ce 
Er * — bindenin Judam / vnd im die ſo bey jm waren. 
* 
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Machabeorum, 


not / vnd 


trö 

üben 
EEE 
Grein end waren 


(ode Jude Fameingroffedßemre 


ich, er —— su fuͤh⸗ 


ren. 

da vnd Fuͤr⸗ 
Bau an. mu reian un ana 
ders Jude 


ward / ruͤſtet er 
allem ſeinem 
Alſo ſchickt Jonathas 
des volcks Hauptmann zu den Nabatheern 
feinen freunden / vnd hatt fie vmb jre runung / 
deren ſie vitl hatten 

In derſelben zeit fielen die föne Jambri von 
Madaba het auß / vnd fiengen onderfchlägen 
Joannan / vud namen jm was er hat / vnd fürs 
tens hinweg. Demnach ward Jonatht ver⸗ 
kuͤndet / daß die ſoͤne Jambri ein groß hochzeit 
oder brautlauff machten / vnd fuhreten 


tag mit 










braut / eines groffen — ber 
ſem pracht und pompin Canaan. Oa gedacht _ 


bruͤder 
—— ſich bald u 
Bold auff den berg vnd prsbang ſich vnder 


» 


D 
» sumpel vnd gejchrey vnd bereiejchafft Daher 
vnd der breutgam voran / vnd ſeine brüder und 


auff ven Sabbath 
Jordan zu zichen. 


einem eck des beras, Vnd als erſtine augen 


—5 vnd vmb fich ſchawet / nimm waͤr ⸗ 
aführen die ſoͤne Jambri mit groſſem ge 


freund jnen entgegen / mit erummen vnd ſeit⸗ 
senfpiel vnd vielen wapffen. Da fiel Jonarhas 
vnd die bey jm waren / auf der hinderhůt / vnd 
erfchlügen fie: vnd ficken viel verwundeten⸗ 
vnd die andern flohen in das gebirg. Alſo na⸗ 
men fie zum raub allco was fie haten / vmd 


ward die hochzeit in trawren / und dao geſang 


in weinen vnd klagen verkert / vnd Joannan 
von ſeinen brudern gerochen / vnd fercten wi⸗ 


derumb an den "Jordan, 
Do das Bachides vernam > zohe er auff 
den Sabbath tag mis grofler macht an den 


len: Wolauff / wir mäffen wider vnſere feiny 


434 


macht Jordan. Jonathas aber ſprach zufeinen gefels. 


ſtreitien. Es ſtehet vmb ons heut nicht wie ge⸗ 


ſtern und vorgeflern. Nemet war wit haben 


Die und 

Fein zuflucht nir gent. Darumdb fo fchsener 
10 ———— 
ewerer feinden. 
Vnd der 


vnd hat das Land zwey far 1uw. Demnach 
gedachten alle ſchalckhafftigen / ſihe / Jona⸗ 
han vnnd fein Volck fise in groſſem rüwen 

oobd > forgs 


2.Rıg.20. 


Das Ander Büch 


forgloß. Wie/ wann wir jetzt Bachidem vber 
jn auffbreckten/ daß er ſie allein einer nacht 
vberfiele und fing? Vnd giengen hin / vnd bes 
redten Bachidem / daß er auffbrach mit einem 
groſſen zeug / vnd ſchick heymlich brieff zu Des 
nen die jm im Juͤdiſchen land anh engen / daß 
ſie Jonathan mit ſeinem anhang fahen ſolten. 
Aber ſie mochten des nit / dann Jonathas 
ward der verräterey vnd anſchlags innen / vnd 
ergriff fuͤnfftzig furnemlicher hauptſaͤcher auß 
jnen / vnd ließ ſie alle toͤdten. 


3 Demnach zohe er vnd Simon fein brüder 


mit allem volck das bey jm war / in die ſtadt 
Bethbeſſen in der wüften gelegen / und mas 
daran zerbrochen war / bawet er wider auff / 
vnd bewaret und ſtercket fie wol. Als aber Das 
chides das vernã befchrieb er abermals einen 
groſſen zeug aus Judea vnd allenthalb / vnnd 
kam bald vnd belaͤgert die ſtadt Bethbeſſen viel 
tog / vd ruͤſt ſich mit aller wehr zum ſtuͤrm. In 
Dem verlieh Jonathas feinen brüder Simo⸗ 
nem in der ſtadt / aber er zohe herauß ın das 
fand mit etwas volcks / und [chlüg Ddomeram 
vnd feine bruͤder / vnd die föne Phaſiron / in ſh⸗ 
ren gezelten vnd huͤtten / zu todt / ond fieng an 
zu ſchlahen und zu wachſen in krefften. Simon 
aber fen brüder / den er ın der ſtadt gelaſſen 
hat’ fiel mit feinem volck her auß / vnd zündet 
die bolwerck an / vnd fchräuen Bachıdem vor 
der ſtadt dannen / vnd engſteten jhn ſehr. Als 
aber Bachides ſahe / daß ſein anſchlag verge⸗ 
bene war / ward er ober all die boͤſe lrute er zuͤr⸗ 
net die jm ſolcho gerahten hatten / dah er in Der 
Juden land kommen war / vnd ertödter irer 
diel. Als er nun mit den vbrigen heym ziehen 
wolt / vnd Jonathas das erfahren het / da ſchi⸗ 
ctet Jonathas fein bottſchafft zuim vmb fried 
zu machen / vnd daß er jm die gefangenen Iſ⸗ 
racler wider gebe. Dareyn verwilliget Bachi⸗ 
Des gern / vnd ſchwür im fein lebenlang kein v⸗ 
belo mehr zu thůn / vnd gab im alle Iſt aeler wis 
der/dieer vorbin m land Juda gefangen hat / 
end keret vmb / vnd zohe heym / vnd fam nicht 


© fat Ifrael wider indie marck deo Juͤdiſchen lands. Alſo * 


kein krieg 
mehr. 


| 4 


höretdas ſchwerd auff auf Iſrael / und wonet 
Jonathas zu Machmas / vnd fienge daſelbſt 
an zu richten das voick / vnd vertrieb alle gott⸗ 


loſen auß Iſratl. 
Das x. Capittel. 


Von heriligkettensfrenhelten + vnd gnaden / damit die 
RKonig Alexander ud Demetrius Jonathan verchre» 
ten. Vund wie Jonathas den Förſten Apollontum bes 
kriegt / geſchlagen vnd vererichen hat. 


M hundert vnd ſechhigſten jar / kam A⸗ 
lexander ein fon Antiochi / den man 
onennet den edlen’ gen Ptolemaidem / 

end alsdiebärger jn annamen / herrſchet er das 
ſelbſt. Da aher Demeirius der König das ver⸗ 


nam / zohe er im mit einem groſſen mechtigen 
zeug / in zu bekriegen / engegen. Darneben as 
ber ſchicke er einen freundlichen brieff an Jo⸗ 
nathan / vnd lobt jn hoch. Dann er gedacht / 
Ich wil imfürfommen/ond zum erſten mit im 
freundſchafft machen ehe daß er ſich mit Ale⸗ 
gandro wider ons verbinde: wo Das geſchehe / 
würde er mir alleo vbel das ich im-feinenbrüs 
dern undfeinem volck dewichen hab / nicht ver⸗ 
de widergelten Vnd vergundt als 
o Jonathe einen ztug zu Jamlenz wapffen zu 
machin / vnnd fen freund vnd bundgenoß zu 


ſeyn. Auff ſolcheo hieß er Im die. gefangen bürs 1. Machab 
gen in Dem ſchloß zu Jeruſalem/ herauß ge⸗3 


ben, Alfofam Jonathas gen Jeruſalem / vnnd 
las den brieff vor allem volck auch vor denen 
die dag ſchloß mhiclien. Da ſie aber höreren/ 
daß der König im einen jeug zu ſamlen vers 
gundt hat / forchten fie inen vbel / vnd gaben /m 
die bürgen herauß. Er aber vberaniwortet fie 
jren eltern / vnd blieb zu Jeruſalem / und fieng 
an die ſtadt widerum̃ zu bawen / vnd zu ernew⸗ 
eren / vnd befahl den werckleuten / daß ſie die 
mawren und ben berg Zion zuringe herumb 
mit gehawenen und geflerden flcınım baweten 
zu einer veſten wehre. Alfo cheten fie. Da flos 
hendie Heyden allenthalb auß den wehrhaffs 
age ſchloſſen / Die Bachioes gebawenhar/ 
vnnd einjeglicher verlich fein ort / vnd zohe wis 
derumb in ſein land. Allein zu Bethſura (da jr 
beſte zuflucht war) blieben etliche Juͤden die 
das geſetz vnnd geboit Gottes verlaffen hat⸗ 
ten. 

Alt xander aber da er hoͤret was Demetrius 
Jonathe verheiflen hat / vnd wie er vnd feine 
brüder ſo redliche thaten vnd kriege verbracht, 
vnd was arbeit vnd muͤhe ſie erlitten hatten / 
gedacht er: Wo finden wir einen ſolchen maũe 
Wi wollen uns mit im in freundſchafft und 
bundnuß verbinden: Vnnd ſchickt bald zu hm 
auff dieſe meynung: Alexander der Koͤntg 
wünſchet Jonathe ſeinem brüder heil. Wachs 
dem wir vernemen daß du tin redlich vnd ge⸗ 
waltiger mann ſeyeſt / vnd vns deßhalb zu ei⸗ 
nem freund wol fügen wuͤrdeſt / Auff folches 
verordnen wir dich heut zum öberften Prieſter 
deines volcks / daß du vnſer nus vnnd ehr bes 
trachten wolleſt / und vnſer freund genennet 
werdeſt / und freundfchaftt zu ons halten. Vñ 
zum war zeichen ſchickt er jm ein purpur kleid / 
vnd ein güldene kron. Alſo leget Jonathas das C 
halıg kleid an, im ſibenden Monat des hun: 
derten vnd ſechtzigſten jars / an dem hochzeitlis 
chen feſt der lauber hutten. Bad ruͤf fich dem⸗ 
nach mit einem heeszeug vnd allerley wapffen 
zum krieg. Da aber Demerrius das höret / 
ward er waft trawrig ond fprach: Ey mas hab 
ich gethan? Sihe / Alexander ıft mu fürkom⸗ 

men 





Machabeorum. 


men / freundſchafft mit den Juͤden zu ſeinem 
ſchutz zu machen wider mich. Nun wolan / ich 
wil jnen auch freundlich zuſchreiben / vnd viel 
wirden vnd geſchenck verheiſſen / ob ſie mir 
beyſtehen woͤllen. Vnd ſchrieb jnen wie her⸗ 
nach folget: 

Demetrius der Koͤnig dem Juͤdiſchen volck 
ſeinen freundlichen gruͤß. Daß Ir den bund vnd 
frieden an vns trewlich gehalten / vnſere freüd 
blieben / vnnd nit zu vnſern feinden gewichen 
ſeydt / haben wir gehoͤrt / vnd hat ons fehr ers 
frewet. Darumb foermanen ond bisten wir 
euch / alſo flät an uns zu bleiben / ſo wollen wir 
ſolche ewer guͤtthat trewlich widergelten / vnd 
euch aller beſchwerd entladen / vnd weitter das 
ruͤber reichlich begaben. Vnd ſagen euch und 
alle Juͤden hie mit frey / ledig vnd loß aller 
zinß - ſteur vnd tribut / von der ſaltz vnd kro⸗ 
nen ſteur. Darzu den dritten theil des ſamens / 
den halben theil der frucht der baͤumen / ſo mir 
zugehoͤrt / laß ich euch alles nach auff dieſen 


a. Machab. tag / alſo daß man es von Juda vnd den drey⸗ 


11. 


en fetten Samarie vnd Galiler / hinfur nicht 
mehr nemen ſoll in Ewigkeit. Es ſoll auch Yes 
ruſalem heilig vnd frey ſeyn mit aller jrer zu⸗ 
gehoͤr / vnd die zehenden vnd tribut jhr eigen 
Jeyn. Ich vergib auch den gewalt des ſchloß zu 
Jeruſalem dem oͤverſten Prieſter / daß ers be⸗ 
ſetze mit leuten die er darzu erwelet / vnd ver⸗ 
ware daſſelbig nach feinem willen. Ich laß 
auch alle gefangenen Juͤden frey vergebens 
ledig in allem meinem reich / daß fle weder 
won jhnen felbft/ noch von jrem viche nichts 
gebenfollen, Alte hochzeitliche feſt / Sab⸗ 


— bath / Newmonn / beſtimpte tag / vnnd die drey 


tag vor vnnd nachdem Feſt / ſollen frey ſeyn 


E 


allen Juͤden in meinem reich / alſo / daß ſie nie⸗ 
mand daran beleydigen / befümmern / o⸗ 
der mit recht anſprechen ſoll in keinem 


all. 

Man foll auch auff diedrenflig taufene von 
den ılden Dem König zumfriegsvolck eyn⸗ 
fihreiben und befolden wie ander kriegoleut 
des Koͤnigs / vnd auß denen foll man verord⸗ 
nen / die in den wehrlichen veſten ſchloſſen 
ſeyen des groſſen Könige, Vnd man ſoll ſie 
wer Die geſchefft des Könige verordnen / Dies 


ſelben trewlich zu verwalten / ſie ſollen auß ſh⸗ 


nen ſelbſt Hauptleut welen / vnd ſren geſetzen 
vnd ordnung nach laſſen wandlen / wir Das der 
König im land Juda gebotten hat. Es ſollen 
auch Die drey ſtedt / ſo zum reich Juda von Sa⸗ 
maria vnd Galllea kommen ſeynd / hinfuhr 
vnder einem herꝛen vnd kenem frcembden fon: 
Der des oͤberſten Prieſters gewalt ſeyn Plole⸗ 
maidem aber vnd was darzu gehoͤrt / gebeich 
an den baw Des Tempels za Jeruſalem / vnnd 
andern notwendigen koſten der heiligen din⸗ 


gen. Darzu wil ich alle far fünffgehen tauſent 
ſikel fribers acben von den rechnungen des Ko⸗ 
nigs fo mir zuſtehen / vnd was noch außficher/ 
vnd noch mit geben von denen die des vergan⸗ 
gen fars ſchaffner geweſen ſeynd / das ſollen fie 
auch zum baw des Tempels geben. Vnd vber 
das fuͤnff tauſent ſkel ſilbers / ſo fie färlich von 
der rechnung des Tempels genommen haben/ 
ſollen den Prieſtern gehoͤren die bey dem tem⸗ 
pel dienen. Vnd welcher in tempel zu Jeruſa⸗ 
lem / oder in den vmbkreiß des heiligen orts 
fleucht / vnd dem Koͤnig verfallen / warinn das 
were / derſelbig vnd fein güt ſoll frey vnd ledig 
gelaſſen werden in allem meinem reich, Esfoll 
aller koſten zum baw des Tempels / der ſtadt 
mawren vnd andern veſtungen in Judea zu 
bawen / von des Königs ſchathkammer geben 
werden. 

Jonathas aber vnd fein volck gaben dieſen 
worten keinen glauben / ſonder gedachten viel 
mehr an das vbel das er nen gerhanhat:denn 
er het ſie ſehr bele ydiget / vnnd verwilligten A; 
lcx andro darumb / daß er friedlich gegen nen 
gehandelt hat. Deßhalb fie im alls ag hilff 
thesen. Als aber Alcrander einen groffen zeug 
zufammenbrachtronddasläger wider Demes 
trium gefchlagen bat / rhüb fich ein groſſer 
ftreit zwiſchen den zweyen KRoönigen/ vnd dee 
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zeug Demerrijfloch. Aber Alcyanderfagt jnen $ 


nach / vnnd ereylet fie / vnnd ward cin ſehr 
groſſe ſchlacht / vnd wehret biß die Sonnnis 
dergieng. Da ward Demetrius von Alcx an⸗ 
dro erſchlagen am felbigen ag. Demnach ſchi⸗ 
cket Alexander fein botiſchafft zum'Prolemco 
dem König Egypti / vnnd ließ jm anſagen dies 
fe meynung: Weil ich widerkommen binn zu 
meinem reich / vnd eyngeſeſſen in den lül mei» 
ner vaͤtter / vnd hab das reich erobert / vnd De⸗ 
metrium erſchlagen / vnnd vnſer Land eynge⸗ 
nommen / vnd mitfm gekrieget / und in ſampt 
feinem heere vmbbracht / vnnd fig im ſtuͤl ſeines 
reichs / ſo laßt uns jetzund freundſchafft mit ein⸗ 
ander machen / vnd geb mir Deine dochter zum 
Weib / daß ich dein Eydam werde / ſo wilich 
dich vnd fie reichlich nach ehren begaben. Da 
antwortet Prolemeus: Sclig vnd gluckhaff⸗ 
sig iſt Der tag / an dem du widerumb in das reich 
deiner vaͤtter kommen biſt / vnd num wil ich 
thuͤn / wie du gefchrichen haſt / aber du ſolt mir 
entgegen ziehen gen Ptolemaidem / daß wis 
cinander ſehen / ſo wil ich dir / wie du begereſt + 
mein dochter vermaͤhelen. Alſo führ Ptole⸗ 
meus vnnd Cleopatta ſein dochter von Egy⸗ 
pten / im hunderſten zwey vnd ſechtzigſten jar 
gen Ptolemais. Oeßgleichen kam auch Ale⸗ 
xander zu jhm / dem er da Cleopatram fein 
dochter vermaͤhelet / vnnd ward Die hochzen 
herꝛlich begangen / ea Königen gewon⸗ 
„dd 


; bein 


Das Erſt büch 


G heit iſt. Dar nach ſchrieb Alex ander zu Jonas 


thamver ſoſte jm entgegen kommen. Da hüb 
ſich Jonathas auff / vnd kamgen Ptolemais 
mit groſſen ehren ven zweyen Koͤnigen entge⸗ 
gen / vnd ſchanckt jnen koͤſtliche gaben von ſil⸗ 
ber vnd von gold vnd fand groſſe gnad vnd 
gunſt bey nen. Das verguntem jm etliche boß⸗ 
hafften auf Iſtack / vnd vnderſtundten jn ges 
gen dem König zu verleidigen / welchen aber 
der König feinen glauben gab / fonder hieß Jo⸗ 
nathan feine Heider außziehen/end mit purpur 

bekleidet werden. Vnd fie cheten alſo. Vñ der 
Konig ſetzt innebenfich / vnd ſprach zu ſeinen 
oͤberſien: Gehet mir Jonathan mitien in die 
ſtadt / vnd gebietet menniglichem / ondfchrepet 
auß / daß niemand etwas wider In klage / noch 
in keinen weg beleydige. Da nun die boßhaff 
sen ſolches horeten / und Jonathan in purpur 
bekleidet ſahen / flohen ſie alle daruon. Alſo 
ward Jonathas von dem König ehrlich ge⸗ 
halten / vnd under feinen beſten freunden ge: 
zelt / vnd ober Den halben ıhe feines Königs 
reiche cin Hauptmann gemacht vnd fürges 
ſetzt / vnd zohe wıderumb gen Jeruſalem mit 
frieden vnd groſſen frewden. 


H Darnach im hundert vnnd fuͤnff vnd ſech⸗ 


tzigſten jar fam Demeirius Der fon Oemetrij 
auß Creta in fein vatterland. Da das Alexan⸗ 
der hort / ward er fchr bekuͤmmert / und machet 
ſich gen Antiochiam. Demetrius aber eriwelct 


u. Machab. Apollonum ven Vogt in Celeſyhria zum 


Hauptmann / vnd zog miteinem groffen zeug 
gen Jammam / vnd entpott Jonathe Dem dr 
berſfſen Prieſter / vnd ſprach: Wie daß du mir 
allein widerſteheſt ? Sihe / ich bier zu ſpott vnd 
zu ſchanden worden / darumb daß du dich all⸗ 
weg in den bergen enthalteſt. Tun aber / biſt du 
fo friſch vnd vertraweſt demner macht vñ kreff⸗ 
ten / ſo komb zu ons herabindas eben feld / vnd 
laß ons zuſammentretten / denn bey mir iſt die 
krafft der kriege. Frag vnd lern wer ıch bınn, 
Bad die ſo bey mir. ſeynd mir zu huͤlff - die has 
gen / daß ewerefüß nicht beleben mögen vor 
vnſerm angeficht / denn deine vaͤtter feynd 
zwuůͤrend heym gejagt worden, Dad wie wür: 
deſt du nun mögen laden den xeyſigen zeug / 
vnd ein ſolches heere / auff einem weiten ebenen 
felde/da weder ficine noch felſen ſeynd / noch eis 
nige ſtedt da man hin fliehen möcht? 


J Daaber Jonathas diefe wort vernam / ward 
er erzuͤrnt / vnd zohe mit tauſent mann die er 


erwehlet het von Jeruſalem / vnd mit jm Si⸗ 


mon fein brůder / der im zu helffen zugesogen 


war / für Joppen / da der fuͤrſatz Apollonif 
lag / vnnd darumb wolien ficihn nicht eynlaſ⸗ 
ſen / vñ er ſtuͤrmet die ſtadt. Da erſchracken wie 
in der ſtadi/ vnd litſſen Jonathan eyn / vnd ars 


wan die ſtadt. Da das Apolſomus horet / nam 


er drey tauſent mann su roß / vnd einen groſſen 
fuͤßzeug / vnd zohe gen Azotum / als ober fürs 
ziehen wolte / und hielt ſich allweg der ebne⸗ 


von der reutier wegen / deren er ſich allermeiſt 


troſt. 
Alſo zohe im Jonathas gleich auff dem fuͤß 


nach gen Azotum / vnd ſtritten mie einander, 


Apollonius aber Hat heymlich cin. hinderhůt 
gelaſſen von tauſent reuttirn. Als aber Jona⸗ 


thas die hinderhürhinder jm wißt / vmbgab er 


die feind / vnd ſchoß den gantzen tag in fie biß 
zu nacht / alſo / daß ſein volck ſtill ſtundt / wie ers 
verordnet hat, Herwiderumb aber wurden dig 
roß der feinden geſchoſſen ond vbel verwundet, 
In dem für Simon mu ſemem volck zu / ges 


genden fürzcug / vnd ſchluͤg fie un die flucht. 


Dann die reutter waren mid. 


Alto flohen die feind gen Azotum in tempel K | 


Dagon ſets atgotts daß fie erloͤßt würden. 
Aber Jonathas zündet Azotum vnd alleandes 
re ſtedt darbey herumb an/ vnd nam was da 


war. Deßgleichen verbrant er den tempel Da: 2 Mach ab⸗ 


gon / vnd alle die date yn geflohen waren. Band U* 


waren aller deren die erſchlagen vnd verbrant 
waren/ dey acht raufentmann, Oarnach zohe 


4 


Jonathas für Aſcaloniam / alſo kamen jmdie 


burger ehrlich entgegen / vnd ergaben ſich an 
jn. Demnach kam er vnd fein volck mit viel 
guͤts widerumb heym gen Jeruſalem. So bald 
aber Aicrander dieſe ding vernam / gedacht er 
Jonathan weitter zu verchren / vnd ſchicket jm 
ein gülden halßband / wie der brauch iſt deu, 
nechften freunden vnd verwädten Des Königs 


zu geben, Darzu gab er im Accarondie Fade . 


mu jhrer landſchafft zu eygen. 


Das xi. Capittel. 


Wie Ptolemens dem Aferandro feinem Endam fein 
Welh nam / vnd jn des reichs vertrieb / vñ darnach |harb. 
Wie anch Demet tus Jonathe vlel verhieß / vnd nichts 
hlelt + vud won dem jungen Anttoche er ſchlagen ward / 
weicher Jonathan höchlich verehrer / vnd von feinen 
weidlichen jrreiten. 


. Ach etwas zeits ſamlet Ptolemeus 
IT Koͤntg Eghpu einen vbergroſſen 
19 zeug / wie fand am vfer des meero / der⸗ 
gleichen ruͤſt et vnzalbariich viel Der ſchiffen / 


das reich Altxandri liſtiglich vnder fich zu 
bringen / und zohe fraumdlicher weyß herauf 


in Syriam. Vnd Alcyander/darumbdaßer - 


fin Eydam war / hitß jhm die ſtedt auffehün 7 
vnd ehrlich entgegen ziehen. Ptolemeuo aber 
lich in allen ſtedten dareyn er kam / ein hüte 
kriegsknecht bleiben, Vnd alsergen Azotum 


Fam zeigt man jhm / wieder tempel Dagon Macheb 


verbrãt / Azotus Die Fade verderbt / vnd die er⸗ 20. 


ſchlagenen coͤrper neben der ſtraß vergraben 
weren / vñ wie grauſamlich Jonathas mit jnen 
gthandlet het / damit ſie Jonathan gegen ihm 

vr 
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verleidigeten. Alſo ſchwieg der König Mill. wiewol ſhn eilich auß ſeinem eignem voick vbel ara, 
Vnd Jonathao kam hmehrlich entgegen gen verklagten / thet jhm doch ver koͤnigfreundlich 104 


Joppen / vñ entpfiengen einander freundlich / 
vnd bliben vber nacht daſelbſt. Morgens be⸗ 
leitet Jonathas den Koͤnig biß an das waſſer 
genant Eleutherus / vnd keret demnach wid⸗ 
ger gen Jeruſalem. Ptolemeus aber beherr⸗ 
ſchet die Ride am meer hinauff biß gen Seleu⸗ 
ciam / vnd faſſet jm boͤſe anſchleg vber Alexan⸗ 
drum / vnd ſandt bottſchafft an Demetrium / 
vnd ließ ihm ſagen: Laſſ uns zwiſchen ons ein 
pact vnd bund machen. Ich wil dir meine toch⸗ 
ter / die Alex ander jetz hatt / zu der Ehe geben / 
vnd ſolt alſo in deines vatters reich regieren. 
Dann es berewet mich / daß ich im meine toch⸗ 

ter geben hab / ſeitemal ex vnderſtanden hat 

mich zu toͤbten. Mit ſolchen vnd anderenvers 
lognen worten ſchalt er Alexandrum vbel / da⸗ 


. Reg az.g mit er jn vmb ſein reich braͤchte / des er begerte. 


Vber das nam er Cleopatram / vnd gab ſie 
Demetrio / vnd euſſert ſich fur vnd fur von 
Alexandro / biß dag fein auffſatz vnd feind⸗ 
ſchafft offenbar ward. Do zoh Ptolomeus 
gen Antiochiam/ vnd ließ jm die kron Egy⸗ 
“pi vnd die kron Aſie auff fein Haupt ſetzen. 

Als der koͤnig Alexander in Cilicia / (do er do 
zur zeit war / vnd die vngehorſamen deſſelbi⸗ 
gen orts vnder ſich zwingen müßt / denn ſie 
empöreten ſich wider jn) diß vernam / zoch er 
feindlich wider jn zu krie gen. Da fuͤrt Ptole⸗ 
meus feinen zeug herauß / vnd begegneten im 
mit mechtigem groſſem gewalt / vnd jagt Ale⸗ 
xandrum auß dem land / vnd Alexander floch 
in Arabiam / da er verhofft ſicher zu ſeyn und 
beſchirmpt werden. Des ward Ptolemeus 
fehr erhöhen / vnd Zabdiel der koͤnig Arabie 
fchlüg Alexandro das Haupt ab / und ſchickt es 
Ptolemeo dem Koͤnig. Ptolemeus aber ſtarb 
gleich darnach am dritten tag. Da wurden die 
kriegoleut die in den veſten waren / allenthalb 
von denen ſo in den ſtaͤdten warẽ / auch erſchla⸗ 
gen / vnd regiert Demetrius im hundert ſiben 
vnd ſibentzigſten jar. 


CIn denſeiben tagen ſamlet Jonathas alle 


die in Judea waren / das ſchloß zu Jeruſalem 
zu ſtuͤrmen / vnd ruͤſt ſich darfur mit allerley 
geweren. Da giengen eiliche ſchalckhafftige 
maͤnner die jhr eigen volck haſſeten / vnd ſagten 
dem Koͤnig / wie Jonathas das ſchloß belaͤ⸗ 
gerte. Alſo ward Demetrius zornig / vnd zoh 
gen Ptolemaidam / vnd ſchrieb Jonathe daß er 
dauon lieſſe / vñ eylends zu imauff ein geſpraͤch 
kaͤme. Da hieß Jonathas nicht deſto minder 
das ſchloh belegeren / vnd nam etliche der aͤl⸗ 
teren vnd prieſteren Iſrael / vnd gab ſich in ge⸗ 
ferde mit ſhnen / vnd kam mit gold / ſilber / klei⸗ 
der vñ kleinoden den koͤnig zu begabẽ / gen Pto⸗ 
lemais / vnd fand einen gnedigen koͤnig. Dann 


wie andere vor jm / vnd macht Jonathan anſe⸗ 
henlich vñ groß vor allem Volck / vnd verord⸗ 
net im das oͤberſt Prieſterthumb / vnd was er 
koͤſtlichs hatte / vnd hielt ihn fur ſeinen liebſten 
vnd hoͤchſten freund. Vnd Jonathas begert 


vom koͤnig / daß er Judeã vnd die drey haupt⸗ 1. Machab. 


fläde Samarie mit fren landſchaffte frey lieſ⸗ "? 


ſe / darumb verhieß er hhm dreyhundert pfund. 


Alſo verwilliget der koͤng / vnd ſchrieb Jona⸗ 


the einen brieff vmb diſe ding alle/alfo lautendt 

Demetrius der koͤnig / Jonathe ſeinem brů⸗ 
der vnd allen Juͤden feinen freundlichen gruͤß. 
Hie ſchicken wir euch cin Copey vnd abge> 
ſchrifft( darin jr auch berichtet werden) des / ſo 
wir bey vns ewerthalb entſchloſſen / vnd Laſt⸗ 
heni vnſerem vatter zugeſchriben haben, 


Demetrius der koͤng/Laſthem feinem lie D) 


ben vatter feinen grüß. Wir haben ans auto zu 
thün furgenommen vnſeren lieben freunden 
dem Juͤdiſchen volck / vmb daß fie fichfo auff⸗ 
recht / redlich und Freundlich an vns len 
haben. Darumb fo haben wir das gank land 


Judet / vnd die drey RAde-# LH ddam’und Ras "dursn 


mathan die von Samaria zum ädifchen 
land kommen ſeynd / mit aller jrcnlandfchaffe 
und zugehord / auß geſondert und frey ober» 
geben allen denen jo zu Jeruſalem opferen⸗ 
mit aller rent ond guͤlt z1nß und zehenden deu 


erden / der bäumen ond aller früchten-die unge 


mals der koͤnig järlich eyigenoilienhat. Dress 
gleichen der falsgrüben vnd kronen Die uns zus 
getragen wurden / ver zeihen wir ons heut auff 
difen tag gank und gar inewigkeit. Des zug 
warem vrkund folt ihr diß brieffo cin abge, 
fehriffe machen / vnd Diefelbig Jonathe ober 


antworten’ der fie auff dem heiligen bergan 


eim furnemlichenortbehalte, 

Demnach ale Demetrius fah/daß das land 
allenhalb ruͤwig war / vnd ihm niemand mehe 
widerſtundt / ließ er ſein kriegsuolck voneinan? 
der zichenvjeglichen heym an ſein ort’ on allein 
die frembden / die außden Inßlen der Heiden 2 


vaͤtter / war jm feind, 
Tryphon / der vormals auff Alexanders des 


koͤnigo feyten gewefen war / als er fah daß alles 


kriegouolck ein vnwillen gegen dem koͤnig 
hatt / gieng er zu Emalchuel in Arabia / bey 
welchem Antiochus der ſon Alexandri erzogen 
ward / vnd lag ſhmernſtlich an / daß er jm Ars 
tiochum gebe / daß er an ſtatt ſeines vatters 
regierte. Vnd zeiget jhm darbey an / wie De⸗ 
metrius fo vbel regierte / vnd Ihm alle kriegs⸗ 
leut feind weren / vnd blieb bey ihmvickiag, 
n dem ſchickt Jonathas zu Demetrio dem 
oͤnig / daß er die knecht / ſo im ſchloß zu Je⸗ 
bb 4 ruſa⸗ 


zu imgezogen waren, And aller zcug feine" ne 


i a 
Da war einer genont E 


Das Erſt bůch 


ruſalem lagen / verſchafft ab zu weichen / des⸗ 
gleichca auch andere kaccht / die hin vnd her in 
fchtöflen lagen / deñ ſie thaͤen Iſtael viel ſcha⸗ 
dens. Auff ſolches entpot Oemetrius Jona⸗ 
the / vnd ſagt: Ich wil dir vnd deinem Volck 
mi allein in dem / ſonder auch in groͤſſerem zu 
willen werden, und dich und dein Volk weit⸗ 
ger verchren zu feiner zeit, Jetz aber foltu mir 
ein hilff ſchicken. Dann alles kriegsuolck ıfl 
von mir gemichen / daran thüſtu mir ein groß 
wolgefallen. Alſo ſchickt jhm Jonathas drey 
tauſent ſtarcker maͤnner gegen Antiochiam/ 
end ſie kamen zum Kong / das frewet den for 
nig ſehr wol. Da hüben ſich hundert und zwen⸗ 
tzig tauſen man⸗ in der ſtadt auff / vnd woiten 
den Komg erſ hlagen haben/ wo er mit in ſeinen 
hof eatrumnn erde 

Allo namen ſie die gaſſen der ſtatt eyn / vnd 
huden an zu fechten vnd zu ſtreuten. Daräffe 
Der Komg die Faden omo hilff an. Die kamen 
num alle daher zum König vnd durchlieffen 
Die gantze ſtadt vnd ſchlůgen zu todt / ond er⸗ 
ſchlugen deſſelden tags hundert tauſent Men⸗ 
ſchen / vnd zundeten die ſtadt an. Vnd gewun⸗ 
nen vil guͤts auff denſelbigen tag / vnd erlögıen 
den König. 

Danundie Bürger ſahen / daß den Juͤden 
gelungen war / vnd Die ſtadt erodert hetten / wie 
fie wolten / wurden fie kleinmutig vnd ſchraw⸗ 
en zum fönig vmb friden / vnd ſprachen: Gib 
vns ftyden / daß die Juden mit weiter uns ond 
die lade beſtr euten vnd ocrderben. Be alo fie 
dit warfen von men geworfen heiten / erga⸗ 
ben ſie ſich an din konig / vnd machten friden. 
App arten Die Juden groſſe chre eyngelegt 
Bor dem kong nd allem ſeinem Volct ın ſei⸗ 
nem reich / vn wu. ven zerimbe in ſeinem reich / 
wu’ zogen mu vel guis das ſie gewunnen hat⸗ 
tin / io dxrumbo gen Jeruſalem. 

Denmmüs aber Du er aljo widerumb eyn⸗ 
geſetzt / zu pütsn ruwan fommen war nam 
war / da hieli er Jonache ver dingen keins / wie 
ei hm vrehrfſen hati / ſonder auf mr ſich von 
fm. daß et Nun ſein guntbarant wider galt die er 
& Im gethan hett / vnd beieoraet Hu erſt vber das 
baf vbet, Oemnach kam Truphon wider auß 
Arabia / vnd Anliochus der jung mit ihm/ 
der lieh ſich bekr oͤnen / vnd hab an zu regieren, 
Vnd zoch jm alles kriegouolck zu-das Demes 


- grins geurlanbet und verlaffen hatt / vnd zogen 


wider Demetrium feindlich / vnd triben jn daß 
er fliehen muſt. Da nam Tryphon die Ele⸗ 
phanten / vnd gewan die Stadt Antiochiam. 
Vnd ſchrieb Antiochus ver Jung koͤnig Jonas 
the / vnd fprach: Nimm war / ıch verorbnie dir 
das Prieſterihuañ / vnd fere dich vber vier ſted⸗ 
te/dak du ein freund dis Eönige ſeheſt. Darzu 
ſchictt er jm guſdine trinck geſchutt / vnd freyet 


ihndaß er darauß trincken / in purpur bekleidt / 
vnd ein guͤloin halßband tragen dor fft. Simo⸗ 
nem aber feinen brüder machet er zum *⁊ Vogt 
vber das land / von Tyro hinab biß in Egypiẽ. 

Da zoch Jonathas durch die Staͤdt ſenſeit 
des Yordäs/pnd zogen im zu huͤlff alle kriegs⸗ 
kutın Syria. Vnd als er gen Aſcalon fanv 
zoch man im außder Stadt ehrlich entgegen, 
Demnach ruckt er fur Gazam / vnd als man 
innichtwolt eynlaſſen / belaͤgert er ſie / vnd vers 
brandt / vnd plundert alles was drumbher lag. 
Da ergaben fie ſich / vnd machtin einen friden 
mit Jonatha. Er aber nam eilich jrer ſoͤnen zu 
buͤrgen / vnd ſchickt fie gen Jeruſalem / vnd 
durchzoh das gantz land biß gen Damaſton. 
Darnach vernam Jonathas / wie die oͤberſten 
Fürften Demetrij zu Cades in Galilea mit 
groſſem zeug zufammen fommen wären die 
landſchafft eynzunemen / die im der koͤmg eyn⸗ 
gethan hett. Da zog er gegen jhnen / vnd licß 
Simonem ſeinen briiber in ver landiſchafft / 
der belaͤgert Bethſur am viel tag / biß er fiegar 
beſchloß. Do ergaben ſie ſich an jn / vnd beger⸗ 
ten von jm friden zu nem̃en / vnd er gab jhnen / 
vnd trieb fie auß / vnd gewan die ſtatt / vnd lege 
einen hauffen knecht dreya. Vnd Jonathas 
zoch mit ſeinem zeug an derſee Genẽ zar / vnd 


hauptmañ 


—A 


morgens huͤb er ſich frü auff in das feld Aſor. 


Vad aim̃ warsdie feind zogen vornen zu ges 
gen jhm in das feld / vnd falten cin hinderhüg 
auff inauffdenbergen. 

Vad als Jonathas gegen jnen zoch / do fuͤ⸗ 
ren die auß dem Berg zu / vnd fiengen an zu 
ſtreitten / vnd die auff Jonathas ſeiten waren / 
flohen alle hinweg / daß niemand bey jm blieb⸗ 
dann Matathias der fon Abſalomi / vnd Ju⸗ 
das Ealphifon/der Hauptmann des gezeuge. 
Do zerrieß Jonathas feine kleider / und bes 
—5* ſein haupt mit erdreich / vrd ruͤfft zu 


it / vnd grieff die feind wider an / vnd ſtrit⸗ 2. Reg ta · 


ten / vnd ſchlůg ſie in die flucht. Do das die ſei⸗ 
ne fahen Die von jm geflohen waren / lieffen fie 
om wider zu / vnd jagten mit ſhm die feind biß 
gen Cades in ſhre laͤger / vnd kamen biß an dajs 
ſelbig ort. Alſo wusden der frembden drey tau⸗ 
ſent erſchlagen auff denſelbigen sag / vnd zoch 
Jonathas widerumb gen Jeruſalem. 


Das xij.Capittel. 


Wie Jonathas mit den Römern vnd Sparttaten die 
alte freundſchafft vnd gebundniß ernewert / vud die feinde 
vertrieb vnd erwuͤrgt / vnd er von dem Trypho Itiglich 
wuardgefangen. y 


> Daun Jonathas fahe /daß ihm die 
I zelt halff / ſchickt er ſein botiſchafft gen a 
1. Machau. 


Rom / Desgleichen gen Sparta vnd 
andere ort/die altefreundeichafft mic Ihnen zu 
erneweren. Als aber die botten gen Nom fur 

din 


5a 


* 
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$. A dann 
ein gefch, Jario / der bei 
euch geregieret hat zu Oniam demöberfien 
wir ewere brůder / freundſchafft zufammen ges 
] t laut⸗ 
are 
via? 
auff ſchicken wir 
tz widerumb zu euch folche freundſchafft vnd 
Nicht — —8 | 
® Enifein onferenbenden u unferem € 
ben) dar zu gendtiger weren / jonder de 
euch mit der zeit (dann es eh eben lang iſt / daß 
fr uns zugefchrieben Habt ) nie frembd vnd vn⸗ 
ergrnge ek —*—— on vn⸗ 
de n en vnd ’ 
dafıch gebärt/nicht vergeflen/ en 
opfferen und ordnungen / wit es fich zimpt vnd 


billich iſt / ewer vnſer bruͤder allweg eyngedenck 
geweſen / vnd ons ewerer ehren vnd wolſtands 






durchaͤchtung / widerſtando und kriegso / von 
den Koͤnigen bey uns herumb / erlitten / haben 
wir doch weder euch / noch andere vnſere 
und ond verwandten Damit nit wöllen bes 
noder oberlegen ſeyn / fonder allweg 
der (tes von himmel herab getroͤſt vnd 
gehalien / der ons erloͤſt / vnd onfere feind ober» 
wunden vnd genideret hat. 

Nun aber ſo haben wir Numenium den ſon 
Antiochi / vnd Antipatrum Jaſonis fon gen 
Rom geſchickt / die alien freundſchafft vnd ver⸗ 
einigung mit ihnen zu erneweren vnd beueſti⸗ 
gen. d ihnen darbey befohlen / daß fie zu 
euch keren / Die brieff vnſer geſchrifft vnd 
freundſchafft vnd geſelſchafft halb an euch 
bringen / vnd ihr vns darauff ewer guͤtduncken 
vnd geneigten willen widderumb zuſchreiben 
ſollen. Daran ıhät jhr one ein wolgefallen. 


Vnd iſt diß die abfchrifftCoder copen)des b 
Onie: Onias der koͤnig d Spartiate 
the dem groſſen Prieſter feinen De; 


‚grüß. Co harfich mit gefchrifften erfu 
daf die Spartiaten vnd Jũden / brüder auß 
Fe Abrahe ſeynd. Nun fo wir des 









* 











smathiaß.der Bericht ſeymd / ſo laſſet ons herwidenuſi wiffen 
Wen ewers fridens halb / was sn vne 


—* ſeyd / daran werdet ir uns cin groß wolgefallen 


| Feus / weder vormals fe / wider jn außge zogen 
beren Alſo hüb er ſich bald auff von Yerufas 


Ben 
en: Son ME 
—* ich 


allzeit gefrewt haben ; Vnd wiewol wir viel fein brüde 
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n.Dargegen haben wir euch alfo entpotten 
nfer vieh und güt foll ewer vl herwiderum̃ 


umb das ewer vnſer ſeyn. Alfo haben wir ſetz beuol⸗ 
hen / daß man euch hat ſollen ſolchs kund thůn. 


Zu derſelben zeit hoͤret Jonathas / wie die 
jupeleut Demetrij mit einem viel groͤſſeren 


em gegen hnen in die landſchafft Amathie / 

er lich hnen nicht der weil biß daß fie in 
ſein land kommen moͤchten / ſonder ſchickt ey⸗ 
lend feine außſpeher in jhre läger / die agten 
hhm daß die feind Ihn bey der nacht vberfallen 


Als vo aber nacht ward / gepot Jonathas 
den feinen fleiffig zu wachen vnd die gang 


nathas aber wiſſt es nit biß morgens da ex die 
brennende liechter ſahe / zohe er jnen nach / abes 
er mocht ſie nit ereylentdan ſie waren jetz ſchon 
vber das waſſer / Eleutherus genãt. Alſo wen⸗ 
det er ſich gegen den Arabiern / die man nennet 
Zabadeoo / vnd ſchlůg ſie / vnd beraubet ſie / et⸗ 
lich aber nam er zu ſm / vnd kam in Damaſeũ⸗ 
vnd durchzohe das gang land. Simon aben 
r zohe gen Aſcalon / vnd demnach 
auff die andern nechſten wehrlichen ſtedt gen 
Joppen zurdie nam er eyn / vnd beſatzt fie’ dail 
er hat gehoͤrt / ſie woͤlten dieſelbe veſte Demes 
trio vbergeben. Darumb legt er ein huͤt dahin/ 
welche die veſte ſolten verwaren. 

Demnach kam Jonathas wider heym / vnd 
beruͤfft die Eltern des Volcks zu im / vnd ge⸗ 
dacht mit jhnen wie er Die veſte Juda / desglei⸗ 
chen die mauren Jeruſalem wider bawte / vnd 
ein hoch gebew zwiſchen der Stadt vnd dem 
ſchloß außfuͤrte / alfo-daß das ſchloß von der 
ſtadt geſonderet waͤre / vnd darinn weder kauf⸗ 
fen noch verkauffen moͤchte. Alſo kamen ſie zu⸗ 
ſammen die Stadt zu bawen / vnd baweten die 
mauren die vmbgefallen war / bey dem antaufs 
fenden bach gegen auffgang der Sonnen / ge⸗ 
nant Capetheta. Simon aber bawet Adiada 
vnd Sephela veſt vnd ſtarck / mit gůten porten 
vnd ſchloſſen. 

Als aber Tryphon in Aſia vnderſtundt zu E 
regieren / vnd Die lich kron anzunemen 2. Mache, 
vnd Antiochum den König zu befriegen und + 
zu vetreiben / forcht er / Jonathas würd ihm 
daß nicht geſtatten noch aulaffen/fonder wider 

in 


Ry a nun Jonathas difen worten glaubet/ 


Das Erſt büch 
ſeyn. Deohalb ſuͤcht ———— — 
er Jonathan fing vnd vo macht 


ſich auff gen Bethſan. So —— das 
vernam / zohe er wider jhn mit viertzig tauſent 
außerleßner Mann / vnd kam auch gen Beth⸗ eruſale 
Fon ——————— has mit fpra h: Ir mif 
fo groffer macht wider jn zoh > ex vbel / —— — d allmeı 
er griffe in zum erſten an / — echt, es geſatzo vnd 
freundlich / vnd empfieng Jonathan ehrlich/ end: 
ns —— u 
alch in allen feinen freunden / vnd gepott pnd 
nn kriegsvolck/ man folte Jonathe nicht Nun 
—— orſam ſeyn dann Ihm ſelbs / vnd 
zu than; Warumb haft du al 
olck alfo bemuͤhet / fo doch Fein krieg 
noch fanpiafı zwifchen pnd ii? Darumb 
fo Laß fie wider heym ziehen / vnd nimm Du eis 
lich wenig der beſten mit Die / vnd fommmit % en vnd außreutten. Vor 
mir gen Piolemais / fo wil ich dir dieſelb und oſck getroͤſt und manntıch wor 
andere ftedt fampt dem Ericgsuold und allen ſchrye mit lauter fü: x Haupes 
voͤgten der gelchäfft und aller — mann ey an ſtadt Jude vnd Yon * 4 
vbergeben / vnd fo ich Das ( Darumb ich dann 
ia widerumb hin finden 


ließ ex fon Volck widerumb heym ziehen ins 
land Juda / biß an drey tauſent / deren ſchickt er 
zweyin Galileam / tauſent aber nam er mit jm — 
gen Piolemais. So bald fie aber in die ſtadt daſelbſi 
kamen nımm war / da verſchloſſen die bürger ig A la mar 
die ſtadt / vnd fiengen Jonatham / vndalle die re 
mitm bincyn fommen waren / vnd erjchlügen | Simon gen · Abdau⸗ 
fie mit den ſchwerdt. * gegendem weiten feld. un 
Demnach ſchickt Tryphon ſeine reutter in 
Golileam / vnd in das weit feld / daß ſie alle 
freund Jonathe vmbbrechten. Da ſie aber 
bernamen das Jonaihas gefangen’ vnd alle Nim̃ 
die bey ſhm geweſen / erſchlagen wären / er⸗ 
mant je einer Den andern / und zogen herauß 
ſich mannlıch zu wehren. Da num die feind den —— 
ernſt ſahen / und daßes vmb Das leben zu thuͤn 
war / kertten fie wider hinder ſich. Diefe aber 
zogen mit friden widerumd heym ins we 
da / vnd alles Iſrael bewemet und klagt 
than / vnd die bey ihm waren / vaſt ſehr. Da 
derſtundten die Heiden zu ringe — ie 
vmbzudringen / denn fie ſagten alfo : Ye laſſet 
vno difeo volcke außreuten vnd verderben / die⸗ 
weil fie keinen haupimann noch helffer haben / ſchickt / 
ſehi wöllen wir fie vertilgen / daß ſreo namens iei / vnd voberſchickt hun alſo das gelt und die 
vnder den Menſchen nicht mehr ‚gedacht vu föne. Teyphon aber hat inbetrogen/ 


werde, 36 ſchickt ——— —* ze are hüb 
darnach auff / 

Das xtij. Capittel. derben. Vnd wieer en 

Wie Simen an ſeines bruders * Fürft ward / vnd or zu / alſo zohe ihm Simon allent⸗ 


fein mit ie Be jemerkt * ward, haid nach. Da ſchickten dir aus dem 
— — — Cryphon / daß er eylend kaͤme / On An 
Kucufe Sohamıem zum Haupt macht. durch die wuͤſte peiß zubrächte 
Alſo 





| Machabeorum. 438 
Tryphon mit aller reutterey / in ta d in gemeyne geſchi ſchrei⸗ 
—* Bi ein. Es war a — * a TR 1. Machab. 
fin? jämer bey oil ſchnee / vnd kam nicht in Balaadirhim/ Prieſier und grofkn Hertzogen und Fuͤrſten "+? 


keret ohe wider in ſein land. za 7 vnd belaͤgert ſie vmb vnd vmb mit dem 
Da ſchickt —— dem * keib Fric Kan — — — a 

/ vnd vergrüb gs / vnd tſich an die ſtadt / vnd Ichlüg 

Reigen —— 3 ei drauß ent⸗ 
Vñ 


* 2 






lieffen / waren zwifchen der ſtadt und dem bol⸗ 


we beweinet ond klagt 
ließ das grab feines 16 * werde. Vad «5 ward in der ſtadt ein groß ge⸗ 
vnd feiner Brüder mie gehawenen bin ſchrey / alſo daß die burger mit Weibern und 
vnd fornen hoch Uent⸗ kindern auff die mauren lieffen / vnd zerriſſen 
halb ſichtig war ae een en ihre kleider / vnd rieffen anSimonem mb fris 
einander/kinem Barter ond vnd ſei⸗ den / vnd ſprachen: Wider gilt uns nie OSi⸗ 
nen vier brüdern zu ehren / vnd ſetzt groſſe ſeu⸗ mon nach vnſer boßheit / ſonder nach deirier 


| 
| ernennen nk feus barmhertzigkeit / ſo wollen wir dir gern di 
⸗ o n rgern dienen. 
| fen zu ewigem gedechtnuß / vnd außgehbawene Alſo ward Simon bewegt / vnd beſtriit fie 8 
darbey / die man von dem meer fehen nit weiter / ſonder trieb fie außder ſtadt / vnd fe⸗ 
Oiß ſee nun das grab das Simon ges ger die heuſer da die abgoöͤtter innen waren ges 
> macht hat zu Modin biß auff difen tag. weſen. Vnd nach dem die abgötter allenchalb 
D Demnach begab co fich>dag Trpphonmit auß den heufern geraumpt nd Dieflade von 
Antiocho dem jungen König außwandelt / vñ aller onreinigkeit gefaubert war / zohe er bins 
5 kügin a aeg kin In eyn / vnd lobet Gott mit lobgeſang. Vnd bes 
Iſie / zu regieren an ſjatt Antiochi / vnd fasst fie mit Sfraclern/ die das Geſatz Goes 
thet groſſe plagim land, hielten / vnd bewaret fie wol / vnd bawet ſhm 
Simon aber nachdem er die veſte Judee ſelbſt cin eigne wonung darinn, Demnach als 
mit hohen thůrnen und ſtarcken mauren / por⸗ das fchloß zu Jeruſalem verlege vnd verhůtet 
sen vnd ſchloſſen / dar zu mit ſpeiß verſehen vnd war / daß memand darauß noch dareyn kom⸗ 
bewaret hat / ſchickt er die beſten ſeines Volcks men mocht / vnd groſſen hunger darinn erlit⸗ 
zum Demetrio / vnd bat / daß er das land frey ten / alſo / daß jetz etlich hungers geſtorben wa⸗ 
fägte:dann alles das Tryphon gehandelt het⸗ ren / da ſchrawen fie zum Simon vmb friden/ 
ie/ das wäre mis betruůg vnd wider billichfeig daßer ſie auffnaͤme. Alſo ließ er ſie abzichen/ 
geſchehen. vnd reiniget das ſchloß von aller vnreinigkeit 
Auff ſolches ſchrieb ihm Demerrius alſor vnd vnſouberkeit. Vnd am Drey vnd zwens"; Nedch. 
Demetrius der Konig / Simoni dem oberſien Kigflentagdes andern monats im hundert vnd 
fler feinem freunde / vnd Eltern des voicks ein vnd ſibentzigſten jar / zohe er mit groſſem 
feinen freundlichen gruͤß. Die güldin ſchal mit Palmenzweig / harpffen / pfaltern / 


E ch 
darzu je. der loſſe fich in ofen Hoffacfind anıranen un hc Öko volehs ud lands regnen 
a N CE ap" N dm Kunden zwey end fibengig: A 

none, ER fen jar / zohe Demerriug mit feinem 
Alfo * das der Heyden von Iſrael gouoſck in Mediam / hilff zu ſu⸗ 
genomm̃en im hu 


ndert vnd ſibentzigſten far, chen wider den 
SB fing das volck Iſrael fur ſich jelbſt an⸗ —* — * König‘ — 


Medie 





— 





un — — — 
F 1 


—E le 


a. Machab. 


Das Erſt buͤch 


Medie hoͤret / das Demetrius in das land ge⸗ 
zogen war / ſchickt er einen feiner hauptleuten / 
Demetrium ſebendig zu faͤhen / vnd fur jn zu 
bringen. Da zohe er hin / vnd ſchlug die zeug 
Demeteiſ/ vnd fieng ins vnd bracht m fur den 
Koͤmg Arfacın der lege jn ins gefengniß/und 
aljo ward groffer frid in allemand Juda / ale 
lang Simon lebt. Dann Simon fucht allzeit 
den nur feino volcks. Deahalbauch fein regier 
ren / glory ondehre dem volck angenaͤm vnd 
wolgefellig war alle feine tage. Dar zu nam er 
zu aller feiner herrligkeit Joppen eyn / zu einer 
* port/ vnd macht fie zum eyngang zu den 
Inßlen des meers / und erobert das land,fur 
vnd fur mehrer ex die ende feines volcks / vnd 
erlöße vilder gefangnen. Vñ als er uber Ga⸗ 
zaram / Bethſuram / vnd das ſchloß daſelbſt 
herrſchet / raumet ers von aller vnremigkeit / 
vnd abgotterey. Vnd war niemand mehr der 
jm widerſlundie / ſonder jedermann baweie ſei⸗ 
Nne güter mit friden / vnd trůg das erdreich Ju⸗ 
da / vnd du bäume im felde jegliche ſein frucht. 
Die alten ſaſſen alle ın den gaͤſſen / rübetrachs 
teten des lands 1:08, die JÄnglinge aber kleideit 
ſich mit chren kladern vnadin harmſch / darm⸗ 
nen fie ſich übten ritterlich zu ſtreuuten. Er ver⸗ 
ſahe die ſtaͤdt mir ſpeiß vnd gewehren / alſo / daß 
ſein name vnd ehre außbrach diß zu end der er⸗ 
den. Dañ er hat friden gemacht in allem land/ 
vnd Iſrael erfrewet ſich mit groſſer freud. Es 
ſaß ein jeglicher vnder feiner Weinreben vnd 
vnder ſeinem feigenbaum / vnd war niemand 
der fie erſchractte. Es war feiner der ſie beſtrit⸗ 
te auff erden, dañ die König waren erfchlagen 
vnd verzaget zurfelden zeit, Er halff den un; 
dergetruckien ſeineo volcks herfur/ond hielt v⸗ 
ber dem Geſetz / vnd namhinweg alle ſchalck⸗ 
hafftige vñ boſe Er verchrer dic heiligen ding/ 
vnd mehrer die heiligen geſchirr des Tempelo. 
Vnd als die Roͤmer vnd Spartiaten ver⸗ 
namen / daß Jonaihas geſtorben war / (darab 
fie groß leid empfiengen) vnd Simon fen brů⸗ 
des oberſter Priefter an ſein ſtat erwelet / uber 
die Stedt um land herrſchet und regiert / ſchrie⸗ 
ben fie an ıhn in chrinen taflen daß fie die 
freundfchafft vnd vereimigung mit Juda vnd 
Jonatha feinen brüdern gemacht, widerumb 


! 


E ermewerten, Bad die ſchrifft ward zu Jerufas 


lem der gantzen gemeynd vorgelefen. Vnd iſt 
Dip die abſchrifft des brieffo von den Sparta: 
sen geſandt: Die furgeſetzten und die Staͤdt 
der Spartiaten/ Simoni dem groffen Prie⸗ 
ſter den Eltern, vnd der anderen Pricſter⸗ 
ſchafft / ſampt allem Judiſchen volck / jhren 
freundtlichen grüß. 

Als die botien zu ons geſandt / vhe ewerer 
glorh/ ehren vnd wolſtands berichtet / haben 
wir von jhrer zukunft ſonderliche groſſe freud 


EEE 





entpfangen / vnd folches fr freundliche anbrin⸗ 

gen alſo verzeichnet vnd auff geſchrieben in die 
landsbücher / nemlich daß Tumenius Anstios 

chi / vnd Antipater Jaſonis ſon / beyde gefand» 
te botten der Juͤden / zu ons kommen / die auen 
freundjchafft vnd vereinigung mit ons zu ers 
neweren ond beftertigen, 

Auff ſolches hat uns vnd der ganken ges 
meynd wolgefallen / daß nach dem man ſie chi⸗ 
lich empfangen / ein copey vnd abgeſchrift res 
anbringens / zu ewiger gedechtmß ın vuferer 
. > landsbüch Meß er wir haben 
auch Zimonidem groſſen Prieſter cin co: 
beleben zugefchicht, —B 

Darnach aber ſchicket Simon Numem⸗ D 
um auch gen Rom / mit eim groffen güldinen 
ſchild / taufend marck fchwär / dergleichen 
freundfchaffe mit jhnen zu machen, Als abır 
die Romer ſolches verflundeen fprachen fie: 
Wie wöllen wir das immer vmb Sımonem 
vnd feine nachfommen vergelten? Dann ce 
hat fein brüder wol erſtatiet / vnd die feind hr 
raels ritterlich beſtritten und abgewendt. Xnd 
vergunten jum vmb folche feine freundfchafft 
vnd gůtthat / aller freyhei zu brauchen. Ynd 
iſt dieſes alles in ehrinen taflen verfchrichen/ 
vnd auff hohen ſeulen auff geſchlagen auff dem 
berg Sion, wie hernach volgt. Am achtze⸗ 
henden tag des Monats * Ebul im hundert *Augfts 
zwey vnd fibengigfien ſar / vnder Sımondem 
oberſten Prieſter / im andern jar/ zu Aflare- 
mel / auff dem groffen gemeynen Landstag ‚in 
beywelenaller Priefkcrfchafftider Eltern dcs 
volcks / vnd furgefegten des lands ‚ft dieſes 
nachuolgend meniglichem kund vnd zu wiſſen 
gethan. Als dann viel kriegen in onferm land 
vergangen vnd geſchehen ſeynd / da hat Si: 
mon Mathathie fon auß den ſonen Jarid / und 
feige brůder / fich in alle gefärd und ſchaden 
gewagt und ergeben / vnd den feinden min⸗ 
lich widerſtanden / damit fie hr volck bey ſrem 
geſatz / heiligkeit / vnd chrenbehichtene/ ond ha⸗ 
ben jht volck herrlich gemacht mit groffen ch» 
sen. Desgleichen Jonathas fein brüder / ala & 
ero vol zufammen verfamlet / und des ober 
Ren Prieſters ampt ehrlich volfärt hat, ft er 
geſtorben / und bey feinen ältern vergraben, 1: Machaß. 


a 


Demnach als die feind die Heiligkeit under die 3* ” 


füß tretten vñ verderben/jaden heiligen Tem: 
pel verunreinigen vnd [chenden wolten-da wis 
derftunde ihnen Simon mit allem fleiß vnd 
ernſt / vnd fritt für fen volck / einen Eoften ans 
geſehen / denn er gab vil gelos auf, * 


Ni 


4 


Darzu verforge ex fein Volck mit waffen 9 


vnd ſold / vnd bewarct die lädt Jude / vorauf 
Berhfuramdie ans Judiſch land floft/da etz 
wan Die feind ihre waffen vnd gewehr hatten, 
vnd legt einen zufag von den Juͤden ne 

to⸗ 
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„ end, ‚Desgtcichen ein Copty vnd abgeſchrifft in 
a90r3 Die Schapfammer bebaltın/ 








Da vor Simon und 
ten/befaßt e J hg ſit oſches 
u 2 ben möchten, 






venal jr L/: 
— 


Das xv. Capittel. 


Wi Anttochus der ſon Demerrii ſein vatterlich reich 
elnname / fich zun Inden befreundt / vud Stmont vil zu; 


irew vnd dert ii eit u Id fagıreud Tenphonem verjags / vd Dahıtach fich von Si 
fein volck chrlich vnd eneigt wone euteuſſekt / vud die Juden bekrteget. 

Mr war / erwelten ſie jn zu jr mann vi Sſchicket auch Antiochus der konig / A 
—* ‚ ‚Sberften Prieſter vnd guicfer ſich wel vnder Demetrij fon / ſeine brieff auß den 
jm / alſo / daß die Heyden halb auß dem Inßlen Des meers zum Simon den 

" kand / vnd ich von Yerufalem derftade Eberften priefter vnd fürſten / vnd an alles 
vo Danids/ end auf dam chloß daſelbſt duͤdiſch volck / der geſtalt Antiechus der kö⸗ 





Auff das | | 
des oberſten Prieſters / vñ zalt jn vnder feine 
freunde/ mit vil ehrerbietung. 






auß der groſte — — —— 
ten groffe piag an der reinigken der 


heiligen) 


es nig/Simonidem hoben Priefter /ond dem 
» Jüdischen volck / feinen freundilichen grüßs. 
Seitemalen boßhaffte maͤnner das reich vis 


vertriben wuͤrden / vnd befast esmit Jüden/ fererpätter eingenommen end gemaltiglich 


‚zufchusond fehirmder (ade und dem gane 
land / vñ richtet auffdie mauren Jeru ſalem. 
Ihmauch Demetrius die wirde 


daß die Juͤd den —— 
ret / daß die Juͤden von mern freu 
vnd Bruͤder genant / a rer er 
hrlich empfangen wirden, 


Beberrfcher haben / iſt vnſer ernſtlich furne⸗ 
men/dasreich widerumb auß hrem gewalt 


zu erretten / vnd in den vorigen ſtand zu brin⸗ 


gen ich einen groſſen ſtarckt zeug 
en — arcke ſchiff 
24 


Fer ie LH ya ee ches 


vnd allen die es verderbt / vnd die flddedarinn 


verzeret vnd bekunmmert haben / wide rgelte / 
vnd ſie darumb ſtraffe. Yun aber ſo ſag ſch 
dich aller ſteur vnd bretichen/ Inß tribun/ 
vnd ſchulden / ſo dir meinevorfaren nachges' 
laſſen / und alies anders was ſie dir nachge: 
laſſen haben / frey / ledig / vnd ieß nd 2 
dir gewalt darbey / ein eigene mäng zu fchlar 
genindeinemland.Darzu [el Yerialan 
der Zempel/fanpt aller heiligkeit frey ſeyn⸗ 
auch alle rüjtung zum Prieg /alle wehrliche 
ſtaͤdte ſe du gebawen / jetzt iähabft/dein eigen 


bleiben. So wir dann vnſer reich widerumb 
eroberen / wollen wir dich und dein volck wei⸗ 


a > 

8 
— 
es 
> 
2 
2 
3 
3 
> 
= 
2 
* 
S 









eh 3 bat cin wolgefallen wensig tau ſent mann zu fuß / vnd acht tau⸗ 


——— Dran gehabt / daß er oͤberſter Prieſter Ind fentzuroß / vnd belegert vnd befünunert die 
eryog oder Hauptmann / vnd Furſt cyn ſtadt ſehr faſt allenthalb zu land / vnd zu mecr 
5 N rofole des bolcks der Jud envnd der Diiefler/ mit [chiffen:dann es kamen ſchiff hinzu / alſo 
5° on allenfurgefegt/daruf ſie auch v et daß niemand weder darauß noch darein oma 
aben / daß man diſe ſchrifft in ehrinne taflen men mochte. In dem kam Numenius / vnd dies. Mrar:4a 
Kr berſchreiben / vnd imombgangdes Temyels. mie jmgefandt waren / widerumb On Kom 
Ernten gewelb oder fürnemhich ort / legen fol; mis brieffen an die — — — — 
N Re [4273 m) .7, BR 
— nun 
7 ER WR x 
* 3 N er we 









—— — inne 
> germeifter zu Piof 
ee üp.Aledan 

der Juden zu vns ren in can Ben 
freundſchafft vnd bundenuß | ernem 
kommen / vnd vns ein guͤl inen ſchilt tauſe 
anarek fchiwärzugebracht! ent "| 
entxfangen Auff ſelches hat v 
ürffig bedunckt / allent ñ 
Landtſchafften zu — d 
leids oder araszufügt/auchjre ſtade and «in wort/jo 
in feinen weg bekriggen noch be ſtreitie / nech heym fur 


8* J emands der ſoſches — vnd die her 
— beyſtand thůn wolle / ſonder was vn anne gejch — tet hat) 
euch —— | 












































end anffinirifcher boßwicht von 
0 fluͤhend / die fell nman Siment dam oberſten ram 
5 Miicfier oberantworten/der fienach feineny Da, Da ca) 
A ge ſatz ſtraffe. Deegleichen haben die Rönter, vogt ober das land ai 
Demetrio dem konig /Attalo / Araber Arſa⸗ Haupimaf/der fichn 
: «word allen andern ſtaͤdten vnd landen ale au füß vnd-guropgeg) 
Br Sanmp ame / dın Spartiaten / in Delum/' laͤgerte / vnd Cedro 
Mydẽe / Zieiene / Cariam / Sammm / Pam⸗ mut ſtarcken porte 
Piliam / Lyciam / Ahcar naſſinn / XRhedum / kriegen. Eraben, 
Fa elim / Coum / Suden/ Arade/ Goeriy⸗ phent. Aje kam 
nam, Gnidum / Cyprum / vm Cyrnen ges wid finga — 
ſchriben / vnd jegliches brieffe ein Ceyey Si⸗ land verw yon 
moni dem oberſten Prieſter / vnd allem Jüds zu toͤdten. Vnd als ar Die fadt — 
ſchen volck zugeſchickt. ⸗ ſtiget ber/Aegte: terv Drenzeugdars ———— 
Demmnach griff Antiechus Doram die in / daß ſ au — * 
2 nt “1 


ſtadt wideru an zumanderen mal/ond rd; vmbfilh fra — 
a——— bosenba, — 
Eleß Tryphonem daß er nirgent auß mecht. Be 
Dotzu ſchicht jm Simon zwey —— *— —— 
‚fen Ericgetcusen zu hilf mir ſüber vnd geid er Ps 
vnd anderer berctefchafft/ pichfattiglich. Er monmır sie 
aber welt felchesnitvonjbmannemen/fon; gruward. 
der verachtets/undzerbrach alle bundnuß / / N 
er vormals mit jhm gemacht hat/ end cuffere au F imat-, 
fich gar von jhm. Vnd ſchickt Athenobium ter, ZUR —— 
einen feinerfreunden/der Simoni alfofägt: zerte,Alfo berufft Simon ſeine zweenälten® 
Ihr habent mir Jeppen md Gozaram / dee⸗ NE Sudamond Jehannem / vñd ſprach zu Ei 
glichendasichlof zu Jerufaldichefte ſiadt me nENchvnD meinchräder Resten. En. 3 
meines reiche / fampt jrerland [ch afft acwats vnſerc vorderen haben allzeit/non finds ta; 5 
tiglich eingenommen / vnd das land allenes auff / diß auff Dhjentag/widerdicheind Yıra 
halb verfiöret vnd verwuſtet / vnd vil Stadt As eſtritte vnd hat ee gebui — 
meines reichs beherrꝛſchet. Nun aberfowilich Iſael zum oft efftermal DL je ond- 
en ir den Tribut ankden eirct worden iſt 
rauſſerhalb des —— bes ter Mann, 
t. Dier aber gebt mar fänff hun⸗ 
tbers- end — —* 


— 


> 






ER 


an Äuffhundere (erı ortcot 
. mark, Moabernie/feme kommen’ 0} Bit 
endenche mb bei Mir‘ ( 





wre > u „‘ y % _ —— 





. 
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| Machabeorum. * 
aber ſahe / das fein voick ein grawen het vber gen knecht. Als nun Simon vnd ſeine ſoͤn I aan 
u ſchwimmen / dafuͤr er zum erſtẽ hindurch / nug geſſen vñ getruncken betten und Pros feinen &1- 


demnach all ſein volck. Welches er darnach 
vnder die reutter teilet / dañ auch der reutter 
vberauß vil wider ſie waren. Demnach bließ 
man auffmit heerhornern. Vnd Cendebeus 


nam die flucht mit allem ſeinẽ zeug / auß wel⸗ 
cchem vilerſchlagẽ wurdẽ / etlich aber entrun⸗ 


nen anyre gewarſame. Es ward auch Judas 


derbruder Johannis verwundt. Johannes 


. Mat anf aber eylet den feindẽ nach / biß gen Cedront / 


die er gebawen hat / vnd ſie flohen biß zu den 
Thuͤrnen Azoti / die verbrant er. Vnd als er 


het der feinden zwey tauſent mann erſchla⸗ 
gen / hat er wider in Judcam keret mit fridẽ. 
Es war auch Piolemeus der fon Abobi 
sum hauptmañ beftelletin das feld Hiericho/ 
darumb das er an gold vnd gelt reich / vnd des 
oberſten Pricftersdochtermann war / vnd er 


. u, pberbüb ſich feines gewalts das land zu ero⸗ 
beren / vñ Simonem mit feinen ſonen durch 
Cliſt vmb zu bringen. Wie nu Simon im land 


4 


« x * 
» Geier 
9 


“ 


herum̃ zoch die Hide Judee(derder ſorg trüg) 
zubewaren / kam er fampt Matathia vnd Ju⸗ 
Da feinen fönen gegen Jericho / des hundert 
ſiben vnd ſibentzigſten jars im cilfften monat 
genant* Sabat. Da empfieng ſie Ptoleme⸗ 
usmit liſt vnd betrug in cin kleine wolgebaw⸗ 
te veſte / Dech genant / vnd ruͤſt jnen ein koͤſt⸗ 
lich mal zu / vnd bet daſelbſt heimlich verbor⸗ 


lemeus mit ſampt anderẽ die er bey jm heim⸗ dam verra · 


— dech er 
lich verborgen hat / auff / ein jegticher zu ſei⸗ Perl 


ner wehr/ond erjchlügen Sımenem Jampt 
feinen zweyen fonen vnd etlichen dienern. 
Solche vntrew begieng Ptolemeus an Ifra⸗ 
elfurdas gůt ſo jm beſchehen war, Vñ ſchrib 
ſolches dem koͤnig / das er jhm einen eng zu 
hailff ſchickte / ſo wolt er jhm das land vnd Die 
ſtadt mit jrem Tribut vbergeben. 
Demnach ſchickt er etlich gen Gazaris Jo⸗ 
hannem zu todten / vnd beruͤfft die hauptieut 
durch heimlich brieff zu jhm / Denen wolte cr 
gelds vnd gelts gnuͤg geben. Andere ſchickt er 
gen Jerufalen / die Stadt vnd den Tempel 
einzunemen, Da lieffeiner ſchnell voran / vñ 
ſagt Johanni in Gazaris / wie ſein vatter vnd 
ſeine bruͤder vmbkommen / vñ jetzt an jm we⸗ 
re das man in ſolt erſchlagen. Vor dijer red 


erſchrack er ſehr / vnd ergriff bald die geſand⸗ 


ten Ptotemei/ond todtet ſie / dañ er wuſt das 
ſie jun gu todten fonimenwaren Weiter aber 
was —864 chrlicher vnd furnemlicher 
thaten / vnd krieg die er ſtarcklich außgefuͤrt 
hat / vnd was veſter mauren er schawen ai 
geſchitht er volbracht hat / ſeynd indem bach 
der tag ſtines Prieſterthum̃s verſchriben oh. 


auffgezeithnet / do er nach abgang ſeines val/ 


terszum oberſten Prieſter erwelctward, 


Ende des erſten Buͤchs Machabeorum. 


Das ander Buͤch der 


Machabeer. 


Das Erſt Capittel. 


Die Jaden zu Jer uſalem ſchrieben den Faden Egh · 
pteu / wie jhn Gott auß groſſen truͤbſaln geholffen hab / vñ 
Das fie den Tempel wider gereiniget / vnd feine kyrch wen · 
hung auffgericht haben / welche die in Eghpten auch hal 
senfollen. x 

D) Ir Juͤden die zu Jeruſa⸗ 
lem vnd in Judea wonen / 
27,4 wünjchen den Juͤden ons 

N fern Brüdern die in E⸗ 

M oypten land ſeynd / gluͤck 
BF, vd heil vnd gütenfriden, 
A Gott der Herr der wölle 
euch gütsthün/ond feines bunds den er mie 
Abraham, Iſaac vnd Jacob feinen getre⸗ 
wen dienern gemacht hat / eyngedenck ſeyn. 








Dan zo b Er gebe euch allen cin hertz vnd gemuͤt / das 


jhr jhn liebet vnd chret / vnd feinen willen 
thůt mit ſtarckem groͤſſem hertzen vnd gewil⸗ 


ligem gemuͤt. Er öffne euch ewere hertzen in 
ſeinem geſatz vnd in ſeinen gebotten / vnd 
ſchaffe euch friden. Er woͤlle ewer gebett erhoͤ⸗ 
ren / vnd euch gnedig ſeyn / vnd euch zur zeit 
des truͤbſals nitverlajlen: alſo bitten wir hie 
furcuch, 

Als Demctrins regicrtim hunderſtẽ neun 
vnd ſechtzigſten jar / haben wir Juͤden euch 
geſchrieben in dem truͤbſal vnd vberfallen/ 
das vber vns gangen iſt in ſelben jaren / nach 
dem Jaſonauß dem heiligen land vnd reich 
gezogen iſt. Sie haben die porten verbrent/ 
vnd das vnſchuldig blut vergoſſen. Da haben 
wir zum Herren gebetten / vnd ſeynd erhoͤrt 
worden: wir haben geopffert / vnd liechter an⸗ 
gezuͤndt / vnd Simelmehlbrot furgeſtellet. 


Vad nun fo haltet jaruch Dasfeftder Kyrch⸗ Fra f 


weyhung im monai Kisleff. 
Im hunderſten acht vnd achtzigſten jar / 
ect 2 hat 
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— befelch ſie hieß mit ihren n men erfeuchtungen die vom hinmelherob ouff dic 










Ds De AN DR Dr RL DEB.T ern’ ondaieng Kommen heynd / die die Jüden mannlıch bes 
tag. act hinauß biß auff den berg / auff den Moſes ſchur mpt haben. Dann me wol ihr wenig was 
gangen war / vnnd das erb Gottes 4 en ren haben fie doch das gantz land befchirmpt/ 
hat, Bid ala Yeremias dar fam-fandekein  wndder feinden zeug zeſagt: habenden Tem⸗ 
offue höl’dareyn theder dic hutten/ Die Asch/ ; palder in aller welt herrlich vnd berämmpt ge⸗ 
nd den räuchaltar/ vnd vermacht das loch melen iſ / wider erobert dic ſtadt erlöftidaran 
Bwider. Es zogen aber etlich mie if —1*— % geweſen / daß die geſatz des Herten’ Die abge⸗ 
7 winmennten fieiwolten Das loch menden 7a: lhan waren / dem Herren der Hnen genedig 
Ber fie Fondten cs nit finden. Wie 2 war/wider eyngeſetzt würden, Alſo / das von 

mias erfüre/ ward —— auff Jaſone Cyreno in funff buͤcheren vergriffen - 
ſchalt ſit / vnd ſprach: Das ort wirdt r > haben wir onderſt anden in ein buch zu brin⸗ 

fund geihan bi6 auff Die zeie dag Cork fein gen. Dann wir ermaſſen dis vile der bücher’ 

vol wider zufammen f. Wondfie vuch daß es ſchwaͤr were denen die fichder His 


wider degnaden. Denn wirdes Goit zeigen / florien vnd geſchichten vnder winden wolten⸗ 
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renbat. fiel dasfewr vom himmel her ab / vnd haben fürgenommen / vnd zu fürse , 
N be eytlo Dekan Sa⸗ flandenvein grofle mühe nnd arbeit / — che . 


— 


vnd verzeret das brandopffer. Vnd Moſes die / die ein koſtlich mal zu richten -ond andern ' 
ſprach: Darumb daß das ſandopffer nicht iſt leuten zu willen ——————— vilen 


Salomon die cynweyhung acht tag began⸗ ſe arbeit / laſſen ſich nichts dauren. Alſo auch 
gen. Aber in den verzeichungen vnd geſchriff ⸗ wir / tragen gern’ zugefallen anderer/folche 
sen Nehemie iſt diß auch hineyn gefeneswigee arbeit / ſo wir das / daß von anderen warlich 


bücher zufammen bracht / vnd der Propheten ein hauß von newem bawi / der wäh zum gan⸗ 
vnd Danids / vnd die ſendbrieff der koͤmgen / Ben baw von vilen dingen trachtung babens 
pn non den ſchencken. Deßgleichen hat auch ders aber darnach malet / der trachtet nm dem⸗ 
BR Judas / was ee im Frieg erlernt hat, und wos nach / das koͤmlich/ fuglich / und geſchicklich iſt 

rn hoanden geſtoſſen ſey / alles verzeichnet zur zierde gleich alſo thun wir auch. Dahn dee 
ad em bracht / vnd iſt bey vns. Vnd n hiſtory anfenglich ſchreibt / der muß mu feis 

Pf begeri ſchicket leut zu une die es ho⸗ em verfland die ding zuſammen leſen ‚die sed 
kn’ ond zuauch tragen. Oie weil wir nun wil⸗ ordnen / vnd fleiſſig alle teil erſuchen ders aber 
fens — — zu halien / haben wir darnach kuͤrtzen wil/ der braucht wenig wort / 
eud; gefchrieben, Dannihr werde cingüte fach, vnd kompt der fach nicht zum weiteſten nach, 
thün/mwo ir diſe tag halten werdet, Wir vers Das ſey nun genug für ein vorred / ſetzt woͤllen 
hoffen auch. Goit der Herr⸗ der ſein Bold er; "wir die ſach er zclen. Dann toͤrlich Ned / cin 
loͤht / vnd jnen allen das erbtheil / das Römgs Lange vorred ſetzen / ſo man die hiſtory kurtz ber 
0. — en —— grriffen wil. 
r im geſetz verhen widergeben hat / werde 

ſich bald vber vns erbarmen / vnd vns allen⸗ Das iij Capittel. 

“re ra. ort ſamlen / vnd Der Tempel wirdt von Koͤngen verehret / Simon 
Fr} zufammen bringen. ann er hat vns von verratet dan ſchatz des) Tempels ⸗ Hellodor us wolt den 
PR groſſen gefaͤrden erloͤßt / vnd hat das ort gerti⸗ Teyelberauben / wird vs Gott vnhderha lſeh geſtrafft 


33 | N LS die heilige ade in allem friden vnd 
D Don Yuda Machabeo aber vnnd feine D i 
Bruͤderen / von der reinigung des 






m. 


* te ſazungen noch gehalten wurden / 


ftreiuten Die Antiochum ben herzlichen betref⸗ Prieſter Omas / vnnd andere fromınen + dis 
7% . fonpnd feinen jon Eupatorem / auch von den dem onscchten feind waren geordnet ) kame 
De ee rer 3 darzu⸗ 


abeorum si 


© 2 pmwerhun — 8* 
Eau gd gußgebawer ward, Badals Moſes zum Her⸗ st och fo haben wir vns ſelbe die diß werck E 
; Ay lomon / undfam auch Das fewr vom himmel / wachens vnd arbeit angenommen /glcchale 


E acflen/ofkeowerzert.  Depgleichen hat auch gunſt vberfommendavanlegenfiedann arofe 


ein Libercy gebamwer habe / vnd auß alenlanden gefchrieben. in Fürge verfaffen, Dann welcher > 


Br wolſtand eyngewonet ward / vnd die güs A 


vom altarwehen / auch von den ſchlachten vnd C dann allo hats der obeiſt Gorrsfürchtig  ayper 





in Aſig / verordnet / daß aller koſt der zun opfz 
70 u fern aehört/von feinen rendien vnd gulten ges — die aben 
Em 2 Macab.benmwärden. Danam jhm Simon von dem - chren’/n d8 er in feinen 
m ra ftammen Ben Jamin  der.inwerweler dis . sfankn auch Die ander 





Ertl d m güc-daßerdas binderkege + goltdenencrs. . 


E Wie mundertag angeſtelt ward / gieng He⸗ 


vberſten Prieſter onſohe / dem ward fein here 


euſern ver ta 
‚ Wiper den ſtelt fich nun. Dias der oberſt mern gebeit/ Lt BR u 
Prieſter. As er nun den Dmam nit bewegen pel ſol — werden, Di 
noch oberwinden mocht-famer zum Apollo⸗ ten härine Komb Ihre . 
nio dem fon Iharfee/ der zunfelben zeiten ein durch die 30 zuſammen 4 
oberherꝛ war in Celeſyria vnd Phenier/vnd frawen dien ı waren 







































daß der gemeyn zugehoͤrt / vnd nit zun opffern. 
Nun ſtundt es darauff vnd were moglich/ daß 
ſolches alles in des Könige gewalt und hand 
kommen möchte. 
Als nun Apollonius diefen handel vom geld us aber v 
‚an den König bracht. befchiekt der König He⸗ lich mit fei 
liodorum / der fein Hoffmeifter war / vnd fe —35 —3 


u 
ITIE TE. 
* 


tiget ihn ab / mut beuelch das gelt zu bringen, heinb 

Bald macht fich Heliodorus auff die Fart/chee fand pn l > 
dergleichen als wolterdurch Celeſyriam vnd mw Ten /auf Goͤttli⸗ 
Phenicen ziehen / vnd die ſtaͤdt befchenzjein fur⸗ roffeforcht vnnd ſchrecken 


nemen aber war / des Königs beuelch nach zu⸗ hnen ein Roß / da⸗ 
kommen. Als d nun gen Jeruſalem kam / ond 
vom oberſten Prieſter in der Stadt freundlich 
empfangen ward / hüb er an vnd ſagt / wie der 
anzeig des gelds halb beſchehen / vnd auß was jhn mit den 

vrſach er dahin kommen weresfragt auch dars groſſer engeftilm ' 
bey / ob es alſo were. Dagabder öberfi Pris Derreutter aber zͤ 
ſter antwort / es were ſolches gelt dahin gelegt arniſch an. ei 

zu auffenchale Der IBiewen ond Waͤiſen. Er; 
lichs were Hircanı Tobie eines fürnemlichen 
manns / und were des gelds Daf der Sottloß 
Simon verrahten hat vierhundert marck ſu⸗ 
berö,vnd zweyhundert golds. Nun were es 
vnzimlich vnd unmöglich / daß man die ihrer - 
meynung betriegen ſolte / die ſolchs gelt in den — 
Tempel( der in aller Welt herzlich were) zu $ —— 
feiner ehre und heiligkeit gelegt hetten. Dar e⸗ — 4 
gen ſagt Hellodorus / was er ım beuelch heiter 
nemlich / daß er Das geltdem König vberant⸗ - 
wortenfolt vor allen Dingen, | — 


> 


liovorus in den Tempel /daßerdasgelt ver⸗ € 
ordnete. Da kam ein grofler ſchrecken vnd leid vnd macht herzlich er zeigt he 
vber alle eynwoner der Stadt. Die Prie⸗ vnd Tempei/ da i 

fer filennuder vor Dem altar in hhrem Prie⸗ Een gewiſen wa 

ſter lichen gewand / und rüfften den vom him nung GDttss 

mel an/der ein geſatz geben hat von hinderleg _ vnnd frölichkeit 


halten wöll-diesshetten hinderlege, Werden miam 7 Ef 
verwundĩ· Dann im angefichtfahemänim hinzog, Dir Danny er. 1e.ale 
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ber f er nach dem todt Seleuci ’ als Antios > 
die chus den man den edlen nennet / ine veich 
an kam’ ftale Jaſon der brüder Dnie nachdem 
end Prieferthumb,dann er führ zum König’ vnd 
jendriee werbieh Im dreyhunderi vnd fechsig marck 
dir Gorldas filbers/ vnd auß andern zinfen vnd rendten 

Mraffe noch achtzig marck. Aber Das verbieh er im Mac.ab 

inmache noch hundert vnd fuͤnfftzig / wo fm zugtlaſſen 
tm / ner würde Die Heydniſche ſchül der ungen / vnd 
daos hüren hauß / und daß er die / dic au Jeru⸗ 
einbeym falem waren / Antiochener ſchreiben mochte. 
Dnie/ Do im aber der König diß verwilliget / vnd 
; er die oberfeit erlangt / fiena er gleich an die 
auf feinem gefchlecht und flatiiten auff Heyd⸗ 


Die von den Königen auß Freundlichkeit deu 

Jaden zeſatzt waren durch Johannem den 

vauter Eupolemif > der cin tegat zu den Rd: 1: Mac. 3.4 
mern geſchickt ward buͤndnuß vnd « verſtand 

Bye Reich zu machen, Er cthet alle recht vnd frepbeis 

u qufffesig iſt / den ſchick dar / fo wirdt er dir sen der Yüden ab/ vnd machte böſe verkerte 

22 genüg gefchlagen wider ; gerädts umdennoche ſatzungen. Er richter auf under dem fchloß 

Be ; wol / dab er beym Icben bleibt / dann andem ein ſchul / vnd fegcr die fchönsften tungen na . 

ort m̃ ongezwenffelt ein fonderliche krafft vnd benindie härenhäufer. Das mar nun nitder & 
wirdung Gottes. Dann der / der im Simmel. anfang/fonder mehr ein vollenfirecfung dee 

fin wonung hat / der iſt ein aufficher ond ſchir⸗ Heyduiſchen weyß / die bom alone (nit dem 
mer dieſes ortö / vnd ſtrafft vnd verdirbt alle Prieſter / fonder dem gottlofen 7 Durch fein 
die / die da kommen vbel zu thun. Diß iſt nun Ichendlich vnd vnerhoͤrte boßheit) yvn 

ber handel der ſich verlauffen hat mit Helios 















doro / und der hät Der [chat — 
Br his Der ſchatzl ammer zu Jeruſa 


Das uij. Capittel. 
Von verr haͤterlichen ſtůcken des lands verrhaͤters Ste 
x en tode Oule / vnd von böfen thaten vieler 
I ghlegenenner. 
a > Nmonaber von demoben geſagt / ein 
ö Ma⸗n⸗ errhaͤler des gelts und vatterlande/ 





ward / alſo / daß die Priefter ſich jeg nie nıche 
mit dem dienſt des altars befümmerten / fons 
der den tempel verachtelen: fie hatten dep 
opflern kein acht mehr, fliſſend fich der fpiels 
bäufer / Heydniſchen ſchuͤlen / und feiner vas 
gerechter ichre ond ſatzung / und oben fich den 
fein zu ſtoſſen / vnd daß fie in folcher obung 
onder wieſen wirdenshielten auch nichts mehe 
auffdie chr vnd herrligkeie der Vaͤter / ſon⸗ 
der mehr auff die chr vnd herriiafeie der 
Griechen. Darumb zanckten fie gefehrtich“ 
namen ſatzungen ond bräuch deren an/ vnd 
wolten jnen in allen Dingen gleich ſeyn / die vor 
ire find und verberber gewefen waren, Wie⸗ 
wol wider Gottes geſatz handlen / ohn firaff 
— —— folgende zeit erklaͤren 
sdi. 


D 


Bir t 


EN dab mans sum opffer Herculis gebe: 
u pmb Deren willen aber die gegentwertig ward/ 
2.2. Bburden fir geden / als zum gebaͤwe der groffen 

ſchiffen. 

Wan hat aber Apollonium den ſon Mae⸗ 

ſthei in Egypten geſchickt / vmb der Fürfen 

willen Profomei Philometorio des Könige. 

Als aber Antiochus pernam/ daß er von den. 

geſchefften des reiche verftoffen war /fücht er 

auch feinen nutz 7 zohe von dannen / vnd kam 

gen Joppen / vnd nach dem gen Jeruſalem / 

vnd ward ehrlich von Jaſon vnd der gantzen 

ſtadt empfangen mit tärtfchen vnd fackeln / 

Eond mit groſſem lob führt man in eyn / nach 

dem führt erden zeug in Phenichn, Vad nach 

dreyen ſaren ſchickt Jaſon Menelaum dee vor: 

genanten Simonis bruder / daß er das gelt 

Mar⸗ .b dem Konig / vnd von andern geſchefften Die‘ ps 

von noten waren / antwort braͤchte. Wie er 

aber dom König gelobet war / als der feinen 

gewalt hoch mache, hat er das oberft Prieſter⸗ 

humdb auff fich ſelbs verwende / und gab dem 

Konig drey hundert marck filbers mehr denn 

J Jaſon. Wie er nun befelch vom Koͤnig nam⸗ 

| e iſt er kommen / vnd het nichts das einem Prie⸗ 

ſter zimpt vnd zugehoͤrt / ſonder ein gemůt ei⸗ 

nes grauſamen wůtrichs / vnd einen zorn wie 

2.Ma.+ b ein wild chier. Joſon aber der feinen eigenen 

“eg brůder x betrogen hat / als er fahedaßerauch 

betrogen war / muͤſt er in der Ammoniter far 
entrinnen. 

Alſo nam Menclaus den gewalt eyn / des 
gelds halbaber Das er dem König verheiſſen 
hat / hielt ex fich nit wol / do der Soſtratus / 

Vogt im ſchloß / ſolchs von jm fordert: dann 
derſelb war der / der die öl vnd fuͤhrgelt eyn⸗ 
ſamlet. Vnd auß der vrſach wurden ſie beyd 
für ven Königberäffe, Alſo ward Menelaus 
vom Prieſter ampt geſtoſſen / vnd kam an fein 

3 ſtait Loſimachus fein brüder. Softranıs aber 
ward herr vber die Cyprier. In Diefendingen ' 
begab «5 ſich / daß die Tarſenſer und Mallo⸗ 
ten auffrärifch wurden / daß fie des Könige 
sun Antiocht kebßweib gefchencke waren. Als 
fofamder König eylend fie wider zu ſtillen / 
vnd die fach nider zu legen. Andronicum 
aber einen auß ſeinen herren / als den geſchick ⸗ 
ten / ſatzt er einen Batıhalter. Mentlaus aber 
ols cr vermeynt / en bette gelegene zeit vnd 
füg funden/nam er etliche güldine geſchire 
auß dem Tempetl / vnd ſchenckt fie dem Ans 
dronico + die andern verfauffe cr den Ty⸗ 
riern / vnd den vmbligenden fledten, Do das 
der pr ION * — er in: er 
en ich aber in ein freyheit gem 
nis Die. vor Antiochia ligt. Alfo macht fich 
nelaus zum Andronico/ batt fndaßer den 
Daian —XR 00 nun — 








Das Ander buch 


vnd ſchlug j 



















kam / beredt er ii mie ! * | w de 
die hand mit Dem cyd / Daß er / mie ——— 
etwas argwon hat / auf dir freyheit gieng⸗ p 


Vmb welcher vrſach w 

























"den fonder auch andere wölch erjürnen 
den / vnd hatten verdroß an dem pr 
odi eines folchen manns. Als aber? 
auß Cilica wider kam / Famen < 
ſtedten die den zu. Me f ei den 
nt führeten flag des ı gen todis 
Dnie * j 1% 9 

Allſo ward Antiochus von f 4 1 kei 3 
von Dnias wegen / vnd erbarmat fhn-fieng 
an weinen / als er anfing d 9 —* 
tig ehrlich leben gedacht, Und war 
gemät — —— ee * — 

rock zerreiſ ee 

Hiebenzond ßimbur durch Fu 
Matın an bim ors/da «x Sniam Pe Br 
hette / toͤdten folte. Alfo wardimvon®on 
— ſtraff / die er verdienti hab J 

lten. — 

Wie nun viel fraͤfel vnd gortlöfer thaten 
von Ayfimacho / auf — ende im En 
tempel geſchahen / vnd das geſchrey auffamz ⸗ 
iſt die menge wider Lyfimachum aufge 
mwüfcht/ dann er hat ſetzt eben viehgolds auß- 7° 
getragen, Wie nun das volck fich emportt * RR 
vnd vaſt zornig war, har fich Ipfimackus bi *. 
anfahen zur wehr ruſten wol mit drop tanı 7 
ſent buͤben. Ys Haupımann war ein —5 5 
der J Du * jaren / ſonder auch der x 
nig wol zugenommen 
das volck das fürnemen £1 Br une FR 
ers üfhte liche fein eich 'grofe Bade 
Folben etliche aber dfchen oder erden / vnd 
wurffens under einander in Lyfimachum Als ⸗· 
fo wurden hter viel —————— 3 Bi: 
gen/ aber alle in die flucht gefchlagen. Den 

gortlofen Kyrchenr aͤuber aber fehfügen fiebep, ae 
lan zu todt. Soicher fachen halb — 
aber ward ein gerichts handel wider Mkenes ' ig od 
laum angeſtelt. Da nun der König gen T⸗ 


zum kam fie ein klag wider in angeſtei / 
nee er Be 


— als er vberwieſen ward ward / führ 
bin arten; Ptvlomto — — 
daß er den König beredte. Alſo gieng 
— meus zum Konig in einen faal / dam 
ſich fülen wolt / vnd berede jn / daß er- einer — 
—5— ynung ward / das ex den Mener — 
laum / der aller ſchalckheit und alles vbeis vr⸗ ER 
Ben een 8 * 


TEE 2 —* REN 

weren / die berurtheilter sum eode, Aufo cm, 
pfiengen fie bald eine vnbilliche ſtraff / die von 
des volcks / der ſtadt vnd der heiligen geſchir⸗ 
ren wegen / die ſach gefuͤret hatten / das auch 
die Tyrer von der ſach zornig / vnd denen ein 
ehrlich begrebd zuzuruͤſten bewegt wuͤrden. 
Alſo ſchuff der geig der gewaltigen / das Mes 

nelaus im gewalt blieb / vnd nam in aller 
ſchalckheit zu / mit auff [as vnd heimlichem 


neid der buͤrger. a» 2 
ae — 
J Ka ’ Das v Capittel. * 
Von den wanderlich en geſt heen Die man gu Jeruſalem 
Am lufft ſahe / vnd darauff die Zden / durch den Fontg Antt⸗ 
ochum / vber zogen / beſtritten / geylundert / gefangen / ver⸗ 
kaufft / vnd zum groſſen theil erfehlagen wurden. 


Br ſelbigen zeit ruͤſt ſich Antiechus wi⸗ 
ac an Egypten zu zichen. Dafahe man 
FE faız.a piergigtag zu Ierufald reutter um lufft 
bin ond her rennen / dic hatten güldene klei⸗ 
der an vñnd glaͤnen. Man fahr gantze gewap⸗ 
nete zeug vnd reß in einer ordnung lauffen / 
man ſahe wie angriffgeſchahen / wie ſie die 
ſchilt furwurffen/ vnd Die gewapneten wie ſie 
ihre ſchwerter zuckten / vnd die pfeil ſchoſſen / 
man ſahe den glang des gäldenen harniſch 
ond alerwehren. Deshalb batt jedermann, 

das tolche zeichen zu gütem außfchlägent, 
Wie aber cin falfch vnd eriogen geſchrey 
außgieng / Antiochus were geftorben / ruͤſt 
fich „Jajon mit taufent mannen / vnd vberflel 
die ſiadt unuerfchenlich / vnd die buͤrger lief⸗ 
fon auff Die mauren / zu letzt warddie ſtadt 
eingenom̃en / da flohe Menclausins ſchloß. 
Ja ſon aber der ſchonet in der ſchlacht nicht 
ſeiner Buͤrger / ſonder merget ohn auffhoͤ⸗ 
ren / betrachtet auch nit das es ein groß vbel 
were / den wolſtand ſeiner freunden verder⸗ 
be / thet als einer / der dic feind / nicht freund / 
B vberſiget. Noch mocht er dannecht die ober⸗ 
keit nit eroͤbern / ſonder ward mit ſeinen an⸗ 
Mac. a. ſchlegen vnd aufficgen zu letzt geſchandt / 
vnd ward wider füchtig in der Ammoniter 

land, | 

Zu legt ward erdamit jhmfeiner ſchalck⸗ 
heirgelehnet wuͤrde)von den Areta der Aras 
bier konig vmbzohen Das er von ciner fladt 
indicandere entrinnen müft/ ward von je⸗ 
dermanndurchächtetond verachtet /als cin 
vbertretter der gefatzen / vnd als ein fihendt; 
licher / vnd als ein feind des vatterlands vnd 
der buͤrger. Iſt zuletzt in Egypten verjagt. 
Vnd der vomais viel auß jhrem vatterland 
Bader den vnd heymad vertieben hat / kam * an der 
frembden frembde vmb / zohe gen Lacedemon / ver⸗ 
meint da der freundefchafft halb ſchirm zu 
finden. Vnd der vor viel vnbegraben hinge⸗ 
worffen hat / ward auch vngeklagt vnd vn⸗ 
begraben hingeworffen / das er weder bey den 


ER 
N wi 


Machabeorum: 
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frembden / noch in vätterlichemgrabbrgras 
benward. * 4” € 
Wienundißggefchchenwar/beforgetder m... . 

König/die Juden würden abfallen/deshalb 
er dann in grimmigem zorn auf Egypten 
zohe / vnd nam die ſtadt mit gewalt eyn. Er 
befalch auch den knechten / daß ſie alle die / ſo 
ſich zur wehre ſtelleten / vnd auff die haͤuſer 
fliegen/tödten vnd erwuͤrgten / vnd jhrer nie 
verſchonen ſeltẽ. Alſo ward ein groß ſchlacht 
der jungen geſellen / der alten / der weiber / der 
kinder / vnd der jungfrawen / vnd in dreyen 
tagen wurden jhrer erſchlagen achtzig tau⸗ 
ſent; viertzig tauſent wurden jrer gefangen; 

mi weniger verkaufft. Doch war das nit ge⸗ 
nüg/crdorfft in den allerheiligſten Tempel 
gchen / burch Menclanm Den verrhaͤter des 
varterlands/ond zerftörer Des Geſetz hineyn 
gefüret/ ond mir ſeinen fehandlishen benden 
die heilige gefchirsonbillich anruüren / die ven 
andern Kongen und Staͤdten / Das heilig 
ort zu zieren vnd ehren / geben waren / die bat 


ex vnzimlich gehaͤndlet vnd verunheiliget. 


Alfogas unfinnig ward Antiochus/ das er 

nicht betrachtet / das Gott ein kleines erzůr⸗ 

net waͤr vber die ſadt / vmb der ſuͤnden willen 

deren die darinnen woneten / des halb ein ſol⸗ 

che ſchmach ober das ort kam. Dann wo ſie D 

nicht mit jo viel ſuͤnden beladen gewefen we⸗ Zudich rd 
ren / ſo were dieſer Antiochus fo bald cr da; 

hin kam / gleich von ſtund an (wie vormals 
Heliodorus / vom koͤng Seleuco geſchickt — 
den ſchatzkaſten zu berauben ) gegeißlet vnd 
geſtrafft / vnd von ſeinem freuel geſtilt wor⸗ 

den, Aber Gort hat das volck mi vons orts 

wegen / ſonder das ort vons volcks wegen 
außerwelet / vnd darumb iſt auch das ort / der 

boßheit des volcks theilhafftig worden: es ſoll 

aber darnach auch des gůten des volcks wider 
theilhafftig werden, Vnd wie es jctzt im zorn 

Gottes — ** iſt / alſo wirt es in Der ver ſuͤ⸗ 

nung des groſſen Herren mit groſſer ehr wis 
der erhoͤhet. 

Alſo nam Antiochus tauſent vnd acht⸗ 
hundert centner vom Tempel / vnd fuͤhr dar⸗ 
uon gen Antiochiam / vermeint in ſeinem 
ftoigen muͤt / er vermoͤchte das land machen 
das mans ſchiffet / das Meer aber das man 
darauff ging, Er ließ auch Voͤgt da / die 
das Vol plagenfolten, Zu Jeruſalem lich 
er Philippum / der auf Phrygia wars der . 
fitten halb /war er grauſamer dann der jhn 
dar geſetzt hat. Gen Gariſim ſatzt er den Ans 
dronicum and Menclaum/dicdenbärgern 
vberlegner waren/ dann die andern. Als 
er fich aber wider die Juden in haß geſetzt Mac. ı# 
hat er den verhaßten Apollonium nit zwey 
vnd zwentzig tauſenten geſchickt and Pen 

x en / 


i 


Das Ander büch 


hen / das fie alle üben fo eines volkommens 
alters weren / todten: dic jungling aber / weis 
ber vnd mãgd / verkauffen folten, 

Da er gen Jeruſalem kam / nam er ſich des 
friedes an / vnd ſtund ſtill biß auff den heiugen 
tag des Sabbaths. Da hieß er die ſeinen die 


gewehr nemen / dann die Juͤden feyrten / vnd ſ 


erwuͤrget alle die / die zum ſchawſpiel kom̃en 
waren / vnd lieffmit den gewapneten hin vnd 


us „berdurch die ſtadt / end frhlug cin groffezal 


zu todt. Judas aber Machabeus/welcherder 
zehend war / war in die wuͤſie vnd einode ge; 
wichen / wonet daſelbſt mit den ſeinen bey den 
wilden ehieren vnd auͤff den bergen / vnd af; 
fen graß / das ſie der befleckung nit theilhaff; 
tig weren. 


Das vj. Capittel. 


Wie der koͤnig die Jaden von jrem Glauben vnd ihrer 
Religton zwang / vnd todtet die ſoich er micht wolten abſte⸗ 
hen / Nemlich zwen weiber ſampt iren jungen Kindern’ 
vnd den ehrlichen alten Jüben Eitazarnum / vud viel au⸗ 

re. 


de 

Ay It langdarnach/fchicketder koͤnig ei⸗ 

» Mat.zıe fie Legaten cinen alten Mann von 
e Antischia/ Daserdie Juden zwuͤnge / 

das ſie die alten braͤuch der Vatter / vnd die 
geſetz Gottes veraͤnderten / das ſie den Tein 
pel zu Jeruſalem verunreinigten / vnd Jouis 
Olympij nenneten. Vnd den Zempeiauff 
den berg Gariſim ſolten ſie nennen Jouis 
frittal/ wie die waren / die daſelbſt woncten. 
Diefe auffrühr der boͤſen / war ſehr fehwer 
allem volck. Dannder Tempel war vul ons 
ken ſcheit vnd praſſerey / von büben/burerey/ 
vnd huren. An die heiligen ort giengen die 
welber frey / vnd trugen hinein das ſich nicht 

“ gimpe. Der Altar war voller dingen / die das 
Seſatz verbeut darauff zu legen, Die Sab⸗ 
bachen wurden auch nit gehalten / auch ans 
dere hochzeitliche tag und feſt. Es bekennet 
ſich auch niemand mehr einen Juͤden. Auff 
den geburts tag aber des koͤnigs / zwang man 
fie mit bitterlicher not zu opffern / vnd wenn 
mann dem Bacho ſeine feſt hielte / wurden ſie 
gezwungen gruͤne kraͤnz von Ebhaw auffzu⸗ 
ſetzen / vnd alſo dem Bacho zu ehren herumb 

ziehen. 

Es gienge auch / auß rhat vnd angeben des 
Ptolemei / in die nechſtẽ ſiadt der Heyden cin 
gepott auß / das fie auch alſo wider die Jüden 

handleten / nemlich / das man fie zwuͤng nach 
Heydniſcher weiß zu opfferns welche aber 


2.Mac.1.g folches zu ehün ſichwiderten / das man die 


ſolt eödeen. Dafahe man groß jamer, Es 
wurden zwey weiberangeben ond verflaat/ 
wie ſie jre ſönc beſchneiden hetten laſſen. Da 
nam man ſie / vnd fuͤhret ſie öffentlich durch 
die ſtadt / vnd warff ſie (als ſie jhre kinder an 


den bruͤſten hatten) vber die mauren hinauf, 
Etliche die in Die huͤlen geſchloffen waren/ 
vnd den Sabbath gefepit hatten / wurden 
dem Philippo angeben / vnd vabrant.Dann 
ſie forchten einander huͤlff zu thun / vnd jhrer 
religion / vnd ſteiff erhaliung willen Dis ge⸗ 
ctzo. 

Ich bitt aber alle die diß bůch leſen / das ſie 
nit ein ſcheuhen darab haben / vnid derſeitza⸗ 
men vnd widerwertigen fallen willen / ſonder 
bedencken / das diſe ding alie die vns begegnet 
haben / nicht zur verderbnuß/ ſonder zů ſiraff 
vnd beſſerung vnſerm volck geſchehen ſeynd 


“u 


wa! 


Dann jo Bert die fündernir Lange zeit nach Proz 6 


jhrem můtwillen machen laßt / ſonder bad € 


ſtraff vnd rach ſchickt / iſt ein anzug ſeiner 
erbermbd vnd groſſen guttbat, Dann der 
Herr thůt nicht mit vns / wic mit den andern 
Seyden / deren er geduͤltiglich erwartet / auff 
das er ſie am tag feines vrtheus ſtraffe in der 
fuͤlle jhrer ſunden. Vns / ſoͤwir geſundet ha⸗ 
ben / ſtrafft er drauff / vnd numpt fein barm⸗ 
hertzigkeit nim̃er von vns vnd ſo er vns ſchon 
ſiraffet mit vngluͤck / verlaßt er doch ſein volck 
nit. Oiſebiſt nun alſo mit kurtzen worten / zu 
einer vermanung vnd warnung der lefer / 
von vns geſagt. Yun woͤllen wir zu weiter re⸗ 
de kommen. 

Eleazarus eincr auf den furnemeſten der 
ſchreiber / ein alt mann / vnd ſchoͤn von ange⸗ 
ſicht / ward gezwungen den mund auff zu 


thun / vnd ſchweinen fleiſch zu eſſen. Eraber Ceuit. twa 


welt che ehrlich drumb ſterben / che er mit 
fchanden leben wolt /ond gab fich willigtich 
u die ſtraff. Wie er nun ſahe das er hinzu ge; 


hen ſoit / utte ers geduͤltig. Dañ er hat jm fur⸗ D 


genommen nicht vnzimlichs auf liebe des le⸗ 
bens zu thůn. Die vmbſtender aber hatten 
cin mitleiden(doch nit biliig)mit jhm freund; 
ſchafft halb / die ſie lange zeit mii jhm gchabe 
hetten / vnd namen jhn heimlich / vnd batten 
in / er ſolte heymlich jm fleiſch bringen laſſen / 
das jm zimmet zu eſfen / vnd folte dergleichen 
thůn / als hette er nach dem geheiß des koͤnigs 
vom opffer fleiſch geſſen / mit dem moöchte er 
fich vom todt erretten. Das rietten fie jm vm̃ 
alter freundſchafft willen, Aber er ſteng an 
zu betrachten fein ehrlich alter / fein Adel / 
vnd chrlich alt herkemmen / und daservon 
find auffeinen ehrlichen from̃en wandel ge⸗ 
führt hat / die geſatz vnd gebraͤuch von Bote 
gebotten / ſteiff gehalten hat / gab jhnen bald 
dieſc antwort: Ich wil vor euch chemich ons 
der die erden vergraben laſſen: dann es zimpt 


ſich meinem alter feines wegs / das ich heuch⸗ 1: Thrfs.e 


lerey treiben ſolte / dardurch viel jungen vers 

meynen moͤchten / Eleazarus der neuntzig⸗ 

jaͤrig mann were jetzt zu letzt zu cinem f ei 
in 












































achabeorun. 2° © © 434 
geugerund erfkireehattacrfain Vnd fc; Deu « 

yon Nedienet wirt er trofen, Als nun der alfo ges B 

lebe — ſtorben war / fuͤhrcten ſit den andern dar / jrẽ 
cinemalter port mit jm zu trabe / iſſen jm haut vñ haar 

Dann von dem haupt / vnd fragten jn / ob er jchwds 

Is nenfleifcheffen wolte / che daß er an jenen 

ft > gantzen leib /an allen giörtn gepeiniger und 

se acfiraffewiıde. Erabserfprashinrätiahs 
rſciner angeborner ſprach: Ich wils nie 

thin. Alowaidergicich wiedere gipemis, 

— Vnd als jent die ſeel außgehen wolrz. Di 

ap7 Ipracher: Ou alter fchaltthaffugfier bringe: © ) 

vns vmb diß leben jetzund / aber der fönig der 

ie welt wirt vns ( ſo wir vm ſeiner ſatzungte wi⸗ 

sun re inder aufferſteniniß zu dem ewi⸗ 


ö rwecken. 9 
Pe Demnach ging eganden dritten. Die zun⸗ | 
h ——— ſtrrackt er ſchnell her⸗ 
rg iha ie meineten /erreopecsin für/desgleichen die hende / vnd ſprach troſt⸗ 
—— in der marter jehund lich: Dashabeichvemhünmelberab / vnd j 
DR erv a a nn 





— esji 
ende — *forchte ak 
Alfo i en hat ach Dr var / thette 
verlaſſen ein exempeloder benfpicl Der mañ⸗ Dem vierdten auch de en. Da de 
lichkeit vnd ſtandhaffagkeit nicht allein den jetzt ſterben wolt / ſprach er Es iſt BR 
juingen/fonder dem gantzen volck. den menſchen getodt / heffanung aben auff 
Das ttel. Goit / der vns wideranfferwertenmirt.Da 
vij Capi ‘ du wirdſt zum leben nit aufferſtehen. en 
" MDeisdeni leiden der fiben srüder/bnd irermärter. . Mic fie den fünfften binzuführeten zundabnr 
ASbegab ſich aber /das fiben Brüder auch planten, jabe er den Fönig an Zune 
Mit jvermücter gefangenwurden/ vñ fprach: Du haft wolgewalt vndern menfche De: 
— vom kong gezwungen / wider das IE (Dann du auch ein menſch biſt) zu thůun was 
2: > x 25 fleiſch zu eſſen / nemlich / mit du wilt / doch ſoltu nit —————— 
F en ricmengefihlagen. Eis ſchlecht von Sort verlaffen ſey. So warte du 
under jnen/ der elter eder erſtgebor⸗ nun / ſo wirdſt du ſchen den gewalt Gottes / 
fücheftu vnd begereſt due wie er dich vnd Deinen famen peintgen.ond 
ea tserfahreng wir ſeynd be⸗ firaffen wirde, Nach dem brachten ſte den 
reit che dann Gottes und vnſer ſechſten / vnd da cr jchund ſterbẽ wolt / ſprach 
er ea der Da ward der er: Bangnitvergeblich jrr O Konig / dann 
konig erzůrnet / vnd ieß pfannen vnd aͤhrne ſolchs leiden wir ombonferswillen/daswir‘ 
hafen eig machen, Dadlealiend waren/ wider Gott geſuͤndigt haben Desbalbarofe 








































ebott er das man den end wol zu verwunderen ding an vns geſche⸗ 
at / die zung abhawe / die ‚ben, Du ſolt aber drumb nit meinen / das es 
J abzüge/hend und fuß ſtime Dir vngerochen Coder engefträfe) bleib in künff⸗ 
der mutter vnd der. andern ‚As er tiger zcit/ das du vnde rſtanden haft wider D. 
nun ganß vnd gar vnnuß wo ar / eich Gore zu ſtreitten. Diemütteraberdie vber⸗ 


3°. erjindasfenr zufchiären/ondaffeie 
dig in der pfannen röften. Daran 
alſso in der pfannen geroͤſtet vnd 
vard / ſtandien die andern brüder 
der ntäteer/eond ermaneten ſichn 


ae > ne " 
ai zu gůtem gedencke / die fa 
mise. Kine tag ſterben / vnd lidis an ss 
gedũltigheh mit ar ea w 
‚nung millen die fie zu ee ſie ver⸗ 
ſterben vnd forachen : Der Herr ASt dnmanet einen jeglchen —— — 
ie warhet aufchen/ vnd wirdenstds Aichem (in wätterlieher ſprach) zu *3 
fang be⸗ Eu Map noKotapac weipeiscrwenhet 
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den juͤngſten der nech vorhanden war / nit al 
lein mit worten abzumanen / ſonder erfchwür 


ſatzungen abſtuͤnd / wolte er jhn reich machen —* sfen 
wolt er jm gcht/onfurfeinenfreund halten, 7 “na aa fer 
& Vber das / do der jünglingmtmecht dahin Sa viij Capittel. 
derſtund ſie zu bereden / daß ſie doch dran we⸗ "IE feinvoick jHerckizanpdie feind erfchlagen dab 


manungen verhieß ſie jm / ſie wolt jn bereden. hm waren / giengen heymlich in die 
Alſo neiget ſie fich gegem ſen / vnd verſpottet ſtedtlein / beruͤfften zu ammen jre ver⸗ 

den grau ſamen wůterich / vñ ſprach mit ode, wandten vnd freund / vnd namen zu nen al 
terlicherflimme : Ach mein ſon / erbarm dich le die / die dem Jůdiſchen glauben vnd eid⸗ 
mieiner / die ich dich neun adsermonatimtab nung noch anhiengen. Brachten an ſich zu⸗ 
getragen hab / die dich drey jar geſcugt vñ er⸗ ſammen ſechs tauſem mann. Kuͤfften ste 
egen / vnd biß auff das alter herbracht hab: an / das er ſein volck / das ven jederm 
Ic bitt dich mein fon / ſihe an himel vnd er⸗ achtet war / gnediglich anſchen wolic/ vnd 


re / daß der ſon beym leben buebe. Wach viler; J aber@Machabeus / vid die bey J * 


den / vnd alles das drinnen iſt / vnd merck das ſich vber den Tempel der von den vnglaubi⸗ 


Gott diſe ding alie / vñ das aante menſchlich gen befleckt vñ entweyhet ward / wol erbar⸗ * 


geſchlecht auß nichts geſchaffen hat / ſo wirdſt Men, Das er ſich auch erbarmete vber 


du diefeu hencker nit förchten/fonderdeinen ſtadt / a ee ie ne © 
ütdaszujmfihrme/bis 


bradern aleich/ond wirft auchden todt erleis werden / daß er das blut dasz) 
den / das ich dich in jener erbanınbdemitdeind ten/ond den vnbillichen todt der vnſchuͤldigẽ 

brüdern wider empfahe. Als die mütterdiefe Finder/bieläfterung die feinem heiligen Na⸗ 

wert noch redt / fprach der jüngling: Wes men beſchahe bedencken vnd firaffen wolte, 

wartet jrewas verzichet jrr Ich werd Des Rd; Als nun Machabeus ein ſolch velck zu ſam̃en 

nigs gebott nit gehorſam ſehn / ſonder dẽ ge⸗ brachte / war er den Heyden vberlegen / Daũ 

— 4 ſeß das vns Goit durch Moſen gebẽ hat. Du der zorn Gottes war in barmhertzigkeit vers 
ir aAber der alle diß vbel vber die Juͤden erdacht keretflel vnuerſehenlich vber die flecken vnd 
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Dann dis biſt dem vrtheil Gottes des all⸗ — — * 
akerimendden : - "on. 
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En fihmersen erlitten haben / fepndjertin den und fander Sicaner? Patroch /der fin za * 
—— aber et Mir —— — ie we en Zahn. Petr Se 
2 BR gericht ond cil es die ſtraff / die zu / von gemeinen mann / au n Heyden — 







07 J 
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—— waren / vnd nit wol vertroſt vnd 
.  verttamer auff Die gerecht gkeit Sotte o/ fin: 
— gen an zu flichen die andern aber die da blie⸗ 
ben / batıen Gott / daß ex ſie vom feind dem 

+ goitlofen Neanor eniſchuůͤtiere / der fie, ehe er 
—* zu men kommen war / verkaufft hat. Vnd ob 
A er fich nit wölte von frgeut wiegen ober fie ers 
e barmen / daß er Dock Das ıher vmb des bunde 
— willen / den er mitiren vÄttsen gemacht hette⸗ 
Be vnd von wegen des/dap fie ſeinen heiligen Na⸗ 
FE Maas. men vber ſich anrüfften.Alfo berüffe Macha⸗ 
“sb beus die feinen zufammen/nemlich* fiben aus 
ee envermaner fie iheur vnd hochdaßfiemie de 
—— 20.4 feinden fein rachtung annemenz daß fie auch 
par 20 ig erſchrecken von der menge der feinden die 
* vnbillig wider fie zoͤhen / ſonder dag fie mann⸗ 
lich weren / vnd für augen hetten die ſchmach 

bie dem heiligen ort vondenen vnbillig beſche⸗ 
ben were / vnd mie fie die heilige lade. ges 
ſchmecht end verfporter auch die fagungen der 
alten jerziffen ond zerſtoret detten. Dann fie 
vertroſten fich jrer gewehren und jree fräfelo 7 
7.b(fogt er) wir aber Des allmechtigen Herren 
x fie jo wider ons kommen / vnd alle welt / 

eins augenblicks mag vertilsen. Kr ermanct 

* fie auch’ Daß fie eyngedenct weren der hilff 
RR e 4.19 9 Golles / die er bewieſen her den vÄrıeın: Als da 
FT om volck Sennacherib omblamen hundert 
ac FA vnd achtzig laueat mann. Badım ſtreit 
3 — den fir in Babyloma mit Den Galatern het⸗ 
— ten / daß all Mactdomier die jnen zu hilff kom⸗ 
ir men waren? erſchracken / und fc allein fechs 
tauſent / erfchlügen hundert ond zwentzig tau⸗ 
ſent / vnd das von wegen der huff Die nen vom 


* 

















vn 


Ka * 


that erlangt haben, Bon folchıs ermanung 
ſeynd fie mannlich worden berein vnd geneigt 
für die geſctz vnd vatter land zu ſterben. Alſe 


bot er einem jeglichen hauffen & en boup⸗⸗ 











2 Rn ‚mann geben von feinenbrüdern’den Simen/ 
#% den Joſeph / vnd Jonathan: hat einem feglir 


5 SR chen geben tauſent vnd fünf hundert, Er hat 


Bd incnauch Eodradıs heylia buch leſen laſſen / E 





himmel herab Fam’ darumb fie auch viel gez 


vnd Ihnen ein zeichen der Aff Gotues geben’ 
vnd hat er am erflin ſp mir vum Neanor 
Den angriff gerhan / vnd hat fhrien Ghoteges 
holffen / daß fir erſchlagen haben oder die meun 
taujene Menſchen: den mehrertheil aber von 
des Neanors ztug / derbefftig prrmunde end 
ſchwach war / haben fir in die fluche zeſchla⸗ 


2 gen. Denen aber die geli brachrherten zu kauf⸗ 


fen / haben fie das gelt genommen -Pndfeynd 


Ihnen nachgeehlet müssen Doch wider vnn 


feren. Dann es ward abene vor dem Saba 
bath / deßhalb ſie nit weiter nache yleten. Alſo 


namen fie Ihre gewehr und biut- vnd hielten 
den Sabbath / vnd lobten Gore, der fir andem 


tag errettet / vnd ober ſie het laſſen treffenden 
anfang der barmhertzigk/ it. Wach den S 


445 


baih haben fie denx krancken / waͤhen wi wıd: * Art 


wen die ben außgechelee-das voerig behichten 2 u 


fie mi denihren, 


Da nun diß gefchach und gemeynlich jes 


hen gebeten hat — batten fie / das hnen 
Rerr barmhertzig ſeyn wolte / vnd 
——— Eee 


vnd Bachide waren, vnd 


wider fie ſtruten 7 haben fie ober die zwei 


8 


taufent erſchlagen ’ haben alle vifke und hohe. = v 


wehrflecken eyngenommen viel baut aufges 
theilt / alweg damit auch den ſchwachen mdys 
fen / widwen vnd Alten Iren cheiligeben, ud 
ale fie thre gewehr zufammen hetuin geleſen 


mit fleiß / theten fiedir an ein fügfichong ne > 


phrige beut brachten fir gen Jerualen. Dr 
larchen aber / der beym Timothto warzeınen 
fchendlichenbößwichtibrachsen ſſe one /dann 
erden Faden viel leids gethan het. Bad als fie 
zu Jeruſalem die hoch zeitliche ag des firas 
mie herzlicher Danckjagung hielten / haben fie 
die / Die Deo tempels porten werbreut haben z 
nemlich / den Caliſthenen / der in ein hauß 
entr ann / auch virbreat, und hnen Ihren lohn 
vmb jr boßheit geben. Der ſchenduch Neanbe 
ober / der tauſent kauffleut die Juden zu kauf⸗ 
fen beſtellet hat / iſt burch dir hu dee Haın 
von denen gedemutiget/ dit er fr nichte ges 
achtet’ hat jein chrenfleider abgichan / it auff 
dem Meer eniflohen / vnd allcın gen Antios 
chiam fommen/mit groffer ſchand ond onchr/ 


die er an feinem zeug / der fmerfchlagen war/ 


cyngelegt hat. Bad der den Römern verheiſ⸗ 


ſen hat / et wolte ſhnen ſo er Yerufatim yrnes 


me / cin ſteur geben fieng ſeß ancıfenncnond 


außlůnden / daß Goit cin ſchu mer ve» Tılnen - | 
were /daß fie nis moͤchten yirwunde undges 
letzt werden / deß halb / daß ſit die fagung Got⸗ 


tes hielten, 


Das ir. Capittel. 
fir 


Das Ander brich 


order Koͤulg Autlochus die Fäden wolt vberzlhen / 
ill a na 

Be 3) 
AAVff dieſelbige zeit kam Antiochus mit 
u. Macs. * handen vnd vonchren auß Perſide. 
Dann wie er fish in der lade Perſwoli 
vnderſtundt den Tempel zu berauben / vnd die 
ftade zu oberfallen/heff das vold yufammen 
vnd ruͤſt ſich zur wehren / daß er vnd die feinen 
ſchendlich entlauffen müßten, Alſo kam Ans 
tochus nach der ſchendlichen flucht mit on: 
ehren wider. Vnd als er abergen Egbatha⸗ 
1 Mad. s.nam kam / vernam er wie cs dem Nicanor 
vnd Timotheo gangenwar. Wie er fichnun 
in feinem zorn erhuͤb / vermeynt ers er woͤlt 
die ſchmach deren die jn gejagt hetten / an den 
Juden * zukommen / hieß er m auffrüften ſei⸗ 
nenwagen / eylet ohn vnderlaß dann Gottes 
vrtheil irub jn / vmb der hochmütigen red wil⸗ 


len die er gethan hetie / nemlich / wenn er gen 


Jeruſalem kaͤme / wolte er die ſtadt zu einem 

2.Par.ı6.6grabder Jüden machen, Aber der Bote Fir 
raels der alle ding ſihet / ſtrafft in mit ner on? 
fichtbaren plag / die niemand heilen möchte, 
Dann ſo bald er die wort außgeredt / hat Ihn 
ein groſſer ſchmertz inwendig in den mnern 
glidern ſeints leibs vberfallen / ein grauſam 
krymmen der daͤrmen. Vnd Das war nun bil⸗ 
lig / dann er auch anderer Menſchen glider 
mit vil vnd vngewonen peinen gemartert het. 
Wiewol er von ſeiner boßheit keines wegs ab» 
ſtundt. Ja er ward noch mehr hochmuͤtiger/ 
vnd nam jm grauſame ding für wider Die Juͤ⸗ 
den. Vnd er gepott daß man eylte in der ſach. 
Vnd wie er nun alſo eylet / begab es ſich daß er 
von dem wagen fiel / vnd durch ſchwere zerfal⸗ 
lung feines leibs / wurden feine glider hert ges 
peiniget. 

Alſo ward der / der ſich vor darfuͤr hielt / er 
wolte auch den waſſerflaſſen gepisten/ (alſo 
war er / vber minſchliche weyß / hochmuͤtig 
vnd ſtoltz) vnd die berg auff der wag waͤgen / 
gedemuͤtiget vnd zu boden geſchlagen / vnd in 

‚einer ſenffte getragen / bezeuget die offenbare 

YMerrnd krafft Gotles anym ſelbſt / alſo / daß lebendige 

wuͤrm auß ſeinem leib fielen / vnd daß der gantz 

kriege zeug an ſeinem geſtanck einen vnwillen 

vnd beſchwerd het. Vnd der vor vnlangſt ver⸗ 

meynt / er möchte big an den Himmel taͤichen / 

© den mocht ſetzt vor geſtanck niemand leiden 
noch tragen. 

Alſo fiena er an (auß groſſer hochfart dahin 
bracht) ſich ſelbs lehrnen kennen. Dann die 
Goͤtilich ſtraff die manet jn / ſo ſein kranckheit 
vnd ſchmertzen für vnd für zunam / daß er auch 
ſein eignen geſtanck von mſelbſt niche mehr 
mochi caleiden. Da fieng er an zu letzt vnd 
ſprach: Es fig das man Gott vnderthe⸗ 

mg vnd gehorſam ſey und daß Dir ſlerblich 


Menſch nit Gott gleich woͤlle ſeyn. Cs batı. Machss 
auch dieſer ſchalck Gott / von dem er aber kein 
barmhertzigkent erlangen wuͤrde. Mid die 
ſtadt / in die er alfo geeylet het / die er geſchleifft 
vnd zu einer todten gruͤben gemacht wolt ha⸗ 
ben / heißt er frey baſſen / vnd die Juͤden denen 
er die begrebnuß verguͤnnet / vnd nut werih ach⸗ 
tet / daß fie ſolten vergraben werden / ſouder fie 
den vogeln vnd wilden thieren wolt geben zu 
zerreiſſen / alt vnd jung in teinander vmbbrin⸗ 
gen / die verheiht er ſetzt dẽ Achemenfern gleich 
zu machen. Den beiiacn Tempel / den ex vor⸗ 
mals het beraubet / hat er ver prochen / er woͤl⸗ 
le jn mit koͤſtlichen gaben begaben vnd zieren? 
er woͤlle viel gejchire darryngeben / den koſten 
fo man mit den opiſern braucht / mölleer von 
ſeinen rinten geben. Ya er verhieß auch / er 
ſelbſt wolte cin Juͤd werden / er woitcdurche 
Land zichen / vnd die krafft Gottes verfünden 
vnd bekennen. Aber da die ſchmertzin mie nach⸗ 9) 
laſſen wolten / (dann das gerecht vrtheil Got⸗ 
tes war vber jn kommen hat er auß ver zweyf⸗ 
felen dieſe bittbrieff den Juden zugeſchrieben / 
alſo lautend: 

Den frommen Bürgern den Juͤden viel 
grüß-beils und gluͤcks wuͤnſcht der König und 
Fürft Antiochus. Wo es euch vnd ewerenfins 
dern wol gehet / vũ nach ewerm willen / ſag ich 
groſſen danck. Ich binn auch in meiner kräck ⸗ 
heit ewer guͤtiglichen eyngedenck. Dann wie 
ich auß Perſia wider kommen binn / vnd mit 
ſchwerer kranckheit vberfallen / hab ich ver⸗ 
meynt not ſeyn / ſorg zu tragen für den gemey⸗ 
nenmuß, Hab nit an mir ſelbſt verzwehffelt / 
ſonder binn noch güter hoff nung dieſer Franck» 
beit zu entrinnen. So ich aber wargenom⸗ 
men hab / daß mein vatter auff eilich zeit indie 
obern ort einen zeug gefuͤhrt hat / vnd damit 
anzeigt / wer nach {m regieren ſolte / daß wo 
ſich etwas widerwersigs er huͤbe in den landen / 
oder etwas ſchwaͤrs verkuͤndt wuͤrd / die in lan⸗ 
den wiſten wer oberhere were / daß kein auff & 
ruͤhr nirgends würde, Zu dem als ich ermeſ⸗ 
ſen hab / daß die umbligenden gewaltigen und 
nochpaurn zu zeiten auffſetzig ſeynd + vnd 
heymlich auff laurend / mo fie gelegenheit fin⸗ 
den zu ſchaden / hab ich beſtimpt vnd verord⸗ 
net / daß mein ſon Antiochus nach mis regie⸗ 
sen ſoll / den ich auch vormals offt / wie ich in 
die obern koͤnigreich kommen binn / ewer vilen 
befohlen / vnd hab Im auch / wie hernach folge/ 
geſchrieben. Vnd darumb iſt mein ernſtůch 
bitt an euch / daß jr eyngedenck woͤllet ſeyn 
der guͤtthaten die ich euch gemeynlich vnd 
ſonderlich gethan vñ bewieſen hab / daß jr trew 
vnd — haltet gegen mır vnd meinem 
fon, Dann ich in hoffnung bin / er werde ge⸗ 
ſchicklich / fuͤgllch / billig vnd freundlich hand⸗ 

kan 


44. 





u 
ı ef) 


len / vnd ſo ern werde gewalts und vnrechts erlitten hatten / arbei⸗ 
— ch, gene 1 et erfich/ daß man ſie ſolt mit Frieden laſſen. 

gortsläfterer ſchend en / Bub des willen watd er von den freunden g 

vnd wie er andere beym Eupatore verklagt / vnd ſo er für cinen 


vntrewen verrhaͤter erdacht ward / Deshalb 
das er Cyprum / die jm von Philome tore bes 
folhen vnd eingeben war / verlaſſen het / vnd 
bein von Antiocho dem Edlen / zu dem er kommen 
war / auch abgefallen were / ward er durch 
— gifft vmbbracht. 
Als nun Gorgias ein fuͤrgeſetzter ward an 

—— er außlendige an / vnder⸗ 

undt offt mie den Juͤden zu knegen. Die 
Jůden aber Die die wehrlichen ort innen het⸗ 
ten / namen andie ſa von Jeruſalem vertriez 
benwaren / vnd vnderſtũndten zu kriegen. 
Die aber die bey dem Machaben waren / die Machab. 
hetten ein gebett zum hercen / daß er jr helffer sa 
LEyn wolt / vnd fielen in die wehrüchen ort der 
Idumeer / vnd eroberten die ſelben mit ge⸗ 
walt / vnd was jnen bekam / das toͤdten ſie / 


das alſo vmbbrachten nit minder Dann 


A 
t. Machab. 
4* 


Exod. 20,0 


dern Altar auß gebachenen ſteinen / vñ nach 

weyen jaren opfferten ſie. Auch ruͤſteten fie 

wider zu das ränchiverd chter vnd dic 

awbror. Do das geſchach / fielen fie nider 

auffdie erden / vnd batenden Herren / daß er 

fie furhin nit mehr in ſolch vnglück / angſt vñ 

noi wolte kommen laſſen / ſonder ob ſie weiter 

wörden wider jn ſuͤndigen / daß er ſie gnedig⸗ 

uch ſtraffen wolte / vnd daß ſie nit mehr den 

außlendigen vnd gott olaͤſterigen voͤlckern in 

die hende x vbergeben. Es begab ſich aber/das 

der Tempel eben an dẽ tag gereiniget ward / 

an dem er befleckt vñ entweyhet wordẽ war / 

Machab. nemlich auff den fünff vnd zwentzigſten tag 

+ desmonats / der Chisleffheiſt. Sic hielten / 

frewd acht tag lang / wie in Lauberfeſten / ſol⸗ 

cher geſtalt / daß ſie mit dem feſt eyngedenck 

wären / wie ſie ein kleine zeit daruor das feſt 

der Lauberhuͤtten in den bergen vñ huͤlinen / 

wie die thier hatten begangen. Vnd des zum 

zeichen truͤgen ſie gruͤne zweych vnd dftond 

palmen / dem zu ehren / der jnen gluͤck geben 

hat den Tempel wider zu ſaubern. Sic wur⸗ 

Den auch zu rhat / vnd machten cin ſatzung / 

Joan. io. das alles Judiſch volck järlichden tag folte 
hochzeitlich begehen. 

1 Machas. Wienunder Antiochus / der der Edel ge⸗ 

6b nent ward / geſtorbẽ ſey / iſt genug geſagt. Jetz 

2. Mach 9. woͤllen wir ſagen von Eupatore des gottlo⸗ 

fen Antiochi fon / wie es ſich mit demſelben 

gemacht hab : woͤllen alſo kurtz begreiffen/ 

was vbels ſich in den friegenverlauffen hab, 


ig tauſent. Ellich aber waren 
che churn geſlohen / die hetten 
Si che auf ſie zu 6: 
c⸗ 
Simonem / Joſ Fa 






Aaͤmen. 
geben 
warden. 


fer herzu ruckt / ſielen ſie ins gebett / zetleten achab 
aͤſchen auffjre haͤupter / guͤrtetẽ ſaͤck vñ haͤri⸗ ar.b 


Wie er das Reich eynnam / ſatzt er vber die 
geſchefft vi haͤndel des Reichs einen der hieß 
AWſias / der war cin Haupimann vber den 
zeug in Phenice vnd Syria geweſen. Piole⸗ 
meus aber der Macron hieß / der die Juͤden 
gern bey recht gefchüst hette / weil ficjo vich 


ne kleider vmb fich/fielen nider fuͤr den Altar 
vmbher / baten den Herren / daß er jnen gne⸗ 
dig ſeyn woͤlte / jren feinden aber vnd wider⸗ 
ſaͤchern wolt er auch widerwertig 
dann im geſatz verheiſſen iſt. 
Als aber das gebett geſchehen war / namen 
ffff = fir 


ſeyn / als ODeut ac⸗ 










ALLE) u 
ſie die gewehre / vñ zohen weiter võ der ſtadt/ zu verk auff 
Be abeju VcnfönDeelienEn Tägee nit den gen — *8 J 

„. tewficfich wider ſie. Am morgen fru ſo bald wie erimfeinem gem E * 
der iag anbrach / griffen ſie zu beyden feiren tröſtet er fich anffodie 
Seren. beinanderan, Der ein theilherfein zufiucht zii Desrenfige 
»Parz2.b Herren / der glüch/ferck / end vberwindnuß 


gibt. Der andersheil aber hette cin freidig 





















gemüt/dasdenn das fuͤrnemeſt im krieg iſt. 
‚Res Asmundie ſchlacht groß ward /erſchienen 
IAn den feinden vom Himmelberab fünffmann/ 
die ſaſſen auff am mit gäldenen zeumẽ / die 
Führen vor den Juͤde her/ vñ zween auß jnen 
hielten den Machabeum zwiſchen jnen/ vnd 
beichirmpeen jnen mit jren gewehren / daß er 

vnu erletzt blieb: in die feinde aber ſchoſſen fie 
8 pfeil/ond worffen blix. Deshalbribundeten 
fie vnd erſchracken / vnd fielen daruider. Es 

wurden aber erſchlagen zwentzig tau ſent vnd 
fünffhundere fußknecht / der reuttern aber 

ſechs hundert. Timotheus aber flohe in Ga⸗ 

zaram ein faſt wehrlich ort / in deren war 
Hauptmann Chercas Machabeus aber vnd 

die feinen fielen mit frewden fürdas ort / vnd 
belägertensvier tag. Die aber drinnen was 


z / wurden 
fiejens geruͤſt 


ren / vertroſteten ſich des orts / daß es wehn fie), 
lieh vnd ſtarck war /wurffen mit ſchendlichen mit den Men⸗ 


ſchmachworten hinauß. 
Als aber der fuͤnffte tag anbrach / wurden 

zwentzig junger mañ / die bey Machabeo was zu lau en. Alto führen ch da 

sen/ensunde von wegen der ſchmach / ſo inen dann fichetten einen gehülffer vom Hi 

von denen im ſchloß begegnet fielen für die vñ den barmherpi en Herren vber jnen Sie 

mawr / vnd mit itannlıchem gemůt beſtiegen ficken cinde wie Die Lewen / vnd 


eitten / ſonder auch mit den grau⸗ 
amen thieren / ja auch durch ey ſenẽ mawren 
4 — C 






fie die thuͤrn / desgleichen aush die andern worffen Darnider tauſent ſe 
vmbgaben alſo Die ſo drinnen waren / vnder⸗ 
ſtund ten die porten anzuzůnden / vñ die laͤſte⸗ 
rer lebendig zu verbrennen. Zween tag aber 10 en/ 
wertces/dapfiedas ſchloß fchleifften. Timo; Ja auch Ipfias müft mit 

Hhenm aber (derfich an einem ort verſchloſ⸗ licher flncheenerinnen. Er waraber nit uns 
ſen het) er ſchlugen ſie / desgleichen auch Che⸗ ucrfiendig/bebach m ſelber / wie cr ges 
rcam feinen brůder / vnd Apollbphanem Do vnd wie die Juͤden / die durch 
das geſchach / lobeten fie Gott mit lobgeſen⸗ igen Gott beſchirmbt wuͤrden⸗ 
gen vnd preiß / der groſſe dingin Iſraeige⸗ niemand oberw 
than / vnd jnen den ſieg geben hat. 


Das xj. Capittel. 


Wie Eofias von den Tüden gefchlagen vnd verjagt 


* ward; vnd wie der Koͤnig Antlochus vnd die Römer zu 
den FJüden gefchricben haben. 


A Ald darnach aber hat &pfiasderpfles. 

— B ſcin freund / der 8 
cin verwalter ober dic ſachen vn häns 
del geſatzt war / vbel für aütgehabtdieding 
Die fich verlauffen besten / bracht zufammen 
achtzig tau ſent / vnd allenrenfi en zeug / zohe 
wider Die Juden / nam jm fuͤr Diefladt zu ges 
en ———— 
machen / d Tempelaber wolt er haben zu fen ger 

nem jaͤrliche nutz / wie anderetempelder Hey⸗ 
Joan ꝛ hde. Er vnderſtuͤndt das Prieſterthumb jarlicht 









weſen 


* 


B Be « 
n * 
— ⸗ ⸗ — 
—— — m ——— 


I" 


® Diofeo» 


rinthh / 






den ſachen gůtw getrew ſeyn 

wuͤrd ich en uch 

ein ſeyn. Bas weiters ift- hal 
ich ſhuen vnd denen die von mir gefande feyn/ 


eibend eylends wider / vnd ſchickt eiliche > 
daß wir willen wes willens fr feydt, Lebet wol. 
im hunderſten acht vnd viergiaflen 


d far / deo Monats Aprilio am fuͤnffzehenden 


tag. 


Das xij. Capittel 


Wie Machabeus Die Joppiter vnd andere beſtriete⸗ 
Die den Fäden zu wider waren / vnd wie er für dlecodren 
Jũden gebettet vnd geopffert hat / daß ine die ſund miſt · 


nem leben verzichen vnd vergeben würden. 


£s nun diefe buͤndnuß gemacht waren A 
führ Lyſias zum König. Die Jüdenas 
ber baweten jre felder Aber Timorheus 


vernom⸗ vnd Apollonius der fon Gemnei⸗ Hierony⸗ 





wollen ſie haben 
leweg ſteiff an ſhren ſatzungen gehalten. Deh⸗ 
bfie dannocht heut bey tag begeren an vns⸗ 

bey ſren gerechtigkeiten vnd ſatzungen zu 
ben. So iſt nun vnſere meynung / daß auch 
das volck im frieden vnd rüwen gelaſſen werd, 


E Deh halb wir ons eniſchloſſen haben / daß nen 


rTempel wider geben werde / damit ſie nach 
aa — ſuten vnd braͤuchen leben mo⸗ 
gen. Vnd darumb wirdſt du vns cin gefallen 
thuͤn / ſo du zu inen ſchicken / vnd eins mit ihnen 
ſeyn wuͤrdeſt / daß fie vnſers willens gegen ſh⸗ 
nen bericht / froͤlich ſeyn moͤgen / vnd jren nutz 
ſchaffen. Der Brieff aber den der König zum 
üden geſchickt hat / lautet alfo : 
Der König Antiochus wänfcher feine grüß 
dem Raht der Juden / vnd allen andern ds 
den, Wo es euch wol gehet / iſt vns lieb / dann 
vmb ons flehet cs auch wol. Es iſt zu vns kom⸗ 
men Menelaus / vnd hat geſagt / jt woltet gern 
herab kommen zu den ewern / die bey ons ſeynd. 
Die nun ziehen wöllen / denen geben wir cin fir 
cher geleide / biß auff Den dreyſſigſten tag des 
Monats Aprilis/ daß fie Jůdiſche ſpeiß brau⸗ 
chen / vnd frer geſetz / wie vormals / ſich halt z 
vnd keiner darumb beſchwert noch be 
werd / das biß anher wider vns in on 
beſchehen iſt. Menelaus aber / den wir zu 
F ſchicken / wird weiter mit euch reden. Lebet und 
gehabt euch wol. Geben im hunderſten 
und vier tzigſten ſar / am fuͤnff zehenden tag des 
Monats Aprilis 
Die Römer aber ſchickten auch einen brieffz 
der lautet alſo Quimus Memmius und Ti 
sus Manilius / der Römer Legaten / wunſchen 
den Juͤden gruͤß. Was euch Lyſias des Kos 
nigs freund nachgelaſſen hat / das laſſen auch 
wir nach. Schickt aber Ihr eylends einen her⸗ 
vnd bedenckt Dis fach fleiſſig Daß wir ons ent⸗ 


mus / vnd Demophonder flolse / Darzu Vicas 


ie norsein Hauptmann in Cypro-mit fampt ans 
als 


dern kriegoleuten / die in denſelben orien lagen/ 
lieſſen fie nit mie frieden. Die zu Joppe aber 
ein lich ſtuck. Sie haten die 


blei⸗ Side in men spe 
chiff g + bie fie ihnen bereit heiten / mit 


men, haben fic irer nitiweniger dann zweyhũ⸗ 
dert ertrenckt. Als aber Judas ſolch⸗ grauſam 
ſtuͤck / mit den feinen gebraucht/vernamsgebote 
er denen die bey jm waren / daß fir fich rüfterds 
ermanet / und rieff Gott dengercchten Kichs 
ter an / zohe wider die mörder feiner brüder / 
vnd bey nacht verbrandt er inen jhre port vnd 
ſchiff / die aber dem fewr entrunnen die ers 
Ichlüg ex mit demfchwerd, Daervig gethet / 
wicche er wider ab / als wolt er wider kommen 
vnd die von Joppen gar außrcutten Da era: B 
ber verſtundie / daß die Jamniter den Juͤden 
die bey ſnen waren / auch alſo thůn wolien / zo⸗ 
he er bey nacht vber die Jamnnter / perbraudt 
dieſelbe port mit den ſchiffen / dag man den 
fchein des fewrs zu Yerufalem / zweyhundert 
vnd viertzig mannslaͤuff / ſehen mocht. Wie ſie 


cuch nun von dannen zohen auff neun mañ⸗lauff⸗ 


vnd zum Timotheo wolten / ſchlugen ſich mit 


ache fm fuͤnff tauſent Arabier / vnd funff hundert 


reutter. 

Als aber die ſchlacht groß war vnd hefftig > 
vnd mit Goites Hilff dem Judas gluͤcklich 
gieng / vnd Die Arabier geſchwecht / vberwuns 
den / vnd geminderet waren / begerten ſie eins 
friedeno mis Juda / verhieſſen ſhm / ſie wolten 
Ihm etliche weyde geben / vnd in allen andern 
dingen nutz ſeyn. Judas aber vermeym / fie 
moͤchten jnen invisl dingen nutz ſeyn / verhieß 

ffff 3 einen 
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einen frieden mit jnen anzunemen / boten eins 


E namen Eafpin, Die aber drinnen waren’ trd> n 


Joſue 6. c 


je) 


ander Die hende / vnd zohe jedermann in feine 
huͤtten. Judas zohe auch fir ein Stadt/die mie 
bruͤcken vnd mamren wol verforget / in Deren 
viel und mancherley Heyden woneten 7 mit 


ſteten —— ———— 
genüg atten- e 
Finen [thnählich vab ninwilglich ya 
vnd zu reden Das fich nit zimpt. Machabeus as 


ber rieff Gore den mechtigen Färften aller 


welt an / der ohn buͤchſen ond wehre 
ten 
dig 


zu den jeis 
Joſue / Jericho umbwarff:fiel damit freis 
und gremwlich an die mawren + nam die 


ſchlagen 


ae 


ſtadt eyn / und thet mit Gottes hilf ein groffe Die 


alfo dab ein ſee / der zween mansldäuff 


nahe darbey lag / blufarb ward. Dazogenfie den 


von dannen auff Die ſibenhundert vnd fünff⸗ 


tzig mannolaͤuff / vnd kamen gen Taracha zu den vond n 


denen Juden / die Tubianei heiſſen. Tmo⸗⸗ 


theum aber / der vber dieſelben ort ein Vogt 
war / ergriffen fie nit: dann er hette ſich da von 
gemacht / vnd nichts da außgericht / ohn das / 


daß er einen Flecken ſtarck beſetzi hat. Dofi- der 


theus aber vnd Soſipater / die 

dem Machabeo waren / die erſchluͤgen dieſel⸗ 
ben / die Zimorheus in der veſie gelaſſen hat / 
nemlich / zehen tauſent mann. Machabeus as 
ber ruͤſtet ſich mie einem zeug / vnd verordnet 
vmb ſich ber ſechs tauſent / vnd ſtellet ſie in rot⸗ 
sn vnd hauffen wider Timotheum / der bey 
Ihm hat hundert tauſent vnd zwentzig tauſent 
fuͤhknecht / reutter aber zwey tauſent und funff⸗ 
hundert. Als nun Timotheus vernam / daß 
Judas kaͤme / ſchicket cr vor die weiber / kin⸗ 
der / vnd allen troß / in ein ſchloß Carmon ge⸗ 
nant. Dann Daffılbig war vnüberwindlich / 


und man mocht ſchwerlich darzu kommen / fr 
von enge wegen derſelben orten. Wienun Yu: anmır 


das hauffen ihnen aufs erſt fichtig ward - er; 


Iudte.r.f 


a Neg.14. 
apa. ten. 


ſchracken ſie treffenlich vonder gegenwertig- 
keit Gottes / der alle ding fihet / vnd ſeynd von 
einander geflohen / einer hicher / der ander dort⸗ 
hin / alſo / daß ſie einander nider ſchlůgen / vnd 
einander ſelbs mit jren ſchwerdten verwunde⸗ 
das aber eylet jnen hefftig nach / vnd 
ſtrafft die gonlofen / vnd erfchlüg auß Ihnen 
dreyſſig mann. 
Timotheus aber kam dem Doſitheo vnd 
Soſipatro indie haͤnd / batt [ehr vnd viel / man 
ſolie jn beym leben laſſen / vnd das von wegen 


deren Juͤden / die er gefangen hielte / etlicher j⸗ſie 
ſterben muͤſtẽ/ 


ver vaͤtter vnd bruͤder / die auch 
wo er gerödt wird. Als er nun vo: 
fie vnuerletzt wider geben li 


gehen 
auff ſolche zuſag / dannt Die * 


nit vmbkaͤ⸗ 


men. 
E Judas aber zohe von Carnio ab/ ale er er⸗ 





doch wenig, 

hauffe⸗ 
en nn en 
Gaben Darokeren Zr uber ne 1% 
vnd hieb /m einen arm ab / vnd alfofam Gor⸗ 
gias datuon vnd entranin Ma aber 
die / die auff as feiten wa 


mente. —* den ar ein ſchre⸗ 
‚on n zt ei 
flucht Yudas Öber ach * — 7* 


vnd kam in die ſtadt Ddollam Vnd als der fis 
bende tag kam / haben fie ſich wie gewonheit / 
gerciniget/ vnd den Sobbath am ſelbigen ort 
Sa ' 


war / ver zei⸗ 


Ki 
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grimmet / kam wider die Yüden / vnd wolt ſich 
vil grauſamer dann fein vatter / ſnen erzeigen. 
Da Judas das vernam /gebott er dem voick/ 


daß ſie tag vnd nacht Gott anruͤfften / daß er 


Ihnen jetz / wie vormals allweg / helffen wölter 
dann fie in forgen ſtundten / fie würden wider 
fommen vmb jrer vorderen ſatzung / vnd vmb 
das land / vnd vmb den heiligen Tempel / vnd 
Daß er das volck / daß fich jetz newlich wider er⸗ 
holet hett / nit lieſſe in ſchmach vnd laͤſterung 
der Heyden wider fallen. 
Als ſie nun alle miteinander alſo baten / vnd N 


ers die Barmberkigfeit des Herren anrüfften/ 





Wie der Rönig Antiochus Eupator wider die Jädz 


vond bon dem abeo gefchlagen ward ’ darumb 


ter mie imfrdamdfegeinzumlandsfüärften 
M bundertfien neun vnd wiergigflen 
Ma⸗ a gax + vernam Judas / wie Antiochus 
— Eupator kame mit groſſer macht in 
am / vnd mit ſhm {pfias der pfläger / der 
bey hm heit hundert tanfent und zehen tauſent 
füptnechet / fünf taufene reutter / zween ond 
zwentzig Eiep anten / drey hundert wägen 
mit ſicheln. Menelaus aber der thet ſich auch 


vnder ſie / vnd bai den Konig / doch felſchlich / ſchre 


mit daß ihm am wolſtand des Vatterlande ger 
legen were / ſonder der meynung vnd hoff⸗ 
nung / daß er ein Haupimann / oder ein obrer 
vom König geſetzt wurde. Aber Gott der be⸗ 
Mae. Vegt daß gemůt Antiochi wider diſen Gottlo⸗ 
7 fenmann- vnd auch Lyſias berichtet den Ko⸗ 
nig / dah diſer Menclaus ein vrſach aller vbeln 
were / daß jn der Koͤug fahen ließ / vnd wie jhr 
gewonheit / am ſelben ort toͤdtet. Es war aber 
am ſelben ort ein thurn / fünfisig ellenbogen 
hoch / mit grund erſchuͤttet: oben aber war 
Be geruͤſt / daß man allenthalb außſehen mocht. 
Von diſem thurn ließ er den ſchandlichen kyr⸗ 
chenſchender und kyrchendieb herab werffen / 
vnd in grund ſtuͤrtzen / dann jedermann trib 
daran / daß er vom leben zum tod kaͤne Dann 
billich war es / daß ein ſolcher verachter des ger 
ſetzeo / eines ſolchen todo ſtuͤrbe / vnd nicht ver⸗ 
graben wärde. Dann weil er ſich ſo offt an des 
Derren altar / da das heilig fewer und aͤſchen 
war / verfündigerhatte / iſt er auch billich im 
im taub ond aͤſchen alfo zum todt verurtheilet 
worden. 


2. Wacheb. Der Rönig aber ward in feinem gemůt er⸗ 
10.2 


ges mit weinen und faflen drey tag lang / hat fie 


8* vermanet / daß fie ſich ruͤſten ſolten. 
Er aber mit den alten iſt zu rhat worden / mit 
denfeinen hinauß zu fallen / ehe der König feis 
nen zeug in Judeam bringe / vnd ehe er die 
ſtadt belägererond die fach dem oreheil Gottes 
zu empfehlen. Alfo hat er Die fach Gott dem 


Burger fkündeen. Alfo hat er feinen 
zeug fur gelegt, Er gab aber Denen „op... 6 
die bey ihm waren / diſe wort zur lofung Bott D 
gib ſieg. Vnd alſo fieler bey der nacht mit den 
mannlichen jungen Geſellen / die er darzu auf 
erlefen hatt / in das Föniglich läger und gezdle, 
und erfchläg viersehen taufent Dann z und 
ben allergröften Elephanten mit allendenen 
bie darauff waren, Wie fie nun einen groffen 
cken vñ forcht in das heerläger brachten 
vnd ihr fach glücklich gehandlet hatten zogen 
fie daruon am morgefrü wieder tag anbzach/ 
ond war Sort jhrhelfferond fchirmer, Des 
König aber, als er ſolche kuͤnheit der Jüdener, 
faren hett / onderflände er die feflen ore mie 
liſt vnd vorteil eynzunemen / vñ ruckt mit dem 
zeug fur Bethſuram ein wehrliche ſchloß der 
Füden.Aber er ward in die flucht gefchlagen/ 
vertrieben’ und geſchwecht / Judas aber ſchickt 
denen / die darinnen waren / zu was ſhnen not 
war, Es war aber einer im Jüdıfchen zeug⸗ 
Rodochus mit namen / der fagtden feindenaß 
le heymligkeit. Wie man aber hett die fach ers 
faren / hat man jn geſucht ond funden / und 
Befangen. Nach dem hat der König mis de: E 
nen zu Bethſuris ein gehalten, friden 
mit ihnen gemacht’ vnd entpfangen / vnd ab» 
gezohen / vnd ober das mit Juda einen angriff 
gethan / vñ iſt von Juda vberwunden. Wie er 
aber vernam daß Philippus / den er in ſeinem 


J— 


Das Ander büch 


recht duncke. Vnd wie er mit inen verſoͤnet iſt / 
bat er geopffert / den Tempel ehrlich gehalten 
ond begabt / hat Machabeum vmbfangen / 
vnd jnen zum Hauptmann gemacht von Pto⸗ 
lemaide — * zu den Gerteneren. Als er aber 
gen Ptolemaida kam / hat das volck ſolchen 
vertrag nicht fur gůt / denn ſie beſorgten man 
wurd inennit glauben halten. Da trat Lyſias 
auff den ſtuͤl / vnd berichtet das volck / fagt ihm 
vrſach / vnd ſtillets / vnd für er wider gen Ans 
uochiam. Alſo bat es ein geſtalt mit des Ko⸗ 
tige auß zug vnd widerkeer. 


Das riiij.Eapittel, 


Wie der Röuig Demetrinsdie Inden vberzog durch reten / 


einen Haupt ma friden 
mit den Jůden macht / doch nie hlelt / vnd von dem Mañ · 
lichen ſterben des alten frommen Manns Razte. 


U ans Achdreyenfarenhat Judas vernoms 
Mee⸗ fee wie Demetriusder fon Seltuci⸗ 
ET, mit einer groffen macht ond viel ſchif⸗ 

fen durch das wort Tripolis hinauff fey gezo⸗ 
gen / die gelegnen ort eynzunemen / deegleichen 
auch etlicht länder wider Antiochum vnd ſei⸗ 
nen Haupimann 8y 
vor ein oberſter Prieſter geweſen war / hat ſich 


Nicanor genant / swelcher ein 


flam, Alchimus aber der chen 


zu der zeitder vermifchung můtwillig befleckt. M 
Da er verſtundt / daß er weder beym leben fur ihr 


bleiben / noch zugang mehr zum altar haben 
mocht iſt er zum König Demetniofommen 
im hundertſten vnd fünfjgigften far’ hat ihm 
bracht ein güldine kronen / dar zu auch cin pals 
min vnd oͤlbaum / vnd etliche güldıne koͤpff / 
die / als man vermeynt / im Tempel geweſen 
waren. Vnd auff denſelbigen tag hat er ge- 
ſchwigen. Da jhn aber bedaucht ver hette gele⸗ 
genheit feinen mätwillen vnd torheit außzu⸗ 
ñoſſen / in er vom Dewmetrio in Nhat berufft 
—* gefragt worden / was anſchlegen die Juͤ⸗ 
heiten’ vnd wie cs vmd fie ſtundie. Dahat 
B er geantwortet: Die Juͤden die Aufiverheiflen/ 
deren Hauptman Judas Machabeus iſt / die 
ſtifften krieg vnd auffrhuůr / vnd machen daß 
das Königreich fein sum vnd friden haben 
mag. Dann auch ich meiner värterlichen eh⸗ 
te / nemblich des Prieſterihumbs beraubs-binn 
hicher ko ins theils daß ichdem König 
getrew w glauben hielt anders theils⸗ 
daß ich den nuß der Bürger häffe- Denn on; 
fer volck wirdedurch ihre bopheis niche wenig 
befümmert und beſchaͤdigt. 
Alfo bite ich dich, D Ronig / du woͤlleſt dig 
alles fleiffig erfaren / vnd alsdenn dem Land 
vnd volck / nach der freundilicheit die du d 
gegen ihnen erbotten haft / helffen / vnd furſe⸗ 
Hhung thun. Dann all dieweil Judas noch im 
icben i / ſo iſtd vnmoglich daß frid werde, Alo 


ſahe / 
ich ander vertragen waren / Jam er zũ 
naͤm 





mache 
— —— an 
menge wardes cin’einhellige mens 
nung mann fohten feier 3 
Ho wurden 1ag angeflelt’daffi pepmlich 


dargeſtelt wor: 
den. Judas aber befalch / daß man vi gele⸗ 
genen orten geruͤſtet / vnd im harniſch were/ 
daß nicht etwan ein heymlicher auffſatz vom 
widertheilficherhübe, Arfo hatten ficeinzims 
lich fprach miteinander, 


einen 
Peer iur —* wie fir 


baro / ließ das volck 
faren. Er hat aber de Judam allweg von her⸗ 
gen lieb, vnd war m günftig. Er bat jn daß er 
ein Weid neme / kinder gebaͤre Alſo nam er in 
Weid / vnd lebet im ruůͤwen / vnd waren friplich 
aber inne bieli — 
a die liebe vnd den 
ſo zwifchen fnen war / vnd wie — 
trio / 


der 


Machabeorum. 449 











. „ber Bönig heſſug zornig / vnnd ang felchem. jn fingen, Dann er meynt / weũ er jn fing, 
 fehendtlichentiegen /Das o wolt erden Jůden ein grojfen ſchrecken ans 
gderden Nicaner ngerei + gewinnen, Wie nun der hauff anfiengin ſein 
canorianffdifen thdauß zu fallen / die thuͤren zerbrechen und an; 
fur gůt / das er mi + zunden / als ſie jn jetzt fiengẽ / erwuͤſcht er ſein 
ſchafft undfridengema: ⸗ſchwerdt / vnder ſiundt ſich ſelb zu erſtechen 
botte / das er mden Machabeumg en vermeynt / es wert chrlicherfterben/dann des 


| eſer bricht dam Nicanori vnd ſein erlich herkommen erft ſchendlich ac» 
ſchracer jehr/ vnd ward jchrbefünilertzdas honet und gejchwecht ſolte werden. Wie jom 
er das fo cr zuge ſagt / nit haliẽ ſolte / beſender aber mit dem meſſer der ſtich / des eylens halb 
ſo er von Mach abeo nit beleidigt nech g faͤhlet / vnd der hauff zu der thur hineyn fiel/ 

he licht er eylends auff die mauren / vnd fiürge 


digt war: jedoch dieweil er dem kom ‚nich \ 
mochte widerftchen / ſucht er gelegenh irdas jich ſelbs mannlich vberauß in das volck / das 
gebort vnd befeich des kongs zu volnftrenken, wicch ſchnell dem fall / vnd ward platz Das cr 
Als aber Machabens ſahe / das Nicanor vn⸗ ermitten auff den hals fit. Doch wie er noch 
freundtlicher gegen jm war / vnd das erjn nie athmet / ward er in feinem gemuͤt entzunder ⸗ 
ſo freundtlich / wie er vormals gewont war vnd wuͤſcht auff/(das bit aber lieff allenthal⸗ 
geweſen / empfie nge merckt er wol/das ſolche den von jm)vnd nam / alſor bel verwundt / ei⸗ 
onfreundilichkeisnicht auß gůutem geſchehe / nen lauff mitten durchs volck / vnd ſtelt fich 
“end beräffe etliche wenige dev femen zuſam⸗ auffeinen hehen gaͤhen felſen. Vno wic cr 
men / vnd entfrembdet (ich von Neanore. Oo fich jene verbiär barz erwäfcht er fein ennge; 
Nicaner ſahe / das Machabens jhm fo mie weid mic beyden henden / vnd war s auff das 
ichem rhat vorkommen war / kam er volck / ruffte damt an den herrſeher des lebens 
Indenallerheitigften Tempel / vnd erfordert vnd geiſts / das cr jm dag widergeben wolte/ 
an die Prieſter / die —* —— opffer vnd iſt alſ wen 
theten/ Das fic don Mann vberantworten/ X — u. 
5 vnd —— — Do aber ſie theur Das xv. Capittel. 
vnd hoch behielten / fie wuſten nicht wo der Wie Niconor don I erfchlagen ward durch Bots 
mann were den er ſuchte / ſtrackt er ſein hand ees hilft/ vnd furblet der heiligen Sure vb rne 
auß vber den Tempel vnd ſchwuͤr theur vnd Lonun Nicanor innen ward, das Ma⸗ 
hoch/ wo ſie jm den mann nicht gefangen vnd Di) hakcıs im Samariſchen Ind war/ 
2. Mae. 7. gebunden gebẽ / ſo welt erden Tempelſchleif 7” namerjmfurser wol jn mit einem ars 
fen / vnd den Altar vmbreiſſen / vnd den tem⸗ griff auffeinen Sabbath vberfalien.Doaber 
pel Bacho weihen. Nach dieſer ed gieng er Die Jüden Die gezwungen waren mit jhm zu 
hinweg. zichen / ſprachaa Lieber thů nicht jo grau, jam/ 
Die Prieſtet aber hüben auffjrchendegen ſonder chre den Satbath/ondfchentesheis 
immei / rüfften Gott ans der allweg ein figentags/chreden/ver alicding durchjihet:3.Reg.2os 
ee des volcks were / vnd ſprachen: Du / ſprach d vnſelig menſch: Iſt auch cın gewal⸗ 
O Herr aller ding / der du nichts bedarffſt tigerim himmel / der den Sabbathgeberten 
du haſt diſen Tempelzu einer wonunge auß⸗ hat zu halten? Vnd da fir ſprachen Ja der 
erwelet vnder vns. Vud darum̃ / Odu aller⸗ lebendig Goit / der gewaltig Herr im bimmet 
heiligſter Herr / behuͤt diſes hauß vnbefleckt / hatdenfibenden tag gebotten zu friren und Lxed aob 
Das newlich erſt gereinigt vnd wider gewei⸗ zu heiligen / ſprach er: So binn ich gewallig 
het iſt. aufferden / vñ gebiet euch / jr ſolt euch ruͤſten/ 
Es iſt aber gegen Nicanor einer verklaget vñ des koͤnigs befelch außrichtẽ. Dech mocht 
vnd angeben worden / mit namen Razias / ei⸗ er ſeinen anſchlag nit zum end bringen: und 
ner von den *aͤlteren zu Jeru ſalt / ein liebha⸗ Nicanor mit groſſer hoffart erhebt / heti jhm 
zen ber der gantzen ſtadt / vnd der bey jedermann furgenom̃en er wolte den Machabeum vber⸗ 
verdienet vnnd wolgehoͤret war / vnnd ſeiner winden / vnd einen ſieg daruon bringen. Aber B 
lich halb die er zun Juͤden hette / der Jüuden Judas der bett fein hoffnung ſteiff in dem 
vatter genẽt war. Der hat in der Juͤdẽe ſchafft Herrẽ / das er jm helffen wuͤrd / ſierckt die ſei⸗ 
Filzeit ein furſatzvñ willengehabẽ /* keuſcheit nen / das ſie ſich nitförchten folten/ond nicht 
een zuhalten/ fein leib vnd leben dar zu ſtrecken / erſchrecken vonder zufunfft der Heydẽ / ſon⸗ 
beiten. „Das er Die behalten vnnd alſo bleiben moͤcht. Der allweg eingedenck weren der hilff / die jnẽ 
Damit nun Nicanor den haß den er gegen zuuor auch vom himmel herab begegnet ine» 
den Juͤden truͤge / offentlich erzeigte / ſchickt re. Vnd jetz auch vngezweiffelt weren / Gott 
er anf fuͤnffhundert geruͤſter knecht / das ſie würd jhnen ſieg vnnd vberwindung are 
t 


Anuochiam, r nen fündern zu dienen vñ onderworffen fein 













2.Ma.7.6 


EEE 





Das Ander büch Ei 


alfo zugejprochen auß dem Geſatz deinen guten Engelvorvns het / der diefoꝛcht 
ac / od ihnen furgehalten die vnddenchreefendeinesgewaltigen armsin. 
fireit/Dic ſie vermals gethanhetten. Vñ mit die feinde bringe/daß fievergagewerden/wik ;. 
folchervermanung hat erfieräfliggemacht, chezu ſchmehen vnd leſteren / dein heilig volle T' 
Wie cr ſie nunalfogefterett hat / zeigt er jnen vberziehen. Alſo vollendet er feine TEA og F 
darmit auch an / den argeliſt vnd betrug der nor aber vnd Die feinen / ruckten vahernie 
Heyden / vnnd wie fie meineydig vnnd bund ⸗ Poſaunen vnd Hefchrey : Judas aber und ©. 
bruchig an jnen worden weren Alſo hat er ſie Die ſeinen / mit gebeit vnd anuffung Eottes, 
miteinander gewapnet / nicht mit ſpieß oder Mit der hand ſchlugen ſie / im hertzen rfften 
ſchilt / fonder mit iapfferem zuſprechen vnd ſie den Herren an / vnd jchlägendarmider nit 
Suble.7.e theurenermanen, Hat jnendarbey eröffnet minderdann fuͤnffvnd dreiſſig tauſent mañ 
einen glaubwirdigẽ traum/ der jm getraumt Dann fic mit der gegenwersigen hilfe Got⸗ 
hett / mit welchem er ſie erfrewet hat. tes vberauß wolgetroſtet waren, 
Derſelb traum vnd erſcheinug war alfo: Wie nun die ſchlacht auß war / vnd ſie mit 
In hat bedaucht / er ſehe Onia / der eindberz freud wider hinziehen welien / kenneien fie 
fer Prieſter geweſen war / (ein freifierlicher den Nicanor an jeinem harniſch / das er mit 
mann/freundlich vnd guͤtlich / zuͤchtig in allẽ anderen erſchlagen were Alſo ward ein gre 
dingen / ſchoͤn beredt / vnd von jugend auffin geſchrey / vnd lobeten Gott / mit jrer ndttert 4 
allen tugendengeübt)derhübefeinehende ges cherfinn, Vnd Judas gepott (der fein leib 
ggen him̃tl auff / vnd batfur alles fein volck der vnd leben fur Das Vatterland bereit war zu 
Fade, Demnach erſchien jm ein ander mañ / geben )das man das haupt Nicanoris / auch 
Der war alt / erbar vñ ſehr herrlich / vnd Dnis ſeinen arm mit der hand ab ſolte hawen / vnd 
asder ſprach: Diſer iſt ein liebhaber der brͤ⸗ gen Jeruſalem bringen. Da fie es dar brach⸗ 
der vnd des gantzen volcks Iſrael: Der bittet ten / hat er alles volck vñ die Prieſter zum AL; 3 
fleiſſig vnd vielfur das vol / vnd die gange tar / vnd die auffdem Schloß waren / berüfft / 
heilige Stadt / — — Got⸗ hat jnen das haupt Nicanoris / vñ die ſchaͤnd⸗ 
ies. Er hat auch geſehen / wie Jeremias fein lich hand / die er freuentlich vber den Tempel 
hand außſtrackt / vnd jm(dem Judas) ein gul⸗ Gottes außgeſtreckt hatte / gezeigt / vnd ward 
den Schwerdt in die hand gab / vnd ſprach: des groͤßlich berͤhmpt. Er ließ auch des gott⸗ 
Nim̃ hin das heilig Schwerdt / ein gab von loſen zungenzu kleinen ſtucken ſchneiden / vñ 
Goit / mit dem du die feind des volcks Iſrael hieß * den vogeln darwerffen / vñ die hand des "reden 
niderlegen wirdſt. Alſo waren ſie alle durch vnſinnigen fur den Tempel hencken.Alſo ha⸗ 
dic guten rede Jude wol geſterckt / die einem benfie al Gott gelobt / vnd geſagt: Gelebt ſey 
ein hertz vnd muͤt machen kundten / vnd wur⸗ der ſein ort vnbefleckt gehalten hat. Das 
den getroͤſtet / vnd auff das ſetzten ſie juen fur haupt aber Nicanoris ließ er im Schloß oben Sublihı+.a 
mannlich zu ſtreittẽ / durch die krafft vnd ſter⸗ auff hencken / das es ein offen zeichen were al» 
cke des ſtreits das der handel erkuͤndet wuͤrde: len / der hilff Gottes. 
Darm die heilig Stadt und der Tempelwas Alſo wurden ſie alle miteinander eins / das 
ren ingefar/fur den ir gröfferforg trügen/ fie dentagherrlichhalten wolten / vñ feiren/ 
Ye denn fur Weiber Kinder / Brüder onnd Nemlich / den dreygehenden tagdes Monats 
R) D freund, Dargegen waren die in der Stadt *Adar heißt in Syriſcher |prach der nechft Horauns 
2 forgfeltig und angfthafftigfurdic fodauffen tag vor Mardochenstag.Alfo ſeynd dic ding 
den angrifftheiẽ. Als ſie nun allein hoffnung ergangen mit dem Nicanor / undhaben von 
t. warẽ / das vrtheil were jetzt nahe / vñ die feind derzeit an die Juͤden Die ſtadt inngehabt. Vñ 
ruckten herzu / vnd waͤre die ordnung gema⸗ mit dem wil ichs auff dißmal beſchloſſen ha⸗ 
chet / desgleichen die thier vnd Elephantẽ ein ben, Iſts nun wolgercdt vnd troffen / wie der 
jeglichs an ſein ort geordnet / ermaß Macha⸗ Hiftorien gezimpt / das welt ich ſelbſt: Wo 
beus die zukunfft Des groſſen hauffens / die aber nicht / vnd iſt minder dann ſichs gebürt / 
auffruſtungð waffen / die grauſame der thie⸗ iſt mir zuuerzeihen. Dann wie es vnueblich/ 
ren / huͤb ſeine hend gen him̃el / vnd ruͤfft an vnd eim zuwider iſt / alle zeit Wein / oder alle “ 
* den Herren / der wunderzeichen thut / der nit zeit Waſſer zu trincken / aber luſtiger / jczund 
, 2.Par.ra.c nach vile der wafſen / vñ ſtercke des zeugs / ſon⸗ Das/jegunddasandertrindfen:alfowenndie 
J—— Zudic.7 6 der nach ſeim gefallen / denen ſo jm gefallen / rede alle zeit auffs genaweſt erfücht wirt / 
Eu den fig gibt / vnd ſprach: D Herr der du dei⸗ iftficden Lefern nicht angencme/ 





* RI Engel zu zeiten des konigs Ezechie ge; darumb foll ſie auch 
| — ſchickt / vnd in dem der el yo hie ein ende ha⸗ nF 
* dert fuͤnffvnd achtig tauſent erſchlagen haſt / ben. 
ſend auch jetz / O du herrſcher der himmeln/ RR Mail 
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